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Soviel ſolche das Etzherzogthum Defterreih unter, und ob der Enns betreffen, 
ur algemeinen Wiſſenſchaft und Nugen 
mit befonderm Fleiße auf allerhöchfien Befehl zufammengetragen 
‚unter befändiger Leitung 


Bhrer Kaiferl, Königl. Avoſtol. Majeſtaͤt wirflihen Hofraths u. R. De. Regierungsbanglers, 
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Thomas Ignaz Freyherrn von Pod. 
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: N ie im gegenwärtigen fechften Theile fortgefegte — bes 
er — greift Diejenigen Geſetze und hoͤchſte Verordnungen, welche 
4 von unſret allergnaͤdigten Monarchinn Maria Thereſia 

in einem Zeitraume von 11. Jahren, naͤmlich ſeit dem ıten 
Jaͤner 1759. bis Ende des 1770ten Jahre erlaffen worden find, 

Man wird ſich bey Durchlefung derfelben volftändig überzeugen fönnen, 
wie die unumterbrochene Aufmerkſamkeit der Gefehgebung dahin abziele, das 
en all: 


nn — 


vorrede. —, 


allgemeine Beſte, worzu durch Die vorhergehenden in dem fünften Theile ent« | 


baltenen Verordnungen der Grund ift geleget worden, zu befürderen, und 
zur Volllommenheit zu bringen. 

Die in dem vorigen Theile beobachtete Drdnung it auch hier in se 
bereit gemeldeten Abficht beybehalten worden, um namlich die Bequemlich⸗ 
feit des Nachſchlagens, fo viel es möglich it, Dadurch zu verſchaffen. 
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— 





Anno 1759 


Kapitalien-Steuer-Befreyung. 
vers 
— ER 
Ya —t 
J Von der kaiſerl. önigl. und landesfürſtlichen N. Oe. Reptaͤſen⸗ Anno 1759. 
— tation und Kammer wegen, wird hiemit jedermaͤniglich kund Den %. Zannerii BEX 
N — md zu wiſſen gemacht, wasmaßen Ihre Faiferl. koͤnigl. apos 
Gr! 2 ftolifche Majeſtaͤt über ein und andere in Angelegenheit der 
Ex ausgefähriebenen Kapitaliftenfteuer gefchehene gehorfamfte Ans 
— fragen allergnaͤdigſt zu verordnen geruhet haben; 
Erſtens: daß jene bey den Ständen anliegende Kapitalien, melden „Erde Kavicalien von ber 
durch die vorherige allerhöchfte Anordnungen die Befreyung von der Vermoͤ⸗ — * 
genſteuer zugeſaget worden; F — 5 En 
Zweytens: Alle Kapitalien, welche von Ausländern, die nicht in Fais 
ferl. Eönigl. Dienften ftehen, in den deutfchen Erbländern angeleget worden, 
und mworunter auch aus befondern Lrfachen in hoc Cafu fpeciali die Unterthas 
nen aus den kaiſerl. Eönigl. niederlaͤndiſchen, und wällifchen Provinzen verſtan⸗ 
den. werden; | 
Drittens: Jene deutſche Creditores, fo den hungarifchen Comitaten zu 
früherer Abfuhre des Contributionalis, oder jur Anticipation auf daffelbe einiges 
Geld vorgeftredet haben; J | | 
| Viertens: Die milde Stiftungen, welche den mit keinem Ueberſchuße 
verfehenen Spitälern gehören, und vornämlih zur Verpflegung der Armen, 
Kranken und Bleſſirten, denn zur Lefung heiliger Mefen gewidmet find, und 
i Fünftens: Jene Kapitalten, fo der. innerbergifchen Gewerkfchaft, oder gun Hingegen detſelden 
auch der vorderbergifchen Gewerkſchaft in corpore geliehen, oder auch von. eins unteelisgen. 
fo andrer Gewerkſchaft ausgeliehen worden, von der dermaligen Kapitaliſten⸗ 
ſteuer gänzlich befreyet bleiben; dahingegen 
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2 Sommlung 


Sechſtens: Außer obbemeldten erimirten Faiferl. koͤnigl. niederläns 
difchen und waͤlliſchen Provinzen, die Unterthanen aus den andern Erbländern, 
mithin auch aus dem Erbfönigreiche Hungarn, und den demfelben anhangens 
den Provinzen ſowohl, als alle Ausländer, fo in Faiferl. Fönigl. Dienften 
fiehen, von den in den deutſchen Erblaͤndern habenden Kapitalien, desgleichen 

Siebentens: Alle Unterthanen der deutfchen Erbländer auch von den 
außer Landes angelegten Kapitalien, ferner 

Achtens: Jene deutfche Creditores, fo den Particularibus in Hungarn 
einige Gelder dargeliehen haben, nicht weniger 

Neuntens: Alle andere Stiftungen, welche nicht von obgemerkter Gat⸗ 
tung ſind, und endlich 

Zehentens: Jene Creditores, von welchen blos einem oder andern Parti- 

tularĩ von der Inner⸗ und Vorderbergiſchen Gewerkſchaft einige Gelder vorge⸗ 
ſtrecket worden, der ausgeſchriebenen Kapitaliſtenſteuer unterliegen , folgfam von 
allen diefen die Faſſionen Bey der verordneten Hofcommiffion eingereichet,, und 
der Betrag der 10. per Centum von den beziehenden SIntereffen unnachläßlich 
entrichtet werben foll, 

Nebſt dem haben Ihre Faiferl. koͤnigl. apoftolifche Majeftät überhaupt, 


Iuffionsterminkrofongizung. · ¶ nd vor jedermann den zu Einreichung der Faſſionen in dem publicirten Pas 


Den 12. Sannarli 1759, 


Dffieiere follen den Montur- 
etonsporten Particulargeräthe 
ſchaften nice beypaden. 


AmBerretnngöfaltehaben Re 
Ararli 


für den Schaden dei 


tente beftimmt geweften Termin bis auf den erften Martii dieſes Jahrs derges 
ſtalt allergnädigft verlängert, daß auch diejenige, meldhe vermög klaren Ins 
halts des Patents ‚ihre Faſſionen bereits einzureichen verbunden gemefen waͤ⸗ 
sen, ſolche aber annoch nicht eingereichet, oder auch etwa das über die Haus⸗ 
nothdurft todt liegen gehabte baare Geld nicht fatiret haben, “von der an 
durch verwirften Strafe entbunden werden: jedoch find bis auf obberührten 
Tag die zuruͤckgebliebene Faſſionen über die der Verſteuerung unterliegende , 
und nicht etwa bey der Faiferl koͤnigl. Doficyuiden soder Kupferamtsfaffe haf⸗ 
tende Kapitalien (immaßen bey beyden dieſen Kaßen von den nicht fatirten 
oder bey geſchehener Faſſion nicht in Anrechnung gebrachten Kapitalien bey 
Bezahlung der, Interefien von felbft der Abzug des Steuerbetrags gefhiehet ) 
nicht weniger über die zu genießen habende mittibliche Unterhaltungen, und 
Appanagen alfogewis einzureichen, mie im widrigen gegen die ein ſolches ums 
terlaffende Partheyen mit der in dem publicirten Kapitaliftenfteuerpatente vorges 
fehenen Strafe unverfhont fürgegangen werden wird; als bey melden Pas 
tente es auch in allem übrigen, außer dem mas gegenwaͤrtig verordnet worden ’ 
und daß auch fürohin das bey Händen habende baare Geld nicht zu fatiren 
ift, fein unabänderlihes Bewenden hat; wornach ſich alfo jedermann zu riche, 
ten und zu achten, auch für Schaden und Nachtheile zu hüten wiffen wird. 
Wien, den 8. Januari 1759. 


Rauth-Deeinträchtigungen- Abhaltung bey Militar- 


Zransporten. 


er Repräfentakion und Kammer in dieſem Erzherzogthume Oeſterreich unter der 
Enns auf die unterm 9. dieſes gemachte Vorftellung in Gnaden zurüf ans 
sugeigen. Es merde der Hofkriegsbuchhalterey unter einem aufgetragen darob bey 
Adjuftirung der Grwichtsfpecificationen zu invigiliren, damit den von hier abge 
benden Monturtransporten Feine Particularofiiciers-Geräthfchaften zum Nachtheile 
des andurch in größere Koſten verfeget werdenden hoͤchſten Ararii zugeladen wer⸗ 
den: auch den Regimentsbeftellten befannt zu machen, daß fie im Betretungsfalle 
für die Schadloshaltung des hoͤchſten ARrarü zu haften haben würden. Was aber 
den zugleich gemachten Borfihlag betrift, daß bey der Abladung des anfommen« 
den Transports aller Orten ein commiſſariatiſches Individuum aus obigem Abfehen 
gegenwärtig fepn follte, da iſt diefes eben fo unthunlich, als hierorts uns 


“möglich bey der Einpackung jeden Regiments »Monturtransports ein derley Indi- 
viduum gegenwärtig ſeyn laſſen zu Fönnen, mithin übriger iediglich u die 
‚ - | ⸗ 
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betreffende Regimentsbeftellte im Betretungsfalle zu dem Erfage ber mehrers vers 
urſachet wordenden Transportöfoften anhalten zu lafien. Welches Ihr kaiſerl. 
koͤnigl. N. De. Repräfentation und Kammer zur Nachachtung hiemit ruͤckant⸗ 
wortlich unverhalten wird. Wien, den 12. Januarii 1759. 


Recrouten ⸗Stellungs Gewaltthaͤtigkeiten naͤchſt an 


chen verboten. 


Amruen allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt hätten mißfaͤllig zu verneh? Den 12. ganuarii 1759. 
men gehabt, wasmaßen in einigen Ortſchaften dero Erblaͤnder, woſelbſt die 
Recroutenftellung anbefohlen iſt, die dienfttaugliche Mannſchaſt fo gar mit Um⸗ — — 
ringung der Gotteshäufer, aus ſelben herausgezogen, und zu ihrer weiteren Bes 
ua ——— worden fen 
leichiwie num diefes Werfahren der allerhöchften Geſinnu rgerad 
entgegen läuft, Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät auch ri Io * ge⸗ 
ſtatten gedenken. 
Alſo haben allerhoͤchſt dieſelbe, damit nicht etwa ein gleiches hierlandes 
ausgeuͤbet werden moͤchte, allergnaͤdigſt anbefohlen, den ſaͤmmtlichen Obrigkeitli⸗ 
chen Beamten, und wer ſonſt die Recroutenſtellung zu beſorgen hat, gemeſſen eins 
zubinden, daß fie bey ſchaͤrfeſter Ahudung auch unter anſonſt zu gewarten haben⸗ —— um Snnuus 
der Strafe der Galeeren, niemand bey dem Kirchengange an Sonn» und Feyerta⸗ De: aus ber Kirde vom Se 
gen, zum menigften aber aus den Kirchen zu Recrouten hinwegnehmen, auch die Ge Em. Natel, 
Ausfrager und Anfteller, welche die catechetiſche Patres bey der cpriftlichen Lehr, —— —— 
bruderſchaft gebrauchen, und von der Geiſtlichkeit mit einem eigenem Zeichen vers urconten ya fan. 
fehen find, — — nicht — ſollen. 
Wobey jedoch unbenommen bleibet, an bemeldten Tagen Nachmittag ſi 
derley tauglich findender Leute in den Wirthshaͤuſern zu — ini (ns Vie Din prumgiie Bea. 
Burſche vorzüglich aufzuheben , welche während des Gottesdienftes muthmwilliger 
Weife, oder aus Faulheit, ohne daß ihnen die Daushütung aufgetragen if, sine Ucuse miheeien Ber 
zu Haufe verbleiben, und laffen es auch Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät anfonft bey diente bev Haufe verbleiben, 
den in Recroutirungsfachen erlaffenen Verordnungen gänzlich bewenden. aufzuheben. 
Welche ein fo anders demnach Ihr Repräfentation und Kammer fur Nach⸗ 
richt und meitern Verfügung an feine Gehörde auch meiterer Kundmachung 
ben den hiefigen Confiftoriis denn fonftiger ernſtlichen Darodhaltung hiemit erinnert 
wird, Wien den 12. Januarii 1759. 


Marfche- Entwurf Abfaffungd: Norma. 


muzeigen: Es feye beobachtet worden, welchergeſtalt die abgereichte Natural⸗ 
A portionen in den Conſumptionsertracten auf die hei neh y und ai 
ohne Unterſchied der Dienftleiftung und Partheyen in Ausgabe gebracht werden. Nun 

gebühret zwar bey dermaliger Einrichtung ſowohl das Brod den Unterofficieren , „Den !ntsrofleieren uud Be 
und Gemeinen, ald die Fourage für die Dienftpferde allgeit, und allenthalben —— Dieufnfede 
gratis, wohingegen dieſe unentgeltliche Abreichung den Staabesund Oberofficieren kn neenndOberslicieren 
nur allein für jego und fo meit fie wirklich bey der Armee im Felde, und dahin gbes nur be ber Armen, Mb 
gehörigen Poſten dienen, aus befonderer Gnade von Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät —— gehörigen vonea· 
derwilliget worden iſt, ſonſt aber denſelben abzuziehen, oder in Aufrechnung zu 

bringen koͤmmt. Und da man bey ſothaner Bewandniß ber Obriften Feldprovi⸗ 

antamts »Subfiitution aufträgt, die Subalterne dahin anzumeifen, dag Sie die 

Sercipienten und Naturalpercepta nachftehendermaßen 
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J ten sinjurichten ſiud. 
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wohl diftinguiven fol, Als wird auch Sie N. De. Repräfentation und Kammer 
ſich beſtens angelegen halten, damit in Conformitzet fothaner Norma, die commifs 
fariatifche Entwürfe ebenfalls abgefaſſet, und darnach die Quittungen der Percis 
pienten eingerichtet „. folglich die Vorſchreibung allhier verläßlich bewirket werden 
möge, Wien, ben ı5. Januarii 1759. 


Gerftenmehld verbotene Bermifchung unter den 
Roggen. 


Da 17. Gumari 1759. Yfrmeisen: und fey Ihr N. De. Repräfentation und Kammer ohnehin befannt, 
wasmaßen in dem Monate November erft abgerürten Jahrs den allbiefigen 
Bädenmeiftern wegen des dazumal ſich geäußerten allzugroßen Kornmangels bey 
Erzeugung des ſchwarzen Brods einen Vierteltheil Gerftenmehl unter das Roggen: 
mehl zu vermifchen geftattet worden ſey. Nachdem aber Durch Die getroffene Vers 
anftaltungen ein genugfomer Kornvorrath auf gegenwärtige Wintermonate ſowohl, 
als auch auf den Sommer für die allhiefige Reſidenz anzuhoffen ſtehet, folgfam 
Rider und Baaen {onen Die Vermiſchung des Gerften mit dem Kornmehle allhier nicht mehr nöthig ſcheint. 
Ich —— —— As hat dieſelbe an die geſammte Muͤllermeiſter, mie nicht minder an die hieſige 
ung milhen. Bädenzunft, und fonftige Gehoͤrde das Nöthige zu verfügen, daß hinfüran Fein 
anf ben Meogenmarne Gerftenmehl mehr auf die allhieſige Wochenmaͤrkte gebracht, noch ein ſolches das 
bringen. « bier weiterhin durch die Vermiſchung oder fonft verbaden, auf dem Lande aber 
deffen Gebrauch wie vorhin geftattet bleiben fol. So bdemnah Ihr N. 
De. Repräfentation und Kammer zur Nachricht, und weiteren Fürfehrung hiemit 

erinnert wird, Wien, den I7. Sanuarii 1759. 


Soldaten -Invaliden verftorhener Anzeigung. 


a ae ie freien: allerhoͤchſt Ihre Faiferl. Einige, apoftolifche Majeſtaͤt hätten aus 
A befoudern Bewegurfachen allergnädigft zu refolviren geruhet, daß ıma Nos 

— Seren vembris letzt abgeruckten Jahre denjenigen Invalidenfoldaten, welche außer dem 
son den Drtferaften , woielde Invalidenhauſe auf dem Lande verpfleget werden, derfelben commilläriatice anges 
SVEN; OUERONEEN, wieſener täglicher Unterhalt in diefem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns 
fo, wie in allen übrigen Erbländern , von den Ortfchaften, wo fie gebürtig, und bes 

Und von dem Mändiihen findfich find ‚ abgereichet, der dießfällig verabfolgte und mit Quittungen der Pers 
Dbercinnehmeramte de Zuit cipienten belegte Verpflegsbetrag aber bey dahiefigem ftändifchen Obereinnchmeramte 
— — den betreffenden Ortzund Herrſchaften bis auf anderweite Verordnung einsweilen 
bey jedmonatlicher Entrichtung des Contributionalis zu guten gefchrieben, und abs 
gerechnet, diefe von dem Lande der Invalidenmannfchaft abgereichte Verpflegung, 

und dafür eingelegte Duittungen hingegen dem Faiferl, Fönigl. Univerfal- Krieges 

Diefelde dingegen den dem zahlamte bey jedesmaliger Eontributionsabfuhre ftatt baaren Gelds aufgerechnet , 
a at baren up von Diefem angenommen werden follen. Damit aber hiebey die bisherige gute 
Ordnung beybehalten, und der effedtive- Stand der auf dem Lande verlegten Ins 
validenmannfehaft von Zeit zu Zeit richtig erinnert werden möge, gehet die weites 

—— re allerhoͤchſte kaiſerl. koͤnigl. Willensmeynung dahin, daß erſtgedachte Mann⸗ 
en a haft von den reſpicirenden commiſſariatiſchen Subalternen alle halbe Jahre or⸗ 
dentlich und ficher revidiret, und die Nevifionsliften mit Taufs und Junamen des 

Manns, Benennung des Regiments, Anzeige des Tags wo felber zugewachſen 

oder abgegangen , wie auch was jedem Manne gebühret, und was fonft etwa da⸗ 

bey anzumerken wäre, der Militarinvaliden- Hoffommiffion auf die bisher ges 

woͤhnliche Art uͤberreichet, zugleich aber auch fämmtlichen Herrſchaften, Städten, 

Märkten, und Gülteninnhabern Eund gemacht werden foll, daß felbe Die Todted« 

faͤlle der bey ihnen verlegten Invalidenfoldaten binnen den naͤchſten 14. Tagen = 

und bie Todesfile immer die obitus mit rishtiger Anmerkung des Sterbtages bey dem befreffenden Kreißs 


halb 14. Tagen a die obirus . , 5 i — 
ben dem Kreifamte amueigen amte um fo gewiſſer anzuzeigen hätten, als im widrigen, und bey ſpaͤterer Ans 


Wie im wideigen die fpür 


ces Anmeldende in die Gerafe. meldung eines ſolchen Todtenfalls die hierunter moros betretene Derrfchaften oder 
de. 6. Neichöehaler verfallen, deren 
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deren Beamte für jeden in diefer ausgemeffenen Friſt nicht angezeigten derley Todes 
fall eine Strafe pr. 6, Reihsthaler zu erlegen verbunden, dieſes Strafgeld durch 
die hierländifche Kreisämter unnachfichtlich eingehoben, und zur Militarinvalis 
den» Hauptkaffe dahier richtig abgeführet, Dahingegen auch die Kreishauptleutezu „Unter gleider Strafe bie 
förderfamfter Anzeige fothaner Todsfälle an Sie N. De. Nepräfentation und wie era Knall u 
Kammer zur weiterer Mitteilung an die Invalidenhoffommiffion binnen 8. Tas ' weife 
gen a die Recepti unfer gleicher im widrigen vermwirfender Strafe gemeffen anges 
wiefen werden follen. Welche allerhöchfte Reſolution demnach Ihr N. De. Re 
präfentation und Kammer zur Nachricht und dem Ende hierdurch erinnert wird, 
damit diefelbe folche Durch erwähnte Kreishauptleute in dem Lande den Herrſchaf⸗ 
ten, und Gülteninnhabern, nicht minder den landesfürftlichen Städten und Märks 
ten durch den ftändifchen Kommiffarium alfogleich Fundmachen zu laffen ‚auch ihres 
Orts auf die Befolgung deffen, was oben verordnet worden, durchgehende fefte 
Hand zu halten wiſſen möge. 

Allermaßen denn ein ‚gleiches den N. De. drey obern Ständen, und 
denen von Wien untereinftens insbefondere intimiret worden if. Wien, ben 26. 
Januarii 1759: 


Pfarren Landesfürftlicher Erſetzung. 


nzuzeigen; alterhöchft Ihre Faiferl. Eönigl, Majeftät hätten aus Gelegenheit — ——— 
A des Ihroſelben wegen Erſetzung der bey den hierlaͤndiſchen landesfuͤrſtlichen Pfar⸗ 
ren Himberg, und deutſch Altenburg geſchehenen allerunterthaͤnigſten Vortrags men den Comweten 
allergnaͤdigſt anzubefehlen geruhet, daß hinfuͤran bey allen den um die landes⸗ Fit RI 
fürftliche Pfarren ſich anmeldenden Competenten, wie lang ein jeder in Cura Ani- Hanke, ‚Rn Eee — —* 
marum ehevor geſtanden, zugleich erhoben, auch die Ertraͤgniß der vacanten Pfarr —*b 
ebenfalls angemerket werden ſoll. 

So demnach Ihr N. Oe. Repraͤſentation und Kammer zur Nachricht und 
gehoͤrigen Reflectirung hiemit erinnert wird. Wien, den 29. Januarii 1759. 


Tobaksſchwaͤrzer ·Beſtrafung. 


Ver der kaiſerl. koͤnigl. und landesfuͤrſtlichen Repraͤſentation und Kammer we⸗VDen 6. geucratii 1759. 
gen, wird hiermit jedermaͤniglich Fund und zu wiſſen gemacht. Ihre kaiſerl. zopatsiemäryr, welche den 
koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt, Unſre allergnaͤdigſte Erblandesfürftinn und Frau —5* Auf ni 
hätten auf Die bey alterhöchft Derofelben geſchehene allerunterthänigfte Anfrage, Rerrouten tan # ind, 2.4 
ie die Hier Landes betretene Tobaksſchwaͤtzer / melche den in dem unterm 29. Des ZrYay 1749. anyafepen. 
cembris jüngft abgemichenen Jahre emanirten Patente $. 29. zur Strafe ausgefehs 
ten vierfachen Aufſchlag zu bezahlen nicht vermögend find, auch ihrer Untaugliche 
keit halber derowegen nicht zu Recrouten abgegeben werden Eönnen, etwa fonft zu 
beftrafen feyn dürften, unterm 27. Januarü legthin allerhöchft zu refolviren ges 
rubet, daß alle die fo beſchafene Tobaksſchwaͤrzer nach dem Inhalte des unterm 21. 
May 1749. zur Aufrechthaltung des Tobaksgefaͤlls erlaffenen Patents angefehen 
werden follen. 

Welches demnach jedermänniglich zur Nachricht und Wahrnung hierdurch 
angefüget wird. Wien, den 6. Sebruarii 1759. 


Schriften in den Serlafenfchaften des Militarid 
durchzuſuchen. 


nzuzeigen: allerhöchft Ihre kaiſerl. Fönigl. Majeſtaͤt haben durch dere Hofe Den 8. Ghmanli 1759 
A riegsrätliches Juftizcollegium an alle in dero deutſchen Erbländern aufges 
fiellte Judicia delegata Militaria mixta, wie auch an dero ſowohl zu Felde, als in 
andern Ländern commandirende Derrn Öeneralen unter allerhoͤchſt dero Unterſchrift 
eine Circnlarverordnung ergehen zu = geruhet, daß in Zukunft von 
3 





Anno 1759, 


6 Sammlung 


Anno 1759. der in Faiferl, Eönigl. Dienften- und Pflichten geftandenen Generale, und anderer 
in aufgehabten Kommandi, oder fonft in wichtigen Staats: und Policengefchäften 
gebrauchten Militarperfonen von den Judiciis delegatis, oder nach Befchaffenheit 
Sxiitmtatiiäniuiuge DIR DER bey den commandirenden Öeneralen aufgeftellten Oeneralauditorlieutenanf 
nerale and andee; Militarpıt oder Staabsauditoren alle des Zerftorbenen vorhandene und ausfindigende Schrifr 
—— 3a, ten wohl durchgeſehen, und nicht allein Die etwa vorfindige geheime Ordres , In- 
Reuetionen , ftrustiones, ‚Reglements, Fortifications - und andere Plans ‚ denn bie Correfpon- 
Sersefpondensien, Geiande: denz über die geführte lang oder Furz gedauerte Commandi, oder etwa aufgehabs 
En iultarorten und Dem te Geſandtſchaft, oder andere politiſche und Militargeſchaͤfte, fondern auch 
menten eonfiguist. alle übrige Documenta, fo einigermaßen in das Publicum einſchlagen, und fo in 
Die Eonflanatisn von dem PIIDAL Oder fremde Hände zu übergeben ſich nicht geziemet, in einer befondern 
Hefteisgsratpecolegio unmit- Conſignation fpecificiret: und folche an das Hofkriegsräthliche Juftizcollegium 
deinue Macher Hofe überreiget eingeſchickt, von dieſem aber mit einem beygefügten Vortrage zu allerhöchfter 
Einficht überreichet,, folglich die weitere gnädigfte Befehle, was mit ſothanen 

Schriften fürzufehren ? oder wohin diefelbe abzugeben ‚ gewaͤrtiget werden follen, 

welche ircularverordnung allerhoͤchſt Ihre Eaiferl, Eönigl. Majeftät über 

eine hierauf von dem 3. O. Judicio delegato Militari mixto gefchehene aller 

unterthänigfte Anfrage noch weiter dahin zu ertendiren: und erfagtem Judicio 

delegato Militari mixto bedeuten zu laffen geruhet haben, daß auch in den 

i Kl eng — — Fällen, wo ein folcher abfterbender General, oder andere Militarperfon im 
tarl mixto and in Fällen u Kande poffeffionirt ift, mo vermög dießfalls ergangener allerhöchften Reſolu⸗ 
a ee hy, tion die Verlaſſenſchaftsabhandlung den Eivilftellen und refpetive den Landes 
** xandtechten ad» rechten zukoͤmmt, die obgeſchriebene in das Publicum einſchlagende Schriften 
gleichwohl von Seiten des Militaris ausgeſuchet, und abgenommen, zu ſolchem 

Su dem Ende au ein Com» Ende auch von dem im Lande aufgeftellten Judicio delegato Militari mixto , 
parte Mia oder von dem daſelbſt eommandirenden Generale ein Commillarius, oder Aflef- 
for abgeordnet werden foll. 

Damit aber bey Vollziehung diefer allerhöchften Verordnungen fonders 
heitlich im den letzt angezeigten Worfallinheiten allen zwiſchen den Militar-Polis 

ae A alte in berpteicen tiſchen⸗ auch Civilgerichtöftellen be ſorglichen Anftöffigkeiten Fünftig vorgebogen 

Golitifdene aub Eis: Ge⸗ erde, fo iſt ferner die allerhöchfte Verordnung dahin ergangen: daß in den 

riotpalcn ja achten I Sterbfällen der im Lande poffeffionirten Generale, und andern Militaren, 
mo dergleichen ins Politicum einſchlagende Schriften vorhanden find , oder vermus 
thet werden, felbige erft nach der von gehöriger Inftanz angelegten Sperre in 
Beyſeyn der von der Eivilftele darzu benennenden Kommiffarien allenfalls auch 
der Befreundten, und Erben Durch den oder die von Geiten des Militaris abs 
ordnende Commiffarien ausgeſucht, repartirt, davon eine von legtern unterſchrie⸗ 
bene Specification jenen von der Eivilftelle eingehändiget, die Schriften aber 
verpetfchirt zu meiterer Anzeige zu fih genommen werden follen ; 

Sp man Ihr N. De. Regierung in Yuftisfachen zur Nachricht gehors 
famfter Befolg- und gehörig weiters nöthigen Verfügung allermaßen ein gleiches 
an fämmtliche in den deutfchen Erbländern aufgeftellte Faiferl. Fönigl. Judicia 
delegata Militaria mixta von feiner Gehörde bereits erlaffen worden ift, hie—⸗ 
mit nachrichtlich hat erinnern wollen. Wien, den 8. Februarii 1759. 


Inftru&ion. 


Den 15. Gebmmanli 1759. Fi den Landtafel Oberdirector und deſſen unterſtehende Officianten in Unſ⸗ 





rem Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns. 

Demnach Wir zur beſſern Aufnahme des Kredits, und der davon abhangenden 
Gluͤckſeligkeit des gemeinen Weſens nach dem Beyſpiele anderer Unſrer Laͤnder eine 
Landtafel allhier mittels des den 24. Novembris verfloſſenen Jahrs publicirten Pas 
tents einzuführen, ſelben das Weisbotenamt einzuverleiben, und die Oberdirection 
einem zeitlichen Landmarſchall, in deſſen Abweſenheit aber einem zeitlichen Land⸗ 
untermarſchall, und wofern beyde verhindert waͤren, jenem, welcher bey dem 
Landmat ſhalliſchen Gerichte das Praefidium fuͤhret, allergnaͤdigſt aufzutragen 

— ge⸗ 
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zerubet; als haben Wir ihm Oberdirectori und deffen nachftehenden Unterbeam⸗ Anno 1759, 
tz gegenwärtige Inftrudtion zu ihrem ſchuldigen Verhaite, und genauer Beobachtung 
zu ertheilen befunden; und zwar 

Primo: Lieget dem Oberdirectori ob, auf alljenes , was in dem Patente 
verordnet worden, oder außer dem von Uns anbefohlen wird, feſte Dand zu 
halten, die wider Verhoffen verfpührende Gebrechen gegen den Schuldigen gehörig 
zuahnden,, und bey nicht erfolgender Befferung Unſrer N. Oe. Regierung anzüs 
zeigen , derſelben die etwann an die Hand zu geben habende Verbefferung einzus 
berichten: welche ein fo andre Anzeige Sie N. De. Regierung mit beyfügender 
— Meynung an Uns zu Händen Unfrer Obriſten Juſtizſtelle einzubegleis 
tun bat, 

Secundo; &o oft der Iinterdirector, wenn es auch nur auf einen Tag Zum Ausbleiben if die Er 
märe, ſich auf das Land begeben, oder die übrige Unteramtleute aus dem Amte fucig. rien 
auf längere Zeit ausbleiben wollen, haben fie von dem Oberdirectore die Erlaub⸗ 
niß anzuverlangen, und fehet bey ihm Oberdirectore ſolche nach Gutbefinden zu 
ertheifen, oder abzuſchlagen, wofern aber der Unterdirector Unpäfilichkeit halber „Bey Unniktihteir bei Ins 
feiner Verrichtung nicht vorftehen Könnte, hat der Oberdirector mittels des uͤbri⸗ zeetor das Nörpige zu nuwan- 
gen Sandtafelperfonalis das nöthige zu veranftalten, damit die Amtsverrichtuns MM" 
gen nächt in das Stecken kommen; desgleichen hat 

Tertio: Alle Finlagen der Partheyen, welche mit den Tandtäflichen Mes Yoenda des Oderdicectutis. 
quifiten verfehen find, als Schuldverfchreibungen, Contracte, Schenkungen, 

Eeffionen, Quittungen, und dergleichen wie auch die von dem Landmarfchallis 
ſchen Gerichte zu der Landtafel verwiefene Relationes, desgleichen die von dem 
Landfehreiber adjuftirte Anfäge, Gewalt , der Oberdirector alfogleich mit Anno⸗ 
tirung Tags, und Stumde, und Biertelftunde, wenn ihm ſolche behändiget worden 
zu präfentiren, und da er Oberdirector der Intabulirung halber feinen erheblis 
chen Anftand findet, mit Beyſetzung des Ly Intabuletur, von Amts wegen, und 
ohne dieſe Documenta der Parthep zuruͤck zu geben, dem Unterdirector zu übers 
ſchicken. Da aber : 

Quarto: Er Oberdirector bey den vorkommenden Schuldfipeinen, Legitis „a uunam data mag je 
mationsdocumenten,, oder Kaffirung der Intabulirung halber einen Anftand- hät Ye ae ee == 
te, mag felder die Parthey an das Landmarfhallifche Gericht anweiſen: wofern - n 
nun felbe die erhaltene Verordnung intabuliren zu laffen gedenket, foll fie ſolche a ent ine 
ihm Oberbdirectori zur Anmerkung bes praefentati und Lyintabuletur zuftellen, ale munckı De 
ohne welchen nichts in die Landtafel eingetragen werden mag, tie denn j 

Quinto: ‚Wenn das Landmarfchatlifche Gericht dem Viceregiftratori einen * Zuglsigen die Infätr- 
Anſatz zu führen anbefiehlt, auch felber nicht anderft in die Landtafel eingetra⸗ 
gen werden kann, als wenn von dem Oberdirectore auf den Gewalt dad prafen- 
tatum , und Ly intabuletur angemerfet iſt; wofern aber die Gewalt ein mehrers 
als die Landtafel betrift, enthieite, wären dem Ly intabuletur beyzuruͤcken die 
Formalia: fo viel die Landtafel betrift. 

Sexto: follen von dem Oberdiretore allein die Originalfepuldfcpeine adinta- usaue 24 ausm 1738; 
bulandum angenommen werden, mofern e8 aber um eine Legitimation zu thun ift, „em copia ad intabulan- 
und Copise vidimatz de Inftrumentis ante Annum 1759. eredtis vorgebracht mürs dum — ren 
den, in diefem Falle Bann er auch dergleichen vidimus intabuliren laffen , die poft duch als —— 
Annum 1759. nach errichteter Landtafel ausgehende Inftrumenta hingegen koͤnnen nicht 
er . hrs in die Landtafel Eommen, als nach vorläufiger von Uns erhals oe fer denn misalerpöhher 
tener H n ion, . € on. 

— Wuͤrde der Oberdirector ſeine Obliegenheit zu beſorgen verhin⸗ —ãA —— 
dert, ſoll er ſolches dem Landuntermarſchall, als deſſen im Patente von Uns bes der Landuntermatſchau ver» 
flellten Subftituto ungefäumt erinnern, welcher ſodann deffen Stelle in fo lang fein Seen der Landuntermatſchal 
des Oberdirectoris Hinderniß fürdauert, in allemzu vertreten hat; wofern auch ber Dbemkeciin, — 
der Landuntermarſchall dieſer Oberdirection nicht vorſtehen koͤnnte, wird ſolche jenigen verchen merden, „ee 
demjenigen, welcher auf obige Zeit das Praefidium bey dem Landmarfcpallifchen Ges jerpmarfpakiigen Gerichte 
richte führe, aufzufragen und hievon auch in einem ſo andern Falle demlinterdireckori, Ay, jeärjeiedem Unter» 
um ſich darnach gehörig achten zu mögen, die Nachricht zu ertheilen feyn. Bisese Yin Nachricht ju ir 


Odavo: 
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Anno 1756. 


„uhsenda des Unterdirektoe Octavo: Der Unterdireftor , als der erfte Ammann nach dem Oberdi⸗ 


rektore, hat all jenes zu befolgen, was ihm von dem Oberdircktore , oder deffen 
Subftituto, in Amtsfachen aufgetragen wird. Und gleichwie der Unterdirektor 
AR en dan Oderdierttorem am Den Oberdirefeor überhaupt angewiefen ift; als hat felder, wenn er aus dem 
— wenn er and dem Amte ausbleiben will, von ihm Die Erlaubniß anzuverlangen, wie auch dem Obers 
Amte ausbleißen will, oder Direftor die ihn Unterdireftor etwa überfallende Unpäßlichkeit, wodurch er au« 
ee gehunnıß Im Ber Stand gefetzt wird, der Amtierung vorzuftehen, alfogleih , um das Noͤthi⸗ 
dem —— 55 ge veranſtalten zu moͤgen, anzuzeigen, uͤber alle vorfallende Anſtaͤnde mit ihm ſich 
ge füstepeen Pönme.: zu unterreden, und Beſcheid einzuholen, insbefondere hat 
Der Unterdireftor ſoll alle Nono: Der Unterdireftor täglich, die Sonn: ımd Feyerfage ausgenom⸗ 
eh MEN, wo nicht Vor⸗ und Nachmittag, doch wenigſtens einmal des Tags, wie es 
einlinden. die ihm als Landsrathe zuftehende Berrichtungen zulaffen, in dem Amte ſich eins 
ufinden, 
und den — Decimo: Den Regiftratorem, Vice-Regiftratorem, und Kanzelliſten zu 
a a Dean genauer Beobachtung der ihnen zufertigenden hiebey anfihließigen Inftructionen zu 
—— a ee verhalten, und Die etwa verfpührende Gebrechen gegen dem Uebertreter anfänglich 
fereidenbeit abnden, dep Nicht» mit Wefcheidenheit zu ahnden, und falls ein ſolches nichts verfienge, dem Ober⸗ 
serfungung ober dem Dberdir directori die Anzeige zu machen. Wofern 
— — Undecimo: Eimer von den Unterbeamten auf zwey oder drey Tage feinen 
ars uf 2. ober 3. Angt.äir eigenen Hausgefhäften abwarten, oder anderer wichtigen Urſachen halber von 
dem Amte abweſend feyn wollte, mag ihnen der Unterdireftor nach Gutbefinden 
die Erlaubniß hiezu, jedoch dergeftalt ertheilen, daß die Amtsverrichtungen das 
Wenn er aber Länger aus durch nicht unterbrochen werden, Sollte aber einer die Licenz auf eine längere 


Dherdleetet angegriger, und Zeit verlangen, hätte es der Unterdireftor dem Oberdireftori anzuzeigen, und 


® 


& 


defien Gneilichung abgenar- deſſen Entſchließung zu germärtigen. 

Der Unterditektor bat anf Duodecimo: Hat der Unterdireftor, mit. und nebft den übrigen Beamten 
an thrungber Atten Age auf Verwahrung der Aften alle möglichfte Sorge zu tragen, einfolglich auch mit 
den in oder anne Hindannfegung feiner eigenen- Geſchaͤfte bey der in dem Kandhaufe , oder Dafiger 
Feuersbrun hihim Amteein. Gegend ſich ereignenden Feuersbrunft ſich alſogleich, es fey bey Tage oder in der 
a ae Nacht in dem Amte einzufinden , nach äußernder Gefahr auf die Einpackung der 
ten. Akten fürzudenken , und diefelbe ſammt der Kaffe nad) Mögtichkeit zu falviren. 

Hsd die aus den Weißbo⸗ Decimo tertio: Liegt dem Unterdirektori ob, wegen Ueberfragung der in 
ehenameebdibern in dae Bande den geifbothenamtss Büchern offenftehenden Poften in die neue Landtafelbücher 
re fleißige Obforge zu tragen , felbe felbft zu collationiven , und bey jeder Rubrik 
bändig anzumerken, das Collatum eft, eigenhändig anzumerken. 

Nichtweniger die Einlagen zur Decimo quarto:. Die von dem Oberdireftote ihm mit der Auffehrift inta- 
an Bean DEM baletur zukommende Einlagen foll er unverweilt, und ohne dieffalls weder die 

— * ——— —— por — — F ger 7 ge⸗ 

riger Eintragung in die r behaͤndigen, me olche ihm Unterdirektori 

mit folgender von außen des Inſtruments, oder mo es fonft am fuͤglichſten ſich 

—— wie ſolcht zu er laͤßt, aufzuſchreiben kommenden Anmerkungen: vorſtehende Obligation, Ceſ⸗ 
ſion, Donation, Teſtament, Quittung ꝛc. ꝛc. iſt der N. De. Landtafel mit Bes 

willigung des kaiſerl. koͤnigl. Landtafel⸗Oberdirectoris in Lib. 1mo Inftrumento- 

rum fol. 9. von Worte zu Worte eingetragen, und in dem Hauptſchuldenbuche bey 

der Herrſchaft NN. Fol gehörig fürgefehrieben worden. Wien, den ıc.:c. zuruͤckzu⸗ 
dertigung der Anmerkung. ftellen hatz diefe Anmerkung fol der Unterdireftor eigenhändig mit Beydrüdung 

Autferung der Tare. des Pettſchafts fertigen, die zu bezahlen kommende Tare ausfehen, und alfo ges 
— — fertigt dem Regiſtrator zur Eincaſſirung der Taxe und Extradirung der Docu⸗ 

menten an die Parthey anwiederum übergeben. 

Nieber bie Taren foll der line Deeimo quinto: Alle von ihm auf die Inftrumenta anmerfende Taren foll 
a anne fahr ang er Unterdireffor in ein Mappulatur eintragen , und zu Ende der Woche mit ber 
fie wöheneiup segeneinan» Rapulatur des Regiftratoris gegeneinander halten. 


Berdeffecung der ‚umSi. Decimo fexto : Wofern nach gefchehener Vormerkung fich aͤußerte, daß 


nern gefundenen gchicr. bey Eintragung einer Poſt, oder Inftruments in dem HDaupffchuldenduche, oder 


in übrigen Büchern im Schreiben gefehlet, oder etwas überfehen worden märe, fol 

er Unterdireftor ein ſolches in wichtigern Fällen dem Oberdireftori anzeigen, mit 

deffen Vorwiſſen den Verſtoß eigenhändig ad Marginem anmerfen, und wenn das⸗ 
» jenige 
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en 
jenige daſelbſt nicht füglich beyzufegen iſt, foll er jedoch fo vieles anmerfen, daß 
allda ein Fehler unterloffen, und daß deffen Emendirung in tali loco & Folio zu 
finden ſey, wofelbft es auch von neuem einzutragen, und von ihm Unterdireftor 
zur Bezeigung der Richtigkeit der abgeänderten Eintragung fein Namen beyzuſe⸗ 
sen ift, in mindern Fällen hingegen mag der Unterdireftor auch) ohne Wiffen des 
Oberdirektors für fich felbft den Verftoß auf vorftehende Weife abändern. 
Decimo feptimo: Goll der Unterdireftor alle ſowohl alte, als neue Buͤ⸗ Sepdeeibung der Bilgerund 
eher, und fonft etwa vorhandene Fafeiculos von dem Regiftratore alles Fleißes Trietd- 
befchreiben laſſen, diefe Beſchreibung mit den Büchern und Faſcikeln ſelſt incon⸗ 
friren, fodenn zwey Eremplarien verfaffen laſſen, und nebft dem Regiftrator 
verfertigen, wovon eines dem Oberdireftor zu übergeben, das andere aber in dem 
Amte aufzubehalten iſt. 
Decimo odtavo: Und obfihon die Schlüffel zu der Landtafel und dem Ne — de Dani 
bengewoͤlbe refpedtive der Heizer, der Regiſtrator und Viceregiſtrator zu beforgen fol. 
haben, fo foll doch er Unterdirektor fich von allen Käften und Verſchlaͤgen, wor⸗ 
innen Die Bücher und Scripturen aufbehalten werden , befondere Schlüffel an= 
ſchaffen, und alles Fleiſes aufbehalten, um ſich derfelben in benoͤthigtem Falle bes 
dienen zu Fönnen, 
Decimo nono: Der Regiftrator ift nich nur dem Oberdirector, fondern Agenda des Repifratort. 
auch dem Unterdirector untergeben, und hat fomit einem fo anderem den gebührenden 
Refpect zu begeigen, und alle Parition zu leiften ſchuldig, dem Unterdirector hat 
« felber deren übrigen Beamten mindere Gebrechen, wenn feine Ermahnungen nichts 
fruchteten, die höhere aber alfogleich anzuzeigen; desgleichen auch alle bey ber 
Intabulirung fi etwa Außernde Anſtaͤnde in rechter Zeit beyzubringen , und 
nad) feiner Entſchließung fi zu achten, Wofern der Regiftrator auf einige auch 
Furze Zeit aus dem Amte auszubleiben gebächte, fol ſolches nicht anderft als mit 
Vorwiſſen und Beangenehmung des Unterdirektors gefchehen, dem er auch feine 
Unpäßlicpfeit , wenn er dadurch das Amt zu frequentiren verhindert würde, alfos 
gleich anzuzeigen hat. 
Vigefimo ; Der Regiftrator ſoll alle Tage Sonn» und Feyertage allein aus Mer Regifcatoe fo alltch⸗ 
genommen, früh von 9. bis 12. und nachmittags von 3. bis 5. Uhr in dem Am⸗ Hd fh und nagmittasg auße 
te gegenwärtig feyn, und nachdem die Schlüffel zu der aͤußern und innern Landtas ertagen im YWante erihpeinen, 
felthüre bey dem Heiyer in der Verwahrung verbleiben, wie ſolches auch bey den . 
übrigen Aemtern beobachtet wird, als fol er Regiſtrator die übrigen Schlüffel von Die Shläfel ın vermabıen, 
den ehevorigen Depofitengewölbe, wie auch zu den Kaͤſten und Verſchlaͤgen, wors 
innen die Bücher und Amtsfcpriften verwahret werden, aufbehalten, ausgenoms 
men die Schlüffel zu dem Kaften, morinnen die zu Führung der gerichtlichen Ans 
fäge gehörige Schriften ſich befinden, für welche der Unterdireftor zu forgen hat. 
Vigefimo primo: Lieget ihm Regiftrator ob, das Hauptſchuldenbuch mit „Kuh has Baunkihkrnens 
aller möglichen Behutfamkeit, damit fein Verſtoß vorgehe, eigenhändig zu fuͤh⸗ 
ven, auf Art und Weife, wie das Formular dem Unterdireftor zugefertiget, und 
von Diefem ihm behändiget worden iſt. Wofern 
Vigefimo fecundo; Bey dem Hauptſchuldenbuche, oder auch in den übris I Mae Beedub im Daun 
gen Büchern ein Verftoß gefunden würde, hat der Regiftrator ſolches dem Unter ea Die Sorge jun tragen, Das 
direftor alfogleich anzuzeigen, ohne im mindeften eine Correktur vorzunehmen, als Mit ſelder verbefiest werde, 
für welche der Unterdirector zu jorgen hat. 
Vigefimo tertio : Soll derfelde weder felbft ein Buch, oder fonftige Amts» „Büter, num, Mmeiriten 
ſchriften mit fih nad Haufe nehmen, noch ſolches jemand andern, mer der auch fid genommen wer 
immer fey verſtatten, ohne fihriftlichen Befehl des Oberdireftors, j 
Vigefimo quarto: Wenn die Bücher , oder fonftige Scripturen von dem Wenn der Oberdirektot das 
Oberdireftore, von dem landmarſchalliſchen Gerichte, von Regierung, oder von Yandmarfpanifte Aerint, Ar 


oder bie obere gu⸗ 
Unfrer oberften Juftisftelle einzuſehen anverlanget werden, fol er ſolches dem Uns Ki Bir he 
terdireftor zu willen machen, und nach deffen Anordnung durch Niemand andern, — bed Untecdie 
ald durch einen geſchwornen Unterbeamten alldahin überbringen laffen , ausgenoms ——————— 
men das Hauptſchuldenbuch, welches er ſelbſt zu uͤberbringen hat, dieſe Buͤcher dat een 
und Scripfuren find nach genommener Einficht alfogleich wiederum in das Amt werden 


zurüd zu fragen, damit nichts über Nacht außer dem Amte verbleibe, 3 
Sammlung Geſt. Befege VI, Theil. B Vigefi- Adiie verbleiben. 
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Anno 1759. THREE 
Düse und galt in Vigefimo quinto: Soll von ihm über die alte und neue Bücher, und et⸗ 
au ſpetißcit wa fonftige Faſcikel eine genaue Specification verfaffet, nad) felber das vorhans 
dene dem Unterdireftor vorgezeiget, fodenn die Specification in Duplo, nebft dent 
Unterdirektor von ihm gefertiget, eine davon im Amte aufzubehalten, die andern 
aber dem Unterdirektor zu meiterer Weberbringung an ben Oberdireftor behändis 
get werben. 
Ved fih im Panbpaufe ober Vigefimo fexto: Bey einer in dem Landhaufe, oder dafiger Gegend fich 


er der Sahne ereignenden Feuersbrunft iſt felber fehuldig, mit Dindannfegung aller eigener Ges 
sr afosteich im Amte ju ee ſchaͤfte ſich alſogleich, es fey bey Tage oder in der Nacht im Amte einzufinden, 
Die Sitten nebf den Subal- Und nad) duferender Gefahr die Akten nebft den übrigen Subalternen zufammen 
ternen einzupacken, uud nedft 
der Kafle zu faloicen. zu paden, und nebft der Kaffe nach Möglichkeit zu falviren. 
Wet nicht yeäientiet, ode Vigefimo feptimo ; Nichts fol! von ihm in das Dauptbuch eingefehrieben, oder 
——— den Beamten zur Eintragung in die Inſtrumentenbuͤcher zugetheilet werden, wor⸗ 
ri auf nicht das Prafentatum, und das Ly intabuletur des Oberdirektors ſich anges 
merkt befindet; Desgleichen fol Bsanptfihutbenbu Feine Vof — 
Anh if keine Por in das Vigefimo odtavo: In das ptſchuldenbuch Feine Poft eingefchrieben wer⸗ 
— — * * em Id wert bie zen — — gg worden, und 
inlibro a * m ⸗ ice niver 1 
2* — ‘ Vigefimo nono: Die eingetragene Inſtrumenta find jedesmal von ihm Re⸗ 
Dom giſtrator, oder, wenn er wegen andern Arbeiten nicht erklecken koͤnnte, von den 
iu a elationten, und das Viceregiftrator zu collationiren, und Das Collationatum beyzurüden: ſodenn foll 
" von jenem, welcher die Eollationirung vorgenommen, folgendes angemerket wer⸗ 
Auq die Komerkung zu ma⸗ Den: Vorſtehende Obligation, Ceflion, Teftament ze. 2c. ift der N. De. Landtafel 
— mit Bewilligung des kaiſerl. Fönigl. Landtafel⸗Oberdireltors, oder Oberdirek⸗ 
Das Folium des haurt, ktots⸗Amtsverwalters auf die darinnen enthaltene Clauſel in Lib. imo Inftrumento« 
Babd ut der Regifratos an» zum Fol. gno von Worte zu Worte eingefragen, und in das Hauptſchuldenbuch bey 
„aledenn Die Docamenta dem der Herrichaft N. NR... Fol. ... gehörig vorgefchrieben worden. Wien .... jes 
be Kar un ——— om fol Feiner als er Regiftrator das Folium ded Hauptbuchs anmerken, wenn 
Pa ade Seirurn diefes geſchehen, find die Documenten dem Unterdirektor zur Anmerkung der Tare, 
Akten eciegter 3 und zu feiner Fertigung zuzuftellen, welcher ſolche ſodenn ihm Regiftrator, er Res 
—— nem giſtrator aber der Parthey jedoch nicht eher, als bis die angemerkte Tare entrich⸗ 
Sacriae des’ nacfeiarußen tet worden iſt, zu behändigen hat, 
Oltubigers fürzumerten. Trigefimo : Die Poften, worüber bey dem landmarſchalliſchen Gerichte 
eiterlicen —— — am anzulangen iſt, ſollen nach ausgewirkter Bewilligung, und von dem Oberdirektor 
oe ein. aufgefehriebenen Intabuletur nur zur Nachricht des nachfolgenden Gläubigers 
fürgemertet; nach erfolgtem gütlichen Vergleiche, oder richterliher Erfenntniß bins 
ig Estacte susdem Haupt, gegen bat | — zu geſchehen —— $. 9. — —— — 
‚tos allein collasioniren, 2 rigeſimo primo: Die Extracte au auptſchuldenbuche hat der Re⸗ 
er ren, giftrator allein zu collationiren, und das Collatum darunter anzumerken, felbe 
fafın, ae auch, fo viel möglich, felbft zu verfaffen, und dem Lnterdireftori zu deffen Unter⸗ 
im Unterfrtigung un Ind aan fertigung und Anmerkung der Tape zu behändigen, die Vidimus aus dem Inftrus 
a em ge, mentenbuche hingegen hat der Regiftrator , nachdem vorher von dem Unterdirektos 
————— gi te Die Tare ausgefeget worden, zu verfertigen ; alle eingehende Taren foll 
Huc die Tasın einpuuche Trigefimo fecundo: Der Regiftrator einnehmen, und in der, Kaffe unter 
RT cu ber Nebenfperre des Viceregiftrators bis auf Unfere weitere Verordnung verwahrs 
tot6 ju verwahren. lich aufbehalten. 
Auch ned dem Hauptbur Trigefimo tertio: Nebft dem Hauptbuche fol von dem Regiftratore ein 
a he ein Rapulare für die Tare, und ein Amtsprotofoll geführet werden, in welches die 
von dem Oberdireftore dem Amte zufommende Befehle, und mas fonft etwa in 
dem Amte vorfällt, fo zu ein oder des andern Beamten Nachricht dienlich feyn 
koͤnnte, einzutragen iſt. 
Der Begifcator Bat die Nee Trigefimo quarto; Liegt dem Regiftrator ob, die Arbeiten, welche ihm 
Beiteu anfzutheilen. nicht befonders aufgetragen find, unter den Viceregiftrator und die Kanzelliften 
— ſolchergeſtalt auszutheilen, daß der Viceregiſtrator an Führung der Anfäge nicht 
. Bnfüge zu führen, gehindert, und Feiner vor dem andern beſchweret merde; mie er Regiftrator denn 
ſelbſt, wenn die Arbeit fo haufis waͤre, daß der Viceregiſtrator und —— 


Defterreichifiher Gefege, VI. Theil. 11 


— — — — — — — —— —— — —— — — ——— — — — — 
mut Eintragung der Inſtrumenten nicht folgen koͤnnten, ſelben in ihren Verrich⸗ 
tungen zu helfen hat. | 

Trigefimo quinto: Der Viceregiſtrator ift dem Ober umd Unterdirebtor Azemda dus Wicseepifziters, 
alle Parition ſchuldig, hat außer den Sonn und Feyertagen alltäglich, in ſoweit 
es die ihm obliegende Führung der Anfäge zulaͤßt, früh von 9. bis 12. und 
nachmittags von 3. bis 3. Uhr, und auch länger, wenn es die Arbeit erfodert, 
im Amte zu ſeyn, und auf Anordnung des Unterdireftors, den Regiftrator in 
defien —— zu er — a 
igefimo fexto ; die gerichtlichen Anfäge zu führen, fich da /Selter dat bir; 
bey nach der Gerichtsobfervang zu halten , und darinnen a * * fäpen. 4 hg z 
Sinftanzien nicht den mindeften Paflum abzuändern, fondern in den im Amte bes 
findlichen Aften dießfalis jedesmal genau zu belehren, und mo nur ein geringer 
Anſtand wäre , bey einem zeitlichen Landfcpreiber ſich anzufragen, melcher es ſo⸗und ded 66 crgehedın Ins 
denn in wichtigen Faͤllen bey Gerichte referiren, und ihm die gerichtlichen Befehle Mänden dc deu dem Laniſch ei⸗ 
umd Verordnungen erinnern wird. a ER 
Trigefimo feptimo: Was die zuftellende Anfäge insbefondere betrifft , fo „„Nu® keinen Unfan aber iu 
hat er Viceregiftrator feinen anzunehmen, vielmeniger zu führen, wenn ie De 
Partheyen zugleich den gerichtlichen präfentirten, und von einem zeitlichen Lands 
ſchreiber unterſchriebener Anſatzgewalt mit zugeftellet wird. Nach diefem Gewalt „ht, melde Smalt 
bat fich der Viceregiſtrator in allem und jedem zu achten, in ‚feiner Amtshandlung 
von Niemand hindern zu laſſen, auch nicht mehr noch weniger Stuͤcke und Corpo- 
za auzufegen, als welche in dem Gewalte fpecifice enthalten, . 
Trigefimo octavo: Damit nun der von ihm zu führen Fommende Anfat Cintsaguug dei Auſaten 
Ben der Landtafel gehörig eingetragen werden möge, wird derfelbe den ihm von der 
Parthey zugefteliten Gewalt, nachdem ſolcher von dem Landſchreiber approbiret 
worden, dem er — des Præſentati, und des Ly intabule- 
tur zu uͤberbringen ; im Falle aber u 
Trigefimo nono: Bey Bührung des Anfages eine Hinderniß oder Difficul- a a me rihhe 
tät, welche er in inftanti abzulehnen, oder aus dem Wege zu räumen nicht im "isn 
Stande wäre, vorkäme, oder eine Parthey die gehörige Parition nicht leiften 
wollte, hat derfelbe hierüber feine ſchriftliche Relation einzureichen, im übrigen 
aber bey denjenigen Inftanzien, Grundbuchern, Debitoren, wo ein Anſatz, vers 
mög des Gewalts geführet wird, jederzeit eine vıdimirte Copiam von beeden zus 
zü zu laffen 5; Und wenn eine Parthey den Anfag gutwillig nicht annehmen — —— ern 
wollte, ſolchen nach Mafigebung der Erecutionsordnung liegen zu Taffen, und mit nach Watsasedec — 
Führung des Anſatzes fortzufahren, fo oft es der Gewalt, oder die Executions⸗ — 
ordnung erfodert, getreue Leute pro ſequeſtris zu beſtellen, dagegen aber ſich mit _BenErfoderung aus getzeus 
den gersöhnlichen Atteftaten zu verfehen, und fodenn alles, wie der Anſatz gefuͤh- Ct defıiem. 
get worden, in feinem Amtscrecufionsfcheine fpecifice zu inferiren , auch, wenn ren — Eora- 
folder auf Wein, Körner, Vieh, oder andere Corpora mobilia und Efecten ges der in Anfn — 
fhret wird, eine ordentliche Specification des verhandenen Quanti bepzulegen, Crorum hevitien. 
und überhaupt alles jenes zu thun, was die Gerichts» und Erecutionsorbnung, 
amd die bisher bepgehaltene —— mit ſich — 
Quadragefimo: Im Falle aber wider Verhoffen ihm Viceregiſtrator ein } Corpus 
icher Befehl oder Auflage zukaͤme, welche etwa von einer Parthey erfchlies zen Once — 
chen, und bey Gerichte verſchwiegen worden wäre, daß dieſes oder jenes Corpus, e untrelre 
worauf eine Vormerkung berilliget wird, mit einem Onere Fidei-Commiffi, vel — —— 
Subftitutionis graviret ſey, und Fein landesfuͤrſtlicher Conſens vorhanden waͤre, tum. 
oder wenn in andere Wege von den Partheyen eine Induction oder Gefaͤhrde un- 
terliefe, Hat der Viceregiftrator folche billige Anftände bey Gerichte alfogleich ans uapyis * 
zuzeigen, und um den weiteren Gerichts befehl ſich anzufragen, und immittelſt zu teren Sesihenbefet wu fans 
ſuperſediren; die Taren foll er im. 
Quadragefimo primo: Wie anher bis auf Unſre meitere Verordnung ab» „Afrdrung und Duistung 
fodern , dagegen feine Quittung ausftellen, und auf jedesmaliges Verlangen der = 
Partheyen die genommene Zaren de paflu ad paflum ausmeifen, und die einger Ein Tarapular if son ipm 
bende Zaren in das haltende Rapular einſchreiben; von den Diätgelderm ift ihm N" Zikraeier sägtier.2. 4. 
erlaubt, wenn er eine Reife vorzunehmen A ‚ täglich 2. fl. 30. Er. zu ar Fang 30. Er. 
2 
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1759. ſiſtenz zuruͤck zu behalten, das Uebrige ſoll er in die Kaſſe, wozu er und der Re— 
giſtrator den Schluͤßel hat, einſperren, und bis auf Unſre weitere Verordnung 
en nebſt ihm Regiſtrator verwahrlich aufbehalten. — FE 
Alle Aufagen und ertheilte - +" 


Exreutionen find imein Proto- _ Quadragefimo fecundo: Alle an ihn -ergehende Auflagen, wie a 
vol einjutcagen. 


- ee" 





Anno 


> 
uch: die 
den Parthepen ertheilende Ererution una cum. allegatis hat derſelbe in ein befonder 
res Protofoll einzutragen , und folche nebft dem übrigen die Führung des Anſatzes 
betreffenden Documenten in einen Kaften , morzu ihm der — * 
Schlüſſel behaͤndigen wird, einzuſperren und zu. verwahren. nn hat er ſich, 
nigenie #6 — in foiogit es die mit Führung der Anfäse habende Werrichtungen zulaffen, fichrim 
—2 Dh Indie "Uni Eollationiren und Eintragung in die Suftrumentenbücher, oder Indicem univerfalem 
vertalis gebraugen laſen. mach Anordnung des Regiftrators gebrauchen zu laſſen. * 


— 3 Quadragefimo tertio: Bey einer in dem Landhauſe oder daſiger Gegend 
——5 (aid. 16 fid) :ereignenden Feuersbrunſt, ift felber ſchuldig, mit Dindannfegung alter eiges 
“Die ts unfammenpacten nen Gefchäfte fich alfogleich , e8 8 bey Tage oder in der Nacht im Amte eimu⸗ 
Be u aloe om Finden, und nach Außerender Gefahr die Akten nebft den übrigen Subalternen zu⸗ 


ſammpacken zu helfen, und nebſt der Kaſſe nach Moͤglichkeit zu ſalviren. * 
Beni et and dem Amte aus⸗ Quadragefimo quarto : Wofern derſelbe auf einige auch kurze Zeit aus 
ang a nase dem Amte auszubleiben gebächte, foll ſolches nicht anderft, als mit Vorwiſſen 
018 gefchehen. und Beangenehmung des Unterbireftors geſchehen, dem er auch feine Unpaͤßlich⸗ 
feit, wenn er dadurch das Amt zu frequentiren verhindert würde , alfogleich ans 
& zueigen hat. | — 
Die Kanzelifen And dem Quadragefimo quinto: Die Kanzelliften ftehen nicht nur unter dem Ober; 
* —— mie ımd Unterdireftor , fondern auch unter dem Regiſtrator, in deffen Abmefenheit 
Bine in de —— unter dem Viceregiſtrator. — — 
——— — — — — Wadrageſimo fexto: Dieſelbe find ſchuldig, allda alle Tage, Sonn⸗ und 
WVeyertage allein ausgenommen, früh von 9. Uhr bis 12. Uhr, und nachmittags 
von 3. bis 5. Uhr, und auch länger, wenn es die Arbeit erfodert, in dem Any 
‚Rleisigedefbihmang der Sr te zu ſeyn; all jenes mit möglichftiem Fleiße und Korrektur eins oder abzufchreiden, 
* was ihnen von dem Regiſtratore vorgeleget, oder ausgezeichnet wird, das Eins 
fpreiben, oder Abſchreiben mit dem Regiftrator oder Viceregiſtrator zu collatios 
Sehler und Berföge inddem MITEN, / wenn in den Büchern ſich Fehler oder Verftöße dußerten, ſolche alfogleich 
Brüifcater anaieigen — sont dem Regiftrator anzujeigen, und keineswegs für fig ſelbſt, bey ſchwerer Strafe 
u eine Korreftur , es beftche gleich in Radirung, in einem Zufage ‚ oder wohl gar 
in Ausreißung eines oder andern Blatts von den Büchern vorzufehren, 


Ben fib, im Sandanfe oder Quadragefimo feptimo: Bey einer in dem Landhaufe oder dafiger Gegend 
——— fih ereignender Feuersbrunſt find ſelbe ſchuldig, mit Hindannſetzung aller eigenen 
yalinem bolais im Amt Geſchaͤffte ſich alſogleich, es fen bey Tage oder Nacht / im Amte einzufinden, und 

Die Atten einpaden, auch nach Außernder Gefahr die Akten nebft den übrigen Subalternen sufammenpaden, 
Die en De u heifen, und nebft der Kaffe nad) Möglichkeit zu falviren. | 


Quadragefimo octavo: Wofern ein oder anderer auf einige Furze Zeit aus 
m Ka Ge nt dem Amte auszubleiben gedächte, fol ſolches nicht anderft als mit Vorwiſſen und 
unterdieehtors gejanhen.  Meangenehmung des Unterdirektors gefchehen , dem fie auch ihre Unpäßlichkeit, 
nn dadurch das Amt zu frequentiven verhindert würden, alfogleich anzuzeis 
gen 
Dieran wird vollgogen Unfer gnädigfter Willen und Befehl. Zu Urkund 
deſſen haben Wir dieſe Unfre Eaiferl. koͤnigl. Inftruftion mit eigener Dand unter: 
nl und unter Unfrem aufgedruckten Faiferl. Eönigl. Secretinfiegel verfertis 
gen laffen. 


Gefchehen in Unfrer Refidensftade Wien den 15ten Monatstag Februarii 
im 1759ten, Unfrer Reiche im ı9. Jahre, 


Eid 


— —— — — 
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"Eid neh Untekdireetors bey der" Landestnfel 
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item et. } , a, . P 
Ah N. Gelode und ſchwore dem allerdurchlauchtigſten, großmächtigften, zb 
„Ni unüberwixdfipften Fürften und Deren, Franciſco enmählten el Rai 
fer, in Germanien „, und zu Jerufalem König, Herzoge zu Lothringen und Baar, 
Grioßherzoge zu Toſcana, als, Mitregenten, denn auch Ihrer Majeſtaͤt der aller⸗ 
durchlausptigfhen. und grogmäshtigften Juͤrſtinn und Zrauen Srauen, MariaTher 
refia römifchen, Kaiſerinn, in Oungarn und Boͤheim Königiun Erzherzoginn zu 
Deſterreich, Herzoginn zu Burgund, Brabaut, Steyer, — Krain, 
Mayland, Mantua, Parma, Piacenza und Würtemberg, Gräfinn zu Dabr 
ſwurg, Fiandern, Tyroh, und Goͤrʒ Unſrer allergnaͤdigſten Kaiferinn, Königinn, 
——— und Frauen, Ihrer Majeſtaͤt und dero Erben getreu, gehor⸗ 
ſam und —— > x 


Alnterdirector bey der allhiefigen: Landtafel gnaͤdigſt ans und aufgenommen , meis 
men Dienft ehrbarlich und Amfigft zu verrichten, und mit. höc Fleiße auszus 
‚warten, folglich dasjenige, fo mir bie Inftruction und Das von aller hoͤchſt gedacht Ihrer 
Harferl. tömgl. Majeftät angeftelite Amtsdirectorium mit mehrern aufladen wird, 
genaueft zu vollziehen, Die Obficht auf die unterhabende Kanzlepverwandfe zu 
tragen, Sie zu guter und. fleifiger Dienftverrichtung zu halten, Ihrer Faiferl. 
Eönigl. apoftolifchen Majeflät Nugen zu beobachten, Nachtheil und Schaden zu 
‚wenden, die Geheim, fo an mich Eommen werben, bis in die Grube zu verſchwei⸗ 
„ und in Summe alles das zu thun / und zu laffen, was ein Landtafel Uns 
‚terdirector, und getreuer Diener gegen: feine Fran, bey Ehre und Eidespflicht zu 
thun ſchuldig und verbunden. ifl. i 
Als wahr mir Gott helfe, die übergebenedeyte ohne Makel empfangene 
Jungfrau und Mutter Gottes Maria, und alle liebe Heilige Amen. 


Eid eined Regiſtrators bey der Landtafel. - 


Sch N. Gelobe und ſchwoͤre dem allerdurchlauchtigften großmaͤchtigſten und une 
N uberrwindlichften Sünften und Deren Francifco ermäplten römifdpen Kaifer , in 
ermanien amd zu. Serufalem König, Herzöge zu Lotharingen und Baar, 
Sroßheroge zu Toſcana, als Mitregenten ‚denn auch Ihrer kaiſerl. Eönigl. Mas 
jeftät der allerdurcplauchtigften, und großmächtigften Fürſtinn und Frauen Frauen, 
Maria Therefia römifchen Kailerinn, in Dungarn und Boͤheim Königin, Erp 
herzoginn zu Oeſterreich, Herzoginn zu Burgund, Braband, Steyer, 
ten, rain, Mayland, Mantua, Parma, Piacenza, und Wi P 
Gräfinn zu Habſpurg, Flandern, Tyrol, und Görz, Unfrer allergnädigften 
Kaiferinn Königinn, Landesfürftinn und Frauen, Ihrer Faiferl. koͤnigl. Majeftät 
und dero Erben getreu, gehorfamft, und gemärtig zu feyn. 

Und nachdem Ihre Faiferl. Eönigl. apoftolifche Majeftät mich für einen 
Regiftrator bey dem allhiefigen Vormerkungsamte gnädigft aufgenommen, meis 
nen Dienft mit allen Fleiße auszumarten, und dasjenige, was mir die Inftruction, 
und das von allerhöchft Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſchen Majeftät geſetzte Ober > 
oder Unterdirectorium mit mehreren aufladen wird, dmfig zu volhiehen die Brief⸗ 
fihaften uud Ada in verläßliher Orbnung behutfam zu halten, Aprer kaiſerl. 
Fönigl. apoſtoliſchen Majeſtaͤt Nutzen zu beobachten, Nachtheil und Schaden zu 


wenden , die Geheim, ſo an mic) kommen werden, bis in meine Grube zu verſchwei⸗ 


gen, und in Sunme alled das zu thun und zu laffen, was einem getreuen Dies 
ner, und Landtafelregiſtrator gegen feine Frau, und vorgefeßte Obrigkeit zu 
Ieiften obfieget, und ich zu thun ſchuldig und verpflichtet bin. 

Als wahr mir Gott helfe, die übergebenedeyte ohne Makel empfangene 
Jungfrau, und Mutter Gottes Maria, und alle liebe Heilige Amen. 


B 3 Eid 


gewaͤrtig zu ſeyon. 
„Und nachdem Ihre kaiſerl. konigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt mich für einen 


"Anno 1759. 


Anno :41759- | 


Den 2. Nertii 1759. 


® 


14 Sammlung 





Eid eined Biceregiftratord ben der Landtafel. 


Sach N. gelobe und ſchwöre dem allerdurchlauchtigſten, großmaͤcht gſten und 
unüßerroinblichften Fürften, und Deren Franciico, ermApiten rönmfcher Rair 

t, in Germanien und zu Jeruſalem König, Herzoge zu Lotharingen und Baar, 
Großherzoge zu Toſcana, als Mitregenten, denn auch Ihrer Faiferl. koͤnigl. Mas 


‚jeftät der alerdurchlauchtigften und großmaͤchtigſten ürftinn, und Frauen Frauen 


Maria Therefia römifgen Kaiferinn, in Hungarn und Boͤheim Königinn, Erz 
herzoginn zu Defterreih, Herzoginn zu Burgund, Brabant, Steper, Kärnten, 
Kıain, Mayland, Mantua, Parma, Piacenza, und Wirtemberg, Gräflim 
zu Habfpurg, Flandern, Tyrol und Goͤrz, Unfrer allergnaͤdigſten Raiferinn Rd» 
niginn, Landesfürffinn und Frauen, Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeftät und dero Erben 
getreu,gchorfam und gewaͤrtig zu ſeyn. - 

Und nachdem Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftolifche Majeſtaͤt mich für einen Bir 
sereg ftrator bey dem allhiefigen Bormerkungsamte gnädigft aufgenommen , meis 
ner Dienft mit allem Fleiße auszumarten, und dasjenige, was mir die Inftru&tion, und 
das von allerhöchft gedacht Ihrer kaiſerl koͤnigl. auoftolifchen Majeſtaͤt geſetzte Obers 
and Unterdirectorium mit mehreren aufladen wird, aͤmſig zu vollziehen, die Briefr 
ſchaften und Ada, welche mir behändiget werben, in verläßlider Ordnung bes 
hutfam zu halten, Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoftolifchen Majeftät Nusen zu beobach⸗ 
sen, Nachteil und Schaden zu wenden, die Geheim, fo an mich Fommen werben, 
big in meine Grube zu verſchweigen, und in Summa alles das zu thun und zu 
laſſen, was einem gefreuen Diener und Landtafel s Biceregiftrator gegen feine 
Frau, und vorgefeßte Obrigkeit zu leiſten oblieget, und ich zu thun ſchuidig und 
verpflichtet bin. Als wahr mir Gott helfe, die übergebenedeyte ohne Makel 
empfangene Jungfrau, und Mutter Gottes Maria, und alle liebe Heilige. Amen, 


Eid eined Kanzleyichreiberd bey der Landtafel. 


11% nachdem Ihre Faiferl, Fönigl. apoftolifthe Majeftät Euch für einen Ranzleys 
fehreiber bey dem allhieſigen Vormerkungsamte gnaͤdigſt an⸗ und aufgenommen, 
eurem Dienſte mit allem Fleiß auszuwarten, und dasjenige, ſo euch die inſtruction. 
und das von allerhoͤchſt gedacht Ihrer kaiſerl koͤnigl apoſtoliſchen Majeſtaͤt angeſtellei 
Amts Ober / und Unterdirectorium mit mehrern aufladen wird, aͤmſig zu vollziehen, 
Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt Nutzen zu betrachten, Nachtheil und Schaden zu 
werden, die Geheim, fo an euch Fommen werden, bis in eure Grube zu verichweis 
gen, und in Summa alled Das zu thun, und zu laffen, was einem treuen Dies 
ner und Kanzleyfpreiber gegen feine Frau, und vorgefegte Chrigfeit zu leiſten 
fhuldig und pflichtig ift, treulich ohnealle Gefaͤhrde. 

Diefe Worte find dem Herrn Amtsoberdirector mit aufgehobenen Fin⸗ 

gern nachzufprechen. 

Wie mir anjego fürgehalten worden, und ich zu thun beſcheiden bin, dem 
will ich alfo getreu gehorfam nachkommen, als wahr mir Gott helfe, die übers 
gebenedeptefte ohne Makel empfangene Jungfrau, und Mutter Goftes Maria, und 
alle liche Heilige. 


Häu-Lieferung zur Armee mauthfreye. 


ar der kaiſerl. Eönigl. und Landesfürftlihen N. De. Repräfentation und 
Kammer wegen, den gefammten Faiferl. Eönigl. und Privatherrfchafts - Wege 
mauthnern bey den hiefigen Vorſtadtlinien und im ganzen Lande Defterreich unter 
der Enns anzuzeigen ; 

Es haben Ihre Faiferl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeftät unterm 1. diefes ans 
hero gelangen zu laſſen geruhet ; was geftalten die hierländifche Herrenftände zu 
Verpflegung der Faiferl, Fönigl. Kavalerie 100000, Centen Hdu, noch im — 

wärs 
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— —— — —— —— — — — — — — — —— — 
märtigen Monate Martio nacher Iglau in Mähren zu verführen haben: wobey 
etfoderlich ſey, daß die einliefernde Partheyen unterwegs von allen Mauthen und 
Weggeldern frepgelaffen, und in ihrem Transporte Feinerdingen aufgehalten 
werden. 

Welche allerhoͤchſte Refolution ihnen Eingangs gedachten kaiſerl. koͤnigl. 
und privatherrfchafts » Wegmauthnern bey den hiefigen Vorſtadtlinien, und im 
ganzen Lande Defterreich unter der Enns zu dem Ende hierdurd erinnert wird, 
auf daß diefelbe die nacher Iglau fo geftaltig aus allen hierländifchen Vierten ges 
midmete Häufuhren gegen Vorzeigung einer herrſchaftlichen Amtsbefcheinigung , 
mie nämlich ſolches durchführendes Hau nacher Iglau für die kaiſerl. Fönigl. Ar- 
mee gehörig fey, im Dinsund Ruͤckwege frey und ungehindert, ohne Abfoderung 
einiger Gebühr paffıren laffen follen. Wien, den 2, Marti 1759. 


ut altung der Poſtmeiſter hhei⸗ 
a f echtb Ma und Pillen * oo 


muzeigen: allerhöchft Ihrer Faiferl. koͤnigl. Majeftät fey die Vorftellung ger Dr 3. Marti 1759 
ſchehen, wasmaßen die Poftbeförderung indiefem Erzherzogthume auf der 
boͤhmiſch⸗ und mährifgen Route in das ſtecken gerathen dörfte, wenn nicht den alls „„norbeifeberung auf der böbe 
da befindlichen Poftmeiftern, um felbe in dienftfähigem Stande zu erhalten, tes gesather in das Stren. 
gen der häufigen Nitte, und des fehr hoch geftiegenen Fouragepreifes auf ein 
und andere Weife beygefprungen würde, 

Da nun dem allerhöchften und des Publici Dienfte an vergehörigen Poſtbe / woran vieles dem al. 
förderung, verfolglich an Aufrechthaltung der Poftmeifter befonders bey jegigen igtem und des Yublick 
Kriegsumftänden fehr vieles gelegen iſt. ; 

Als haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät in all deffen Erfenntnig den auf Bemeldten Yormeifeen wir« 
obbemeldter Route befindlichen Poftmeiftern ein und andere Hilfsmittel, und uns yrynununnune Bilfemisst 
ter diefen auch die hier nachfolgende angedeihen zu Iaffen befunden, daß nämlich 

fr ımo: - — an zur Poft —— Stadt ⸗ oder Lands = 

pferde von dem begahlenden Rittgelde von jedwedem Pferde auf einer einfachen „„*ius von ben gedraudens 
Poft 6. Er. für 14. Poft 9. Fr. und für eine doppelte Poft 2 fr. — — — 
halten befugt ſeyn ſollen; und ob zwar ehehin ſchon verordnet worden, daß den Poſt⸗ 

meiſtern benoͤthigten Falls auf ihr Verlangen mit Landpferden an Hand zu 

gehen ſey, fo iſt Doch verlaͤßlich zu vernehmen, daß ihnen hierinnfalls die hilfliche 

Dand ſehr ſchlecht geleiſtet werde, a mehr höchft ernennt Ihre Eaiferl. 

koͤnigl. Majeftät 

2do: Daß auf obgedachten Stationen der böhmifch-und mährifchen Route | 
die den Poften am nächften gelegene Ortichaften auf allmaliges Begehren der a ae 
meifter die benöthigte Anzahl von tuͤchtigen Pferden und Knechten ftellen , diefe 

fo lang es vonnoͤthen, von zwey zu zwey Tagen Durch eine gleiche Anzahl ablöfen 

laffen, die betreffende Kreishaupkleute unfer eigener ſchwerer Verantwortung auf 

defien gewiſſen Vollzug obacht tragen, und wenn auch allenfalls andere Pferdſtel⸗ 

‚lungen zum Transporte der Proviantsartillerie und dergleichen ausgefchrieben würs 

den, felbe dennoch die Einleitung dahin zu treffen beforgt feyn follen, damit ges 

dachte Poften von benöthigten Pferden nicht entbloͤßet werden, 


. > Und nachdem hervorgekommen, daß wegen des ergangenen , jedoch irrig 
ausgebeuteten Verbots Feine Fourage zu verfaufen, den Poftmeiftern den nöthis 
gen Haber, Haͤu, und Stroh von dem Landmanne zu erfaufen nicht geftattet wers 
den wolle, als fol ’ 


ztio: Ausdrüctich erfläret werden, daß biefer Verbot keineswegs aufdie 
Voſtmeier zu verftehen, fondern ihren die für ihre Poftpferde nöthige Fourage sy urgehiudeie Eins 
son dem Landmanne, und wo immer fonft her zu erfaufen allerdings erlaubt fey : 


Sie N. De. Repräfentation und Kammer hat dahero vorangeführter als 
lerhoͤchſten Refolution gemäß reſpective die erfoderliche Kundmachung zu — 
laßen 
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laßen, und wegen der den Poftmeiftern zu ftellen Fommenden Landpferde, den 
Kreishauptleuten die nachdrüuskfamfte Verordnung zu ertheilen. Wien, den 3. 
Martii 1759. 


Soldaten Berpflegdquittungen - Vergütung, 


Den 17. Marti 1759. nzufuͤgen: es ſey nicht ohne befonderer Befremdung zu enfnehmen geweſen, daß 
bey denan das Milttare gefchehenen Landesnatural » Lieferungen , vorzüglich aber 
in jenen Orten, allwo fich kaiſerl. Eönigl. Troupen verlegt befinden, oder durch 
welche felbe zu marfipiren haben, die dafür ausftellende Particularquittungen , 
und Frachtlohns⸗ Certificata erft lang nach Verlaufe des fub Termino preclufi auss 
gemeffenen Liquidationstermins eingereichet, und darüber die Vergütung angefus 
chet werde; wiezumal aber diefe ftrafbare Saumfäligkeit eine immerwährende 
Unordnung in Berfaffung der Confumptionsertracte verurfacyet , und Die ges 
wöhnliche Verpflegsabrechnung mit den Regimentern, denn Militarpartheyen gänzs 
lich zuruͤckſchlaͤgt, Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät auch diefem Unfuge von nunan 
vollftändig abgeholfen wiffen wollen. Als haben allerhöchft diefelbe allergnädigft 
Militarquietungen und grade · anzubefehlen geruhet, daß alle bey dem Landmanne befindliche Militarquittungen, 
a enee nad Derlauf arg Oder Frachtlohns + Certificata nach Verlaufe jenes Monats, in weichem fie ausges 
Darauf folgenden 2. en ſtellet worden, in den darauf folgenden zweyen Monaten fo gewiß bey Gehörde 
— Eigudicnng bringen... ein⸗ und zur ämtlichen Liquidation gebracht werden follen, als im widrigen, nach fruchts 
nen Termin nicht mehs an, loſer Verſtreichung erſtgedachten Termins, diefe Quittungen, was es mit folchen 
GUBSEENE DWDCH, immer für eine Befchaffenheit haben möge, wegen der daraus entfichenden Rech⸗ 
Eondern der dandmann den nungsunrichtigkeit, weder von den Landesfteneroder Kreisaͤmtern, vielmeniger aber 
Branch au Das der Retarbisung von den Feld» Proviantämtern angenommen, fondern allenfalls der Landmann an 
Wirthaftsbeamten in ng DAB etwa der Retardirung ſchuldige Dominium , oder Wirthſchaftsbeamten den 
a Ahnen Die Aliens Regreis zu ſuchen, verwieſen, und zu deſſen Erlangung verfaͤngliche Afliftenz gelei⸗ 
a0 Ieifem IB, fiet werden foll. 

Welches dahero Sie N: De, Repräfentation und Kammer zu mehrerer 
Sicherheit, und Fünftig unverbrüchigen Richtſchnure nochmals zu publiciren, das Ges 
fehehene anzuzeigen, und ob der Befolgung genaueft zu halten hat. Wien, 

den 17. Martii 1759. 


Liefergelder eines Kreisfubftituti Ritterſtandes. 


m 37. Da 1799. er N. De. Repräfentation und Kammer wiederum zuzuftellen, und haben Ihe 
re kaiſerl. koͤnigl. Majeftät über den Ihrofelben allerunterthänigft er 
ftatteten Vortrag allergnädigft bemwilliget, daß den fämmtlichen hierländifchen 
Kreitinbfitmten baden in Kreisfubftituten des Ritterſtandes täglich 4. fl. Liefergelver , als oft diefelbe wie 
en er e8 bey innenbemerfter außerordentlihen Worfallenheit geſchehen, folhe in das 
vu geniefen, Verdienen bringen würden, abgereichet werden möge. Wornach denn auch dem 
von Fragftein für die bey innberührter Körner sBifitation zugebradhte 36. Tage 
der nämliche Betrag a 4. fl. täglich, jedoch nach Abzug der gemöhnlichen Arrhae 

allergnädigft angemiefen worden if. Wien, den 17. Marfii 1759. 


Recrouten⸗Stellungs faumfäliger Beamten Strafe. 


Dem 17. Wastil 1759. nzuzeigen: Ob zwar wegen der in der vorgefchriebenen Zeit nicht geftellten Res 
crouten wider die betreffende Obrigkeiten, und infonderheit wider ihre Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte verfehiedene Strafen ausgemeffen worden find; 

—— haben doch Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt aus beſondern bewegenden 
Aehungsisiß Ten bieimier, Urfachen, von allen übrigen Strafen abzugehen, und es lediglich bey der pona du+ 
—— ae pli zu belaffen, daß vor iko, menn es noch nicht gefchehen, alfogleich und 
gu6 nihr de meiden nes fünftighin allemal nach verftrichener Stellungsfrift auf dem Lande die betrefs 
Der pam au are ip, fende Wirthſchaftsbeamte, und in den mit einigen Recrouten — 

iebenen 
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bliebenen ‚Städten, jene melden die Beforgung der Mecroutenftellung oblies 

get, in Arreft genommen, auch nicht ehender entlaffen werden follen, bis das 

Contingent mit der pcena dupli geftellet feyn wird, jedoch wollen Höchft Ihre 

kaiſerl. koͤnigl. Majeftät, daß zu diefem Duplo nicht die Unterthanen, fondern „4“ Mieten Dapio And nie 

die Beamte angehalten, und von diefen für jeden Mann 50. fl. bezahlt wer⸗ Beamer amupalte. um fie + 

den follen. jeden Daun 50, dl. in dejahlen. 
Welche allerhöchfte kaiſerl. koͤnigl. Refolution demnach Sie N. De. Re 

präfenfation und Kammer ſowohl in gegenwärtiger als bey den hinkünftigen 

fländifhen Necroutirungen zur Richtfepnure zu nehmen, und ihred Orts ges 

nau zu erfüllen, ſolche auch hierlandes gehörig Fund zu machen, übrigens aber 

förderfamft nacher Hofe anzuzeigen hat, ob und mie, wegen der bis nun zu 

im Ruͤckſtande verbliebenen Recrouten wieder die betreffende Wirthſchaftsbeam⸗ 

te, denn jene Vorſteher in den Städten, welche die Recroutenftellung befors 

gen, mit der Arveflirung fürgegangen worden ſey. Wien den 17. Marti 

1759. 


Paͤbſtlicher Bullen Erpedition zu Nom für die 
deutſche Erbländer. 


Hyfrwcgen: Nachdem Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät, wie dero geheime Hofz Den 24 Bartil1759. 
und Staatskanzley jüngfthin erinmerf, und an die Stelle des im Jahre 
1757. veritorbenen kaiferl. Eönigl, Spedizioniere zu Nom, Michael Ferravilla 
die Obforge uber die Spedizioni der päbftlihen Bullen refpedtu der deutſchen nem un) Brunat! Xp 
Erbländer dero alldortigen Agenten, und Legationsferretario Franciſco Brus e „Bald ) 
nati folchergeftalt allergnädigft anzuverfrauen geruhet haben, daß er 
für das ihme Committirende den Partheyen zu flehen, und dargegen die fonft 
gewöhnliche billigmäßige Emolumenta zu genießen haben fol. 
As wird foldhes Ihr N. De, Repräfentation und Kammer zur nach⸗ 
richtlichen Wiffenfhaft und allenfalls weiter nöthig findenden Intimirung an feis 
ne Gehörde hiemit unverhalten. Wien, den 24. Marti 1759. 


Wildpraͤts freyen Verkaufs⸗ Einichränfung. 


Rt Präfident und Raͤthe der Eaiferl, königl. Repräfentation und Kammer Dre 28. Pi 1759 
diefes Erzherzogthum Defterreich ob der Enns, x. Entbieten allen und 

jeden geiftlichen und weltlichen Herrſchaften, und Obrigfeiten, wie auch fonft 

jedermänniglich dem gegenwärtiges Patent vorkoͤmmt, Unſren refpedtive Dienſt 

und Gruß in gutem Willen zuvor, und geben Euch hiemit zu vernehmen; 

Demnach fi bey den vorgefommenen Inquifitionsacten der Wilddies 
be verſchiedentlich geäußert hat, daß die angezeigte Abfaufer fich mit dem meis 
ftens zu entſchuldigen, fomit der verdienten Strafe zu entgehen trachten, daß 
fie die verfaufende Partheyen: um millen auch derley Leute von ben Herr⸗ 
ſchaften, und Obrigkeiten felöft zum Verkaufen abgeſchicket werden, für Feine 
Wilddiebe, oder dergleichen Vertuſcher erfennet hätten; ein gleiches auch bes 
langend die Weißgärber und Lederer wegen Werarbeitung der Deden und 
Haͤute vorgekommen iſt. — 

Dahero will man zu deſſen kuͤnftiger Vorbeugung, und damit niemand ‚Die ersfhaften und Obrigs 
einige Unwiſſenheit vorfhüsen kann, anmit verordnet haben: daß die Herr⸗ Kirein na Dekan sone 
(haften, und Oprigkeiten ſowohl auf dem Lande, ald in Städten und Märk- er A Me 
ten, fein Wildprät, es beftehe ſolches im großen-Bleinen-Federwildpräfe , Oder feicung. 
was es immer von Waidwerk feyn mag, zum Verkaufe ſchicken, oder geben 
follen, es fey denn, daf von den Beamten , odereinem hierzu begemalteten Kanz⸗ 
ieyverwandien ein Atteftatum des berechtigten Verkaufs mitgegeben werde; und 
im Falle nun der Verkäufer ein ſolches nicht aufzumeifen hat, fo fol nicht 
nur mit der Confifcation des bey ſich habenden Wildpräts alſogleich ganz uns 
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Anno 1755 verfehont fürgegangen, fondern auch ſowohl ſolcher Verkaͤufer als weiterer 
Abkaͤufer nach Vorſchrift der alleihöchften Generalien, zur Inquifition gez gen , 
Und Amaniciung fowoplder und Die Inquifitionsadta zur weiteren Erkaͤnntniß diefer Landesfürſtliche Repraͤſen⸗ 
Be Ooten die Weißgärher Lation und Kammer übergeben werden; mie es denn einen gieichen Verftand hat 
a are, Te; fetu der Weisgaͤrber und Lederer, daß Feine Deden oder Haͤute bey der 
tung annepmen. nämlichen Confifcation, und meitern Strafe ohne eines obargesogenen derglei⸗ 
chen Atteftati in die Verarbeitung foll gegeben, oder angenommen werden. 

Welche Verordnung, damit es jedermann fatttam bekannt wird, ſo⸗ 
mit fih für Schaden zu hüten wiſſen möge, habt ihr Eingangs er- 
nennte Herrſchaften und Obrigfeiten,, diefelbe alfogleih Furd zu machen, auch 
im Jahre öfter republiciren zu laffer, darob auch alfogewiß fefte Hand zu 
halten, als widrigenfalls die wegen unterlaffener Ertheilung der Atteſtaten, 
oder deffen nicht genugfamer Publicirung ſaumſaͤlig befundene Obrigfeiten , und 
Beamte ebenfalls mit einer Geldftrafe ganz unmittelbar würden beleget werden. 

Deme alfo jedermann genaueſt nachzuleben, und für Nachtheil, und 
Schaden zu huten wiſſen wird. Linz, den 28. Marti 1759. 


Kaſernen- Schadhaftigkeiten-Erfegung. 


De Repraͤſentation und Kammer in dieſem Erzherzogthume Oeſterreich urter 
Den 31. Rattii 1759. der Enns hiemit in Gnaden anzuzeigen. Bey der nunmehro obwaltenden 
Beſchaffenheit, mo Die Regimenter feine Callam haben, fondern nur die Loͤhnungs⸗ 
gelder und Dfficiergagen empfangen, mithin die bisherige Verfaſſung, Kraft 
welcher die Beträgniß des Erfages für den in den Kajernen aus Muthwillen, oder 
Fahrläßigkeit der darinnen bequartirten Mannſchaft entflandenen Schaden von 
ihrer. Verpflegsgebühr abgezogen werden, nicht mehr beftchen kann, iſt zwiſchen 
dem kaiſerl. Eönigl. Hoffriegsrathe, und Directorio ın Publicis & Cameralibus furs 
kuͤnftige die Einverftändniß dahin gekvoffen werden, daß derley Schaden von den 
Du Gane, made gie die betreffende Mannſchaft commandirenden Oſſicieren, wenn dieje ande: ft die Viſi⸗ 
nen verufahen , haben die Firung der Kaſernen vernachlaͤßigen, und gewiſſe maßen auch von den Veſtungs⸗ 


a m ie Bitehe commendanten , falls fiedie Officiere zu gleichberuhrter Viſitirung nicht adftringis 
Fe rings ren, erfeßet, jedoch auch der Gemeine, wenn dem Oficier hierunter nichts zur Laſt, 
Binte, fals hedie Dicire ut fällt, zu dem Erfake nach Thunlichkeit ohne Verkürzung feiner Löhnung cher falls 
Bhumfeks ans de gemeine angehalten werden fol. In Folge dieſer getroffenen Einverftändniß ergehet von 
a Seiten des Hofkriegsraths an die gefammte in den Ländern commandirende Gene⸗ 
* rale der Befehl , den garniſonirenden Officieren ſolches bekannt zu machen, und 
ihnen zu verordnen, daß ſie zu Vermeidung ihres eigenen Nachtheils die Kaſer⸗ 
Dateeo foHen Denicheime, NEN nicht allein, fo oft einige Mannfchaft aus-und einziehet, fordern auch forft 
Tiger Bubzund Eimietungder alle Monate in Beyſeyn ded Kafernenverwaiters einmal zu vifitiren, die befinden⸗ 
— NA — de aus ihrer Schuld entſpringende Schadhaftigkeiten gehoͤrig zu unterſuchen, ſel⸗ 
den. bige abzuhindern, und die hierinnfalls Scyuidigerfennerde zu dem Erſatze nach Thuns 
und Möglichkeit anzuhalten; beftens bedacht feyn mögen. Welches alfo Ihr N. 
De. Repräfentation und Kammer zur Wiffenfchaft, und dero Orts Darobhaltung 

hierdurch ebenfalls bekannt gemacht wird. Wien, den zı. Marti 1759. 


Weg: und Straßen. Beidädigungen von ſchweren 
Fuhren. 


Ver der kaiſerl. koͤnigl. niederoͤſterreichiſchen Repraͤſentation und Kammer wegen 
wird jedermaͤnniglich Reiſenden, beſonders aber den Fuhrleuten, und Land⸗ 
kutſchern hieinit angefüget: Es ſeyen Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt über die 
allerhoͤchſt Ihrofeiben wegen der den hieſigen Landesſtraßen Durch die Proviant⸗ und 
andere alle fepwere Zuhren zugehenden Befhädigung geſchehene allergehor ſamſte Ans 
zeige,und den hierüber abgeftatteten alleruntertpänigftenBortrag untermz 1. des jungft 
Kubeleute und Landtutſcher abgeruckten Monats Martii zu refoloiren, und anzubefehlen bewogen worden, 
a hasfenpeand den ſowohl von hier aus als auch auf dem Lande mit ſchwer beiadenen Was 
eng a wörige De gen abgehenden Zuhrleuten und Landfutfchern mitzugeben, daß alle derley fehrer 

beladene Wagen mit den Radſchuhen, jedoch Daß zur Sicherheit der Vectus 


ranten 


ODeftere Repnblicirungbiefer 
Berorduung. 


Den 2. Aptil 1759. 
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ranten zugleich das Rad mit der Sperrkette befeftiget, oder eingefverret werde, 
wohl verfehen feyen, und der unnachbleiblihe Gebrauch diefer Radſchuhe den 
Fuhrknechten bey fonft wider felbe auf Den Straßen vornehmender gemeffenen Bes 
ftrafung alles Ernftes eingebunden werden fol. Wornach ſich alfo Eingangs er- 
nannte Fuhrleute und Landkutſcher zu achten , und für Strafe zu hüten wiffen 
werden. Wien, den 2. April 1759. 


Sicherheit- und Policy -Sag- und Ordnungen ge- 


naue Defolgung im Lande ob der Enns. 


er der Repräfentafion und Kammer negen hiemit anzufügen : Es habe dieſe Dem 3-peil. 1759. 
landesfürftliche Repräfentation und Kammer noch unterm 18. April 1757. - 
denenfeiden durch ein gedrudtes Circulare zu erkennen gegeben, wie mißfälig 
man wahrnehmen müffe , daß die durch mehrere Jahre her zur Aufrechthaltung 
der allgemeinen Landesficherheit und Bepbehaltung guter Policey und Ordnung 
erlaffene heilfamfte Verordnungen, fonderbar aber jene, welche wegen Einftelung 
der Winkelwirthſchaften und Freytaͤnze, Abänderung der umter dem Weibervolke 
auf dem Lande an theils Orten eingeriffenen ärgerlichen Kleidertracht, Einführung 
und Befolgung der vorgefihriebenen Dienfthotenordnung, Verbietung und Beſtra⸗ 
fung des nächtlichen Gaͤſſelgehens, gefährlichen Rockenreiſſens, und unehrbaren 
Dfenfchüßellaufens, denn Gebrauchung aller nöthigen Worficht und Abfoderung 
der pfarrlichen Atteftaten bey Annehmung neuer Stifter, Anhaltung-aller herums 
laufenden Baganten und Landftreicher, bevorab aber ohne einem diesortigen Paffe 
im Zande herumſchwaͤrmenden Bücher und geiftlicher Waarenhändier kundgemacht 
worden, an mehreften Orten gänzlich unbefolgt gelaffen würden. 

Die damals untereinftens an alle Obrigfeiten und Beamte geftellte ernftlis 
che und nahdrudfame Warnung hätte diefe Faiferl, Fönigl. Repräfentation und 
Kammer allerdings hoffen gemacht, daß fich diefelbe zu genauefter Erfüllung aller 
diefer Verordnungen um fo eifriger verwenden würden, als einestheils diefelbe 
der Publicirung der mehreren dieſer Sagungen immerhin mit Begierde und Vers 
langen entgegen gefehen,, anderntheils aber fie bey der Unterlaffung die empfind⸗ 
lichfte Geld» und Leibeöftrafen alftäts befürchten müßten. Die bisherige Erfahs 
renheit hat es aber gezeiget, wie wenigen Eindruck derley Warnungen und Err 
mahrungen bey vielen Obrigfeiten und Beamten machen; Daher denn auf aus⸗ 
drüudiichen allerhöchften Befehl Ihrer Eaiferl. Eönigl. apoftolifhen Majeftät unfer als 
lergnädigften Landesfürftinn man ſich unumgänglich bemüßiget fiehet, wider ders 
ley Hinläßige Obrigkeiten und Beamte nunmehr mit Verhängung der in jedem Ges 
fege ausgeſetzten Strafen ohne aller Nachficht fürzugehen. 

Man hat alfo ein ſolches hiemit allen Eingangs erwähnten Obrigfeiten 
und Beamten erinnern, und diefelbe mittelft gegenwärtigen gedruckten Circularis 
nochmals alles Ernftes zur pflihtfehuldigften Beobachtung vorberührter Verord⸗ 
nungen und Befehle ermahnen, zugleich aber erfibenennte Verordnungen, damit 
ſich niemand mit der Unwiffenheit entfehuldigen Fann , dahin kuͤrzlich wiederholen 
wollen, daß nach deren Innhalte 

Primo: Die fogenannte Freytaͤnze außer ben indem diesfalls unterm 16. Seeytäne anfer der trlande 
Januarii 1756. emanirten Patente erlaubten Zeiten und Umftänden gänzlich eins “Zeit Aud verboten. 
geſtellet, annebft auch bey den erlaubten ſowohl, als bey den Hochzeittänzen die _ 
vorgefcpriebene Zeit auf das Genauefte beobachtet, und bey diefen Letzteren eine 2 ran eeaten 
befondere Mufif für die Zuſchauer, und jene, fo Feine Hochzeitgäfte find, zur Hins 
tergehung des diesfälligen Verbots zu halten Eeinerdings verftattet ; annebft jeder 
Wirth den in erlaubten Zeiten haltenden Freytanz, oder aber die bey ihm beduns 
gene Heurathen und Hochzeiten bey feiner Obrigkeit , oder falls diefe allzuweit 
entfernet wäre, bey dem Landgerichte, worinnen der Wirth liegt, anmelden foll, das 
mit die Obrigfeit oder das Landgericht , ob bey folchen erlaubten Taͤnzen die vorges 
ſchriebene Zeit und Ehrbarkeit beobachtet werde, nachfehen laſſen koͤnne. Und gleich 
wie nun die bisherige Öftere — dieſes Geſetzes auch groͤßten Theils von 
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° 1759 der allzumeiten Entlegerheit der Geywirthshaͤuſer von ihren Obrigfeiten verans 


laffet worden ; fo werden die Landgerichtsverwalter nach Mafgabe der vermög 
der unterm 30. April 1754. und 16. Januarii 1756. in den Policey⸗ und Sit⸗ 

Strafe der uchettretct. tenvorfallenheiten den Landgerichten eingerdumten, und den Grund⸗ und exempten 
Obrigkeiten in andern Faͤllen unpräjudicirlichen Befugniß hierauf befonders, und 
um fo gemiffer Acht zu haben wiffen, als man im Widrigen, da der übertreten= 
de Wirth mit der gefegmäßigen Zeibesftrafe einer vierwoͤchentlichen Sffentlichen Eis 
fenarbeit beleget wird, die in dem Patente fürgefehene Geldftrafe pr. 20. Athir. 
von ihnen Landgerichtsverwaltern der fträflichen Eonnivenz halber unnachlaͤßlich 
einfaffiren würde. 


Kur die — hr Secundo: &oll auf Abänderung der verbothenen Kleidertracht mit allen 
Sebrungen werden. Ernfte gedrungen , folgfam in folcher bey den Kanzleyen und andern fo gerichtliche 


als außergerichtlihen Handlungen auch fonft zu erfcheinen niemand verftattet wers 
den, Gleich denn auch den Vorgehern in den fo landesfürftlichen als Privarftäds 
ten und Märkten biemit anbefohlen wird , daß felbe derley in die Städte und 
Märkte mit ihren Feilfhaften zu Markte Fommende mit der verbotenen Kleider» 
tracht angethane Weiber und Menfcher anhalten , von ihnen die patentmäßige 
Ber Strafe ber ueberttetet Geldftrafe pr. 3. fl. abfodern, und falls ſelbe ſolche zu erlegen unvermögend waͤ⸗ 
En ven, die Anzeige diefer Iandesfürftlichen Stelle machen follen, um hernach nicht 
Amgeihen der cennisicen, allein eine proportionirte Leibeftrafe andictiren, fondern aud) ſowohl die Grundob⸗ 
* —— und rigkeit, daß ſelbe ihre Untergebene zur Abänderung der Kleidertracht nicht vers 
halten, als au den Landgerichtsverwaltern, daß felbe eine folge verbotene 
Tracht in ihren Iandgerichtlichen Bezirken geftatten , in die Verantwortung und 
wohlemempfindliche Beftrafung ziehen zu koͤnnen. Mit gleihem Eifer fol 
Dienfdorgen- Drdnungsfehs Tertio, Die fo hetlſame Dienftbotenordnung in allen Stüren einzuführen, 
m. und feflzuhalten getrachtet, zu dem Ende jedes Haus auf dem Lande mit einer 
dergleichen Ordnung verfehen werden , allermaßen man im Widrigen die diesfallg 
ſich hinlaͤßig zeigende Beamte überhaupt empfindlich beftrafen , anbey dieſelbe 
‚zur Erlegung einer Geldftrafe von drey Reihsthaler für jedes ihrer Verwaltung 
anvertrautes unterthäniged Haus, woſelbſt bey nächftveranftaltender Vifitation 
feine dergleichen Ordnung anzutreffen wäre, zuverläßig verhalten würde, Und 
gleichwie nun 
„es näaice Gfklarten, Quarto: Das nädhtlihe Gaßelgehen, das Argerliche Rockenreißen, und 
a eeuhe an Daß fogenannte — wenn dieſes letztere mit aͤrgerlicher Eutölößung 
dothen. des Leibs und verſchiedenen alerglaͤubiſchen Dingen vergeſellſchaftet iſt, ohnehin 
den guten Sitten und der Wohlanſtaͤndigkeit entgegen laͤuft, ſo verſiehet man ſich 
zu einem jeden ehrliebenden Beamten, daß felber ſolche abzuſtellen, und die dies⸗ 
falls ergangene Verbote mittelft Beftrafung der Webertreter befolgen zu machen 
r fich eifrigft beftreben werde. 
une das herzelofe 8: Quinto: Soll wider das herumvagirende herrenlofe Gefind, und alle 
verdältige Yerham vi nam auf dem Lande ſchwaͤrmende verdächtige Perfonen nach Mafigabe der Sicherheitss 
—————— zu vet ordnung verfahren, annebſt auch die Herumziehende mit feinem von dieſer kaiſerl. 
koͤnigl. Repraͤſentation und Kammer ausgehenden Paſſe verſehene Buͤcher⸗ und 
NA ee ie Geiſtlichewaarenhaͤndler angehalten , und anbey die fogenannte Liederfinger kei⸗ 
&en und geiflihen Waacen ner Orten geduldet werden. Wornächft 
nn a. Sexto: Gefammte Obrigkeiten und ihre Beamte bey Annehmung eines 
ebokifben Glauben geprüfer neuen Stifters die ſchon oͤfters wiederholte Verordnungen, Fraft welcher Feiner 
werden. ohne vorlaͤufig beybringender pfarrlichen Gezeugniß uͤber deſſen Pruͤfung in dem 
allein ſeligmachenden katholiſchen Glauben angenommen werden ſollte, niemal au⸗ 
ßer Acht zu laſſen, ſondern hierauf beſtaͤndig feſte Hand zu halten haben werden. 
— Wie denn auch dieſelbe 
— * * Septimo: Darob ſeyn ſollen, daß unter dem Gottesdienſte an Sonn⸗ und 
— Geversagen nichts Feyertagen in den Wirths⸗ und Schankhaͤuſern auf dem Lande nichts verleuthge⸗ 
Muh die Rinder und bet, die Kinder und Ehehalten in die Chriſtenlehren fleißig geſchicket, beynebens 
a a a Eheie in den Häufern waͤhrendem Gottesdienſte Feine heimliche und verbotene Zuſammen⸗ 
Fünfte gehalten werden, 
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Dieſe in der Kuͤrze zuſammgefaßte Satz⸗ und Verordnungen find nun je⸗ 
ne, welche allerhoͤchſtgedacht Ihre kaiſerl. Eönigl, apoftoliche Majeflät in den Pos 
licey⸗ und Sittenſachen vorzüglich befolgt, und deren Unterlaffung in den dieds 
faus ſich Hinläßig zeigenden Obrigfeiten und Beamten , wie bereitd oben ermähs 
net worden, auf das empfindlichfte beftraft miffen wollen. Welchemnach denn 
fie Obrigkeiten und Beamte zum Schluße wiederholt angewiefen werden , ſich nuns 
mehr nach allen ihren Kräften dahin zu verwenden, auf daß vorangerägte landes⸗ 
fürftliche Befehle ohne Erwartung einer ferneren Anmahnung in voller Maß alfos 
glei zur Erfüllung gebracht werden, indem felbe in deffen Entftehung nicht allein 
die in den Patenten vorgefehene Geld» und Leibsftrafen zu gewaͤrtigen, fondern 
auch zu erfahren haben würden, daß Die allbereit8 Anno 1752. wider deriey faums 
fälige und ihre Schuldigfeit außer Acht laffende Beamte verordnete Entfegung 
ihrer obhabenden Dienfte, und einfolgliche Unfähigmachung derley Dienfte im 
Lande weitershin zu beſorgen, auch gegen fie wurde verhänget werden. Wornach 
alfo gefammte Obrigfeiten und Beamte fich zu achten, und für Schaden und Stras 
fe zu hüten wiſſen werden.‘ Und fie vollziehen auch hieran Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apos 
ſtoliſchen Majeftät allerhöcften Willen und Meynung. kin , den 3. 
April 1759. \ 
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Extraordinari Kriegs⸗ Beyſteuer. 


RR" Maria Therefia ꝛtc. ꝛc. Geben allen und jeden Bafallen , Innſaßen und- Den 5.4milı759. 
Innwohnern dieſes Erzherzogthums Defterreich unter der Enns zu vernehs 
men: MWasgeftalt Wir auf unterthänigfte Vorſchlagung der treugehorfamften drey 
obern Stände, zur Beſtreitung der zum heurigen Feldzuge nöthigen Ausgaben, 
unter andern Mitteln Uns gnädigft entfeyloffen Haben , anftatt einer ordentlichen 
Vermögensfteuer , zu Abkürzung und Befchleunigung der Sache einen ganz maͤßi⸗ 
gen extraordinari Beytrag von nachbenennten claffificirten Perſonen, geiftlichen 
und weltlichen Standes ‚mit alleiniger Ausnahme des armen Unterthans und des 
gemeinen Volks, denn derjenigen, melde auswärts begütert, dies Kandes aber 
gar nicht poffeffionirt wären, durch die treugehorfamfte Stände ex fpeciali delega- 
tione mit Uebergehung aller Inftanzien unter eigends beftimmten Modalitäten eins 
heben zu laffen; und zwar 


Soll jedes Familienhaupt beydes Geſchlechts, nach dero eigenem Dome- 
ftical- Perional- Stande, das ift, für fih, Weib und Kinder, und für ſaͤmmtli⸗ 
che in oder bey der Stadt, auf dem Lande, oder Derrfchaften, in Befoldung, 
Lohne , oder Brode flehende höhere oder mindere Officiere, Beamte, Gefellen, 
Gehulfen, Krechte, Bediente, Dienftboten, Lehrjungen, Gefinde, und dienens 
de Weyſen, ohne Ausnahme einiger Gattung , folgfam auch die geiftliche Vor⸗ 
fteher für fich und für ale unterhabende geiftliche und weltliche Perfonen ‚ die bey 
der betreffenden Klafje hierunten ausgeworfene Taxam, nach Anzahi gedachter Per: 
fonen , jedoch diefer aller unentgeltlich, zu entrichten haben, jene aber für ſich als 
lein die Gebühr begahlen , welche einer Hausgenoßenſchaft nicht füglich Eönnten beys 
gerechnet werden. Ä 

Und damit feinem gegründeten Zweifel ausgefekt bleibe, in welche Klaſſe 
jedes Familienhaupt , oder Vorfteher gehörig fepn möge, ift Die ganze Eintheis 
lung, ohne daß hierdurch jemand eine Rangpräjudiz ermachfen foll, auf alleinige 
nachfolgende vier Klaffen einzufcpränfen für gut befunden worden; nämlich 

In die erfte Klaffe ver. Prälaten » Herren» und Ritterftand , wie auch —3382 
kaiſerl. koͤnigl. Raͤthe für ſich, der letzteren ihre Ehegattinnen, Kinder und ſaͤmmt⸗ Rıterkand.' 
liche Bedienung, mit einer Abgabe von ſo oftmal ſechs Gulden, als Perſonen, 
nebſt einem Familienhaupte, oder Vorſteher von dieſem abhangen. Wegen der 
übrigen Geiſtlichkeit hingegen wird von den treugehorſamſten Ständen mit den 
reſpective Confiftorüs , denn den Provincialen, ober Obern der Orden eine Paufche 
handlung zu £reffen feyn. 
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aıTDie gmente die Noblies, In die zweyte Klaffe alle Nobilitirte, wie auch Membra Univerfitatis, 
sifratsperfonen aldier, Mer Magiftratsperfonen in der Stadt Wien, Negotianten, Wechsler und Handels» 
gotianten, Beasier und Han [euge, auf gleiche Weiſe mit vier Gulden. 

An die deitte die Hof Cie In die dritte Klaffe alle übrige Hofs Civil und Militarbedienftungen, 
si un Dilitachesinee, denn persfepaftliche Daus- und Wirtpfcpafts-Oberofficiere , und zwar die ſe nur in Ans 
sficieserefpeau ipeer Weiber. fehung ihrer Weiber, Kinder und Geſinds, zumal ihr eigenes Perfonale allſchon 
unter der herrfchaftlichen Bedienſtung und Taxa begriffen, denn alle über den 

Bürgerftand erhobene Perfonen, wie auch Magiftratuales auf dem Lande, nad) 
obberührter Art, mit zwey Gulden, 

Sm die diette der Bürger- In die vierte Klaffe nämlich mit einem Gulden der Bürgerftand in Staͤd⸗ 
Band, mie ud minder Dan ten und Märkten, welcher marftmäßig innliegt, desgleichen mindere Daus + und 
De mit Sreulaflung der zin Mirchfhaftsbeamte, wie auch alle andere über den Bauernftand und gemeine 

2 Volk erhobene Landesinnmwohner , jedoch mit gänzlicher Freylaffung der Kinder. 

Wo aber bey jemand mehrere verſchiedene Qualitäten oder Charadteres 
einträfen , würde nach jener Klaffe , bey welcher das größere Quantum ausges 
meffen fich befindet, die Beytragsabfuhre geſchehen müffen. 


„El te ‚Babionen 2 Um num die Collectur dieſes extraordinari Beytrags auf das ſchleunigſte 
baufe geihrhrn. einzuleiten, fo wird ein jegliches Familienhaupt, oder Vorfteher, Gerhab und - 


Gurator die ungefäunt zu verfaffende und fertigende Eonfignation der Anzahl unters 
habender Perſonen, doch mit Unterfchiede der Gattungen, bey den Landesverords 
neten allhier im Landhaufe bis legten April laufenden Jahrs verläßlich einzureis 
hen, die Adjuftirung hierüber inner gleichfolgenden acht Tagen zu erheben, for 
fort hiernach jein Beytragsquantum in den naͤchſten acht Tagen in das ftändifche 
Obereinnehmeramt dafelbft auf einmal baar abzuführen, und alles bisher Erwähn- 
tes fub pona dupli genau zu befolgen wiſſen. Gleichwie Wir denn hiemit den treus 
gehorfamften Ständen gnädigft eingeftchen, und Gewalt ertheilen, nicht nur als 
lein wider alle Renitenten und Morofe mit der Execution cum derogatione omnium 
Inftantiarum fürjugehen, fondern aud nach Gutbefunde die eingereichte unrichtig 
fcheinende Confignationes per Commiſſarios unterſuchen zu laſſen, und mo etwa ein 
Hinterhalt wider Verhoffen entdecket würde, derley unaufrecht handelnde Pars 
theyen mit einer Strafe des vierfachen Totalbeytragsquanti unverſchont anzufehen, 
und folche wirklich beyzutreiben. 

Welchemnach allen hierinn Benennten insgefammt, und einem jeden infon 
derheit hiemit aufgetragen und anbefohlen wird, Diefem allem , wie vorftchet, bey 
Vermeidung ernfthaften Einfehens gehorfamit nachzufommen, und andurcd für 
Schaden fich zu hüten, Gegeben in Unfrer Haupt» und Reſidenzſtadt Wien, den 
5. April 1759. 


Meſſings fremden Einfuhre verboten. 


Den 10. ani. Vet der Repraͤſentation und Kammer wegen hiemit anzufuͤgen: Es haben Ihre 
kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt hieher zu referibiren geruhet, 
welchergeſtalt allerhoͤchſt deroſelben zu vernehmen vorgekommen, daß, obſchon durch 
Fremdet todet Weffina, wie DIE ergangene Generalien vom 27. April 1723. und 2. May 1726. die Einfuhre 
uaGliegbneD Ehen: aller fremden roher Meſſings⸗ wie auch Meffingsdraths - Sattungen bey Strafe der 
then. : Eonfifcation verboten worden, fothanes Verbot durch die Länge der Zeit dennoch an 
verfehiedenen Orten gleichfam in DVergeffenheit gerathen , oder doch darüber nicht 

mit gehöriger Aufmerffamkeit und Schärfe gehalten werde. 

Wie zumal nun aber die innländifhe Meflingsfabrifen genugfam im Stans 
de wären, nicht nur geſammte Erbländer mit diefem Materiali hinlänglich zu verſe— 
hen, fordern zu fo mehrerer Verbreitung des Commercii felbe auch in ſolche Wolle 
Fommenheit gebracht worden, daß alljährlich fo viel als nur verlarget werde, ad, 
extra verfchließen werden koͤnne, und folgfam keine Nothmwerdigkeit vorhanden 
wäre, dem fremden Meffinge den Eingang pro Confumo zu geftatten. Als wollten 
allerhöchftgedacht Ihre kaiſerl. Fönigl. apoftofifche Majeftät das obgefagte Einfuhrs⸗ 

genen dem Arario zuen Verbot erneuert, und auf deffen Mebertretung die Strafe der Confifcation, movon 


te ein Drittel dem Denuntianfen, die uͤbrige zwey Drittel aber alerhöchft Dero m 
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rio Montano zufallen , gefeget, ob deffen allen genaueftem Vollzuge aber jederzeit 
auf das ſchaͤrfeſte gehalten werden fol; gleichwie denn auch untereinftens an ges 
ſanmte Mauthänter diesfals das Gehoͤrige erlaffen wörden. 


Diefe allerhöchfte Verordnung wird euch daher hiemit zu dem Ende erins 
nert, damit ihr folche alfogleich allen Euren untergebenen Dandelsleuten eröffnen, 
und fie von Einführung gefagter Meffingsgattungen um fo mehr warnen folit, als 
widrigenfalls fie fich felbft zuzuſchreiben hätten, wenn im Betrefungsfalle felbe mit 
der unnachfichtlichen Confifcations = und geftalten Dingen nach mit noch weiterer 
Strafe angefehen werden würden, Linz, den zo. April 1759. | 


Cottone fremder Einfuhre verboten. | 


Oſt zu Beförderung des Verſchleißes der privilegirten Fabrikwaaren in die boͤ⸗ Den 10, ug 1759. 
—— heimiſche Erblaͤnder, von ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſchen Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ 
digft beangenehmet worden, daß mo Die Einfuhre aller fremden Cottone, und 
deren Surrogatorum ( die feinere Zige, das iſt foldye, wovon bie Eife wenigftens 1. fl. 
30. fr. werth if, ausgenommen) in Böheim, Mähren und Schleſien generalis 
fer bey Confiſcationsſtrafe verboten. 2do: Die Eonfumomauth von den dahin 
bringen den erbländifcgen Cottonen auf 5. fl, vom Eentner ganz und 2. fl. 30. fr, 
som Eentner Halbcotton heradgefeget. ztio: Die Hausbeſchau von fofhanen 
Waaren in den Fabrikniederlagen und Gewoͤlbern dafelbft geftattet, und anmit 
den Beſchwerden abgeholfen werden fol. Wornach die Hofkommiſſion die privis 
legirte Fabrike zu Schwechat und Saſſin zu beſcheiden hat ; wie denn auch dies⸗ 
falls die Verordnung an die betreffende Mauthämter durch die Behörde erlaffen 
wird. Wo übrigens in Anfehung der hiefigen Geiden» Fabricatorum es bey der 
dermaligen Verzoilung derzeit gelaffen wird. Wien, den 10, April 1759. 


Brennholz - Sasung. \ 


ir Maria Therefia sc. xc. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Landes Ben i1. and 1759, 
R infaßen und Untertanen in diefem Unſrem Erzherzogthume Defterreich unter 
der Enns Unfre Gnade, und geben euch hiemit zu vernehmen ; wasmaßen Uns 
die gehorfamfte Anzeige gefchehen , daß der feit einiger Zeit hier Landes, 
und befonder8 bey Unſrer allhieſigen Refidenzftadt Wien verfpührte Mangel an 
Breunholze unter andern.auch von daher entfpringe,, weil das zur allhiefigen Eons 
fumption erfoderliche Holzquantum gegen die vorige Zeiten um ein nahmhaftes ans 
gemachfen, eben andurch Die benachbarte Waldungen fehr mitgenommen worden; 
die enflegene Herrfhaften und mit Dolze handelnde Partheyen hingegen, wegen 
der mit den dermaligen Zeitläuften nicht übereinftimmenden Holzſatzung den in der 
Zuführung des Brennholzes anhoffenden Nugen nicht finden, mithin den habens 
den Vorrath entweder erliegen laſſen, oder in andere Wege zu verwenden fuchen. 


Damit alfo diefelde von derley Unfrer Refidenzftadt Wien fo nöthigen Zus 
fußre dieſes Materialis nicht abgehalten werden, fondern bey dieſem Holzhandel 
ſelbſt ihren Vortheil erreichen, mithin zugleich das hiefige Publicum folchergeftalt 
hieran micht fo leichterdings einen Mängel erleiden möge. So haben Wir Uns 
grädigft entſchloßen, eine billige Sagung auf alle -innländifche zur Confumption 
wfüprende Brennholzgattungen , in fo weit fie nicht von der Satung befrepet 
fd, wie nachſtehet, nach Maß der jegigen Umftände auszumeſſen. 
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Schuh. | Z00. 11 fl. [fr. If. fe Ver. 
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Känge des Holjgattungen. 9* gun 3 —— nike Hehe Nußene || Föprene — 

bi. Hol. und deldern kl undan-ı| Drug. Deägel, || Deugel. 

.|Er. Er. fl. kr.) fl. kr. fi. kr. N. |. 

2 9 3.124] 3 | 61 4 j12 4 — 2 154 2 |51 

4 8 3/21) 3 | 31 4 61.3 1541 a |sıl = 148 

2 7 3 |18| 3 |] 4 |] 3 482 1481 2 |45 
2 6 3.15! 2 |s7 3.154] 3 |42| @ 2 
2 5 3 |ı2| 2 |541 3 48 3 |361 2 2 
2 1.4 3 19] 2145| 3 142] 3 [30] 2 Ia91 2 
2 3 3 | 6|:8 4211 :3: 1361 3 |24) 2 2 
2 2 3 | 31% 13913 |30) 3 Jı8] 2 2 
2 1 34 —2436 3 |24| 3 |ı2| 2 2 
2 — 2 |57| 2 i33l| 3 18 3 | 61 2 2 
2 11 2 154) 2 |301 3 jı2] 3 |—] 2 2 
1 10 2 151) 2 24|3.| 6| 2 |54| 2 2 
1 9 2.148. 2 1803 — 2 |38| 2 12 
1 8 2 145 2 122 54 2 |42| 2 151 2 
1 7 2.142 2 | 6j 240 2 362 jı2] 2 
BE 6 2.136 2 |— 2 142] 2 |30| 2 2 
I 5 2 130: 2 54 2 136) 2 |24| 2 2 
1 4 2 |24 ı |48| 2 |30]] 2 |ı8] 2 r 
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Syup| Zou 1 fl er. | fl. ler] fl. ſtr. fl. ler, | 
2 9.2 j424 || 3 |481 3 130] 2 130 
2 8 F 391 3 57 3 |451 3 |271| 2 127 
⸗ 1.12 |s6l1 3 |s4| 3 laall 3 |24| » |24 | 
2 6. 2 13311 3 Isıl 3 a9] 3 |arll a |aı 
5 5 || 2 |30| 3 |48| 3 136] 3 |18] 2 |18 
= 4..1:® [271 3 1451 3 133] 3 |15|| 2 [15 
2 3 2 124 3 |42 3 30|| 3 jı2]| 2 jı2 
2 2: || » jz1l 3 139] 3 1271 3 | 9| 2 | 9 
2 1 2 18 3 |36| 3 |24 3 | 6 2 | 6 
5 mm. 1:2 “ 3 |33,| 3 (22 3 | 3 2 | 3) | 
1 11 2 3 130 3 18 3 I] 2 
ı ıo | 2 3 127) 3 j15| 2 157] ı 157 | 
I 9 AE ARHERHH 
1 8 2 | 31 3 jerl 3192 519 1 |5ı 
1 72—3 8 3 | 6| 2 48 1 |48 
ı 6 | x |571 3 15 3 | 3) 2 |45| ı 45, | 
1 5 ı |54| 3 12, 3 — 2 |q4al ı 9 | 
ı — x |sıl 3 | 9l 2 Isz' & Ia9l x |a9 | 
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Gleicherſtalt wollen Wir, daß fl. kr. 
Das von der Bielach und der — anhero — 3. Schuh 


large buchene Schwemmholz der Zeit mit................... 
Das davon ausgeklaubte Rufiene ‚ " Hefthene und Alchhornene 
von gleicher Länge... - 5 
Das von eben dieſen deyben Gewaſſeen fommende "Söprene drey 


Schuhe lange Schwemmholz................... ...... +9 
Das weiche von obbenannten Sewäffern "ebenfalls . Squhe 
lange ee ER 4 


ne Sihmenmbeh von voaftau zu 2, Saufen 4. bis 5. 


Zolle — »-„»-....v.r.,0 nee .„..„.„.+..%.» 
a das "gleichfalls harte Schwemmpolz von dem erhade 2, 
Schuhe 2. Zolle lang mit... PEN esse RO 
Das weiche detto ä 2. Schuh 2. 200 lang... TER, „oo, 254% 


Das innländifche Ruftene von 3. Schuhen Länge, welches von Ort 
Eggertsau und andern umliegenden — von unten herauf gefuͤh⸗ 


tet wird mit.......-46 5.30. 
Das detto von erfogen Ortfafte 3. Sour lange Aus Afens 
und Selberholz mit... har este KÜR 


Bey welchem erfigefagten ruftenen Holze * jeder abnehmende Zoll um 
6. Kreuzer geringer verkauft, und abgeloͤſet werden koͤnne. Jedoch ſollen die 
Holzſe tzer, da die obige Satzung allein von dem vollſtaͤndigen ganzen Holze, oh⸗ 
ne Unterſchied eines mehrer oder minder vollſtaͤndigen Holzes, zu verſtehen iſt, 
hinfüran das verklobere und kleinere halbkluͤftige Harte Holz in etwas geringer or 
ten, und alfo daß erftere, naͤmlich das harte verflobene um 2. Groſchen, das 
imepte, nämlich) das fleine halbflüftige harte Holy um 4. Groſchen weniger, das 
weiche verklobene hingegen um 1. Groſchen, und das Heinere halbkluͤftige weiche 
um 2. Groſchen geringer ſetzen; bey jenen Hoͤlzern aber, melde von ungleicher 
Länge, und zwar in einem Abgange von 1.2. 3. bis 4 Zoll vermifihter zugefuͤh⸗ 
tet werden, es feyen felbe vollftändig , verkloben, oder halbkluͤftig; menn den 
fürgern Scheitern viel über ein Zoll ermangelte , und * Scheiter die — 
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An no A759. gusinaipten,.haben-fir-olgfeger felbe auf Roten des Eigenthumers abjufon- 

. dern, umd jeder Lärige Die gehörige Satzung bepzulegen , fofort von weiterer eis 
germächtigen Erhöhung des obgenennten volftändigen Holzes fi allerdings zu 
enthalten; und dafeın cine neue Gattung Schwemm⸗ oder anderes friſches fa 
gungsmäßiges Holz auf der hiefigen Geftätte anlangete, wovon bisher nichts zus 
geführet worden, mithin ein folches in obiger Satzung nicht begriffen wäre, wer⸗ 
den fie Holzfeger hierwegen fogleich bey feiner Gchörde Die Anzeige machen , und 
derohalben eine billige Sagung auszumirken verbunden feyn. Wo übrigens aber 
es bey der den Oberländern und einigen andern privilegirten Partheyen eingeraͤum⸗ 
ten Befugniß die anherbringende Hölzer, ohne an die Sagung gebunden zu feyn, 
frey zu verkaufen, allerdings fein Bewenden haben , auch fonft die erft Anno 
1753. durch den allhiefigen Stadtmagiftrat erneuerte Holzgeftättenorbnung bey 
ihren völligen Kräften verbleiben , und zu dieſem Ende gegermwärtiges Patent an 
den rt Orten zu jedermanns Wiſſenſchaft Sffentlich affigiret gehalten 
werden fol, 

Gebieten demnach) allen Sigenthumern, Holzhändlern, Holzverfilberern, 
Holzfegern, Schiffmeiſtern, oder wer fonft in diefer Unfrer Reſidenzſtadt Wien 
mit dem Holzverkaufe in Klaftern einigen Verſchleiß zu machen befugt ift, daß 
ſelbe wider diefe Unfre gnddigfte Verordnung nicht handeln, fondern die anlangens 
de Hölzer, um den vorgemeldtermaßen ausgefegten Preis den hierum ſich anmels 
denden Käufern ohne Unterfchied verabfolgen laffen, und hierinnen das Publikum 
nicht übervorfheilen; als fonft, und im Widrigen derjenige, welcher einer Ueber⸗ 
tretung fhuldig befunden werden würde, mit der in gedachter Dohgeftättenords 
nung vorgefehenen Beftrafung unnachfichtlich bileget werden fol, Wornach ihr 
alfo euch zu richten, und für Schaden zu hüten mwiffen werdet. Gegeben in Uns 
ferer Haupt⸗ und Refidenzftadt Wien, den 11. April 1759. 


Defertenrdanhaltung und Einlieferung. 


Din 16. Ypil 1759: De N. Oe. Regierung anzuzeigen: Demnach allhier vorgekommen, wasgeſtalt 
man den gegründeten Verdacht habe, daß die mit Gewalt hinweggenomme⸗ 
ne nad) der Dand aber defertirende Recrouten wider nach Haufe zurürfkeyren, und 

allda heimlich aufbehalten werden. 


Wie nun ſolches zum größten Nachſtande des allerhöchften Dienftes gereis 
chete, mithin jene Obrigfeiten und Beamte, welche dergleichen Ausreiffern den 
Aufenthalt geſtatten, und felbige nicht anzeigen , fich höchfifträflich machen. 
AS ergehet an fie N. De, Regierung Ihrer Majeftät gnädigfter und ernft- 
licher Befehl, daß nochmals im Lande Fundgemacht werden foll, alle dergleichen 
Deferteure um fo gewiſſer anzuzeigen, und an das Militare einzuliefern , als ans 
fonft diejenige, welche foldes zu thun unterlaffen, ohne weiters mit der patent 
mäßigen Strafe würden angefehen werden, 
Delerteute, melde fh in - . Sie N. De. Regierung hat demnach fothanen allerhöchften Befehl auf das 
a an ſchleunigſte zu befolgen, und wider diejenige, fo dergleichen Deferteure nicht ans 
Kita tinsiltet werben, ben halten und ausliefern, oder wohl gar der Verhoͤhlung fich fehuldig machen, mit 
der patenemäßigen Straft. F — Strafe ganz unnachlaͤßlich fürzugehen. Wien, den 16. 
april 1759. 


Buchhandlungen- Einfchränkung. 


Den 2r. Aptil 1759. er N. De, Regierung zuzuftellen, und haben Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt 
——— D uͤber den allerhoͤchſt Deroſelben erſtatteten gehorſamſten Vortrag — 


itotet verlieren müffen, ſollen „ . 0; i — 

alfonleich tingejoaen, und digſt reſolviret, daß zu einigmaͤßiger Einſchraͤnkung der hieſigen Buchhandlungen 
—— —er⸗ welche in Verfall kommen und wo die Creditores einen Theil ihres Par 
—— — tals verlieren muͤßen, ſogleich eingezogen, und gegen dem, daß die übrige Buchs 
tigen Iufanz erlegerwerden. haͤndler Die vorhandene Waaren für den Schägungswerth übernehmen, und den 
wenn ein Dumpindie sone Geldbetrag zur gehörigen Inſtanz erlegen, abgethan, und wenn ein Buchhänds 
Sintsrlafung eine: Wirken, fer ohne Dinterlaffung einer Wittwe oder Kinder verflürbe, und ſofort die Hand: 


lungs- 
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ungsfreyheit von ſelbſt erloͤſchet, ein gleiches beobachtet werden ſollte, dahinge⸗ Anno 1759. 


gen werden Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt bey den groͤßern Buchhandlungen, mo 23 den sroben Buhpand> 
fit der ſtarke Verlag nicht fo geſchwind verkehren läßt, auf bie binterlaffens —5 Med u ra 
de Wittive oder Kinder bewandten Umftänden nad) zu reflectiren nicht ungeneigt des 77 etectittt verden. 
ſchn; Sie N. De. Regierung wird alfo nach diefer alerhöchften Reſolution das 

Weitere an feine Gehoͤrde verfügen , im übrigen aber auch auf die Aöftellung „Fhkellung dis unbsfugem 
der etwa unberechtigten Beeintraͤchtigungen in der Bürherhandlung von ſelbſt den N 

gehörigen Bedacht nehmen. Wien, den 21. April 1759. 


Schiffahrt Gefährlichkeit auf der Donau Ab- 
wendung. - 


ade kaiſerl. koͤnigl. N. Oe. Regierung megen dem Herrn Kreishauptmanne Pm25.Yail1759. 
des Vierteld.... anzufügen: Es ſey aus den fucceflive hier eingelangten kreis⸗ 
amtlichen Berichten zu vernehmen geweſen, welchergeſtalt die in der Donau befinds 
lich getvefene der Naufahrt ſchaͤdliche Stöcke nunmehr fat aller Orten ausgehoben, 
folglich die freye und fihere Schiffahrt wiederum hergeftellet worden. Gleichwie 
es nun darauf ankoͤmmt, ſolche Vorſehung für das Künftige zu treffen, damit 
gedachter Donauftrom forthin von derley Der Schiffahrt gefährlichen Stören rein 
erhalten werde, Zu Bersirfung deffen aber vorzüglich nöthig feyn will, daß von 
nun an für beftändig die nahe an der Donau, zuförderft aber die auf den Bruch⸗ Blume, weite nahe an der 
geftätten noch in der Erde ftehende Bäume bey Zeiten, und noch vor dem wirklis — een hard ei 
lichen Einfalle in das Waſſer hinmeggeräumet werden, So iſt in Anfehung deſe tsafler fallen, weggeränmet 
fen zu veranfaffen für gut befunden, daß derley nahe an dem Geftade der Do⸗ Ein od nur dis au die 
nau, mithin der Hinwegſchwemmungsgefahr vorzuͤglich ausgeſetzte Bäume nicht 
war ſammt den Wurzeln (maßen dieſe vielmehr zu laͤngerer Conſervirung der PN bad br 
Geftätten dienen ) ausgegraben , fondern die alleinige Stöde nur, fo tief als es i 
möglich bey den Wurzeln abgehauen, und ausgehoben, fofort weit von dem Waſ⸗ 
fer, entfernet, fofort zerhacket, und zu Nutzen gebracht, dahingegen die durch fos 
thane Aushebung der Baͤumſtoͤcke, welche von den in der Erde zu bleiben habetts sefnungen aber find mit 
den Wurzeln abgelöfet werden, ſich ergebende Deffnungen , damit nicht widrigen, Erde wohl In vehoben. 
falls das Waffer die Wurzeln um fo ehender auswaſchen und hinmegreiffen koͤnne, 
mit Erde angefüllet,, und wohl verftopfet werden follen. 

Welches demnach ihm Herrn Kreishauptmann des Viertels ... zu dem Ende 
hierdurch erinnert wird, auf daß er hiernach fogleich das weitere an die neben der 
Donau liegende, oder mit ihrem Diftricte bis dahin fich erftredende und allda 
Auen habende Ortfchaften und Herrſchaften verfügen, auch auf den Befolg ges 
hoͤrig Hatten foll, allermaßen in Anbetracht jener Ortfchaften, welche in dem kai⸗ 
ferl. koͤnigl. Wildbahnsgezirke gelegen find, untereinftens mit dem kaiſerl. Fönigl. 
Obriſthof⸗ und Landjägermeifteramte die Einvernehmung gepflogen worden, damit 
denfeiben hierinnfalls einiger Anftand nicht gemacht werde. Bien, ben 25. 


April 1759» 


Serlforge in den Caſernen. 


2, We Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät auf Vernehmen , wasııds Dei 26. Aptil 1759. 
A gen in den allhiefigen 4. Cafernen feit der bey Ausbruche des gegenmärtis 
gen Kriegs gefchehenen Hinwegziehung der Regiments Patrum ber Gottesdienft 
überhaupt aus Abgange eines hierzu benoͤthigten eigenen Kaplans nicht nach Ers ‚ 
fordenig adminiftriret werde, gnädigft zu refoloisen geruhet , daß in fo lang und „Bis gar Surdetunfe be nn 
his vorermwähnte Regiments-Patres ſich wiederum allhier einfinden , fürohin von frenen, von benirmigen Marr 
den vier Pfarreyen in deren Lage und refpeetive ausgemeffenen Diſtricte ſich Die Ca⸗ aan gaktiden Gaen ber 
fernen ohme dieß befinden, und welchen auch, vermoͤg einer bereits vorgängig ge; — 
frofenen Diſpoſition die Seelſorge der Regimenter in Abweſenheit des Capellani 
Campeftris eingeräumet worden, Die Verrichtung ber geiftlichen Functionen in ers 
meldten Eafernen übernommen 7 — zu dieſem Ende von einer jeden der Pfarr 

2 in 
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Anno 1759. in diejenige Eaferne , morunter ſolche gehörig ift, ein dieſem Werke gewachſener 
Und pwardure einen eigenen Geiftlicher eigends beftellet , von diefem nicht nur für die darinn verlegte Miliz täge 
aa en eseiige aueh lich eine heilige Meß gelefen, denn an Sonnsund Sepertagen nad der Meße 
Irfen, an Sonn „und dee, jedesmal eine geiftliche Erhortation gehalten, hiernaͤchſt vorzüglich) die Kinder und 
—S—— Soldatenweiber ſowohl, als die dermalen vorhandene viele Recrouten und andere 
a 3° Umviffende in der chrifttichen Lehre ämfig umterrichtet , fondern auch, wenn jemand 
Soldatenfinder zu Halten bat, in oft befagten Cafernen in eine unverhoffte Todesgefahr geriethe, dieſen bey Tag 
aus) die Ssante verfepen ſol. un Mache Durch vorbemerften geiftlichen Seelforger mit dem erfoderlihen Troft 
ſogleich beygeſprungen, endlich aber fothanen Pfarreyen für diefe ihre auf fich 
nehmende Bemühung, und fo lang fie auf dieſe Art die Seelforge in mehr erwähnten 
Wofür emeldte Eafernen de» Eafernen durch einen ihrer Geiftlichen vertreten laffen, ber in dem Mlilitar - Sifte- 
—— nd: mate-einem Regiments» Pater ausgeworfene jährliche Gehalt in monatlichen Rats 
den Gehalt in monadigen ra- perabfolget werden folle, 
is geaichen folım: Welch⸗ alterhöchfte Refolution einer N. DO. Regierung zu dem Ende bekannt 
gemacht wird, um nicht nur nach obigem Verftande an die Obern deren oft bemerf= 
ten Pfarrepen, mohin die 4. Cafernen gehörig‘, das meitere auszuftellen,, fons 
dern auch dem Feld + Kriegs » Commiffario Mühlburg wegen Ertradirung der Vers 
pflegsentmürfe das Nöthige auftragen zu wiffen. Wien den 26ten April 1759. 


Jurisdictionsnorma über die Geiftlichen. 


Den 2Btn Aptil 1759. ° Hyrinzeisen : demnach allerhöchft Ihre Kaiferl, Könige. Maj. über den Ihro⸗ 

| felben gefchehenen allerunterthänigften Vortrag deſſen, mas bey allerhöchft 

Ihroſelben ſowohl der Fürftl. Erzbifchöffliche Herr Ordinarius allhier wegen Abs 

faffung eines verläßlichen Normalis in Sachen der mit Ihr Regierung immer ſtreit⸗ 

tig werdenden Jurisdidtion in Berlaffenfehaftsabhandlungsfällen , denn wegen Abs 

gabe der Portionis Canonicz allerdemüthigft gebeten; als auch, was Sie N. ©; 

Regierung diesfalls untern pri. gten Januarii diefes Jahrs allerunterthänigft errin« 

„inesiernng * ** neret hat, pro futura Norma allergnädigft zu refoloiren geruhet Haben, Daß bey Ihr 
t die Suridicti über De N. O. Regierung und dem derfelben einverleibten obriften Hofmarſchallenamte bes 
c00 und Seftemofnact, nanntlich der Burgpfarrer, der Hofceremoniarius und Hofelemofinarius , die Hof⸗ 
—— * Rn. ale Fapläne und Kaplaͤne zu Hezendorf, auch was fonft von der Geiftlichfeit bey Hof 
Seiflihe, fo 8 ——A ae in und auſſer der Kapelle allhier in dero Reſidenzſtadt Wien, oder bey einem 
eur id, gaiſerl. Königl. Luſtſchloße und Ortſchaft, auf was Art und Weiſe, wie es immer 
BET LT A Namen haben mag, bedienftet , oder auch nur einmal in wirklichen folchen Dienften 
fen Reden, oder mi * geſtanden: und mit Beylaſſung des Characteris aus der Wirklichkeit getreten iſt, 
—— And. SNlie landesfuͤrſtliche Pfarrer, und landesfürftiiche Beneficiaten, wie auch die Bes 
ueber eeüte neficiaten in den von dem allerhöchſten Landesfürften geſtifteten Spitaͤlern 
auch Benehriaten in —— mithin das in dem Hof⸗ und ſpaniſchen Spitale, denn dem großen Armenhauſe 
vum Kanpeöfürden GREEN zu den geiſtlichen Verrichtungen angeſtellte Perſonale: deßgleichen die mit einem 
— vobilicte Geit · Adels⸗ Hiplomate verſehene Geiſtliche, welche weder eine Würde, Pfarr oder Be- 
neficium beſitzen, weſſentwegen ſelbe der Ordinariatsjurisdiction unterzuftehen has 

Bist wenige — ben; nicht weniger alle fremde, welche Ihrer Kaiſerl. Koͤnigl. Maj. die ſchul⸗ 
auhero kommende Seipliac. digſte Aufwartung zu machen, den allerhoͤchſten Hof zu ſehen, ihre Freunde zu 
befuchen , die Studien‘ fortzufegen , -ihre Gefundheit zu pflegen, oder anderer 

r — Verrichtungen halber ſich allhier oder in der Diceces aufhalten, zu verbleiben: 
guet ne er aspi: und She N. O. Regierungsjurisdiction unterzuftchen haben Dahingegen dem 
Den Fuͤrſtl. Erzbiſchoͤfflichen Herrn Ordinario die Jurisdiction über die Hrn. Canohi- 
vaten , und dahin aehörige cos hey dem allhiefigen Erzſtifte, die Euraten,und was dahin gehörig ift, über jene, wel⸗ 
—— Seifliche, weine he von dem Meßopfer allein ihren Unterhalt haben, uͤber die ungeadelte Piceceſanos, 
— welche allein von ihren Mitteln leben, über die reſignirte Pfarrer und Beneficiaten 
Ueber die zeflgnicte Date de ficecefi Viennenfi, und jene , welche nebſt dem , daß fie um das Geld Meß leſen, 





58 u m efhen Werdienft Haben, mohin gehörig find die Privat- Weneficiaten , wenn felbe 
nn, auch von dem Landesfürften präfentiret worden. Die Kaplaͤne, von den Kloſter⸗ 
— frauen, in den Spitaͤlern, welche von dem Landesfürſten nicht geſtiftet worden, 
elle Bepläne als in dem St. Nepomuceni »Spitale, und dergleichen, die Hofmeifter, Secre 


„uögmeite, Sein, taire, Kapläne,‘ und was fonften eva bey dem Adel in Dienfien fieher , die 
Hessihaften dienen, lo- 
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Inftrudtores und Praceptores bey den Privatis, die Hofpenfioniften , welche — 
niemals in wirklichen Dienſten geſtanden, endlich diejenigen, welche nicht von Adel ten .weier num? mihfite 
find, und durch ihren ununterbrocyenen mehrjährigen Aufenthalt in Dieecefi Vie- ya 
nenfi animum figendi domicilium beseiget haben, gebühren ſolle; Und obſchon Ihre mitt von Mel, und in der 
Kaiferl. Rönigl. Maj. allergnddigft erachten , daß durch diefe Ansund Ausmweifung ir, ud boaici 
den bisherigen Differenzien abgeholfen worden ſey; Nachdem aber unmöglich 
ift, alle Sachen und Zufälle alfo zu entfcyeiden, daß fich nicht gleichwohl einiger 
Zweifel und Anftand dußern dürfte, als haben allerhöcht » Diefelbe weiter allers 
mildeft anbefohlen: daß Sie N. DO. Regierung bey Vorfallenheit eines nicht de- 
eidirten Cafus weder mit Abreiffung deß Erzbiſchoͤfflichen Infiegels noch mit einer 
Erfenntniß fürgehen: fondern daß beede Theile die Jurisdictionsfperr ohne Dinders ze nunz amelen in Fllen, 
niß anlegen, und innerhalb acht Tagen nach ausgebrochener Jurisdictionsirrung,, deridicer find , dir Sucht 
die refpective Amtsanzeige nebft Anführung ihrer Behelfen zu Händen Dero oberften "Uns Innerpelog" Tägen ur 
Juſtizſtelle einreichen, und hierüber Dero alierhoͤchſte Refolution gemärtigen follen, hencmunneus ieior an bie 

So viel hingegen die Portionem Canonicam betrifft, haben Ihre Kaiferl. er 
Könige. Maj. allergnädigft refolviret, daß ſolche dem Fuͤrſtl. Erzbiſchoͤfflichen 
Herrn Ordinario von allen nad) vorfiehender Norma unter feine Jurisdidtion gehös _ Husmeflang der Portionie 
rigen , fodenn von des Burg » und anderer landesfürftlichen Pfarrern⸗ Verlaſſenſchaf⸗ — B—3——— 
ten gebühren, vonfl. 3. Er. abgeführet, und daß vor deſſen Entrichtung mit der ihre. 
Einautwortung nicht vorgegangen werde, dabey aber jenes, mas in Transadto 
Paffavienfi de Anno 1690. einkoͤmmt, beobachtet werden folle: daß nämlich alles upag nano 
jeit vorhero von der Maila haereditaria zu defaleiren, und ausgenommen, auch fols und a — 
cher Portioni Canonicæ auf keine Weiſe unterworfen ſeyn ſolle. 

Erſtlichen: das æs alienum, als alle bekanntlich erweisliche Schulden, 

Zweytens: die zu Leſung heiliger Meßen ordinirte Vermaͤchtnißen. 

Drittens: imgleichen dasjenige, ſo fuͤr die in die Kloͤſter einverleibte oder 
ſich verheurathende arme mittelloſe Maͤgdel und Weibsperſonen verſchaffet: wie 
nicht weniger 

Viertens: jenes, fo den Armen wochentlich im Brode auszutheilen depur 
tiret wird, 
Fünftens: durchgehende die Legata für die Haus sund andere Arme, 

Sechſtens: für die Spitäler , und endlich) 

Siebentens : was ad Cultum divinum, als Leuchter, Kirchenzierde, und 
dergleichen verſchaffet wird. 

Und nachdem der fürftlih- Erzbifchöffliche Here Ordinarius fich weiter das 
hin erfläret, daß, nachdem wegen des Burg / und anderer Landesfürftlichen Pfars 
rer » Berlaffenfihafften die Vorſehung bereits gefchehen, wobey ed auch vorftchens 
dermaßen fein Verbleiben hat, derfelbe von dem übrigen geiftlichen Perfonali, mos Bon den Geiflihen , me 
von Ihr Regierung die Abhandlung gebühret, Feine Portionem Canonicam anders Jan Aetır be Herrn 
een A = laffen es Ihre Kaiferl. Königl. Mai. auch dabey allerdings aller a 2 

Als wird diefe allerhöchfte Entſchließung Ihr N. O. Regierung zur 
Nachachtung, gehorſamſten Befolgung, und gehörig weiteren Verfügung hiemit nach⸗ 
sichtlich erinnert. Wien denzgten April, 1759. 


Schiffleute nicht zu Recrouten zu ſtellen. 


nzuzeigen: Es häften die alldiefige Holzhaͤndler das unterthänigfte Anfuchen ger 
macht, ihre Schiffleute von der Hinwegnehmung zu — —* BE ee 
* Wie nun hieruber * — und Kammer in Oeſterreich ob 
der Enns referibiret worden iſt, daß bey kuͤnftigen Recroutirungen jener Schiff⸗ 
leute und Knechte, welche erweiſen koͤnnen, das ſie bereits drey Sabre als Sr — 
leute dienen, keineswegs zu Recrouten hinwegenommen, reſpectu der. Übrigen Jhnn Hl 
aber den Obrigkeiten frey gelaſſen werden ſolle, ſie als Recrouten zu ſtellen. 
As wird auch Ihr N. O. Regierung ein ſolches zur Nachricht, und 

weiteren Fuͤrkehrung anmit erinneret. Wien den zoten April, 1759. ** 
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Anno 1759. 
Feuerloͤſchordnung. 


Dt Maria Therefia c ꝛc. Entbieten allen und jeden geiftlichen und weltlichen 
Hauseigenthümern und Innwohnern, was Standes, Welens oder Würde 
er die find, in allhiefiger ——— Wien —— Gnade, er geben —— 
u er fnbner gnädigft zu vernehmen , mie its Anno 1617. denn 1639. und 1666. , 
ven Sue r lettlich aber im Jahre 1688. wegen der in dieſer Uufrer Stadt Wien etwa entftes 
henden Feuersbrünfte (welche Gott gnädigli verhüten wolle ) eine gewiſſe 

Feuerlöfcyordnung errichtet, und Fund gemacht worden fey. 
— u allen Da aber Bishero ſoichen Feuerloͤſchordnungen in viele Wege zumider gehan ⸗ 
—* delt, und die allda vorgeſchriebene Abwendung der Feuersgefaͤhrlichkeiten nicht 
befoiget, minder die wegen wirklich entſtehender Feuersbrunſt deutlich bemerkte 
Rettungsmittel werkthaͤtig gehandhabet, fondern bey den meiſten, auſſer den 


———— hierzu eigends beſtellten Amtsperſonen wegen Länge der Zeit in Vergeſſenheit ges 
a ee fetzet mordenfind; Als haben Wir eine unumgängliche Nothdurft zu feyn erachtet , 
dad un shi. fothane Satz⸗ und Ordnungen theils zu erneuern, theils aber nah Maß gegens 


wärtiger Zeiten in ein und anderm abzuändern, oder vielmehr zu verbeffern, und 
den bis anhero obmwaltenden Gebrechen ftandhaft abzubelfen. 
Dannenhero haben Wir Uns aus Iandesmütterlider Sorgfalt entſchloſſen 
über erftatteten allerunterthänigften Vortrag gegenwärtige Feuerloͤſchordnung zu 
Be ae a jedermanns Wiffen, und gehorfamften Bollzuge Fund machen zu laſſen, umd zwar 
$ Feuer und Lit, and an ımo: Soll ein jeder Hausherr, oder Dausvater, mie auch alle ans 
Klate ber Gang nun dere ſo bürgerlich + oder unbürgerliche Häufer befigen, auf die Rauchfänge, und 
7 Fee Seuerftätte befonders fleifig Acht haben, und Fuͤrſehung thun, damit die Rauch⸗ 
s fänge, und Feuerftätterein, fauber, und dermaßen gehalten werden, daf daran 
fein Mangel erfcheine , noch dadurch oder fonft in einem Haufe mit Kerzen, oder 
anderem offenen Lichte einigerley Gefährlichkeit des Beuers zu beforgen ſey; nicht 
eder Wirth, oder Bir minder fol . ER T 
mann fol in feinem Haufe 2do: Jeder Wirth, oder Bürgerdmann jederzeit in feinem Haufe, fons 
a aha naar var Derlich zur Nachtszeit, allenthaiben zuſehen, und fleißige Obſicht fragen, damit 
m durch das Feuer feine Verwahrloſung geſchehe; desgleichen haben 
und Klößern fol durd bie ztio: Alle Herrenhäufer, und Klöfter durch ihre Dausmeifter , oder an⸗ 
a nn, dere Untergebene, bevor fie ſchlafen gehen, täglich alle Zimmer , und fonderlich 
vo die Oefen, oder andere Feuerftätte des Geſinds, ob einige Berwahrlofung des 
— Feuers etwa obwalte, beſichtigen zu laſſen. 
ve mit. $enes fangenden Wag- 4to: Soll 4 niemand erfühnen,, in die Stallungen, Häu, Holz oder 
ae a a auch andere mit feuerfangenden Waaren, und Geraͤthſchaften belegte Gewoͤlber 
ne in dm Berti wm mit bloffem Lichte ohne Laterne ſich zu begeben, ein ſolches, oder auch ein Kohl⸗ 
Die Webestsetes feuer zu Markzeiten in den Hütten zu haben, vielweniger aber in einem ſo anderen 
u und vorbefagter Derter Tobak zu rauchen, wie im widrigen die Dargegen handlende Pers 
ſonen im Betretungsfalle alfogleich durch die aufgeftellte Tagwacht, oder Rumors: 
wacht gefänglich eingebracht werden follen , und wider felbe mit befonderer Beftrafs 
fung fürzugehen feyn wird; Diefes ift auch 
De Kaya atınm- 5to: Bon den ankommenden Fremden zu befolgen, und zu dem Ende 
Möirthen Gafgeden, and 3ims HADEN Die Wirte, Gaſtgeber, und Zimmerverlaffer denfelben ein ſolches alfo- 
en fo gleich zu erinneren, und hierauf bey anfonft auf fich ſelbſt Tadender Verantwortung 
genaue Obforge zu fragen, damit Die Beuerftätte, und Rauchfaͤnge defto gewiſſer 
verfichert, und diefelbe auffeinerley Weife vermahrlofet werden. Wir wollen auch 
al endfinge, von „mite 6to; Daß in Hinfunft die Rauchfaͤnge von mittelmäßigem Feuer alle 4. 
Bose, jene mom ſt Wochen, jene aber, two ein größeres Feuer iſt, alle 14. denn bey den Bären, 
a ee Seifensund Fleckſiedern, auch allen übrigen derley beftändig großen Feuers bedürfs 
ner großeh Brur je tigen Handwerksleuten alle 8. Tage gefehret, und hiernach die Beftand s Contraete 
a on den Dausinnhabern, oder allenfalls von derleh Innwohnern felbften mit den 
Rauchfangfehrermeiftern errichtet werden ſollen; Falls ſich aber ein oder anderer 
Hauseigenthuͤmer, oder Innmohner hierzu nicht bequemen wollte, fo wird 


zmo 


— 
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7mo: Bon dem Rauchfangkehrermeiſter die ungeſaͤumte Anzeige bey dem Anno 1759. 
Stadtmagiftrate , oder Unterkammer amte zur unverlängten Remedur , . oder gan Tun ni Dausinntehe 
allenfaus nöthigen weitern Borftellung an feine Gehoͤrde zu machen, und im Gegen⸗ — fold ex die Rauch 
theile ein gleiches von den Dausinnhabern zu befolgen fepn, wenn an Seiten des bir — 
— dieſem Stuͤcke eine Nachlaͤßigkeit oder Saumfätigkeit verſpuͤhret die ® der auuiies 
würde. 

Wo alsdenn nach befchehener Unterfuchung der Sache ſowohl des einen ' 
Nachlaͤßiglkeit als des andern Fahrläßigkeit auf das fchärfefte beſtrafet, .d Falle der ——— wein 
beyderſeitigen Einverftändniß , oder Verſchweigung aber , jeder Theil zur Erfegung fenung Dei ermalın Edubend 
des hieraus etwa entftandenen Schadens angehalten, auch nach geftaiten Umſtaͤn⸗ Pfuders wm deftafen. 
den noch mit einer beſondern Strafe angefehen werden ſolle. Und obwohl Wir rn eer 
wegen Dindannhaltung aller Feuersgefaͤhrlichkeiten die ſchon vorhin üblich geweſene 
Beſchauungen von nun an wiederum ernfllich vorgenommen, und hiemit fortgefah⸗ 
ren wiſſen wollen, wie nachhin hievon mehrerd zu vernehmen feyn wird, meil 
aber bey Vornehmung derfelben die innerlicye Gebrecplichkeiten und Gefährlichfeiten 
eined Rauchfangs nicht mohl entderfet werden koͤnnen; Als ift Unſer gnädigfter 
Willen und Meynung, daß 

gvo: Von den fämmtlichen Rauchfangfehrermeiftern die bey den Feuers Di ‚Bausfangtetesmeifer 
ftätten und Rauchfängen vorhandene Gefahrlichfeiten nunmehro alſogleich dem tung allegefährlihe Jeurrhätte, 
Stadtmagiftrate zur Remedur, oder allenfälligen weiteren Anzeige an Unfere W. nm unge binnen dest. 
O. Regierung mittels einreichender gefertigten Verzeichniß bey anfonft auf fich In ou der N. D. Yagimung an- 
dender ſchwerer Verantwortung binnen 4. Wochen a dato der Publication angejeiget v 
werben jollen; nicht minder haben 

gno: Saͤmmtliche Rauchfangkehrmeifter oͤfter felbften nachzuſehen, ob FR —— 
durch ihre Geſellen und Jungen wohl gekehret, und ter Ruß fleißig weggekratzet 
werde; dieſe letztere follen auch ß 

ıomo: So oft fie fchren, wohl und fleißig acht geben, ob die Rauch rn 


er (hadhaft, oder fonft etwas an und bey denſelben befindlih, daraus * ——— — 
efahr zu beſorgen, und falls ſie einigen Mangel, wie inſonderheit eine gar zu im Behndungsfalle (le elf 
große Enge, oder einen in den Rauchfang gehenden hölzernen Tram, Schließen, der fi ner mmpen  Haneinnter 
Dippelbaum verfpühreten, müffen fie e8 ihrem Meiſter unverlängt andenten, dies ben nd sind tem ia d6s 
fer aber nach vorläufig eingenommenem felbftigen Augenſcheine, foldpes dem Dauss sung anigm. hun 
innhaber, und zugleich dem Stadtmienerifipen Unterfammeramte melden , damit 
in Zeiten diensthige Abänderung vorgenommen ‚, und die beforgliche Gefahr verhütet 
werden koͤnne; bey nicht befolgender ſolcher Andeuts Meid oder Aenderung foll 
ein jedweder, der hierinfalls nicht gleich die nöthige Vorſehung machete, in die 
Berantwortung, oder auch nach Umſtaͤnden in die gegiemende Strafe gezogen wers 
den. Und nachdem bis anhero die mißfällige Erfahrenheit bewieſen, daß ic rin krr eher 
fene und gemauerte Defenröhren, fo ihrer Enge, und Beſchaffenheit halber nicht weiseunentberelih, und niat 
zu fhliefen, unter die größte Feuersgefäprlichkeiten zu rechnen find, als Befehlen mirtemer And, mit San 
Wir, daß in Hinkunft I Be 
: I1mo: Alle dergleichen obgefagt » vorfindige Röhren ohne Anfehung der 
daran Theil habenden Perfon von Amts megen alfogleih abgethan, und von denen 
bereits Vorhandenen nur jene, an deren ftatt feine ordentliche Heizung errichtet 
werden kann, und welche von den Nauchfängen nicht gar zu weit entlegen, noch 
die mindefte Gefahr nach fich ziehen, nad) vorläufiger von Unfrer N. O. Regie: — 
zung vorgenommenen Unterfuchung und Bewilligung zwar geftattet, hingegen den den Sausfangtehrermeifern 
Hausherren oder Innhabern derley erft gemeldter Röhren nachdrückſamſt auf irre en eine 
tragen werden ſolle, fich mit den Rauchfangfehrmeiftern gegen einen hievor abzu⸗ dader entfandenen Echaden in 
reichenden billigen Lohn dahin einzuverftehen, damit diefe die fleißige Kehrung und una 
Säuberung fothaner Röhren über fich nehmen; Anerwogen diefe bey etwa wegen 
vernachlaͤßigter Kehrung und Säuberung derley Röhren entftehender Feuers: Brunft 
für allen hiedurch erwachſenden Schaden zu haften ſchuldig und gehalten ſeyn 
werden; zu dem Ende folle auch) 

12mo: Den fogenannten Kifels und übrigen Maurergefellen auf allezeit An meminm hs mir 
verboten, und eingeftellet ſeyn, ohne Vorwiſſen, urd Befichtigung eines Meifters she: Meurerarkil am ven 
(welcher dafür zu haften Hat) bep den Rauchfängen oder — eine —— ——— 

er⸗ 
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Amo 1759 Veraͤnderung zu unternehmen, vielweniger dergleichen neue zu machen, hinfolglich 
weder gemauerte, noch eiſene Roͤhren (ſie moͤgen zu Zimmern, oder Kucheln ge⸗ 
hoͤrig ſeyn) einzurichten; Talls aber darwider gehandelt würde , ſoll der Ueber⸗ 
treter entweder alſogleich von der Arbeit weg, oder ſobald es in Erfahrenheit koͤmut, 
gefaͤnglich angehalten, und nach Wichtigkeit des Umſtandes mit geziemender Leibes⸗ 
ſtrafe angeſehen werden; das naͤmliche haben ſelbe 
RER 13tio: Zu gemwärtigen, da fie ſich unterfiengen , auf den Böden Woh—⸗ 
—— — 28 — nungsgelegenheiten zuzurichten, oder in derley ſchon vorfindigen Gelegenheiten, 
— .. Kuchen oder Beheisungen zu machen, welches auch den Meiftern bey 24. Rthir. 
Ardir. Strafe augden Dei Strafe verboten , und ohne Vorwiſſen und Erlaubniß der Obrigkeit vorzunehmen 
— keinerdings verſtattet tee ** ſollen 
ı4t0: Die O rerbuben in und vor der Stadt durch die Wache abge 
—* Wade analgahen * ſchaffet, = den ——————— oder Lehrjungen aber ſolche Aıbeit 
um eine geringe Bezahlung verrichtet werden; Was nun kurz hier oben von den 
Kifelsund Maurergefellen, dann Maurermeiftern gemeldet worden, das iſt ebenmaͤßig 

Amgleiden (ofen dir Pafar- ı5to: Vou den Hafnergefellen und Meiftern zu verfichen, daß nämlich) 

efellen, und Dieißerteine De+ die erfteren in einen Ofen einige Röhren einzurichten fich nicht unterfangen , die 
(a a tigen: "yon leßteren hingegen ſich gänzlich der Setzung der Oefen mit deriey Röhren bey 
———— obangeſetzter Strafe enthalten ſollen, und wenn auch ſchon in Folge der oben F. 
Defen eineichten. 11m0: angeführten Umſtaͤnde die Errichtung eines ſolchen Ofens erfoderlich wäre, 

fo ift Hiermegen jedesmal die obrigfeitliche Bewilligung vorläufig anzufuchen, und 
zu gewwärtigen ; Wie denn ebenfalls 
. 16t0: Den Klampferern von nun an auf das ſchaͤrfeſte verboten feyn fol, 
ncheen ohne van den Erfeher Oefen mit Röhren, oder auch einſchichtige Röhren für jemand , fo folche beftellets 
a u ohne Einfehung der von dem Beſteller, oder Käufer dießfalls vorläufig erhalte 
gen, ; nen obrigfeitlihen Bewilligung zu verfertigen. 
a ızmo: Soll fih in Hinfunft niemand unterfangen , in der Stadt auf 
| — —⏑ Boͤden Hdu, Stroh, und Brennhotz, noch auch andere fenerfangende 
Sagen, a augenſcheinlich eine Feuersgefahr entftehen Fönnte, aufjubehals 
ten i 
— In den Vorſtaͤdten eine gleichmaͤßige Beobachtung zu halten, 
dbi dem 2 und nur lediglich auf jeuen Boͤden derley Waaren aufzubehalten erlaubet, wor⸗ 
Beine Bobnzimmer find, mit: unter Feine Wohnzimmer , folgbar auch Feine Rauchfänge, fo dur Boͤden, und 
——— — gehen, vorhanden find. 

Künftig fol Lei Bodengim- ı9no. Befehien Wir, daß fürohin überhaupt Feine Bode zimmer ohne 
mer ohne Erisubniß — Erlaubniß meh: errichtet, die bereits vorhandene gemauerte, und mit einem Zie⸗ 
nat gemaunt ‚cheraenfatet gelpflafter verfehene Wodenzimmer zwar geſtattet, in den ausgefchaiten hingegen, 
ee gehen wenn felbe nicht um und um mit den erfoderlichen Gemäuern und Ziegelpflafter 
Reden. verfehen wären, meder eine-Deigung, oder Herdſtatt, noch auch ein Kohlfeuer 

zu gebrauchen, zugeiaffen werden foll; Zu dem Ende iſt 

Die Errichtung nener Dar 20mo. Dei Zimmermeiftern neue Dachungen mit gerad aufgeftellten Ge⸗ 
aa echo unp fperren, welche zu den Bodenzimmern den größten Anlaf geben, fowwohl in als vor 
en ee Sp der Stadt ohne obrigfeitiihe Erlaubniß zu errichten für beftändig, und dergeftal- 
onen, und eine gemeine fen verboten, . Daf im midrigen eine derley nem errichtete Dachung auf Koften 
u una zaictla nes Uebertreters nicht allein alfogleich von Amts wegen abgebrochen , fondern auch 

demfelben auf eigene Koften die gaͤgzliche Derftellung einer andern gemeinen deut⸗ 
ſchen Darhung aufgetragen merden wurde. 

en ee en 2ımo. Wird ſich jedermanniglih auf einem Boden mit offnen Lichte zu 
Den in begehen. gehen bey fihärfefter Beftrafung enthalten; erfoderte ſolches aber ein befonderer 

Nothfall, muß es mit einer Saternegefhehen ; Gleicher geſtalte hat fich jedermann 
age ae at In 6 22do, Won Unterbringung der Kohlen auf den Böden, oder in ein 
oder anderes Ort, allwo feuerfangende Waaren befindlich find, zu enthalten, 
ä immaßen diefe lediglich in gemanerten Gewoͤlbern untergebracht werden müffen. 
Die Errihtung near Echin- 23tio. Soll die Errichtung neuer Schindeldaͤcher in der Stadt, wie die 
deldächer , und hökjeruer 3 j 
Eriegen ih Kon ie als vor Aufführung neuer hölzerner Bodenſtiegen ſowohl in als vor der Stadt durchgehends 
ERBETEN verboten und unterfagt feyn, derohalben wird der Uebertreter defien, und zwar 


ſowohl 
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ſowohl der Hauseigenthüner , als der Zimmermeifter nicht nur zur gehoͤrigen “ 
änderung, fondern auch zur Erlegung einer gemeffenen ge —— 1759 
Und nachdem ſchon öfters durch das auf die Dörrung in die Kamine und Oefen 
gelegte Pam einige — — entſtanden ſind, ſo ſoll 

a4t0. Ein jeder Hausvater zu Hindannhaltung de im widri Die Dansoäter ſollen bep.r 
Betretungsfalle verwirfenden 12. Rthlr. ‚Geldbuße — *22 zu de oe Ton, 
ſchuldig ſeyn, und allen bey hierdurch entftehender Feuersbrunſt verurfachten Scya- |, Die Kamine und Sefen 
den zu erfegen haben, der Knecht‘, oder Die Magd hingegen, fo einiges Holz obges Me dm mitriemben Saahen 
fagter maßen auf die Dörrung gebracht, iſt ſowohl in dieſem, als obigen Falle mit in wite hohen and ber Sasa 
wohl empfindlicher — zu belegen. a —— ner 

asto. Soll ſich niemand ınehr in Dinfunft unterfangen, i Grrähcliche i 
in als vor der Stadt Feuers gefährliche ——— — sr Fun gerad pe at ——— 
En bey —— —— aller —— Materialien, und Geraͤth⸗ e 

en, aud) ann onder8 fürzufehrender B ; 

— befalten fol fürzufeh eftrafung vorzunehmen; 

| 26t0. Den Dandelsleuten , welche derzeit mit Schießpulver zu : 
berechtigt find , micht geſtattet werden , in ihren een => alla tage Ian (le 
fonftigen Qermahrungsörtern, wohin tan jedoch niemals mit einem Lichte gehen A 
darf, einen Vorrath von mehr ald 12. Pf. bey fihmerer Geld; oder Leiböftrafe Day ai feinem Lichte Jeden. 
aufzubehalten, fondern es werden felbige ihren übrigen Vorrat) an Pulver, wel⸗ 
eher aber auch nicht übermäßig ſeyn folle, in der Vorſtadt an einem abfeitigen Orte 
unterzubringen, und mit fonderbarer Behutfamkeit zu verwahren haben. 

27mo. Das Schießen, Raketen⸗ Öranatens oder Schwärmerwerfen , auch -- Eichen, Ratten Scanıı 
fonft mit Pulver Muthiwillen zu treiben , fol auf das fhärfefte verboten feyn;; auf and Gamdene Beherit 
mer ſich aber darinn zu üben hat, muß es an folchen Orten aufferhalb den Linien 2 See aber, jufes 
und alfo abfeitig von Gebäuden thun, wo fein Schaden zu befi ift IP Yet, follen «6 auffer den Lie 
* en di befahren ift 5 wer ſich nien, und abmarts von ben 
unterftehen wird, hierwider zu handeln, fol nach Beſchaffenheit der Perfon am Hüufern shun ; 
gehalten, auch allenfalls mit einer Leibeöftvafe angefehen werden; auf gleiche Wei⸗ 


fe foll E 

28vo. Zu Feiner Zeit weder in noch vor der Stadt auf dei ie 
oder Plägen Lufts oder Springfeuer zu machen, :oder zu errichten —— ii ! —— un ln v0 
derohalden wird fowohl die Miitar- als Civil - Wache die hierwider handlende ders — — 
fonen, oder Jungen alſogleich gefaͤnglich einzubringen haben, welde fodenn dach "9 augchauuen werde 
befchaffenen —— gemeſſe * — Leibesſtrafe angeſehen werden ſollen. 

ano, Die Binder, Tiſchsler, Drechsler, Wagner, und ei i 
Handwerke, welche mit Holze, oder Spaͤuen umgehen, —— — are nn — 
Lichts abfonderlich bey Winterszeit wohl wahrnehmen , ihre Spaͤne, fo fie täglich ee. * 
machen, ſofort aus der Werkſtatt, jedoch durchaus nicht auf den Boden, fons —— =, 
dern in gewoͤlbte Keller, oder ſonſt dergleichen ſichere Oerter, wohin man amt dem F a ee er 
Lichte nicht zu gehen pfleget, unterbringen, auch follen weder fie ſelbſt, noch die de Bahn fear 
ihrige mit brennenden Lichte ohne Laterne, oder mit glühenden Kohlen zu leimen, "N. 
an Derter, wo Späne liegen , bey ſchwerer Strafefich zu begeben anmaßen ; de | 
Dachte Handwerker müffen aud) dahin ſehen, dafs fie nicht mehr Nutzholz in Die Aus nice mehe als einen 
Stadt dringen, als fie zu ihrer viertel oder. höchftens halbjährigen Arbeit nötig, estehiäbrigen, che bERAmE 
und fieren Raum haben; Wollen fie abereinen mehreren Borrath an Hohe fich ol inter Stab naben, Aa 
anfchaffen , fo ſtehet ihnen frey, ſolchen aufferhalb der Stadt zu verwahren; bie an en Ben * 
Binder haben iuſonderheit behutſam zu ſeyn, wenn fie Feuer zu Verfertigung neuer,  Bie Brühe len Teint &ite 
‚oder Ausbreunung und Aniuachung alter Faͤſſet gebrauchen, daß es zu folcher (er aatbremen, wenn s9 mine 
Zeit, wann es nich windig, und an einem fihern Orte geſchehe Meet 

3omo. Die Bräuer, und Brandweinbrenner haben. fich beftändig mit ger Die Zeiun ;-und Brand 


nugſam vorräthigem Waffer zu verfehen, und folhes in Bodungen, zur etwa er meinbeenner :Deundig 
heiſchenden — — ſtaͤts bereit zu halten; nicht minder —* I —— 
© zımo. Alle und jede Dandwerker , welche zuihrer Arbeit Dan u 

Bachs Unſchlitt, ‚denn allerhand fette, und feucrfangende Aueh — —— 
haben, auf alles Feuer und Licht genaue und ſorgſame Obſicht tragen, und er — 
mit uͤbermaßigem Vorrathe an derley Arbeit ihre Arbeitsgemacher nicht beladen; Fethe Sılen ua 
Gammbung Veh, Gefege vL.Tpal tn ge rn ggf MR 
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Anno 1759. ſondern fothanen Borrath in Kellern, oder fonft gefiherten Gewoͤlbern aufbehal⸗ 
ten, und wohl hen ; damit aber 
Su Dindennpaltung der 32do. ils die oberwähnte etwa vorhandene Feuersgefährlichkeiten defto 
SED Sestwung Die Omaız fücherer abgefchaffet, theils auch diefelben in Dinkunft befkmöglicft verhindert, 
en = md hindanngehalten werden, fo wollen wir diesfals unfrer N. De, Regierung 
alleinig die Gewalt und Vollmacht cum derogatione omnium Inftantiarum derges 
ftalt eingeraumet haben, daß felbe 
— — 33tio. Ohne Ausnahme in allen bürgerlichen und unbürgerlichen Haͤuſern, 
Dänjen, Danns, und Srau« wie auch Mannssund Frauenkloͤſtern, fo viel die Stadt belanger , alle halbe Jahre 
ae reed nämlich im Herbſte, und zeitlich im Frühjahre eine genaue Beſchau durch die 
Brtemfin ram ohnehin aufgeftellte Eommiffarien mit Zuziehung der erforderlihen Handwerks, 
in laflen. leute ( melche ſaͤmmtlich, ald da find die Hofbefreyte, und burger. Maurer 
Zimmer » Steinmeg + Zigelderter- und Rauchfangkehrermeiſter, ohne mindeftem Ent 
gelt in allen Feuerſachen, befonders aber bey vbbenennten halbjährigen Haus» und 
Feuerſtaͤtt⸗ Beſchauungen, und zwar bey anfonft zu gewarten habender wirftichen 
Niederlegung ihres Gewerbs unfehlbar wechfelmeis zu gebrauchen feyn werden ) 
vornehmen laflen , folglich nad Maß der Stadt » Bierteln vier , oder nach Ers 
forderniß der Umftände mehrere zertheilte Befchaupartheyen beſtellen ſolle; diefe 
nun haben 


—— — 34t0. In den aus dem Stadſteueramte denſelben zu behaͤndigen kom⸗ 
fe Ihaen ingerbeiten dur menden Liften der ihnen zugetheilten Däufer bey einem jedweden Hauſe insbes 
Id Haus indbeiondere an fondere , und zwar ohne Anfehung der daran Theilhabenden alle entweder vors 
vun. D; Fesieenng aubführ- gefundene Gebrechen, oder aber, daß Feines vorhanden, unter Fertigung aller 


zugegen gervefenen getreu und ausführlich anzumerken, welche Liften fodenn unfrer 
N. O. Regierung zur umvermeilten Abftellung des Gefährlichen, und Ver⸗ 
hängung der etwa verwirkten Strafe zu übergeben fepn werden; zu dem Ende wird 
. auch Sie N. De, Regierung 
une Im auinchänden, 35t0. Die abordnende Befchaucommiffarien mit gehörigen Decretens 
glüd 3 tunen, an einerſeits zu derenſelben Richtſchnure, andererſeits aber zur erforderlichen Rechtferti⸗ 
— — gung zu verſehen, und beſonders dahin anzuweiſen und zu begewaltigen haben, 
daß ſelbe alle dergleichen Gefaͤhrlichkeiten, ob welchen augenblickliches Ungluͤck zu 
beſorgen iſt, unverzüglich abthun, hernachmals aber, was in Sachen geſchehen ſey, 
mittels der einzureichen habenden Liſten umſtaͤndlich erinneren, und anmerken 


ſollen. 
Belangend hingegen die in den Vorſtaͤdten amuordnen kommende Beſchauen, 


da ſollen in den hieſigen Vorſtaͤdten 
———— 36to. Die Grundobrigkeiten derley Beſchaucommiſſarien Unſrer N. O. 
Srunbebeigteieen Regierung zur Beſtaͤttigung vorſchlagen, dieſe ſohin über Die vorläufig zu erhal⸗ 
—— f ten habende Begemwaltigungs » Decrete von halben zu halben Jahren in ihrem Gezirke 
de Si Te mit unausgefegter Zuziehung der Werfverftändigen, die Haͤuſer befichtigen, und 


bie Stabteomm 
a ua die Uebertreter diefer Feuerloͤſchordnung der Regierung zur gebührenden Veftras 
fung mittel Einreichung der unter allfeitiger Fertigung verfaßten Befchreibungen , 
gleichwie oben von der Stadt gemeldet worden anzeigen, und alles , was den 
Stadt Beſchaucommiſſarien hierinnen aufgetragen wird , ebenfalls forgfamft 
befolgen; Nach jeglicher geendigten Beſchau haben 
ee en Bam BL 37mo. Die Befihaucommiffarien ſowohl in Anfehung deffen, was ſich an 


f In dB Bu aan Be Zeuersgefährlichfeiten gefunden, als aud mas an den ineinem jeglichen Daufe 
gel der Biihungsgräthidefe vorhanden fepn follenden Loͤſchungsgeraͤthſchaften für ein Mangel, oder Abgang ſich 
nein. und ee an gejeiget habe, an Unſere Regierung umſtaͤndlich zu berichten, und in den deshal⸗ 
wdoung Grmärsigen, ben jederzeit einzureichen Fommenden Häuferverzeichnißen bey jeglichem Haufe den 

* Befund der Sache deutlich zu bemerken, ſohin die hierüber ergehende Verordnun⸗ 


gen zu gemärtigen ; Im Falle aber Ds = 

Su umhliiiiitknete: - gvo. Irgendwo eine ſolche Feuersgefährlichkeit, woraus augenblicklich 
fehekiarsiten aber alfleiaden ein Ungluct zu beforgen waͤre, vorgefunden würde, folen Sie Commiffarien ſolche 
een abehum, amd for gleich durch die mithabende Werkieute abthun iaſſen, und diefes in dem hieris 


der 8 
o Relation 
ae ber erfiattenden Berichte ausfüprli melden. 


Ber 


Defterreichifcher Gefege. VI. Theil, 35 


— 





Weiter nun auf jenes zu kommen, was in einem jeden Hauſe zum ſelbſt Anno 1759. 
eignen Nothfalle an erfoderlichen Feuerloͤſchungsgeraͤthſchaften innerhalb drepen gerzeianiperienigen Frar- 
Monaten a die publicati unfehlbar anzuſchaffen, und in Hinkunft beftändig gut —— De 
und brauchbar zu erhalten ſeyn mird , befehlen Wir hiemit 3. Monaten verielen en, 

39n0.: Daß in einem jeden Haufe in der Stadt folgende Geraͤthſchaften, Seynbr wpun map" 
und zwar in einem 

Heinen, mittern, und gröffern Haufe. 


Leverne Waſſeraͤmper 6. 12, 24. 
Feuerhaken 2. 4 6. 
Dachleitern 2. 4. 6. 
Waſſerbodungen 1. 3. 6. 


NB. Zur Sommerszeit gefüllt. i 
kleinern, mittern und gröffern Haufe. 


Krampen E ER 6. 
Eifene Schaufen I 3. 6. 
Glaͤſerne Laterne mit cingemadpten Kerzen I. 3 6, 


Denn in der Vorftadt in einem 
Heinen, mittern und größern Haufe. 


MWafferbüttel von Holz 4 

Lederne Waſſeraͤmper ⸗ 10. 18. 
Feuerhaten 
Dachleitern 1 4 6. 
Waſſerbodungen 2. 6. 
NB. Zur Sommerszeit gefüllt. \ 

Krampen und eifene Schaufeln 1. 2, 6, 
Giäferne Laterne mit eingemachten Kerzen I. 3. 6 


alfo gewiß angefchaffet , und in brauchbarem Stande jederzeit erhalten werden follen, 
wie im widrigen Falle, wenn bey obernenneten halbjährig vorzunchmenden Befchauen 
einiger Abgang , oder Mangel fich ergäbe, ein folcher unvermeilt, mie fehon 
gefagt, bey Unfrer NR. O. Regierung anzuzeigen, und der daran Theilhabende 
zur Erlegung der hierdurch per 3. 6. und 12. Rthlr. vermwirkten Strafe in Folge 
obgemerften Unterſchieds unnachläßlich anzuhalten feyn wird; die Benennung eis 
nes Eleinen , mittern oder groffen Daufes hat 
4omo. Pad) vorläufig angefehrtsgenauer Unterfuhung Unfre N. O. 
Regierung abzumeffen , und ſolche den anordnenden Beſchaucommiſſarien zur 4 — 
erſten Beſchauung mitzugeben, dieſe ſollen ſohin ſes , in welbe Elafle biaeo ge+ 
4ımo. Die ausfindig gemachte Beichaffenheit jediwedern Daufes jeglichen Karin, De Peamunn ME 
Hausinnhaber ( fo wohl in= als vor der Stadt ) damit er ſich mit der Unwiſſenheit a — ——— ie 
nicht entſchuldigen koͤnne, auch vor defien Erfahrung nicht unverfchuldeter Dinge den QenSinnpaber, ben ber + 
in obangefegte Beftrafung verfalle ‚bey obgeſagt ⸗ erfterer Beſchau ausdruͤcklich mit Ange 
dem Beyſatze erinneren, daß bey hinfünftiger Befchau die vorgemeldte Feuerloͤſch⸗ Keen zu enatam, vum 
ungsgeraͤthſchaften aller Orten alfo gewiß beygefhaffet, und vorhanden feyn follen , fenpeie ensipuldigen möge. 
als im midrigen Beine Entfhuldigung angenommen , fondern bey vorfindendem Ab⸗ 
gange eines, oder des andern mit der ausgemwiefenen Beſtrafung fürgegangen wer⸗ 
den würde; Was aber jene Geraͤthſchaften, welche forohl von gemeiner Stadt 
Unterfammeramte, und lichen Borftadtsgründen innerhalb den Linien, als 
auch von dem Erzbifhofhofe, denn von dem Landhaufe, Kiöftern und Spitälern, 
nach der eingeführten alten Ordnung nunmehro alfogleich anzufchaffen, in brauch mcamt, Die fammetıae warn 
barem Stande jederzeit zu erhalten, und bey etwa entftehender Feuersbrunſt theils Yabtarındr, ber Erakirhotef , 
zuzuführen, theils aber in Bereitſchaft zu halten find , wie auch was die zur uud das Landhaus hieran bey« 
Feuersloͤſchung nöthige Zubereitung andetrift, da wollen Wir — bee ke be 
42do. Daß der diefer Feuerloͤſchordnung am Ende gegenwärtigen Patents er m fteten Tabel- 
beygehäfteten Tabelle auf das genauefte nachgelebet, und zu beftändiger Aufrecht⸗ j 
haltung deffen bey den halbjährig vorzunehmenden Beſchauen hierauf genaue Vb⸗ 
fit getragen, fohin der fi) etwa hieran zeigende Mangel unverweilt Unfrer N. 
O. Regierung zur Sürkehrung des ia angezeiget werden folle, und weil 
2 430. 
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Sede Zunft fol fc mit einer 4300 : Zur Loͤſchung einer Feuersbrunſt die Borfindung genugfamer 
en amiahl I Waſſeraͤmper erfoderlich ſeyn will, fo werden die von Wien die weitere Veran⸗ 
ftaltung durch die unterhabende Handwerfscommiffarien dahin zu machen bar 
ben, damit jede Zunft mit einer proportionirten Anzahl lederner Aemper ſich vers 
fehe, und diefe in ihrem Derbergsorte immerhin vorräthig halte ; zu dem Ende 
fol 
Und das diesfätlige Berjeich» 44t0: Ein ordentliches Verzeichniß der ſaͤmmtlichen Zünfte errichtet, dars 
a a ameamee jnnen ide Zunft mit einer Zahl bemerket, und dieſes Verzeichniß hernachmals dem 
end he übergeben werden; allda hat ſich fohin 


450: Eine jegliche Zunft mit ihren Aempern wegen unentgeltlich vorzu⸗ 
Minen Der duo abeng nr —— der neben ihrem Namen in dem Verzeichniße fürgemerften 
—— "ie Zahl nebft dem Buchſtaben Z. von heut dato innerhalb zwey Monaten bey vier 
—S—— > J Rthir. Strafe anzumelden, und da hernach uber kurz oder lang eine Beuersbrunft 
wur Hüpeifung anpatın;  entftünde, fo follen die Herbergen gefperret, und nicht allein die daſelbſt befindliche 
Dandwerfsburfche von dem Herbe gsvater angewiefen werden, ſich auf den Fall, 
da fie zur Hilfleiftung gerufen würden, mit den Wafferämpern bereit zu halten, 
fondern es follen auch die bey Meiftern allſchon in Arbeit Stehende auf Anysrung 
bes mit einer Trommel machenden Beuerlärmens fid) ungefäumt auf ihren Beckers 
gen einfinden, und ein jeglicher mut einem Amper dazumal zu der Feuersbrunſt 
auf das fehleunigfte herzueilen , fobald durch zwey Tambours mittelft zweyer Trom⸗ 

meln nebeneinander der Lärm geſchlagen wird; faft ein gleiches foll auch 


Aingleichen Die Xenper der 46:0: In Anfehung fämmtlicher Häufer, und Klöfter, fo in als vor der Stadt 
Aie Deu Ruhfabın Hr an Feines hievon ausgenommen) veranftalter, einfolglich ebenfalls zwey befondere Wers 
a aa zeichniße, eine für die Stadts die andere für die Vorſtadthaͤuſer zahlweis vers 

faffet, und fohin von jeglichem Hausinuhaber zwey lederne Wafferämper in das 
Unterfammeramt zur unentgeltlihen Einbrennung des Buchſtaben H. reſpectu der 
Stadt, denn der Buchftaben U. H. reipectu der Vorftädte und derjenigen Zahl, 
welche bey jeglichem Hausinnhabers Namen in dem Verzeichniß ſich bemerkt befins 
—— Sm zul nie det, überbracpt werden; wo fodenn ein jeder Dausinnhaber Damals, wenn in 
berangeben md. 4 dem Stadtviertel ‚ oder auf dem BVorfladtgrunde , wo das Haus liegt, Feuer 
auskaͤme, zwey ſolche Aemper unweigerlich herzugeben gehalten ift. 


Weil denn weiters erfoderlid) feyn will, die zur Feuerloͤſchurg beroͤthigte 
Arbeitsleute vorläufig zu benennen und zu beftimmen; ſolchemnach ıft Unſer 
ernftlicher Befehl, daß 

Ar dem Untesfammeramte 47n0: Diein dem Unterfammeramte ohnehin der Zeit ſchon beſtellte 4. Feuers 
ke. aus sie" Simmesgecien knechte Und 4. Zimmergefellen fo:tan beftändig bepbehalten, und die erftere haupt⸗ 
a nen ſachlich im dem Amte, oder einige Davon in der Stadt , jedoch niemal in der Vor⸗ 
kat werden. ftadt zur Arbeit angeftellet, von den legtern hingegen zu Feiner Zeit mehr, denn 

zwey zur Arbeit außer der Stadt gebraucpet werden follen, 


— 28 48vo: ‚Haben die allhieſige Rauchfangkehrermeiſter bey Tage zwey, bey 
Sergefeilen anmejend fepu. Der Nacht aber vier Rauchfangkehrergeſellen wech/elmeis in das Unterkammeramt 
unentgeltlich zu ſtellen; denn gleichfalls 


13ub son den Bas· 49n0: Die bürgerliche Zimmer + Maurer s und Ziegeldedermeifter jede 
Selen im Bet, Battung 4. von ihren Geſellen mit dem benoͤthigten Werkzeuge, mie aud) der ges 


Untetamamır auf im meinen Stadt Brunnenmeiſter einen Knecht alfläts dafelöft übernachten zu laffen ; 

seht. ferner erheifchet die Nothdurft, daß 

Te Seen a Be -omo: Zu Befpannung der von gemeiner Stadt haltenden gefüllten Wafs 

‚beoen 3. Yaacın Pfe:de neh ferfeitiwägen über die ohnehin in dem Unterfammeramte fichende drey Paar Pfers 

Fimmen Ser in Emm De, noch andere drey Paar zu Rachtszeit an dem von Unfrer Regierung bes 

aeſt aepalsen uud. ſtimmten Orte in Bereitſchaft gehalten werden, melde drey Paar wohl brauchbas 
re Pferde von dem Stadt-Säuberungs-Padhtinnhaber das ganze Jahr hindurch 
uber Nacht alldapin unentgeltlich zu ftellen find. 


Nebſt 


Oeſterreichiſcher Gefege. VL Theil. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Nebſt dem ſollen aus den Tagloͤhnern des Stadtſaͤuberungs⸗Pachtinnha⸗ 
bers wenigſtens drepgehen Mann genommen, ſolche in eine an der Hand gelegene 
Behaͤltniß untergebracht, und zu Dirigirung der Feuerſpritzen (um ſolche durch 
unerfahrne Leute nicht größten Theils unbrauchbar zu machen) wohl abgerichtet, 
fofort Diefe 13. Mann nicht allein bey Tage auf Anhörung eines jeglichen Beuer: 
Lärmens, fondern auch hauptjächlich bey Nachtszeit nach Anweiſung des Unter 
kammeramts gebrauchet werden. 
sımo: Iſt bereitd verordnet, daß von der allhier garnifonirenden Ju⸗ sucen ber Aufantzie Aehey 
fanterie täglich 100, Mann nebft den gehörigen Ober⸗ und Unterofficiers fi) als fsert. BEINE 
eine Feuerwache im fertigen Stande halten follen, um bey einem ausbrecpenden 
euer aljogleich erfheinen zu Finnen; maßen denn auch 


52do: Die Vorfehung allfehon geſchehen if, Damit von der allhiefigen Ka⸗ a 
valerie in dergleichen Faͤllen Die erfoderliche Aſſiſtenz geleiftet werde. Nach allen * ante 
diefen feftgeftellten Vorſehungen will ferner erfoderlich feyn, auch jenes zu vers 
ordnen, mas bey einer wirklich obhandenen Feuersbrunft in Acht genommen, und 
auf das genauefte befolget werden muß; zu dem Ende jind 


53tio: Auf dem St. Stephansthurn fowohl bey Tage als Nacht 2. zus Auf dem St. Steohan- 
gleich wachende Thurnmächter, folglich wegen erfoderlicher Abwechslung vier ders Frurmminre vernnı uor) 
gleichen Perſonen allbereits auf- und angeftellet, von welchen einer bey Erblickung er Bean ae se 
eins Feuers in der Stadt fogleich dem zu ebener Erde an der Kirche wohnenden 
Thurnmeifter mittelft einer Drathglocke das Zeichen zu geben, und felben durch das 
zu dem Ende auf dem Thurne befindliche Sprachrohr, fo viel möglich, mit vers „mn, Ds um erfen sin Prum 
läßlicher Auskunft das Ort, wo die Brunſt ſich befindet, und wie ſelbe beichafr A 
fen ſey, anzudeuten hat. Der andere hingegen fol TEE HUREN, 


54to: Zu gleicher Zeit gewoͤhnlichermaßen an die Feuerglocke anfchlagen, „De andee for an bie Feun- 
und je fiärfer die Feuerflammen zu werden beginneten , defto öfter das Antcplagen runs "unranmahenbeis da 
wiederholen; Bey Abnehmung derfelben aber mit dem Anfchlagen längere Zeit 
ausfesen, und da er feine mehr erfähe, mit vorbedeuter Anfchlagung gänzlich) 
zurüdhalten. Der erfte wird 

55to: Nach der dem Thurnmeifter gemachten vorgefchriebenen Meldung een u de 
des Feuers, bey Tage gegen jener Seite, zu welcher Die Brunſt befindlich, Die ae Die Zaterne ausjuhängen. 
beftimmte rothe Fahne unverzuglich ausſtecken, bey Nacht aber eine groffe wohl: 
beleuchtete Laterne aushängen; und weil fo geftaltig nunmehr zwey beftändig wa⸗ 
chende Thurmächter angeftellet find, von deren genauer Wachtbarkeit , auch vers 
läßlicher Obfichtötragung wegen einer ſowohl in- als vor der Stadt fich ergeben 
mögenden Feuersbrunft man gefichert feyn muß. Als ſollen felbe 

s6to: Schuldig feyn, wechslungsweiſe alle halbe Viertelſtunden bey ei- ——— 
nem jeglichen Fenſter heraus, und ob irgendwo ein Feuer vorhanden, ſich ſorg⸗ den ded jedem Fenfier bin. 
famft umzufehen, annebft bey Nachtszeit durch den anfonft gewöhnlichen Ruf das Zur man dr Rasräyeit 
Zeichen ihrer Wachbarfeit geben. Wenn von den Thurnmächtern eine aufer der 
Stadt inner den Linien entftandene Feuersbrunſt erfehen würde, foll zwar 

S7mo: Al obiges von denfelben auf das genauefte befolget, jedoch in „Term in den Berfäbten ein 


Teuer enttünde, tft jwar al 


ſolchem Falle die Berührung der Feuerglocke unterlaffen werden. aaa Ye Srundlectaihe I 


sgvo: Hat der Thurnmeiſter, fobald er von einem Feuer durch den "Ge "Spuenmeiter Hat das 
chter benachrichtiget worden, das Vernommene durch einen auf das eil- en De ne 
fertigfte abſchickenden verläßlichen Bothen anförderft dem Unterfanmeramte , zu⸗ würgermeifer u beridten ; 
gleich audy dem Bürgermeifter zu dem Ende umſtaͤndlich berichten zu Laffen , vamit Yilr rer n rrramage 
erjter die nöthige Anftalten ungeſaͤumt vorfehren , letzter hingegen durch einen Fies meiden zu laflen, 
Scardiener ae nn unverweilte Anfage Unſrem Ober und Unterfammerfous 
sier machen laffen 2 


Anno 1759. 


€ 3 ggno. 


38 Sammlung 
Anno 1759. ET TEE TEE TFT EEE 
In dem nähtgelspenen Bir 5gno: Coll ebenfalls, wenn ein Feuer in der Stadt entftünde , in dem 
lagen, Dip Der Benergioden. nächft daran gelegenen Kirchenthurne angefhlagen , und damit in lang fortges 
u ale ä Fahren werden, bis das von dem St. Stephansthurne der gernöhnliche Feuers 
— zu en —* Feiern ge — einem ſolchen Orte ſich er⸗ 
geben /allwohin die St. Stephansthurnwaͤchter gleich Anfangs zu 
nicht vermödhten; Und zumal ES 


Keinfener j0 oretufcen, und 6omo: Aus der bisherigen Erfahrenheit abzunehmen geweſen, dag man 
f, . 
Sn ec Ben une öfters ein noch verborgenes Feuer fomohl zu felbft eigenem , als der A Bora 
— Nachbarſchaft Schaden und Nachtheil gefliſſentlich zu vertufchen getrachtet hat, als 
j ſoll in Hintunft jener, bey dem eine Feuersbrunft entftehet, beſonders aber der 
Hauseigenthümer , oder der anftatt feiner angeftellet iſt, gehalten feyn , ein fols 
ches unvermweilt dem Unterkammeramte durd) jemand verläßlich umſtaͤndlich erinnern 
— Bi — wie — ——— ſowohl als der andere einer Strafe pr. 50. 
Und Viehs de) ven Rei er, auch na affenheit der Umſtaͤnde einer beſo i 
— ſich ſchuidig machen wird. Wenn F ER 
Wenn jemand ein Feum 6 1mo: In dem Unterfammeramte von jemand andern, und zwar von i 
Tannereme IR. jur Beiohe NENN7 denen es hieroben aufgetragen worden, ein Feuer verläßlich le ee 
—— — ſoll demſelben zur Belohnung von beſagtem Unterkammeramte ſogleich ein Gulden 
Gen Raceie nicht enzlafien. abgereichet, jedoch die Perſon in fo lang, als die ordentliche obverordnete ſichere 
Nachricht nicht nachkoͤmmt, von dannen nicht hinweggelaſſen werden, damit man 
fothane Perfon, im Falle der etwa aus Muthwillen faͤlſchlich gemachten Feuer» 
— Beet unternommenen Zreveis halben nachdrückſamſt zu beftrafen vermoͤ⸗ 
ge; betr 


ua den Sorten (aner dm 62do: Die ſaͤmmtliche inner den Linien befindliche Vorſtadtegruͤnde, da 


tenden Feuer {n dem michten [OL gleichfalls in dem an dem Feuer naͤchſtſtehenden Kirchenthurne das Zeichen mit 
reg dem Glockenſtreiche, folang es die Mothdurft erfodert, gegeben ’ annebft die Ans 


alfobald zu berichten. fage obdemerftermaßen dem Unterfammeramte bey obiger Strafe dur einen eil⸗ 
fertigen Bothen gemachet werden. Und gleichwie u 
— ac ven Wilke 6ztio: Wesen Oeffnung der Stadtthöͤre bey einer fid) zur Nachtzeit ers 


Radtronande die gehörige Ein» gebenden Beuersbrunft mit dem allgiefigen Militarftadtcommande die erfoderli 
aan baaic Besen Einverſtaͤndniß bereit gepflogen worden, alfo iſt fich EIER 


Wie intaleiben wegen Nüpe 64:0: Mit erfibemeldtem Mititarcommando von Unfter N. Oe Regie 
un; de Trammıal. rung ebenfalls ſchon gehörig einverftanden worden, mie und auf was MWeife, Si 
in — — - — — der —* die Kundmachung eines irgendwo 

entſtandenen Feuers dur rommelſchlag vorzunehmen ? Di ) 
hung einer Feuersbrunft nn 


Ge en 6sto: In den Vorſtͤdten foll von den & 
die Grunbmächter Die Trommel er | rundwaͤchtern, und 
RE eiche WBeife, wie in der Stadt durch den Trommelfihlag — und — 


jeglicher Grundwachter mit der erfoderlichen Trommicl verſehen . Di 
bat fodenn fehen werden. Diefer 


Und bey almaligen 66t0: Sowohl bey Tage ald Nacht ; wenn er das Feuerzeichen 

Geurzeigmn. Glockenſtreich, oder Aushängung der Fahre, oder der ** —— 
ſiehet, alſogleich auf feinem Grunde die Trommel zu rühren, Dahergegen nach ges 
dämpfter Brunft und ceffirender Gefahr fothaner Trommelſchlag alſogleich einge⸗ 
ſtellet werden ſoll. Da nun nach der hievon veranſtalteten Anfchlag- Anzeigs und 
Kundmachung einer entftandenen Feuersbrunſt die Ordnung erheifchet, megen Lüs 
ſchung derfelben die nöthigen Mafregeln vorzufreiben, fo befehlen Wir, daf 

Das Unterfammerant Hat 6 . : 

—— a ee 67mo: Das gemeiner Stadf Unterfammeramt , fobald ſelbes (auf wa 

anen benbthiaten Beräiianf. immer für eine Art es geſchaͤhe) eines entftandenen Feuers Bei 7 

arbern und andern Aineegehe den, alfogleich in Folge der am Ende bepgehefteten Tabelle mit den allda argemerfs 

Geunhdrang u seichrinm, FEN Feuerloͤſchungserfodernißen ſowohl als mit den vorangefegten Feuerknechten, 


und 
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nn — — — — — — — 
und Zimmerleuten, denn den 4. Uebergehern und ſeinen anſonſtigen Untergebenen 
der Feuersbrunſt zueilen ſoll. 


68v0: Werden die ſaͤmmtliche in gedachter Tabelle benennte Partheyen _ mie in obiser Tadılle be 
bie allda zum Feuer zu bringen bemerkte Geräthfchaften auf das eilferkigfie bey Nennte Metiren [um mit 


den angemertten Gttaͤthſch af⸗ 


fonft auf fich ladender Verantwortung und Strafe zuführen laſſen. ten herbegeilen. 

6gno: Sobald wegen eines entftandenen Feuers das Zeichen mit dem ie au die Ranchfang- 
Slockenſit eiche gegeben, oder folches fonft Fund gemacht worden, follen bey ſelbem ping more 
(es möge ins oder vor ber Stadt ſeyn) nahbenennte Partheyen , als nämlich Zimmer: Mann Sinne 
die fämmtliche allhiefige Rauchfangfehrermeifter mit allen ihren Gefellen, denn te Pinem fBerfiruge and eie 
alle Hofbefreyte und bürgerliche Zimmer» Maurer Steinmegs und Ziegeldeckermei⸗ un — 8 
fter, und zwar ein jeder von dieſen mit feinen Geſellen ſammt ihrem Werkzeuge, ec, u — 
nicht minder alle hofbefreyte und bürgerliche Schloſſer⸗ und Hufſchmiedmelſter, Sieden ni iprem Hamm, 
wie auch Die Wagner, oder ſelbſt, oder jeder durch einen Geſellen mit feinem Dams 
mer, oder fonftig dienfamen Handzeuge, und zwar bey jeglichen auch geringften 
euer unter zwölf Reichsthaler Strafe auf das eilfertigfte erſcheinen, und das 
Seuer loͤſchen und dämpfen helfen , mithin ſich erfoderlich gebrauchen laſſen. 
Dafern aber , tie vorgemeldet , Durch zwey Tambours, folgbar zugleich 
mit zwey Trommeln Lärm geſchlagen würde, ſolchenfalls follen auch von 
leßtbefagten dreyen Handwerkern alle Gefellen, nach vorläufiger Berfammlung auf 
ihren Herbergen mit ihren MWafferämpern bey ſchwereſter Beitrafung herbey eilen, 
wobey jedoch allemal der Bedacht dahin zu nehmen iſt, damit (menn es nicht die 
Noth erheifchet) nur die Hälfte von den herbeygefommenen Rauchfangkehrer » 
Maurers Steinmeß > und Ziegeldertergefellen zur Arbeit angeftellet , die andere 
Hälfte aber in refervo gehalten werde, damit bey einer etwa zu gleicher Zeit aus⸗ 
brechenden zweyten Feuersbrunft Leute von frifipen Kräften vorhanden feyen. 


Der Stadtfäuberungspachtinnhaber fol hiernaͤchſt, und 


zomo: Jederzeit verbunden feyn, mit ben zur Befpannung der gemeine Dar Eradeffuberungspachte 
Stadt angehörigen und zum Feuer zu bringen verordneten Waſſerwaͤgen erfoder⸗ Rn 
lichen Pferden zu erſcheinen, und nebft dem annoch zwey reitende Bothen an dag imen reitende Tasten wu fele 
Ort der Feuersbrunſt zu ſtellen, auch alldaſelbſt fich einzufinden, und damit die BEIDE AN en 
Wägen in Feine Unordnung gerathen , befonders gute Obſicht zu tragen; nicht mins 
der werben 


imo: Bey einem Stadtfeuer die in der Stadt befindliche Nachtführer 4eAnaefüten yadn np 
mit allen ihren Pferden, unverzüglich bey ra. Rthir. Strafe zu erſcheinen, und rel alle ihre Pferde anjujpaite 
die ihnen allda nach erheiſchendem Nothfalle aufzutragende Befpannung unmeigers * 
lich vorzunehmen haben. Welches 

72do: Von den in der Vorſtadt vorhandenen Nachtführern bey einem — —— 


Vorſtadtfeuer, gleichmaͤßig unter eben dieſer Strafe zu befolgen ſeyn wird. Je⸗ Radtmasefäpsen deicheen 


Anno 1759. 


en 
73tio: Sowohl die erſtern bey einem Vorſtadtsfeuer, als die letztern bey ei⸗ Zadog Haben dieſe auf ber 
nem Stadtfeuer, wenn es die Noth etfoderte, und fie deshaiben befchliget werden, Erapetenr, undjeneden einem 
gleichfalls unter obiger Strafe ihre fänmtliche Pferde zu der entftandenen Feuers⸗ worRabtfeuet zu erfeinen. 
brunft abzuſchicken, und folde allda nach Nothdurft gebrauchen zu laffen. Die ' 
gefammte ſowohl bürgerliche als unbürgerliche, denn Stadt / und Vorſtadtlandkut⸗ 
fer und Fuhrleute hingegen ſind 
740: Schuldig „ bey einem Nachtfeuer, fobald fie von ſelbem durch oben Ale bifrgerliche und undilee 
engerägte Kundmachung Nachricht erhalten, die in ihren Stalungen obhandene And und Sehenturfäre (lien 
Pferde alfogleich einzugefehieren , und in beſpannungöfertigem Stande zu halten, en 
damit, wenn einem oder mehren der befondere Befehl der Erfipeinung bey dem Paltım 
Seuer zufäme ;: ſelbe fogleich ohne mindefter Verweilung bey anfonft zu gewarten 
babender ſchaͤrfeſter Beſtrafung zuzueilen vermögen. _ Gleich denn auch 
5 


710: 
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Ben Tage find aus andere 75to: Bey einem Foo Yon er andere mit Pferden verfehene Innwohner 


Se uf Arclangen vanpfeigen verbunden find, auf allmaliges Verlangen zur Loͤſchung des Feuers ihre Pferde 
au Jaffen. verabfolgen zu laſſen. 


1 nn 76to: Wird das Unterfammeramt wegen Füllung der bey einem Feuer 

Die ee nu in der Stadt ausgeleerten Wafferfäffer, oder Leiten das Nöthige jederzeit ans 
zukehren haben, damit bey den vorhandenen Springbrunne die zur Füllung ers 
foderlihe Mannſchaft alldahin beftellet werde. Bey einer Vorſtadt⸗Feuersbrunſt 
hingegen haben 


Ber einen Vorfadtfeutt 77mo: Saͤmmtliche allhiefige Strapler , Holzſcheiber, denn die füge» 
Denker bean die pc nannte Waffermäufe, und Schnaphahne ganz unverlängt bey Leibesfkrafe zu er⸗ 
Cini nfalle w * ſcheinen, damit man ſelbe an jene Oerter, mo die Füllung der geleerten Leiten 
feinen am vorträglichften zu feyn erachtet werden wird, mit den Wafferwägen abzujchis 

cken vermöge, allwo fie denn auch bis auf weitere Befehle verbleiben follen. 


— jedem 78v0: Weil ſich bey einer Feuersbrunſt der Fall ergeben kann, daß jes 
Fahr mig einem — mand allda auf eine oder andere Weiſe beſchaͤdiget werde, ſo befehlen Wir, daß 
er un bey jeglicher ſowohl in als vor der Stadt entſtehenden Brunft ein bürgerlicher und 
ein hofbefreyter Bader und ein Barbierer , und zwar ein jeder mit einem ger 
ſchickten Geſellen, und dem erfoderlichen Bind + und Aderlaßgeuge nach einer ges 
wiſſen unter fih zu veranlaffen, und Unferer N. De, Regierung zur Wiffenfhaft 
anzuzeigen habenden Ordnung bey 12. Rthlr. Strafe unverzüglich erfcheinen, und 
den etwa Befchädigten mit den benöthigten Hilfsmitteln beyfpringen follen. 


Bey jedem Boradtfener dat zgno: Soll jederzeit bey einem Vorſtadtfeuer der Richter und ſaͤmmtliche 
Ge Bella In de * Geſchworne von jenem Grunde, auf welchem das Feuer entſtanden iſt, ſchleunigſt 
werten Straſe q einjufnden. allda hey obiger Strafe von 12. Rthlr. erſcheinen, und die ihnen ertheilende Be⸗ 

fehle auf das genauefte vollziehen, wenn aber in der Stadt, oder auf den der gemeinen 
Stadt angehörigen Gründen ein Feuer eutftehen follte; fo wird 


vente mE Inn Baer gomo: Der Bürgermeifter , oder deffen Amtsverwalter, nebft zweyen 
— Rathsmitgliedern alldort ſich eilfertig einzufinden haben. Nicht minder 
ollen 

BR —— gimo: Bey einem Stadtfeuer die oben bereits $. z 3tio zu den Beſchauen 

gelb dadey anmefend jnm verordnete Commiſſarien unverzüglich alſo gewiß erſcheinen, und die ihnen auftras 
gende Verrichtungen genau befolgen, als im widrigen der ohne gegruͤndeter Urfas 
che Ausbleibende, oder die ihm anvertraute Amtirung nicht eifrig Beforgende mit 
gehöriger Schärfe angefehen werden wird, Berner hat 


Nice minder jur Tagsjeit 82do: Bey einem Stadt: oder Worftadtfeuer zur Tagszeit die Hälfte 
vu Däle d Kaymad, der Tagwache zu erfcheinen,, die andere Hälfte aber auf ihren Poften zu verbleis 
ben; Welches auch auf gleiche Weiſe 


—— ee. gztio: Bon der Nachtwache bey einer zu diefer Zeit entſtehenden Feuers⸗ 
* zu —* iſt. Die von Poſtirungen befreyte Rumorwache hingegen 


Deꝛelelcen die Xumerwaqhe. 84to: Bey einem: jeglichen Feuer unausbleiblich ſich einfinden, und 
jedweder Mann hievon mit ſeinem Springſtocke und Seitengewehre verſehen ſeyn. 


—— ee 8sto: Iſt bereits die nöthige Worfehung gefchehen , damit weder von 
der Kavalerie und Iufanterie jemand zum Löfchen mit Schlägen genötpiget; 
Wohl aber 


PR De Bi aber mie 88to: Das umüte bey einem Feuer ſich verſammelte Volk mit guter Ati, 


alafe abgerichen werden {N deffen nicht Verfangungsfalle hingegen auch mit der Schaͤrfe abgetrieben werde. 
Bin di Slate he de 87mo: Nachdem die allhieſige Geiſtlichkeit bisanher in derley Nothfällen 


en on Dr ir ſich eingefunden,, und fehr gute Dilfe geleiftet hat; fo verſehen 
zum Coſchen sininden merdt. Wir 


- 
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Wir Uns gnaͤdigſt, daß ſelbe auch in Hinkunft hauptſaͤchlich aber jene Gattung, 
welcher die Sammlung verſtattet iſt, in ergiebiger Anzahl dabey erſcheinen, und 
den Weltlichen zum Beyſpiele ſich ruͤhmlich gebrauchen laſſen werde. 

88v0: Die zum Feuer verordnete Räthe und Commiſſarien, ſobald fie .rdemerätte und Eommije 
von einem irgendivo entftandenen Feuer Nachricht erhalten, werden fich angelegen ————— 
fyn laſſen, ſich alſogleich allda einzufinden , und mit dem Buͤrgermeiſter , oder Anpaitın fürzutezn. 
deifen Amtsverwalter, denn dem Stadfunterfämmerer ſolche Beranftaltungen ans 
zukehren, damit das Feuer fobald als möglich gelöfchet , und alle weitere Gefahr 
abgewwendet werde; Derohalben follen fie auch) 

- ggno: Hauptſaͤchlich bejorgt feyn, damit durchgehends alles in gufer . Gute Ordnung gu Halten, 
Ordnung vorgenommen, jedermann zu feiner aufhabenden Obliegenheit angeeifert, hen vum Kfm ann 
und wie, und auf mas Art das Feuer entftanden, ehemöglichft ausfindig gema> ⸗ naiufeniien, und dem 
et, fohin der hieran Schuldtragende im Betretungsfalle, wenn felber nicht ans der last anpulten yulaffen. 
fäßig, oder fonft nicht bekannt, mithin, daß er entfliehen möchte , zu beforgen 
wäre, fogleich angehalten, und in gefänglichen Verhaft verfchaffet werde, wornach 
wider felben über vorläufig angefehrte gründlichere Unterfuchung mit der nach Bes 
fhaffenheit ver Schuldtragung zu ermeffenden Beftrafung fürzugehen feyn wird. 

Belangend den Hauptangriff bey einem Feuer, aud wo, wie, und auf mas Weiſe, 
. dem Seuer fihleunigen Einhalt zu thun, Hand angeleget werden fol. Sols 
es wird 

gomo: Der Stadt » Unterfäntmerer mit Zuziehung der oben $. 96. benenns „Terdauntanseifdss Benes 
ten Handwerksleute zu beforgen haben. Dannenher an felben alle und jede, wel⸗ ————— 
che vorerwaͤhntermaßen bey einer Feuersbrunſt zu thun haben, mit gehoͤriger Folg⸗ 
leiſtung hiemit angewieſen werden, wohergegen erſtbeſagter Unterkaͤmmerer ſammt 
dem ganzen bey dem Feuer erſcheinenden Perſonali unter der aufgeſtellten Feuer⸗ 

u welche aus — von ey N. De, Regierung abgeordneten Räs 
then beſtimmet ift, mit aller ſchuldiger Subordination zu ſtehen hat. 

gımo; Die obengemeldte Räthe und Commiflarien werden aber auch ſich nen he Arm 
angelegen feyn laſſen, wechfelweis bey dem euer felbft nachzufehen, und den et⸗ —— und den Dan» 
wa fich zeigenden Mängeln und Gebrechen alſogleich abzuhelfen. 

92do: Damit die, fo bey einer Feuersbrunft die Beranftaltungen anzu⸗gedermaun bar ſich von allem 
fehren haben, einer dem andern zuzurufen, und zu verfichen vermögend find, ſoll Kur und Gröhenu eittzel. 
ſich jedermännigtich von allem Geſchrey oder Getoͤße auf das Sorgfältigfte bey 
anfonftiger gefänglicher Anhaltung und weiterer Beftrafung enthalten, 

gzuo: Gleichwie Wir oben Unfrer N. De. Regierung die Obereinficht, „Den Seueätten um con 
ja alle Gewalt und Vollmacht in Feuerſachen mit Umgehung aller den andern Stellen &ewalt cum Derogatione 
anfonft zuftehenden Gerichtbarkeit eingeräumet haben; alfo wollen wir auch den Aumen antiarum ende 
aus felber zu einer entftehenden Feuersbrunſt verordneten Räthen und Commiſſa⸗ 
rien Die Gewalt und Vollmacht hiemit ertheilen, um nad) Befunde alles Nöthis 
ge bey einem Feuer zu veranftalten,, deren Anordnungen denn jedermann auf das 
genaueſte nachzukommen wiffen wird. 

940: Wenn bey einer Feuersbrunft ein Wafleramper , oder anderes „ze von euntikmndiee 
Seuerlöfhungsgeräthe von jemanden entfremdet würde ‚, foll der Entfremder im fol im Betretunasfalle anger 
Betretungsfalle alfogleich gefänglich angehalten, und naͤch Beſchaffenheit der Ums halten, und aemefien beRca 
fände und Stande der Perfon am Leibe hart beſtraft, auch diejenige, die derley 
Sachen an ſich kaufen, und den Dieb, ehe er fonft entdecket worden, nicht anges 
ben, nicht nur zur Zurüdftellung angehalten, fondern auch mit ſchwerer Leibs⸗ 
oder Geldbuße befege* werden ; derjenige aber 

g5to: So ausden in Feuersgefahr begriffenen Häufern , oder von den — an m em 5 
daraus gebrachten Sachen etwas wegnimmt, nicht minder der bey der Feuersbrunſt venden Haufe stwas entferne 
anfonft auf was immer Art und Weiſe einen Diebftahl begehet , und in friſcher Pr merimmin 
That betreten würde, foll ohne allen Verſchub gefänglich eingebracht, und dem 
Stadt- und Landgerichte übergeben, fohin ein folcher Thäter auf das fchleunigfte 
inquiriret, und nach dem Werthe des entfremdeten Guts, jedoch ohne Rückſicht, 

05 das geftohlene Gut zurückgeftellet , und erfeget worden fey, oder nicht ? auf 
das ſchaͤrfeſte andern zum Beyfpiele und Abſchroͤcken beftrafet werden. Wie denn 


auch 
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Anno 17 
mgleichen von dem 152: ufer 96to: Jener, welcher von dergleichen entfremdeten Sachen etwas wiſſent⸗ 


Dia in Beh Lie tummenne 1 DU Händen befömmt, und foldes dem Eigenthümer, oder in das Unterfams 
mit cbriger Austunfe liefen meramt nebft gebender gehörigen Auskunft nicht einliefert, wenn deffen etwas 
über kurz oder lang bey ihm gefunden, oder daß er e8 gehabt, und veräußeret, 
bewieſen werden follte, für einen öffentlichen Dieb zu halten, und außer der Er⸗ 
ftattung des Entwendeten, oder Erfeßung deffen Werths annoch nach geftalten 

Sachen mit ſchwerer Leibsftrafe anzufehen feyn wird. Hingegen foll 
Des Anzrdre vime holten 97mo: Der Angeber eines ſolchen Diebs, oder derley entwendeter Feuer⸗ 
— —— — “ (öfehungsgeräthfchaften und geſtohlenen Sachen nebft Verſchweigung feines Nas 

wiegen bieiden. mens ergiebig belohnet werden, 

Wenn mebf einer Frumt 98v0:; Weil fih der Tall ergeben koͤnnte, dag während einer Feuers⸗ 
Bruni noch eine ander enshän brunſt irgendivo noch eine andere entſtuͤnde, ſolchemnach wird der gehörige Bedacht 
an 9 dahin zu nehmen feyn, daß bey einem fich ergebenden Feuer nicht gleich ſaͤmmtli⸗ 

Bi che zur Loͤſchung beftellte Partheyen angewendet, fondern fo viel möglich die Haͤlf⸗ 
te davon zurücbehalten werde, damit man diefe bey einem alleinigen , jedoch 
etwa langwierigen Feuer zue Abwechslung zu gebrauchen, oder in kurzerwaͤhn⸗ 
tem — zur zertheilten Handanlegung abzuordnen vermoͤge. 

Wenu mehrere Brün ‚at gno: Wenn ſich drey oder mehrere Feuersbrünfte ergeben follten, folge 
—— after [ich eine —32* betraͤchtliche Gefahr und Bedraͤngniß (welche Gott der allmaͤch⸗ 

Hofbefergte tige zu allen Zeiten gnaͤdiglich abwenden wolle ) obhanden wäre, fo will auch alls 


——— gemeine Hilf und Rettung erfoderlich ſeyn. Derohalben ſollen alle Hausinnhaber, 
era un Die jaulen. denn alle Dofbefrepte und Bürger entweder in Perfon, oder durch jemand ans 
dern Zauglichen alfogleiy , und zwar bey jeglichem Feuer die nächft Benach⸗ 

barte erſcheinen, felbem moͤglichſter Dingen Einhalt zu thun trachten, und wenn 

eines gedaͤmpfet, den uͤbrigen zueilen und nach Nothdurft beyſpringen; Wels 

ches ſich auch durchgehends auf jene, denen in der Tabelle die Beybringung noͤthi⸗ 

ger Loͤſchungsgeraͤthſchaften auferleget worden, ebenmaͤßig verſtehet; gleicherge⸗ 

alt wird 
derlen Säten Med Mad aus u zoomo: Unfre N, De. Regierung in derley Fällen mehrere Räthe und 


et a eto ne? Commiffarien, über die anfonft hierzu beftimmte anzuordnen, und mit dem Mi⸗ 

——— ia litarftadtcommando wegen Ausruͤckung mehrerer Mannſchaft, auch allenfalls der 

pfihen, and Ki der Ben gefanımten Garnifon, welche auf den Wachen nicht bereitd ausgeftellet iſt, fi 

ara Ye E oinzuverfichen, nicht minder der Bürgermeifter oder deffen Amtsverwalter zu Abs 
ordnung der fämmtlichen Rathsglieder anzumeifen, überhaupt aber ſolche Ver⸗ 
anftaltungen anzufehren haben, daß dem fich ergebenden Nothſtande auf alle möge 
liche Weife gefteuert , und abgeholfen werden möge, 

Rad gelſcht em deuet find al⸗ ıoımo: Nach geloͤſchtem Feuer ſollen ſaͤmmtliche vorfindige Loͤſchungs⸗ 
nen m intm Dr geraͤthſchaften auf ein Ort zuſammengebracht, und nachdem das Unterkammer⸗ 
En bs —— amt die Seinige genommen, auch den uͤbrigen Partheyen die denſelben Angehoͤri⸗ 
Dartdenen as * ge in Gegenwart geſagten Unterkammeramts zuruͤckgeſtellet werden. 

—— 102do: Die Beſtimmung derjenigen Koſten belangend, welche die Haus⸗ 
ſchangdloſicũ. inhaber, allwo ein Feuer entſtanden, gegen Erholung an demjenigen Inwohner, 

ſo entweder ſelbſt, oder mittelſt der Seinigen hieran Schuld traͤgt, und in derley 
Fällen für feine * —— er u. — da befehlen Wir in 
Hinkunft für die erſte zum Feuer gebrachte Waſſerleite..... .... — 

Sir be mern jo EEE nase mare Hier DR 

nn Denn für die Dritte ...... ...*..66 —— — 

bezahlet, die uͤbrige aber, fo jugeführet, und wirklich ausgeleeret worden, gehoͤ⸗ 
rig aufgefiprieben,, fohin commiffionaliter nach Maß der mehr oder wenigern Ans 
zahl der Preis hiefür beſtimmet, und unter die meiftens Beduͤrftige von denen, 
fo felbe zugeführet Haben, ausgetheilet; desgleichen 

Dinrefven 3. Rauchfengtth · roztio: Den erſtern dreyen zum Feuer gekommenen Rauchfangkehrer⸗ Zins 
seen alien De mers und Ziegeldesergefellen außer denjenigen ‚ fo in dem Unterfammeramte ohnes 

hin in Bereitſchaft ſtehen, jeglichen x. fl.; nicht minder 
(Dem Buntusgtsbersgeel 10410: Wenn in dem Rauchfange Feuer entftanden, dem Rauchfangfeh« 
Ren’ (lief, 1. Daratn, unb rergeſellen, welcher folchen am erften gefchloffen hat, ein Ducaten, dem zwey⸗ 
u wenca2.5. ten aber 2. fl, ale eine befondere Belohnung abgereiches werden follen. 
105to: 
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105t0: Wird ob einem minder beträchtlichen euer dem Amtfchreiber von Dem tntertammeamts. 
dem Unterfammeramte , und den vier Webergehern jedem ein Gulden, denn den EdT, und ben weder circa 
beftellten vier Feuerknechten und Zimmergefellen, wie den fämmtlichen ſich einge, Pinumer ua üdeigen Saunı 
fundenen Rauchfargkehrergeſellen jedem 30, Er. zu bezahlen fepn. SFernefol "akt em Bade, 
106to: Den andern zum Feuer gehörigen, und oben verordneten Maurer Den übrigen Handwectsger 
Zimmers und Ziegelverkergefellen, nach Maß, als fie gebtauchet worden, eine bil, lm mat Daß, as fe se 
lige Ergöglichkeit verabfolget werden. 
107m0: Der von der Tags Nachts oder Rumorwache bey dem Feuer Deder Veqe überhaupt 3. 4. 
ſich eingefundenen Mannſchaft find jeglicher Wache überhaupt drey Gulden abzus 
reichen. Alle vorbemeldte Koften hat 2 
108vo: Das allhiefige Stadtunterfammeramt den dritten Tag nach ges tummeram bis Degen Tag 
loͤſchter Feuersbrunſt und gepflogener vorläufiger Unterfuchung ſaͤmmtlich obbe⸗ *°9 dem Brner u dejeh · eu. 
meldten läge rg zu ne ; 
109n0: Nach geendigtem Feuer, wenn alled wiederum in Ruhe umd zu „nfatt ber etwa in Ders 
Haufe fich befindet , fol ſowohl das Unterfammeramt als die übrige — ein —— 
alſogieich bedacht ſeyn, damit die etwa in Verluſt gekommene Loͤſchunͤgsgeraͤth- vdee lin 
(haften ganz unverlängt wiederum bepgefchaffet, die ſchadhafte hingegen ehemoͤg⸗ 
licht in brauchbaren Stand gefeget werben. 
como: Befehlen Wir, daß dem Unterfammeramte die ſaͤmmtlich ber mn nhnaben sun 
firittene Auslagen, wenn felbe vorläufig von den in Sachen verordneten Rächen dm Iuntabe be) Dauid, mo 
und Eommiffarien unterfuchet worden , nicht minder die zu dem Unterfammeram- Besen ju seraucen, und fol 
te gehörige, und bey dem Feuer theils in Verluſt gerathene, theils unbrauchbar ——— 
gewordene Feuerloͤſchungsgeraͤthſchaften nach der dießfalls einrichtenden Specifica⸗ Me Vocles dabes. 
tion von demjenigen Hausinnhaber, allwo das Feuer entſtanden, gegen Erholung 
an dem ſchuldtragenden Innwohner, wovon eben bereits Meldung gefepehen, längs 
ſtens innerhalb vier Wochen alfo gewiß anmwiederum vergütet werden follen , wie 
im widrigen der ſich Weigerende durch Unfere N. De, Regierung , welcher Wir 
auch in diefem Falle alle Gewalt und Vollmacht mit Umgehung aller andern Stels 
Ien eingeräumet haben wollen ‚ohne allen geftattenden Umtrieb zur Vergütung der 
ſich zeigenden Summa mit aller Schärfe, au vorkehrender Hausfequeftrirung 
ernftlich zu verhalten, und der Diesfällige Betrag vor allen andern auf einer ders 
2 ee a ——— ſeyn wird. Wenn aber die 
euersbrünfte von unvermeidentli ngludsfällen entſtunden m 
die —— — — zu erſetzen. a al ai 
ndlich u ieplih damit niemand mit der Unwi it is 
gen koͤnne noch ua Ay Mir ſeeheit fh atfheibi 
ırımo: Daß diefe aus allerhöchfter Iandesmütterlicher Sorgfalt zum all; Aenatenenjdirfe Brunlöfg« 
gemeinen Beften feftgeftellte Feuerloͤſchordnung gehöriger Orten —— * — 
bey ſaͤmmtlichen allhieſigen Policey⸗ und Gerichtsftellen abgeleſen und ausgetheis 
let, jeglihem Dausinnhaber ſowohl in als vor der Stadt , wie allen Zehen, 
Zünften und Verſammlungen jediweder unentgeltlich zugeftellet , ſoiche bey den 
quatemberlih abhaltenden Zufanmentrefungen, in fo weit es eine jegliche betrifft, 
jederzeit deutlich verlefen, denn von Unfrer N. De, Regierung , damit fothaner 
Ordnung ihres vollen Innhalts von jedermaͤnniglich auf das genauefte nachgelebet 
merbe, befondere Obficht getragen, und die darmwider Handeinde mit gehöriger 
rn —— I beleget werden follen. 
ornach ſich jedermann zu richten, und für Schaden zu hüten wi 
wird. Denn hieran geſchiehet Unfer ernftlicher A und — Kos 
in Unfter Daupk und Refidenzftadt Wien den 2. May 1759. 
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Anno 1759. | 
| Tabel 


|Der ſammtlichen Feuerlöfthunggerforderniße , weldhe von den her- 
| halten, und bey einem entftehenden Feuer, theils felbft zugeführet, 
Nothfalle auf ergebenden Befehl nachliefern zu können, 


Einzufchaffen. 





In der Stadt. 
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Bon dem Klofter St. Dorother......... .- Tıl ılılaloelaleloe 
Bon dem Klofter St. Michael... ser... ıı ı |) ı| 2/lelaleala 

Von den Minoritenzcossnerunnreen —* Wıl ılılalalalela 
Bon dem Jefuitercollegio u... +... RA 2| 2/2/4| 214/44 

Bon dem Probhaufe St. Anna. onun..... | 2} 2 | 214244 a 

Bon dem Profeßhaufe:. uns rrnennnne- 2| 2/ 2/4214 44 
Bon dem Predigerklofter. vorn rrnn one. ıı ı | ıl2lololoe| za 
Bon dem Klofter St. Jacob-....--...... N ıl ılılal ılalale 
Bon dem Klofter St. Laurenz. ........... ıı z| ı"2l ıl olola 
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Zum Feuer zu bringen. 


nad bemerkten Partheyen eingeſchaffet, in beftändig brauchbarem Stande er 
tzeils aber in Bereitihaft zurückgehalten werden muͤſſen, um ſolche in weiterem 
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Anno! 1759. 






Einzufchaffen. 
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Bon der Gemeinde in der Leopold 

0 ET 3 3 | 31 61 31 6] 6 
Bon der Gemeinde in der Jäger 

less nenne ehiaenn.en 1 ılıl 2) sielo 
Bon der Gemeinde unter den 

Weißgaͤrbern. ...........2) 2 | 24 2] 
Bon der Gemeinde zu Erdberg. 2 | 2214| 21 4l4 
Bon der Gemeinde auf der Land» 

ftraße, Dungergaße und Renn- 

Wießloo so oreurieneneneer 4.4141 81 4! 81 8 
Bon dem St. Nepomuceni Spitale| ı|l ı | ıl al ı)l 2 2 
Eis dem Auguftiner s Klofter . | — 2 | al 4i 2141 4 
Bon dem Spitalezu St. Marx. 2) 2 | 2] 4| 2141 4 
Bon der Gemeinde ‘auf der alten) 
|, 00d neoen .. .... | 3 3 | 31 6 3| 6| 6 
Bon dem Kollegio Therefiono..| 2] a | ala alalı 
Von dem Stahrembergiſchen Brig | | 
| hauſe................. | ıı ılılelz2il2l2 
"Bon der Gemeinde zu Margares 

then, Nicolsdorf, Reinprechts⸗ 

und Magleinsdorf, denn am 
Hungelbrunne. ....... 2! 21214 2l4l4 
"Bon der Gemeinde am Hunde: | 
j Bllo on neun nenne ..-l 2 2 2! 4) 21 41 4 
Bon der Gemeinde an der Wien, 
| und Laimgrube......... . | si 2| 2/4 21414 
Bon dem Eaofifchen Stifte... a 2 | 2) 4 2| 414 
Bon dem Emanuelifden Stifte ! a] 2 | ei 4 alla 
Bon der Gemeinde auf der Wind: 

mühle 111 ı| 2] ıj 2| 2 
Bon der Gemeinde am Magdale- 

nas Örande. 0... +»... lıl vi ılaelılalo 
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Zum Feuer zu bringen. 
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* 
FE & . Ie |8 
SR &E El: |2 |8 je | 
ElsslEl. lelE I& IS io 
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sleri25 les [© | 18 1: 
2lgE]8 EIE IS IE | 12 
2® se i5 3 15 |® 
ls & a 9 
a5 || E 
*10 & = 
I SEO i —— 
Laws peruber . 135] 35 135 70 30 7 7<] 701432 
Bon der Gemeinde auf denn Ma 
riahilfergrunde.... .... 3 al bh 36 
Von den PP. Barnabiten alfda | ı| | 4 alıl 2|i @l 2| 2 12 
Von der Gemeinde zu Gumpen⸗ 
dorf *22. 2a A A 44 24 
Von der Gemeinde am Spital⸗ 
berge ........... 2 212) glg 4 41 4 24 
Bon der! Gemeinde zu St. Ul: 
1 rich untern Guts....... 2) 2a| 2 do 4 4 4) 24 
Bon der Gemeinde zu St. Ulrich! 
obern Guts......... A| 414 Bla Bl 8 8| 8 48 
Bon der Gemeinde in der Io: 
ſephsſtadt · .........21 2 la 42 4 4 al Mas 
Von den Piariſten⸗Kloſter 2] 212 42)1 4 4 4 4 2% 
Von der Gemeinde int alten Ler⸗ 
—— und Strotz iſchen | 
EUNDEres nn onnacnen.o | 21. 2 | 2 2 42 
Bon der Gemeinde in der — 6 | ki 
und Währingers Gaffe....! 2l 2 | a 42 4 4 4 424 
Bon dem Invalidenhaufe....| 2] a | a 42 4 al Aal 44 
Bon dem großen Armenhaufe .ı al 2| 2] 42 +4 4 4 4 24 
BondemSchwarzfpaniersfiofter| ıl ı | ıl 2 2| sl al al al yo 
Bon dem ſpaniſchen Spitale ..| ıl ı | ı a2) al al 2 2 a2 
Bon der Gemeinde in der Roßan, 
und Althaniſchen Grunde . | 2] a | 2] 42 4 4 4 A 24 
Von dem Serviten⸗Kloſte.. ı | 1) 2) 2l 4 4 41 4 24 
Bon der Gemeinde am Thury. | al a | a 42) 4 4 4 4 24 
on der Gemeinde am Himmel: 
portgrunde onen nn nenn I I 2iıı 24 s!i 8282| 2a nm 


Bon der Gemeinde am Fichten 
! thale A GP Er Fa 2) 2 2 ı 4 2 4 + +! _ 4 24: 

Summaj7ı| 71 |71]142/75|144|144|144|144| 876] 
Nota: Das Unterfammeramt hat, gleichwie in der Stadt, zum Feuer in die Bor 
Summa deſſen, was zu einem Vorſtadtfeuer alfogleich gebracht, und zugefuͤhret 
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Zum Feuer zu bringen. 
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Hierüber ift zu bemerken: 


Erſtens: Daß alles dasjenige, mas $. 39. enthalten, von den in diefen 

Zabellen ernennten Höfen, Klöftern und Spitälern noch insbefondere als Haus⸗ 

oͤſchungsgeraͤthſchaften eingeſchaffet, und in beftändig brauchbarem Stande erhals 
ten werden muͤſſe. 

Zweytens: Damit jede von den in diefer Tabelle bemeldten Partheyen ih⸗ 

ve zur Feuersbr unſt gebrachte Geraͤthſchaften nach Ende derfelben füglic) erfennen 

möge, foll jediveder von ihnen die Ihrige zeichnen und bemerfen. Desgleichen, 


damit 

Drittens: Sämtliche in diefer Tabelle vorgeſchriebene Erfoderniße gleich» 
förmig verfertiget werden , hat die N. Oe. Regierung alle obbefagte Partheyen in 
das allhiefige Unterfammeramt, allwo von jeglicher Gattung ein Formular vors 
zuzeigen feyn wird, zu beftellen und anzumeifen. Weiter ift zu wiſſen, 

Viertens: Daß, menn eine Feuersbrunft in der Worftadt entſtehet, nie» 
mand von den Partheyen in der Stadt ihre Loͤſchungsgeraͤthſchaften ohne beſon⸗ 
ders erhaltenem Befehle zu liefern verbunden ſey, morunter jedoch das Unter 
kammeramt nicht verftanden iſt, welches in allen Fällen und bey jeglichem Feuer 
mit feinen Leuten und in diefer Tabelle beſchriebenen Löfchungserfodernißen unauss 
bleiblih, und auf das eilfertigfte zu erfcheinen hat. Hiernach verftehet fih von 
ſelbſt, da 

! Fünftend ; Die Vorſtadtspartheyen ebenfalls ohne befonderem Be⸗ 

fehle nicht gehalten feyen, ihre Loͤſchungsgeraͤthſchaften bey einer Stadtfeuersbrunft 
zuführen zu laffen. Endlich 

Sechftens: Sollen in dem Unterfammeramte beftändig acht mollene Kosten 
In Bereitfchaft gehalten, und vier hiervon, wenn ein in einem Rauchfange entitans 
denes Feuer angezeiget wird, von befagtem Unterfammeramte mitgebracht werden, 


Fabrikanten und Ranufackuriften nicht zu Recrouten 
zu ftellen. 


Anno 1759. 


Den 3. Ray 1739. freie: Es habe das kaiſerl. konigl. Commerciendirectorium unterm 2 5. jetzt⸗ 
ausgetrefenen Monats April die allerhöchfte Entfchliefung anher mitgetheis 
R abeitenten, weiße in der Jet, daß, nachdem von der gewaltſamen Stellung zu Recrouten auf dem Lande, 
tber Fabrite im Meheit nepen, DIE bey der privilegikten Fabrike zu Schwechat und Lichtenwerth in Arbeit ftehene 
—* Deal Derronten ger de Fabrikanten ſchon ehehin ausgenommen, Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt auch 
in den Vorſtaͤdten, weil ohne dieß Fein in wirklicher Arbeit ſtehender Gefell sum 
Recrouten weggenommen werden darf, jene Manufacturiften und Fabrikarbeiter, 
fo zwar öfters im Winter herrenlos ftehen, im Sommer aber zur Erhaltung 
eimsieiden fer Die Bänder: der Manufakfuren unentbehrlich find, und zwar namentlich die Färbergefellen, Sei⸗ 
mehren von sewairfaner Denzeugs Tüchel- und Bandmacher , wenn fie nicht freywillig in Militardienfte 
Ban 0 ın Reczenicũ frropme treten wollen, don gefagter gemaltfanen Recroutenftelung befrepet zu feyn aller⸗ 

gnaͤdigſt entſchloſſen haben. 
Welche allerhoͤchſte Reſolution ihr N. De. Regierung zur gleichmaͤßigen 
Wiſſenſchaft, und gehoͤrigen Nachachtung hiemit unverhalten wird. Wien, den 

3. May 1759. 


Fideicommiß- Güter-Standed-Erweifung. 
Den 5. Map 1759. Nrneisen: Es ſey in dem Königreiche Boheim die Ordnung eingefuͤhret, daß 


über den Staud der mit Schulden behafteten dortländifchen Fideicommifs- 
„7 güter von Jahre zu Jahre eine verläßtiche Ausweifung nach den beygebogenen For⸗ 
* mulari verfaffet , und Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät zur allerhöchften Einficht und 
Wiſſenſchaft vorgeleget werde, 
Da nun Ihre Majeftäs ein gleiches auch in Dero übrigen deutſchen Erbländern 
einzuführen gedenken; * 


— ZT — —— 


Ad Pag. 50. 
» 


zͤter pro Anno 1756. & 1757. 
m ————————— 


daraufanKapis] Intereffe von | Summaan An | 
talien fo viel | AnnoM. N. | Kapitalien. | Intereffen. | 
fol fo viel. 






r 1 
| rogaaı fl. Pr 105221. fl. | 
El 59: fr 4 Pf. 59. kr. 44. Pf | 
ö | 
100017. fl. 8 100017. fl. ) | 

7. kr. 44 Pf 7.8.44 Pf 





5 bisher feine Abzahlung dociret worden, jedoch hat Herr Fıdeicom-| 

vey * fönigl. Koniggraͤtzer Kreis amte ſich anheiſchig gemacht, all 
mino praefixo abzuſioßen, und ſolches durch Quittung du dociren 

anher nicht geſchehen. | 
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So werde Sie N. Oe. Regierung das Gehoͤrige an den Herrn Landmar⸗ Anno 1759. 
fallen zu verfügen haben, daß felber oberwähntes Formulare auf hieſiges Land 
adapriren, folgſam eine gleiche Tabell enfwerfen laffen, und ſolchen Entwurf for 
denn an Sie Regierung, diefelbe aber mit ihren beygefügten Erinnerungen nach 
Hofe befördern folle, Wien, den 5. May 1759. 


Münzen fremde verruffene, 


ir Maria Therefia ac. sc. Entbieten allen und jeden Innmohnern und Un- Da 5. Mu 1789 
terthanen, was Würden, Standes, Amts und Wefens die in Unfern 
Erbkoͤnigreichen, und Ländern find, Unfre kaiſerl. koͤnigl. Gnade und alles Gus 
te; und wird euch noch gufermaßen zuruͤckerinnerlich beywpohnen, was maßen Wir 
durch eine unterm ısten Septembr. 1755. in Unfre geſammte Erbkönigreiche und 
Länder erlaffene Mürzpublication den ab Anno 1750, geprägten koͤniglich «preus 
ßiſchen Doppien, oder Friderichs d’or ihrem innerlicyen Werthe nach, den Coursa 
7. fl. 12. fr. ausgemeffen, wornach fie denn auch bis anhero gangbar gemwefen. Bi: 
Nachdem aber anjego bep den neuerlich unter das Publicum gebrachten „Full, 3 
Goldmünzen ſich veroffenbaret , daß Föniglich » preußifcher Seits nicht allein auf tmmeligen Zerrp fünf Gulden 
den eigenen Prägfiöcden vom Jahre 1756, und 1757. mit einiger Abänderung ""Denn die auf dem !nist; 
der Bildniß, und des Wappens fogenannte Friderichs d’or geſchlagen worden, Keiniib, uud, rukiuhken 
welche von den vorigen in chen diefen Jahren ausgemünzten am Korne ſolcherge⸗ Jane} 55. Met —— — 
ſtalt abweichen, daß ſolche nur 5. fl. 11. Er; werth find, fo bey einem Stücke * 
2. fl. 1. kr. und bey zoo. fl. 28. fl. Verluſt machet; fondern, daß man auch 
Fönigl. preußifcher Seits fogar den koͤnigl. pohlnifh und churfächfifcgen Münzs 
ſtock de Anno 1755. mißbraucpet, und darauf Doppien nachpräge, melde nur 
5. fl. 7. Er. am Werthe halten, mithin ſich bey einem Stuͤcke ein Verluft & 2. fl. 
5. fr. bey 10. fl. aber von 28. fl. 56. Er. erweiſet; 
So haben Wir für nöthig erachtet, diefe geringhältige zur Bevortheilung 
des Publici gereichende Ausmünzung , allen und jeden Unfren Landesinnwohnern 
und Unterthanen, um ſich für Schaden zu hüten / nicht allein zur Wißenfchaft zu 
bringen, fordern aud zu diefem Eude die Abdruͤcke diefer Münzen gegenwärtigem 
Patente beyzufügen. 
Und da diefe auf den alten Muͤnzſtoͤcken neuerlich nachgefchlagene Mün- 
gen nur in dem Korne fo fehr abweichen, mithin von ben vorigen guten fo leicht 
von dem gemeinen Volke nicht zu unterfcheiden find, folglich dadurch das Publicum 
unvermerkt in groffen Schaden und Verluſt gefeget werden koͤnnte; 
So ift unfer gnädigfter Befehl, Willen und Meynung, daß fürs Künftis 
ge nicht allein alle Eönigl. preußiſche Friderichs d’or, fondern auch die koͤnigl. pohl. 
und churjächfifche Doppien für verruffen gehalten, mithin in Unfren Erbländern , 
unter den, in den vorigen Muͤnzgeneralien enthaltenen Strafen gar keinen Cours 
haben, fondern gänzlich verboten ſeyn ſollen. 
Wornach fich denn ein jeder zu achten, und für Schaden zu hüten wiſſen 
wird, Gegeben in Unfrer Dauptsund Reſidenſtadt Wien ‚den sten Map 1759 


Einfäch KPreufiiche Fridrıc 9’or fichend-uf Krug SItaus“ Bohlen: 

mit. der Sahrgahl =. sF7. von. | Bi ‚ae. Mappen in geringeren fein Halt 

nuchfiehendere feprig ifkeirc$tucf werd; | nachgemüngte Doppier iſt nach gemuchter 
5 Hulden, u ®. Yalration werth 5. gulden fr 
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Ertraordinari- Krisgöbenfteuereintreibung. 


My" Maria Therefia ıc. ꝛc. Geben allen und jeden Bafallen, Innſaßen und 
=D Innmohnern diefes Ergherzogthums Defterreich unter der Enns zu vernehe 
men, und ift aus dem unterm sten verfloffenen Monats April ausgegangenen Pas 
tente ohnehin ſchon bekannt, wasgeſtalten Wir aufden Vorſchlag der treugehors 
famften N. De. Stände zu Beftreitung der auf den heurigen Feldzug nöthigen 
Ausgaben anftatt einer ordentlichen Wermögenfteuer einen mäßigen Extraordinari- 
Beytrag, jedoch mit Ausnahme des armen Unterthans, und des gemeinen Volks, 
denn derjenigen, welche auswärts, hierlands aber gar nicht begutert, oder pofe 
feffioniret find, einheben zu laffen, und hierbey vier Klaſſen dergeftait feſtzu⸗ 
ſetzen geruhet haben, das die erfte Klaffe vom Prälaten » Herren und » Ritterftande, 
wie auch Unfren Räthen für ſich, deren Iegtern Ehegaftinnen, Kinder, und fämmte 
liche Bedienung nach Anzahl der Perfonen , ſechs Gulden, Die zweyte Klaſſe 
von Nobilitirten,, Univerfitäts: Mitgliedern, Magiftrats » Perfonen der Stadt 
Wien , Negotianten allhier , MWechslern und Handelsleuten vier Gulden, 
die dritte Klaffe von den in Hof» Eivils Militar » Bedienftung ftehenden Perſo⸗ 
nen, berrfchaftlihen Haussund MWirtfehafts s Ober » Officieren, und zwar dieſe 
nur in Anfehung ihrer Weiber , Kinder und Gefindes, denn von allen über den 
Burgerftand erhobenen Perfonen,, wie auch Magiftratualibus auf dem Lande zwey 
Gulden. Endlich die vierte Klaffe vom Bürgerftande in Städten und Märkten, 
von mindern Haus⸗ und Wirtfchafts: Beamten, aud von allen andern über den 
Bauernftand und das gemeine Volk erhobenen Kandes +» Innwohnern jedoch mit 
Sreylaffung der Kinder einen Gulden bezahlen, und zu Einbringung diefes Be⸗ 


trags den dreyen obern N, De. Ständen die Gewalt cum derogatione omnium 


inftantiarum eingerdumet feyn folle. 

Es ift zwar in eben Demfelben Patente zu Einreichung der dießfälligen Faſ⸗ 
fionen, oder Verzeichniße der Perfonen der Iette des abgewichenen Monats April, 
und eine achttägige Friſt zu Erhebung der Adjuftirungen, denn mehrmalen acht 
Tage zu dem Erlage des Beytragsquanti indas Landfchäftlihe Obereinnehmeramet 
anberäumet ; deffen ungeachtet aber haben Wir aus einem von den N. De. Lande 
fihaftsverordneten erftatteten unterthänigften Bericht vernommen, daß viele Par⸗ 
theyen entweder ihre Verzeichniße noch gar nicht eingereichet, oder die eingereichte , 
und immittelſt ſchon adjuffirte nicht abgeholet, mithin zur Stunde noch Feine Rich⸗ 
tigkeit gepflogen haben. 

Daher wäre zwar nunmehr mit den gehörigen Compellirungsmitteln ges 
gen die Morofos fürzugehen, Wir find aber dennoch auf die Uns gemachte Vor⸗ 
ftellung bewogen worden, noch eine Zeitfrift gedachten Morofis angedeihen zu laflen , 
und befehlen demnach gnädigft daß 

Primd: Diejenige Partheyenn, welche ihre Confignationes eingeleget haben, 
diefelbe innerhalb 8. Tagen wiederum abholen, und das ihnen zugefchriebene Bey⸗ 
fragsquantum in dem N. Oe. Landfchaftsobereinnehmeramte unverzüglich enfrichten. 

Secundd: Diejenigen Famlienhaͤupter, oder Hausväter aber , welche in» 
nerhalb der Linien der Stadt Wien, oder in der Stadt wohnhaft find, und ihre 
Confignationes noch nicht eingereichet haben, diefem Befehle, die erftermedite Config- 
nationes bey den Landesverordneten allyier in dem Landhaufe zu erlegen , bis 
Ende des bevorflehenden Monats Juni, bey im mwidrigen zu besahlen habenden 
doppelten Beytrags -Quanto nachkommen, fodenn aber inner 8. Zagen ſoiche erhe⸗ 
ben, und dad Quantum auch) inner 8. Tagen darauf abführen follen. 

Und gleichwie ſchon vorerwähntermaßen diefer zu unferm Dienfte, und zur 
Unterflügung der gemeinwefigen Nothdurften gewidmete Beytrag den N. De. 
dreyen oberen Ständen cum derogatione omaium inftantiarum eingeräumet ift: alfo 
werben 
Tertid: Diefen Erlag alle und jede, welche unter oßgemeldten vier Elaffen 
begriffen find, und zwar die Beamte von höheren, und niederen Dicafterien, ohne 

son 
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von den Stellen, mobey fie ſich befinden, eine weitere Intimation zu erwarten, 
in der ausgemeffenen Friſt unweigerlich zu leiften haben. 

Sollten nun wider Bermuthen einige über diefen in gegenmärtigem Patente 
beftimmten endfichen Termin mit der Zahlung annoch im Rüdftande haften: So 
wird Unfre N. De. Regierung gegen ſolche Säumige den NR. De. dreyen oberen 
Ständen gleich mit dem Anfange des Monats Julii die ausgiebige Aſſiſtenz zu 
leiften , und anmit diefe zum Behufe der Kriegserfordernig gemidmete. Abgabe 
zum ſchleunigen Erlage bringen zu helfen ſich angelegen halten. 

Hiernach wird ſich alfo jedermänniglich zu richten, und dem gehorfamft 
nachzukommen haben ; Denn diefes ift Unfer ernftlicher Willen. Gegebenin Uns 
free Haupt» und Refidenzftadt Wien den 25. Monatstag May 1759. 


Erbichafts- Steuer. 


We Maria Thereſia ıc. ıc, Entbieten allen und jeden Unſren getreueſten geiſt⸗ 
und weltlichen Standesperfonen, Bürgern, Innſaßen und Unterthanen, 
welche in Unfren Königlich» Boͤheimiſch⸗ und Oefterreichifchen deutfchen Erbländern 
befindlich, oder darinnen begütert find, Unſre Faifert. Fönigl. und landesfürftl, 
Gnade, auch alles Gute. 

Es ift jedermann ohne weiterer Anführung befannt, in was für einen uns 
vermufheten gefährlichen Krieg Wir nothgedrungen verfallen find, nachdem der 
König in Preußen ım Jahre 1756. auf einmal mit einen mächtigen Kriegsheere 
erſchienen, und ehe Wir Uns noch in Die gehörige Gegenverfafung haben fegen 
koͤmen, in Unfer Erbfönigreich Boͤheim eingedrungen ift, auch was felber in der 
weitern Folge des Kriegs für Unheil und Schaden in gebachtem Königreiche Boͤ⸗ 
heim, auch in Mähren und Schleſien angerichtet hat. 

Die zur Befhügung der Länder Uns abgensthigte Gegenmehre hat in den 
verfloffenen dreyen Jahren, bey dem abgemechfelten Glucke der Waffen einen uner⸗ 
meßlichen Geldaufiwand erfodert, und der Schaden iſt nicht weniger beträchtlich , 
welchen Wir durch wiederholte feindliche Einfälle, und Weberziehung Unſrer Läns 
der erlitten haben, auch was Uns hierbey an den gewöhnlichen Landeseinkünften 
eitgangen if. 

Mir haben diefe ſchwere Kriegskoſten über die dahin gewidmete gewoͤhn⸗ 
liche Landesabgaben, und verfhiedene aus Unfrem eigenen Camerali gemachte 
Beyträge, bis num zu, mehrern Theild mit dem, durch Vermittlung und Gut⸗ 
fprechen Unſrer getreueften Landflände aufgebrachten inn»und ausländifchen Dar⸗ 
jehen, beftreiten laffen , und find auch ferner gnädiaft geneigt, Unſte Länder 
und Unterthanen nach Möglichkeit zu verfibonen, folglich die weitere Erforders 
niße mehreren Theils durch Darlehen aufzubringen. 

Weil und aber anbey tief am Derzen lieget, womit diefer neue Schulden 
laft wieder gefilget, und unfre getreuefte Landftände von ihrer übernommenen 
Verbindlichkeit entlediget werden mögen, fo haben Wir auf verfchiedene Mittel 
und Vorfehläge fürdenfen laffen, Durch welche, ohne Beſchwerung des gemeinen 
Weſens, auch ohne Hemmung und Hinderung der ohnedem hoch geftiegenen Lan⸗ 
desanlagen, und Camerals Abgaben, einergiebiger neuer Fundus hergeftellet wers 
den möge, diefe zu dem fürmährenden Kriege aufgenommene oder noch aufzunchmende 
Darlehen nach und nach abzuftoßen; 

Unter den Uns vorgelegten unterfehiedlichen Vorſchlaͤgen haben Wir den⸗ 
jenisen für den billigften und Teichteften angefehen, und erfennet, durch welchen 
die Armen niemals, die Vermöglichere aber nur damals zueiner Abgabe verhalten 
werden, wenn ihnen, fo zu fagen, ein unvermuthetes Glück zuftößt, und ſie zu 
einer fremden erfräglichen Erbſchaft, oder anderm Vermoͤgenszuwachſe und Eins 
kunft gelangen, da es ihnen nicht ſchwer fallen kann, aus diejem neuen Zuwachſe 
ihres Vermögens, oder Einfunft eine mäßige Abgabe , nämlich sehen von hun⸗ 
dert, unter dem Namen einer Erbfchaftfteuer , abzureichen, und dem gemeinen 
Weſen zu obgefagter billigſten / und ar Abſicht aufzuopſern. 
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Wir gedenken Feineswegs , diefe Abgabe Uns, oder Unſerm Camerali zu⸗ 
zueignen, fondern Wir wollen dieſes Gefaͤll Unjren getreueften Ständen jeden Lan⸗ 
des gänzlich, und dergeftalt überlaffen , daß die eingehende Gelder zu nichts 
andern , als zur Kapitalszahlung mehr gedachter neuen Schulden ( maßen fur die 
a Zinfen bereits eine andere Anweiſung gemacht worden ift ) verwendet wer⸗ 
den follen. 

Wir verfprechen auch anbey auf das feyerlichfte, für Uns, und Unfre 
Nachfolger in der Regierung , daß, fobald diefe neue Kriegsſchulden bezahiet 
feyn werden , auch die.eingefuhrte Erbfchaftsfteuer für allezeit aufgehoben, und 
abgethan feyn folle ; jedoch mit dem ausdrudlichen Vorbehalte ‚daß, wenn auch ein 
oder andres Land durch den reichern Einfluß der Erbſchaftsſteuer, früher die 
dahin übernommene Kapitalsbegahlung geleiftet haben wird, dennoch mit Einbrin⸗ 
gurg folcher Steuer fortgefahren, und der Betrag den übrigen Ländern, nad 
Maß ihrer noch aufhabenden Schulden zugetheilet , folglich, gleichwie diefe 
Eirbſchaftsſteuer in allen Ländern zugleich eingeführet wird, folche auch in allen 
Ländern zugleich wiederum aufgehoben werden fol. 

Damit aber jedermann wiffen möge, in melden Fällen, auch welcherge⸗ 
ftalt diefe Erbfchaftsfteuer abgefuͤhret werden foll: So mollen Wir hiemit aus 
Landesfürftiicher Machtsvollkommenheit die unverbrüchliche Maßregeln vorfchreis 
ben, nach melchen Unfre Landftände bey Einbringung dieſes Gefaͤlls fürzugehen, 
| auch, die es betrifft, die Gebühr zu bezahlen fhuldig feyn. 
— Erſtens: ſollen ale und jede, ſowohl geiſt⸗ als weltliche Perfonen und Com⸗ 
inn » und — — munitaͤten, inn⸗ und auslaͤndiſche, von was Stande, Wuͤrde oder Weſen die immer 
— ſeyn moͤgen, welchen vom erſten des bevorſtehenden Monats Julii in Unſren ob⸗ 
Bagat ober Sefdentniß fomch! gemeldten deutſchen Erblaͤndern eine Erbſchaft, Legat oder Geſchenkniß ſowohl inter 
eaufa erlansen, follen 1». pro vivos, als Mortis caufa zufaͤllt, oder die fonft in den Genuß eines Vermögens 
Genoernfhafistener buadlen, eintreten, von diſem erlangenden neuen Vermögen, oder Genuße, jedoch uber 
ee die Sue, Abzug aller auf einem folchen Vermögen haftenden Schulden , auch Funeral- Ge⸗ 
— Koren daron ad» richts⸗ und andren rechtmäßigen Koſten, mithin allein von dem reinen übrig blei⸗ 

Sottane Stener fort in jede benden Vermögen, nad) der Summa des Kapitalsanfhlags, obgımeldte Steuer, 
Handehrändijge Safe aalcher nämlich Zehen vom Hundert in die ftändifche Kaffe eines jeden Landes baar abs 
Erofbaften‘, Besaren and zduführen verbunden feyn; von welcher Steuer jedoch 
Srföentniße ven, eheleihli Zweytens: gänzlih ausgenommen find und verbleiben, alle Erbſchaf⸗ 
eg Legata und Geſchenkniße, fowohl inter vivos, als Mortis caufa, die von 
Bir and der deitte age den eheleiblichen Aeltern auf ihre Kinder , oder von diefen auf jene in abs oderaufs 
son dem, mas der Dann vom fteigender Linie im erften oder weifern Örade gelangen; wie auch der dritte Theif 
me Fr — Fer, jener Erbſchaft, oder Vermaͤchtniß, fo das Weib von dem Mann , oder der Mann 
Wenn ein Ehenatt den an,” VON dem Weibe uͤberkoͤmmt. Weil anbey es ſich zum oͤftern ereiguct, daß ein 
bern zum Erben einieret,falva Ehegaft den andern zum Erben oder Fruchtgenicher in dem ganzen , oder einem 
32 der Berbindlicteie, groͤßern Theile des Vermoͤgens, falva Liberorum Legitima einſetzet, jedoch mit der 
alten. Verbindlichkeit, das hievon Die hinterlaffene Kinder ftandesmäßig erzogen und erhals 
1 An nen 2 te der Erbe ten werden follen, fo wird in foldem Falle, und in billigfter Ruͤckſicht diefes aufs 
habenden Oneris noch ein Drittheil der Erbſchaft Frey zu laſſen, folglichen nur von 
einem Drittheil der Erbfehaft, oder des Fruchtgenußes die Steuergebührä 10. 
pro Cento abzuführen feyn. | 
Ad Drittens: find gleichmäßig ausgenommen die Fleinen Erbſchaften, melde 
genommen, imaleihen Lega- über Abzug der Schulden, und anderer nothiwendigen Ausgaben für einen, oder 
Ta a ea mehrere Erben nicht fünf hundert Gulden überfteigen, wie auch die gar FleineLe- 
melde nicht 50, M-ausmachen, gata, welche nicht ein hundert Gulden, oder bey angeordneter jährlichen Abfühe 
—— Lesata pla und rung, ſeu in annuis Legatis, nicht funfzig Gulden betragen; Nicht weniger ſollen 
Dit Donationes inter vi. AUSGENOMMEN ſeyn, jene pia Legata und Stiftungen, welche auf heilige Meffen , 
a en heine sum free Jahrtaͤge, zur Unterhaltung der Armen, wie auch auf Krankenbetter vermachet 
Detrasen , find des Grauen am» werden: Die Geſchenkniße bey Lebzeiten aber, feu donationes inter vivos wollen 
— Wir nur damalen dieſer Steuer unterwerfen, wenn ſelbe ganz freywillig find, und 
über ein taufend Gulden im Gelde oder Geidswerthe betragen. 


Viertens: wollen Wirzur Erleichterung der Erbfchafts-Liquidation von gegens 
wär 
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wärtiger Erbtfchafsfteuer ausgenommen haben, alle in einem Werlaße befindliche ii 
Hauseinrihtung, als Bilder, Buͤcher, Roß und Wägen, auch — 5 — 
nicht weniger den Vorrath am Weine, Getrayde und andren Viktuallen, fo von Fam abrapien keins Ech· 
den Erben dem billigen Ermeffen nach in einer Jahrsfriſt verzehret werden kann, 

jedoch fol das baare Geld, Gold, Silber und Geſchmuck darunter nicht verftans 

den, fondern nad) einer billigen Schägung (worzu $. 13tio die Maafiregeln wer⸗ 

den gegeben werben ) zur Erbfchafts » Malla gefchlagen, und hievon die Steuer mit 

10, pro Centum entrichtet werden. 

Fuͤnftens: weil die Verlaffenfchaften der Untertanen, und unterthänis Bon Unterthapen-Bränden 
gen Gründe ohnedem mit andern groffen Gaben, als Laudemiis, Mortuariis, " die Halfti aunımn 
Abfarthgeldern, und vergleichen Gebührhißen beſchweret find; fo wollen Wir ges 
genwärtige Erbihaftsfteuer in jenem Falle auf die Hälfte gnädigft herabſetzen, wenn 
dergleichen unterthäniged Vermögen an obbemeldten Gaben mit Fünf pro Cento, 
oder Darüber ſchon belcget ift. se 

Desgleichen wollen Wir auch die Erbfchaftsftener auf die Hälfte vermins „Ein gleibes von Erhfehafs 
dern, mwenneine Erbſchaft, Legat oder Donation aus eng ber rn hinaus⸗ Yen Tür nie im Anne 
gezogen, und hievon das Abfarthgeld à ro. pro Cento bezahiet wird. voe Beichmrzet ib 

8: verfehen Wir Uns gänzlich , daß die Geiftlichkeit von ihren rn rim alaneit ri 
zu den Erzzund Biſthumen, Commenden, Prälaturen, Kidftern, Pfarren, dem Zitul eines mquivalen 
und andren geiftlichen Beneficüs gehörigen, in obbemelt » Unfern deutfchen Erbläns EB 
dern befindlichen anfehnlichen Gütern, und Vermoͤgen zu vorermähntem Ende einen 
mäßigen Beytrag, unter dem Zitul eines Erbjchaftfteuers Yequivalents , nicht 
werde verweigern wollen, oder können, maßen die zu dem dermaligen Kriege noth⸗ 
gedrungen gemachte groffe Schulden nicht weniger zum Schuge der Geiftlichkeit , 
und ihres Vermögens, als des weltlichen Standes verwendet worden find; Da 
Wir aber in mildefte Erwägung ziehen, daß es der Geiftlichfeit allyufchwer fallen 
würde, bey jebmaliger Eintretung in den Öenuß der geiftlihen Güter die ganze 
Steuer zu entrichten, fo wollen Wir bey den Geiftlihen, und geiftlichen Com⸗ 
munitäten, Bruderſchaften, und dergleichen, die ein weltliches Bermögen beſitzen, — 
die billige Erleichterung dahin ausmeſſen, daß jene, weiche eine hohe oder niedere mn matmefen mat der 
geiſtliche Würde und Amt regulariter auf ihre Lebenszeit, und underänderlich Are cumen zerkiicen Bande 
antreten, von dem in das Kapital gefcplagenen in Unſern deutfchen Erbländern bes 
findlichen Vermögen drey von hundert, jene aber, welche dem Inftituto gemäß nur 
auf 2. 3. oder 4. Jahre einem Stifte, Klofter, Communität, oder Bruders 
ſchaft vorftchen, einen halben von hundert zu entrichten ſchuldig ſeyn follen ; wobey 
Wir noch dahin gnädigft nachgeben , daß jene Pfarrer, und geiftliche Beneficiaten , 
welche nicht mehr, alß die in jedem Lande gewöhnliche fogenannte Congruam genies ufıe"> die Congrun feryim 
Ben, von diefer Steuer gänzlich freygelaffen werden follen; Was aber ein Geiſt⸗ was ader einem Geiflichen 
licper in particulari auffer der ab⸗ und auffteigenden Linie, durch Erbſchaft, Le- S,keienlari , ode einm 
gat, oder Geſchenkniß überfömmt, ift, wie das übrige meltliche Vermögen, Diefer niter fub quocungue Tirule 
Steuer unterworfen; Nichtweniger foll auch von allem demjenigen, fo einem geiſt⸗ Kin, ia De Gin in ii 
lichen Stifte, Klofter, oder Communitzet zufällt, oder von der in ein Stift, 
oder Klofter eintretenden Perfon, quocunque Titulo mitgebracht wird, die Erbr j 
fhaftsfteuer jedesmal A 10. pro Cento abgenommen merden, wenn ſchon die 
Erbfchaft, Legat, oder Gefchenfniß unter dem Titel, und fogenannten Repra- 
fentanz eines in der geiftlichen Communitaͤt befindlichen eheleiblichen Kindes bezogen 
wird, maßen eines theils ein folches geiftliches Stift, Klofter und Communitaͤt 
für feinen wahrhaften Defcendenten angefehen werden mag, uud andern theild aus 
dem Kloſter fein Ruͤckfall auf eheleibliche Aeitern, oder andre Befreundte ( worauf — 
ſich alles Erbrecht hauptſaͤchlich grundet) geſchehen kann. — 

Siebentens: wollen Wir wegen der Fideicommils-Majorat-und Seniorat⸗ Buͤ⸗ — in Bettacht 
ter, wie auch wegen der Stammenlehen die ausdrückliche Erklaͤrung hiemit gemacht EN —— 
haben, daß in Anſehen dieſer Erbſchaftsſteuer, die Erbfolge nicht von dem erſten denzioder Collaterali perdams 
Fidei- Committenten, oder Acquirenten , fordern von dem letten Poſſeſſor in "" 

Betracht zu nehmen ſey, dergefialt, daß, wenn auch der erſte Fidei- Commit- In lettrengate iRbie Eu 
tent, oder Acquirent fein afcendens in linea refta, wohl aber ver letzte Pofleflor ein 
ſolcher gewefen wäre, der Fidei- Commils » oder Lehensſucceſſor von der Erbſchafts⸗ 

Steuer 
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Steuer gänzlich befreyet, dahingegen, wenn ein dergleichen Fideicommiſs⸗- oder 
Lehenerbſchaft von einem Seitenfreund auf den andern faͤllt, obſchon der neue 
Succeſſor von dem erſten Fidei · Committenten, oder Lehens⸗Acquirenten in linea 

recta abſtammete, ſelber doch die Erbſchaftsſteuer zu bezahlen ſchuldig ſeyn ſolle. 
Achtens: erkennen Wir gar wohl, daß es den Fidei- Commifs - oder Les 
bens »Succefforen allzuhart fallen würde, die ganze Steuergebühr gleich bey Antres 
tung dergleichen Güter zu entrichten, daher wollen Wir denfelben nachfolgende 

Erleichterungen in Gnaden geftatten : 
Werden aber einige Etleich⸗ ımo: Daß bet betreffende Steuerbefrag nicht auf einmal, fondern in ſechs⸗ 
EEE jährigen gleichen Ratis begahlet werden möge, und 2do: daß, wennein foldher Fidei- 
commifs-oder Lehens / Poſſeſſor vor Berfliegung der 6. Jahre abftürbe, und das Fi- 
deicommils oder Lehengut nicht auf feine Defcendenten, fondern wiederum auf einen 
Collaterafen file , die ausftändige Gebühr pro Rato temporis gänzlich aufgehoben 
werden folle. Nach fothanen mehrfältig gemachten Abfägen und Erläuterungen bes 
fehlen Wir demnach 

„de die gemaate white Neuntens: Daß die Erbfhaftsfteuer von allen und jeden, denen eine 
a. diefe@tener jubuaplen  Diefer Steuer unterworfene Erbfchaft, oder anderer Genuß zufällt, ohne mindes 
fer Nachtſicht eingebracht und bezahlet, auch vor Sicherſtellung folder Gebühr 
(mie e8 in dem nachfolgenden Spho, refpedtu des Allodial-Vermoͤgens gemeldet wer⸗ 
den wird.) Feine Erbfchaft, oder anderer Vermoͤgensgenuß eingeantwwortet werden 
der bepablten Stener kamen» [ONE Zu dem Ende haben alle und jede, melde eine der Steuer untermworfene 
wögen einjuantworten Erbfchaft, oder Bermögensgenuß antreten wollen, bey der Abhandfungs + Inftanz , 
auch refpectiv& bey der geiftlichen Gehörde eine Urkunde der bezahlten oder ficherges 
ftellten Gebühr aus dem landftändifcyen Steuer » oder Einnehmeramte beyzubringen , 
widrigenfalls, und wenn ohne einer ſolchen Legitimation eine fteuermäßige Erb⸗ 
fhaft, Legat, oder anderer Genuß übergeben würde, den Landftänden der'Re- 
greis, ſowohl bey dem Erbs⸗ eder Vermoͤgensbeſitzer, als auch bey obgemeldter 
Abhandlungs- Inftanz, oder geiftlichen Gehoͤrde in folidum vorbehalten bleiben ſoll. 
Die Zahlung fan in leldent · Zehentens: wollen Wir zwar gnaͤdigſt zugeben, daß die Landſtaͤnde bey 
dene Beien aingethellet were · habenden billigen Urſachen die Bezahlung der Erbfihaftsfteuer gegen genugfamer 
Sicherheit in leidentliche Friſten einkheilen mögen, jedoch dergeftalt ‚daß ſolche 
Sriften ( auffer mas bey den Fideicommißs- und £ehengütern fatuiret worden iſt) 
— —— — niemals uͤber 2. Jahre erſtrecket, auch von dem Anſtande das landuͤbliche Inter- 
Cum A die mom effe, und zwar im erfien Jahre mit fünf pro Centum, und in dem zweyten Jahre 
mit ſechs pro Centum angefchlagen , und eingebracht werden folle; Sofern aber bie 
eingeftandene, und verglichene Zahlungen nicht geleiftet würden, ift mit der Ex- 
a hr aan, ecution unverſchont fürzugehen, maßen Wir diefer Erbfihaftsfteuer auch alle dies 
hung. jenigen Vorrechte beylegen, welche den Landesſteuern, und andren Unſten Lan⸗ 
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der Regreis vorbehalten. 


desfürftlichen Gefällen zuſtehen. 
Ar Eilftens: Sol diefe Erbfchaftsfteuer von den Legatis tam fimplicibus, quam 
du bejahlen, "" annuis, fo diefer Steuer unterworfen find, unmittelbar von dem Erben abaefos 


dert, und zugleich mit der übrigen Gebühr entrichtet werden, auch der Erb dafür 
en befunden Ber allein zu haften haben; weichem Erben hingegen die Befugnig eingeräumet 
wird, daß er von den Legatis fimplicibus alfogleich den Steuerbetrag zuruͤck hal⸗ 

ten, von den annuis aber alljährlich gehen pro Centum abziehen möge : 
47 — Wenn aber ein Erb in der ab⸗ oder aufſteigenden Linie dergleichen Legata 
nuße aljäe. eben von den zu entrichten bat, ifter fehuldig den Steuerbetrag von den Legatis fimplicibus gleich 
ren ja miridten. bey derfelben Abführung, von den annuisaber alljährlich die zurück behaltende schen 
pro Centum in die landftändifche Kaffe zu bezahlen, gleichwie auch alle andere ‚ de 
nen ein Fruchtgenuß durch letztwillige Difpofition , oder Geſchenkniß überlaffen 
wird, die alljährliche 10. pro Centum von dem Genuße in die ftändifche Kaffe un« 
— mittelbar zu entrichten verbunden ſind. 
und ———— a j Was die übrige ex contradtibus inter vivos enffpringende Verlaß ⸗Onera 
nn feibe eoffien , und AI wittibliche Unterhaltungen, und dergleichen jährliche Abgaben anbelanget, Fann 
das Bermögen nie in Lines ZIDAT weder don dem Erben, noch von dem Percipienten eine Steuer abgefodert 
scher wird, den gamen Strume MDENZ Jedoch ift der Erb damal den ganzen Steuerbefrag von dem Kapitalss 
bettas zu Dejaplen. Quanto zu bezahlen ſchuldig, ſobald dergleichen zeitliche Onera, und Abgaben aufs 

hören, 
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hören, und das Vermögen nicht von einem Erblaffer in der auf- oder abfkei- 
genden Linie an den Erben fällt. 

Zwölftens: Befehlen Wir gnädigft, daß alle Abhandlungsinftanzen die 
pflichtſchuldigſte Obforge tragen -follen, womit bey Sterbfällen das ganze diefer 
Steuer unterworfene Vermögen ausfindig gemacht, der Billigfeit nach gefthäget, 
und in Anſchlag gebracht werde, fofern aber wider Bermuthen hierbey eine Nachs „ Pana Tonffearionis K 
läßigkeit verfpuret,, oder von den Partheyen felbft eine Vertuſchung des Vermoͤ⸗ füucn. —— 
gens, oder eine geringere Ertraͤgnißanzeige geſchehen, und uͤber kurz oder lang 
entdecket wuͤrde, wollen Wir in letzterm Falle ein ſolches verborgen gehaltenes Ver⸗ 
mögen, und reſpectiyè jenes Kapitals⸗Quantum, um welches durch vorſetzlich fal⸗ 
ſche Anzeige ein fruchtbringendes Gut merklich geringer geſchaͤtzet worden iſt, hie⸗ 
mit als ein Commiſſum erklaͤren, und der Confifcation unterwerfen, folglich über 
Abzug des einem Denuncianten (welcher allerdings verborgen gehalten werden fol) 
gebührenden Drittels zur landſchaͤftlichen Schuldenkaffe überlaffen ; Im erften Falle 
aber Unfren Landftänden allen Regrefs, wie oben $. gno gefchehen iſt, wider die 
Oprigfeit, und wider die Abhandlungs -Inftanz, nad) der Ständ e Auswahl, 
in folidum überlaffen: die gleichmäßige Poenam Commiſſi wollen Wir auch bey den mine ame Aonatienm 
freyen Gefchenfnißen dergeſtalt ftatuiret haben, daß im Falle eine folche freye 
Geſchenkniß, melche obgemeldtermaßen 1000. k überfteiget, nicht laͤngſtens in⸗ 
ner 14. Tagen von Zeit der Uebergabe, bey den Landftänden angezeiget, und die 
Gebühr entrichtet wird, dad ganze Quantum in die Confifcation verfallen, und 
die Einbrigung desfelben bey dem Donante oder Donatario den Ständen in folidum 
vorbehalten feyn ſolle; Damit aber 

Dreygehentend : Bey der Schägung des diefer Steuer untermorfenen „Situng des Aaurdarn 
Zermögens, um fo weniger Anftände fih ergeben, und die Partheyen am min "un 
deften beſchweret werden mögen, ift Unfre gnädigfte Willensmeynung, daß die 
fruchtbringende Güter nicht höher , als nad) der ficheren Erträgniß von 5. pro Cento 
angefchlagen ‚ die Zuftgebäude, Gärten, Jagden und dergleichen Voluptuaria, 
nad) jenem Quanto, mie fie leicht verkauft werden Finnen, zum Kapitale angerech⸗ 
net, denn das bey der Dauseinrichtung ausgenommene Gold und Silber allein 
nad) dem innerlichen Werthe , und das Geſchmuck dergeftalt leidentlich gefchägek _Cinerkelungdes Steucths 
werden folle, wie ſolches um diefen Werth zur Stunde angebracht werden Könnte, Säpfen beuakivis & padiris 
Weil es fich aber auch zum oͤftern ergiebt, daß in einem Verlage zweifelhafte adi- 
va, und pafiva vorhanden find, derer Austrag eine mehrere Zeit erfodert, fo 
wird der Bedacht dahin zu nehmen feyn, daß von den Erben vor Einantwortung 
des Verlaffes, wegen der zweifelhaften Poften, die allenfals zu bezahlen Eoms 
mende Gebühr eventualiter in Sicherheit geftellet werde. 

Bierzehentens: Wollen Wir Unfren getreueften Ständen jeden Landes, die Cindringungsast. 
Einbringungsart diefer Erbſchaftsſteuer, wie fie folche am Leichteften und am ſicherſten, 
auch mit den mindeften Koften zu veranftalten wiſſen, gänzlich überlaffen haben, je⸗ 
doch, daß obgemeldte Unfre vorgefchriebene Maßregeln weder zur Beſchwerde der Par: —— 
theyen uͤberſchritten, noch hierinnen zum Nachtheile des Schuldenfundi etwas nach⸗ 4 engebenden Steistigfriten. 
gegeben werde; Und fofern ſich bey diefem Erbfehafisfteuergefäle Strittigfeiten 
ereigneten, fol durch eine von den Landftänden zufammengefegte Commiſſion die 
erfie billige Erkenntniß geſchoͤpfet, die hierdurch beſchwert zu ſeyn vermeynende 
Partheyen aber ihren Recurs laͤngſtens inner 14. Tagen an jene Inſtanz zu machen — nn. 
fhuldig feyn, weiche in jenem Lande zu gerichtlicher Erörterung der übrigen Lan⸗ 
desfürftlichen Gefaͤllsſachen beſtimmet ift; midrigenfalls eine ſolche Parthey nicht 
mehr angehöret, fondern die erfte Erfenntniß zur Execution gebracht werden fol; 

Wobey Wir ihnen Ständen auch die Freyheit einräumen, ob fie zu gerichtlicher 
Bertretung dieſes Gefälls Unfern jeden Orts haltenden Kammer » Procuratorem, 
oder Fifcaln zu gebrauchen, oder aber einen eigenen Filcum anzuftellen für gut bes 
werben. 

Schluͤßlich befehlen Wir allen und jeden Unfren nachgefegten hohen und , Afiten von km Grrihter 
niederen Stellen, Gerichten und Abhandlungsinftangen, auch geiftlichen Obrig- — — 
keiten, daß ſelbe Unſren Landſtaͤnden in dieſem Erbſchaftsſteuergeſchaͤfte getreulich 
an die Hand gehen, alle Bevortheilung des Gefaͤlls moͤglichſt zu verhinderen trach⸗ 
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trachten, auch fo oft und fo viel es die Noth erfodert, die unmeigerliche Aſſiſtenz 
teiften follen, fo lieb einem jeden ift Unfre Faifert, koͤnigl. und landes fuͤrſtliche 
Gnade zu verdienen, ober Ungnade zu vermeiden, Und diefes ift Unſer gnädig« 
ſter Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt» und Refidenzfiadt Wien 
den 6, Juni 1759. 


Wachsleinwand fremder Einfuhre. 
Den 30. Zunii 1759. 


... yir Maria Therefia sc. ıc. Uns ift allerumterthänigft vorgetragen worden, 
FE ug game Bi R daß die in Unfrem Königreiche Boͤheim zu Burgftein —— Wachs lein⸗ 
— find den wandfabrife mit fo gutem Fortgange betrieben werde, Daß nich allein die daſelbſt 
Auswärtigen im Preiie und erzeugte Fabricata den auswärtigen vollkommen in quali & pretio gleichen, ſon⸗ 
Gau die Eehländer genug. dern auch die Fabrife im Stande fey, Unſre Länder mit dem genugfamen Quan⸗ 
lam verlehen. to in den verſchiedenen Gattungen zu verſehen; Nach hieruͤber gepflogener genug⸗ 
ſamer Unterſuchung und Beſtaͤttigung der guten Qualitaͤt und billigen Preiſes 
dieſes Landesfabricati haben Wir zu mehrerer Aneiferung derley innlaͤndiſcher Er⸗ 
— zeugungen allergnaͤdigſt beſchloſſen, daß vom 1. Auguſti des jetztlaufenden Jahrs 
Itr bie Einfahee ale die Einfuhre aller fremden Wachöleinwanden in Unſte geſammte boͤhmiſche und 
.  gefammten Zäudern fub pana Sfterreichifche Erbländer bey Eonfifcationsftrafe verboten feyn fol. Welche Unſte Ents 
Conäteardonis vccheccu. ſchließung euch zu dem Ende mitgefheilet wird, daß ihr ſolche in dem Lande, wo 
Kundmachung diefed Ber» ihr feyd , fofort nad) Empfange dieſes gehörig Fund machen, durch den bey euch 
D vorfindigen Confeflum Commercialem aber die betreffende Kauf und Handelsleute 
Pe * ae anmeifen follet, daß, im alle fothanes Fabricatum bey euch Landes nicht erzeus 
difer Banıe. get wurde, fie fich mit ihren Beftellungen entweder unmittelbar an ernennte Burks 
fteiner Wachsleinwandfabrike zu wenden , und wenn etwa diefelben von dort aus 
entweder mit der erfoderlichen Quantität , oder einigen befondern Gattungen nicht 
4422 me verfehen werden koͤnnten, fie auf den ermeislihen Abgang um Commercialpaͤſſe 
sc. . zur Einfuhre der fodenn benöthigten fremden Warhsleinwanden bey Unfrem Com⸗ 
merciendirectorio gebührend anzulangen hätten, 


Wie denn auch über befagtes Werbot die Verordnung an die gefammte 
Gefälladminiftrationen und Mauthämter obbenennter Unſrer Länder durch Unſre 
Minifterialbancodeputation untereinftens erlaffen wird. Dieranıc. Gegeben Wien, 
den 30. Junii 1759. 


Darlehen von Kapitalien. 


Da 11, Zulii 1759: DIE Maria Therefia ꝛtc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unfren treugehorfamften 
Vaſallen und Unterthanen in diefem Unfrem Erzherzogthume Defterreich uns 
ter der Enns Unfre Eaiferl, Eönigl, Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vers 
nehmen: wasgeftalt Wir währenden gegenwärtigen Kriegs Unfre mildefte Sorg⸗ 
falt jederzeit dahin gerichtet Haben, momit Unſre gefreuefte Erbländer von den feinds 
lichen Bekraͤnkungen möglichft ficher geftellet, und mit dem Beyſtande des Aller: 
hoͤchſten der abgezielte Dauerhafte Friede erreichet , folglich den Ländern der ers 
wuͤnſchte Ruheſtand verfchafet werden möge, 


In diefer gnädigften Ruͤckſicht ift von Uns auch fhon dermal der Bedacht 
genommen worden, die ergiebige Mittel auszufinden, und zu beftimmen, um bie 
ſehr beträchtlichen Erfoderniße zu Fortfegung des fünftigjährigen Feldzuges 
pro Anno 1760, ohne Abgang zu bedecken, und haben Wir Unfre diesfällige gnaͤ⸗ 
digfte Gefinnung an die ſaͤmmtliche treugehorfamfte Stände bereits gelangen laffen. 


Wie zumal aber unerachtet der ziemlichen Bürde, fo Herr und Unterthan 
zu fragen haben wird, der Betrag der unentbehrlichen Auslagen annoch nicht in 
gänzlihe Sicherheit gefeget iſt, fo finden Wir Uns bemuͤßiget, zu Bedeckung des 
ſich Außernden Abgangs den mit Kapitalien verfehenen Landesinnſaßen, welche in 
diefem Jahre mit der Kapitaliftenfieuer beleget waren, ein mäßiges Darlehen — 

d 
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deſt anzufinnen, wobey Wir jedoch ſothanes Darlehen einerſeits, fo viel immer 
möglich), erträglich zu machen, und andererfeits die Armuth nach Thunlichkeit zu 
verfchonen gedenken. Unſer gnädigfier Willen und Mepnung ift daher, daß 





Primo; Alle diejenige, welche in Capitali nicht 1000. fl. beſitzen, von dies 
fer Anticipation frey bleiben, mithin nur jene, welche nach Abzuge ihres verinte- 
reffirlichen Pafivi 1000, fl, und darüber anliegend haben, von 100, fl. der Kapi⸗ 
talsfumma nicht mehr als 3. fl. mithin von rooo, fl. 30, fl. als ein Darlehen in 
das ftändifche Obereinnehmeramt abführen follen; wofür aber jeder Parthey ein 
landſchaͤftlicher mit 5. per Centum verintereffirlicher Schuldſchein ausgeftellet wer⸗ 
den wird; Und nachdem es 


Secundo: Dermal nicht wie in diefem Jahre auf eine unentgeltliche Abs 
gabe, fondern auf ein verintereffirliches Darlehen ankoͤmmt, fo ift hievon weder 
einige Fundation, noch andere Caufa pia zu befreyen , folglich von allen zu milden 
Stiftungen gewidmeten Kapitalien der Betrag eben wie von andern mit 3. per Cen- 
tum von darum zu entrichten, weil e8 den Stiftungen alles eines feyn kann, aus was 
für einem geſicherten Fundo diefelbe ihre Intereffen zu beziehen haben ; daher denn 


Tertio: Alle und jede, was Standes und Würden fie immer ſeyn moͤ⸗ 
gen, welche in Unfren böheimifchen und Sfterreichifchen Erbkönigreichen und Ländern 
bey Fundis publicis, Communitäten, oder Privatperfonen einige Kapitalien ans 
liegend haben (die alleinige bey dem Banco radicirte ausgenommen ) fothane Kas 
pitalien entweder in Loco domicilii, oder in dem Lande, wo fie anliegend find, bey 
den eigends angeftellten Commiflionen bis Ende fünftigen Monats September nad) 
dern hier zu Ende ftehenden Formulari zu fatiren,, und davon längftens big ultima 
Novembris die vorhin gefagte 3. per Centum baar zu entrichten ſchuldig ſeyn follen. 


Quarto; Haben Wir die Einbringung diefer Anticipation den nämlichen 
Commiffionen , welche im gegenwärtigen Jahre die Kapitaliftenfteuer beſorget has 
ben, mithin in diefem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns der fub Prefidio 
Unfres zweyten Obrifthofmeifters und N. De, Landmarſchalls cum derogatione 
omnium Inftantiarum aufgeftellten Hofcommiffion aufaetragen, bey welcher alfo die 
Faſſion ſowohl über das Activum, als verintereffirliche Paſſivum einzureichen, und 
von daraus die fhriftliche Anweiſung, mie viel zu dem ſtaͤndiſchen Obereinnchmers 
amte zu entrichten ſey, zu empfangen feyn wird ; wenn aber 


Quinto: Jemand feine Bekenntniß in der oben ausgemeffenen Friſt gar 
nicht, oder nicht aufrichtig einbrächte, derfelbe foll um den vierten Theil des vers 
ſchwiegenen Kapitald ohne aller Nachſicht geftrafet, und fothaner Betrag von 
Unfrem N. De. Kammerprocuratore eingetrieben, dem Denuntianten nebft Ges 
heimhaltung feines Namens das Drittel zur Belohnung abgereichet, jene aber, fo 
zwar ihre Faſſiones aufrichtig, und in der gehörigen Zeit eingereichet, das baare 
Geld jedoch in der beftimmten Friſt nicht entrichtet haben, zum Erlage des viers 
ten Theils mehrers , als die ſchuldige Anticipation beträgt, verhalten, die Des 
nunfiationes hingegen durch ein Jahr nur flatt haben, und nach deffen Verlaufe 
alle Faſſiones caſſiret werden. 


Dieſes ift Unfer ernftlicher Willen, dem jedermann gehorfamft nachzuleben, 
und ſich für Schaden zu hüten mwiffen wird, Gegeben in Unfrer Haupt / und Re⸗ 
fidenzftadt Wien den 11. Juli 1759. 
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Bon 1000. fl. 30. fl. genen 
land ſchaftliche Obligation a5. 
per Cento, 


Griftungen And nicht few. 


Banrorapitalien ausgenom· 
men. 


Saffionisung. 


Strafe. 
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Wahrhafte Belenntnig und Anzeige. 


Was ich Endesbenennter für dermal an Activ-Kapitalien befige, und 
dargegen paflive zu verintereffiren fhuldig bin, mithin was ich nach Abjuge dier 
fer letztern von den erſtern mit 3. fl. von Hundert als ein & 5. per Centum 
verintereffirliches Darleihen mit Ende Novembris diefes Jahre bey 
der ftändifchen Kaffe zu entrichten habe. 

Kamen des 


|Pense dermal bey; Dargegen bin 
Fatenten, 1. : 
ulpaktunge| nahbenennten ich ſchuldig an 
















Nach Abzuge dej-, Wovon mıt Drep vom 
jen bleiberan Ac-, Hundert Darleihen zu 








ra |Creditoribus ‚an | intereffirlichen ||  tivis übrig. geben habe. 
ee Kapitalien. 
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Daß dem alſo und nicht anders ſey, thue mit eigenhaͤndiger Namens⸗ 

und Pettſchaftsfertigung ſub Fide Sacerdotali, Nobili, oder an Eides Statt cers 

tificiren, im Widrigen aber mich der patentmaͤßigen Ahndung unterziehen. So 
geſchehen den Anno 1759, 
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Soldaten-VBerpflegd : Duittungen: Bonifieirung. 


er N. De. Regierung auf die unterm 8. dieſes wegen Liquidirung der in M. rm Jullı759. 
De. währender Durchzüge verabreichten Naturalien, Schlafgelder und Vor: 
ſpann gemachte Borftellung hiemit in Gnaden zurufanzufügen. Alle die Beſchwerlich⸗ 
keiten, daß gleicherwaͤhnte Präftationen de præt. theil$ wegen abmangelnden Entwürs · 
fen, theils wegen allzupreffant vorfallenden Marfihen, und theils wegen allzuſumma ⸗ an iin Kreisimtern 


en tetardirter Yiguibirum 

riſch ausgeftellten Anweifungen nach der Ordnung nicht wohl liquidiret werden Eönnen, de Diliernatucl —* 
ſehen für Beine gegründete Urſachen anzufehen, daß nicht gieichwohl die von den Kreis⸗ son keines Erpehlichteit. 
hauptleuten eingehobene Duittungen in der Zeit configniret, und anher hätten 
uberreichet werden koͤnnen. 

Denn gleichwie man niemaf präfendiret hat, daß jede Station über die 
Abgabe einen befondern Entwurf produciren foll, maßen der erfte Entwurf a ter- 
mino a quo ad quem zur Beſtaͤrkung der übrigen unterwegs gefchehenen Präftatios Weil hieriu von jeder Marke 
nen hinlaͤnglich genug, und daher es nur an dem ift, daß alles dasjenige , was faklon nn befonbeer Enmurf 
vermög ſolcher Dauptentwürfe durch alle Stationen verabreichet worden zu feyn | Sundern ber see nm 
erwiefen wird, ohne Anftand acceptiret; wo aber die Entwuͤrfe überfchritten, oder genugiam alle unterwrgs ger 
gar ermangeln , mit Benennung der Ortfihaften und Percipienten befonders cons "HP" PräRutionen erueiſet. 
figniret und eingereichet werde, damit hierüber ermeffen, und für dermal als eis „Die Mebeiariunan NE 
ne geſchehene Sache entweder die Legitimation ertheilet, oder mo ein Exceß ger ders confignice werden föunen. 
ſchehen, die betreffende Partheyen compelliret werden können, 

Um nun alfo nach diefer Cynofur pro przterito fürgehen zu mögen, ſo wird Coviel das Beraangene an. 
zwar den N. De. Ständen einſtweil verordnet, die 41360. fl. I4445. Fr. wor⸗ Prlanger, wird Dir BiyuEeamn 
über die Duittungen vorhanden, falva Liquidatione zurüczubehalten, und den Darüber gem eingeleitet. . = 
verbleibende. Reit des Contributionalis de prterito in das Univerfalfriegssahlamt zu yalkın worden, ach der Une 
erlegen ; nichts deſto weniger auch dem Feldfriegscommilfario Faber aufgetragen, die kann eounz 
fothane 41360, fl. 144155. Er. vorhandeneQuittungen zu uͤbernehmen, felbein eine Das der uns-Ömanaemäbihen, Dos 
Jahr, Monat, Tag, Officer, Regiment, die Anweifung über die Naturalien, fung beruser, Den Kueisane 
Vorfpanns und Shlafkreuger, denn die Stationen enthaltende Conſignation zu nie 
verfaſſen, darinnen primo loco, mas nach der Ordnung auf Entwürfe und Quit⸗ wulesen. 
tungen verabreichet worden, einzuführen, befonders aber, was ſich hierunter we⸗ 
der auf Entwürfe noch Duittungen gründet, mithin unordnungsmäßig präfentirek 
worden iſt, anzumerken, und zum weitern Ermeffen einzureichen, 

Was die erfte Rubrik anbelangt, da wird man zwar, obſchon der Termi- 
nus preeclufi verjloffen, dennoch antragen, damit der nicht leiden Eönnende Unter⸗ 
than indemnifiret werde: hingegen in Anfehung all desjenigen, mas auf der zwey⸗ 
ten Abtheilung ald unordnungsmäßig refultiven wird , auf Ihrer kaiſerl. Fönigl. 
Majeftät allerhöchiten Determination beruhen, ob bie Kreisbeamte, aus deren 
Fahrlaͤßigkeit die Liquidation, oder wenigftens die Einhebung der Quittungen fo lang 
erliegen geblieben, und man daher aus der Kenntniß und Ordnung gefeget wor⸗ 
den it, von dem audurcd entweder dem ABrario, oder bem armen Unterthanzuger get dat Künftige ifdie bis« 
gangenen Schaden pro preterito difpenfiren, oder fie Beamte zum Erfage anhals her vargeihrieene Rorma ju 
ten wollen. Pro futuro aber fey nicht möthig, eine andere Norma, als bisher rrbeaeen. 
vorgefehrieben, und beobachtet worden, vorzulegen, allermaßen es bey dem Prin- hr 
cipio zu verbleiben hat, keinem einzeln reifenden Militari, Entwurf oder Marſch⸗ — 
anweiſung zu ertheilen, hingegen für Commandi, Recroutentransporte, oder zenden Rommandi nach dem 
fonft ordentlich andefohlene Marſche pflegen, nach vorgenommener Revifion die Ent⸗ a en a 
mwürfe nad) dem Stande ertheilet, und den vorliegenden Beamten Communichch vr mh Ai Ai arnurt 
zu werden. Wenn ſich aber ergäbe, daß anderswohin ein Transporte ohne einträfe , die Ameize anpere 
Nachricht, oder Entwurf einträfe, fo wär allhier der Ort, mo die Unordnung — — 
durch eine vorzunehmende Reviſion redreſſiret, und ſodenn die Communication dem worte a ne 
Beamten weiters gemachet werden koͤnnte. Sollten aber Transport oder einzelne tucaien oder Worfpann ges 
Partheyen hier oder anderwärts eintreffen, welchen gar feine Naturalien oder Vor⸗ PP 
ſpann gebühret, fo wären fie ald Ercedenten anzufehen , und davon die Anzeige 
zu Abftellung des abufus zu machen, damit nun, wenn alles diefes alfo beobach⸗ 
tet wird, die Städte, Märkte und Dörfer in rechter Zeit liquidiren Eönnen. 

So wird Ihr N. De. Regierung das Formulare, wornach die Quittuns ; 
gen zu configuiren, hierdurch mitgetheilet, auch die übrigen Länder wen ins 
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Damit in | ir firuiret werden, welches Formulare, damit es beftändig und unabänderlich fey 
a a ne auch zu jedermanns Wiſſenſchaft gereiche,, zu drucken, und allenthalben zu com» 
—— nah dem mumiciren iſt; Schlußlich hat es dabey fein Bewenden, damit man die Liquida⸗ 
faniren. RT tionen in rechter Zeit überfommen möge, daß alle Militarquittungen nach Vers 
nen Dura flieung des Monats, wo der Durchzug geſchehen ift, in vier Wochen darauf, 
augdmonase einjursihen. ¶ als zum Erempel die pro Julio bis Ende Augufti und fofort bey Vertufte der Bor 
nification oder Erfages von demjenigen ‚ fo in mora befroffen wird, eingereichet 


werden follen. Wien, den 12. Julii Anno 1759. 


Heiger und Wildvogel Zeritöhrungd : Berbotd- Er- 
neuerung. 

Dem 24 Waga$i 1759. Jr der kaiſerl. Eönigl. und Iandesfürftlichen N. De. Regierung wegen allen 
und jeden vier Meil Wegs um Lachfenburg und Ebersdorf fomohl dies⸗ als 
jenfeitS der Donau, um und an dem Faiferl. Eönigl. Gehaͤge, oder außerhalb 
deffelben liegenden Derrfchaften , Dorf⸗ und Grundobrigfeiten , befonders aber 
den Richtern und Gemeinden, Unterfhanen und Innfaßen, mie imgleichen allen 
und jeden, denen dies offene Edict zu lefen oder zu hören vorkoͤmmt, anzuzeigen: 
— — — Obſchon weiland Ihre kaiſerl. Majeſtaͤten Leopold und Karl der Sechſte 
glorwuͤrdigſten Andenkens unterm 7. Martii 1673. 18. Martii 1675, 15. Jumii 
1717, und 30. Martii 1734, denn mehrmal Ihre jetzt glorreicheſt regierende 
kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt den 6. October 1747, und den 22. Junii 1750. durch 
offene Patente bey hoher Strafe und Ungnade ernftlich geboten Haben, daß Nies 
mand einige Meilen Wegs von Lachſenburg und Ebersdorf, ſowohl dies als jenfeits 
der Donau um das k. k. Gehäge, oder außerhalb deſſelben auf Krähen, Millan, 
Geyer, Alftern und Reiger, und dergleichen durch das Baigen , oder in einige 
andere Wege etwas Dinderliches oder Verderbliches vornehmen ſoll; fo zeiget doch 
Außerachtlaffung. die Erfahrenheit, daß die vorgedachten landesfuͤrſtlichen Patente meiſtentheils außer 
Acht gelaſſen worden ſeyen; immaßen nicht allein vorbenennte Wildvoͤgel aller Or- 
ten inn⸗ und außerhalb des kaiſerl. koͤnigl. Gehaͤgs abgefangen oder geſchoſſen, fons 

Dider Uafag iR nit dern fogar auch die Mefter und Eyer vertilget werden. 

— — Wie zumal aber dieſer Unfug gegen Die wiederholt ergangene allerhoͤchſte 
Wied ded Leibshrafe echo. Befehle keineswegs geftattet werden kann. 
an ben he 6 iarn uf Als ift für nöthig befunden worden, fothane Patente zu jedermanns Wiſ⸗ 
fern, Gever und dergirihen ſenſchaft und Warnung zu erneuern und zu erfrifchen, folgbar hiemit nochmal ernſt⸗ 
Voꝛtl zu gehen, lich anzubefehlen, daß Niemand, weſſen Standes derfelbe immer feyn möge, bey 
hoher und nach geftalten Umſtaͤnden zu verhängender Leibesftrafe von nun an in 

das Künftige auf vier Meilen weit von Lachſenburg und Ebersdorf, ſowohl dies⸗ 
als jenfeits der Donau und andern Wäflern, mo nur Reiger, Srähen, Millane, 
Alftern und Geyer, oder dergleichen Vögel ihr Geftell Haben, und Ihre Faiferl. 
koͤnigl. Majeftät Dero allerhöchfte Luft geniefen, um und an, auch außer dem 
kaiſerl. Eönigl, Gehäge von Ebersdorf aufwärts nach der Schwechat und Kaltens 
gange, bis gegen Minkendorf , Dimberg, Gundramsdorf und Traiskirchen, von 
dannen nach Achau und Bidermannsdorf, wie auch jenfeits der Donau zu Cadolz, 
auf obgemeldte Vögel zu baizen, felbige zu fangen, zu verjagen, oder zu ſchießen, 
weniger die Eyer und Nefter derfelben, auch alle andere Vögel, wie die immer 
—— moͤgen, auszunehmen, zu verſtoͤhren, oder zu vertilgen ſich unter⸗ 
angen ſoll. 
Wornach ſich jedermann zu richten, und fuͤr Nachtheile und Schaden zu 
busen wiſſen wird. Wien, den 24. Auguſti 1759. 


Biehfeuch- Mittel, 


Dm 31. Yagufi 1759. Ver der kaiſerl. koͤnigl. N. De. Regierung wegen dem kaiſerl. koͤnigl. Kreishaupt⸗ 
) manne ded Viertels.. anzuzeigen: Es eröffne der copeyliche Anfchluß mit meh⸗ 
rerem, was der kaiſerl. Eönigl. Oberinfertionschyrurgus Franz Anton Schmid für 
Präfervativ » und Euriermittel wider Die Vichfeuche an Dand gegeben habe: dem 

Herrn 
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Herrn Kreishauptmanne des Biertels. ... .. werden ſolche zu dem Ende hierdurch 

mitgetheilet , auf daß er ſolche in feinem Kreife, zuförderft aber in jener Gegend, 

— en die Viehſeuche ſich etwa Außert, Eundmachen fol. Wien, den zu. 
uguſti 1759 


Anmerkung. 
Was bey allen anftedenden Viehſeuchen beobachtet werden ſoll. 


Anno 1759. 


DIE nun bey dem mit der Seuche befallenen Viehe die Euratiomirtel menig Wöfönderung des gefunden 
Nugen ſchaffen, fo iſt gleich anfänglich die Separation das Beſte, und zwar 9" dem Fran 


folgendergeftalt, fobald in einem Stalle ein Hornvieh erkranket, muß es allda 
gelaſſen, und ſogleich das Geſunde in ein anderes Ort gebracht werden; denn wenn 
das Kranke aus dem Stalle gethan wird, ſchaft es dem Geſunden keinen Nutzen, 
ſondern die Geſunden werden auch krank, weil der Stall ſchon inficiret iſt. 


Zum Praͤſervativ des gefunden Viehes in waͤhrender Seuche find die fris Freferradrum, 


ſchen Häringe, wie felbe aus der Tonne kommen, eines von beften Mitteln, wenn 
man alle andere Tage einen halben Häring eingiebt, ſelbe Eönnen auch dem Eranfen 
Viehe curative gebraucht werden, man muß aber früh und Abends allzeit einen 
halben mit folgenden Pulver eingeben. Nimm gereinigten Salniter 4. Duintel 
Krebsaugen ı. Duintel 
Schwefelblühe 20. Graͤne. 
Mifche e8 nun auf einmal, oder man giebt von dem Wilovsfifchen Pulver wel⸗ 
ches allhier das Loth für 30, Er. zu bekommen iſt, einen Kaffeeloͤſſel voll fruͤh und 
Abends — halben Haͤringe ein. Wenn das kranke Vieh in aͤußerſter Schwach⸗ 
heit ſich befindet, hat nachfolgendes bisweil gut gethan. 
Nimm ein Seidel guten Wein, 1. Quintel Myrrhen, laß zuſammkochen, 
bis die Hälfte eingeſotten, und dem Franken Viehe warm eingegoſſen, dieſes Mes 
dicament hat öfters einen Ausfihlag erregek, wie eine Art Peterfchen, und ift das 


Vieh bismeil darnach genefen. Dem wirklich kranken Viehe foll man gleich anfänge Curtirum, 


lic) aderlaffen, und ift die Aderlaß bey dem Schweife beffer als in andern Orten, 
wenn dem Eranken Viehe die Augen ſtark rinnen, müffen die Ohren ein quer Fins 
ger lang aufgefchnitten werden , damit felbe bluten und anfangen zu fuporiren, die 
Billung ift beffer hinten am dicken Zleifche als vorn an der Bruft. 


Dem gefunden Viehe aber fol man in mährender Seuche nicht aders  Bertilgung des Hmgefallpe 


daran gewoͤhnt war, und man verſichert feyn kann, daß der Halter, ober 
derjenige, fo dem gefunden Viehe aderlaffen foll, noch niemal vorher bey einem 
Eranfen Vieh geweſen ift, anfonft Fönnte er durch feine Kleider oder Inftrument 
das gefunde Vieh feldft inficiren; welches auch mit den Viehwartersleuten auf 
gleiche Art beobachtet werden muß. Das gefallene Vieh muß mit Zerfepneidung 
der Haut Haftertief in ein adfeitiges Ort und Beſtreuung mit Kalke vertilget 
werben. 

Der L. v. Mift vom Eranfen Viche fol auf dem Felde durchs Feuer vers 
filget werden. Die Stallungen, wo krankes Vieh geftanden hat, müffen nach 


laſſen, noch gillen , e8 fey denn, daß das Vieh vorher in diefer Jahrszeit * 


gedaͤmpfter Seuche gereiniget werden, nach folgender Art: Imo: muß der obere geinigung der Stalangen. 


Boden, die Seitenwände gut abgefraget, mit Lauge gewaſchen, nachgehends 
mit Kalke übermeiffet werden. 2do: Sollen aud) die Krippen herausgeworfen, und 
neue eingefchaffet werden; oder mo dieſes nicht gefchehen Bann, doch zwey bis dreys 
mal mit Lauge abgemafchen werden. ztio: Müffen die Fußböden aufgeriffen, 
herausgemworfen, die Erde fußtief ausgegraben, und mit friſcher angeſchüttet wer⸗ 
den; die Thüren und Gerüfte follen gleichfalls mit Lauge abgewaſchen und 
wohl gereiniget werden, und zuleßt foll, nachdem der Stall gut ausgelüftet, fels 
ber mit Warhholderholze und Beeren, worunter etwas Schwefel und geſchnittenes 
Horn, gut ausgeräuchert werden. Melde Reinigung der Kleidungen der Vieh⸗ 
warterleute auf gleiche Art zu verſtehen ift. 


Studü 
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Studü Publici Directoriatd - und Profeffurd - Be- 


ftellung. 


* Din 10, September 1759. Mrmeigen: Allerhöchft gedacht Ihre kaiſerl. Eönigl. Majeftät hätten auf die Ih- 
rofelben gefchehene gehorfamfte Vorſtellung, wasmaßen das Studium publi- 
cum bey der hiefigen Univerfität annoch in verfchiedenen Theilen einige Verbefles 
rungen erheifche, zu deffen künftiger mehrern Aufnahme allergnädigft zu reſolvi⸗ 
ren geruhet, daß 
DE Diredor Farnlas Imo: Ein jemeiliger erzbiſchoͤflicher Herr Ordinarius dahier allerhoͤchſt Des 
jmeiligen erjbifdönihen He» roſelben den Directorem Facultatis Theologicz in der Perfon eines weltlichen, oder 
Sovrobalien vorarielagen  Drdensgeiftlichen, welchen er nämlich hierzu am tauglichften erfennen wird, zu des 
wesden. ro weitern hoͤchſten Approbation vorfehlagen möge; und zumal der P. Debiel So- 
cietatis Jefu diefes Amt, wie auch der P. Franz Soc. Jefu die Direction von der 
philoſophiſchen Sacultät bereits durch mehrere Jahre begleitet, folgfam die Bil 
ligkeit erheiſchet, felbe von diefer Bürde zu entladen; als haben Ihre faiferl. Fös 
nigl. Majeftät nicht nur beyde von der bisher aufgehabten Direction in Gnaden 
difpenfiret , fondern auch den Herrn Simon Ambrofium, edeln von Stock, Ihrer 
Eaiferl. Fönigl. Majeftät Rath, Cantorem ded Erz, und Domftifts ad St. Stepha- 
num, auch Dechant bey St. Peter allhier, als Directorem der theologifchen Bas 
cultaͤt allergnädigft ernennet, in Anfehung der Direction von der philofophifchen 
Facultaͤt hingegen allermildeft refolviret, daß Dero Proto - Medicus Herr Baron 
Phyfcz & Macheis,. van Swieten folche, fo viel die Phyficam und Mathefin betrifft, übernehmen, der 
Canonicus de8 Erz: und Domftifts ad St. Stephanum allhier Herr Johann Peter 
„Lotien, Rihica & Mera- Simen aber die Logicam, Ethicam und Methaphyficam obereinfichtlic beforgen, 
Denn de antern Squien. denn der Profeffor Hiftoriarım de Gafpari die Infpection über die untere Schulen 
führen fol; wobey jedoch dem Freyherrn van Smwieten allergnädigft vorbehalten 
worden, im Berhinderungsfalle zu den Examinibus einen Subftitutum abzuordnen, 
wie denn auch dem P. Provinciali Soc. Jefa unbenommen bleibet , den Praefetum 
Scholarum inferiorum, tie bisher, aus der Societät zu beftellen. | 
2do: Iſt beobachtet worden, daß das Studium Theologicum allhier von 
feinen: ehemaligen Flore von darum vieles vermiflet , weil die zu Tradirung der 
Theologie beftellte Profeflores allzuoft abgewechfelt werden, wodurch alfo die hier 
zu beftinmte Patres ſich weder den Grund diefer ohnehin fo weitfchichtigen Wiſſen⸗ 
ſchaft hinlänglich beylegen, noch bey ihren Zuhörern die gehörigen Früchten ſchaffen 
— koͤnnen; wannenher denn auch Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt in Anſehung der 
aus dr Cocietät Yefı cr. Profefforum Theologise bey der hieſigen Univerfität allergnädigft anbefohlen daß 
ae —— die Societaͤt die zu den £heologifchen Profeffuren beftimmende Profeffores dem je 
"  mweiligen erzbifchöflichen Herrn Ordinario vorſchlagen, diefer fodenn hierwegen die 
— allerhoͤchſte Approbation zu deren weiterer Anſtellung einholen; der P. Provincia- 
se vorlefen yu Laflen uahannr Jis Soc. Jefu hingegen verbunden ſeyn ſoll, dieſe angeftellte Profeflores durch meh⸗ 
Vorniſſen nige ju indem.  gere Jahre vorlefen zu laffen , auch ohne Vorwiſſen nicht abzuändern , geftalten 
denn Ihre Faiferl, Eönigl. Majeftät von einem folhen austretenden Profeffore je 
derzeit informiret zu werden, allermildeft anverlangen 5 mofern jedoch Die Patres 
Societatis diefer Anordnung nicht nachkaͤmen, oder die Cathedras nicht mit tüchs 
tigen Subjedtis verſaͤhen, fol in dieſem Falle dem erzbifchöflichen Herrn Ordinario 
in alle Wege bevorftehen, auch andere weltliche und, Ordensgeiftliche hierzu in 
— Vorſchlag zu bringen. 
Pe eK une ztio: Wollen Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät gnädigft, daß auch die P.P. 
rer ig de Dominicaner und Auguftiner die Theologie nad) ihren Lehrfäßen bey der Univerfis 
j tät allhier in dem ihnen anmweifenden Orte und Stunden vorlefen, und follen deren 
Zuhörer eben jener Vortheile, Freyheiten und Vorzuͤge theilhaftig werden, wel⸗ 
che den Schülern der P. P.Soc. Jeſu zu fatfen Eommen; Wie denn auch ven P.P. 
Provincialibus von gedachten beyden Orten bereits vom Hofe aus bedeutet wor⸗ 
den, fich um ſolche Männer zu bewerben, melche dieſe ihre Cathedras mit Würde 
verfehen mögen. 
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Endlich fpeinet wider alle Anftändigkeit zu ſeyn, daß der Profeflor Sacro- 
rum Canonum Soc. Jefu dem Confiltorio Univerfitatis in Judicialibus , wo meiften® 
nur weltliche Gefchäfte abgehandelt werden, intervenire, und nachdem die aller 
hoͤchſte Refolution ohnehin vermag, daß Eeine wirkliche Profeflores den Confiftoriis 
für beftändig beygesogen werden; fo haben Ihre Faiferl. Fönigl, Majeftät ebenfalls 
für gut befunden, daß ermähnter Profeffor Canonum Societatis Jefu von weiterer Des Profeflor Suerorum Ca- 
Bepmohnung in den Verfammlungen des Confiftorii Univerfitatis in Judicialibus Umiverdracis im Judiciallbus 
ſich enthalten, und hierzu von dem Præſide Confiftorii hinführo nicht mehr einbes "At interveniten. 
rufen werden foll. 

Welche allerhöchfte Entſchließung demnach ihr N. De, Regierung zur Nach⸗ 
riche und weiteren Verfügung an den Deren Redtorem, & Confiftorium Univerfi- 
tatis, denn das Confiftorium Univerfitatis in Judicialibus, fo viel den dabey bisher 
erfehienenen Profefforem Canonum Soc. Jefu betrift, hiemit erinnert wird; aller» 
maßen denn auch derohalben an den erzbifehöflichen Herrn Ordinarium, den P. Pro- 
vincialem Soc. Jefu, wie die P. P. Provinciales des Dominicaner » und Auguflis 
nerordens untereinftens das MNöthige ergehet. Wien, den 10. September 


1759. 
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Ertraordinari Kriegs: Beyfteuer. 


ir Maria Therefia zc. ac. Entbieten allen und jeden Unfren treugehorfamften mr. Gertembr 1759. 
Bafallen, Unterthanen und Innfaßen diefes Unfres Erzherzogthums Defters 
reich unter der Enns, was Standis, Weſens oder Würde die immer find, Unfre 
Gnade, und ift ohnehin jedermann umverborgen, was für einen faft unermeßlichen 
Aufwand der nunmehr in das vierte Jahr fortdaurende beſchwerliche Krieg, zum 
Unterhalte fo zahlreicher Kriegsheere, und zur Beftreitung der damit verknüpften 
andermweiten großen Erfoderniße fortwierig erheifche. 

Leicht begreiflich iſt annebſt, daß, nachdem zu der bisherigen ununter⸗ 
brochenen Sortfegung der Feldfriegsoperationen erftaunliche auf viele Millionen 
ſich belaufende Geldfummen , theils aus den eingefloffenen ordinari Mitteln, theils 
aber durch dußerfte Anfpannung Unfres eigenen und des ftändifchen Eredits, ohne 
fonderbarer Beläftigung der Particularen aufgebracht und dargeſchoſſen, auch 
andurch vermittelft göttlichen Beyftands und Segens die feindliche Macht von den 
Graͤnzen Unfrer Erbfönigreiche und Länder glücklich entfernet worden, die ferner 
weite Beftreitung der übergroßen Kriegsfoften ohne einer außerordentlichen Auss 
hilfe gar unerfchwinglich fallen müffe. 

Wir fehen Uns daher bemüffiget, fo ſchwer e8 Uns auch ankoͤmmt, und 
gegen Unſre angebohrne Mildigfeit flreitet, von jenen treugehorfamften Innfaßen 
und Unterthanen dieſes Unfres Erzherzogthums unter der Enns, welche zu den 
bisanherigen fehr hoc) angewachſenen Militarbeföftungen von ihren Einkünften für 
den ihnen angedeihenden allgemeinen Schuß fehr wenig, oder gar nichts beygefteuert 
haben, eine außerordentliche Bepfteuer pro An. militari 1760. anzufinnen, welche in 
nachftehendens fehr mäßigen und niemand beſchwerenden Beptrage zu beftehen hat. 

Wobey Wir Uns denn gegen männiglich,, und fonderheitlich gegen den 
hierlandes befindlichen Clerum Secularem & regularem gnädigft verfehen, daß felber 
bey gegenwärtigen fo gefahrvollen Umftänden, und wo es um die allgemeine Wohl⸗ 
fahrt und Sicherheit zu thun iſt, Wir auch der ſaͤmmtlichen Geiftlicpfeit Unfren 
Iandesfürftlichen Schuß jederzeit Fräftigft zugewendet haben , ſich diefer geringen 
Abgabe und abgenöthigten Aushilfe aus freymilligem Eifer gerne unterziehen 
werde. 

Und da nicht allein Unfre freugehorfamfte N. De Stände und begüterte 
Landesmitglieder, wie der Prälatenftand mittelft mehrfältig wiederholter Dar⸗ 
ſchießung nahmhafter Geldſummen ihre patriotiſche Dienſtsbeeiferung in mehrere 
Wege ruͤhmlichſt an Tag geleget, und noch immerfort die Buͤrde der ausgeſchrie⸗ 
benen ordinari und extraordinari Abgaben mit allerunterthaͤnigſter Willfaͤhrigkeit 
tragen, ſondern auch die Kapitaliſten und Hofſalariſten das ihrige von dem beſi⸗ 

genden Vermögen, und der genießenden Befoldung — haben, en Unfre 
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Anno 1759 mildefte Abſicht bey gegenwärtig angefinnter Beyſteuer dahin, daß die weitliche 
und Orbensgeiftliche , mit alleiniger Ausnahme des Prälatenftandes, hiernaͤchſt 
aber alle nobilitirte oder nicht mobilifirte Honoratiores, welche nebſt, oder ohne ei⸗ 
mnigem von Uns, oder Unfren Ständen genießenden Schalte einen Induftrialverdienft 
wen dem Zudußsialondinfe. heziehen, nicht minder die fuͤrſtlichen Räthe, herrfchaftliche Haus Ober: und Uns 
terofficiere, Diener und Dienerinnen beyderley Geſchlechts, Livrerbediente und 
Dienſtmenſcher, auch alle übrige Perfonen, welche bisher von aller Abgabe einer 
allgemeinen Beyſteuer verfchonet geblieben, zu Diefem gemäßigten Beptrage anges 
wieſen, und verhalten werden follen, 
So viel es nun 
Erſtens: Die hierländifche Geiftlichfeit anbetrift, da haben Wir Unfrer 
N. De, Regierung eigends aufgetragen, in Aufehung des Cleri Vienenfis & Pafla- 
vienfis mitEinbegriffe des neuftädterifchen und falgburgifchen erzpriefterlichen Diſtricts 
mit den befreffenden Confiftoriis ein ausgiebiges Abfommen zu treffen, und das 
behandelte Quantum zu unverlängtem Erlage in das ftändifche Obereinnehmeramt 
zu maturiren. Belangend aber 
Behandlung eins Yaufd- Zweytens: Den Clerum regularem, da wird erfigefagte N. De. Regierung 
a peu Cleri & 58 jeder geiftlichen Gemeinde, männlichen und weiblichen Geſchlechts, die zu Diefer Noth⸗ 
fteuer ein jedwedes Klofter insbefondere betreffende Beyſteuerquotam durch eigends 
ausfertigende Intimationen beftimmen ; eine gleiche Ausmeffung aud) 
„‚Neipe@n cieii & Regula- Drittens: Refpetu der juridifchen und medicinifchen Bacultät, der hier 
. figen Niederlagsverwandten,, der Hof Kriegs- und andern Agenten, Procuratos 
ren, Notarien, Wechfelfenfalen und vergleichen ; denn in Anfehung der Hofbe- 
freyten und den Univerfitätsfhug genichenden Künftler und Brofeffioniften, mit 
Eindegriffe der haltenden Gefellen und Knechte, nach billigmäßiger Proportion 
treffen und eintheilen; ferner aber 
Viertens: Die hiefige Judenfchaft mit einer ebenmäßig leidentlichen Steuer 
n belegen; mo hingegen Wir 
—— ee Zünftens: In Anfehung der hier befindlichen bey Standes oder Dicaftes 
— —— —— rialperſonen, auch geiſtlichen Obrigkeiten ſowohl außer als in der Livree Dienens 
von der N. De. Regierung aus Den, beyderley Gefchlechts (morunter auch der vornehmen Wechslers und Nieder⸗ 
sumefien. leger s Buchhalter, und Caſſire, die Sollicitatores der Advocaten und Agenten, 
Schreiber in den MWechfelftuben , Prafticanten, Mittelfchreiber, denn die Gewoͤlb⸗ 
Diener der Miederläger und Hofbefreyten verftanden find) folgendes beobachtet 
Anfehang der Dienflen, wiſſen wollen, daß zwar diefe fämmtliche Gattungen der Dienftperfonen 10. pro 
se besberien Grfbirdrs, 10. Cento von Der jährlichen Beſoldung abgeben ſollen; jedoch daß Hayducken⸗Lau⸗ 
Pioseehebirmsen Beiolbungs fer  Laquayens und Kutſchern-Beſoldung durchaus gleich ä 20. fl., und der Bor 
anfoleg- reiter, Sattel» oder Stalljungen , Poftillione und Hausknechte⸗Beſoldung 
a 10. fl. anzufchlagen komme. 
Sechſtens: Die bier befindliche Geiftliche « Standes; Dicafteriale und-ans 
bere Po Perfonen haben alle in A Dienften haltende Individua beyders 
ley Geſchlechts, mit Auswerfung der Befoldungen, denn der hievon betreffenden 
Gonfgnirung du Dienpleutt. Abgabe aufrichtig zu —— und dieſe Eonfignation nebft dem betreffenden 
Steuerquanto innerhalb acht Tagen & die publicationis gegenwärtigen Patents in 
das N. De. Landhaus gegen Erhaltung eines gedruckten Eriagfcheins unfehlbar zu 
erlegen, und dafern fothaner Erlag bis den 30. gegenwärtigen Monats Septems 
bers nicht angemeldet, oder bewirket würde, zu unnachſichtlicher Strafe das 
Duplum des oben ausgefegten Steuerquanti abzuführen, Allermaßen Wir denn 
Sicbentens : Unfre N. De, Landfehaftsverordnete hiemit aus befonderer 
Gnade autoritate delegata ausdruͤcklich begemaltigen, daß felbe die zu obbeſtimmtem 
Steuererlage ausgefegte Partheyen , nicht allein collectiren , fondern auch die 
— moroſos cum derogatione omnium Inſtantiarum mittelſt militariſcher Execution zur 
frags wird den R. De. Land. unverlaͤngten Abführung des betreffenden Betrags gemeſſen verhalten mögen. Soll⸗ 
rnafeöverosbaungen singeräne te ſich übrigens ereignen, daß bey vornehmender Revidirung der eingelegten Con⸗ 
fignationen ein mehrered Quantum, ald was ausgemorfen und abgeführet mors 
den, eruiret würde, müßte der erfundene mehrere Betrag in das landfryäftliche 
Obereinnehmeramt allerdings nachgetragen, und alfobald erleget werden. 
Achtens: 
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Achtens: Gleichwie nun jedwede Derrfchaft das ausgemeffene Quantum — 
von ihren Hausofficieren und Bedienten reſpective beyderley Geſchlechts einzuhe⸗ Deräitung migt aufackragen 
den, oder gegen hinfünftigen Abzug von ihrer Befoldung felbft zu dem Lands ö 
faftsobereinnehmeramte abzuführen, folgbar auch für den dießfällig richtigen 
Erlag allerdings zu haften hat. Alſo find die Dienftperfonen auf keinerley Wei⸗ 
fe befugt, von ihren Deren derohalben einige Vergütung anzuverlangen. 

Wir haben auch Unfrer N, De. Regierung eigends mitgegeben, daß felbe 
Unfren N, De. 3. obern Ständen gegen die an Abführung obberührten Steuerbe⸗ 
trags ſich fäumig bezeigende, der ſtaͤndiſchen Jurisdiction nicht unterworfene Pars 
theyen, ohne Anfehen des Standes oder der Perfon, auf jedmaliges Anzeigen 
und Verlangen alle erfoderliche und ausgiebige Afiftenz alfobald leiſten fol. 

Befehlen demnach den obbemeldten Unfren hierländifgen Innſaßen und 
Untertanen insgeſammt, und einem jeden infonderheit fo gnaͤdigſt als ernſtlich 
hiemit , daß fie dieſer Unfrer Anordnung und Ausmeffung in allen Stüden ſchleu⸗ 
nige und pflichtfehuldigfte Folge leiften , mithin zu mwefentlicher Unterftügung der 
unumgänglichen Militarerfoderniße die beyzutragen Fommende Bepfteuer binnen 
der oben ausgeſetzten Frift unfehibar abzufügren, folgbar fi zu Rettung des all» 
gemeinen Anfiegend ganz willig finden laffen, andurd aber fich aller im Widri⸗ 
gen, und bey einiger Verzögerung, ohne aller Nachſicht fürkehrenden erecutivis 
ſchen Zwangsmittel zu entſchutten, und für Schaden und Ungluͤcke ſich zu hüten 
gefliffen feyn follen. Denn hieran geſchieht Unfer gnädigfter Willen und Mey⸗ 

Gegeben in Unfrer Haupt und Refidenzftadt Wien, den 11. Monatstag 
Septembris im 1759. Jahre, 


Mutilanten Beftrafung. 


Derrzo man bey fuͤrwaͤhrender Recroutirung ſehr mißfaͤllig erfahren muß, Doen 28. September 17504 
daß ſich viele anſonſt dienſttaugliche Mannſchaft, um nur den allerhoͤchſten „,, — — 
Militardienſten entgehen zu koͤnnen, die Zähne ausbrechen laſſen; Gleichwie aber beedung Fr AR mare 
diefes der angebohrnen theuerften Pflicht gegen Unfre allergnädigfte Landesfürs Freie. 
finn und werthe Vaterland fhnurgerad zuwiderlaufendes Beginnen vor hoͤchſt ⸗ 
firäflich anzufehen ift, fomit allerdings erfoderlich ſeyn will, fothane frevelhafte 
Verbrecher andern zum abſchreckenden Beyſpiele nachdrüstfamft abzuftrafen ; Als 
wird euch ſaͤmmtlichen Eingangs ernennen Obrigfeiten anmit ernftgemeffen anbefoh⸗ 
fen, daß ihr deriey. Mifferhäter alfogleich in Verhaft nehmen, ordentliche Confti- „uans derler Dispimdin 
tuta aufnehmen, hiebey aber hauptſaͤchlich auf jene, welche hierzu hilfliche Hand 
geleiftet haben, indagiren, ſodenn nach deffen Befunde denjenigen ſowohl, der ſich PN ee 
Zähne hat ausbrechen laffen, denn jenen , der foldes bewirfet, oder hilfliche 
Hand geleiſtet hat, ohne mindeſt ſtattfindender Entſchuldigung wegen vorgeben⸗ 
der Zaͤhnſchmerzen, oder dergleichen geſchloſſener anhero in Waſſerthurn liefert, Die aufsenommene Confi« 
die aufgenommene Conftituta hingegen zur weiteren patentmäßigen Aburtheilung Er 
diefer Iandesfürftlicpen Stelle übergeben ſollet. einjuseihen. 

Damit ſich nun jedweder für Schaden zu hüten wiſſen möge, fo habt ihr 
dieſes Circulare alfo gehörig und ſattſam fund machen zu laffen, mo widrigenfalls 
bey einer nicht genugfamen Publication oder ſtraͤflichen Nachficht man wider ders 
(ey fahrläßige Beamte mit nachdrückſamſter Veſtrafung fürzugehen ſich würde bes 
müfiget fehen. Dem ihr alfo genau nachzuleben wiffen werdet, £inz, den 28. 
September 1759. 


Wafdungen beſſere Cultivirung. 


n der Faiferl. Eönigl, N. De. Regierung wegen dem Deren Kreishauptmanne Den 13. Oetode 1759. 
des Vierteld.. ... anzufügen: Es fep aus der hiebey liegenden Anmerkung 
zu erfehen, auf was Art in den kaiſerl. koͤnigl. Waldungen die Bäume durchge 
hends gefället werden, Wenn nun ſich diefes auf ſolche Weiſe in den kaiſerl. koͤ⸗ 
nigl. Waldungen, in welchen —— große Berge, Thaͤler und — * 
2 reich/ 
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reich, wie auch unterfchiedliche Holzgattungen fich befinden, bewirken läßt, fo 

kann das naͤmliche auch in den übrigen Wäldern gefihehen, wenn nur hierzu bie 

in fothaner Anmerkung vorgefchriebene Behelfe vor Hand genommen werden wol⸗ 

Dieantbläflige Anmerkung (en. Daher denn dem Deren Kreishauptmanne hiemit anbefohlen wird ‚ diefe 
u ee Au aiten Herr, beyſchluſſige Anmerkung allen in deffen unterhabenden Viertel befindlichen mit Wal 
an runde dungen verfehenen Herrfchaften, Gemeinden und fonftigen Waldungsinnhabern per 
werden. Circulare mitzutheilen, und denfelben den Ihnen durch ſolchergeſtalt gefchehende 
Bon was Nuten dieſelde Abfägung der Bäume zufommenden Nusen wohl begreifen zu machen und vorzus 
ſed ſtellen, daß, wenn auch allenfalls die Abſaͤgung in etwas hoͤher zu ſtehen kaͤme, 
oder auch beſchwerlicher fiele, ihnen nicht allein dieſe Koſten und Muͤhe durch das 

an dem Holze mehrers erzeigende Quantum mit vielfachen Gewinne erſetzet werden, 

fondern auch, nachdem die Saͤgſchaiten viel ehender, als die mit der Hacke ges 

machte grobe Schiefern , welche erft in langer Zeit zur Faͤulung greifen, und ins 

deffen den Wachsthum der jungen Brut verhindern, den Wald bedungen, durch 

den gefchwinderen Zuwachs der Bäume ein baldiger und beträchtlicher Nuten den 

Eigenthümern zu ftatten koͤmmt; wie ſolchen jene Herrſchaften, deren ſchon einige 

find, welche die Abfägung bereits eingeführet haben, gar wohl erfahren, uͤbri⸗ 

gens aber und zumal anbey aud) dem allgemeinen Wefen hauptfächlich daran geles 

gen ift, daß mit dem Holze auf das wirthſchaftlichſte gebahret, und die Walduns 

Reli anducch die Waldun, gen mit möglichfter Art cultiviret werden; als Fann von diefer fo heilfamen, und 
gen cuitiditet werden, nach der allerhöchften Willensmeynung Ihrer Eaiferl, koͤnigl. apoftolifchen Majeftät 
felbft verfaßten Anleitung nicht abgegangen, weniger auf die dargegen von ein 

Als fol ſothane Verfaſſung und andern ungegründet gemachte Einwendungen einige Reflerion gemachet, fondern 
ee geanefe muß fothane, fomohl zum Beſten des Publici, als eines jeden Particularwals 
, dungsinnhabers gereichende Verfaſſung dDurchgehends im Lande auf das genauefte 
befolget werden. Wornach alfo der Herr Kreishauptmann das Gehörige unvers 

Die —— mit des weilt fuͤrzukehren, den ſaͤmmtlichen Waldungsinnhabern die Umſchlagung der 
— — Bäume mit Hacken auf das ſcharfeſte zu verbieten, und hingegen zu Beobachtung 
der Eingangs bemieldten Anmerkung ernftgemeffen zu verhalten, die dargegen Dans 

und die dargegen Handeln» delnde aber alfogleih an Regierung nahmhaft zu machen fich beftens angelegen 


ae m 9 zu halten wiſſen wird. Wien, den 13. October 1759. 


Anmerkung. 


Auf was Art die Bäume in den Faiferl, Eönigl. Waldungen mit der 
Säge gefältet werden. 


Er wird der Baum ganz nahe an der Wurzel , oder hoͤchſtens nur eine 
Spanne ober der Wurzel, mo e8 der Plag nicht anderft zuläßt, abgefäget, 
mobey es nur darauf ankoͤmmt, daß die Holzhacker mit einem Knie ſich auf Die Erde 
begeben, mo auf ſolche Art wohl ein und andere Bäume völlig bey der Wurzel 
abgefchnitten werden koͤnnen, welches ſich ſowohl auf den Bergen als in der Ebene 
bewirken läßt; hiebey aber ift 

Zweytens: Zu beobachten, daß, wenn die Säge faft über den halben Baum 
hineingegriffen hat, derfelben mit ein oder mehr Eleinen hölzernen Zwickeln gehol⸗ 
fen, die Zwickel anbey in dem Schnitte hinter der Säge nach und nach hineinges 
ſchlagen werden müffen, damit ſich der Baum nicht auf die Saͤge fegen, und ders 
felben durch Verflemmung den freyen Din: und Derzug verhindern koͤnne. 

Drittens: Iſt erfoderlich, daß vorwärts, allmo der Baum hinfallen folls 
te, in folchen ein kleiner Schrot eingehadet werde, damit, wenn der Baum zu 
fallen anfängt, fich nicht ausfpalten koͤnne. Sollten aber ein und andere Bäume 
gar zu dick ſeyn, fo ift zu Durchfchneidung deffen eine längere Säge tauglicher, je⸗ 
doch kann in Ermanglung einer größeren auch mit einer kurzen Säge der dickeſte 
Baum durchgefchnitten werden, wenn 

Biertens: Auf beyden Seiten, wie die Holzſchneider gegen einander ftehen, 
ein Feiner Schrott eingehastet wird. Zu Verhitung alles Schadens aber auf dem 

Plage, 
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Plage, wo fih die junge Brut zeiget, ıft hauptfächlich zu beobachten , daß die 
Bäume nicht dahin umgefchnitten, fondern auf eine Bloͤße, oder mo feine vor⸗ 
handen, mwenigftens auf das Ort, mo die wenigfte Brut vorhanden if, umge 
worfen werden, welches gefchehen ann, wenn 

Sünftens: der Baum mit eifenen oder auch mit hölgernen Zwideln, melde 
in den Schnitt nad) und nad) ruͤckwaͤrts hineingefchlagen werden muͤſſen, getrieben 
wird, immaßen man auf diefe Art einen Baum fat hinfallen machen kann, mo 
man will, wenn anderft nicht ein gar zu ſtarker Sturmwind ift, daß der Stamm 
dadurch gewaltig zuruͤckgetrieben werde, 


Geiden-Fabricatorum Ausfuhre. 


muzeigen: Es hätten Ihre Faiferl. Eönigl. apoftolifche Majeftät unterm 17ten Den 15. Oetodet 1799. 
A hujus allergnädigft zu refolviren geruhet, daß die hierlands erzeugende Sei: 
den »Fabricata, wenn fie mit den gehörigen Atteatis ſowohl von dem Fabricanten, — ——338 
als dem hieſigen Hauptmauthamte verfehen, hinfuͤhro nur mit Entrichtung drey ſe int 
per Cento pr. Confumo in Dero boͤheimiſche Erblaͤnder eingelaſſen werden ſollen. *"- 
Damit nun bey den von den Fabrifanten herrührenden Atteflirungen die 
genugfame Verläßlichkeit vorwalten möge; fo habe fie delegirte Hofcommißion 
nach vernommener Behörde die Art und Weiſe in Vorſchlag zu bringen, mie fols 
ches am kuͤrzeſten, fiherften und mit minderer Beſchwerlichkeit der Kaufleute ges 
ſchehen koͤnne. 
Den betreffenden Manufacturiſten und Handelsleuten aber habe ſie die 
ſo gefaßte allerhoͤchſte Reſolution ſchon der Zeit zur gehoͤrigen Wiſſenſchaft zu brin⸗ 
gen. Wien, ben 18. October 1759. 


Was für Caufz bey der Juftig-Banco-Deputation 


porzunehmen. 





Anno 1759. 


> Es hätten Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät bey Gelegenheit der geſche⸗ men 23. Dıtsdm 1759. 
henen Bereinigung der geweſenen Repräfentation und Kammer mit der N. Oe. 

Regierung zu mehrerer Beföderung der Caufarum Fifcalium eine befondere Juftißs 

deputation aufzuftellen, und derfelben nebft Erörterung diefer Caufarum filcalium ° 

auch die Rechtsſtrittigkeiten der allyier ſich aufhaltenden tuͤrkiſchen Unterthanen 

allergnädigft anzuvertrauen geruhet, bey welchen es auch fein gänzliches Berbleis 

ben hat. ' 


Immaßen aber allerhoͤchſt Ihrer Faiferl, Fönigl, Majeftät angegeiget wor⸗ 
den, daß mittler Zeit verſchiedene nicht ungegründete Anftände ſich ergeben haben, unfände, mas für ‚Saat 
was für Caufz, und in weichen Fällen bey diefer FJuftigdeputation vorgenommen, Dev ber Siiknu er 
und welche unmittelbar von der Regierung abgehandelt werden follen, 

Als haben alterhöchft Diefelbe zu Behebung aller Irrungen allergnädigft Zu beheben. 
zu entfihließen, und zur unverbrüchigen Beobachtung feftzufegen geruhet, daß 

Erftens: die Juftisdeputation in Eeiner Worfallenheit etwas anordnen, —— gehören ale 
oder veranlaffen fol, es wäre denn, daß eine Sache in eine wirkliche Rechtsſtrit⸗ Sr! 
tigfeit erwachfen, und durch Fiſcalklage gerichtlich erörtert werden müßte, weil aber 
Zweptens: die Fiſcal⸗ Adtiones wegen verfchiedener landesfürftlichen Hoheiten und 
Gerechtſamen, auch zu Handhabung der Pönalgefege in publico- politicis öfters 
verführet werden müflen; 

So ift die weitere allerhöchfte Erklärung, daß allein jene Fifcal s Adtiones 
dem Foro der Suftigbancodeputation unterworfen feyn follen, welche die umter gene Kammal- und Bans 
Adminiftration der Kammer, und des Banco ftehende Gefälle betreffen; jedoch find «nlaciäur, 
unter den Kameralgefällen auch befonders verftanden Die Jaͤgerey »Poft- und Bo⸗ iger, Dot, und Boten 
tenſachen, auch das Pulver + und Salnitermefen, wenn nämlich wegen Uebertre⸗ E 5*— und Salniserum 
tung der Generalien eine gerichtliche — abzufaſſen, oder eine Strafe zu 
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verhängen ift. In allen übrigen aber ift der allerhöchfte Befehl, daß die N. De. 
a übrige fin in der R. Regierung in derjenigen Activität ungehindert gelaffen werde, melde berfelben in 
ie den vorigen Zeiten zugeftanden,, und in der legten allergnädigft ausgefertigten Ins 
firuction eingeräumt ift, mithin wird auch der Hof» und N. Oe. Kammerprocus 
rator in diefen der Regierung eingeräumten Fällen ihr Regierung mit feiner Amts⸗ 

handjung zu unterftehen haben. 


2 Ge en en Welch ein und anderes demnach ihr N. De. Regierung zur nachrichtlichen 

fayen, Wiffenfhaft und weiters gehörigen Nachachtung hiemit erinnert wird; allermaßen 
denn auch derohalben an erwähnte Juftigbancodeputation untereinftens das Noͤ⸗ 
thige ergehet. Wien, den 23. October 1759. 


Bücher verdächtiger Einführung. 


Den 27. Detober 1759. E⸗ iſt zwar ſchon vorhin oͤftermals ernſtgemeſſen anbefohlen worden, daß die 

ee Bücherträger in dem Lande nicht geftattet, ihre mithabende Waaren genau 

unterfuchet,, und die allenfalls befindende verbotene, oder doch verdächtige Bücher 
alfogleich abgenommen werden follen. 


Nachdem aber auch diefe heilfamfte Verordnung niemals in die gehörige Erfüls 
fung gebracht worden, und daraus die Einfchleppung folcher verderblicher Bücher 
gefloffen iſt. Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftolifcye Majeftät jedoch diefem fo 
ſchaͤdlichen Unmefen allerdings und ohne weiters abgeholfen wiffen wollen, 


Dücentragen odme Yah ben _ As wird hiemit allen und jeden in allerhoͤchſt Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoftos 
— liſchen Majeſtaͤt Namen kund gethan, daß das Büchertragen gaͤnzlich und derge⸗ 
Baocen obne vas des geli⸗ ſtalt verboten ſey, daß jener, welcher diesfalls ſich ohne von dem Religionscon⸗ 
a onen ſeſſe habenden Paß betreten ließe, mit der unfehlbaren Confiſcation feiner ganzen 
kisen up 12. Aeichethalan doa · Waare beftrafet werden würde. Den gefammten Beamten diefes Landes aber bes 
ö fehle ic) in erſtgeſagtem allerhöchften Namen, daß fie diefen Krachfens und Bücher: 
trägern genau nachforſchen laſſen, felbe im Betretungsfalle anhalten, ihre beyha⸗ 

bende Waare abnehmen, und unferm ReligionsConfeflui die Anzeige alfo gewiß 

machen follen, als im widrigen der hierinnfalls ſaͤumig gefundene Beamte wenigft 

mit 12. Rthlr. Pönfalle, nach Maßgabe der Umftände, aber auch mit gemeffener 

Beftrafung ohne Nachſicht angegangen werden foll. Linz, den 27. October 1759 


Münzen fremde coursmaͤßige. 


Den 10. Ronember 1759. ir Maria Therefia ꝛc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Innwohnern umd Unters 
X) thanen, was Würden, Standes, Amts oder Wefens die in Unſren ge 
fammten Erbkönigreichen und Ländern find, Unſre kaiſerl. koͤnigl. und erzherzogli⸗ 

che Gnade, und geben euch gnädigft zu vernehmen: Wasmaßen die Eaiferl, und 
— IV des Reichs freye Stadt Nürnberg fi nicht allein Unfern Ausmünzungsfug an 
dar, MER nehmen erklaͤret, fondern auch wirklich nach diefem auszumünzen angefangen, 
anbey das geziemende Anfuchen gemacht Habe, ihre hiernach ausgemuͤnzte ganze 
Thaler, denn 20. und 10, fr, Stüde in Unfren Erbfönigreihen und Ländern 
courfiren zu laffen. 

Da nun nach gefchehener Balvation befunden worden, daß die benennten 
drey Sorten nicht allein im Schrotte und Korne, fondern auch in der Stüdlung 
Unferm Ausmünzungsfuße ganz gleichförmig feyen. As nehmen Wir gnädigft 
Beinen Anftand, diefen von der Faiferl, freyen Reichsſtadt Nuͤrnberg ausgemüny 
ten Thalern 20. und 10. fr. Stüden den Unfren Eaiferl. koͤnigl. eigenen ganz 
gleichen Cours in allen und jeden Unfren Erbfönigreichen und Ländern alfo zu ge 
ftatten, daß im Handel und Wandel , und in Unfren landesfürftlichen, aud 
allen andern Öffentiichen Kaſſen felbige in fo lang angenommen und verausgabet mer 
den follen, als lang gedachte Stadt angefangenermaßen Unfren Ausmünzungs 

fuß in allem beybehalten wird, 
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Wors 
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Wornach ſich jedermaͤnniglich zu richten, auch Unſten gnädigften Willen 
und Befehl zu vollgiehen wiffen wird, Grgeben in Unfrer Reſidenzſtadt Wien, den 
10. Monatstag November 1759. 


Advocaten-Aufnehmung bey den Gerichts- Stellen. 


He N, De. Regierung biemit in Gnaden anzuzeigen: Demmnach allerhöchfters Te 10. Roremdet 1759. 
nennte Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät auf die von dem Decano & Facultate 

Juridica allhier allerunterthänigft gebethene gnädigfte Erlaffung eines Normalis, in 

Betreff der Zulaffung zu dem Stallo advocandi der extraordinarie graduirten ad Facul- 

tatem Juridicam einzuverleiben anverlangenden Juris Doctorum quoad exercendam 

Praxim bey den untern Stellen, denn künftiger Cinſchraͤnkung der Advocatenan⸗ 

zahl, und was dem wegen der Dodtorum Chriſtoph Sonnleutner, und Jodoc 

Joſeph Butt anhängig wäre, und den hierüber von ihr Regierung nad Vers 

nehmung fämmtlicher Gehoͤrde abgefoderten und erftatteten gutächtlihen Bericht, 

fodenn hoͤchſt Ihroſelben gefchehenen allerunterthänigften Vortrag allergnädigft zu 

reſolviren geruhet haben, daß dem Ehriftoph Sonnleutner, Jodoc Jofeph Butt, 

und Sranz Auguffin Lang der von dem Stadtmagiftrate allhier ohne Urſache ſtrit⸗ 

fig gemachte Stallus advocandi bey den niederen Inſtanzien ſogleich ohne weiteren qungcaren, melde ded untetn 
Anftand geftatfet werden, Fünftighin aber ein anfangender Advocat allzeit bey zußanjien iu adopeiten anfur 
ihr Regierung von einer aus jivcy oder drey Räthen der gelehrten Bank zu beſte⸗ saminm re — 
hen habenden Commiſſion ex Praxi Civili & Criminali, jedoch nur aus den Haupt⸗ 

ſachen; maßen ein Anfänger in praxi unmöglich fo viel als einer der ſchon ro. und 

mehr Fahre practiciret, wiffen Fann , egaminiret, da er num beſtehet, ihm ber 

Stallus advocandi bey den niedern Inftanzien geftattet , wenn er aber zu den höhern 

Stellen gelangen will, er noch ein Mal, und alsdenn fiharf egaminiret werden „Armn Me abe 11 bike 
fol. Wo übrigens Feine Zeit für das Studium pradticum fürzufihreiben, fondern einml, und mar i@acf eramie 
wenn fich einer gefrauet, das Eramen auszuftehen, und ſich darzu anmeldet, er eg 

zu demfelben zugelaſſen werden fol: auch Feine Anzahl für die Advocaten weder yinsnersegeichruräeit, i 
bey den mindern noch obern Stellen zu beſtimmen fep, fondern, wenn die obern 

Stellen mit genugfamen Advocaten verfehen find, ihnen feinen mehr aufzunehmen 

freyfteher, bey dem aber, daß Fein Advocat, ausgenommen, er habe fich vorher Adreocaten Mmzahl if nice 
der juridifchen Facultät einverleiben laffen, weder bey niedern noch höhern Ins —— 
ſtanzien advociten, es fein Verbleiben haben fol. Als hat man fie N. De, Des 34 ——2— 
gierung dieſer allerhoͤchſten Entſchließung zur Nachachtung, beftändigen feſten Dars modem. 

obhaltung und förderfamen weiteren Verfügung an ſaͤmmtliche Gehoͤrden hi emit 

erinnern wollen. Wien, den zo, November 1759. 


Agenten Drdnung. 


Mruion: Demnach bey diefer allerhöchfternennten Ihrer kaiſetl. fönigl. Majer gem 17. Norma 1750. 
ftät oberften Jufitzſteile von einer Zeit her verſchiedene die böheimifche, maͤh⸗ 
riſche und fehiefifche Sachen betreffende Anbringen eingefommen , welche von ben 
biefigen Hof» und Gerichtsadvocaten unterfchrieben worden, mo doch dieſelbe nur 
in den öfferreichifchen Sachen das Patrocinium leiften koͤnnen, auch von der böheis 
mifchen , mährifchen und ſchleſiſchen Landesverfaffung und Geſetzen Feine Wiſſen⸗ 
ſchaft Haben, hierdurch aber in dem Juſtitzweſen ſehr viele Verzoͤgerungen und 
große Unordnungen entftehen, Daher befunden worden, ihr Regierung mitzuge: 
ben, womit den hiefigen Hof und Gerichtsadvocaten , melde nicht auch bey dies 
fer Eaiferl. königl. oberften Juſtizſtelle in den böheimifchen , maͤhriſchen und fhlefie „Nm ——— 
fhen Sachen die Advocatur erhalten, daß fie künftighin in Die Bohemica, Mota- 33 — 
vica & Silefitica fi) nicht mehr einzumifchen, und derley Anbringen, wenn fie bar Ahrchen Aufitfeile dab 
fehon hierum erfuchet würden, auch mit dem Zufage rogatus vel requifitus fub- Paracnein, — 
feripfi unter ſonſt zu befahren habender ſcharfen Ahndung nicht mehr zu unterfihpreis mitte Adoscasen and Karaten 
ben Hätten, gehörig kundgemacht werde. Allermaßen denn auch nicht nur allein m 
den böheimifcpen Dofadvocaten und Hofagenten, welche nicht auch — Au- 

* iaca “ 
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Anno 1759. firiaca refpedtive Die Advocatur und Agentie erhalten haben, ſich gleichfalls in die 
Auftriaca nicht einzumifchen , folglich die in die oͤſterreichiſche Sachen einfhlagende 
Anbringen, wenn fie auch hierum erfuchet werden follten , nicht mehr zu unters 
Und die Deferreinife re- ſchreiben, und einzureichen, fondern auch den öfterreichifhen Dofagenten , welchen 
fpe&u Caufarum Sohemica nicht quoad Bohemica, Moravica, & Silefitica, Die Agentie verliehen worden ift, 
me im böhmifche,, maͤhriſche und ſchleſiſche Sachen ebenfalls nicht einzumi- 
fiyen, mithin von der Unterfhrift und Einreichung derley Anbringen, wenn fie 
auch hierum erfuchet würden, bey fonft gegen jene, fo dem zumider handeln wur⸗ 
den, unfehlbar verhängenden fcharfen Ahndung ſich zu enthalten, mittelft einer ges 

ähnlichen Affıxae Fund gemacht worden ift. 
Als hat man deffen fie N. De. Regierung zur Nachricht und vorftehenden 
gehörigen förderfamen Kundmachung hiemit erinnern wollen. Wien, den 17. 

November 1759 


Landes⸗Anlagen Ruͤckſtaͤnde-Eintreibung. 


Den 39. RER 1752. Ifnzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt res 
A ſolviret, daß, nachdem bey gegenwaͤrtigen dringenden Umſtaͤnden von richti⸗ 
ger Abfuhre des Contributionalis die allgemeine Wohlfahrt unmittelbar abhaͤngt, 
und daher die Nothwendigkeit erheiſchet, geſammte bis nun zu angeſchwollene 
Ruͤckſtaͤnde ernftlicher beyzutreiben , zu Tilgung ſothaner bis Ende Junii anni 

a ermin un Silsung der als currentis haftenden alten und neuen Reften ein achtwochentlicher Termin anberau⸗ 
PER SIEREN met, und denen, die binnen dieſer Friſt ihre Eontributionsrefte bey dem land» 
jene, weite binnen Dirfer Seie Shäftlichen Obereinnehmeramte baar richtig ftellen, die 10. und refpedtive 5. pro 
die Richtigkeit prlegen. Cento Strafe nachgefehen feyn, hingegen wider jene, melde in obbeftimmter Zeit 
mit den bis Ende Juni haftenden Ruͤckſtaͤnden Nichtigkeit zu machen unterlaffen, 

Dasingegen Militaresegu, oder die Currentpräftationen nad) Verlaufe eines jeden Viertel Jahrs nicht tilgen 

tion » Berpängung wider die würden, mit militarifcher Erecution ohne weiters fürgegangen, und mittelft dies 
— fer nicht allein der Kapitalsrückſtand, fondern auch in Anſehung der bis ultima Ju- 
nü haftenden Reſte das aufgelaufene Straf-Procento unnachfichtlich bepgetrieben 

Sequefrationen in Diefen werden, die Sequeftrationen aber, welche wegen ruͤckſtaͤndiger Landesanlagen nad) 

ae Auen. der bisherigen Verfaſſung verhänget worden, oder kuͤnftighin verhänget werden 
müßten, gänzlich aufgehoben feyn ſollen. Weffentwegen denn auch das Gehörige 
an die N, De, Stände erlaffen worden, und von ihnen das Weitere kundgema⸗ 
* Se ie —— chet werden wird. So viel hingegen die nicht wegen ausſtaͤndiger Landesanlagen, 
deu oder anderer. üeſachen zu ſondern wegen contrahirter Schulden, oder aus andern Urſachen verhängte, oder 
— kuͤnftig zu verhaͤngende Sequeſtrationen betrifft, auf ſolche hat ſich gegenwaͤrtige 
Aufhebung keinerdingen zu extendiren, ſondern dieſe koͤnnen reſpective continuiret, 

und auch von Neuem veranlaſſet werden. 
Welche alſo geſchoͤpfte allerhoͤchſte Reſolution ihr N. De. Regierung zu 
dem Ende hiemit erinnert wird, um ſich hiernach gehorſamſt zu achten, anbey aber 
relſpectu der mitleidenden Ortſchaften und milden Stiftungen das Erfoderliche fürs 
zufehren, auch fo viel e8 die Majorate und Fideicommille betrifft, das Weite, 
re an den Derrn Zandmarfchall zu verfügen. Wien, den 19. November 1759. 


Weingarten: Hüter Bodungen : Austragen : Ver⸗ 
bot8 = Erneuerung. 





Den 22. Rsımdrrı739: Dia der Paiferl. koͤnigl. N. Oe. Regierung wegen dem Heren Kreishauptmanne 
des Vierteld... . anzuzeigen: Es fey fomohl aus einer von dem Herrn 
Kreishauptmanne geſchehenen Anzeige , als durch fonftige Erfahrung zu erfehen 
Generale de aato 33, guln geweſen, masgeftalt ungeachtet des unterm 23. Juli 1757. ergangenen Generalis 
#757. wird it befolgen. Das fehädliche Bodungtragen auf dem Kopfe zur Löfenszeit annoch im Schwunge 
gehe. Wie zumal nun diefer Muthwillen, durch welchen die jungften und ftärfes 
ſten Hauerburſche mit Leibesfhäden behaftet werden, keineswegs geftattet wers 
. ben kann; Als mird der Herr Kreishauptmann das gedachte Generale durch eine 

neue 
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neue Publication in ſeinem Viertel zu erfriſchen, und zu verfuͤgen haben, daß in ans 
das Künftige das Verbot, vermöge deffen von feinens —— — Strafe te — — ia 
alsbaldigen und ewigen Abſchaffung von der Huth eine Bodung allein aufgehoben, 

noch weniger von einem allein auf dem Kopfe gefragen werden foll, alljährlich 14. 

Zage vor der Löfengzeit von jeder Orts Obrigkeit oder vielmehr von allen: Berg. er 
meifteen den WBeinhütern neuerdings Fundgemachet, und ihnen nachdrürtfamft ein se een 
gebunden werde, die Bodungen allezeit auf den Achfeln an einer Stange mit dop⸗ zeit gu publiciten. 

pelten Haken durch ihrer Zwey bis an den gehörigen Ort zu fragen, oder auf eis Wie die Vodungen ausjur 
nem Wagen zu führen: Allermaßen hierauf die Obrigfeiten und Bergmeifter "rt Fre 

bey eigener Verantwortung Obficht zu tragen, und die Uebertreter alfogleih ans 

hero anzuzeigen haben. Wien, den 22. November 1759. 


Viehſeuche⸗Mittel. 


Per der Baiferl. Pönigl. N. De. Regierung wegen dem Heren Sreishauptmanne Den 27. Ropmber 1759. 
des V.... anzufügen. Es habe der Herr Kreishauptmann des Viertels O. W. 

W. hier Orts einberichtet, welchergeſtalt unter der Herrſchaft Rapoltenkirchen bereits 
zweyen erkrankten Ochſen, Aafangs unten und nach einer Weile auch oben am 
Schweife anftatt einer Aderlaß Lucken eingeſchnitten, endlich auch auf beuden 
Seiten des Ruckens 19. Einſchaitt gemacht, diefe Wunden mit Urin ausgewas 
ſchen, ehevor aber den Menfihenfoth gefüttert, und dieſes Mittel mit guter 
Wirkung und hierauf erfolgter Genefung obiger zwey Ochfen gebrauchet worden. 
Dem Heren Kreishauptmanne des Viertels .. .., wird demnach ſolches zu dem 
Ende hiemit unverhalten, um es in feinem Viertel den Ortſchaften zum etwannigen 
Gebrauche Eund zu machen. Bien, den 27. November 1759. 


Sanitätd-Generalien- Beobachtung. 


er N. De. Regierung auzufügen: Es fey aus derfelben Berichte vom 16. dies Der 28 November 176 
eines Theils zwar die Abnehmung der Krankheiten unter den Menfchen vers | 
gnuͤglich, dahingegen aber andern Theil die Meberhandnehmung der Biehfeus 
che um ſo befremdlicher zu entnehmen geweſen, als ungeachtet diefe Seuche ſeit gern PERF 
dem Frühjahre gerüthet,und in vielen Orten befonders im Viertel U. W. W. das eistasdnung- ER 
Vieh volllommen hinweggeraffet, dennoch) in die meifte Ortfihaften weder jemand 
zu Nachſehung und Ankehrung der vorgefhriebenen Curativmittel geſchicket, noch 
auch von fo geraumer Zeit, und zwar vom 20. Junii an ein einziger Bericht nach 
Hofe zu Händen der Sanitätshofdeputation erftaftet worden, deſſen nicht zu ges 
denken, daß auch im vorigen Jahre, als hin und wider die Viehſeuche uͤberhand 
genommen , dargegen die gehörige Vorſehungen nicht gefchehen find. Sie N. De. 
Regierung wird ſolchemnach hiemit angewiefen, von nun an auf die Art, wie es fon. ehe —*5 
feit Anno 1751. ordentlich geſchehen , ihre Berichte in Sanitaͤtsſachen von Zeit zu Prgtniise nat Hofe wturten, 
zeit nach Hofe zu erſtatten, die Kreisaͤmter zu befferer Beobachtung ihrer Schuls Beeastung der Searraltın 
digfeit und Fürkchrung der in den Generalien vorgefehriebenen Präfervativ s und. fe folm Die Rh ergebme 
Eurativmittel, denm unverzüglicher Anzeigung der ſich begebenden Viehumfaͤlle di FBiedumfäle ohne Derins 
anzuhalten, ja zu allem befferen Ende und erfoderenden Falle von hieraus jemand on Bieraus an Die inhfeit 
Erfahrnen, wie fonft gewoͤhnlich war, in die infifcirte Orte ſogleich abzuſchicken, — — 
im uͤbrigen aber die Sanitaͤtsſachen mit Aufmerkſamkeit zu tractiren, und alle diesfalls 
ankommende Berichte und vorfallende Sachen einem eigenen Rathe allein, und zwar Drill Kiki Ai 
* ar gie en — Regierungsrath von Reichmann ad —* 
teferendum zutheilen, damit dieſer von allem, was im Lande in Gefundheitsfachen Womit diefer aenan iufer- 
vorfällt, genau informiret, fofort in den Stand gefeget werde * an — —A — 
deputation — anzubringen, und vorzutragen. gen tönt. 
Webrigens , und da von der Eönigl. böheimifchen Repräfentation und Kam⸗ 

mer der dort Landes ausgebrochene and yon Se Bogen —— ee rum tum 
Schlacht viehe herzuruhren nicht ungegründet vermuthet, auch man von der Fönigl. u 
hungarifchen Hofkanzley allyier Die Nachricht erhalten, daß im Presburger und 
Sammtung ©eft. Befege VL Theil. K Oeden⸗ 
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Oedenburger Comitate befagter Umfall wirklich eingeriffen, umd daher durch feine 
Gehörde die Vorſehung gemacht wird , daß die Lieferanten mit einem Geſund⸗ 
heitspaffe von dem Orte des Austriebs und der von Station zu Station auf den 
Paß zu fchreibenden Zeugniß, der Trieb Fein infifeirtes Ort betreten , verfe 
ben, und ohne ſolchen Paß und Zeugniß fein Trieb eingelaffen werde. Als wird 
ihr N. De. Regierung folches zur gleichmäßigen Nachachtung und Verfügung hie 
mit unverhalten. 





Beficafung eineh Webesttes Schließlich if die wider den Viehhalter zu Gundramsdorf , denn den Inn⸗ 


terö der Eanitätsgeneralien. 


Den 6. December 1758. 


wohner zu Mödling wegen der verfehlachtet infifcirten Kuhe dictirte Strafe dem 
Delieto nicht angemeffen , fondern der Viehhalter wird nochmal in die Eifen durch 
drey Tage und Nächte zu ſchlagen, und während diefer drey Tage alle Tage eıne 
Stunde lang mit Anhängung eines Zetteld, worauf fein Verbrechen angemerket, 
öffentlich auszuftellen, fodenn von der Viehhaltung gar abzuſchaffen; dahıngegen 
der Innmwohner zu Mödling als Mithelfer noch drey Tage und Nächte in die Eiſen 
zu fhlagen , und diefe Zeit hindurch ebenfalls dreymal mit dem angehängten Zet⸗ 
tel auszuftellen, auch der Erfolg hievon nach Hofe zu Händen der Sanitaͤtshof⸗ 
deputation anzuzeigen feyn. Wien, den 28. November 1759. 


Handwerks Lehrjungen Anhaltung zur Chriſtenlchre. 


Ver der kaiſerl. koͤnigl. N. Oe. Regierung wegen denen von Wien anzufügen: 
> Und fey denſelben ohnehin befannt , was für allerhoͤchſte Verordnungen 


Den dicßfats eraffenen ge, Wegen Anhaltung der Lehrjungen zur chriftiicpen Lehre erft im vorigen Jahre erlaffen 
Darnen Bersehnangen wird bit worden find. Obwohl man ſich nun allerdings verfehen hätte, es würde ben 


wicht nachgelebet. 


dießfalls fo heilfam gemachten Vorſehungen von Seiten der Meifter, Zünfte 
und Handwerke, auch derenfelben vorgefegten Commiſſarien auf das Genauefte 
nachgelebet werden, fo ift jedennoch im Gegentheile die Anzeige anher gefchehen, 
daß annoch in vielen Stuͤcken hierwider gehandelt werde, und zwar 


mas FÄt Bedreden dierni · ımo: Wollten viele Meıfter ihren Lehrjungen zu Leſung des Cathes 


de ſich betsgschen. 


chiſmi die Zeit nicht verſtatten, ja ſie riſſen ihnen das Buͤchlein ſogar aus den 
Haͤnden, und verboͤten ihnen, daſſelbe zu leſen, vermuthlich in der eigennuͤtzigen 
Abſicht, damit die Lehrjungen bey dem Examine nicht beſtehen, folglich wegen 
alsdenn nicht erlangen Fönnender Frepfprechung fie Meifter fich derſelben als Lehr⸗ 
jungen ohne Koften defto länger gebrauchen möchten. 

ado: Erfchienen die Lehrjungen, fonderheitlid in der Stadt bey den 
hriftlichen Lehren theild gar nicht, weil fie die Meifter nicht ſchicketen, theils aber 
giengen fie anftatt in die Ehriftenlehre anderwärts herumvagiren, oder die Erfcheis 
nende gäben durch ihre freche, ausgelaffene und ungeftümme Sitten in der Kir 
che und bey den öffentlichen Broceffionen fo viele Aergerniß, daß andurch fehr 
viele Leute von Anhörung des Gottesworts abgeſchrecket würden, abfonderlich in 
den Vorſtaͤdten, allwo die Grundrichter in Beſtrafung der boshaften Buben fi 
fehr faumfälig bezeigeten. 

ztio: Vergoͤnneten die Meifter den Lehrjungen auch nicht, an den Werk: 
tagen ſich ausfragen zu laſſen, fondern fie ſchicketen diefelbe nur an Sonn⸗ und 
—— da man mit andern vielfaͤltigen geiſtlichen Verrichtungen beſchaͤfftiget 


4to: Ließen die Grundrichter und Handwerkscommiſſarii, denen doch 
mitgegeben worden wäre, die Zunfte und Meifter zu ihrer Schuldigkeit nahdrüd: 
lich anzuhalten, ihre dießfälfige Pflichten gänzlich außer Acht, ja es hätte ſich 
von den Dandwerkscommiffarien einer fogar verlauten laffen: Er frage nichts nach 
der neuen Einrichtung, fondern wolle dem alten Gebrauche nach die Freyſprechung 
der Lehrjungen vornehmen, wenn fie auch gleich Feine Teftimonia ihrer Wiffenfhaft 
in Ölaubensfachen aufweifen Eönnten. Wie denn in der That einige Lehrjungen 
ohne derley Zeugniße freygefprochen worden wären. 

Wie zumal nun Regierung derley wider die allerhöchfte Verordnungen 
fräfliche Mishandlungen keineswegs geftatten Fann, fondern vielmehr ihr obgele⸗ 
gen feyn muß, Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeſtaͤt allerhöchfte Gefinnung , welche 

| bie 
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die geiſtliche, wie die weltliche Wohlfahrt ihrer Unterthanen zum Gegenſtande hat, Annd 1759. 


nach Außerften Kräften zu handhaben. Als hat fie Regierung auf den Ihr geſche⸗ Wie denfelden für das Kilntı 
henen Antrag, wie einer fo anderer der erwähnten Beſchwerden abzuhelfen fey, ohne kise „diublifen. 
allen Anſtand beangenehmet, und gehet fothaner Antrag dahin, den geſammten 
Handwerfscommiffarien abermal anzubefehlen, daß fie allen Meiftern und Kuͤnſt⸗ 

lern die ohnedem ſchon befannte allerhoͤchſte Verordnung neuerdings erinnern, 

und ihnen nachdrücklich andeuten follen , ihre Lehrjungen in einer beffern Zucht zu 

halten, felbige fleißiger in die Chriſtenlehre zu ſchicken, und zwar in den Borftäde 

ten alle Sonntage, in der Stadt aber des Monats nur einmal an einem Feyer⸗ 

tage, welcher monatlich werde verfündiget werden. Wornaͤchſt fie Commiffarien fes 

ftiglich darauf zu Halten haben ; daß fein Jung bey dem Handwerke, weder auch von 

dem Principale im Zimmer heimlich freygeſprochen werde, es fey denn, daß er ein 

gutes gedrucktes geiftliches Teftimonium von der Chriftenlehre aufzuweiſen hätte, 

Undendtich , daß, wenn die Zeit der Freyſprechung herbey fömmt, die 
ungen 14. Tage zuvor in der Woche an Werktagen von 7. bis bis 8. Uhr Vor⸗ 
mittags, oder von 1. bis 2. Uhr Nachmittags geſchicket werden, nicht aber um 
ein halbes Jahr vorher, wie es einige gethan , damit die Lehrjungen nach erlang⸗ 
ten Teitimonüs nicht mehr bey der Chriſtenlehre haben erfiheinen doͤrfen. Wobey 
die Lehrjungen von ihrem Pfarrer oder Vorſteher untereinftens ein paar Zeilen 
mitbringen follen , daf fie fleißig bey der Chriftenlehre erſchienen, widrigenfalls 
fie nicht ausgefraget, ihnen auch Fein Zeftimonium er£heilet werden würde, 

Ihnen von Wien wird ſolchemnach hiemit andefohlen, an die gefammte „ni. Hantwertseommihsci 
Handwerkscomniffarien fofort Das Erfoderliche zu erlaffen, daß fie den Meifters follen geiammten ——— 
Daften Zünften und Handwerken bey eigends dieſerwegen veranlaßenden Ver⸗ — 2 
ſammlungen alle oberwaͤhnte Gebrechen vorhalten, zu Abhelfung derſelben die — nach· 
Meifter nachdruckſamſt ermahnen, und zu dem Ende der dießfälligen allerhoͤchſten " 
Verordnungen wohlbedeutlich und unter den ſchaͤrfeſten Bedrohungen wider Die, 
fo hierwider handeln, nochmals erinnern follen, mit dem abfonderlichen Beyſatze Iufonderpeit denſelden ben 
feinen Lehrjungen, wenn er nicht von den Patribus Catecheticis ein Zeugniß der ee al are 
genugfamen Unteriweifung in dem Chriſtenthume aufzumweifen hätte, freyzuſprechen; cn —— 
widrigenfalls der hieraufgeſetzte Poͤnfall pr. 50. Reichsthaler unnachſichtlich ein⸗ 
gefodert werden wuͤrde. Allermaßen denn auch ſie Commiſſarien ſelbſt bey eben⸗ 
mäßiger Beſtrafung ſich hierunter nichts zur Laſt kommen zu laſſen, und ſonſt in 
allen ihre Schuldigkeit auf das ſorgſamſte zu beobachten ſich angelegen zu halten 
wiſſen werden. Wo übrigens an ſaͤmmtliche Grundrichter das Noͤthige unters 
einſtens erlaſſen worden iſt. 

Uebrigens wird auch nach gepflogener genauer Unterſuchung innerhalb 4. Die son Bien ſollen inners 
Wochen der Bericht ‚von denen von Wien erwartet, was für eine Profeßion, für che Froiefiin, Aunit 
Zunft oder Handwerk ſich bisanher erfrechet habe, wider das alterhöchfte Werbot oder Handwert darwider ges 
einen Lehrjungen ohne einem von den P. P.Catecheticis ertheilten Teftimonio, daß er u. 
in der Chriftenichre genugfam erfahren geweſen, freyzuſprechen. Bien, den 6. 

December 1759. 


Kirchencapitalien Adminiſtrirung. 


We Maria Thereſia, ıc. Entbieten allen und jeden Unfren geiſt / und weltli⸗ Den 8. Detendet 1759. 
chen Obrigkeiten, deren nachgeſetzten Beamten, auch Kirchencommiſſarien, 
und Zechproͤbſten aller in Unferm Erzherzogthume Defterreih unter der Enns bes 
findtichen Gotteshäufer Unfre Baiferl, Eönigl. und landesfürftlihe Gnade, und 
geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen: Wasmaßen Wir hoͤchſt mißfällig ers 
fahren mußen, wie übel mit den Kirchengeldern und Kapitalien in diefem Unfrem 
me Defterreich unter der Enns zeithero gebahret, und mit mas gros F 
fer Unordnung und Sorgloſigkeit das Kirchenrechnungsweſen fowohl von ven Bir Unordnungen und Eorge 
geiftt. als meltf, Patronis und Wogtobrigfeiten jezumeilen betrieben worden, wo⸗ pykalın. Ip Im Binden 
von die mehrefte Urfarhe darinnen beftehet, daß die Patroni, oder Bogtobrigfeiten 
die Kirchenfapitalien öfters aus eigener Macht an ſich gezogen, und bie Intereſſen 
hiervon entweder gar nicht, oder gt langſam, und alsdenn nicht ur volls 
2 ndig 
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und unwirthſchaftliche Zechpröbfte beftellet, die Rechnungen hingegen weder abge 
fodert, noch aufgenommen haben. 

Wann Wir nun als Landesfürftinn und hoͤchſte Schusfrau der Gottes⸗ 

30 feumn: häufer diefem Unweſen abheiflihe Maß zu geben ernftlich gemeynet find: als 
wollen Wir nach vernommener allfeitiger geiftlicher und weltlicher Gehoͤrde hiemit 
gnädigft verordnet haben, daß 

ımo. Bey fämmtlichen in diefem unfrem Erzherzogthume Oeſterreich uns 
ter der "Enns befindlichen Pfarrkirchen, und andern Gotteshaͤuſern jede Kirchens 

Bie die Kirchenladen oder Jade , oder Kirchenkaffe mit drey unterfchiederen Schlößern, und Schlüßeln,, das 

Sihemtshen, von einer bey der Vogtherrſchaft, oder dem von felber aufgeftellten Kirchencoms 
miffario, oder wem fie fonften ſothane Schlüßel anvertrauen würde, der andere 
bey dem Pfarrer, und der drifte in Händen des erften Zechprobften dergeftalten 
verwahret werde, daß einer ohne dem andern befagte Kirchenlade oder Kaffe 
nicht eröffnen möge, beſtaͤndig verfperret gehalten. 

2do, In fothaner Kirchenlade, oder Kaſſa die Kirchengelder, Obligatios 
„gem: be Diligetionen nen, und andere die Kirchen angehende Inftrumente (mie ſolche immer Nas 
” haben mögen) wohl verwahrlich aufbehalten, diefe Kirchenlade, und Kaffe 
aber 
3tio. In der Gacriftey, oder fonften in der Kirche, dafern aber das 

An einem fern Dete u felbften Fein genugfam fichers Ort zur Aufbehaltung vorhanden wäre, in die 

MEEHEREN. Schloͤßer, und Wohnungen der Vogtherrfchaften zur fichern Verwahrung gebracht, 

im alle aber ſolche Schlößer von der Kirche zu weit entiegen wären, fothane Kir 

chenlade in einer andern nächft gelegenen verficherten Herrichaftsmohnung, oder 
bey dem in Loco vorhandenen Kirchencommiſſario, oder aber auch in dem Pfarrs 
hofe felbften (jedoch nad) Gutbefunde des Patroni oder Vogtherrn) gegen gehoͤri⸗ 
ge Recognition hinterleget, und aufbehalten werden follen. So viel ed hingegen 
die Rechnungen betrifft , fo werden felbige 

410. Bon Jahre zu Jahre längftens ſechs Wochen nach deffen Beſchluße 
ohne mindefter Ausflucht ordentlich, und mit allen juftificirlichen Documenten 
fortan zu erlegen, und in Beyſeyn der Vogtherrſchaft, oder ihres abgeordneten 

Eommiffarii, denn des Pfarrers, oder Vicarii, der Zöchpröbfte, und eines 

Ausfhußes von der Gemeinde an jenen Orten, wo es bishero herfömmlich und 

geröhnlich geweſen, ordnungsmäßig aufzunehmen , und nach befundener Richtige 
figfeit fogleich in loco zu ratificiren, zu unterfehreiben, und auszufertigen feyn ; 
zu welchem Ende | 

5to. Wegen des eigentlichen Tages zur Rechnungsaufnahme zwiſchen der 

Und an einem eigentlichen Vogtherrſchaft, und dem Pfarrer die vorläufine Einverftändniß gepflogen, fodenn 

Sage aufjunepmen ſeren. der Hierzu beftimmte Tag von der Ranzel der Pfarrmenge vierschen Tage vorhero 

angefündiget, die Rechnungen feldft aber menigftens acht Tage zuvor dem Pfarrer 
zur genauen Durchfehung mitgetheilet; Da hingegen 
6to. Bey fothaner Rechnungsaufnahme alle Gaftereyen, fo - auf 
„gaben alle Gafesenen vo» Koften der Gotteshäufer anzuftellen gewoͤhnlich geweſen, durchgehende, und fols 
u chergeftalt abgefihaffet werden ſollen, damit den Kirchen für dergleichen Gaſtmahl 
nicht das mindefte aufgerechnet noch pafjiret werde. 
7mo. Wollen und befehlen Wir, daf fortan bey jeglicher Kirche. zwey 

Zu Beforgung der Richen Zechproͤbſte von wohlverhaltenen, ehrliebenden, und nicht gar mittellofen Bürgern, 

bollen imey Zehpröbfe dder Unterthanen, auf die bishero gewoͤhnliche Art und Weis angeftellet , und 

ihnen die Kirchenvermaltung ohne Entgelt etwa auf drey Jahre aufgetragen , nach 
deren Verfließung aber (dafern die bereits aufgeftellte Zechpröbfte fothane Befors 
gung nicht von felbft ferner continuiren wollten,) andere anwiederum aufgenoins 

a Du „Dem Iunbeifäcktinen men werden, bey den Uns fpecialiter zugehörigen Iandesfürftlichen Patronats⸗ 

Dieien auch ein eigener landet» und Vogteypfarren hingegen’ fol nebft den obhandenen Zeh oder Kirchenvroͤbſten 

een Bostencommiflariut jedes Orts ein eigener landesfürftliher Wogtepcommiffarius von. Unfrer D.De, 
Regierung aufgeftellet, demfelben fo, wie dem Pfarrer, und. erftern Kirchen 

probfte, ein Schlüßel zu der Kirchenlade behaͤndiget, fofort auch in deſſen Gegen⸗ 

wart die Kirchenrechnung alljährlich aufgenommen werben, san‘ 

8vo. 
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gvo. Golle feinem Zechprobſten die eingehende Gelder, wo fie immer her 
rühren, über acht Tage in eigener Verwahrung zu behalten erlaubet, fondern fols Ber dieiem feine Gelder Hu- 
he in Gegenwart des Pfarrers, und des von der Fehenssoder Vogtobrigkeit ME IIEENE 
aufgeftellten Commiſſarii in dte Kirchenlade , oder Kaffe unfehlbar eingeleget werden. 

gno, Iſt zwar den Zechpröbften ein mäßiges Quantum, nach Ermeffen 
des Kirhencommiffarii , und Pfarrers zu Beftreitung der Meinen Nothwendig⸗ und nur auf die nottwen 
keiten auf getreue Verrechnung in Händen zu laſſen, ihnen jedoch einige Mc, se 
fo die Summe von dreyßig Gulden überfieigen, «8 mag ſolches die Reparirung — 
des Kirchengebaͤudes, Anſchaffung einiger Paramente, Kirchengeraͤthſchaft, oder 
was es fonft ſey, betreffen, ohne Bewilligung der Lehens⸗oder Vogtherrſchaft, „Die Aussaden ader ohne 
oder des von felber aufgeftellten Sommiffarit , ‚und des Pfarrers ( bey den landes— Ft Mist u beltetten 
fürftlichen Pfarren aber ohne vorhero eingeholter Beangenehmigung Unſrer N. 

De, Regierung) zu unternehmen bey eigener Vertretung verboten; Allermaßen 
denn auch die Zechpröbfte die jeweilige mindere Sirchenauslagen anderft nicht, als 
mit Vorbewußte, und Gutheißung des Pfarrers zu beftreiten befugt feyn follen. 

ıomo. Sollen die eingehenden Intereſſen, Dienftzehend » und andere Die eingetende Gelder ad 
Kirchengelder nicht unfruchtbar gelaffen, fondern nach beyläufigem Ueberfchlage, Fr*fcudum anpulezen 
was etwa zu den vorfallenden unentbehrlichen Beduͤrfnißen vorräthig zu bleiben 
hätte, der Meberreft dergeftalt ad Frudificandum angeleget werden, daß 

ıımo. feinem Bürger oder Unterthan ohne magiftratifchen, und re- 
fpettive herrfchaftlichen Confens, allen andern Partheyen aber anderſt nicht, aldımit _Hieon ohne Confens nnd 
Vorwiſſen und Bewilligung Unfrer N. De. Regierung einiges Kirchengeld dars Sicherheit mars ausiulcien. 
geliehen, und von diefer, ob die zulaͤngliche Sicherheit dabey vorhanden fey, 
auf das genauefte unterfuchet, allenfalls auch, und wenn bey den ciniges Dars 
lehen von den Gotteshäufern anfuchenden Privatis oberwähnte Sicherheit nicht zu 
finden feyn dürfte, fothane Gelder ad Fundos Publicos hinterleget, hievon aber - 

ı2mo, Die Intereffen über Jahr und Tag anſchwellen zu laffen, bey Die Jateteſſen zicheigeinu» 
felbft eigner Vertretung keineswegs geftattet, fondern in diefem Falle gegen jes er 
dermann ganz unverfihont mit der gerichtlichen Erecution fürgegangen, und 

13to, Won den Patronis , oder Vogtherrſchaften bey Verluſte ihres Lchens* Von den dattonig oder Boat- 
oder Vogirechts, darleihungsmeis, oder fonften eigenmächtig Feine Kirchen» noch Bersfägften sine Senfeus teir 
Stiftungsgelder an ſich gezogen, fondern dafern ſelbige etwas zum Darleihen ans weis an en 
verlangen, hievon entweder durch fie felbften, oder durch den Pfarrer bey Uns 
ferer N. De. Regierung die Anzeige eingeleget, und dero Entſchließung darüber 
abgemwartet, hierzu aber auch der-anfuchende Conſens nicht anderft ertheilet wers 
den folle, e8 habe denn eine folche das Darlehen anverlangende Parthey,, wenn Im Falle ader der Confens 
felbe benütert iſt, einen landtaͤfſlichen Extract (um die bereitd auf der Dye kirkan mare, Iroen eure 
pothefe haftende Schulden erfehen zu koͤnnen) eingeleget, und fodenn über das Eres facts mit ju apeiken, 
ditum eine landtäflicye Obligation ausgeftellet. 

ı4to. Eben fo wenig foll den Zechpröbften geftattet werden, ohne Vor⸗ 
wiſſen des Kirchencommiffarit, und Pfarrers einiges Geld für die Kirchen, unter Auf gleice Meile keme 
was Vorwande e8 immer fey, aufzunchmen, und wenn gleichwohl die Roth: yunma men auf 
durft einiges Darlehen aufzunehmen erheifchete , ift die von den Zcchpröbften aus⸗ 
zuftellende Obligation jedesmal untereinftens von dem WBogteycommiffario und 
Pfarrer mit zu corroboriren. 

Uebrigens, und damit allen obvorgeſchriebenen Verordnungen durchge 
hends genau, und ohne Unterbruch nachgelebet werde; So foll Unſte N. Oe. 

Regierung beftändig forgfältige Obficht darauf tragen, und zu diefem Ende alle „Des 2. Dt. Resiwung al- 
drey Jahre richtige ſummariſche Ertracte fothaner Kirchenrechnungen von allen ee 
ſowohl Iandesfürftiihen als Privat-Wogtey«Gottes-Häufern zu ihrer Ein » und HrTaden 

Nachſicht abfodern, dieſe auch von den Vogtherrſchaften ſowohl geifts als welt⸗ 

lichen Standes unter ſchwerer Strafe und Ahndung unweigerlich außer aller Ents 

ſchuldigung produciret werden. 

Befehlen demnach geſammten Obrigfeiten , und deren nachgefegten Beam  Dieien Sufructionspuntten 
ten, Commiffarien Kirchenvorftchern, und Zehpröbften hiemit alles Ernſtes, 1 dr4 zeuauehe nasjulom 
daß felbe obigen Inftructionspunkten — nachleben, und ſich bey fonft uns 

3 aus⸗ 
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Anno 1759. ausbleibender fehwerer Strafe, und Verantwortung in allem und jedem date 
nach achten follen. Gegeben, Wien den 8. December 1759, 


Paͤbſtlicher Bullen Erpedition zu Rom fuͤr die deutfche 
Grbländer. 


Den 15. Decemder 1759. Neem; Und ift aus dem diesortigen an die ehemalige N. De. Nepräfen- 
tation und Kammer unterm 24. Martii gegenwärtigen Jahre erlaffenen 
Antimationsdecreto erinnerlich, welchergeftalten Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät dero 
Agenten, und Legattonsfecretario zu Rom von Brunatti zugleich die Obforge 
über die Speditionen der päbfHichen Bullen anftatt des verftorbenen Michaele 
Terravilla allergnädigft anzuvertrauen geruhet haben. Da aber (mie die Faiferl. 
fönigl. Hofsund Staatsfanzley erinneret) diefer Brunatti jüngfthin anhero bes 
— ſchwerſam gelangen laſſen, daß dem unangefehen, die privat» Agenten zu Rom 
serhoten fi ber Seirareägen. IN derley Erpeditionsfachen ſich einzumifchen fortfahren, und von theils erbländis 
teniu Rom zu gebsangen. ſchen geiftlichen Partheyen dazu gebrauchet werden. 
Als wird Sie N. De, Regierung inharendo prioribus wiederholt in 
Sachen an die betreffende Gehoͤrde, hauptſaͤchlich aber fomohl an die Ordinariog, 
als auch exempte Stifte und Klöfter das Weitere zuerlaffen haben, damit diefer als 
lerhoͤchſten Willensmepnung in Anfehung des Brunatti zu Beybehaltung der dar 
durch abgezielten Ordnung und Sicherheit für die Partheyen ein gemeiner, und 
ſchuldiger Vollzug geleiftet werde. Wien den 15. December 1759. 


— 
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Anno 1760. 
mm ü 
Kriegögefangener Ausreißensſteurung. 


ee N. De. Regierung anzuzeigen: Es fey die Anzeige anhero gefche Deu 2. Yänc: 1760, 
wasgeftalt von den preußifchen Kriegsgefangenen viele — — 

von den Landesinnwohnern in der Meynung, daß fie preußiſche Deſerteurs ſeyn, 
nicht angehalten werden. Ihre Eaiferl. Eönigl. Majeftät Haben dahero allergnaͤ⸗ 
digft refolviret, daß auf derley entweichende Kriegsgefangene aller Orten eine Auf die Entweicung der 
genaue Aufjicht getragen, und diejenige, welche mit den gehörigen Päßen preußi⸗ — 
he Deſerteurs zu ſeyn nicht erweiſen koͤnnen, handfeſt gemachet, und dem naͤch⸗ Anbaltung berienipen, fü mil 
fen Militarcommando zur Verwahrung übergeben, den Landesinnmohnern aber, Tr 
um felbe defto mehr anzueifern, für jeden dergleichen entwichenen, und von ihnen BR en Keane 
einbringenden preußiſchen Prifonier ein Ducaten baar ausgejahlet, und hiermegen Einbeingernderfeiden taglla 
das Nöthige im Lande Fund gemachet werben fol, Wornach alfo Sie NR. De. — 
Regierung das Gehoͤrige ſogleich zu verfügen wiſſen wird. Wien den 2. Ja⸗ 
nuarii 1760. 


Wie es mit Ausfertigung der Stiftbriefe zu halten, 
und wo die Bruderſchaftsſachen abzuhandlen feyen. 


D, Es habe die in milden Stiftungsſachen delegirte Hofcommiſſion Den 5. Fine 176. 
bey Ihrer Faiferl. Eönigl. Majeftät allerunterthänigft angezeiget, daß Sie ‘ 

N. De. Regierung über die von den Partheyen geſchehende Anſuchen wegen Auss 
fertigung der Stiftbriefe der Directorial Hof ⸗Buchhalterey die diesfällige Ents 

werfung verfehiedentlich aufgetragen, und Ihr ſolche bey Regierung zur weitern 

Approbation einzureichen mitgegeben habe. Ingleihen erinnerte erwähnte delegirte 

milde Stiftungs + Hof Commiffion, masgeftalten bey Ihr. Regierung mehrere 

Bruderſchaftsſachen abachandelt worden wären, und bath daher alleruntertyänigft: 

allergnaͤdigſt zu determiniren, wie es mit Ausfertigung der Stiftsbriefe überhaupt ger 

halten, auch woſelbſt die Bruderſchafts ſachen tractiret werden follen; Immaßen 

nun vermdg Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allerhöchfter Intention gedachter dele⸗ 

girten Hofcommiſſion hauptſaͤchlich oblieget, die Beſchaſſfenheit der vorkommenden 

Fundationen, und die Zulaͤnglichkeit der darzu beſtimmten Kapitalien vorlaͤufig 

jun unterſuchen, über dieſes auch ſelbe für die Sicherheit des Stiftungsfundi, 

‚und für die genaue Erfüllung der Fundationsfchuldigkeiten zu forgen, mithin 

auf alle zu Solidirung der Stiftung dierliche Worfehumgen den aufmerkffamen 

Bedacht zu nehmen hat. Als ſind Allerhoͤchſt dieſelbe allermildeft zu refolviren bes 

mogen worden, daß Sie N. De, Regierrng die Partheyen, welche in derley mils 

den Stiftungsſachen um Ausfertigung des Stiftbriefes anlangen, an erwähnte wartseven, weite um Hud- 
delegiete milde Stiftungs + Hof» Commiffion verweifen, und fodann ſolchen ihr Jeep Dee SAuuR > 
N. De. Regierung zur weitern Ausfertigung übergeben ſolle; allermaßen denn mie cn 
aud Ihre Eaiferl. Fönigl. Majeftät untereinftens allermildeſt anbefohlen, ne 
was immer in die innerliche Verfaſſung der Bruderſchaften einſchlaͤgt, mithin —— — ** 
nicht contentios iſt, und alſo auch feiner richterlichen Entſcheidung bedarf, an Stiftungsrommiffien’ antjs 
Sie delegirte milde Stiftungs Hof» Commiffion zu verweiſen ſey. Welch ein: — 

und anderes demnach Ihr N. De. Regierung zur Nachricht und gehörigen Bes 

ebachtung hiemit erinneret wird. Wien den S- Januarii 1760. 


Spielverbotd Erneuerung. 


Ver der kaiſerl. koͤnigl. N. De. Regierung wegen, ben gefammten hierländigen Dem 13. Sin 1760. 
Anwohnern höhern und niedern Standes, auch fonft jedermaͤnniglich, und 
insefondere jenen, die auf kurze, oder lange Zeit fich in diefem Lande aufhalten, 
anzuzeigen. — 
nd 
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Und ift bekannt, was geftalt durch die unterm ı5. Febr. 1758. ergangene 

Tuch die Beroehmungsom Edictalverordnung die ſchon vorhin verboten geweſene Dazardfpiele, benanntlic) Pha- 
15. Yugufi 1758. midotene raon, Baflette, alles Würfelfpiel, wie auch infonderheit das fogenannte Pafla-dieci, 
— Landsknecht, Trenta, Quaranta, Rauſchen, Faͤrbeln, Trefchak-fincere, Bren⸗ 

ten, Molina, und dergleichen mehr dergeſtalt neuerdings verboten worden ſeyen, 
daß diejenigen, welche ſolche Spiele in ihrer Wohnung zu geſtatten ſich anmaßen, 
um 500. Ducaten ad Caſſam pauperum geſtrafet werden ſollen. 

Hienen wird das — Wiezumalen Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt hievon in Anſehung 
a a has ao des allhieſigen Thearri bey Hofe allergnädigſt difpenfiret, und diefem zum Behufe 
mmipieh, des Theatralweſens, infonderheit die Privativam zu Haltung des Pharaonfpiels 

einzuraumen geruhet haben. 
Als wird ſolches jedermännlich mit dem Beyfage hierdurch Fund gegeben, 

Anlent umbleiber 6 dm DAB es außer des Theatri nächft der k. k. Burg in dem geweſten Ballhaufe bey 
—— iee dem vorgemeldten unterm 15. Februarii 1758. ergangenen Verbothe in Anſehung 
— aller vorangefuͤhrten, und anderer dergleichen Hazardſpiele fein gaͤnzliches Ber 

menden habe, und hiernächft nicht allein jene, melche derley Spiele in ihren Woh⸗ 
nungen geftatten, anftatt der vorhinigen 500. Ducaten in das fünftige um 600, 
Ducaten, fondern auch jene, weiche wider dieſes ausdrückliche Verboth ander 
waͤrts zu failliren ſich vermeſſen wurden, mit einer ganz gleichen Geldfirafe von 
600. Ducaten würden angefcehen, und hievon dem Denuntianten, deffen Namen 
in ſicherer Verſchwiegenheit bleiben wird, 100, Ducaten zugeeianet werden. 
Wornach jedermann fih zu achten, und für Schaden zu hüten wiffen 
wird: Allermafßen der Fifcus Regius, damit dieſes befoiget werde, genane Acht 
zu halten, und Die Strafen einzutreiben haben wird, Wien den 12. Jaͤner 1760. 


Ungluͤcksfaͤlleverhinderung bey der Ochfenabtheilung, 


Dan 22. Sin 1760. Amfign allerhoͤchſt gedacht Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haͤtten uͤber die 
mit dero Miniſterial · Banco- Deputation gepflogene gemeinſchaͤftliche Ueberle⸗ 
gung, wegen der in Vorſchlag gekommenen Transferirung des hieſigen ſogenann⸗ 
ten Ochſengrießes in dem Orte, mo er ſich derzeit befindet, noch fernerhin verbleiben 
möge, jedoch haben allerhöchft dieſelbe untereinftens allermildeft anbefohlen, daß , 
weil die durch den Ochfentrieb erfolgende Ungluͤcksfaͤlle meiftentheils fich erft bey 
der Abtheilung zu ereignen pflegen , zu des foviel möglichen Abhinderung unter dem 
St. Johannes Nepomuceni Spitale gegen dem Schiffitadel hinzu eigene Einblan- 
ungen mit. mehrern Abtheilungen verfertiget, die Fleiſchhacker das erfaufende 
Hornvieh ungetheilter dahin zu freiben angemwiefen, auch ihnen mitgegeben werden 
fol, die Abtheilung unter ſich erft daſelbſt mittels der ihnen folcyergeftalt vers 
fhaffenden feparirten Behältnige vorzunehmen. 

Wobey denn auch allergnädigft verordnet worden, daß fie Fleifhhader 
die in der Deerde erfennende wilde Ochſen, oder wenn deren einige im Nachhaufer 
treiben vorkommen, benfelben fogleich die Flachfen abbauen, oder felbe durch 
Epannung mit Striden wohl zu verfichern fchuldig feyen, widrigens aber in eine 
Strafe von 6. Reichsthaler in Anfehung eines jeden foldhergeftalt auslaufenden 
erwildeten Ochfen unnachläßlich verfallen ſeyn follen. 

Immaßen nun wegen derzu errichten Eommenden Einblanfungen die k. k. 
Minifterial - Banco - Deputation angegangen mworden, daf felbe folhe durch das 
N. De. Dandgrafenamt nach vorläufiger Einvernehmung mit. den Fleiſchhackern 
gehörig zu Stande bringen laſſen möchte, 

AS wird Sie N. De. Regierung die fernere allerhöchfte Reſolution mes 
gen der bey den ermwildenden Ochſen zu gebrauchen anbefohlenen Worficht ihnen 
Fleiſchhackern ebenfalls unvermeilt bekannt machen, und bey entdeckender Unters 
laffung den Uebertreter zu Erlegung der ausgemeffenen Strafe ohne Weiterm Vers 
halten. Wien den a2. Jäner 1760, 





Stif⸗ 
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Stiftungs-und Kicchengelder Sicherftellung. 


2, ge : berfelben feye ohnehin bekannt , masmaßen von allerhöhft Den 26. Züne 1760. 
I Ihrer Faiferl. koͤnigl. Majeftät zu wiederholten malen anbefohlen worden fey, _. 
daß die bey Privatis anliegende milde Stiftungsfapitalicn eingebracht, und ad fundos — ————— 
Publicos angeleget werden follen: da nun IH + Majeſtaͤt mittels eines allerhoͤch⸗ und a4 fundos publicos ans 
ſten Billets fothane Verordnung nicht allein auf die Pupillen- und Kircpengelder "Cersane Dednangw rd aus 
zu ertendiren, fondern auch weiter zu refolviren geruhet, daß den dießfaͤlligen si an m Alehene 
Creditoribus ihre Schuld mit ftändifchen und Hofobligationen abzufilgen geftattet, „Diet Fimmelihe Sapita- 
mithin ſowohl Pupillen als Stiftungen und Kirchen gedachte Obligationen fiir yufeen erraten _ 
voll anzunehmen verbunden feyen, und auf ſolche Weife die ſaͤmmtliche Gelder ah 
in Sicherheit gefeßet werden follen. So wird ein fo anderes Ihr N. De. Negies 

rung zur Nachricht und Fuͤrkehrung des Weitern Hierdurch erumeret. Wien den 


26. Jaͤner 1760. 


Fideicommiß-Sachen-Beforgung. 


EB N. De. Regierung bienit in Gnaden anzuzeigen: allerhoͤchſt Ihre Dem s3. Ber. 1760. 
Faiferl. koͤnigl. Majeftät hätten allergnädigft anzubefchlen geruhet, daß uffeflung eigener Commife 
in dero gefammten deutfehen Erbländern zu Beforgung der Fide icommiſs Angelegen⸗ rr ern en hate 
heiten, mo es nicht fehon gefchehen, eigene Commiſſionen aufgeftellet, das dieß— 

fällige Perfonale und zwar mit Beyruͤckung des Dat und Jahrs der Anftellung „„Hmeiguns hrs besfäligen 
bey den ehehin angeordneten derley Commiffionen nacher Hofe angezeiget, auch oh 

ne dero Vorwiſſen nicht abgeändert, annebſt von forhanen Commiffionen die Sefs Ritt Wänderung derſelben 
fiongorotofolla auf gleiche Art, tie es in Gtiftungsfarpen zu gefigehen Hat, "Benatiä Sirctmite: 
monatlich an jene Stellen, welchen fie Commiffionen fubordiniret find, über iihuns an bie sorgefehte 
reichet, von diefen aber folche nebft einem Extradtu der. bey ihnen felbft das Und von diefen ein u. 
Monat hindurch vorgefommenen Fideicommifs - Sachen weiter nacher Hofe beglei "un 
tet werden folen. So man Ihr N. De, Regierung zur Nachricht, und dem 

Ende andurcd erinnern wollen, daß felbe diefer allerhöchften Reſolution nicht nur 

ihres Orts gehorfamft nachzuleben, fondern auch das Gehörige hiernach an das 

landmarfchallifche Gericht zur gleirhmäßigen Befolgung zu verfügen, fofort das 

in Fideicommils-Sacdjen bey demfelben angeftellte Perfonale alfogleich abzufodern, 

famt dem ihrigen eheftens nacher Hofe zu befördern, denn auch die Dicsfällige 

Protocolla anbefohlenermaßen ordentlich zu überreichen miffen möge, Wien den 

23. Februarii 1760, 


Dulfer und Sutniterarhetter nicht zu Recrouten zu 
een. 


Anno 1760. 


Yfrunese: es komme allhier vor, daß uneradjtet des ergangenen Verbots Den 23. er. 1760. 
dennoch einige Pulfermacher » und Salniterfiedergefelen von den Dominiis 
zu Recrouten hinweggenommen werden; Wie zumalen nun dem höchften Dienfle 
an der Salniter » und Pulfererzeugung, mithin auch an den in diefer Arbeit erfahrs 
nen Leuten eben fo viel, und faft noch mehrer als an den Necrouten gelegen iſt. 
Ihr N. De. Regierung wird dahero verordnet, daß fie fogleich durch eis 
gend erlaffende Circularia im allhiefigem Erzherzogthume Defterreich die Hinweg⸗ 
nehmung zu Recrouten der Pulfergefellen, Salniterknechte, und ſchon einige Zeit 
in der Lehre begriffenen Pulfer sand Salniterjungen mit dem Beyſatze nochmals 
ernſtgemeſſen verbieten folle, daß, wenn deren ungeachtet, ein Dominium oder 
Stadt fich anmaßete, dergleichen Pulfer- und Salniterarbeiter zu Recrouten bins 
mweggunehmen ſelbe nicht nur zur Stellung anderer dienfttauglicher Leute werden 
angehalten, fondern annebens auch mit einer andern Strafe angeſehen werden. 
Wornach Sie N. De. Regierung alfo fogleich fürzugehen, und ob dem 
Vollzuge mit Ernfte zu halten wiffen werde, Wien, den 23. Februarii 1760, 
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Ben 26. Februatii 1760, 
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Beylager des Kronprinzen und Erzherzogen Joſephi. 


Iris: Es fey allerhoͤchſt Ihrer Faiferl. koͤnigl. Majeftät bey Gelegenheit 
der vorzugehenden höchften Vermählung Sr. fönigl. Hoheit des durchlauch⸗ 
tigften Kronpringen zu Dungarn Ind Böheim, und Erzherzogs zu Defterreich 
Joſephi, mit der auch durdlauchtigften Infantinn Elifabetha , Altern Prinzeffinn 
von Parma, der bierneben angefchloffene Ertract aus den Hof Protocollis de 
Anno 1677. allerunterthänigft vorgeleget worden, aus welchem erhellet, daß bey 
dem damaligen fürgewefenen Sffentlich fahrenden Einzuge weiland Kaifers Leopol⸗ 
di Majeftät glorwürdigfter Gedaͤchtniß die treugehorfamfte N. De. drey obere 
Stände in Corpore mit 26. Wägen, alle mit 6. Pferden beſpannt, ſich einges 


‚ funden haben, davon auch noch ein vorhergehendes Beyſpiel de Anno 1673. vors 


handen. 

Wie zumal nun Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät in allerhuldreichefter Lan⸗ 
desmütterlicher Erwägung der noch fürdauernden fo beſchwerlichen Kriegsgeiten, zu 
Ausmweichung noch größerer Koften, anftatt des Anno 1666. und 1699 , auch fonft 
nad) dem Roͤm. Faiferl. und Fönigl. Krönungen zu Pferde reiten, fürgemefenen ders 
mal nur einen fahrenden öffentlichen folennen Einzug der durchlauchtigſten Braut 
allhier in Wien vorgehen zu laffen, den allermildeften Entſchluß gefchöpfet , und 
ſolchen auf den Eingang des fünftigen Monats Octobris bereitd zu beftimmen ges 
ruhet haben. 

Als verfehen fich allerhoͤchſt Diefelbe, zu der ihr bekanntlich zutragenden 
allerunterthänigften Devotion ermähnter ihrer treugehorfamften drey obern Stände 
diefes Erzherzogthums Defterreich unter der Enns allergnädigft , e8 werden befon« 
ders diejenige von ihnen , fo die Koften zu beftreiten vermögend find , auch bey 
diefem feyerlihen Einzuge, als einer des durchlauchtigften Kronprinzen zu Hun⸗ 
garn und Böheim, und Erzherzogen zu Oefterreih, Joſephi Eönigl. Hoheit bes 
£reffende fo vergnügliche Begebenheit, auf die bereits allerhöchft refolvirter maßen 
vorläufig und in Bälde zu gefchehen Einladung, ebenfalls in anſehnlicher 
Zahl mit ihren fechsfpännigen Galla⸗Equipagen, und denn bey den übrigen Feſti⸗ 
vitäten, um felbige mit auszuzieren gesiemend zu erſcheinen, von felbft beeifert 


feyn. 

Welch allerhöchfte Gefinnung und Entſchließung demnach ihnen N. De, 
treuen obern Ständen zur nachrichtlichen Wiffenfepaft , und meiter zu treffenden Ver⸗ 
anftaltung hiemit vorgängig erinnert wird. Wien, den 26. Februarii 1760, 


Extract Kaiferl. Hof - Protocolli de Anno 1677. 


den 17. Januarii. 
Raiferliher Einzug in Wien. 


zmo: Kaiferl. Hofquartiermeifters Handpferd. 

2do: Hofpuartiermeifters von Wenzelsberg. 

ztio: Zwey Eaiferl. Einſpaͤnniger. 

4to: Sechs Handpferde des Landmarſchalls und Obriſt⸗Jaͤgermeiſters. 

5to: Der N. De. Landſchaftstrompeter und Paucker. 

6:6: Sechs und zwanzig Wägen, alle mit 6, Roffen beſpannt, der Landftände in 
Niederöfterreich , mo die vom Ritterſtande voraus, und darauf die vom 
Prälatens und Herrenſtande vermifcht durcheinander gefahren. 


7mo: Dreyfig Wägen der Faiferl. Kämmerer, 


&vo: Acht Wägen der Faiferl. geheimen Räthe und Minifter, 

9n0: Zwey kaiſerl. Hofwaͤgen mt Kämmerern. 

zomo: Zwölf kaiſerl. Trompeter mit ihren Pauckern. 

ıımo: Des Oberften Stallmeifters Wagen, in welchem der Fuͤrſt von Dietrichftein, 
und Obrif-Kämmerer, auch Obriſt⸗Hofmarſchall, und angefegter Obrifk« 
Stallmeifter, Graf Breuner gefeffen. 


12mo: 
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eg 
ıamo: Beede Ihre Eaiferl. Majeftäten in den rothfammeten Hochzeitwagen Anno 1760, 
szmo: Hinter diefen ritt der Trabantenhauptmann, Graf von Mannsfeld, her 
nach die Eaiferl, Edelfnaben. | 
ı4to: Herr Graf von Wallenftein, Hatfchierhauptmann mit der reitenden Garde, 
ısto: Die kaiſerl. Hofdamen und Srauenzimmer in 6. Wägen. 


Judicium competens in a&ionibus Fifcalibus. 


er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. men 1 Martil trau 

D koͤnigl. Majeſtaͤt hätten auf eine von der N. De. en ger united —— — 
ſchehene aůerunterthaͤnigſte Anfrage, ob die über das Iandesfürftliche Abfahrtgeld, Sancadrpurarion yu eifde 
und in pundto ufurarie pravitatis entſtehende Strittigkeiten bey ihr Juſtitzbanco⸗ M- 
depntation, oder aber bey der N. De. Regierung zu erörtern, und zu entſcheiden 
ſeyen, allergnädigft zu refoloiren geruhet , daß in Fällen, wo es um ein ftrittis 
ges Abfahrtgeld, und alfo um ein unmittelbares Cameralgefäll zu thun ift, die 

nde Rechtöirrungen bey der Juſtitzbancodeputation entfehieden , in allen „Weder mucerlie Fontratte 
andern Sachen aber , fo wucherliche Contracte, oder andere von Uebertretung Der lanbesfürklicen Patente vcu 
landesfürftlichen Patente herruͤhrende Fifcalitäten und Poͤnalien betreffen, der Atzierung zu ertennen. 
Kammerprocurator mit feiner Inftanz an fie Regierung verwieſen werden foll. So ey unsun dan Bilum 
demnach ihr N. Oe. Regierung zur gleichmäßigen Nachricht hiemit erinnert wird, weite. . 
allermaßen denn auch derohalben an die N. De. Juſtitzbancodeputation unterein⸗ 
ſtens das Nöthige ergehet. Wien, den ı. Martii 1760. 


Biehfeuche - Mittel, 


ranieigen: Es merde diefelbe aus dem Eopeplichen Anſchluße des mehreren zu gen z. Martiizree. 
entnehmen haben, was für ein Hilfsmittel, und in was für Krankheitsum⸗ 
ftänden im Bechiner Kreife des Erbkoͤnigreichs Boͤheim wider den Viehumfall bis⸗ 
her mit gutem Effecte gebraucht worden fey. 
Welches demnach ihr N. De. Regierung zu dem Ende mit dem Auftrage 
mitgetheilet wird, damit dieſelbe, fofern hier zu Lande die Umftände der Vieh⸗ 
krankheit denen in der Beylage Befchrichenen gleich befunden würden, das naͤm⸗ 
liche Mittel anwenden laffen Eönne und folle. Wien, den I. Martii 1760. 
Nachdem mir vom Faiferl. Eönigl, Kreisamte gnädigft intimiret worden, 
wasgeſtalt eine loͤbliche kaiſerl. koͤnigl. Repräfentation und Kammer an hochernenn⸗ 
tes Kreisamt zu vernehmen gegeben, daß ihre Eaiferl. koͤnigl. apoftolifche Majeftät 
allerhöchft anzubefehlen geruhet haben, die im Dornviehesumfalle hierkreifig, bes 
fonders zu Neuftupow und Obergzerefwig gebrauchte Eurativmittel cum præmitſo 
morbi ftatu genaueft zu befchreiben, und allerhöchften Orts einzufenden; als habe 
mich Endes gefertigter allergnädigft angeftellter Phyficus ſammt dem Kreischirurgo 
unvermeilt möglicht befliffen, ven alerhöchften Befehl zu befolgen. Der Zuftand die ⸗ 
fer unter dem Hornviehe für dießmal eingeriffenen Serankheit ift Feine wahre Seuche 
oder Contagion, fondern eine natürliche epidemifche graßirende hisige Krankheit, 
gleichwie felbe nad) Verlaufe der äußerlichen und innerlichen Anzeigen ‚, fo bey dem 
erfranften fowohl als crepirten Viehe auf das behutfamfte in Augenfchein ges 
nommen , genuine definiret wird, die dußerlichen Pathemata bey dem erkrankten . 
Viehe find: gänzlich verlohrner Luft zum Fraße, heftiger Durſt, fo nicht zu erloͤ⸗ | 
fhen, Augenrinnen, Nafenrogen, die Ohren läßt das Vieh vor Schlappigkeit 
finfen, fehnaubet beftändig, die Beine zittern, der Leib geſchwuͤllt übermäßig, 
endlich zum Abdrude erfolget die Ruhr, 

Anbelangend die Befchaffenheit der Innerlichfeiten, um felbe gemäß meiner 
Eidespflicht zu befichtigen , habe viele Stüre ſchon hinfallenden oder wirktich gefals 
lenen Biches in Gegenwart des Freischirurgi und eined Deputirten von felbiger 
Herrſchaft, wo dergleichen Commiffion vorgefallen, jeglichesmal eröffnen laſſen, 
und jederzeit gleiche Zufaͤlle am — gefunden, als folgen: der erſte Mar 

2 gen 


Anno 1760, 


Dim 8. Marti 1760. 
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— — — — — — — — — — — —— 
gen war mit trockenem Futter dermaßen angeſtopfet, daß nicht die mindeſte Feuch⸗ 
tigkeit entwiſchen, welche doch zur Dauung hoͤchſtnoͤthig, der andere Magen hin⸗ 
gegen ſchwillte vom Waſſer, darunter etwas von unverſehrtem Futter gemiſchet, der 
dritte ſammt Gedaͤrme war leer, in welchem letztern eine ſowohl in Quantitaͤt als 
Qualitaͤt wider die Natur gewoͤhnliche Schleimigkeit angetroffen, das Gebluͤt 
ſchwarz, viſcos und brandig, die Leber hart, ſchwarzroth, drüfenhaft , die 
Lunge zeigte eine außerordentliche Bleiche an der Farbe mit einer wirklichen Gan- 
graena behaftet, alſo ebenfalls andere Theile gangrenos hin und wider zum Vor⸗ 
ſcheine gelangten ; aus diefen allen wohl beobachteten Umftänden ift nichts billigeres 
zu ſchließen, als benenntlich der jegt regierende Hornviehesumfall fey eine wahre 
higige Krankeit oder Febris acuta inflammatoria beftehend in vifcofem inflamatori« 
fchen Geblüte und andern Säften, derer freyer Umgang im ganzen Viehe mehreften 
Theils gehemmet, folgfam zu circuliren unfähig find, alsdenn letztlich aus Mans 
gel ftäter Bervegung von felbft eigener Befchaffenheit in die refolutionem putredino- 
fam verfallen. Die wahre Urfache diefer Kranfheit rühret her von verfloffener alls 
zuheftiger Sommerhige, und fehr trodtener , ſtaͤublich⸗ und kothigen Hutweyde, dars 
auf erfolgenden frühzeitigen Reif und Froften, auch befonders von nun an unauss 
feglicher ungeroöhnter Arbeit, fo das Vieh bey diefen Umftänden zu beftreiten ges 


habt. 

Gemäß diefer meiner Erkenntniß habe auch ſolche Mittel ergriffen, die für 
tauglich befunden, fowohl die Krankheit zu curiren , als auch von felber das 
Vieh zu präferviren , fofern man deren zur rechter Zeit gebrauchet, nämlich gleich 
Anfangs der Krankheit muß die Aderlaß auch wiederholtermalen vorgenommen werd 
den, der Trank wird niemals kalt, fondern jederzeit laulicht dem Viehe dargerei⸗ 
chet, welcher beftehet aus Eamillen + Kraut, Holderbluͤhe, Pappelkraut, Sat 
vey und Rauten, von jedem ſechs Dand voll, alles dieſes zufammengefepnitten, 
gemifchet , zu einer Maffe gemachet von diefer Maffe wird eine Hand voll zu einer 
Pint Waffer gethan, durch eine halbe viertel Stunde gekochet, bey dem legten 
Sude giebt man zu 14. Seidel Efjig, und ı. Loth Salniters , diefe Portion reis 
et man alle 4. Stund einem jeglichen Viehe zum Tranke, ferner zur Säuberung 
der Zunge brauche man Salz, Alaun von jedem 2. Loth 14. Pint Effig, womit der 
Rachen fehsmal des Tags gewaſchen wird , denn verordne folgendes Lattwerg, 
fo aus Entianwurz, Oſterluceywurz, Lorbeer, Myrrhen von jedem 4. Lothe, 
Saffran und Kampfer von jedem 2. Quintel mit ı. Seidel Hönig, ein halb Sei⸗ 
del Eſſigs vermifchet, zur Lattwerge gemacht, wovon einer Kaftanien groß. alle 
3. Stund einem jeglichen Viehe eingegeben wird ; dieſes find nämlich die Eurativs 
mittel, fo zu Neuflupow und anderen Orten mit großem Nuten gebrauchet 
worden, 

Anbelangend die Curativmittel, fo der Kreischirurgus Rapp zu Obers 
ſchereckwitz verordnet. If ein Pulver aus verpufften Antimonio , Schwefel, 
Alaun, Salniter, von jedem gleichen Theils vermifchter, davon er Löffel voll mit 
gleichem Salze untermenget jeglichen Viehe früh und Abends zu lecken vorgeftreuet, 
den andern Tag darauf einer Kaftanien groß von dem Viehmedritate eingegeben. 
Alle diefe Mittel kommen in der Wirkung überein. Letztlich zum Präfervativ has 
be die jährliche Aderlaf ſammt Gebrauche des Viehmedritats hinterlaffen. Wien, 
den 1. Martii 1760, 


Bergwerksleute Befreyung von der Recroutirung 


De N. De, Regierung anzuzeigen: Es babe die kaiſerl. koͤnigl. Hofkammer 
ꝰſich anhero vernehmen laſſen, daß nach Berichte des gewerkſchaͤftlichen Berge 
meiſters zu St. Annaberg Joſeph Lanz der bey dortigem Bergwerke fünf Jahre 
hindurch mit guter Aufführung als Erzhauer geftandene Simon Zechling zu Hos 
chenberg von dem alldafigen als Graf Hopofifchen Wirthfchaftsbeanten arreſtiret, 
fofort als Recrout anhero gebracht, und affentiret worden ſey. Da nun Feine 
Herrfhaft befugt ift, die bey den Bergwerken in beftändigen Dienten ftchende 
Leute als Recrouten wegzunehmen, maßen diefelbe nach Ihrer Majeftät allergnds 
| | dioſten 
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digften Anordnung von Militardienften befreyet bleiben. Als wird fothaner Vor⸗ 
fall ihr N. De. Regierung in der Abfiche erinnert , um allerhöchftgedachte Inten⸗ 
tion den N. De. Berordneten zur fünftigen genauen Beobachtung in Recroutirungss 
fachen — zu machen, und ob der Befolgung zu halten. Wien, den 8. Mar⸗ 
tii 1760. 


Anzeigen der graſſirenden Krankheiten. 


>, Es werde auf derfelben unterm 23. Februarii nach Hofe erflattefen Den 10. Martii 1760. 
Bericht, und aus den darinn angeführten Bewegurſachen hiemit eingeftans 
den und verwilliget, daß, fofern bey Menſchen und Viehe ſich Feine anſteckende geripe m —— 
Krankheiten und Seuche hier zu Lande äußeren, die Berichte von den Ortſchaften fofene beo®t hen und Diebe 
anftatt von acht zu acht Tagen nur allmonatlich an die Kreisaͤmter erſtattet cr ran 
den mögen; wohingegen bey ſich hervorthuenden mißlichen und gefährlichen Um» Dirtsaften nut manıriih am 
ftänden jedesmal fogleich bey jeweiliger Vorfallenheit und Anzeige mit genauer _Wodingegm b gefährlichen 
Beſchreibung des Orts, der Zahl der Kranken, Benennung des Zuſtandes, vor⸗ nr nun ml Maris 
genommener Separation der Sranken von den Gefunden eure 
angemwendeten und nichts verfangenen Mittel allenfälliger inftitutmäßigen Vergra⸗ ser Beranfaltungmdie Knjrige 
bung des umgeftandenen Viehes, denn Vertilgung der Häute, vorgenommener 1 
Reinigung der Ställe, oder der Abänderung bey fhärfefter Beftrafungden Kreis⸗ 
dämtern, und von diefen ihr N. De, Regierung zu weiterer Verfügung und Bes 
zichtserftattung gemacht werden foll. 

Uebrigens, und narhden auf allerunterthänigftes hier anliegendes Bit⸗ 
fen, Stadtrichters, Raths und fämmtlicher Bürgerfchaft der Stadt Pärplern, 
ihren 22. Bürgern und Untertanen die wegen Verſchlachtung ungefunden Viches 
fonft wohlverdienter Eifen und Bande, auch oͤffentlicher Ausitelungsftrafe für 
diegmal nachgefehen werben. 

Als wird ſolches ihr N. Oe. Regierung zu dem Ende erinnert, damit fie 
foldyes den Inpetranten, jedoch mit fcharfem Einbunde und Bedrohung der in 
Fünftigemn derley Betrefungsfalle unfehlbar erfolgenden noch weit ſchaͤrferen Zuͤch⸗ 
tigung zu bedeuten willen möge. Bien, den 12. Martii 1760, 


Vorſtadts⸗Lehenkutſcher⸗ Ordnung. 


Pit von der N. De. Regierung die Einführung einer andern Ordnung umter Den a2. Martii 1760. 
den Vorſtadts⸗Lehenkutſchern betreffend , ift eingerathen worden: as 
ımo: Daß alitaͤglich 30. Worftadts s Lehenkuticher mit ihren Waͤgen eur m enkutidun 
in die Stadt, jedoch) nur an den hiernach benennten Plaͤtzen, als nämlich 
Auf der Freyung. one re». -........„.n.„„... nennen 4. 
der Stallburg.. ö— Oo EEE EL He te Tr 0 5 = DB 
Am Graben unten 3.und oben Zero ronnnonennununnnnnnnnneurnnnnn 6 
Bey den untern aaa ur..... urn 
Am neuen Markte unten 2. und oben 2. 20 20 zusonnnennnnnnrernnnn 4. 
Beym dem rothen Thurne. .... EZ ur ————— —— — ——— —— —— —— u ze zu Zr ZU zu Zu 5 2, 
Bey dem Würgerfpilält.u-ue sa-sonaunonnuuasnennnonuee asonnunee I 
Bey den Franciſcanern 4 nennen . nn... nn. aueh 2 
auf Zuhren zu warten befugt feyen, und deffenthalben 
ado: Gedruckte Paflirzettel mit Ausdrüdung des Plages und mit ſchrift / lung en kit Hut 
licher Beyfügung des Dati, an welchem das Zettel anfängt und aufhöret gültig 
zu ſeyn, von 8. zu 8. Tagen den fich hierum in dem Policeyamte zu melden 
habenden Kutſchern unentgeltlich ausgetheilet werden, jedod) 
3tio: Den mit derley Paſſirzetteln verfehenen Kutſchern freyſtehen fol, fols „Knnen ſolcht unter ſch vom. 
ehe nicht allein unter fich zu verwechſeln, fondern auch an andere ihre Kameraden, — 
willkührlich zu überlaffen, wenn fie binnen der ausgemeſſenen Zeit Fuhren über 
Land befämen. Uebrigens aber 





Anno 1760, 


u. ° 4t0: 
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Anno 1760. es: Das Eehenwagenamt durch ihren Uebergeher die ftappiende Leheite 


Dad Lehenwagename iR nicht ‘ | i 
befugt, gegen die eedisendt kutſcher auffchreiben zu laſſen, noch weniger diefelben wegen etwa fonft ausuͤbenden 
ea ae oder Leibeöftrafe zu belegen, in Hinkunft nicht mehr ans 

uma tte; imgleichen auch 
an ai — en Den außer den Linien ftehenden Kaleſchen gegen Abfoderung einer 
een) Kuna Büpeen ya sipelln. Gebühr die Befugniß zum freyen Fahren zu ertheilen keineswegs gebühren fol. 
Der N. De. Regierung wiederum zuzuftellen, und haben Ihre kaiſerl. Eds 
Dicke Drdnung wird Sran- nigl. Majeftät über den allerhoͤchſt Ihroſelben geſchehenen gehorfamften Vortrag, 

a defen der 1] innberuͤhrten Vorſchlag durchaus allermildeft zu beangenehmen geruhet ; Wornach 
emenbanfeheundierfagamtte denn auch an die in Armenhaufes« und Verſatzamtsſachen angeordnete Commiſſion 
ongen worden, 1, zur weitern Verfügung an feine Behörde das Möthige erlaffen worden, daß näms 
„ara von ben Bepenkasr ji der Armenhausvermalter Hinfüran lediglich Die in Zahlung ihrer monatlichen Ge⸗ 
Gebühren durh En bühren faumfälige Lehenkutfcher , durch die bisher uͤblich geweßte Eompellirungs« 
“legen Den Eisen Ober an mittel , zur Pilegung der — — — wegen Im - 
die Riederötereihijge diegie · ihnen etwa fonft ausubenden Erceffen hingegen, felbe,weitershin zu beftrafen 
ae —* ae fondern die beſchwerfuͤhrende Partheyen tefpective an fie 5 Oe. 

Keine Lienz auf das dahten Regierung, oder die aus ihrem Mittel beſtellte Sicherheitscommiſſion verweifen 5 
“EB Die breite anfgepenee übrigens aber auch den mit ganz oder haldgedertten Sahrzeugen vor den Linien 
suchdynfobeen, ſich einfindenden Fuhrleuten einige Licenzgettel hinfüran nicht mehr ertheilen, auch 

Regierung hat demnach die die bereits ausgeftellte wiederum zurüdfodern fol; fie N. Oe. Regierung wird 
wen a def demnach bey Vorkommung einiger von den Lehenkutſchern ausübenden Erceſſen 
a ala ſelbe derohalben gehörig anzufehen, ihnen Vorſtadtslehenkutſchern den Ort zu iprem 
zickuf ie graue ZeRpalcung täglichen Aufenthalte in der Stadt vorgeſchlagenermaßen anzumeifen , auch dem 

Und auf die öftere Säude hierwegen aufftellenden Eommiffario die genaue Feſthaltung der einführenden Ord⸗ 

A a augen DE ung ſofort weitershin einzubinden haben; untereinſtens aber darob zu ſeyn, damit 

an jenen Plägen, mo ng: er —*2* —— 
rung vo mmen, mithin die erfoderliche Reinigkeit werde; Wo 
übrigens fie Degierung mit Aöftellung der vor den Linien ſich einfindenden Fuhr⸗ 
leute gleichfalls gehörig vorzugehen hat. Wien, den 22; Martii 1760, 


Einlagd-Fundi Beftimmung zu den Handlungen. 


Den 37. Marti 1760, egen Eünftiger Stabilirung des Einlags » Fundi reſpectu der verfchiedenen hies 
W ſigen buͤrgerlichen Handlungen iſt nach vorlaͤufiger Vernehmung des Han⸗ 
delſtands allergehorſamſt ermeſſen worden. 

Daß den Seidenzeughaͤndlern ohne einiger Rüdfichf auf die etwa fuͤh ren⸗ 
ben reichen Waaren 12000. Gulden den Materials Eorkent» und Gallanteries 
haͤndlern 10000. Gulden; endlich den Spezerey- weiſſen Waaren incartirten Seis 
den, Nürnberger, Bethen, kurze Waaren » Hutfteppers Bordens Gewehr⸗ und 
Porcellains auch Lederhändlern 8000. Gulden pro fundo auszumeifen, aufgetras 
gen; übrigens über die den Leinwandhaͤndlern ſchon auf 4000. Gulden beftimmte 
Einlage das diesfällige Duantum in Anfehung der Tuchlaubensverwandten auf 
10000, Gulden determiniret werden koͤnnte. Wien, den 27. Martii 1760, 


Pfarrkirchen und Pfarrhoͤfe Baureparationen- 


Den 5. Aptil 1760, DI der N. De Regierung abgefodert gutächtlicher Bericht: Die feruere Eins 
hebung und Verwendung der bey Verleihung der landesfürfttihen Pfarren 

at eingefuͤhrten hoͤhern Zaren betreffend, Der N. O. Regierung wieder zuzuftellen, 
iR Hin 18cm Cafu fpeciten ME der Erinnerung, daß das Faiferl. königl. geheime Directorialhaupttaramt uns 
Ders ben Date antun as tereinſtens angerviefen werde, fich bey jedem kuͤnftighin vorkommenden Cafu fpeci- 
der Jmpetrant hierzu eiwag fico anzufragen, ob der Impekrant zu der wegen Reparirung der landesfürftlichen 
ee Pfarrkirchen oder Pfarrhöfe etwa meiter nöthigen Aushilfe etwas beyzutragen 
habe? wornac Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät nach der mehreren oder minderen Sr⸗ 

Su folcbem Ende von Regie, traͤgniß Der meiter verleihenden Pfarren fich des Weiteren entfchließen werden; 
ey Da zu welchem Ende fie N. De. Regierung bey ihren deshalb jeweilig zu erftatten has 


gleich Die Eeträgnig des Das benden gut aͤchtlichen Berichten , zugleich die Erträgniß einer folchen erledigten Pfarr 
mit 


anjlijeiten; 


Oeſterreichiſcher Geſetze. VL. Theil, 87 


—— —— — — — — — — — — — — — — — — 
mit anzuzeigen; hiernaͤchſt aber nicht nur bey der Pfarr Priglitz, ob nicht etwa 
bey dem daſigen Pfarrhofsbaue die unterm 1. December 1759. verwilligte Sums 
me der 583. fl. 49. Er. (diesfälliger Verordnung zuwider ) überftiegen worden fey ? 
dur das Kreisamt zu erheben und anzuzeigen, fondern auch bey diefer wie allen 


Anno 1760, 


Und ben erdaltener Baurt ⸗ 


andern etwa weiter bewilligenden derley Reparationen dahin invigiliren zu laflen, Kane zeeee 


damit nichts anders, als die hoͤchſte Nothwendigkeit an ſolchen ſchadhaften Pfarr⸗ Yes. 


Kelglich mas zut Bequem» 


gebäuden angefehret, folgbar alles Uebrige, fo zur bloßen Bequemlichkeit oder Hate: und Ent verhauet wird, 


Luft verbauet würde, dem zeitlichen Pfarrer ex proprüs zu beftreiten auferleget ) 
werde. Wien, den 5. April 1760, 


Wildſchuͤtzen : Patente -Berfchärfung. 


We Maria Thereſia ic. ıc. Geben allen und jeden, welche in dieſem Unſrem Erzher⸗ 

zogthume Defterreich unter der Enns feß oder wohnhaft find, oder fonft ſich all⸗ 
da befinden, hiemit zu vernehmen: So ſicher Wir auch angehoffet haben, es würde 
durch die wider die Waubs und Wildfepügen feit einigen Jahren her erlaffene ſchaͤr⸗ 
fefte Verordnungen ‚, infonderheit aber Durch die in Kraft Unfres legten Generalis 
vom 9. Auguft 1758. ohne unterſchied verhaͤngte Abſchickung in Unſer Temeswa⸗ 
rer Banat dem Verbrechen des Wildſchießens hinlaͤnglicher Einhalt geſchehen; ſo 
müffen Wir jedoch hoͤchſtmißfaͤllig vernehmen, wasgeſtalt alle bisher vorgekehrte 
Beſtrafungen gleichgedachtes Verbrechen auszurotten keineswegs vermoͤgend gewe⸗ 
ſen; indem das Wildſchießen nicht allein mehrmal insgemein ſtaͤrker, als jemal 
uͤberhand zu nehmen beginnet, ſondern ſogar die Bosheit der Wildſchuͤtzen alſo⸗ 
weit getrieben wird, daß fie Unſre Jaͤgereyperſonen, wenn fie dasjenige, wozu 
fie ihr Dienft verpflichtet, zu verrichten im Begriffe find , mörderifcherweis anzus 
greifen, und wohl gar um das Leben zu bringen ſich erkuͤhnen. Gleichwie Wir 
nun dem Uebel des Wildſchießens, welches, nebft der verabfäumenden Nahrung 
fo zu ſchweren gemeinfchädlichen Miffethaten die Anleitung giebt, mit aller Schärfe 
zu fleuern und vorzubiegen Uns entjchloffen haben; Als fegen und verordnen Wir, 
da 


em Pfarret ex propriis zu 
efreiten aufzulegtu. 


Den II. April 1760. 


Erſtens: Alle wirklich erkennte Wildſchuͤtzen, mie auch ſonſt alle und je⸗ ESttafe da mit Gewehre he⸗ 
de hierlaͤndiſche Inuſaßen und Unterthanen, oder ſonſtige Vaganten, welche au, "= Vid cãten. 


fer den gewoͤhnlichen Wegen und Straßen, in Unfrer Wildbahne mit Feuers oder 
andern zur Gegenwehr kauglichen Gewehre ‚ald Säbel oder Pallafche betreten wer⸗ 
den ‚, in Hinkunft in Unfre Feſtung Temeswar abgeſchicket, und in dem allda ers 
bauten Arbeitshaufe lebenslang eingefperrt gehalten werben follen. 

Zweytens: Zumal auch vorfömmt, daß derley Wildſchuͤtzen nach ihrer 
Zuftandbringung in den von ihnen aufnehmenden Ausfagen zur Bekenntniß der 
Wahrheit in der Güte am menigften zu vermögen find. Alſo geftatten Wir, daß, 
um die Wahrheit zu erfinden, denfelben, nach Ermeffung der Gehörde 25. Streis 
che auch täglich und etwelche Tage nacheinander gegeben werden koͤnnen; Und das 
mit biernächft auch 


Auf was BWelfejur Behennt- 
ngen, 


niß gu bei 


Drittens: Wider diejenige, welche den Raubs und Wildfchügen Unters einiger ca anche 
fehleif geben, oder wiffentlichen Aufenthalt geftatten, und ſolche nicht entdecken, wieder Iren 


mit mehrerer Schärfe verfahren werde. So verordnen Wir weiter , daß ders 
gleichen Höher der Wildfhügen von Haufe und Dofe abgeftiftet , und in Unſer 
Zemeswarer Banat zur eigenen Nahrungserwerbung abgefchicdet werden; dieje⸗ 
nige aber, fo von den Wildfchügen einiges Wildprät erfaufen, zur Strafe für 
ein jedes Pfund 2. fl. zu Händen Unfres Obrifthofsund Landjägermeifteramts ers 
legen follen. 

* Schluͤßlich wollen Wir auch für denjenigen, welcher einen Wildſchuͤtzen, 


wildſchũ hen Einbtinger⸗ 
der Denuncianten ⸗ Henıunse 


einbringt, eine Taglia von 25. fl. und für jenen, der einen Wildſchuͤtzen Fund vario, 


machet, 12. fl. hiemit flatuiret haben, im übrigen aber es bey der Anno 1743. 
publicirten Jägereyordnung, und Unfren feitvem meiter in Sachen ergangenen 
böchften Verordnungen und Generalien , in ſoweit davon durch gegenwärtiges Pas 
ient nicht abgegangen wird , allerdings gnddigft bewenden laſſen. 


Woꝛ⸗ 
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Auno 1760. — 
Wornach alfo jedermänniglich ſich zu achten, aud für Schaden und Un⸗ 
heil zu hüten mwiffen wird. Gegeben in Unfrer Hauptsund Refidenzftadt Wien, 

den 11. April 1760. 


Papiermachergefelen und Zungen Berfchonung von 
der Rerroutirung. 


Den 12. April 1760. Sl rsnseigen: es habe die k. k. Hoffammer ander vorftellig gemachet, wie daß 
fich bey den vorgemefenen Recoutirungen mehrmalen ereiguiet , daß die hierlaͤn⸗ 
dige Papiermachergefellen und Jungen von den Gemeinden zu Recrouten geftellet 
worden, wo doch deren auf den in Defterreich unter der Enns befindlichen Pas 
piermühlen eine geringe Anzahl vorhanden, welche zu Erhaltung der guten Arbeit 
unentbehrlich find, Man bat alfo Sie N. De, Regierung hievon zu dem Ende 
verftändigen wollen, um die Sache dahin einzuleiten, womit pro futuro die Pas 
piermacher hierlandes mit der Recroutirung nach Moͤglichkeit verfchonet, und 
deren Gefellen und Jungen nur in der größten Noth, und wenn dadurch dem 
Gewerbe Fein Abtrag geſchiehet zu Recrouten genommen werden. Wien den 12. 
April 1760. 


Münzen fremde courdmäßige. 


Den 30: Mh, 270, We Maria Thereſia ıc. Entbieten allen und jeden Innwohnern und Untertha⸗ 

Den been bavrentifgenküne nen, was Wurden, Standes, Amts oder Wefens die in Unfren gefammten 

ee Erbfönigreichen undLaͤndern find, Unfre faiferl.Eönigl. und Erzherzogliche®nade, und 

wird in den £. &. Exhländern geben euch hiemit zu vernehmen: Wasmaßen des dermalen regierenden Marggras 

——— fen zu Brandenburg Culmbach Liebden, nicht allein, Unfren Ausmuͤnzungsfuß 
anzunehmen, fich erfläret, fondern auch wirklich hiernach ganze Thaler, Gulden, 
20, fr. Stuͤcke auszumuͤnzen angefangen habe, wornach alfo die Billigfeit erhei⸗ 
ſchet, felbe in Unfern Erbfönigreichen und Landen courfiren zu Laffen. 

Da nun nad) gefehehener Valvation die benennte drey bapreutifche Münzforten 
nicht allein im Schrotte und Krone, fondern auch in der Stuͤcklung Unſerm Auss 
münsungsfuße ganz gleichförmig zu feyn befunden worden; 

As find wir gnädigft bermogen worden, diefen von obbefagten Marge 
grafens Liebden ausmünzenden Thalern, Gulden, und &o, Fr, Stuͤcken mit der 
Jahrzahle 1760, anfangend, den Unfren Paiferl. Eönigl; eigenen, ganz gleichen 
Eours in allen und jeden Unfren Erbkönigreichen und Ländern, alfo und ders 
geftalt zu geftatten, daß felbige im Handel und Wandel, fo mie in Unfren. 
Landesfuͤrſtlichen, auch allen andern öffentlichen Kaffen in fo Iang angenommen 
und verausgabet werden füllen, als Tang marggräflich bayreutifcher Seits angefans 
gener maßen, Unfer Ausmünzungsfuß in allem beybehalten werden wird, 

Welches Wir demnach mittelft gegenwärtigen Patents zu jedermanns 
Wiffenfhaft und Nachachtung Fund machen. Geben Wien, den 30. April 1760. 


Schiffahrtverunglüdfungen- Steuerung. 


Den 12. Map 1760. Dis derröm. Faiferl. Eönigl, Majeftät N. Oe. Regierung wegen dem k. k. Rathe 
und Kreishaupfmanne des Vierteld.. .. hiemit anzufügen, Es habe Regierung 
——— aus der bisherigen Erfahrenheit beobachtet, wie es denn durch die den 25. April 
fubrgilen haben fi Si Jungfthin bey langen Enzerftorf in der Donau verunglüdte 13. Perfonen beſtaͤr⸗ 
- —— auf dem Wafler er⸗ fet wird, daß erfigemeldte Verungluͤckung groͤßtentheils von daher entſprungen, 
weil die zur Ueberſchiffung derſelben gebrauchte Zillen in gehoͤrigen Stand nicht 
hergeſtellet geweſen: gleichwie nun aber die unumgaͤngliche Nothdurft erheiſchet, 
allem kuͤnftig ſich weiter aͤußern koͤnnenden Ungluͤcke mit aller moͤglichſten Sorg⸗ 
Dem vorjubiegen. falt vorzubiegen: und den zu dem Ende gebrauchendenm Fahrzeug, Schiffe und 
Zillen jedesmal in gut und brauchbarem Stande abzuhalten: als wird ihm Herrn 
Kreishauptmanne hiemit andbefohlen, daß felber am die betreffende Herrſchaften, 

Städte, 


Oeſterreichiſcher Gefege VI. Theil, 89 





Anno 1760. 
Städte und Communitäten, welche ſich eines‘ Waflerfahrzeugs bedienen, alfos tens eines Delafuhe 
gleich das weitere verfügen folle: auf daß felbe die gute und unfehadhafte jebmalis Hus$ bedimmbm, Prrrfkafe 
ge Herftellung, denn Erhaltung und Unterhaltung der zur Ueberfuhre benoͤthig⸗ tn in bröruten: r 

ten Schiffe und Zillen eine forgfame Auf-und Rachſicht bey vier und zianzig ans untalkhparer Depekin, 
Reichsthalern Strafe alſogewiß tragen, wie im mwidrigen, da bey einoder anderer Eratune Mb Hebareine 
Herrfhaft, Stadt und Communität einige fchadhafte Schiffe oder Zillen in dem derfuhre die Hüfr und Race 
Waffer betreten, und nicht fogleich vepariret würden, weffentmegen er Kreis⸗ mm weisen auf angejeigte 
haupfmann die öftere Nachricht einzuziehen haben wird, foldyes alfogleich Megies Zumiäerbentlung Ind Aub 
rung angegeiget, und der hierauf mit vier und zwanzig Neichsthalern gefetste Poͤn⸗ verwirter pabın fouen. 
fall eo ipfo für verwirft gehalten, und unnachlaͤßig eingefodert werden folle. 

Welches ihme Herrn Kreishaupfmanne zur gehörigen Nachricht, unverweilt 

weitern Verfügung und genauen Achthabung hiemit erinnert wird, Wien den 

12. May 1760, 


Weg Paflage-Geld-AbgabeimErzherzogthume Defter- 


reich unter der Enns, 


DI Maria Therefia ıc, Entbieten allen und jeden geiftsund meltlichen Obrig⸗ Dim 16. May 1760, 
keiten, auch Innfaßen und Unterthanen dieſes Unſeres Erzherzogthums 

Oeſterreich unter der Enns, was Standes oder Würde die find, Unſre Gnade, 

und geben euch hiemit zu vernehmen, welchergeftalt die jedermann vor Augen 

liegende Nothwendigfeit , bey dermaligen ſchweren Zeiten, zum Behufe Unfres mit 

ſo großen Ausgaben bebürdeten Krarii, aufs neue, und zwar fo viel es immer 

möglich ift, auf ſolche Aushuͤlfsmittel fürzudenfen, die dem gemeinen Manne, 

und Commercio am menigften beſchwerlich fallen, Uns bewogen habe, nachftes 

hende Uns in Vorfchlag gebrachte in mehr andern Ländern gebräuchliche Abgabe zu 

beangenehmen,, und derfelben Abheiſchung auf folgende Weiſe anzuordnen: 

Es fol nämlich, mit dem erften Tage des Fünftigen Monats Junii were die disderiae Binien 
anzufangen, in Unferm Erzherzogthume Oeſterreich unter der Eins, ſo, wie du ie a ee 
weiters in Unſern übrigen deutſchen Erbländern: von allen, welche mit der Poſt, Srelsın. 
oder andern gedungenen leichten Fuhren, die allhiefige Linien oder einen Wegs 
ſchranken auf dem Lande paffıren, nebft der bisherigen Liniensoder Wegmauts - 
gebühr,, ein gewiffes Paflage-Geld, und zwar überall zwey Grofchen von jedem 
Hferde, gegen Erhaltung eines gedrudten Paſſirzettels (welches bey der darauf 
folgenden Wegmauthftation nur vorzeigen, in Ermanglung deffen aber, obſchon 
in voriger Station bezahlt morden wäre, allda doppeltes Paflage - Geld, gegen 
Empfang zweyer dergleichen Paſſirzettel, zu bezahlen. ift )- entrichtet werden. 

Dahero denn nicht allein jene, fo mitteld der Poft, oder mit. Landkut⸗ 
fcherpferden in Wägen, Pirutſchen, Chaifen oder Kalefipen, die Linien oder 
einen Wegſchranken pafliren , fondern auch die, welche fih der Stadt oder Vor⸗ 
ſtadt Lehenroͤßler, und Lehenwaͤgen, oder auch bedungener Bauernpferde bedie⸗ 
nen, dieſen Aufſchlag abzuführen haben. 

Hingegen werden von Entrichtung des Paſſage · Gelds ausgenommen, alle „Berichng tm Man, 
mit Waaren oder Commercialibus beladene ſchwere, ingleichen alle Baum + und futsen, dann der id eigmee 
£eitermägen: denn die mit Landes-Produdis, als Körnern, Weine, Dolze, Däue, gras srhraudeuden Wie 
Strohe, Viehe, Fiſchen, Wildprät, und überhaupt mit allen andern Victualien 
und Naturalien beladene Fuhren, nicht weniger die Feilfpaften der Profefftonis 
fien, und Handwerksleute, fo auf die Jahr» und Wochenmärkte, oder von dies 
ven zurück geführet werden, wie auch die leer gehende Wägen und Pferde: dann 
jene, ſo ihrer eigenen Equipage (welche fo viel thunlich erfennlich feyn folle) mithin 
auch eigener und nicht gedungener , oder Robatpferde fi) gebrauchen, desgleis 
chen die DOrdinaripoften , Eftafeten, Courriere, und Unfre mit Borfpannpferbden 
reifende Jaͤgerey, endlichen überhaupt alle jene frey zu laffen feyn, welche kraft 
Unfrer vorhinigen Verordnungen, fein Linien» oder Weggeld zu bezahlen haben. 

Dahingehen verfehen Wir Uns gnädigft, daß niemand gedungene Pferde 
für feine eigene angeben , weniger zu folchem befrüglichen Ende, dem Fuhrmanne 
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Biedleientgen en — ſeine, oder eine andere Livrée anlegen laſſen, oder Armzeichen geben werde. 
weiche Diejes Daflageaeih dh Midrigens ein folcher Wagen bey dem Schranken fo lang angehalten werden folle, 
—â— —— bis der Reiſende namhaft gemacht wird. Als welcher hinnach gegen Zahlung 

der Gebühr zwar paſſirt, jedoch gleich angezeigt, und wenn befunden wird, 
daß er dem Lehenrößler die Livree, oder Armgeichen gegeben hat, mit 200. fl. 
Strafe belegt: wenn aber der Fuhrmann ſelbſt foldhe gehabt, und mißbraucht 
hätte, diefer, wenn er tauglich ift, ald Recrout dem Militari übergeben: widris 
gens Durch ein halbes Jahr mit dem Arbeithaufe abgeftrafet werden ſolle. 
Wirbefehlen demnach gnädigft, daß ein jeder, dem obverftandenermaßen 
diefed Paflage-Geld zu entrichten oblieget, ſolches gleich der Liniens und Weg⸗ 
fepranfengebuhr,, unmeigerlich abgeben, zu dem Ende bey den Schranken und 
Wegmauthen, als Unfren landesfürftlichen Aemtern geziemend flillhalten : gegen 
Entrichtung ein fo anderer Gebuhr, das bey naͤchſtem Schrankenpoſto vors 
zuzeigen habende Paffirzettel empfangen: und denzu deffen Abfoderung angeftellten 
Einnehmern, bey Vermeidung der in den Wegmaufhpatenten bereits aus⸗ 
gemeffenen Strafen, fich auf keinerley Weiſe miderfegen, oder felben mit unges 
ziemenden Worten begegnen folle. Hieran geſchiehet Unfer gnädigfter Willen und 
Meynung. Gegeben Wien den 16, Maji 1760. 


Soldatenkinder Aufdingung und Freyfagung zu 


Handwerfen. 


Den 14. Sunli 1760, De N. De. Regierung zuzuſtellen, und haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt 
Soldattninder, welche im innenberührten Mathias Schweiger feiner auswärtigen Geburt halber allers 
Een sneudsen Sep mildeſt Difpenfiret, anbep aber untereinftens allergnädigft verordnet, daß alle 
—— — Se weiter vorkommende dergleichen Eaiferl. koͤnigl. Solvatenkinder , welche von ihren 
werten und Srofefionen an, Acltern entweder im Felde, oder auf dem Marche in einem entfernten, oder auch 
annehmen. auswärtigen Gebiete zur Welt gebracht worden, ohne einige präfendirende Dis- 
penfation , zn den Handwerken und Profeffionen, glei den inner den Erblanden 

gebohrnen ummeigerlih angenommen, aufgedungen, und freygefprochen wer⸗ 

den follen, wornach alſo Sie N. De. Regierung an die von Wien das Erfoderlis 

che zu verfügen wiffen wird, Wien den 14. Junii 1760, 


Stiftbriefe Errichtung und Ausfertigung. 


Den 24. Zunil 1760. He N, De. Regierung wiederum zusuftellen, und haben Ihre kaiſerl. Fönigl. 

Majeftät über den hierwegen gefchehenen gehorfamften Vortrag allergnävdigft 

Geifebrtefenach ferne von refolviret, daß, zumal bis anher ohnehin die mehreften Stiftbriefe bey den Obrig⸗ 

a ae ln £eiten und Abhandlungsinftanzen errichtet worden, es in Anſehung der bey den 

Gotteshaͤuſern ſowohl, ald Klöftern vorfommenden Stiftungen hiebey noch fers 

ee nerweit, jedoch dergeftalten verbleiben koͤnne, daß ıtens der vorläufig eingehols 

te Ordinariatsconfens demfelben jedesmal deutlich inferiret , 2tens fothane Stift, 

briefe, wenn ſolche nicht von ihr Regierung felbft, fondern non einer andern Ab⸗ 

gazzen den seflicen Dortır handlungsinſtanz ausgefertiget werden, von dem geiftlichen Kirchen» oder Kloſter⸗ 

Das Sapi, ad fündum vorſteher nad) der bisherigen Gewohnheit mitgefertiget, ztens das dazu gewid⸗ 

Fon dem Stifthriefe dep MALE Kapitalad fundum publicum fihher angeleget, 4tens von jedem Stiftbriefe drey 

Eremplazien ansjufestigen. Eremplarien ausgefertiget , hievon eines dem Stifter zugeſtellet, oder falls er 

verftorben, bey der Abhandlungsinftanz aufbehalten, Das zweyte dem Gottess 

hauſe oder Klofter ‚wohin die Fundation beſtinimet ift, zur Verwahrung übergeben, 

und endlich Das dritte der hiefigen delegirten milden Stiftungshofcommiffion, um 

foihes bey den übrigen FundationssAdis aufzubehaiten, und ordentlich zu res 

giftriren, eingereichet, endlich auch eine vidimirte Abfchrift dem betreffenden geiſt⸗ 

— lichen Confiftorio zur ebenmäßigen Wiffenfhaft, und Darobhaltung mitgetheilet 

oder auf Geihiide und om. MELDEN ſolle; wo übrigens Ihre kaiſeri. Eönigl. Majeftät untereinftens allergnds 

a ae digſt zu vermilligen, und amubefehlen geruhet, daß von den Stiftungen fo jes 

dufubern. mand für die Armen oder auch zu geiftlichen, und andern frommen ern ers 
. richtet f} 
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richtet, nirgends einige Tare, ſondern die alleinige Schreibgebuͤhr abgefodert 
werden folle, und verfehen ſich allechöchft diefelbe anbey gnädigft, daß auch die 
hieſigen geiftlihenEonfiftorien bey Ertheilung einiger Eonfirmationen, was mithin um 
einen bloßen Beſcheid zu thun iſt, fich ebenfalls mit einer geringen Kanzleygebuͤhr 
begnügen werden, allermaßen denn megen ber Fünftig abzufodernden alleinigen 
Schreibgebuhr an das N. De. Regierungstaramt untereinftens das Nöthige er» 
gehet, nicht minder auch die delegirte Stiftungshofcommifion hievon ebenfalls 
verftändiget worden. Wien den 14. Junii 1760. 


Extabulirung der alten Schuldpoftenausderfandtafel. 


Dt Maria Thereſia etc. Entbieten allen und jeden Unfren treugehorfamften ?'" "* Fall 1760 
Ständen, Unterthanen, und fonft Männiglichen, was Würden und Stans 
des die find, Unfre Gnade, au alles Gutes, und geben euch hiemit zu vers 
nehmen, wasmaßen Uns allerunterthänigft vorgeftellet worden, daß aus dem 
ehevorigen Weishotenamte in Das neue errichtete N. De, Landtafslamt viele von 
den aller Muthmaßung nad, vorlängft getilgten Poften von darum haben 
übertragen werden müßen, alldieweil von den Gültenbefigern das mit dem Cre- 
ditore gepflogene Abkommen nicht angepeiget worden, und fomit auch die Ertas 
bulation nicht habe erfolgen koͤnnen, wodurch der Gültenbefiger öffentlicher 
Credit nicht weniger gefepmählert worden; diefem nun abhuͤlfliche Maaß zu vers 
ſchaffen, verordnen wir 

Erftens: Daß alle Befiger der Herrengülten, Freyhoͤfe, oder Freyhaͤu⸗ 
fer * ihre Realität die gehörigen Extracte bey der Landtafel alſogleich erheben; 
Und jodenn 

Zweytens: Refpetu jener bis 1758. inclufiveindebit haftenden Poſten, 
worüber die zurüsfgeftellten Originalobligationen , Eefftonen, elek ea „Buiulienen Be — 
ten und QDuittungen der gefihehenen Bezahlung oder Abfindung halber, vors den. 
handen find, innerhalb drey Monaten & Die Publicationis des gegenwärtigen Pas 
ients bey Unſrem landmarſchalliſchen Gerichte um die Ertabulation anlangen, ' 
refpetu jener Poften hingegen, melde bis auf obige Zeit zwar ebenfalls abgethan, 
wo jedoch 

Drittens: Dergleichen Documenta nicht vorfindig, und mo der Aufenthalt ie A unan daftende 

der Creditorum befannt ift, um eine gerichtliche Furladung, mo aber der Aufz alte Schuldpofen etabulisen 
enthalt unmiffend, die Affigirung eines Valval-Edidts, welches denfelben femel # laſſen. 
pro femper auf ein Jahr, ſechs Wochen, drey Tage ſab Termino præcluſi zu vers 
willigen feyn wird, anfuchen follen, inner welcher Zeit der Creditor ſich mit feis 
nen Einwendungen alfo gewiß zu melden hat, als im widrigen derfelbe nicht mehr 
gehöret, fondern die Ertabulation dem Poffeffori ohne Weiterem verwilliget wer⸗ 
den, und deſſentwegen an die Landtafel die gehörige Werfügung ergehen folle, 
Und damit 

Viertens: Diefe Ertabulation niemand zu einer Beſchwerde gereiche, Has sub tetmino pracluf Inter 
ben Wir allergnädigft anbefohlen, innerhalb den hieroben anberaumten Terminen Pr later aienier 
alles, fo viel die big ultimo Decembris 1758. indebite haftende betrifft, ſowohl 
bey dem Iandmarfchallifchen Gerichte, als bey der Landtafel gratis auszufertigen, Grass 
die dem Fürbieter dermalen gebührende wenige Taren allein ausgenommen. Da 
hingegen follen 

Fünftens: Jene, melde den hieroben präfigirten Termin refpedtiv& der gej Hieimigen aminfhen , 
ausgefegten drey Monate, und eines Jahres verftreichen laffen, von der N. 53 dieien —— — 
Oe. Landtafel angezeiget, zu dieſer Caſſirung ex Officio verhalten, und denſel⸗ — 
ben nicht allein die ſonſt gewoͤhnliche Caſſirexpeditionstaxen aufgerechnet, ſondern 
auch von jeder bis Ende Decembris 1758. indebitè haftend verbleibenden Poſt 
noch befonder8 das Quadruplum der Eaffirungstar, als ein Pönfall unnachläflich 
eingefodert, und dem Landtafeltaramte übergeben werden, um damit aber die 
Landtafel auch für dag künftige rein erhalten werden möge, foll 

Sechſtens: Ein jeder Schuldner, der eine& 1. Januarii 1759. an bey 
der Landtafel vorgemerkte Schuldpoſt a. gefertiget, diefe von dem Zage 
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der geleiſteten Bezahlung, oder ſonſt mit dem Glaͤubiger getroffenen Abfindung 
Die kũnfti 


eile innerhalb einer Jahrsfriſt gegen Erlegung der gewoͤhnlichen Tape, alſo gewiß 
en ataputenn un Dep der Landtafel erfabuliren zu laſfen verbunden, wie im widrigen, bey Aufers 
haflen. achtlaſſung deſſen er nach Berlaufe ſolch präfigirten Jahrstermins das Duplum der 
gewöhnlichen Eaffirungstape pr. 3. Gulden zu bezahlen ſchuldig feyn, und da im 
Falle ein Schuldner derley Schuldpoften weiterhin auf mehrere Iahre ertabilis 
ven zu laffen ermangelte, mit fothanem von Jahre zu Jahre fteigenden Peenali jes 
Etrafe ded Kußerahelafung. Derzeit mit drey Gulden fortgefahren, und der faumfälige Schuldner zur Erle⸗ 
gung fothanen Peenalis durch die gehörige Compellirungsmittel angehalten werden 
folte. Dieran gefpiehet Unſer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben Wien den 

21. Junii 1760, 


Seidendamafte fremder Einfuhr. 


Den 26. Janit 1760, fies: es habe ſich bey einer jüngfthin vorgenommenen Unterfirhung der hie⸗ 
ie ” figen Seidenmanufacturen geäußert, daß die allhier erzeigende Seidendamas 
de: innkandihten meugten ſie in allen ihren Gattungen nicpenur der Qualität und dem Preife nach den Auss 
Eridmbamapı. wärtigen vollkommen gleichen , fondern auch in einer fo anfehnlichen Duantität vers 
fertiget werden, daß die alleinige wienerifche Meifterfchaft jährlich gegen 3000. 
Stüde jedes a 50. Ellen gerechnet zu Kiefern im Stande ſey; da mun nach Eins 
figt der Mercantiltabellen hervorgsfommen, daß fothanes Duantum beynahe 
hinreichend ſey, den innerlichen Conſumo der deutſchen Erbländer zu verſehen; 
und die Erweiterung dieſer Manufactur ſowohl allhier, als an andern Oertern 
beſagten Laͤndern von der Vermehrung des Verſchleißes zu erwarten ſtehet; So 
haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf den dießfalls erftatteten allerunterthänigs 
Zn ———— ſten Vortrag beſchloſſen, daß à 1. Auguſti des itzt laufenden Jahrs die Ein⸗ 
eeue fuhre aller fremden ftidenen Damaſte in geſagte deutſche Erblaͤnder pro Confumo , 
elonis verdethen bey Confiscationsſtrafe verboten, und von der letztern nur jene ausgenommen feyn 
ſollen, deren wirkliche Abfendung vor der Publication diefeg Verboths dargethan 
worden. Wie allerhöchft dieſelbe aber in Anfehung des Tranfito es bey der ders 
gtdoch gegen Pat de Cara maligen Verfaſſung noch ferner befaffen: So will man auch nicht entftehen jenen 
eg Kaufleuten, welche eine mehrere Bedürfnif, und daß fie dazu den Verlag bey den 
innlaͤndiſchen Fabrikanten nicht fänden, mittels Beybringung der Attejtate von 
den Meiſterſchaften, oder den Commerciolconfeffen gehörig befiheunigen , und dars 
. über bey Unftem Commerciendirectorio um einen Paß zu Einführung des abs 
gängigen Quanti von Auswärts her gebührend anlangen würden ſolchen de calu 
in Caſum ertheilen zu laſſen. 

Da nun in deſſen Gleichfoͤrmigkeit durch die kaiſerl. koͤnigl. Miniſterial- 
Banco-Deputation Die geſammte Gefaͤllsadminiſtrationen in den Fändern angewie⸗ 
ſen werden. So hat Sie N. Oe. Regierung auch ihres Orts den Verboth ohne 
Aufſchub kund zu machen, durch die in Commercien s und Manufactursſachen dele⸗ 
girte Hofcommiſſion aber die betreffende Kaufs und Handelsfeute von dem Inn⸗ 
halte diefer Verordnung belehren, und den vorfindigen Seidenmanufacturiften 
mitgeben zu laffen, daß fie die Beftellungen gehörig befördern, und allen Anlaß 

zu Beſchwerden ſorgfaͤltig vermeiden ſollen. Wien den 26, Junii 1760. 


Bittwen-Unterhaltungsiocietät von der juridifchen 


Facultaͤt. 


u 
ä 
IL 
Ur 


Den 38. Sunii 1760, nzuseigen: allerhoͤchſtgedacht Ihre Faiferl. Fönigl, Majeſtaͤt hätten auf die 
Sunktender iuridifhen ga · CP Ihroſelben geſchehene allerunterthaͤnigſte Anzeige, wasmaßen die allhiefige 
en Gonfreuicung eines iuridifche Facultät, nach dem vorhergegangenen Benfpiele der medicinifchen Bas 
i für ihre Witt ⸗ E j b 

wen und Yupien werden cultaͤt, und den hier angebogenen Punkten eine nähere Societät zu beſſerer Uns 
tänigl Dajerie behiean terhalfung der von ihren Sacultätsmitgliedern hinterlaffenden Wittwen und chrifi⸗ 
lichen Erziehung der Pupillen einzugehen entſchloſſen feyn, nicht nur diefen heils 

ſamen Antrag allermildeft zu beftättigen geruhet, fondern auch zu defto mehrerer 


Be⸗ 
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Bezeugung dero hierüber geſchoͤpften allerhoͤchſten Zufriedenheit untereinſtens aller⸗ 
guädigft bewilliget, und reſolviret, daß zu einigmaͤßiger Dotirung dieſer errichten 
wollenden Wittwen⸗ und Pupillenkaſſe die vorhandene juridiſche Facultaͤtsgelder pr. 
13350. fl. jedoch gegen untereinſtiger Uebernehmung, und Beſtreitung der vorfal⸗ 
lenden gewoͤhnlichen Facultaͤtsausgaben nebſt den davon verfallenden Jutereſſen ihr 
Facultaͤt hierzu vollends uͤberlaſſen, nicht minder jenes, was von der Facultaͤt fuͤr 
die auf 500. fl, zu erhöhen verwilligte Gradus gebühren, oder ſonſten alljährlich 


eingehoben wird, derfelben hinfuͤran ebenfalls zur weiteren Vermehrung diefer Witte 


wen und Pupillenfaffe in Händen gelaffen werden möge; mie denn auch allers 
hoͤchſt dieſelbe umtereinftens anbefohlen, daß weder diefer Fundus, noch das eis 


Anno 1760. 


Sondeen auch dieſe Kaffe 
mit ineheeren Fundis dotittt. 


Und noch defondere, MB weder 


ner Wittwe und den Pupillen hievon Fünftig verwilligende Quantum zu keiner dieier Fundus, mod datdaron 


Zeit mit einem Anfage Schuldverfipreibung, oder einem andern Onere beleget, 


zu bezablen kommende Zinan« 
tum mit einigem Onere beleget 


noch auch hierauf eine Klage.bey einer Inſtanz gefuͤhret, oder ſolches in Verboth werdeu könne, privkegiset, 


gezogen werden ſolle. 

Welche alterhöchfte Entfpliegung demnach Ihr N. De. Regierung zur 
Nachricht hiemit erinnert wird, allermaßen denn auch deröhalden an die juridis 
ſche Facultaͤt felbft, und infonderheit wegen diefen gedachtem Fundo, und dem 
den Wittwen hievon widmenden Quanto allergnädigft zugeftandenen Befreyung 
an die kaiſerl koͤnigl. Obriſtejuſtizſtelle, imgleichen an die Univerfitätskaffebeamte 
untereinftens das Nöthigeergehet. Wien den 28. Junii 1760. 

ach Wir vernonmen , daß die allerhöchfte Gefinnung dahin allergnd» 
digft abgehe, daß wir in. der juridifchen Bacultät eine Societät in Betreff eines 
beiferen Gehaltes der Wittwen, und chriftlicher Erziehung der Pupillen aufrich⸗ 
ten follen; zu deffen Fundirung auch Uns, die von Unferer Facultät ohne dem 
zum Behufe der Wittwen und Waiſen in Erfparung gebrachte 13350. fl. betras 
gende Kapitalien mit deren Intereſſen vollfommen überlaffen, denn alle bey Um 
ferer Facultät eingehende Jura in diefer Societät zu verwenden allergnädigft werde 
eingeraumet werden; als haben wir in allerunterthänigft »allergehorfamfter Ans 
hofung diefer allerhöchften Gnaden gegen dem, daß Uns Worgedachte bey der 


juridifchen Facultät vorfindige Eapitalien der 13350. fl. ſamt Intereffe, auch 


alle bey diefer eingehende Jura zu Fundirung der errichtenden Societät zu vers 
wenden allergnädigft eingeraumet, und bey diefer je und allezeit allermildeft ges 
laffen werden, Uns dahin einverflanden, daß 

ımo: Einem jeden Membro -Facultatis Juridice fid der Gefellfepaft in 
Betreff eines beffern Gehalts der Wittwen, und priftliger Erziehung der Pupils 
len einzuverleiben; oder nicht, freyſtehen folle; zu dem Ende auch 

2do; Einem jeden nach Eintritte indie Facultät, jedoch nur auf gefche- 
henes Anlangen, und darauf von dieffeits erfolgter Admittirung wirklich zur Eins 
verleibung zwey Jahre einberaumet ; denn 

3tio: Ein jegliches Membrum zu diefem Fundo jährlich zwanzig Gulden 
beyzutragen haben werde; damit aber 

410: Die jüngeren Membra diefer Societät in Anfehung der älteren Mem- 
brorum, melche der Natur nach der Sterblichfeit ehender unterworfen fin? , wer 
gen der Einlage Feine Beſchwerniß anzuführen haben, imgleichen die jüngere Mem- 
bra, welche zu dem Facultätscapital der 13350, fl. nichts beygetragen, der 
Societät eine Beyhilfe geben, ald werden diejenigen Membra, fo das gote Jahr 
inclufive ihres Alters bereits erreichet, oder noch zu erreichen haben, die Einlas 
ge mit obgemeldten zwanzig Gulden anfangen ‚ Diejenigen aber , fo über 40. Jahre 
ihres Alters zählen, ein jedes Jahr bis auf ihr nunmehriges für anjetzo bey Ers 
richtung der Societät mit sehen Gulden, in Hinkunft aber mit 20. fl. nachtragen; 
die jungern Membra hingegen, welche zu dem Kapital nichts beytragen, der So⸗ 
cietät zur Beyhuͤlf zweyhundert Gulden erlegen, 

5to: Diefer den Wittwen und Waifen zu Guten aufgerichtefe Fundus 
nicht als ein Allmofen angefehen , fondern den Reichen gleich den Armen, ohne 
Unterſcheid des befleideten Caracters dergeftalt ausgetheilet werden, daß eine 
Rathsfrau, oder deffen Pupillen nicht mehr, als eines andern Herrn Doctors 
Wittwe und Pupillen zu überfommen a follen. 

3 6to; 
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6to: Wird jährlich das von dem angelegten Kapital verfallene Intereffe 
mit Einbegriffeder Halbſcheide der jährlichen Einlage, und aller übrigen zu hoffen 
den Einfünften über Abzug deffen, mas die nothwendige Bacultätsauslagen er⸗ 
fodern, einer oder mehreren Wittwen und Pupilien in gleiche Theile vertheilet, 
die andere Halbfcheide der Einlage hingegen ad frudificandum angeleget werden, 
Was aber 
zmo: Die Obligationen, und anderes vorfindiges Geld anbetrifft ſoll 

fo ein als anderes in einemmit 3. Schlößern verfehenen Kaften verwahret wer 
den, wozu dem Herrn Perilluftri Directori Studii Juridiei nebſt Derrn Decano 
Spedtabili, & Seniori ex Societate, jedem infonderheit ein befonderer Schlüßel 
zu behändigen koͤmmt. 
gvo: Wird der Tag nach dem ıten December beftimmet merden, an 
welchem Die Membra jaͤhrlich ihr Quantum 3u entrichten, und zugleich die Witt⸗ 
wen, und Pupillen das Ihrige zu empfangen haben werden; damit aber 

g9no: In Anfehung der Einlage feine Irrung unterfaufe, als foll vers 
jenige, ß inner Zeit von 3. Monaten fein Praeftandum nicht entrichtet, von der 
Societaͤt für ausgeſchloſſen angefehen werden, mithin nichts mehr zu fodern 
haben. 


ıomo: Won dem Societätsgenuße nicht nur allein alle der Societätsntits 

glieder hinterlaffene Wittwen, fondern aud deren Pupillen dergeftalt Theil 
nehmen, daß, da ein Membrum feine Witte, fondern Pupillen binterließe, 
diefe Pupillen insgefamt zu chriſtlicher Erziehung eben fo viel, als eine Wittwe 
überfommen,, auch das fie betreffende Quantum dem Gerhaben auf gehörige Vers 
rechnung gegen Quittung erfolge werden, bey erlangter Majorennität eines jeden 
upillen aber die Theilnehmung des Fruchtgenußes bey diefen aufhören, und den 
en eines derley Membri Pupillen, fo lang einige deren minderjährig find, zus 
fommen; Uebrigens eine Witte, oder eines Membri minderjährige Kinder ins⸗ 
gefamt pro una Portione nicht mehr, ald 600. fl. jährlich zu genießen haben, 
und das übrigverbleibende Quantum jederzeit ad frudtificandum angeleget werden 


zımo: Wenn eine folche Wittwe innerhalb der Bertheilungszeit mit Tode 
abgehen, oder fich weiter verehligen follte, fo follen bey nächfter Wertheilung dieſe 
Ratam des verftorbenen Doctoris aus der Societaͤt hinterlaffene minderjährige cher 
— — zu empfangen, und bis zur Vogtbarkeit, wie vorgemeldet, zu 

emeßen 

ı2mo: Im Falle, daß ein Membrum Societatis fein Domicilium veräns 
‚dern, fein jährliches Eontingent hingegen innerhalb der vorgefhriebenen Zeit den⸗ 
noch erlegen würde, fol dieſes denfelben in nichts beeinträchtigen. Gleich denn 


au 

ı3tio: Einer Wittwe ihr Leben an einem Orte nad) eigenem Belichen zus 
. zubringen ‚ unverwehrt ift, fofern Diefelbe einen Mandatarium zum Empfange ihres 
Quanti Iegaliter namhaft machet, und die Societät, daß diefelbe annoch bey 
Leben, verſichert ift. 

14to: Nach Ableben eines Membri Societatis fol die Wittwe, oder 
deffen minderjähriger Kinder Gerhab gehalten feyn, längftens inner Zeit von 
ſechs Monaten den Todesfall der Sorietät anzuzeigen. 

15to: Wenn ein Membrum Societatis verwittibt, und nah der Hand 
von der Einlage fich entheben würde, fol demfelben dennoch erlaubt feyn, bey 
Eintritte der andern Ehe, fofern derſelbe das Ausſtaͤndige mit jährlichen 20 fi, 
nachzutragen ſich gefallen laſſen würde, innerhalb 6. Wochen nach der neu ange, 
tretenen Ehe der Societät auf gehöriges Anfuchen auf ein neues ſich einverleis 
ben zu laſſen, wo ſodenn der Societät freyftehen wird, ihn anzunehmen, oder nicht 

‘  16t0: So ein Membrum Societatis von dem 50. Fahre anzurechnen, zur 
erſten, anderen oder mehrern Ehen fhreiten wuͤrde, und deffen sufünftige Ehe; 
gattinn fehr jung an Jahren wäre, foll diefelbe nach dem Tode dieſes ihres Ehe, 
gemahls allererft im dreyßigſten Jahre ihres Alters , fo fie eine Wittwe verbleibet, 
dieſes Beneficii ſich zu erfreuen haben; maßen die Erfahrung vielfältig geichret, 
daß 
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daß junge Mägdlein bejahrte Männer in Hoffnung einer anfehnlichen Erbſchaft 
auf ihre Seite gebracht, und dahero diefes Verfahren andern Wittwen zu nicht 
geringem Nachtheile erwachſen würde. 

17mo: Wenn eine Witte aus der Societaͤt zur zweyten Ehe ſchreiten 
wurde, bat felbe ipfo fadto dieſes Benefici ſich verluftigt gemacht; Wohinges 


gen, da 

18v0: Eine ſolche Wittwe mit einem Membro der Societaͤt ſich vereh⸗ 
gen wuͤrde, derſelben ein Jahrsgenuß verabfolget werden, jedoch nach Ableben 
des — Ehegemahls derſelben nicht mehr, dann eine Portion zu Theile kom⸗ 
men ſolle. 

19n0: In Betreff einiger Misverſtaͤndniß, oder anderer zweifelhaften 
Vorfaͤlle ſoll die Sache vor der Societaͤt beygeleget, und das Urtheil fecun- 
dum Majora ohne weiterer Appellation erkennet werden, damit aber die Societaͤt 
der Ausgaben ſo viel moͤglich enthoben werde; ſoll 

20mo: Ein jeder Herr Decanus Spectabilis, welcher der Societaͤt ein⸗ 
verleibt, die Stelle eines Notarii, und Quæſtoris Societatis gratis verſehen, und 
da es ſich ergaͤbe, daß ein Doctor, welcher dieſer Societaͤt nicht einverleibet, 
den Decanatum erlangte, der letzte Herr Decanus Spectabilis aus der Societaͤt 
mit Verfehung der Stelle des Notarii und Quæſtoris bis zur Ermählung eines 
Heren Decani aus der Societät continuiren 5 Dem Pedello Univerfitatis aber 

aımo: Nach Befihaffenheit feiner Dienfte ein Gratiale ausgeworfen wers 
den folle. 

22do: Die Berechnung über Empfang und Ausgabe ber Gelder foll 
nach dem-erften Tage December , jedoch noch innerhalb diefes Taufenden Monats in 
Gegenwart aller Membrorum Societatis, die dabey erfeheinen wollen, maßen allen 
Membris der Tag und die Stunde hierzu infimiret werden wird, vorgenommen 
werden, die von Zeit zu Zeit vorräthige Gelder follen 

23tio: Nach Gutbefunde der Societät in einen Fundum Publicum anges 
leget, der Schuidbrief aber davon mit einer fiheren Nota bezeichnet, damit ders 
ſelbe keineswegs veräußert werden koͤnne. 

Daß wenn die bey der juridiſchen Facultaͤt in Erſparung gebrachte 
Capitalien pr. 13350. fl. ſammt derer Intereſſe, gleich auch alle bey dieſer kuͤnf⸗ 
fig zu beziehen Eommende Jura zu Fundirung der Societaͤt für jesund allzeit 
allergnädigit überlaffen, und eingerdumet werden, nie vorbefchriebener maßen 
eine Societät in Betreff einer befferen Unterhaltung der Wittwen und chriftlicher 
Erziehung der Pupillen eingegangen , und diefer in allwege getreulich nachzukom⸗ 
mer, Uns verbunden, auch Feinerdingen entgegen handeln wollen; Beurkunden 
wir mit unferm doch dem fonft bey einer Löblichen Facultät habenden Range unpraͤ⸗ 
judicirlich gegebenen Fertigungen. So geſchehen, Wien den 24. Map 1760. 


Münzen verrufener Ausrottung. 


—— allen und jeden ſowohl geiſtlichen als‘ weltlichen Obrigkeiten und der⸗ Den 5. gulii 170. 
ſelben Beamten, wie auch den Vorgehern in den ſo landesfuͤrſtlichen als Pri⸗ 

vatſtaͤdten und Maͤrkten, wie auch ſonſtigen geſammten Landesinnwohnern meinen 

Gruß und guten Willen zuvor, und gebe denſelben anmit zu vernehmen: 

Wienach ohnehin jedermaͤnniglich aus dem unterm 10. April dieſes Jahrs Zentz vatente som re. 
emanirten Patente, und hienach verſchiedentlich erlaſſenen Circularien wiſſend und Hreit dies Sabet, anbeean ne 
bekannt ſeyn muͤſſe, daß Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt, Unſre aller⸗ jur Zußerlondsringung dee 
gnädigfte Landesfürftinn zwar einen zweymonatlichen Termin ‚. binnen welchem die in "rrufenen Shwsmangen 
dem Lande befindliche verrufene Schiedmüngen außer Land hätten gebracht werden 
follen,, allermildeft anberaumet,, dabey aber auch allergerecpteft verordnet haben, 
daß nach Verlaufe diefes zwey monatlichen Termins fodenn alle derley befretene 
verrufene Schidmünzen nach Maß der bereits vorhin und fonderbar jener unterm 
10, September 175 x. und folgenden Jahren erlaffenen wiederholten Patente un« 
nachſichtlich confiſciret, und zugleich die Verausgaber ſowohl als die Empfang- 
nehmer derſelben mit der Poena dupli beleget werden follen. 

Nun 
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SR alofgın. 7 Nun ift ſothaner allergnädigft bewilligter zwey monatlicher Termin von 


dem Tage der bey jeder Obrigkeit gefchehenen Publication des diesfälligen Patents 
nach Zeugniß der hierüber eingelangten Botenregifter in dem ganzen Lande er= 
lofchen, und es erfodert alfo der pflichtfchuldigfte Gehorſam, welchen jedermann 
den ergebenden allerhöchit landesfürſtlichen Verordnungen zu leiften verbunden ift, 
daß nunmehro in Muͤnzſachen nach Vorſchrift fo ermähnter allerhöchften Verord⸗ 
nungen mit allem Ernfte, und auf das Genauefte fürgegangen werde. Und «8 
verftehet ſich alfo von felbft, daß 
ee ae Primo: Won Stunde an alle derley verruffene Schiedmünzen, worunter 
Dersseter mit der Peena dupli Alle fremde den Werth eines halben Guldens nicht erreichende Geldforten, ſomit 
Does Keibenfrafe zudelgen. auch alle ausländifche Groſchen und Kreuzer begriffen find, in einen Zahlungen, 
wie felbe immer Namen haben mögen , mehr angenommen , fondern aller Orten, 
wo felbe betreten werden, eingezogen und confifeiret, und jene, welche felbe aus⸗ 
zugeben oder einzunehmen fich erfühnen würden, mit der patentmäßigen Pcena du- 
pli , oder falls fie felbe zu erlegen unvermögend wären, mit einer proporfionirten 
Leibesſtrafe beleget werben, 
„zen dem Hörigtiten and Secundo: In ſolcher Abficht auch gefammte Obrigfeiten und Beamte nicht 
Be Ameleate und Dimme an allein felbft, fondern auch durch ihre untergebene Amtleute und Diener, fonderbar 
a a mästten an den Jahr- und Wochenmarktstagen auf den verbotenen Cours derley verruffener 
Schiedmünzen genau invigiliren , folche im Betretungsfalle abnehmen, jene, fo felbe 
gehabt, hierüber fogleich conſtituiren, und das Conftitutum ſammt dem abgenoms 
menen verruffenen Gelde Diefer kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft, um hienach 
das weiters Gehoͤrige in Sachen zu veranlaſſen, einſchicken, inmmittelſt aber wer 
gen Sicherftellung der allenfalls verwirket habenden Poenz dupli den rechtserfo⸗ 
derlichen Bedacht nehmen follen, und gleichwie es richtig ift, daß 
„De Elnaleeuund Zi: Terio: Wenn Obrigfeiten und Beamte mit dent erfoderlichen Ernfte fürs 
Aheem Gnjirte dere Münyen gehen, und auf den Innhalt der dießfälligen Patente genau und feft Halten wers 
— — den, dem eingeriſſenen Muͤnzuͤbel leichtlich geſteuret werden koͤnnte, alſo würde es 
auch ihnen ſelten an genugſamer Gelegenheit gebrechen, auf jene, welche derley 
verruffene Münzen heimlich in das Land ſchleppen, und anmit auf hoͤchſtverbotene 
Weiſe ihren landesverderblichen Wucher treiben zu koͤnnen, und felbe zur Strafe 
zu ziehen 5 daher denn gefammte Obrigfeiten und Beamte ſich ernftlich und nach 
allen Kräften zu Befolgung der diesfälligen Iandesfürftlichen Gefege zu verwen⸗ 
den, folgfam, wenn felbe in ihrem Gezirke einen Cours derley verruffener Münze 
forten vermerken, oder aber ein Unterkhan um feine Gaben anmit zu entrichten, 
zur Herrſchaftskanzley koͤmmt, felbe nebft Abnehmung des Gelds auch auf den 
Grund und Urfprung, mittelft welchen derley verruffene Münzen in die Hand 
des Unferthans gekommen, genau nachzuforfchen, und den Befund der hierlän« 
diſchen kaiſerl. Eönigl. Landeshauptmannfchaft zur weiteren Amtshandlung unvers 
zuglich anzuzeigen, und diejes in das Befondere bey ihren unterthänigen Webern, 
Vieh Garn Kohlen - und anderen derley Händlern zu beobachten haben werden. 
Wornaͤchſt auch 
en a de Quarto:: Infonderheit auf jene, welche vermög ihrer führenden Hands 
bisauf Dbfmtinsrogen. Jungen oder in andre Wege mehreren Anlaß nehmen Fönnen, verruffene derley Schieds 
münzen in das Land heimlich einzufchleppen , und anmit verbotenen Wucher zu trei- 
ben ‚ genaue Obſicht getragen , und zu dem Ende deren Kaffen von ihren Obrigfeis 
kaum muchete Difsaslonen ten und Beamten öfter und umvermuthet vifitiret werden follen, allermaßen denn 
auch jene Dandelsleute und Profeffioniften, fo einen folchen Iandesverderblichen 
Geldwucher zu treiben betreten würden , über die Eonfifcation und die Poenam 
dupli noch insbefondere von wegen des dem Lande andurch zufügenden unge⸗ 
arieBetseteneneheder Com meinen Schadens nach Geftalt des unterloffenen Doli noch mit einer befonderen 
nd mir Ameise Seins und befthaffenen Dingen nach auch Sffentlichen Leibesftrafe ohne Anfehung der Ders 
“ee ansmörtigen Kaufen ſon und ohne aller Nachficht gezüchtiget werden follen. Und die auswärtige Kauf⸗ 
3* * — des leute, welche derley verruffene Muͤnzen heimlich in das Land zu ſchleppen, und 
ſelbe zu Bezahlungen zu gebrauchen ſich erfühnen, werden ſich andurch der Ges 
fahr ausfegen, daß nebſt den patentmäßigen Geldſtrafen, falls hiebey — 


e 
Die 
ber 
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Gefaͤhrden ſich äußerten, denſelben die hierlaͤndiſche Jahrmaͤrke zu frequentiren auf 
beftändig würde unterſaget werden, 

Quinto: So hoch nun die Ein ng verruffener Münzen verboten iſt, „Husfuhre der guten Paifeel, 
een ſo nachdruͤckſam und unter gleichmäßiger Beftrafung bleibet auch verboten, die ee au tan vn 5 
heimliche Außerlandesbringung der gut kaiſerlich⸗ koͤniglichen Geldforten,, wie fols doten. 
hes in dem unterm 10. September 1751. emanirten Patente $. 4to deutlich vorr 

iſt; und wird ſich demnach niemand unterfangen, Faiferl, koͤnigl. Thaler, 
ulden, halbe Gulden, Siebenzehner und Siebner außer Lande zu bringen, allers 
maßen im Widrigen jener, der ein ſolches unternimmt, im Betretungsfalle nebft 
der Confifcation mit der Poena dupli beftrafet werden foll; die einzigen Öoldforten, 
dem Groſchen und mindere Schiedmüngen, und auch dieſe nicht anders ald gegen 
die bisherige Paffirung und Obfignirung find auszuführen verſtattet. Welchem⸗ 


denn 

In Ihrer kaiſerl. konigl. apoſtoliſchen Majeſtaͤt allerhoͤchſtem Tamara ee 
mit an ale Eingangs erwähnte Obrigkeiten und deren Beamte mein gemeſſener senten auf bad genauehe ha- 
und ernftlicher Befehl ergehet, daß fie fich diefen und allen übrigen in Münzfas m 
den ergarigenen Patenten gemäß auf das Genauefte befragen , ihre Unfergebene 
zu deren ununterbrochener Beobachtung nachdrückſamſt verhalten, zu dem Ende 
denfelben die in Münzfachen erlaffene Verordnung oͤfter, fonderbar aber an den 
Jahr⸗ und Wochenmarktstagen publiciren , die vermerkende Uebertretungen obvors 
gefhriebenermaßen fogleich unterſuchen, und ben eg ver ex Officio der kaiſerlich⸗ 
töniglichen Kandeshauptmannfchaft anzeigen, den raͤnzfußknechten und andern 
zu den Geldvifitationen abordnenden Perfonen alle gedeihliche Afıftenz feiften, und 
diefe alles alfo gewiß befolgen, als im Widrigen fie Obrigfeiten und Beamte 
ſicher in ſchwere Verantwortung gezogen, und nach Maß ihrer in dieſem fo rwichtis 
gen Geſchaͤfte bezeigten Hinlaͤßigkeit oder Gefaͤhrlichkeit mit empfindlicher Beſtra⸗ 
fung ohne aller Nachſicht angeſehen werden ſollen; allermaßen denn auch nicht als 
lein an die kaiſerl. koͤnigl. Herren Kreishauptleute und den kaiſerl. koͤnigl. Kan 
mer s Procuratorem , um auf die Uebertreter der in Münzfachen ergangenen 
Verordnungen , und der in Befolgung derfelben ſich hinläßig bezeigenden Ob⸗ 
rigfeiten und Beamten beſtaͤndig zu invigilicen Die nöthige Befehle erlaffen, fons 
dern auch die hierländifche kaiſerl. Fönigl. Salz und Mauthämter, un in allen Vor⸗ 
fallenheiten auch ihres Orts die eifrige Nachſicht zu leiften , durch ihre Gehör 
de bereitd angegangen worden. Wornach alfo jedermänniglich zu achten, und für 
Schaden und Strafe fid zu hüten miffen wird. Und es gefchichet auch hieran 
Ihrer Eaiferl. koͤnigl. apoſtoliſchen Majeſtaͤt allerhoͤchſter Willen und Meynung. 
Linz, den 5. Julii 1760. 


Münz- Generalien- Beobachtung. | 


E⸗ ſey zwar unterm 12. Auguſti 1758, dem 9. November 1759. verordnet gms. Zulüi 1760. 

worden, daf von gefammten Obrigfeiten allmonatlich ein ausfuhrlicher Bes 

richt über die Befihaffenheit der unter ihren Unterthanen roulirenden Münzen an 

die betreffende Kreisämter erftattet werden fol. Und diefe Berichtserftattung ift 

füropin um fo nöthiger , als man beftändig von der Gattung ber im Lande cours „Die antem 17. Maui 

firenden Münzen benacprichtiget feyn will, um nicht allein wegen Beftrafung der berwshnete Bentänte ide, Die 

Uebertreter der kaiſerl. fönigl. Münzgeneralien, fondern auch wegen Außerlands⸗ ee 

Bringung der — —— Land geſchleppten Münzen die gehörige Mafregeln !innen von ben Dirtet 

in Zeiten vorkehren zu Fönnen, a u 
5 Wie zumal man aber bisher beobachtet, daß wegen der großen Zerfireus 

ung der Unterthanen und derfelben weiten Entiegenheit von ihren Obrigkeiten eben 

diefe felten einen vollfommenen und zuverläßigen Bericht über die unter allen ihren 

Untertanen roulirende Münzen haben erftatten koͤnnen, als fiehet man fich bemü⸗ 

ßiget, die Befolgung diefes Geſchaͤffts, und bie Aufficht in Muͤnzſachen den Lands 

gerichöbeamten zu übertragen. 

Weichemnach denn in Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoftolifchen Majeftät allerhoͤch⸗ 

fiem Namen hiemit gefammıten Landgerichtsobrigkeiten und derfelben Beamten ernſt⸗ 
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Dabe bie —— auf gemeſſen anbefehle, daß ſelbe, ob und wie die in Müngfachen emanirte Generalien 
55 der Drämgenerar in ihrem landgerichtlichen Bezirke beobachtet werden, fleißige Nachficht halten, zu 
Ten Ende im Erfoderungsfalle öftere unvermuthete Viſitationen ohne Rüdficht auf 


en. z 
in. Die Landgerichtseremptionen vornehmen, denn über die Gattung und Zahl der in 
tationen vorzunehmen. ihrem Sandgerichte roulirenden Münzen mittelft der angebogenen Tabelle, in wels 
h cher lediglich unter den Gattungen der Münzen die Worte: Tichts, Wenig, 
Sin. oder Viel, nach der fich äuferenden Befhaffenheit der Münzen zu fegen, fodenn von 
yureichen. außen das Landgericht benennen, und von innen von dem Landgerichtsverwalter 
„/ zu unterfertigen feyn wird, die Anzeige machen, und zu dem Ende am legten Tas 
zE ge jeden Monats fothane Tabelle, wovon mehrere Eremplarien folgen, mit vors 
gefchriebener Anmerkung an die Faiferl. koͤnigl. Landeshauptmannfchaft unmittelbar 
einſchicken, auch anmit mit Ende diefes laufenden Monats Julii den Anfang al 
fo gewiß machen, und folgfam allmonatlich continuiren, als ım Widrigen für je 
Kür jede unteaffang jede DE unterlaffende Einſchickung diefer monatlichen Münztabelle felbe einen Pönfall 
Reichetzaler Strafe. von 6. Reihsthaler unnachlaͤßlich verwirken ſollen. Wornach fi) alfo jeder Lands⸗ 
gerichtsverwalter zu-achten , und mittelft genauer befolge der Einſchickung diefer 
binnen einer gar wenigen Zeit, und mit fehr geringer Mühe adaptiren koͤnnenden 
Tabelle fih für Schaden und Strafe zu achten wiffen wird. Und felbe vollzies 
ben auch andurch Ihrer kaiſerl. Eönigl, apoſtoliſchen Majeftät Willen xc. Linz, den 

6. Julii 1760. 


Fideicommiß-Errichtung auf bürgerliche Häufer. 


Den 13. Yulii 1740, Amzugen Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt hätten auf den von ihr 
Regierung über den von dem Herrn Landmarfchalle bey Gelegenheit derer von 
denen von Wien in Betreff der gräflih Paarifchen Reitſchule angebrachten Bes 
fhwerden gemachten Ausgleihungsvorfälag abgefoderten und unterm 29. Martii 
abhin allergehorfamft erftatteten gutächtlichen Bericht, und den Died Orts dars 
über fofort weiterhin abgegebenen Vortrag aus den darinnen angeführten 
Beweggruͤnden es bierinnfalls bey dem alten Grundfage, vermög welchem Fein 
\ buͤrgerliches Haus zu einem Fideicommifs errichtet werden darf, noch fernerhin 
a unabaͤnderlich zu befaffen, mithin allergnädigft zu refoloiren geruhet: daß in jes 
ein biraerliched Saus Fidei. NEM Yale, wenn ein oder anderer Landſtand über ein dergleichen Daus - Fidei- 
commifarieBipcnisen wollen, commiffarie zu Difponiten gefonnen wäre, Diefer eben fo, tie in hoc cafu fpecifico 
eera abinden. des Herrn Grafen von Paar mit den betreffenden Grundbüchern und refpedive 
denen von Wien ſich befonders abzufinden gehalten feyn fol. Welch neuerliche her⸗ 
abgedichene allerhöchfte Entſchließung demnad) ihr N. De. Regierung zur nachricht 
lichen Wiſſenſchaft, fäten Darobhaltung, und weiteren Verfügung an die allfeitis 

ge Gehoͤrden andurch erinnert wird. . Wien, den 12. Sulii 1760. 


Pabftlicher Bullen Erpebition zu Rom für diedeutfchen 


Grbländer, 


en — Auunam Es ſey aus den unterm 24, Martii und 15. December anni præ- 
eng BEN — teriti erlaffenen Hofdecreten annoch erinnerlih , was allerhöchfternennt Ih 
Zullen für die beutfhe Erdiän: Fe Faiferl. koͤnigl. apoftolifche Majeftät wegen des in der Perfon ihres zu 
‚der aufgereltes eigener Agent, Rom beftellten Baiferl. koͤnigl. Legationsfecretarii Francifeus Brunati nummehr 
vereinigten Amts eines dortigen Agentens und Speditionere zur fhuldigen Nach⸗ 

: achtung des in den Eaiferl. koͤnigl. Erbländern befindlichen Cleri verordnet haben. 
Demfelben Kiegerob, ben der Rachdem num vermög der von dannen eingegangenen meitern Auskunft, deffen 
—— In Amtspfliht Hauptfächlich in dem beftehet , daß derfelbe bey der paͤbſtlichen Dataria 
Mujetüt Rominations» und Die Expeditionen, welche von dem Ihrer Majeftät zuftändigen Nominations ⸗ und 
Dee Ua Ad Präfentationsrechte abhangen, oder Ihrer Iandesfürftliches Jus Patronatus zum 
treiben. Gegenwurfe Haben, gegen die bereits ausgemeffene , oder von der Dataria felbft ber 
flimmende Targebühr privative befreibe, und beforge , mithin nicht zugelaffen wers 

den kann, daß die von allechöchft derofelben nominirte und präfentirte Biſchoͤ— 


fe, 


DE |; ga lin 





Ad Pag. 93. 


Ob, oder Mi , swentend am Taierlich koͤniglichen, und 


Viertel in dem 
drittens u rouliren befunden worden. 










Verbotene preußiſche und andere aus aͤndiſche Schied 
muͤnzen, ſo unter einem halben Gulden ſind. 







zer, 
oder Groͤſchel. Halb⸗Kreu⸗ 
Groſchen. Batzen. | zer. 





— Por⸗ Niederläns 
Toſcaniſche. Franzöfifhe. | Spanifche. | rugefi-] dilde 





Gold 
Ducaten, —38 ne AR Silber⸗ in Gold⸗ Silber⸗ 


Krem⸗Kaiſerl.Spec S 
| niter |Rönigl. pecies. pecies. Species. zen. Species. 




















J — u 
male Andere Reichds 
| Or⸗Conſtitutions · |Andere Reichs = Silber, | 
| mäßige Ordinari⸗ Species. | 

SDucaten. 
—— Silber — | 
Gold» bei iR ng „gem , 
Münzen, ed einen halben Gulden , 2 
und bleibet unter den werde tenen, 


und nicht tolerieren Schiedmüngen. 
a — 


Tage in dem Monate eine ſolche Tabelle an die kaiſerl. koͤnigl. Landes: 


NB. Senennten Münzen viel, wenig, oder gar Feine rouliren, hineinzuſetzen 


hauptmannſchaf 
unterm 5, Julii a. c. emanirten Patents fuͤrzunehmen, und der Be 
„Sollte en oder einzunehmen ſich erfühmet, den aisdenn zu erleiden habender 
und an die — r angehoͤret, weniger Darauf eine Reflerion gemachet, am allerwenigſten 
Schaden und SE nschfte Gebot und Verbot ſo lang dauert und dauern muß, bis es durch 
laber als eine E ee Ort gar nicht ftatt hat. 
in nahfolgend 
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fe, Prälaten, und andere deriey Beneficiaten ſich in Solicitirung der päbftlichen within den von aterpichr 
Bullen und apoſtoliſchen Breven der Privatagenten bedienen; dahingegen in anı Kiilkren Sefadken Helen 
dern Provifionsfällen, welche das Ihrer Majeftät zuftehende Jus Patronatus nicht ten, und —— — 
berühren, und in weichen den Provifis bi8 anhero, wie in ihren Privatangele / fm mim u iuieiaf 
genheiten Die Auswahl eines willkuͤhrlichen Agentens und Expeditors freygelaſſen vorsehen 
den, auch noch dermal unbenommen bleibet, ſich vorbeſagten verpflichteten kaiſerl. Jus Patronatus niet che 
fnigl. Agentens und Speditionere, oder eines andern Privatagentens zu gebraus unbenonmen, Ab Diried oder 
en. So haben Ihre Eaiferl. koͤnigl. Majeftät diefe jego angeführte Erldutes Aa unen, vsatagentens 
rung zu dem Ende hierdurch nachzutragen, für nöthig ermeffen , „: Sie e. die bierlänbige 
Regierung folche der hierländigen Geiftlichkeit ebenmäßig bekannt madjen und fels K% in grmeidren galın pisw 
be dahin anweiſen folle, damit fie ſich in vorkommenden Fällen hiernach achten, 9 I win. 

von fonft doppelten Koften verwahren, und diefer allerhöchften Geſinnung, vers 

mög welcher Ihre Majeftät Ihren Agenten und Speditionere Brunati bey feinen 

Rechten und Befugnigen obverftandenermaßen manuteniret wiffen wollen , unwei⸗ 

gerlich nachkommen möge, Wien den 12, Julii 1760, 


Münzen verrufener Ausrottung. 


We Maria Thereſia ꝛc. Entbieten allen und jeden Innwohnern und Unter⸗ Den 6, Kugusi 1760. 
thanen, was Würden, Standes, Amts oder Weſens die in Unferm 

Erzherzogthume Defterreich unter der Enns gefeffen, und wohnhaft find, Unfre 

kaiſerl. koͤnigl. und landesfürftliche Gnade auch alles Gute, und geben euch hier 

mit gnädigft zu vernehmen : | 

Obwohl Wir durch Unfre fub dato 26. May 1746. und weitershin de nestim den 26. Mu 
dato 2. May 1751. erneuerte Münzpatente nicht allein die gnädigfte Anordnung 1746. BD a. Dep 1751. * 
getroſſen, damit die geringhältigen fremden Gold s und Silbermuͤnzen aus Unfern Kita munaktuns ber gering, 
Erbländern durch Die aldafelbft ausgefegte Confiſcirungen, und meitere Beftras dermünen. 
fungen hindanngehalten merden follten , fondern fogar zum Behufe des Publici, 
und jedermanns Wiffenfchaft noch im Jahre 1753. eigene Specificationen derjeni⸗ 
gen Gold⸗ und Silbermüngen , welche in Unfren kaiſerl. Eönigl, Erbfönigreichen und 
Ländern, ſowohl im Handel und Wandel, als auch bey öffentlichen Aemtern und 
Kaffen auszugeben, und anzunehmen find, mit beygefeßt gnädigft reſolvirtem 
Eourfe in Drud haben befördern, auch unterm 15. September 1755. mehrmal 
erneuern und erweitern laſſen. &o find ungeachtet fodenn Unfers hoͤchſten Wers Coursfpeeifcation de anno 
bots gleichwohl verſchiedene ausländifche ſchlechte Muͤnzſorten je länger je mehr „755, "> astray de anno 
eingeführet, und infonderheit die churbayeriſche im Schrote und Korne fehr geringe 
hältige Schiedmünzen hier und da im Lande ungefcheuet angenommen, und an⸗ 
wiederum verausgabet worden. 

Wiezumal wir aber aus Iandesmütterlicher Vorſicht unumgänglich noͤ⸗ Werden nice befolger. 
* zu ſeyn — dieſem wider zu neuerdings einreißenden Webel den 

jeunigften Einhalt zu thun, und daher gnädigft zu verordnen: — 

Daß alle fremde Seidforten , welche bereits vorhin durch Unfere höchfte Ne 
Generalien verrufen, und in der auf Unfere gnädigfte Verordnung obgehoͤrter em nsorpni 
maßen dem Publico im Drucke mitgefheilten Specification de dato 15. September be Mr riie Fuck 
1755. und dem meitern Nachtrage de eodem anno nicht enthalten find, als vers auı übeige fie vercufen zu ache 
bothen, und ungangbar angefehen, folglich die churbayriſche Schiedmuͤng, aufer Garusen wu befrafm den 
den in erftbenannten Specificationen ausdrüͤcklich als Conventionsmäßig anges 
fegten , wie ehevor, alfo auch noch fernerhin ohne Unterfchied durchaus für 
verrufen geachtet, und weder zu verausgaben, noch anzunchmen geftattet, fon 
dern die Üebertreter dieſer Unfer miederholt erlaffenen ernftlichen und unabgeäns 
derten Höchften Berordnung nad) Mafigabe Unfrer vorhin emanirten Iandesfürft- 
lichen Patente, welche Wir ihres gänzlichen Innhalts hiemit erfrifchet, und er- 
neuert Haben wollen, mit der Eonfifcation, und weiteren Beftrafung unnadhläßig 
beleget werden follen, 

Als wird fi) jedermann hiernach zu richten und für Schaden zu hüten wiſſen. 

Gegeben Wien den 6. Auguſti 1760. 


Ra Weg⸗ 
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Weg: Paflage-Geldabgabe im Erzherzogthume De- 
fterreich ob der Enns, 


My" Maria Therefia sc. Entbieten allen und jeden geiftlichen und weltlichen Obrigs 
feiten, auch Innfaßen und Unterthanen Unfres Erzherzogthums Defters 
reich ob der Enns, was Standes oder Würde die find, Unfere Gnade, und ges 
ben euch hiemit zu vernehmen, wmelchergeftalt die jedermann vor Augen liegende 
Nothwendigkeit bey dermaligen ſchweren Zeiten zum Behufe Unfres mit fo großen 
Ausgaben bebürdeten Ararii auf neue, und zwar, fo viel es immer möglich iſt, 
auf ſolche Aushilfsmittel fürzudenfen, die dem gemeinen Manne, und Commer⸗ 
cio am mwenigften beſchwerlich fallen, Uns bewogen haben, nachftehende Uns im 
Vorſchlag gebrachte, in mehr andern Ländern gebräuchliche Abgaben zu beangeneh» 
men, und deren Abheifchung auf folgende Weiſe anzuordnen. 

Es follen nämlich, fo wie e8 bereits in Unfren übrigen Erbländern vers 
ordnet worden, auch in Unfrem Erzherzogthume Defterreih ob der Enns vom 
1. September dieß Jahre anzufangen, in. den nachbenennten Stationen, als 
Paflage - Stationen. £inz, Enns, Wels, Vöriabrug, Haag, Frankenmarkt, Peyerbach und Freyftadt, 

fo oft eine von dieſen Stationen betreten wird, alle fomohl Lamdesinnfaßen, als 
Fremde, welche mit Poſt / oder gedungenen, oder auch Robathpferden reifen, ohne 
Unterfihied, ob die Reife herein, oder hinaus gefchehe, nebft der bishero in 
jeder Station ohnehin zu entrichten geweienen Wegmauthgebüuhr annoch als ein 
Rene One Paflage - Geld für jedes Pferd zu Ling einen Grofchen, in allen übrigen vorbe⸗ 
nennten Stationen aber jedesmal zwey Groſchen gegen Erhaltung eines ges 
druckten Paffirzetteld zu entrichten, ſolches erhaltendes Paffirzettel auch bey 
der darauffolgenden Paflage- Gclds » Abnahııd » Station alfo gewiß vorzuzeigen 
fhuldig feyn, als im mwidrigen bey deffen Ermanglung , obſchon in voriger Star 
tion begahlet worden wäre, allda doppeltes Paflage-Geld gegen Empfang zweyer 
dergleichen Paffirzettel abzuführen verhalten wurden. 

Und da vorberührte Stationen mit ordentlichen Linien nicht umfangen, 
mithin die Reiſende entweder das Ort, mo ſolches Paflage - Geld zu bezahlen iſt, 
gar umfahren , oder wegen der inden Vorſtaͤdten liegenden Haͤuſer, umd aus felben 
frey geſchehen Fönnenden Reifen unbetreten laſſen Eönnen. Als wollen Wir zu des 

fto ficherer Einbringung dieſes Paflage - Gelds hiemit gefeßgebig verordnet haben , 
Anweiſung der Yormeife DAB alle Poftmeifter, Pofthalter, Landkutſcher, Roßausleiher und andere, fo 
und Sardtariie, „niemand pferde um Geid zu verdingen pflegen, ihre habende Snechte unter eigener Vertretung 
gelds weiter abjufügren.  ermftlich anweiſen follen, daß fie bey jedesmaliger Betretung einer dergleichen 
Paflage- Gelds + Abnahme » Station vorzüglich zu jenem Faiferf. koͤnigl. Mauth⸗ 
amte, in welchen felbes zu entrichten Fommet, fahren und ftillhalten, auch ohne 
deffen vorläufiger Berichtigung, und Empfangung des Paflirzetteis feinen 
Paffigier weiter8 abführen, noch minder aber zur Verkürzung des Paflage - Gelds 
Von der Sandfrafe aicht derley Station um= und von der gewoͤhnlichen Landftraffe auf Seitenwege abfah⸗ 
er Weberrrerung zen Im widrigen aber für jedesmalige Uebertretung einen Poͤnfall von 10. 
Reichsthaler, welcher von dem Eigenthümer der gedungenen Pferde falvo 
Regreflu gegen feinen Knecht unnachläßig einzufodern, und die Hälfte davon dem 
Denuncianten, die andere Hälfte aber dem betreffenden Mauthamte zu überlaffen 

ift, verwirken follen. 

Hingegen werden von Entrichtung bes Paflage- Gelds ausgenommen alle 

Ma li Pallage- mit Waaren, oder Commercialibus beladene ſchwere, ingleichen alle Bauern » und 
, £eiterwägen, denn die mit Landes-Produdtis, als Körnern, Weine, Holje, Haͤue, 
Strohe, Viehe, Wildpräte, und überhaupt mit allenandern Victualien und Nas 
turalien beladene, wie auch alle Militar » Borfpann» Fuhren, denn Unſre Kreis 
hauptleute, und ihr Amtöperfonale, ferner Unfre = und die ftändifche Offi⸗ 
cianten, wenn felbe in Officiofis, und nicht in Parteyſachen verſchicket werden, 
und zu dem Ende fich mit einer de Cafu in Cafum von ihrer Inſtanz ertheilten 
ſchriftlichen Urkunde legitimiren koͤnnen, imgleichen die Wirthichaftsbeamte, wenn 
felbe Contributions - Gelder mit fi führen, oder zu dem Sreisamte auf eine in 

Publicis 
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Publicis erfolgte Citation, welche jedoch jedesmal zu produciren feyn wird, abreis 
fen müßen, nicht weniger die Feilſchaften der Profeffioniften, und Handwerks 
leute, fo auf die Jahr⸗ und Wochenmaͤrkte, oder von diefen zurücgeführet wer⸗ 
den, wie auch die leergehende Wägen, und Pferde, denn jene, fo ihrer eigenen 
Equipage (welche fo viel thunlich erkenntlich feyn fol ) mithin auch eigener, und 
nicht gedungeners oder Robathpferde ſich gebrauchen, desgleichen die Ordinaris 
poften, Eftaffeten, Couriere und unfre mit Vorſpannpferden reifende Jaͤg erep, 
endlich überhaupt alle jene frey zu laffen find, melde Fraft Unfrer vorhinigen 
Verordnungen Fein Weggeld zu bezahlen haben. NBorunter jedoch jene, fo mit 
unterthänigen Robathpferden reifen, nicht begriffen find. 

Dahingegen verfehen Wir ung gnädigft, daß niemand gedungene Pferde apie die Berge in dw 
für feine eigene angeben, weniger zu ſolchem betrüglichen Ende dem Fuhrmanne fraien. j 
feine, oder eine andere Livree anlegen laffen, oder Armzeichen geben werde, mis 
drigens ein folder Wagen bey den Schranken fo lang angehalten werden folle, 
bis der Keifende namhaft gemacht wird, als welcher hinnach gegen Zahlung der 
Gebühr zwar paſſiret, jedoch gleich angezeiget, und wenn befunden wird, daß 
er dem Lehenroͤßler Die Livree oder Armzeichen gegeben hat, mit 200. fl. Strafe 
beieget , wenn aber der Fuhrmann felbft folche gehabt, und mißbrauchet hätte, 
diefer,, wenn er tauglich ift, ald Recrout dem Militari übergeben, widrigens 
dur ein halb Jahr mit Öffentlicher Eifenarbeit abgeftrafet werden folle. 

Wir befehlen demnach gnädigft, daß ein jeder, dem obverftandener 

Maßen diefes Patlage-Geld zu entrichten oblieget, ſolches in vorausgezeigten Sta 

' tionen unveigerlicd abgeben, zu dem Ende bey den hierzu vorgerichteten Maus 

then, als Unfren landesfürftlichen Aemtern geziemend ſtill halten, gegen Ent⸗ 

richtung der ausgemeffenen Gebuhr das beym nächften Schranken » Pofto vorzuzei⸗ 

gen habende Paffirzettel empfangen, und den zu deſſen Abfoderung angeftell» 

ten Einnehmern bey Vermeidung der in den Wegmanthpatenten bereits ausge» 

meffenen Strafen fi) auf keinerley Weife widerfegen, oder felben mit ungezie⸗ 

menden Worten begegnen folle, Hieran gefchieht Unfer gnäpigfter Willen und Mep⸗ 
mung. Gegeben, Linz den 1. Augufli 1760, 


Kriegögefangener Ausreißenshindannhaltung. 


We Maria Thereſia ıc. Entbieten allen und jeden Unſern treugehorſamſten ————— 
Ständen, Innwohnern und Unterthanen, mas Würde, Standes, er 

Amts oder Weſens die in Unfren geſammten deutſchen Erbländern find, Unfre „urunikmereitnsuefmann 
kaiſerl. Eönigl. Gnade, und alles Gute, und geben euch hiemit fammt, und beife ———— 
ſonders gnädigft zu vernehmen: wasmaßen Uns gehorſamſt beygebracht worden hrs u befrafem. 
ſeye, daß von den in Unſren Erblaͤndern befindlichen preußiſchen Kriegsgefange⸗ 

nen einige durchzukommen die Gelegenheit gefunden, und verſchiedene aus Unſren 

Unterthanen, beſonders von dem Bauernvolke, ſich verdaͤchtig gemacht haͤtten, 

derley Deſerteuren zur Flucht verhilflich zu ſeyn. 

Gleichwie nun durch die Entweichung dieſer Kriegsgefangenen Uns, und 
dem Staate ein ungemein großer Schaden, dem Feinde aber ein Nutzen zugchet, 
auch wenn ſolche in groͤßerer Anzahl ſich ergeben ſollte, in den Laͤndern ſelbſten 
vieles Unheil entſpringen koͤnnte. 

Alſo haben Wir fuͤr eine Nothwendigkeit angeſehen, Unſren getreueſten 
Ländern, und Unterthanen die Schwere dieſes Verbrechens hicmit vorzuſtellen, 
und geſetzmaͤßig anzuordnen, daß wider alle diejenige, welche die wirklich einquar⸗ 
firten oder auf dem Durchmarfche befindliche preußifche flüchtige Kriegsgefangene 
verhehlen , oder denfelben zur Flucht Unterfchleif , Vorſchub, oder Anlaß zu ge 
ben ſich vermeſſen, nach den ſich aͤußernden Umſtaͤnden auf die gleiche Art vers 
fahren, und mit der nämlichen Strafe fürgegangen werden folle, wie ſolche in 
den Defertionspatenten reſpectu Unfrer Soldaten enthalten iſt. 

Um aber im Gegentheile auch diejenigen, fo die fluͤchtigen preußiſchen Kriegs Den Eintzinarrn kinarsen 
gefangenen aufzubringen, und einzuliefern ſich befleißen, auf gleiche Art, mie die Y* — ———— 
Einbringer Unſrer eigenen Deſerteure zu belohnen; So wollen wir — u. 
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—— digſt verwilligen, daß für einen ſolchen eingebracht werdenden preußiſchen Fluͤchtling, 
wie für einen von Unfrer Miliz deſertirten Mann, die patentmaͤßige Taglia pr. 
24. fl. abgereichet werden fol. 
Welche Unſre hoͤchſte Entſchließung demnach zu jedermanns Wiffen 
und Warnung aller Orten gehörig zu publiciren und zu affigiren feyn wird. 
Hieran geſchiehet Unſer ernftlicher Willen und Meynung. Gegeben Wien, 
den 23. Auguſti 1760. 


Münzen fremde coursmaͤßige. 


Sn so. Grotmbe.1760 DU Maria Thereſia ıc, Entbieten allen und jeden Innmohnern und Unterthar 
nen, was Wurden, Standes, Amts, oder Wefens die in Unfren ges 
fammten ErbFönigreichen und Ländern find , Unfre Faiferl. koͤnigl. und Erzhergogliche 
Gnade, und geben euch hiemit zu vernehmen , wasmaßen des dermalen vegierens 
den Ehurfürftens zu Trier Liebden, wie auch des regierenden Herzogs zu Pfalzs 
Zwepbrüsten Liebden fich nicht allein , Unfren Yusmünzungsfuß anzunehmen erklaͤret, 
ſondern auch gedachten Churfuͤrſten zu Trier Liebden hiernach ganze Thaler, halbe 
Thaler, 20. und 10. fr. Stüre, denn des Herzogs zu Pfalz⸗Zweybruͤcken Liebden 
derley ganze Thaler auszumuͤnzen, angefangen ; wornach alfo die Billigfeit erheis 
ſchet, felbe in Unfern Erbfönigreichen und Ländern courfirenzu laffen. Da nun nad) 
gefchehener Valvation obbenennte Münzforten nicht alleinim Schrotte und Korne — 
ſondern auch in der Stuͤcklung, Unſerm Ausmuͤnzungsfuße ganz gieichfoͤrmig zu ſeyn, 
al sa ven befunden worden; Als find Wir gnädigft bewogen worden, diefen von obgefagten 
 »Gwenbriitifte gan, Churfürften zu Trier Liebden ausmüngenden ganzen Thalern, halben Thalern 20. und 
je Thaler mit der Zabrraple 10. fr. Stüden, dann den von des Herzogs zu Pfalz Iweybrüsen Liebden 
2760. Pub gangher. gleichfalls prägenden ganzen Thalern mit der Jahrzahle 1760. anfangend, den 
Unfren kaiſerl. Eönigl. eigenen ganz gleichen Cours in allen und jeden Unſten Erbs 
Eönigreichen und Kändern, alfo und dergeftalt zu geftatten, daß felbe im Handel 
und Wandel, fo wie in Unſren Landesfürfttichen, auch allen andern oͤffentlichen 
Kaffen in fo lang angenommen und verausgabet werden follen, als lang hierunter 
Chur⸗Trieriſcher⸗ und Herzoglich⸗ Pfalz » Zmeybrüdifcher » Seits angefangener 
Magen Unſer Ausmünzungsfuß in allem beybehalten werden wird. Welches Wir 
demnach vermiftelft gegenwärtigen Patents zu jedermanns Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung kund machen. Denn hieran geſchiehet Unſer ernſtlicher Willen und Mey⸗ 
nung. Gegeben Wien, den 20. September 1760. 


Muͤnzen verrufener Ausrottung. 


DS der kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt N. De. Regierung wegen, dem kaiſerl. koͤnigl. 
Rathe und Kreishauptmanne des Viertels O. W. Walbs Herrn Joſeph von 
Sondersleben anzuzeigen: Es ſeyen die von ihm Herrn Kreishauptmanne von 
Die den Ealjburgerkeeugerg DEN in der Gegend der Herrſchaft Totzenbach ſehr ſtark roulirende ‚ den Salz⸗ 
ge S Sapsaapı hurger⸗Kreuzern etwas gleichende und mit der Jahrzahl 1758. bezeichnet zu ſeyn 
36 auch die "fogenannee ſcheinende ſowohl, als die den Faiferlichen mit dem doppelten Adler, und unter 
nik auen Beeüie demſelben mit zweyen kreuzweisgeſchlagenen Kruͤckein bemerkte mittelſt feines Bes 
 anmnmeraie una hufg richts de prael. 9. hujus an Regierung eingefendete Kreuzerſtücke auch allhier bey 
befunden worden. dem Faiferl. Fönigl. Münzamte als undcht und falſch mit dem Beyſatze befunden 
worden, daß fothane letztere Kreuzerſtuͤcke auch in andern Orten fehr im Schwun⸗ 
ge giengen, und von vielen Jahren her unter dem Namen der Bettler Kreuzer 
uate Bourficung derfelden befannt wären. Da nun zu Dindannhaltung und Hereinbringung fothaner falſcher 
— Schiedmunzen, und damit das Publicum auf dem Lande nicht weiter defraudi— 
vet und bevortheilet, auch die Eourfirung Derfelben wie möglicy eingeftellet werde, 
das Augenmerk hauptſaͤchlich zu nehmen komme, zu Bewirfung diefes Endzwecks 
aber die Offenbarmachung deffen zuförderft nöthig feyn will, 

Solchemnach wird er Herr Kreishauptmann durch gewoͤhnliche Circulas 
rien an alle Ortfihaften und Herrſchaften, welche in dem Viertel O. W. W. vors 
findig find, nebſt Beyfügung der Beſchreibung von obgedachten abgefchilderten 

Kreuzer, 


Dm 22. September 1760: 
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Kreuzerſtucken das Gehoͤrige weiters zu erlaſſen haben, daß mehrerwaͤhnte Kreu⸗Durtg die greltãmter wegen 
yerffücte nicht allein von Jemand nicht angenommen und verausgabet , ſondern je⸗ gabans un das @epkrt 
derzeit an Das Kreisamt folhe zum Vorſcheine kommende falſche Schiebmüngen zu 9 zu mieten... 
—— —— * getan — annebens aber fo viel möglich dr a 
au r und Authorem dieſer verfaͤlſchten Kreuzerſtuͤcke nachgeforſchet, iger Mänyen nadyuforige. 
und felben handfeſt zu machen das obachtfame Aug ni werden 3 pr — 
denn ein gleiches an die übrige N. De. Kreisaͤmter untereinſtens ergehet. Bien, 

den 22. September 1760. 


Kupferner Schiedmüngen - Einführung. 


We Maria Thereſia ıc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Innwohnern und Unter 
thanen Unfrer oͤſterreichiſchen Erbländer , was Würden, Standes, Amts, 
oder Wefens Die find, Unfre kaiſerl. Eönigl. und erzherzogliche Gnade, und geben 
denfelben hiemit guädigft zu vernehmen: 

Obſchon die Courfirung der fremden geringhältigen Schiedmünze durch Un⸗ 
fre ergangene Patente zu oft wiederholtenmalen auf das fhärfefte verboten, auch 
gegen die Webertreter mit der Confilcation fürgegangen worden; fo hat gleichwohl 
die Erfahrung gelehret, daß diefe Mittel nicht hinreichend fepen, dem Unweſen \ 
aus dem Grunde zu feuern, und daß aller Verbote und Beftrafung ungeachtet, „Meil ungendtee vielfältig 





Den 37. Sept. 176 


hörfefter Verbote und Stras * 


das Publicum noch immer mit derley verrufenen Muͤnzen uͤberſchwemmet, das fen die Hindaunzaltung der 
gute Geld dagegen ausgefchleppet, andurd aber der Landesfürft. und Unterthan —— — 
in empfindlichen Schaden verſetzet werde. deu geweſem 

Da nun bey der von Uns angeordneten Unterfuchung jener Urſachen, wel⸗ | 
che, nebft dem fepädlichen Wucher einiger Particularen, das Einbringen der frem⸗ 
den Schiedmünzen bisanher am meiften befördert haben, ſich unter andern geaͤu⸗ 
hert hat, daß es eines Theils an einem genugſamen Quanto dergleichen innlaͤn⸗ 
difeper in dem täglichen Commercio minuto unentbehrlichen kleinen Münzforten ers. 
mangele, vornämlic aber , daß die dermalige Befchaffenheit der innlaͤndiſchen en 
Schiedmuͤnze, da ſolche mit Silber legiret wird , hierzu Anlaß gäbe, maßen we⸗ Dana - ei u 
gen des Fleinen und daher faft unfenntbar in die Augen fallenden Gepraͤgs, dem — — — 
gemeinen Manne nicht wohl moͤglich, oder doch ſehr ſchwer iſt, ſelbige von der Gepräg Anlaß giebt; 
verbotenen auswaͤrtigen Münze zu unterfepeiden. Als haben Wir, nach dem Eys 
einpel mehrerer anderer Staaten, welde aus gleichen Urfachen ſchon feit langen Jah⸗ 
ven mit großem Vortheile ihres Publici die Schiedmünze aus bloßem Kupfer ſchla⸗ 
gen, und das bey derley Fleinen Stücken mit der Zeit verloren gehende Legirfilber 
weit nuͤtzlicher auf gröbere Species verwenden, beſchloſſen, von nun an ebenfalls 
in Unfren gefanımten oͤſterreichiſchen Erbländern die Schiedmünge von dem Kreuzer 
anzufangen, bis auf den Pfenning inclufive, mithin in allen drey Sorten, als „I bala Dun 
namlich Pfennige, halbe Kreuzer , und ganze Kreuzer aus purem Kupfer (je⸗ daide und ganje Rreujer tünfe 
doch nur nach Maßgabe der von Zeit zu Zeit fich zeigenden Erfoderniße und Feines» ne 
wegs in einer größern Menge) prägen zu laffen, und ſolchen den nämlichen Wert Shine, 
beyzulegen, welchen die mit Silber legirte Münze dermalen hat. 

Damit auch der zuvor gemeldte Entzweck der leichten Unterſcheidung von 
den etwa zum Vorſcheine Eommenden ausländifipen oder falfepen Kupfermüngen des 
ſto gewiſſer erreichet, und Unfre getreue Unterthanen für allem Schaden und Ber 
vortheilung in Sicherheit gefeget werden mögen; als haben Wir fothanen drey 
Kupfermünzforten, wovon die Abdrüde hierunten ſtehen, nicht nur eine propor« 
tioniete Größe, fondern auch, fo viel möglich ‚ eine zierliche äußerliche Geftalt, 
fharfes Gepräg und Rollirung geben [affen. Ordnen demnach und gebieten hies 
mit aus allerhöchfter landesfuͤrſtlicher Macht und Vollkommenheit, daß dieſe Un⸗ 
fre neue kupferne Schiedmuͤnze, gleich den neben ſolcher dermalen noch weiters 
ihren Cours behaltenden innlaͤndiſchen Iegirten derley Sorten nicht nur in Unfren — ———— 
ſaͤmmtlichen Kaſſen, ſondern auch ſonſt von jedermann in gemeinem Handel und fremden zu unttt ſcheiden. 
Wandel unweigerlich angenommen, jedoch zu groͤßern Zahlungen eben fo wenig, 
alg die dermal eourfirende Schiedmünze verwendet werden fol, 


Wie 
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Borige Datente und Gene Wiederhofen übrigens anbey, und erfrifchen aufs neue das unterm 26, 
a en med May 1746. publicirte Münzpatent, und ſaͤmmtliche Unfre übrige gegen die Eins 
biemig trntuctt. fehleppung und Verausgabung der fremden geringhältigen Münze ergangene Ges 

neralien, mit dem meiteren ausdruͤcklichen Beyſatze, daß nebft Der jederzeit vers 
hängten Eonfifcation, melde Wir bey kleinern 25. fl. nicht überfteigenden Sum⸗ 

Den Dennneianten de Men, dem Denuncianten oder Apprehendenten fo viel als nämlich auf gefchehene 
——8 von 25.f. Einfehmelzung in Unfren Münzämtern der innerliche Halt betragen wird, hiemit 
— gänzlich uͤberlaſſen, die Uebertreter, beſonders bey ſich an Tag legender Gefährde, 

überdieß noch mit anderer willführlicher und nach Befunde verhängender Leibes⸗ auch 
Lebensftrafe unnachfichtlich beleget werden follen. Dieran gefchiehet Unfer ernftlis 
er Willen und Meynung, Gegeben in Unfrer Haupt» und Refidenzftadt 
Wien, den 27. September 1760, 








Den 8. Drtobes 1760, ' Viehſeuche i Mittel. 
Yfrreigen: Und merde diefelbe aus dem in Abſchrift anverwahrten Protocollo 
der koͤnigl. böheimifchen Repräfentdtion und Kammer des Mehreren erfchen, 
was für ein bemährtes Mittel wider den Hornviehumfall der dafelbftige Director 
Facultatis Medicz an die Hand gegeben habe. 
Welches demnach auch ihr N. De. Regierung mitgetheilet wird, um folches 
nicht minder hierlande zum allgemeinen Nugen und Gebrauche mittheilen, und ge 
börig kundmachen zu mögen. Wien, den 8. October 1760, 


i Viehſeuche⸗Curativmittel. 
Etis foll bey dem gefunden Viehe, melches der Anftedung untermorfen ift, die 
Droffelblutader gelaffen , und beyläufig 2. Pfund Blut adgezapfet werden, 
auch mehr oder weniger, nachdem das Vieh groß oder Flein ift. 

Zweytens: Soll das Gefunde von dem Angeſteckten oder Kranken alfos 
gleich ohme Zeitverluft abgefondert, denfelben die befte und reinefte Fütterung geges 
ben, auch foll es nicht früh morgens oder Abends, weder auch in den heißen Mits 
tagsftunden auf die Weyde getrieben werden, 

Drittens: Soll dad Vieh nach dem Striche der Haare fruh und abends 
entweder mit einem eifernen Striegel ftarf geftriegelt, oder aber mit groben raus 
hen Züchern gerieben werden. 

Wenn aber das Vieh mit der Seuche angeſtecket ift, denn muß man erſt⸗ 
li, wenn die Augen aufgelaufen, angeſchwollen, roth find, und das Vieh fehnaus 
bend Athem fehöpfet, alſogleich die Droffelblutader eröffnen, und menn diefe Zus 
fälle nicht nachlaſſen, abermal diefelbe wiederholen. 

Zweytens: Soll man dem Viehe früh und abends das Maul und den 
Rachen auswaſchen, auch die Nafenlscher mit Salz und Efig reiben. 

Drittens: Sollen folgende Mittel fleißig gebrauchet, und von der bey den 
mehreften ‚Ochfen forgfältig beobachteten Wirkung eine genaue Beſchreibung von 

den 
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den Phyficis, allwo die Seuche regieret, an die medicinifche Farultät erftattet 
werden. 

Man nimmt 1. Maß reines Waſſer, ein halbes Seidel Effig, von jeder 
Gattung 2. Loth Salpeter oder Salniter, 24. Quintel gute Myrrhen, 3. Quin⸗ 
tel Vitriolgeiſt, 4. Loth Terpentin, welcher vorher mit Eyerdotter muß aufge 
lößet, oder abgetödtet werden ; alle dieje benennten Stuͤcke werden miteinander vers 
miſchet, und dem Franken Viehe früh, gegen Mittag und Abends ein halbes Sei⸗ 
del davon eingegoffen. 

Viertens: Soll dem Viehe folgendes Waffer haufenweis zu trinken ges 
geben werden ; es beftehet aber deffen Berfertigung in dem: 

Dan nimmt 6. Maß reines Waffer, und 3. Hand voll Haber, läßt es 
3. bis 4. Minuten lang fieden, denn wird es abgefiegen, und nachmals ein Loth 
gemeines Kuchelſalz zugefeßet ; hiervon foll das Vieh oft zu trinken bekommen. 

Wenn fich ein Durchlauf ereignen follte, dann nimm 2. Loth Eifen » Bis 
triol, 3. Quintel rohen Alaun, 2. Quintel gute Myrrhen, 1. Quintel Gaffer oder 
Campher. Alle diefe Stüre werden zu einem Pulfer gemachet, und hiervon dem 
Viehe drey oder viermal des Tags in dem vierten Theile eines Seidels feines ges 
woͤhnlichen Getränkes ein Quintlein ſchwer eingegeben. 


Juden » Bücher befugte. 


Ds der N. De. Regierung alferunterthänigft abgefoderte Erinnerungen, über Dem sn. Ditsde 1700. 
cher. 
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gewiſſe der hiefigen Judenfchaft zum Gebrauche verbotene hebraͤiſche Gebetbü⸗ 

Der N. De. Regierung wiederum zuzuftellen,, mit der Erinnerung, daß der 

hiefigen Judenſchaft der angefuchte Gebrauch innberührter dreyer Gebetbücher 

Sedr Jphilos, Selichos, und Mafchor unbedenflich geftattet werden möge. Wien, 
den 11. October 1760. 


Spitäler und Armenhäufer-Realitäten- Admi- 
Ä niſtrirung. 


den: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeſtaͤt Hätten in allermildefter Er⸗ Den zı. Detoie 170. 
waͤgung, daß mit denen den Spitälern und Armenhäufern zuftändigen Grund⸗ a a ne 
füden und fonftigen Realitäten, wie faft die tägliche Erfahrniß leider genugfam Pt 
zu erfennen gäbe, fehr übel gebahret würde, mithin denſelben viel nuͤtzlicher und 
vorfräglicher ſey, ſolche je eher je beffer hindannzubringen, allergnädigft zu ents 
fliegen und anzubefehlen befunden, alle derleyige Corpora , wie fie immer Namen ———— 
haben mögen, ganz unverlaͤngt feil bieten und verfaufen zu laffen, 

Was nun diesfalls an die gefammte Länderrepräfentationen und Kammern B u 1 in allen 
noch weiter erlaffen worden, ein ſoiches wird ihr milden Stiftungshofcommiffion * —— 
ob der Beylage zur naͤheren Einſicht, gehoͤrigen Nachachtung und ſonſtigen unge⸗ — 
fdumten Fuͤrkehrung des hierwegen Erfoderlichen gleichergeſtalt hiemit angeſchloſſen. 
Wien, den 11. October 1760. 


Beylage. 


Mir Maria Thereſia ꝛtc. ıc. Wir haben in der mildeften Erwägung, daß mit 
W denen den Spitaͤlern und Armenhaͤuſern zuſtaͤndigen Grundſtuͤcken und ſonſti⸗ 
gen Realitäten, wie es faſt die tägliche Erfahrniß leider! genugfam zu erkennen 
giebt , fehr übel gebahret werde, mithin denfelben viel nüslicher und vorträglicher 
fen , folche je cher je beſſer hindannzubringen, gnaͤdigſt zu entfihließen und anzu⸗ 
befehlen befunden, alle derleyige Corpora, mie fie immer Namen haben mögen, 
ganz unverlängt feilzubieten und verfaufen zu laſſen. 

She werdet daher diefe Unfre höchfte Refolution der dortländifchen Funda⸗ 
tionscommiffion unverlängt zu eröffnen, fofort ſolche in dem Lande, wo ihr euch 
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befindet, durch öffentlichen Anfchlag alſogleich Eund zu machen, und jene Stüdte 
ſogleich dermalen kaͤuflich Hindannzulaffen wären, darinnen namentlich zu bemer⸗ 

Zipslite Tadel. ken, hiernächft aber Uns alle Jahre mit Ende Octobris durch ordentliche Tabel⸗ 
len, wie viel an derleyigen Realitäten, und um was für einen Preis bereits ver⸗ 
kaufet, auch ob die hieraus erlößte Baarſchaft nach Unfrer euch ohnehin bekann⸗ 
ten Vorſchrift ad fundos publicos richtig angeleget worden, und was hieran an= 
noch zur Zeit obhanden ſey, verläßlich gehorfamft anzuzeigen euch angelegen hal⸗ 
tem Wien, den 11. October 1760, 


Wache Refpectirungd-Verordnung Republicirung 


ob der Enns, 


Deu 4. Ronember 1700. —— allen und jeden, weſſen Standes und Würde, auch unter mas ims 
mer für Iurisdiction dieſelbe gehörig feyn mögen, meinen refpectiven Dienſt 
und Gruß im guten Willen zuvor: Und gebe hiemit zu vernehmen: Es ſey 
geraceifungen und Befim; zwar zu verfchiedenenmalen durch öffentlihen Trommelfihlag Fund gemacht worden, 
pfungen der Sicerbeith: Tan« wie daß ſich Peiner gegen die allhier aufgeftellte Sicherheits: Tag. und Nachtwache 
(oem ln hei m mit Worten oder Werfen im mindeften vergreifen, fie beſchimpfen, derfelben in 
en. allen ihren Amtsverrichtungen einige Hinderniß zufügen, am allermindeſten aber 
unterfangen folle, im Falle fie jemand wegen der allgemeinen Sicherheit zur ges 
fänglichen Verhaft bringen wollten, ſich freventlich zu widerfegen, felbe mit Ent⸗ 
bloͤßung des Seitengewehrs oder andern tödtlichen Inftrumenten abzutreiben. 
Gleichwie aber in Anbetracht ein und anderer bisher ſich geäuferter Vor⸗ 
fallenheit um fo mehrer erfoderlich feyn will, fothane Verordnung republiciren zur 
laſſen, als eine folde zu Handhabnng des allgemeinen Ruheſtands Authoritate pu- 
blica aufgeftellte, und nichts denn ihre mithabende Befehle vollziehende Wache von 
niemand, wer der auch immer ſey, zu beleidigen, und am allerwenigften an Ers 
fullung ihrer Obliegenheit zu hindern ift, 
So will man denn. im Namen Unfrer allergnädigften Kaiferinn Königin, 
Erblandesfürftinn und Frau Frau, anmit gefesmäßig verordnet haben: daß, 
und uk a 
Eteafe der Ehanzarbeit, rimo: Einer erfrechen follte, zur Ausführung fothaner boshaften Vor⸗ 
Sc Miefer und aa haben einige fpigige Meffer, oder andere folche Kabine Inftrumente ” eich 
a are angereore Piſtolen und dergleichen verbotenes Gewehr bey fich zu führen, derſelbe das er⸗ 
few wurden, fie Mal auf ein Jahr, und im meitern Betretungsfalle auf mehrere Jahre in 
Eifen und Banden ad opus publicum verfchaffet , auch fürohin von keinem Pros 
feffioniften ohne ‚obrigkeitlicher Erlaubniß unter eömwerer Beftrafung zwenfchneidis 
a Yeah ge und zweyſpitzige Meſſer, Stillete, dreyeckigte Klingen, oder ſolche Inſtrumen⸗ 
Bein Desfebionif deled gefäher te, welche zu nichts anders, als zu einer unerlaubten That gebrauchet werden 
hide Sutenmnente ockatiger, koͤnnen, verferkiget und verfaufet werden follen. Wenn aber 
‚ Secundo ; Sich jemand erfühnete , der in ihrer Amtshandlung begriffenen 
i mn En be nz Wache fih gewalthätig zu widerſetzen, oder fein Seitengewehr zu entblößen, ein 
deit in Eifen angepakten wer» ſolcher ſoll auf zwey, oder nach geftalten Dingen auf drey Jahre zur öffentlichen 
den. Arbeit in Eiſen angehalten werden. 
Worgegen man auch die Wache durch ihre Gehoͤrde wird anweiſen 
laſſen, die anzuhalten habende Leute ohne bezeigende Widerſetzung mit keinen Schlaͤ⸗ 
gen, oder ſonſt unanſtaͤndiger Schaͤrfe in Verhaft zu bringen. Sollte ſich weiters 
BE. reg als Tertio: Bey derley Widerfegung einige gefliffentliche Zufammenroftirung 
dußern, fo wird man folge nich anderft, als öffentliche Ruheſtoͤhrer anfehen, und 
wider felbe die dießfalls fürgefehene Beftrafungen allerdings verhängen. Nicht 
minder auch 
Am Kalleeiner Bermundung Quarto: Falls fich bey der Widerſetzung Verwundungen, oder wohl gar Todt⸗ 


a lnortapem, ſchlaͤge ergaͤben, nad) den Eriminalsechten , oder nach befehafienen Umftänden 
cum Exafperatione der ordinari Strafen auf das Schärfefte fuͤrgehen. 

Nach welchen ſich alfo alle und jede,was Standes und Würde fie immer 

feyen , ob fie in oder außer einer Livree ftehen, genaueft zu achten , die mehrers 

wähnte Sicherheitswachen, auch gerichtliche Commiffarien bey allen — 


ele⸗ 
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Gelegenheiten geziemend zu achten, und von allen bedrohlichen Antaftungen, oder 
Widerfegungen bey anfonft auf ſich ladenden ſchweren Beftrafungen zu hüten wif- 
fin werden. Linz, den 4. November 1760. 


Sleifchfagung auf dem Lande. 


DL der Faiferl. Fönigl. N. De. Regierung wegen , dem Herrn Kreishaupfmanne Den + Rovember 1760. 
des Vierteld ..... anzufügen; Es fey mißvergnüge zu vernehmen, daß _ as für Unfige von den 
in vielen Ortfchaften dafigen Viertels die Sleifehfagung theils von den Fleiſchha- Kin he une 
dern felbft blos und alleinig gemachet , theils fothane Satzung auf den Dörfern den med. 
platterdings nur nach der in den benachbarten Städten und Märkten fürfeyenden 
Satzung beobachtet, anbey auch einiger Orten, mo die Dorfſchaften fehr nahe 
an einander gelegen find, das Fleiſch in einem Orte um einen höheren, und in dem 
andern um einen niederern Preis hindann gegeben werde, wo doch nicht zu begrei⸗ 
fen ift, auf mas Art fich in einer dergleichen Eleinen Diſtanz der Ortſchaften eine. 
Differenz am Preife des Fleifches ergeben Fönne? mithin nichts anders zu vermu⸗ 
then ift, als daß hierinnfalls die Fleiſchhacker allenthalden willfürtich fürgchen , 
und hierauf die gehörige Ob⸗ und Einficht Feinerdingen getragen werden; Gleich _Den Gruntoteigteiten und 
wie nun den Grundobrigkeiten und DOrtsvorftehern zwar die Sleifchfagungen vom —ã— Arte € mapen 
innländifehen Hornviehe (maßen refpectu ‘der hungariſchen Ochfen es bey der eh⸗ re en dar 
maligen Verfaſſung nämlich das Pfund hievon um 2. A weniger, als hier in nacbemitctucfe und biligen 
Wien hindann geben zu Fönnen fein Werbleiben hat) wie auch von dem übrigen Armin. Aauung in 
Schafviche zu formiren eingeftanden iſt, als lieget auch denfelben im Gegentheile 
allerdings ob, fothane Sakung immerhin zur rechten Zeit nach Befchaffenheit der 
beffern oder fehlechtern Gattung des ausgehackt werdenden Fleifches, wie auch) 
nach deffen Anfaufe und billigmäßig erachtenden Werthe durch des Werks verftäns 
dige und gemwiffenhafte Männer nicht allein folchergeftalt, damit niemand, bes 
ſonders aber feinem armen Unterthan andurch ein Nachtheil und Bevortheilung 
zugeſchoben werde, zu reguliren, fondern auch beftändighin auf die genaueſte ni 
Beobachtung einer folchergeftalt verfaßten Satzung die gehörige Obſicht tragen Lyfie su tragen; 
zu laffen, Dem H. Kreishauptmanne wird demnach hiemit anbefohien, ſaͤmmt⸗ 
lichen Grundobrigkeiten und Ortsvorſtehern, fonderheitlich aber jener Orten, alle mie Seeisänter haben an 
mo die Fleiſchhacker eigenmächtig die dießfaͤllige Sagung machen, wie auch allda, die Srundonieteiten une 
wo fie fich lediglich nach den nächftgelegenen Städten und Märkten zu richten pfles iu eiailenz 
gen, nicht minder, wo fi) bey den nahe am einander gelegenen Ortſchaften ein 
merklicher Unterfchied am Preife des unfehlbar in der nämlichen Qualität ausgeha⸗ 
det werdenden Fleifches ergiebet, ernftgemeffen zu bedeuten, daß ſelbe dieſe mas au friftäee Unfug 
firäfliche Unfüge alfogieich gehörig adftellen, ihren untergebenen Beamten, Nichs dir dietſataaet AUF 
tern und Gemeinden die allmonatlich zu formiren habende Fleiſchſatzung nach dem wah Die Surum, ahmennien 
ren Befunde des Ankaufs, Gattung und des Werths des verſchlachtenden nn 
laͤndiſchen Viehes nachdrückſamſt auferlegen, fothane Sagung alödenn den Fleiſch⸗ Den gieifäbartern gut Rad- 
hackern zur geiaueften Nachachtung hinausgeben, und keineswegs weder den Ha bmunisnns — 
Fleiſchhackern hierinnfalls eigenmächtig fürgugehen, noch ſich nad) den benachbar⸗ — — 
ten Städten und Maͤrkten zu reguliren geſtatten, ſohin aller Orten (fie mögen nıw den, Rachbariaften —* 
nahe aneinander, oder naͤchſt den Staͤdten und Maͤrkten gelegen ſeyn) wo eine — —— des 
Fleiſchbank errichtet ift, und Fleiſch ausgehacket mird, eine ordentliche Satzung rare Sasuns befimmet ; 
der gottgefälligen Billigkeit gemäß, feinem zu Nutzen noch zu Schaden verfallen, un rote ben einer jchem 
und folchen bey eines jeden Fleiſchhackers Danke zu jedermanns Wiſſenſchaft affi⸗ giefanant, — 
giren laſſen, auch ſothane Satzung allmonatlich (wie es mit den Koͤrnerpreis⸗ eidamte 
Tabellen geſchiehet) an das Kreisamt zur Einſicht uͤberſenden. Nicht minder zu cinii eeiedauns 
das vielberuͤhrter Satzung gehörig nachgelebet werde, durch ihre Beamte und aufge getragen ; 
Ortsvorfteher ein obachtfames Aug bey felbft obrigfeitlicher Vertretung tragen 
laffen, und endlich bey vorkonmenden derley Beſchwerden umvermeilt Die billige !—en vortemienden Bes 
mäßige Genugthuung feiften, und den Schuldigen mit der gehörigen Beftrafung Kirchner Snefı (At« 


2 . ..y gegangen ; , 
anfehen follen; Wornach alfo der Herr Kreishauptmann das Gehörige fogleich - —— 
ju verfügen, die monatlich in Das Kreisamt einkommende derley Satzungen wohl duccyegangen;z 
überlegt zu durchgehen (zu welchem Ende denn demſelben die allhier in Wien beo— 
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bachtet werdende Fleifchfagung zwar nur zur Wiffenfhaft, keineswegs aber um 
ſolche für ein Regulativum zu nehmen, zumalen wie leichtlich von felbften zu erach⸗ 
ten ift, zwifchen den Land» dann wienerifchen Stadtfleiſchhackern ratione der von 
diefen leßtern zu beftreiten habenden weit beträchtlicheren SKoften und Gaben 

Die vorfndige Undiigkeie ein gar großer Unterfcheid fürmaltet , hiemit beygefchloffen wird) fohin bey Erſe⸗ 

fogleich abgeHellt; hung einer etwa ſich aͤußernden Unbilligkeit, ſolche alfogleich abftellig zu machen, 

Sof Zefolgung ale Bunt, nicht allein alles Ernftes zu trachten, fondern aud feines Orts auf deſſen, und 

gen u aller in diefer Regierungsverordnung enthaltenen Punkten genaueſte Befolgung 

— die alfätige Cafıs unausſetzlich zu invigiliren, und die allfaͤllig vorkommende derley Contravenienz- 

ee era arcaeus Caſus ſpeciſice unverweilt an Regierung zu berichten haben wird. Wo übrigens 

5 N gleichergeftalt nach dem dilligmäßigen Ankaufe des guten oder ſchlechtern Unſchlichts 

Seifeafagung au. srgulisen. Die Kerzensumd Seifenſatzung zu reguliren feyn mird, Wien den 4. November 
1760. 


Wieneriſche Fleiſchſatzung. 


Sy Pfund Rindfleiſch von hungariſchen Ochſen .............. 6. Br. 
Das Pfund kaͤlberne ··64 Mr 
Das Pfund fhöpfeneä........ NG. 
NB. Und diefes ift nur bis künftigen Martini allerhöchften Orts 
applacidiret worden, wo folches ſodenn wiederum & 4. fr. mird ausge, 
hadet werden müßen, 
Das Pfund junge ſchweinerne Fleifhäcnosnen soonnnenen.. 7. kr. 
Das Pfund alt ſchweinerne Fleiſch à...... ...........*... Mi 


Nadeln fremder Einfuhre. 


8 hat fi nach gepflogener Unterfuchung geäußert, daß zu Erzeugung der 
— E ordinari weiſſen Spenn⸗ und Spicknadeln, — ein betraͤchtliches Quan⸗ 
J— weife ren. nen tum von auswärts her jährlich in Unfre Erbiänder eingeführet wird, nicht nur 
han Huanıs von des DAS genugfame Materiale in felben vorhanden, fondern aud die dießfällige Far 
 rjengung Dricatur ſchon voriängft über ſich gekommen ſeyn würde, wenn nicht die irnlaͤndi⸗ 
Diefed Materials im Bande ſchen Madlermeifter fich lieber auf den Verkauf und Handel mit dem gleichen aus⸗ 

u. wirtigen Fabricato, ald die eigene Erzeugung deſſelben verleget hätten. 
"Zu Hindanı:haltung fothaner Nachlaͤßigkeit haben Wir durch Unfere Mini- 
fterial- Banco - Deputation an die geſammte Gefällsadminiftrationen in den deutſchen 
Batero färddin die Ein Erbländern verordnen laffen, daß führohin Feine ordinari weiffe Spenn » und Spick⸗ 
fahse verbothes. nadeln von auswärtigen Ländern, in die deutſchen Erbländer pro Confumo einges 
laſſen, fondern nach geſchehener Publication im Betretungsfalle mit der Conffca- 
tion angefehen werden ſollen: e8 würde denn genuafam dargethan, daß die bes 
tretene Waare nod) vor der Publication von dem Beftellungsorte abgeſendet worden. 
Du haft demnach auch deines Orts fothanen Verboth, beſonders den bes 
treffenden Dandelsleuten Fund zu machen, die dortlandes vorfindige Nadlerzuͤnfte 
oder Meifter aber durch den Confeifum Commercialem anzumeifen, daß fie fi 
vorzüglich auf Erzeugung diefer ordinari Waare verlegen, und anmit das Publis 
cum in genugfamem Quanto, und gehoͤrigem Quali auf einen billigen Preis vers 
fehen follen. Dieran gefchichet Unfer gnaͤdigſter Willen und Meynung. Gegeben Wien 

den 8. November 1760. 


Tabakeinichwärzungen : Einhaltung. 


Den 14. Rovander 1760 2 es fey vorgekommen, wasmaßen in dieſem Erzherzogthume Oeſter⸗ 
reich unter der Enns fehr viel kroatiſches und ſchlawakiſches Gefindel herum 

IR ber Kroaten amd vagire, umd in größerer Anzahl von 10. auch 15. und mehr Köpfen miteins 
g ander verſammelt, fich verfhiedener Orten ausbreite, dabey nicht allein durch 
— vr Aabalein · den Verkauf des Tabaks das den N. De. Herren Landſtaͤnden uͤberlaſſene Tabakge— 


sen. faͤll 
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po — were — — auch, da dieſes — im Gebuͤſche Anno 1760. 
u dern zur Nachis eit ſich zu verbergen pflege, die Landesſicherh it ſelbſt 

andurch in em laufe, geftalten jeder von diefen Leuten mit einer ehıfaden oder EL DENE 
dorrelten Hade, denn mit großen zweyſchneidigen Meflern, und andern tödtlis 

chen Inſtrumenten verfehen ſey, womit fie ſich rottweis den fie einfangen wollens 

den Bauern widerſetzten, und folhe Thätigkeiten ausübten, daß man fich nicht Thaͤtikeiten · Unternehmung 
mehr getrauen doͤrfte, fie ohne Lebensgefahr anzuhalten. 

Sleich denn erſt vor einiger Zeit an Regierung einberichtet worden iſt, 
daß, da die Bauern zu Jedlerſtorf 4. dergleichen mit Tabake herummandernde 
Schiawaken Handfeft machen wollten, zwey von den Bauern hiebey tödtlich verwundet 
worden, gedachte Schlawaken hingegen nach vorheriger Befreyung eines ihres 
bereits arreftirt gewefenen Gefpanns alle 4. mit einander Durchgegangen wären, 

Wiezumal num bey fo bewandten Umftänden die unumgängliche Nothwen⸗ um den Tabatseinfhuäe 
digkeit erheiſchet, einestheils den fo beträchtlichen Tabakeinſchwaͤrzungen gehörig sungen Einhalt ju un. 
vorzubiegen , anderntheils aber auch von der gemeinfamen Landesficherheit alle „, s 
beforgliepe Gefahr abzuwenden. Als hat Regierung zu dem Ende zu verordnen TEE 
befunden, daß in diefem ganzen Lande zu gleicher Zeit, und zwar auf den ıten a rd A 
des künftigen Monats December eine Generalftreifung vorgenommen werden folle, füriunehmen, 
nad) Anleitung der Anno 1758. & 1759. ergangenen Befehle, vermög welchen 
ein jeder Landgerichtsverwalter in dem Orte, des Landgerichts felbften, im dem Mon jedem Landarrichtänen 
übrigen Dörfern und Ortſchaften aber die daſelbſtige Richter mit Zuzie hung ges —— 
nugſamer wehrhafter Leute die Streifung vorzunehmen, und hiebey hauptjächlich a Den —— 
die Veranſtaitung zu machen haben, daß das Gebuͤſch und die Wälder genaueſt Hafter Leute, , 
vifitiret, die abfeitigen Wege und Straßen an den Graͤnzen beftmndglichft befetsek/ genau Yurkunuten. — 
und alles das beobachtet werde, was ſonſt hierwegen in den Sicherheitsgenera⸗ — en den 
fien und Patenten vorgefehen iſt. — 

And damit dieſe Unternehmung nicht etwa fruchtlos ablaufe, ift ſowohl 
den Landgerichtsverwaltern , als Durch diefe den übrigen Richtern einzubinden, daß 
ſie den Tag dieſer Generalſtreifung bey ſchwerer Verantwortung und Strafe ges 
heim halten follen. Gleichergeftalt ift Das Bensthige forgfam fürzufchren, Daß 
an eben diefem Tage bey den Leberfuhren an der Donau Niemand verdächtig ans „2a —— un ber 
ſcheinender überfeget werde, denn 06 zwar fothane Generalftreifung lediglich wegen übesfogen ya Jafen. 
Einbringung der im Lande herumvagierenden mit Hacken und großen zweyſchneidigen 
Meffern verfehenen, und den Tabakseinſchwaͤrzungen nachziehenden Kroaten und Schla⸗igt allein die mie Haren 
wagen veranlaffet wird, fo find doch nicht allein dieſe, fondern auch alle hen ale 
dienftlofe und verdächtige Leute auch ſonſtige Tabakseinſchwaͤrzer, fo männlichen Bientioie und Te, Kork 
als weiblichen Geſchlechts anzuhalten, und in die Landgerichtlihe Verwahrung nen anupalten. 
zu ringen, allwo ſodenn über jeden eine ganz kurze Unterfuchung, und fummaris 
ſches Eramen mit alleiniger Anmerkung des Namens, Alters, Geburtsortd ein funmarlihes mit den 
und der Religion, denn der guten oder übeln Leibsconftitution , und Tauglichkeit eg ge 
zur Milis, mie lang ſich einer in diefem oder jenem Orte aufgehalten habe, was 
deine Verrichtung geweſen, und wie lang er dienftlos ſey, gleich nach gefchehener und unmittelbar an Ne 
Streifung angefehret, fofort diefe Unterſuchung als ein Bifitationsprotocollum bieruug einmufrnden. 
zu Gewingung der Zeit unmittelbar an Regierung eingefchieet werben ſollen. 

weiche alsdenn vorzüglich bedacht ſeyn wird, die unter den Mannspers | —— 
foren zur Miliz taugliche für die Herrſchaften, unter melden fie arreſtirlich ei für die berrefiende Herrihafe 
gebraspt worden, als Nefruten ftellen zu laffen. ——— 

Wornaͤchſt Regierung verordnet haben will, daf auch in das Kuͤnftige, mm das Künfeige, fo eft 
fobald und oft an einem Orte ein Kroat ober Schlawak mit ni oder doppel⸗ —— 
ten Hadten, großen zweyſchneidigen Meſſern, oder ſonſtigem ervehre betreten teen wird, „enne weitet 
wird, felber ohne weiters, und wenn er auch wirklich kein Tabakseinſchwaͤrzer M — — 
wäre, handfeſt gemacht, dafern aber deren mehrere mit einander fi blicken lie⸗ — tie 
gen, jedesmal alfogleich in der alldafigen Gegend eine Particularftreifung vorge ——n vor · 
nommen, allenfalls die benachbarte Ortſchaften dazu requiriref, und von denfelben Mine Wfitengder bemacibare 
bey widrigenfals auf ſich ladender ſchweren Verantwortung der unmeigerliche tn Drtisatten. 
Beyftand geleiftet , wenn jedoch die Rotten foftarf wären , daß auch die aus den bes 
nachbarten Orten zu Dilfe Fommende Leute und Yäger fothane Rotten zu Stande 

83 zu 
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Anno 1760. zu bringen nicht vermöchten , in folchem Falle die etwa in der Nachbarſchaft befindliche 

tariß. \ k. k. Milig um Affıftenzleiftung durch das betreffende Kreisamt angegangen werden 

folle. Weſſentwegen die gehörige Einverftändnig mit dem hiefigen Generalmis 

Dierüber fegleich die Unzei» litarcommando gepflogen werden wird. Es ift aber von einer derley Particulars 

Benin ſtreifung fobald fie geſchehen iſt, jedesmal die unverlängte Anzeige an Regie⸗ 
rung zu machen. 


ie ae Da übrigens dem fo fehr im Schwunge gehenden Tabakeinſchwaͤrzen ein 

dee March und Bertha beon» großer Einhalt geſchehen dörfte, wenn bey den Ueberfuhren zu March, und an 

Ders diccauf gu Innigilisen. der Lepthg sc. hierauf genau invigiliret würde, Als ift auch denjenigen Schiffern, 

welche fothane Ueberfuhren bewerkftelligen, alles Ernftes mitzugeben, daß, wenn 

fie bey den Kroaten, Schlawaken, aud andern Leuten Tabak zum Verkaufe 

„en den Schiffen dergie, wahrnehmen, ſich zu Verhütung all beforglicher Gemwaltthätigkeiten derley Leute 

dc wibeneÖmende Shnk« zwar überführen mögen, jedoch ſolche unter ſchwereſter Verantwortung und Leibs⸗ 
Fübruug fogtri anujeigen, ſtrafe ſogleich nach der üeberfuhre bey der Gehoͤrde anzeigen ſollen. 


Endlich wird er Herr Kreishauptmann eben in der Abficht den fo fehr 
en er im Schwunge gehenden Tabafseinfepmärzungen fo viel immer möglich Einhalt zu 
teen den Tabakdeamten Hüfe thun, den fänmtlichen Landgerichtsverwaltern, Richtern und fonftigen Obrig⸗ 
uud Sihen au ide feiten gemeffen aufzutragen haben , daf fie den von den N. De. Derren Landſtaͤn⸗ 

ben aufgeftellten Tabafsreviforen, und fonftigen Beamten auf gehöriges Anſuchen 
jedesmal die fchleunigfte Hilfe und Affıftenz unweigerlich alſogewiß leiften, mie 
im midrigen wider die Dagegen handlende den diesfalls ergangenen Patenten ges 
mäß mit aller Schärfe fürgegangen werden folle, 


Dannenhero er-Herr Kreishauptmann in feinem unterhabenden®iertel ſowohl 
hierwegen, als auch in Betreff der den ıten des Fünftigen Monats December 
vorzunehmenden Generalftreifung und all übriger obangeführten Vorkehrungen hals 
ber die aehörige Eircularien und Befehle zu erlaffen; ſich auch in Anfehung der 
Generalftreifung mit den angrängenden Sreisämtern behörig einzuvernehmen wifs 

ſen wird. Wien den 14. November 1760. 


Leibgarde Errichtung aus dem hungarifchen Adel. 


Dm a9, Rorsmdas 370. Ofnzuzeigen: nachdem allerhöchft Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt den aller 
> anfdigften Entfepluß zu fehöpfen geruhet haben, daß die mit Dero aller 
huldreicheiter Brangenehmung und Wohlgefallen von Dero Erbfönigreihe Ungarn 
aus treuergebenftem Eifer ruhmmürdigft errichtete Föniglich Hungarifche adeliche 

Wis ein Militescorps alter Leibgarde, als ein Militarcorpd von allen dero Hofkanzleyen und Dicafterien , 

a an mem nicht minder von den ihnen fubordinirten politiſchen und Juftisftelien, mithin 
von aller Orten Obrigkeiten, und jedermännlich angefehen und geachtet werden, 

PR RR ri einfolglich auch dero hoffriegsräthlichen Jurisdiction alleinig untergeben feyn folle, 

Borfen. die Kundmachung deffen auch bey dero gefammten Militarftande zu thun erwaͤhnet, 
dero Hofkriegsrathe bereits allergnädigft aufgetragen haben. 

Als wird diefe allerhöchfte Entfchliegung Ihr N. De. Regierung zur 
Wiffenfchaft, Nachachtung und weiteren Verfügung hiemit erinnert, Wien den 


20, November 1760, 
Biehfeuche: Mittel. 


Den 29. November 1750. rise: und wird diefelbe aus den in Abficht bepgefchloffenen Protofolss 
ertracten des mehrern erfehen, was für bewährte Mittel wider die Viehſeu⸗ 
she in Dem Koͤnigreiche Boͤheim erfunden worden feyen. 
Um num diefer Eurativmittel ſich bensthigen Falls auch hier Landes ge 
brauchen zu koͤnnen, fo habe man Ihr N. Ge. Regierung ſolche zur Wiffenfchaft 
andurch mittheilen wollen. Wien den 29. November 1760, 


Ex- 
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Extractus Protocolli Repr&fentationis & Camerz 
in Regno Bohemix dd. zma Odobris 1760. 


In Viehe = Umfalld- Sachen. 


ge Kreisamt zeiget de prafen. 6. October an, daß in dem Dorfe 
Saar vom 13. bis 23. September 3. Stuͤck crepiret wären, und zeiget zus 
glei) an, daß nad) der Aderlaſſung, und in einem Schufpulfer, Schwefel 
und Cammillenblühe, boͤhmiſch Herzmaneck, conficirten Gele, welches mit 
Salz und Weizenkleyen vermifchet, und täglich gebrauchet worden, diefem Uebel 
gefteuert worden. 


Extractus Protocolli Reprxfentationis & Camer& 
in Regno Bohemiz dd. 30ma Septembris 1760. 


In Hornviehe- Umfalls⸗ Sachen. 


Sy“ Rackonitzer Kreisamt berichtet de praefentato 27. September, daß auf 
der Schlanerherrfehaft unter Zeit von 5. Wochen nicht mehr, als 7. Stüd 
erepiret, und man hätte dort Orts dem gefund und erkrankt geweſenen Viehe, 
nichts anders, als jedem in ein Horn ein Feines Löchlein gebohret, und einer 
großen Erbfen groß lebendiges Queckſilber, mit Wachs gut verſchmieret, fo hätte 
dep dem erfrankten Viehe das Malum ſogleich aufgehöret. 


Schriften gegoffener fremder Einfuhre 


Kir das Einfuhrverbot aller fremden gegoffenen Schriften in die gefammte 
Erbländer erlaffen, auch 2do. in Hinkunft nicht geftattet , mehrere Schrift⸗ 
gießereyen im felben zu errichten ; wohingegen 3tio. der Traftner Den Preis feiner 
Schriften mit den Auswärtigen in vollfommener Gleichheit, jedoch mit Zurechnung 
der Fracht und Mauthgebühr zu ſetzen, und in ſolchem fie den erbländifchen Buchs 
drucereyen hindannzugeben hat; wobey gro. diefen unbenommen, den fih etwa 
äußernden Abgang bey Hofe anzuzeigen, und zu Beyſchaffung deſſelben von Aus» 
warts, um die erfoderliche Päße anzufuchen, mie denn auch sto. megen ber 
in den Ländern bereit vorfindigen Schriftgießereyen eine genaue Unterſuchung 
angeordnet wird; welchem zufolge die delegirte Dofcommiffton die van Gheliſche 
und Kalliwodaiſche Schriftgießereyen allhier mit Zuziehung des Abbate Marci 
ebenfalls zu unterfuchen, von ihren gefammten allhier gegoffenen Schriften einen 
Abdruck beyzubringen, jene Materien, fo ſchlecht und ungleich, folglich zu caſſi⸗ 
ven fommen, wohl anzumerken, aud wenn allenfalls ein gutliches Abkommen 
zwiſchen den Innhabern fothaner Gießerey und dem Trattuer getroffen werden 
fönnte, die dieffällige Modalitzet anzuzeigen ‚den hiefigen Buchdruckern aber den 
Verbot, ſo à ı. Januarii 1761. den Anfang nimmt, gehörig kund zu machen. 
Wien den 3. December 1760. 


Kupferamtserklaͤrung zu einem öffentlichen Fond. 


Mengen: Es hätten Ihre Faiferl. Majeftät dero hoͤchſten Dienftes zu ſeyn 
befunden, und eben daher gnaͤdigſt entfchloffen und anbefohlen, daß au) 
das hiefige Kupferamt unter die bereit$ declarirte Fundos publicos, fonder allen 
Anftand mit angerechnet werden folle. 

So Ihr N. De. Regierung zur nachrichtlichen Wiffenfchaft, und meiter 
ungefäumten Kundmachung allhier in dem Lande andurch unverhalten wird, 
Decretum Vienn® ‚die 13. Decembris 1760. 


Nie⸗ 


— 


Anno 1760. 


Den 3. Dectmdec 1760. 


Den 13. December 176% 


Anno 1760, 


Den 10. December 1760, 


Privilegium anf Anleaung 
einse erfandeuen Fabrigue ju 
Berfertigung dee Bandel nach 
der Riedetlandetart. 


Frever Einkauf des inn und 
andländiihen Gatus, Zwitus 
und Haareb. 


Yufdingung der Jungen. 
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Niederlaͤnder⸗Baͤnder⸗Fabrique. 


—— Thereſia ic. Bekennen öffentlich mit dieſem Briefe, und thun Fund 
jedermaͤnnlich, daß Uns die beede der graͤflich Schallenbergiſchen Herrſchaft 
Roſenau unterthaͤnige Webermeiſter benenntlich der Peter Wührer, und Mars 
tin Bauer des mehreren allergehorſamſt vorgeſtellet, wasmaßen ſeibe auf den 
ihres Orts erfundenen den ſogenannten Muͤhlſtuͤhlen gleichenden Werken bereits 
dermalen 4500. Packel oder 50800. Stuckel Bandel auf Niederlaͤnderart jaͤhr⸗ 
lich erzeugeten, auch ſothane Fabricatur über die ihnen von der Herrſchaft Ro⸗ 
ſenau ferner beyſchaffende 24. Werkſtuͤhle annoch merklich derzeit bis auf 130800. 
Stuͤckel zu erweitern in jenem Falle entſchloſſen waͤren, wenn 

ımo: Niemand andern, weder zuͤnftigen noch unzuͤnftigen Perſonen hier⸗ 
landes derley Werkftühle oder cine Färberey zu erfagten Productis zu errichten 
vergönnet , folgbar ihnen fupplicirenden Webermeiftern hierauf in mildefter Behers 
zigung ihrer bereitd aufgemwandten Koften ein Privilegium Privativum allergnd- 
digft verlichen; weiter 

2do: Der freye Einkauf des inn»und ausländifchen Garns, Zwirns und 
Haares oder feineren Garns geftattet; imgleichen 

ztio: Einige Jungen gegen ausmeffend billig mäßigem Lehrgelde abzurichten 
erlaubet würde, welche jedoch 

4to: Allſtaͤts, und auch nach den vollſtreckten Lehrjahren unter dem 
Schuße, wie auch Direction der Herrfchaft Rofenau zu verbleiben hätten, folg⸗ 
bar weder fich unter eine andere Derrfchaft begeben, oder außer Land verfügen, 
noch zu Vorbeugung des Stöhreng, denn der unqualitätmäßigen Fabrifatur ders 
gleichen Werfftühle, und Färbereyen halten dürften, da übrigens vielermähnte 
Webermeifter untereinftens angeſuchet, womit 

sto: Ihnen wie auch ihren Compagnionen bey dem Haufe, wie auch 
auf den Wochen» und Jahrmärkten der freye Verfchleiß ihrer erzeugenden Bändel 
verwilliget, annebens die Zurihtung des Nürnberger» Haares» Garn, aller⸗ 
mildeft zugeflanden werden möchte, 

Wenn num Wir Eingangsberührter Supplicanten allerunterthänigftes Ges 
ſuch gnädigft angefehen, und aus dem uns hierüber von Unfrem aufgeftellten 
Eommerciendirectorio gehorfamft erflatteten Vortrage entnommen, welchergeſtalt 
die hierlandes bewirkende Erzeugung, der fonft aus fremden Landen verſchriebe⸗ 
nen Bändel auf Niederländer Art dem Publibo zu ganz befonderm Vortheile 
gereiche, das Geld im Lande erhalten, und mehrern Infaßen der Nahrungsftand 
erleichtert werde, fonderlich aber Dies Productum in Anfehung des auswendigen 
Verſchleißes zu einem befrächtlichen Gegenſtande der Handelſchaft feiner Zeit erwach⸗ 

Eönne, 
” Als haben Wir mit wohlbedachten Muthe, gutem Rathe und rechtem Wiſ⸗ 
fen aus Föniglicher und Erzherzoglicher Machtsvollkommenheit ihnen fupplicirenden 
Webermeiſtern zu Roferau Peter Wührer, und Martin Bauer, die fonderliche 
Gnad gethan, und denfelben die hierländige Anlegung einer förmlichen Bändel 
fobrique auf Niederländerart zu geftatten allermildeft geruhet. 

Thun auch das, als regierende Königinn , Erzherzoginn und Frau hiemit 
wiffentlich, und Kraft dieſes Briefes, und erteilen ihnen Peter Wührer, und 
Martin Bauer vorermeldtes Privilegium folchergeftalt, daß 

Erſtlich diefelbe erfagte Freyheit auf die neuerfundene Werkftühle durch 
ſechs Jahre privative zu genießen haben. 

Andertens; Sie Webermeifter das zu ihrer Manufactur benöthigte inns 
und ausländifche Garn, Zwirn und Haares gegen Entrichtung der ohnehin ganz 
mäßigen Mauthgebühr frey einzukaufen befugt ſeyn, meiter 

Drittens: Ihnen Supplicanten die erfoderliche Jungen aufjudingen , 
und gehörig zu unterrichten, allerdings bevorſtehen, diefe aufgedungene Jungen 
hingegen 

Vier⸗ 
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Viertens: Nach vollſtreckter Lehrzeit noch zwey Jahre hindurch bey ihrem Anno 1760, 
gehrmeifter zu verbleiben verbunden, die fupplicirende Webermeiſter aber zu Vedeique - Zoichen. 
Hindannhaltung des ihrer Bändelmanufactur durch andermeite nach verfloffenen 
obigen ſechs Jahren erzeugende geringfähige Producta etwa zumarpfenden Nachtheils abechene Nas 
ein auswählendes Fabriquezeichen zu führen, und ein Bild aufzudrucken berech⸗ — 
tiget ſeyn, auch die dießfaͤllige Nachahmung andern Partheyen bey Poͤn 60. 

Mark Ve — ——— werden. Endlich 
ünftens: Ihnen Herrſchaft roſenauiſchen Webermeiſtern ihre verferti⸗ 

gende Baͤndelwaaren in ihren Wohnungen, denn auch auf — ‚und = PR nn — 
chenmaͤrkten zu verſchleißen, annebſt das Haaresgarn ungehindert zurichten 
zu doͤrfen geſtattet ſeyn ſolle. 

Gebieten hierauf allen und jedenUnſern nachgeſetzten geiſtlichen und weltlichen 
Obrigkeiten, Innwohnern, Unterthanen und Gerreuen, was Würden, Stans 
des, Amts, oder Wefens die immer feyn mögen, hiemit und in Kraft diefes 
Briefes, und mollen, daß fie obgemeldte Webermeiſter Peter Wührer, und Fhituns. 
Martin Bauer bey vorermähnter diefer von Uns denfelben gnädigft bemwilligten ' 
Eonceffion, und ertheilten Privilegio Privativo, auch den hierinnen enthaltenen 
Punkten, Elaufeln, Innhalte, Meynung und Begreifung fowohl durch die eins 
beraumte ſechs Jahre bey der ihnen vergünftigten privativen Erzeugung, als 
auch nachhin bey ihrer obfehon nicht mehr privative genießenden Freyheit allerdings 
ruhig gelaffen, ſolche deffen allen obbefchriebener Maßen ungeftöhrt freyen, ger 
brauchen, nußen und genießen laffen, dabey Fräftiglich frhugen, firmen und 
handhaben, darwider nicht beſchweren, befümmern, oder anfechten, noch daß je⸗ 
mand zu thun geftatten follen, im Feine Weife noch Wege, als lieb einem jeden 
ſeye Unfere ſchwere Ungnade und Strafe, und dazu eine Poͤn von 60, Mark loͤthi⸗ 
gen Goldes, die ein jeder, fo oft er freventlich hierwider handelte, uns halb in 
Unfre Kammer, den andern halben Theil aber den Innhabern diefes Unfres lan⸗ 
desfürftiichen Privilegü unnachläßlich zu bezahlen feyn würde, zu vermeiden. 

Das meynen Wir ernftlich mit Urkunde dieſes Briefes , befiegelt mit Uns 
ſerm kaiſerl. Eönigl, und Erzhergoglichen anhangenden größeren Infigel, der gege⸗ 
ben ift in unfrer Haupt und Rejidenzfladt Wien den zo, December 1760. 


Seidenbänder, Leinund Tifchzeuge fremder Einfuhre, 


SM rsuseigen: es fey von hoͤchſt Ihrer Majeftät auf dieß Orts alleruns Den 10. December 1760. 
terthänigften Vortrag von 3. hujus beangenehmet worten, daß & 1. Januarii serhotpen pro Confumo. 
nächfteintretenden 1761ften Jahres alle fremde ganz feidene Bänder (mit alleiniger 

Ausnahme der fogenannten Floret » und Schweizerbänder (denn die fremde gezos „mi Bernd Sameiin 
gene Leinwaaren und Tifchzeuge pro Confumo in die deutichen Erbländer, fol⸗ j 

glich auch ander einzuführen bey Eonfifcationsftrafe verbothen, der Tcanfito aber Der Zranfto fren nlaffen. 
dem ungeachtet freygelaffen, und in Anfehung der letztern Waaren die Verfügung 
dahin getroffen werden folle, daß der ſich etwa Außernde Abgang , nad) beyges ’ 
brachter genugfamen Beglaubigung, wie ſolcher in den Landesfabriquen nicht habe aim) arm 
erholet werden Finnen, mittels Ertheilung der Einfuhrspäffe von auswärts bey: 

zufchaffen geftattet werden folle: da nun die dießfällige Verordnung an das hiefige 

Hauptmautamt von Gehörde erlaffen werde: fo habe Sie delegirte Hofcommiſ⸗ 

fion obige Verbothe den betreffenden Handelsleuten, und wem ſolches zu wiſſen 

nöthig,, Fund zu machen, erſtere in Anfehung der gezogenen Leinmaaren und Tiſch⸗ 

jeuge init ihren Beftellungen an die Fabriquen in Boͤheim befonders zu Buͤrg⸗ 

fein, und in den Gebirgsorten anzumeifen, mie denn von befagtem Termine an 

die Eonfifcationsftrafe in Contraventionsfällen nicht anders wird vermieden wer⸗ 

den koͤnnen, als durch genugfamen Beweis, daß die betretene Waaren noch vor 

Publication des Verboths beftellet , und von dem Beftellungsorte abgefendet wor⸗ 

den, Wien den 10. December 1760, 
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Ausländer guter Künftler und Profeffioniften Be 


förderung. 





Auno 1760. 


Den 13. Desembee 1760. frauen: es ſey derfelben mit verfehiedenen Gelegenheiten zu erkennen gegeben 
worden, mie nach ‚allerhöchft Ihre k. k. Majeftät geneigt feyen, den 
Ausländer, fo gute Künfier Ausländern , fo gute Künftier und Profeffioniften find, zu ihrem Unterfommen 
ae era un im un, in Ihren Erbländern alle Beförderung und Erleichterung widerfahren zu laſſen- 
trtommen u berden. in folge deffen denn iſt Ihrer Majeftät höchte Willensmepnung, daß von derley 
ke mistels Difvonfarion zum auslandiſchen Künftiern und Profeffioniften, welche mittels erhaltender Diſpen⸗ 
a eine Sare ranafeheen, ſation zu dem Bürger sund Meifterrechte gelangen, feine Dijpenfationstare eine 
„um end Sie Diwenes gefoderf werden fole, welche allerhöchft Diefeibe eben in jenem Falle, da ıhnen 
Fe wi Deim KR derd Höchften Orts derley Difpenfation ertheilet wird, diesfalls tarfrengehals 
\ ten haben wollen, Welches Sie. N. De. Regierung alfo zu beobachten, und die 
allenfalls weiter nöthige Verfügung deshalben zu erlaffen haben wird. Bien 

den 13. December 1760, 


Unfchlichtöferzenverfauf auf dem Lande. 


Dem 19. Detemdet 1760. er der Faifert. koͤnigl. N. De, Regierung wegen ; dem Herrn Kreishauptmanne 
des Vierteld.. .. anzufügen : e8 gebe die tägliche Erfahrniß, daß die Lands 
m die Bebricungen des ſeiſenſieder, wenn die Sagung eines Pfundes Kerzen zu 10. oder TI. Er, ift, das 
armen Dianns auf dm Lan Pfund auf refpedtive 11. und 12. Stude Kerzen von darum gefliffentlich machen, 
ans damit, da von dem armen Manne gar felten ein ganzes Pfund, fondern Stücks 
weis zu ein oder 2. Kerzen gefaufer wird, hiedurch ſowohl der Seifenfieder ; als 
der von diefem beftellte Verſchleißer durch. ven einzelnen Verkauf ı. Er. über die 
Sasung einziehen Eöune, andurd aber befonders die Armuth widerechtlich 

bedrüstet wird, und daher auch fernerhin nicht geftatfet werden kann. 

Ä - Als wird dem Deren Kreishauptmanne hiemit weiter anbefohlen, an alle in 
dem Ihm anvertrauten Viertel ‚befindliche Seifenfieder die ernftgemeffene Ders 
fügung gleich nad Empfange diefer Verordnung dahin zu erlaffen, daß felbe Funfs 

As form die Ceifenteder tighin eben fo viele Stude Kerpen, ald das Pfund nad) der Satzung Kreuzer 
inreigbin, ern i mul Säge ausmachet, mithin wenn das Pfund Kerzen 10. Fr. koſtet, aud nut 10. Stücke, 
der Cagung Srcujer ausmasıet. und wenn das Pfund 11. Fr. beträgt, auch nur 11. Stuͤcke Kerzen, und nicht 

mehr auf ein Pfund bey anfonft zu befahren habender fehärfefter Beſtrafung 
machen, und weil denn auf dem Lande auch die kleineren Sorten der Kerzen, 

Und alfe auh die Heinen nämlich zu 2. Pfenning befonders von den ärmern Innfaßen zu ihrem Gebrauche 
rtemaa . dienuins var zfters angekaufet werden, fothane geringere Gattung folchergeftalt im Gerichte eins 

theilen follen, daß das auf 10. fr. zu ftehen Fommende Pfund Kerzen, in nicht 
mehreren denn 20. Stüden, folglich aud das 11. Er. foftende Pfund nur in 22. 
Stüden befteher, und ſolchergeſtalt der arme Mamn nicht meiter bevortheilet 
werden möge. Worauf alfo der’ Herr Kreishauptmann, womit dieſer Verord⸗ 
nung durchgehende auf das Genauefte nachgelebet werde , beftändige Nachforſchung 
zu halten, und die dießfaͤllige Uebertreter fogleich fpecifice bey Regierung anzus 
zeigen, auch diefe Einleitung durch die Landgerichte Fund machen zu lajfen haben 
wird, Wien den 15. December 1760. 


Handlungen erblicher Unterſuchung. 


Din 17. Dismiber 1760. E⸗ haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt, wegen kuͤnftiger Fortfühs 
rung der allhier erblich hinterlaſſenden bürgerlichen Handlungen auf den von 
ihm Dandelftand in Sachen erftatteten Bericht , und angezeigten aufrechten ‚ zwei⸗ 
felhaften und verfallenen , denn erſt nach der gefchöpften allerhöchften Refolution dd. 
20. December 1759. erledigten Handlungen über den in aller Unterthänigkeit erftats 
teten Vortrag von zı. November jüngftpin unterm 3. dieß Monats allergnädigft 
au 
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zu verordnen geruhet; daß pro præterito, und um bey dem Publico kein Aufſe⸗ 
ben zu verurſachen, noch den oͤffentlichen Credit des Platzes zu ſchmaͤlern, ie im gute Derfeiben Erledigung. 
der angebogenen Specification angezeigte notorie auftechten Handlungen nicht ums Din Aunkchun mikters far 
terſuchet, folgbar derfelben Iunhaberinnen die Fortführung ihrer Handlungen une Miu aufn. co 
bedenklich geſtattet, auch die gebetene Abänderung und Protocollirung der Firmen tecotlisung der Stemen ga des 
bewilliget werben folle , weſſentwegen am gedachte Wittwwen das Gehörige feiner """" 
Zeit 2 werden wird, - ’ 
ingegen haben allerhöchft: gedacht Ihre Majeftät wegen der vorgefoms „Die imeifeldaften deraleichen 

menen zweifelhaften reindliſchen und glůckiſchen — —— — —** — 
daß eben zur Erhaltung des oͤffentlichen Credits der diesfaͤllige eigentiiche Status 
eroͤrtert werden ſolle: darum der buͤrgerliche Handelſtand durch zwey hierzu be⸗ 
nennende Mitglieder dieſe Handlungen inventiren zu laſſen, denn die gepflogene 
Abhandlungsacta, und die Verlaſſenſchafts ⸗Abhandlungs⸗Relationsausſchlaͤge 
von den Wittwen abzufodern, und mit einem Berichte an die kaiſerl. koͤnigl. des 
Iegirte Hofcommiffion einzureichen hat; mo anfonft die, als verfallen angegebene 
Johann Jacob wurſchtbauriſche Handlung mit Gelegenheit des die_hinterlaffene 
rg zu eheligen gedenfenden Anton Simmerl demnaͤchſt unterfuchet werben 
wird, | j 

Endlich haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftolifche Majeftät allergnaͤdigſt ſtatui⸗ Die Todesfäle eines Han, 
ret, daß in Futurum von ihm Danbeiftande der Fahr Zopdtfall eines feinigen Ania "aremal aamneis 
Mitgliedes bey 50. Duc. Pönnfalle unverweilt angezeiget, und jeder hinterlaffenen 
Witte aufgetragen werden folle, nach gepflogener Abhandlung, und geftpehener 
Bermögenseinantwortung die gefammten Abhandlungsacta, und den Verlaffens Wonder Hinterlaffenen Wit 
ſchafts ⸗ Abhandlungs ⸗ Relationsausſchlag unverzüglich gleichfalls bey 50. Duc. air ud 
Poͤnfalle anher einzureichen, auch um die Abänderung der Birma, und Protocollis Inbeung un Brotseolicung 
rungsbeivilligung anzufangen, und da der Mathias Birertmann und Carl Dinald mit '* rm “nun. 
Tode abgegangen, fo werden die Wittwen dieſer allerhöchften Refolution in Specie 
erinnert werden, Damit felbe innerhalb 8. Tagen bey dem angefegten Pönfalle um die 
Protocsllirung nebſt Producirung der obeitirten Acten einfommen follen.. Wien 
den 17. December 1760, 


Saatsrathöerrichtung fürdie innlaͤndiſchen Geſchaͤffte. 


Dr mit wie vielem Eifer und unermüdetem Bemühen allerhoͤchſt Des ız. Detemder 176, 
Ihre Eaiferl. koͤnigl. Majeftät feit dem Antritte dero ſchweren Regierung fich 
angelegen feyn laſſen, die Aufrechthaltung, Sicherheit und Wohlfahrt dero gefreus 
en Erbländer und Unterthanen nach Möglichkeit zu befördern, ſey ohne dieß fat- 
ſam bekannt; je mehr Ihre Faiferl, Fönigl. Majeftät num feither zu dero inniglir 
her Zufriedenheit die überzeugenften Proben empfangen haben, daß dero gefammte 
Erbländer und Unterthanen Ihrer landesmütterlichen Liebe und Sorgfalt mit volls 
Eommenfter Treue entgegen gehen , und allmöglichftes willigſt daranſtrecken, um dero 
Mafnehmungen den gehörigen Nachdruck zu geben , um fo empfindlicher falle Ihrer 
kaiſerl. Eönigl. Majeftät entgegen, daß allerhöchft Diefelbe durch die ungerechten 
Abſichten und friedensbrüchiche Unternehmungen dero Feinde, in die Nothwen⸗ 
digkeit gefeget werden: die Laft und Abgaben dero gefreuen Unterthanen, ans 
ſtatt Sie folche zu erleichtern wuͤnſchten, von Zeit zu Zeit vermehren zu müßen. 
Nachdem ſich alfo dero Regierungsforgen verdoppeln, fo waͤchſt auch in allers 
hoͤchſt Ihrofelben das reine Verlangen ; die beften und thunlich ſten Mittel einzuſchla⸗ 
gen, damit alle Zandesgefchäffte, und Angelegenheiten auf das reiflichſte erwo⸗ 
gen, in der vollfommenften Ordnung und Aufficht erhalten, die Theile mit dem 
Ganzen verbunden, und die vorträglichften Einrichtungen und Berbefferungen von 
Ihrer kaiſerl. Fönigl. Majeftät verfüge, andurch aber die notwendigen Beſchwer⸗ 
den des Kriegs nicht nur merklich erleichtert; fondern auch in den Fünftigen ruhi⸗ 
gen Zeiten defto ehender getheilet, und die Früchte Dero Bernühungen defto reich 
licher von dero gefreuen Unterthanen eingeſammelt werben. 

Diefe und mehr dergleichen Betrachtungen haben Ihre Faiferl. Fönigl. Mar 
jeftät auf die Entſchließung geführet , * neuen aus Miniſtern und — 

2 





Anno 1760, 


Den 33. Dersmbrt 1760. 


Borarfheirbene Punkte in 
den ecgangenen Patenten find 
4 ange» wicht defolget more» 


Kirieibe werden widerholet. 
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beftehenden Innlaͤndiſchen Staatsrath für beftändig zu errichten, dem allerhöchft 
diefeibe alle an Sie gelangende innländifche Gefchäffte und Angelegenheiten dero 
deutſchen Erbländern mittheilen werden, damit er fich eine vollftändige Kenntniß 
erwerben, in dem Zuſammenhange der Gefchäffte verbleiben, das Ganze überfes 
ben, ſolches mit feinen Theilen verbinden, alles reiflich erwägen, auf die ers 
foriegliche Berbefferungen fürdenken, und bey allen Zandesvorfallenheiten, mo 
Ihre Faiferl. Fönigl, Majeftät etwas zu entſchließen und zu verordnen haben, aller= 
hoͤchſt Ihrofelben mit feinem guten und freymüthigen Rathe an Dände gehen fönne, 
als worinn feine einzige Befchäfftigung zu beftehen hätte. 

Damit nun aber diefer Staatsrath feiner wichtigen Obliegenheit, und 
dero Erwartung ein vollkommenes Genügen-leiften Pönne, und für beftändig in 
defto größerer Reinigkeit erhalten werde: fo hätten Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät, 
als eine unabänderliche Grundregel feftgefeget, daß Fein Mitglied ded Staats⸗ 
raths (dem zeitlichen Hof» und Staatsfanzler wegen der engen Verbindung feines 
Amts mit den innländifchen Geſchaͤfften, einig und allein ausgenommen) ein ans 
dered Amt begleiten folle, fondern ſolches bey dem Eintritte in den ernannten Rath 
abzulegen habe; 

Wie allerhoͤchſt Diefelbe denn auch auf alle übrige Einrichtung, fo dero 
Entʒwecke vorträglich zu fepn ſcheinet, fürzudenken nicht ermangeln , und ſich hiervon 
die erfprießlichfte Folgen für dero Gemüthsberuhigung, und für die Ihr fo fehr 
am Herzen liegende Wohlfart dero getreuen Unterthanen zum Voraus verfprechen. 
Da nun Ihre Faiferl, Bönigl. Majeftät diefem neuen Staatsrathe inner Kurzem in 
die Wirklichkeit zu fegen, allermildeft entfchloffen find, 

Als werden diefe allerhuldreichefte Gefinnungen Ihr N. De, Regierung 
zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft, auch förderfamft gehörigen WBerfügung , an die 
"hr ſowohl in dem Erzherzogthume Öefterreich unter, als ob der Enns unterfies 
bende Gerichtsftellen hiemit erinnert. Wien den 17. December 1760, 


Kirchen-Rapitalien-Adminiftrirungs- Patents-Nepu: 
blieitung. 





NEch Leopold des Heiligen Römifchen Reichs Graf von Schlif ıc. entbiete 
N. allen und jeden geiftlichen und weltlichen Vogtobrigkeiten, derfelben nadıges 
festen Beamten, auch fonftallen, und jeden, was Stand oder Weſens die find, 
meinen refpeftive Dienft und Gruß im guten Willen zuvor , und gebezu vernehmen. 
Man hat mit nicht geringem Mißfallen erfehen mußen, wienach einige Vogt: 
beamte den in milden Stiftungsfachen ergangenen allerhoͤchſten Patenten bes 
ſonders ımo; wegen zur feftgefegten Zeit einzureichen Eommmenden Tabellen, 2do. 
mit den Pfarrern gemeinfchäftlihen Aufnahme der Rechnungen, ztio. gleichmäßig 
cumulativer Mitfertigung der Tabellen, gto. Errichtung der Zechſchreine, 5to. 
allmaliger Gemeinſchaͤftlichen Anzeige bey Ausleihung deriey Mildenftiftungsgel- 
der an die Vogtherrſchaft, oder andere Privatos, 6to. alljährlicher Einreichung 
der afademifchen Atteftaten von denjenigen Knaben , welche einige Stipendia genies 
fen, oder fonften in derley Mildens Stiftungs + Häufern ſich befinden, 7mo. die bey 
den Kirdenzoder andern Milden » Stiftungs + Rechnungs Aufnahmen alljährlich 
zu befolgen habende Republicirung der dieffälligen Patente, gvo. die allmos 
natliche Eingabe, ob einige Stiftungen find gemacht worden, annoch bis anhero 
den pflichefehuldigen Vollzug keinesweqgs leiften. 

Gleichwie aber dieſes geſetzwidrige Betragen um fo fträflicher anzufehen 
ift, als dießfalls von Zeit zu Zeit Die nachdrückſamſte Ermahnungen find erlaffen 
worden, fomit man wider derley fihuldtragende Vogtbeamte und Worfteher 
mit der bereit fürgefehenen Beftrafung allerdings fürgehen koͤnnte, fo will man 
jedoch zu allem Ueberfluße euch eingangsernennten Obrigkeiten, Wogtbeamten 
und Vorſtehern anmit ernfigemeffen mitgegeben haben, auf daß ihr nicht nur die 
Eingangs ernennte Punkte, als ad ımum. die richtige Einreichung der Rechnungs« 
Tabellen naͤchſtkunftige Maridlichtmeffen, wo aber vorläufig erfoverlich iſt, daß 

— die 
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die Rechnungen de Anno 1760. ſelbſt bereits gemeinſchaͤftlich ſchon aufgenom⸗ 
men ſind, welche auch nebſt der 1759. jaͤhrigen Rechnung den Tabellen dermalen 
beyzulegen kommen, ad adum. die gemeinſchaͤftliche Rechnungsaufnahme mit den 
geifttichen Worftehern, ad Ztium. derfelben cumulativen Mitfertigung ſowohl 
der Rechnungen , ald Tabellen, ad tum. die alsbaldige Errichtung der Zechſchrei⸗ 
ne, und daß in felbe alle dahin gehörige Obligationen, denn andere briefliche 
Urkunden und Stiftbriefe mittel8 einer beyliegenden Specification der Ordnung 
nach hinterlegt, ad stum. daß bey Ausleihung oder Anfichziehung eines Mildens 
ſtiftungsgelds am die Vogtherrfhaft, oder andern Privaten die Anzeige jedesmal 
dep der in Sachen allergnädigft aufgeftelten Mildenftiftungscommiffion bey anfonft 
felbft eigener Erfegung richtig gemacht, ad 6tum. die alljährliche Einreichung der 
afademifchen Atteftaten, denn ad 7mum. die Republicirung der dießfälligen Par 
tente, als oft eine Rechnungsaufnahme iſt, adgvum. die allmonatlıhe Einberich⸗ wänfanseincafirung In nıber 
tung der etwa gemachten Stiftungen, genaueft gefolget, fondern auch allebrige alsen Hederterungffällen, 
in den erlaffenen Patenten und Eircularien enthaltene alerhöchfte Befehle in pflichts 
ſchuldigſten Vollzug bringen werdet, ald man widrigenfals ſowohl von einem ſol⸗ 
chergeftalt fräflich befundenen Worfteher, den feſtgeſetzten Poͤnfall alfogleich 
eincaffiren, fondern dabey denfelben, als einen muthrilligen Uebertreter des aller 

ften Gefeges zur weiteren Verantwortung ziehen würde: Wo übrigens und 
fpließlichen zugleich auch anbefohlen wird, daß bey denjenigen Gotteshaͤuſern, gontrikutimafpelder Ber 
Spitälern und andern Stiftungen, welche einige Unterthanen haben, die dies "sau. 
fällige in das landſchaͤftliche Generaleinnehmeramt gehörige Eontributionalgelver 
feparatim auf dem legten Blatte der Rechnung nach Anleitung bepgehenden For- „ 
mularis, ſowohl pr. Empfang, als Ausgabe follen verrechnet werden, übrigens /* 
wird man auch Fünftighin keineswegs zugeben, daß einen Rechnungsführer bey 
vorhandenen fo nahmhaften Intereffes und Unterthansausftänden ein Reſt heraus 
ſich zu gute anfegen könne, fondern es hat vielmehr derfelbe die Ausftände in Job 
ge der allerhöchften Patente bey anfonft eigener Vertretung richtig einzuheben. 

Welchem ihr alſo in allem genaueſt nachzuleben, und euren au 

Pflichten gemäß euch zu betragen wiſſen werdet : denn hieran gefchiehet Ihrer Eaiferk, 
Fönigl. apoftolifchen Majeftät alergnädigfter Willen und, Meynung. £in) den 23. 
December 1760. 


Anno 1760. 
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* Formular. 
Herrechnung, 


der Gotteshaus oder Spitalunterthanen, in die 
Loͤbl. Landfchafts-Caflam &c. gehörigen Contributional-Gelder, 


Empfang. 


An Rüftgeldern; als fl. Ir. Irf- 


Pro Term. PETER [TEE TERTETETLIEENT 








Nuo à nen ennane aaa et 
An Fleiſchkreuzer Reluition; als 

No 0000 00 0000 0000 00% ...® 
An extra Beytrag.................. „m. .-n... ...% [3 
An Tabaksreluition.. zu un anne enunnne 
3 X. 


: Summa ze u u 
| Ausgab. 
Zur loͤbl. Landſchaftskaſſe. 


* 
* + ® 
Pr ö ’ 


Laut Quittung d. d... .ura00n de 
und fo weiter 


Summa Ausgaben 


Nah Abzuge diefer Ausgaben, von obigem —— verblei⸗ 
bet Reſt ferner zu verrechnen... 
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Scheidwaſſerbrennen den Privatperſonen verbothen. 


We Maria Therefia ıc. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Innwoh⸗ Den zo. Zins 1751. 
> nern und Unterthanen diefes Unfres Erzherzogthums Defterreich unter der 
Enns, mas Würden, Standes, Amts, oder Weſens diefelbe find, 

fonderlich aber denjenigen Handwerksleuten, fd von dem Scheidwafler den - Ges 

drauch zu machen haben, Unſre Gnade und alles Gutes; und geben euch hiemit gnaͤ⸗ 

digft zu — 

Wasgeſtalten Wir gehorſamſt benachrichtiget worden, daß in dieſem Lan⸗ uherdotthet 
de Oeſterreich unter der Enns von verſchiedenen Sprivatperfonen * seh * un Berfiryung dt Ar 
fer zu brennen, und felbes weiter hindanı zu geben unternommen, andurch aber men 
nicht allein der Unferm kaiſerl. Fönigl. Arario zuftchende Scheidwaflerverfhleiß 
gehemmet, fondern auch das Publicum mittelft Lieferung eines undchten, und vers 
faiſchten Scheidwaffers übervorteilet, und anbey der immerhin durch ſolches 
Hrivatbrennen des Scheidwaſſers leichtlich entftehen Eönnenden Feuersgefahr aus⸗ 
geſetzet, hauptſaͤchlich aber auch den heimlichen und gemeinfihäftlichen Goldſchei⸗ 
dern die Gelegenheit ihren Unfug defto füglicher zu treiben, an Hand gebothen, 
und gegeben würde, 

Gfeichwie wir nun diefen , und noch mehreren Durch das unbefugte Scheid⸗ Deren Sit 1 sefaiten, 
mafferbrennen ſich aͤußern koͤnnenden Schaͤdlichkeiten, und Bevortheilungen ges 
meffen vorzubeugen, und zu fheuern feftiglich entſchloſſen find ; 

Als verordrien und fegen Wir hiemit gnädigft, daß allen und jeden Pris und merden ſich die Hands 

vatperfonen das Scheidwaſſerbrennen nicht allein eingeftellet , und bey geſchaͤrfeſtet mutrut: ann Beier, 
Strafe verbothen, ſondern aud) alle diejenige, fonderheitlich Die Handwerlsleute Ferien, den der $. £. Berge 
und, Profeffioniften, welche das Scheidwafler vonnöthen haben, oder zu ok 
Hunpthierung bedurftig find, bey Unfrer kaiſerl. koͤnigl. Bergwerks⸗Producten⸗ 
Berfehleifies + Direction in Folge der in den allhiefigen Zeitungen bereits gefchehenen 
Kundmachung, und, nach Auhandgebung der von erfagter Verſchleißdirection we⸗ 
gen des eigentlichen Orts des Werfaufes fernermeit kundmachenden Nachricht 
alleinig abzunehmen gehalten find, geftalten anfonft wider Die Uebertreter mit 
der ausgefegten Strafe unnachläßlich verfahren werden folle; Wornach fih denn 
jedermännlich gehorfamft zu achten, und für Schaden zu hüten wiſſen wird. 
Gegeben in Unfrer Haupt und Reſidenzſtadt Wien den 10. Januarii 1761. 


Armer Befchreibung von den Pandgerichten. 


dr vier hierländigen Kreisämtern anzuzeigen: es feye in der erlaffenen allers Den 12. Zäne ı7or. 
höchften Hauptinftruction dd. 30. October 1751. $. 35. verordnet worden, 
daß in Folge voriger Generalien von dieſer Zeit. an alle Jahre im Monate Decems un Ik seschne werten, dus 
ber, und zwar vor Ausgange beffelben ein jedes Landgericht über alle bey den ale autdem Kante In Ale 
Gemeinden in der Verpflegung ftehende Arme eine umftändliche Befchreibung ber ic beichrieben , 
in Landesficherheitsfachen aufgeftellten Commiffion berichtlich einſenden, und alle — — 
darinn nicht allein einer jeglichen Perſon, Namen, Alter, Geburtsort , Gebrech⸗ iur Leg eine 
lichkeit, Handthierung, Gewerb, oder fonft gehabte Nahrungseigenfchaft ,. fonts j 
dern auch beyrucken folle, welche Perfonen mit der Hausmannskoft,, und melde 
mit baarem ebenfalls auszumwerfen Fommenden täglichen Gelde verforget werden, 
Zumal aber feit einiger Zeit von ben mehreften Landgerichten und Ortfehaften Da nundiefes biste: unter« 
ein folches gänzlich unterlaffen, von Feinem aber nach Vorſchrift diefer allerhoͤch⸗ ae 
ſten Inftruction diefe Berichte eingefendet worden find. Solchemnach wird ihm u EM BREN 
Herrn Kreishauptmanne hiemit anbefohlen , daß felber an die ſaͤmmtliche im ſei⸗ detragen werden. 
nem Viertel gelegene Landgerichte und Ortſchaften das Gehörige dahin erlaffen 
folle, womit von ihnen Landgerichten nach Vorſchrift diefer _obangeführten Ins 
firuction eine umftändliche Beſchreibung der bey den Gemeinden in rs 

ehen⸗ 


120 Sammlung 








Anno 1761. 

; Br 7 ftehenden Arnıen für das verfloffene 1760fle Jahre gehörig nachgetragen, in Din 

a cn Eunft aber alie Jahre im Monate December, und zwar vor Ausgange deffelben 

singefehieter werden. durch Die betreffende Kreisämter ohne weiterer Anmahnung nach obiger Vorſchrift 
anher an Regierung eingefchichee werben. Wien den ı2. Januarii 1761. 


Holzſchwemme auf dem Pielachfluße. 


Den 24. Jinct 1761. —— Thereſia x. Entbieten allen und jeden geiſtlichen und weltlichen Obrig⸗ 
XMkeiten, mas Würden Stands, oder Weſens die find, inſonderheit aber 
den an dem Pielahfluße von Weiffenburg bis Schönbühel, in diefem unfrem 
Ersherzogthume Defterreich unter der Enns gelegenen Derrfhaften, Städten, 
Märkten, Dorf: und Grundobrigfeiten , derfelben Vorftehern, Beamten, Rich⸗ 
tern und Gemeinden, auch Unterthanen, und jedermännlich Unfre Gnade, und 
geben Euch hiemit gnädigft zu vernehmen: 

Nachdem der mohlgebohrne, Unſer wirklicher Hofrath, der liebe ges 
treue Johann Georg Freyherr von Grechtler nach der von demfelben cum omnibus 
Koifewemmung u bem ie Praerogativis & appertinentüs an fich erfauften Herrſchaft Weiſſenburg ſich neus 
einge anheiſchig gemacht hat, zum Behnfe des allhiefigen Publici auf dem Pielach⸗ 
fluße, und zwar die von Weiffenburg bis Schönbühel bereits ehedeflen durch den 
vorhinigen Holzſchwemminnhaber, nunmehr aber abgelebten Thriſtoph Joſeph 
Küefner gemeften des innern Raths, und Seniorem in Unſrer landesfürftlichen 
Stadt Klofterneuburg Kraft des demfelben unterm 3. Julii des 1745. Jah⸗ 
res gnädigft bewilligten Schußpatents errichtete Holzſchwemme ftandhaft zu unters 
halten ; daß dieſemnach vorermeltem Freyherrn von Grechtier ſothanes Schwem⸗ 
mungswerk nach der in Sachen ſchon Anno 1745. vorgenommenen Unterfuchung , 
und hierüber von Unfrer NR. DO. Regierung getroffenen guten Fuͤrkehrung, denn 
an euch an dem Pielachfluße von Weiffendurg bis Schönbühel angränzende Herr 
fhaften und Obrigkeiten intimirten Beranlaffungen , gegen der den durch gedach—⸗ 
te Schwemme an dem Pielachfluße etwa erweislich Schaden leidenden Parthiyen 
ee follenden Iudemnifirung und Erfegung , zugelaffen, und verfiats 

tet ſeyn folle. 
Ueber welche vorläufig gemachte Vorſehungen von vorbefagtem Freyherrn von 
Grechtler nicht allein der aldortige Holzrechen bey Schönbühel auf dem Pielachflu⸗ 
fe mit großen Koften unterhalten, fondern auch vor der unternehmenden Schwem⸗ 
mung mittels nöthiger Zurichtung der Mühlbrüche, Feilfluder, und derglei⸗ 
chen auch bey der Schwemmung felbft durch Beſtellung einer großen Anzahl 
Arbeitsteute fehr Foftbare Auslagen und Speſen gemachet werden müßen, mit 
hin es auch die Billigkeit alleswegs erfodert, daß mehrbenennter Freyherr von 
Grechtler von Euch Herrfhaften, Obrigkeiten, Beamten und Unterthanen bey 
vornehmender Holzſchwemmung nicht gehindert , oder in felbiger einiges Hol; von 
wem es auch feye, abgenommen , oder gar etwa von den Unterthanen entfremdet 


werde. 
Rice yü hindern, oder eis Da Wir alfo vorgedachten gehorfamften Supplicantens unterthänigftes Bit 
miges Hoi annehmen. gen im allweg für billig befunden, und in diefen angefuchtenSschug und Manutenenz gnäs 
digft gewilliget Haben. 


As ift hiemit an euch alle und jede eingangsermeldte, fonderheitlich an 
dem Pielachluße gelegene Derrfchaften,, Obrigkeiten Beamte und Unterthanen 
— Unſer gnaͤdigſter Befehl, daß ſich jedermaͤnnlich (gleichwie vor angefuͤhret worden 
iſt) ohne Ausnahme bedeutetem Freyherrn von Grechtler in Abſchwemmung ſeines 
Holzes einige Hinderniß zu machen allerdings enthalten, nicht weniger auch eini⸗ 
ges Scheitholz, welches auf dem Pielachfluße herwaͤrts geſchwemmet wird, bey 
wirklicher drey Gulden Strafe, wovon die Hälfte pr. ı. fl. 30. Er. wegen lei⸗ 
ftender Affıftenz der Grundobrigfeit des ſchuldig denen Unterthang , die ans 
dere Hälfte aber dem Freyherrn von Grechtler gebühren ſoll, zu ergreifen, oder 
Strafe wegen Ensfcemdung abzunehmen fich nicht anmaßen; auch im Falle fich einiger uber ſolche Strafe 
dt Samenmpohst. nochmals mit dergleichen Dolzentfremdung betreten ließe, von erfigefagter Grund⸗ 
obrigfeit mit noch größerer Strafe beleget, und er Freyherr von — bey 

dieſem 
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diefem ihm allergnädigft ertheilten Schugpatente und Befehle wider die Uberfres 7 


ter kraͤftigſt gefihuget und gehandhabet, annebens auch, damit ſich niemand mit 
der Unmwiffenheit zu entſchuldigen vermögen möchte, diefer Unfer gnädigfter Schutz⸗ 
und Paritionsbefehl von jedwedern Orts beftellten Richtern der Gemeinde öffents 
{ih und bedeutlich feines vollen Innhalts vorgelefen und kundgemachet, die ges 
horfamfte Befolgung deffelben auch mit allem Nachdrucke und Ernfte eingebunden 
merden fol. Hieran gefehiehet Unfer ernftlicher Willen und Meynung, Gegeben 
in Unfrer Haupt⸗ und Refidenzftadt Wien den 24. Januarii 1761. 


Hanfs-Ausfuhre verboten. 


Och Leopold Graf Schlick ꝛc. Iandesfürftliher Commiffarius in dem Erzherzog⸗ Den 28. Iunuaii 2761. 
N thume Defterreich ob der Enns ꝛc. Und gebe euch hiemit zu vernehmen: 
hätten N. und N; die fämmtlichen Seilermeifter dieſes Landes Defterreich 
ob der Enns bey der kaiſerl. Eönigl. Landeshauptmannfchaft gehorfamft vorgeftel 
let, daB ungeachtet des für felbe allfehon unterm 30. May 1721. erlaffenen 
und befanntgemachten Schuspatents, Kraft welchem aller Aufkauf und Auss 
fuhre des Danfs außer Lands fub Poena Confifcationis anderftwohin, als in _ — 
Suederöfterreich verbofen worden, jeden noch von verſchiedenen Menopoliften Der mine wear des verbotenen 
Hanf aufgefaufer , vertheueret, außer Lands verfipleppet, und ſomit fie Sei Butt a 
jermeifter auf das Empfindlichfte gefränfet und beeinträchtiget würden, bathen . 
daher, womit obenallegirtes Schußpatent renoviret, felben auch annoch beyges 
füget werden möchte, daß, im Falle die böhmifche und niederäfterreichifche Sei⸗ 
Iermeifter zu Beförderung des allerhöchften Dienftes einigen hierlaͤndiſchen Hanfs 
benöthiget wären, fich felbe deffen ſowohl, ald des aufzufaufen vermeynenden 
Duanti mittelft ordentlicher Päffe Iegitimiren follten. 
Wenn man nun von Seiten der Faiferl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft 
der Supplicanten gehorfamftes Bitten für allerdings billig angefehen , und 
daher hierein zu verwilligen Feinen Anftand genommen , fomit mehrerdeutetes 
Schutzpatent de dato 30. May 1721, in allen feinen Punkten renoviret haben 
will 
Als wird allen und jeden Eingangs erwähnten geift » und weltlichen 
Herrfihaften und Obrigfeiten, Beamten, Mauth: und Auffchlagsämtern, und 
fonft jedermänniglich hiemit ernftgemeffen anbefohlen , daß ihr den hierländis 
fihen Seifermeiftern nicht allein auf allmaliged Anzeigen eines derleyigen bes 
fretenden Monopoliften und unbefugten Auffäufers des Hanfs alle Afiiften | mem, Sisniken TE 
kiften, fondern auch von Amts wegen auf ſolche eigennüßige Fuͤrkaͤufler und Afiteng gu keiten. 
Wucherer genaue Obficht fragen, im alle fi aber einige Seilermeifter aus 
dem Königreiche * oder — gr — * Enns zu 
ſeyn ausgäben , ſolche vorlaͤufig bey dieſer kaiſerl. Eönigl. Laadeshauptmann⸗ 
fhaft um einen ordentlichen Paß, welcher auch auf geſchehene Legitimirung — — Ameitn us 
jedesmaf ertheilet, und das Quantum ausdruͤcklich inferiret feyn wird, anzu⸗ a rin 
langen anweiſen, ohne ſolchem Paſſe aber den ausländifchen Seilermeiftern, nias zu verfntten, 
oder wer fich deffen unterziehen würde , weder einigen Auflauf des Hanfs 
verſtatten, vielmeniger aber folhen außer Landes pafliren laſſen ſollet. Denn 
bieran ac. Zins, den 28. Januarii 1761. 


Leinwand⸗Beſchau⸗ Ordnung ob der Enns. 


nebiete allen und jeden geiftlichen und weltlichen Obrigfeiten, derfelben Beam my 31. Fauaatk 1761, 
ten, und den gefammten Landesinnfaßen, mie and allen und jeden, fo Fol⸗ 
gendes zu wiſſen nöthig haben, meinen Dienft und geneigten Willen zuvor, und 
gebe denfelden anmit zu vernehmen : wienach ohnehin jedermann befannt feyn 
müffe, wie nüßlich und notwendig diefem Lande und dem Publico die Leinwand⸗ 
manufaktur, und das anmit treibende Commercium fey. Im diefer Erfenntniß 
haben auch Ihre kaiſerl. Fönigt, apoſtoliſche Majeſtaͤt, Unfre allergnädigfte Landes⸗ 
Sammlung Gefl, Geſetze VI. Theil, sc fürftinn, 
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fürftinn die bereits Anno 1730. eingeführte Leinwandbeſchauordnung Anno 1752, 
Voriger ernenerten Orbeung hierauf erneuern, und vermehren zu laſſen allermildeſt geruhet; mittelſt dieſer, 
e weise, md verſchiedener hinnachgefoigten weiteren Anordnungen nun find in dieſem Lars 
vnBuntanign. de eigene Befchaumeifter zu Beſchauung der leinenen Waaren beftellet,, nicht mins 
der auch mehrere Leinwand⸗ Inſpectores angeftellet , denn verfchiedene andere Vers 
anftaltungen veranlaßet worden, und zwar in der alleinigen Abfiht, daß 
andurch die Zeinwandmanufaftur in eine zuverläßige Ordnung gebracht, und for 
mit ſowohl der ausländifhe als innländifche Käufer in Stand gefeet werden 
möge, blos aus dem aufgedrudten Beſchauzeichen die Qualität und Tuchtigfeit der 
wir nicht nachzelaat. Waaren erfennen, und hinnach feinen Kauf reguliren zu koͤnnen. Es hat aber die 
bisherige Erfahrenheit gezeiget, daß diefe fo heilfame Abficht durchgehende keiner⸗ 
dings erreichet, fondern theils durch Stemplung mehrerer untüchtigen Waaren 
mit dem der probmäßigen Waare lediglich beſtimmten Zeichen, theild und haupt⸗ 
fächlich durch die Signirung der ausländifchen Leinwanden für innländifcye, und 
endlich theils durch die gänzliche Vernachlaͤßigung der eingeführten Beſchau hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdliche zum gänzlichen Umſturze der Hierländifchen Leinwandmanufaktur , und 
vollfommener Difcreditirung der im Lande fabricirenden anftonft bey Inn⸗ und 
Ausländern in fo gutem Eredite geftandenen Waaren abzielende Bevortheilungen 
unterlaufen, und denfelben niemal genugfam vorgebogen werden können. 
Gleichwie aber allerhoͤchſt Ihrer Faiferl. koͤnigl. apoſtoliſchen Majeſtaͤt 
die Aufnahme und Emporbringung dieſer fo nüglichen Manufaktur, woraus fo 
viele contribwirende Landesinnfaßen ihre Abgaben und Nahrung ziehen, duferft 
am Herzen lieget ; als haben auch allerhöchft » Diefelbe bey Bernehmung der dieß⸗ 
fälligen unterloffenen hoͤchſtſchaͤdlichen Bevortheilungen über Die von der Gehoͤrde 
allerunterthänigft erftattete Berichte 
Primo: Die bisherige Art und Manipulation in Befhauung der Leins 
wanden aufzuheben, die dermal angeftellte Befchaumeifter und Leinwand»Infpedto- 
res gleich es anmit geſchiehet, ihres aufhabenden Amts und abgelegten Geluͤbds 
a Amann de Ber zu entlaffen, dagegen Die Vornehmung der Beſchauen den in dieſem Lande ber 
1t. findlichen ordnungsmaͤßigen Weberzünften ſolchergeſtalt & prima Februarii dieſes 
a ia ae 1761, Jahrs zu übertragen geruhet, daß diefe 
IR — Secundo: Aljährlich zwey oder drey Meifter aus ihrem Mittel wechſelweis 
zu beftellen hätten, welche fofort alle in der betreffenden Zunft verfertigte lei⸗ 
- nene Waaren zu beſichtigen, fodenn nebft dem ohnehin gleich bey Ausnehmung aus 
dem Stuhle von dem Meifter aufgedrüdt werden müffenden Meifterzeichen, auch 
das Zunftzeichen, und das Landeszeichen mit 5. und reſpective 2. Lerchen, wie es 
bierunter vorgefehen iſt, aufdrucken ſollen; allermaßen zu diefem Ende jede Zunft 
ein eigenes Zeichen zu wählen, und folches bey der in diefem Rande aufgeftellten 
fubdelegirten Commerciencommiffion zu deffen gehöriger Protocollirung und Vor⸗ 
merfung fürzubringen , auch ohne derfelben Borwiffen hieran Feine Abänderuug zu 
machen haben wird, wornach denn 
Tertio: Jeder der Zunft einverleibte Webermeifter gehalten feyn fol, 
alle verfertigte leinene Waaren, es mögen felbe hinnad zum Verkaufe, oder Haus; 
nothdurft , oder in ganzen Stuͤcken, oder nur in Reften von einigen Ellen beftc- 
ben, noch vor deren weiterer Verkaufung oder Abgebung an den Eigenthümer 
„auemheatien des ungefem x, Den von feiner Zunft befteliten Beſchaumeiſtern alfo gewiß bringen und be— 
zeichnen laſſen, als im MWidrigen nicht alfein alle dergleichen ungeftempelte Waare 
Strafe des Webert. aller Orten abgenommen, und confiſciret, ſondern auch der Weber, fo die Be 
ſchau vernachlaͤßiget hat, das erſte Mal im Gelde mit 2. Reichsthaler für jedes 
Stück, das zweyte Mal aber mit einer Öffentlichen Eifenarbeit von vier oder 
mehrern Wochen nach Beſchaffenheit der Sache adgeftrafet werden fol; Wo übri⸗ 
gend und 
Beſchaugtlde Quarto: Es bey dem bisherigen Beſchaugelde à 1. Kr, für das Stuͤcke, wel⸗ 
ches der Weber abzureichen haben wird, ſolchergeſtalt ſen Bewenden hat, daß 
hievon 2. Pf. den Beſchaumeiſtern, 1. Pf. der Zunftlaade, und 1. Pf. den be⸗ 
treffenden Viertelmeiſtern zukommen fol. Allermaßen Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſto⸗ 
liſche Majeſtaͤt den bisherigen von dieſen Beſchaugeldern der Commercialkaſſe zu⸗ 
gedacht 
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gedacht geweſten Einfluß, um nur immer allen gedeihlichen Vorſchub dieſem Werke 
zu geben, aufzuheben verordnet haben; Welchemnach denn 
Quinto: Jede Zunft ſich von ſelbſt beeifern wird, ihr Zunftzeichen in Hs  wiprkuung der ben den Be 
ten Eredit zu fegen, und fofort, womit die Beſchauen genau , zuverläßig, und fHaum N möcheuden Ierau. 
ordnungsmäßig vorgenommen werden , beftändige Obforge zu halten, die bey den 
Beſchauen fic) ergebende Irrungen in Beyſeyn des von jeder Amtsobrigfeit beftells 
ten Handwerkscommiffarii in der Güte abzuthun, oder aber ſolche dem Wiertels 
commiffario zu der weitern Einberichtung an die fubdelegirte Commerciencommiffion 
anzuzeigen , die in ihrem Zunftgezirke betretene unbefchaute, oder auch faͤlſchlich bes 
fhaute Leinwanden aller Orten anzuhalten, und was geſchehen, anhero einzubes 
richten, und follte ficy dießfalls wider Vermuthen äußern, daß die von den Zünf- 
ten aufgeftellte Beſchaumeiſter ihr Amt nachläßig handeln, oder gar mit den Be: 
ſchauzeichen feräfliche Bevortheitungen unternehmen, auch allenfalls auslaͤndiſche, die m; 
‚oder auch in einer andern Zunft fabricirte Waaren mit ihren Zunftzeichen zu figtis oder Besorriutungn dar Sm 
zen fih erfühnen, fo follen nicht allein die Befchaumeifter im erftern Falle ſogleich "Prumeiter wu bekrafen. 
ihres Amts entfeget, in andern beyden Fällen aber mit drey und mehr monatlis 
der Eifenarbeit nach Größe der Gefährve, und des andurch verurfachten Schar 
dens gezuͤchtiget, fondern auch die Zunftmeifter felber in die Verantwortung ges 
zogen, und nad Maß ihrer Hinläßigkeit beftrafet werden, daher fie Zunftmeis 
ſter den Berrichtungen der Befchaumeifter öfter nachzufehen, und allen befor- 
genden Unordnungen in Zeiten vorzubiegen haben werden. Belangend aber Die Beſchauen abet werden 
Sexto: Die Beſchauen ſelbſt, ſo ſollen ſelbe auf Art und, Weiſe, wie Bryan sep ber Ben: 
felbe in der Leinwandbeſchauordnung de Anno 1752. und narpgefolgten weiteren 1752. de anne 
Verordnungen enthalten, fuͤrgekehret, fomit jene Leinwanden, welche von den in 
dem Art. 4to gedachter Leinwandordnung angeführten Mängeln frey find, und in 
der Länge 31. Wienerellen, in der Breite aber etwas mehr denn 5. Viertel erſt⸗ 
gedarhter Maß roher, und vor der Bleiche haften, mit 5. Lerchen, alle übrige 
diefe erft recenfirte Länge und Breite nicht habende , oder fonft mangelhafte, es 
mögen binnach felbe zum Verkaufe, oder zur Hausnothdurft beſtellet, oder von 
dem Weber zum Verſchleiße verfertiget worden feyn , ohne allem Unterſchiede 
durchgehende nur mit 2. Lerchen gezeichnet werden. 
Septimo: Soll jede Zunft über die Anzahl der beſchaut fo gut als fchlecht „en edmkikes "rotecen 
befundenen Leinwanden ein ordentliches Protocoll führen, hieraus quartaliter eine den zu füprn. 
Tabelle formiren,, und ſolche dem allhier befindlichen Oberviertelmeifter zur weites 
ren eo mich Tandesfürftl. Commiffarium einſchicken, zugleich auch über 
den Betrag der Befihaugelder und ihre Verwendung eine ordentliche Rechnung führ 
ren, und diefe zu Händen befagten Oberviertelmeifter8 alljährlich zur Furkehrung 
des weiter Gehörigen gleichergeftalt erlegen; wornaͤchſt 
Odavo: Die Viertelmeifter gegen dem von den Beſchaugeldern obberührs „„Kuulbire Rauise dar 
termaßen ihnen zuwendenden Emolumento verbunden feyn follen, nicht nur bey 
den Werfftühlen, Beſchauorten, Garnmaͤrkten, fondern auch bey den Bleichen 
und Mangen öfter nachzufehen, und die verfpürende Mängel der gedachten deles 
girten Commerciencommiffton anzuzeigen, überhaupt aber fürzuforgen, daß die 
rechte Fabrikatur und Beſchau aller Orten gehörig befolget werde. Gleich denn 
auch 
-  _Nono: Die bierländifche Kreisämter untereinftens angewieſen werden, bey Fiir h ale 
ihren ohhedieß im Lande zu machen habenden Reifen auf die Befolgung. dieſer neuen in Beinwand-Mununtann 
Belhaumanipulation, und aller in Leinwandmanufafturfachen ergangenen Verord⸗ gm von dem Kreisamteru gu 
nungen auch ihres Orts zu invigiliren, fonderbar aber, ob auch die Viertelmeis Moiskisen, 
fter ihre Schuldigfeit beobachten, nachzuſehen, und den Befund mir landesfürft 
lichen Commiffario von Zeit zu Zeit anzuzeigen, mo übrigens N ‚ 
Decimo: Und fchließlih e8 in allen andern Punkten der obermähnten Die um 1752. manicte 
Anno 1752. emanirten Beſchauordnung imd nachhin publicirten Patente, welche Alm übrigen Punkten. 
durch gegenmärtiges Patent nicht abgeändert, oder widerrufen worden, fein uns 
abänderliches Bewenden hat, geftalt denn auch geſammte Obrigkeiten und ihre 
Beamten hiemit nachdruͤckſamſt angemahnet werden, auch ihres Orts alles dasje⸗ 
nige, was immer erfagte re enthalten, auf das genauejte befolgen 
2 zu 
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—— 1761. zu machen, und den Zünften und Biertelmeiftern alle nöthige Aſſiſtenz auf je- 


desmaliges Anverlangen unverlängt zu leiſten, und dießfalls ihnen um fo minder 
einen Saumfal oder Renitenz zu Laft kommen zu laffen, als im Widrigen dieſel⸗ 
be fich einer fehiweren Verantwortung , und geftalten Dingen nach gemeffenen Bes 
firafung unterziehen würden, denn diefes ift Ihrer kaiſerl. königl. apoſtoliſchen 
Majeftät alerhöchfter Willen und Weynung. Linz, den 31. Januarii 1761. 


Viehſeuche⸗Mittel. 


Den 3. Jebruetii 1761. on der kaiſerl. koͤnigl. N. De, Regierung wegen dem kaiſerl. koͤnigl. Kreis— 
hauptmanne des Viertels .... anzuzeigen: Es habe der kaiſerl. koͤnigl. Kreis⸗ 
hauptmann des Viertels O.M.B. Herr Baron von Albersdorf anher berichtet, 
wasmaßen in feinem Viertel und dem nah Brunn gehörigen Dorfe Seeb unter 
den Hornvich eine Krankheit, beftehend in ſtillem Huren und ſchwerem Keuchen 
ſich geäußert hätte, morgegen folgendes Mittel mit fo gutem Erfolge gebrauchet 
worden, daf die hieran erfranfte ſechs Stüde wieder genefen, und Feines ums 
gefallen wäre, das gebrauchte Mittel aber darinnen beftunde, daß dem erkrank⸗ 
ten Viehe Aſche von gebrannten Wachholderbeeren und deſſen Wipfeln mit 
Schwefel und Alaun untereinander geftoßen , auch Glasgalle und Federweis 
mit Brode eingegeben, die Zungenader geöffnet, die Zunge wohl mit Salze geric« 
ben, fodenn ein Jochwid in das Maul gebunden worden wäre, als eg | ih 
das Vieh wohl ausgefchleimet , und zur Beſſerung gegriffen hätte. Dem Herrn 
Kreishauptmanne des Viertels .... wird daher ſolches zur gehörigen Kundma⸗ 
hung in feinem Kreiſe hierdurch mitgetheilet. Wien, den 3. Februarii 1761. 


Seidenbänder fremder Einfuhre, 


Ban a2. gehend. Wir das Einfuhrverbot fremder Seidenbaͤnder auch auf die reichen Baͤnder 
erſtrecket, und darüber das Gehoͤrige ſowohl an die Landesſtellen, als 
durch die Miniſterialbancodeputation an die geſammte Mauthaͤmter erlaſſen; wie 
denn auch die delegirte Hofcommiſſion deſſen den allhieſigen Handelsſtand zu er⸗ 
innern hat. Wien, den 11. Februarii 1761. 


Biehes Vorkaufsverbot im Lande ob der Enns. 


Dem 12. Jedttatii 1751. Yuan: Man hat fhon zu miederholtenmalen die nicht ungegründete Bes 
fhwerden vernommen, mie daß an der ſich immerhin äußerenden Kälbervers 
theuerung der meifte Theil der dießlaͤndigen Fleiſchhacker felbft die einzige Urfache 
und Schuld trage, als welche hin und wieder im Lande von der Bauernfcpaft die 
Kälber zufammen Faufeten, und anmit theils inns theils außer Landes einen or⸗ 
dentlichen Kaͤlberhandel trieben. 

Wie nun zwar den niederöfterreichifchen Fleiſchhackern hierlandes Kälber 
einzukaufen allerdings zu geftatten ift, fo ift aber auch jener wucherlicher Fürgang 
s —— 23 = hoͤchſtens verboten, daß die nieberöfterreichifchen Fleiſchhacker nicht felbft dem Baus 
mis Kälbren, er bey dem Haufe, oder an den öffentlichen Viehmärkten ihre bensthigten Kälber 
behandeln, fondern viel fieber mit einigen hiefigen Fleiſchhackern in ordentlichen 
Kälberlieferungshandel ftehen, und andurch dem unerlaubten Wucher mit derley 
Viehe felbft Anlaß geben. Zu Abftelung diefes Unfugs findet ſich diefe E. k. 
Landeshauptmannfipaft allerdings bemüßiget , hiemit nachdrudfamft gu verord- 
nen, daß ſich Fein Fleifchhader weder in Städten noch Märkten, noch auf dem 
Eoten nicht mehrere Kälber, Kande in Dinfunft mehr um fo weniger gelüften laſſen foll, mehrere Kälber als er 
ten aacha Merfehung feiner Bank und Bedienung feiner Kundſchaften nöthig hat, einzus 
kaufen, noch — aber — wie bisanher ie ’ * Handel zu trei⸗ 
ben, als man den betretenen Contravenienten mit empfindlichſter Geld⸗ und geſtal⸗ 

a ten Dingen nad) Leibesſtrafe anfehen müßte. 


Euch 
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Euch Obrigkeiten und Beamten wird demnach hiemit ernftgemeffen anbe⸗ 
fohlen, daß ihr euern unfergebenen Fleiſchhackern obige Verordnung fogleich wohl⸗ 
begreiflich vortragen, fie für der ipfo fadto contrario incurrirenden fehmeren Stras wen dem Obrigkeiten auf 
fe warnen, eures Orts überhaupt auf die Hindannhaltung derley Wuchereyen tg ee 
fette Dand halten, fomit Die in euere Gegend auf das ey kommende Fleiſchhacker " 
nicht bey andern Fleiſchhackern, fondern bey den Bauern ſeibſt ihre benöthigten Kaͤl⸗ 
ber zu erfaufen anweiſen, übrigens aber auf Adftellung diefer ſowohl, als aller 
anderer Fuͤrkaͤufereyen alle Sorge tragen follet. Linz, den 12. Februarii 1761, 


Deferteure General-Pardon. 


E⸗ wird hiemit kund und zu wiſſen gemacht: Wasmaßen allerhoͤchſt Ihrer kai⸗ Den 15. dedtuetii 1761. 
ſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt mehrmalen beſonders mißfaͤllig zu verneh⸗ 
men gekommen, daß von Dero geſammten kaiſerl. Eönigl. Regimentern zu Fuße und 
Pferde viele Soldaten, ungeachtet ihrer aufhabenden theuern Pflicht, von einiger 
zeit her ihre Fahnen und Eſtandarten treuloſerweis verlaſſen, fofort deren meh⸗ 
tere in feibft eigener Erkenntniß ihres pflichtswidrigend Betragens in unbekannten 
Ländern ſich verborgen halten, andere hingegen fogar in fremder und zumal feinds 
licher Mächte Dienfte begeben haben. 

Ob nun zwar allerhöchft erwähnte kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt billige 
Urſache hätten, e8 bey dem, was gegen derley meineidige Ausreißer in den Kriegs⸗ 
geſetzen ſtatuiret ift, in alle Wege bewenden, mithin auch darnach gegen jene, fo 
über kurz oder lang handfeft gemacht werden, ihrem fehmeren Verbrechen gemäß 
auf das fihärfefte verfahren zu laſſen. 

So wollen dennoch, allerhöchft Diefelbe Dero angeſtammte hoͤchſte Faiferl. 
Fönigl. und landesfürftl. Clemenz, Gnade und Güte dem von derley Flüchtlingen 
zwar mwohlverdienten Rigor vorziehen, und daher allen und jeden, fo von den 
kaiferl. koͤnigl. Regimentern, es mögen felbe Deutfche oder andere ſeyn, auch ders 
mal ftehen wo fie wollen, obgemeldtermaßen entwichen, vermög und in Kraft dies 
fes Generalpardonpatents ihren begangenen Fehler und Meineid ohne einiger Bes Strafe» Rachſehung & Me 
frafung und Ahndung , oder Nachtheil ihrer Ehre und guten Leymuts derge, PEbNcatlonie bis letien Diap 
ſtalt allergnädigft vergeben, nachgefehen, vergeffen und aufgehoben haben, daß 
alle diejenige, melde von dem Tage der Publication gegenwärtigen Patents bis: 
Lesten May diefes laufenden Jahrs freymwillig zurückkehren, und entweder zu ih⸗ 
ren vorigen Regimentern, worunter felbe gedienet, oder auch, wenn fie bey die⸗ 
fen wiederum einzutreten Bedenken trügen, nach ihrem Gefallen zu andern Eais 
ferl, Eönigl. Regimentern , fo jedoch nur auf jene Deferteure , welche vor 
erfolgter Kundmachung diefes Patents entwichen, zu verftchen ift, ſich ftellen, 
au fürohin beftändig dabey zu verharren angeloben, in ein wie anderem Falle 
ohne einziger Widerrede, Bedenken, Hinderniß oder Ahndung angenommen, 
und in die gewöhnliche Pflicht neuerdings gefeßet, auch bey ihren Lntergebenen 
darob gehalten werden fol, damit denfelben befagten ihres Fehlers halber nichts 
vorgeworfen, fondern alles diesfalls in Die ewige Vergeffenheit geftellet werde. 

Welches ihnen demnach; zu ihrer Sicherheit hiemit Fräftigft zugefaget, denn 
zugleich allen und jeden Generalen, Obriften und andern Officieren zu dem Ende 
anerinnert wird, um auch ihres Orts forgfältig darauf zu fehen, damit in Ans 
fehung diefer binnen der obausgefegten Zeitfriſt fich felbfE anmeldenden Deferteure 
alles und jedes, fo vorberührtermaßen aus befonderer allerhöchften Milde den⸗ 
felben zugeftanden wird, auf das Genaueſte beobachtet werde. 

Gleichwie aber allen diefen auf eine oder andere Art zurücdfommenden 
Ausreißern fothane Gnade und der Pardon ganz unfehlbar und gewiß wiederfah⸗ 





Anno 1761. 


fol. 

Alfo Bleibet hingegen denjenigen, fo in ihrem Meineide verharren, und 
darinnen , wenn und wo es immer feyn mag, betreten werden, oder auch nach 
Yublicirung gegenwärtigen Generalpardond neuerdings entwichen, die in dem 
Baiferlich » koͤniglichne Kriegsartikeln — Strafe allerdings — 
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melche auch an ihnen mit aller Schärfe ohne einzigen Nachlaß und Gnade volls 
führet werden würde. 


Wornach denn ein jeglicher ſich zu richten, für Schaden zu hüten , und 
mas hiemit verordnet iſt, gebührend zu beobachten wiffen wird, Wien, den 
15. Februarii 1761. - , 


Aergerniße⸗Abſtellung im Lande ob der Enns. 


—— allen und jeden geiſtlichen und weltlichen Obrigkeiten auch Unterthanen 
und Inſaßen Unfres Erzherzogthums Oeſterreich ob der Enns, was Stands 
Wuͤrde oder Weſens die ſind, Unſre Gnade, und iſt ohnehin jedermann bekannt, 
wie Unſre unermuͤdete Sorgfalt auf alles das vorzuͤglich gerichtet ſey, mas zum 
Heile und Wohlfahrt Unſter getreueſten Unterthanen nur immer gedeihlich ſeyn 
mag. 


Wir haben um die in verſchiedenen Handlungen des Bauernvolks einge⸗ 
ſchlichene Mißbraͤuche vollends auszurotten, und dem aus uͤbeln Sitten unver⸗ 
meidentlich entſpringenden Unheile vorzubiegen, durch gemeſſene Verordnungen ſo⸗ 
wohl die ſpaͤte unter was immer für einem Vorwande unternehmende nächtliche Zur 
ſammenkuͤnfte abgeſchaffet, die nächtlichen Tänze eingeſchraͤnket, dem aus ſchweifen⸗ 
den Leben des jungen und muthwilligen Bauernvolks ſchaͤrfere Strafe beſtimmet, 
Dienftbotenordnung eingeführet ‚wegen der Bürhertrager Maß und Ordnung vors 


an gefchrieben , die Gaft- und Schänfhäufer auf dem Lande währenden Gottesdienfts 


offen zu halten verboten, und die unehrbare Weibstracht vollfommen abgefchaffet, 
auch dießfällige Verordnungen zu verfihiedenen Malen , ald unterm 12. Jumi 
1752., 3. May 1753., 15. September 1754., 4. April 1755., 16. Ianuarii 
1756., 18. April 1757, 3. April und 27. October 1759. theils ergehen, theils 
erneuern laſſen. 


Und ob Wir fehon keinerdings an dem pflichtmäßigen Vollzuge forhaner Un⸗ 
frer allerhöchften und heilfamften Verordnungen gesweifelt haben. So .müffen 
Wir jedennoch von Zeit zu Zeit durch die einlaufende Nachrichten zu Unſerm allers 
höchften Mißfallen verftändiget werden, daß denfelben überhaupt nicht gehörig 
nachgelebet, fondern in Anbetracht der verbotenen Freytaͤnze, denn der anbes 
fohlenen Obficht auf die Büchertraͤger, unausbleiblicher Erfcheinung bey dem 
Gottesdienfte, und befonders der unehrbaren Kleidertracht fchnurftrafs dargegen 
gehandelt werde, daß es beynahe das Anfehen gewinne, als ob jede Obrigkeit 
oder derfelben Beamte die Feſthaltung Unfrer Gebote gleichfam von ihrer Will⸗ 
kuͤhr abhängig zu ſeyn, ſich ſtraͤflich beyfallen ließen. 


Gleichwie Wir aber von allem jenem, was Wir zum Nutzen Unſrer Un⸗ 
terthanen geſetzmaͤßig verordnet haben, im mindeſten abzugehen nicht geſinnet ſind, 
noch der bisherigen Lauigkeit und Hinlaͤßigkeit der Obrigkeit und Beamten, da 
es hierunter um die Ehre Gottes und um die Verbeſſerung der Sitten zu thun, 
ferner zuzuſehen gedenken. 


Als haben Wir Eingangs erwaͤhnte ſchon ſo oft wiederholte geſchaͤrfte 
Verordnungen überhaupt zu allem Ueberfluße hiemit erneuern , derfelber genaues 
ſte Vollziehung jedermänniglih bey Unſrer Ungnade und ſchwereſten Beftrafung 
einbinden, und zugleich Unfrer Landeshauptmannfchaft , daß fie über felbe uns 
unterbrochen halten, und gegen die Uebertreter mit den vorgeſetzten Beſtrafungen 
unnachlaͤßlich fuͤrgehen ſoll, nachdruͤcklich anbefehlen, ſonderlich aber in Anſehung 
der unartigen Kleidertrachten neuerdings verordnen wollen, daß ſelbe in jenen Ge⸗ 
genden, in welchen fie abermal in Schwung zu bringen der ſtraͤfliche Antrag ges 

macht 
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macht worden ift, binnen 3. Monaten unfehlbarlich abgefchaffet , und die vorges unthtdatet Mleiderrract Ab ⸗ 
fhriebene ehrbare Tracht durhaus und alfo gewiß eingeführet werde, als im |Ptuns Pinnm 3. Dionaten. 
Widrigen Wir Unfrer Landeshauptmannfchaft andefohlen haben, nach Verlaufe Strafe nad verkoffenem 3. 
fotyaner zur Aöftellung überflußig, und aus purer Gnade beftimmter drey ımos Ronats- Termin. 
natlihen Friſt vertraute Perfonen in die beargwohnte Gezirke abzuordnen, die 

betretene unehrbar gekieidete Perfonen aufzeichnen zu laffen, und fohin die betrefs : 
fende Beamte für jede Perfon mit einer aus eigenen Mitteln und ohne allen Res 

greß zu bezahlen habenden Strafe pr. 3. fl. zu belegen, Die Bauernfchneider aber, 

melde derley Kleidung zu verfertigen fich erfühnen würden, der Ausübung ihrer 

Profeffion unfähig zu erklären. 


Und zumal auch nach vernommener Gehoͤrde beftättiget wird, daf Die DES arcr Zerdien nu adhenar 
fogenannten Daarriffelns oder Brechleng willen zufammenfommende Manns s und Zufnmentommen bey Strafe 
Weibsperfonen vielmald aller Ehrbarkeit zugegen in einem Stadel beyfammen 
übernachten , derley fhandvollen Unfug aber abzuftellen Wir ernftlich und gemef 
fen verordnet Haben, daß feine Weibsperfon unter obigen Vorwande in einem 
Zimmer, Stadel, oder was immer andern Unterfommungsorte mit dem männlis 
den Befthlechte übernachten, ald im Widrigen der Hauss oder Stadelinnhaber 
das erfte Mal zu einer vierzehentägigen Derrfchaftsarbeit , das zweyte Mal zu 
einer ſechswochentlichen Eifenarbeit angehalten, die fernere Male aber noch fehives 
rer beftrafet werden foll, 


Als welches Wir hiemit allen Obrigfeiten und berfelben nachgefesten Bes 
amten zu dem Ende hiemit allergnädigft haben Fund machen wollen, damit ſie uͤber 
Eingangs wiederholte gefammte Unfre dießfällige Verordnungen auf das Genaues 
fie halten, felde ven Unterthanen auf eine deutliche und verftändliche Art republis 
eiren, derfelben wahren Verftand begreifen machen, fi andurd für Schaden 
buten, und Unfern allerhöchften Willen vollziehen follen. Linz, den 20, es 
bruarii 1761. 


Gottesdienft und Kinderlehre-Srequentirung von dem 
Bauernvolke. 


E⸗ iſt die fo oftmal eingelaufene Beſchwerde nun erſt neuerdings abermal vors Den 21. Federarli 1761. 
gebracht worden, wie faumfälig nicht nur ſich das alte und junge Bauern⸗ <,umsitigteit des Bauern- 
volk bey dem Gottesdienfte einfinde, fondern daß, wenn auch felbes im feiner seits in Erfweinung um Gots 
Pfart erſcheinet, fih vielmehr währender Predigt oder Kinderlehre und Gottes: In" Predigt und Kinder« 
dienfte in den Tafernen befinde, Nun ift zwar durch die geiftliche Obrigkeit der ges „Zur *hhefung berlen ven 
‚ meffene Befehl an die Seelforger bereits dahin ergangen, daß fie auf Die Saums darauf ‚ur haben , und bie 
fälige die achtſame Sorge tragen, und nach Befunde die Anzeige an die weltliche Sisreir aneigm. Dh 
Obrigkeit zu Abhelfung derley Gebrechen gehörig machen fol. Allein, da nichts 

tihtiger iſt, als daß das Bauernvolk zu nichts fo leichterdings gebracht und bes 

mogen werden Fönne, es werde denn felbes £heils durch gutes Vorfpiel ihrer Vor⸗ 

geſetzten, theils durch Schärfe dazu gebracht. Als wird jeder Obrigkeit und —— — ur bad 
derfelben nachgeſetzten Beamten hiemit auf allerhöchften und ausdrüdlichen Befehl Kann, sa Berfammlungen 
Ihrer Faiferl. Fnigl. apoftol. Maj. hiemit gemeffenft anbefohlen, daß fie nicht ai— Mr Ser verhalten, 
kin bey den Kanzleyen und andern Berfammlungen der Unterthanen die eifrige 

Erſcheinung bey den Predigten, Kinderlehren und Gottesdienften einfchärfen, fons ae tree ann 
dern auch alle Ausgabe des Biergetränfs und Speife in den Tafernen , auch Aus⸗ ausgabe mäbrendem Gottehe 
trieb des Viehes waͤhrenden Gottesdienftes abftellen, zuförderft aber zu Aneiferung u a Ales: Bicheste 
fit) fethft fleißig bey dem Gottesdienfte einfinden follen, in Erwägung, daß, gleiche keiden anfelen. 

wie fie fih durch diefe Beobachtung bey Gott verdienftlih machen, alfo bey wis 

drigem Erfolge in ſchwere Verantwortung durch allenfalls gemeffene Beftrafung 

verfallen würden. Linz, den 21. Februarii 1761. 


Aerger⸗ 
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Aergerniße⸗Abſtellung im Lande ob der Enns, 


Den at. Febtuatii 1761. 8 ift jeden Obrigfeiten und derfelben Beamten ohnehin aus den fo oft erinners 

veken Im Bande ob dr Enns, E ten Verordnungen beſtens bekannt, wie ſehr Wir die ſogenannte — 

abgeſtellet, und auch den erlaubten Maß und Schranken geſetzet wiſſen wollen. 

Da num aber aus zahlreichen eingelaufenen Nachrichten erhellet, auf was 

verſchiedene Art man die Tänze zu vermehren, hiemit obgefagten allerhöchften Ver; 

bot zugegen zu handeln trachte, und nun eben zu Erreichung diefes Endzwecks bey 

verſchiedenen Unterthanen der Mißbrauch eingeführet worden, daß fie unter dem 

Vorwande, die zu einer Hochzeit eingeladene Gäfte koͤnnen auf einen Tag zus 

gleich in der angewieſenen Taferne nicht bewirthet werden , fonenannte Vorhoch⸗ 

zeit halten, und nicht allein eſſen und tanzen, fondern auch Braut und Bräuti- 

gam ſammt Gaͤſten die ganze Nacht aller Sittfamkeit und Ehrbarfeit zugegen beys 

fammen bleiben. Allerhoͤchſt Ihre Eaiferl, koͤnigl. apoftol. Majeftät aber zu Abs 

—— ſtellung dieſes Unfugs allergnaͤdigſt verordnet haben, daß von nun an einige ſo⸗ 

genannte Vorhochʒeit nicht, wohl aber, wenn zu einer Hochzeit mehrere Gäfte ein 

geladen werden, als in der herrſchaftlichen Taferne Plaz finden, in ſolchem Zalle 

Racpochieiten gefaster. eine Nachhorhzeit gehalten, die Dargegen handelnde aber ſowohl, als die ein ſol⸗ 
ches geſtattende Unterthanen mit gemeſſener Beſtrafung angeſehen werden ſollen. 


Wornach denn jeder Beamter an die ihm zu verwalten anvertraute Uns 
terthanen und Wirthe das Nöthige alfogleich zu verfügen, und ſich ſowohl für 
Schaden zu hüten, als auch jene davon abzumarnen angelegen halten wird. Linz, 
den 21. Februarii 1761. 


Erläuterung der Hofrefolution de dato 11. Detober 
1760, wegen Verkauf der Spitäler: und Armenhäuferrealitäten. 


Den 16. Mattii 1761. rnign: Allerhoͤchſt Ihre Majeftät hätten zu vollftändiger Vermeidung und 

. Abkürzung aller über die wegen unverlängter Feilbietung und Verkaufung 

eobe vr tut der den Spitälern und Armenhäufern zuftändigen Grundſtuͤcke und fonftigen Reas 

ge Aemapdufe- [ifäfen bereits unterm 11. October vorigen Jahrs erlaffene allerhöchfte Refolution 

erfolgte vielfältige Vorſtellungen allermildeft zu entſchließen, mithin andurd 

anzubefehlen, umd ihr milden Stiftungshofcommiffion zu überlaffen befunden, pro 

futuro ihres Orts felbft auf die befondere Umſtaͤnde dieſes oder jenen Spitals je 

De. Etiftungessmmtfien desmal genaulich zu fehen, folgfam alle Grundſtuͤcke oder fonftige Realitäten, 

——— —— welche caufa cognita ‚ und nad) gewiſſenhaftem Befunde den Spitälern mehr ſchaͤd⸗ 

Auf den Gründe migliger lich als nuͤtzlich find, ſogleich ohne meiterer Ruͤckſicht oder Ruͤckfrage zu veraͤu⸗ 

gern, jene hingegen, welche nugbar und vortheilhaft find, ſelben fernerhin bey⸗ 
zulaffen. 


Nach dießfällig ihr in milden Stiftungsfachen delegirten Hofcommißion 
andurch zur ſtandhaften Richtſchnure allergnädigft einräumenden Macht wird fie 
dannenher Fünftightn ihren theuren Pflichten gemäß mit aller Behutſamkeit hier- 
innfalls fürzugehen, deifen unerachtet aber jegleichwohl nach deutlicher Vorſchrift 

Eingangs berührter allerhöchften Refolution vom 11. October 1760. Ihrer Mas 

Ielichet Ausweis des Ders · jeſtaͤt alle Jahre mit Ende October Durch ordentliche Tabellen, wie viel an ders 
2 leyigen Realitäten licitiret, um was für einen Preis von Zeit zu Zeit dieſe vers 
kaufet, welche ungehindert der Licitation nicht haben angebracht werden Fönnen, 
auch ob die hieraus erlößte Baarſchaft nach der ihr ohnehin bekannten allerhöch- 
ften Gefinnung ad fundos publicos angeleget worden, und was hieran pro tempo- 
ze annoch obhanden fey 2 verläßlich gehorfamft anzuzeigen ſich angelegen halten, 
Wien, den 15. Martii 1761. | 

Getreid⸗ 
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Getreid- und VBichmarkt zu Linz. 


Seren die tägliche Erfahrung den Färeften Beweis giebt, wienach ſowohl die 
übrige Getreid⸗ und Viehwochenmaͤrkte, als befonders der allhier zu Linz 
von einigen hundert Jahren mit allerhöchftem landesfuͤrſtlichen Privilegio verfe 
bene, und zu verfehiedeuen Zeiten ald Anno 1663. und Anno 1741. mit gemeins 
fhäftliher Einverftändniß wiederum zu erneuern, und in einen befferen Gang zu 
bringen gefuchte Wochenmarkt von darum , umerachtet der bequemen Lage am 
Waffer nicht befahren werde, um Willen die dem Publico fo höchft ſchaͤdliche 
Fürkaͤufler das liche Getreid auf dem Lande bey den Däufern auffaufen, fodenn 
den Müllern hindanngeben, und von diefen allererft das Mehl hereingebracht wer⸗ 
de, wodurch ſich alfo ergeben muß, daß dem hiefigen Conſumenten der fogeftaltig 
dreyfach geſchlagen werdende Gewinnft zur ungemeinen Lajt fällt. 


Daher um die Gemeinde diefer Bürde zu entheben, und eine beffere Policey⸗ 
ordnung hierinnfalls herzuftellen , hat man für unumgänglich nothwendig erachtet, 
allhier zu Linz den von allerhöchftem Orte privilegirten Getreid- und Viehwochen⸗ 
marft wiederum, und zwar jede Woche aufeinen Dienfttag, das erfte Mal den 21. ; 
nächftfünftigen Monats April einzuführen, wie man denn auch zu aller Bequemlich⸗ 
keit und Erleichterung die gehörigen Einſetzungs⸗ und Verkaufungsorte bereits fefte 
gefeget hat. Euch Obrigfeiten und Beamten aber wird ernftgemeffen mitgegeben, 
momit ihr eure Unferkhanen, fo diefe Wochenmärkte befahren koͤnnen, hierzu ans 
halten, im Gegentheile aber auf die dem gemeinen Weſen fo fehr nachtheilige ders 
len Getreidfürkäufler genauefte Obficht tragen, felbe im Betretungsfalle alfogleich 
anhalten, ein ordentliches Conftitutum dieſer getriebenen Fürkäuflerey halber von 
ihnen aufnehmen, und fodenn zu weiterer Erfenntnig der Strafe anhero einfens 
den follet. 


Welchen ihr alfo in allem bey anfonft auf euch ladender Verantwortung 
pflichtfehuldigft nachleben, diefes Patent auch alfogleih auf dem Lande bey den 
Kirchen, mo eine mehrere Menge Volks zufammen koͤmmt, nie nicht minder bey 
den Kanzleyen deutlich publiciren werdet, Denn hieran gefchiehet Ihrer Faiferl. koͤ⸗ 
nigl. apoftolifchen Majeftät allergnädigfter Willen und Meynung. Lin, den 27. 
Marti 1761. 


Münzen coursmaͤßige. 


Kr ir Maria Therefia ıc. ıc, Entbieten allen und jeden Innwohnern und Unters 

thanen, was Würden, Stande, Amts oder Welens die in Unfren ges 
ſammten Erbfönigreichen und Ländern find, Unſre kaiſerl. koͤnigl. und erzherzogli⸗ 
che Gnade, und geben euch gnädiaft zu vernehmen: Wasmaßen die ausgeprägte 
fuͤrſtliche wuͤrzburgiſche Guldiner mit der Jahrzahl 1760. denn die fürftliche Ans 


Anno 1761. 


Tu 27.Märj a761. 


Wird jede Woche an einem 


Dientage wiederum aufge 
ichtet. 


Den 30. Mir 1761. 


Bird Gulden, 
Safe ge Apale, 
t. 


ſpachiſche ganze Thaler de Anno 1758. und die daſige 20. Kreuzerſtuͤcke, vom und 20. Srujer 


Sahre 1759, in der vorgenommenen Valvation fo befchaffen befunden worden feyen, 
daß denfelben , in fo lang die Ausmünzung folchergeftalt continuiret wird, der Cours 
in Unſren kaiſerl. koͤnigl. Erbländern ganz unbedenklich geftattet werden möge, 


Welchemnach denn Wir gnädigft Feinen Anftand nehmen, diefen fürftl. 
wuͤrzburgiſchen Guldineen, denn fürftl. Anfpachifchen Thalern und 20, Kreuzer⸗ 
ſtuͤcken, den Unfren kaiſerl. Eönigl. eigenen ganz gleichen Cours in allen und jeden 
Unfren Erbkoͤnigreichen und Ländern alfo zu geftatten, daß im Handel und Wan⸗ 
dei, und in Unfren Landesfürftlicyen, denn allen andern öffentlichen Kaffen felbis 
ge in fo lang angenommen und verausgabet werden follen, als Jang mit der Aus⸗ 
münzung obgedachtermaßen in allem beygehalten wird, 
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Welches Wir denn mittelft gegenwärtigen Patents, unter Beydrüdung F 
obgedachter Münzen zu jedermanns Wiffenfchaft und Nachachtung Fund machen 
wollen. Denn hieran geſchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gege⸗ 
ben in Unſrer Stadt Wien den zo. Martüi 1761. 


Anno 1761. 


Borfie-Slürpbiirgifeher 


h De Ab: 1700. 





Apotheker : Pfundgewichtd-Negulirung,: 


Sm 11. Yyil 1761. Sf: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät hätten auf die allerhöchft 
A Ihroſelben geſchehene allerunterthänigfte Anzeige , wasmaßen bey dem hier⸗ 
— lands gebrauchenden Apothekergewichte verſchiedene Unrichtigkeiten beobachtet wor⸗ 
FE. eu des Arethe Den ſeyen, und daß ſolches mit dem dermal eingeführten neuen bürgerlichen Kra— 
mergemwichte in Feiner genauen Proportion ftünde, zu Abhelfung in dem erftern Gebres 
chen und Erreichung des legtern Vortheils über den von den Kunfiverftändigen 
erhaltenen Bericht, daß andurd weder für die Geſundheit, noch das Leben der 
x Daficlde wich unioe arten Menfehen einige Gefahr zu beforgen fey, Das Apothekergewicht allhier ſowohl als 
Bisgeuiten ssamegemisrs in Dero gefammten übrigen Erbländern auf 12. Unzen des ordinari hiefigen bürz 
VeRmmn gerlichen Kramergewichts mit Beybehaltung der Gleichheit der Unzen, wie ſolche 
bey dem bürgerlichen Kramergemichte ausgemeffen find , beſtimmet; und befehlen 
allergnädigft , daß folhes fortan alfo gehalten, mithin in den fämmelichen hier 
ländifhen Apotheken allhier und anderer Orten, oder wo fonft das Anotheferges 
wicht zu dienen hat, Fein anderes als dieſes auf 12, bürgerliche Kramerunzen fefte 
Das vorige Gewicht kaſſet. geſetzte Apotheferpfund gebrauchet und beybehalten; folgfam die vorhandene alte 
Apothekergemichte hiernach abgeändert werden follen. | 
Be Anal nur woran Gleichwie num zur Bequemlichkeit der Apotheker das hiefige Zimentamt 
wishte meherse verfertiger wor» bereits mehrere nach Diefem neuen Fuße eingerichtete Apothefergemichte verfertigen 
— laffen , auch deren noch mehrere herzuſtellen im Begriffe flehet, 
Als wird fie N. Oe. Regierung ein foldes den ſaͤmmtlichen hierlaͤndiſchen 
Apothefern bekannt machen, und ihnen zugleich mitgeben, daß fie längitens bin⸗ 
Ayotheter ſolen Ach mit dier nen 3, Monaten ſich mit den dahier ſchon verfertigt werdenden neuen Apotheker⸗ 
1] Vanıa 3. Dana ef gewichten verfehen, auch fich fodenn der alten bey anfonft auf fich Ladender fehnver 
sen Veranwortung hinfüran nicht mehr gebrauchen , fondern folche bey Erfaufung 
ver 
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der neuen bey dem Zimentamte einlegen, und hiefür nach dem Werthe und Schwe⸗ 2 alte bay dem Zimment> 

re des Materialis, eine Vergütung zu erhalten frachten ſollen. ante ialegen. 
Wornach fie N. Oe. Regierung auf den Vollzug unablaͤßlich zu invigi⸗ yurdem Banzuy ya inigie 

liren, in mie weit ein und anderes befolget worden ſey, nach Verlaufe des anbes lim, 

raumten Termins den gehorfamften Bericht zu erftatten ; von num an aber auch) 

die hiefige medicinifche Bacultät von diefer erfolgten allerhöchften Reſolution zu 

ihrer Nachricht zu verftändigen, und zugleich, wie viel hier Landes Apotheken feyen, „, ’ 

soo die Arzneymittel Öffentlich verfaufee werden, auch wo felbe fich befinden, die * — — — 

Nachricht einzuziehen, ſofort ſolche zur weitern Einſicht demnaͤchſtens nach Hofe zu 

begleiten hat. Wien, denn 11. April 1761. 


Viehaustrieb aus dem Lande ob der Enns. 


E⸗ iſt zwar ſchon wiederholter Malen anbefohlen worden, daß ohne einem Paſ⸗ Du 13. April 1761. 
firgettel einiges Vieh aus einem Landgerichte weiter nicht vertrieben werden 
fol. Nachdem fi aber vielfältig geäußert, daß ungehindert diefer Präcaution 
viele und beträchtliche Viehverſchwaͤrzungen außer Landes gefchehen find ; als fin * 
det dieſe kaiſerl. königl. Landeshaupmannftpaft hiemit zu verordnen allerdings noth⸗ wir, var einm 
wendig, daß jeder Unterthan, fo ein Vieh aus einem Landgerichtsgezirke antivir Krnuun am aufandtreie 
der auf einen Wochenmarkt, oder aber zu einem andern hierländifchen Innfaßen einen weilisierieh anbegeiren, 
zu vertreiben gedenket, das ohnehin ſchon anbefohlene Paffirzettel von der Obrig« 
feit, wo er austreibet, anbegehren, zugleich aber auch das Ort, mohin er fols 
ches Vieh zu treiben intentioniret, namhaft machen, und nach geſchehener Vers Tanken kreieren 
faufung von derfelben Ortsobrigkeit , daß dieſes Vieh wirklich allda und am kunde berscingen. 
wen verfaufet worden, eine fehriftliche Legitimation beybringen fol. 

Euch Obrigkeiten und Beamten wird demnach hiemit anbefohlen , daß ihr 
alles diefes alfogleih den zu verwalten euch anvertrauten Unterthanen fund mas 
chen, und denſelben fomohl die anverlangende Paffirzettel , ald auch die zus 
rüdzubringen habende DBerkaufslegitimationen >jederzeit ohne Aufſchub unwei⸗ 
gerlih, und ohne einigen Entgelt oder Bezahlung, mithin durchaus gratis ertheis 
len follet. Linz, den 13. April 1761. 


Befchreibung ded Landes Defterreich unter der Ennd. 


>, allerhoͤchſt Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeſtaͤt hätten informirt zu wer⸗ Dir 18. Mil ı7@r. 
den allergnädigft anverlanget, mie viel große und Heine Städte , wie auch 
Märkte und Dörfer fih in diefem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns bes 
—— nicht minder, wie hoch man ungefaͤhr die Zahl der Familien und Seelen 
ne. 
Nun iſt zwar von der ehmaligen N. Oe. Repraͤſentation und Kammer noch 
unterm 18. October 1754. denn reſpective unterm 12. April 1755. eine ſummari⸗ 
ſche Ausweiſung aller hierlands befindlichen Seelen; nicht minder von den ſaͤmmt⸗ 
lichen Herrſchaften, Guͤtern und Haͤuſern eingereichet worden, jedoch die Anzahl 
der Staͤdte, Maͤrkte und Doͤrfer keinerdings zu entnehmen. 
Sie N. De, Regierung wird demnach die Anzahl ſothaner Städte, Stadte, Märkte und Döc« 
Märkte und Dörfer durch die Kreisämter annoch unverlänget erheben laffen, und em 
weil es ohnehin nur um die beylaͤufige Zahl der Familien und Seelen zu thun if, iu ee 
aus den vorhin derohalben eingelangten Nachrichten dieferhalben ebenfalls das Noͤ⸗ kutera adjufodern. 
thige erheben , fofort obdedachte allergnädigft anverlangte Auskunft in eine kurze Am einer kurzen Jedelle in 
Zabelle zufammtragen,, und zwar in der erften Kolumne die großen Staͤdte, in der kn ae {ir 
zweyten die kleineren, in der Dritten die Märkte , in der vierten die Dörfer, je 
doch nur fummariter anfegen , diefer Confignation auch die beyläufige Anzahl der 
Familien und Seelen ebenfalld fummariter beyruͤcken, alles Diefes aber binnen 6. ad dinnen 6. Wocen nach 
Wochen à die recepti bey Hofe einzureichen haben. Wien, den 18. April 1761, Pit dnsnom. 


Na Druck⸗ 
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Druckfreyheit ⸗Einſchraͤnkung 


Den 18. Npril 1761. Yfrsmeion : Alterhöchft Ihre Faiferl. Eönigl. Majeftät Hätten befunden , 

are Ah allen Buchdrudern in Ihren gefammten Erbländern zu verbieten, daß ſich 

Dit der Burdeuferen, ned furohin Peiner anmaßen fol, etwas, was es immer feye, und wenn es auch nur 

a a amen DO einzeine Blätter und Zettel wären, im Drude herauszugeben , er habe denn den 
Ort der Buchdruckerey nebft feinem Namen und Zunamen darunter geftellet. 

Sie N. De. Regierung hat daher ſolch ernfigemeffenen Verbot in diefem 

Erzherzogthume Defterreich unter der Enns ergehen zu laffen , auf die Unterlaf 

fung des Vorangeführten , folglich wider die Uebertreter fothanen Verbots eine 

fe dr Eontsanenien- proportionirte mäßige Geldftrafe auszufegen , und für den dießfälligen Denuns 

cianten einen gewiſſen Antheil zu beftimmen. Wien, den 18, April 1761. 


Münzen -Generalien = Beobachtung. 


Dm 2. Mav 1761. He niederöfterreichifhen Regierung biemit in Gnaden anzuzeigen: Es geben 
Wermög- dee wegen der die wegen der Schiedmuͤnzen ergangene allerhöchfte Refolutionen und Genes 
a ananjen eangenen It ralien deutlich Ziel und Maß, daß ſolche lediglich zu Ausſcheidung oder Ausglei⸗ 
—— — chung und Ergaͤnzung der Summen gewidmet ſeyen, auch keineswegs per Centum- 
Sablungen gugeleget werden weis in Saͤcken oder Papieren den Zahlungen sugeleget werden folen; Da aber 
he en mit diefen Schiedmuͤnzen ‚die neueingefuhrte Kupfermünzen von eineriey Gattung 
namlichet Gattung ill; ſind, auch die Nothwendigkeit erheiſchet, um mit der legirten Schiedmuͤnze deſto 
— fuͤglicher auszulangen, daß dießfalls eine Gleichfoͤrmigkeit eingefuhret, und über 
obgedachte Generalien genauer, als bisanher geſchehen, gehalten werde. So 
haben Ihre kaiſerl koͤnigl. Majeſtaͤt gnaͤdigſt zu reſolviren und anzubefehlen ge⸗ 
Als if mie derfelden das ruhet, daß bey den geſchehenden Zahlungen, es mögen ſolche groß oder klein ſeyn, 
selig m abet, — niemals mehr als hoͤchſtens 15. kr. an Kupfergelde zugezaͤhlet, nicht minder die 
die Zaplungen zu begem übrige legirte Schiedmuͤnzen, mithin weder Kreuzer, Polturen, noch Groſchen in 
verpetfehirten Säden oder Papieren, fondern nad) Maß des zur Ausgleichung 
der zu bezahlen Fommenden Dauptfumme ‚erfoderlichen Duanti gesahlter hinauss 
gegeben werden fol, Welches ihr niederäfterreichifchen Regierung zur Wiſſen⸗ 
ſchaft mit der Verfügung bedeutet wird, daß felbe hiernach das Nöthige denen 
von Wien, wie auch der Stadt wienerifchen Wirthfchaftscommißion, zur weites 
ren Verfügung bey dem Oberfammers und Steueramte, mie auch andern Kaſſen 
und dem bürgerlichen Dandelftande, dann den allhiefigen Hofbefrepten und Nies 
derlagsverwandten zur Beobachtung und Befolgung zu intimiren,, hierauf auch 

genaue Obſicht zu fragen wiffen möge Wien, den 2. May 1761. 


Waagen: und Gewichter - Zimentirung. 


Dm 2. Bay 1761 He N. De. in Commercien: und Manufaktursfachen delegirten Hofcommiffion ans 
zugeigen: Es habe eine loͤbl. Faif. koͤnigl. Minifterialbancodeputation anher ger 
langen laffen,, daß die Adjuftirung der Waagen und Gewichter dem handgräflichen 
Zimmentamte allhier übergeben, dabey aber nothwendig erfodert werde, die mit 
den Nürnbergermaaren handeltreibende Niederleger und Kaufleute amzuhalten, 
daß fie alle Gewichte vor dem Verkaufe zimentiren laffen , folglich gar Feine uns 
zimmentirte Gewichte beyhaben follen. Zumal ein ſolches nicht nur in den erlaf 
fenen Patenten, befonders in jenem de dato 12. December 1704, ausdrücklich 
vorgefehen , fondern auch das einzige Mittel wäre, der durch unzimmentirte Ges 
wichte gefchehenden Bevortheilung des Publici vorzukommen. Sie delegirte Hof⸗ 
commifjion habe demnach folches dem hiefigen gefammten Dandelsftande ſowohl als 
den Nürnberger = und andern mit derley Gewichtern handeltreibenden Fieranten 
anzudeuten, und denfelben mitzugeben ‚, fich alfo gewiß diefer Verordnung zu für 
gen, ald im Widrigen gegen fie mit den patentmäßigen Strafen unausbleiblich 
fürgegangen werben folte. Wien, den 2. May 1761. ich 
ie 
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Biehhirten aberglaͤubiſcher Mißbraͤuche Abſtellung. 


n der roͤmiſch⸗ kaiſerl. Majeſtaͤt N. De. Regierung wegen dem ꝛc. anzuzei⸗ Den 2. May 1701. 
gen: Es ſey von dem kaiſerl. koͤnigl. Kreisamte des V. O. M. B. mit 

Gelegenheit einer von dem Verwalter der Herrſchaft Raſtenberg alldort geſche⸗ 
henen Anzeige einberichtet worden, welchergeſtalt der ſchaͤdliche Mißbrauch eins aathellung det Martinie 
gefhlichen fen , Daß die Viehhirten am Tage St. Martini einem jeglichen —— 
Haufe eine, auch nach Anzahl des Viehes zwey und drey ſogenannte Mars 
tiniruthen zu dem abergläubifchen Gebrauche zuftelleten , daß das Vieh mit 
folchen Ruthen eingeftallet, und im Fruͤhjahre wiederum damit ausgetrieben 
mürde, durch ſolche Ruthen aber auch den Waldungen ein faft unerfeglicher 
Schaden zugienge, als dazu die fehönften birfenen Erdftämme bey einer Klafter 
lang genommen , und aus den Derrfhaftswaldungen entwendet werden ; num 
habe zwar der Verwalter zu Raſtenberg bie Austheilung fothaner Ruthen 
eingeftelfet,, allein, da diefes theils abergläubifhe , theils den Waldungen fo 
nachtheilige Unternehmen, auch anderer Orten , und in dem ganzen Lande 
üblich feyn därfte, als hat der Herr Kreishauptmann des Viertels O. M. 
B. Freyherr von ‚Albersdorf, ein ſolches zur weiteren nöthigen Fürfehrung an 
Regierung berichtlich, auch feines Orts geziemend angezeiget: 

Wie zumal nun Regierung biefen fo unerlaubten ald den Waldungen 
Höchft zu Schaden gehenden Mißbrauch in allweg abftellig zu machen erachtet, Days adiufsuen; 
und daher gefagtem Kreishauptmanne des V. O. M. B. Freyherrn von Als 
bersdorf mitgegeben, daß felber alfogleich das weiter Benöthigte fürkehren, 
und an die Viehhirten ſowohl, als auch die in dem Viertel Obermannhartd+ 
bergs befindliche Herrſchaften und Obrigkeiten, und der Orten, wo folder Miß⸗ 
brauch im Schwunge gehet und eingeſchlichen iſt, das Gehoͤrige verfüge, Das 
mit fie Viehhirten von Abfehneiduug und Austheilung gedachter fo benamſe⸗ 
ten Martiniruthen bey fehärfefter Ahndung ſich enthalten, Die Dbrigfeiten und 
Herrfchaften hingegen hierauf genaue Obſorge fragen, und den Viehhirten die 
Abnehmung und Austheilung derley Ruthen Feinerdings verftatten und zuge: 
ben, fondern die hierinnfalls betretene Viehhirten zur unverſchonten ſcharfen 
Apndung ziehen, auch dieferhalben die Anzeige an das Kreisamt, von diefem 
aber an fie niederöfterreihifhe Regierung machen follen. 

Gleichwie alfo Regierung diefen Unfug, falls folder auch in den ans 
dern Vierten diefes Erzherzogthums Ofterreich unter der Enns von den Vieh⸗ 
hirten eingeführet wäre, allerdings abgeftelfet wiſſen will. 

Soichemnach wird ihm Herrn Kreishauptmanne ıc. ein folches zu feis 
ner Wiffenfchaft und gehorfamft gehöriger Nachachtung und alfobaldiger Fürs 
kehrung hiemit erinnert. Wien, den 2. May 1761, | 


Norma, nach welcher die Tugend des minderen Stan- 
des ad Studia zuzulaflen. 


Aumeisen Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haͤtten bereits vielfaͤl⸗ —— 
tig beobachtet, daß die Jugend von minderem Stande ohne Unterſchied ih⸗ ne 
rer Kapacität und Fähigkeit ad Studia gelaffen, und ihnen, wenn fie auch dar⸗ _Die Iusend von minderm 
innen feinen Fortgang haben, ſolche zu profequiren geftattet werde ; woraus Ihrer yabiater ad —— 
denn erfolget, daß ſelbe die Zeit ohne Frucht verfplittern , und dereinſtens fen u ia dem St 
dem Publico als Halb und noch minders Gelchrte mehr zur Laft, als zum Een Kl 
Nugen gereichen , wo fie doch bey erhaltender anderweiten Anleitung dem en en 
Staate in Handwerkern oder in andere Art nügliche Bürger abgeben Eönnten, det werden. 

An diefer Ruͤckſicht find demnach Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allergnaͤdigſt zu gapes tünftissin die Mar 
refolviren bewogen worden, daß auf allen Dero erbländifhen Univerfitäten und gend des Bürger: und Bauens 
Gymnafien die, Jugend von dem Bürger und Bauernftande nicht anderft , als rn er re 
wenn ſolche ganz befondere ENT beſitzet, ad Studia gelaffen , jene hinges Srudis nicht meps zujnlaflın. 

3 gen, 





Anno 1761. 


Schadet den MWaldungen. 
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gen, melchen es an Talenten oder auch am Fleiße und Anwendung gebriht , for 
gleich abgemiefen werden follte, 

435 eben able Damit aber diefe allerhöchfte Refolution defto ficherer zu ihrer Weſenheit 
einen Sommifusiam ans den Und unfehlbaren Erfüllung gelange , fo haben allerhöcft + Diefelbe ferner anbes 
Beuissungde ode Bamdeiiten, eopien, das nicht nur folde , wo es nöthig , unverweilt kundgemacht, fondern 
auch in den größern Städten, mo Schulen find, ein meltlicher Commiffarius aus 
den kaiſerl. koͤnigl. Regierungss oder Landräthen, in kleineren Orten aber der bes 
Mn Meinesent Dasen aber den treffende Kreishauptmann beftellet, und von dieſem zu Anfange bis Ende eines 
— jecen Schuljahrs mit Beyziehung zweyer gelehrten Geiſtlichen, welche nicht glei⸗ 
Anfenee und hen Ordens mit jenen find, fo die Schulen halten, ein ſcharfes Examen mit ers 
a ini mähnter Gattung Jugend des Bürgers und Bauernftands über ihre Faͤhigkeit ſo⸗ 
u PORTS wohl als übrige Aufführung vorgenommen, und der getreue Befund der Landes⸗ 
Yanehmuna eines Borwands ftelle angezeiget, fodenn aber von dieſer ohne mindefter Ruͤckſicht, oder Annehs 
a ai, mung eines Wormorts die Untaugliche und die Mittelmäigfeit nicht Ueberfepreis 
ai ausjy tende ſogleich ausgefchloffen, und bey verfpührender Partheylichkeit, oder eines 
fehkiehen, ' fonftigen Ueberfehens die Examinatores zur genauen Verantwortung gezogen wer⸗ 
den, auch fie Landesftelle überhaupt felbft dafür haften foll, damit alles dieſes 
genau beobachtet und vollzogen werde. 

Sie niederöfterreichifche Regierung wird demnach diefe allerhöchfte Reſo⸗ 
lution dem Herrn Redtori & Confiltorio Univerfitatis , denn den übrigen Vorſtehern 
der hierländifhen Gymnaſien gehörig bedeuten, hienähft aber folde, fo viel die 

— nicht von der hieſigen Univerfität abhangende Gymnaſien betrifft, ihres Orts in 
a ee die gehörige Erfüllung fegen, auch darauf fehen, damit dericy von den Studiis 
kusechakten. abgemwiefene Jugend zur Ergreifung eines vortheilhaften Nahrungsftandes angehal⸗ 

ten, und hierzu von den Weltern nad den Landesumftänden angemeffene und 
nügliche Auswahlen getroffen werden. Wobey Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät 
nicht ungeneigt find, alle dienliche Vorfchläge anzuhören, auf was Art derley 
auszufchließenden mittellofen Knaben zu ihrem weiteren Fortkommen einige Hilfe ges 
feiftet werden Eönne. 

Wornach alfo fie niederöfterreichifche Regierung das Weitere fürzufehren 
hat, Allermafen denn auch an die in Studiehfachen angeordnete Hofcommiffion 
zur gleichmäßigen Darobhaltung bey den hiefigen niverfitätsgymnafien durch den 
— Directorem untereinſtens das Noͤthige ergehet. Wien, den 2. May 
1761. 


Tabakſchwaͤrzer berbächtiger aus Hungarn Hand 
feſtmachung. 


Den 9. Map 1761. WVe der römifch = kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt niederoͤſterreichiſchen Regierung wegen 
dem Herrn Kreishauptmanne ꝛc. anzufügen: Es habe die koͤnigl. hunga⸗ 
riſche Hofkanzley in Betreff der aus dem Koͤnigreiche Hungarn in dieſe oͤſterreichi⸗ 
ſchen Laͤndern kommenden mit Hacken und großen zweyſchneidigen Meſſern oder an⸗ 
dern derley verdaͤchtigen und gefaͤhrlichen Inſtrumenten verſehenen Tobakſchwaͤrzer 
ſich dahin erklaͤret, daß ſelbe ihres Orts kein Bedenken trage, daß alle und jede 
en an 37. aus Hungarn in Oeſterreich zu Fuße ohne einen Paß kommende mit Hacken und 
in ‚Drötzzeiß Moin » und großen zmepfihneidigen Meffern, oder andern gefährlichen und verdäctigen Ins 
Fiishen Snkrumsten firumenten verfehene Kroaten und Schlawaken- ungehindert felbe nicht im 
en ererilig any Tobakſchwaͤrzen betreten würden, dennoch als höchftgefährliche und der allgemeinen 
Landesficherheit ſchaͤdliche Leute arreftirlich angehalten, und befcyaffenen Umftän« 
den nach geftrafet werden mögen; fofern auch hier Landes in Betreff der nach 
Hungarn ohne Paß mit dergleichen Waffen zu Fuße kommenden oͤſterreichiſchen Uns 
is vediprecl in Hungen terthanen ein gleiches beobachtet würde. Wie zumal man nun keineswegs ent 
a a ER gegen ift, daß, falls dieffeitige Unterthanen in dem Koͤnigreiche Hungarn mit 
Hacken oder groffen zweyſchneidigen Meffern , auch andern höchftverdächtigen Ins 
firumenten zu Fuße ohne einigen Paß betreten würden, auch felbe als der allgemei⸗ 
nen £andesficherheit hoͤchſtſchaͤdliche und gefährliche Leute arreftirlich angehalten 

werden können. 

| As 
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As wird Ihm Herrn Kreishauptmanne ıc. ein ſolches hiemit zu dem 
Ende erinnert, daß felber hierwegen in feinem Viertel zu jedermanns Wahrnung 
das Gehörige alfogleich publiciren ſolle. Wien, den 9. May 1761. 


Wildſchuͤtzenpatents dftere Republicirung. 


>, Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hätten zu mehrerer men 13. Man ıer. 
Vorbiegung der von den einbringenden Wildſchuͤtzen, oder derfelben Döhlern „Tun mad Ho mit 
zum Öftern vorſchützenden Unmiffenheit, und damit das in Sachen unterm 11. kun. — 
April vorigen Jahres publicirte Patent jedermann in friſcher Gedaͤchtniß verbleibe, 

allerhoͤchſt zu verordnen geruhet, daß es bey der in Sachen geſchoͤpften allerhoͤch⸗ 

ſten Reſolution und hiernach verfaſtem und publicirten Patente ſein gaͤnzliches Ver⸗ 

bleiben haben, anbey bemeldtes Patent alle Quartale in den obrigkeitlichen Katze Aln rom des Vatent de an- 
leyen dem Richter und den Geſchwornen vorgelefen, und von ihnen der meitere no 1760. quartaliter deu Ger 
Unterricht davon den ganzen Gemeinden bey ihren Zufammenkünften gegeben , au" vorgeleſen, 
mittels Affigirung in den Wirths⸗ und Schänfhäufern zur allgemeinen Wiſſenſchaft und an den Mictts + und 
befördert werden folle. Sie N. Oe. Regierung wird mithin Das Weitere hiernach TYaTbiufen efigier werden, 
zu verfügen, und diefen allerhöchften Befehl zum gehörigen Vollzuge zu bringen 

baden. Wien, den 13. May 1761. 


Tabakichwärzer -Ausrottung. 


>, Es feye vorgekommen, daß in diefem Erzherzogthume Oeſterreich, Dem 19. Dan 1261. 
die Tabakſchwaͤrzer auf das neue überhand zu. nehmen beginnen , in ſtaͤrkern dDie Fopatfemärger erfüsi- 
Haufen zu 12. und 15. Köpf ſtark, auch wohl gar bewaffneter erſcheinen, und dag ven im Lande rortwus. 
Land mit freyem Tabafshandel durchwandern. 

Wie zumal num bey fo bewandten Umftänden die unumgängliche Noth⸗ zum adzupeifen, und die 
wendigkeit erheiſchet, einestheild den fo beträchtlichen Tabakseinſchwaͤrzungen ges Sandesngerheit heryufrlen. 
hoͤrig vorzubeugen, anderntheild aber auch von der gemeinfamen Landesficherheit 
alle beforgliche Gefahr abzumenden, j 

Als hat Regierung zu dem Ende zu verordnen befunden, baß in diefem _w1s folle in diefem ganzen 
gangen Lande zu gleicher Zeit, und zwar auf den .... eine mehrmalige Generals Fi anleitung der Werruie 
ftreifung nach Anleitung der A. 1758. 1759. & 1760. ergangenen Befehle — —— ———— 
nommen, auch den Landgerichten und andern Obrigkeiten bedeutet werden ſolle, daß 
fie dermal die in dem Patente dd. 29. December 1758. vorgefehene Taglia pr. dir jet tinsebradtne 
zen Ducaten für jeden eingebrachten Tabaksſchwaͤrzer zu einer Ergöglichkeit ganz runs aa a0 Ernher ırage 
gewiß erhalten werden. —— Taglia abgettl· 

Wobey in Folge obiger Verordnungen ein jeder Landgerichtsverwalter in 
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ale diefe Streifung in iee 
v tee 1 
dem Orte des Landgerichts ſeibſt, in den übrigen Dörfern und Ortfhaften Yanayma nr mtr 
aber die dafelbftige Richter mit Zuziehung genugfam mwehrhafter Leute die Streis 

fung vorzunehmen, und hiebey hauptfächlich die Veranftaltung zu machen haben 

werden, daß das Gebuͤſch und die Wälder auf das Genauefte vifitiret, die abs 

feitigen Wege und Straßen an ven Graͤnzen befimöglichft befeget, und alles das 

beobachtet werde, was fonft in den hierwegen erlaffenen Sicherheitsgeneralien, 

Patenten, und hauptfächlich in dem unterm 14. November vorigen Jahres erganz 

genen Befehle vorgefehen ift. 

Imgleichen find, obmohl die Einbringung der im Lande auf das neue tik ih Aue 
herumvagirendenTabafsfchwärzer der untereinftige Endzweck diefer eneralftreifung Bang lee Berti, —— 
ift, nicht allein dieſe, ſondern auch alle Bettler, dienſtloſe und verdaͤchtige Leute fm. 
fo männlichen , als weiblichen Geſchlechts anzuhalten, und in die landgerichtliche Vers 
wahrung zu bringen, 

= Wornaͤchſt Regierung nochmals ernftgemeffen verordnet haben will, daß 
zufolge der ehehin fub dato 14. November legt abgewichenen Jahrs ergangenen un num m, mb.e de 
Verordnung für nun, und jedesmal auch in das Künftige, fofern an einem Orte um Deu ie —— 
ſich mehrere Tabaksſchwaͤrzer rottweis, und in einer groͤßern Anzahl blicken liefen, fheine tämen , ursrrjuos 
zu derer Dandfeftmachung aber Die Ortsobriakeit etwa nicht hinreichend wäre, in fol» Kb Kine Basienlareuitung 
em Falle jedesmal in der dafigen Gegend unverzüglip eine Particularftreifung 
vor⸗ 





“ 
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Sm Falle die Orstobrigteit vorgenommen, allenfalls die benachbarte Ortfhaften dazu requirirei, und von 
miät Dineichend „biebeade penfeiben bey widrigenfalls auf ſich ladender ſchwereſten Verantwortung der uns 
iu eegulcizen, weigerliche Beyſtand geleiſtet, wenn jedoch die Rotten fo ftarf wären, daß auch 
die aus den benachbarten Dertern zu Hilfe kommende Leute und Jäger fothane Rots 

ben an ten nicht zu übermältigen vermoͤchten, bey ſolcher Begebenheit auch die etwa in 
auſuchen. der Nacpbarfehaft befindliche kaiſerl. koͤnigl. Miliz, um Aſſiſtenzieiſtung durch das bes 
treffende Kreisamt ‚ auch falls die Gefahr feinen Zeitverluft geftattete, Durch die Orts⸗ 
obrigfeiten angegangen, von legtern aber fogleich hierwegen die Anzeige an das 
Kreisamt gemachet, und von ihm Kreisamte fohin der ausführliche Bericht ans 
her erſtattet werden ſolle; weſſentwegen die gehörige Einverftändniß mit dem alls 
hiefigen Generalmilitarcommando gepflogen werden wird. 

Dannenhero er Herr Kreishauptmann in feinem unterhabenden Biertel den 

ſaͤmmtlichen Landgericptsverwaltern, Richtern und fonftigen Obrigkeiten, daß fels 

be den Tag diefer Generalvifitation bey ſchwereſter Verantwortung und Strafe 

geheim halten follen, befonders einzubinden , und anbey aufzutragen haben wird, 

PR daß fie den von den N. De. Herren Landftänden aufgeftellten Tabaksreviſoren, 
Bricen den Strafe aufantrasen, und fonftigen Beamten auf gehöriges Anfuchen jedesmal die ſchleunigſte Hilfe und 
anıten die foleunigfe Aliten, Aſſiſtenz unmeigerfich alſogewiß leiften, wie im midrigen Die Dagegen Handlende den 
Er diesfälligen Patenten gemäß mit aller Schärfe angehen werden follen, Wors 
nach ſowohl wegen der den .... vorzumehmenden Öeveralftreifung, als auch alle 

übrige obangeführte Fürfehrungen die gehörige Befehle und Eircularien von bem 

Kreisamte erlaffen werden follen. 
Kreisämter ſollen Ach hier» Uebrigens aber er Herr Kreishauptmann fich auchin Anfehungder Generals 
innfals gehörig einvefchen. ſtreifung mit den angränzenden Kreisaͤmtern gehörig einzuvernehmen wiffen wird, 
Wien, den 19. May 1761. 


Seidenbander fremder Einfuhre, 


Dm 10. May 1761. ird der Einfuhrsverbot fremder Bänder hierorts auf die nunmehr fabrici» 
W rende Schweizer doppel⸗ und Moirebaͤnder extendiret, hiervon aber nicht 
nur die Pafffin⸗ und Floret⸗ fondern auch die ſchmal faconirte Bänder in ſolange 
ausgenommen , bis die Fabrik befonders in Anſehung der letztern, welche viels 
fältig nach Hungarn und Siebenbürgen verführet werden, ſowohl in Quanto, als 
Pretio wird auffommen innen: welches auch der Minifterialbancodeputation zu 
Inſtruirung des hiefigen Hauptmautamts per Extractum Protocolli erinnert wird. 
Wien den 20. May 1761. 


Geburtödilpenfationd » Verleihung. 


Dm 43. Rad 1765. ern auf Regierung mit der Erinnerung, daß nicht nur inberührter Lud⸗ 

wig Puiffet feiner auswärtigen Geburt halber allergnädigft difpenfiret wor⸗ 
den feye, fondern es haben aud Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät allergnädigft bes 
williget; daß Sie Regierung binfüran derley Difpenfationen wegen auswärtiger 
Geburt, ohne einen derohalben nacher Hof erftattenden Bericht nach Befunde er- 
theilen möge: jedoch wird Sie N. De, Regierung wegen Sicherſtellung der ges 
woͤhnlichen Hoftare bey den vermöglicheren Impetranten nad) ihrem eigenen Vor⸗ 
fhlage den gehörigen Bedacht nehmen, und alle derley ertheilende Geburtsortsdis 
fpenfationen mit Bepfegung der ausgemeffenen Tare in den Protocollis anmerken 
laffen: übrigens aber auch von nun am die in publicis & politieis verführende 
Rath soder Commiflionsprotofollen, fo wie ſolches von gefammten Länderftellen 
ohne Unterbruch bewirket wird, und von der ehmaligen N. Oe. Repräfentation 
und Kammer ebenfalls gefchehen , allwochentlich nach Hofe einzureichen gefliffen 
ſeyn. Wien, den 23. May 1761. 


Ropferung eingeraumet. 


Sonn⸗ 
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Sonn: und Feyertage-Heiligung. 


on der Eaiferl, Fönigl. N. De, Regierung wegen; dem Herrn Kreishauptmanne 
V des Viertels .... anzuzeigen. 

Bey Ihr Regierung habe Herr Officialis & Confiftorium Paſſavienſe mit 
mehrerem ans und vorgebracht, wasmaßen wider die bereit unterm 13. und 27. 
Marti 7554. und 1676., dann den 24. Juli 1752. publicirte allerhöchfte Pas 
tente und Verordnungen von einigen der Weinhaͤndler und Wirthe oͤfters 
an Sonn / und nicht difpenfirten Feyertage auf dem Lande Wein aufgeladen , 
und ohne mindeftem Bedenken zur gemein ärgerlichen Uebertretung der göttlichen 
und Kirchengebothe abgeführet würden. 

Damit nun diefen zur Beleidigung des Allerhöchften, und unleidentlicher 
Aergerniß der Ehriftlihen Gemeinde gereichenden Entheiligungen der von Gott 
und der Kirche gebothenen Feſttage der erfoderliche Einhalt geſchehe. 

Als wird ihm Herrn Kreishauptmanne des Viertels .... anbefohlen als 
fogleich das Bendthigte nahdrüdjamft dahin fuͤrzukehren, womit in deflen Kreis⸗ 
diftricte hinfünftig bey ſchwerer Verantwortung und Beftrafung an den obigen 
Feſttagen feine Ladung und Ausführung der Weine geftartet werde; Allermaßen 
an die Bruderfhaft der allhiefigen Wirthe und Gaftgeben, denn an die Zeche 
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Den 29. Day 176%: 


„Beinaufadung und Ans⸗ 
ubrung an Sonn» und ges 


bothenen Feyertagtn nicht zu 


der ſaͤmmtlichen Fuhrleute, daß von den Wirthen und Fuhrleuten derley Lads satt. 


und Weinabführungen bey widrigens auf fich ladender ſchweren Verantwortung und 
Beſtrafung nicht unternommen werde, das Gehoͤrige untereinfteng ergehet. Wien, 
den 23. Day 1761. 


Kroaten und Schlawaken ohne Paffe im Lande herum · 
vagirender Anhaltung. 


Ppiederum auf Regierung mit der Erinnerung, daß innberührter an die hiers 
ländige Kreishauptleute entworfene Befehl an felbe nunmehro erlaffen wer⸗ 
den möge, allermaßen denn auch die koͤnigl. Hungarifche Doffanziey , weicher man 
hievon eine Copiam mitgetheilet,, untereinftens angegangen worden , den Innhalt 
davon in den mit Niederöfterreich angränzenden Comitaten des Königreichs Huns 
garn ebenfalls gehörig Fundmachen zu laffen. Wien den 30. May 1761. 


Befehl an die vier hierlaͤndige Herren Kreishaupt- 
leute jeden ins beſondere. 


Hfrufügen : Es Habe die Fönigl. hungarifche Hoffanzley in Betref der aus dem 
Königreiche Dungarn in diefe Öfterreichifche Länder fommenden mit Haden, 
und großen zweyſchneidigen Meffern, oder andern derley verdächtigen und gefährs 
lihen Inftrumenten verfehenen Tabakſchwaͤrzer fich dahin erfiäret, daß felbe ih⸗ 
rd Orts Fein Bedenken trage, daß alle und jede aus Hungarn in Defterreich zu 
Zuße ohne einen Paß kommende mit Haden und großen zweyſchneidigen Meffeen , 
oder andern gefährlichen und verbächtigen Inſtrumenten verfehene Kroaten und 
Schlawaken, ungehindert felbe nicht im Tabakſchwaͤrzen betreten würden, dennoch) 
als hoͤchſt gefährliche und der allgemeinen Zandesficherheit ſchaͤdliche Leute arreftirs 
lid angehalten, und befchaffenen Umſtaͤnden nach beftrafet werden mögen: fofern 
auch) hierlandes in Betref der nach Dungarn ohne Pak mit dergleichen Waffen 
zu Zuße Fommmenden sfterreichifchen Untertanen ein gleiches beobachtet würde. 
Bigumalen man nun keineswegs entgegen ift, daß falls dießfeitige Unterthanen 
in dem Königreiche Hungarn mit Daden, oder großen zweyſchneidigen Meſſern, 
auch andern Höchft verdächtigen Inftrumenten zu Fuße ohne einigen Paß befreten 
würden, auch felbe, als der allgemeinen Landesſicherheit hoͤchſt ſchaͤdiiche, und 
sfährliche Leute arreftirlich angehalten werden Fönnen. Als wird ihm Herrn 
Sammlung Oeſt. Gefege Vi. Theil, S Kreis⸗ 


Da 30. May 1768. 


Dfn 5 Juni 176% 


Als und jede aus Hungara 
In Defterreich ohne Dale tomı« 
mende, mie gefübelichen In⸗ 
Arumenten veriehene Atsateu 
und Schlawaken, find ald ge» 
fübrliche amd der Sicherheit 
ſchadliche Lente atteſtit lich an · 
zuhalten. 


Ein gleiches wird in Huu⸗ 
garn relpertu dergleichen oͤf er⸗ 
reichiſchen Unterthauen beod⸗ 
achtet. 


Anno 1761. 


Diefe Borfebung im Lande 
za publicieen. 


Den 7. Zusii 1761. 


Dim 6. Sun 1761. 
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Kreishauptmann cin folches hiemit zu dem Ende erinnert, daß felber hierwegen 


in feinem Viertel zu jedermanns Wahrnung das Gehörige alſogleich publici ren 
fol, Wien den 5. Juni 1761, 


Beamter caffirter verbothene Wiederanftellung. 


Yun: Es haben allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät aus höchft 
eigener Bewegniß anher gelangen zu laſſen geruhet: wie ſich ſchon mehr= 
malen ergeben habe, daß Leute, fo wegen begangenen Verbrechen, ihrer Dienfte 
entfeget worden, zu andermweiten Dienften angeſtellet zu werden angefuchet, auch 
wirklich ſolches erlanget haben; es verordnen daher allerhoͤchſt dieſelbe hiemit ges 
ſetzgebig, daß führohin ein dergleichen in einem Verbrechen betretener und hiers 
auf caffirter Diener Ihro Feineswegs zu einer andermeiten Dienftanftellung vorges 
ſchlagen werden, und anf allen Fall die Stelle oder deren Capi dafür refponfab!e 
feyn, auch ein ſolches zugleich allen fubordinirten Stellen und Aemtern zum Nach- 
verhalte mitgegeben werden folle. So man Ihr N, De. Regierung zur Wiffens 
ſchaft, Nachachtung und gehörig weitern Verfügung hiemit hat erinnern wollen, 
Wien den ı. Juni 1761. 


Paͤbſtliches Breve wegen ded Kaiſers und Kaiſerinn 
Meldung in dem heiligen Meßopfer. 


Rer N. De. Regierung biemit in Gnaden anzuzeigen. Seine jetzt regierende 
Heiligkeit hätten durch das in Abfchrift hierneben liegende Breve der gefamms 
ten in Dero Faiferl, Fönigl. Erbländern befindlichen Geiftlichkeit und Prieſterſchaft 
aufgetragen, daß felbe nach der bereits in Dero Erbfönigreichen Hungarn und 
und Böheim eingeführten Gcwohnheit bey dem heiligen Meßopfer in dem Canone 
auch von allerhoͤchſt gedacht Ihrer kaiſerl. Eönigl. Majeftät und Dero allerdurds 
lauchtigften Herrn Gemahl des Roͤm. Kaifers Majeftät, als Mitregenten die vor⸗ 
gefchriebene Meldung machen follen. Welche befondere Indulgenz und Anordnung 
Ihrer päbftlichen Heiligfeit Ihr N. De. Regierung zu dem Ende hiemit zugefertis 
get wird, auf daß felbe den hierlandes befindlichen Ordinariis zu ihrer Wiſſen⸗ 
ſchaft und weiter zu verfügenden Beobachtung ſolche mittheilen follen. Wien, 
den 6. Junii 1761, 


Clemens PP. XII. 


—— Fratres ac dileſi Filii Salutem & Apoſtolicam Benedictionem: 
Quod Apoſtolus in prima ad Thimotheum Epiftola non hortatur folum fed ob- 
fecrat, ut orationes, poftulationes, gratiarum adtiones fiant pro Regibus, & omni- 
bus, qui in fublimitate funt, ad quietam & tranquillam vitam in omni pietate & cafti- 
tate agendam, religiofe, adeo fideliterque retinuit Ecclefia Catholica, ut omnipoten- 
ti Deo, per quem Reges regnant, & Legum Conditores jufta decernunt, fublimio- 
res poteflates non commendaverit modo, verum etiam propria quarumdam Nomina 
infra Miffe adtionem Sacris in Diptychis recitari permiferit, earumque Regionum 
confuetudines nunquam improbaverit, in quibus id more antiquiffimo receptum fuille 
conftaret. Cum itaque venerabilis Frater Chriftophorus Viennæ in Auftria Archiepif- 
copus Nos certiores fecilfet, confuetudinem hanc in Hungarix & Bohemiz Regnis 
jam dudum obtinuiffe, ac bene confcius Sacro Miſſæ Canoni aliis in locis, ubi non 
adeft, nihil adjungi polfe, nifi de fpeciali Romani Pontificis permiflu, enixe po- 
fularet, ut in cæteras etiam Auftriace Dominationis Provincias induceretur, addito 
cariſſinæ in Chrifto Filiæ Noftre Marie Therefie nomini, carifimi pariter in Chri- 
fto Filii Noftri Auguftiffimi Ejus Conjugis, ut Socii Regiminis nomine, ejusmodi 
precibus, matura deliberatione premilla, annıendum eſſe cenfuimus per literas in 
forma brevis, quarum hic exemplum defcribimus. 


Caris- 
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Cariſſimæ in Chrifto Filiee noftre Mariæ Therefis Hungariz Regine Apo- 
ftolicze, nec non Bohemiæ Reginæ Illuftri in Romanorum Imperatricem electæ. 
Clemens PP. XIII. Cariffima in Chrifto Filia Noftra, Salutem & Apoftolicam Bene- 
dietonem: Flagitavit jam pridem a Nobis Litteris fuis Venerabilis Frater Chriftophorus 
Viennz in Auftria Archiepiscopus, ut in Canone Mile poft mentionem factam 
Romani Pontificis, & Disecefani Antiftitis nomen tuum nuncupari permitteremus, & 
una fimul cariffimi Conjugis tui Francifei in Romanorum Imperatorem eledi, no- 
ftri in Chrifto que cariffimi Filii, quem non vitæ confuetudinis tantum, fed totius 
Regiminis focium, atque participem effecifti, atque idipfum legitimis in utroque Reg- 
no Succefloribus tuis concederemus. Etfi autem nihil eft, quod Spectatiffimo No- 
mini tuo debere Nos non exiftimemus, nihilquod pro fingulari, ac vere paterna bene- 
volentia conferre tibi maximopere non cupiamus, nihilominus, quia res graviffima 
videbatur, ac nova, hæſimus div, atque fubflitimus facile arbitrati pro tua eximia 
pietate ac prudentia, ipfam te nolle, ut gratificandi tui caufa quidquam Ecclefiafti- 
<is Regulis minus confentaneum admitteremus. Sed cum Idem Venerabilis Frater 
poftmodum renunciaviffet confuedudinem hanc nominandi Reges ab antiquiffimo 
tempore, cujus originis memoria non eft, tam in Hungaria, quam in Bohemia ob- 
tinere, tum animadvertimus rem non efle de novo Privilegio largiendo, fed de ve- 
teri potius in reliquas Majeftatis tuæ Imperio fubjedtas Regiones extendendo, Cum 
igitur Apoftolica Sedes improbaverit nunquam antiquifimos ulus commendandi Reges 
non mente folum, fed proprüs etiam in Canone recitatis nominibus, dummodo 
Spiritum unitatis in vinculo pacis cum Ecclefia Romana fervarent, gavifi maxime 
fuimus, petitionem hanc Ecclefiaftice difeipline haud videri contrariam tuisque 
propterea votis Nos pofle indulgere: Nam, ut quam multa omittamus Auſtriacæ 
Domus przclariffima merita, quæ Hungariam adverfus infenfiffimos hoftes veluti 
firmifimum aggerem, ac munitifimum vallum femper oppofuit, effecitque, ut Ca- 
tholica Religio in Bohemia, caterisque hereditariis Provinciis invicta regnaret, 
qua alia Romane Ecclefis piiffima Filia Pontificie benevolentie pignora demereri 
magis poterit, quam qua florentibus annis ad utriusque Regni folium evecta miram 
innocentie, & chriftiane pietatis audem cum fumma imperandi fapientia con- 
junxit, quae czlefti benedidtione ter inaugurata eft, atque honorifica Regin® Apo- 
ſtolicæ appellatione fub initium Pontificatus noftri condecorata. Quibus ex Caufis 
Apoftolicze audtoritatis noftre calculo confuetudinem, quæ obtinet in Hungaria, 
& in Bohemia , Nominis Tui in Canone Miſſæ recitandi, usque tum Majeftatitus vita, 
quam diutifimam apprecamur, fuperftes erit, preientium tenore approbamus, ra- 
tam habemus, & confirmamus, atque ut Nomini tuo fuperaddatur Nomen carilfimi 
in Chrifto Filii Noftri Francifei conjugis tui, ac Regiminis focii de novo largimur, 
atque concedimus, utque id ipfum fieri poflit in aliis Archiducatibus, Ducatibus, 
Provinciis, & Locis ad Dominium tuum pertinentibus, ita, ut poft mentionem lac- 
team Romani Pontificis, & Epilcopi Diæceſani in eodem Canone hæc præſeripta 
verba dicantur: & pro Regina Noftra Maria Therefia, & Francifco in Romanorum 
Jmperatorem eledto ejus conjuge, & Socio Regiminis; de benignitate pariter Apo- 
ftolica permittimus, & indulgemus. Præterea futuris temporibus, ut legıtimi Sue- 
ceffores tui in prædictis Hungari= & Bohem:wdtegnis, five Mafculi, fiveFa@min®, 
dummodo czlefti benedidtione, & facra undtione juxta confuetas cæremonias, ut 
Reges ac Domini, five ut Regine ac Domine inaugurati, vel inauguratz fueriat, 
non tam in iisdem Regnis fuperius memoratis, quam in aliis provincüs, urbibus, 
ac locis eorum Dominationi pleno jure fubjedtis, nullo tamen addito conjugis no- 
mine, fi quem vel quam habuerint, (quod Majeftati tue & Auguftifimo conjugi 
Socio Regiminis fpecialilimum volumus) per hc tantum verba: pro Reg: noſtro: 
fi fuerit maiculus: pro Regina noftra: fi fuerit Fæmina: in eodem Canone Miſſæ 
nominari poflint, pari audtoritate perpetuo concedimus & indulgemus, Decernentes 
præſeates literas femper firmas, validas, & eficaces exiftere, & fore, quibuscun- 
gue non obftantibus. Afcendant ipitur tot millium facerdotum preces, ac vota ſicut 
incenfum arromatum in Confpetu Domini, exaudiatque de Templo Sandto fuo 
Voces eorum, ut caleflis gratiæ ſuæ donis fic Majeſtati tue, Auguſtiſſimo Conjugi, 
Sa Le&i- 
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Ledifime Soboli propitius adfit, ut cogitationes omnes atque conlilia Veftra re- 
ferantur ad æterni ſui Numinis laudem, ac Incrementum Catholice Fidei, ad 
Romanz Sedis dignitatem tuendam, a quibus neque æterna falus veftra, neque Reg- 
norum Veftrorum felicitas poterunt eſſe dicjunctæ, Quæ dum ferventiffimis preci- 
bus exoramus, Apoftolicam Benedidtionem tibi Cariflima in Chrifto Fılia Noftra, 
Auguftifimo Conjugi & Liberis omnibus amantiflime impertimur. Datum Roms apud 
Sandtam Mariam Majorem, fub Annulo Piscatoris die V. Maij MDCCLXL Pon- 
tificatus noftri Anno tertio, 
Thomas Emaldius. 


uam ob rem Venerabiles Fratres, ac dile@ti Fili, cum per iftam Ditionem 
omnem idem ubique vigeat ftudium, & Amor Auftriac Domus, una eadem- 
que fit fubditorum omnium Voluntas & animus, nihil a vobis pariter expeti magis 
exiftimantes, quam ut cuncti Sacerdotes Discefium Veftrarum, qui populorum in- 
terpretes funt apud Dominum, eorumque deferunt Vota in confpedtum Divinæ 
Majeftatis, in Sacrificis fuis quotidie flagitarent, ac quafi contenderent, ut Au- 
guftiffimi Conjuges de rore Cæli, & de pinguedine terre benedicantur; Solicitudi- 
ni Veftr& injungimus atque mandamus, ut przinfertas litteras Noftras , quaeque in eis 
de Apoftolica benignitate indulfimus, quamprimum exequi diligenter faciatis. Ut 
autem ficuti maxime convenit, in Sacro Miffe Canone unius fint oris, ac Labü in 
iis nominibus inibi enunciandis, unusquisque Veftrum in fua Diecefi Presbiteris 
omnibus utriusque Cleri, tam Szecularis quam Regularis quacunque gaudeant ex- 
emptione, vel fpeciali mentione indigeant, pracipiet, atque mandabit, ut poft 
mentionem factam Romani Pontificis ac Diæceſani Epifcopi præſcriptam in fuperius 
exaratis Apoftolicis Litteris formulam ad amuflim recitent, ita, ut nemo cujuscun- 
que ordinis, gradus, aut dignitatis exiftat, quovis pratextu fefe excufare, vel ei- 
dem formulæ quidquam addere , vel detrahere poffit. Futuris vero temporibus ea- 
dem omnino rite ferventur, quæ iisdem in litteris fieri, atque obfervari debere 
ftatuimus. Quibuscunque non obftantibus, Atque interea Apoftolicam Benedictionem 
Noftram peramanter largimur. Datum Romæ apud Sandtam Mariam Majorem fub 
Annulo Piscatoris die VL. Maij MDCCLXL Pontificatus Noftri Anno tertio. 
Thomas Emaldius. 


Armenleutkaffe - Dotirung. 


Den 11. Yunli 1761. freien; und wird berfelben annoch erinmerlich feyn, mas allerhöcht 

Ihre Faiferl koͤnigl. Majeftät zu befferer Dotirung der Cafe Pauperum, fos 

Berordunng dd. 35. April wohl wegen der Pœnæ temere Appellantium & Litigantium , ald Einziehung eines pr. 

1750 Cento von dem Betrage des Verkaufes bey allen Licitationen (außer in Executi- 

vis) unterm 25. April 1750. allergnaͤdigſt zu verordnen geruhet haben; zuma⸗ 

len aber allerhoͤchſt dieſelbe zu ſo mehrerer Dotirung der in jedem Lande befindlis 

chen Armenkaſſen neuerdings zu entſchließen und anzubefehlen geruhet, daß fur 

ER rohin, und zwar a 1. des nächitbevorftchenden Monats Julii anzufangen, nicht 

nur allein alle Strafen, mweldye den temere Appellantibus andictiret werden, 

falls es nicht ohnehin ſchon geſchaͤhe, unmittelbar zur Calla pauperum erleget, 

fondern auch von den Richtern in jenen Faͤllen, wenn fie fänden, daf cin Liti⸗ 

gium muthwillig unternommen wurde, nebft dem, daß fie die Partheyen in die 

Advomt, fo tunere Id. Erpenfen condemnireten, auch der Rechtsfreund in eine Geldſtrafe pro cafla pau- 

—— „I! perum condemniret, annebſt auch von allen Licitationen (außer in Executions⸗ und 

Geidfrafe ad Caffam paupe- Eridäfällen) ein pr. Cento von dem Betrage des Verkaufes zum Behufe forhaner 
vum eondemniset werden. · ¶ Kaſſe durchgehende eingesogen werden ſolle. 

Als wird dieſe fogeftalt herabgediehene allerhöchfte Entſchließung Ihr 

N. De, Regierung zur Wiſſenſchaft, Nachachtung, Befolgung und förderfamen 

nbliceung und Beodat- weiteren Verfügung an fämmrliche Gehörde mit dem Bepfage: daß fothane aller» 

esduung, höchfte Refolution allenthalben gehörig publiciret, und dort, mo diefe Publicar 

Sion etwa zeithero unterblieben ſeyn doͤrfte, menigfiens von nun an genau befol⸗ 


gel, 
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get, mithin ſowohl obangeführte Strafen, als auch der von den Licitafionen Anno 1761. 
ausgefeßte Betrag ad caflam pauperum jedesmal richtig erleget, und die dießfalls hm Farm vie arnanen 
(ih ergebende Bälle der in jedem Lande aufgeftellten Milden- Stiftungscommiffton Gr, in Yan jäpeti 
von Zeit zu Zeit fpecific® angezeiget, und in dem alljährlich zu erftatten Eommens «en Stau Juice, ; 
den Statu Juftitiee mitteld Beylegung einer befondern Specification gehörig ange 
merfet werden follen, hiemit erinnert. Wien den 11. Junii 1761. 


Zickſalz⸗Einſchwaͤrzungen verbothen. 


De N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen; es habe die kaiſerl. Den 13. Zunit 17601. 
fönigl. Minifterial - Banco - Deputation mittel8 der in Abfchrift beygehenden 

Nota anhero gelangen laſſen, mie nämlich unerachtet der bisher gefchehenen WBor- 

Ichrungen , dennoch die Einfihleppung des fogenannten Zickſalzes aus Hungarn 

noch immer fürdaure, und die obrigkeitliche Hilfleiftung zur vornehmenden Wir 

ſitation in folang nicht zu erwarten ſeye, bis nicht diefer Zick unter dem in Oeſter⸗ 

reich unter der Enns verbothenen, mithin der Einziehung und Strafe eines 

Guldens von jedem Pfunde unterworfenen Salzes , begriffen zu ſeyn erfläret werde. 

Sie N. De. Regierung wird demnach) durch Die Sreishauptleute der beeden Vier⸗ Die greigbauptlente des 
tel unter Wienermalds und unter Manhardsbergs, als welche mit dem Koͤnigreiche u mr m Klee 
Hungarn hauptfächlic angrängen, und mohin die Einſchwaͤrzung diefes verbothe⸗ —— —A an, dem 
nen Salzes am meiſten geſchehen dürfte, nach dem Antrage erwaͤhnter kaiſerl. gm. Stanen auftsar 
koͤnigl. Miniſterial · Banco· Deputation das Einfuhrsverboth beſagten Zickſalzes, za. unreerdoip dis 
derſelben Einziehung, und die hierauf geſetzte Strafe zu jedermanns Wiſſenſchaft Defn Sonffarion 
gehörig fundmachen , und: den gefammten Obrigkeiten die erfoderliche Hilfleiftung __Den Wihtuionspeamsn 
zu den vornehmenden Viſitationen unter den in den Salzgeneralien enthaltenen Mlifrni wu Iiten, 
Strafen, gemeffen auftragen zu laffen, auch ihres Orts hierob feſte Hand zu 

halten haben. Wien den 13. Junii 1761. 


Soldaten ausreißender Vermoͤgensconfiſcirung. 


hir Maria Therefia ıc. Entbieten allen und jeden Herrſchaften, geiftlihen Den 15. ganii 1761. 
und weltlichen, was Würden und Standes fie ſind, derfelben Landgerichtds _Bermögens » Eonfifcation 
verwaltern und Beamten, denn Städt s Märkt: Dorf» und Grundobrigkeiten Die Mina ur mm au in lie 
ſes Unfres Erzherzogthums Defterreich unter der Enns Unſre Gnade, umd geben auf ir Banpeerinder, weiche 
euch gnaͤdigſt zu vernehmen. ju verbängen, und fodenn das 
Es ift euch aus den in anno 1752. publicirten Patenten erinnerlich, was Clin Aemrben kr der 
maßen Wir damals gefehmäßig ftatuiret, daß diejenigen, fo aus Unfern Erbläns 
dern emigriren würden, nicht allein mit der Eonfifcation ihres Vermoͤgens beftrafet , 
fondern auch des Bürgerrechts und aller Erbſchaftsanfaͤlle für verluftigt erflä- 
vet feyn follen ; 
Wenn Wir nun die nämliche Strafe, aud wider die in Unfren Kriegs⸗ 
dienften ſtehende, aus fülchen aber wider die allgemeine Pflicht der Unterthanen, 
und befonders den geleifteten Soldateneid ihre Fahnen meineidig verlaffende Lan⸗ 
desfinder zu verhängen für noͤthig erkennen, und dahero gnaͤdigſt fegen und vers 
ordnen, daß die augreißende Landesfinder , es mögen fith folcye in Unfren Erb⸗ 
laͤndern verſteckter halten, oder in auswärtige Länder gehen, mit gleichmäßiger 
Confifeirung ihres Vermögens, und dem Verluſte der Erbfhaftsanfälle beſtra⸗ 
fet willen wollen, alfo zwar, daß hierdurd die fonft gewöhnliche Militarftrafe 
nicht aufgehoben feyn, fondern wenn ein folcher Deferteur ‚betreten wird, berfels 
be damit nach einem Wege, wie dem andern befeget, und angefehen, das coms 
filcirte Vermögen der Ausreißer aber zum Beften des Recroufirungsfundi vers 
wendet, und in die Recroutenkaſſe eingebracht werden folle: 
Wir befehlen demnach euch Eingangs ermeldten gefammten Herrfihaften, 
derfeiben Landgerichtsverwaltern und Beamten, wie auch Städt Märfts Dorf 
und Grundobrigkeiten diefes Unſers Erzherzogthums Oeſterreich unter der Enns 
richt allein ob diefer Unfrer hoͤchſten Verordnung die fefte Hand gehorfamft zu 
halten, fondern auch, daß ihr dig derley — euch kund werdenden — 
3 de 
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Anno 1761 desbkindern angehörige Habſchaften, oder Vermögen, oder denfelben etwa zufal⸗ 
lende Erbſchaften alfogleich in Befchlag nehmen, und hiermegen das nöthig fins 
dende fürkehren, hierüber aber an Unfre N. De, Regierung (damit derley mit 
der Eonfifcation zu belegen kommende Vermögens» und Erbfpaftsanfälle zum Bes 
ften des Recroutirungsfundi in die Recroutenfaffe ehmoͤglichſt eingebracht werden 
mögen) die alfobaldige unmangelbare Anzeige machen ſollet. Wornach ihr euch 
gehorfamft zu achten, Unfre Innſaßen und Unterthanen aber allenfalls für Scha⸗ 
ven fich zu hüten miffen werden. 

Gegeben in Unfrer Rejidenzftadt Wien den 15. Monatsfag Junii 1761. 


Mehl- und Brod⸗Satzung⸗ Regulirung. 


zum > Senl 1708. He N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: allerhöchft Ihre kaiſerl. 
koͤnigl. Majeftäe Hätten aus Gelegenheit der allerhoͤchſt Ihrofelben gefchehes 
nen allerunterthänigften Anzeige, wie die gewöhnliche Mehl und Brodfakung pro 
h Junio reguliret worden feye, allergnädigft zu refoloiren geruhet, daß jener Bes 
richt, welcher wegen der pro Majo fürgemefenen Mehl + und Brodfagung unterm 
23. des nänlichen Monats abgefodert worden, des eheften erftattet 5 übrigens 
—— —— aber bey kuͤnftiger Regulirung auch darauf reflectiret werden ſoll, damit unter 
garn jufübrende größere Kör- Den angeblichen Marktpreifen fein Unterfchleif begangen, und auf die aus Hun⸗ 

lea en garn beygebracht werdende größere Quanta ebenfalls mitgeſehen werde. 
Welche allerhöchfte Entfchliefung demnach ihr N. De, Regierung zur 
Nachricht und weiteren Beobachtung auch zur unverweilten Deraufbeförderung 
gedachten in Sachen abgefoderten Berichts hiemit erinneret wird. Wien, den 

20. Junii 1761. 


Ständifcher Creditt Papiere-Notificationd- 


Dim 30. Zunii 1761. ir hernach Benennte zu der allgemeinen Ereditsdeputation der vereinigten 
Stände der böheimifchen und oͤſterreichiſchen Erbländer bevollmächtigte Du 
putirte: als 

Von Seiten des Königreichs Boͤheim, Goftfried Freyherr von Koch, 
Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeftät wirklicher Dofrath bey Dero Diredtorio in 
Publicis & Cameralibus ; von Seiten des Markgrafthbums Mähren, Ernſt des 
H. R. Reihe Graf von Kaunig-Rittberg, Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeft. 
wirklicher Kämmerer ; von Seiten des Herzogthums Schlefien, Auguft Otto des 
H. R. Reichs Freyherr von Poft, Ihrer kaiſerl. Eönigl, apoftol, Majeftät wirt 
licher Kämmerer, 

Und Wir bernach benannte zu diefer Deputation bevollmächtigte Deputir- 
te der Iöblichen Landſchaften der Öfterreichifchen Erbländer , als von Seiten des 
Erzherzogthums Defterreich unter der Enns, Franz ded HD. Rom. Reichs Graf 
von Harrach zu Rohrau, Derr der Herrſchaften Stauf, Aſchach und Prugg 
an der Leitha, Erblandftallmeifter in Defterreich ob⸗ und unter der Enns, Ihrer 
kaiſerl. koͤnigl. apoftl. Majeftät wirflicher Kämmerer , und einer loͤbl. N. Or 
Landfhaft Verordneter. Won Seiten des Erzherzogthums Oeſterreich ob der 
Enns, Ehriftoph des Heil. Roͤm. Reihe Graf und Herr von Thürheim, Frey 
herr auf Biebrachgell, Ober und Nieder »Neichenbadp,, Herr ver Herrſchaften 
Meinberg, Dornach, Wartberg, Friſchbach und Storenfels, Ihrer Baiferl. oͤ⸗ 
nigl. apoftol. Majeftät wirklicher Kämmerer, Rath des Regiments der N. Oe. 
Kande, und Obrift-Erblandfalfenmeifter in dem Erzherzogthume Defterreich ob 
der Enns; Bon Seiten des Herzogthums Steyer, Maria Karl des H. Roͤm. 
Reichs Graf von Saurau, Freyherr auf Ligift , Wolkenſtein, Schlaͤdming, 
Schwamberg und Premftätten, Herr der Herrfchaften Friedftein und Oberſtei⸗ 
nach, Obrifterblandmarfopall in Steger, Ihrer Faiferl, Bönigl. apoftol. Maͤjeſtaͤt 
Kämmerer und wirklicher Hofrath bey Dero obriften Juſtitzſtelle; Don — 

de 
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des Herzogthums Kärnien , Johann Joſeph des H. Roͤm. Reiche Graf von 
Stampfer, Freyherr auf Walhenberg, Herr auf Trabufchgen , Meifelberg, 
Glanegg, Oberaih, Wildan, Leufling und Tfcherberg, einer loͤblichen Landſchaft 
des Herzogthums Kärnten Berordneter des großen Ausfhußes ; Von Seiten 
des Herzogthums Krain, Franz Anton Graf von Lamberg Sprinzenftein, Frey⸗ 
herr auf DOrtenegg und Ottenſtein, Derr der Stadt und Herrfchaft Drofendorf, 
Kränichberg und St. Johannis am Steinfelde, Ihrer kaiſerl. Eönigl. apoftolifchen 
Majeſtaͤt wirklicher geheimer Rath und Kämmerer. Don Seiten der vereinigten 
gefürfteten Sraffhaften Goͤrz und Gradifca, Ottocar Ernft Stupan von Eh 
renftein, des H. Röm. Reichs Ritter, Ihrer Faiferl. koͤnigl. apoftol. Majeftät 
Commercienrath ; erflären und thun Fund jedermänniglich. 


Es haben Ihre Roͤm. Kaiferl, in Germanien , zu Hungarn und Boheim Eshaben Meet. Maiehie 
koͤnigl. apoſtol. Majeftät, Erzherzoginn zu Oeſterreich, Unfre allergnädigfte Rais ven den böpmirten um äker- 
ferinn Königinn, Erblandesfürftinn und Frau Frau, nach Ihrer angeftammten itreivung det Courriburiona- 
Milde, den treugehorfamften Ständen Dero böheimifchen und öfterreichifchen Henn auerianın — mir 
Erbiändern die allergnädigfte Eröffnung gemacht , melchergeftalt Alterhöchkt s Dies 
felbe zu Fortfegung des gegenwärtigen gerechteften Kriegs das vorzuͤglichſte Mits 
tel, in der Errichtung einer ungezwungenen, niemand zur Laft gereichenden, aus 
achtzehen Millionen neuer aussuftellender Obligationen beftchenden Ereditsoperation 
gefunden, in Anfehung derfelben aber gedachten treugehorfamften Ständen Dero 
böheimifchen und oͤſterreichiſchen Erbländer , gegen Anmweifung und Verſchreibung 
des Contributionali , eine vereinigte allgemeine Gewaͤhrleiſtung in genere & fpe- 
cie allermildeft angefonnen. 

Nun haben diefe ſaͤmmtliche reugehorfamfte Stände, nach hinlaͤnglicher 5 item 
Ahnen gefchehener Erfldrung dieſer anzuſtellenden Ereditsoperation, die bey folcher iu allgemeinen Gemäpskeie 
von allerhöchftgedacht Ihrer Faiferl. koͤnigl. apoftolifchen Majeftät haͤgende landes⸗ "% 
mütterfiche Abfichten in tiefefter Ehrfurcht erkennet, und mit vollfommener Webers 
zeugung wahrgenommen, Daß ſich dadurch, nebft der nothwendigen Vertheidigung 
des Staates, nicht weniger die Erleichterung der Unterthanen , die Erhebung 
des ftändifchen Credits, und die Wohlfahrt eines jeden insbefondere vorgefeßet 
werde. Es haben daher Diefelben in die Uebernehmung gedachter ihnen allers 
gnädigft angefonnenen allgemeinen Gewaͤhrleiſtung, nach ihrer angewohnten allers 
unterthänigften Devotion wilfägrigft eingewilliget, zugleich aber der ferneren als 
lerhoͤchſten Gefinnung zufolge, Uns vorbenennte, zu ihren refpedive bevollmaͤch⸗ 
figten Deputirten bey der allhier in der kaiſerl. koͤnigl. Reſidenzſtadt Wien anzur 
fiellenden ftändifchen Ereditsdeputation, durch freye Wahl ernennet, um unter 
der Aufficht und Mitwirkung des von allerhöchftbefagter Ihrer kaiſerl. Eönigl. 
apoſtoliſchen Majeftät allergnädigft ernennten Praͤſidenten, Dero wirklichen geheis 
men Raths und Kämmerers, des Hoch und Mohlgebohrnen Deren, Herrn Lud⸗ 
wig Friedrich, des Heil, Roͤm. Reichs Grafen und Heren von Zingendorf und 
Hottendorf, Obriſten Erblandjägermeifters in Oefterreich unter der Enns, und 
der sugegebenen Dero Hof» und anderer Raͤthe, die Ausführung und Verwal⸗ 
fung diefer vorzunehmenden Ereditsoperation zu beforgen. 


Da nun allerhöchftgedacht Ihrer Faiferl. Eönigl. apoftolifche Majeftät, um Dermesen unterm 25. ge 
diefer Operation eine unumftößliche Begründung mitzutheilen, unterm 25. gegen 11, Wet ſcoetliche: Aw 
wärtigen Monats Junii, mit erfagten gefammten treugehorfamften Ständen Des 

ro böhmifchen und öfterreichifchen Erbländer einen feyerlichen Receß errichtet, wos 

von den Ständen jeden befonderen Erblandes ein gleichlautendes Original unter 

alierhöchfter Unterſchrift zugefirtiget worden. So haben Wir im Namen derfels 

ben durch gegenwaͤrtiges oͤfſentliches Patent, allen fo einheimifchen als Fremden, 

ſowohl die verfehiedenen Verbindlichkeiten, welche einzugehen ermeldte 1561. Her⸗ 

ren Stände, durch den eben angezogenen Receß berechtiget, und in den Stand 

geſetzet werden, vorlegen, als die verfchiedene Theile gedachter Operation , nebft 

den Durch dieſelbe angebotenen Annehmlichkeiten und Begünftigungen, bekannt 

machen wollen, 
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51 
Nachdem die anzuftellende Ereditsoperation ſich auf 18. Millionen erftres 


— —J cket, in Anſehung deren, die ſaͤmmtliche loͤbl. Herren Staͤnde der boͤhmiſchen und 
a el # pro öſterreichiſchen Erblaͤnder, ſich zu der gemeinſchaftlichen Gewaͤhrleiſtung verbindlich 


parte. 


$. 2. 
Modelle der ansgefereigten 
nesen Dbligerienen auf die 
fanfrien alerden Zummen, 
AR@D,&E, 


machen, fo verfprechen Wir hiermit im Namen gedachter Herren Stände, daß 
ſolche in Anfehung diefer gefammten 18. Millionen , erwähnte gemeinfhäftlihe Ge⸗ 
währleiftung in genere & in fpecie, in folidum & pro parte, dergeftalt über fich 
nehmen, daß eines der garantirenden Erbländer fih für alle, und alle für eines, 
den an gegenmärfiger Operation Theil nehmenden Gldubigern, ald Vertreter 
und Zahler darftellen, 


.ı. 


Die für gedachte 18. Millionen von den gemwährleiftenden Herren Staͤn⸗ 
den ausgefertigten neuen Obligationen , find nad) den, gegenwärtigem Patente 
angefügten Modellen, auf die fünferley gleihen Summen von 25., 100., 250.4 
500., und 1000, fl. geftellet, und findet ſich von jeder Diefer fünferley , ven 
Summen nad) verfchiedenen Gattungen derſelben, folgende Anzahl verfertiger: 


940000, Obligationen von 25.fl., welche betragen 6. Millionen. 
IOOOO. ......- von Ioo. fl., L. 
Ibooo. .. von 250. fly .....4 
gooo...... von SOO. ... hr 
30009. .eenonennonnee«e von 1000. fl., TESTER TEE 2: 


277000 18. Millionen, 


Da nun die zu einer jeden Gattung gehörigen Obligationen, von der ers 


ſten Bis zur legten, in einer ununferbtochenen Folge, jede mit ihrem befondern 


dummer begeichnet find; fo findet fich das Publicum wider alle willfuhrliche Vers 
mehrung diefer Obligationen auf das hinlänglichfte gefichert, 


II. $ 
Die übrigen Eigenfehaften diefer neuen Obligationen beftchen in folgenden : 


3. 3 
— — Es ſind ſolche zu deſto groͤßerer Leichtigkeit der Uebertragung, auf den 


Ueberbringer geſtellet, wobey fie zugleich die Faͤhigkeit beſitzen, ſich zur Sicher⸗ 
heit des Innhabers, auf die in den ebengedachten Modellen angezeigte Weiſe, 
von dem Innhaber ſowohl an ſich ſelbſt, als an einen Dritten, zu einer neuen 
Bequemlichkeit aber, gleichfalls wieder an den Ueberbringer indoßiren zu laſſen. 

Dieſe auf den Innhaber, oder an einen Dritten indoßirte Obligationen, 
werden bey der hernach zu erwaͤhnenden Aufkundigung oder Ruͤckzahlung niemand 
anders als demjenigen, auf welchen ſie indoßiret ſind, ausgezahlet. 


5.4. J. IV. 
PR lg he Die geſammten Obligationen find unter dem naͤmlichen gleichen Dato, das 


ift den 1. Juli gegenwärtigen 1761ften Jahres ausgefertiget. 

Dieſes gleiche Datum, nebft den obenangeführten fünferley gleichen Sum⸗ 
men, worauf gedachte Obligafionen lauten, verurfachet bey allen Obligationen 
von gleicher Gattung, von einem Zahlungstermine der Intereffen bis zum andern, 
ein beftändig gleiches verfallenes Intereffe, welches, das Monat zu 30. Tagen 
gerechnet, bey den Obligationen von 25. R. täglich einen Pfenning, bey den von 
100 fl. täglich 1. Fr. bey denen von 250., 500., und 1000. fi. aber, täglich 
refpedtive 21, 5. und 10. fr. ausmachet, und fih auf jeden Tag im Jahre, in 
angebrochenen Summen, und wirklich gangbarer Münze zahlen laͤßt, zugleich 
aber für alle Obligationen von gleicher Gattung, auf jeden Tag im Jahre, einen 

gleis 
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gleichen, beſtaͤndig ſteigenden Werth, welchen man den Werth des Tages nennen 
kann, feſtſetzet. 
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SV. 


Die Intereffen diefer einsuführenden neuen Obligationen finden ſich, nadje nesmer ser Centonach 
den Ihre Majeſtaͤt den gemährleiftenden Ständen , in Anfehung der gefamniten be Qattung ber Obligationen 
18. Millionen einen jährlichen Intereffenfond von 1080000. fl. eingeräumet, "= heid jabeg iehida. 
auf 6. pro Cento gefeget, Solche werden bey den beyden Eleinern®attungen von 
25. und zoo, fl., jährlich, bey den größern Gattungen von 250 , 500, und 
1000. fl. aber, halbjährig, vdergeftalt entrichtet, daß fie nicht wie bisher, gegen 
eine von dem Innhaber ausgeftellte Quittung , fondern gegen die denfelben ans San die angefigte Inter» 
gefügte Intereſſenſcheine, erhoben werden , welche insgeſammt eben diejenige Nun, henſcheine iu urhm. 
mer , wie Die Dauptobligation befigen, und mie foldye auf den Ueberbringer lau⸗ 
ten, fi) aber unter einander durch die verfipiedenen Verfalltermine worauf fie ges 
ftellet find , unterfchieden finden, da fodenn auf jeden Verfalltermuin, derjenige 
Intereſſenſchein der auf folchen lautet, blos abgefchnitten, und ohne einige meites 
re, weder von Geiten der Kaſſe, noch des Inhabers erfoderliche Formalitaͤt, 
zu der zu empfangenden Zahlung eingeliefert wird. N 


Wenn alle , jeder Obligation angefügte Intereffenfcheine, nach ihrer nach apenn die Anterefienferine 
und nach herangefommenen Berfallzeit abgefchnitten worden, und ſich folglich die giekmeitten Becten, med 
Obligation mit feinen Intereffenfcheinen zu Erhebung ihrer ferneren Intereffen mehr audgamenii.. u 
verfehen findet, fo werden die ſaͤmmtlichen alsdenn noch im Umlaufe zu verbleiben: 
den Obligationen, ſowohl bey der Dauptkaffe diefer ſtaͤndiſchen Ereditsdeputation, 
als nach vorgängiger drey monatlichen Anzeige, bey allen Iandfehäftlichen Kaffen, 
dem darbringenden Innhaber , gegen neue, mit der erfoderlichen Anzahl von Ins 
tereffenfcheinen auf die folgenden Zahlungstermine der Intereffen verfehene Obliga⸗ 
tionen, ausgemwechfelt werden. 

In Anfehung der Obligationen von 25. und 100. fl. aber, ift um des⸗ mie ven 25. und 100, 4. 
willen die Ausmwechslung nicht erfoderlich , weil folde auf 5. Jahre mit ihren er aus demunlauft gebracht, 
ganzjährigen Intereffenicheinen verfehen find, und mit erſtem Julii 1766. aus dem 
Umlaufe gebracht werben. 


s. VI. $.6. 


Diefe Intereffenfeheine werden nach ihrer Verfallzeit, nicht nur von diefer Die Annehmung und Kuss * 
fändifchen Ereditsdepufation hier zu Wien, bey ihrer Dauptkaffe, mit der größten Nehme in ann (Anime 
Nichtigkeit ausgezahlet, fondern auch bey allen landſchaͤftlichen Kaffen , in den Ar kanmpatiomal- und Re 
gefammten zu der gemeinfchaftlichen Gemährleiftung gegenwärtiger Operation vers " 
einigten Erbländern , ſowohl an Zahlungsftatt, wie baare Münze angenommen, als 
in baarer Münze ausgezahlet ; wie nicht weniger, laut Eingangs erwähnten Res 
ceffes, Ihre Faiferl. Eönigl. apoftolifche Majeftät ſich allergnädigft erfläret Haben, 
gedachten Intereffenfcheinen die Begünftigung diefer Annehmung und Auszahlung, 
auch in allen Ders Eontributional: und Kameralkaffen in den gefammten fowohl huns 
garifchen und fiebenbürgifchen, als böhmifchen und öflerreichifchen Erbliindern, wie 
auch in Tyrof und den oͤſterreichiſchen Vorlanden wiederfahren zu laffen, 


Den auswärtigen an gegenmärtiger Operation Theil nehmenden Dar⸗ Zu Ayſchung der ausiwäcte 
leihern wird hiermit befannt gemachet, daß der Faiferl, koͤnigl. Commercienrath Darieiher uf den 8 &- 
und Banquier, des H. R. R. Ritter, Herr Johann Edler von Frieß, die Ders Eden von Frieh, us eine 
bindlichfeit über fich genommen, die Zahlung derjenigen Intereſſenſcheine wie eine "hung croſſet. 
Wechſelzahlung auf fich £raffiren zu laſſen, deren Obligationen ſich in der Fremde 
im Umlaufe befinden werden, infofern nämlich diefe Intereſſenſcheine giriret, mit 
dem Namen des Innhabers unterfihrieben, und mit Bemerkung des Ortes und 
des Dati verfehen find, ‚ 
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Die Unterförife eined hat Es finden ſich endlich die einzuführenden Obligationen im Namen der ge⸗ 
Die ra ae nenn 4 201 fammten Deputation, mit der Unterſchrift eines von Uns Deputirten, nach einer | 
snsichrishen wie. unter Uns gemachten gleichen Austheilung verfehen; mwobey Wir hiemit auf Das 

feyerlichfte erklären, daß diefe von einem unter Uns verrichtete Unterfprift, eben 
diejenige Kraft haben fol, ald wenn eine jede Obligation von fämmtlihen Depu⸗ 
tirten unferfehrieben wäre. 





$. VII. 
5.8, 


Sodesftafe auf den Rah» um einem jeden alle Beforgniß zu benehmen, bey diefen auf den lieber, 
—— Zefälfge gas“ hringer geftellten, und ſich in einem fo freyen Umlaufe befindenden Obligationen, 
i fi) der Gefahr einiger Nachmachung oder Verfaͤlſchung ausgefegt zu fehenz; fo 

werden Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftolifche Majeftät, mie allerhoͤchſt + Diefelde Dero 

fammtlichen treugehorfamften Ständen in dem Eingangs erwähnten Receffe zu ver» 

nehmen gegeben, vermittelft eines zu erfaffenden befonderen allerhöchften Cdicts, 

nicht nur wider alle Nachmachung oder Verfaͤlſchung gedachter Obligationen , Die 

?tohuang der Dnancian- · nausbleibliche Todesftrafe gerechteſt verhängen, fondern auch denjenigen, wel⸗ 
che einen Berfälfcher ſowohl in Dero Erbfönigreichen und Ländern, als in der Frems 

de anzeigen, nachdem ſolcher den Gerichten eingeliefert , und das Verbrechen er» 

wieſen worden, eine Belohnung von 10000, fl. eingeftehen ; welche Belohnung 

fogar den Mitſchuldigen, die einen Mitverbrecher entdecken, nebft gaͤnzlicher Ers 

laffung der Strafe wird ausgetheilet werden. 


9 en 


WaopcHung einet umen DD. Dafern eine Obligation dergeftalt befchädiget würde, daß diefelbe ferner 
’ t * 
(lin MR ae zum Umlaufe nicht mehr tauglich feyn follte, fo wird dem Innhaber, der — 
dieſer ſtaͤndiſchen Ereditsdeputation bey ihrer Hauptkaſſe hier zu Wien darbringet, 
nach ihrer gänzlichen Caſſirung, eine neue Obligation unter der nämlichen Num⸗ 
mer binausgegeben werden ; in fofern hingegen eine folche befchädigte Obligation. 
bey einer Iandfipäftlichen Kaffe, oder auch bey einer Faiferl. koͤnigl. Kaffe darge: 
bracht würde, fo wird diefe Kaffe gedachte Obligation , gegen Ausftellung eines 
Interimsſcheins, der Dauptkaffe dieſer ftändifchen Ereditsdeputation hier zu Wien 
einfchieten , von welcher fodenn auf gleiche Weiſe eine neue Obligation unter der 
nämlichen Nummer ausgefertiget, und erfagter landſchaͤftlichen, oder kaiſerl. koͤ⸗ 
nigl. Kaffe, um fie dem Innhaber zuzuftellen, wird zugeſchicket werden. 


= 
$. 10, 
———— Zu gleicher Zeit Haben Ihre kaiſerl. Eönigl. apoſtol. Majeſtaͤt dieſen ſaͤmt⸗ 
ORSIOEN, lichen auszuftellenden neuen ftändifchen Obligationen , Fraft des oben erwähnten 


allergnädigften Receſſes, alle die nämlichen Begünftigungen und Vorrechte, deren 
die Obligationen des Wiener Stadtbanco genießen, eingeftanden. 


XL 


Außer diefen Eigenfchaften, welche alle in Anfehung der gegenwärtigen 
— ——— — aus 18. Millionen beſtehenden Creditsoperation auszuſtellende neue —— 
u unter fich gemein haben, befigen diefelben, nach den verfchiedenen Gegenftänven, 
fo Ihre Faiferl. koͤnigl. apoftolifche Majeftät fich bey ſolchen vorgeſetzet, nicht we⸗ 

niger ihre befondern Eigenſchaften. 


Da nämlich der erfie Gegenftand die Aufbringung der erfoderlihen Aus 
hilfe, der zweyte die Erhebung des ftändifchen Eredits betrifft; fo find zu Erreis 
chung des erfteren Die beyden Eleineren Gattungen von Obligationen von 25. und 

100. 
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100. fl., zu Erreichung des zweyten, die drey größeren Gattungen von 250., 
500. und 1000. fl., gewidmet. 
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Erftere Obligationen von 25. und zoo. fl., find als Zahlungsobligatios wie out — 
nen beſtimmet, von dem allerhoͤchſten AErario zu den zu verrichtenden —— und non. Bias an 
wie baare Münze angewendet zu werden, und genießen aus diefer Urſache, der — — 
beſondern Beguͤnſtigung, daß fie, ungeachtet ihre Annehmung unter den Privats 

perfonen keineswegs geboten ift, in allen Eontributionss und Kameralkaffen der 

gefammten garantirenden Erbländer, in allen Zahlungen , welche ſich nicht unter 

dem Werthe derſelben erſtrecken, mit Kapitale und Intereffen, zu dem Werthe 

des Tages der zu verrichtenden Zahlung, unverweigerlich angenommen werden; 

wie nicht weniger Ihre Majeſtaͤt laut des mehr angeführten Receſſes, diefelben 

in allen Dero Eontributions: und Kameralfaffen in den gefammten fo ungariſchen 

und fiebenbürgifchen, als boͤhmiſchen und öfterreichifchen Erbländern, mie auch in 

Tyrol und in den oͤſterreichiſchen Vorlanden, an Zahlungsftatt anzunehmen ſich 

allergnädigft erfläret haben, k 


Die auf obenerwaͤhnte Weife an den Innhaber ſelbſt, oder an einen Drits 
ten indoßirte Obligationen, haben dieſes Vorrechtes der Annehmung in den 
öffentlichen Kaffen nicht anders zu genießen, als wenn folche vorher von dem Ins 
Yoßirten felbft wieder an den Ueberbringer indoßiret worden. 


§. XI 


Damit nicht weniger denjenigen, welche diefe fo fehr Begünftigten Zah⸗ g: 12. 
tungsoßligationen gegen baate Einlagen zu erhalten fuchen möchten, die Gelegen⸗ a a en 
heit hierzu eröffnet , hauptſaͤchlich aber den niedrigen Klaſſen der Unterthanen, wel» el —— «ie 
che bisher an den öffentlichen Darlehen feinen Antheil nehmen Eönnen, ein Mittel — 

oten werde, ihre geringe Erſparniß mit Sicherheit zu nutzen; fo wird 
nicht aur dieſe ſtaͤndiſche Ereditsdeputation, bier zu Wien bey ihrer Hauptkaſſe, 
gedachte Obligationen von 25. und Too. fl. einem jeden ſich anmeldenden freymillis 
gen Darleiher , gegen baare Münze zu dem Werthe Des Tages verabfolgen laffen, 
fondern auch mit den verfipiebenen 1851. Herren Ständen der gefammten garantis 
genden Erbländer, eine folde Verfügung treffen, daß diefe Obligationen überall, 
nicht nur in den verfehiedenen Dauptftädten, fondern aud) in den Eleinen Städten, 
und felbft auf dem Lande ausgebreitet, mithin jedem wohlhabenden Bürger und 
Kandmanne, die Gelegenheit ſolche an fich zu bringen verſchaffet werde. Gleicher⸗ 
geſtalt werden Ihre kaiſerl. fönigl. apoſtoliſche Majeftät, allen Dero Kaſſebeam⸗ 
ten in den gefammten fo ungariſchen und fiebenbürgifen , als boͤhmi ſchen und 
öfterreichifchen Erbländern, wie auch in Tyrol und in ben öfterreichifchen Vorlan⸗ 
den , ben Befehl ertheilen, gedachte Obligationen den ſich anmeldenden frepmillis 
gen Darleihern zu dem Werthe Des Tages hinauszugeben. 


$. XIUL 


Betreffend die drey größern Gattungen von 250., 500., und 1000. fl., 913. 

fo werden ſoiche als Darlehensobligationen denjenigen angeboten, welche inner⸗ ee ae 
halb drey oder längftens vier Monaten, vom Anfange gegenwärtiger Operation, Pensebligatienen angeboten, 
das ift vom x. Yulii dieſes 1761. Jahres an zu rechnen, Ständifche , in gegens fit Anno 1756, antacheum 
wärtigem feit 1756. angefangenen Kriege ausgeftellte Obligationen, mit Zulegung PAGE DOT IGEHRNEN. 
einer gleichen Summe baaren Geldes, freymillig darbringen, um ſolche in diefe 

neueinzuführende Obligationen umzufegen ; und werden diefe in gedachten Termine 

dargebrachte ftändifche Obligationen, nicht nur ohne einige Ruͤckfrage nach dem 

Werthe, um welchen die Innhaber — ſolche eingehandelt, oder . 8 ge⸗ 

2 racht 


r 
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bracht haben , zu der vollen Summe, morauf fie lauten, nebft Zusechnung der 
von dem legtern Intereffentermine verfallenen Interefien, angenommen , fondern 
auch, dafern dieſe umzuwechſelnde Obligafionen nur ein Intereffe von 5. pro 
Cento eintragen, die zu 6, pro Cento verzinnslichen neuen Obligationen dargegen, 
ohne einige zugemuthete Vergütung hinausgegeben werden. 
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Dieſe Ummehslung wird Diefe Umwechslung wird nicht nur von der ftändifchen Ereditsveputation 
ee en allen a Hier zu Wien bep ihrer Haupttaſſe, fondern auf gleiche Weiſe bey allen land» 
Shiearionen einer andern (häfttichen Kaſſen in den geſammten garantirenden Erbländern verrichtet werden, 

und wollen die 1861. Herren Stände dieſer verſchiedenen Erbländer dem Publico 
die befondere Gefälligkeit erzeigen, bey jeder landſchaͤftlichen Kaffe, die von jeder 
andern Landſchaft gedachter garantirenden Erbländer ausgeftellte Obligationen an 
zunehmen, nebft der noch ferner‘ binzugefügten Begünftigung, daß , infofern ein 
Innhaber einer auf diefe Weife umzumechfelnden ſtaͤndiſchen Obligation, nicht eis 
ne gleichgroße Summe in baarem Gelde befiget, diejenige Landſchaft, fo gedachte 
Dbligation ausgeftellet, dieſem Innhaber die Umſchreibung bis auf diejenige Sum» 
me, fo derfelbe in baarem Gelde vorräthig hat, geflatten wird, 


Der glechen Obligationen Es werden endlich dieſe Darlehensobligationen auch denjenigen, die kei⸗ 

a a uns ne umzuwechſelnde ſtäͤndiſche Obligationen beſitzen, nicht nur bey der Hauptkaſſe 

gen, are Gebe verade dieſer ſtaͤndiſchen Ereditsdeputation hier zu Wien, fondern auch bey allen land» 
ſchaͤftlichen Kaffen der gefammten gewaͤhrleiſtenden Erblaͤnder, wie nicht weniger bey 
den landſchaͤftl. Kaſſen in Tyrol, und in den oͤſterreichiſchen Vorlanden, desgleichen 
in den Kameral⸗ und Provincialkaffen des Königreichs Ungarn und Fürftenthums 
Siebenbürgen, ingleichen des Bannats Temeswar, durch die dafelbft befindliche 
Beamte, gegen Erlegung der ganzen Summe in baarem Gelde, zu dem Werthe 
des Tages verabfolget werden. 


$ XIV. 
$.t Diefen Darlehensobligationen wird nach zwey Jahren vom Anfange ger 
„isn Bun genmärtiger Operation an zu rechnen, die beyderſeits beliebige ſechsmonatliche Aufs 


‚ kündigung eingeftanden, hierbey aber dem auffündigenden Innhaber die Gefaͤllig⸗ 
feit erzeiget, bey der verrichteten Auffündigung, nicht nur eine jede beliebige lands 
ſchaͤftliche Kaffe in den gefammten gemährleiftenden Erbländern , fondern auch vers 
möge Eingangs erwähnten allergnädigften Receſſes, jede Faiferl. koͤnigl. Kameral⸗ 
oder Contributionskaſſe in den geſammten ſo ungariſchen und ſi iebenbuͤrgiſchen, als 
boͤhmiſchen und oͤſterreichiſchen Erblaͤndern, wie auch in Tyrol und in den 
oͤſterreichiſchen Vorlanden anzuzeigen, bey welcher er ſeine Zahlung zu erhalten 
verlanget. 


XV. 


Dean per Derata⸗ Inſofern hingegen bie ſtaͤndiſche Creditsdeputation die Auffündigung vers 
* gericht wird, — richtet, fo werden dieſe aufgefündigte Obligationen gleichfalls ſechs Monate vor 
.. der wirflicgen Rückzahlung durch öffentlipen Druck befannt gemacht, und wird 
nicht weniger dem Innhaber die befondere reelle Beguͤnſtigung eingeflanden wer⸗ 
den; drey Monate vor feiner zu erhaltenden Zahlung, ſowohl eine jede beliebige 
landſchaͤftliche Kaffe, in den gefammten gewährleiftenden Erbländern , als vermög 
oftangeführten allergnädigften Receſſes, jede kaiſerl. Fönigl. Kamerals oder Eon 
tributionsfaffe in den gefammten ungarifchen und fiebenbürgifchen, böhmifchen und 
öfterreichifchen Erbländern, wie auch in Tyrol und in den Sfterreichifchen Vorlan⸗ 
. anzeigen zu Fönnen, bey welcher er gedachte feine Zahlung zu empfangen be 
gehret. 


Auf 
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Auf den Fall, da ſowohl bey der von den Öläubigern, als bey der von Anno 1761, 


der fländifchen Ereditsdeputation verrichteten Aufkündigung, eine der auszuzahlen⸗ 


den Obligationen, ſich nicht mit der erfoderlichen Anzahl von Intereffenfcheinen 
verfehen fände, das ift, der Innhaber derfelben einen oder mehrere Intereſſen⸗ 
fiheine über denjenigen, der an dem letztverfallenen Intereffentermine abzufehneis 
den gewefen, zum voraus verhandelt hätte, fo wird bey diefer Auszahlung, der 
Belauf der abgehenden Intereffenfcheine, an dem zuruͤckzuzahlenden Kapitale abges 
kuͤrzet, um die ſaͤmmtlichen gewährleiftenden ‚Herren Stände, wegen derjenigen 
Intereſſenzahlung ſchadlos zu ftellen, fo fie auf dieſe von gedachter bereits zurüciges 
zahlten Obligation abgefchnittenen Intereffenfeine , an den fünftigen Verfallter⸗ 
minen annoch zu entrichten haben würden, 


elauf der abgebenden 
Antereflenideing wird son vem 
Euczmjaplenden Kapıtale dee 
couttitt. 


Nicht weniger wird denjenigen, fo die Zahlung ihrer Obligation, bey „ist minder dat nat dee 


uffindung indebite gejogee 


der von der fländifchen Ereditsdeputation verrichteten Auffündigung , an dem 6, ne Zniereile. 


Donate vorher befanntgemagpten Termine zu empfangen verabfäumen, und die 
Intereffen nad) diefem Termine gegen ihre annoch in Händen habende Intereffens 
fcheine zu erheben fortfahren, bey ihrer endlich zu erhaltenden Auszahlung, der 
ganze Belauf diefer nach gedachtem gefegten Termine verfallenen Intereffen, an 
dem zu fpät erhobenen Kapitale, abgezogen, und folcpergeftalt ein jeder feine 
wirflihe Zahlung an gedachten ihm ſechs Monate vorher durch öffentlichen Druck 
bekannt gemachten Terminen zu erheben, hiermit auf das’ Ernftlichfte erinnert. 


§. XVL 


Zur Sicherftellung der gefammten achtzehen Millionen , woraus gegenwaͤr⸗ 
tige Ereditsoperation beftchet, haben Ihre Faiferl. Fönigl. apoftoiifche Majeftät den 
zur gemeinfchäftlichen Gewaͤhrleiſtung gedachter Operation vereinigten Herren 
Ständen, Kraft des oft angezogenen allergnädigften Receſſes, zuföderft für die 
zu 6, pro Cento eingeftandene Intereſſen, einen jährlichen Fond von einer Mils 
lion und achtzig taufend Gulden , an ihrem wirklich veceffirten , oder Fünftig zu 
vermwilligenden Contributionali in Händen gelaffen. 


An Anfehung des Kapitals der fieben Millionen der Zahlungsobligatios 
nen von 25. und zoo, fl., haben ſich allerhoͤchſtgedacht Ihre kaiſerl. koͤnigl. apo⸗ 
ſtoliſche Majeftät in eben ermähntem Receſſe gnädigft geäußert, daß folche, gleiche 
wie diefe Obligationen an fich felbft nur auf fünf Iahre lauten, und in die Con⸗ 
tributiongs und Kameralkaſſen abgegeben werden Finnen, laͤngſtens mit Verlaufe 
diefer fünf Jahre, gänzlich aus dem Umlaufe gebracht werden follen. 


Betreffend Hingegen das Kapital der eilf Millionen der Darlehensobligas 
fionen von 250., 500., und 1000. fl., fo ift denfelben, zu deren Bedeckung, 
ein jährlicher Fond von 5. pro Cento, oder fünfmal hundert und fünfzig taufend 
Gulden, in mehr ermähntem Recefle eingeräumet worden. 


Da alfo ermeldeten zur gemeinfchäftlichen Gewäßrleiftung gegenwärtiger 
Operation vereinigten Herren Ständen, ſowohl in Anfehung der Intereffen , ald 
des Kapitals felbft, in allem ein jährlicher Fond von einer Million und ſechs— 
mal hundert dreykig taufend Gulden, nach einer unter ihnen nach dem gegen, 
wärtigen Eontributionsfuße gemachten Austheilung, an ihrem durch ihre eigene 
Hände zu erhebenden Contributionali zurüd zu halten geftattet worden; fo wird 
hiermit durch gegenwaͤrtiges öffentliches Patent, gedachte von Ihrer Majeftät zu 
diefer reſpective Intereffenzahlung und Kapitalsruzahlung allein gewidmete und 
verfchriebene jährliche Summe von 1630000. fl. dem darleihenden an gegenwärs 
tiger Operation teilnehmenden Publico , in befter Form Rechtens verfchrieben 
und verhypotheciret, wobey Wir bevolmächtigte Deputirte im Namen mehrges 
dashter Herren Stände verfprechen , F ſolche weder directe, noch — zu⸗ 

3 laſſen 
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laffen wollen, daß diefe 1630000. fl. von jemand, wer der auch fep, zu irgend 
einem andern Endzwecke, zum Nachtheile oder Präjudiz erfagter refpedive In 
tereſſenzahlung und Kapitalsrückzahlung, verwendet werden ; alfo, und derge⸗ 
ftalt, daß dieſes alles ſolche Kraft und Wirkung haben foll, als wenn deswegen 
alle Formalia Juris, oder Rechtsgedingniße gepflogen worden waͤren. So ge 


9 


Deputirter des Königreichs Böheim, Deputirter des Erzherzogthums Oeſterteich 
Gottfried Freyherr von Koch. unter der Enns, Franz Graf von 


Harrach. 
Deputirter des Marggrafthums | 
Mähren, Ernft Öraf von Kaunitz  Deputirter des Etzherzogthums Defterreich 
Rittberg. ob der Enns, Chriſtoph Graf und 


Herr von Thürheim. 
Deputirter des Herzogtums Schles 
fien, Auguft Otto Freyherr von Deputirter des Herzogthums Steyer, Mas 
Pol. via Karl Graf von Saurau. 


Deputirter des Herzogthums Kärnten, 
Joh. Joſeph Graf von Stampfer. 


Deputirter des Herzogthums Crain, Franz 
_ Graf von Lamberg⸗ Sprinzens 
n. 


Deputirter der vereinigten gefuͤrſteten 
Grafſchaften Goͤrz und Gradiſca, Ot⸗ 
tocar Ernſt Stupan von Ehrenſtein. 
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Dreyfache Art der Indoßirung, 


welche Ach nicht nur bey ben Obligationen von a5. fl., fondern 
2 allın fünferley Gattungen der Dalchens+ ſowohl als Zablungs» 
—— — auch fo oft ed dem Innhaber gefällig iſt, 


wiederholen I 
An mich felbft. 


Bien, den 20, Julii 1761. Cajus. 


‘ Zur mich, an Meevium zu Prag. 


Bien, den 1. Augufti 1761. Cajus. 
Zur mich, an den Weberbringer. 
Prag, den 3. September 1761. Mevius. 


NB. Die an ben Innbaber ſelbſt, ober an einen Dritten in⸗ 
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N. 1. Juli 1766. Sechs Gulden. 


Verfallener Intereſſen » Edkein der gemäbrieiftenden Stände der Böpmifden und Dede 
reichiſchen Erblande. Ben derfelben Soupt sKaffe baar zu erheien. In allen Conttibu⸗ 
tions» und Kamerals Kallen der Ungariſchen, Böhmiſchen und Oeftetreichtſchen Erblar« 
de an Zaoblungsnett amaenommen , cher ausarjatier. Vermöge R. 8. Beck. d. d. 
25. Jun, 1768. und Eraudiiden Datents d. d. 3C. Jun. 1761, 
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Berfollener Intereffen » Schein der gemäbeleiftenden Staͤnde der Vihmifden und Defer- 
teichifhen Erblande. Ben derfelben £aupt» Kaffe baar zu erheben. An allen Eonteibue 
tions » und Kameral» Kalfen der Ungariicen , Böhmifcen und Deßerreihifdien Erblans 
de an Zahlun⸗s ſfatt angenommen, oder -ausorjadler. Bermöye 8. K. Nereh. d. d. 
25. Jur, 1761. und Ständifhen Patents d. d. 30. Jun. 1761, z 

(6 Fl ) J. g Schabenbeck. 
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N. 1. Julii 1764. Sechs Bulden. 
Berfallener Interefien s Schein der gewübrieitenden Stände ber Böhmiſchen und Dektrrr 
teichiſchen Erblande. Wen derieiben Haunt» Kaffe haar zu erheben. In allen Eontribu« 
tions » und Kamerals Kaflen ber Ungariſchen, Böhmiſchen und Oeerreichtſchen Erbr 
lande an Zablungsfatt angenommen , oder ausgezadlet. Vermbge K. 8. Receh. d. d. 
25. Jun. 1761. und Staͤudiſchen Patents d.d. 30. Jun. 1761. 
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N. 1. Julii 1763. Sechs Bulden. 


Verfallener Antereffen s Schein der gewäprleiftenden Stände der Böhmiſchen und Defter- 
reiiichen Erblande. Ben derfelden Hanne » Kaſſe baaz zu teheden, In allen Gons 
tributiongs und Kamecal » Kaflen der Ungatiſchen, Bölmticen und Defterreichijchen Erbd⸗ 
lande an Zablungsitate angenommen, oder ausgezadlet. Vetinsge K. &. Recth. d. d, 
25. Jun. 1761. und Standiſchen Butents d. d. 30. Jun, 1761, 
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Berfallener Inteteſſen ⸗ Schein der gewähtleiſtenden Stände der Boͤhmiſchen und Deſtet ⸗ 
reichiſchen Erblande. Ben derieiben Haupt-Kaſſe daar zu erbeben. In allen Kontri« 
butiond» und Kameral» Kaflen der Ungarifchen, Bödmiſchen und Oeſterteichiſchen Erbe 
lande an Zablungsfatt angenommen, oder ausgezahlet. Bermog K. 8. Recth. d. d. 
25. Jun. 1761. und Standifchen Patents d. d. 30, Jun, 1761. 

( 6. F. ) 3.3. Schabenbeck. 
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N. 1. Jan. 1762. Funfzehen Gulden, 
Berfalltner Intereſſen · Schein der gemährleiftenden Stände der Böhm. and Deflerr. Erblande. 
Den derfeiben Haupt-Kaffe Baar zu erheben. In allen Contributions- und Komeral » Kaſſen 
der lingar. Döbm. und Defterr. Erblande an Faniungskatt anarmonımen, oder ausgejahlet. 
Bermöse X. 8. Recthts dd. 25. Jun. 1761. und Standılden Pat. dd. 30. Jun. 1761. 


"Puechberg. 3-3. Schabenbeck. 
a — (15.FL) Im 


3a,Im. 
N. 1. Jul. 1762- Funfzehen Gulden. 
Berfallener Inter eſſen · Schein der gewährleitenden Stande der Böhm. und Deftert. Erblande. 
Ben derfeiden Haupt: Kaffe baar zu erheben. An allen Eontributions » und Kemeral-Kullın 
der Unaar. Böhm. und Deere. Erblaude an Zahlungenatt angenommen, oder ausaejapket, 
Bermöae 8. 8. Recehes dd. 25. Jun. 1761. und Standiſchen pat.dd 30. Jun. 1761. 
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1. Jan. 1768, 
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N 1. Jul. 1768. 


N. 1. Jan. 1763. Funfzehen Gulden. 
Berfallener ntereffen-Schein der gewäbrleiftenden Stände der Böhm. und Dpflerr. Erblande. 
Ben derfeiben Hauptsfafie buar zu erheben. Ju allen Eonteibutiond» und Kameras Kuilen 
der lingar. Böhm. und Defierc, Erblande an Zahlungs ſtatt angenommen , oder ansgeahlet. 
Bermöge 8. 8, Rereßes dd. 25. Jun. 1761. und Standiſchen Pat. dd. 30. Jun. 1761, 


1. Jan. 1763. 


„m. Duechberg. . 8. Schabenbeck. 

2 Bu = (15.Fl.) s Sahlm. u —— 
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N. 1.Jul. 1763. Funfzehen Gulden. 

—* Intereſſen · Sche in der gewaͤhtleiftenden Stände Re ei garden Erblande. Co) 1.J ulü 1763. 


en derfelben Haupt» Kafle baar zu erbeden. In allen Eontributione- und Kameral-Kaffen 
der lingar. Böhm. und Deere. Erbiunde an Zahlunasfatt angenommen, sder ausgejapler. 
exmögt K. 8. Necehes dd. 25. Jun. 1761. und Standiigen Par. dd. 30. Jun. 1761. 


B 
J. M. Yuechberg · J. 8. Schabenbeck. 
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1. Jan. 1764. 


N 1. Jan. 1764. Funfzehen Gulden. 
Berfallener Intere ſſen ⸗ Schein der gewährleiftenden Stände der Böhm. und Defterr. Erdiaude, 
Ben derfelben Haupt Kafle baar zuerbeden. An alien Gontributiend: und Kameral : Kaflen 
det Lingar. Böhm. und Deferr. Croiande an Zablunasfart angenommen, ober ahsgejablet. 
Dermöge 8. 8. Receßes dd. 25. Jun. 1761. und Ständijd en Pat. dd. 30. Jun. 1761, 
3. mM. puechberg. x 3. 8. Schabenbeck. 
Buchhl. ( 15» Fl, ) Zablm. a 
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1. Jul. 1764. Funfzehen Gulden, 
Berfallener Inteteſſen · Ehein ber ger ährleiftenden Stände der Bötm. und Oeffert. Erblande- 
Bes beeigiben HauptsKafle baat zu erheben. Fa allen Eontributiong: und Tameral » Kaflen 
der Ungae. Bohm. und Deierr. Erbiande an Zahlungsart angenommen, vrec ausgezahlet. 
Bermöge A. 8. Recches dd. 25. Jun. 1761. und Staudijden Dat. dd. 30. Jun. 1761, 


N. 
1, Juli 1764 
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DA ZER Ben berfelben Haupt · Kaſſe daat zu erheben. Am allen Eontributione: und Kameral» Kaflen 
2 s58 der Ungar. Vohm. uud Deflert, Erblande an Zablunsehart angenommen , oder aufgejahlet- 
La > Bernöge 8. K. Derefes dd. 25. Jun. 1761, uud Etandiid.en Pat. dd. 30, Jun. 1761, 
ES „MM. Duechberg. 3. 8. Schabenbeck. 
33 — * (30.Fl.) * 
* Em — 
»s5 N. 1. Juli 1763. Dieyfig Gulden. 
28 5 5  Berfallener Futereſſen- Schein der gewährleiftenden Stande der Böhm. und Deferr, Erblande. 1. Juli 1763. 
Du 2 Ley berjeiben Haupte waffe daat zu erheven. In allen Gonteibutions- und Kameral» Kaflen " 
E = ri dee Ungat. Böhm. und Defterr. Keblande an Zahlungsart angenommen, oder antaeahler 
2 SE ö Bermöge 8. R.Receheb dd. 25, Jun. 1761, und Etindifhen Var. dd. 30.Jun. 1761. 
35 .m. berg- 7.8. Schabenbeck. 
ru (30. FL) ie 
- — — 
„Ss: N. .... ‚I Jan. 1763. Dreykig Bulden, — 
sen Berellne Zaterefien-Schein der gewährleißenden Stände der Böhm. und Defterr. Erblande. 1. Jan. 1763. 
ZR2 SL Ben derielben HauptsKaffe baar ju erheben. In allen Eontributions » und Kameral = Kaflen 
S5 = der Ungar. Böhm. und Defierr. Erblande an Zahlungefart angenommen, oder ausgejapler. 
7 S= 9) Vermöge 8. 8. Recches dd, 25, Jun. 1761, und Stindifhen Par. dd. 30. Jun. 1761. 
se J· m. Vuechberg. o. Fl. J. 8. Schabenbeck. 
& Z 2 Buchbl. (3 ‚Fl ) Zablm. 
„BE N . 1. Julii 1762. Dreypig Gulden. — 
> 2 SS Berfallener Intereſſen ⸗ Echein ber gewährleiftenden Etände der Böhm. und Deilerr. Erblande 1. Juli 1762. | 
E22] == Ber derfelden HanptsKaffe baar zu erheben. In allen Eontriburiond« und KameralsKuflen 
238 — der Ungat. Böhm. und Deferr. Erblande an Sadlungsfatt angenomnsen, oder ansarzablet- 
ER 5 Vermbat X. 8. Neceßrd dd. 25. Jun. 1761. und Ständifhen Pat. dd. 30. Jun, 1761. 
RSS “Mt. ’ .8. Schabenbee, 
33 — (30. Fl.) ah 


— 


© 
<= 


»S8 N. 1. Jan. 1762. Dreyfig Bulden, “| 
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Soldaten -Verpflegd-Abrechnung. Anno 1781. 


Sy Ihre Eaiferl, koͤnigl. Mpoftolifche Majeftät mittels eines unterm ten Mm za Auiit 1701. 

& praefentato zoten innlebenden Monats an diefe N. De. Negierung er⸗ gyemin pa Liguidicung der 

lafenen Dofdefrets zu Dindannhaltung aller bey Verfaſſung der Proviantcon peonransimntigen —— 

{umptionsertracten entftehenden die gewöhnliche Verpflegsabrechnung mit den Baiferl, 9" 

koͤnigl. Regimentern, und Militarpartheyen zurüdhaitenden Irrungen allergnds 

digſt zu refolviven geruhet haben; daß jene, fo die in Dänden habende Militars 

und proviautämtliche Quittungen nicht längftens binnen vier Wochen, & Dato 

der Ausgabe, oder Ablieferung anzurechnen, zur Liquidation bringen, aller 

Vergütungen verluftige , fomit deriey Quittungen nach fruchtlofer Lerftreis ach deffen Brrlaufe Weelne 

hung erftgedachten Termins, wegen der daraus entftchenden Rechnungsunrich⸗ Miauos dr Bergung 

tigkeit weder von den Steuer s oder Kreisaͤmtern, noch von den Provtantbeamten 

sur Aufrechnung, und Fünftigen Vergütung mehr angenommen, fondern allens 

falls der Landmann an Das der — etwa ſchuldtragende Dominium oder 

den Wirthsſchaftsbeamten den Regreß zu ſuchen verwieſen, und zu deſſen Erlan⸗ 

gung verfaͤngliche Aſſiſtenz geleiftet werden ſolle. —————— 
Als wird dieſe allerhoͤchſte kaiſerl. Eönigl. Anordnung allen und jeden 

Partheyen, welche einige Militar- und prodiantaͤmtliche Quittungen dermal in 

Haͤnden haben, oder kunftighin uͤberkommen werden, zu ihrer Nachricht, und 

ſiheren Rachverhalte hiemit erinneret; Wornach ſich jedermann zu achten, und für 

Sihaden zu hüten willen wird, Wien, den Io, Julü 1761. Ä 


Recroutenſtellungsbeſchwerden⸗Aufhebung. 


Arsufügen: demnach verfihiedene Derrfihaften und Obrigkeiten in den gefamms Men ır. Zulll Iren. 
ten kaiſerl. Eönigl. Erbländern fh immerhin beſchweret, daß ihnen bey Stels 
lung ver Recrouten, theild die ſtaͤndiſche Recroutirungscommiſſionen, theild die 
dabey intervenirende Sriegscommiffarien , denn die zur Uebernahme geordnete 
DOfficiere , in Aunehmung der ftellenden Mannſchaft viele Schwierigkeiten errägen, 
und öfters ſolche Recrouten anzunehmen verweigern, welche doch nachhin von den 
Iuperarbitris ohne Anſtand pajfiret werden, wodurch aber die Stellung der Res 
crouten ſich nur verzögert, und die Derrfihaft oder Obrigkeit wegen der länger zu 
unterhalten habenden Mannfchaft den größten Schaden erleidet ; . 
Als haben Ihre Eaiferl. Einige. Majeftät in der Abſicht, damit kuͤnftig⸗ 
bin einerfeits der dllerhoͤchſte Dienft nicht gehemmiet, andererfeit3 aber die Herr⸗ 
ſchaften und Obrigfeiten in Stellung der Recrouten nicht über die Gebühr bes 
fdweret, die daran Schuldfragende hingegen zur billigen Strafe gezogen werden 
mögen, pro norma univerfali allergnädigft zu ſtatuiren geruhet, daß, wenn ſich m, muanerhn in Btile 
ein Anftand in Stellung eines oder andern Recrouten ergiebet, und die Herrſchaft tung der Hesronten folem auf 
oder Obrigseit ſich andurch beſchwert zu ſeyn glaube, die Sache auf Koften Kris unretuner- 


- 


erfuchet 

tes unterliegenden Theils unterſuchet, und anbey das Militare oder Politicum, „IE — — — 
wer nämlich aus ihnen einen unnoͤthigen Anſtand erraͤget, mit einer Strafe von fe von 200. f. — 
200. fl. am Gelde, als dem vierfachen Reluitionsquanto, ohne Nachſicht ange⸗ ek he Gepäffigteit 
feben werden, im Falle einer bey dem Militari ſich veroffenbarenden Eigennuͤtzig x, parte Milkariı bie Dienßr 
tet, oder gefliffentlihen Gehaͤſſigkeit aber auch die Caffation verwirket feyn, je; Sans — 
dab Hierbey von der vorjährigen Recroutenmaß keineswegs abgegangen, fondern "Ey, "ande feige im 
fokhe ein für allemal feftgeftellet bleiben, und des Endes den Ständen diefe Hole verfertiger , um 
Meß in Hol, welche zu verfertigen dad Nöthige bereits angeordnet worden if, 

zur Richtſchnure abgegeben werben folle. 

Und da Ihre Majeftit des weitern für unbillig befunden, daß die Um .,, merourapbnale nit 
terfgınen oder Beamte für dad, megen nicht in tempore geftellter Recrouten, von den Untrefjanen a. 
audguneffene Pönafe zu haften verbunden werden, indent der Aequität mehrers Zeniung Ans werden 
gemaͤf ift, die Herrſchaft, melde die Gewalt hat, dafür anzufehen. 

& haben alterhöchft dieſelbe untereinftens pro generali gnädigft reſolviret, 
daß fihrohin in den Ländern nit der Unterthan oder Beamte, fondern die 
Domina ſclbſten für das Necrouten poenale ex proprio zu ſtehen haben B. | 

u3 I 


— 
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Anno 1761. 
Weich alterhöchite Refolution demnach ihr N, De. Regierung zur Nach 
richt, und unverzüglich weiteren Verfügumg an die Gehoͤrden, auch damit felbe 
ihres Orts ob dem genauen Bolkuge fefte Hand zu halten wiſſen, hiemit erinnert 
wird, allermaßen denn auch hierüber das Betreffende fowohl an den kaiſerl. koͤ—⸗ 
nigl. Hofkriegsrath, als die übrigen Gehoͤrden untereinftens erlaffen worden ift. 

Wien,den 11. Juli 1761. 


Wie ed mit den in Lebzeiten errichteten Stiftungen 
zu halten fey. 


Ten 11. gulii 1761. Sfrisen Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. Eönigl, Majeftät hätten aus Gelegens 
A heit der Ihro von der N. De. Milden» Stiftungs> Sachen delegirten Hof⸗ 
commiffion geſchehenen allerunterthänigften Anzeige, wasmaßen eine fichere Regina 
Raufferin bey den PP. Piarunt Scholarum in der Jofephftadt dahier, eine Segen⸗ 
meße geftifter, und das hierzu erfoderliche Geldquantum ihren PP. Piarum Scho- 
larum gegen den von ihnen ausgehändigten förmlichen Stiftungscontract größten, 
theils in vivisverabfolget, einen Theil davon aber per Teftamentum legiret hätte, 
mit der beygefügten Anfrage, mie es in derley Faͤllen mit Ausfertigurg der 
Stiftbriefe zu halten fey ? annoch unterm 9. jüngfthin verflofferen Monats 
May allerguädigft zu refolviren geruhet, daß in allen jenen Vorfaͤllen (mo das 
geftiftete Capital von dem Stifter felbft dem Klofter extradiret, oder daß ſolches 
demfelben eingehändiget werden folle, ausdrücklich verordnet worden ift) Die Ab⸗ 
Bon geiflichen Stiftun· handlungsinftanzen, jedoch nur in Anfehung der geiftlichen Stiftungen ſich mit 
ae Rapieak De den zwifchen den betrefjenden Theilen felbft errichtenden Stiftcontracten ohne weis 
a amorhen; PU ters zumuthender Beybringung eines anderweiten neuen Stiftbriefs „gran Eins 
Nedf Benbeingung des Jegung einesOriginalis von ſolchem abgefchloffenen Stiftscontracte,und Beybringung 
a en Grit, des hierzu erforderlichen Ordinariatsconfenfes in ale Wege begnügen, fofort nur 
an feife ben en Abhand- annoch von den mit geiftlichen Communitäten errichteten Stiftbriefen beglaubte 
den. Abſchriften abgefordert , und fodenn folde zur Milden⸗Stiftungs- Negiftratur 
zur Fünftigen Nachricht, und allenfälligen feften Darobhaltung abgegeben, aud) 
zu diefem Ende dafelbft wohl verwahrlich aufbehalten werden folle ; 

Meiche allerhöchfte Entfchließung demnach Ihr N. De. Regierung zur Nach» 
richt und eigenen Beobachtung, auch fonftigen meitern Verfügung an allhiefige 
fämmttiche Abhandlungsinftanzen hiemit erinnert wird; allermaßen denn auch 
hierwegen an die in Milden s Stiftungs» Sachen delegirte Hofcommiffion unters 

einftens wiederholt das Nöthige ergangen. Wien, den ıı. Julii 1761. 


Weingartenordnung Beobachtung. 


Den ı5, Zulil 1761. on der römifchen k. k. Majeftät N. De. Regierung wegen, dem Herrn Kreis: 
hauprmanne ꝛc. anzufügen; es fey beſchwerſam beygebracht worden, daß 
von mehreren bemittelten Weingarteninnhabern den Hauersleuten nicht allein ein 
höherer Weingarten « Baulohn , als die emanirte Weingartenordnung vermag, 
fondern auch ein Iaufens und Abendtrunk, denn ein Nachteffen abgereichet werye, 
Daraus aber erfolgte, daß die arme und minder bemittelte Weingärtenbefiger, 
da fie nicht im Stande find, das nämliche darzugeben, Feine Arbeitsleute zu 
Hflegung ihrer Weingärten befämen, mithin felbe zu Grund gehen zu laffen , 
anfehen müßten; . 
anneingarten » Kebeitklohnds Gleichwie nun die Erhöhung des diefifälligen Arbeitlchns ſowohl, als 
in Raise MBeingarsmorimun auch Die vorermähnte Eptrazugaben der emanirten Weingarfenordnung entzegen 
Ne ſchreiten: 

Als wird dem Herrn Kreishauptmanne hiemit anbefohlen, ſogleich an 
alle in ſeinem unterhabenden Viertel befindliche Herrſchaften per Circulare de Ver⸗ 
fügung dahin zu erlaſſen, daß die in Sachen emanirte Weingartenordnung bey den 
Gemeinden jährlich bey 12, Reihsthaler Poͤnfall abgelefen, und auf derfeben ges 

naue 
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naue Beobachtung, bis auf weiters erfolgende allerhoͤchſte Verordnung feſtge⸗ 
halten werden fol. Wornach alfo der Herr Kreishaupfmann das Gchörige uns 
gefäumt fürzufehren, auch feines Orts auf ſothanen unfehlbaren Vollzug die ers 
foderliche Abſicht fragen zu laffen, und falls diefer Verordnung ein fo andern Orts 
nicht nachgelebet würde, die foͤrderſame Anzeige bey Regierung zu machen haben 
wird. Wien, den 15. Julii 1761. : 


Mutilanten  Anftellung zum Militar-Dienfte. 


Hfrzwseisen: Und hätten allerhöchft: Diefelbe auf die Ihro gefchehene Worfkele Den 18. Yulä 1761. 
lung, daß, unerachtet der auf die Mutilanten gefeßten gefhärften Strafen, ' 
diefes Uebel gleichwohl von der zu Recrouten nehmenden Mannfchaft noch da und 

dort verübet werde; derley Mutilanten aber dennoch als Proviant- oder Stück⸗ 

knechte gebrauchet werden Fönnten, guädigft refolviret, daß folche zwar micht als 

Proviants wohl aber als obligate Stuͤckknechte zum Dienfte abgegeben werden 

mögen. Welch allerhöchite Verordnung folhemnach ihr N. De. Regierung von 

nun an zur Beobachtung und gehörig meiteren Kundmachung hiemit unverhalten 

wird. Wien, den 18. Julii 1761, 


Glashandel aus Boheim. 


Peist von der N. De. Regierung: Den 2. böhmifchen Glashändlern von dem Den 18. gulii 1761. 
Korneuburger Magiftrate eingeftellten Glashandel betreffend. Hieruͤber ift 

eingerathen worden: Daß allen Glashaͤndlern indiftindte an den Jahrmaͤrkten ihre 

Waaren alldahin zu bringen, und zu verfchleißen geftattet, außer dem aber mit 

ihren Glaswaaren zu haufiren, oder auch) fonft im Lande zu verfaufen nicht zus 

gelaffen , und falls fie nad) geendigten Marktszeiten ihre Waaren nicht außer Lande ah. Sabemastesiisen 1 
zu führen gedächten , folde in eigends hierzu von ihnen Händlern zu miethen kom⸗ n. — 
menden Einſatzoͤrtern aufbehalten zu mögen nicht verwehret, dieſe Niederlagsoͤr⸗ 

ter jedoch durch die jedortige Obrigkeit, um allen Verkauf außer Marktszeiten _Kufschaltung des Vortathe 
hindann zu halten, gratis obſigniret, denfelben hingegen, wenn fie ihre Waaren He lnnunun ehrigfeir 
auf die Iahrmärkte, oder aud) außer Lands zu führen Willens wären, diefe ih⸗ 

re Niederlagen jederzeit unentgeltlich eröffnet werden follen. 


RESOLUTIO. 


iederum auf Regierung, mit der Erinnerung, daß zwar innen berührten 
zweyen zu Cammitz in Boͤheim anfegigen dem. Herrn Fürften von Kinsky unters zu mas Diefed Bar 
thaͤnigen Glashändlern die wider den Verbot zu Kornneuburg niedergelegte , und 
denielben abgenommene Waaren für dieſes Mal zurücgeftellet, für das Künftige 
aber ſowohl in Anfehung vorgefagter zweyen, als auch allen andern aus Böheim 
oder andern Ländern mit ihren Waaren auf die Jahrmärfte, oder außer der 
Reit ankommenden Glashändler nach dem von ihr Regierung gemachten Vorſchlage 
fürgegangen, und hierauf aftäts fefte Dand gehalten werden fol, Wien, den 


18. Julii 1761, 
Wein · Faͤſſer⸗Viſirung. 


Gr allen und jeden Unſren nachgefeßten geiftlichen und meltlichen Obrig⸗ 
füten, wie auch allen andern Landesinnfaßen und Unterthanen und Getreuen, Dem 18. Juli 1761. 
Was Würden, Standes, Amts oder Weſens die in diefem Unfrem Erzherzogthume 
Defterreich unter und ob der Enns find, infonderheit aber den Bindermeiftern, auch 
allen übrigen in herrſchaftlichen oder Privatdienften befindlichen Bindern , wie ims 
gleichen den Wein⸗ oder Faßhaͤndlern und Wirthen Unſre Faiferl. koͤnigl. landes⸗ 
fürftliche Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen, — 
uber 





Anno 1761. 
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Anno 1761, über die Uns zu verfchiedenenmalen gefehehene gehorfamfte Anzeige, mas für bes 
trächtliche und unerlaubte Webervortheilungen durch den Gebrauch unaͤchter, oder 
wohl gar boshafterweis verfälfchter Fälfer zum Nachftande und empfindlicher Vers 
fürzung der Privatpartheyen und Weinkaͤufer überhaupt in Publico im Swan⸗ 
ge zu gehen pflegen. 

Zu Steuerung diefes fo gemeinfchädlichen Unfugs nachfolgende Satzung 
und Ordnung gerechteft einzuführen, und gnädigft zu refoloiren bewogen worden 
feyen, daß nämlich von nun an 

ımo; Sein Bindermeifter in diefem Unfrem Erzherzogthume Defterreich 

u ee ee unter und ob der Enns ein neues Faß anderft, als nad) dem Drittel bey Strafe 

Sie. z der Eonfifcation und zwölf Reihsthaler im Oelde, denn im oͤftern Berretungss 
falle bey Niederlegung des Gewerbe, auch wohl beſchaffenen Umſtaͤnden nad) bey 
landgerichtsmäßiger Beftrafung zu verfertigen ſich unterfangen, annebft ein jeder 
Bindermeifter in das verfertigte Faß fein Meifterzeihen und den Namen des 
Orts, wo foldhes gemacht worden, oder, dafern in einem Orte mehrere Binders 
meifter vorhanden wären, auch feinen Namen, nebft der Jahrzahl und dem hals 
tenden Maße ſichtbarlich einfpneiden oder einbrennen, ein ſolches neu aus ver 

| Arbeit Fommendes Faß für deffen Hindanngebung der Orts Obrigfeit zu gehöris 

Bifrung. ger alter hergebrachter Iandesbräuchiger Viſir + und gleichmaßiger Einbrennung 
ihres Namens anzeigen , ein gleiches auch die bey den Herrſchaften und andern 
Privatis in Dienften ftehende Binder, fo feine Meifter find, unfehlbar beobach⸗ 
ten, die Brandmarkung fothaner neuer Faͤſſer aber mit einem doppelten Brande 
nämlich ganz oben und unten an den Bodenfugen, dern bey den Bailtaufeln und 

Nichtsafftung meh Miete beyden Seitengären bewirket, ſofort in Hinkurft Fein unviſirtes, oder obvor⸗ 

taufunn des unpifisten daſer. geſchriebenermaßen nicht bezeichnetes neues Faß bey den Linien fo wenig, als bey 
den Land» Weg⸗ und Mautbflationen paffiret, noch auch die, nach dem Drittel 
nicht verfertigte Faͤſſer auf den oͤffentlichen Maͤrkten zu verkaufen geftattet werden 
fol. Zu deffen allen genauer Vollziehung, und damıt die Bindermeifter ſowohl 
als die Faßhändter ſich hiernach zu richten wiffen mögen ; 

Terminus & quo dieſet Au⸗ Wir hiemit den erſten Jaͤner Fünftigen 1762. Jahrs pro Termino auss 

endnung. fegen und beftimmen, als von welcher Zeit anzufangen , diejer Unfrer gnädigften 
Anordnung unfehlbar nachgelebet werden fol. Was aber 

gdo: Die Rectificirung der hierländilchen fornohl, als aus dem Kande ob der 

. Enns, oder-fonft woher ins Land kommenden alten und neuen Fuhrfaͤſſer betrifft, 
da wollen und befehlen Wir gnädigft, daß binnen erfigemeldter Friſt alle und je 
de Fuhrfaͤſſer der befreffenden Obrigkeit zur Viſirung überbracht, dafelbft nach 
der, reſpectu der neuen Faͤſſer oben vorgefchriebenen Modalität mit dem richtigen 
Quanto der haltenden Eimer und Maaße, nebft dem Namen ver vifirenden Obs 
rigfeit bezeichnet, ohne diefer Bezeichniß Fein Fuhrfaß in Publico gebrauchet, wıe 
im MWidrigen ein folches auf allmaligen Betretungsfall ſammt dem Weine confis 

— — und ſciret, der frevelhafte Contravenient nad) Beſchaffenheit der Umſtaͤnde noch be⸗ 

a fung iM dnders gemeſſen abgeſtrafet, die Paſſirung aller derley unbezeichneten Fuhrfaͤſſer 
aber nicht allein bey daſigen Linien, ſondern auch bey allen Landwegſchranken und 
Mauthen ausdrüdlich verboten, ſofort auch den Wirthen und Weinhaͤndlern der 
Gebrauch dergleichen unzimmentirter Fuhrfaͤſſer in Publico auf das Schaͤrfeſte 

Etrafe der Verfaiſcher. eingeſtellet, dargegen, und im Falle jemand in weiterer Verfälfhung der eirmal 
pifirten und zimmentirten Weinfäffer , oder Nachmachung der Brandzeichen ber 
treten würde, nicht allein ein folches verfälfchtes Faß famme dem Weine corfifcis 
ret, fondern auch derjenige, fo den falfhen Brand verfertiget und verfertigen 
laffen, wegen diefes begangenen Falfi nad) Maß der befundenen Berfälfhung exem⸗ 
plarifch, und auf das fchärfefte geſetzmaͤßig beftrafet , fofort von Seiten Unſres 
N. De, Handgrafenamts ſowohl, als von denen von Wien, denn den Obrigkei— 
ten auf dent Lande, wie die Binder und Weinhändler diefen Unfren Anordnungen 
nachleben, von Zeit zu Zeit genaue Nachlicht gehalten, felbe zu diefem Ende jer 
zuweilen unvermuthet überfallen, und die Uebertreter zur gebührenden Beftrafung 
hierlands Unſrer N. De. Regierung , in dem Lande ob der Enns aber Unſrer 
Landes hauptmannſchaft angezeiget werden. Weiter und 


to; 
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3tio: Soll auch die aus fremden Ländern anher kommende Faͤſſer un: 





Anno 1961, 
Ungimentiste Faͤſſet iu gb 


jimmentirter und bezeichneter in Publico zu gebrauchen , bey obausgefegter Confijs raasın schein. 


cationsftrafe keineswegs und niemand erlaubt ſeyn, fondern ſolche ebenfalls vor 
dem öffentlichen und allgemeinen Gebrauche von ciner Obrigkeit nach gefchehener ors 
dentlicher Vifirung und Abfachung nad der haltenden Mäfferey bezeichnet, dem 
auch ferner nicht nur der Namen der viſirenden Obrigkeit, und die Jahrzahl, 
fondern hiernächft noch ein befonderes das Faß als auslaͤndiſch andeutendes Zeichen 
bepgerüdtet, und über diefes den Bindermeiftern, daß fie ein ſolches fremdes zer⸗ 
legtes, und zum Verkaufe anhero, oder fonft in dießſeitige Erbländer bringendes 
Faß anderſt nicht ald nach dem überhaupt ausgemeifenen Drittel auffegen, nach⸗ 
drudfamft eingebunden werden fol. Was angegen 

410: Die aud Hungarn, oder aus andern fremden Ländern mit auslän 


diſchem Weine anher, oder fonft wohin in das Land Fommende Fäfer betrift, da nern, fende gage 


geſtatten Wir zwar allerdings gnädigft, daß dergleichen fremde mit Weine anges 
fullte Faͤſſer aller Orten paffiret werden mögen. 

Mit dem Vorbehalte jedoch, daf bey vorkommendem Verdachte einer 
Uebervortheilung , folche fremde — 5— nach deren Ausleerung der vorgeſchriebenen 
Abfachung unterworfen ſeyn ſollen. Wo uͤbrigens, und 

Sto: Wir den Obrigkeiten ſowohl, als den ein ſo andern Orten aufge⸗ 
ſtellten geſchwornen Viſierern für die Abfahung, Viſierung und Zimmentirung der 
Faͤſſer zwey Pfennige vom Eimer ſowohl für die neue, als alte Faͤſſer als eine 
Zare beftimmen, und die Einhebung derfelben hlemit gnädigft geftatten, denſel⸗ 
ben aber anmit gnaͤdigſt anbefehlen, daß fie den Eimer & 40, Wienermaß abfas 
hen, und dem unter ſchwereſter Berantwortung unfehlbar nachfommen follen, 

Gebieten demnach) hierauf allen und jeden Unfren nachgefegten geifilichen 
und weltlichen Obrigfeiten, mie auch allen andern Landesinnfaßen und Untertha⸗ 
nen, was Standes, Wurden oder Weſens diefelbe in dieſem Unſrem Erzherzog. 
thume Defterreich unter und ob der Enns find, infonderheit aber allen Binder 
meiftern,, und wo immer in Dienften ftehenden Bindern, Wirthen, Wein» und 
Zaßhändlern hiemit gnaͤdigſt, daf die erftere ob diefem Unfrem Patente feftiglich 
halten, die übrige aber dem bey Vermeidung obausgefegter Strafe unverbrüdig 
nachleben follen, 

Hieran geſchiehet Unfer ernftlicher Willen und Meynung. Gegeben in 
Unſrer Refidenzftadt Wien, den 18, Julit 1761. 


Wegmauthſchranken zu Burfftall ; Wieſelburg und 
anks. 


Wie Maria Thereſia ac, ꝛc. Entbieten allen und jeden, ſowohl geiſtlichen als 
weitlichen Standes, was Würden oder Weſens die ſind, denen dieſes 
Unſer gnaͤdigſtes Patent zu leſen oder zu Hören vorkoͤmmt, Unſre kaiſerl. und lan⸗ 
desfuͤrſtl. Gnade, auch alles Gute, und geben hiemit jedermaͤnniglich zu verneh⸗ 
men: Wasmaßen Wir die von der Linzer Hauptſtraße bey Kolm abſeits über 
Wiefelburg nah Burkftall und Scheibe, denu von Wiefelburg rechter Dand 
nach Greften führende Eifen- Commercial: und Proviantftraßen in Anbetracht des 
hierunterwaldenden Nugens und Vortheils ſowohl des Landes überhaupf, als jeds 
weden Particularis in einen. jederzeit gut mwandelbaren dauerhaften Stand fegen, 
folglich fothane Straßen mit fandhaften Chauſſeen, mitteift Unſres niederds 
fterreichifchen Weg⸗ und Brüdenamts » Diretoris Danigl von Mofer herftellen zu 


laffen befunden , und damit das zu diefem Baue nöthige immittelft aus dem 


Wegfundo anticipirende baare Geld hinwiederum eingebracht werde, unterm 18, 
innlebenden Monats Julit meiter befchloffen haben, daß auf diefen erbauenden 
Straßen drey Wegmauthfchranken, nämlich zu Wiefelburg, Burkſtall und Wank 
mit Abnahme der bey allen Bierländifchen Wegmauthſchranken nach Maßgebung 
des unterm 9. September 1750, ergangenen Wegmauthpatents üblichen Gebühr 
angeleget , jedoch dieſe erft damal, wenn die Strecken, auf welche die Sphrankens 
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Abfach⸗ und Wiärter: 
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Anno 1761, 


Geduͤdr. 


Veftryuug.· 


Den 1. Auguſti 1761, 
Die all ethoͤch de Befãttigung 


bes ffändiſchen Patents de dato 


30, YJunli a. c. in Betreff der 
neuen zu ennrfiten habenden 
Küudifchen Ereditöyapiers, 
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mauth ausgemeffen iſt, mit ihren Chauffeen, Waffergräben, Kandien und Brüs 
een in vollkommenen Stand kommen, und befahren werden Bönnen, errichtet, Ubris 
gens jene nutz⸗ oder fruchtbare Privatgründe , welche durchfchnitten, und zu ers 
deuteten Strafen gezogen werden würden, nach dem Regulativo ( mie es fonft ans 
derwärts beobachtet wird, den Eigenthümern vergütet werden follen, 

Solchemnach befehlen Wir hiemit gnädiaft und wollen, daß 

Primo: Bey diefen drey neu zu errichten bemilligten Schranken Wie 
ſelburg, Burkſtall und Wank nach vorerfagtermaßen hergeftellten Straßen von 
jedem befpannten Pferde, Ochfen, oder andermZugviche , es fey der Wagen ber 
laden oder nicht, ſchwer oder gering, hinaus und herein 2. Kreuzer, ditfe nämlis 
che Gebühr au p 

Secundo: Bon den Reit⸗ Hands oder getriebenen Pferden, Maulthies 
ven oder anderm folchen Viehe, denn von dem Dornviehe unweigerlich abgeführet; 
hingegen 

Tertio: Bon den Schöpfen, Schaafen, Lämmern, Schweinen, und allen 
andern derley geringem Viehe nur ein Pfenning für das Stüd bezahlet werden: 
immaßen alles diefes Vieh durch den Trieb die Wege, ud die mit Wafen be 
legte Dämme und Seitengräben fehr fhadhaft market. 

Bon diefer Wegmauthgebühr hingegen wollen Wir die alleinige zum Feld⸗ 
oder Aderbaue ein und anderer Orten über die Graͤnze hin und her zu gehen etwa 
nöthig habende Zechfungspflug-Egge s oder mehr andere folche zum Feldbaue ge 
widmete Wägen ausgenommen haben. 

Sonft foll niemand, von wem das Zug: Reit s oder getrichene Vieh im⸗ 
mer ſey, außer Unfre faiferl. Fönigl. Hofftaat mit eigenen Pot» oder Vorſpann⸗ 
pferden, denn die Militar- oder Jägereyvorfpann gegen Vorzeigung und Webers 
gebung der Originalanmweifung. 

Weiter die leer hin und herfommende Poftwägen und Pferde, mie auch 
die etwa auf obgefagten Straßen paffirende fogenannte Ordinari , wenn mit felben 
fein Paffagier reifet ; desgleichen auch die Staffetten, Ritte und Waͤgen. 

Sonderheitlich aber die bey Unfrem kaiſerl. koͤnigl. Hofe wirklich bevoll⸗ 
mädhtigte Bothfchafter von den fremden Höfen, 

Und alfo auch die wirkliche Faiferl, Reichshofräthe und Reichskanzleyver⸗ 
wandte, (mern felbe mit ihren eigenen oder Poftpferden, und nicht etwa mit an, 
dern gedungenen Pferden durchfahren, in welchem legterem Falle der um den 
£ohn fahrende Zuhrmann die Gebühr zu bezahlen hat, von der Wegmauth frey⸗ 
gelaffen werden, 

Wir verfehen Uns demnach gnädigft, daß jedermann diefe zu Nuten des 
Landes ſowohl, als jeden Particularis gewidmete Wegmauthgebühr ohne mindes 
fler Weigerung willfährig entrichten, und den obiger Orten angeftellten Einnehs 
mern bey deifen Abfoderung mit feiner Unart begegnen werde ; denn es gefchiehet 
bieran Unfer ernftlicher Willen und Meynung, dem jedermänniglich bey fonft auf 
fi) Iadender Verantwortung den genauen Voilzug zu leiften wiffen wird. Gege⸗ 
ben in Unfrer Reſidenzſtadt Wien, den 24. Juli 1761. 


Ständifcher Ereditöpapiere Patentd- Beftättigung. 


RI" Maria Therefia sc. x. Entbieten allen umd jeden Unfren geiftlichen und 
weltlichen Obrigfeiten, auch andern Unfren treugehorfamften Ständen und 
Unterthanen, und fonft jedermaͤnniglich, vornaͤmlich aber allen und jeden Unſren 
Faiferl. koͤnigl. Kaffebeamten in Unfren gefammten ungarifchen und fiebenbürgifchen, 
boͤhmiſchen und öfterreichifchen Erbländern, Unfre Gnade und.alles Gute, und 
geben euch hiermit gnädiaft zu vernehmen. 

Nachdem Wir, vermög eines mit den treugehorfamften Ständen Unfrer 
böhmifchen und oͤſterreichiſchen Erbländer , unterm 25. jüngftverfloffenen Monats 
Junii errichteten Receſſes, die Eröffnung einer neuen Ereditsoperation gnädigft 
für gut befunden, und dabey feftgefeget haben, daß dieſe Operation aus achte 

sehen 
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sehen Millionen Gulden von gedachten Unſren freugcehorfanften Ständen gemeins 
ſchaͤftlich ausgeftellten Obligationen beſtehen, diefe Obligationen aber, um ſolchen 
eine deſto groͤßere allgemeine Zuneigung zuzuziehen, bey der ihnen mitgetheilten 
neuen Form verſchiedener beſonderen Beguͤnſtigungen, Annehmlichkeiten und 
Vorrechte genießen ſollen; hiernaͤchſt auch in Folge dieſes Unſres ghädigiten- Res 
ceßes, unterm 30, gedachten Monats Junii, von ermeldeten Unſten treugehor⸗ 
ſamſten Ständen, mit Unſrer hoͤchſten Genehmigung ein oͤffentliches Patent erlaſ⸗ 
fen woͤrden, welches ſowohl dieſe beſonderen Begunſtigungen, Annehmlichkeiten 
and Vorrechte anzeiget, als die verſchiedenen Theile erſagter anzuſtellenden Ope⸗ 
ration enthaͤlt: fo Haben Wir durch gegenwaͤrtiges Unſer kaiſerl. koͤnigl. Edict fs 
wohl dermaͤnniglich die feyerlichſte Beſtaͤttigung erſagter Beguͤnſtigungen und 
Vorrechte etthellenn, ‚als inſonderheit allen Unfren Kaſſebeamten Unfre diesfalls 
haͤgende gnaͤdigſte Willensmeynung zu wiſſen thun, und ſolchen Die genaue Voll 
ziehuag derſelben auf das eruftlchfte gebieten wollen. 


51. 


DDa dieſe ausgeſtellte neue ſtaͤndiſche Obligationen in zweyerley verfihicder —. gain 
nen Gattungen beſtehen, naͤmlich Ih den Zahlungsobligationen ni 4 und 100. — — 
Gulden, welche beftimmer find, „von Unfrem Höchften Faiferl. Fönigl. Arario zu — 
deſſen verſchiedenen Zahlungen aͤngewendet zu werden, und in den Darlehensob⸗ 
ligationen von’ 250, 500, und 1000, fl., durch welche Wir Uns die Erhebung 
des ſtaͤndiſchen Credits, vermittelt Einwechslung der ſtaͤndiſchen während des ges 
genwärtigen Krieges ausgeftellten Obligationen , infofern folche in drey, länge 
fing vier Monaten von dem Dato der eröffneten Operation dargebracht werden, 
vorgefeget; fo Haben Wir diefen beyden Gattungen von Obligationen nad) der 
Verfihiedenheit ihrer zu erreichenden Endzwecke, gedachte Begunfligungen und 
Vorrechte in verfihiedener Maß eingeſtanden. 


§. II. 


In Anſehung der Zahlungsobligationen von 25. und roo.fl. fegen, und mie —— — 
verordnen Wir hiemit, daß die denſelben zu Erhebung ihrer jaͤhrlichen Intereſſen altem ———————— 
angefügte Intereſſenſcheine, nach ihrer jedesmaligen Verfallzeit, das iſt nach Ver— ——— 
ſtreichung des Termins, worauf fie geftejet find, jedoch nicht eher, nachdem ſol⸗ 
che von dem Iunhaber von der Dauptobligation abgefihnitten worden, ohne einis 
ge erfoderliche Vorzeigung diefer Hauptobligation, in allen Unſren fo Contribus 
tiongs ald Kameral⸗ und Kriegskaffen Unfrer gefammten ungarifchen und fiebenbürs 
aifepen, boͤhmiſchen und Sfterreichifchen Erbfönigreiche and Länder, in allen Zah⸗ 
iimgen ohne Unterfejied, zu dem vollen Werthe worauf fie lauten, unverweigers 
lich an Zahlungsſtatt angenommen werden follenz nebſt angefügter ernftlichen Wars 
nung, daf derjenige Unfrer Kaſſebeamten, welcher einen ſolchen verfallenen Ins 
tereffenfehein , unter was. Vorwande es immer wolle, an Zahlungsitatt anzuneh⸗ 
men verweigern, oder foichen nicht zu dem vollen Werthe, worauf er lautet ans 
nehmen würde, alfogleich und ohne einige Rüdjicht, mit Verwirkung Unfrer 
hoͤchſten Ungnade, feines Dienftes entſetzet werden ſoll. 


g. III. 


Auf gleiche Weiſe follen dieſe verfallene Intereſſenſcheine in alten Unſren este in Fine Mürt aut 
eben erwaͤhnten kaiſerl. koͤnigl. Contributions⸗Kameral⸗ und Kriegskaſſen, aljos zuiehlen. 
gleich, oder inſofern eine entlegene Filialkaſſe ſich etwa nicht mit einem genugſa⸗ 
men Geldvorrathe verſehen fände, von den erſten eingehenden Geldern, gleich ⸗ 
falls ohne einige erfoderliche Vorzeigung der Obligation ſelbſt, in baarer Münze 
ausgezahlet werden, und hat bey diefer Auszahlung nicht weniger derjenige Beams 
t2,. der folde, wenn. er Geld in der Kaffe hat, verweigern, desfalls einigen ges 
fiffentlichen Aufſchub machen, oder Dr hang nicht zu dein vollen Werthe * 
X 2 au 
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auf dieſe Intereſſenſcheine lauten, verrichten würde , Die nämliche eben gefegte 
Strafe zu erwarten. 


§. IV. 


a. Bey diefer Annehmung und Auszahlung der Intereffenfheine haben die 
ee ID Beamte die ſolche an Zaplungsftatt empfangen, oder baar auszahlen, nicht die 
und if Beine defondene Red- geringfte befondere Nechnungsführung zu beobachten , fondern die auf die eine 
un... oder andere Art eirfgefloffene Intereffenfcheine nicht anders als wie baarcs Geld 

anzufehen, und daher in dem erften Falle nämlich der Annehmung an Zahlungss 
ftatt, die an Intereffenfcheinen empfangene Summe blos wie einen Empfang in 
baarem Gelde anzufegen, in dem leßtern Falle der Auszahlung hingegen , in ih⸗ 
ser führenden Rechnung gar nichts anzumerken, in bepden Fällen aber gedachte 
Intereſſenſcheine, welche in ihren Kaſſen jederzeit baares Geld vorftellen , eben fo 
forgfältig wie das baare Geld felbft aufzubewahren, auch wie baares Geld an ihr 
re rde zu übermachen. Hingegen haben gedachte Beanıte mit dieſer Ueber 
machung nicht bis auf die gemöhnliche Einfendung der übrigen Gelder zu warten, 
fondern auf jeden Intereffentermin, die ſaͤmmtlichen bey ihnen eingefloflenen Ins 
tereffenfeheine, welche ihnen für baares Geld anzurechnen, in der Maß, wie fols 
che einfließen, von acht zu acht Tagen an ihr Gehörde einzuſchicken, damit folche 
von derfelben der ftändifchen Ereditsdeputation zu Wien, zu der Unfrem PaiferL 
Fönigl. Arario in baarem Gelde zu geſchehenden Erfegung zugeſtellet werden. 


J§. V. 


BR I Serner feßen, und mollen Wir, daß gedachte von Unfrem kaiſerl. koͤnigl. 
Betlunsen nie dance Münze Erario an Zahlungsftatt ausgegebene Obligationen von 25. und 100, fl., auch 
ANGROmmLn WIEDER. was das Kapital felbft anlanget , von gegenwärtigem Dato an zu rechnen, bis 

zu ihrer in 5. Jahren den 1. Juli 1766, zu erfolgenden gänzlichen Rüdzahlung, 
wie ihe Inhalt felbft anzeiget, in allen Unften fo Contributiong » ald Ramerals 
und Kriegskaffen Unfrer gefammten ungarifcyen und fiebenbürgifchen , böhmifchen 
und oͤſterreichiſchen Erbländer, in allen Zahlungen, welche fich nicht unter dem Wer⸗ 
the derfelben erſtrecken, unvermeigerlich wie baare Münze an Zahlungsftatt ans 
genommen, jedoch nicht wie eben in Anfehung der Intereffenfcpeine derſelben ex 
wähnet worden, in baarer Münze ausgezahlet werden follen. 


s. VL 
BEL ES Diefe Annehmung hat nicht nur zu dem vollen Werthe des Kapitals, 
vechafiene Snrereike ın dem MOTAUf Diefe Obligationen lauten, fondern zugleich mit Einrecpnung der auf jes 
lien Bertpe des Kapitald in den Tag verfallenen Intereffen, das ift, zu dem auf jeden Tag im Jahre, ven 


Monat zu 30. Tagen gerechnet, ausgemefjenen, in der gegenwärtigem Edikte ans 
gefügten Tabelle enthaltenen Werthe ded Tages derfelben zu gefchehen. 


g. VIE. 


er Sofern jemand Unfrem kaiſerl. Fönigl. Zrario eine Zahlung, deren Ters 

in min feftgefeget iſt, in dieſen Obligationen über acht Tage fpdter ald an gedachtem 

a tie na dem Termine entrichten mürde, fo folfen die Obligationen nicht zu dem hoͤhern Werthe 

hung angenommen. des Tages der wirklich verrichteten fpäteren Zahlung, fondern blog zu dem nies 
drigern Werthe des Tages der verfallenen, oder zu Ieiften fehuldigen Zahlung 
angenommen werden, es wäre denn, daß bereits ein höheres Peenale auf die 
fpärer geleiftete Zahlung fich geſetzet fände, 


$. VIIL 

Sadinueemn — Bey den von Unſrem kaiſerl. koͤnigl. Erorio zu verrichtenden Zahlungen 

es ARE vum vol Hingegen, um die Rechnungsfuͤhrung nicht allzubeſchwerlich zu machen , — 
au 
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die Anrechnung dieſer Zahlungsobligationen zu dem vollen Werthe des Tages der 


wirklich geleiſteten Zahlung ohne Ausnahme feſtgeſetzet, und ſoll in dem Falle, 
da von gebachtem Unſrem ABrario nad) einem gerviffen gefegten Termine ein Ins 
tereſſe verfprochen worden, desgleichen in den Fällen, da auch bey der in baarem 
Geide gefchehenen Zahlung propter moram ein Intereffe zu entrichten geweſen 
ſeyn wurde, bey den in diefen Obligationen verrichteten Zahlungen , die Oblis 
gation jederzeit zu ihrem vollen Werthe des Tages hinausgegeben, das verfpro- 
chene oder fehuldige Intereffe aber befonders, und fo weit es die Summe erlaus 
bet , gleichfalls in Zahlungsobligationen vergütet werden. 


EX 


Würde ein Beamter diefe von Uns gnädigft verordnete Annehmung der 
Zahlungsobligationen , dem darbringenden Innhaber unter irgend einem Vorwan⸗ 
de verweigern , oder diefelben nicht zu ihrem vollen Werthe des Tages annehmen, 
fo fol derfelbe mit der oben in Anfehung der vermweigerten Annchmung der Inte 
reffenfcheine feftgefegten Strafe, unausbleiblich angefeyen werben. 


X. 


Anno 176r. 


Girafe deFeia ober anderes 
serweinscenden Beamten. 


Um fih ſowohl bey dieſer Annehmung der Zahlungsobligationen ſelbſt, di Sisanang für das 
als bey der vorerwaͤhnten Annehmung und Auszahlung der Intereffenfcheine felſchen Dpkigarionen. 


derfeiben, wider alle Gefahr ficher zu flellen, durch falſche oder nachgemachte 
Dbligationen, oder Intereffenfcheine hintergangen zu werden; fo haben alle Uns 
fre Kaffebeamten ſich die ihnen zu. diefem Ende mit gegenwärtigem Edikte zus 
geftellten Modelle der fünferlep Gattungen der einzuführenden Obligationen, 
in Anfehung des befondern Papiers, der befondern Littern und Verzierungen, 
der Wappen und der Stampiglien, genau befannt zu machen, um ſolchergeſtalt 
die ihnen dargebrachten Obligationen und Intereffenfcheine alfogleich beym bloßen 
Anblicke zu erkennen. Ä 


$. XL 


Damit die verfchiedene treugehorfamfte Stände Unfrer gefammten fo 


5 


11. 
Die Abführung des Con 
Cameralis 


ungarifhen und fiebenbürgifchen , als böhmifchen und oͤſterreichiſchen Erbländer eriburionatis & 
fich gleichfalls in dem Stande fehen mögen, die Annehmung dieſer Zahlungsob⸗ ee N 


ligationen ſowohl in ihren Contributionskaffen , ald in Anfehung der denfelben 
eingeräumten Kameralgefälle zu geftatten ; fo verordnen und befehlen Wir, 
daf bey der Unſrem Faiferl. koͤnigl. Krario zu geſchehenden Abführung des von 
gedachten Unfren treugehorfamften Ständen zu entrichtenden Contributionalis 
und Cameralis, erfagte Zahlungsobligationen,, zu dem Werthe des Tages der 
zu verrichtenden Zahlung, unverweigerlich wie baare Münze an Zahlungsftatt 
angenommen werden follen, 


$. XI. 
Diefer allgemeinen Annehmung in allen Unfren fo Contributions⸗ als Ras 


$.12, 


meral ⸗ und Kriegfaffen, follen jedoch diejenigen Zahlungsobligationen , telche mung seniepe nurder Hape 
fi entweder auf die Perfon des Innhabers ſeibſt, oder an einen dritten indoßi⸗ Prinse- 


vet finden, zur Bermeidung alles beforglichen Mißbrauches, ingleichen aller Weit⸗ 
Täuftigfeit und Schwierigkeit in der Verwaltung der Kaffen, nicht anders als in 
dem Falle genießen, wenn fölche vorher von dem Testen Judoßirten ſelbſt eigene 
haͤndig wieder an den Ueberbringer indoßiret worden. 


3 $. XUL 
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—— Diejenigen Obligationen, von welchen ein oder mehrere auf ſpaͤtere Vet⸗ 
widmen de —— —* als die verrichtete Zahlung geſtellte Intereſſenſcheine abgeſchnitten 
nie eee ſeyn würden, ſollen in gedachten Unſren fo Contributions- als Kameral⸗ und 
worden , find vicht anzuned» Kriegsfaffen gar nicht angenommen werden, fondern derjenige Beamte , wel 
oe cher dergleichen Obligationen annehmen wurde , den Belauf erfagter vor Der 

Verfallzeit abgefhnittener Intereffenfcheine aus eigenen Mitteln zu erſetzen 


oder ſich an ſeiner Beſoldung abkuͤrzen zu laſſen ſchudig ſeyn. 


g. XIV. 


sem — — Um allen und jeden die Bequemlichkeit zu verſchaffen, dieſe mit fo be⸗ 
der die „Bequemlichkeit fonderen Begüunitigungen begabten Obligationen , wo nicht an dem Orte ihres 
Bert, hi PR Aufenthalts ſelbſt, wenigftens in der Nähe afereffen zu koͤnnen; befehlen Wir 
allen-Unfren jo Eontributions » ald Rameral.s und Rricgsfaffen in Unſren ae 
fammten ungarifcyen, fiebenbürgifipen , böhmifchen und öfterreichifchen Erbläns 
dern, infofern fich dergleichen Obligationen bey ihnen vorräthig finden , foldye 
- allen und jeden ſich anmeldenden freywilligen Darleihern,, zu dem Werthe des 
Tages, das ift, gegen Erlegung nicht zur der vollen Summe des Kapitals, 
fondern auch der His an den Tag der Einlage verfallenen Intereſſen, gegen 
baare Münze verabfolgen zu laffen ; worzu ſich gedachte Darleiher um fo viel willi⸗ 
ger verftchen werden, als fie an dem feftgefeßten jährlichen Intereffentermine, 
in den ihnen alsdenn ausgezahlten vollen ganzjährigen Intereſſen, den richti⸗ 
gen Erſatz diefer ihnen angerechneten, vor der Eunlage bereits verfallen gewe⸗ 
fenen Intereffen erhalten. 
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8. XV. 


Die Rüclahlng fol den je⸗ Nachdem Wir, vermöge des Eingangs erwähnten, mit den freuges 
A eK angejeiger horſamſten Ständen Unfrer boͤhmiſchen und oͤſterreichiſchen Eräländer errichteten 
' gnädigften Receſſes, den Innhabern: diefer Zahlungsobligationen die befondere 
Vegunftigung eingeftanden, daß folchen bep ihrer nach fünf Iahren von dem 

Dato der Ausftellung an zw rechnen, das iſt den 1. Julii 1766. zu empfans 

genden Rüdzahlung, frepftehen fol, drey Monate vorher diejenige Unfre kaiſerl. 

koͤnigl. fo Contributions⸗ als Kamerals und Kriegsfaffe in Unfren ungarifchen 

und ſiebenbuͤrgiſchen, böhmifchen und oͤſterreichiſchen Erbländern anzuzeigen, 

wo fie ihre Bezahlung zu erhalten verlangen ; fo haben diejenigen Unfrer Cons 

tributions⸗ Kameral⸗ und Kriegskaffen, denen eine ſolche Anzeige gejchehen, es al⸗ 

fogleid an ihre Behörde zu berichten, damit von felbiger an die allgemeine 

ftändifhe Ereditsdeputation allhier die zeitlihe Nachricht zur Fürfehrung der 

erfoderlichen Maßregeln einlange, worauf fodenn gedachte Unfre Faiferl. Fönigl. 

fo Contributions⸗ ald Kamerals und Kriegsfaffen, vermittelft der darzu von ers 

fagter Deputation durch ihre Gehoͤrde erhaltenen Gelder, die wirkliche Auszah⸗ 

lung ermeldeter Obligationen an den fih anmeldenden Innhaber verrichten , diefe 

gefihehene Auszahlung mit Benennung der Kaffe, des Beamten und Beyfekung 

ded Dati, von dem Empfänger auf dem Rüden der Obligation anmerken laſſen, 

ſodenn aber die ausgezahlte Obligation durch ihre Gehoͤrde erneunter ſtandiſchen 

Creditsdeputation ungeſaͤumt einſchicken ſollen. * 


6. XVI. 


BE Au * Nach dieſer Vorſchrift wie ſich Unſere kaiſerl. koͤnigl. —— in An⸗ 
sro fr hung mehrermähnter Zahlungsobligationen gegen das Publicum zu verhalten 
haben, wollen Wir folgende Art und Weife feſtſetzen, wie dieſelben ihre Berech⸗ 
nung ſowohl bey dem Empfange als bey der Ausgabe gedarhter Obligationen zu 
ihrem Werthe des Tages führen ſollen, um Unſrem Eaijerl. Eönigl. Arario den 

taͤgli⸗ 
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täglichen Intereſſenzuwachs derſelben, welcher bey den Obligationen von 25. fl. 
nen Pfenning, bey den von 100. Ä aber, ſo ald 4. einfache in der Rechnung 
angefehen werden, einen Kreuzer ausmachet, auf das Genaueſte zu verrechnen. 


8. XVII. 


Es follen nämlich alle Kaffebeamten, um diefe Berechnung auf die leich⸗ 
tefte Weife in das Werk zu fegen, in ihrem gewöhnlichen Manuale oder Tagbur 
che, neben den Geldcolonnen, nach dem gegenwärtigem Edikte angefügten For 
mulare, fomohl im Empfange als in der Ausgabe zwey befondere Eolonnen , eis 
ne für die Anzahl, die andere für die Summe oder den Belauf det empfangenen 
oder ausgegebenen Obligationen zu führen haben. In der erften Eolonne als 
dem Obligationen sScontro, find die Obligationen bey ihrer jedesmaligen Einnah⸗ 
me oder Ausgabe, blos ihrer Anzahl nach, alle einfach, das iſt, zu 25. fl. ge 
rechnet, anzufegen. In der zweyten für den Belauf der Obligationen beſtimm⸗ 
ten Eolonne hingegen, find foldhe bey ihrer jedesmaligen Einnahme und jedesma⸗ 
ligen an die verfchiedenen Partheyen verrichteten Ausgabe, su ihrem Werthe des 
Tages, das ift, mit derjenigen Summe einzutragen , melde der zuſammen genoms 
mene Werth ſowohl ihres Kapitals , als des eben erwähnten ſich von Tage 
zu Tage vermehrenden täglichen Intereſſenzuwachſes ausmachet. 


8. XVIL 


Zu gehöriger Belegung der Ausgabe ift jebedmal zu beobachten, daß 
auf den von den Partheyen eingereichten Duittungen, bey ven Kaffen, mo ein 
Liquidator, oder fonft ein confrolirender Beamter vorhanden iſt, von biefem 
controlirenden Beamten , fomohl das eigentliche Datum der gefchehenen Zah⸗ 
fung, als die Anzahl der an Zahlungsftatt hinausgegebenen Obligationen, mie 
ihren Werthe des Tages , nebft Beyfügung der in baarem Gelde zugelege 
ten Summe angemerfet werde; bahingegen bey den Kaſſen, wo ſich ein folr 
cher controlivender Beamter nicht vorhanden findet, das Datum von der Pars 
they ſelbſt, wenn ſolche des Schreibens fündig, die Amapl und der Werth 
der Obligationen hingegen, nebſt dem zugelegten baarem Gelbe , von dem 
Kaffırer anzumerken iſt. 

-$. XIX, | 


Der Obligationen »Scontro, das iſt die vorerwaͤhnte für die Obligatio⸗ 
nen ihrer Anzahl nach geführte Colonne ift zu Ende jeden Tages, ſowohl im Ems 
pfange als in Der Ausgabe zu fepließen, der Belauf der Ausgabe in ben En 
pfang zu übertragen, und von dem Empfange des geſchloſſenen Tages abzu⸗ 
ziehen, der hieraus fish ergebende Reſt aber als der Empfang des folgenden 
Tages anzuſetzen. 


$. XX. 


Bey diefer täglichen Uebertragung ift in dem Empfange, in der für 
den Belauf der Obligationen geführten Kolonne, der von den reftirenden Obs 
figationen für den laufenden Tag ſich ergebende Intereſſezuwachs von einem 
Hfennige für jede Obligation von 25. Gulden, nach der angefügten die Be⸗ 
rechnung hierüber enthaltenden Tabelle, auszuſetzen, und alfo von Tage zu 
Tage fortzufahren, ‚dergeftalt , daß diefer Zuwachs für alle Obligationen , die 
fi wirklich in der Kaffe vorräthig finden , Unſrem höchften kaiſerl. fönigl. 
Arario zu Gute gerechnet, mithin von folchem das volle Intereſſe von allen 
in Unfren kaiſerl. fönigl, Kaſſen eingefloffenen Obligationen , von dem Tage 
des Empfanges bis zum Tage der Ausgabe genuget werde 
ee | §. XI. 


— 
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3. 17. 
Formulare Eı 


Vedl. B. ben jedem Ei 
ge aud —8 Cnyieis 


} 8.18. 
Die Belegung der Ausgabe 


Benfageh, deybin Shut 
behaart 


BenlasenPhenderk Knfange 
jeden Tages im Empfangr. 
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§. XXI 


— F In den Monaten, die 31. Tage haben, iſt den zıten, am welchem 

he hasım Der Werth des Tages der naͤmliche wie am zoien verbleibet , Fein täglicher 

Intereßenzuwachs anzufegen, den 28. Bebruarii hingegen, da der Werth des 

Tages auf einmal um 3. Tage fteiget, find, für diefen &ntereffengumachs 3. 

Pfennige für jede Obligation von 25. Gulden zu rechnen. In den Schalt, 

Inden Säaltiapem: jahren iſt den 29. Februarii —*8 kein Intereſſenzuwachs in Empfang 
zu bringen. 


$. XXIL 


.2. Da es ſich zum oͤftern ereignen kann, daß Obligationen von einer 

Venn die Öbligationensen Kaſſe zur andern verſchicket werden, fo hat die verſchickende Kaffe die vers 

ainsausandenKufkoefgieit Karen Oßligattonen blos nach dem Werthe des Tages , da ſolche abgeſchi⸗ 

det morden, in Ausgabe zu flellen, und fi für diejenige Summe, fo die 

fer Werth ausmachet, von derjenigen Kaffe, welche diefe Obligation zu em 

pfangen bat, vermittelſt der derfelben zur Unterfehrift mitzufchidenden Quittung 

quittiren zu laffen. Die empfangende Kaffe hingegen hat diefe ihr zugeſchickte Ob» 

ligafionen gleichfalld nur zu dem naͤmlichen Werthe des Tages der gefchehenen 

Abſchickung auf welchen fie quittiret, in Empfang zu bringen, hierauf aber den 

D. 28. Jan. En taͤglichen Intereſſerzuwachs, um welchen der. Werth der Obligationen während 

derjenigen Tage geftiegen, fo die Uebermachung bis folhe zu ihren Händen gekom⸗ 
men, erfordert, befonders im Empfange zu verrechnen. 


$ XXIIL 


$.22. In dem oben $. 7. angeführten Falle, da jemand Unfrem Paiferl, koͤnigl. 
umge — Akrario die Zahlung über acht Tage fpäter, als an dem gefegten Termine in die 
wo. fen Obligationen entrichtete, find die an Zahlungsftatt empfangene Obligationen 
blos zu dem Werthe des Tages der verfallenen oder fchuldigen Zahlung, zu 
Bevlage Br 2, Zulii Em welchen fie von der Parthey angenommen werden, in Empfang zu bringen, 
fang. und iſt der tägliche Intereſſerzuwachs für diejenigen Tage, fo zwiſchen der 
fälligen und der mirklich geleifteten Zahlung verfloffen , um welchen fich der 
Werth des Tages gedachter Obligationen vergrößert , befonders im Empfam 

ge zu verrechnen. 


$. XXIV. 


2.24 | Hätte hingegen, wie oben $. 8. ermähnet worden, Unſer Faiferl. koͤnigl. 
Ararium den Partheyen über die fehuldige Zahlung Intereffen zu verguͤten, fo 
gem tete be. ug find die an Zahlungsftatt hinaufgegebene Obligationen ſchlechterdings zu dem 
sadr. j Werthe des Tages der wirklich geleifteten Zahlung auf die eben vorgeſchriebe⸗ 
ne Weife in Ausgabe zu ſtellen, die entweder in Obligationen oder in baarem 
Gelde vergüteten Intereffen aber mit dem fhuldigen Kapitale zufammen gw 

kommen , in Ausgabe anzufeten. 


$. XXV. 


—— Dafern von Unſren kaiſerl. koͤnigl. Kaſſebeamten Zahlungsobligationen 

wiltioe Darteiper Dinansgege, AM freywillige Darleiher gegen baare Einlagen hinausgegeben werden, fo find 

ben werden. diefe Obligationen ſowohl in dem Obligationen + Scontro nad) ihrer Anzahl, 

Beolaae 8. 2, Zalii Em, US in der für den Belauf der Obligationen geführten Kolonne nach ihrer. 

Wang und Ausgabe. Summe, in Ausgabe zu ftellen, das dafür eingegangene baare Geld aber iſt 
in der Geldfolonne in Empfang zu bringen. 


$. XXVL 
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Den ıten Julii jedes Jahres, als an dem DVerfalltermine, da die In⸗ age dr ——S— — 
tere ſſenſcheine der Zahlungsobligationen ihre Zahlung zu empfargen haben, und dies verfallen ſiud. 
fe Obligationen ihren NBerth des Tages von neuen zu rechnen anfangen, find die 
Intereſſenſcheine von allen in Unfren Eaiferl, Fönigl. Kaffen alsdenn vorräthigen 
Obligationen abzufhneiden , und nach diefer gefchehenen Abſchneidung alfogleich als 
ein in baarem Gelde vorhandener Kaffevorrath anzufehen , zu dieſem Ende aber, 
wie aus dem angefügfen beſonders auf diefen Fall eingerichteten Formulare zu ers 
ſehen, in der für den Belauf der Obligationen beftimmten Colonne , ihrer Sums 
me nach in der Ausgabe, in der Eolonne des baaren Geldes hingegen im Ems 
pfange anzufegen, morauf fodenn diefe abgefihnittenen Intereffenfcheine, gleich 
denen, fo in Unfren Kaffen an Zahlungsftatt eingefloffen ‚ oder von folhen baar — —— 
ausgezahlet worden, auf die oben $. 4. erwähnte Art, in den erſten 8. Tagen 
von gedachtem 1. Julit an zu rechnen, von jeglicher Kaffe an ihre Gehoͤrde, zu 
der von folcher weiter vorzukehrenden Verfügung eingeſchicket werden follen. 


§. XXVII. 


Ungeachtet dieſe neuen ſtaͤndiſchen Zahlungsobligationen zwiſchen Uns und Uns „u ortfiotimmenseurhten 

fren Unterthanen eine Art des Geldes vorftellen, und auf gleiche Weiſe wie ſolche nice iner privaros, 
von Unfrem Ærario an Zahlungsftatt ausgegeben werden, auch wider der unvers 
weigerlichen allgemeinen Annehmung in allen Unfren kaiſerl. Fönigl. Contributions⸗ 
Kamerals und Kriegskaffen zu genießen haben; fo haben Wir gleichwohl, da Wir 
Uns bey gegenwärtiger Operation allen Zwang zu vermeiden allermildeft vorgefes 
get, die Annehmung derfelben unter den Privatperfonen keineswegs gebieten, ſon⸗ 
dern vielmehr hiemit ausdrücklich feftfegen wollen, daß niemand von einem andern 
gedachte Obligationen, welche ſich durch die Sicherheit ihres Ereditd, die ihnen 
nurgetheilten Eigenfthaften , Annehmlichkeiten und Begünftigungen , nebjt dem 
Nugen, den fie ihrem Innhaber durch ihren täglichen Intereſſenzuwachs verſchaf⸗ 
fen, von felbft in einem freyen Umlaufe erhalten werben, rider feinen Willen, 
weder für baares Geld noch an Zahlungsftatt anzunehmen gezwungen ſeyn fol. 


$. XXVIII. 


Betreffend die drey größern Gattungen der einzuführenden Obligatios „;anesfenmeinenenden 
nen von 250, 500, und 1000, fl., welche von Unſrem kaiſerl. koͤnigl. AErario Darlebensobligarionen Der ls 
nicht an Zahlungsftatt ausgegeben, fondern als Darfehensobligafionen blos frey⸗ ee 
willigen Darleihern, theild gegen Erlegung der Hälfte der Summe in Ständis 
ſchen während des gegenwärtigen Krieges ausgeftellten Obligationen und der Hälfte 
in baarem Gelde, theild gegen Erlegung der ganzen Summe in baarer Münze 
verabfolget werden ; fo follen die verfallenen Interefienfcheine derſelben au gleiche 
Weiſe, unter der nämlichen wider die verweigernden Beamten verhängten Strafe, 
in allen Unfren fo Contributions⸗ als Kameral⸗ und Kriegsfaffen Unfter geſamm⸗ 
ten ungarifchen und fiebenbürgifcyen, böhmifchen und öfterreichifchen Erbländer, zu 
dem vollen Werthe, worauf fie lauten, unverweigerlich wie baare Münze an Zah⸗ 
lungſtatt angenommen, wie auch in baarer Münze ausgezahlet werden, die Oblis ES EIN EBEN, 
gationen felbft jedoch, was das Kapital derfelben anbetrift, des Vorrechtes Dies — 
ſer Annehmung nicht genießen. | 


EXXIK 


O5 num wohl diefe Darlehensobligationen fir fich ſelbſt in Unſren Faiferl, nie merabiotsung hothader 
Fönigl. Kaffen ſich nicht vorräthig finden werden; fo follen nichts deſtoweniger alle Datledensedligailenen. 
Unfre fo Eontributiong » als Kriegs» und Kameralfaffen in Unfren gefammten uns 
garifchen und fiebenbürgifchen Erbländern,, wie nicht weniger in Tyrol und in den 
Sammlung Geſt. Gefege, VI, Theil. Y° öfterreis 
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öfterreichifchen Vorlaͤndern, infofern ihnen von der fländifchen Ereditsdeputation 
durch ihre Gehörde eine Anzahl gedachter Obligationen wird zugeftellet werden, 
ſolche allen und jeden frepwilligen Darleihern , zwar nicht wie Die landſchaͤftlichen 
Kaffen der gemäprleiftenden Stände, gegen Erlegung der Hälfte in ſtaͤndiſchen Ob 
ligationen und der Hälfte in baarem Gelde, fondern blos gegen Erlegung der gan⸗ 
zen Summe in baarem Gelde, zu dem Werthe des Tages verabfolgen laffen ; 
wobey Unfere Kaffebeamte, ohne gedachte Obligationen durch die gemöhnliche Rech⸗ 
nung laufen zu laffen, die Rechnungsführung nach der Anzahl: der ihnen anver⸗ 
trauten Obligationen, zufolge des ihnen von der Gehörde hinauszugebenden bes 
fondern Formulars, einrichten, die eingegangenen baaren Gelder aber, nebft den 
nach und nach gedachtem Formulare abzufchließenden Originalrechnungsbögen, von 
welchen fie zur eigenen Sicherheit eine Abfchrift zurück behalten Eönnen, von 14 
Tagen zu 14. Tagen an ihre Gehörde einſchicken follen, Eine gleiche Rechnungs⸗ 
führung fol nach dem nämlichen Formular auf den Fall beobachtet werden, da 
Unfren kaiſerl. koͤnigl. Kaffen zu Beföderung der baaren Einlagen , von der ftäns 
me mit den 3b diſchen Creditsdeputation, durch ihre Gehoͤrde, auch Zahlungsobligationen, um 

ſoiche freywilligen Darleihern hinauszugeben, zugeftellet würden ; zu welchem Enve 
fih in gedachtem Formular auch für diefe Zahlungsobligationen , melde insge⸗ 
fammt einfach) auf den Zuß von 25. fl, zu rechnen find, eine befondere Eolonne 


en finder. 
* $. XXX. 


$.30. Diejenigen Intereffenfcheine,, fo von gedachten fomohl Zahlungs » ald Dar 

u ———— 8* lehensobligationen, waͤhrend der Zeit verfallen, da erg um den fi ans 

ee meldenden Darleihern hinausgegeben zu werden, annoch in den Händen Unfrer 
Beamten übrig befinden, follen diefelben alfogleich an den beyden Tagen des ver 
fallenen halbjaͤhrigen Termins abfepneiden, und auf dem Rüden mit den Worten: 
abgefcpnitten zu N. mit Bepfügung des Dati bemerken, fodenn aber , ohne folche 
in ihrer germöhnlichen Rechnung in Ausgabe zu ftellen,, nach einer bloßen in den 
ihnen hinausgegebenen Rechnungsformularien per Notandum gemachten Anmers 
ung, an ihre Gehörde, und von folder an die ftändifche Creditsdeputations⸗ 
hauptkaffe zu Wien einſchicken, ohne jedoch, daß dieſe ftändifche Creditsdeputa⸗ 
tion verbunden feyn fol, für gedachte Intereffenfcpeine, da diefe Obligationen 
von derfelben Unfren Faiferl. Fönigl. Kaffen blos zur Ausbreitung der Ereditsopes 
sation eingehändiget worden, einigen Erfag zu verrichten. 


S. XXXIL 


Nachdem den Obligationen von 250, 500, und 1000. fl., nah Vers 
laufe von zwey Jahren von dem Dato ihrer Ausftellung an zu rechnen, die bey» 
derfeits beliebige, das ift fomohl von dem Innhaber als von der ftändifchen Eres 
ditsdepufation zu verrichtende ſechs monatliche Auffündigung eingeftanden , bey 
diefer Aufkündigung aber dem Innhaber die Frepheit geftattet worden, wenn er 
ſelbſt auffündiget , alfogleich bey der verrichteten Auffundigung, wenn hingegen 
die Deputation aufgefündiget, drey Monate vor der zu erhaltenden Zahlung, dies 
jenige Unfrer Eontributiond, Krieges oder Kameralkaſſen in Unfren gefammten uns 
garifchen und fiebenbürgifehen, böhmifchen und Sfterreichifchen Erbländern anzuzei⸗ 
gen, bey welcher er feine Zahlung zu empfangen verlanget ; fo haben alle Unſre 
Kaffebeamten, denen eine folche Anzeige gefchehen, gedachte Anzeige mit Bemerkung 
der Nummer und der Gattung der aufgefündigten Obligation, alfogleich den 
nächften Poſttag an ihre Gehoͤrde einzuberichten, Damit von folcher der ſtaͤndiſchen 
Ereditsdeputation allhier zu Uebermachung der erfoderlihen Summen die weitere 
. Nachricht ertheilet werde. Nicht weniger haben alle diefe Unfre Kaffebeamten , 

wenn die Auszahlung der Obligationen von ihnen wirklich gefchehen , dieſe Aus- 
zahlung durch den Empfänger felbft, mit Benennung der Kaffe und des Dati, auf 
dem Rüden der Obliaation anmerken zu laſſen, fodenn aber die ausgezahlte Ob» 
ligation durch einen Einſchnitt zum fernern Gebrauche untüchtig zu machen ß > 

Ol⸗ 
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ſolche hierauf an ihre Gehoͤrde einzufchiefen, welche diefelbe an pie eben erwähnte 
ſtaͤndiſche Ereditsdeputafion gelangen laffen wird, 


$. XXXL 
Sollten von den auf diefe Weife Unfren kaiſerl. Eönigl. Contributions ar wahrsten 
Kriegs: und Kameralfaffen zur Auszahlung dargebracdhten aufgefündigten Darles falieit ven dielen aufgehin 
hensobligationen, eine oder mehrere auf fpätere Verfalltermine als diefe Ausjah vaun nun die 
tung geftellte Intereffenfcpeine abgeſchnitten ſeyn, fo ift der Belauf diefer vor der |Ptine mird von dem Kapısa 
Berfallzeit abgefchnittenen Interejjenfcheine dem darbringenden Innhaber an dem 
zu empfangenden Kapitale abzufürzen, zugleich aber die Ermanglung diefer Inters 
effenfcheine, nebft ihrem Betrage rüdwärts auf der Obligation felbft anzumerken, 


pr $. XXXIL 


Damit den Innhabern beyder Gattungen von Obligationen die befondere mie wejaäzeen fetten mit 
Bequemlichkeit verfchaffet werde, auf den Fall, da diefelben dergeftalt befchädis neuen anfgemedieit werden. 
get wären, daß fie fi zum ferneren Umlaufe untauglich fänden, ftatt der bes 
ſchaͤdigten Obligationen neue zu erhalten; fo follen diefe beſchaͤdigte Obligationen, 
dafern folche irgend einer Unfrer fo Contributions» al8 Kameralfaffen in Unſren 
gefammten ungarifchen und ſiebenbuͤrgiſchen Erbländern, wie auch in Tyrol und 
den Borländern dargebracht würden, von folcher gegen einen dem Innhaber zu 
ertheilenden Interimsfchein angenommen werden, worauf gedachte Kaffe diefelben 
durch die Gehörde der ftändifchen Creditsdeputation allhier einzuſchicken hat, wels 
he fodenn ermeldeter Kaffe, nach Zernichtung der eingefendeten beſchaͤdigten Oblis 
gation , eine neue Obligation von der naͤmlichen Gattung unter der nämlichen Num⸗ 
mer zuftellen wird, um folche erjagtem Innhaber , gegen Wiedereinlieferung des 
empfangenen Interimsfiheins auszuhändigen. 


$. XXXIV. 


Sintemal Wir gemeynet find , diefen auf den vereinigten Eredit Um 534 
free böhmifcpen und öͤſterreich ſchen Stände ausgeftellten fo Darlehens: als Zah⸗ vun un at 
Iungsobligationen, alle die nämlihen Begünftigungen und Vorrechte wiederfahr Hit A PrHsarionen eins 
ren zu laffen, welcher die Obligationen Unfrer übrigen oͤffentlichen Fonds genies j 
Gen; fo wollen Wir ſolche für Obligationen eines Fundi publici ausdrücklich er⸗ 
iäret haben, und ift diefemnach Linfer Willen, daß gedachte neue ftändifche fo 
Darlehens: als Zahlungsobligationen, bey allen ſowohl gerichtlichen als außer⸗ 
gerichtlichen Anlegungen von Pupillens und Stiftungsgeldern, für Obligationen 
eines Fundi publici angefehen werben follen. 


$. XXXV. 


“ da Wir gedachten Unfren treugehorfamften böhmifchen und oͤſterreichi⸗ 8.35 

ſchen Ständen, in dem obenerwähnten mit ſoichen errichteten gnädigfen Meceffe eremanczoniigarimen 
die mildefte Verficherung gegeben haben , daß diefe neue Obligationen, aller Vor⸗ 

rechte der Obligationen Unfres Wiener Stadtbanco theilhaftig ſeyn follen; fo er- 

theilen Wir in Folge diefes Unſres gnädigften Verſprechens durch gegenwärtiges 

öffentliches Edikt, den neuen ftändifchen fo Darlehens » ald Zahlungsobligationen 

alle die nämlichen Sreyheiten, Eremptionen und Beguͤnſtigungen, welche ermel⸗ 

deten Bancoobligationen in dem von weiland Unfers hoͤchſtſeel. Herrn Oheims 

und Vorfahren Kaifer Joſephs Majeftät glormürdigften Andenkens erlaffenen 

Stadtbancoinftitut ertheilet und zugeftanden worden. 


$. XXXVL 
Nachdem diefe neuen ftändifchen Obligationen , bey den ihnen mitgetheil⸗ war tie — oder 


ten Eigenſchaften und zugeſtandenen Begünftigungen, ſich in Unſren geſammten Teriäitung. 
Y2 ungaris 
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ungariſchen und ſiebenburgiſchen und oͤſterreichiſchen Erdlaͤndern, in einem allge⸗ 
meinen freyen Umlaufe beſinden werden, zugleich aber Wir, vermoͤg gegenwaͤr⸗ 
tigen Cdikts, ſowohl den Zahlungsobligationen, mas das Kapital der Dbligas 
tion ſelbſt anlanget , als den Intereffenfheinen beydes der Zahlungs und Dar: 
Ichensobligationen, den Einfluß in Unſre ſaͤmmtliche Contributions Kameral- und 
Kriegskaſſen geftattet haben; fo erfodert ſowohl die Sicherheit Unfres kaiſerl. Eds 
nigl. Ararii, als Unfrer getreuen Unterthanen N daß wider die Nachahmung oder 
Verfaͤlſchung dieſer Obligationen Die kraͤftigſten Maßregeln fürgekehret werden. 


& XXXVII. 


Dieſemnach ſetzen und verordnen Wir, daß, dafern irgend jemand wer 
— es auch ſey, in Unfren Erbkoͤnigreichen und Ländern, gedachte neue ſtaͤndiſche fo 
Zahlungs als Darlehensobligationen nachmachen, das darzu erfoderliche beſonde⸗ 
re Papier, die Stempel, Matricen, Zittern und Verzierungen verfertigen die 
Wappen nachſtechen, die Holzſchnitte nachahmen, oder irgend ein andetes zur Ver⸗ 
fertigung erſagter Obligationen erfoderliches Werkzeug oder Materiale nachmachen, 
die Nummern oder Unterſchrift der ſtaͤndiſchen Deputirten nachſchreiben, desglei⸗ 
chen eine wahre Obligation, auf irgend eine Weife, wie es zu gedenken, geflife 
fentlich verfaͤlſchen, eine Obligation falfch indoßiren, oder zu diefem allem merks 
thaͤtig verhilflich ſeyn würde, die unausbleibliche Todesftrafe, ohne einige anzu⸗ 
hoffende Gnade oder Nachſicht zu erwarten haben ſoll. 


$. XXXVIII. 


445 Hingegen erklaͤren und verſprechen Wir hiermit gnaͤdigſt, daß demjenigen 
“—* oe Par der einen ſolchen Nachmacher oder Verfaͤlſcher zuerft anzeiget, nachdem * Der 
— brecher dem Gerichte eingeliefert, und ſeines Verbrechens uͤberführet worden, mit 

Verſchweigung ſeines Namens, eine bey eben demjenigen Gerichte, wo die Anzeis 
ge geſchehen auszuzahlende Belohnung von 10000. Gulden gereichet werden foll, 

Dafern auch ein Mitſchuldiger feine Mitverbrecher zuerſt ſelbſt anzeigte, 
fo wollen Wir demfelben nicht nur alle wohlverbiente Strafe, jedoch daß folder 
nicht ferner in Unfren Erbkoͤnigreichen und Ländern verbieibe , gnädigft erlaffen, 
fondern es ſoll auch diefer Mitſchuldige die nämliche eben feftgefegte Belohnung 
von 10000. fl. zu empfangen haben, 

Nicht weniger fol eben diefe Belohnung durch Unſre an auswärtigen 
Höfen fih aufhaltende Minifter demjenigen der in der Fremde irgend einen Nach⸗ 
macher oder Verfaͤlſcher erſagter Obligationen entdecken und das Verbrechen er⸗ 
weiſen wird, ausgezahlet werden. 

Dieſes alles iſt Unſer ernſtlicher Willen. Gegeben in Unſrer kaiſerl. fie 
nigl. Haupt und Reſidenzſtadt Wien, den 1. Auguſti 1761. 
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70. 80. 90. 
fl. tt.ld fl. — tl. kr. ſd 
Ii735 |; 2000 -2250 |—| 
96/3212] 110lz0o 424 7|2 
96: 521-1 11040 22430 
97, 72 I11)—|-I 124152 2 
97,251} 12/2 =! 135j15 
2422 1rıyol-j 1253712 
981 —|-I| 112:—|-1 1261| 
98 ırlal 112\20)-| 186l22l2 
9835— 112 40 -4126 45— 
935221 113 —|-| 127 712 
991oj-| 113/20|-| 137 |30I- 
99|27j2j| 113|40)- 12715212 
9945 114 — 28 15- 
1001 22 114120) -i 128 372 
100|20/-|| 114 40 129 
100 3712 115|—|-| 129 la2|a 
= 55 — 115]201- 129 /45|- 
O1lraj2| 115j40/-| 130| 71a 
Iol 30-1 116 120 |30|- 
tot 47 21 116 20 139\52|2 
108] 5 116140] - 131 15|- 
1082/2221 117)--|-|| 1311372 
102/40|- 117Jj20|-]| 138 —— 
102, 57j2|| 1171401- 132 |22|2 
103|15j-1 1181 —|- 132 451- 
103 322 118l2c|-| 133| 7le 
103 50\-|| 118140 ı33]30|- 
104| 72 119)—]|-)| 13315212 
104 251 11920 134115|- 
104 42 119402413437 2 
a -i 120 En 135 — _ 
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Anzayl 
27 100, | 200, ac 
af er.:0l N. | rd 
12500 = 5000 T— F 
I 33271557 257i50l-8 
J 133120267 40 
3 138/45 - 277 30 
4 1239; 10 arBizo|-H 
2 1392} 379| 10| 
1 19451 280 —|-| 
Zi 1g0l25|-N agoisol-! 
8 140150 281|40) A 
—— 
J—— 
* | Ä "| er | 
ua! 142/30 285) 44 
13 142155 2851501 - 
14) 143 20 286\40|-) 
151 3431451) 287 304 
161 144j10|-) 288|201- 
17] 144 35|-|| 289 104 
18] >45 |-|] 29° <I 
191 145125} 290 30 
ei 145150] = 291 40 * 
zu 53 -|| 292130] 
a 146 40|- 293 20 
23| 1471 5-1 sgglıo)- 
25 147155|- 295|50|- 
26| 2148j20|-| 296|40|- 
27, 148145|- 297 30|- 
28) 14910)-| 298]20|- 
29| 1491351-|]| 299l10|- 
‚0 150 —300- 
31 
















Data des |IN. der 
Empfanges, | Beyla 
1702. gen, 





Belauf dieſer Baares Geld. 
Oblige;Itione: tionen 
— DW 












ſi. tr. fl. fr. 
27. Junii. 
en laut Quittung N. 1. 913 8| 384 
1 | mit 
gs⸗Obligationen & 26. fl. 
! ⸗ ⸗ * * * ⸗ 
⸗ ⸗ * * 
men laut Quittung N. 2. 1986| 334 13 26* 
ſerl. Koͤnigl. Militar ·⸗ Zahl⸗ Amt mit 
28. Dito. ungssObligationena26.fl. 
LEE Ku Br SE Ze 0 
Dito. [Her Br Br — — 
0 
men laut Quittung N. 3.. en 71527 ee 18472] 30 
2 | 
TihtE so" = 
29. Dito. 
Dito, 
30. Dito. ons · Fonds mit Zahlungs Obliga⸗ 
6. fl. 30. ⸗⸗ 37100| — 


u. oo 3 370 93 2900| — 


— 1400 3710€ 4 2900| — 
ö 40000) — | 
men laut Quittung N. 4 —— 7) — 











3 Se, 1400 110905 . 21394 344 


| 
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m men nme man ru Ze 















a Data des N. de 
Empfanges, || Beylı Oblig. || Belauf dieſer Baares Gern. | 
1752, gen, A Scontro || Obliga⸗ tionen 
usgabe. Stud | VAL 


af fi. kr. fl. | Mn 
r. Julü. 19 der Intereffen ⸗ Scheine ‚Io von ne 

den mitEndeJun.inReftver|bliebenen 

Obligationen abgefchnittenimorden , 

hier in der Obligationen |Rolonne 

abe gefeget, uud dargegen das baare 

yenüber in feiner Kolonne in Empfang 

ar. fl. 30, fr mit ⸗ |: >». : zsele =» 7611) 


efterreichifchen Regierungss | Taramte 





I. Aue Be | 1500 2 3 
997 30 
16000 — 


men laut Quittung N. 5. — — 600| 150021 30 997| 30 





2, Dito. 


von gegenuͤberſtehenden von dem Tas 

ichter an Zahlungsſtatt her eingegebe⸗ 
Zahlungs⸗Obligationen die verfallene 

Intereſſen⸗ Scheine herabge ſchnitten 

erneben unter dem baa dren Gelde 

ang genommen worden, ſo werden 

der Obligationen⸗Kolonne hiermit 

in Ausgabe gebracht miti ⸗⸗ sell == 


Dito, 





300 


Pieferanten,, das vermöge Contrac⸗ 

yalbem Julii zu bezahlen br dungene 

pr. 4000. fl. fammt von Dito bie 

F 17. Taͤge à 5 p. Cent.o verfallene 

pr. 9. fl. 2043 ft >» = 

4009. fl. 264 kr. mit 160 dahlungs⸗ 
onen à 25. fl. 2.9. = 4001 20 
wem Gelde⸗ 8 4 
ı vermöge Schein N. 6. » 4009| 2641 160] 4001| 20 81 6 


n baares Geld abgegeben, mithin all» 
ved in dem Obligationen»|Scontro. 
r Obligationen + Kolonne| abgefchries 


NM 35 2 28 5 22 


Dito. 








22 120 3001 
280 
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. Dito. 
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Tabelle über den täglichen Intereſſenzuwachs der Zahlungsobligationen von 55., wie viel fol: 
her den Tag zu einem Pfenninge gerechnet, von nachftehender Anzahl Obligationen von x. bis 50000. ausmachet. 











Sötig. hf Pr. dObig ſl. Her. Io Oblig fl. [er [oJ Oblig. | Fr. |P]Odtig. 1R. I. IcJo0ng | fl JFr.1D]]Odtig- fl. |fr. 10) 
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| Mehl:und Brodfagung. 


Sframeisen : Allerhoͤchſt Ihre Faiferl, Fönigl. Majeftät hätten ſich jenes, 2m 8. Kusuf 1781. 
was Sie N. De, Regierung in Folge der ergangenen allerhöchften Re 
folutionen, aus Gelegenheit der für den Monar April und May h. a, regulirten 
Mehl und Brodfagungen, und was dem weiters anhängig in den hiemit zurück⸗ 
folgenden beyden Berichten de dato 20, May und ı2. Juny alkerunterthänigft 
vorgeftellet , umſtaͤndlich vortragen laffen, fofort hierüber allergnädigft zu refols 
viren gerubet, daß 

ımo: Zu feiner Zeit von den Regulis direttivis bey Negulirung der Mehl Pro rerula diretiva gut 
und Brodfagung abgegangen, fondernjedesmalauf den Getreid⸗ und chlkauf, Krane, ven nanebh «und 
und zwar nach eines jeden mittern Preife, wie felbe fih auf den drey Wochens Henmartspreis zu nehmen. 
marftsplägen, allhier, zu Stoderau und Fiſchament ergeben, die Ruͤckſicht ger 
nommen die dabey ſich ergebende Brucptheile, wie bishero dem Baͤcken oder dem irn nunende Bruhı 
Publiko bey den folgenden Satzungen zum Nugen gerechnet, dahingegen aber bey insrhuen feyen- 
Formirung der Mehl- und Brodfagung weder ein Baͤck, noch Muller bey den 
Magiftrat mehr vorgerufen, mithin ſich ermähntermaßen lediglich an die Dirediv- 
Regeln —— ſoll; fir — 

2do: Bloß diejenige für Vorkaͤufer zu achten, welche auf die Straßen 
gehen, und den Leuten, fo die Confuntptibilien zu Markte in die Stadt bringen, vn Diehis uud Orrede Ki 
foihe vorfaufen, und fodenn in der Stadt zu ihrem Nutzen wieder verkaufen, mit-  en 
bin eine Theuerung verurſachen, Diefes auch jederzeit Höchft verboten geweſen, als 
wird Sie N. De Regierung auf diefe Vorfäuflerey, und zwar nicht nur in Anz 
fehung * Mehls * Getreides, ſondern auch relpectu aller andern anhero kom⸗ 
menden Conſumptibilien genau invigiliren, und Die Uebertreter mit gehöriger _ Die Uebertreter mar Bes 
Schärfe anzufehen, auch nach Befunde felbe auf die Bühne mit angehängter Tas ———— kat 
fel, amd darauf bemerkten Worten wegen Vorkaͤuflerey auszuftellen , übrigens 
aber auch 

ztio: Dahin fürzuforgen haben, damit auf den hierländigen drey. Wo⸗ 
chenmaͤrkten, wenn ſolches nicht allſchon eingeführet iſt oder etwa in andere 
Wege das namliche beobachtet wird, den Bären und Müllern zwey Stunden vor Te iin un wie 
Anfange. jeden Wochen markts allein vorbehalten, folglich niemand andern ein Kauf auf den Wodenmärtten ducch 
geftaftet , und erft nach Verlaufe der zwey Stunden das Fähnel, als ein Zeichen Mr Stunden. 
ausgeſtecket, und fodenn jedermann der Einkauf ohne Irrung geftattet werde, 

sto: Wollen Ihre Eaiferl, Eönigl. Majeftät allergnädigft, daß die als wrevianticung der alfbiehe 
hiefigen Backen, wenn nicht ſchon andere Anordnungen vorhanden, jederzeit mit 7 Bären auf vier Bose 
einem vier wochentlichen Vorrathe verfehen ſeyn, denn 5to: Auf gleiche Weiſe 
nach der unterm 15. Decembris 1727. ergangenen wiederholten Refolution nicht apept- und Setteid » Bote 

Aei⸗ 


Anno 1761. 


nur die von Wien, ſondern auch Die übrigen umliegenden Grundherrſchaften, als rar den den Srunbebrigt 
der Herr Fürft von Lichtenftein , der Abbt zum Schotten , der Probſt zu St. Doros "T 
thea , das Klofter Himmelspforten , und andere zu Daltung eines zulänglichen Ge⸗ 
treid + und Mehlvorraths angemwiefen werden ſollen. u 
Welches alles demnach ihr N. De. Regierung zur Nachricht, meiteren 
Verfügung an feine Gehörde und ernftliher Darobhaltuug hiemit erinnert wird, 
Wien den 8, Augufl. 1761. 


Leinwandhandel und Ausſchnitt auf dem Sande. 


ortrags⸗ Protocollum Commiflionis.Aulic delegatz in Commercialibus Inferio-e mn 13. Kaguf 1761. 
V ris Auftrie die Beſchwerden der bürgerlichen Webermeiſter allhier als Vers 

treter der Landiweber , wider die Landleinmandhändler , wegen Einvers 

leiburg ungelernter Krämer betreffend. . Refolutum : da aus den adis erhellet, 

dag die von dem N. N. übernommene Handlung zu Rafelfpach Feine reine Lein— 

wand, fondern eine gemifchte Handlung ſey; fo ergiebt ſich von felbften, daß Er 

N. N. weder den Webern, noch⸗Leinwandhaͤndlern einverfeibet werden. koͤnne, 

fordern wie alle uͤrige Landfrämer , fo zugleich Leinwand ausfchneiden, anzus 
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Anno 1761. fehenfey, als welche lediglich unter ihrer Obrigkeit fliehen, und feinem Zunftszwange 
unterliegen , wie denn die Leinwandhändler auf dem Landenur jene Dandelsleute 
unter fich ziehen Eönnen, fo mit dem alleinigen Artikel der Leinwand traficiren, 
und alfo wahre Leinwandhändier find; mo anfonften folgen würde, daß alle 

' Krämer auf dem Lande, fo zugleich Leinwand ausfipneiden,, den Leinwandhaͤnd⸗ 
lern inforporiret werden müßten , welches fo wenig thunlich als raͤthlich. Dahero 
ſowohl in dem vorfeyenden Falle , als generaliter pro norma zu nehmen und zu verord⸗ 
nen, daß alte jene, fo Feine Leinwandhandlung an fi bringen , fondern des Leins 

weidde med der wandausſchnitts bloß neben ihren übrigen Krämerepmaaren berechtiget find , 

den, Beinmandens: den Leindwandhaͤndlern nicht inforporiret , fondern wie alle andere Landkraͤmer 


nitt üben, Ri 13 i 
—— — angeſehen werden follen. Wien den 13. Augufl. 1761. 


r 


— Errichtung einer öffentlichen Boͤrſe. 
Dya 14. Yuguf 1761. We Maria Thereſia x. xc. Entbieten allen und jeden Unſern nachgefekfen 
Un 





—— 


geiſtlichen und weltlichen Obrigkeiten, auch andern unfren Landesinſaßen, 
terthanen und Getreuen, was Wuͤrde, Standes und Amts dieſelbe in dieſem 
Unſtem Erzherzogthume Oeſterreich unter und ob der Euns find, unfre Gnade, 
und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen, wasmaßen Wir nach Unfrer tras 
genden Landesmütterlichen Vorſicht für alles, fo zum mwahren Beften Unfrer ge " 
treuen Unterthanen gereichet, nicht anders ald mit dem größten Misfallen ven Vers 
a fall vernehmen Eönnen, mworinnen ſich dermalen die Obligationen aller oͤffentli⸗ 
—— Papa. then Fonds befinden, als wodurch die Inhaber diefer Obligationen , der Interefs 
fen jederzeit mit der größten Richtigkeit abgeführet worden, und deren Hypothec 
unverändert geblieben, infofern ſich diefelben in die Nothwendigkeit verfeget fe 
hen, ſolche zu verhandeln, einen weit größern Verluſt erleiden müffen, als eines 
Theils die Natur des Krieges an fich ſelbſt mit fich bringet, andern Theils aber 
die Umftände des gegenwärtigen Krieges hätten verurfachen follen. 
‚ Nachdem nun Wir, um diefem überhand genommenen Uebel abzuhelfen, 
a a enngtarg pe, QUf die Urſachen deſſelben zurückgegangen, fo hat fich gefunden, daß ſolches größs 
Kine tentheild daher rühre, weil die Befiger der Öffentlichen Papiere bisher jederzeit 
die Befiger des Geldes in ihrer Behaufung ſuchen müffen, die Behandlung dfr 
ters im geheimen, durch dazu nicht authorifirte Perfonen verrichtet worden, und 
endlich die Verkäufer, welchen der eigentliche Preis der Papiere auf dem Plage 
nicht befannt geweſen, zum öftern ihre Obligationenzu einem niedrigern Werthe von 
der Hand gegeben haben , als den ihnen ein anderer Käufer dafür angeboten hätte. 
In Erwägung diefer Umftände alfo haben Wir gnädigft für gut befums 
den, nach dem Beyſpiele der benachbarten Nationen, in hiefiger Unfrer Reſidenz⸗ 
ftadt eine oͤffentliche Börfe zu errichten, das ift, einen Ort zu beſtimmen, mo 
die Käufer und Verkäufer der Öffentlichen Papiere einander antreffen fönnen , und 
vermtittelft geſchworner dazu berechtigter Senſalen ihre Käufe und Verkäufe zu fthlies 
en, und durch die daſelbſt täglich auszugebende Courszettel, den Preis, zu welchen 
alle öffentliche Papiere den Tag vorher im Werthe geſtanden, erfahren zu fönnen, 
Es wird demnach diefe Börfe allen denjenigen, welche Obligationen irgend 
eines- Öffentlichen Fonds, und infonderheit die neuen vermöge Patents de dato 
30. Juny publicirten Rändifchen Zahlungs = oder Darlehensobligationen verfaufen 
wollen, deögleichen denjenigen, welche Obligationen irgend eines öffentlichen Fonds, 
und inforderheit diefe neuen Ständifchen Obligationen einzuhandeln fuchen, hie⸗ 
—— mit bekannt gemacht, um ſich daſelbſt zur Schließung ihrer Kaͤufe und Verkaͤufe 
denanet deceden Gehipr. einzufinden. Die angeſtellten geſchwornen Senſalen Jakob Forſter, Lorenz Menin⸗ 
ger, Leopold Pichenini, Johann Rebay, und Anton Pichenini werden die Ver⸗ 
handlungen gegen dem gewoͤhnlichen ſowohl von Seiten des Kaͤufers, als des 
Verkaͤufers zu entrichtenden einem per mille, welches inſonderheit bey den neuen Staͤn⸗ 
diſchen Zahlungsobligationen von 25. fl., ı 4 fr. ausmachet, zu demjenigen Preis 
fe verrichten; den die verfchiedenen Papiere an dem Tage der Verhandlung befigen. 
Jedoch wird hierdurch dem Publiko Feiresmeges die Nothwendigfeit aufs 
geleat, fich diefer Senfalen zu bedienen , fondern einem jeden freyaeftellet,, feinen vors 
hadenden Kauf oder Verlauf mit einem jeden Käufer oder Verkäufer — zu 
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fließen, wiewohl mit dem einzigen Unterfiiede, daß in diefem letztern Falle, 
wenn Irrungen zwiſchen den Parreyen entſtehen ſollten, der durch das Zeugniß 
eines beeidigten und angeſtellten Senſalen der geſchehenen Handlung zuwachſende 
Beweis, ermangeln wuͤrde. 
Zu gleicher Zeit aber, da einem jeden die Freyheit ſich dieſer angeſtellten 
ud berechtigten Senſalen zu bedienen oder nicht zu bedienen zuſtehet, werden ale mir ankırn saufen aeisier 
Negotiationen unterfaget, die durch unbefugte Winkel = Senfalen gefhloffen wer⸗ ie werten. * 
den, wesfalls uͤberhaupt die Verordnung durch Unſte N. De, Regierung mie Undefugte Mintel » Eenfa- 
naͤhſtem wird erneuert werden, — 
Der zu dieſer Boͤrſe beſtimmte Ort iſt in dem Seiteriſchen Hauſe auf dem 
aten Bauernmarkte im erſten Stocke Solche wird Montags, Dienftags, Don añlnen "ae 
rerfiage, und Freytags, außer ven Feyertagen von 9. bis 12. Uhr Morgens, 
und 3. bis 6. Uhr Nachmittags offen feyn, und ſich dafeldft an diefen Tagen 
und Stunden , nebft zweyen der vorbenannten Genfalen, zu Verhütung aller 
Unordnung, jederzeit einer von den innern Rathsfreunden der Stadt Wien als 
Commiflarius zugegen finden. ' 
Wir tragen feinen Zweifel, das einfichfige Publicum werde die demfelben 
durch diefe neue Verfügung gnädigft zugemeynte Wohlthat mit Danfbarkeit ers 
kennen, und da ein jeder feinen eigenen Nutzen dabey finden wird, an folcher 
Theil zu nehmen ſuchen. Gegeben in Unfrer Refidenzftadt Wien den vierzehens 
ten Tag des Monats Augufti, in fiebenzehen hundert ein und fechzigften, Unf | 
zer Reiche im ein und zwanzigften Jahre. _ 


Stiftungs-und Kirchengelder Sicherftellung. 


2, ya auf Regierung mit der Erinnerung, daß innenbrührfer fecundum Des 15. Kuguf 1761. 
majora geſchehene Vorſchlag alfermildeft beangenehmet worden fey; nachdem 
aber Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät fonft zu vernehmen gehabt, daß die unterm 
26. Jaͤner und 1. März vorigen Jahrs ergangene allerhöchfte Reſolution wegen nefoturfones 4. d. 26. 
Anlegung ‚der Stiftungs s und Kirchengelder ad fundos publicos , denn jene gie, ie ADS 
vom 14. März hujus anni wegen des Verfaufs, der den Spitälern und armen u ee 
Häufern zuftehenden Grundſtuͤcke nicht allfeitig in dem mahren Verſtande einaes 
nommen worden. hiernächft auch der unterm 16, Junii 1759. geftattete Termin, 
daß die ſaͤmmtliche Stiftungsfapitalien, melde bey den privatis anliegen, und 
wovon die Intereffen richtig eingehen, annoch durch zwey Jahre bey felbigen ge⸗ 
laffen werden mögen, ohnehin nunmehro wirklich verſtrichen iſt, als haben allers 
höchft dieſelbe vorgedacht unterm 26. Jaͤner und 1. März vorigen Jahre und 
14. März dieſes Jahrs ergangene allerhöchfte Refolutiones folgendermaßen zu 
erläutern und refpedtive abzuändern befunden; und zwar 
Primo: Hat es dabey fein Beenden, daß, wo ein Gtiftungs- ober „NuÄär anne Su 
Kirchenfapital unficher angelegt, oder davon bie Intereffen länger als ein halbes 
Jaht nach der Verfallzeit ausftändig wären, daffelbe ſogleich aufgefündet, und for 
denn in fundis publicis angeleget, imgleichen auch) 
Secundo: Die den milden Stiftungen oder Kirchen zugehörige unbewegli⸗ 
che Grundſtuͤcke, wenn fie miftelft des Verkaufs und fiherer Anlegung des dar- Die undenetihen Grund 
aus erisfenden Gelds beffer genoffen werden Fönnt.n, feilgeboten, und dem Meifts Be. me Dı Tech Bee 
bietenden und Befferzahlenden uͤberlaſſen werden follen, dahingegen bemilligen 1m. ſeilludieten. 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt. 
Tertio: Daß die vollſtaͤndig ſicher anliegende Stiftungs⸗ und Kirchenka⸗ 
pitalien, wovon Feine Intereſſen über ein halbes Jahr nach der Verfallzeit aus⸗ 
ftändig find, da, mo fie quoad capitale & intereife zulaͤnglich verfichert find, _ Die quoad Capitale & In- 
noch ferner anliegend verbleiben koͤnnen; allermaßen allerhöchft diefelbe denn auch Ben EN En 
Quarto: Nicht nöthig finden, noch wollen, daß ein den Stiftungen ober privatls litgen ju laſſen. 
Kirchen wohl zu Nugen Fommendes unbewegliches Grundftüst feilgeboten, am „A, une 


wenigften aber mende Grumdäude nicht feils 
jubisten. 


Cc a2 Quinto: 
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Anno 1761 Quinto: Die milden Stiftungen und Kirchen angehalten werden ſollen, 
Sir deet arlichenes Bed für baar dargeliehenes Geld folche Papiere für voU anzunehmen, welche um eis 
aan Cows nen geringern Werth im gemeinfamen Handel und Wandel courfiren. 

Welches alles dennah Ihr N. De. Regierung zur Nachricht und mei- 
tern Verfügung an feine Gehörde hiemit erinnert wird, Geſtalten denn auch, 
foviel diefe Generalordnung betrifft an die N. De. in milden Stiftungsfachen dele⸗ 
girte Hofkommiſſion, denn an die in Armenhaufes und Verſatzamts-Sachen an⸗ 
geordnete Commiſſion zur gleichmäßigen Darobhaltung untercinftens das Nöthige 
ergehet. Wien den 25. Auguft 1761. 


Bücher gefährlicher Ausrottung im Landeob der Enns. 


Dee Iufeilätn Bader. nzuzeigen: Demnach noch bey verfihiedenen Bauern lutherifche Bücher verſteck⸗ 
ter fich befinden därften, melche diefelben ungeachtet der ſchon öfters ergans 
genen gefchärften Verordnungen nicht herausgeben ; 

Als wird euch hiemit anbefohlen, daß ihr bey Schäß - und Inventiruns 
an Sat gen "eure Schreiber und Amtleute dahin anmeifen folet, daß fie bey diefer Ges 
legenheit genau nachfuchen follen, ob nicht etwa Iutherifche Bücher in folchen 
Häufern verſtecket find, welche ihr fodenn dieſem k. k. Religions sEonfefjs unge» 

ſaͤumt einzuſchicken habt. Linz den 17ten Auguſt 1761. 


Paflage-Gefd-Eremeionen, über die Linzer Donau- 
rue. 


Den 1. Yuguf 1761, Jr der Kaiferl, Koͤnigl. Landeshauptmannſchaft in Defterreich ob der Enns 
wegen: N, allen und jeden geiftlichen und weltlichen Obrigkeiten, denn ders 
felben nachgefegten Beamten und fonften jedermänniglich hiemit anzufügen. 

Nachdem mittelft jenes auf allerhöchfte Verordnung unterm ı. Septents 
ber 1749. ergangenen Patents die alergnädigfte Willensmeynung in B treff des 
Paflage- Gelds über die Linzer »Donaubrüde dahin ift Fund gemacht worden , 
daß niemand, wer der auch immer ſey, von dem gewöhnlichen Paflage- Gelde über 
dafige Brüde exemt, noch von demjenigen Mauth-Vectigali, welches bisher 
vom Fuße und Roße nach der allermildeiten Eonceffion Weyland Kaifer Maximiliani 
Majeftät abgefodert worden, befreyet feyn foll, außer die Faiferl. Fönigl. Salze 
fuhren, die Militares, die in Urfahr Schad⸗Linz, oder jenfeitd ber Donau 
wohnende Studiofi, denn wie feithero ebenfalls beobachtet worden , die vom Lande 
an Sonn=und Feyerkagen in die Kirche hereingehende Perfonen und Procefitos 
nen, oder welche in tempore einige Eremtion hätten darthun Eönnen. 

Bis hicher aber dießfalls verfihiedene weitere allerhöchfte Verordnun⸗ 
gen eingelanget find, ald, daß 

Primo: Nebſt den bereitd angesogenen Militar- Perfonen, auch derley 
Pferde und Wagen, Borfpannsfuhren und Magazinslieferungen, auch 

Secundo: Die kaiſerl. Fönigl, Herren Räthe und Herren Kreishauptleu⸗ 
te, denn übrig fubordinirte Officianten, wenn felbe in allerhöchften Dienftverrichs 
tungen abgehen, 

Tertio: Die Eaiferl.: Fönigl, Liefer» Salzfuhren , Eftaffeten, Couriere 
und Ordinari Poften. 

Quarto; Alle zur Aſſentirung hereinführende Landesrefrouten und bie 
zur Bedeckung mitgehende Jäger, Amtleute und Diener, auch die mit folchen 
er hereinpaffirende Wägen und Pferdegegen Prodicirung eines Herrſchafts⸗ 

es. 

Quinto: Die Kaiſerl. Koͤnigl. Mauth und Salzbeamte und ihre ſubordi⸗ 
nirte Officianten, da ſelbe in allerhoͤchſten Dienſtverrichl ungen dieſe Brüre paſ⸗ 
ſiren und repaff'ren muͤſſen mit Gehen, Reiten und Fahren. 

Sexto: Solchergeſtalt Die Landeshauptmännifche Amtsboten, wenn fie 
in Amtsverrichtungen gehen und dießfalls ſich gehörig Iegitimiren. Nicht minder 

. ö Sep- 
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Septimo; Iene Geiſtliche, welche zu Kranken und in die Seelforge gehen, 

Octavo; Alle über die Bruͤcke gehende Kreusfhaaren. 

Nono: Die wirklichen in Urfahr Schad= Linz wohnhafte Unterthanen, jer 

doh diefe nur vor ihre Perfon, wenn fie zu Fuße gehen. Endlich 

Decimo: Nah Maßgade erftern Paten:3 alle Sonn » und Feyertage das 
some Jahr Vormittag bis 12, Uhr, doch nur jene Perfonen, welche nichts herz 
an oder hinaus fragen, mithin bloß allein zum Gottes dienſte hereingehen. 

So hat man denn zu diefem Ende gleich bemerkte allergnädigft verlichene 
Exemptiones durch diefes Patent der Ordnung nach Fund ı-ıchen wollen, Damit 
alle übrige, wer die immer ſeyn mögen fich in Abgebung des Brudgelds und Ve- 
&izals unter keinerley Vorwande oder Pratexte nicht im nrindeften widerfäßig erzei⸗ 
ger, fondern daſſelbe ohne geringfter plagfindender Einmendung nach dem An. 1747: 
ergangenen Bruck⸗ Vedigal, denn dem An. 1756. wegen Der per Eſſito oder Tranfico 
gehenden Güter allergnädigft herausgegebenen Patente in guter Münze ganz wills 
führig ahreichen ſollen, denn hieran gefchichet Ihrer Majeftät alerhöchfter Willen 
und Meynung. Linz den 17. Augufl 1761. 


Deferteurg - Vermögen - Eonfifeirungspatent?- 


Erklärung. 


Yfrsmeigen : Allerhoͤchſt Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät Hätten zu mehrerer Dr 1. atmen 1761. 
Erläuterung der wegen GConfilcirung des Wermögens der deferkirenden 
Landeskinder und Verluſts der Erbfhaftsanfäle unterm 6. Junii laufenden 

Jahrs ergangenen Refolution und Behebung der dabey fich ergeben moͤgenden Ans 

fände weiter zu erflären geruhet,, daß mit der obgedachter maßen verhängten 

Confifcatione bonorum wider die von ihren Fahnen defertirte Kandeskinder auf Conffeatio bonorum, 
die nämliche Art, welche reſpectu der Emigranten in dem Patente de Anno 1752. 

vorgeſchrieben worden, fürzugehen und die Ausſchließung von den Erbſchaftsan⸗ 

faͤllen ſowohl als von dem Beſitze des wirklichen Vermoͤgens lediglich auf die Pers 

fon des Deliquentens zu verftehen, mithin anftart deffen die Erträgniß reipedtive 

Dero Fifco und der Refrutirungss Kaffe zu Nuen zu bringen; hingegen auf die „Lenieia auftis Derfon bie 
nicht mitfehuldige Kinder, Weiber, und Befreundte nicht zu erftreefen, weder _Ridtaoer and auf Die Kine 
in utroque cafu den Weibern und Kindern die nöthigen alimenta währender confil- granen, ben Meibera anb 
cation zu benehmen ſeyen. Sie N, De, Regierung wird demnach hievon den gehoͤ⸗ en alimenta nie 
tigen Gebrauch zu machen wiſſen. Wien den 1. September 1761, 





Auno 1761. 


Apotheker, Baader, Chyrurgi und Hebammen un 
xxaminirte. 
Des 5. September 1761. 
on der Roͤm kaiſerl. Eönigl. Majeftät N. De, Negierung wegen; dem Herrn , 
ſtreishauptmanne ıc. auzızeigen: Es habe Regierung auf Vorftellen und 
geziemendes Anlangen der allhieſig + medicinifchen Facultaͤt zu verordnen befunden, 
daß feinen Apotheker, Chyrurgo, Baader, oder Hebamme der Anlauf und 
Treibung ihrer Profeſſ on, ehe und bevor nicht feibe den Eramen = Brief von der Kat! and Treibung bee 
mediciniſchen Facultät beygebracht, und ihren Derrfchaften und Grundobrigkeiten Dne Deobeinzung bed Erer 
produciet haben werden, diefer Anfauf oder Gewerbstreibung bey im widri⸗ mirbrufe mine I BE 
gen von Ihnen Herrfshaften und Grundobrigkeiten einfodernden und unnachlaͤß⸗ — 
lich zu erlegen habenden Poͤnfalle pr. 20. Dukaten nicht allein nicht geſtattet, fonz —S——2—2 — 
dern auch derley Gewerbe und Profeſſionen alſogleich geſperret werden ſollen. 
Welches demnach ihm Herrn Kreishauptmanne zur unverlaͤngten Verfuͤ⸗ 
gung an die ſaͤmmtliche in ſeinem Viertel befindliche Herrſchaften und Grundob⸗ 
rigkeiten, wie auch feines Orts genauen Darobhaltung hiemit erinnert wird, Wien 
den 5. September 1761. 


e; Sin- 


206 | Sammlung. 
Kinder Erziehung in den Verſorgungshaͤuſern. 


nzufügen: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät hätten in aller 

—— A — Erwaͤgung, daß dem Staate nichts heilſamer ſey, als wenn der⸗ 

ſelbe von Muͤſſiggaͤngern entladen, denn auf die Erhaltung und gute Erziehung 

der Jugend, als den Schatz des gemeinen Weſens ſorgſamt geſehen werde, in 

Gnaden refolviret, auch dero gefammten Landesftellen zur Beobachtung bey Den 

für die Jugend allſchon vorhandenen Erziehungshäufern mitgeben laſſen, daß für 

Die Haltung einer guten thane Häufer in guter Ordnung erhalten, darinnen den Sunglingen nichts uͤber⸗ 

Srdmund. flüßiges abgereichet, anbey auch felde forthin zur Arbeit angewoͤhnet werden follen, 

‚gemedung des uederaa · maßen es an folder von darumen nicht gebrechen würde, weil die Fabriquen 

Angemöpuung zus Arbeit. viele Spinnereyen nöthig haben, mithin felbe gar gern arme Kinder annehmen 
werden, um fie zu dem, Spinnen anzumenden, 

Welche allerhöchite Entfchltegung demnach Ihr Hof» Commiffion zur gleiche 
mäßigen Nachricht und zu dem Ende hiemit erinnert wird, damit diefelbe auch 
ihres Orts refpetuder von ihrer Obforge abhängenden Haͤuſer, mofeldft einige folche 
Kinder erzogen werden , hierauf den gehörigen Bedacht zu jegen gefliffen feyn moͤ⸗ 
ge, Wien den 12ten September 1761, 


Ständifcher Credits Papiere Annehmung in 


Zahlungen. 





Anno 1761. 


Den 14. September 1761, 

rnrioen: Nachdem Ihre kaiſerl. Fönigl. Majeftät auf den allerhöchft Deros 
felben von der allhier aufgejtellten Ständifchen Ereditd » Deputation allerun⸗ 
terthänigit abgeftatteten Vortrag zur Beförderung des Umlaufs der neuen Zah⸗ 
lungsobligationen auf dem Lande gnaͤdigſt refolviret haben, daß nicht nur von 
gersKanen {m Sahlungkohtinn. DEN Staͤnden, fondern aud) auf den Fall, da zwey, drep, oder mehrere Unters 
tionen anjunehmen- thanen zufammen genommen in einer Zahlungsobligation von 25. fl, die Contribur 
tion entrichten wollten, folde von den herrfchaftlichen Beamten, oder Contribur 
tions » Einnehmern jederzeit unvermeigerlich zu dem vollen Werthe des Tages an 
Zahlungsftatt angenommen werden foll.. Als wird der N. De, Regierung dieſe 
allerhöchfte Willensmeynung mit dem gnädigften Befehle hierdurch bedeutet, daß 
fie folche hierlandes gehörig Fund machen , und dabey den herrfchaftlichen Beamten, 
melche die Eontribution von den Unterthanen zu erheben haben, desgleichen den 
übrigen Contributiong » Einnehmern gemeffen auftragen fol, derley Ständifche 
Bir auch Sterb⸗ und on. Zahlungspapiere vorverftandener maßen unmeigerlid anzunehmen: wie denn auch 
eig den hierländifchen Tarämtern bereits mitgegeben worden, daß die abzuführen kom⸗ 
mende Sterb⸗ und andere Taren ebenfalls in derley Obligationen entrichtet werden 
— ‚und ohne Anſtand angenommen werben ſollen. Wien den zgten Septem⸗ 

r 1761. 


Wegpaſſagegeld⸗Befreyung der Zandes-Phyficorum, 


Den 19. September 1761. 2 Es fey auf ihren unterm Zıten jüngfthin über dag Gefuch der N. 
+ De. Herren Landesverordneten, womit der Landes Phyficuszu St. Pölten 
fomohl, als auch alle übrige in N. De, befindliche Landes » Phyfici von Bezah⸗ 
lung des Paffagegelds bey Befuhung armer Kranken unentgeltlich vorzunchmen 
habenden Reifen befreyet werden möchten, erftatteten gutächtlichen Bericht reſol⸗ 
viret worden, daß, um derley amentgeltlihe von den übrigen gegen Be 
zahlung verrichtenden Reifen zu umterfcheiden , jene N. De. Landes» Phy- 
fici, ſo in loco, mo ein Kreishauptmann vorhanden, eriftiren,, felbe jedes⸗ 
mal, fo oft ihnen eine Reife zur Unterſuchung der epidemifchen oder andern Krank 
heiten, auch Beſuchung der armen Perfonen vorfällt, fi allemal bey dem in 

F loco befindlichen Kreishauptmanne um Ertheilung eines Atteſtats anmelden, und auf 
ie veltung eins deffen Producirung bey jedem Mauthfihranfen ohne Entrichtung des Paflagegelds 
frey pafliret: dahingegen, und zumal in Anbetracht der unterwalterden gleichen 
Billigkeitsumſtaͤnde auch allen übrigen Bierlandes von der N. De. Landſchaft 

ange 


, 
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ng 
angeftellten Puyücis die Befreyung von dem Paſſagegelde anzugedeihen koͤmmt, fo 


it weiter befchloffen worden, daß ſolchen Falls in Anbetracht jener Phyficorum , 
weiche fich nicht in dem nämlichen Orte, mo das Kreisamt ift, befinden, fondern 
entfernet find, derley Phyfici bey einer ihnen zu Befuchung der armen Kranken 
vorfallenden Reife auf dem Hinwege an das zu befuchen Habende Ort das Paffa- 
gegeld zwar erlegen, bahingegen auf dem Ruͤckwege fich mit einem Atteftato von jes 
ner Orts Obrigkeit, mo fiedie Bifiten verrichtet haben, daß fie hievor Feine Bes 
zahlung überfommen haben, verfehen, gegen deffen Producirung fohin fie N. De, 
Landes Phyfici nicht allein auf der Ruͤckreiſe von dem Paffagegelde frey gelaffen, 
fordern auch denfelben das ehevor depoſitirte Quantum anwiederum reftituiret 
werden foll. 

Welch fo geſchoͤpfter Entſchluß demnach ihr N. De. Regierung, um das 
weitere an die hierlandes beftellte Kreishaupticute, auch der Stadt Wien unters 
gebene Weggeld-Einnehmer zur Befolgung des Gehoͤrigen zu erlaffen erinnert wird, 
mit dem Anhange, wasmaßen dieferhalben ſowohl an die Faiferl. koͤnigl. Minis 
fterial » Banco » Deputation zur betreffenden weitern Verfügung an die Paffageeins 
nehmer, ald auch an die N. De, Herren Landesverordnete, um ſolches den N. Oe. 
Landes⸗ Phyficis gehörig zu bedeuten, das Nöthige untereinftens erlaffen werde, 
Wien den 19. September 1761. 


Heiger und Bildrögefchiehend- Verbotherneue. 
rung, 


Ver der kaiſerl. koͤnigl. und Landesfuͤrſtlichen N. De, Regierung wegen: allen 
und jeden vier Meilen Weges um Lachſenburg und Eberſtorf, ſowohl dieß 
als jenſeits der Donau, um, und an dem kaiſerl. koͤnigl. Gehaͤge, oder außer⸗ 
halb deſſelben liegenden Herrſchaften, Dorf» und. Grundobrigkeiten, beſonders 
aber den Richtern, und Gemeinden, Unterthanen und Innſaßen, wie imgleichen allen 
und jeden, denen dieſes offene Edit zu leſen oder zu hoͤren vorkoͤmmt, anzuzeigen; 
Und ſey ehevor fattfam befannt, wasmaßen nicht nur Weyl. Ihre Kais 
ferl. Majeftäten Leopold und Karl der Sechfte glorwürdigften Andenfens unter 
dem 7. Martii 1673. 18. Martii 1675. 15. Juny 1717. 30, Martii 1734. ald 
gleihergeftalt auch Ihre jet glorreicheft regierende k. k. Majeftät den 6. October 
1747. 22. Jung 1750. und letztlich den 24. Auguſti 1759. durch offene Patens 
te bey hoher Strafe. und Ungnade ernftlich geboten haben, daß niemand einige 
Meilen Weges von Lachſenburg und Eberftorf, ſowohl die als jenfeitd der Dos 
nau, um dad faiferl. koͤnigl. Gehäge, oder außerhaib deſſelben auf Krähen, Mils 
lane, Geyer, Alftern, Reiger und dergleihen durch das Baiten, oder in 
einige andere Wege etwas Hinderliches, oder Verderbliches vornehmen foll. 
Wiezumalen aber dennoch die Erfahrenheit zeiget, daß die vorgedachten 
allerhoͤchſten Landesfürftlichen Patente, mehreften Theils aufer Acht gelaffen und 
denfelben zumider, wicht allein vorbenennte Wildvoͤgel aller Orten inn⸗ und aus 
Berhalb des Faiferl. Fönigl, Gchäges abgefangen, oder geſchoſſen, fondern fogar 
auch die Neſter und Eyer vertilget werden; Und daher allerhöchft erfagt Ihre 
Eaiferl. Eönigl. Majeftät umter dem 9, innlebenden Monats anzubefehlen bewogen 
worden find, erwähntes letzteres Patent de anno 1759. mit dem Beyfate nochma⸗ 
Ien zu wiederholen, daß demjenigen, melcher einen im Reigerfihießen verfangenen 


14 


Frevler entdecken würde, eine Belohnung von 50. Dufaten gereichet werden fol. 


Anno 1761. 


u obrigkeitlichen Atte - 


Den 32. Septembet 1761, 


Borige Datente 


Rrhtered de anno 1759 


Solchemnach wird hiemif alles Ernſtes anbefohlen, daß niemand, weſſen wid mieberbout. „u. 


Standes derfelbe immer ſeyn möge, bey hoher und nach geftalten Umſtaͤnden zu 
verhängender Leibesitrafe von nun an in das fünftige auf vier Meilen weit von 
Lachfenburg und Eberftorf, ſowohl die als jenſeits der Donau und andern Waͤſ⸗ 
fern, mo nur Neiger, Krähen, Millane, Alftern, und Geyer, oder dergleichen 
Bögel ihr Geſtell haben, und Ihre Paiferl. Fönigl, Majeftät dero allerhöchfte 
Luft genießen, um urd an, auch außer dem kaiſerl. koͤnigl. Gehaͤge von Ebers⸗ 
dorf aufwärts nach ber Schwechat und Kaltengange bis gegen Minkendorf, — 
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berg, Gundramſtorf und Traiskirchen, von dannen nach Achau, und Bidermanns⸗ 
dorf, wie auch jenſeits der Donau zu Cadolz, auf obbemeldte Vögel zu baigen, 


Anno 1761, 


felbige zu fangen, zu verjagen, oder zu ſchießen ‚ weniger die Eyer und Nefter: 


derſelben, auch alle andere Vögel, wie die immer Namen haben mögen, auss 
„Ditrie, „ir „eisen dus zunehmen, zu verftöhren y oder zu verfilgen ſich unterfangen fol. Wornach alfo 
dei du Aöpcen verboten. ſich jederman zu richten, und für Schaden und Nachtheile zu hüten wiffen: das 
hingegen‘ derjenige, welcher einen Uebertreter der in Sachen fo vielfältig ergan⸗ 
genen allerhöchften Verordnungen anzeigen, ſich der oben allergnädigft ausgemefr 
fenen Belohnung pr. 50. Qutaten ganz unfehlbar zu vertröften haben wird. Wien 
den 22. September 1761. - 


| Erbfteuerpatentd- Erläuterung, 
Ri Maria Therefia ıc.ı. Entbieten allen und jeden Unſren getreueften geiftlichen 
> und weltlichen Standesperfonen, Bürgern, Innfaßen und Unterthanen, 
was Standes, Würde und Weſens ſie immer find, melche in diefem Erzherzog⸗ 
thume Oeſterreich unter der Enns befindlich, oder darinnen beguͤtert ſind, inſon⸗ 
derheit aber allen hohen und niedern Obrigkeiten und Abhandlungsinſtanzen Un⸗ 
fre kaiſerl. koͤnigl. und Landesfuͤrſtliche Gnade, auch alles Gute: Und geben hie: 
mif gnädigft zu vernehmen, daß, nachdem Uns. in Betref des unter dem 6. 
Juny 1759. allergnädigft erlaffenen und publicirten Erbſchafts⸗ Steuer» Patents 
die treugehorfamften Stände und Unfre Gerichtsftellen, als Abhandiungsinftans 
zen um Erläuterung einiger vorgefundenen Anftände und Unfre hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
fung über verſchiedene immittelſt vorgekommene zweifelhafte Fälle allerunterthaͤnigſt 
allergehorſamſt gebethen, Wir, um dieſe Erbſteuer ohne aller Beirrung einz uhe⸗ 
ben, und hierzu eine ſichere Modalitaͤt einhellig feſtzuſtellen, der Nothdurft zu 
ſeyn befunden haben, Unſte diesfalls von Zeit zu Zeit gnaͤdigſt ertheilte Reſolu- 
tiones nebſt den weiters beſtimmten Einbringungs modalitaͤten neuerdings uͤber das 
vorhin in Sachen emanirte Patent zu jedermanns Nachricht, auch zu dem Ende 
zum Drucke zu befördern, und mittelſt gegenwärtigen Parents Fund zu machen, 
damit zugleich die ſaͤmmtliche Abhandlungsftellen hiernach gleihförmig vor⸗ 
gehen und die diefer Erbſteuer unterliegende Partheyen felbft der abzureichen 
habenden Gebuͤhr halber ihre Richtfepnur nehmen Eönnen. Und zwar fo viel den 
Steuerabnahm und deſſen Betrag feldften belanger, fo wollen Wir a: 
Erſtens: ad gphum zmum des unter dem 6. Juny 1759. publicirten 
Erbfchafts »Steuers Patents gnaͤdigſt geftatten, daß, wofern jemand bey Erriche 
tung des Inventarii, oder gepflogener Berlaffenfchafts s Abhandlung etwa ein oder 
andere Pafiv- Schuld anzufagen, und in Abzug zu ftellen überfehen oder hievon noch 
nicht gewußt, mithin von foldem Quanto diefe Steuer bezahlet hätte , felber nachhin ’ 
mern einige wahre Creditores, auch nach einzoder mehrern Jahren zum Vorſchein 
kommen, bey Unfrer in Erbfipafts» Steuer » Sachen angeordneten Hof» Coms 
miffton ſich zu melden, und die wegen nicht gefchehener Anfage diefes Pafivi über 
die Gebühr bezahlte Steuer » Quotam nad) gefchehener Liquidation aus der Stäns 
difchen Kaffe zurudgufodern berechtigt fey : Nicht minder . 


Om >35, Grptember 1761. 


Ad $. 1. Pafivorum An» 
fage und Abzug. 


hen ** Andertens: Gleichwie die Erbfteuer - Fundus jene Koften zu fragen bat, 
Abjug fonımen. welche bloß ‚zur Einbringung des Erbfteuer- Betrags verwendet werden müffen , 


alfo bewilligen Wir auch gnaͤdigſt, dag, wenn alleinig in Anfehung der auszus 
meffenden Erbfteuer den Partheyen die Schägung der Immobilien fo wohl, als 
des Golds, Silders, Geſchmucks oder fonftiger deromegen zu fehägenfommenden 


— nn Effekten auferleget wird , folde aufwendende Schägungskoften , oder in ans 
a dere Wege dießfalls erfoderliche Auslagen ebenfalls von dem Erbfteuer+ Fundo 
| beftritten, dahergegen von dem Erben, fo diefe bezahlet, felbe an dem Erbſteuer⸗ 

M — sun tee PER felbft anwiederum in Abzug gebracht werden koͤnnen. 
freoung der Cheinute. Drittens: Haben wir den $, adum gedachten Patents in Anfehung deffen, 


mas von dem Vermögen eines mit Tode abgehenden Ehegattens dem überlebenden 
Theile durch Erbſchaft oder Vermaͤchtniß zufaͤllt, dahin mildeft zu erläutern bes 
funden, daß nicht der dritte Theil deffen , was ein Ehegatt von dem andern durch 
Teſtament uͤberkoͤmmt, fondern der dritte Theil der ganzen Subſtanz, oder deg 


ſaͤmmtlichen nach Abzuge der Schulden und Zuneralien von dem verflorbenen 
bins 
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Hinterlaffenden reinen Berfaffenfhaftsvermögen von der Steuer befrcyer bieibe, 

und nur dasjenige, mas cin Theil von dem anderh über das Drittel, an Eis 

genthume oder Fruchtgenuße mehrers erhält, der Steuer unterliege , dergeftalt , 

daß, wenn Der verftorbene Ehegatt nach Abzug der Zuneralien, & Paflivorum 

30000, fl, reines Vermögen Hinterließe, und Dem uͤberlebenden Theile daraus nicht 

mehr denn 10000. fl. zukaͤmen, Davon nichts zu entrichten, was aber demſel⸗ 

ben uber ſothane 10000, fl. auf ein oder andere Art ſub Titulo einer Vermaͤcht⸗ 

niß zuflöße, mit 10. per Cento zu verfleuern wäre, ausgenommen, wenn von 

dem verftorbenen Ehegatte die vorhandene Kinder zu Erben eingefegt, und dem übers ' 

lebenden Theile gegen Erziehung der Kinder, der Sruchtgenuß von dem ganzen 

Vermögen verfpaffet würde, der game Fruchtgenuß aber faum zu Er⸗ 

ziehung der Kinder erklecklich wäre, in weichen Falle die Verlaſſenſchaft von der 

Erbſteuer gänzlich frey zu laffen wäre. Wie imgleichen | 
Viertens: In Betreff der zwifchen Eheleuten in den Heurathsbriefen oͤf⸗ 

ters bedungenen Communionis bonorum univerfalis bey dem unterthaͤnigen Bauern: — 

volke das Vermoͤgen, welches dem uͤberlebenden Theile kraft ſolchen Heurathscon⸗ Eheisuten, in ben Prurame 

tracts zufaͤllt, von der Erbſchaftsſteuer gänzlich befrehet feyn, außer dem Bau⸗ sen Zaunscite 

ernftande aber die überlebende Eheperfon von zwey Dritteln der Hälfte des ge, Hr dem Baueraande, 

fammten Vermögens, mithin wenn zum Bepfpiele das Total: Vermögen 1200, 

fi. beträge, von 400. fl. die Erbſteuer entrichten fol, welches auch in jenem 

alle, wenn in ven Eheparkten die Communio bonorum nur auf den acquaeftum ommunio bonorum nus 

oder was währender Eheerworben, erobert, oder ererbet werden wird, auf ges auf den aca 

wife Maaß verftanden, folgfam bey ſich ereignendem Todsfalle das von beyden 

Theilen eroberte, oder ererbte Gut zufammen geſchlagen, die dem überlebenden 

Theile davon Kraft Heurathbriefs eigenthumlich zugehörige Hälfte von der Erbs 

fieuer freygelaffen, die andere Hälfte aber in die Mallam des Verſtorbenen gezo⸗ 

gen, und wenn fodenn von dem ganzen Vermögen des Erblaffer8 mehreres, als 

der dritte Theil dem überiebenden Ehegatte zuflöße, von diefem fu;erplus bie 

Erbſteuer bezahlet werden fol, 
Fünftens : Sind jene Geſchenkniße unter den Braufperforen, MOdON monatio inter fponfum & 

fie alfogleich das Eigenthum erlangen, von der Erbfteuer frey zu halten, wie Sponam, 

auch das Heurathgut oder die bloße Dos, wenn gleich felbes der Überlebenden Heuratkgut. 

Ehegattinn zurüdfällt, oder dem überfebenden Ehegatt ex padtis dotalibus vers 

bleibet, niemalen der Erbſteuer unterliegetz jene Schenkniß Hingegen, welche al⸗ Donacio mottis caufa Inr 

lererſt nach eines Ehegatten Tode dem andern eigenthumlich zufällt, od fie fon ter conjuges, 

in dem Heurathscontracte als eine Wiederlage auf Ueberleben oder als ein freyeiges 

nes Gut bedungen worden, hat der Erbſchaftſteuer in fo weit zu unterliegen, 

als folche entweder allein, oder mit Einrechnung deffen, was der überlebende 

Ehegatt fonft durch Vermaͤchtniß überfömmt, den dritten Theil des von dem 

Berftorbenen hinterlaffenden Vermögens überfteiget, jedoch werden die wittibli⸗ 

chen Unterhaltungen ex pactis dotal bus, weiche vermoͤg $. II. des Erbfteuers Pas 

tents bereits frey erklaͤret worden , dießfalls in Feine Aufrechnung zu bringen feyn 

wohl aber jene Unterhaltung, oder Genuß, fo der Wittib durch fegtwillige Dips 

pofition, oder fonftige Schenfnif zugedacht wird. Wobey Wir auch 
Sechfters: Allergnädigft geftatten, daß alle Geſchenkniße, welche au: gun miman ee 

fer der eigenen Heltern den Brautperfonen geichehen , nicht weniger, Die außer Be. —— — 

der eigenen Aeltern den Brautperſonen conſtituirende Heurathguter, Wiederlage, Aatuan ‚ 

wittibliche Unterhaltung, oder andere zu Beſtreitung des Hausweſens zufagend 

jährliche Beytraͤge, in foweit als ſolche, wenn fie von den eigenen eltern ges 

fhähen, die Befreyung genießen, gleichermaßen von der Erbfteuer freygelaflen 

werden follen. Maßen auch * den — Sn ereignen koͤnnen, daß fols 

Verſchreibungen nicht beftändig et ſeyen: Micht minder a 

= eat: Ad $phum —— Patents jenes Quantum, welches die re un 

Kirchen von ihren Pfarrern ex lege, aut ftatuto dergeftalt ererben, daß ber Pfars 

ter mit folchen anderft zu difponiren nicht berechtiget war. Wie nicht weniger Ad pias Imagine & konf 
Achten: Die ad pias imagines & Loca religiofa fpecifice in pretiofis blog religiofa mr Zune 

jur Zierde vermachende Legata von der Erbfteuer befreyet verbleiben. 
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Anno 1761, " 
7 Neuntens: Werden auch jene kleine Legata, fo zwar mit 100. oder 


Bnate: sata s00. fr mehreren Gulden verſchaffet worden, wovon aber nach Abzuge der abzunehmen 
den Sterbtare oder Abfahrtögelds dem Legatario effedtive nicht 100, fl. zukommen, 
vonder Erbfteuer freygelaffen. Und zumal 

Hauseinsichtung Birtuahiene Zehentens: Ad Fphum gtum die in einer Verlaſſenſchaft befindliche Haus» 

Lorttath. einrichtung, wie auch der ausgemeſſene Antheil an Victualienvorrathe von dem 

Abtrage der Erbſteuer allda bereits ausgenommen worden iſt, ſo wollen Wir 

diesfalls ferner gnaͤdigſt verordnet haben, ſolche von der Erbſteuer befreyte Effec⸗ 

ten, und Mobilien oder freygelaſſene Victualienantheile dergeſtalten anzufehen, 
als wenn ſelbe, oder auch das durch deren Verkauf erloͤſte Geld in der Verlafs 
fenfchaft niemal befindlich gewefen wäre, folgfam hat Fein Erb, wenn die ihm 
zufallende Verlaſſenſchaft nicht außer dem das patentmäßige Quantum erreicher, 
eine Erbfteuer abzuführen: weder find ermeldte ausgenommene Effecten bey Vers 
faffung der Erbfteuerconfignation in Empfang dem Statui adtivo beyzuſetzen. 

Wir wollen auch 

— — Eilftens: ad Fphum 5tum des ofterwaͤhnten Patents verordnet haben, 

a an daß das Unterthaͤnige ſchon mit 5. pro Cento anderer Abgaben belegte Verlaſſen- 
fhaftsvermögen nicht allein in jenem Falle, wenn foldes von wirklichen Untertha⸗ 
nen, fondern auch, wenn derley unterthänige Realitäten, welche den Ruſticalpraͤ⸗ 
ftationen unterliegen, zur Zeit von Herrſchaften felbft befeffen werden, in Betref 
der Erbfteuer nur mit 5. pro Cento beleget werde. Wie imgleichen 

Zwoͤlftens: Von dem nicht unterthänigen Vermögen, wenn von felbem 
Bermögen , weron das Ab · das Surisdictionsabfahrtgeld mit 5. pro Cento, oder darüber bezahlet werden 

—— muß, die Erbſteuer ebenfalls nur zur Hälfte abgenommen, dabey aber ſothanes 
Abfahrtgeld, weil die Erbfteugrgebühr erft nach Abzuge aller auf dem Vermögen 
haftenden Onerum Plag haben kann, jedesmal vorher, und ſodenn erſt nad 
deffen Abzuge von der übrig verbleibenden Verlaffenfipaft die ausfallende Erbſteuer⸗ 
gebühr mit 5. pro Cento eingebracht werden folle. Anfonften wird 

Dreyzehentens: Ad $phum 7mum von dem zufallenden Majorat - oder Fidei- 

a ap commißs-Silber und Geſchmucke, weil die Succeflores hievon Beinen Nutzen bezies 


Das durch den Berlauf one 
öfe Geld. 


Grihmud. hen, fondern nur den Gebrauch ohne Einkommen, und ſolches ohne Veräußerung 
anmwiederum fogeftalt zu verlaffen haben, Feine Erbfteuer abzunehmen feyn. An—⸗ 
nebens Wir 


Vierzehentens: Diejenige Senioratgüter , welche ex Inftituto jederzeit der 
ältefte de familia nur ad dies vitæ genießet, in Erwägung, daß foldye niemal, 
oder doch felten auf die Defcendentes, fondern meiftens Collateraies, und zwar 
jene Subjecta zu fallen pflegen, welche die Alteften ex familia find ‚ mithin dergleis 
chen Senioratgüter oft fehr Furze Zeit genießen, mit dem Erbfteuerbeptrage auf 
die Hälfte, das ift, auf 5. per centum herabgefeget, und den Senioratfuccefio: 
ren anbey die den Fideicommiß-Erben zugeftandene Beneficia mit gleicher Pro- 
portion (nach welcher nämlich der ausfallende Steuerbetrag in dreyjährigen glei⸗ 
hen Ratis zu bezahlen, und wenn der Senioratinnhaber vor Verfließung der 
drey Jahre verftürbe, die rücftändige Gebühr pro rato temporis aufzuheben 
fey) allergnädigft zugewendet haben. Weiter haben Wir in Betreff der Behebung 
und Abführung der Erbfteuer 

———— Fuͤnfzehentens: Ad Fphum 9num weder Unſren landesfuͤrſtlichen Fiſcum 

fürkliches Fifeut. von diefer Abgabe befreyer, fondern gnädigft verordnet, Daß auch dieſer von den 
zufallenden Erbſchaften die Erbfteuer entrichten fol, 

Kapitalien in andern Länder Sechzehentens: Solle diefe Erbfteuer von allen von dem Verſtorbenen 

eniiegrade, h Hinterlaffenen Kapitalien,, fo auch in einem andern Lande, als wo die Hauptab⸗ 

handlung der Verlaffenfhaft vorgenommen wird, Iandtäflich verfichert , oder fonft 

vadicirt, oder in andere Wege anltegend find, in loco ber pflegenden Ab 

handlung gezogen, folgfam ſolche Kapitalien von dem Erben ad ftatum activum 

bey der Abhandlungsinftanz angegeben, von den unbeweglichen Gütern aber die 

Immobilie. Abnahme der Erbfteuer nurin loco rei ſitæ vorgenommen werden. Wo jedoch ars 

fonft außer der begiehenden Erbſteuer der den 24. November 1753. in Anfehung 

der 


Sunioratgiten 
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der Verlaſſenſchaftsabhandlungen der aus Unfren Erbländern anher nah Wien Anno 1761, 
beruffenen Räthe, und SKanzlepverwaudten ergangenen Nefolution, und der 

— unterm 9. April 1757. weiter erfolgten Declaration keinerdings dero⸗ 

giret iſt. 

Siebenzehentens; Haben Wir ad Fphum romum bey Abnehmung der _ Aa Sphum Lomum Erde 
Erdfteuer gnädigft erlaubet, daß jedermann zur Abführung derfeiben die ftändis — a Eon 
fe Anticipationsobligationen,, weiche von anno 1756. anzufangen, ausgeftellet 
worden, anftatt baaren Gelds in folutum, jedochnur in jenem Falle, wenn dies 
fe landſtaͤndiſche Schuldicheine in der Verlaſſenſchaftsmaſſa des Verftorbenen ſich 
befinden, übergeben, und mittels Einlegung und Zurüdgebung folder Schuld» i 
ſcheine feine Erbfteuerquotam bezahlen möge, Webrigens wollen Wir 

Achtzehentens: Das in diefem Spho romo der Erbftewer ertheilte Vor⸗ Jus Proistionis, 
rechte, wenn ſolche mittels dev wider derfelben Schuldner ergreiffenden Erecution 
eingebracht werden müßte, dahin gemäßiget haben, daß folches Jus pralationis 
in bonis debitoris nur poft anteriores hypothecarios tabulares Platz greifen ſoll. 

Neunzehentens: Ob fihon vermög Fphi rımi diefe Erbfteuergebühr auch _ Ad Sphum Limum Legura 
für die Legaten von dem Erben zu entrichten koͤmmt, fo haben Wir doch in An⸗ — 
ſehung der der Erbſteuer unterliegenden legatorum ſpeciei gnaͤdigſt reſolviret, daß 
von dieſen den Steuerbetrag nicht der Erb, fondern der Legatarius feibft abzus 
führen, jedoch der Erd das Legatum fpeciei dem Legatario unter eigener Dafurs 
haltung nidyt ehevor zu ubergeben, oder erfolgen zu laffen, bis nicht legterer die ' 
geſchehene Entrichtung der Erbfteuer durch Quittung erwiefen habe. Weiter aber 

Zwanzigftens: In Betreff eines Legati annui dem Erben freygeftellet. wird, 
ob er in Foige Fohi zımi des vorhin unterm 6. Junii 1759. emanirren Erb⸗ Letau anaua 
ſchaftsſteuer⸗ Patents den alljährig von dem anno zu beziehenden Erbfteuerbetrage 
in das ftändifche Obereinnehmeramt abführen, und erft bey aufhörenden annuo 
legato , die Steuergebühr von dem Kapitale, wenn dieſes auf keinen Defcendenten 
oder Aſcendenten fällt, abfuhren, und immittels ficher ftellen, oder aber ober als 
fogleich von dem Kapitale den Erbfteuerbetrag entrichten wolle: bey weichum letzte⸗ 
ven Falle der Erb Die von dem legato annuo jährlich abzuziehende 10. pro cento 
für ſich zurück zu behalten berechtiget, und Feinerdings in Die ftändifche Callım 
zu übergeben ſchuldig iſt, weil ſchon das Kapital felbft zerftreuet worden ift. 

Einundzwanzigſtens: Wofern jemand fein Vermögen zum Theile, oder 
garz einen andern in Lebzeiten mit Borbehaltung der Nugniegung abtraͤte, wäre Donatiointer vivoe, 
nad) Nöfterben.des ſchenkenden Erblaſſers die Erbfteuer zu bezahlen, und folche 
nach Innhalte des Patents einzubringen; meffentwegen auch im jenem Falle, da 
jemand vor Bublicirung des unterm 6. Junit 1759. emanirten Patents, ein ders 
iey Pactum oder Deurathöbrief, worinn v. g. ein frey eigenes Gut flipuliret iſt, 
errichtet hätte, dahingegen ein folches fteuermäßiges Vermögen erft anjego durch Abs 
jeiben des Donatoris dem andern Theile zufiele, ſolches erft anjego nach publicırtem 
Patente effedtive zukommende Vermögen der Erbfteuer allerdings unterlieget. 

Zweyundzwanzigſtens: Haben Wirad Sphum Iztium, fo viel die Schäe Aa gohum raum bie Ehb 
gung einiger cor;orum anbelanget, weiter allergnädigft verordnet, daß, wenn Funs hir rundiom Rußico- 
ein ufus fructus von einer Realitaͤt verfehaffet worden, es fey bey den pradüs 
rufticis oder urbanis, ſothane Mealität, oder das immobile billiger Dingen rad» 
geſchaͤtzet, und von dem ufufructuario von fo viel, als die Intereffen zu 5. pro 
cento von dem Shägungswerthe betragen, die jährliche Erbfteuer abgefodert wers 
den fol. Annebens 

Dreyundzwanzigftens: Laffen Wir es wegen der zu ſchaͤtzen kommenden Der Km rund bireligee 
Frey⸗ und bürgerlichen Hauſer lediglich bey dem Innhalte des Patents de dato PM 
6. Junii 1759. dergeftalt beivenden, daß bey den baufälligen Häufern in der vors 
rehmerden Schaͤtzung aud auf die Baufälligkeit reflectiret, und um fo viel, als 
ſolche deromegen mirder an den Mann zu bringen ſeyn dörften,, an dem nach der 
Ertragniß ausfallenden Kapitale in Abfchlag gebracht werden ſolle. Wohingegen 

Vierundzwanzigſtens: Megen der Däufer in Unfern landesfuͤrſtlichen, Dee Hänfe in Iondeh'üche 
oder andern herrſchaftlichen Städten und Märkten, zumal dabey fich eine ſiche⸗ ans —— 
re Ertragniß zu 5. pro cento nicht wohl eruiren laͤßt, jenes Quantum, wie 

Od 2 das 
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— —ĩ — — — — — — — — — — — 
das Haus in denn Verkaufe leichtlich angebracht werten koͤnnte, bey der Schaͤ— 
gung zur Richtſchnure zu nehmen ift. 

Fünf und zwanzigſtens: Bey den in der Einlage befindlichen Landgütern, 
und Gülten Fann zu HDindannhaltung vieler Koften, und Weitläuftigfeiten die 
Schaͤtzung nad dem bey der Landesreckification in dominica)i ausgefallenen Werthe 
mit Beyziehung derjenigen Stuͤcke, und Gülten, melde fecundum regulas dire- 
ctivas in die Faflionen nicht einzutragen gemefen, als des Tages, Um— 
gelds und der erfauften Steuerdrittel vorgenommen merden 5 jedoch wird 
demjenigen , welcher durch den Rectificationswerth beſchweret zu ſeyn glaub: 
te, unbenommen ſeyn, auf feine Koften eine gerichtliche Schägung nach Vor. 
fprift des Erbfehaftsfteuer » Patents auf ſichere Erträgniß zu 5. pro cento an— 
zubegehren. 

Schsundgwanzigftens: Der in den Verlaffenfchaften einfommende Bor: 


andern Bistunlieusorrangt. rath an Weine, Getreide und andern Victualien ift nicht nach den Anfchlage, 


Der voluptuarloraa & 


Prewiolorum. 


Verqlelch den gweifelhaftn 


nnd gefäbrliden Adiris, 


Em aufborifirte Hof 


commiſſtou⸗ 


wie die Güter verkaufet werden, ſondern nach demjenigen Werthe zu ſchaͤtzen, 
wie ſie ſelbes Jahr in dem gemeinen Preiſe gehen, und folglich ein ſo anderes 
ſicher an den Mann gebracht werden mag. Wobey Wir allergnaͤdigſt erlauben, 
daß, weil die Erben ſich nicht in gleichen Umſtaͤnden befinden, ſondern bey einer 
Famille, oder Gute mehr oder weniger für die jährliche Nothdurft erfodert wird, 
und damit dem Erben der freye Vorrath nicht öfter zu Guten gerechnet werde, 
die Abhandlungsinftanz in jedem Falle, was dem Erben zur Verzehrung in einen 
Fahre an den Victualien von der Erbftener frey zu laffen fey, de quo & bon 
arbitriren, und hiernach die in Erbfteuerfachen aufgeftellte Hofcommiſſion das 
Weitere determiniren möge. Uebrigens 

Siebenundzwanzigftens: In Betreff der zu fehägen Fommenden Volup- 
turriorum , mie auch des Goldes, Silbers und Geſchmucks oder anderer pretiolo- 
rum, Wir es bey dem Innhalte des Patents allerdings belaffen, anbey aber 
gnädigft verordnien, daß bey den pretiofis zu Erhebung des Werths die gerichtii- 
che Schägung, mie auch fonft in allen Fällen, wo diefe nöthig ſcheinet, vorge⸗ 
nommen, und von den gerichtlichen Schäßleuten ein und anderes in Folge des 
Patents dergeftalt leidentlich gefchäget werden fol, mie folh:s um den an Dand 
gebenden Werth zur Stunde angebracht werden Fönnte. 

Ahtundzwanzigftens: Haben Wir au allergnädigft gewilliget, daß 
die von Uns in Erbſteuerſachen aufgeftellte Hofcommiffion bey vorkommenden zwei⸗ 
felhaften , oder wohl gefährlichen adtivis zur Vermeidung der den Partheyen et; 
wa befchtwerlich fallenden Sicherftellungen, und mehreren Weitiäuftigkeiten den 
Erbſchaftsſteuerbetrag nach billigem Ermeffen auf ein Pauſchquantum mit der 
Parthey vergleichen koͤnne Damit nun aber auch ad Sphum 14tum in Betreff der 
Modalität das Verlaffenfchaftsvermägen in Abſicht auf die Erbfteuer gründlich 
auszumeifen, und refpectu der dießfälligen Einbringungsart das Erfoderliche dem 
Publico zu wiffen gemacht, wie auch vor jeder Aöhandlungsftelle, oder Obrigkeit 
in dem Lande gleichförmig in den Erbſteuerfaͤllen mit der Liquidation vorgegangen 
werden möge; Als haben Wir 

Neunundzwanzigſtens: Nicht nur zu geſchwinderer und ficherer Einbrin 
gung des hierländigen Erdfteuergefälls eine eigends authorifirte Hofcommifion fub 
prefidio Unfres wirfiichen geheimen Raths, Kämmerers, Obrifthofmeifters und 
Landmarſchalls in Defterreich unter der Enns Fürften von Trautfon zufammen 
geſetzet, und dergeftalt aufgeftellet, daß von diefer Hofcommiſſion al und jedes, 
mas das hierländige Erbfteuergefäll betrifft, und bisher den Ständen zu refpis 
ciren obgelegen ware, privative beforget werden foll, fondern auch 


Die Abbandlunge in dam foll Dreyßigſtens: Weiterhin gnaͤdigſt verordnet, daß von allen Abhand: 


Etbſteutt aus meſſen. 


lungsinſtanzen, maßen von denſelben der verlaͤßig und wahre Vermoͤgensſtand, 
oder die deducenda untereinſtens bey der Abhandlung der Verlaſſenſchaft mit 
leichterer Mühe ausfindig gemacht werden mögen, der Erbſteuerbetrag gieih bey 
vornehmender Abhandlung nad vorläufig mit gehöriger Sorgfalt uiterfuchten 
Verlaffenfchaftsvermögen zwar pflichtmäßig ausgemeſſen, hiebey aber in allem und 
jedem die in dem vorhinigen und gegenmärtigem Patente vorgefchriebene Maßregeln, 
wie 
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wie auch Unfre in Sachen ergangene, oder etwa ferner von Zeit zu Zeit erges 
hende allerhoͤchſte Reſolutionen genau beobachtet, hiermieder niemand verſchonet, 
dargegen auch wider die feftgeftellte Richtſchnure die Erben, oder Nachfolger , 
oder wer immer folhe Steuer abzuführen haben wird, Feinerdings beſchweret 
werben = ß — 
inunddreyßigſtens: Solchen Entzweck deſto ſicherer zu erreichen — 
um zugleich die Abhandlungsinſtanzen mit Ausweiſung —— ’ und FR. ven Kai num 
des Steuerbetrags nicht zu beſchweren, foll bey jenen Abhandiungsinftanzen, HWs- 
melche als förmliche Dicafterien und formata Judicia aufgeftellet find, zur Zeit 
der pflegenden Abhandlung von den Partheyen hebft Dem von denſelben ohnedieß 
beybringenden Inventario, oder Vermögen und Funeralien auch über andere de- 
ducenda jederzeit zu verfaflen pflegenden Specification eine befondere Eonfignas 
tion und Ausmeifung über den Erbfteuerbetrag mit Ausmwerfung der ſich zeigen 
den Steuerquotä, und zwar von dem Univerfalerben gefertigter nach Art des 
hierunter folgenden Formularis in duplo eingeleget , diefe Conſignation bey der 
Adhandlungstagfagung, ob felbe über-den Bermögenftand patentmäßig eingerich« 
tet ſey, genau Durchgegangen, die Parthey hierüber conftituiret, allenfalls zur 
Abaͤnderung angehalten, fohin in Conformitate derfelben bey fehöpfender Abhandr 
lungsientenz die Steuerquota beftimmet , oder nach Befund den Abhandiungsins 
ftanz abgeändert, jedoch das in ein fo anderm Falle ausmeffende Quantum in 
dem Abhandlungsverlaße nicht ausgedrückt, fondern unmittelbar an die in Erb⸗ 
fteuerfachen verordnete Hofcommiffion, und zwar von Unfrer N. Oc. Regierung,  Sodenn von dee Addand · 
dem landmarſchalliſchen Gerichte, und dem Judicio delegato mixto in Militarıbus gun una am Polommif 
mittelſt einer erlaffenen Notiz, von allen übrigen untern Stellen aber durch ein 
an gedachte Hofcommiſſion abzugebenden Bericht gehörig, und unverlängt anges 
zeiget, annebens eine von der Parthey gefertigte Driginalconfignation beygeſchloſ⸗ 
fen, das Duplicat aber bey der Abhandlungsinftanz aufbehalten werden. 
Zweyunddreyßigſtens: Wenn nundie Abhandlungsitelle die von den Pars Die Unfinde anzumsım. 
theyen eingelegte oder abgeänderte Confignation, als richtig erfennet, wäre ſolches 
von derfelden in der refpective abgebenden Nota, oder Berichte famt dem ausgemef 
fenen Steuerquanto nur anzumerken, Falls aber jene die von der Parthey aus: 
werfende Steuerquotam, oder deducenda abzuändern befaͤnde, deſſen Urſache 
anzuführen, wie auch mo anfonft einige Auftände oder Zweifel ſich ergäben , 
hierüber ihre Erinnerungen nebft gutächtlicher Meynung ganz in Kürze beyzuſetzen, 
und in folchem letzteren Falle die Bermögensfpecification,, oder Inventarium, oder 
fonftiges Inftrument, fo zu ſolchem Anftande den Anlaß gegeben, in originali bey⸗ 
zulegen, um hierüber von Seiten der Hofcommiffion die erfoderliche Einſicht zu 
uberfommen, wo fodenn über vorermeldte von der Abhandlungsſtelle gefehehene 
Anzeigung alſobald die Erbfteuerquota von der aufgeftellten Hofesmmiffion deter⸗ 
miniret, und feftgeftellet, auch dem Univerſalerben zu defjen Wiſſenſchaft, und 
gehöriger Abfuͤhrung mit einem Termine von 14. Tagen, binren welchem der et- 
wa beichtveret zu feyn vermepnende Erb den Recurs ergreifen koͤnnte, per Decretum 
erinnert werden ſolle. Dahingegen 
Dreyunddrepkigftens: Bey den Tandesfürftlichen oder andern herrfchaft- ER TREUEN EN 
lichen Stätten und Märkten, auch allen übrigen allhier in Wien ſowohl, als Fichlieen, ober andesnbeiee 
im ganzen Lande Oeſterreich unter der Enns befindiihen Grundobrigfeiten, die Kan @nitien um Mich 
Steuerquota bey pflegender Werlaffenfehaftsabhandlung , oder veranlaffenden ertsteirin zu beodageen. 
Erbvertrage, nach vorläufig genauer Unterfuchung des Wermögenftandes zwar 
ebenfalls ausgemeffenen jedennoch aber auch der Abhandlungsfentenz, oder Bers 
trag famt etwa vorhandenem Deurathöbriefe, und Teftamente, denndas Inven⸗ 
tarium, oder Vermögens und Ausgabenfpecification, wie auch Schaͤtzung, nicht 
weniger die ebenfalls verfaffende, und von dem Erben, oder anftatt deſſen des 
Schreibens etwa unfindigen von zwey glaubwürdigen Zeugen zu unterfehreiben 
fommerde Confignation , mie vorerft bey andern Stellen erwaͤhnet worden, gleich 
nach vollendeter Abhandlung mittelft ihres Berichts nebſt der alldarinnen enthals 
tenen Ausmeffung der Steuerquotd an die Hofcommiffion zur Einficht eingeſchi⸗ 
det werden follen, 
Dd 3 Vier⸗ 
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Anno 1761. Vierunddrepfigftens: Nachdem Wir nunmehr oben argeführtermaßen 
a ie in Ed zur Einbringung des hierländigen Exbfteuergefälls eine eigends authorifirte Dofr 
commiffion niedergefeget haben, fo wollen wir auch hiemit gnädigft verordnen, | 


daß nicht nur von derfelben in allen vorfommenden Erbfteuerfällen die. Steuer: 
quota determiniret, und über deffen Betrag erfennet, fondern auch in Folge 
$phi 146 des unterm 6. Junit 1759. emanirten Patents , fofern ſich bey vielem 
Erbſchaftsſteuergefaͤlle Strittigkeiten ereigneten, hierüber die erfte Erkenntnis 

gefchöpfet werde, die hierdurch beſchweret zu feyn vermepnende Partheyen aber 
follen längftens inner 14. Tagen von Zeit des ihnen der zu bezahlenden Steuer: 

gebühr halber, von gedachter Dofcommiffion regen zugeftellten Decreti, als 
a tempore fcientie, und längftens bis auf den Tag, der ihnen aufgetragenen 

Abführung des Steuerquanti bey der Dofcommiffion felbft hiermegen die gezie⸗ 

mende Borftellung machen, und nach bewandten Umftänden um die ihnen ver 
meyntlich gebuhrende Moderirung des dießfälligen Betrags anlangen ; wenn jes 

doc) auch über den vonder Hofcommiflion fodenn erhaltenden weitern Beſcheid je: 

mand ſich graviret zu feyn erachten dörfte, fo wollen Wir hiemit gnädigft geſtat⸗ 

ten, daß ein folcher Erb über die eingereichte Gravamina, und die von der Hof⸗ 
commiffion hierauf erfolgt weitere Beranlaffung annoch inner den nächften darauf 

Reis, folgenden weiteren 14. Tagen feinen Recurs per Modum gravaminis an Uns neh⸗ 
men möge. Um aber hiebey alle Weitläuftigfeit zu vermeiden, wird felber diefen 

feinen Recurs an Uns zwar zu fiylifiren, jedoch bey der Hofcommiffion mittels 

eines befondern an diefelbe zu rubricirenden Anbringens zu überreichen, und dar⸗ 

inn um die Beförderung nach Hofe das Anfuchen zu machen haben; wobey Wir 

gnädigft vercronet haben, daß von der Dofcommiffion die folchergeftait 

erhaltende Recurfus mit Benfügung der in Determinirung der Erbfteuer 

gehabten Beweggründen jedesmal unverlängt anher, und zwar zu Händen unfrer 

obriften Suftizftelle befördert werden follen, dahingegen werden Wir alierdings 

bedacht feyn, daß die ſich ungegruͤndet und unbilliger Weis ad Reviforium wen; 

dende Partheyen nach befchaffenen Umftänden im Oelde, oder andere Wege beftra, 

Weminus folutionis, fet werden. Und gleichwie 

Fünfunddreyfigftens : Inden Decreten, mittels deren ihnen die determi⸗ 

nirte Steuerquota von der Hofcommiffion intimiret wird, ein Termin von 14, 

Tagen untereinftens zu Abführung der Gebühr eingeftanden, und beygerüdet wird, 

Bxentie. alfo foll nach deren Verfließung wider die Partheyen nebft dem alſogleich anfans 
genden Laufe der Intereffen die Erecution, außer es hätte immittelſt die Parthey 

um die Moderirung der Steuerquotä bey der Hofcommiſſion angelanget, oder 

daß man derſelben in Folge Sphi 10mi des Patents leidentliche Zahlungsfriften 

gegen geleifteter Sicherheit eingeftanden hätte, durch Unfern N, Oe. Fifci- 

Adjundtum ergriffen, und die fogeftalte Erecutionsflagen bey der N. De, Negierung 

der Ordnung nad) abgeführet werden. Wie denn imgleichen in jenem Falle, wo 

die Parthey um die Moderirung des Erbfteuerbetrags bey der Hofcommiffion 

— angelanget, von derſelben bey vermeyntlicher Beſchwerung ihre Recurs-Schrift 
— binnen 14. Tagen von der Zeit der diesfalls ergangenen Verordnung oberwähn 
termaßen alfo gewiß eingereichet, wie im midrigen felbe nicht mehr angehoͤret, 

ſondern die letztere Erkenntniß, oder Verordnung ad Executionem gebracht werden fol, 

Kane — en Sechsunddreyßigſtens: Es will aber auch zur Sicherheit und ſchleunigen 
Gchfeues bedadıt jeyn. — Einbringung der Erbſteuer erfoderlich ſeyn, daß nicht nur die Abhandlungsins 
ftanz nach Thunlichkeit gleich bey dem Todfalle durch gehörige Vorkehrung die 

Abhandlung betreibe, und auf die Sicherheit der Erbfteuer den Bedacht nehme — 

ſondern auch die aufgeſtellte Hofcommiſſion jeden Fall ehender, als bis die ge⸗ 

pflogene Abhandlung angezeiget wird, in Erfahrenheit bringe, auf daß nicht et» 

wa von den Partheyen die Abhandlung länger verſchoben, und immittels das in 

Dänden habende Vermögen verzogen, oder verzehret, fondern damit bey folcher 

anfcheinenden Gefahr, oder wo die Erbichaft vielleicht in Strittigkeit verflodhten 

wird, Die leiftende Sicherftellung beforget werden möge. Derohalben alle Abhand⸗ 

lungsftellen bey Anlegung der Jurisdictionsfperr einige pretiofa oder Schuldfcheine 

ın Die Sperr, und Berwahrung von den Erben, oder fonftigen Verlaffenfihaftss 

inn⸗ 
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} innhabern, fonderlih, mo fremde oder nicht wohl befannte Erben vorhanden find, Anno 1761. 


Pr > user 73 


ır 


abfovern, auch in andern Fällen der Gefährlichkeit, auf herftcllende Sicherheit 
der in Dinkunft abzuführenden Erbfteuergebühr nach erheifchenden Umftänden 
vorzüglich bedacht feyn folen, Nicht weniger 

Siebenunddreyßigſtens: werden dieſelbe, fobald in cafu teflati ein Tes sgeessatsen über te Erde 
ftament publiciret, in welchem ein Erbfteuer-Cafus vorfällt, oder in Cafu inteftati Meuerfähe ein Protscollfapsen. 
die Erbserfiärung von einem Erben, welcher dem Erblaffer weder in ab⸗ noch auf⸗ 
fteigender Linie verwandt ift, eingereicht wird, oder fonft der Cafus einer Erb⸗ 
fieuer, es mag die Erbfchaft felbft, oder auch nur ein Legat, oder. anderen Ges 
nuß, oder vorkommende Schenfniß inter vivos, wie auch durch Eintretung in 
ein Kiofter und Orden, oder anfonft durch Uebertragung des Vermögens ex 
caufa lucrativa betreffen, fich zeigen würde, fogleih den Namen, und Stand 
des Erblafferd, oder Donantis, und des Erbens, oder Percipienten, auch den 
Tag der Teftamentspublicirung , oder eingereichten Erbserflärung in ein befons 
ders hierüber von einer eigenen hierzu beftellten Kanzleyperfon führendes Protos 
coll aufzumerfen, und ohne Ruͤckſicht, daß die Verlaffenfhaft noch nicht abge 
handelt worden , hievon eine Specification, und zwar die ordentliche Dicafterien zer Hofeommifion gehbsig 
und Gerichtsftellen allhier allmonatlich zu Händen der Hofcommiffion zu Uberreis AMeigen. 
chen , fohin aber über dieſe in der überreichten Specification, als fteuermäßig 
enthaitene Todesfälle, bey der vornehmenden Abhandlung entweder die Ausmefs 
fung der Steuerquotä, nebſt Beyſchließung der Stenerconfignation, wie oben 
bereits erwähnet worden, der Dofcommilfion gehörig anzuzeigen , oder aber , wo⸗ 
fern ſich erft bey folcher Abhandlung gedußert hätte, daß etwa wegen nicht zu⸗ 
kommendem patentmäßigen Quanto feine Erbfteuer abzuführen ſey, auch ſolches 
mit Bepfegung der Urfache folcher Befreyung zu erinnern haben, damit folder 
vorhin als fkeuermäßig der Hofcommiſſion in der übergebenden Specification 
angemerfte und allda protocollirte Sterbfalt nicht als ausftändig angefehen , fons 
dern in dafigem Protocolle anwiederum abgethan werden möge. Dahingegen 

Achtunddreyßigſtens: Bon Unſern landesfürftlichen oder anderen herrſchaft gan den Hettſcakten und 
lichen Städten und Märkten, aud übrigen fämtlichen Grundobrigfeiten und Herr⸗ Grundebrigteiten alle 6 Me» 
(haften alle 6. Monate eine dergleichen verfaßte Specification der Hofcommiffion em. urn einiufäk 
eingefehicket , in diefer aber nicht nur die fteuermäßige Erbfchaften, Schenkniße, oder 
fonftigeErbfteuerfälle, fondern ohneAusnahme alle vorkommendeSterbfaͤlle, mit Bey⸗ 
rüdung: ob, und warum hievon Feine Erbfteuer gebühre, oder ob ſolche gebuͤh⸗ 
re? ausgedrudet, jedennoch aber, fo oft eine Abhandlung vollendet, und das 
Erbfteuerguantum ausgemeffen wird, ſolches jederzeit , befonders nebft beylegens 
der Eonfignation und übrigen Documenten obberührtermaßen, mittels ihres ers 
ftatteten Berichts alſobald an die Hofcommiffion erinnert werden folle. Und zwar 
werden die in diefem Spho benamfte Obrigfeiten diefer Verordnung bey 12. Rthl. Zelonders die Erbfllle der 
Pönfalle nachzukommen, befonders aber alle Magiftrate, die der Geiſtlichkeit Sitzen anjuieigm- 
zufallende Güter, nämlich, wenn jemand männlichen oder weiblichen Geſchlechts 
in ein Stift, Klofter, oder Orden einträte, mithin von dem dahin einbringens 
den Vermögen die Erbfteuer zu entrichten koͤmmt, foldye Vorfälle der Dofcoms 
miffton unverzüglih und alfogewiß anzuzeigen haben, mie im widrigen fie zur 
Strafe fo viel, als in gedachtem Falle die Erbfteuer beträgt, zu erlegen verhal⸗ 
ten werden, das Stift und Klofter aber dem ungeachtet, von dem, mas von 
dem einbringenden Gute zu entrichten koͤmmt, nicht entlediget feyn würde, 

Neununddrepßigftens: Damit Die Partheyen mit weitern befhwerlichen Die Erbkrurfasen Ermu 
Koſten verfehonet bleiben, merden die Abhandlungsinftanzen, und Obrigkeiten für Mirionen ex oMeio zu telaſſs. 
die Ervedifionen der Intimirungen, an die Hofcommiffion, mitteld der diefelbe 
den Steuerbetrag, oder andere in Erbfteuerfachen machende Erinnerungen an ge 
dachte Hofcommiffion einberichten, Feine anfonft in anderen Fällen abzunehmen 
gewöhnliche Berichts und derley Zaren abfodern, fondern folde Expeditiones gi. gopipeefen in Abus 
ex Officio mithin gratis erlaffen, mit alleiniger Ausnahme, der etwa unentbchrs im bringen. 
lichen SPoftfpeefen, oder Einfchistungskoften, welche jedoch bey dem Verlaſſen⸗ 
ſchaftsquanto gleich andern paffirlichen Auslagen in Abzug gebracht werden moͤ⸗ 
gen. Wie wir denn auch deromegen | . 

ier⸗ 
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Anno 1761. Vierzigftens: Gnaͤdigſt verordnen, daß allc in alleinigem Anbetracht 
ee der Erbfteuer, und zu diesfälliger leiſtenden Sicherftellung zu den Abhandlungsin- 
on erfolgen. fiangen, als Depofita neceflaria, einlegende Gelder , oder Obligationes von Unfren: 

aufgeftellten Univerfaldepofitenamte über nachhin abgeführten Gteuerbetrag ohne 
. Abnahme eines Depofitengeldes, den Partheyen anwiederum erfolget werden follei. 
* Siaibetiondtermalane bes Einundvierzigftens: Nachdem es in den Sterbfällen mit der Kiquidatioı: 
ne der Erdfteuer auf zweherley Fälle ankoͤmmt, nämlich, wenn ſolche von der Erb⸗ 
ſchaft ſelbſt, und ganzen Verlaffenfchaft, oder aber nur von den Legatis ent- 
richtet werden muß, alfo find nur in Betreff des erfteren Zufalls alle angeführte 
Maafregeln zu beobachfen, und zu ſolchem Ende beygehendes Liquidationsfor> 
mular entworfen, auch zu mehrerer Erläuterung die Anmerkungen beygefuge: 
worden: wohingegen, wofern nur von einigen Legatis die Steuergebühr zu entrich- 
ten koͤmmt, wären von dem Erben nur die fleuermäßige Legata nad) dem Betrage 
oder Werthe, aus dem Teftamente oder Codicille zu ertrahiren, und hierüber eıne 
Specification mit Beprüdung des Namens des Teftatoris, Erbens und Legata⸗ 
rit unter des Univerfalerbens Fertigung in Duplo bey der Abhandlung beyzubriti= 
gen, und ein Eremplar mit der an die aufgeftelte Hofcommiffion mittels der oben 
bereits vorgefehenen Eorrefpondenz gefchehenden Intimirung beysulegen, ausge: 
nommen, daß auch in diefem Falle von den Grundobrigfeiten,, und nicht formir- 
ten Dicafterien die leßtwillige Verordnungen der Erblaffer, worinn folde Lega— 
ta verordnet fich befinden , oder fonftige zur Erörterung der Erbfieuerquotä gehoͤ— 
tige Documenta beygefchloffen werden muͤßen. Endlichen 

ce Zweyundvierzigſtens: Dat es in allem übrigen bey dem in Erbfhafts- 
Yatente de anno 1759. ſteuerſachen unterm 6, Junii 1759. emanirten Patente allerdings fein Verbleiben , 

Mich. fonderlich aber werden die Abhandlungsftellen und Obrigkeiten, wie fie immer 
Namen haben mögen, Fein Berlaffenfchaftsvermögen, oder fonftigen Genuß, ven 
Eren, oder andern Percipienten chender einantworten, oder auf andere Art 
überlaffen, bevor nicht die diesfällige Erbfteuergebühr abgeführet,, oder ficherge- 
ftellet zu ſeyn mittels Beybringung der refpedive Quittung von dem landftändi- 
ſchen Obereinnehmeramte und Legitimationsurfunde über die vollfommen gepflogene 
Rıchtigkeit dargethan feyn wird, Wie wir denn auch 

Schluͤßlich: allen und jeden Unfern nachgefegten hohen und niederen 
Stellen, Gerichten und Abhandlungsinftanzen, auch geiftlichen Obrigfeiten die- 
fes Erzherzogthums Defterreich unter der Enns hiemit ernfilich anbefehlen, daß 
felbe den in gegenwärtigem fomohl, als vorhinigen Patente feftsctellten Maaßre— 
gen, und fonftigen in Erbfteuerfachen ergebenden Reſolutionen den genaueften 
Vollzug leiften, in allem gehorfamft nacpleben, und andurc die Einbringung 
der eingeführten Erbfteuer nach Außerften Kräften zu befördern ſich eifrigſt ange 
legen feyn laſſen follen. Und diefes ıft Unſer gnädigfter Willen und Meynung. 
Gegeben Wien, den 26. September 1761. 
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Liquidationsformular über eine der Erbſteuer unter: 
liegende Berlaffenfchaft. . 


CONSIGNATION. 


ur Liquidirung des Erbfteuerbetrags über die Verlaffenfchaft des, oder der 
N. (allhier werde gefegt der Namen und Earacter des Verftorbenen ) fo den 

N. (der Tag, das Jahr und das Ort des erfolgten Hinſcheidens) verftorben, 
und zu Erben vermoͤg Teftaments (oder ab inteftato als nächfte Verwandte) hins 
terlaffen hat den, oder die N. N. (hier fege man die Namen der Erben, deren 
Stand und Earacter, wie auch wo felbe ihren Aufenthalt und Wohnung haben?) 


Activ 
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Adıv-Stand. 


Rubrica ıma 


An Immobilien nach vorgenommener Schägung à $. 

Centum. 

ımo. Die Herrſchaft oder das Gut N, oder Freyhof 
N, im Viertel N. liegend ‚nach eingelegter landſchaͤftlichen 
Faffion vermög Urkund von der landfchäftlichen Buchhal⸗ 
tereg ib A. oder nad) vorgenommener Schägung & 5. per 
100. angeſchlagen an Capitali auf.................. 

ado, Ein Freyhaus N. genennt, liegend in der Gaſ⸗ 
fen N, nach Beyfommender Schaͤtzung B. gefehäget auf.. 

zo. Ein Haus bey dem v. g. goldenen Adler genennt, 
fiegend zu N. fo dienfibar ift in das Grundbuch N. und 
vermög Schaͤtzung C. am Werthe betraͤgt.. .......... 

gro. 5. Sochliberländäcer zu N. liegend dienftbar un 
ter die Grundobrigkeit N. laut Schäßung Di... 2000 00 


Rubrica 2da 


An Luftgebäuden, Gärten, Jagden und dergleichen 
Voluptuarüs. 

imo. Ein Luſthaus zu N. liegend, und dienſtbar uns 
ter das Grundbuch N. vermög Schägung oder Verkaufs⸗ 
contracts..... Bar — — —2 

2do. Ein Ziergarten oder Baumgarten zu N. dienſt⸗ 
bar in das Grundbuch N, lauf Schaͤtzung oder Verkaufs⸗ 
contracts· .............. — —— — — 

ztio. Eine Jagd zu N. ſo am Werthe betraͤgt, wi 
fie leicht vermoͤg Verkaufscontracts, oder Urkunde verkauft 
werden koͤnnte... 44 4 


Rubrica gtia. 


An andern fruchtbringenden Gerechtigkeiten. 

ımo. Ein großer oder kleiner Zehent zu N. fo vers 
mög landſchaͤftlicher Faſſion angefihlagen wird auf... +. 

2do. Der Taz und Umgeld bey der Herrfchaft N. fo 
geſchaͤtet wird vermoͤg jährlicher Erträgniß, oder Vers 
kaufscontracts Namunenneosunnnncnnenne —— 

gtio. Die verkaufte Drittelſteuer bey der Herrſchaft 
N. angefihlagen vermög Verkaufscontracts auf. . ...... 


Rubrica gta. 


Vorrath an Weine, Getreide und andern Viekualien 
auf der Herrfchaft N. nach Abzuge einer ganzjährigen Er⸗ 
fordernig des Erben.......... ..4* 

ımo. Befinden fi auf der Herrfihaft N. an Weine 
N. N. Eimer, wovon zu des Erbens gansjähriger Erfo- 
derniß abgezogen werden, fo viel N, N. Einer , wornach 
verbleiben N. N. Eimer &- fl. fo befragen. „un un ++ +» 

ado, An Korne, Weisen, Gerfte, Daber ıc. folle, 
tie vorerſt, von dem Weine fpeciice die Ausfegung ge 
fhchen ou 0... Per mEE BEn TED EE EEE TER nn 
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Rubrica sta. 


An Solde, Silber und Geſchmucke. 
ımo. An Silber befinden fih N. N. Mark oder Loth 
das Mark oder Loth & - fl. laut Schägung , und Zeugen 
fhaft der geſchwornen m. fub N. beträgt zuſa 


men. » .v.... e SE mE ur U EZ zu oz; -..n7.. a here —— —— 
2do. Eine goldene Uhr oder Etuit lauf Schägung N 
ztio. Ein brillantener Ring ıc. vermög Schägung N 


Rubrica 6ta. 
An baarem Gelde. 
Zur Zeit des Erblaffers Ableiben waren an baar 
Gelde vorhanden.aneeneunnuern en» one nere 
Rubrica 7ma. 
An Adiv- Schuld » Poften. 


ımo. Die nad) Ableiben des Erblaffers ausftändig ge: 
weſene Dienftbefoldung oder Penfion, fo er bey N. zu em 


pfangen gehabt, beträgt. . LENZ ZZ ZZ ZU DEE IE ZZ i 


2do. Eine Bancoobligation auf N. lautend dd. N, 
pen. “nr nr.“ 


Davon das ausfländige I Aterefle dd. R. "his "auf den! 


ORT ET 
Und alfo find — die Dbligationes und Adiva 

zufpecificiren... nu...» aa ana nee 
Beträge demnach der ganpe Aliv- Stand der Valaſ 

ſenſchaft...... Be Er EI 4 —ů[ „en rn 


Summa des Adiv-Standes, 


Wenn verfohiedenes Vermögen an Allodio - Fidei-Com- 
mifs oder Seniorat vorhanden iſt, koͤmmt allhier feparatim 
anzumerfen, wie viel Das Allodial - oder Fidei- Commißs- 
Gut beträgt ? 


Pafliıv - Stand. 


Rubrica ıma. 


An Funeralien, 
Die Funeralia famt Kranfheisfoften befragen laut 
belegter Specification Do » „...... nd Sa Mur —⸗ ůæ⸗4 


Rubrica 2da. 


An Paſſivis. 


mo. Iſt der Eblaſſer ſchuldig dem N. laut Urkund 
oder Auszuͤgel... „nn rn nee DE ur ZZ Zu SE Ze BE zu zu Be — 
Die davon vom N. ausftändige Sr. bis auf 
a Run. EN RER 
ado. Imgleichen ıc. ..._... nn... nn... nenne te 


fl fr. ſpf. 
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, fr. Ä 
Rubrica gtia. ‘ f 


An den ex Contractibus inter‘ vivos entſpringenden 
Verlaſſenſchafts · Oneribus. 

ımo. Iſt der Wittwe die wittibliche Unterhaltung jaͤhrl. 
mit 1000. fl, in den Ehepacten verſchrieben, welches zu 5. 
per Centum im Kapitale beträgt per.............. 

2do, Imgleichen dem N. Kuonascnurensnunnese 


Rubrica 4ta, 


An Legatis, fo von ber Erbfteuer befreyet find, 
ımo. Das von dem dedudto ære alieno, & funerisimpen- 
fis verbleibenden Vermögen pr. N. dem überlebenden Ehe: 
gatten frepgelaffene Drittelpr. oo nnenennnnennosnees 
2do, Das im Teftamente $, N. auf H. Meffen vermach⸗ 
te Legat per...» “nr. ee ...... 
ztio. Das den Armen $. N. verordnete Legat pr.... 
4to. Das dem N. vermachte Legat pr. 100. fl. fo nach 
Abzuge des Mortuarü pr. N. oder bes Abfahrtsgelds pr. N. 
nicht 100. fl. beträgt, wird allhier in totum angefeget mit 
Sto. Imgleichen ıc. 
Rubrica sta, 


An den uneinbringlichen Adivis. 

ımo. ft die Schuld» Forderung wider den N. laut 
Urkunde N. N, gänzlich verloren, und uneinbringlich, mit: 
hin in Abzug zu bringen miteo on anansonnennnenunno- 

ado. Imgleichen xc, 


Rubrica, Gta. j 


An zweifelhaften Activis. 

'ımo. Die Schuldfoderung an den N. ift dermalen 
zweifelhaft, mie viel an Kapitali, und Intereffe einſtens 
zu erholen feye? maßen die Maffa des Schuldners in ei- 
ne Cridam verfallen ꝛc. mithin wird dermalen diefe Schuld» 
poft in Abzug gebracht mit. nunnanonanunennenene 

2do, Imgleichen ıc. 


Rubrica 7ma. 


An Gerichts⸗ und andern Koften, 
ımo. die Sterbtare, welche über Abzug der von der 
Erbfteuer frey gelaffenen pafivorum und legatorum von 
dem übrigen Bermögen zu bezahlen koͤmmt, beiträgt... 
2do. Die Sperrsgebühr. ... —.....0 He denannes- 
ztio. Die übrige Schägungs » und Gerichtskoften laut 
Specification N. 
Summa des ganjen Pafiv-:Standes. 


Wenn nun von obigem 

Activ · Stande Ploososeonon —— 
Abgezogen wird der 

Pafiv-Stand pr...... De —— —⸗⏑ö —44 
So betraͤgt, das der Erbſteuer unterliegende reine 

Vermoͤgen.. — —— —— — — ....... 


Et 4 Erbe 


— — mente eh 
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ogleich in totum abzuführen if. 

1mo. Bon dem Erben und Legatariis quantitatis zu⸗ 
fallenden Allodial- Vermögen pr. fl. Er. pf. kommen 
an Erbfteuer zu 10. pr, Centum zu bezahlen, 

2do: Dahingegen von dem den Erben verbleibenden 
Haufe zu N., oder von dem den N. Iegirten N. wegen be: 
jahlten Abfarthsgelds, oder Mortuarii pr. N. koͤmmt bie 
Erbſteuer nur zu 5. proC. von dem Refiduo des Kapitalg, 
oder Werths pr. N. abzuführen mit................ 

gtio. Der N. hat von dem ihm vermachtem Legato fpe- 
‘ciei pr. N. an Erbfteuer zu begahlen. „ne suoernenun en 


Erbichaftd: Steuer- Betrag, welcher 
in 6. jährigen Ratis zu bezahlen iſt. 
ımo: Bon dem Fideicommißs N. fo dem Erben oder 
Legatario N. zufält pr. fl. fr. pf. à 10. pr, C. die 
jährliche Quota pr. N. durch 3. Jahren .... ........ 
Erbfchaftsfteuerbetrag, melcher zu verfichern koͤmmt. 
ımo;s Wegen des bey N. anliegenden , und wegen vors 












pr, N. ift deffen Steuerbetrag zu verfichern mil... .... 
2do: Imgleichen wegen des von dem N. bey diefer 
Berlaffenfihaft forderenden Kapitals pr. N., fo oben unter 
ben paflivis angefeget worden, aber annoch in lite ſtehet, 
deſſelben Steuerbetrag mit. ...... ....... ne 
ztio: Wegen des der Wittwe N. jährlich als wittib⸗ 
liche Unterhaltung abzureichenden Quanti pr. fl. Er. 
pf. ift eventualiter- auf den Zall der erpirirenden Abs 
reichung zu verfichern der Steuerbetrag von dem Kapitale 
m. NRMWiliuneoeruuennen ano Hnun nen san ae 
4to: Imgleichen wegen des von dem Erblaffer dem NN. 

ex Contradtu ad dies vit zu reihen gehabten und von deffen! 
Erben weitershin abzureichenden jährlichen Quanti pr. 
fl." kr. pf. ift von dem Kapitale pr. N. auf den Ruͤck— 
fall ebenfalls die Erbfteuer zu verfichern pr. ........ 


Erbfteuerbetrag, welcher annue zu entrichten iſt. 


Bon dem dem N. vermachten legato annuo pr. fl. 
kr. beträgt jaͤhrlich die Erbfteuer. nur onen aenenons 
Wenn num dad Vermögen , wovon die Erbfteuer alfo- 
gleich abzuführen, beträgt... none none znonunen en 
2do: Jenes, wovon die Steuer in Ratis zu bezahlen, 
ztio: Der in Betreff der Erbfleuer angefegte Paliv- 
Stand, und dieſe Quanta zufammengezogen werden... 
So zeiget fih das oben bey dem ftatu adtivo angemerk⸗ 

te ganze Adiv-Vermögen presse se-ee voran ante anne 
Daß der Adiv-und Pafliv-Stand dergeftalt ſich befin- 
de, mithin die Erbfteuergebühr,, mie vorftehet, von ung 
Endesgeferkigten, ald des NN. erflärten Univerfalerben 
zu entrichten fen, befennen wir hiemit durch Unſte Ber: 


tigung. Wien den 
x 





fl. fr. |pf- 
| | 
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Anmerkungen. 


Zu dem entworfenen Liquidationsformulare, oder Eonfignation über den Erb⸗ 
fieuerbetrag einer Verlaſſenſchaft. 


fat verftehet ſich von ſelbſten, daß nicht bey jeder Verlaffenfhaft in 
der verfaflenden Eonjignation alle Rubriquen des ftatus adtivi & paſſivi, wenn 
aud von folcher Gattung nichts in der Erbſchaft vorfindig wäre, angefeget, fons 
dern in ſolchem Falle jene Rubriken, worinn nichts anzumerken ift, auch 
gänzlich ausgelaffen werden follen. 


Ad Statum Adivum. 
Ad Rubricam ımam. 


Primo: Unter diefe Rubrike gehören alle Fideicommifs - Senforat- Lehen⸗ 
oder Allodial-Herrfhaften und Güter, Freyhoͤfe, Burgerrecht und andere eis 
genthumlich quoad Dominium direftum, oder utile fub Emphiteufi irrevocabili bes 
fisende Höfe, Häufer, Mühlen, oder andere auf des Erblaffers Erben jure 
fucceflionis übergehende Realitäten und Grundftüde, welche zur Verlaſſenſchaft 
gehörig find, und in Oeſterreich, ald dem Lande ver Abhandlung fich befinden. 

Secundo: Sind derley Immobilia, jedes fpecifice in der Liquidations- 
confignation zu benennen ‚deren Werth bepzufegen umd die patentmaͤßige Schägung 
beyzulegen, wie oben in Formulari angezeiget worden. 

Tertio; Weil aber ſolche Immobilia nicht jederzeit der Abhandlungsin« 
ſtanz, fondern einer andern, und verfhiedenen Neal » und Grundobrigkeiten 
Juris dictionen unterſtehen, als ſoll in ſolchem Falle die beſondere Schaͤtzung von 
gehoͤriger Realinſtanz uͤber jedes Immobile, und den allda befindlichen Vorrath 
an Weine, Getreide und andere Victualia, oder ſonſtige der Erbſteuer unterlie⸗ 
gende Effecten, von den Erben jederzeit beygebracht, allenfalls auch die Reale 
inftanz hierumen gehörig refpedtive erfuchef , oder hiezu fchleunig angehalten , fodenn 
folge Schägungen über fämmtliche allyier im Lande befindliche Immobilia ſammt 
Efiecten zur Abhandlungs = Inftanz nur in eine Liquidation über das ganze Verlafs 


ſcuſchafts vermoͤgen gebracht werden, wohingegen die außer Lands befindliche Immobilia 


feinerdings in die Liquidation, und hierländifche Verlaſſenſchaft anzufügen find ‚ ſon⸗ 
dern hievon ift die Erbfteuer in loco rei ſitæ, von den Kapitalien aber in loco der Ab: 
handlung , allwo felbe in Betreff der Steuer zur Bekenntniß, und ad Inventarium 
gebracht werden muͤßen, abzunehmen: weſſentwegen die ſaͤmmtliche Kapitalien, wo, 
und wie fie immer anliegend feyen, bey der Abhandlung, und in diefer Liquidation 
mit dem Beyfage und Darthuung, ob, wie, und wo felbe auf Realien radicis 
set ſeyen, angemerket werden folen. 

Quarto: Die Schä&ung belangend, werben die Güter und Dominicalia 
auf dem Lande Innhalt des Patents nach der Faſſion anzufchlagen, und hierüber 
die Urkunde beyzubringen, oder die anbegehrte Schägung beyzulegen, andere 
Grundſtuͤcke aber, wie auch die in Städten und Märkten befindliche Haͤuſer ver- 
mög de unterm 6. Junii 1759. emanirten Patents ordentlich zu ſchaͤtzen, und 
folhe Schaͤtzung beyzubringen fepn. 


Ad Rubricam 2dam. 


Unter die alldier in Anfchlag zubringende Luſtgebaͤude, Gärten, Jagden, 
und dergleichen Voluptaria werden nur jene gerechnet, welche nicht als ein Apper⸗ 
tinens einer Herrfchaft, oder Cuts angefehen werden, fondern als ein abgefün- 
dertes Gut oder Gerechtigkeit zu betrachten kommen, mithin auch feparatim vers 
kauft zu werden pflegen, in welchem letzterem Falle nur diefelbead hanc Rubricam 
anufegen, und nach Vorſchrift des Sphi 13. des Erbſteuerpatents zu taxiren find: 


€ez Ad 
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Ad Rubricam gtiam. 


Hier ſind alle fruchtbringende Rechte und Herrlichkeiten zu ſpecificiren, 
und in Anſchlag zu bringen, welche nicht ſchon mit dem Corpore immobili, v. g. 
mit der Herrfchaft als ein Appertinens in Anfchlag gebracht worden, und dem 
Erblaſſer vergeftalt zugehörig waren, daß ſolche auf des verftorbenen Erben 
Jure Succefionis gelangen, ald Taz und Umgeld, und die erfaufte Drittelfieuer, 
welche in der Iandichäftlichen Faſſion und Rectification nicht einkommen. 


‚Ad Rubricam 4tam, 


Die Schägung des Weins, Getreids, und anderer Vickualien ift, 
wie bereits in dem Patente enthalten iſt, vorzunehmen. 

Nachdem ſich aber öfters ereignet, daß in einer Verlaſſenſchaft, befon- 
ders bey höheren Standesperfonen, mehrere Güter und Herrſchaften ſich befinden, 
dahingegen die einem Erben von jedem Borrathe derley Victualien patentmäßig 
eingeftandene ganzjährige — —— ihm nicht auf jedem Orte, mithin doppelt, 
oder mehrmalen zu guten kommen kann, dahero erfoderlich iſt, daß ſolche ganz 
jaͤhrige Nothdurft nicht alſogleich in Abzug gebracht, ſondern bey vorhandenen 
mehreren Herrſchaften die vorgefundene Victualien von jedem Orte nach ledigli⸗ 
chem Abzuge des fundi inſtructi, deſſen Betrag jedoch in der Conſignation zu benen⸗ 
nen iſt, vollſtaͤndig in dieſe Rubricam angeſetzet werde, maßen nachher eine Abhand⸗ 
lungsinſtanz bey verfaſſender Liquidation uͤber den Erbſteuerbetrag erſt arbitriren 
wird, wie viel dem Erben hieran bey jeder Herrſchaft auf eine ganzjaͤhrige 
Nothdurft in Abzug zu paſſiren ſey? 


Ad Rubricam 5tam. 


Das Gold und Silber iſt nad) dem Gewichte und Probe mit dem inners 
lichen Werte anzufegen; Unter dem Geſchmucke wird nur der gute, nicht aber 
falfhe Geſchmuck verftanden. 


Ad Rubricam 6tam, 


Unter dem baaren Gelde find auch die Denk und dergleichen Münzen nad) 
ihrem innerlichen Werthe anzufegen. 


Ad Rubricam 7mam. 


Primo: Sind alle und jede Adiva cujuscunque generis, auch die zweifel⸗ 
hafte, oder gar vor verlohren angebende mit Namen des Debitoris von Poft zu Poft 
ſammt dem bis zum Tage des Erblaffers Ableiben ausftändigen Intereffe fpecifice 
anzufegen, annebens die zur darthuenden Uneinbringlichkeit, oder Gefahr des 
Berlufts dienende Documenta beyzubringen, damit man, od die als Uneinbring- 
liche, und verlohren Angegebene de Notorio, und wahrhaft alſo beftellet feyen, 
unterfuchen , und erkennen, oder von ben zweifelhaften das im Falle der Einbring« 
lichfeit zu bezahlende, und immittels zu verfihern kommende Erbfteuerguantum des 
terminiren , oder allenfalls auf ein billiges Paufchquantum arbitriren möge. 

Secundo: Machet nichts zur Sache, daß ein oder anderes Adivum au⸗ 
Ber Landes anliegend fey, maßen auch diefe, ob fie fihon in einem Lande, wo 
die Erbſteuer nicht eingeführet iſt, anlägen , jedennoch in Betreff der Erb 
ſchaftsſteuer mit dem Beyſatze, wie oben ad Rubricam ımam bereits gemeldet iſt, 
ob ſolche Kapitalien auf ein Immobile radiciret feyn? von der Abhandlungsinftanz 
ad Liquidationem gebracht werden müßen, worüber fodenn die aufgeftellte Hof⸗ 
commiffion erkennen wird, ob von derley in einem Lande, wo die Erbſteuer nicht 
eingeführet iſt, anliegenden Kapital der Erbfteuerbetrag abzuführen fey. 


Schluß⸗ 
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Schluͤßlichen koͤmmt bey dem Adtiv-Stande noch dieſes zu bemerken, daß 
nach gezogener Summa des ganzen Adtivi fogleich bie Anmerkung gefchehen ſoll, ob das 
lquidirte Adtivum ein bloſſes Allodium, oder zugleich ein Fideicommifs-oder Geniorats 

gut enthält ; in welchem letzterem Falle klar auszudrüdten wäre, tie viel das Activum 


anı Allodio, oder Fideicommillo beträgt? um zu erfehen, was der Erb von dem 


Allodio alfogleich integraliter, oder von dem Fideicommils in 6. jährigen Ratis 
an der Gebühr zu entrichten habe ? 

Anmebens ift nicht jederzeit nöthig, in der Liquidafionsconfignation bey 
jeder Rubrife die vorkommende Poften fpecifice zu benennen, fondern nenn ſolche 
in dem Inventario oder Bermögensbefenntniß fpecifice mit der befragenden Sum- 
ma oder Schätung bereits ausgefeget worden, Fann man in Der Eonfignation 
Kürze halber das ganze Duantum auf einmal anfegen, v. g. an baarem Gelde, 


oder an Meine, oder an Adivis vermög Inventarii oder Rermögensbefenntniße 
beträgt das ganze Quantum fl, Fr. 


Ad Statum Paflırum 


Ad Rubricam ımam. 


Die Zuneralauslagen find durch Quittungen, oder andere Wege fpeci- 
fice richtig auszuweilen, und nicht etwa durch Pauſch anzufegen. 


Ad Rubricam 2dam. 


Die Paffiva find von Poft zu Poſt fpecifice, oder, wenn fie bereits im 
Inventario, oder Vermoͤgensbekenntniße dergeftalt ausgefeket ſich befinden , mit 
dem ganzen allda vorfommenden Quanto anzumerken, wie im Statu activo oben zu 
Ende ermähnet worden iſt; annebens müßen die Paſſwa nicht bloshin angefeget , 
fondern mit glaubwürdigen Documenten , Zeugſchaft „ oder fonftigem Beweisthume 
dargethan werden, wie denn auch das bis zu dem Tage des Erblaffers Ableiden 
verfeffene Intereſſe fo, mie bey den Activis, angemerfet werden mag. Die zwei⸗ 
felhafte Palıva find als folche ebenfalls fpecifice anzuzeigen. 


Ad Rubricam ztiam. 


Hierher gehören die wittibliche Unterhaltungen , und überhaupt alle jene 
Onera, fo jährlich zu entrichten der Erblaffer per Contradtum übernommen , und 
daher fich und feine Erben verbindlich gemacht hat, welche jährliche Abgaben nach 
5. per 100. zu Kapital gefehlagen, und Das dDiesfällige Kapital in diefer Rub⸗ 
rike angefeget werden folle, jedoch koͤmmt von diefem Kapitale, wenn ſolches nach 
erloͤſchender jährlichen Abgabe jemand andern ‚als des Erblaſſers auf oder abfteis 
genden Anverwandfen zufällt, der Erbftewerbetrag immittels zu verfihern: wie 
oben in der Rubrike des Erbſteuerbetrags, ſo zu verfichern if, bereits angedeu⸗ 
tet worden. 


Ad Rubricam 4tam. 


Allhier find nicht nur jene pia Legata, fo vermög Patents von der Erb⸗ 
ſteuer frehgelaſſen find, ſondern auch jene, wovon Das. dem Legatario eſſective 
zukomnende Quantum nicht TOO. fl. beträgt, mit dem Quanto des vermachten 
Legati in Abzug anzuſetzen, dahingegen alle übrige Legata, wovon Die Erbfteuer 
zu bezahlen koͤmmt, in der Liquidationsconfignation bey der Rubrike des Erbſteuer⸗ 
betrags, welcher ſogleich in totum abzufuͤhren iſt, fpecilice anzufegen ganz un⸗ 
nöthig wäre, weil der Erb außer den frepgelaffenen Poften für den ganzen ubris 
gen Betrag der Erbſteuer von Der Verlaffenſchaft zu haften hat, und — 
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denn die jedes Legat betreffende Steuergebuͤhr von jedem particulari abzuziehen, 
oder zuruͤckzubehalten bevorſtehet, ausgenommen des Legati ſpeciei, weſſentwegen 
auch bereits ſolches ſpeciſicè oben angemerket worden iſt. 


Ad Rubricam Stam. 


Die uneindringliche Adiva find ebenfalld von darum fpecifice anzufeßen, 
damit man aus den beybringenden Documenten ermeffen möge, ob folde wahr⸗ 
haftig in totum, oder nur pro parte imeinbringlich ‚oder etwa nur zweifelhaft feyen, 
maßen, wenn felbe wahrhaft uneinbringlich dargethan werden, ſolche gänzlich in 
Abzug ohne einiger feiftender Sicherheit gebracht werden mögen, 


Ad Rubricam 6tam. 


Die zweifelhafte Adiva müßen abgefönderter von den umeindringlichen 
fpecific® angegeben werden, weillhiervon im Falle, da felbe in totum, vel pro parte 
eingehen, die Erbfteuer abgeführet, und diefe immittels ficher geftellet werden muß. 

Gleichwie nun aber in dem Adiv-Stande die zmeifeihafte Adiva ſammt 
ausftändigem Intereffe eingezogen werden, alfo kommen im Gegenfase auch feibe 
fammt dem bey dem Activ- Stande angefegten Iutereffe, von darum alihier bey 
der Rubrife des Pafliv-Stands anwiederum abzuziehen ‚weil die Ordnung erfodert, 
daß jene Adiva, movon in Anfehung der Fweifelhaftigfeit (gleichwie auch bey den 
verlohrnen Adtivis) Feine Erbfteuer zu erlegen, wohl aber in eventum der Eir bring⸗ 
lichkeit zu verfichern ift, den übrigen Adtivis nicht gleich gehalten , fondern durch 
Einverleibung inden Pafiv-Stand anwiederum gleihfam per Ausgab geftellet wers 
den müßen, 


Ad Rubricem 7mam. 


Die beftrittene Koften müßen mit Quitfungen, oder durch andere rerht- 
liche Wege dargethan werden, wenn anderft ſelbe nicht ohne dich auf andere Art 
befannt find. 

Weil aber auch nad) der vorgenommenen Liquidation, und Richtigſtel⸗ 
lung der Erbfteuer einige Gerichtsfoften von dem Erben zu beftreiten fommen , 
fo koͤnnen auch folche vorläufig in der Liquidation eingefeget werden. 

Die bezahlte Sterbtare und Abfahrtgelder mufen nur von jenem Vermoͤ⸗ 
gen, und Duanto abgezogen werden, von welchen die Erbfteuer genommen wird. 
v. g. wenn ein Vermögen, per 60. taufend fl. vorhanden, movon die Sterb⸗ 
are genommen wird, wenn von diefen 60. taufend Gulden dem lebenden Ehegatt 
20. taufend Gulden zufommen, wovon Feine Erbfteuer besahlet wird, fo kann 
in Betreff der Erbfteuer nicht die ganze bezahlende Sterbtare von 60. taufend fl. 
fondern nur jenes Duantum der Sterbtare ‚fo mit Ausſchluße des freyen Drittels 
per 20. taufend fl. von den übrigen 40. taufend fl. zu bezahlen ift, in Abzug ge 
bracht werden. 

Nach dem Pafiv-Stande befinden ſich in der Eonfignation beygefeget die 
Rubriken des unterfchiedenen Steuerbetrags , nach weichen der Erb das Adtivum 
zu unterſcheiden, und pro diverfitate, 05 von dem Berlaffenfchaftsvermögen die 
Steuergebühr auf einmal integraliter ‚oder alle Jahre, oder nur in 6, jährigen Ratis, 
nad) Ausmeffung des Patents zu entrichten, oder aber nur in eventum zu verfi 
chern, im dieſe, oder jene Steuerbetragsrubrife die Gebühr auszuwerfen hat. 


Maͤſſerey - Unfugs : Abftelfung, 


Den 28. September ı761. Mreneisen: Demnach bey diefer Faiferl. Fönigl. Landeshaupfmannfehaft die An 
zeige geſchehen, mie daß verfdyiedene Leute, und beſonders von der Bauerns 
„Dat Setced in die Müb- fhaft ihr zur Vermahlung in die Mühle bringendes Getreid nicht nach dem Me 
gehen ſacnels ju Gen ordentlich abgemeſſener, fordern nur ſaͤckweis überbringen, woraus denn bey 
der Mauthabnahme verfchiedene Bevortheilungen ſowohl von einer als anderen Seite 
unterlaufen Fönnen ; daher allerdings erfoderlich, diefen Unfug abzuſtellen, und 

wird 
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wird dannenher ernſtgemeſſen anbefohlen, daß keiner, wer der auch immer ſey, 
bey Strafe 6. Reichsthaler ein anderes als ordentlich nach der neuen ſogenannten 
Stockerauer Maͤſſerey abgemeſſenes Getreid auf die Mühle bringen, hingegen Fr Strefe verboten. 
imgleichen die Müller, und zwar das erfte Mal bey Strafe 12, Reichsthaler und 
auf weitern Berretungsfall nach vorhiniger bey dieſer kaiſerl. koͤnigl. Landes: 
hauptmannfcpaft zu machen habenden Anzeige bey einer ‚öffentlichen Leibesftrafe 
de Mauthgebühr ebenfalls lediglich nach der neuen Mäfferey abnehmen, fi) auch 
in Allem bis nun zu der legthin emanirten Müllerordnung bey anfonft zu befahren 
habender nachdruͤckſamſten Beftrafung genaueft befragen follen. Weiter und 
2do: Dat manmehrmal allen und jeden Obrigkeiten und Beamten ernſt „Puma Deridteiten bien 
gemeffen mitgeben wollen, womit ihr nicht nur dieſe oben enthaltene Verordnung tu. 
alfogleich gehörig und wohlbegreiflich Fundmachen, und deffentiwegen von euren 
unterhabenden Amtsleuten von Zeit zu Zeit genaue Nachſicht follet halten Faffen, 
fodenn auch alfogleih, und ohne weitere Rüskficht eines nur immer erfinnlichen 
Praͤtexts bey euern unterhabenden Unterthanen alle alte Mäfferey kaffıren und . 
aufheben; damit aber i 
Tertio: Auch bey Einführung der neuen Mäfferey diefelbe vollfommen Die rertifeite DMäferen » 
gleihförmig ſey, fo Hat jediwede Obrigkeit einen Mehen und fämmtliche Eleine Serum arte vu ala 7 
Mäfferey zur Abfachung in eine nächftgeiegene landesfuͤrſtliche Stadt zu überfens 
den, alsdenn nach folyergeftalten geſchehener Zimentirung von jenen Untergebenen 
die neuen Metzen und übrige Fleine Mäferey abzufodern, und mit einem herr⸗ 
ſchaftlichen Zeichen zu brandmarfen. Nun verfichet fich diefe kaiſerl. Fönigl. Lan⸗ 
deshauptmannſchaft um fo mehr , daß Jedweder diefe demeinnügliche Verfaſ⸗ 
fung zum ſchleunigen und gehörigen Vollzuge bringen wird, maßen von der volls 
kommen berichtigten Einführung gleicher Maͤſſerey, auch Die weitere zum Beſten 
des gemeinen Weſens zu veranlaffen Fommende Verordnungen abhängen. Wels 
chemnach alſo jedweder dem pflichefehuldigft nachzuleben, und ſich widrigenfalls 
von der unabläßlich zu befahren habenden Beftrafung zu hüten willen wird, Linz, 
ben 28. September 1761. 


Specerey:- Waaren : Preiſesſteigerung. | 


y der N. De. Regierung allerunterthänigfter Bericht : Die Belaſſung bey gem 10. Deoter 1701. 
voriger Gewohnheit, in Betreff der von dem bürgerlichen Specereyhandels- 

ftande verfaufenden ausländifchen Comeftibilien. Wiederum auf Regierung, und 

geſchiehet zwar ganz recht daran, daß fie N. De, Regierung alle unnöthige Ver⸗ 

theurung der Specereywaaren zu verhüten trachte, und waltet eben daher fein 0 —— bar bie wittũhe · 
Bedenken ob, daß in jenem Falle, da ſich der gegründete Verdacht einer wills warm aufm en 
Eührlihen Steigerung, oder eines von den Dandelsleuten unter fi gemachten —— 
Complots, und zum Nachtheile des Publici einverſtaͤndlich, und ohne Noth er⸗ en we Ice bie 
hoͤhten Preifes hervorthäte, die ffrengfte Unterfuchung fürgefehret , auch allens fermäsige Sehrafung für 
falls mit der gefegmäßigen Beftrafung fürgegangen werde ; außer folchem Falle eheen. 

aber ift weder nöthig, noch £hunlich , daß die Handelsieute bey den unzähligen wiss idee sudweil 
Battungen der Specereywaaren, welche immerhin fteigen und fallen, aud) eben keiner Satunz unterliegen 
deropalben Feiner beftändigen Sagung unterliegen mögen, zur jedesmaligen Anz Yen aus Ins Preted 
zeige und Ausweifung des Preiſes Davon verhalten werden; allermaßen die zahls 

reiche Specereyhandlungen, fo in und vor der Stadt befindlich, und die zwifchen . 

felben herrfehende Eiferfucht von felbft den wohlfeileſten Preis beftimmen, und es 

alfo lediglich auf die Abwendung einiger eigennügigen Intelligenz zwiſchen erfige- „Und Itislih auf Knen 
daten Kaufleuten ankoͤmmt. Wien, den 10, October 1761. genz aufmerkfam zu feun. 


Mutilanten-Anftellung in Militar- Dienfte. 


De N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Und fen derſelben aus Tr 10. Oetobtt 1761 
der unterm 18. des verfloffenen Miorats Julii legthin erlaffenen Verord⸗ i 
nung erinnerlich, was allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeflät wegen Abgebung 
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Ben der —— und 4n- Und Annehmung der Mutilanten zu obligaten Stuͤckknechten allergnaͤdigſt reſolvi⸗ 
Onlnarea Griatmenunmuene ret haben, wobey allerhöchft s Diefelbe es auch unabänderlic) bewenden iaſſen, und 
anabinderlic fein Bewenden. Diele Höchfte Anordnung genau befolgt wiſſen wollen, Allermaßen aber zu vers 
| nehmen ift, daß von Seiten der Feldartillerie unter andern vorgeſchuͤtzet werde, 
In fo Tang aber dee Stand als ob der Stand der Stüdfnechte uberfomplet fey, mithin ſolche nicht angenoms 
der Stidtnehtr eempleit. men werden Eönnten. Als wird ihr N. De. Regierung anbefohlen , im Lande 
Eoten dirfelbe son den@tei weiter Eund zu machen, daß derley Mutilanten durd die Stellungssrter fo lang 
art weten, in der Verpflegung gehalten werden follen, bis ſich bey der Artillerie ein Abgang 
ergiebet , um foldye fodenn aſſentiren laſſen zu Fönnen, Wien, den 10, October 

Anno 1761. 


« 
Ads 


a. Kriegs » Benfteuer. 
TE — We Maria Thereſia ꝛtc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unſren treugehorſamſten 
geiſtlichen und weltlichen Vaſallen, Unterthanen und Innſaßen Unſrer Re⸗ 

ſidenzſtadt Wien Unfre kaiſerl. koͤnigl. und erzherzogliche Gnade, auch alles Gute. 

Und ift ohnehin männiglich bekannt, wie bey dem fürwährend verderblis 

chen Kriege Unfre Abficht allein dahin gerichtet fey, zum Schuge und Sicherheit 

Unfrer getreueſten Erbiänder einen billigen und dauerhaften Frieden herzuftels 

ien, folgbar denſelben endlich die Zrüchte eines beharrlichen Ruheftandes anges 

AS beihen zu machen. 

Anno 172. anejufdreisenfen Sleichwie aber diefer ſo hoch erwünfepte Endzweck bis anher nicht zu erreis 
Ertzaosdinani » Seingonmen. chen gerefen :,fo fehen wir uns allerdings nothgedrungen,, den Krieg noch ferners 
weit mit aller Macht fortzufegen, und die hierzu erfoderlihe Mittel, damit es 
bey Funftigem Feldzuge daran nicht gebreche, in Zeiten ausfindig zu machen. 

Wir misfennen hiebey nicht die ſchweren Burden und die viele außeror⸗ 
dertlihe Gaben, fo Unfre gerreuefte Erbländer und Unterthanen jeit einigen Jah⸗ 
ren ertragen haben, und Eönnen derohalben nicht verbergen, wie hart e8 ung ans 
komme, und wie empfindlich Unſer zarteſtes Gemuͤth gerühret ſey, daß Wir diefels 
ben ſchon mehrmal um eine ausgiebige Kriegsbeyfteuer zu Beftreitung der Kriegser⸗ 
foderniffe angehen müffen , welche wir nur aus der Urfache in mehrere Rubri⸗ 
fen abtheilen zu laffen bervogen worden, damit die Laft jedermann etwas erfräge 
licher fallen möchte. 

Dabey ziehen Wir anfsrderft in Betrachtung, daß, gleichwie jene, fo 
unbewegliche Guter beſitzen, durch die von Unfren treugchorfamften Ständen bes 
willigte ordinari und ertraordinari Steuern allſchon fehr hoch beleget feyen, alfo 
die offenbare Billigkeit erheifche, daß zu den Erfodernifen des Staats auch jene, 
weiche fruchtbringende Kapitalien haben, zu Rettung des gemeinen Weſens mit⸗ 
zuwirken nicht minder verbunden werden, 

Mir verordnen demnach 

Erftens: Daß von allen und jeden Geiftlichen und NBeltlichen , was Stan⸗ 
dis oder Würden diefelbe immer feyn mögen, welche in Unfrer Refidenzftadt oder 
in den Vorftädten allhier wohnhaft, und in feinem unfrer deutfchen Erbländer 

1mo, Auteeffenfeuer , wer begütert find, in Anfehung jener Kapitalien, die fie allhier im Lande bey publi« 
eu baden dab Fe, und von der Abgabe nicht erimirten Kaffen, denn bey Privatperfonen auf 
Guter, Häufer, MWechfelbriefe, Verſatz oder Pfänder , denn fonftige Realitäs 

ten verzinslich anliegend haben, von den beziehenden Intereffen den fünften Theil, 

oder 20. tom Hunderte (ohne, daß hievon das etwa obhandene Pafivum abzu⸗ 

ziehen geftattet ſey) zu den fürwährenden Kricgserfodernißen , als ein unent⸗ 

geitlicher Beytrag entrichtet, und die dießfaͤllige Quot fogfeicy bey den Fundiz 
ie repednben De Fun publicis , und zwar bey der erfien Zahlung der Intereffen auf einmal, von dent 
— —— ganzjaͤhrigen Intereſſebetrag abgezogen, verfolglich nur reſpectu jener Kapitalien, 
die ſich bey Privatis angelegt befinden, von den Creditoribus bey der hierwegen ſub 

Prafidio Unfres mirflicyen geheimen Raths, Kämmerers , Obriftenfeldzeugmeis 

und anderer bey privatis ſters und Obriflenkriegsfommiflarii , Joſeph Balthafar Grafen von Wilczeck, 
Aipenden Ceapitalien zu balien, „m Dierogatione omnium Inftantiarum eigends aufgefteliten SHoflommiffon, vie 
kaffiones nach dem hierunten vorgefhriebenen Formulari fub Lit. A. längftens big 


15. 


Dieſelde ik gu Erleichterung 
—— Mubsiten abgerhei- 
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15. Novembris anni currentis, fub Fide Sacerdotali & Nobili, oder an Eidesftatt 
getreulich eingereichet,. zu gleicher Zeit aber , und unter Vorbehalte der weitern 
Auftification von eben diefen Creditoribus der davon & 20. per Cento ausfallende 
Steuerbetrag in Unfer allpiefiges Univerfalfriegszahlamt gegen einen Erlagsſchein, 
und zugleich auf die Faffıonen beygeruͤckte Zahlungsbeftättigung, welche legtere 
dem Erleger zur Legitimation bey der Commiffion , fo, wie der Erlagsfchein zu 
feiner Sicherheit dienet, alfo gewiß abgefuͤhret, als im widrigen derjenige, wel⸗ 
cher diefen Intereffenfteuerbetrag binnen der bejtimmten Friſt, nämlich bis 15. 
Srtovember weder entrichten, noch die Faſſion feines Erediti bey der Hofcommiſ⸗ 
fion einreichen würde, nad) verftrichenem Termine zur Erlegung des Dupli anges 
halten; Wer aber in der Faffton einen Theil von feinem diefer Steuer unterlie- 
genden Intereffengenuße, wider beffered Vermuthen zu verſchweigen, oder deren 
Anfage und Berfteuerung gar zu unterlaffen fich gelüften laffen dörfte, mit einer 
Strafe des vierten Theild von dem verſchwiegenen Kapitale ohne aller Ruͤckſicht 
beleget, und derfelben Erlag von Unfrem Kammerprocoratore betrieben, dem 
Denuncianten aber, welcher ein ſolches verſchwiegenes Kapital binnen Jahr und 
Tag (maßen nad) deffen Verlaufe dieſes Gejeg und deſſelben Wirkung gaͤnzlich 
zu ceff.ren hat) anzeigen würde, nebft Öcheimhaltung feines Namens die Hälfte 
darvon zur Belohnung verabfoiget werden fol. 
Die in Unfren deutſchen Erbländern begüterte Partheyen hingegen, re- 
Hectu welcher etiva bey publifen Kaffen obiger Intereffenbetrag von darum abges 
zogen werden börfte, weil fie ihnen Kaffen nicht bekannt find, haben fich bey be 
fagter Hoffommiffion deshalb zu legitimiren, fofort bey erwähnten Kaſſen, mit- 
ieiſt eines Atteftati Commiffionis , daß ihnen Fein Abzug zu gefhehen habe, gehoͤ⸗ 
zig auszumeifen. 


Wir wollen jedoch die in allhiefigem Stadtbanco anliegende, nicht min⸗ 


der jene Landſchafts⸗ und andere Kapitalten, welche nad) Unfren Refolutionen und 
darüber ausgeftellten Schuidverfchreibungen von derley Abgaben beſonders befreyet 
nd, - ; 
ſ Desgleichen die milden Stiftungen, ſo den mit keinem Ueberſchuße verſehe⸗ 
ben Spitaͤlern gehören, und vornaͤmlich zur Verpflegung der Kranken und Bleß— 
firten , denn zu Leſung H. Meflen gewidmet find, von dieſem Kriegsbeytrage aus⸗ 
genommen haben. Dahingegen find alle übrige geiſtliche und weltliche Stiftungen, 
Innungen, Confraternitäten und Zünfte, nebft jenen, fo fremde Kapitalien als 
Vorfteher, Wormiünder, Curatores, Sequeftri und dergleichen zu verwalten har 
ben, zu dieſem Beytrage allerdings verbunden, . 

Ferner werden ausgenommen jene Activfapitalien, welche jemand aus 
einer Crida zu fodern, dafür er aber allſchon 3. Jahre lang keine Intereffen ges 
noffen , noch ſeibiges in gegenwärtigem Jahre zu empfangen Hoffnung hat. 

Zweytens haben Wir gnädigft befhloffen, einen gleichmäßigen extraordi- 


nari Beytrag nachbenannten claffificirten Perfonen , geiftlihen und weltlichen ’ 


Standes, welche ſowohl in hiefiger Stadt, als in den Borftädten wohnen (mit 
alleiniger Ausnahme der fremden allhier nicht domicilivenden Einwohner ) derge⸗ 
fait aufzulegen, daß jedes Familienhaupt beyderley Geſchlechts nach deffen eiger 
nem Domefticalperfonalftande , das ift für fich, Weiber und Kinder, und für 
ſaͤmmtliche bey ihm in Befoldung, Lohne oder Brode ſtehende Räthe, höhere oder 
mindere Hausofficiere , Beamte, Gefellen, Gehülfen, Knechte, Bediente, 
Dienftboten, Lehrjungen, Gefinde und dienende Weyſen, ohne Ausnahme eint= 
ger Gattung, folgfam auch die geiftliche Vorſteher für ſich und für alle unterha- 
bende geiftiiche und weltliche Perſonen, die bey der betreffenden Klaffe hierunter 
ausgeworfene Tare nach Anzahl gedachter Perfonen , ohne derfelben Entgeltung, 
oder deshalben zu leiden habenden Abzug zu entrichten haben. 

Und damit feinem gegründeten Zweifel ausgefeget bleibe ‚in welche Klaſſe 
jedes Familienhaupt oder Vorſteher gehörig feyn möge, iſt die ganze Eintheis 
lung , ohne daß hierdurch jemand ein Rangpräjudiz erwachſen foll, auf nachfol⸗ 
gende fünf Klaſſen einzuſchraͤnken für gut befunden worden, naͤmlich: 


Sfa | In 
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Strafederen, ſo dieſe Etener 
nicht in Termino abführen 
oder nicht auftichtig fatiren. 


Befondere Ausnahme won 
iefer Beyſteuet. 


2do. Bamilien «Belegung 
tutt. 
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Erfte Klafle a 6. R.fücıede In die erfte Klaffe: Die Erzbiſchoͤfe, Biſchoͤfe, Pröbfte, Decani und 
var damdit gephsige derten. jnfulirte Domberren, item der Prälaten» Herren sund Zitterftand , wie auch 
kaiſerl. koͤnigl. Räthe , imgleichen die Generalsperforen und Militarftabsofficiere, 
fo fich dahier befinden, für fi, ihre refpetive Ehegattinnen , Kinder und fümmts 
liche Bedienung, mit einer Abgabe von fo oftmals fehs Gulden, ald Perſonen 

nebft einem Samilienhaupte oder Vorſteher von diefem abhängen, 

Zwedta glaſſt à 4. fl. In die zweyte Klaſſe: Alle Geiſtliche nicht infulirte Superiores der Stif⸗ 
te, Domherren, Canonici, geiſtliche Conſiſtorialraͤthe, denn alle Nobilitirte, 

wie auch Membra Univerſitatis, Magiſtratsperſonen in der Stadt Wien, Negos 
tianten, Wechsler und Handelsleute auf gleiche Weiſe mit vier Gulden. 

Tritte Aıfek 2.8, In die dritte Klaffe: Aue uͤbrige Gerftiiche ın Manns s und Frauenkloͤ⸗ 
ſtern, für jeden Eonventualen und Klofterfrau ‚fie feyen gleich Profeh, Novizen, 
oder Leyenbrüder und Leyenſchweſtern, nebſt allen zu einem ſolchen Klofter gehö- 
rigen Bedienten und Dausgenoffenen 5; Imgleichen alle Pfarrer , Pfarrvicarii, 
Beneficiaten, Cooperatöres, Curaten; und fonft alle mit oder ohne einem Be- 
neficio ftabili allhier ſich aufhaltende Geiftlihe, deren Bediente und Dausges 
noffene. 

Nicht minder alle übrige Hof» Civil: und Militarbedienfturgen, herrſchaft⸗ 
liche Haus » und Wirthfchaftsofficiere, und zwar' dieſe letztere nur in Anſehung 
ihrer Weiber, Kinder und Gefindes (zumal ihr eigenes Perfonale allſchon unter 
der herrfchaftlichen Bedienftung und Tare begriffen) denn alle über den Bürgers 
ſtand erhobene Perfonen nach obberührter Art für jeden Kopf mit zwey Gulden. 

Hiervon find alleinig ausgenommen die ſtricte Mendicantes prime Claffis, 

Nur gehet in Anfehung vorftehender drey Klaffen ferner Unfre hoͤchſte 
Willensmeynuig dahin, daß jedes Familienhaupt fur fih, Weib und Kinder, 
oder auch falls es weder Weib noch Kinder hätte, fur fih allein in der erften Klaſſe 
ſechs und dreyßig Gulden, in der zweyten Kiaffe vier uud zwanzig Guiden, und 
in der dritten Klaſſe zwölf Gulden. Für jeden Dienftboten aber, in der erften 
Klaffe ſechs, in der andern vier, und in der dritten Klaſſe zwey Gulden entrich 
ten. Die Wittwen hingegen mit ihren Kindern nur die Hälfte an fothaner Steuer 
nad) dem Stande ihrer Ehemänner abführen; Dabeynebft aber die für ſich lebende 
Iedige Weisperfonen für ihre Perſon, Desglerchen auch Die Vormunder und Cura- 
tores für ihre Pupillen und minderjährige, fo, wie für jeden Dienftboten, nur 

i einfach bezahlen jollen. 

Bierte Rlafle & 1. I. In die vierte Klaffe mit einem Gulden gehöret der Bürgerftand, desgleis 
chen mindere Haus und Wirthfchaftsbeamte, wie auch) alle andere über das ges 
meine Wolf erhobene Innwohner, deren Weiber und Dieuftboten, jedoch) nur je 
ne Kinder, welche das 15. Jahr wirklich erfüllet haben, 

Känfte Hoffe a 30. Kerns In die fünfte Klaffe endlich mit dreyßig Kreuzer, der gemeine Mann, wel⸗ 

jet. und iR in dies, mie in cher unter den erften vier Klaffen nicht begriffen, nebft feinem Weibe und den 15. 





er vierten nur fur bie 15. 


Zapre alte Kinder zu bezahlen, Jahr alten Kindern, 
Wo aber bey jemand mehrere verfihiedene Qualitäten oder Charaktere 
- eintreffen würden, ift nach jener Klaffe, bey welcher fich das größere Quantum 
Ausgemeffen findet, die Beytragsabfuhre zu leiften. 

Eolrstirungs: Modalitkt . Die Eollectirung diefer Bamilienbeyfteuer hat jeder Hausinnhaber, Ads 
miniftrator oder aufgeftellter Sequefter zu beforgen , zu ſolchem Ende von jeder in 
feiner Behaufung mohnenden Familie die Faſſiones nach dem fub Lit. B. unten ans 
gefügten Formular abzufodern, und zu ſammeln, fofort innerhalb den nächften 
14. Tagen a Die des publicirten Patents , den von obengedachter in Sachen cum 
Derogatione omniumalnftantiarum niedergefegten Hoffommiſſion darzu anftellenden 
Eommiffarien unfehlbar, und bey Strafe ſechs Rthlr. einzureihen, auch von 
daher die Juftification * en — 

Etlagsterm in vnd Strafe Und zumal dieſe Familienſteuer vorzuͤglich vor allen andern hienachfolgen⸗ 
u ee Abgaben, media Novembris diefed Jahrs unfehlbar erleget feyn — fols 

So foll ver Hausinnhaber die von der Dofcommiffton adjuflirte Steuer 

Beträge von allen in feiner Behaufung wohnenden Familien gegen feiner Quittung 

einfammeln, und ſolche insgeſammt längftens bis den 15. gedaspten November 
monate 


Lit. B- 


Oeßerreiciſcher Geſetze. VI. Theil. 229 


monats bey Unfrem Kriegszahlamte gegen dafür erhaltender Quittung abführen, 
biernächft aber der bewirkten Abfuhre halber , mit den zu diefem Ende von dem 
Kricgszahlamte ebenfalls zu unterfertigenden Faſſionen, fich bey obgefagter Hofs 
commtiffion legitimiren, welcher wir die Macht und den Befehl ertheilet haben, 
wider die morofe Hausinnwohrer, fo, mie wider die folhen Saumfal bey vers _ 
firichenem Termine nicht binnen den nächften 14. Tagen anzeigende Hausinnhaber, 
und Sequeftros mit der Pœna dupli, und wenn eine argliffige Verkuͤrzung innerhalb 
Jahr und Tag entdecket würde, wider den Hausinnwohner , Innhaber, Adminiftras 
tor oder Sequefter ‚melcher hernad) daran Schuld trägt, auch geftalten Umftänden 

nach wider Beyde mit einer Strafe des vierfachen Totalbetragsquanti unverfhont 
fuͤrzugehen. 

Drittens: Verordnen Wir gnaͤdigſt, daß alle und jede Hausinnwohner zio: Zins -und Hofchat - 
(morunter auch die Dausinnhaber refpectu Desjenigen Stocks oder Theils des Hau⸗ ries Tuben u; 
fes , den fie ſelbſt bewohnen, verftanden find) fünf per Centum von dem jaͤhr⸗ für einer Brit au erlegen Habe. 
lichen Beftandzinfe , oder deffen ſteuermaͤßigem Betrage, die Dofquartiersinns 
haber aber die Hälfte von der jährlichen Duartierstare erlegen, und diefe Zins⸗ 
und Hofquartiersbepträge längfiens bis Ende Januarii Funftigen 1762. Jahre 
bey Strafe des Dupli entrichten follen ; doch find von der Beltand- Zins und 
Hofquartiersfteuer das Reichshofraths⸗ und Neichsfansley » Perfonale, alle Mi: 
nifter von auswaͤrtigen Hoͤfen, meiche accreditiret find, denn jene Fremde als 
lein freygelaflen, melde ſich nur auf eine Eurze Zeit hier aufhalten, ſomit feine 
Wohnungen Jahrsweiſe beftchen. R 

Uebrigens koͤmmt diefe Beftand + Zins⸗ und Hofquartiersbeyfteuer in der —— 
Collectirungsart mit obigem Beytrage von den Familien gänzlich überein, mas — —— 
fen auch die Einhebung derſelben von dem Hausinnhaber zu geſchehen, und Dies 
ſer die Faſſiones davon nach dem weitern unten angehaͤngten Formular ſub Lit. C. 
zu verfaſſen, ſofort den fünfprocentigen Betrag von einem Jahrsbeſtandzinſe, wie 
die Hälfte der jährlichen Hofquartierstare binnen obenbeſtimmter Frift , nänlich 
längftens bis Ende Januarii 1762. bey Unſrem Kriegszahlamte allhier gegen 
Quittung abzuführen hat, und wird erfigemeldtes Zahlamt den gefchehenen Er⸗ 
lag zugleich mit Unterfertigung der Faffıonen beftärken,, auf daß der Hausinnha⸗ 
ber fich bey mehrgedachter Hofcommiffion damit zu legitimiren vermöge. 

Wie Wir denn auch) auf den darbey unterlaufenden Saumfal, oder et⸗ 
ma gebrauchenden Hinterhalt die Strafe des Dupli hiemit ftatuiret, den Dauss 
innhabern aber zu deſto füglicher Einbringung diefer Zinsfteuer die nämliche Bes 
fugniß, melde ihnen wegen des Hauszinſes felbft zuftchet , hiemit eingeräumet, 
auch ſelben hiermegen alle bensthigte Affıftenz zu feiften anbefohlen haben wollen. 

Viertens: Haben Wir die juridiſche und medicinifche Facultät, desglei⸗ gro Melde Corpora und 
hen die allhiefige Niederlagsverwandte und Hofbefrepte, nicht minder den Dir Ir inn Veimberd Der 
gerlichen Handelsftand, und die den Univerfitätsfcpug genießende Kuͤnſtler und 
Profeffioniften, aud) andere unter obigen Klaffen nicht begriffene Individua, denn 
die allhiefige Judenſchaft, noch befonders in das Mitleiden beyzuziehen, und die⸗ 
fen die von ung ausgemejfene Beptrags > Quanta durch Gehörde bekannt machen 
laffen. | 
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Lit. C. 


Fünftens: Wollen wir es in Anfehung der hier befindlichen bey Stans , Dienpterpeuteun. 
des⸗ oder Dicafterialperfonen , auch aeiftlichen Obrigkeiten dienenden Perfonen beys 
derley Gefchlechts (morunter auch die Lioreebediente, denn der Wechsler: und 
Niederlaͤgerbuchhalter und Caſſiers, die Solicitatores der Advocaten und Agens 
ten, Schreiber in den Wechfelftuben , Practicanten , Mittelfipreiber , denn die 
Gewoͤlbdiener der Niederläger , Handelsleute und Hofbefreyten verftanden find) 
wiederum wie im Jahre 1759. mithin alfo gehalten wiffen, daß zwar die ſaͤmmt⸗ 
liche Gattungen der Dienftleute 10. per Centum von der jährlichen Befoldung 
abgeben follen , jedoch daß der Haiduden , Läufer , Laqueyen und Kutfcher 
Befoldung durdiaus gleicy à 20. Gulden und der Vorreuter , Sattelsund Stalls 
jungen , Poftilione und Hausknechte Befoldung & 10. Gulden anzufhlagen 


komme. 
Sf3 Es 


a 
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— Es haben ſolchemnach die hier befindliche geiſtliche und weltliche Standess 
Dicafterials und andere obbenennte Perfonen alle in ihrem Dienfte flehende Indi- 
— vidua beyderley Geſchlechts mit Auswerfung der Beſoldungen, denn der hievon 
Lit. D, betreffenden Abgabe, nach dem weiters fub Lit, D. beygerückten Formular aufrich⸗ 
tig zu configniren, den Betrag zu collectiren, und die Eonfignation ſowohl, als 
den collectirten Betrag den Dausinnhabern zu behändigen, dieſe aber ſolchen in 
obiger Frift, nämlich bis Ende Januarii nächfifünftigen 1762. Jahre, nicht 
nur in dag Kriegszahlamt , gegen Befcheinigung und der Eonfignation beprücken⸗ 
der Atteftirung des Erlags zu bezahlen, fondern auch fothane Confignationes for 
fort bey der aufgeftellten Hofcommiſſion einzureichen, welche in dieſem fo, mie 
in den übrigen Fällen, von den morofis und unrichtig befundenen Batenten Das 
Duplum, allenfalls mit militariſcher Erecution beptreiben wird, 


Die Dienfborden And ſchul⸗ Obwohl aber jede Herrſchaft vorgedachtermaßen das ausgemeffene Quan⸗ 
A lagen tum von ihren Dienftperfonen einzuheben, oder gegen Eünftigen Abzug von ihrer 
Befoldung felbft abzuführen,, und folgfam für den richtigen Erlag allerdings zu 

haften hat. 


So find jedennoch die Dienftperfonen keineswegs befugt, derohalben 
von ihren Herren oder Frauen einige Vergeltung anzuverlangen. Endlich und 
Sto Bentraa nach Anjahl der Sechſtens ſoll von allen ſowohl Meits als Zugpferden in der Stadt und 
daltenden Pferde, in den Vorſtaͤdten, und zwar von jenen , für welche ohnedieß ſchon in das Armens 
Haus, wie von den Lehen: und Landkuticherpferden gezahlet werden muß, für 
jedes Stuͤck zwey Gulden, von allen übrigen aber für jedes Pferd ſechs Gulden 
beygetragen, und die Collectirung wiederum von den Eigenthümern der Stallung 
und reſpective Dausinnhabern beforget, mithin auch in Anjehung der Zaflionen 
des Erlags s Termini, der Legitimation bey öfters befagter Commiſſion, und des 
gegen die faumfälige oder unrichtige Fatenten zu verhängenden Poenalis ſich durch⸗ 
aus nach obigen Maßregeln gehalten werben. 


—— alten Wo hiernächft ſich von felbft verfichet, daf das Reihshofraths- und 

TEE EN: Reichsfanziey:Perfonale fo, mie alle Minifter von auswärtigen Höfen, reiche 
accreditiret find, nicht minder die Fremde, fo ſich nur auf eine kurze Zeit allyier 
aufhalten, von alten vorfichenden Abgaben frey zu halten feyen. 


Wir befehlen demnach allen Unfren allhiefigen Inzwohrern und Unterthas 
nen femme und ſonders, fo gnädig als ernftlich hiemit, daß fie dieſen Unfren 
höchften Verordnungen in allen Stüden die pflichtſchuldigſte Folge leiften, und 
die ausgemeffene Quanta in den beftimmten Friſten willfährigft entrichten, folgbar 

‚das allgemeine Wohl nach allen Kräften durch werkthätige Zuthat fo gewiß un 
terftügen helfen follen , als lieb einem jeden ift, Unfre Ungnade, und die im 
widrigen unfehlbar zu gewarten habende fharfe Ahndung und Beftrafung zu ver« 
meiden ; diefes iſt Unfer gnädigfter Willen und Meynung. 

Geben in Unfrer Daupt und Reſidenzſtadt Wien, den 13. Monatstag 
October 1761. 


FOR- 
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FORMUT.ARE 


zur 


| Kopitaliſen— Steuer: Safin 


Lit. A: 


- 
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FO R M U 
Zur Kapitaliften- { 

Lit. 

Wahrhafte Bekenntniß und Anzeige was ich Endes⸗ 


Yetiv-Kapitalien anliegend habe, folgbar an der unterm 13. Detober 
| jährigen Intereffe mit 15, Rovember, gegenwärtigen 1761. Fahre 
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Namen des Fatenten, Befige dermalen bey 
auch Aufhaltungsort,|| nachbenennten Debito- 
und Wohnung. . ribus privatis,, 





—* ef . 8 ’ Em 


Zum Erempel: Bey N. N..... sone 5 TIIETETET «+ 3000 
| Auf dein Gute N... :.4 — aa u 4000 
Auf Wechſel bey N... | 6..... .. ..7. 1000 
* und ſo ſind weiter die 
irgendwo verzinslich an⸗ 
liegend habende Kapita: 
lien zu ſpecificiren. 


Summa 


Daß dem alfo und nicht anderft fee, thue mit eigenhändiger Namens⸗ 
desſtatt —— im widrigen aber mich der Patentalahndung 
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LARE 

Steuer: Faffion, 

A. 


benennter bey nachftenenden Privat- Debitoribus an 
1761. publicirten Kapitaliftenfteuer A 20 pro Cento von dem ganz 
in das kaiſerl. Eönigl. Univerfal-Kriegszahlamt zu entrichten Habe, 
Jaͤhrlicher Intereffel| Wovon mit 20, fl. vom ce 
Defrag. hundert zu bezahlen habe; 





——— 








und Petfchaftöfertigung ſub Fide Sacerdotali, Nobili, oder an Ei⸗ 
unterziebe, Wien den 


Sammlung Geſt. Geſetze. VL Teil, Ög 


Anno 1761. 


234 | Sammlung 


FORMU 
Zur Fami 


Lit. 








Was ich Ended Benennter für die in meiner Familie 
vom 13. Detober 1761. an der ausgemeilenen Familienſteuer mit 15. 
jal= Kriegszahlamt 





Namen des Fur 


tenten, deſſen Erſte Klaſſe. Zweyte Klaſſe 
26. fl. 24. fl. 


Stand, Amt oder 
Würde und Woh- Zum Erempel: 
nung. 1) Zur mich ſelbſt, als: 


Familienhaupt. 
1) Hofmeifter, 
1] Stallmeifter, 
2| Rammerdiener, 
2| Kammerjungfern. 
3] Stubenmenfiher, 
1 Ertra s Menfch. 
1) Roc, 
ı) Köchin. c 
1) Küchenmen 
4) Bediente. 
3 Stallleute. 
1Hausknecht. 
* ſo weiter, je 
nachdem mehrere | 
oder mwenigere obs 
handen find, 


Auf die namliche Weife hat auch jedweder geiftlicher Drdensvorfteher 
Summa . 


Daß dem alfo, und nicht anderit feye, thue mit eigenhändiger 
an Eidesſtatt certificiven , im widrigen aber mich der Pa— 
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LARE 
liem Steuer, 


B. 


obhandene nachfpecificirte Perfonen vermoͤg Patents 


November gegenwärtigen 1762. Jahrs in das kaiſerl. Eönigl. Univer- 
zu entrichten habe. | 


Dritte Klaffe Vierte Klaffe Fünfte Kaffe. Beträge in 
à 2. fl. à 1. fl. ä 30. Kr. Summa 
NB. Hier werden die NB. Hier werden diel fl. Pkr. 
Kinder von 15. Jah⸗ Kinder von 1. Jah⸗ 
ren fpecificiret, ren ſpecificiret. 


feine unterhabende Geiftliche, denn die, Dienftleute zu fpecificiren. 


Ramens- und Petfhaftsfertisung ſub Fide Sacerdotali, Nobili, oder 
tentalahndung unterziehe. Bien den 


Gg 2 
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FORMU 
Zur Zind- und refpediive Hopf: 
Lit. 


Was ich Endeöbenennter vermög Patents vom 13. October 1761. 
Dferdfteuer von meinen Hausinnwohnern eingehoben , und mit Ende Jar 





Namen es fatien Zum Erempel, in Vejahle⸗ jährlichen!| Hievon der fteu: 
den Dausinnhas meinem Haufe wohnen | ‚Zins, ermäßige Betrag 
berg, EN. Haus) nachfolgende Par⸗ à 5. pro Cento. 
ſes, in oder vor theyen. 





Y. &: 


der Stadt, in ber um Te tr 
N. Gaſſe gelegen IN. N. 22: 20: ..- Me ee 
N. N. —— .. ..- u... | 
ee 
N. N, “.. .. .. *— F 100 TER 5 — 

Und ſo weiter, je 

nachdem mehrere oder 

wenigere Hausinnwoh⸗ 

ner, Zins = oder refpe- 

ctive Quatiersleute in 

einem Hauſe obhanden 

ſind. 
Item meine eigene Wohnung 

a 200 ..-. IOI— 











s50| .. 47|30 


Daß dem alfo, und nicht anders feye, thue mit eigenhändi- 
‚oder an Eidesitatt rertificiren; im widrigen aber mich der Patental⸗ 
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LARE 


auartierd- Tare und Pferdſteuer. Faflion 
C. 


an der ausgemeflenen Zing - ımd refpedive Quartierstare , denn 
nvarii 1762. in das kaiſerl. Fönigl. Univerfalkriegszahlamt zu entrichten habe. 
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Folgbar Haben. 
Hof⸗Quartier. Von welchen || Eommet an Reit⸗ oder Lehen⸗ oder); Summa 
die Quartiers⸗ Quartiers⸗Zugpferde. Landkut⸗totalis. 














| tare beträgt, tarftener ſcherpferde. 
zu entrichten. u | 
| fl. fl. kr. ed] fl. f. | 
N.N, ... .... 30 .. 40|— 12 — — 
N. N. .. | .... BER .. 12130 
Imgleichen, wenn 
der Hausinnha⸗ 
ber das Hofquar⸗ 
tier in ſeinem eige⸗ 
nem Haufe haue, ARTE AR 18 | 36 
koͤmmt ſolches hier 
Orts ebenfalls 
anzumerken. 
| 105| 52 so] | 12 | | 36 | 148 
m ö—— — —— —— — 


ger Namens- und Petſchaftsfertigung ſub Fide Sacerdotali, Nobili, 
Ahndung unterziehe. Wien den | 
93 
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FORMU 
Zur Dienftbote 







Lit 


Wahrhafte Bekenntniß, was ich Endedgefertigter fuͤr 
unterm 13. October 1761. emanirten allerhöchiten Patents an dee: 
Univerfal> Kriegszahlamt 


|Anzahı und Eonditionen 


Damen, Stand und Wohs der Dienftboten,, oder ans 


nung des Fatentens. 


N. N. Wohnend in 
dem N. Hauſe, in der 
N. Gaſſe, in der Stadt, 
oder N. Vorſtadt; Ha⸗ 
be zu beſolden. 


Summa 


derer befoldeten Hausleu⸗ 
te. 


Zum Erempel: 


1Buchhalter 








1Mittelſchreiber 
1Hof meiſter 


Stallmeiſter 
Kammerdiener 
Koch 
yducken a 20, fl. ..'e 
Laquayen à 20. fl..... 
KRutſe 120, flaeee-. 
2 Ranımerjungfer 
1 Stubenmenfh. ou... 
3 ‚Eptramenfeher aıo,fl.. 
1) Vorreiter TEEN 
4 Sattel» oder Stalljungen 
à 10. TEE 
Pofillion .......... 
1 Kuchelmenſch. “en 
Und fo weiter, 











Betrag der Befoldungen- 





Daß dem alfo, und nicht anderft ſeye, thue mit eigenhändiger Na 
an Eidesſtatt rertificiren; im widrigen aber mich 
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ee m un Anno 176i. 
LARE 

Steuer-Faffion: 

D. 


Dienftboten zu befofden, mithin für felbe vermög ded 
Dientbotenfieuer mit Ende Januarii 1762. in das Faiferl. koͤnigl. 
zu entrichten habe, 





Hiervon habe die Dienftbotenftener zu 
entrichten mit 


— 
Ach 


.o.> © 


ge 








mens· und Petſchaftsfertigung fub Fide, Sacerdotali, Nobili, oder 
der Patental⸗Ahndung unterziehe. Wien den | 
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Deferteurd confifeirted Vermögen wohin abzugeben. 


. Detober 376: nzuzeigen: Und fey ohnehin befannt, wasmaßen allerhoͤchſt gedacht Ihre 
— — A aller koͤnigl. Majeidt das Vermögen der Deferteure von den kaiſerl. 
koͤnigl. Regimentern ‚und fonftigen Troupen confifciren zu faffen befunden, und wie 7 | 
hierinn vermög der dießfälligen Patente fürzugehen ſey. 
In Folge deffen verordnen Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hiemit weiter, 
Dis, singebrachte eonffeieie daß Sie N. De. Regierung das von Zeit zu zeit emgehende confiftirte Ver⸗ 
a kaafiem, mögen der eingebrachten Deferteure alle halbe Jahre zu der Rekroutenkaſſe, das 
Meme Erörieile der, fo iſt, zu der hierlandes aufgeftellfen Militarkaffe abzuführen,, von jenen Erb- 
Ämbalen an re  theilen aber ; welche indeffen nur vorgemerfet worden, am Ende eines jeben 
eonhgnism. Fahre die Confignation anher einzureichen habe. 

Wornach Sie N. De, Regierung denn die erforderliche Verfügung an 

die betreffende Gehörde zu erlaffen hat. Wienden 17. October 1761, 


Sommerchalprofeihoniiten echrjungen- Legitimations⸗ 
ein. 


den 24. Ditoder 1761. EI N. De. Regierung biemit in Gnaden anzuzeigen: es fey auf Anſu⸗ 
chen des Faiferl. koͤnigl. Commerciendireftorii allergnaͤdigſt refolviret worden, 
dag nicht allein deımalen dem von dem Seidenzeugmacher N. Beywinkler aufs 
dingen wollenden Findelknaben, Innocenz Franz , fondern auch in Hinkunft 
Den ben Eemmereiapenfebi, allen bey den Commercialprofeffioniften aufzudingenden Knaben die etwa ers 
Hu nat arsanık Dream. forderliche Legitimationsfepeine gegen Vorweiſung der von der in Commercien- 
mueseiem Bote und Manufaktursfachen aufgeitellten Hofcommißion hierwegen zu ertheilen Bons 
we unentgeltlich ausjnfersigen. menden Zeugniſſe unentgeltlich ertheilet werden follen. Go demnah Ihr N. 
De. Regierung zur Nachricht auch zu dem Ende hiernit erinnert wird , damit dies 
feibe ſowohl gegenwärtig in Anfehung gedachten Knabens Innocenz Franz, als 
auch fonft in Dinkunft diefer allerhöchften Reſolution gemäß das Weitere vorzw 

Eehren wiſſen möge, Wien den 24. October 1761. 


Srandiveinbrennergerverbs- Aegulirung auf den Frey⸗ 
gruͤnden. 


Den 31. Oktoder 1761. ericht der N. De. Regierung die Regulitung der geſammten Brandweinbren⸗ 
ner auf den Freygrunden allhier betreffend (iſt eingerathen worden) daß für 
Saplausmeffung. den Brund zu St. Ulrich Oberns Guts acht ‚ Untern Guts vier , Lichtenthal drey , und 


Himmelportgrund ein Brandweinbrenner in Dinkunft, ausgemeffen, auf ven übrigen 

Gründen hingegen e8 bey der vorfindigen Anzahl gelaffen , folglich auf den 

fänmtlichen Borftadtsfreygründen laut. C. fieben und dreyßig Brandmeinbrenner 

geduldet, und diefer Numerus derfelben in folang, bis die Bevoͤlkerungsumſtaͤnde 

Aedueitung bie übetüpi» ſich nicht merklich verändern werden, für die ſaͤmmtliche Freygruͤnde feſtgeſetzet, 

un mithin die übrige Brandmweindrenner ſammt den Schänfern zwar reduciret, jedoch 

dieje Reduction nicht gleich in inftanti vorgenommen ‚ fondern den überflüßigen Brens 

nern ſowohl als den fünf Schänfern ihr Gewerb ad dies vita beygelaffen ‚ übrigen 

Meboch dermalen den den aber zu Erlangung der Reducirungs » Intention ed ımo bey den auf Häufern 

A ipsten Gewerden ju geducirten fünf Schank⸗ und refpedtive Brandweinbrenner » Öercchtigfeiten tamquam 

jure reali jufte acquifito zwar ferner fein Bemenden haben: jedoch, damit ado. 

or wegen den auf Däufern realifirts und nicht exercire den Brandweinbrennungss 

en. gerechtigfeiten , e8 der gemeinen Volksmenge, und refpedtive dem Publico 

an der Bequemlichkeit nicht gebrechen möge : die occafione der Wirthshäufer 

bereits erlaffene allerhoͤchſte Verordnung auch auf die realifirte Brandweiner⸗ 

Gerechtigkeiten dahin, daß, wenn ein derleyiges auf einem Haufe realifirtes Brands 

meingewerb per duos annos continuos nicht ererciret würde, ſolches eo ipfo 

erlöfchen folle,ertendiret, und beynebens über diefe 5. Dausgemerber. je an⸗ 
no 


Die nicht exereitende 
duos annos etloſchen zu 
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noch 32. folglich in allen 37. Brandweiner für die fämmtliche Vorſtadtsfrey⸗ — 
gründe ausgemeſſen, auch zu Feſtſetzung dieſes numeri, 4to, — den = — — —— 
maligen Brandweindrennern nach dem Beyſpiele der regulirten Fragner die Fi —— 
Ausmählung gemacht, bey fürmaltenden gleichen Befugnißumſtaͤnden aber die 

Stabilırungs + Entfcheidung dem Ueberlebungs »Schiekfale unterworfen, mithin zto. gene, melde über den Bar 
die diefen ftabilirten numerum überfcjreitende Weinbrenner, denn die Brands bi —— —e— 
weinfehänfer nich gleich reducitet , und abgeftellet , ſondern zu Bermeidung aller zo u vcafn  — u 
Beſchwerden ihnen ihre dermalen erercirende Gewerbe ad Dies Vitæ beygelaffen, 

und folche erſt hernach aufgehoben : bey fich ereigneten derley Todesfällen aber 

6to, nach vorläufig von der Grundobrigkeit hierüber zu machen kommender Anzeis Ber den fh rreignetenTodet« 
ge mit Translocirung diefer Brandweingewerbe von einem Grunde zum andern fjom Zurigian want 
in Confirmitate des Stadträthlichen Vorſchlags, nämlich , daß auf derjenigen = 
Kinder vorzüglich des Mannsſtammens, deren. väterliche Gewerber ob praemo- 

rientiam parentum in die Redudtion verfallen, refleftiret werden follte , fürgegangen, 

übrigens 7mo. den.zu flabuliren fommenden 37. Brandweinbrenner nicht wie fels „si Bürgerrecht auf bie 
be gebethen, das Bürgerrecht, fondern gleich den Fragnern bloße Schug - Decreta u En 
(vermög deren dad Brandweingewerb zwar nach des Innhabers Tode auf feine 

Wittwe gegen chriftlicher Erziehung feiner etwa hinterlaffenen Kinder, oder auch 

auf die Kinder , umd zwar vorzüglich auf den Mannsſtammen fallen, auch 

den Aeltern ſolches einem aus ihren Kindern entweder teftamentaliter zu verſchaf⸗ 

fen , oder bey Lebzeiten zu überlaffen bevorſtehen, jedoch an einen dritten Durch) 

Verkauf oder fonftige Abloͤſung abzutreten, und zu transferiren nicht erlaubet 

feyn folle ) ertheilet : Dahingegen gvo. den Örundobrigkeiten die Ertheilung „Den Gruhbobeigteiten ia 
einiger werteren derley Weinbtennungs» und Brandweinſchanks⸗ Befugniß mit dem —— —— 
Beyſatze, daß im widrigen das neu errichtete Gewerb ex officio kaſfiret, und Sie "ter berdoten. 
Herrfpaften zum Erfage des dem unbefugten Gewerbsmanne andurch verurfashten 

Schadens verhalten werden: würden , verboten : umd obſchon gno. aus den zPrdrr bafeibe auf Gründe 
bey Stabilirung der Fragner angebrapt, und allerhöchft beangenehmet triftigen a aan 
Bewegungsgründen derley Gewerbſchaften Funftig weder auf die Grunde, weder | 
auf die Däufer fixe zu realifiren, fondern als bloße Perfonalgemerbe zu belaf 

fen kommen: &o- könnte doch Tomo. ihnen Grundobrigkeiten anbefohlen werden, Igoq. Die Zranslscicung 
daß / wenn ein bereits ſtabilirtes Brandweingewerb von einem Grunde oder Haufe yrigm. mung ana 
zum anderen translocivet werden wollte, ſolches Regierung zu dem Ende, 

damit ſelbe durch die in Feuerſachen aufgeſtellte Commiſſion den gehoͤrigen Augen⸗ 

ſchein einnehmen laſſen, und auch ſonſt die allgemeine Sicherheit und Bequemlich⸗ 

keit des Publici beobachten moͤge, vorläufig angezeiget werden ſolle. 

Wiederum auf Regierung mit der Erinnerung, daß innberuͤhrter Vor⸗ 

ſchlag durchaus allergnaͤdigſt beangenehmet worden ſey. Sie N. Oe. Regierung 

wird demnach ein ſolches den betreffenden Grundherrſchaften zur weiteren Kund⸗ 

machung an Ihre Grundholden, und beſonders an jene Hausinnhaber, auf de⸗ 

ren Behauſung das Recht Brandwein zu brennen zwar radiciret, dermalen aber 

nicht exerciret wird, um ſich hierwegen vor kuͤnftigem Nachtheile, und Depretirung 

ihrer Haͤuſer zu hüten, und allenfalls durch Wiedererhebung der Brandıveins 

brennergerechtigfeit ſich vor deſſen gänzlicher Einftellung in Zeiten bewahren zu 

Fönnen, 'gehörig zu infimiren: übrigens aber hierob feſte Hand zu halten geflifs 

fen ſeyn. Wien den: 31. October 1761, 


Schaaf-und Baumwolle Mauthfreylafung. 


on der kaiſerl. Fönigl. Landeshauptmannfchaft im Erzherzogthume Oeſterreich Dem 3. Remder 176r. 
ob der Enns wegen: allen und jeden, denen es zu wiſſen nöthig, hiemit ans 

‚zufügen; Es haben Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftolifhe Majeftät zu Beförderung 

der Landesmanufaituren ſab dato 19. nächft verfloffenen Monats October aller: 

gnädigft beſchloſſen, daß, wenn Schaaf » und Baummolle, oder Flachs zum 

verfpinnen inner Landes, oder aus einem in das andere Erbland verfendet, 

und die Gefpunft wieder zurüsfgeführet wird, fürs Künftige weder von dem eis „Be feltesum Befpianen 
nen noch dem andern in der Dinsund Zurükfuhre einige Maut abgenommen, vs Estland surfadet win. 
Sammlung Deft. Befege, VI Theil, Hh ſondern 





s Anno 1761. 


erde md. tere Vorkehrung zu Vermeidung des Unterſchleifs beobachtet werden folle; Aller 
Jos die Mautpanfage u maßen Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftolifche Majeftät deswegen das Nöthige durch 


deobachten. 


Den 3. Roremder »751. 


Qupillien · und Eriftungs« 
Zayitalten ben varticulaten. 


Auf Sätr. 


Finous;ahlende adFundum 
Publicum anzulegen. 


2 und Dbrig, 
feitın , morunter Pupillen 
uns milbe Stiftungen fleben, 
follen fi) um den Zufland er» 
dundigen. 
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ſondern gaͤnzlich frey gelaſſen, jedoch dabey die erfoderliche Mautanſage und wei⸗ 


Allerhoͤchſt Dero Minifterial · Banco · Deputation an die Gefaͤllsadminiſtrationen in 
den Laͤndern bereits haben verordnen laſſen. 

Welche ergangene kaiſerl. koͤnigl. allergnaͤdigſte Reſolution zu jedermanns 
Wiſſen und gehoͤriger Nachachtung hiemit kund gemacht wird. Linz, den 3. 
November 1761. 


Stiftungskapitalien Sicherſtellung. 


on der kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft im Erzherzogthume Oeſterreich 
V ob der Enns wegen, allen und jeden ſowohl geiſtlichen, als weltlichen Herr⸗ 
ſchaften und Obrigkeiten, denn derſelben nachgeſetzten Beamten, und ſonſt jeder⸗ 
maͤnniglich, welche einige Pupillen und milde Stiftungsgelder zu adminiſtriren 
haben hiemit anzufügen, 


Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt um alle aus der ber 


kanntermaßen von allerhoͤchſt Derofelben verordneten Anlegung der Pupillen » und 
milden Stiftungsgelder zeither entforungene Anftände und Zweifelhaftigkeiten pro 
futuro vollfommen aus einander zu ſetzen, ſub dato 24. Odtobris & præſentato 2. hujus 
allergnädigft fi geäußert, daß allerhöchft Dero Willensmeynung lediglich in 
dem beftche, diefen Geldern für jept und künftige Zeiten eine zureichende Sicher 
heit zu verſchaffen, woraus denn fließe, daß alle Pupillengelder, und Fundi 
Caufarum piarum pro preterito da, wo fie auch bey Particularen wirfiich anliegen, 
angelegt gelaffen werden mögen, dafern hierunter die in Folge der vorigen allerhoͤch⸗ 
ften Refolutionen vorgefehriebene ungefährte Sicherheit mit Beftande erwieſen werden 
Eönne , welches die Adminiftrationen erwähnter Pupillen und miiden Stiftungsgeider, 
unter eigener Haftung verläßlich zu dociren gehalten , und weſſentwegen durchgehends 
genaue Unterſuchungen vorzunehmen; Und Falls ſolche Geider bey dem Hauptgute 
ſicher liegen, fo follen felbe auch pro futuro dabey gelaffen, und nur in jenem Falle 
ad Fundos publicos angeleget werden ‚ wenn die Kapitalien hinausgezahlt, und an ein 
Partifularort angeleget werden wollen, in welchem Falle die Fundi publiciden Vorzug 
haben müßen. Damit nundiefe von Ihrer kaiſerl. Fönigl. apoftolifchen Majeftät ergans 
gene allerhöchfte Refolution in Die genauefte und ſchleunigſte Erfüllung gebracht werde; 

. So mird allen und jeden ſowohl geiftlichen als weltlichen Herrfchaften 
und Obrigkeiten ‚denn derfelben nachgefesten Beamten, und fonft jedermänniglich, 
welche einige Pupillens und milde Stiftungsgelder zu adminiftriren haben , hiemit 
anbefohlen, daß felbe um den Zuftand jener zu abminiftriren habenden Pupillens 
und milden Stiftungsgelver , fo bey Particularen angelegt ſich befinden , ſich 
eifrigft erfundigen , und über fothane Gelder ordentliche Verzeichniße an die 


und alle drev Ronat or Faiferl, Fönigl. Landeshauptmannfchaft zur gehörigen Einficht inner drey Moraten 


denttiche Berjeihnige _ der 


Landeshauptmunnfhaft über 
seiden. 


überreichen, in folcher bey jeder Kapitalspoft , um hieraus deffen Sicher » oder Uns 
ficherheit hinlänglich eruiren zu Finnen, ausführlich anmerken follen , von welchem 


Bas in felben angumerten. dato Die für derley Pupillen und milden Stiftungsgelder ausgeftellte Obligatios 


Ten 9. Rodemhn 3761. 


nen feyen, was für ein reale Hypotheca verſchrieben, ob diefe nur Conventional, 
oder aber mit einer obrigkeitlichen Fertigung oder Tabularficherheit verſehen, 
nicht minder, was das verhypothecirte Gut beylaͤufig werth, und endlich , wie 
viel andere Palliva und Onera nebft dem Pupillars und milden Stiftungsfapitale 
hierauf haftend feyen? Denn hieran gefehiehet Ihrer Faiferl. koͤnigl. apoftolifchen 
Majeftät allerhöchfter Willen und Mepnung. Linz, den 3. November 1761. 


Manufacturn- Beförderung, 


Se in N, De. Commercien= und Manufactursfachen delegirtn Hofcommiffton 

anzufügen : Es hätten allerhöchit Ihre Majeftät über den erftatteten Vortrag dd. 

30. Juni, in Betreff des zu Kloſterneuburg anfäßigen TE 
% 





ESS — Tr 77 


„nn EB 3 


Defterreichifcher Geſetze VL Theil. 243 


Sofeph Auenbeck, und deffen Anlangens um das Landmeifterrecht daſelbſt per refo- 
Iutionem clementifimam de reprodudto. 29. Octobris zu verordnen geruhet, daß es 
die ſes Supplicanten wegen, bey dem Hofcommiffionsantrage , jedoch mit der 
Mobdiftcation zu belaffen fey, daß die auf dem Lande in Commercialmaaren ars 
beitende Meifter, ihre Fabricata anfer der Marktszeit, weder in die hicfige noch 
eine andere Stadt, mo derley Meifter anfegig, unter Berlufte des Meifterrechts, 
haufiren tragen , noch ſtuckweis verkaufen follen; hingegen ihnen der all’ingroflo- 
Handel, fo in Anſehung der Strumpfmwürker auf das Duzend zu beftimmen, als 
gemein zu erlauben fen; Wie nicht minder, daß bie anno 1745. eingelegte Be⸗ 
ſchraͤnkung der Meiſterzahl von den hieſigen Strumpfmürkern ſowohl hierorts, als 
allenthalben, wie wegen der Zahl der Stühle geſchehen, aufzuheben, und feiner 
Zeit nach den einlangenden Erklärungen der Landesftädte, ein flandhafter Vor⸗ 
trag zu erftaften ſey, wie das Unterfommen ber Manufacturen und Fabriken in 
diefen Städten auf die beftthunlichfte Art befördert, und ſolche von aller beſchwer⸗ 
lichen Laft moͤglicher Dingen enthoben werden mögen: Wornach alfo Sie Hofr 
commiffion das hierüber unterm 27. Augufti bereits abgegebene Refolutum zu 
— * ſich die weitere Befolgung der allerhoͤchſten Verordnung angelegen 
u halten habe. 

} Da hiernächft aus dem weitern Vortragsprofofolle dd. 5. Auguſti pundto 
gtio erhelle, daß an Seidenabwinderinnen ein Mangel verfpüret werde ; Sohäts 
ten Ihre Majeftät ferner zu verordnen geruhet , daß zu Abhelfung diefes Mans 
gels, die in den armen Häufern befindliche junge Mägdlein zum Geidenabwins 
den abgerichtet, und fodenn zur eigenen Nahrungserwerbung abgegeben werden 
follen. 





Da nun die Befolgung fothaner allerhöchten Verordnung ‚mittels Eins 
serftändniß mit der in milden Stiftungsſachen aufgeftellten Hofcommiffion zu 
bewirken fen; fo werde das Faiferl. koͤnigl. Directorium in Publicis & Cammerali- 
bus mit der hieneben in Copia bepgefchloffenen Nota angegangen , gefagter Hofe 
commiffion ſowohl, als der N, De. Regierung mitzugeben, daß beyde fih mit 
ihr delegirten Hofcommiffion ſowohl in dieſer, als allen andern Eurrentanlies 
genheiten in Gorrefpondenz fegen folle. 

Meiter hätten Ihre Majeftät diefem Commerciendirectorio allergnädiaft 
zu erfennen gegeben, mie höchft Diefelben dero Hofkriegsrath befohlen, den Geis 
denzengmacherjung Naft,von dem boftaifchen Regimente gratis zu entlaffen ; welches 
ihr Hofcommiſſion zur Wiſſenſchaft auch allenfälligen Fürfehrung erinnert werde, 

Endlich Hätten Höchft Diefelben zu republiciren befohlen, daß den Fabri⸗ 
kanten auf die einführende Materiam primam Commercialpaͤſſe ertheilet werden 
ſollen; welches Sie Hofcommiſſion den hierlaͤndigen Fabrikanten dergeſtalt be⸗ 
Fannt zu machen habe, daß jenen, welche zu ihren Commercial - Fabricatis ein 
fremdes Materiale nöthig haben, und ſich über die diesfällige jährliche Erfoderniß 
und Verwendung bey ihr gehörig ausweiſen werden, mittels derfelben um die 
Gommercialpäffe , fo ihnen unentgeltlich erfolget werden follen, auf das beftäts 
tigte Quantum anzulangen bevorftehe. Wien, den 9. November 1761. 


Bich -Seuche- Mittel. 


Ver dem kaiſerl. koͤnigl. Kreishauptmanne des V. O. M. B. Bericht: die un⸗ 
ter der Herrſchaft Greilenſtein graſſirende Viehſeuche und gebrauchte Mittel 
betreffend. Dieſen Bericht bey der Kanzley aufzubehalten, und der richtigen Ein⸗ 
langung halber dem kaiſerl. fönigl. Kreishauptmanne des V. O. M. B. Herrn 
Baron von Albersdorf mit dem Beyſatze hievon einen Rathſchlag zu ertheilen, 
dag am den hierinnfalls getroffenen Vorkehrungen ganz wohl aefchehen fey > 
annebſt von innliegendem Viehrecepte den übrigen hierlaͤndigen kaiſerl. koͤnigl. Herren 
Kreishauptleuten Abſchriften mittels Rathſchlaͤgen zur gehörig weiteren Kundma- 
hung mitzutheilen. Bien, den 10, November 1761, 


Hh 2 Nit⸗ 


Anno 1761. 


Den 10, November 1701 
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Mittel wider die Biehſeuche. 


Ein halbes Hapel Knoblauch. 
6. Koͤrnel blaue Kronewetbeere zerſtoßen. 

2. Loͤffel Brandwein. 

4. oder 5. Tropfen Steinoͤl. 

Alles diefes unter einander vermiſcht, von ſolchem etwas auf ein Schnittel 
Brod aufgeftrihen,, und Morgens frühe dem Viehe eingegeben. 

Mit Schmeltenbaumholze, Bockshoͤrnern und Kronewetbeeren geräucherf, 


Fabrifenmaterialien fremder Einfuhre, 


Dem 16. Ropember 1761. on ber kaiſerl. Fönigl. Landeshauptmannfchaft im Erzherzogthume Oeſterreich 
ob der Enns wegen, allen und jeden, denen es zu wiffen nöthig, hiemit 
anzufügen : 

Es haben Ihre Eaiferl. Eönigl. apoftolifche Majeftät fub dato 4. & pra- 
fentato 15. hujus allergnädigft anhero erinnert, wienach allerhoͤchſt Diefelbe zur 
Aufnahme der Landesmanufacturen befonders jener, womit ein nuͤtzliches Coms 
mercium fowohl inner Landes, ald auswärts eingeleitet, und getricben werden 
kann, den nachdrüctichften Vorſchub zu geben allergnädigft geneigt feyen; und 

a annactueifen uf daher Die kaiſerl. koͤnigl. Landes hauptmannſchaft bekannt zu machen hätte, daß 

en A alle Manufacturiften, welche ein ſolches Commercialfabricatum erzeugen, und 

a a RE dazu ein fremdes Materiale nöthig haben, ſich über die dießfällige jährliche Ers 
foderniß- und Verwendung bey dem Faiferl. Bönigl. Confeflu Commerciali gehörig 
ausmweifen, und fodenn dur die Landeshauptmannfhaft um die gewoͤhnliche 
Eommercialfreypäffe anlangen können, welche ihnen von Wien aus unentgeltlich 
verabfolget werden follen. 

Man hat demnach diefe von Ihrer Faiferl. Fönigl. apoftolifchen Majeſtaͤt 
geſchoͤpfte allermildefte Nefolution zu dem Ende biemit Fund machen wollen, 
damit ſich alle Manufacturiften, welche ein ſolches Commercial-Fabricatum erzeu⸗ 
gen, und dazu ein fremdes Materiale nöthig haben, ſich darnach zu richten wiſ⸗ 
fen mögen. Linz, den 16. November 1761. 


Kinderabſchickung in die Chriſtenlehre, und Abſtellung 


der Winkelfchulen. 


Dem 18. Roremdet 1761. per der kaiſerl. Eönigl, Majeftät N. De, Negierung wegen; den fänmitlichen 
biefigen Vorftadtsgrundrichtern anzufügen : 

Es fey Regierung angezeiget worden, wasmaßen viele Aeltern in den 
en Vorſtaͤdten ihre Kinder Das ganze Jahr hindurch zu Feiner Chriſtenlehre abſchickten, 
i oder fie zu deren Frequentirung nicht anhielten, und anbey in ein und andern Vor⸗ 
ſtaͤdten einige unbefugte Schulmeifter zu 20. bi 30. Kinder verfammelten, fofort 

zum Nachtheile der burgerlihen Schulmeifter , wie auch nicht ohne Gefahr der 

— Unfug uicht zu ge Religion Winkelſchulen zu exerciren ſich anmaßeten. Wenn nun derley ſo ſtraͤfliche 
Unfuͤge keineswegs geſtattet werden koͤnnen; 

— So wird ihnen geſammten hieſigen buͤrgerlichen Vorſtadtsgrundrichtern hie⸗ 

a ae mit nachdrückſamſt anbefohlen, daß fie nicht allein die auf ihren Gründen woh—⸗ 

zu. wue Eprifmiebie = nende Hausvaͤter und chriftkatholifche Meltern zu ämfiger Abſchickung ihrer Kinder 

Die undefugte Winteligu in Die Chriftenlehre ermahnen , fondern auch die dafelbft etwa vorfindige Wins 

in. kelſchulen und unbefugte Schulhalter Regierung fogleicy anzeigen, auch ſolche zu 

feiner Zeit bey anfonft fi) aufladender ſchwereſten Verantwortung geftatten, des⸗ 

gleichen auch jene nachläßige Aeltern, welche etwa ihre Kinder, oder die Hands 

gie a werksmeiſter, fo ihre Kehrjungen der vor wenigen Jahren ergangenen allerhöc» 

Ber anieigen. ſten Refolution zuwider nicht zur fleifigen Srequentirung der Ehriftenlehre anhale 

gen, 


ebre 
Unbefugte Echulmeißer, 
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| ee 
ten, oder felbe etwa gar davon muthwillig verhindern, anher na t machen 
follen. Wien den 18. November 1761; i ER 


Salzweſens⸗ Generalien und Anordnungen 


ii ung. Dem ar. Novemd m 1761, 


er N. De Regierung hiemit in Önaden anzuzeigen: Es fey von der Faiferl. N 
fönigl. Minifterial-Banco-Deputation in der abſchriftlichen Nebenlage die Vor⸗ 

ſtellung geſchehen, welchergeſtalt die aus den oͤſterreichiſchen Legſtaͤdten das 

Salz in Mähren verführende Fuhrleute von ſolchem aufgeladenen Salze hier Landes — te 0 

einiges abladen und zu verfaufen pflegten, hierdurch aber nicht allein der bierläns taufung des Salt, 

dige Verſchleiß vermindert, fondern auch das Ararium felbft in Anfehung der bis 

Mähren beziehenden Fracht merklich verfürzet würde, Sie N. Or. Regierung 

wird demnach in Folge des von erfagter Minifterial-Banco-Deputation untereinftens 

machenden Anfinnens den beyden Kreishauptleuten der Viertel obersund unter „. 

Mannhartsbergs , daß felbe nach den von Ihr Minifterial-Banco-Deputation an —— 2———— 

Hand gegebenen Maaßregeln die in Salzweſen ergangene allerhoͤchſte Befehle, Iabang ua sefeifmen. 

vorzüglich aber den Inhalt wegen der Saljabladung unter Wegs gehörig erfris 

ſchen follen, ungefäumt aufzutragen, auch auf deſſen Vollzug ihres Orts alls 

fiäts fefte Hand zu halten haben. Wien, den 21. November 1761; 


Minifterial-Banco-Deputations-Nota. 


s wird von hiefigem Salzamte diefer Minifterial-Banco- Hof-Deputation anges 
zeiget, wie daß felbes einen merklichen Salzgefaͤllsabfall, und zwar daher 
rührend wahrgenommen habe, daß von den Salzfuhrleuten, melde aus Den 
öfterreichifchen Salzlegftädten das Salz in Mähren verführen, von ſolchem aufs 
geladenen Materiali allhier in Defterreich einiges abgeladen und verkauft , mithin 
dadurch der hierländifche Verſchieiß nicht allein vermindert, fondern auch das 
ABrarium reſpectu des davon bis Mähren beziehenden Fuhrlohns verkürget werde; 
Ob num zwar diefe fträfliche Abladung durch die Landesfürftlihe Patente ehevor 
verbothen iſt, fo, till doch unumgänglich nöthig feyn ‚daß bey dermaliger verfpühr 
renden Außerachtlaffung ſolche erfrifchet werden. Derohalben man ein 1861. kaiſerl. 
fönigl, Diredtorium in Publicis & Cammeralibus zu dem Ende in Freundſchaft 
erfachen wollen, in Betracht des hierunter waltenden alferhöchften Dienftes und 
Antereffe an die N. De, Regierung das Weitere unſchwer zu verfügen, auf daß 
mittels derfelben den Kreishauptleuten der Viertel ober «und water Mannhartös 
bergs aufgetragen werde ‚ fämmtlichen unter ihnen ftehenden Herrſchaftsbeamten und 
Gemeinden die Gedächtniß der Iandesfürftlichen Patente , zuförderft den Ins 
halt wegen der Salzabladung unter Wegs mit dem Zufage zu erfrifihen , Daß 
die Käufer des unter Wegs von mährifipen oder öfterreichifchen Fuhrleuten abladens 
den Salzes von jedem Küfel & 2. fl. zur Strafe gezogen werden, follen,, nebft dem 
ferneren Anhange, daß derjenige, fo einen folchen Käufer entdecken, und ats 
zeigen twürde, von der einbringenden Strafe die Hälfte überfommen, deffen Na⸗ 
men aber anbey gänzlich verſchwiegen gehalten werden folle. Wien, den 26. 
October 1761. J 


Geiſtlicher Stifte und Kloͤſter Wahlen. 


er N. O. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre 
kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt hätten dero allerhoͤchſten Dienſtes zu ſeyn befunden, eo den hirrlantes, nofanı 
und daher alleranddigft reſolviret, daß bey den in Hinkunft hierlandes vorfallen⸗ ———— 
den geiſtlichen Wahlen nicht nur der Status Activus & Paflivus der Stifte ange⸗ Be une 
zeiget, fondern auch eine Confignation aller Einkünfte und Ausaaben von den Eintünfte und Ausgabenere 
fegtern drey Jahren bepgeleget werden fole, um hierüber eine ordentliche Vor⸗ — 
merkung bey Hofe halten laſſen zu koͤnnen. So demnach Ihr N. Oe. Regierung 
zur Nachricht, auch dem Ende — erinnert wird, damit dieſelbe bey den ſich 
Sb 3 erge⸗ 


Anno 1761. 


Den 16. Drtsber 1751. 


Sen ar. Rodember ı7Ör. 
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Anno 1761. ergebenden geifttichen Wahlen hierauf gehörig zu reflectiren, fofort diefer aller⸗ 
hoͤchſten Refolution jederzeit ein vollftändiges Genügen zu leiften gefliffen ſeyn 
möge. Wien, den 21, November 1761. 


Intereſſeſteuer Sicherftelltung bey den unabgehandel- 


- 


ten Berlaflenichaften. 





- 


Dim 34. Benmlır 1761. Yfreisen: Es fey aus der von den Erben des verftorbenen Eöniglichen boͤhmi⸗ 
ſchen Hofconcipiften Lotharii Maſſing eingereichten Kapitaliftenfaffion zu er⸗ 
fehen geweſen, wasmaßen gedachte maſſingiſche Verlaſſenſchaft derzeit noch uns 
Zn allen Rülen siner nad abgehandelt liege ; Wie num in allen Fällen ,- wo eine Verlaſſenſchaft noch 
a es nicht abgehandelt iſt, die Sicherheit des allerhoͤchſten Ararü. erheiſchet, daß Die 
Ararii die ad maflam ge ad mallam gehörige, und dem patentmäßigen Intereffe» Steuer: Abzuge unterlies 
Be u em eh ende Kapitalien von Gerichts wegen fatiret, Die Steuerbeträge auch von dort aus 
erehesende Bapisakien von se zur Abfuhre gebracht werden, ALS wird Sie N. Or. Regierung nicht nur relpectu 
Sreues abgefügrer werden, eingangs gedachter maffingifgen, fondern auch in Anfehung aller übrigen bey 
Ihr noch unabgehandelt liegenden Verlaſſenſchaften, als worüber die Erben, 
denen folche noch wicht eingeantwortet worden ‚die patentmäßig anbefohlene Faſſio⸗ 
nen einzureichen unterlaffen dörften , fich hiernach genaueſt zu adten, und daß 
ein gleiches von den unteren Abhandlungsinftanzen allhier gefchehe, das Nöthige 

ungefäumt zu verfügen haben. Wien, ven 24. November 1761. 


Landes⸗Phyſicorum Reiſe- und Liefergelder. 


Ben 5. Deremder 1761. er N. De, Regierung auf derfelben über die Widerfpännftigkeit des zu Miftels 
bad) angeftellten Xandıs » Phyfici Medicine Dodoris N. N. gemachte , und 
Ben den sermäglichen gar, Unterm ro, November letzthin wiederholte Vorftelung in Gnaden anzufügen: Es 
entre ſey Megierung allerdings recht daran, daß den Landes» Phyficis zwar die Reifes 
* „u 

And, Schrungstohen neöf der und Zehrungskoſten, und allenfals auch eine gemäßigte Remuneration fur ihre 
| Viſiten von denjenigen, welche etwas zu bezahlen im Stande find, erflattet, auch 
Den armen Partbeven aber dieſe Dazu angehalten werden, von den armen Partheyen aber ein folcher Lands 
ee un fihaftd -Phyficus, da er eben in Anfchung der Armen feine Beſtallung genichet, 
: fuͤr feine Viſiten nichts anzubegchren habe, wenn ihm die Fuhre unentgeltlich zus 
gejchiefet wird. Welchemnach denn Sie N. De, Regierung nach diefer Regel auch 
fur das Künftige fürzugehen ‚und übrigens, da derfelben die Landſchafts-Phyſici 
in Sanitätsfacyen fubordiniret find, den Docktor N. mit erſtlicher Verhebung feis 
ner bisherigen eigennuͤtzigen, und refpectwidrigen Aufführung, und Bedrohung 
ſchaͤrferer Ahndung zu feiner Schuldigkeit gemefjen anzumeifen, und anzuhalten ’ 
bey deffen wider Berhojfen fi) weiter aͤußernder Widerſetzung aber ſolches nach 

Hofe anzuzeigen haben wird, Wien, den 5. December 1761, 


Zleiſches verbotener Verkauf. 


on der Faiferl. Eönigl, N. De, Regierung wegen :dem kaiſerl. koͤnigl. Kreise 
haupfmanne des Vierteld. . . anzufügen: Es werden allhier derzeit auf den ges 
woͤhnlichen Markttagen fehr viele Küheeyter und Zungen veraͤußert; wie nun in 
Anbetracht des auf dem Lande fo ftarf graffirenden Viehumfalls ganz leicht geſche⸗ 
ben Eönnte, daß derley Waare von ſolchem umgefallenen Viehe herrühre, wodurch 
alfo dem allhiefigen Gefundheitsftande der größte Nachtheil zugezogen werden doͤrf⸗ 
te, Als ift hierorts die Veranlaffung geſchehen, daß hinfür der Verkauf erdeus 
MöheendenBictumfaisden Fer Fleiſchwaaren in fo lang, als in den benachbarten Ortſchaften auf dem Lande 
Beta en Beeienaen > der Vichumfall fürdauret, nicht anderft, als gegen dem geftattet, daß von den 
nicht ju gehatten. Verkäufern durch obrigkeitliche Urkund gehörig gezeiget werde, daß derley Fleiſch⸗ 
waaren ſowohl von gefundem Viehe, als derley Drtfchaften, wo feine Seuche 
fürmwaltet , herkomme. Dem Herrn Kreishauptmanne des Viertels „. wird dems 
nach foldhes zu dem Ende hiemit erinnert, auf daß er es in feinen» Viertel den 
benach⸗ 


Den 10, Dersinder 1761. 
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senachbarten Ortfihaften, von wannen derley Waaren auf die Märkte anher Anno 1761. 
su kommen pflegen, Eund machen, und die dafige Innwohnet deffen zu ihren 

Nachverhalte, um fih mit glaubwuͤrdigen Gefunpheitspäffen oder Urkunden ver 

ſehen zu fönnen, verfländigen folle. Wien, den zo, December 1761. 


Tägereny » Unordnung - Abſtellung. 


Mean: Demnach man mehrmal in die misfällige Erfahrenheit gefommen Dem 10. Deeemer , 176r, 
ift, daß zuwider der allergnädigft emanirten Jägerordnung , und DArINNEN mu goige Fügscordnung vers 
Befonders enthaltenen Spho 6to. die Reißgejayde verfchiedenen gemeinen Leuten boten Unfug- 
verlaffen, (2do. Grämfihügen aufgeftellet , auch (ztio die Einrichtung der 

Schnepfen » und anderer Bögelbögen gegen einem gerwiffen Beftandquanto fothanen 

unbefugten Leuten geftattet werde, 

Gleichwie nun aber hierdurch dem bereits angegogenen allerhöchften Prag „met, dem, Deiandts 
matifalgefese fhnurgrad zumider gehandelt wird, auch durch derleh fehkdliche (harır wird. 3 
Mishandlungen , und geminnfichtiges Berfahren zu Schaden der fämmtlichen 
Gejayde und Wildbahnsinnhaber eine allgemeine Aussdung erfolgen müßte. 

Als wird euch Eingangs benennten Obrigkeiten und Beamten ernft- 
gemeffen anbefohlen, daß ihr euch derley Unfugs enthalten, und der Jägerords 
nung conform bey der hierinnen fürgefehenen Beſtrafung um fo gerviffer befragen wen yatmtmäpige Strafe 
follet, da man widrigenfalls bey einer erfolgenden Denunciation( mo der De- "hufslkn. 
nunciant allerdings verſchwiegen bleiben wird) mit nachdruͤcklicher Beftrafung weis 
tershin fürzugehen feinen Anftand nehmen wurde; 

Dem ihr alfo genaueft nachzuleben, und euch für Schaden zu hüten wiſſen 
werdet, Linz ben 10. December 1761. 


Stiftungdrechnungen-Gebrechen. 


on der Faiferl. Königl, Landeshauptmannfihaft im Erzherzogthume Oeſterreich Den zo. Derembei, 1761. 
V ob der Enns wegen: allen und jeden ſowohl geiſtiichen als weltlichen Herrſchaften 

und Obrigkeiten, denn derenfelben nachgefegten Beamten, und fonft jedermännis 

glich, welche milde Stiftungsgelder zu adminiftriren baden, hiemit anzufügen. 

Bey Hereingebung der fämmtiichen milden Stiftungsrechnungen pro anno run 

1760, hat man nachfolgende allgemeine Anftände gefunden, ald, daß 
imo: Die Contributionalgelder » Berechnungen, welche von den unters Im Betreff der Contibutio- 
habenden Unterthanen eingehoben, und in das Zandfehäftliche Generaleinnehmer, ""- Ce 
amt wiederum müffen erlegt werden , nicht in Folge des letzthin ergangenen aller 
böchften Generalis zu Ende der Hauptrechnungen eingefeget, fondern noch ferners 
bin in die Hauptrechnung ſelbſt vermiſcht eingefommen find, 

2do: Werden in der Gutmachung die auszeigende Capitalien mit Specis gapisalien. 
ficirung des Debitoris Namen, und der verfallenden Zinszeit, denn ob felbe zu 
4. 3. oder 2, pro Cento anliegen, individualiter nicht angemerfet, 

2tio: Bey Anlegung eines neuen Capitals die eigentlich gefihehene Anles 
gung nicht ausgewieſen. 

gro: Im Falle ein Capital ohne Zins anlieget , deffen Urfache der Ords 
nung nach nicht beygeruͤcket. 

5to: Bey Verrechnungen der Intereffen die zinsbare Capitalien nicht mit guteteſſen. 
eben der Ordnung nach den pro Centis, wie ſolche bey der Gutmachung klaſſifi⸗ 
ciret, eingebracht. 

Daher, damit man in Stand geſetzet iſt, die Haupttabell gehoͤriger ie abludelſen. 
Ordnung nad zu verfaffen , unumgänglich nothwendig feyn will, diefe Unordnuns 
— und * * Einführung eines: gleichen Rechnungsmodalitaͤt unumm ine Rodalitie 
nachdruͤckſamſt mitzugeben. omit 

Ad Imum: Die Contributional-Gelderberechnungen auf einem ſeparirten 
Blatte zuletzt der Rechnung follen eingefeger. 

Ad adum: Bey der Gutmachung ſowohl in der Hauptrechnung, als der Wie ſih kinfeig zu achten 
femmarichen Zabell nebſt ordentlicher Benennung des Debitoris und der verfallens 


den 
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I. ; i 
u nno 176 den Zinszeit, die Intereffen zu was pro Cento felbige find ‚ individualiter deutlichet 


ausgemwiefen : 

Ad 3tium : Bey Anlegung eines neuen Kapitals die Zeit der geſchehenen 
Anlegung angemerket: 

Ad 4tum : Sofern ſich einige unginsbare Kapitalien anliegend befinden, ' 

deſſen Urfach ausführlich angezeiget, auch fo einige Abzahlungen hierinnfalls 
geſchehen, die jährlich erfolgte Zahlung zu Ende der Rechnung abgefihrieben , 
und mas weiter am Rückſtande verbleiber, fürgemerket: 

Ad ztum: Bey Empfangnehmung der Intereffen die Kapitalien in eben 
der Ordnung, wie ſolche bey der Gutmachung einkommen, angefeget werden; und 
gleichwie auch 

6tö : Die Ordnung erfodert, womit das Quantum des wirklichen Raits 
refts fin die Fünftige Rechnung übertragen werde , als ift aud) dieſes Normale 
von. fämmtlichen Nechnungsführern genaueft zu beobachten, 

zmd: Haben Ihre Eaiferl. Eönigl. apoftolifche Majeftät weiter aller 
gnädigft anzubefehlen geruhet, womit quartaliter ausgewiefen werden fol, was 
in dem ganzen Lande bey den legtwilligen Difpofitionen pro Caufis ps, oder Caſſa 
Pauperum vermacht worden fey , Daher zu Befolgung diefer allerhöchften Willensmey⸗ 
nung allen und jeden geiftlichen und weltlichen Obrigfeiten, Beamten und Vorftehern 
der Städte und Märkte hiemit nahdrüdfamft anbefohlen wird, daß ihralle Monate 
über alle bey euch vorkommende legtwillige Difpofitiones, falls in felben für die 
Armen, oder für eine andere milde Stiftung, es beftche felbe in was es immer 

— wolle, etwas vermacht wird, alſo gewiß die Extracte von den betreffenden Para- 
mars Estate übe Die De, Braphis unter eurer Obrigfeiten Fertigung zur kaiſerl. königl. Mildenftiftungscommife 
sur Pia. fion überreichen follet , als widrigenfalls, fo oft ein Beamter oder Obrigkeit ‚ folche 
Ertracte herein zu geben unterlaffen wurde, man wider denfelben mit einer Strafe 
pr. 24: Reichthaler fürzugehen nicht entfichen wird. Und gleichwie man 
Ved 24. Reichsth. Straft. 8vd: Bey dermal hereingegebenen Stiftbriefen wahrgenommen hat, daß 
Stiftbtiefe ⸗ Ettichtaug. uͤber die meiften Stiftungen einige Stiftbriefe noch nicht errichtet find, als ſollen über 
alle und jede Stiftungen die ordentlichen Stiftbriefe entworfen , und ſolche ad ap- 
probandum zur kaiſerl. koͤnigl. Mildenftiftungscommiffton längftens binnen 4. Wo⸗ 
chen eingefendet werden, 
Endlih und ſchließlich will man alle geiftliche und weltliche Vogtbeamte 
Ve dehute@titungenge, wiederholt auf Die fo vielfaltig in Mildenftiftungsfacpen ergangene allerhoͤchſte 
ualien gu drodachten. Generalien , und derfeiden mehrmalige unverweilte Republicirung verwiefen , 
befonder8 megen genauer Einhebung der Ausftände, richtiger Eingabe bey 
dem anberaumten Termine, der fämmtlichen Mildenftiftungsrechnungen und Tas 
bellen, denn alljährlich pundtuele Ausweiſung, mie die in den Stipendiats- Stifs 
tungen präfentirte Snaben ſich nennen, mo felbe fich befinden , auch falls fie den 
Studiis obliegen, ihres Wohlverhaltens halber die Atteftata academica bepzulegen, 
den pflichefehuldigften Vollzug alles Ernftes mitgegeben haben, maßen man bey 
> Erfolge die patentmäßig verwirkte Pönfälle nachzufehen keineswegs mehr 
gedenket. 
Dem alſo jedermaͤnniglich genaueſt nachzuleben, und ſich für Schaden zu 
huͤten wiſſen wird. Linz den 10. December 1761. 


Eiſengezirks. Waldſchwendung und Kohlholzcs Stei⸗ 
gerung. 


DI Maria Therefia sc. Entbieten den in dem Maldmarchersund Neuftädter 
Gezirke gelegenen Herrfchaften, wie auch Städt: Märkt-Dorfrund Grund 
obrigfeiten, derfelben Beamten, und ſaͤmmtlichen Innfaßen, infonderheit aber 
den dafelbftigen Waldungsinnhabern, Unfre Gnade und alles Gute, und geben 
euch hiemit gnädigft zu vernehmen; 

Wasmafen Wir über einen an Uns von der kaiſerl. auch Unſrer Faifer!. 
koͤnigl. Hofkammer wegen der in dem Waldmarcher und Neuftädrer Gezirke bisher 
ganz ungeſcheut gefipehenen übermäßigen Waldſchwendungen, — 

au 


Dim 15. December 1761. 
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auch willkührlichen Kohlholzſteigerungen, und damit getriebenen unerlaubten Fürs Waldmaraer und Reupadems 
kaufs abgeftatteten gehorfamften Vortrag vermög eines Hofdecrets dd. 12. dieſes, Sungund Kopipoirsfniprrung. 
an Unſre N. De. Regierung gelangen laffen, daß, um oberwähnter dem Publico 

fehr zur Laft fallenden Eigenmächtigfeiten und Waldercefien nach Möglichkeit zu 

ſteuern, in bemeldtem Neuftädterdiftricte ein eigener kaiſerl. koͤnigl. Waldforfterinder gu deſſen Abtellung «in 
Perſon des Joſeph Schenk vorzüglich zu dem Ende aufgeftellet worden fey, da u anfe 
mit derfelbe die bereits im Drucke liegende Iandesfürftliche Waldungsgeſetze, infons 

derheit aber Die anno 1753. ausgegangene N. De. Bergwerfsordnung ‚das Eifens 

Generale de anno 1748. und den darinn enthaltenen 11. Artikel, denn Unfer 

kaiſerl. koͤnigl. oͤſterreichiſches Waldungspatent vom 31. Julii 1752. nach Anleis 

tung der ihm unter Unfrer eigenen allerhoͤchſten Fertigung ertpeilten Dienftins 

firuction durch oͤfteres Nachfehen zum Vollzuge leiten ‚umd die vorfindige Exceflus 

Unfrer kaiſerl. Eönigl. Eiſenobmannſchaft zur weiteren generalienmäßigen Für⸗ 

kehrung anzeigen folle. 

Gleichwie Wir aber um vorgemeldten Endzweck defto ficherer zu erreichen, 

noch meiter anbefohlen haben , daß , da Fraft vorangesogener Unfrer kaiſerl. 

Fönigl. Generalien die Hoch und Schwarzwälder , befonders, mo benachbarte 

Bergwerkhauer, und Schmidſchaften befindlich, ohne dieß je, und allzeit von 

Uns, und Unfren Vorfahren ſich per expreffum referviret worden find , nicht allein 

obernennt Unfer neuangeftellter Waldforfter zu defto verläßlicher Afiterz-Erhals 

fung mit einem offenen Patente verfehen, fondern auch an die in dem Walbmars 

cher⸗ und Neuftädterdiftricte gelegene Iurisdicenten, und Grundobrigkeiten, ber 

nenntlich das Stift Lilienfeld, Graf Philipp Hoyoſiſche Herrfhaft Gutenftein, Graf 

Ernft Hoyofifche Herrſchaft Stipenftein, Graf Sigmund Heiffenfteinifehe Herrfhaft 

Höruftein ‚und Stahrnberg, Öraf Leopold Dietrichfteinifihe Herrſchaft Beinfahrn, 

Graf Zingendorfifche Herrſchaft Enzersfcld, Graf Franz Heiffenfteinifche Herrſchaft 

Viſcha, Gräfl. Palmiſche Herrfchaft Brunn am Steinfelde , und endlich die Stift 

Neubergifche DerrfchaftReichenau der gemeffene Befehl erlaſſen werden folle, Daß felbe _mmeitung "der dettigen 
zu Vermeidung all fernerer Waldſchwendungen, und Unwirthſchaften, Ausreutungen, — u 
Brände, Anpechen, oder Belzhacken in den Bäumen, Kohlpreisfteigerung ‚deflen 

weiterer Verführung, und zu befferer Derzieglung einer dem Publico überhaupts, 

fonderheitlich aber dem fo edlen gemeinnügigen Eifenwefen , Bergwerfsmanufactus 

sen, und Fabriken hoͤchſtnoͤthigen Waldcultur ſich nach der anno 1753. emanirten 

N. De. Bergordnung , und ergangenen Unfrer landesfürſtlichen Waldordnung 

allerdings achten, den eifenobämtlichen Verfaffungen, und nöthig befindenden 

Anordnungen ſich unweigerlich unterziehen , dem obernennten Unfrem kaiſerl. Eönigl. 

Waldforſter, alle geneigte Afliftenz leiften, Ihre Herrfchaftsforfter und Jaͤger Amnenz. 

bey veritattenden , oder nicht abhindernden Walderceffen zur gefhärften Beſtra⸗ 

fung ziehen, die annoch unbearbeitete ſonſt nutzbringliche Waldungen gegen lei⸗ 

dentliches Stockrecht oder Kohlzins zu ihrem ſelbſt eigenem Vortheile und wieder⸗ 

umiger Nachzieglung der ausgehackten Waldungen den Schmidfchaften hindannlaf 

fen follen. 

Alſo befehlen Wir euch allen und jeden in dem Waldmarcher⸗ und Neus 

frädterdiftriete gelegenen Herrfihaften, Etädts Märkt + Dorf + und Grundobrigs 

feiten , derfelden Beamten, wie auch fämmtlichen Inſaßen, und dafigen Wale 

dungsinnhabern, zuförderft aber obgenennten Herrſchaften hiemit alles Ernſtes, 

daß ihr allem dem, was hieroben erwaͤhnet worden, bey anfonft auf euch ladender 

ſchwerer Verantwortung, auch beſchaffenen Umftänden nach zu gewarten habens 

der Beſtrafung auf das genaucfte nachkommen, und refpedtive barobhalten, 

mithin nicht allein obgedachten Unferm aufgeftelten Eaiferl. koͤnigl. Waldforſter 

aller Orten die gezimende Achtung, guten Willen und Parition bezeigen, oder 
mit nöthiger Afliftenz an die Hand gehen, fondern auch alles dasjenige, was 

ſowohl die obenberührte in Sachen emanirte allerheilfamfte Landesfuͤrſtliche Geſetze, 

und ſonſtige Verordnungen enthalten, als ſonſt zu Beförderung des Holzwachs⸗ 

thums, und wohlfeiler Kchlerzeigung immer erfprießlich feyn mag, ſowohl zu 

eurem eigenen, ald des Publici Nugen nillfährigft vorfehren follet. An dem geſchieht 

Unfer ernftlicher Willen und Meynung. Gegeben, Wien den 17. December 1761. 

Eammlung ©eft, Geſetze. VI Theil, Si Kohlens 
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Anno 1761. 
Kohlenholzed-Beklemmigkeit «Steuerung. 


ir Maria Therefia x. Wir haben über einen Uns von der Faiferl., wie 
=D Unfrer Faiferl. Eönigl. Doffammer abgeftatteten gehorfamften Vortrag un⸗ 
term ıaten dieß abeilenden Monats December nebft andern auch gnädigft anzu be⸗ 
fehlen für nöthig befunden, um den wegen des übergroßen Confumo fehr hoch⸗ 
eat inmiptuten der Bent geftiegenen Preis der Kohlen zum Nutzen nicht allein der Bergwerke, Manu⸗ 
den, nd | * Yabliei derae facturen, und Fabriken, fondern auch überhaupt des Publici, ja Unfres hoͤch⸗ 
Re DE en Hofes ſelbſt nach Möglichkeit zu mindern, an die gejammite hierlandes laͤngſt 
. der Donau befindlichen wiennerifchen Scheiterliferanten das Gemeffene durch feine 
Pe Gehoͤrde dahin ergehen zu laffen, daß diefelbe das derzeit in den innhabenden 
—— „we Hoizfplägen zum Schaden des Holznachwachſes in die fruchtloge Derfaulung 
ergangen. : z liegen gebliebene Wipfelhod und Stockwerk fanımt den nicht. fcheitermägigen 
ee re ec Stämmen, gleichfalls zur Verkohlung verwenden, und mit den Scheitern ans 

Kein te men nz De her nach Wien abliefern follen. 
Damit nun ein Gleiches auch von den in Unfrem Erzherzogthume Oeſter⸗ 
reich ob der Enns befindlichen Waldungen und Holzfchlagsinnhabern, und mie 

Scheitern anher Eommenden Lieferanten beobachtet werde; 

Ein gleiches au die Schet So ergehet an dich Unfer Befehl, an die ſaͤmmtliche aus gedachten Uns 
sera eferanden TEN ſpem Erzherzogthume Oeſterreich ob der Enns Scheiterholz anher liefernde Pars 
theyen, oder allenfalls auch an die Wald -und Holzſchlagsinnhaber, aus welchen 
Brennholz anher koͤmmt, fonderheitlich aber an die von Schölls in Betreff ihres 
dafeldft an der Mühle errichteten Schwemmweſens die gemeffene Verordnung zu ers 
laffen, daß diefelbe das bisher in den Holzihlägen fowohl zum Narhtheile des 
Holznachwachſes, ald auch ohne Nutzen und zur Verfaulung liegen gebliebene 
Wipfelholz und Stockwerk, oder fonftige nicht zu Scheitern zu gebraucyende Holz⸗ 
ſtaͤmme in Dinkunft zur Verkohlung verwenden, und mit dem ohne dem ablie= 
fernden Scheiterholze ebenfalls anher nah Wien zum Verkaufe bringen ſollen; 
An dem geſchiehet Unfer Willen und Meynung, Gegeben, Wien den 17. December 


1761. 


Din 17. December 1761. 


Kohlen allgemein gleiche Maͤſſerey. 


Den 17. Dumde I78t. on der röm, Faiferl. zu Dungarn und Boͤheim koͤnigl. apoftolifchen Majeftät 
Erzherzoginn zu Defterreich Unfrer allergnädigften Erblandesfürftinn und 

Frauen wegen: durch die N. Oe. Regierung dem Eaiferl. Eönigl. Herrn Kreishaupt« 

manne des Viertels.. anzufügen, Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hätten über einen 

allerhöchft Derofeiben von der Faiferl. auch kaiſerl. koͤnigl. Hofkammer gefchehenen 

gehorfanften Vortrag fub dato 12. died, und prafentato hodierno unter andern 

auch allergnädigft anzubefehlen geruhet, daß eine allgemeine gleiche Kohlmaͤſſerey 

dm Seibig s. Getreide nämlich einen Stuͤbich zu zwey Getreid + Landmegen eingeleitet werden folle, Ihm 
Die Kieishanptlente fellen Herrn Kreishauptmanne wird demnach hiemit anbefohlen, daß er hiernach for 
Bis var YnfhanungDiser gieich DAS wei tere in feinem Viertel verfügen, die (immtliche Ortfchaften zu for 
Be sin, bald möglicher Anſchaffung derley zwey Getreid⸗Landmetzen haltenden Stuͤbich mittels 
gegen ben Strafe vurborpen. Anberaumung eines vierwochigen Termins anweiſen, den Gebrauch hingegen 
anderer mehr oder weniger haltender Stuͤbiche bey 6. Reichsthaler Poͤnfalle unter⸗ 

fagen, denn daß dem wirklich nachgelebet worden fey, ſich glaubwürdig einbe— 

richten laffen, fofort hierüber fein Bericht ander erftatten fole. Wien den 17. 


December 1761. 


Delinquentenitellung von auswaͤrtigen Ländern. 


Den 19. Detemdet 1751, une; Es haben allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät auf den 
— a aaa x allerhoͤchſt Ihroſelben erſtatteten allerunterthaͤnigſten Vortrag allergnaͤdigſt 
nasbarkihen Etellung der zu reſolviren geruhet, daß, nachdem in alien Reichslaͤndern die mutuelle nach— 
Apkimanrenden Untertanen in barliche Stellung der in alieno delinquirenden Unterthanen beſtehet, ein gleiches 


den faileri. königl. Staatta 
erga sererlalch, auch 
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auch in den Ihrer Majeftät zugehörigen Staaten refpedtu der in ausmwärtigen Län Anno 1761. 
der telinquirenden und in den dieffeitigen befreftenen Unterthanen erga Reverfales 

de fervando Reciproco nebft dem de Cafu in Cafum zur leiften kommenden Erfage 

der ausgelegten Koften eingeführet, und beobachtet werden folle. So man Ihr 

N. De. Regierung zur Wiſſenſchaft, Nachachtung und gehörigen weitern Verfuͤ— 

gung ſowohl hierlandes, als in dem Erzherzogthume Defterreich ob der Enns 

hiemit hat erinnern wollen. Wien den 19. December 1761. 


Sammlungd-Norma, 


nzuzeigen: Es habe ſich bis ander bey Ertheilung der Sammelpäffe für die Film ner Mas 
durch Feuersbrunft , oder andere ſchwere Unglücksfaͤlle betroffene Städte sen Sammiungspiffe - 
und Gemeinden aus der Erfahrenheit mehrfältig veroffenbaret, daß durch die MW 
mittel der befonders ausgeſchickten Abgeordneten vorgenonmmene eigene Samm⸗ 
lung einer chriftlichen Beyſteuer, einestheils die falſchen Sammler und Vagabun⸗ 
den Gelegenheit gefunden, mit unaͤchten Sammelbriefen und Atteftatis die Landesr 
innwohner nicht wenig zu beläftigen , wie denn auch anderntheild den verunglück⸗ 
ten Ortihaften durch Unterhaltung der ausſchickenden Sammler nicht geringe 
Koften verurfachet worden, mithin denſelben der wenigſte Theil ded gefammelten 
Allmoſens zu ftatten gekommen iſt. Diefen Gebrechen für das Künftige alfo abs 
zuhelfen, find Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftolifche Majeftät nach dem Beyfpiele ans Dielen adzubelfen. 
derer auswärtigen Staaten bewogen worden, von nun an alle derley bisher Aue derien bisher alle un⸗ 
durch einige Abgeordnete der verungluͤckten Ortſchaften geſchehene Sammlungen ern. Sammlungen ao 
gänzlich abzuſtellen, dagegen aber haben allerhöchft Diefelbe in Kraft diefes unter 
einftens a el refolviref, auch an die —— Landesitellen die weitere 
leichfoͤrmige Verfügung erlaffen, daß hinfuͤro bey Vermilligung einer folchen Wie aber Hinfür Aa zu 
Er für derley unglüdlliche Gemeinden, he der Landesſtelle mit der Geifke dem m yalm zanıt 
lichkeit die noͤthige Einverſtaͤndniß dahin getroffen werden folle, damit die Lan: iqrieden. 
desinnwohner, Obrigfeiten und Gemeinden durch die Pfarrer und Prediger zu einer 
milden Beyſteuer für ihren unglüdlichen Nebenmenfchen allen Fleißes ermahnet, 
und aufgemuntert, fofort von jeder Gemeinde Durch vertraute, und ehrliche Mäns 
ner diefer chriſtliche Beytrag unentgeltlich gefammelt, und unter einer ordentlichen 
Derzeichniß des eingegangenen Quanti dem, Praefidi der Landesſtelle eingeſchicket 
werde; melcher alsdenn den ganzen Betrag an diefes kaiſerl koͤnigl. Directorium 
in Publicis & Cameralibus ſicher zu übermachen haf, um folhen von daaus der 
betreffenden Stadt oder Gemeinde zuftellen laffen zu koͤnnen. Da nunialterhöchft 
ernennt Ihre kaiſerl. koͤnigl Majeftät erft unterm 17. October a. c. für dero 
Eirigl. Hungarifche Bergftadt Neufohl in Anfehung des ganz auferordenttich er⸗ 
littenen Brandfchadeng eine drepjährige Colletam in-den geſammten kaiſerl. Eönigk 
deutſchen Erbiändern allergnaͤdigſt zugeſtanden, imgleichen auch nunmehr dero 
Eönigl. böhmifchen ſtreisſtadt Jung» Bunjlau ‚ welche vor Kurzem gleichergeſtalt 
unglüdiicher Weife eingeäfchert worden fe ‚seine ſolche milde Beyſteüer ſowohl 
in den böhmifchen und oͤſterreichiſchen Erbländern, als in dem Königreihe Dun 
darn, zu Ihrer etwelchen Wiedererholung allergnddigft bewilfiget haben yhiernächft 
aber wollek , daß in Anfehung erwähnter beydeh Staͤdte die obvorgefchfiebere 
Eollectirungs» Norma allſchon beobachtet werden folle. Als wird Ihe N. De 
Regierung die Abfchrift von den erholten Staͤdten ausgefertigtenbeeden Samm⸗ 
lungspatenten mit dem gnädigften Befehle anmit zugefertiget,' damit biefelbe 
bierinnfalls nach der allerhöchften Intention, und‘ obverftandenten Eollectirungs+ 
art hierlandes fürgehen, das für ein wie Die andere verunglüskte ſtaͤdtiſche Inn⸗ 
wohner eingehende chriſtliche AUmoſen zu Haͤnden bringen, ſofort zur diesorti⸗ 
‚gen geheimen Directorialregiſtratur mit einer. beylegenden Conſignation verſie⸗ 
geit zu uͤberreichen, nicht minder auch in Zukunft die weiterhin bewilligende 
gleiche Collecten auf eben dieſen Fuß zu veranlaſſen wiſſen moͤge. Wien den 19 
December 1761. —— Bi | ; 
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Anno 1761, | 
Bichfeuche - Mittel. 


Dem 33. Deremder 176 Mon der kaiſerl. Fönigl. N. Oe. Regierung wegen: dem Faiferl. koͤnigl. Kreis⸗ 
“hauptmanne des Viertels anzufügen. Es habe der Faiferl, Iönigl, Rath und 

Kreishaupfmann des Viertels U. W. W. ‚Deren Baron von Pilatı das hiernes 

ben anverwahrte Arzneymittel für das Vieh, welches bereits in verſchiedenen 

Deffen gute Wirkung. Gelegenheiten mit guter Wirkung wider Die Seuche gebrauchet worden ſeyn folle , 
Kundmasung jum allgemeis anhero eingefendet. Ob nun zwar kein Bedenken obwaltet, fothanes Recept 
nen. Gebraucht. zum allgemeinen Gebrauche im Lande Fundmachen zu laſſen; fo will jedoch erfoder⸗ 
VBorqht wegen des Atſenici. jich feyn, in Anfehung des hierzu benoͤthigten weiffen Arjenici die Vorſehung zu 
treffen , daß ſolches vorher in den Apotheken vorgefcpriebener maßen zubereitet, 

und alfo roher nicht ausgegeben werde. Solchemnach wird ihm Deren Kreis, 

hauptmanne erdeutetes Bich »Arznep» Mittel ‚zu dem Ende Hierdurch zugefertiget, 

daß er folhes in feinem Viertel zum allfälligen Gebrauche Fund machen, anbey 
Kunslienn der (ämmehichen jedoch Die faͤmmtliche Ortſchaften dahin, daß fie fir) Das hierzu benöthigte Arfes 
hicum in den Apotheken gehörig präpariren laffen, anweiſen, untereinſtens aber 

ua @mdnung an die Ayothe quıch.an bie Apotheker verfugen fole, daß fie in Folge der Generalien fein rohes 
i weiſſes Arfenicum verkaufen ‚und ausgeben ſollen. Wien den 23, December 1761. 


Aprobirtes Mittel für die leidige Rindviehſeuche. 


an nehme.fogenennte Scheibenwurzen, welche megen ihrer Größe, und Dis 
p cke ſpaltenweis gefhnitten zu werben erfodern. | 
Ainhagenwurzen. * 
Bibernelwurzen ſammt dem Kraute. a 
Worſtehende drey Stüude in einem Backofen, oder fonft alfo gebörrt, 
daß von einem fo viel, ald dem andern ein Pulver gemacht werden koͤnne, zus 
ſammen ein Mäpel. | — 
Kronnenwet oder, Wacholderbeere ſammt Wipfeln ungedoͤrrt, oder wenigſi 
durch die Ofenhitze nicht entfraͤftet, ſammt den Wipfeln geſtoßen ein Maͤßel. 
Knoblauch geſtoſſen ein halbes Pfund ER 
Gerechtes Steindl ein, Qumtel,, 
Terpentinoͤl um drey Kreuzer. | 
Blilbergait ein halbes Quintel. ee 
f Von zwey jungen noch blinden in einem neuen Hafen gebrennten Hunden das 
daraus gebrannte ‚Pulver, in deſſen Mangel von Eyderen fo viel Pulver. Zwey 
Stuͤck Glasgall, ein Pfund. , .. Boypi 
Weiſſes Arſenicum, welches vorher geftofen , in einer Pfanne auf: einen 
Haͤuſel mit einen halb Geitel umberflüßenden angezundenen Brandwein gebrennet, 
und etwas eingerühret werden muß,, ein Pfund. ua. 


5. ,,.Notandum.. Bey Brennung dieſes Arſenici muß man beobachten def 
der Dunſt nicht. in. ſich gehe, und, vielmehr durch dig: Luft weggezogen erde, 
maßen diefer dem, der ſolchen brennet, ſehr ſchaͤdlich waͤre. REN 


1 Hillsrr 


1 27. 


> Knopermmehl 8: Maͤßel, oder einen halben Metzen. langen 
A⸗Gerſtenmehl zwey Strichee. en a rg 


Gelriebenes Salz drey Küͤffe. ml — 


De 2u — ——— ® I. LTE Br SE ET e* ‚319 
Alle sobftehende Stucke follen wohl untereinander gentengt , und jeden 
Stüuͤcke Rindviehes täglich, Frühe ein Handvoll zum lecken in Bahren geſtreuet, falls 
‚aber ein Vieh von der Seuche angegriffen zu ſeyn ſcheinet, fo. iſt noͤthig/ Daß 
man NBs zwey Handvoll bis in Schlund hinabgebe, und etpa ein Seidel Kaugen 
darnach gieße. Damit aber die VBollblutigfeit, fo unter dem Viehe oftmal Um 
gefund machet, benommen werde, ift vonnöthen, daß man jedwedem Stud 
jährlich einsoder zweymal hauptſaͤchlich aber beybeforgender Seuche, die Hals⸗ 
wu aber 
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ader von wenigftens drey Seitel Bluts laffe, welches gewiß fehr nuglich anzufes 
hen ift, und verurſachet, daß die vorftchende Medicin beffer wirken koͤnne. 


Intereſſeſteuer Sicherftcllung von den unabgehandel- 
ten Berlaffenichaften: 


ner N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: zu jener derſelben juͤngſt⸗ 

Hin zugefonmenen Verordnung, vermöge welcher in Faͤllen, wo eine Bere 
laſſenſchaft noch nicht abgehandelt ift, die ad maflam gehörige, und dem patentmaͤ⸗ 
ßigen Intereffeteuerabzuge unterliegende Kapitalien von den Abhandlungsinftanzen 
fatiret ‚die Steuerbeträge auch von dort aus zur Abfuhre gebracht werden follen, 
habe bekanntlich das Doktor Frigifhe Anbringen, und der von demfelben zur Uns 


gebühr vorgefhügte Umftand Anlaß gegeben, daß er von den zur Osburgiſchen 


Verlaſſenſchaft gehörigen: Kapitalien der Zeit weder den Beſitz noch den Fruchtge 
nuß habe, in welchen Falle fodenn, nämlich wenn die Intereffen nicht von dem 
Eıben eirgeheben , fondern von Gerichtswegen ad depofitum genommen worden 
waͤren, die gerichtliche Beforgung bes von ſolchen in Gerichts Händen befindlichen 
Intereſſen gebührenden Steuererlags ’nicht nur thunlich, fondern auch nothwen⸗ 
Dig gewefen feyn würde. Wie zumalen aber der diesfälliige Anſtand durch die von 
dem Doctor Fri nach der Hand erfolgte, und unterm 135. elabentis gerichtlich 
angezeigte Erklärung nunmehr gehoben, und in Verfolge deffen erfagter Doctor 
die. ehehin unftandhaft eingereichte Faſſion unverweilt abzuändern , auch den 
Steuerbetrag: von dem betreffenden von Thronifchen Kapitale ſelbſt zu ehtrichten in 
allwege ſchuldig iſt. Als wird ihr N. Oe. Regierung ſolches mit dem Beyfage 
andurch unverhalten, daß, um das allerhoͤchſte Krarium hierinnfalls moͤglichſter 
maßen ſicher zu ſtellen, weder die Osburgiſche, noch eine andere dergleichen Ver⸗ 
laſſenſchaft, worinnen ſich ſteuerbare, und bey Fundis publicis nicht anliegende Ka⸗ 





Anno1761, 


Du 26, Demir. 1761, ı 


Berloflenisafım, BDortınen 


Meuerdare Wapicalim Ach 


pitalien befinden , bevor nicht der Erb die Intereffefteuer davon abgeführek FU behnden , vor der briabicen 
haben durch producirende Quittung dociret haben wird, demſelben einzuantwor⸗ FrbReur nicht sinus 


ten, ‚in Conformitaͤt deffen. auch das Nöthige an die übrige Adhandlungsinſtan⸗ 
zen zu verfügen ſeye. Wien den 26. December 1761: 
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Anno 1762. 
Anno 1762. 
A a 


Rechnungen richtige Fegung. 


Den 9. Zink 1762. rigen: alierhöchft Ihre Faiferl. Fönigl. Majeftät hätten zu mehrerer- Be⸗ 
förderung des allyiejigen Pupillar - N. De, Staͤdtiſchen Fidecommißs- auch 
milden Stiftungs » Rechnungs» Welens, und damit die Rechnungsführer in Zes 
gung der einzureichen habenden diesfälligen Rechnungen defto gewiflir zur Beobach⸗ 
tung ihrer Schuldigfeit angehalten werden mögen, allergnädigft zu refoloiren ges 
ruhet, auch der hieriwegen aufgeftellten Dofbuchhalterey untereinftend das Nöthi⸗ 
Reqnungen gu. detſelden ge mitgeben laſſen, daß hinfuran für eine jede Rechnung, darnach fie groß oder 
suungna Dei aha fonft beſchwerlich if, eine mäßige Zeıtfrift, binnen welcher felbe zu erlegen koͤmmt, 
Seitfeint dehimmt, beftimmet ‚ ein gpeiterer jedoch viel kürzerer Termin, fodenn zur Beantwortung und 
er a ae ale Erläuterung der Maͤngel und fo auch refpedtu der Supermäugel ausgımeffen, 
gung einek Dönfals- einger bey nicht Beobarhtu: ig der beitimmten Zeutfrift aber, und wenn feine erhebliche 
— Urſache des Verzugs beygebracht werden kann, ein anderweiter verkurztet Termın 
mit Anſetzung eines proportionirten Poͤnfalls eingetrieben, und noch ein Termin 
mit verdoppeltem Ps. falle angeſetzt; und wenn hierauf feine Parition erfolget, 
Dem die Warition mise mit Sequeftrirung des Vermögens der Rechnungsführer, auch nad den Um 
—— sit ftänden mit der perfönlichen Arreftirung fürgegangen , und dem Rechnungsieger 
Sernbgens , and SereRkung pro futuro die Adminftration abgenommen, pro praeterito: aber berfelbe zur Pfles 
a oturs brineiben de Hung der Nichtigkeit und Bezahlung der verwirften Poͤnfdule executive verhal⸗ 
Adminiſttatien abgenommen, ten: übrigens aber von der reipetu des allhiefigen Pupillar - Rechnungs» Weiens , 
— db ibn Dr ar denn in N. De. ftädt.fchen Fıdeicommifs - ın d>milden Stiftungsfachen aufgeftellten 
85* n Dofbuchhalterey über die einzulegen kommende Rechnungen, und die Zeit, wenn 
* de Tan, un Bi jolches zu gefchehen hat, denn von welchen die Etlaͤuterungen, und Supereridus 
fon eingereichet, terungen ausftändig find, eine genaue. Vormerkung gehalten, und hievon alle 
8. Tage ein Extradt refpedtive Ihr N. De. Regierung , ud. der delegirten milden 
Stiftungshofcommiffton oder den Referenten zur vorſchnriftmaͤgigen Compellirung 
der Rechnungsfuͤhrer eingereicher , auch ſowohl ihr N. De. Regierung, als der 
delegirten milden Stiftungshofcommiffion , oder dem Referenten alle 3. Monate 
der Hauptrechnungsſtand mit Bepiegung des Tags, wenn die Rechnungen, Ers 
läuterungen oder Supererläuterurgen eingelar get find, übergeben werden folle, 
damit fodenn Sie N. De, Regierung ſowohl, als auch die delegirte Hofcommifs 
—— möge, ob auch ſothane Hofbuchhalterey ſelbſt ihre Schuldigkeit be» 
obachtet habe. 

Ihr N. Oe. Regierung wird demnach dieſe erfolgte allerhoͤchſte Reſolution, 
und die derohalben an erwaͤhnte Hofbuchhalterey bereits geſchehene Verfuͤgung zur 
Nachricht, auch zu dem Ende hiemit erinnert, damit dieſelbe bey Erhebung der vorer⸗ 
waͤhnten Extracte, den Rechnungsführern, wenn es nicht ſchon von der Hofbuchhal⸗ 
terey geſchehen, die thunlich findende Termine zu Erlegung der etwa ausſtaͤndigen 
Rechnungen, Erlaͤuterungen, und Supererlaͤuterungen zu præfigiren, auch ſelbe bey nicht 
erfolgender Beobachtung des Ihnen geſchehenen Auftrags durch obfpecificirte Gradus 
zur Erfüllung ihrer Schuldigfeit gehörig anzuhalten, hiernächft aber zum Voraus 
dem ftädtifchen Commiflario N. N. weicher die hierländifche landesfürftliche —— 

und die dabey beſtellte Rechnungsleger zur Rechnungsrichtigkeit zu betreiben hat, den 
hierinnfals pro præterito bezeigten Saumſal zu verweiſen, und dabey unterein⸗ 
ſtens aufzutragen wiſſen moͤge, daß er pro futuro bey gedachten Ortſchaften 

auf die Ordnung und — beſſer, als bisher geſchehen, invigiliren ſolle. 
a 00 Vebrigens wird Sie N. De. Regierung allemal zu Ende des Monats 
Meaircung, ob die Bucbal- beſorgt ſeyn, an die Hofftelle einen ausführlichen Bericht abzuftatten, ob die 
na gefommen and muster Buchhalterey dieſer hoͤchſten Normaltefolution nachgekommen, auch was weiter 


nadgefommen, auch was R 


— „eisefehre Denen in Sachen von Ihr N. De. Regierung vorgefehret worden, mo eben inner 14. 


Pete srhatter werd fe Tagen a die tecepti der Bericht über jenes, was Sie N. De. Regierung in 
Folge 


— —— 
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Folge dieſer hoͤchſten Reſolution veranlaſſet habe, gewaͤrtigt wird, Wien den 9, Anno 1762. 


u 1762. 


Weber Aufnehmung auf dem Lande. 


ortrags Protocollum Commiſſionis Aulicæ Delegatæ in Commercialibus Inferloris 2m zı. Sin 1702. 

Auftrie, die Aufnehmung der Weber auf dem Lande betreffend. Refolutum: 
Wird zu kuͤnftiger Beobachtung biemit feft gefeget und erfläret, daß den Herr⸗ 
fhaften und Obrigkeiten auf dem Lande zuftche, Weber an⸗ und aufzunchmen, —— — ao Diele 
auch deren Anzahl nach Befinden zu vermehren, die Nebenlaaden hingegen zu Eins fuse Weser aufjanepmen , und 
verleibung folher Meifter gehalten feyn follen; daher den gefammten Kreisämterm ME Amapl van Eenmden ja 
per Circulare mitzugeben, daß Sie die Herrſchaften und OBrigfeiten bey diefem  Swätung der dieſem Bor- 
Vorrechte ju [hüsen, die Nebenlaaden und Zünfte zur Incorporirung jothaner —— bes Zünfee jur 
Meifter alles Ernfte zu verhalten, und im Vermeigerungsfalle die Widerſpaͤnn⸗ Jprorpuriung. 
fige Ihr Hofcommißion zur gehörigen Vorfehrung und nachdruͤcklichen Beſtra⸗ 
fung anzuzeigen’ haͤtten; wie denn auch der hiefigen Hauptlaade fothane Vers 
fügung zu weiterer Bekanntmachung an alle Lands und Viertellaaden anzudenten 
kpn wird, Wien den 11. Januarii 1762. 3 Pa 


Lotto diGenova Privilegü- Erneuerung. 


ir Maria Therefia , ıc. Entbieten”allen und jeden Unfrentreugehorfamften zen 16. Yınm 176, 
Unterthanen und Innwohnern, was Würden, Standes, oder. Weſens, 
die in Unſten geſammten deutſchen Erbländern befindlich find, Unſre kaiſerl. Eönigl. 
Gnade, und alles Gute; Und iſt ohnehin jedermaͤnniglich bekannt, wasmaßen 
kraft Patents dd. 13. November 1751. der fogenannte Lotto di Genova in 
Unfren geſammten deutſchen Erbländern eingeführet ‚und darüber Unfremgetreuen” 
lieben Odtavio Conte de Cataldi, ein Privilegium privativum auf zehen Jahre vom 
1. April 1752. anfangend , ertheilet worden. 
Da nundie Zeit diefes Privilegü mit letztem Maͤrzen des innftehenden 1762. 
Jahrs zu Ende laufet, und ermeldter Odtavius Conte de Cataldi nicht nur. bey der 
durch Unſre Hoffammer veranftalteten andermweiten Licitation des Lotto das ans 
nehmlichite Gebot gethan hat, fondern auch demfelben hierbey der Vorzug für 
allen andern um fo mehr zu gönnen gewefen , als befagter Lotto von ihm zu erſt 
hier Landes errichtet, und durch ihn, und feine Ceff.onarien, und refpedive A 
fociirte, bis anher mit allgemeiner Zufriedenheit des Publikums , fortgefeget wore , 
den: So haben Wir ihm Odavio Conte de Catafdi auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anfuchen ein neues Privilegium, unter Unſrer höchften Signatur dd. 4. December 
des legt abgewichenen 1761. Jahrs mit rachfolgenden von Uns gnädigft gemach⸗ 
ten Anordnungen , und eingeftandenen Bedingnigen ausfertigen laffen , welche 
hiemit zur allfeitigen Wiſſenſchaft, und refpedive Beobachtung durch gegenwärtis 
ges gedrudtes Patent Eund gemacht werden. er 
Erftens: Wird mehrgedachtem Odtavio Conte de Cataldi das neue Privi- gastem Okavin Cante di 
legium privativum auf acht nacheinander folgende Jahre, nämlich vom 1. April Saultiauf $- Jahre neiiher 
des gegewaͤrtigen 1762. Jahrs bis letzten März 1770. in Gnaden ertheilet , auf den Lowo di ‚Geneva, 
inner welcher Zeit feiber den fogenannten Lotto di Genova, auf die naͤmliche Art 
und Weife, wie folder dermal ſchon eingeführet ift,in allen Unfren deutfihen und 
hungariſchen Erbländern ‚(Siebenbürgen , und den Temeswarerbanat ausgefchlof 
fen) auf eigene Gefahr und Koften, mithin auf Gewinn, und Verluſt meiter 
fortfegen möge, mit der gnädigften Zufage, und Verſicherung, daß mährend 
diefer acht Jahre in gedacht » Unſren Erblänvern feine andere Lotterie, oder Glüͤcks⸗ 
hafen , unter mas Vorwande ed immer fegn möge, eingeführet , oder gehalten . 
werden folle: mit alleiniger Ausnahme ver etwa Fünftig zu errichfenden gröfferen 
Lotterien „deren geringfte Einlage 100. fl. Rheinl. iſt, imgleichen , daß die Sil-⸗  winnen weiter Zeit keine 
berglüntshäfen, melche mit Unfrer unmittelbaren allerhöchften Bewilligung in dem ande Karten man ireiber 
Hauptſtaͤdten gedachter Länder zur Marltszeit gehalten werden, noch ferner gmozums di Gllinsiäcte- 
continuiret werden mögeit. ' 


An ders 
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Anno 1762. Andertens: Soll auch keinem Unſrer Unterthanen, und Innwohner 
uf auswärtige Lotterim hemeldter Länder erlaubt ſeyn, auf auswärtige Lotterien zu ſpielen, oder ſich da⸗ 
hoielm ip ↄudeten. din diret& oder indiredte zu intereffiren, noch weniger aber geftattet werden, daß 
jemand für auswärtige Lotterien in diefen Ländern einiges Geld colligire, oder eine 
Eorrefpondenz führe, noch Davon einige Plane, oder Looſe habe. Sofern jemand 
Strafe dee uchettretet. wider diefen, und den vorigen Artikel zu handeln betreten, oder in Erfahren 
heit gebracht würde, foll ein folder in eine empfindliche Geldftrafe nah Mag 
feines Standes, auch des hoch s oder niedern Spiels, nach richterlicher Erkennt⸗ 
niß condemmiret werden, von welder Geldſtrafe ein Drittel dem Denuncianten , 
ein Drittel Unfrem Arario, und ein Drittel der Kofteriefanmer zufallen wird. 
Dem ‚Impreffario firbet Drittens: Stehet es in freyer Willführe des Impreffarii den Lotto nicht 
Eine war en allein hier in Wien, fondern auch in allen übrigen Städten, und Dertern vors 
gedachter Unſrer Erbländer fortzufegen, oder von neuem aufzurichten, auch 
durch diefe acht Jahre fo viele Zichungen, als er kann und will, zu veranftalten. 
Offieianten , Eolleetores , Zu welchem Ende der Lotteriefammer erlaubt feyn wird, an allen Orten Offician⸗ 

IV. londensen ante gern Collectores und Correfpondenten, fo ihme Impreflario nach felbft eigenem 
Belieben anzunehmen, und zu erwaͤhlen freyſtehet, aufzuflellen, und zu halten, 

r ud die Bottle niet wie auch diefe privilegirte Lotterie jemand andern , jedoch mut Unſrem hoͤchſten 

——— — — Conſenſe ganz, oder ſtuckweis zu cediren, und zu überlaſſen. 

— Smpeefieing und feine Viertens: Daben wir verwilliget, daß der Impreflarius, wie auch alle ſei⸗ 

Feinheiten als andere hacııee ME ſubalterne Officianten jener Vorzüge, und Freyheiten ſich zu erfreuen haben 

der 2.8. Gefälle ju erfreuen. follen , - welche andre Pächter Unfrer kaiſerl. koͤnigl. Gefälle, und ihre Beamte 

enieffen. . 

Unter welches Gericht die n .  Fünftens: Soll in diefem privilegirten Werke, und was dahin einfehlägf, 
zeromifigteiten apbım. kein andres , als jenes Gericht, mo Unfre eigene Caufz filcales verhandelt 
werden, einige Ingerenz, oder Judicatur haben, welches Gericht verbunden ift, 
ale vorfallende Anftände und Strittigkeiten, welche zwifchen dem Impreffario, 
dann Afterpäcdhtern, und Officianten, wie auch zwiſchen den ſich in die Lotterie 
einlaffenden Partheyen, in fpecie wider Die Uebertreter des erſt⸗ und anderten 
Artifeld ergeben Fönnen, fummarifime zu. entfcheiden, befonders aber wider Dies 
jenige criminaliter zu verfahren, welche Die Loofe abzuändern, oder zu verfälfchen, 
und hierdurd) einen unrechtmäßigen Gewinn zu machen, oder zu fuchen fich vers 
nieffen würden, maßen folche und alie ihre Mithelfer nicht anderft, als Dicbe, 
und Falfarii angefehen, auch nah Maß des Berrugs , und der obwaltenden 

Umftände am Leibe und Gute beftrafet werden follen. 
a ee Sechſtens: Damit die Kotteriefammer für die auszuftellen Fommende 
R Looszettel und Ziehungsliften, oder andere ſowohl vor, ald nach der Ziehung 
vorkommende nöthige Publicationes, um fo mehrer ficher geftellet werde, haben 
Wir derfelben die Befugniß eingerdumet, in Zotteriefachen eine eigene Druckerey 
ee De 6. Bihtttalm ZU Wien, oder in anderen Orten, mo felbe ihre Ziehungen-anzuftellen gedenfet, 

a a 0 zu halten, jedoch daß in focher Druskerey bey Strafe 6. Thaler von jedem Bogen 

trint, deucken. nichts anderes, als was die Lotterie betrifft, gedrucket werden ſolle. 

Se Siebentens: Haben Wir dem Impeffario verfprochen, den Lotto in Unfern 
hoͤchſten Schuß und Protection zu nehmen, und wider alle Beeinträchtigungen oder 
unbillige Zumuthungen, wie andere unfre Baiferl. Eönigl. Kameralgefälle durch Unfte 

—— —— dat landesfürftliche Horfammerprocuratores, und Fifcalen handzuhaben, und vers 

ttheidigen zu laffen. Gleichwie denn auch den Lotteriehauptbüchern ( wenn folche 
in gehöriger guten Ordnung geführet werden) jener rechtliche Glauben beygeleget 
ee — werden foll, welcher andern Daupts und Handbüchern Unfrer Landesfürftlichen 
Aemter gebühret, zu welchem Ende Wir Uns vorbehalten, ſolche Bücher auf 
jedmaliges Gutbefinden durchfehen, und unterfuchen zu laffen. 

Dee Toto iR ulhe u Ahrens: Soll diefer Lotto auf die nämliche Weiſe fortgefeget werden, 
mie folder dermalen allfhon eingerichtet ift, und zwar vollfiändig nach dem zu 
Ende diefes Patents bepgefügten Entwurfe, welcher ohne Unfrem höchften fpecial- 
Eonfenfe, durch die Lotteriefammer nicht im mindeften überfehritten, noch abgeäns 
dert werden mag. Damit auch das Publicum um fo mehrer in Sicherheit, und 
außer allem Verdachte einer ungleichen Manipulation gefeget werde, als haben 

Bir 
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—— —— — —— — — — — — — — — 
Bir Uns gnävigft vorbehalten, an jedem Orte, allıvo eine Lotterie Anno 1768. 
werben wird, einen befonderen Officianten unter dem Titel eines Lotteriefecretarii  Crmmnung da Zottwie 
zu benennen, welchem ein Schlüßel des mit gedoppeltem Schloße verfperrten Lotte⸗ frretaim, 
riearchivs (morinnen alle Originalziehungsliften der ollectoren, und alle bey 
' einer jeden Ziehung bezahlte Gewinnszettel aufbehalten werden muͤſſen) zuzu⸗ 

ſtellen ift, und dem auf genauefte Befolgung der vorgefchriebenen Manipulation 
zu invigiliren obliegen wird, Desgleichen werden einer jedesmaligen Ziehung vier 
befondere Commiffarii beywohnen, und auf alles, was vorgehet, die nöthige Ob⸗ Und Eommifarien, 
ficgt tragen; Und ift übrigens die Lotteriefammer fhuldig, jedem der nach ihrem 
Gutbefinden ermählenden ehrbaren armen Maͤgdlein, unter deren Namen die fünf _ Diearmen Mägbiein, unter 
Numern gezogen werden, 30. fl. zuſammen alfo 150. fl. abzureichen, a ne 

Neuntens; Wird er Impreffarius Octavius Conte de Cataldi zur Sicherheit Prtommen vede 30. f. 

der ausfallenden Gewinne das bey allhiefiger Stadtbancohauptkaffe angelegte Ras _ Die von dem Conte de 
pital pr. 300000. fl, allda durch Die ganze Zeit des ihm ertheilten neuen privilegüi See 1 nmuneo augelräte 
unauffündlich ftchen laſſen. Welchemnach ermeldter Stadtbanco, nach Maß des Pririlssie nigt erpoben mu 
eingelegten Cautionsquanti pr. 300000, fl. das Verfprechen und die Garantie auf 
ſich nimmt (fofern die £otteriefammer in der beftimmten Zeit nicht zuhalten follte) _Sir weises Quantum das 
die ausfallende Gewinne, und zu mas der Impreffarius fonften verbunden ift, fa nima die Gssunsie auf 
aus der Stadtbancohauptlaffe ohne mindeften Aufenthalt baar zu bezahlen, in 
welchem Falle aber, bis das Cautionsquantum auf die 300000, fl. wiederum 
ergänget feyn wird, die Lotterie und alle weitere Ziehungen fogleich eingeftellet 
werben follen. 

Wir gebieten demnach allen und jeden, beſonders aber Unfren Hofs und „Hybibung des peisifeis- 

anderen Stellen, fowohl bier, als in den Ländern, daß felbe mehr benennten pretrii ' re: 
Unfern Impreſſarium der privilegirten Lotterie bey den ihm gnädigft verliehenen 
Freyheits artikeln, Eräftigft handhaben, und fihügen, anbey aber auch nicht zur 
laſſen follen, daß von ihm, oder feinen Officianten darwider gehandelt, oder 
was anderes, als ihm ausdrücklich eingeftanden morden , unternommen werde, 
Denn hieran wird vollzogen Unfer guädigfter Willen, und Meynung. Gegeben in 
Unſrer Eaiferl. Eönigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien den 16. Monatstag 
Sanuarii im fiebenzehenhundert zwey und ſechzigſten, Unfrer Reiche im zwey und 
zwanzigſten Jahre, 


Entwurf oder Plan, nach welchem die neue Lotterie, 
oder der fogenannte Lotto di Genova eingerichtet ift. 


8 wird eine Verzeichniß von 90, Looſen a Num. 1. bis Num. 90, inclufive Die este. 
verfertiget, und jedes Loos mit dem Namen eines armen Mägdleins, wel⸗ 
ches der Impreffarius zu erwählen hat, bezeichnet werden. 
Durch fothane in Druck herausgebende Verzeichniß, oder Lifte wird der 
Tag benennet, wann die wirkliche Ziehung vor ſich gehen wird; bey welcher zu Tas der Ziehung. 
Abwendung alles Verdachts, nachfolgende Ordnung, und Formalität beobachtet 
werden muß. 
Es werden nämlich an einem beflimmten Orte, in Gegenwart vier von 
Hofe aus verordneter Commiffarien, und des kaiſerl. koͤnigl. geſchwornen Lotte „ Der Seirifierim Ersenwne 
riefefretarii, denn einiger von der Lotteriekammer Darzu beftellten Perfonen, Die fr. Sakteisetertarin 7 
90, £oofe, oder Billets, rad) Öffentlicher Ablefung, und unter Iedermanns Eins 
ſicht, eines nach dem andern, in Das hierzu bereitete Gefäß geleget, und mohl 
vermifchef, wornach ſogleich von einem jungen Knaben, hiervon fünf Looſe, eined ie die Ziehung geſchehen 
nach dem andern gehoben, da inzwiſchen nach jedesmaliger Ziehung eines Looſes bel. 
das Gefäß der beiferen Vermiſchung halber gedrehet werden wird. 
Die alfo herausgezogene fünf Loofe find Diejenigen, welche den Gewinn 
conftifwiren, und nad Maß der Einlage bezahlet werden, welche gezogene fünf _Pudlieirung ver berausge 
Numeri fogfeich publicisct, auch den Tag darauf durch oͤffentlichen Druck in allen ME 3° Prrun. 
Orten werden Fund gemacht erden, Dahingegen verbleiben die übrigen 85. Numert 
zurück, und ohne Gewinn. 
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Anno 1762. Denjenigen fünf armen Mägdlein, deren Namen in den gezogenen 
— — And Fünf Looſen aufgezeichnet find, wird von der Lotteriekammet einer jeden zu einer 
" Heuratfteuer 30, fl. zufammen alfo 150, fl. abgereichet, 
Die Spieler tunen die „Wer in diefer Lotterie fein Gluͤck verfuchen will, ermählet fi von gedach- 
Be 59 nad RINDE ten 90. Numeris einen, oder mehrere, und beſtimmet hievor den Preis, und 
die Art des Spiels, nad) feiner Willkuͤhr, dargegen er die Einlage, und Bezah⸗ 
lung fogleich zu leiſten hat, 
Beraplung det Gewinnd. Wenn hernach an dem beſtimmten Tage die fünf Loofe gegogen werden, fo 
empfangen felbe, melde einen, oder mehrere von den herausgefommenen fünf 
Numeris ermwählet haben, den Gewinn nach Maß der Einlage, und des ges 
machten Spiels, welches nachfolgende Regeln, und ausgemachte Preife hat, 
„ER irn Dmantertentum ‚ Sofern nur ein Numerus ermählet wird, und diefer befindet ſich unter 
Dejablet werden , als der Ein» den herausgezogenen fünf Looſen, fo empfängt der Innhaber des Billets von 
WE diefen Numero gegen Einreichung des Originals zwoͤlfmal ſoviel, als er darauf 
eingeleget hat, als zum Erempel: für einen Örofgen 12. Groſchen, für einen 
Gulden ı2. Gulden, für zo. Gulden hundert zwanzig Gulden, und fofort. 
und für die Fxtradus Wenn jemand feinen Numerum dergeflalt ermählet, und gleichfam mit 
Benominator oomal {nie der Lotteriekammer in die Wette ſtellet, Daß dieſe benennte Ziffer unter den fünfen 
bey der Ziehung herauskommenden Looſen, das erſte, das anderte, das dritte, 
das vierte, oder das fünfte feyn werde, und dieſes hernach in der That alfo eins 
flüge, fo zahlet ihm die Lotterie dafür 60mal foviel, als er eingeleget hat, 
zum Erempel: für einen Groſchen 60, Groſchen, für 1. Gulden 60, Gulden, 
für 10, Gulden 600, Öulden, und fo fort. 
Dahingegen, menn ein folher Numerus auf jenes Ort, dahin das 
Gewett geftellet worden, nicht ausfällt, fo Hat der Innhaber deffen von der 
Lotterie nichts zu haben, es wäre denn, daß er diefen feinen Numerum zugleich 
für ein einfaches Loos gelten ließe, und dafür die Einlage befonders entrichtete, 
fo hätte ein folcher, wenn auch der Numerus nicht auf den gewetteten Plag aus⸗ 
— gleichwohl den ſchon erwaͤhnten einfachen Gewinn der zwoͤlffachen Einlage zu 
odern. 
Sir in Smdo 225mal fo Der fein 2008 auf 2. Numeros (als cin ſogenanntes Ambo) richten will, 
eink als er eingelegt bat und ſolche zwey Numeri werden unter den fünf Looſen gezogen, fo hat derſelbe 
zwey hundert fünf und zwanzigmal foviel, ald er auf ſolch fein zweyfaches Loos, 
eder ſobenamſtes Ambo eingeleget hat, aus der Kotterie zu empfangen; zum 
Exempel: für einen Groſchen 225. Grofihen ‚oder 11. fl. 15. kr., für einen Gul⸗ 
ben 225, Gulden, für 10. Gulden 2250, Gulden, und ſofort. 
Im Falle aber unter den gesogenen fünf Numeris nur eines, und nicht 
- das andere von einem ſolchen Ambo heraus kaͤme, fo hat der Innhaber deffen 
nichts zu fodern, es wäre denn, Daß er feine zwey Numeros nicht allein für 
einen Ambo, fondern auch ein jedes für ein einfaches in das befondere gelöfet 
hätte, in welchem legtern alle ihm der einfache Gewinn auf einsoder auf das 
andere, da aber beyde heraus kommen, nebft dem Preife des Ambo, auch der 
Gewinn vor jedes einfache Loos befonders vergütet werden muß. 
„ir einen Terme zooemal Sofern jemand ein Loos auf drey Numeros einrichtet, fo ein Terno 
er heiſſet, und fallen alle drey ſolche Numeri unter die mehr gedachte fünf Treffer; 
fo empfängt der Innhaber eines folden Terno drey taufendmal fo viel, als er 
dafür eingeleget hat, zum Erempel: für einen Grofhen 3000. Groſchen: das 
ift 150. Öulden, für einen Gulden 3000. Gulden, für zo, Gulden 30000. fl. 
Und kann annebft der Innhaber eines folchen dreyfachen Looſes, oder fo- 
‚genannten Terno daffeldige auch) zugleich auf drey Ambi einrichten, in welchem 
Falle, da alle feine drey Numeri unter den fünf Treffern heraus kaͤmen, er 
&in rerno enthält z. Ami Nicht allein den Preis des Terno, fondern auch die Preife der drey Ambi (alles 
m nach Maß feiner Einlage gereihnet ) zu gewinnen hat, geftalten ein Terno 3, 
Ambi in fih enthält, als nämlich die Zahlen 1. und 2. machen einen Ambo, 
2. und 3. machen ebenfalls einen Ambo, und 1. und 3, machen auch einen Ambo: 
Es muß aber in ſolchem Falle das Loos ſowohl für einen Terno, als auch fur ein 
jedwedes der befagten Dreyen Ambi bey der Einlage befonders gelöjer werden; 
Als 
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Als zum Erempel, welcher für einen Gulden fpielet, hat für den Terno Anno 1762. 
=. Gulden, und für jedes Ambo auch J. Gulden, zuſammen alfo 4. Gulden zu 
bezahlen: da nun die erwählten drey Numern unter den fünf gezogenen Looſen, 
over Treffern befindlich find, fo bekoͤmmt der Innhaber eines ſoichen vierfach ber 
zahlten Looſes, erſtlich wegen des Terno 3000. Gulden, denn wegen eines jedwe⸗ 
den Darunter fi befindenden Ambo 225. fl. welches dreyfach gerechnet, beträgt 
675. Gulden, mithin in Summa 3675. Gulden, wenn aber nur zwey von feinen 
Stumeris herauskommen, fo hat er nichts anders, als ein Ambo pr. 225. fl. zu 
empfangen. 

Auf eine gleiche Weife kann man fein Loos auf vier, oder auch auf alle „Fünf Rumern begreifen 10. 
fünf Herauszugichende Numeros einrichten, und da einer Das Glück Hätte, daß fo: — —— 
thane fünf Numeri bey der Ziehung insgefammt herausfämen, fo empfänge 
er (meil diefe fünf Treffer gehen Terni, und zehen Ambi in ſich begreifen) falls 
er alle diefe in das befondere bey der Einlage, zum Erempel jedes mit einem Gul⸗ 
den, zuſammen mit zwanzig Gulden gelöfet hätte, nicht allein wegen der zehen 
Zerni 30000, fl., fondern auch wegen der sehen Ambi 2250. Gulden, mithin 





folhergeftatt in Summa 32250. Öulden. 
Die Einlage zu diefer Lotterie geſchiehet obbemeldtermaßen an den hierzu „Di: Eintage if daar zu er⸗ 
beftimmten Orten , und bey ben diesfalls. von der Lotteriefammer bevollmaͤch⸗ a 
tigten aufgeftellten Collectanten, oder Einnehmern, denen die erwählte Numeri, 
und die Art des Spiels anzudeuten, auch zugleich das Geld, um wieviel auf 
jedes Loos obbefchriebenermaßen gefeget werden will, baar zu erlegen ift, dars 
—F wird der — Pe en ertradiren, auf welchem unter 
der Marginalzahl, die erwählte Numeri, und der bezahlte Preis, wie auch, „„Nutmebtiuns ber Satıme 
mas im Halle des Gewinns zu empfangen wäre, angemerfet fepn rt ur Fer Mn u En 
aber diefer Interimsfihein einige Tage darnach mit einem von der Lofteriefammer, 
und von dem Impreffario felbft gefertigten Originalbillet eingetaufchet werden. | 
Die Zahlung ded Gewinns muß jedeswal 24. Stunden nad) der Ziehung , Die Sahlanı des Gewinnt 
gegen Einreihung der Originalloofe an die Ueberbringer derſelben geichehen, Sinus va uenehm, nub 
wiewohl auch jene, die ſich etwan ſpaͤter, jedoch längftens inner 6. Monaten Wer ohne iu. 
darum anmelden, fich gleihmäßiger Richtigkeit zu verfihern haben, und wird 
von allen diekfälligen Gewinnen nicht das mindefte abgezogen. 

In jenem Falle aber, da die Originalloofe nicht vorgebracht werden koͤnn⸗ Dine Bnrüetikung de 
ten , iſt die Lotterickammer nicht verbunden, einige Zahlung zu Teiften, noch auch, rirtammee nice u yublen 
nachdem die obgemeldfe ſechs Monate von dem Tage der Ziehung anzurechnen, vers arldis. 
floffen feyn werden, wenn auch das gewinnende Originalbillet beygebracht würde, 
maßen aus mohlüberlegt serheblihen Urfachen alle Looszettel nach Verflieſſung 
der 6. Monate, ohne mindefte Ausnahme, oder Vorbehalt, für ungültig und Ras serfsflenen 6. Meuatın 
Fraftios erfläret werden, es mögen nun die Innhaber derfelben Inn- oder Aus fin, — amulıtes un 
länder ſeyn. 

Schließlich, und im Falle bey den Originalloofen , entweder in den 
Numeris, oder darauf gefegten Gemwinnften, oder auch fonft wider Vermuthen 
einiger Verftoß ſich äußerte, wird man ſich deffentiwegen an die Originalvormer- 

Zungen der Eollectoren (welche in dem Archiv werden verwahret werden) halten, Die Verttott fin aus Ir 
und nad Ausmweifung diefer Vormerkungen, oder Originalregifter, keineswegs Kram nmunmı ah 
aber nad den falſchgedruckten Zetteln die Bezahlung leiten, ſowohl in Ans 
ſehung der Lotteriekammer, als auch des Innhabers eines dergleichen Looszettels/ 
welcher in ſolchen Fällen fein Original vorzumeifen hat, damit in dem Archiv 
nachgefehen, und der Grund des enftandenen Fehlers Daraus erhoben werden 


koͤnne. 
Pferd⸗Ruͤzigkeit⸗Verhuͤtungsmittel. 


en der Roͤm. Faiferl. zu Hungam und Boͤheim Fönigl. apoftol, Majeftät Den 18. Zine 1762. 
Erzherzoginn zu Oeſterreich unfrer allergnädigften Erblandesfürftinn und 
Frauen wegen: durch die N. De. Regierung dem kaiſerl. Fönigl. Kreishauptmanne 
des V... anzuzeigen. Es haben * — koͤnigl. apoſtol. Majeſt. mittels 
2 ei⸗ 
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2 
Anno 1762. eines unterm 12, & præſ. 17. innlebenden Monats anhero erlaffenen allergnädigften 


Hofdecrets, auf den von Ihr Regierung in Betreff der fürwaltenden gefährlichen 
Hferdrügigfeit, und der hierwegen zu Ihro Fefonderem allerhoͤchſten Wohlges 
fallen getroffenen Veranſtaltungen aliergehorfamft erftatteten Bericht das ails 
biefige obrifte Hofpoftamıt zu Beobachtung alles deifen, mas Regierung in Sachen 
am die Hand gegeben, aud zu Anhaltung der Poftmeifter zu gleichmäßiger ' 
Befolgung durch Gehörde anmeifen zu laffen allerhoͤchſt geruhet: hiernaͤchſt 
aber anbefohlen, daß durch die hierländige Kreisämter bey den Poftmeiftern 
. in den Hauptflationen, auf die unverzügliche Errichtung der Maros 
deftälle, mithin auf die gehörige Separation, auch PBefolgung der übris 
Die Errichtung der Mato⸗ gen Vorkehrungen ernftlich dahin angedrungen; Daß vor allen die ungefund ber 
denaue. fundene Pferde von den gefunden ſorgfaͤltigſt ſepariret, und die ſaͤmmtli⸗ 
che Pferde in drey Gattungen, nämlich in die Gefunde, denn in die wirklich 
| Rüzige, und die zur Ruͤzigkeit inclinirende oder Sufpecte ab» und in eben fo viele 
„Gefunde Diede son hen befondere Stallungen vertheilet , beynebens den zu Beforgung der jedes Orts 
elinteenden sfr Sufpessen befindlichen Poftamtsftallungen beftellten Perfonen auf das ſchaͤrfeſte eingebun⸗ 
Separicuns den werde, daß ſelbe im Vorfalle der Pferdruͤzigkeit, das Riemwerk und 
Halftern an einem freyen Orte von allem alten Unrathe in einem ſcharfen Eßig ſaͤu— 
Kiemnertund Halften bern, Die Mundjture neu  verzinnen, die Bahre und den vorderen Theil der 
— Streubaͤume, wie auch den vorderen Theil der Deſchſelſtangen mit einer heiſſen 
Etreubäuime „ mit, Kdarfer ſcharfen Lauge fauber abwaſchen, auch mit einem Neifmeffer abziehen, und die für 
a ifmafie. DIE Hefunde Pferde gewidmete Stallungen, wenigſtens voran bey den Bahren 
fo hoch die Pferde an der Mauer lecken Eönnen, mit friſchem Kalke uͤberweiſſen 
uederwelſſang der Bateen- Jaffen, und allendlich zu Verhütung der weiteren Vermiſchung alle Wochen wer 
Dauer mit friſgem Bat nigſtens zweymal Durch den in jeglichem Poftftationsorte befindlichen Hufihmid 
den  Gefundheitsitand der Pferde auf das genauefte vifitiren laſſen follen. 
Welche allerhöchfte Nefolution ihm Herrn Kreishauptmanne des V.... zur 
Nachricht und dem Ende erinnert wird, damit derfelbe ſich hierrach zu achten 
wiffen, und das weiter Nöthige in den mit ſothaner Pferdſeuche inficirten jew 
nes Viertls DOrtichaften zu verauftalten ſich angelegen laſſen ſeyn möge. Wien 

den 18. Januarii 1762, . 


Profeſſionen und Handwerke- Zahleinfchränfung. 


Den 30 Janet 1763. Wirr auf Regierung mit der Erinnerung, daß der Supplicant unbes 

rührt feiner ausmärtigen Geburt halber zu Erlangung des Bürger und 

Meiſterrechts allergnädigft difpenfiret worden fey, und wird übrigens Sie N. 

De. Regierung den Bedacht dahin zu nehmen haben, damit diefe Profeffton , 

Brofeflionen, welrte zu kei- wie all übrige, fo zu feinem auswärtigen Commercio dienen, über die Erforders 
ne int uber Bir erfor viß Nicht Uberfeget werden. Wien den 30. Januarii 1762. 


Papieröftempels - Einführung. 


ir Maria Therefia ac. ıc. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Bas 
fallen, Landesinnmwohnern, und Unterthanen, was Würden, Standes, 
Amts, hoch: und niedern Befehls, oder Weeſens, die in Unfren gefammten 
koͤnigl. Böheimifchen, und Ocfterreichifchen Erbländern find, denen dieſes Unfer 
Patent vorkoͤmmt, Unfre Faiferl, koͤnigl. und landesfürftiihe Gnade, und alles 
Gute: und fügen denfelben hiemit gnädigft zu wiffen, ift auch vor ſich land» 
kuͤndig, wie bisher zu Beftreitung der ſchweren Kriegsfoften, die Contribus 
tionen faft immer zugenommen, und mehreften Theil$ den armen Unterthanen 
Bewennifle dedeingefüpsten Obgelegen; Da num die zu Derftellung eines dauerhaften Friedens unumgaͤnglich 
PRIRPOMOR nöthige Fortfeßung des von Unfren Feinden Uns abgedrungenen Kriegs auf Mits 
tel und Wege fürzudenken Uns bemüßiget, die Erforderniffe hierzu zeitlich beys 
zuſchaffen, und vorzubereiten, auch Unſre Landesmuͤtterliche Abficht ſchon von 
nun 


Den 3. Febtuarii 1762. 
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nun an auf Bedeckung, und -Rünftige Zuruͤckzahlung der in bisherigen Umftäns 
den contrahirten Kriegsjchulden gerichtet iſt. 

As find Wir bewogen worden, auf eine extraordinari Bepyhilfe, und 
—— eine ſolche, fürzudenken, die den armen Mann und Unterthan am wenigſten 

ret: 
Wir haben dannenher beſchloſſen, auf Art und Weiſe der mehreflen So in vorisem Smcuto ſchon 

Staaten Europz, die ehehin ſchon in Annis 1686, und 1692. In geſammten Unfren aͤblich zeweſci. 
deutſchen Erbianden bekannt geweſte, hinnach aber abgeaͤnderte Stemplung des 
Papiers, da, wo ſie nicht mehr iſt, als benenntlich in Unſrem Erzherzogthume 
Unter » und Ob der Enns, denn in Ober⸗- und Vorderoͤſterreich wiederum eins 
; führen, in den übrigen Erbländern aber, wo felbe in der mirklichen Uebung 
iii, mithin ſowohl in den drey Ländern Unfers Erbfönigreihe Böheim, als in 
den Inner s Oefterreichifchen Landen, zu verbeffern, und in vorbemeldten geſam⸗ 
ten Unfren Erblaͤndern diesfall eine durchgängige Gleichheit einzurichten. 

Mir haben dieſemnach das von Weyland Unſers hochgechrtsgeliebteften Mir drmnas die Stempeie 
Herrn Großvaterd Kayſers Leopoldi Majeftät, hochſeeligen Gedaͤchtniß, noch er — 
unterm 2aofen Odtobris Anno 1692. emanirte, Das Siegelpapier betrefiende Patent 
größten Theils zum Grunde Unfrer dermaligen Anordnung geſetzet, hieran das 
erforderliche verbeſſert, dahingegen jenes, was ehemals zu gründlichen Ber 
fwerführungen Anlaß gegeben hat, gänzlich hindanngelaffen. 

Damit num Unfre hierbey führende gnädigfte Willensmeynung, nämlich 
wie, und auf was MWeife Wir es mit Signirsoder Stemplung des Papiers ges 
halten haben wollen, auch wie, und in welchen Fällen dieſes Stempelpapiers 
fih zu bedienen nöthig, und was für eine Gebühr hievon zu entrichten ſey? jer 
dermänniglich bekannt werde, und Niemand mit der Unwiſſenheit ſich entfihuldis 
gen moͤge; fo haben Wir alles, mas zu beobachten, und allerunterthänigft zu 
befolgen ift, durch die hienach folgende Articulos feftfegen, und jedermaͤnniglich 
kundmachen wollen, und zwar: 
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Wollen Wir, und befehlen gnaͤdigſt, daß nicht nur alles, was an Unfte gu welem Satiftin der 
Höchfte Derfon ſelbſt, oder an Unfre Hofftellen, und Hofmittel, Confeflus, und PERL —— 
Collegia, nicht weniger an Unfte Landesfürftlihe Civil» und Militar  Inftanzen, 
Dicafteria, und Aemter, fondern auch jenes, was bey andern Inſtanzen, Gerich⸗ 
ten, Obrigkeiten, Magiſtraten, Aemtern, Grundbüchern, und andern Gerichts 
barfeiten, wie jie immer Namen haben mögen, ſchriftlich eingereicht, und von 
diefen erpedirt und ausgefertigt wird, 

Ferner alles, was außerhalb Gerichts fehriftlich abgehandelt wird, und 
Fidem publicam erheifiget , mithin allsjenes, woraus eine Verbindniß, oder Ges 
bühr ermachfen, oder auch insund außer Gerichts zu einem Beweife dienen Fann, 
folgfam alle Contradtus, Obligationes, Werbündniffe, Difpofitiones, Duittungen, 
Auszüge, und Conti auf ein befonderes mit einem Stempel gezeichnete Papier, 
oder Pergament gefiprieben, und diefes gefieglete Papier pro Forma fubftantiali 
eines jeden glaubtwürdigen Inſtruments, oder Schrift geachtet werden fol: hier» 
zu auch alle und jede Hohe und Niedere, ſowohl geift-als weltlichen Stans 
des, Inn s und Ausländer , fo in Unſten Erbländern Proceß führen, oder fonft 
etwas fractiren und abhanden, mithin ſowohl die Kläger, als Beklagte, oder 
Sfpitervenienten verbunden feyn, und alls ſolches, ſowohl bey Unften, als den 
Ständifchen, und Städtifhen Aemtern und Kaffen, gleichtwie von jedermäns 
niglich, bey widrigens zu befahren habender Strafe, auf das genanefte befolget 
werden fol. Anerwogen in foldhen das Univerfum betreffenden Fällen weder die 
Geiftlichkeit (es wäre denn um die ftridtiffime mendicantes prime Claffis, mithin 
jene, ſo weder geflifter, noch Kapitalien befigen,, zu thun) noch auch die Mili- 
tares eximirt, fondern den allgemeinen Satungen , einfolglicy dem Gebrauche dies 
ſes Stempelpapiers fih zu unterziehen ſchuldig find, : 

“tg Wo, 
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Anno 1762. Wohingegen jene, welche ein Inftrument auf gefiegeltes Papier gleich zu 


ſchreiben unterlaffen, folches zwar a dato Inftrumenti innerhalb 4. Wochen bep Dem 
Sieglamte, jedoch gegen Bezahlung des dupli, noch ftempeln laffen mögen , elapfo 
Termino der 4. Worhen aber, in die hinnach folgende Strafe verfallen. So | 
— 23— viel uͤbrigens die aus fremden Laͤndern herkommende Schriften und Documenten, 
mınhe Sarifim, und sic: imgleichen die allenfalls erforderliche Beybringung alter ungeſtempelter Urkunden , 
pam. nicht weniger Die ultimas Voluntates, bey melden öftermalen,. wegen des Giegel- 
—* papiers, Hinderniſſe ſich ereignen koͤnnen, belanget; da wollen Wir, daß gleich 
bey Aliegir⸗ oder Producirung der erſtern beeden Urkunden, zugleich eine nach 
gehoͤriger Klaße auf Stempelpapier geſchriebene Copia ein» und beygeleget, von 
den allenfalls ungeſtempelten letztwilligen Diſpoſitionen aber, gleich nach beſche 
hener Publication derſelben, eine auf gehoͤrigem Siegelpapiere ausgefertigte Abs 
fehrift eingeleget, und fodenn erft von dem Gerichte weiter fürgegangen werde; 
dahingegen haben Unfre Siegeläniter von erfigemeldten ohne Steglung ausgefers 
tigten Inftrumenten, oder Abfchriften nur die gehörige einfache Stempelgebuhr 
abzunehmen: Es find demnach 





S M 


Alle und jede Urkunden, Inſtrumente und Schriften, ſo bey einer 
Stelle, Inſtanz, Gerichte, oder Amte produciret und eingereicht werden, auf 
keinem andern Papiere, als wovon jeder Bogen geſtempelt iſt, auszufertigen; 
Mn menge — Dahingegen auf einem Bogen, oder geftempeiten Blatte nicht mehr, als 
ame umentun zeſuichin in einziges Inftrumentum, oder Documentum, fub pzena Nullitatis, enthalten fepn 
und ausgefertiget werden Bann; Damit aber auch 


g. II. 


Der Unterfihied des Stempelpapiers, und der verfehiedentlichen Stems 
pelforten, deren jede abfonderlich gemerkt und beseichnet , auch zu abfonderlichen 
SInftrumenten, Schriften, und Erpeditionen gebraucht, und um einen befonderen 
Werth bezahlet wird, von jedermann leicht möge erfennet werden; So haben 
Wir diefe in 4. verfihiedene Klaffen, und Preife abzutheilen gnädigft anbefohlen, 

\ und zwar die Majeftatica, Gnadenverleihungen, Conlenfus, Confirmationes, Di- 
fpenfationes, Privilegia, Standeserhöhungen, Incolaten, Venias ztatis, Pardon⸗ 
brief, und alles das, mas von Uns felbft unterzeichnet, oder mit Unferm Onas 
deninfigel ausgefertiget, und intimiret wird, in die erfte Klaſſe, welche mit dem 
doppelten Adler fignirt, und wofür jeder Bogen mit 2. Gulden wegen des Stem⸗ 

Qu welden Sattiften die pels begahlet wird, In eben diefe Klaffe find gehörig, die von den höhern 
a rw se Ständen abfaffende letztwillige Difpofitiones, als Teftamente, Codicille, Dona- 
tiones mortis caufa, & inter vivos, die. Inftitutiones der Majorate, und Fidei- 
Commiffen, adeliche Lehenbricf, die Ehepakten, oder Deurathsbriefe, Certiora- 
tiones, Fidejuffiones, Cautiones, Cefliones, Werzichten adelicher Töchter, Re- 
nunciationes, Revers zum Land, Erbtheilungen, Abfolutoria, Atteftationes fub 
nobili Fide, Berfündungs» Tauf -Eopulationss und Todtenfcheine höheren Stans 
des, nämlich aller des Herrn⸗ und Ritterftandes , und von der Geiftlichfeit jener, 
welche in der Gülteneinlage ſtehen, oder fonft Privilegia Statuum genießen; Nicht 
weniger find unter obiger Klaffe begriffen alle Zinß⸗ und Intereffequittungen,, fo 
über eine gröffere Summe, als Taufend Gulden, ausgeftellet werden, 


$. IV. 


a Im die anderte Klaffe, melde mit einem gefrönten Schilde fignirt, und 
mit einem Gulden bezahlet wird, find gehörig, alle über obgemeldte von Uns 
ſelbſt unterzeichnete Onaden = und andere Sachen, durch die Expedition der 
Stellen, mithin ohne Unfrer Unterfchrift oder Infiegel an andere Stellen, Dica- 


fteria, Inftanzen,, und Aemter ergebende, und von diefen weiter erlaffende 
In- 
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Intimationes, Inſinuationes, Notæ, und Decreta über Standeserhebungen, No- Anno 1762. 
bilitationes, Privilegia, & Diplomata, Incolat · und Indigenatus, über Lehen, Fidei- 
Commißs, und Majoraten ſowohl deren Erricht⸗Befrey⸗Allodialiſirung, Confens, 
oder Confirmation,. auch Nachfiht der Caducitäten betreffend, über Venias zta- 
tis, Intimationes der Salve Quardie, Pardonbriefe, Verſicherungsdecreta, und 
Expedtantien, Titulos Menſæ, Weglaßbrief in die Freyheit aus der Unterthäs 
nigfeit, Rathswahlen, und andere Wahlbriefe, Geburtss£ehr= und Meifters 
briefe , Sreypäffe, fo nad) Unſrer Bewilligung in den Ländern ausgefertiget 
werben. x 

Ferner über Univerfitätd+Graduationes, Juris confulta in Caufis partium, 
Lezitimationes & Reftitutiones honoris, Gewalt und Vollmachten, Decreta tu- 
toria, & curatoria, nebft den vormundfipaftlichen Quittungen bey dem höheren 
Stande: Nichtweniger die Intimationes, und Decreta über Amts und Dienftvers 
leihungen, Armeifungen der Befoldungen, Adjuten, Perfionen, und Gratias 
lien , fo wenigſtens 100. fl. betragen. 

Weiter find unter diefe anderte Klaſſe gehörig, die von anderen unter Den gu welden Edtiften dies 
höheren Ständen nicht begrifiene , nämlich graduirte, geadelte, charakterifies Ir Size ande Klafe 
te, privilegirte, oder titulirte Perfonen:  imgleichen von den das Privilegium 
poflidendi beyhabenden Bürgern, Kandesadvocaten und Procuratoren, auch herrs 
fhaftlichen Oberbeamten errichtende Teftamenta five fcripta five nuncupativa, Do- 
nationes inter vivos, & Mortis caufa, Inventaria, Erbtheilungen, Raitbriefe, 

Abfolutoria, Immifliones in haereditatem, vel bona refpedtu extranei, Sententiæ 
definitive, Nevifionsurtheile, Erpensmoberirungen , gerichtliche Tax- & Detaxa- 
tiones, item alle Obligationes, Contradtus, Kauf» Taufch » Beftand- Briefe, Pfande 
Berfopreibungen, Vergleiche, oder Transadtiones, Cefliones, Cautiones, Fidejuſſio- 
nes, Meverfe zum Lande, Weiberverzichten, Heurathsbriefe, Tauf- und Todtens 
feine, Bezahlungsanmeifungen, Beftallungs: oder Kohndriefe, Gewähren, Aus— 
zügel , und Conti der Profeffioniften, Kaufsund Handwerksleute, auch Quit⸗ 
tungen , denn die Inftrumenta Notariorum (wovon jedoch die Wechfelprotefte, und 
Wechfel ſelbſt, mie hinnach folgen wird, eximiret find) und andere derley Bes 
mweisthüme, welche eine gerichtliche Validität haben follen, welches alles de 
dahin zu verftchen ift, wenn die in diefem $. Item: enthaltene Schriften , Brief 
fhaften, Auszüge, Conti, und Quiftungen im Geldbetrage, oder deren Werthe 
zwar die Summe von. 500, fl., jedoch taufend Gulden nicht überfleigen,, wibris 
gens, und da folde 500, fl., oder weniger betragen, in die folgende 2. Klaſſen 
gehörig find. | 

Es werden auch von ſolchem Gefege ausgenommen, jene Obligationes, 
und Schuldverfipreibungen, welche von Uns felbft, oder von den Fundis publicis 
ausgefertiget werden, welches jedoch deren.Ereditspartheyen über einen fo Kapi⸗ 
tals⸗ als Intereffermpfang ausftellende Quittungen nicht erimiret. 


SV. 


In die dritte Klaffe, welche mit einem gezierten Schilde gezeichnet, und  ecrent des Cremes 

mit 15. kr. bezahlet wird, find gehörig die von frändifchen, ſtaͤdtiſchen, auch Kir u ne mitıg 
berrfchaftlichen Wirthſchafts⸗ oder anderen Beamten, und Officieren, Pächtern 
und Kanzleyperſonen, nicht weniger die von nicht privilegirten Bürgern errichtens 
de letztwillige Difpofitiones, Donationes, Inventaria, Erbtheilungen, Raitbriefe , 
Abfolutoria, und dergleichen, ferner alle in vorhergehenden Articulo 4to. fub & 
tem: enthaltene Inftrumenta, Schriften, und Briefſchaften, Conti, Auszügel, und 
Quittungen, fo mehr als 100. fl. in ihrem Werthe betragen, und betreffen; 
500, fl. jedoch nicht überfteigen: 

Ferner alle Refcripta in Caufis partium, Sententi@ definitive nachgefeßter 
Inſtanzen, gerichtliche Verlag und Abfchiede, Declarationes, Compaßſchreiben, 

Executiones perfonales, & reales, item Arreft-und Steckbriefe, Beherrſchungs⸗ 
recht , Gebotsbriefe, Anſaͤtzverſchreibungen, Pfändungsurfunden, und Intimatio- 
nes: Gultsund Lehens⸗ und andere Auffandungen, oder gerichtliche Anz und Aufs 
kuͤn⸗ 


Anno 1762, 
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kundungen, ſchriftliche Inhibitiones, und deren Scheine, Anbotsbriefe, Mel d⸗ 
briefe, gerichtliche Wahrnungen, Revers zum Lande, Commißionsbefehle, zu Der 
Einantwortung, hierüber abſtattende Relationes, Furmerkungen der Tabular- 
und Stadtbuͤcher: Grundbuͤcher⸗Extractus, gerichtliche Urkunden, und Attefta- 
tiones, Intimationes über Salvos Condudtus, und Moratoria, Proclamata, Edidtales 
Citationes , und Subhaftationspafente , Frey⸗ und andere Paßbriefe; fo Unfrer 
befonderen Bewilligung nicht bedärfen; ferner die Decreta Curatoria, & Tutoria, 
und vormundfchaftlihe Quittungen, die Gewalt, und Vollmachten, Che: Vers 
fündigungs » Copulations⸗ Taufsund Todtenſcheine der Perfonen, fo nicht von 
der erften, und anderten, fondern vorermwähnten dritten, und nachfolgenden vierten 
Kaffe find. Item: alle Referipta in Partheyfachen und hierwegen ergebende 
Expeditiones, Decreta , und Verordnungen. 

Nicht weniger follen unter diefer dritten Klaffe auch begriffen feyn, die ges 
sichtlich abgefoderte Erklärungen, gerichtliche Beſchickungen, Recognitiones de 
introdudta Appellatione, Cautiones pendente Appellatione, Purgationes Contumac:®, 
Proteftationes, Remiffiones ad Judices Superiores, Confenfus in Genere, Revi-⸗ 
fionsanfuchungen , Apoftoli, Eidzettel, und hierob ertheilende Atteftata, Relationes 
ad Inftantiam Partium, Inquifitiones, und Adtiones criminales, wenn der Inquifit 
etwas in bonis hat: item alle Extradtus Protocolli, und andere Beylagen, auch 
Schriften, melde vidimirt werden, denn die Befcheidungen der Partheyen, fo 
nicht auf das fihon geftempelte Anbringen gefeßet werden. Ferner die Wirth⸗ 
ſchaftsrechnungen, oder die aus ſolchen allegivende Extradus, jedoch erft Damals, 
wenn hierüber ein Nechtsftritt entſtehet, mithin ſolche vor Gerichte produciret 
werden; Melde daher ex fpeciali erft damals zu ftempeln Wir gnädigft erlaus 
ben, die Beylagen hingegen befagter Wirthſchaftsrechnungen (zumalen die Auss 
güge und Quittungen chebevor ſchon auf Siegelpapier geſchrieben ſeyn müffen) in 
dem übrigen von der Stemplung gänzlich befreyen. Endlich auch alle andere 
gerichtliche Verfügungen, rechtliche Urkunden, und Schriften, fo nach Unterſchiede 
der Länder, eine anderweitige Benennung haben, doch mit Obgemeldten überein⸗ 
treffen, welche, ald wenn ſolche allhier wirflich erprimiret wären, unter diefer, oder 
nach Beſchaffenheit der Sache unter einer andern diefer Klaſſen verftanden feyn follen. 


5. VL 


Sebtauch des Gtempeld Sind unter die vierte Klaffe, welche mit einem glatten Schilde figniret, 
siert Kiafiefo mit 3. N und mit 3, Er. bezahlet wird, gehörig, alle in dem Articulo quarto fub $. Item: 


sablet wird. 


enthaltene Inftrumenta, &c. Schriften, und Briefſchaften, Conti, Auszüge und 
Quittungen, fo 100, fl. oder weniger in ihrem Werthe betragen, 

Serner alle Memorialia, Bittfihriften und Anbringen , fo in obigen 
Klaffen nicht enthalten find, mithin auch alle jene, fo bey den untern Inftans 
zen, Magiftraten ; denn Gerichten der geift» und weltlichen Privatherrfchaften, 
Grundbuͤchern und Aemtern eingereicht werden, wovon jedoch ausgenommen 
find, die Anbringen, fo von dem Bauersmanne, und gemeinen Unterthan 
außer Gerichtsſachen bey den Obrigkeiten übergebin werden ; 

Es find auch in diefe vierte Klaffe gehörig ale Haupt-und Satzſchriften, 
als da find die Klag-Libelli, Exceptiones, Replice, Duplicz, Triplice, Qua- 
druplice famt ihren Beplagen: die Rotuli, Appellationes, Anmeldungen, oder 
Querelen, Gravamina, Exceptiones, Articuli pofitionales, Interrogatoria, Zeugens 
ausfagen, Scripta probatoria, und was dahin einfhlägt, Liquidationes, Claflifica- 
toria: Nicht weniger A 

‚,.. Me Duplicata, und Abfchriften von Judicialſchriften, und ihren Allegatis, 
—— auch von allen Haupt⸗ und Satzſchriften, ſo dem Gegentheile zugeſtellet 
rden. 

Uebtigens auch alle andere Extractus Protocolli, und nicht vidimirte 
Kanzleyabſchriften, die Zuftellungsatteftata, oder Erecutionsfcheine, die Wars 
derpäffe und Kundſchaften, die Inventaria, Schaͤtzungen, Abhandiungen, und 
Gewaͤhren der geringen Bürger » und Bauersleute, nicht weniger die Beſtal⸗ 

lungs⸗ 


3 
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lungsbriefe, Lohn⸗ und Spannzettel, ſo 100. fl., oder weniger ausmachen, auf 
Stempelpapier gleih Anfangs geſchrieben, und all» ſolches ſowohl bey Unſren, als 
den ſtaͤndiſchen auch ſtaͤdtiſchen Aemtern und Kaffen, gleichwie von Jedermaͤnniglich, 
bey widrigens zu befahren habender Strafe auf das genaueſte befolget werden. 


$ VI 


Damit nun ob diefer Unfrer Ordnung fefigehalten werde, fo follen bins ‚Anfang der Ctegeiochnung 
führo ‚und zwar vom erften Aprilis des — * angefangen, in ed go pe 
ſachen feine auf ungefiegeltem Papiere gefchriebene Supplicationes, Memorialia, und 
Anbringen, oder der Sieglung untertvorfene Documenta, Beylagen, und ders 
gleihen Schriften, wie fie Nanıen haben möge, wenn auch folche in diefem Patente 
ausdrücklich nicht enthalten, jedoch implicite, verftanden wären, bey den Confiftorüs 
und Landes ſtellen, Gerichten und Inftanzen angenommen, weniger darauf erfennet, 
reſolviret, oder gar erpediret, fondern deriey auf ungefiegeltem, oder auf einem 
mit dem unrechtem Stempel gezeichneten Papiere eingereichte Supplifen, oder an⸗ 
dere Schriften, als untüchtig, verworfen, und den Partheyen zuruͤck hinausgegeben 
werden, Strafen der Uebette⸗ 

Sollte aber dem zuwider gehandelt, mithin etwas, fo nicht auf einem ** der Sieeinmung. 
nah gehöriger Klaſſe geftempeiten Papiere gefchrieben, übergeben, und uber ſolches 
eine Ausfertigung, oder Befheid erhalten werden, fo fol ſolches nicht nur als 
ungültig angefehen und verworfen, fondern auch der Advocat, Procurator > 
Sollicitator , oder Beftellte, ſo es übergeben, um 4. fl., der Richter, Magiftrat, 
oder Obrigkeit, fo ed angenommen, präfenfiret und refolviret hat, um 6. fl., 
dem der Secretarius, Syndicus, Regiftrator, Expeditor, oder Die Kanzleyperfon, 
fo auf ungeftempeltem Papiere etwas ausgefertiget, ebenfalls um 4 fl. beftrafet : 
die Strafen aber durch Unfre Fifcos, oder deren Subfitutos ohne Weitlaͤufigkeit, 
oder gerichtliche Verfahrung nach bepgebrachtem Beweiſe fogleich executive einges 
bracht werden, 

Es werden dannenher die Regiftratores, Expeditores, und Kanzleyper⸗ 
foren beftens beforge feyn, auf daß die Expeditiones, fo auszufertigen kommen, 
auf das gehörige, nach den vorher fpecificirten Klaſſen, geftempelte Papier 
gefhrieben, und ausgefertiget, dargegen aber von den Partheyen die Stempel 
— eingebracht, und von der Kanzley monatlich an das Siegelamt abs 
geführet werden, Die Siegelordnung if nicht 

Desgleichen follen Unfre Kameralsund Kriegszahlämter, auch all andere, nut dm Den Baba 

ſowohl hier , als in übrigen Unfren Ersländern beftellte Kaffen und Aemter, fo eg 
Beſoldungen, Gagen, Intertenimenten, Adjuten, Intereffen, Kavitalien, Pens 
fionen , Gnaden, oder was fonft immer feyn mag, vermoͤg Anweiſungen zu bezah⸗ 
len haben, Feine Zahlung leiften, e8 fey denn, daß die Quitfungen mit dem 
rechten Stempel gezeichnet find, Widrigens die gar nicht, oder unrecht geftems 
pelte Quittungen in ihrer Raitung nicpt wurden paſſeret, fondern ausgeſtellet wers 
den. Eben diefes fol auf gleiche Weiſe bey allen ftändifchen , ſtaͤdtiſchen, 
auch anderen Memtern und Kaſſen genaueft beobachtet, und zum Bollzuge ges 
bracht werden Widrigens bey Unterlaffung deffen, ſowohl deriey Beamte, 
als ihre Vorgeſetzte, wenn fie hievon Wiffenfhaft gehabt, zur Verantwortung 
und Strafe würden gejogen werden 
Auf daß auch deftoweniger unterlaffen werde, zu den Auszügen, und 
Conti der Kaufleute, Profeßioniften, und Handwerksleute ein nach Maß 
ihres Betrags, und Klaffe geftempeltes Papier zu gebrauchen. Strafe der anf ungefirgel= 

So befchlen Wir ernfigemeffen, daß bey Uebergebung ungeftempelter, Km, Tr ausarlestigten 
oder nicht in gehöriger Klaffe geftempelter Auszügel , der Schuldner 20. von jer 
dem 100, ded Betrags, über den ordinari Abbruch , abziehen, auf dem bezahlen- 
den umgeftempelten Auszügel, oder Conto bemerken, die Hälfte davon in das 
Stempel-Amt ſchicken, die andere Hälfte aber für fiy behalten möge und folle, 

Dafern aber der Schuldner folchen Abzug nicht gethan zu haben uͤberwie⸗ 
fen würde, er felbft diefer Beſtrafung unterliegen, und den Betrag der 20- 
pro Cento in Unfer Stempelamt zu erlegen gehalten feyn fol, 
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Unterliegen eben diefer Strafe alle Obligationes, Contradus, und alle 
übrige in obftehenden Articulis und Klaſſen fpecificirte Verbindlichkeiten, Inftru- 
menta, und Brieffchaften , welche vom I. Aprilis ded 1762. Jahrs auf anderem, 
als nach gehöriger Klaſſe geftempeltem Papiere gefchrieben, und ausgefertiget, oder, 
in dem Falle einer Hinderniß, nicht a dato Inftrumenti innerhalb 4. Wochen in 
das Siegelamt, zu der Stempelung, gegen Bezahlung des Dupli, gebracht werden, 
anermogen dieſe hinnach, ohne fpecialen Confens, nicht mehr zu der Stempelung 
gelangen Eönnen, weniger von dem Siegelamtmanne bey Verluſte feines Dienftes, 
geftempelt werden daͤrfen; mithin, wenn Sie hinnach über kurz oder lang bey 
einer Inſtanz oder Gerichte in Vorfihein Fommen, und hierauf das Recht ange 
fuchet, oder folche zu einer Defenfion oder Beweisthume gebraucht werden wollen, 
als eine ungülfige Scarteque und Nichtigkeit angefehen, hierauf fein Recht oder 
Erfenntniß ertheilet, fondern der Schuldner von allem Anſpruche fo lang befreyet, 
oder im Gegentheilegegen den Kläger Feine auf ein ſolches unrichtiges Documentum 
gegründete Defenfion ftatt haben folle , Bid er von den über Unſere Giegelämter 
beftellten Commiſſariis einen befonderen fehriftlichen Sempelungsconfens erhalten, 
und für ſolchen 20. pro Eento deffen, fo das Inſtrument enthält oder beträgt, 
in Unfer Siegel»oder Stempelamt erleget, und hierüber die gehörige Quittung 
des Amts erlanget haben wird, 

Allermafen denn an alle Unfre nachgefeßte Obrigfeiten, Inftangen, Tris 
bunalien, Dof und andere Mittel, Regierungen , Landeshauptmannfchaften , 
Magiftratus, und alle andere ſowohl geiftliche als meltliche Gerichte und Aemter, 
Unfer gnädigfter und ernftlicher Befehl hiemit ergehet, daß Sie diefer Unfrer 
gnädigften Verordnung, Willen und Meynung ſchuldigſt nachleben, den Leber 
£retern Unfres Gebots und Anordnung, fo lang fie nicht durch das nach erlegs 
ter Strafe erhaltene geftempelte Inftrumentum fich legitimiven , fein Recht fpres 
chen , fondern auf alle Weife darob feyn follen, damit Unſre gnädigfte Intention 
wegen des Stempelpapierd obenfhaltener maßen vollzogen werde: Es werben 
auch zu folhem Ende in jedem Lande, und Dauptfladt einsoder mehrere Com- 
miffarii benennet werden, welche über den genauen Vollzug, diefer Unſrer das 
Stempelpapier betreffenden Ordnung die fonderliche Beforgniß haben, gegen die 
Uebertretungen wachſam feyn, und nad) Beſchaffenheit der Sache Uns anzeigen, 





die pafentmäßige Strafe von den MUebertretern per Filcum executive einfreis 


ben, die Eonfenfe zu Stempelung eines wirklich gefchriebenen und gefertigten Inftru- 
menti gegen Erlag der gebüprenden GStrafg ertheilen, und Unfer Siegel oder 
Stempelamt in allem Billigen Eräftigft handhaben follen. 


. IX. 


ermifle sedrnte und auf Geben Wir Unfern Siegelämtern die anddigfte Erlaubnifi, daß Sie die fonft 


t geſchrieb ſtru⸗ . a k 
Mensa mi rlayde an Pam geWÖhNlIChE gedructe Inftrumenta, als Copulations- Tanf- ud Todtenfpeine j 


deln. 


gemeine Paͤſſe, Kundſchaften, und andere dergleichen bey Pfarrern, Magiftraten, 
Gerichten , auch Zünften und Bruderſchaften übliche gedruckte Brieffehaften 
und Quittungen, nicht weniger die auf Pergament ausgefertigte Inftrumenta, & 
dato innerhalb 4. Wochen, gegen Entrichtung der für jeden Stempel nach feiner 
Klaſſe ſchuldigen einfachen Gebühr (welche das Amt jedesmal mit einem Gegens 
fein in Rechnung zu certificiren hat) fiegeln und ſtempeln mögen, 

Sollte aber gefunden werden, daß ein folch-gedrudtes Inftrument mies 
braucht, mithin ein Stempel der 4ten, für die anderte, und dritte Klaſſe hin 
aus gegeben worden, fo foll der Uebertrerer um 24. fl, für jedes mißbrauchtes 
Blatt beftrafet werden. 


X. 
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Damit nun das Giegelpapier in Unfren geſammten Fönigl. Böheimifchen, _ Uneltung der Siegelämter, 
und Defterreichifchen Erbländern an allen Orten zur Genüge vorhanden fey ‚und —8 und Sm 
fih Niemand über deffen Ermanglung zu beſchweren billige Urſache habe; fo ift 

in Unfrer Eaiferl. Refidenzftadt Wien cin Oberfieglamt aufgerichtet,, und darzu 

ein Diredtor ‚oder Oberfiegelamtmann famt andern nothiwendigen Officianten ‚nicht 

weniger in Unfren Eönigl. und Landesfürftiichen Hauptſtaͤdten ein Sieglamtmann, 

in den übrigen Städten und Ortfchaften aber eine Filial» Wiederlage, oder Vers 

füberer des gefiegelten Papiers verordnet worden ‚welche in ihren unterhabenden 

refpedtive Siegelämtern, und Verfilberungsplägen, fo viel gut verfertigtes Pas 

pier nach den verſchiedenen Klaffen und Sorten, feil haben follen, daß die Läns 

der damit zu Genüge mögen verfehen werden: Wie Wir denn auch zu mehrerer 

Bequemlichkeit, und damit nicht weniger auf dem Lande das geftempelte Papier 

zu allen Zeiten möge zu haben feyn ‚mehrere Unfrer Salz Maut » und Zollbeamten, 

allenfalls auch andre , mit geſtempeltem Papiere werden verlegen laffen , um Ies 

dermänniglich gegen baarer Bezahlung der Gebühr verfehen zu können. 

Es foll auch nebft erftdemeldten Beamten, allein den Kreisämtern, Mas Deyneht wird den Wetiftar 
giſtraten, Obrigkeiten, Stadt»und Gerichtsfchreibern, fonft aber Niemand, fin, Breibren un) marekken 
er habe denn durch Die Oberfiegelamts = Direttion die Erlaubniß erlanget , frey ftes wies ugelaffen. 
ben, das von Unfern Siegelämtern ‚gegen Gutlaffung des hinnach folgenden Be- 
neficii, erfaufte, oder erlangte Siegelpapier um die patentmäßige Gebühr, aber 
nicht theurer , an andere Privatperfonen, zu ihrem Gebrauche, jedoch nicht , daß 
diefe anmit handeln därfen, zu verfilbern, auch ihr eigenes Papier gegen Bes 
zahlung der Gebühr (wenn aber diefes mit einem vorherigen Stempel bezeichnet 
wäre‘) gegen Rebonification der ehebevor ſchon bezahlten Tare, ftempeln zu laffen, _wehriges ehet in sefempeltee 
allermaßen denn billig ift, daß auch alle andere, die ein geftempeltes Papier im Vor⸗ Perier muß, aan RE 
rathe haben, ſolches gegen gleihmäßiger Rebonification , oder Abzug an derma⸗ —— Stempel ge 
liger Gebühr mit dem neuen Stempel gezeichnet werde; n * 

Es ſollen ferner in Unſren Siegelaͤmtern, und den Papierniederlagen ge⸗ 
ſtempelte Bögen von Regal und Median » Papier , denn Pergamentforten zu finden 
feyn: wofür aber wegen der mehreren Koften über die Stempelgebühr um einen a e mbhren Giadige- 
Regal - Bogen 3. Kreuger ‚um einen Median s Bogen 2. Kreuger, für dießfälliges 
Papier, um ein Pergamentfell hingegen ein Groſchen, über die eigene Koften 
des Pergaments, zu entrichten koͤmmt. 

Dahingegen wollen Wir gnädigft , daß , wenn Jemand ein» oder ans Ungefähe nerbrebtes Sieseb. 
dern Bogen des erfauften geſtempelten Papiers ungefähr verdirbt , ihm won MPier wid aufgenenfir 
jenem Amte, oder Verleger, allmo er das Giegelpapier erfaufet hat ‚gegen Auss 
händigung des verdorbenen Bogens, und Ueberbringung eines andren Bogen, Net- 
to s Papier gleicher Qualität, ein andrer geftempelter Bogen biefür, ohne einige 
weitere Zahlung ‚, abgefolget werden folle. 

Wir geben auch gnädinft zu, daß in Unfern Siegelaͤmtern, auf Begehr — —— 
ron , Halbes Viertelsund Achtelbögen mit erforderlichem Zeichen geſtempelt, und gehempur 
den ein ſolches zu ihrer Bequemlichkeit anverlangenden Partheyen gegen deme, 
daß für jeden Stempel eben die Gebühr, fo für einen Bogen, nad differenter 
Klaffe, ausgemeſſen ift, entrichtet, umd über den ganzen Betrag, auch Anzahl 
der geftenipelten Blätter , dem Stempelamte jedesmal ein Gegenſchein ausges 
haͤndiget werde, mögen verabfolget werden. 


5. XI. 


Verſtatten Wir gnädigft, zu mehrerer Erleichterung diefer Unfrer Ords _Sutauyen, Seiten, Dbeige 
nung, daß Unfre Siegelämter den fo geiftlichen al weltlichen Inftanzen und Gerüche Ki &irariyapın sro menap 
ten , au Magiftraten und Obrigfeiten , gegen genugfamer Befcheinung einer Use Kimmigteis geberaet. 
zu dem Empfange ſchriftlich legitimirten Perſon, es fey ein Taxator, Regiftrator, 

Expeditor, Syndicus, Stadtſchreiber, BEIN? oder ein — beei⸗ 
2 digter 
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digter Kanzleyverwandter , eine proportionirte Anzahl, nach verfchiedenen Klaſſen 
geftempelter Papierforten , fürlehnen mögen , dergeftalt jedoch , daß Gelbe 
vor Ende jeden Monats , zu der von.den Siegelaͤmtern beftimmten Zeit, den 
Betrag des verbrauchten Papiers, in das Stempelamt, oder jene Filial - Ber: 
filberungsiegftatt , von mwelder die Vorlehnung geſchehen ift, gegen Abzug 14. 
Kreuzer von jedem erlegenden Gulden (als eines ihnen für die Richtigftelung 
zukommenden Beneficii ) richtig abführen, und über den reftirenden Vorrath fich 
berechnen, ehebevor aber ihnen Fein weiteres Vorlehen gefihehen, dem Stempels 
amte auch frey ftehen folle, nach Verlaufe des monatlichen Termins, menn ein 
Verdacht ſich Aufieret, den von Dem Debitore per Reft angebenden Papiervor- 
rath, zu unterſuchen, und vor Aushändigung eines neuen Vorlehens, fih vors 
zeigen zu laffen. 

Dahingegen werden jenen, fo aus den Giegelämtern eine Partie Siegel: 
papier, menigftens & 50, fl. in Betrag erfaufen, und baar zahlen, drey Kreu— 
zer von jedem Gulden gut gelaffen werden. | 


& Xu. 


Welche von dem Gebrauche Bon dem Gebrauche dieſes Siegelpapiers follen frey , und exempt feyn 
bes Seölvapireö befesger dad. alſe und jede allgemeine Anlagen, und Contributions - Vorfallenheiten, und Die 
deswegen ausfertigende Anweiſungen und Quittungen, Contributions- Poll.ten ‚wie 
auch die Wacht» und Soldatenquartierzettel, und was folder Steuer, und all 
gemeinen Anlagen halber, fonften vorfallen , und zu erpediren feyn möchte. Nicht 
weniger alle Maut » Zoll sund Aufſchlagspolleten, oder Paffirzettel. 
2do Unfre Fifei, und Kanımerprocuratores (es feye denn , Sie vers 
freten einen Privatum, in welchem Falle diefer die Gebühren zu entrichten hat ) 
mithin alle Adtiones fifcales, dann jene Criminalia , mern der Inquifit nichts in bo- 
nis hat. Dahingegen wenn ein Unſriger Filcus gegen jemanden einen Proceis cum 
Expenfis behauptet, fo hat der unterliegende Theil y nebſt andern, den Betrag 
der Siegelgebühr von den verhandelten ſiſcaliſchen Proceßfchriften Unferm Filco 
zu entrichten , dieſer aber den Betrag in das Siegelamt abzufuͤhren. 
ztio Alle Derichte, Gutachten, Relationes und Expeditiones, welche nicht 
in Parteyſachen, fondern ex Oficio ergehen. 
4to Die Cammelpatente, und Föhdepaͤſſe, auch Abfchiede der Sol⸗ 
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daten. 
5to Jene, melden, nad) abgelegten Juramento Paupertatis, von den Ad« 


vocatis daß Patrocinium gratis geleiftet wird, 

6to Die Mendicantes prima Claffis, fo ftrietiffimam Paupertatem profitiren, 
mithin Feine Fundationsfapitalien beſitzen. 

zmo Die Spitäler, fo nicht geftiftet,, fondern von bloffem Almofen 


leben. , 
gvo In favorem Commercii die Mechfelbriefe und Proteſte; ders 
geftalt jedoch, daß wenn über einen Wechſel Klage vor Gerichte angeftrenget werden 
müßte, folder Wechfel, und Prateft dem Klaglibell in einer nach feinem Betrage 


geftempelten Abſchrift bepgeleget werde, 
Ss. X. 


Strafe der Eitgelverfäfde, Mer ſich vermeffen würde, den Stempel nachzugraben, und damit Uns 
un neopnung derDrunniane 0. Landesfuͤr ſiliches Intereffe zu defraudiren, und feinen eigenen Nuhen zu fü: 
eben, der foll mit der Todes » oder nach Umſtaͤnden einer andern Leibesftrafe 

als ein Falfarius, und Criminis Stellionatus reus angefehen, hingegen derjenige, 

wer einen Solchen che es offenbar würde , denuncirte, wenn Er auch felbft mit 

complex wäre, micht allein von der Strafe befreyet , fondern noch darzu mit 

einem ergebigen Recompens aus Unſrem Ober » oder andern Siegelämtern,, mo die 


Denunciation gefehiehet , gelohnet werden. 


Geſtal⸗ 
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Geftalten Wir denn auch generaliter allen Denuncianten der ungeficgeltch 
Inſtrumenten, oder anderer Uebertrefungen diefer Unfrer Ordnung die Hälfte 
ver Strafe angedeihen laffen wollen. Webrigens, und nachdem 


XIV. 


Unfer Dienſt des weitern erheiſchet, daß nebſt dem Stempelpapiere, zu gatten und Malender And 
mehrerem Behufe der Kriegserforderniſſe, mithin zu allgemeinem Beſten, auch hgea Stempelaus ui 
die zwey Impoſten des Karten⸗ und Kalenderaufſchlags in geſammten koͤnigl. Boͤ⸗ 
heimiſchen und Oeſterreichiſchen Erblaͤndern, wo ſolche noch nicht in der Uebung 
find, eingeführet, in jenem Lande hingegen, mo ſolche wirklich eingebracht wor—⸗ 
den, durch einige Verbefferung , hauptfächlich-aber durch Adftellung und Dinter- 
treibung der Einſchwaͤrzungen, und andrer Bevortheilungen, zu einer beffer vers 
ficherten ‚ auch ergebigeren Erträgniß gebracht werden mögen, 

So ift wegen Stemplung der 


Karten " 


Unfer ernfigemefferer grädigfter Befehl, daß * Daher künftig anflatt der 

ımo In gefanmten koͤnigl. Böheimifchen und Defterreichifchen Erbläns Sirseung de Stempei iu ger 
dern diefe Stemplung auf gleicpen Fuß eingerichtet, und zwar, weil die in Des "rn — 
ſterreich bisher uͤbliche auswendige Siegelung der Karten zur Erkennung der Ver⸗ 
botenen, mithin zu Abwendung der Einſchwaͤrzungen nicht hinreichet, nach der 
in Unſern koͤnigl. Boͤheimiſchen Erblaͤndern gemachten guten Einrichtung, in jedem 
Spiele Karten eine als naͤwlich in den Piquetkarten ein rother Siebner, mit einem 
pro differentia de8 Stempelamts Durch einen Buchſtaben in etwas unterſchiedenen 
Stempel, gezeichnet, und zu folder Stemplung in jedem Orte, mo ein Karten⸗ 
maler befindfich iſt, ein ohnedem beeidigter Cameral- oder Bancal-Officiant ges 
braucht werden folle. Es haben demnach 

2do Nicht nur fänmtliche Kartenmacher alle und jede von ihnen verfers Sie fomobl sorrärhige, als 
fige Karten (in melden jeder Fünftig eine Karte mit einem eigenen Zeichen, grhempeir, ud —— 
oder aber feinem Namen zu bemerken hat) ſondern auch die Kauf⸗-und Handels⸗ 
leute , Krämer und andere , fo mit, Karten handeln, nicht weniger. alle Perſo⸗ 
nen hohen und niederen Etandes ‚fo zu ihrem Gebrauche, oder für jemand andern 
einige fremde, oder auch inrländifche noch ungeftempelte Karten kommen lafen, 
alte ſoiche, ohne Ausnahme, in eines der errichteten Kartenftempelämter bey der 
unten folgenden Strafe zu bringen, und ſolche daſelbſt gegen Entrichtung der gleich? 
folgenden Gebühr ſtempeln zu laſſen, ehebevor aber Fein einiges Spiel zu vers 
kaufen , oder hinndannzugeben. 

In Wien aber, und wo fonft eine Kartennicderlage errichtet wird, har „wen den Karte nudtin, 
ben die Kartenmacper, wie bisher , alfo ferner alle fabricirte Karten in Die geifer wedm. : 
Einloͤſung zu geben. 

ztio Die Satzung der völligen Fünftigen Auffhlagsgebühr wird in drey 
Klaſſen abgetpeiletz unter dererften find begriffen alle feine ſowohl ganz »al8 halb⸗ giaffen und Toartu des Kar- 
planirte Taroet » Piquet⸗ und Trapelier » auch halb planirte deutſche Karten, fir. tafımmeit. 
deren jedes Epiel, wegen der Etemplung , Fünftig zu besahlen kommen ſieben 
Kreuzer. In die anderte Klaſſe find gehörig alle unplanirte deutſche kleine Trape⸗ 
lier⸗Labet- und die fogenannte Bauernkarten, deren jedes Spiel für die Stem⸗ 
plung zwey Kreuzer zahlet. 

In die dritte Klaſſe kommen zu rechnen alle fremde, außer Unſern Boͤ— 
heimiſch/ und Oeſterreichiſchen Erblaͤndern, gemachte Karten aller Gattung, für deren 
Etemplung zu bezahlen hat jedes Spiel gehen Kreuzer. 

40 Wird den Kaufleuten, und jenen, fo mit Karten zu handeln befugt _Beriger Hreit de Karten 
ſind, nicht erlaubt, ein Spiel Karten höher, als der ordinari Werth bisher ———— * 
geweſen iſt, jedoch mit Zuſchlagung des neuen Kartenaufſchlags, und Tranſports, Aufſchlags bettoht. 
zu verkaufen. Sollte aber einer ſich vermeſſen ein Spiel Karten theurer, als 

| 13 nad) 
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nach erfibefagten Preis zu verſilbern, fo foll diefer für jedes Spiel 5. fl. Strafe 
3m erlegen haben. Und weil 

en an Sto Aus der in Wien befindlichen Kartenniederlage, außer der Tarock⸗ 
ig im merkaufenden Kasten. alle übrige Karten dutzetweis, nach einem gefeßten Preife, abgegeben werden , fo 
‚find “ie Hiefigen Kaufleute ſchuldig, bey obgemeldter Strafe, alla Minuta jeder; 


maͤnniglich zu verfaufen: 
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Ein Spiel Taroe- Karten pr. ⸗ ⸗ 40. Kr. 
Ein Spiel feine planirte Karten pr. ⸗ 15. Kr. 
Ein Spiel halbplanirte pr. ⸗ ⸗ 9. er. 
Ein Spiel unplanirte oder gemeine pr. ⸗ ‚ 6, Kr. 
Ein Spiel Bauernfarten pr. , ⸗ 4. Kr. 
Die außee den Erdländern gu Dahingegen ihnen Kaufleuten = und Kartenhändlern , nebft dem bey erſt⸗ 


verſchickende Karten eınpfangen we r . 2 
utuce die Grempeisape..  bemeldtem Verſchleiße habenden Gewinne, in Favorem Commercii, noch weiter 


eingeſtanden wird, Daß von den außer die Erblärder weiter verfuͤhrenden ger 
ftempelten Karten, wenn fie durch Beybringung eines Zeugnißes von der Graͤnz⸗ 
mauthe die gefehehene wirkliche Verfendung außer die Böheimifihe und Oeſter⸗ 
reichiſche Erbländer in andıe, wo der Stempel nicht beftehet, darthun werden , 
ihnen der entrichtete Stempelbetrag gegen Quittung zuruͤck bezahlet werden folle. 
tens des nruen Karten 6to Hat dieſes ſeinen Anfang nach Verlaufe 4. Wochen, à die Publi- 
* cationis dieſes Unſers Patentes: und weil, von dieſem Tage an gerechnet, in 
Unſren geſammten koͤnigl. Boͤheimiſchen und; Oeſterreichiſchen Erblaͤndern nieman⸗ 
den mehr erlaubt iſt, ungeſtempelte Karten zu gebrauchen, ſo haben mittler 
Zeit die Kaufleute und Kartenhaͤndler, und alle andre Perſonen, fo Karten 
im Borrathe haben, folde in das Kartenftempelamt zu überbringen, und allda 
gegen Bezahlung des ganzen Auffchlags, in den Ländern aber, wo der Aufs 
ſchlag bereits eingeführet ift, gegen alleiniger Aufgabe des erhöhten Betrags, 
neu ſtempeln zu laſſen. | 

Wollen auch guädigft zugeben, daß die bey einigen Privatis befindliche 
ungefiegelte Karten für dieſesmal, jedoch nur innerhalb 14. Tagen à die Pub- 
licationis , aber nicht weiter, mit Nadyfehung der Strafe , gegen alleiniger 
Zahlung des neuen Aufſchlags, noch geftempelt werden mögen; Damit aber 

Etrafen dee Lebertrerer. mo Sedermänniglich , fo dieſem Unfrem Befehle gehorfamft nachzule⸗ 
ben , ſich für Schaden zu hüten wiffen möge fo; fegen und befehlen 
Wir, da 
i Erſtens: Nebſt der Confifcation der ungeftempelten Karten, fo durde 
aus ihren Verftand hat, 6. fl. Strafe für jedes Spiel eingeführter umgeftempel- 
ter fo inn⸗ als ausländifcher Karten, wenn dieſe nicht gleich in dag Stempelamt 
zu der Signirung gebracht werden. 

Andertens: Zehen Gulden für jedes Spiel, fo ein Kartenmaler unge 
ſtempelt verfauft, oder aber in Wien, und anderen Orten, wo Landesfürftliche 
Kartenniederlagen errichtet werden, an jemand andern, als in gefagte Niederlage 
abgiebet , begahlet werden follen, i 

- Drittens: Wenn ein Kaufmann, oder jemand anderer, als ein Karten 
maler , einige ausländifche, oder auch innländifche Karten, fo nicht geftempelt find, 
verhandelt, fo bezahlet diefer für jedes Spiel 6. fl., und eben fo viel der Inn⸗ 

‚ länder, von dem er die Karten empfangen, ein gleiches auch der Käufer der vers 
botenen Karten. 

Viertens: Der in feiner Wohnung ungeftempelte Karten zum Spielen 
dargiebt , bezahlet Strafe 24. fl., und anbey für jedes Spiel oder erfauft soder 
eingefehroärzt = verbotener Karten insbefondere 6. fl.; Wenn aber 

\ Fünftens: Ein Hauswirth mit einer von jemand andern mitgebrachten 
verbotenen Karte foielen laͤßt, ohne folches anzuzeigen , fo hat felber zu 
— Strafe 12. fl., und eben. fo viel der, fo die Karten mitgebracht hat. 

ollte aber 


Sechſtens: 


Drferreihifher Geſche. VI. Theil. a7 


— — — — — — — — — — — — 

Sechſtens: Jemand ſich vermeſſen einen falſchen Stempel zu verfertigen, 

und ſolchen zu gebrauchen, fo verfällt folder in Die Articulo decimo tertio ent⸗ 
haltene Strafe. 

Uebrigens hat von allen obgemelbten Strafen ein Denunciant (deffen Nas 

men ‚allzeit verſchwiegen bleibet ) zu empfangen die Hälfte, die andre Halb⸗ 

iheid aber Unfre Stempelamtskaffen; nun des weitern auf die Stemplung der 


Kalender 


Zu gelangen, da wollen wir gnädigft , daf auch diefe in den geſammten 
Königl: Böheimifchen und Defterreichifhen Erbländern auf gleichen Fuß eingeriche 
tet werden ſolle; Befehlen demnach 

mo Daß nicht nur alle ausländifche Kalender ‚fo in Unſre Erbländer eins 
geführet werden, fondern auch alle, die in Unſten Erbländern gedrucket werden, 
mit einem Stempel bezeichnet, und für ſolche Stemplung hinnach folgende Ge⸗ 
bühr bezahlet werden folle. Verbieten mithin 

2do Dafi weder ein Stadt snorh Landesinnwohner kuͤnftiges Jahr eines 
ungeftempelten Kalenders ſich gebrauchen, weniger aber ein Buchdruder, Buch 
führer, Buchbinder, oder anderer einen ungeftempelten Kalender von mas Gat⸗ 
tung „ Sorte, oder Format er immer ſeyn mag, an Jemanden bey binnach vers 
meldter Strafe, verlaufen möge. Es haben demnach alle fo mit Kalendern han⸗ 
den, wie auch jene, fo für ſich, oder für andere fremde Kalender befrhreiben, alle 
diefe , fo nicht fhon geftempelt find ‚ in eines der zu Stempelung ber Kalender 
errichteten Aemter, zu überbringen , und ſolche Stuͤck für Stuͤck, gegen Bes 
zahlung der ausgemeffenen Gebühr , flempeln zu laffen, chebevor aber Beinen zu 
verkaufen ; Auf daß aber 

Zzůo Jedermaͤnniglich wiffen möge, was für die Stempelung der Kalen⸗ 
der nach Unterfihiede ihrer Gattungen , an das Stempelamt zu entrichten kom⸗ 
— werden alle dieſe in folgende 5. Klaſſen hiemit abgetheilet. Als 
naͤmli 

| In die erfie Maffe, fo für jedes Stüd 15. Er. für die Stempelung zu 
sahfen hat, find gehörig alle ſowohl auslaͤndiſche, als die in Unfren Boͤheimi⸗ 
ſchen, und Oeſterreichiſchen Erbländern nicht gedruckte deutſche, lateiniſche, 
franzoͤſiſche, und waͤlſche Kalender, wie Sie immer Namen haben; Sie feyen 
in großem oder Fleinent Format, 

In die anderte Klaſſe, pr. 12.kr. gehören die in den Erblänbern gedruckte 
Hof und Ehrensoder Galle » auch Anftanzenfalender , Schematismi , geiftliche 
“ Diretoria , und alle übrige Kalender, welche nebft, oder anftatt der ordinari, 
und alt gewöhnlichen, eine befondere Nachricht , oder Befthreibung angehänget 
haben, ohne Unterfcheid wegen des Formats. 

Die dritte Klaffe, fo 6. fr. zahlt, enthält die mit Kupferſtichen, Wap⸗ 
pen, und Sinnbildern gezierte groffe Wandfalender, denn die zu Aufpappung 
der Kalender, zugerichtete, oder gebrauchende Kupferftiche ſammt dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Kalender, nicht weniger die ſogenennte Krackauer und Warſchauer, auch alle 
übrige in Quart-Format gedruckte, ferner die kleinere in anderm Format ges 
druckte Kalender, welche mit verſchiedenen Kupferftichen gezieret find, 

Die vierte Kiaße, fo 2. fr. vom Stuͤck zu bezahlen hat, begreift die Or- 
dinari Kalender in Odtav , und Eleinerem Format: tie auch die Feine Wand s und 
Fingerkalender; Und endlich 

| Die fünfte Kaffe, beftehet in den fogenennten Bauernkalendern , und der⸗ 
ley Tafeln, deren ein ganzer Riß mit 4, fl., wenn aber weniger find ‚jedes Stu 
mit zwey Pfenning zu bezahlen koͤmmt. Solltenabr 

to Einige Kalender aufer die Erbländer in fremde verſchicket werben, 


Anno 1768, 


Alle ſowohl inl aͤndiſche 
aus laͤndiſche Kalender 
geſtimptlt werden. 


Gehrand und Merkanf dee 
— — win 


Gottungen des SKalndrı 
und Stempeltage derſelbea⸗ 


Kufer die Erdlaͤn der der⸗ 


führende Kalender erlangen bie 


ſo find folche in Favorem Commercii frey von der Stempelgebühr , gegen dem z Haficung. 


daß die Quantität derſelben, und wohin ſolche verführet werden, bey dem Stems 
pelamfe angefagt, und von dieſem, nachdem. ſelbes das Paquet, oder Ballen 
ſigilliret hat, eine Paffleung genommen werde, 

sto Wird 


An Drten wo Budd 
—* wird die Stempelung ge* 


theven find michef 
Zaplung in Schul 


Anno 196%, 
ruder 
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5to Mir zur mehreren Bequemlichkeit deſſen, und damit die Stempelung 
feichter bewirlet werde, in jeder Stadt, oder Orte, in welchem eine Buchdru⸗ 
ckerey befindlich ift , ein Stempelamt, mo es nicht fehon ift, beftellet werben. 


Sollte aber ‚ umgeacht deſſen, ein Buchdrucker, oder Buchbinder , fich vermeffen, 


Strafen der Uedertrttec. 


mn mann bat diefer 


zuwider dieſer Unfrer Ordnung, ungeflempelte Kalender zu verkaufen oder abs 
zugeben; fo follen 

6to Diefe nebft Confifcation der Kalender für jedes Stud ro, fl. Strafe, 
wenn aber Jemand in einem andern Orte gedruckte Kalender einführet, und nicht 
ftempeln läßt, oder gar verfauft, und andren zum Verkaufe abgibt, diefer für 
wohl, als jener, fo den Verſchleis übernimmt , für jedes Stud 6, fl., der 
Käufer aber, was Standes er immer fey, fo nicht zum Handel, fondern für 
ſich, oder einen andern, ungeftempelte Kalender kaufet, für jedes Stück 4. fl. 
Strafe (wovon dem Denuncianten die Hälfte zukoͤmmt) zu eriegen, die Stem⸗ 
pelfalſarii hingegen obgemeldte Strafe zu gewarten haben 


XV, » 
Und letztlich wollen Wir, daß diefe Unfre Ordnung in allen ihren 


sevorfamfnade · Punkten obferviret , und gehalten , auch zu Jedermanns Wiffenfchaft , in 


Des 4; Sehrnarli 170, 


Unfren gefammten koͤnigl. Boͤheimiſchen und Oeſterreichiſchen Erbländern publis 
ciret werden, und von obgemeldtem dato an gerechnet , ihren Anfang nehmen 


ſolle. 

Gebieten dieſemnach allen und jeden Unſren getreuen Vaſallen, Landes⸗ 
innwohnern und Unterthanen, was Wurden , Standes, Amts, hohen und 
niedern Befehls, oder Weefens die in Öfters berührten Unfren Erbkönigreichen, 
Fuͤrſtenthumern und Ländern find , hiemit gnädigft und ernftlich , daß fie über 
diefe Unfre Sieglordnung ( weiche im übrigen ohne Prajudiz und Derogauon Um 
frer andren Faiferl. und Landesfürflichen Contributionen, und Ordnungen feyn 
ſolle) fteif , und feft halten , dem, was darinnen geordnet worden, in allen 
ihren Puncten und Klaufeln gehorfamft nachkommen, damider feibft nicht thun, 
noch andern ſolches zu thun verftatten , fondern vielmehr darob feyn, damit die 
hierwider eins und vorkommende Memorialia, und Inftrumenta obangeführter mas 
gen bis zu deren Redimirung, als null und nichtig verworfen, gegen die Leber 


treter aber, und befundene Falfarios mit der ausgefegten Strafe wirklich und 


ohne einzigem Refpect verfahren werde ; Wofür fich ein jeder zu hüten, und hier⸗ 
nach zu richten wiffen wird, 

Das meynen Wir ernftlich 5 es gefchichet auch hieran Unfer gnaͤdigſter 
Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer kaiſerl. Fönigl. Haupt sund Rejidenz 
ſtadt Wien den z. Monatstag Februarii, 1762, 


Zahlungen mit Schuld» Papieren. 


De N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen. Es haben aller⸗ 
hoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt uͤber einen allerhoͤchſt Ihroſelben 
geſchehenen allerunterthaͤnigſten Vortrag allergnaͤdigſt zu reſolviren geruhet, daß 


duvilen and andre var· weder ein Pupill, noch eine andre Parthey ſchuldig ſey, in locum folutionis eine 


Den 5, Sebruaii 1762. 


—E Schuldobligation anderſt anzunehmen, als ſolche in dem Cours ſich befindet. So 


——— dem Conrf man Ihr N. De, Regierung zur Wiſſenſchaft, Nachachtung und gehörig mweitern 


Verfügung an ſaͤmmtliche ſowohl hier Landes als ın dem Erzherzogthume Oeſter⸗ 
reich Ihr unterfichende Gerichtsftellen hiemit hat erinnern wollen. Wien den 
4. Februarii 1762, 


Weinſteckenhandel nacher Hungarn. 


2, pre auf Regierung, mit der Erinnerung: daß den Prefpurger Holze 

bändlern in der angetragenen Verabfolglaſſung jährlicher drey Millionen 

Weinfteden nicht wilfahree worden ſey, jedoch iſt allergnädigft reſolviret 
worden, 


— 


Oeſterreichiſcher Gefege. VL Theil, 273 


| | Anno 1762, 
worden feye, jedoch ift allergnddigft refolviret morden, daß wenn anderft Fein ii 
offenbarer Mangel an Diefem Materiali hierlandes fich äußert , gedachten Holy ulm Syn partiuiane 


haͤndlern fowohl, als den Particularen aus Dungarn zufammen, der Zeit all» zuf Dunsum aD vas 
jährlich zwey Millionen derley Weinſtecken nacher Hungarn abführen zu Eönnen, ven iu gefatten, wenn dirram 
erlaubet, zugleich aber auch erwähnten Prefpurger Dolzhändiern geftattet werden Birne um aiabarır 
folle , das fie betreffende Quantum im Oefterreich ob der Enns jedoch gegen Dem ginnen dieſes _quantum 
unmittelbar zu erfaufen, daß Sie Holzhändler ſowohl als Particulares, welche —— ade Eat 
derley Weinſtecken allpier an ſich zu bringen gedenfen, hierum ſich alljährlich bey 
Ihr Regierung anmelden, und um Ausfertigung der gewoͤhnlichen Päffe anlans 
gen follen; Sie N. Oe. Regierung wird alfo hiernacy für das Fünftige das Nöthige gedeq — 
zu beobachten wiſſen, zugleich aber auch eine genaue Obſicht, allenfalls auch durch dr Pet j 
die Landeshaupfmannfchaft in Defterreich ob der Enns reſpectu des Ankaufs zu 
beftellen haben, damit erholte Prefpurger Holzhaͤndler mit Einbegrifie deffen, was 
die Particulares erhalten, über die ſolchergeſtalt der Zeit jährlich zu paflirende 
zwey Millionen Weinſtecken ein mehreres nicht abführen. Wien den 6. Februarii 


1762. 
Mutilanten -Strafe- Erneuerung. 


E⸗ habe der Abbt des hierlaͤndigen Stifts zu Perneck in Folge der im vorigen Den 8. dedeuatil 1762. 
Jahre erlaffenen allerhöchften Refolution zwey feiner Unterthanen Namens 
Mathias Rapp, und Michael Breinfteiner in das allhiefige Gnadenſtockhaus zu 
dem Ende einliefern laffen, um felbe als Mutilanten ‚zumalen fie ſich das erfte 
= des Zeigefingers an der rechten Hand abgehadet, für obligate Stuckknechte 


geben ; 
Nachdeme jedoch Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt von gedacht dero allerhoͤch⸗ 
ſten Refolution, melde die Annehmung derley Mutilanten durch einige Zeit ges 
ſtattet, anwiederum vollends abzugehen befunden, und bepnebenft allerhöchft zu 
refolviren geruhet, daß die zum Militärdienfte ſich feldft untüchtig machende Muti i 
lanten hinfüran nicht mehr, als obligate Stuͤckknechte abgegeben, fondern nad) 4 —— — ae 
der vorhin generaliter ftatuirten Strafe auf eine Bühne ausgeftellet , und fonach Ionen sul eine, Zähne, u 
zu einer zehenjährigen Schanzarbeit nacher Hungarn condemniret werden follen, vis Seonjachit iu 
Als wird ein foldes Ihr N. DO. Regierung zur Nachricht, auch zu dem mise 
Ende hiemit erinnert, damit dieſelbe ermehnte beyde Stift pernedifihe Unterthanen 
von dem allhiefigen Stadt und Landgerichte zur weiteren Proceflirung uͤberneh⸗ 
men zulaffen,, hiernächft aber befagtem Stadtsund Landgerichte untereinftend ges 
börig mitzugeben miffen möge, daß felbes bey Abfchöpfung des Criminal⸗Urtheils \ 
zugleich auch auf die von erholten beyden Mutilanten ohne ihr Werfchulden bis 
anher ausgeftandene Arreftzeit ebenfalls den gehörigen Bedacht nehmen follem 
Wien den 8. Februarii 1762. 


Leinener⸗ und Kanefad-wie auch Pfeffertüchel 
fremder Ginfuhre. 


RN" Maria Therefia ic. x. Da in Unfren böhmifchen Erbländerndic Erzeugung 

der Leinenen⸗ und Ranefastüchel ſchon fo beträchtlich iſt, —— der groͤßte Dm 7. Mir 1752. 
Theil des innerlihen Confumo Unfrer gefammten deutfchen Erbländer verfehen 
werben kann, aud) die Ermweiterungdiefer Fabricatur bey dem geficherten Berfchleiße 
des Fabricati, unfehlbar erfolgen wird; hingegen in Anfehung der fogenennten — 
Pfeffertuchel welche derzeit noch aus der Fremde zugefuͤhret werden, die naͤm⸗ e — 


lichen Umſtaͤnde in Unfren O. Erblaͤndern vorwalten, und alſo ein Land dem ande Arcaslons» Exsafe verboten. 





sem die Aushilfe, und den Verſchleiß des eigenen Fabricati verſchaffen, folglich 
zu Herftellung eines gegenfeitigen nüglichen Commercii fich Bepftand leiſten Fönnens 

Als haben Wir die Einfuhre aller fremden Leinenens und Kanefas ⸗ wie au 
der fremden fogenennten Pfeffertuchel in Unfre gefammte boͤheimiſche und Oeſter⸗ 
seichifepe Erbländer in Hinkunft bey Eonfikcationsftsafe zu verbieten beſchloſſen, 
.. Sammlung Geſt. Geſetze. VI, Theil. Mm auch 
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aud; durch Unfre Minifterial- Banco-Deputation dießfalls dad Erfoderliche an die 
Mauthgehörde verordnen laſſen. 

Und befchlen dir hiemit gnädigft, daß du fothanes Verbot im Lande Fund 
machen, befonders aber den betreffenten Kaufleuten Davon die unverlängte 
Miffenfchaft ertheilen, und folde durch den Corfeflum Commercialem beichren 
laffen ſolleſt, wo fie in Linkunft die dießfaͤllige Erfoderniß in den Erbländern 
ſelbſt finden und beyſchafſen können,  Dieran x. Gegeben Wien den 7. Martii 
1762. 


Cridatarii in Oficio publico find zu fufpendiren. 


2 yore anf Regierung und haben Ihre kaiſerl. Fönigl. Majefiät, über den 
allerhoͤchſt Ihrofelben in Sachen gefhehenen allerunterthänigften Vortrag , 
innberührt:fupplicirendem N. N. den allerunterthäniaft gebethenenSalvum Conductum, 
in Folge der von feinen ſaͤmmtlichen Creditoren abgegebenen Erflärung noch auf 
ein Jahr allergnädigft vermilliget, zugleich aber auch gerechteft refolviret, das, 
— hen weil mider alle Ordnung dergleichen Cridatarü in Officio publico, mie dieſer 
Oficio {ufpendiret werden N. N. ald Rathsverwandter, gedulder werten, fie alſogleich, nie die Crida aufs 
ne, he eivet, dah de bricht, folang ab Ofücio zu jufpenbiren, bis es ſich zeiget, daß dieſelbe ohne ihr 
Keen sertalen (um m Verſchuiden in das Abweſen verfallen ſeyen, ſonit als ehrliche Leute gehandelt 

haben, maßen eine Perfon, melde eines Salvi Condudus bedarf, nicht wohl 
als eine obrigfeitlihe Perfon angefehen werden. kann, wornach die NR. DO. Regie 
zung wicht nur allein refpedu mehr ermähnten N. N. das Bensthigte an die Ge⸗ 
hörde zu verfugen, fendern auch fich ſelbſt zu achten, und hierwegen das Wei⸗ 
tere an ſaͤmmtliche ihr unterftchende Gchörden bie Vefolgung diefer allerhoͤchſten 
Normal - Reiolution zu verordnen, auch darob zu haiten haben wird, Wien 
den 8. Marti 1762. 


Soldaten Ausreiffer Bermögen-Eonfifcationdpatents- 


Erläuterung. 


Den 27. Micy 1762. Ye Ihre Majeftät in Folge ter vorher rider die aus den Faiferl, 
en IE Könige: Erblaͤndern gebürtige und treufofer Weiſe aus ihren Militardienften 
mögen if zu eonhfeicen, entweichende Landeskinder verordneten Confication ihres Vermoͤgens auf den von 

gehörigen Orten geſchehenen geherfanften Vortrag weiter guädigft reſolviret has 
ben, daß fonder einiger Ausnahme gegen geſammte, mithin auc) jene Deferteurs, 
gan en6 (lat fergmitig welche freywillig wieder zurückkehren mit der zum defto gewiſſeren Einhalte anderer 
Conffearion denner par. derley übelgefinnt meyncidigen Ausreiffer vorgefchenen Confifcstiong » Strafe forte 
„9 Generaiparton iR nur gefahren, in den eigehenden Generalpardons auch rur tie Nachſchung der 
a Todessund Leibesbeftrafung ausgedrucket, von erdeuter Confifcations » Strafe 
dions » Strafe enthalten. hingegen gar Feine Erwähnung gemachet werden folle, 
Als wird Ihr N. O. Regierung ſolches zur gleigmäßigen. Wiffenfchaft 
und Beobachtung, auch meiter nöthigen Verfügung hiemit erinnert, Wien 
den 27. Martii 1762, 


Handwerksburſche ⸗Kundſchaftzettel. 


Dem 28. Mic 1762. emnach man von zeit zu Zeit den fitern Unterridt hat, dafı den wande⸗ 
Den ohne Nıbeit Kreum> renden Handwerksburſchen, ob fie ſchon bierlandes in Feiner Mrbeit eins 
——— geſtanden ſind, ſondern vielmehr ſchon lange Zeit herumvagiren, jedennoch auf 
eitheien. ER deren Anverlangen die Kundſchaftzettel ertheilet werden, welches firäflihe Betra⸗ 
gen aber nicht nur der allergnätigft emanirten Eicherheiteortrung um fo mehr 
fehnurgerad zumider laufet, als andurch das einem Staate ſo hoͤchſt ſchaͤdliche 
Herumvagiren derley liederliche Leute recht gefliſſentlich unterſtützet wird, ſon⸗ 
dern auch jener nuͤtzliche Endzweck, womit die Werkfiätte mit fleißigen Burſchen 

verfehen erden, keineswegs zu erreichen iſt. 

Als 





Anno .1762, 


Dim 8: Mir, 1762. 
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As wird Euch Eingangs ernennten Vorftehern, und Zechmeiftern ans 
mit ernfigemeffen anbefohlen, daß ihr in das Bünftige feinen Handwerksburſchen, 
wie Die immer Namen haben mögen , eine Kundfchaft ertheilen ſollet, es habe denn 
derſelbe hierlandes bey einem Meifter wirklich garbeitet,, und von felbem feines „, * „ir dem -. 
Wohl verhaltens das Zeugniß beygebracht, mo man mwidrigenfalls mider den⸗ schum ur 
jenigen, welcher zuwider diefer Weranlaffung einige Kundfchaft abgiebt, das 
erſtemai mit einer Strafe per 6, Reichsthaler, und auf fernere Betretung mit zus enunan er banbele, fol 
einer weiteren nachdrüdlicheren Beftrafung ganz unverfipont fürgehen würde ; !hale Strafe, in fneree Pan 


Dem ſich alfo jedermänniglich pflichtſchuidigſt nachzuachten, und für Schaden zu he a 


hüten wiffen wird. Linz den 28. Marti 1762. 


Fremde ohne Paß in Hungarn nicht einzufaffen. 


Ver der roͤmiſch⸗ kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt Nieder Oeſterreichiſchen Regierung Dim 12. April 1762. 
wegen: wird hiermit jedermaͤnniglich kund und zu wiſſen gemacht: 

Wasmaßen in dem Koͤnigreiche Hungarn ſich geaͤußert habe, daß dahin 
viele boshafte Leute fo Juden als Chriſten aus anderen dieſem Koͤnigreiche angräns 
jenden Ländern zu Fommen, daſelbſt herum zu ſtreifen, andere dort Landes ſchon 
die Kenntniß habende gleichmäßige Böfewichte am fich zu ziehen, und in derenfels 
ben Vergeſellſchaftung verfchiedene Diebftähle, und Todtſchlaͤge auszuüben pflegen. 

Zu Hindannhaltung diefes Uebels und Ausrottung derley gemeinſchaͤdli⸗ 
cher Leute ift im geſagten Königreihe die Fuͤrkehrung gemacht worden, daß aus 
den angrenzenden Ländern Fein Fremder, befonders Fein verdächtig zu fen . 
fheinender Reifender ohne vorzeigenden authentifchen Paß in das Land gelaffenz 
von jenem aber, der Damit verfchen wäre, fothaner Paß in jedwedem nchmenden 

Nachtlager dem dafigen Comitatsvorfteher,, oder in deffen Ermanglung dem herr⸗ 
fhaftlichen Ortsbeamten, oder im Abgange deffelben dem Ortsrichter, oder Nota⸗ 
rio vorgewieſen werden ſolle, welcher denn die ihm gefchehene Vorweiſung ſotha⸗ 
nen Paſſes darauf vermerken, und dem Reiſenden alſo vermerkter zuruͤckſtellen wird: 

Welche in Hungarn getroffene Fuͤrkehrung Ihre Faiferl. koͤnigl. apoftolifche 
Majeftät mittelſt diefes Kffentlichen Patents zu jedermanns Wiffenfchaft gelangen 
zulaffen allergnädigft anbefohlen Haben, damit jene, fo in erholtes Königreich zu gehen 
gedenken, mit bemeldt + authentifchen Päffen, ohne welchen fie niemals eingelaffen 
fondern wiederum zurüd zu kehren verhalten werden würden, fich Aehörig vers 
fehen, nnd hiernach in allem zu richten, mithin für Schaden zu hüten wiffen 
mögen. Wien den ı2, April 1762. 


Soldaten ohne Paß oder Abſchied anzuhalten. 


on der roͤmiſch⸗kaiſerl. koͤnigl. Majeftit Nieder: Defterreichifchen Regierung Dem 12: Mt 1762. 
wegen: wird hiermit jedermänniglich Fund und zu wiffen gemacht: 
Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allerhöchft beſchloſſen, daß alldies 

jenige Soldaten, welche außerhalb den Armeen, Feftungen, oder ihren Quartiers⸗ Sordaten, stne Dirsfis 
frationen und Compagnien ohne Oberofficiere irgendwo angetroffen werden, und Aha "inp as Luitrare 
feinen Militarpaß, oder Abfehied vorzeigen koͤnnen, als Deferteure angefehen, anichen, und an — uns 
fofort angehalten, und an das naͤchſte Militarfommando abgelieferet, zu dem Mmmmare ine 
Ende mittelft gegenwärtigen Patents allen Bafallen und Unterthanen eingebuns 
den werden folle, ale ohne Oberofficiere antreffende Soldaten anzuhalten, und 
um ihre Päffe, oder Abfchiede zu befragen; Allermaßen allerhöcft gedacht Ihre 
Paiferlich » Eönigliche Majeftät in Folge deffen den Regimentern bereits mitgeben 
laſſen, daß die einzeln: oder ohne Oberofficiere marfchirende Soldaten die Paͤſſe, 
oder Abſchiede unmeigerlich vorzeigen, und fih andurch, daß fie Feine Deferteure 
ſeyen, gehörig legitimiren ſollen. Wobey die allerhöchfte Willensmeynung 
weiter ift, jene Regiments⸗- oder Compagniefommendanten,, oder fubalterne S$esiment-ober Compangie- 
Officiere, welche einen oder mehrere Gemeine ohne Paͤſſe beurlauben, oder andy “nmendehten, und Subäl- 


terne Dftieiere, melde Sol⸗ 


auf Commando abfchisfen werden, in dergleichen Fällen zur Bezahlung der Taglia daten ehne Vaſſe beurlauben, 
verhalten zu laſſen. — ee 


mma Wel⸗ 
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Anno 1762, Welche allerhöchfte Reſolution demnach) jedermann befolgen, annebft ſich 


angelegen halten fol, die ohne Paß bitretene Soldaten mit Juziehung genug- 
famer Afüftenz anzuhalten, und jener Obrigkeit, in berfeiben Gebiethe fie anges 
froffen worden , zu übergeben, oder dafern man fich derenſelben zu bemäcdtigen 
zu ſchwach fände, fothaner Obrigkeit unverzüglich anzuzeigen, welche ſodenn 
wegen derenfelben Anhaltung und weiteren Auslicferung an das naͤchſte Militar⸗ 
fommando das Erforderliche vorzufehren mwiffen wird. Wien den 12, April 1762. 


Papieritempel-Befreyungen. 


Hfrsmeigen: Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. Fönigl. Majeftät hätten auf einige we—⸗ 
Den, 17. Aytil 1762, * gen des bey den in milden Stiftungsfachen angeordneten Hofkommiſſionen, 
und in Anfehung der dahin gehörigen Anfiegenheiten zu machen habenden Ge— 
brauche von dem Stempelpapiere geſchehene unterthänigfte Anfragen den gnädig- 
ſten Entſchluß gefaffit, daß, nachdem das Stempel: oder Giegelgeiäll zu einer das 
allgemeine Weſen betreffenden Mushilfe eingeführet worden, mithin ſolches viele 
mehr ergiebig zu machen, als durch erweiterende Befreyungen zu vermindern 
„ feye, es 
— he ie Erftens: Bey den Sage, und Anordnung des Siegelpatents fein Verblei⸗ 
beven, find fery son der Stem= ben haben folle, daß allein jene Spitäfer, und arme Haͤuſer, welche von blo- 
en T ßem Allmoſen leben, von der Siegelgebühr durchaus befreyet ſeyen, jene hinge⸗ 
a — gen, ſo Kapitalien beſitzen, ſowohl die für Intereſſe als die für Lezata ausſtellende 
je rnellin rinnen Quittungen auf vorgeſchriebenem Siegelpapiere auszufertigen haben, und allcin 
Susaenommen jene, reſpectu der Beſcheinungen, fo fie über erhaltende Almofen und Sammlungen 
fie noor erdaltenesultmofen uud hinausgeben, oder uber austheilude Allmofen erlangen, von der Siegelung bis 
Sammlungen binausgeden, freyet feyen; wie denn aud) 
BR minder ode = OB Zweytens: Unter chen folcher Befreyung als Oficiofa begrifien find nicht 
und Bitefäriften an die mude nur jene Berichte, Anzeigen, Tabellen und Bittſchriften, fo von den Spitaͤ⸗ 
‚ Erifeunge + Poflommiſſien lern, Weyſen- und Armenhaͤuſern in Amtsfachen bey der milden Stiftungs Vof— 
(ununo Expediviones von der Fommiffion eingereichet, oder von da expediret, oder allhier bey Hofe eingererchet 
Wie auch die inneeljae MELDEN 7 fondern auch Die innerlihe Wirthſchaftshandlungen beiagter Sant, 
„Wirtofesafropandiungen bejage und um fo mehr ihre Wirthſchaflsrechnungen, zumal der zte Artikel des Patents 
— alle Wirthſchaftsrechnungen ex ſpeciali von Stempeluug fo lang befreyt, bis hier⸗ 
BER ee Bl über ein Rechtsſtritt entſtehet in welchem Sale allein vie mit Kapitalien ,oder 
häufee das Stempeipapiee Fundis begabte Armenhaͤuſer ſowohl reſpectu ſolcher Rethnungen, als übrigen bey 
Yaauen a Gerichte einreichenden Schriften, nicht weniger in dem Falle, da ſie etwa Jura 
einer Grundherrſchaft beypaben, und eine Gerichtsbarkeit exerciren, dießfaͤllige 
Partheygeſchaͤffte der patentmaͤßigen Stempelgebühr unterliegen, gleichwie auch 
un un Privatte die bey der milden Stiftungs⸗ Hoffommißion von Privatis einreichende Bittſchrif⸗ 
Commiltion müflen auf Ereme ten auf Siegelpapier geſtellet ſeyn mußen, desgleichen werden 
veipapiere fenn. Drittens: Die Spitalmeifter, und Aorficher der Armenhäufer daran 
„änteiten Die — su halten, und unter eigener Erſetzung zu beſorgen haben, daß die von Kaufleu— 
Kaufeaten, Kieferansen, weo- Ley Lieferanten, Profejlioniften, und Handwerkern, fo von bemeldten Armene 
feffeoniften und Handwerteen. haͤuſern einigen Gewinn haben, einlangende Aussügel und Duittungen, gleichwie 
—— *— für jene, welche für DBefoldungen, Penſionen, oder Recompenfen der Rechnung beyge⸗ 
Sigevinpenien. leget werden, auf Giegelpapier ausgefertiget ſeyen, widrigens keine Zahlung 
hierauf geleiftet werden folle, wo übrigens und fo viel 
Viertens: die von Den Advocatis Caufarum piarum & Subditorum verfrefen 
j werdende Partheyen betrifft, es lediglich bey den-an dem Siegelpatente ausgemeffenen 
ee ed Befreyungen fein Bewenden haben folle, mithin von der Giegelgebuhr allein 
fempeifzen. ausgenommen feyn jene Armenhäufer, fo von bloßem Allmofen unterhalten werden, 
weine Jurameneo Para, denn jene Unterthanen umd Arme, welche Juramento paupertatis fegitimirck 
Iegieimicet werden. — werden, uber derer Zulaffung aber die gehörigen Gerichtöftellen zu erkennen, 
a a sicact. folglich die übrige der Siegelgebühr unterworfen, und das erfoderliche Stempel 
papier beyzuſchaffen haben. 
Welches alfo Ihr N, De. Regierung zur Nachricht, auch zu dem Ende 
hiemit erinneret wird, damit dieſelbe ſich hiernach gehörig zu achten, auch fohin 
den 
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Den Advocatum Cauſarum piarum, & Subditorum gehoͤrig anzuweiſen wiſſen moͤge. 
Wien den 17. April 1762. 


Papierſtempels Ordnung: Handhabung. 


117 feye Ihre Regierung ohnehin befannt, wasmaßen vermög Articuli gyi. Dem 17. April 1762: 
der unterm zten Februarii jungſthin Fund gemachten Siegelordnung der aller 

hoͤchſte Willen dahın gehe; Daß in jeder Dauptroder fürnchmen Stadt der ges Zu Vollziehnng der Cirgels 
jammten Erbländer eins oder mehrere Commiſſaru beftimmer werden rocken ln mn 
den genauen Vollzug der Siegelordnung die fonderliche Beſorgniß haben, cl aet 
die Uebertretungen wachfam ſeyn, nach Befchaffenheit ver Sache folche der Ges ter werden. 

hörde, die Wichtigere aber ander felbften anzeigen, die patentmäßige Strafen, „West die Strafen por 
von den Uebertretern per fifcum excutive einfreiben, die Confenfe zur Stempelung *e uöre emwerben, 

eines nach dem erften Aprilis auf ungefiegeltem Papiere ausgefertigten Inftrumenti 

nah Verlaufe vier Wochen a dato gegen Erlag der gebührenden Strafe ertheilen, 

und das Stegels oder Stempelamt in allem Billigen Eräftigft handhaben follen, Und bes rempdamt teãf⸗ 

Gleichwie nun hieraus zur Genuͤge erhellet, daß ermeldte Commiſſarien "er Prem WER 
hauptſaͤchlich zu dem Ende beſtimmet werden, damit die Siegelaͤmter in Befors 
gung des Dienites, und zur Handhabung der Siegelordnung ohne Weitlaͤuftigkeit 
ſchleunigen und Eräftigen Beyſtand durch jene erlangen, ihnen auch über die fich 
ergebende Vorfallenheiten die erfodertiche Belehrung, und Einleitung brevi manu 
ertheilet, gegen die Strafbare ohne Antrieb beförderliche Aſiſtenz geleiftet, in 
Sachen aber, fo zur rirhterlichen Entſcheidung gelangen müjfen, in der Beförs 
derung alier Vorſchub gegeben werde, 

Als iſt allergnädigft refolvirer worden, daß in den gefammten Erbländern 4 
zu erſtbemeltem Ende ein dem Werke gemachfener Commillarius ernennet, und an⸗ Ernennung der Eonitniffer 
her nahmhaft gemacht, felber nach Innhalte vorgefagten Befehls zur Handhas "" 
bung der Giegelordnung , und des hierzu beftellten Siegelamts, denn der in 
Sachen meiter nachfolgenden Anordnungen , jo ihm jedesmal zur Nachricht, 
und Richtſchnure mitzutheilen feyn werden, fogleid) angeriefen, nicht weniger deffen 
Ernennung dem Giegelamte, damit ſolches in Vorfallenheiten an felben fich zu mens _ Das Sictlamt hat Fb m 
den wiſſen möge, intimiret, im jedem Lande aber eben folcher Schu . und Hand, Nr Commiteriss zu wenden 
habung der Siegelamts-Filialien oder Niederlagen gegen die Uebertreter des | „Hub, it denfelbar aus 
Geſetzes den Kreishauptleuten per Decretum aufgetragen werden folle. tserer zw leihen. 

Welche allerhöchfte Entſchließung denmach Ihr N. DO. Regierung sur 
Nachricht, auch zu dem Ende hiemit erinneret wird, damit diefelbe fih hiernach 
allenfalls geziemend zu achten, und die hierländifchen Kreishauptleute gehörig anzus 
weifen wiffen möge; Allermaßen in der allhiefigen Refidenzftadt Wien aus ver 
N. O. Regierung ebenfalls ein Herr Rath, ald Commillarius in dieſer Siegelfache „Benennung eines Nesit- 


i 16: Natge ald Commidarik 
zu ernennen koͤmmt. Wien den 17. April 1762. | I e 


Weingarten Ausrottung. 


Ir der N. D, Regierung allerunterthiinigfter Bericht: Das von den ſaͤmmtli⸗ Den 24. April 1762 
chen Diefleits Der Donau unter dem Geburge des V. U. W. W. liegenden Orts 
ſchaften allerunterthänigft angefuchte Verbot zu Einführung des Donauweins in 
das dDieffeitige außer den Linien fich erftreckende Land, denn Caffirung der von 
40. Jahren her neu ausgefegten Weingärten, und Verwendung derenfelben in 
Acker betreffend. Wiederum auf Regierung, und haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. 
Majeftaͤt über den Allerhoͤchſt Derofelben in Sachen geſchehenen gehorfamften Vor⸗ 
trag zwar allergnaͤdigſt bewilliget, daß ımo innderührte dieſſeits der Donau unter ein jenkich der * 
dem Gebuͤrge des V. U. W. W. liegende Ortſchaften mit ihrem Anſuchen wegen — —— 
Einſtellung des Donauwein⸗Verſchleißes auf dem dieſſeitigen Lande nach dem ges 
machten Vorſchlage abgewieſen, keine Gemeinde aber von ihrer Herrſchaft verhal⸗ ———— 
ten werden folle, jenſeitigen Donauwein einführen zu laſſen, fonderbar wenn Die ner Hesiung snsslam * 
Gemeinden mit genugſamer eigener Fechſung derſehen find, dahingegegen, und den And dan nit u nude 
fo viel atens die Ausrottung der feit — Jahren neu ausgeſetzten Weingaͤrten 

m 3 betrifft, 
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nd — — — — — — — — — ——æ— 

Anno 1762. betrifft, da iſt zwar nothwendig, daß die allzuhaͤufig angebaute Weinberge ver— 
= —— Auerestung mindert werden, doch aber nicht thunlich, daß deren Ausrottung Knall und Fall 
vollzogen werden folle, fondern es kann nur allein nad) und nach, wie die Wein: 

berge aus dem Baue entfellen, zur Execution fürgefepritten werden, gleichwie 

— Sn _seonbern diefes in den Landesgeneralien auch alfo verordnet worden; Es find alfo befon» 
arte Benennung· dere Commiffarien zu benennen, welche die Unterfuchung in loco vorzunehmen , 
BEL 1 gel en die Weinberge, fo in die Caflation verfallen follen, jego gleich anzuzeigen, und 
dein Kreisamte anzeigen. davon dem Sreisamte die Confignation zu übergeben, anbey aber auch darauf zu 
et fir Beingdeten ne fehen haben, daß, menn allenfalls auch ante annum decretorium 1679. einige 
im Die Caiadion nerfaben 7° Weinberge an fihädlichen Orten angelangef, dargegen poft hunc annum andere an 
unfchädlichen Orten erbauet worden, erftere in die Caflation einzuziehen, und legtere 

dargegen zu belaffen find, Wornach alfo Sie N. O. Regierung die im den 

Vierten vorzufchlagen kommende Commiffarien nachher Hofe anzuzeigen, und die 

ihnen ertheilende Inftrudtion ad approbandum zu überreichen haben wird. Wien 


den 24. April 1762. 


Seelenbefchreibung verläßliche Abfafung. 


Dm 24. Aptil 1762, SI N. O. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Und feye aus den 
Setlen ⸗ Beſcht e idung in dol⸗ herabgelangten hoͤchſten Verordnungen de Annis 1753. und 1754. derſelben 
ge de anais erinnerlich, wasmaßen Ihre Majeſtaͤt aus verſchiedenen zu des Publici beſten 
abzielenden allerhöchften Abfichten in Dero gefammten deutfchen Erbländern alljaͤhr⸗ 
lic eine verläßliche Confignation aller vorhandenen Seelen zu verfaffen, und an- 
ber einzufenden gnädigft angeordnet haben, 

Nun find zwar die dießfälligen Conferiptionen pro Anno elapfo nacher 
Hofe überreichet, jedoch dermaßen unverläßlich befunden worden, daß daraus 
entweder eine gefliffentliche Vertufhung, oder ſtraͤfliche Nachläßigkeit der Be: 
J amten, oder ein verweisliches Ueberſehen der das Summarium gezogenen Offi- 
cianten nicht undeutlich wahrzunehmen war, Nachdem Ihre Majıflät aber 
ſothane Seelen» Confcription mit aller Richtigkeit und Verlaͤßlichkeit erhoben 
Anweiſung der Obrigteis. Wiffen wollen. So ift Allerhoͤchſt Derofelben ernfigemeffener Befehl hiemit, die 
elle Beet im Kreishauptleute, und Durch felbe die obrigfeitlichen Beamten, auch Magiftrate 
mit Nachdrude anzumeifen, daß fie derley Verzeichniſſe, worüber des eheſtens 
ein neues Formulare erfolgen wird, allen Fleißes bey widrigens zu befahren habender 
ſcharfen Ahndung verläglic abfaſſen, und unter ihrer Fertigung einreichen follen, 
Schema für dis Geiftikten,. Damit aber dieſe allerhöchfte Abſicht um fo mehrer erreichet werden möge, fo hat 
Sie N. D. Regierung hierinfalls auch die Geifilichkeit mit anzuwenden, urd mit 
Einverftändniß der ordinariorum durch die Pfarrer und Adminiftratores Jocorum 
eine derleyige Confignation nad) der in der Grafſchaft Glatz üblichen und zu ders 
felben Nachricht hiebeyfolgenden Norma anzubegehreni, und zugleich nacher Hofe zu 
übergeben, auch mit fothaner Einreichung alljährlich richtig zuzuhalten. Wien 

den 24. April 1762. . 


Serfelben Unverlößlichkeit. 
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‚Anno, 1762 
CONSIGNATION | 


Auer gebohrnen, geftoxbenen , Veichtleute, und auch 
einen Leute, fo noch nicht gebeichtet , von der Taufe an, denn der 
Kopulitten in der Kur. fönigl. Grafſchaft Glag vom Advente 
1760. bis Advent 1761 











Namen der Gebohrne Seſtorbene Kleine Leute fo lirte 
vom vom 1768. noch vom 
artheyen Advente 1700. Advente 1760. Weicheleute niche gebeichtet Advente 
Wei gehöri N WW bie Anno 1761, |ivon ber Taufe Summa * 
Eu 6: |i t 61, an. i 
Filialen. ———6 Advent 
1761, 
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Rum ‚here |. jean 15 
Partheyen, latente 1760. Advenee 1760, | Beichtleute (nieht zareichte Summe |r= 
und darzu gehörigen bis his Anne 1761. || gelalfen * — 
Filialen. Advent 1701. Advent 1761. — er 
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Abnigehain. 
Kundendorf. 
Deingenborf Filial. 
Zander. 
Winkeldorf Filial, 
Löwien, 

Sackiſch Filial. 
Ludwigsdorf. 
Daurdorf Fillal. 
bnige wald Filial. 
raͤnderf Filial. 
Mittelwald. 
Mittelſtein. 
Züngendorf Fillal. 
Neugersdarf. 
Neurode. 
Meumaltersdorf, 
Niderhannedorf. 
Niderſteint. 
Seiſers dorf Flal. 
Oberhanntdor ſ. 
Oberſchwedeldorf. 
Neichenau Filial. 
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Ueber bie Richtigkeit der vom Adventu 1760. bis Advent 
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1 | LCLopu⸗ 
Schohrne Geſtorbene Kleine Leute fo liste 
Namen ber som vom | 2761. noch | vom 
Parthepen, Atvente 17600. Advente 1760.|| Weichtlente nicht gebaute) Syyıma |Apeents 
d 3 en bis bie Anno 1764, jvon der Taufe 1760, 
un darzu geh rig Adrent 1703.Advent 1761. an. bis 
Filialen. | — 
— 176 1. 
| mar Wählt, [wer Mast, win. [won | wanl, [weist | maul. Im. mas, | Weist, 
; — ———_ en nn r —— — Paar. 
Befe, lechte. —— — * a de Seſchlechts. Geſchlechts. | 
— — — ——— — nn a = * — — — 
ß N 
Franfport.|| 39059) 1033|) 1227| 1266118264 22876|| 6253] sıyılaasıylag7C7|l 564 
Piſtswit. 24 25 32 2? 396) 4835| 14r 125| 536) 6ıc | 23 
Regersbarf, 16 9 8 il 2341 2 66 PN 3060| 349 6 
Schanau. Fillal. 12 9 9 15 1451 189 36 37 1831| 226 4 
Keinerk, 43 ol 57 Sri 775) 9971| 2491 254] 1024| 1251 2i 
Frieders dorf. Filial. 18 | 11 15 1741 232] 303 72 9%) 2304| 401 6 
Rengersbörf. " 29 24 26 256 47c ı1s| 129 4751 59 7 
Eiſeredorf. Filial, 23, 24 19 Bl 260| cc 75 94| 2335| 394 4 
1} 
No ſent hal. ? 15 20 Igel 2357| 356 89 801 346) 346 10 
Eeitenborf, Filial. 14; sl 38 16)| 2326 Mi 9 Gl ı 417| 446 10 
| | 
Marienthal. Fiulal. 6) 10) ish 200) 2541 5; 721 296| 327 8 
Fredwalde. Filial 6| 2 4 j 4| ıccoll ı21 36 391 136 3 
Nückeros 22 11 18 24 281 FIT: 387 g£ 78 377 $ 
Edönfeld, 16 = 10 12l| 2271 312 sel 6a] 285] 381 6 
Neundorf. Filial. 7 12 9 9 139 179 49 Gi 188) 24c 4 
— | | 
Sehterdag, Pilal. 9, 4 221 18) 285 332) 82| 96 33 os 7 
i I I 
Spandorf. Filial, a4 | 25| 26 283] 377 881 ros A assl 10 
Schloͤgel. 16 18 53 SB 3921 ass 86 B6l 478) 573) 16 
Schreckendorf. si 46 42 54 8Ir) 1044| 222 236|| 1034 1280. 24 
Alleräporf, 5 200 19] 20 250 J 901 1291 4401 364)10 
Volpersdorf. 8 a2 a7 241 2701 3391 001 all 269 431) 4 
Abersborf, Pilial 9 21 131 182 32 as 216 RN, i 
. u 
Wilbelmothal. 20 14 20 i8 283 1c< gall 388 454 10 
Wol felothal. 30 au 30 331 663] 838 1021 1551 826 J 16 
— — — N 5 39142673 ssel _288) 2% 9s8| 1158} 20 
Sunma, — * al 1833| 26364 E: “L: J £796||35 1451| 41694 99 
Summa, Pr —* 
Diezu kommen od) bie Weltgeiftfichen.. , .seno|| T09|Gefer. a 
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thue hiemit unter meiner eigenen Hand s Unterfehrift, und —— —— Confignstion 


eſtiren. 


Gegeben im kaiferl. toͤnigl. Decanatu den 2cten. Decembris 1761. 


CE 8) Joannes Carolus Kleiner Decanus, et Arehi- 
Epifcopalis Vicarius Foraneus Glacenfis, 


Sauber; 
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Säuberfeitöpatentd de Anno 1755. Nepublicirung. 


Dim 27. Aptil 1762. DL der Faiferl. Eönigl. auch Landesfürftlihen N. De, Regierung wegen: allen 
und jeden hiefigen bürgerlichen und unbuͤrgerlichen Hausinnhabern derfelben 
Inſpektoren, Mandatarien, wie auch fänmelichen auf den hiefigen Freygruͤnden 
angeftellten Richtern , dafigen Innwohnern, nicht minder allen dafelbftigen Oebſt⸗ 
lern oder Kräutlern und andren derley Ständel innenhabenden Partheyen, auch 
derfelben Dienftboten hiemit anzufügen. 

Presusmerfung bes unratie Und feye denfelben ohnehin noch. bekannt, wasmaßen vermög auf Ihrer 
a en 6 kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allerhoͤchſten Befehl unterm 23. April 1755. durch den 
If serbothen, Drud kundgemachter Verordnung nachdrudfamft anbefohlen , auch unterm ı2. 

September des nämlihen Jahre wiederholet worden ſey, daß ſich jedermann von 
Herausmwerfung des Unraths von den Däufern auf die öffentliche befonders all⸗ 
bereits reparirte Strafen, und Ausgießung des unflätigen Waffers alſogewiß 
enthalten, anbey die an den Straffen zu beeden Seiten zum freyen Ablaufe des 
Maffers vorfindige Gräben gehörig räumen, und überhaupt die Beybehaltung 
der Reinigfeit auf den Wegen und Straffen ſich beftens angelegen feyn laſſen, 
die Richter aber ob allem diefem alfogewiß feſte Hand halten wie im midrigen 
von den Dausinnhabern, fo oft fie ihren Dienftboten darwider zu handeln mıl 
un gut dre Haustane fentlich geftatten, eine Geldftrafe, und zwar das erftemal pr. ıfl. 30. fr., fofort 

Und Wrreh det Dientdo- bey Öfterer Wiederholung jederzeit das Duplum mit 3. 6. 12. und 24. fl. einge: 
* fodert, die Dienftboten aber das erſtemal auf 3. Tage in Arreſt zum Grund 

richter ‚im Öfteren Betretungsfalle aber auf fo viel oder auch eine noch längere Zeit 
in das Arbeithaus verfihaffet , eine gleiche Strafe auch mider die Debftier, 
Kräutler auch andere derley Ständelinnhaber, auch ihre Dienftboten, fofern ſelbe 
den von ihrer Waare abfallenden Unrath nicht gleich nach vollendeter Marktzeit 
hinmwegbringen laffen würden , vorgenommen ‚die Örundrichter endlich, falls fie ob 
allem diefem nicht halten, jedesmal in die Verantwortung gezogen werden follen. 
Wiezumal aber ſothane heilfamfte Werordnung vielen Wegs wiederum außer 
Acht gelaſſen, und derfelben zumider gehandelt wird; Als ergehet hiemit an 
alle Eingangs Ernennte die mehrmalige nachdruͤckſamſte Ermahnung , oberwaͤhn⸗ 
ter unterm 23. April 1755. von der gemeften N. De. Reprzefentation und Kam— 
mer Fundgemachten Verordnung forthin auf das genauefte alfogewiß nachzuleben, 
und darwider nicht zu handlen, folgfam fi) von Nusfchüttung und Herauswer— 
fung des Unrathe von den Häufern ouf die Gaffen und Straſſen, wie auch von 
Ausgießung des unflätigen Waſſers zu enthalten, auch ſolches ihren Unterge 
benen nicht zu geftaften, mie im mwidrigen gegen die Uebertreter , oder auch die 
hieran einiger maßen Schuldfragende mit der ausgemeſſenen Beſtrafung ohne ab 
Ver Narhficht fürgegangen werden ſolle. Wornach alfo jedermäniglich fich zu ad» 
ten, und für Strafe zu hüten wiſſen wird; Allermaffen in Anſehung der Stadt, 
und der bürgerlichen Vorſtadtsgruͤnde ein Gleiches an die von Wien ergehet. 
Wien den 27. April 1762. 


Staͤndiſcher Ereditd: Darlehens: Papiere Verwand— 
lungs » Notification in Zahlungs Obligationen. 


Den. 3. up 1762, ir hernach benennte, zu der allgemeinen Credits » Deputation der vereinigten 
i $ Stände der Boͤheimiſchen und Oeſterreichiſchen Erblaͤnder, bevollmächtigte 
Deputirte: als — 
Von Seiten des Koͤnigreiches Boͤheim, Gottfried Freyherr von Koch, 
Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤt wirklicher Hofrath bey Dero Directorio 
in Publicis & Cameralibus; von Seiten des Marggrafthums Maͤhren, Ernſt 
des heil. Roͤmiſchen Reichs Graf von Kauniz Rittberg, Ihrer kaiſerl. koͤnigi. 
Apoſtol. Majeſtaͤt wirklicher Kämmerer ; von Seiten des Herzogthums Schle⸗ 
ſien, Auguſt Otto des heil. Roͤmiſchen Reichs Freyherr von Poſt, Ihrer kaiſerl. 
koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt wirklicher Kaͤmmerer: 
Und 
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Und Wir hernach benennte zu diefer Deputation bevollmächtigte Depu⸗ Anno 1762. 
tirte der Löblihen Landfepaften der Oeſterreichiſchen Erbländer, als von Seiten | 
des Erzherzogthums Oeſterreich Unter der Enns , Franz des heil. Römifchen 
Reichs Graf von Harrach zu Rohrau, Herr der Herrſchaften Stauf, Aſchach, 
und Brud an der Leitha, Erblandftallmeifter in Oefterreich Ober und Unter 
der Enns , Ihrer Eaiferl, koͤnigl. apoſtoliſchen Majeftät wirklicher Kämmerer , 
und einer Löblichen N. De, Landfihaft Werordneter; von Seiten des Erzher⸗ 
zogthums Oeſterreich Ob der Enns, Chriftoph des heil Roͤmiſchen Reichs Graf 
und Herr von Thürheim, Freyherr auf Bibrachzeli, obersund nieder Reichen 
bach , Herr der Herrfchaften Weinberg, Dornach, Wartberg , Friſchbach, 
und Stockenfels, Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeftät wirklicher Kämmerer, Rath 
des Regiments der N. Oe. Laͤnder, und Obriſter Erblandfalkenmeiſter in dem 
Erzherzogthume Oeſterreich Ob der Enns; Von Seiten des Herzogthums Steyer, 
Maria Karl des heil. Roͤmiſchen Reichs Graf von Saurau, Freyherr auf Li- 
gift, Wolkenſtein, Schlädming , Schmwamberg , und Premftätten,, Herr der 
Herrſchaften Fricdftein, und Oberfteinnach, Obrifter Erblandmarſchall in Steyer, 
Ihrer Eaiferf. koͤnigl. apoſtol. Majeftät Kämmerer , und wirklicher Hofrath bey 
Dero Obriſten Juſtitzſtelle; Von Geiten des Herzogthums Kärnten , Johann 
Joſeph des heil. Roͤmiſchen Reichs Graf von Stampfer, Freyherr auf Wal 
chenberg, Herr auf Trabuſchgen, Meifelberg , Slanegg , Oberaih , Wildau, 
Leufling, und Tſcherberg, einer Loͤbl. Lanpfchaft des Herzogthums Kärnten 
Merordneter des großen Ausfchußes ; Von Seiten des Herzogtums Crain, 
Franz Anton Graf von Lamberg +» Sprinzenftein, Freyherr auf Ortenegg, und 
Ottenftein, Derr der Stadt und Herrfihaft Drofendorf, Kränichberg, und St. 
Johannis am Steinfeld, Ihrer Eaiferl. Eönigl. apoftol. Majeftät mirflicher ges 
heimer Rath, und Kämmerer; Von Seiten der vereinigten gefürfteten Grafs 
ſchaften Goͤrz und Gradiſca, Ottocar .Ernft Stupan von Ehrenftein des heil. 
Roͤmiſchen Reichs Ritter, Ihrer Eaiferl. koͤnigl. apoſtoliſchen Majeftät Hofrath 
bey Dero Hoffammer; erfiären, und thun fund jedermaͤnniglich. — 
Es haben Ihre Roͤmiſche kaiſerl. in Germanien, zu Hungarn, und 
Boͤheim koͤnigl. apoſtoliſche Majeftät, Erzherzoginn zu Oeſterreich Unſte allergnaͤ⸗ 
digſte Kaiſerinn, Koͤniginn, Erbfandesfürftinn und Frau Frau, den treugehor⸗ 
ſamſten Ständen Dero Böhmifch und Oeſterreichiſchen Erblaͤnder die allergnaͤdig⸗ 
ſte Eroͤffnung gemacht, wasmaßen allerhoͤchſt Dieſelben mit vieler Zufriedenheit 
wahrgenommen, daß diejenige Credits- Operation, fo vermoͤg allergnaͤdigſten kaiſerl. 
königl, Receſſes vom 25. Juni und Staͤndiſchen Patents vom 30. Juny DE ab⸗ Zaadem die Zablungeod ⸗ 
gewichnen 1761. Jahres vorgenommen worden, von guter Wirkung gemefen , und —— ben dem Legend 
die vermög diefer Operation ausgegebene allgemeine Staͤndiſche Zahlungsobligatios ya. "= au cräit erwet 
nen das verdiente Vertrauen bey dem Publico angetroffen haben. 
In mildefter Erwägung deffen hätten allerhöchft gedacht Ihre Faiferl. 
koͤnigl. apoftolifche Majeftät alergnädiaft für gut gefunden, eine Vermehrung von 
Drey Millionen der bereits in das Publikum ausgegebenen Zahlungsobligationen , 
vermittelft einer bloßen Verwandlung einer gleichen Summe von Darlehensoblis und deewegen 3. Millionen 
gationen dergeftalt vorzunehmen ‚ daß die Sunmg von Drey Millionen von den in Darlehnsopligarionen gesiger 
das Publikum noch nicht ausgegebenen in der Ständifchen Credit- Deputations Haupt⸗ 
kaſſe annoch vorräthigen Darlehensobligationen getilget, dagegen aber die naͤmliche (iemm auptanngepligstienen 
Summe von Drey Millionen in Zahlungsobligationen neu ausgefertiget wuͤrde, wor⸗ ausgefertigen mrden jelen, 
auf fodenn diefe neu auszuſtellenden Drey Millionen Zahlungsobligationen in Die 
nämliche Hypotek, fo Durch diefe getilgten Drey Millionen Darlehnsobligationen ber 
freyet worden ‚eintreten ‚mirhin Die vermoͤg Receßes vom 25. Junii, und Patentes 
vom 30, Junii 1761, eröffnete Finanzoperation bloß in Anfehung der Verhaͤltniße 
der Zahlungsobligationen zu den Darlghensobligationen abgeändert werden würde, 
Nachdem nun gedachte fämmtliche zur gemeinfchäftlichen Gemährleiftung 
mehr gefagter Operation vereinigte treugehorfamfle Stände der Boͤhmiſchen und 
Defterreichifchen Erbiänder nach der ihnen hiermegen gefchehenen allergnädigften 
Eröffnung mit vollfommener Ueberzeugung erfennet, daß dadurch nichts anders ‚denn 
lediglich die Verwandlung, oder — einer gleichen Summe * unter Wird Diet Werwanblung, 
n 2 ihrer 
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So in Berbrennung ven 3. 
Millionen Darledensoklipatior 


nen, 
Und Ausfellung Dreve 
Millionen Zahlungeehligatio. 
* —* 

urch gegenmärti atent 
kund gemachet, * 


Modurch bie Peihaffenpeit 


biefer Berwandlung erläutert, 


Und nedt den Rumern der 
getilgten oder verbrannten 
3. Millionen Darlehendoblir 
gatioutu. 


net ausgeftellten Jah⸗ 


Der 
kungs Obligationen, 
Anzapl , Belauf, 


Ynd Rumen, 


Sammlung 


ihrer gemeinfehäftlichen Gewaͤhrleiſtung ausgeftellten Tarlehersobligationen in eine 
gleiche Summe der unter diefer nämlichen gemeinſchaͤftlichen Gewaͤhrleiſtung aus: 
‚geftellten Zahlungsobligationen angeſonnen werde 5; fo haben vdiefelben in Dies 
ſes ihmen geſchehene allergnätigfte Begehren roch ihrer angewohnten aller: 
unterthaͤnigſten Devotion nicht nur willfaͤhrigſt eingen illiget, fordern auch Uns 
vorbenennte, als ihre bevollmaͤchtigte Deputirte dahin ausdruͤcklich berechtiget , 
nach der in Unſrer Gegenwart verrichteten Verbrennung der Drey Millionen 
Darlehensobligationen ſowohl die neu auszuſtellende Drey Millionen Zahlungs ob⸗ 
ligationen in ihrem Namen zu unterſchreiben, als durch gegenwaͤrtiges oͤffentli⸗ 
ches Patent diefe vorgenommene Ummechslung dem fo einheimiſchen ald ausmärtis 
gen Publifo in Folgendem bekannt zu machen. 


I. 


Da die Summe von achtzehen Millionen, wofür die Löbliche Herren Ständ: 
der Böhmifchen und Defterreichifchen Erblaͤnder vermoͤg Patents vom 30. Jumi 
1761. die gemeinfcpäftliche Gemäprleiftung übernommen, nicht vergrößert, fon 
dern bloß der Belauf der Darlehensobligationen um Drey Millionen vermindert, 
der Belauf der Zahlungsobligationen hingegen um Drey Millionen vermehret, 
worden; fo haben gedachte Löblicye Herren Stände in Anfehung diefer neu aus: 
geftellten Drey Millionen Zahlungsobligationen Feine neue Verbindlichkeit zu über: 
nehmen , fondern verbleiben in Anſehung derfelben dem Publiko zu ver nämlichen 
gemeinfchäftlichen Gemährleiftung verpflichtet, zu welcher fie fih vernisg erfagten 
Patentes vom 30. Juni 1761. in Anfchung der gefanımten achtzchen Millionen 
verbindlich gemachet. 





1. 
Die Numern der getilgten Darlehensobligationen find folgende: 


Von den Obligationen von 250 fl. von No, 4001 bis No, 5000 
» 7001 — s» 8c00 


» $0o0I — s 9C00 
13001 — + 14000 
von 500 fl. von No. Foot — = 6000 
: 7001 — s $coo 
von 1000 fl.vonNo. 2007 — » 3000 


Die mit diefen Numern bezeichnete Obligationen find in Gegenwart von 
Uns fänmtlichen bevollmächtigten Deputirten, in öffentliber Verſammlung nad) 
vorgängiger ordentlichen Abzählung verbrannt, und ift den Iöblichen Herren Stäns 
den eines jeden ber garantirenden Erbländer cin von Uns ſaͤmmtlichen Deputirten 
gefertigtes Originalinfirument über dieſe geſchehene Verbrennung zugeſtellet worden. 


II. 


Von den neuen Zahlungsobligationen hingegen findet fich folgende Anzahl 
verfertiget; 
29000 Oblig. a 25 fl. welche betragen fl. 725000 
22750 — à 100 fl.  — - # 2275000 


51750 Oblig. fl. 3000000 


Die Numern von diefen neuen Obligationen fangen bey jeder Gattung 
von denjenigen Numern zu laufen an, two die Numern der bisherigen Obligatios 
nen von der nämlichen Öattung aufgehöret haben, dergeftalt ‚Daß fich die 29000, 
Stücke Obligationen von 25. fl. von No. 240001. bis No. 269000, dann die 22750, 
Stüucke Obligationen von zoo. fl. von No, 10001, bis No. 32750, numeriret finden. 

IV, 
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Da die fämmtlichen neu ansseftelten Drey Millionen Zahlungsobligatio __ Denn die. seltommens 
ven Feine neue Operation ausmachen,  fondern bloß als ein Theil der vermoͤg Menu Alben mis dm 
Receſſes vom 25ten Juni, und Patentes vom zoten Sunü 1761. eröffneten Cre⸗ 
vitsoperation anzufehen find; fo finden firh.diefelben insgeſammt unter dem nämlichen 
Dato, wie die bisherigen vermög dieſer Operation ausgeftellten Zahlungsobligatios j 
ven, das ift unterm Iten Julii 1761. ausgefertiget; fie haben daher den naͤm⸗ 
lichen jährlichen Zahlungstermin der Intereffen, mithin den nämlichen Werth des 
Tages, der in Anfehung dieſer bisherigen Zahlungsobligationen. dem Publiko in 
gedruskten Tabellen bekannt gemacht worden. 


V. 


Die Übrigen. Eigenfchaften diefer neu ausgeftellten Zahlungsobligafionen Asd die nämficen Eigen 
find in allen Stuͤcken die nännichen, welche ſich in Anfchung der bisherigen fieben HT" 
Millionen Zahlungsobligationen in dem Ständifchen Patente vom zoten Junii, 
und Faiferlich sTöniglichen Edicte vom ıten Augufti 1761. enthalten finden, wie 
denn nicht nur die ſaͤmmtliche Löbliche garantırende Herren Stände denenfelben 
vermög gegenwärtigen Sfientlichen Patentes alle die nämlichen Annehmlichkeiten z_ Annepmiickeiten, 
und Eigenfchaften ‚mittheilen, welche gedachten bisherigen Zahlungsobligationen 
vermittelft Des eben angezogenen Patentes vom zoten Junii 1761. mitgetheilet 
worden, ſondern nach Ihrer kaiſerl. Fönigl. apoftolifhen Majeftät den ſaͤmmtlichen 
Hersen Ständen die allergnädigfte VBerficherung gegeben haben , dieſen neuen 
Zahlungsobligationen vermittelſt eines zu erlaffenden befonderen allerhöchften Edictes 
alle die naͤmlichen Begunftigungen und Vorrechte huldreicheft eingeftehen zu wol⸗ Worrechte, 
len, melde allerhöchft Diefelben erfagten bisherigen Zahlungsobligationen unterm 
ıten Auguſt eingeftanden, und werden folchergeftalt diefe neue Drey Millionen 
Zahlungsobligationen, ſowohl in Anfehung der Sicherheit, als in Anfehung ihrer: 
verfchiedenen Bequemlichkeiten, Annehmlichkeiten, und Begünftigungen ſich von „aD Desinpigungen ange» 
den bisherigen fieben Millionen Zahlungsobligationen nicht unterſchieden finden. "" j 
Weſſen Wir vorbenennte bevollmächtige Deputirte im Namen der —* ur ae 
ſaͤmmtlichen refpectiven Iöblichen Herren Stände das gefammte fo einheimifche N EN 
als auswärtige Publifum hiermit auf das feyerlichfte verfichern wollen; So 
geihehen Wien, den zten Maji 1762, 


@, 


Deputirter des Königreiches Boͤ⸗ Deputirter des Erzherzogthums Oe. 
heim, Gottfried Freyherr von Unter der Enns, Franz Graf 
Ko. von Harrach. 

Deputirter des Marggafthums Mähs Deputirter des Erzhergogthums De, 
ren, Ernft Graf von Kaunißs Ob der Enns, Chriſtoph Graf 
Rittberg. und Herr von Thuͤrheim. 

Deputirter des Herzogthums Steyer, 

Deputirter des Herzogthums Schle Maria Karl Graf von Saurau. 
fin, Auguſt Otto Frepherr Deputirter des Herzogthums Kaͤrn⸗ 
von Poſt. ten, Johann Joſeph Graf von 

Stampfer. 


Deputirter des Herzogthums Crain, 
Franz Anton Graf von Lamberg⸗ 
Sprinzenftein. 

Deputirter der vereinigten gefürftes 
ten Sraffchaften Goͤrz und Gra⸗ 
diffa, Ottocar Ernft Stupan von 
Eprenftein, 

Nnz Meer 
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Mefferey und Gewichtezimmentirung. 


Den 6. May 1762, DL der Faifert, Bönigl. und Iandesfürftlihen N. Oe. Regierung wegen der 
hierländigen kaiſerl. Eönigl, Kreisämtern, und jeden Ortsobrigfeiten, Wer: 
General Edit d,d.33, Sep- waltern, Richtern, und Gemeinden hiemit anzuzeigen: Es habe bey diefer N. De. 
78 Regierung der kaiſerl. fönigl. Zimmentirer Iofeph Kupelwieſer gehorfamft angezeis 
get, wasmaßen derfelbe in Anfehung der ihm Kraft feiner aufhabenden Amts» 
pflicht in diefem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns ex officio aufgetragenen 
Abfachung der Waagen, und Gewichte, auch nafler Maaß und Meken, denn | 
derfelben Adjuftirung nad) dem Original bereits unterm 23. Septembris 1758; von 
der ehemaligen Eaiferl Eönigl. N. O. Reprzfentation und Kammer gegen alle und 
jede Partheyen, Kaufleute, auch Feifhhader, die Waagen, Ellen, oder Ge: 
wichte und Zimmenter führeten, fich aber in deren Abfacyung widerfpännftig bezei⸗ 
geten, in Folge des unterm 14. Iulit 1756, emanirten Parents zum Nußen dcs 
allerhoͤchſten Krarii, und DBeften des Publiei, auch deffen Sicherſtellung die Ver— 
ordnung mittels eines Öffentlichen Edicts dahin erhalten hätte; daß die hierländifc« 
fämmtliche vier Kreisaͤmter, denn die darunter befindlichen Ortsobrigfeiten , der— 
ſelben Verwalter, Richter und Gemeinden dem vorerwähnten Zimmentirer in 
der ibm obliegenden Verrichtung nicht nur allein feineswegs hinderlich fallen, 
fondern vielmehr demfelben auf allmaliges Verlangen die gehörige Affiftenz uns 
weigerlich teiften, auch von Obrigfeits wegen auf die allfällige Renitenten oder 
Uebertreter von felbft oͤfters nachfehen, und die etwa bey einsoder anderen 
Innſaſſen vorfindende verbotene Mefferey, oder Gemwichter alfogleich abnehmen, 
ein folches fodenn von erdeuteten Ortsobrigfeiten, Verwaltern, Richtern und Ge 
meinden den Faiferl. koͤnigl. Kreisämtern bey fonft ſchwer auf ſich ladender Verant⸗ 
wortung unverzuglich zur meiteren anhero Berichtung angezeioet merten folle. 
Darmibır gehandelt Da aber gefagter Zimmentirer bey Gelegenheit der letzthin von ihm vorge 
nommenen Landzimmentirung wider alles Berhoffen erfahren müßte, daß demfelben 
ein fo anderer Orten ungehindert der fub dato 23. Septembris 1758. ergangenen 
offenen Verordnung, mit welcher Er verfehen war , und ohne hierauf die ſchul⸗ 
dige Rückficht zu tragen, in dem erfoderlichen alle die bendthigte Afliftenz zu er- 
theilen, vermweigeret würde, und Er, um ſolche zu erhalten, zu Öfternmalen 
anzulangen ſich bemüßiget gefehen hat, bis endlich die der Adjuftirung unterftes 
hende Gchörden hierzu verhalten worden wären; Und nun an dem allerdings 
gelegen ijt, womit in VBornehmung der Zimmentirung und Abfachung zu dem Ente 
aller Vorſchub gegeben, damit von dem allerhöchften ARrario der demfelben im 
widrigen Falle zuwachſende Schaden und Nachtheil abgewendet werde. 
Deffen Erneute « und, Er- As hat Eingangs bemeldter Zimmentirer um Erneuerung und Erfrifehung 
feilgung. fothanen unterm 23. Septembris 1758. ergangenen offenen Befehls, und in ſolchem 
die Obrigfeiten, Verwalter, und Gemeinden dahin anzumweifen gebeten, daß fie 
jedesmal auf gefchehende erfte Einfage ihre Untergebene zu Adjuftirung und Ab: 
fachung der in das Faiferl. Fönigl, Zimmentweeſen einfchlagenden Meffereyen , 
und davon zu entrichten kommenden Gebührniffen alfo gewiß gemeffen verhalten, 
und ſich nicht oͤftermals mit koſtbarer Zeitverfäumniß anmahnen laffen follen, 
als anfonft diejenige Obrigfeiten, Verwalter und Gemeinden, die dem Zims 
mentirer einige Dinderung verurfacheten, und ſich hierinnfalls betreten ließen, ohne 
Weiterem die Gutmachung zu erfeßen haben würden. Wie nun das Anlangen des 
Zimmentirers allerdings billig, und denfelben nach Maafgab des dießfalls obh an= 
denen Patents und der nachhin erfolgten Werordnung de dato 23, Septembris 
1758. in feiner Amtirung zu fhügen, und handzuhaben, folglich alle Umtriebe, 
uud muthwillige Aufzüge zu fteuern , und diefen gemeffenen Einhalt zu thun erfos 
KR den. Steitämtern , derlich if. Als wird hiemit den hierländifchen vier Kreisaͤmtern, denn allen 
feiten, derenfelben Beam, UND jeden Ortsobrigkeiten, Verwaltern, Richtern und Gemeinden, melden Dies 
Aimmeneicer im Keige schauen ſer Offene Befehl vorgewiefen werden würde, alles Ernftes anbefohlen, daß felbe 
Eoicts Alitenz ju leiten. nad) Innhalte der den 23. Septembris 1758. in Sachen ergangenen Verordnung 
dem eröffneten Zimmentirer in allem und jedem Die Abfach« und Adjuftirung der 
j Meifes 
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Meſſer ey oder Gewichte betreffenden Vorfallenheiten die ſo ſchuldig als ſchleunige Anno 1762. 
Affittenz alſo gewiß unweigerlich ertheilen, und ihm in derley Verrichtungen mit 

hilfl icher Hand alle mögliche Beförderung darbieten folen ; als anſonſt gedachte kn ne die 
Ortsobrigkeiten, Verwalter, Richter und Gemeinden für den dem alerhöchften Lanz «us Befrefung angehalten 
desfürftlichen Arario efiva hieraus zufliegenden Schaden von felbften zu haften, """ "inet. 

und deflen Gutmachung unnachfichtlicd zu erfegen haben, anbey aber noch befons 

ders zu gemeffener Beftrafung gezogen wurden, wornach fich alle und jede, denen 

diefer offene Befehl zu Jefen vortömmt, gehörig zu achten wiffen werden. Wien 

den 6. Maji 1762. 


Ständilcher Ereditödarlchens- Papiere Verwandlung 
in Zahlungsobligationen, denn derfelben Beftättigung. 


E* allen und jeden Unſren geiſtlichen und weltlichen Obrigkeiten, auch an 8. May 1752. 
andern Unſren treugehorfamften Ctänven , und Unterthanen, und fonft 

jedermänniglich , vornehmlich aber allen und jeden Unfren Eaiferl. koͤnigl. Kaffebeams 

ten in Unfren gefanmten hungariſchen und fiebenbürgifchen, böhmifchen und öfters 

reichifhen Erbländern Unfre Gnade und alles Gutes; und geben euch hienit „Es mp z Milionen 
gnädigft zu vernehmen, wasmaßen Wir gnädigft für guf gefunden, die Summe von Bulionen Zapiungsobligatier 
drey Millionen der von den treugehorfamften Ständen Unfrer boͤhmiſchen und " URHG: 
Öfterreichifehen Erbiänder vermög Patents vom 30. Junii 1761. ausgeftelten 

allgemeinen ftändifchen Darlchensobligationen in eine gleiche Summe der von eben 

gedachten Ständen vermög des nämiichen Patents ausgeftelten Zahlungsbligatios 

nen zu verwandeln, und Daher an gedachte treugehorſamſte Stände Unfrer boͤhmiſchen BR 

und oefterreichifchen Erbländer das gnädigfte Anfinnen gemachet, daß ſolche zuföͤr⸗ mn Al 
derft bemeldte Summe von drey Millionen der in das Publifum noch nicht auss Darlehentodiigatiouen. 
gegebenen in der ſtaͤndiſchen Creditdeputationshauptkaſſe annoch vorräthigen Dar 

ſehensobligationen vermittelft Öffentlicher Verbrennung tilgen, dagegen aber die ——* Betkungebliger 
nämliche Summe von drey Millionen in neuen Zahlungsobligationen, und zwar 25. #. und 22750. Etuden 
in 29000. Stüden ä 25. f.und in 22750. Stuͤcken & 100, fl. unter der nämlichen | '°°- f- 
gemeinfehaftlichen Gewaͤhrleiſtung, morzu fie ſich vermög des eben angezogenen 

Patents vom zoten Juni 1761, gegen das gefammte fo einheimiſche als auswärtige 

Publifum verbündlic gemachet, ausftelien follen. 

Da nun gedachte Stände diefem Unfren gnädigften Anfinnen nicht nur die zuge Darin 
willfaͤhrigſte Folge geleiftet, fondern auch die Numern ſowohl der verbrannten $- »< 
Dariehensobligationen ‚ale der in ihre Stelle getreten neu⸗ ausgeſtellten Zah rare hen 
tungsobligationen dem Publiko vermittelft einer mit Unfrer höchften Genehmigung gationen Ztio des diefällig 
imterm zten gegenwärtigen Monats erlaffenen öffentlichen Notification bekannt ku un utausgenier 
gemacht. 

So haben Wir durch gegenwärtige Unfer Eaiferlich = Fönigliches Fdiet fos 
wohl diefe von erfagten freugehorfamften Ständen Unfrer böhmifchen und Oeſter⸗ as nruug” eye 
reichiſchen Erbländern gefchehene Bermandlung von drey Millionen Darlehensoblis ſichetuug. 
gationen in drey Millionen Zahlungsobligationen gnädigft beftättigen, als diefen 
neu ausgeftellten drey Millionen Zahlungsobligationen, in allen Stüren die 
nämlichen Begünftigungen und Vorrechte ertheilen wollen, welche ſich in Anſehung der ee Pioeniaen 
bisherigen fieben Miltionen allgemeiner ftändifchen Zahlungsobligationen in Unſrem —— mi die wir» 
Faiferlich- Föniglicyen Edit vom Iten Augufti 1761. enthalten finden. Ausuft 1761. geniefen moe 
Gebieten demnach jedermänniglich, vornehmlich aber allen, und jeden 9"; 

Unfren Faiferlich» königlichen Kaffebeamten in Unfren gefammten hungarifchen und 
fiebenbürgifehen, boͤhmiſch⸗ und oͤſterreichiſchen Erbländern, daß fie in Anfehung „zarten ſich männiglid 18 
diefer neu ausgeftellten drey Millionen Zahlungsobligationen in allen Stuͤcken, " 

infonderheit aber, was die Annehmung fowohl der Obligationen felbft, als der 

Intereſſenſcheine in Unfren Eaiferlich s Eöniglichen Kaſſen anlanget, den Innhalt 

erfagt s Unfres hoͤchſten Edicts vom ıten Auguſti 1761. auf das genauefte bes 

obachten , die Uebertreter aber mit den nämlichen in gedachtem Edit feftgefetten — für Schaden zu hüten 
Strafen unausbleiblich angefehen werden follen, i 





Dies 





Unfrer Reiche im 22. Jahre. 


Kaffebeamten verbotener Papierhandel, 


Ten Sten May 1764. Yfrzeigen : Allerhoͤchſt Ihre Eaiferl, koͤnigl. Majeftde Hätten dero aller 
A höchften Dienftes zu ſeyn gefunden, allen Kaffebeamten, oder nur immer 
mit den landsfurftlichen oder landesſchaͤftlichen Geldern manipulirenden Individuis 

Eondesfäcktihe und Ind: den allenfalls treibenden Papierhandel auf das Nachdrückſamſte einftellen zu laffen, 

Keoieiae mir Oeie man und zu Diefem Ende allergnädigft anzubefehlen geruhet, daß die gefammten in 
des Dapızandıs enipasen, Dero allerhöchften » oder landſchaͤftlichen Dienften flehende Ober Unter und Filial- 
Kaffıere, oder übrige Beamte, fo immer mit einer Geldeinnahme, oder Aus 
gabe zu amtiren befepäfftiget find, von Verwechslung der Papiere gegen die Kaffe 

Aud ven Berner fiung der gelder oder auch einer Geldforte gegen Die andre fi alfo gewiß zu enthalten 

Tape genen Kafleand. haben, als widrigenfalls derjenige, welcher deſſen betreten werden würde, ohne 
Weiterm feiner aufpabenden Bedienſtung entfeget, auffer allem Genuße der bezo⸗ 

Bro Verlude des Dienges, genen Beſoldung gelaffen, und ſodenn criminaliter proceffiret werden folle, 

a Damit jedoch zugleich erwähnten Kaffebeamten alle Gelegenheit ihres 
zu bemänteln beforgenden Furgangs benommen, und dem etwa machen Dörfenden 
Vorwande eines in derley Papieren erhaltenen Befoldungsquartals auf alle mög: 
liche Weiſe vorgebogen werde; 
So wollen allerhöchft Diefelbe gnädigft geftatten, daß fie Kaffe Beamte 
in deſſen Ruckſicht von der bisherigen Zahlungsart ihrer Befoldungen, oder Pan 
fionen in Papieren cin für allemal befreyet ſeyn, und ihnen folchergeftalt der aus» 

ch ER isnen um ibse gemeſſene jährliche Betrag in baarem Gelde abgereichet werden möge, mo im 

gar, Gegentheile, und fofern von einem oder dem andern ein derley unanftändiges und 

— ve mi? Waͤdliches Betragen entdecket werden doͤrfte, auch wider den Uebertreter mit fo 

ar Sechs wer habe fan mehrerer Schärfe fürgegangen, und die ausgemeſſene Strafe ohne alle Nachſicht 
— verhaͤnget werden würde. 
Welche allerhoͤchſte Entſchließung demnach ihr N, O. Regierung zur nad 
richtlichen Wiſſenſchaft hiemit erinnert wird. Wien den, 8. May 1764. 


Wollener Strümpfe fremder Einfuhre, 


Den 18. May 1:62. ee Tperefia x. ic. Da Wir allergnädigft geneigt find, die Manus 
fafturen in Unfren Erbländern , befonders jene, welche die allgememe 
Nahrung befördern, auch mut Dindannfegung der Mauthgefälle dergeftalt zu 
unterftügen, Daß, wenn felbe das erzeugende Fabricatum in hinlänglicher Quantis 
tät, und einer annehmlichen Qualität für den Confumo der Känder zu liefern vermoͤ⸗ 
gen, - Wir alfobald den Bedacht dahin nehmen, Das fremde Surrogatum von 
von ſolchem abzuhalten; 

Als haben Wir auf den gehorfamften Vortrag Unfres Eommercienrathe , 
welcyergeftalt in Unfren böhermifchen und Öfterreichifehen Erbländern die fogenennte 
rauhe Sorten, oder ordinari wollene Strümpfe genüglich erzeuget würden, den 
Einfuhrverbot derley fremder Soden in ſchon ernennte Unfre gefammte Erbländer 
dergeftalt zu erlaffen befchloffen, daß & ıma. nächft fünftigen Monats Julii ſolche 
pro Confumo dahin zu bringen bey Confifcations - Strafe verboten feyn folle. 

Tem Iten Yulii_ anni eur- Wie Wir nun hierüber die gehörige Anmweifung durch Unfre Minifterial- 
Ten hinfeis Kine Banco-Deputation derfelben unterfiehenden Gehörde ertheilen laſſen; So habt ihr 


Errimpie den Errate der die Publication fothanen Verbots im Lande föderfamft zu verfügen, und ob felbem 


Lonffcation eingeführet wer⸗ zu halten 
Nachdem aber auch das Materiale zu den feineren gewuͤrkten Soden, 


denn zu den geftriedten Sommer » oder fogenannten Damburgerftrumpfen in 

Unfren Erbländern nicht ermanglet, beyde Battungen hingegen von auswärts haͤu⸗ 
Die Mirteren der Fine MI eingefuhret werden, 

oden (le vamıac, und ve So werdet ihr mit dem Confeffu Commerciali dahin fürdenfen, und ein 

bca6 » und Berawertsbifcitge ſtandhaftes Gutachten erftatten, wie eines theils Die Würkerep der feinen Sorten 

— und cweitert ver⸗ 


en. 
Deffen Publication im 
ande. 
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BI Diefes ift unfer ernftlicher Willen. Gegeben in Unfrer Eaiferlich » Eönigiv 
- Tichen Haupt» und Reſidenzſtadt Wien, den Sten Monatstag Map, im 1762. 
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Familien und Seelenbefchreibung 


andesfüritlichen Städte, und Märkte alljährlich laͤngſtens 
Welche ya Ya abpeifipenden Particular · Tabellen st 
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vermehret, andern theils aber die Strickerey, befonders in den Gebirge: und 
Bergwerfs= Diftriften, auch in jenen Gegenden, wo dazu entweder allſchon 
ein Anfang gemacht, oder die Gelegenheit bey Ermanglung eines andern 
Bahrungsverdienftes obhanden iſt, eimgeführet, und erweitert werden koͤnnte? 
Und wenn zu Erhaltung ein » oder der andern Manufadtur entweder fremde Ges (uns Gtaltung ber Menn« 
felen (wie zum Epempel aus dem Hanauifchen ) beyzuziehen erforderlich, tremben A 
oder das Abfehen auf die in Unſren Ländern vorfindige Arbeits⸗-Wey⸗ Kae uniaruny me nee 
fens und Verforgungshäufer gerichtet werden follte, hat der Confeflus erfteren im gem. 

Falls alle dienliche Anleitung, und Vorſchub zu geben, leteren Falls aber 

ihr die erfoderliche Afliftenz, und eigene Mitwirkung unzuverweigern. Gege⸗ 

ben Bien den 18. Maji 1762. 


Schema zur verlaßlichen Seelen⸗ und Zugvieh?- 
Beſchreibung. 


Yylerböht Ihre Faiferliche Eönigliche Majeftät hätten zwar bereits zu vers Den 22. Map 1765. 
fhiedenen Malen allergnädigft verordnet, wie die Befchreibungen der in dero 
Erbländern befindlichen Seelen vorgenommen, und darüber Die Verzeichniße ein⸗ 
gefendet werden follen. Da aber allerhöchft Diefelbe eines Theild wahrgenommen, 
daß hiebey mit der —— Verlaͤßlichkeit nicht allenthalben vorgegangen, 
auch die verſchiedenen Eintheilungen: und Abſoͤnderungen nicht gehoͤrig beobachtet 
worden, und andern Theils der allerhoͤchſte Dienſt erheiſchet, von der Anzahl der 
in den Erblaͤndern vorhandenen Perſonen nach Unterſchiede ihres Stands und 
Alters, ingleichen von dem bey einer jeden Herrſchaft, Gute, Stadt, Markte, 
oder Dorfſchaft haltenden dienſtbaren Zugviehe genaue und verlaͤßliche Verzeich⸗ 
niße zu überfommen. = 
So haben Ihre Majeftät zu folhem Ende, und zur Erleichterung des a rlie 


Werkes ein befonderes Schema mit den erfoderlichen Abtheilungen , wie die dieß— (AreDung gemacht mechen fl 
fälligen Tabellen alljährlich einzurichten, und zu verfaflen find, entwerfen Laffen. beiscwen, u Mt 
Ihr N. De. Regierung wird dahero dieſes Schema in der Beylage mit dem Bey 
ſatze angefchloffen, folches nächftens zum Drucke befördern , und die gedruckten ./ 
Exemplarien allen Herrfchaften und Obrigkeiten mit dem umftändlichen Unterrichte, Va 
wie die Beſchreibungen vorzunehmen, und hiernach fothane gedrudte Tabellen 
auszufüllen find, zufommen zu laffen, die Kreisämter aber dahin anzumeifen, opeisteiten Erempiarır nm 
daß, gleichwie alle Obrigfeiten von ihrem Bezirke die ausgefüllten Tabellen unter wisrten- 
gewoͤhnlicher Fertigung bis den 15. Jaͤner des eingehenden Jahrs, und auch ni mersreibungifsis ı 
foihergeftalt alle Jahre bey 20. fl. Strafe einzureichen verbunden find, alfo fie Züner seden Jadcs bey ab 
Kreisämter Darüber eine weitere Tabelle ihres Kreifes verfaffen, und an fie N. De. SH Yen Kreisansen une 
Regierung übergeben, oder im Falle ſich eins oder andere Obrigkeit darinnen teisen. 
faumfälig ermwiefe, den ausgefegten Poͤnfall unnachlaͤßig einfodern, und ne ik 
vermeilten Vollzug durd; weitere Strafe betreiben follen, a0 serfaflen, 
Aus diefen particular » Tabellen der Dominien ſowohl, als der concentrir · ., gegiecung si 
ten Tabelle des Kreisamts hat fie N. De. Regierung fodenn die Haupttabelle Über case: Venen ı nad Deft d 
hiefiges Erzherzogthum N. De. formiren zu laffen, und nad Hofe einzureichen , 9 niweigen. 
auch folchergeftalt damit alle Jahre fortzufahren,, vorzüglich aber hiebey die Ein- 
leitung zu treffen, daß diefe Haupt⸗ wie Die particulars Tabellen mit aller genauen — 5*2 In 
Bindigkeit und Berläßlichkeit verfaffet werden, ——— 
Wo es Übrigens auch bey dem verbleibet, was Ihre Majeſtaͤt juͤngſthin 
wegen der von der Geiſtlichkeit abzufoderenden Seelenbeſchreibung allergnaͤdigſt Setlenbeihreibung von der 
anbefohlen haben. ae 
Annebft haben Ihre Majeftät allergnädigft entfchloffen für diefe vereinigte 
böheimifche und öfterreichifche Doftanziey die in der weitern abſchriftlichen Beylage 
enthaltene Agenda zu beſtimmen und auszumeffen, welche diefelbe künftig zu bes 
forgen haben wird; So hiemit Ihr N. De. Regierung zur Richtſchnure, und zu 
dem Ende errinnert wird, damit diefelbe in jenen Faͤllen, welche in bemeldte 
Agenda diefer böheimifchen und oͤſterreichiſchen Hofkanzley einſchlagen, an ſolche 
ſich gehörig zu wenden wiffen möge, Decretum Vienæ den 22. May, 1762. 
Eammlung Geft. Gefege VI. Theil. O o Pa⸗ 
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Papieritempel-Patentd -Erläuterung- 


ir Maria Therefia ie, ıc. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Va— 
R fallen und Unterthanen, was Würden, Standes, oder Wefens die ſind, 
Unfre Gnade, und fügen euch hiemit gnädigft zu wiffen, was geftalten Wir zwar, 
wie, und auf mad Weife die fo genannte Stempelordnung in jich ergebenden Faͤl⸗ 
len einzuleiten fey, bereits unterm 3. Sebruarit innlebenden 1762. Jahre, mits 
tels eines ausführlichen Patents, dem Publifo zur allgemeinen dienlichen Nad)s 
Erlöuterung det Etempel- achtung, im Drucke herausgeben laffen 5 Nachdem jedoch wider alles Vermuthen 
ann über einige Aufcass · her den Gebrauch dieſes Stempelpapiers ſich mehrere Anfragen immerhin ge⸗ 
äuferet haben, welche in oberwähntem Unfrem Patente in allem, und jedem aus⸗ 
zudrucken nicht wohl vorgefehen haben werden koͤnnen; Als haben Wir zur Erläus 
terung, und Entſcheidung ein⸗ und andern Punkte ferner mildeft verordnet, daß 


I. 


„nframenta in Origialt, Das unterm obgeſagten zten Februarii innſtehenden Jahrs gefertigte 
ira in Feen auf Patent niemand zu Beylegung der. Originalien verhalte, wohl aber, daß die 

einlegende Inftrumenta , fie feyen Originalien, oder Abfchriften auf Siegelpapier 
gefertiget feyn follen. Gleichwie denn 


II. 


— 2 — Alle vor dem ıten April bey Gerichte, oder in ſchriftlichen Verfahrungen 
oder fchriftlichen Br ie eingelegte Inftrumenta zu der Giegelung nicht gebunden find, fondern ihre Validitaͤt 
90 , japlen beine Giegelung. gleich bey Einlegung derenfelben erhalten haben, fo fie bey weiteren Verfahrun⸗ 
gen, Profequirung der Erecution, und Collationirung des nämlichen Pros 
ceffes, in welchen ſolche valide eingeleget worden, nicht mehr verlieren können ; 
Ein anderes wäre es, wenn ein ante primam Aprilis in dem Proceffe eingelegtes 
ungeſiegeltes Inftrument in alia poft primam Aprilis inchoata diflerente Caufa ohne 
Siegelung eingeleget werden wollte, ex eo, meil e8 in einer andern vorherge⸗ 
gangenen Caufa gültig geweſen, allermaßen da in einer ſolchen neuen Caufa «8 als 
ein neues Inftrumentum eingeleget wird, der Siegelung unterworfen ift. 
hat dannenher bey der feftgeftellten Regel Unfers Patents allerdings 
fein Werbleiben, daß allein die a ıma Aprilis cinlegende neue Inftrumenta der Gie 
gelgebühr unterliegen, das Dignofticon aber der in einem Proceſſe ehebevor valide 
eingelegten Inftrumente das Praeientatum ſeye. Wie Wir denn über jene Fragen 


= II. 


——————6 Von den bereits anhaͤngigen Verlaſſenſchaftsabhandlungen, von Quit⸗ 
auögefereigee Duistungen. tungen, fo den Rechnungen de præterito beygeleget werden, wie auch von jenen 
Quittungen, ſo zwar in diesjähriger Rechnung geleget werden, vor dem ıten 

a tun Avril aber ausaefertiget worden find, ferner anbefehlen, daß allein die à ıma 
——————————— ausgefertigte Quittungen, die nad) ſoicher Zeit eingereichten Abhandlungs⸗ 
ee, Relationes, und mas hierüber beſchloſſen wird, mithin auch die Ausfoiglaſſungen 


Rrhnungen, —— A 
folnsoria dem Stempeipavisse der Verlaſſenſchaft, und reſpeciu deren Rechnungen die Raitbriefe, oder Abio- 





Anno 1762, 


Dem 2. Zunii 176, 


unterlitgen. lutoria, der Stempelgebuhr unterliegen ſollen. Gleichwie num 
IV. 
Ueberhaupt wird von den Der Articulus gtus $. Item generaliter von Quitfungen, mithin ſowohl 


een 
si One —* von Capital-Intereffe: und andern Quittungen, weiche alle nach ihrem Betrageklaffi⸗ 
Contra&enundandrengnksar ficiret find; einfolglich eine Quittung, fo mehr als ıcco, fl. beträgt, den 
menten. Stempel pr. 2. fl. cujuscunque Conditionis der Ausfteller ſey, erfodert; 


Als 
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Als hat es auch gleichen Verſtand mit den Contrakten, Obligationen, 
und anderen Inſtrumenten, fo Articulo 4to $. Item enthalten, und nach deren Be— ‚Dehiunen wid zu ben 
trage Haffificiret find. Jedoch wollen Wir jene Quittungen, fo nicht Über einen esnden Fuitcungen ten 
Gulden betragen, von dem Stempel frey gelaffen haben. | Germpeiyapier genommen. 





Anno 1760, 


V. 


Sind die in prima Claſſe enthaltene Ceffiones des höheren Standes allein cetzenen Im» Clufts find 
zu verfichen, von jenen, die keine Summam enthalten, fordern die Cedirung eis fe rnine wunanumı aan benen; 
nes Fundi, eines Anſpruchs, einer Anwartſchaft, einer Servitut, Gerechtſame, Prrfeden. 
oder anderen Juris betreffen: Alle übrige Cefliones aber, fo à quocungue, er fen Die Teer —— 
hoͤheren, oder niederen Standes über einen Geldbetrag, oder Pretium ertheilet uhn ee 
werden, unterliegen juxta Articulos 4. 5. & 6. $. Item; der Siegelklaſſe nach Maß Pr Kae 
des Betrags, als nämlich jene, fo mehr denn 1000. fl. betragen, der erſten 
Kiaffe, jene über zoo. bis 1000. fl. der anterten, jene über 100. bis 500. fl. 
der dritten, und endlich jene bis 100, fl. inclufive der vierten Klaffe, 

Aus welchem denn folget, daß die Ceſſones über Darlehen, fo 100. fl. : 
oder meniger befragen, imgleichen die Intereffequittungen erftbemeldten Betrags 
nur 3. fr. Cefliones aber pr. 500, fl. rur ein 15. fr. Eiegelpapier erheiſchen: 

Wo im übrigen Die unter Die höheren Staͤnde nicht gehörige Befiger einer 
privilegirten Mühle, oder Frephofs ohnedem nicht in prima, fondern fecunda 
Clafie inter privilegiatos zu halten find, 


VI. 


Dat ein Condemnatus in Expenfas die gegenfheilige nicht privilegirte Par — bir Brut Em 
they refpetu der ihres Orts ausgelegten Giegelgebühren zu indenmifiren,, nass geipanire nah der Knalirät 
dem es um die alleinige Erpenfen des Gegentpeils zu thun iſt. des ſevtei. 


VI. 


Können die Moderirungen der Expenſen unter die Inſtrumenta, fo nah ® —— wen 
Maf deren Betrags Elaffificiret find, gerechnet, - einfolgfam nad) mehr, oder Are 
wenigerem Betrage das Giegelpapier hierzu gebraucht, die von der Parthey erhes 
bende Moderirungen aber nach dem gerichtlich ausfallenden Betrage genommen 
werden. Wiezumal denn 


Zu VIL 


Die von den Abhandlunasinftanzen in Erbfchaftsfteuersund ertra Poſtu⸗ im ——— 
latenſachen ex officio erſtattende Berichte, und dergleichen Anzeigen ſamt ihren Sen —— "in tie 
Allegatis von der Stempelgebühr frey zu laffen find, dahingegen follen jene An  hamptt It» ui 
öringen, welche von den Partheyen felbft nach bereits erhaltener Zahlungs, 9" F 
derordnung der Determinirten Erbfteuer entiveder um Prolongirung des Zahlungss 
Termini, oder um Annehmung einiger Obligationen an Zahlungsflatt, und ders 
gleichen eingereichet , mit Ausſchließung jedoch der Beylagen der Siegelung 
unterzogen werden. Beynebens follen 


IX, 


Die Erbserflärungen fecundum Qualitatem Teftatorum mit dem Stentpel „Der Srteetuknungen it de 
bezeichnet, bey Abgange eines Teſtaments aber die Gebühr fecundum fatum De- tem Tefatorum, 
luncti abgenommen werben, een De In 
802 x,  Deinndi apjunehnen- 


Kom 


Erz 
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Atteflatum oder Original- Redet der Articulus ztus von Beplagen, fo vidimirf, der Articulus 6tus 
Intramencum auf 3. 600° aber von jenen Beplagen, fo nicht vidimirt find, maßen einer Parthey ein auf 
—E Sicegelpapier geſchriebenes Atteſtatum, oder anderes nur 3. Fr. betragendes Origi- 

Die: Vidimus aber müßen nal - Inftrumentum anftatt eines Vidimus beylegen kann; folgfam der, fo vidimi⸗ 


en werte are ren jaͤßt, allegeit das 5. Groſchen⸗ Papier zu gebrauchen hat. Berner follen 
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XI. 

Gemelet und Bsfimachten Die Gewalt, und Vollmachten nicht nach deren Betrage, fondern pro 

a utate Perfona aum · Qualtate Perſonæe, fo die Vollmacht ausftelet, angefehen , 
XII. 

Im, Senteniis, defnitivis Die Sententie definitive aber nicht nach der Qualität des Impetrantens, 
aber, be Stempel nad De ſondern nach Befchaffenheit der Inſtanz reguliret, Daher zu den Sententiis de- 
Bauen. EHER finitivis höherer Inftangen der Stempel zweyter zu jenen, der nachgefegten aber 

der Stempel dritter Klaffe gebrauchet werden. Dannenher kommen 
XI. 
Alle Sententie definitive Nicht nur allein jene Sententie definitive, fo unter den Amtsfiegeln 


anregen den GAR ausgefertiget werden, und die Gutmachung der Expenſen nach ſich ziehen, fens 
. dern generaliter alle Sententie definitive, fie mögen mit, oder ohne Innſiegel 
binausgegeben werden, fie feyen cum, vel fine Expenfis auf gleiche Weis mit 

dem Stenipel anzufchen. 


XIV. 
Conti- und Antzügelgebife Die Siegelgebühr für ausftellende Conti und Aussügel, hat ber Ver—⸗ 
derbe Berfafler tragen. haſſer derſeiben zu ertragen. - Anfonft find 
XV. 
Decn. Torch, € Cam. Die Decreta Tutoria, & Curatoria nach der Qualität des Curandi mit 
Curanct jn bciaum. des dem gehörigen Stempel zu ſigniren. 
XVL 
Die gerichtlich ausnferticens Daben laut Articuli sti lediglich die durch ein Gericht ausferfigende Per- 


Perfonal - - R 0‘ . 
ln aa WERE fonal- und Realexecutions- Sachen nicht aber Die in derley Angelegenheiten einzus 


Bade Denen we reichende Memorialien (zu welchen nur der 3, fr. Stempel zu gebrauchen koͤmmt) 


3. ir. Stempel, dem 15, Er. Stempel zu unterliegen. 
| XVII. 
Gerichtliche Un» und Auf⸗ Gleiche Bewandtniß hat es mit den gerichtlichen An⸗ und Aufkuͤndun⸗ 


a SE gen, denn mit den vom Gerichte abgefoderten Erflärungen, immaßen die Erklds 
vier ausjufertigen, rung entweder per Decretum, oder durch Beſcheid gerichtlich abgefodert wird; 
wo fodenm im erſtern Falle die Expedition auf 15. fr. Parier auszufertigen, des⸗ 
gleichen im Iegteren Falle der Executions - Schein auf eben befagtem Papiere zu ers 
theilen, die erfolgende Erflärung aber, wie ein anderes Memoriale, oder cine 
Satzſchrift auf Groſchenpapier einzureichen, das hierüber von; Gerichte Befolgende 
hingegen, wie vor bemeldt, zu traftiren koͤmmt. 
XVII. 


Srfterreichifiper Geſehe. VI. Theil. 293 





Anno 1762. 
XVIL 


Nachdem die Inventaria und Erbtheilungen, oder Abhandlungen in 2da _ Inventaria. Etbtheile und 
z3tia & 4ta Clafie wiederholet werden, fo erhellet, daß folche pro qualitate Perſonæ en 
zu unterſcheiden feyen; einfolgfam zwifchen einem reichen, und nicht vermöglichen 
Bürger die Claffification nach dem Betrage die befte Richtſchnure fey; ein fo ans 
deres aber nicht von den Originalinventarüs, fo bey der Kanzley bleiben, fondern 
von den der Parthey hinausgebenden authenticis (worzu jenes Siegelpapier zu 
gebraucen, fo der Betrag erheifchet) feinen Verſtand habe, 


XIX. 


Sind die jährlich einzureichen Fommenden Fidei-Commils- Tabellen, als Fidei-Commits- Tabellen find 
officiofa anzufehen, folgfam von dem Stempel frey zu laffen, weil ſolche Tabel- ** "eir“ anufeven. 
len nicht ad Inftantiam Partis, fondern ex Officio abgefodert werden. Aus gleis 
er Urfache find auch 


XX. 


In jenem Falle, da gegen einen Fidei-Commiffarium ad præſtanda, oder An Fidei-Commifs-Gaden, 
gegen einen Impetranten eines Confenfes, da biefer Die Conditiones nicht erfüllek‘, zinerium 4 prafanda, uber 
von Gerichte aus fürgegangen wird, die zu erftatten Eommende Berichte, oder zu ee agenn une 
erlafiende Verfügungen ein Officioium, folgfam von der Siegelgebuhr exempt ; wird, if tein Stempeipanire ın 
In andern Fällen aber, wo der Bericht von der höheren Stelle ad Inftantiam yarım vn aa nanm. 
Partis abgefodert wird , verbleibt der Bericht eine Parthepfache, und muß die ben Ye 
Siegeigebühr von der Parthep vor Adgebung des Berichts erjeget werden. Und roter wem. 


hat dannenher 


XXI. 


Den Gerichtöftellen und Kreisämtern zur Richtſchnure zu dienen, daß „Use einlangrabe Beriten, 
alle von nicht crempten Privatis einreichende Bittſchriften, und die nicht ex Caufa quiftoria, Zeugenausfaam,und 
officii, vel publici, fondern ad Inftantiam Pertis einlangende Berichte, Compaffua- ne PR EN 
les, Stedbriefe, Requifitoria, aufnchmende Zeugenausfagen ; und andere Brief⸗ ben Yarten er Stel wm 
ſchaften, nicht weniger die hierüber auszufertigende Expeditiones der patentmäßigen vel in uRcioNs aber nigt. 
Sirgeigebühr zu unterliegen haben ‚einfolglich für diefe letztere von der betreffenden 
Parthey, gleichwie der Poftporto, alfo auch das Siegelpapier zu bezahlen fey: Das 
hingegen alle in Caufa 'publica vel in officiofis einlangende Memorialien, Anzeigen 
und Compafluales, mithin auc) ſowohl die in officiofis einlangende, ald ex officio 
zu erftatten kommende Berichte, und erhebende Zeugenausfagen des Siegelpapiers 


nicht bedürfen, Nicht minder ift auch 
XXI 


Zu einer Richtſchnur zu nehmen, daß nur die in Articulo 4to 6. Item Inftumente, als nämlich: 
enthaltene Infrumenta, als nämlich die Obligationes, Confenfus, Heurats⸗Kauf⸗ Ferne u a 
taufchs und Beftandbriefe, Pfandverfepreibungen, Transadtiones, Cefliones, Cau- A A 
tiones, Fideijuſſones, und MWeiberverzücht = Bezahlungsanmeifungen , Beftas a 
lungs s oder Lohnbriefe, Gewaͤhren, Auszügel, Conti ( worunter auch die Epr 
renfen zu rechnen find ) und Duitturgen: Ubrigens aber feine andere Schriften 
nach ihrem Betrage zu ſtempeln feyen, immaffen die übrige ohne auf ihren Betrag 
zu fehen, fobald felbe vor Gerichte allegiret oder produciret werden , nach der 
ratentmaͤßigen Clafification der Giegelgebühr ohne Ausnahme, oder Unterſchied zu 
unterliegen haben; Und da 

003 XXIII. 
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XXI. 


- file Sednungen,, wenn ein Vermoͤg Articuli Sti $. ferner alle Rechnungen erft damals zu fiempeln 

range mr u fommen, wenn hierüber ein Rechtöftveit entſtehet, fo ergiebet fich von felbiten , 

und Zabellen, Raisbeiefe, und daß folches auch von den Pupillar- Rechnungen und Tabellen zu verftehen fey, 

ano. u Sickel foigſam allein Die über ſolche Rechnungen auszufertigende Raitbriefe, und Abfolu- 
toria auf Siegelpapier auszufertigen fommen. Imgleichen find 


XXIV. 


Br Bisthitat , ‚Popillar Vermoͤg Articuli zti des Siegelpatents alle Wirthfehaftsrechnungen von 
Gang feide nice in Dems, Der @iegelgebühr fo lang exempt, bis hierüber ein Rechtsſtreit entſtehet, umd 
eieverfallen, find som Stems ſothane Rechnungen aus folcher Urfache vor Gerichte produciret werden muͤſſen, 
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Ib — 
ae welches auch refpectu der pupillar- und Gerhabfihaftsrechnungen (zumalen dieſe 
nicht weniger Wirthfchaftsrechnungen find ) zu verſtehen ift. 

\ XXV. 
Mängel, Super- Mingel, Nachdem die Leges poenales ſtrictiſſimæ Interpretationis find, fb genießen 


en anterungen wit den die Mängel, Super - Mängel, und Erläuterungen mit den Rechnungen die 
gelaeüe in Dinenfren, die gleichförmige Difpenfation, erſtlich: weil ſelbe in dem Patente nicht benennet, 
Raiedeiere anf Girgeipapim. andertens, weil ſelbe ein Theil der Rechnung find; Dahingegen find die fehlieg- 
antjufeeigen, lichen Erledigungen, Abfolutoria ‚und Raitbriefe auf Siegelpapier auszufertigen, 


und dem Curando aufjurechnen. 


XXVI. 


aeene in Die u Sind unter dem Articulo 4to dieſes unfres Patents enthaltene Weglaß⸗ 
mit 15. fr. Sermpeirapiea, Driefe in die Freyheit, fo in den Ländern, in welchen die Unterthaͤnigkeit eirge⸗ 
feget werden. fuhret ift, Tediglich jene Losbriefe zu verftehen, durch welche der Unterthan gänzs 
lich in die Freyheit gefeget wird, nicht aber jene, mittels welchen ein Unterthan 

von feinem eigenen Herrn in die Unterthäntgkeit eines andern überlaffen wird, 

welche Ichtere Briefe in die dritte Kiaffe gehörig, folgſam auf 15. Er, Siegelpapier 


zu ſchreiben find. i 
XXVII. 


— — Stem ⸗ Haben die von den Gerichten ein ſo anderer Orten hinauszugebende 
* Taxzettel dem Stempelgeſatze nicht zu unterliegen, weil ſolche ohnehin eine Ge⸗ 
buͤhrabheiſchung mithin oficiofa find. Wie denn 


XXVIL 


i Pen se Arnmeie gr Als eine allgemeine Negel anzufchen ift, daf die auf geftempelte Anbrin: 

aber dıe bircüber ausjufertigm- GEN geſchriebene ledigliche Befcheide Feiner Siegelung bedürfen, Dahingegen Die uber 

aa niet, Derfey Memorialien auszufertigende Expeditiones und Rathſchlaͤge, oder Protocolls- 
Ertrakte dem Giegelpapiere unterliegen. Gleichermaßen 


XXIX. 
Magißratiſche Pafıczettel, Sind bey den Städten von dem Magiſtrate aus über, Comfumptibilien 
ertheilende Paſſirzettel, denn ; 
XXX. 
Denn den Reiſenden er: Die den Heifenden auszufertigenden Wanderpaͤſſe den in Articulo 12. 


a  unfers Patents enthaitenen Paflırzettein, und Fedepäffen zuzuzählen. 
nen Paflirzerteln zuzuzahlen. XXXI. 
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Können die Expeditionen über angeſuchte Real · oder Perfonal- Erecutionen, — ———— 
denn über anverlangende Einsoder Exprotocoilirung einer Donation, eines Con- Gryretceirung mn une 
tracts, oder eines andern Inftrumenti, nicht als ledigliche Beſcheide, fondern als Free en ebenfaus Die 
Impetrata angefehen werden; mithin find hierüber die Erpeditionen auf Siegelpapier 2 
-auszufertigen. Dahingegen mögen 





XXXII. | 
Die bey einem Magiſtrate in Wirthfchaftsfachen einlangende pro Mrnaria Fr een 
auf ungeftempeltem Papiere angenommen merden, Renpelter anjunehmen. 
XXX. 


Wenn ein Inquifitus notorie bemitfelt ift, hat er die Siegelgebühr gleich En bemitteiter Inquißtus 
zu entrichten, im Falle aber dad Vermögen unbekannt wäre, follen ie Crimsinaj- Jet) Oltaniaebäße un store 
Ada zwar ohne Siegelpapier abgefaffet, dahingegen, wenn ſich hinnach aͤußeret, 
daß Inquifitus über die Expenßs, und Aetzungskoſten fo viel in Bonis hat, daf 
die Siegelgebühr,, fo von den verhandelten Akten hätte entrichtet werden follen, 
pro Toto, vel pro Parte bezahlet werden mag, fo ift ſolche Gebühr finito Proceflu 
zu kalkuliren und einzubringen, folgfam an das Dauptfiegelamt abzuführen. 


XXXIV. 


Sollen die Werlaffenfchafts + Inventaria, ſobald ſelbe ertradire werden, eea 


nad) gehöriger Klaſſe auf Siegelpapier geſetzet dahingegen von den in Cafu Con- zn = — 
vocationis, aut Edicti errichtenden Inventariis nur die Stempelgebuͤhr der vierten carionis, oder Edi@i aber im 


Klaffe, wie bey den Clafificatorüs entrichtet werden. Gleichwie nun — — 


XXXV. 


Die Legſcheine, fo für die Judicial - Depofita von den Gerichtsſtellen zesiseines erteadicendefäe 
erfradiret werden, als officiofa zu betrachten, als find im Gegentheile die von Yidae in ara 04 
den Partheyen über erhebende Depofita einlegende Quittungen nach deffelben Bes 
trage auf Siegelpapier auszuferfigen. Und da weiter 


XXXVI. 


Unter die Rathswahlen auch die Richterwahlen gehören, fo find jedoch MWablbriefe oder Intimm- 
allein für die Wahlbriefe, oder die Intimations- und Confirmations- Expeditiones peditiones mfrichten allein die 
von ben Impetranten nach dem vierten Artikel unfres Patents die Siegelgebüps Simaadäbe nad ber nissen 
ren zu besahlen, die dießfälligen Relationes, Wahl-Protocolla, und Berichte aber 


als officiofa von der Siegelung frey zu laſſen. Berner haben 


XXXVII. 


Ob Favorem Commercũ die zwiſchen wirklichen Handelsleuten, führende „Con, und Gegen-Canı 


Conti, und Gegen + Conti, wie auch die auf Wechfelbriefe, und Waaren gehe Kine ————— 


hende kaufmaͤnniſche Alſesni der Siegelung nicht zu unterliegen; Jedoch ſind e Maaren 
Erfiens ſothane Conti, Cegen-Conti, und Ausweiſungen, fobald dar⸗ frinen Gremyd. 
über ein Rechtsſtreit entftehet, mie die Werhfel und Proteften, bey Gerichte in un acnn ober cin Aectäfreit 
einer, feinem Betrage nach, geftempelten Abſchrift einzulegen. 
Zweytens die Conti, und Auszüge, welche an eine Perfon Hohen oder nie nk und Nabıige on 
den Standes, fo fein Negotiant iſt, ausgeftellet oder abgegeben werden, nach fetein Negotiant iß, abgegeben 
schöriger Klaſſe zu fiegeln, denn werden. 


Drit⸗ 
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„auge von 8* nes, Ceſſiones, Fidei-Juffiones, Quittungen, Abſolutoria, und andere in ber 

1a cam ma de Sir Chegelorbnung enthaltene Inftrumenta, auf Giegeipapier ausjufertigen. Uebe— 
gebüpr enrrigitet werden. gens find 


XXXVIL 


Stiftungen find von der Vermög unſers Patents, und einer fub dato 15. & 17. April jüngfthin 
Siegelung nice, had DE nachgefolgten Refolutionen Feine Stiftungen, fondern bloß allein die von bloßem 
lebende Spitäler, uud Amen» Allmofen lebende Spitäler und Armenhäufer von der Siegelgebühr befreyet, 
ei haben alle, fo Kapitalien befigen, die Intereffequittungen, auf Siegelpapier 

Gpitslmeifer, und Borhcher auszufertigen, und geftempelte Quiftungen von den SPercipienten zu empfans 
follen ben eigener Erfegung de gen , dannenher werden die Spitalmeifter , und Rorficher der Armenhäufer 
feraer Mean. dab Di er de darauf zu halten, und unter eigener Erfegung zu beforgen haben, daß bie von 
fen einlangende Muhägch um Raufleuten, Lieferanten, Profefioniften, und Dandwerfern, fo von bemeldten 
ausgefertiget werben. Armenhäufern einigen Gewinn haben, einlangende Auszügel, und Quittungen, 

gleichwie jene, welche für Befoldungen, Penfionen, oder Recompenfen der Red 
nung beygeleget werden, auf Sienelpapier auszufertigen feyen, wiorigens Feine 
Zahlung hierauf geleiftet werden ſolle. Weiter find 


XXXIX. 


er Unserröunen, u Sr Mit Gelegenheit des Advocati caufarum piarum, & fubditorum jene Unter: 

tatis abgeleget, und denen Ferfhanen und Arme befreyet, welchen nach abgelegtem Juramento Paupertatis von 

Met able Kine ehem, den Advocaten das Patrocinium gratis geleiftet wird, worüber eine jede Stelle, 

Peigebüßr. wer ad Juramentum Paupertatis zusulaffen fey ? cum Cauſæ Cognitione zu beurtheis 
len hat. Anſonſt hat es 


* 


XL. 


Unterkhans » Anbringen Bey der in Unfrem Patente vorgefehenen Erimirung der von den ge 
nude in Meinen Unterthanen außer Rechtsſtreit bey ihrer Obrigkeit einzcichenden Memories 
lien allerdings fein Verbleiben, Und zumal 


XLI. . 


—— ———— Allein die an Uns pro obtinenda Gratia in Articulo 3tio Inter Majeftatica 


ee; u me expreffa einreichende Bittſchriften in die erite Klaffe gehörig: alle übrige Memories 
gen Die einteichenben Demoziale lien aber in feiner anderen, als in der vierten Klaffe benennet worden, fo wird 
End, ad curandam Yıum Unfern und andern nachgefegten Stellen eine geringe Sorge und Mühe ſeyn, bey 
mieberam hinausgegeben wer- der Praͤſentirung zu fehen, ob das Memoriale geftempelt fey ? nachdem Eein ans 
derer, als der Stempel & 3. fr, erfoderet wird, zumalen Majeftatica betreffende 
Andringen allein bey Hofe eingereichet werden; Was aber die bepliegenden Inftru- 
menta belanget, diefe Eönnen bey der Deliberirung eingefehen, und wenn ein, oder 
anderes wegen des Stempels vitios ift, fo fol fodenn das Memoriale ad curan- 


dum vitium wiederum hinaus gegeben werden. 


XLIL 
Br a Ds Wollen Wir das Reichshofraths und Reichskanzley⸗Perſonale von der 
son der Girgelgsoübr. Siegelgebühr gaͤnzlich exempt, und frey laffen. Gleicher geftalt verordnen Wir, 
XLIII. 
Turtiſche unterthanen ſol⸗ Daß es mit den Tuͤrkiſchen Unterthanen, in Anſehung der Stempelge⸗ 


ehanen gehalten wurden. hühr, fo wie mit anderen fremden Unterthanen zu halten fey, ohne dießfalls eine 
Als 


befondere Ausnahme zu machen; 
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j Als folle auch bey den Armen mit diefer Gebühr, das nämliche , wie 
mit den Taren beobachtet werden. 


XLIV. 
Eind alle Adeliche, mithin auch die in den Ritterftand erhobene Perfor Mrtihe, und Rittertontes 


unter den Etanden nicht bes 


ren, fo nicht unter den Ständen begriffen, ad fecundam Clailem der Siegelords srirene Derionen sehbren ad 
nung gehörig. Denn Ä ne 
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XLV. 


Unter den Privilegirten alle privilegirte Viederlagsverwandte und Per micderläger,Rerorierten weis 
gotianten, denn jene, fo em Speciale Privilegium poflidendi, Fundum Nobilem , rg mar un 
oder eines befonderen Negotii, Appalto, ober Privativi erhalten, oder in andere fo befondere Nepocin, —8* 
Wege privilegiret, begriffen; Ucbrigens ſird die Reverſe zum Lande, denn Die ferte brsriren, Dater derieg 
das Privilegium pofidendi beyhabende Bürger nach den Verfaffungen anderer Yrrkafung ——— = 
Erblärder , für melde die Siegelordnung auf gleiche Weiſe eingefuhree worden, welpen 
zu verfichen. Anfonft ift 


XLVI. 


Unſre fernere Intention, daß, wenn Unſer Hofkammer-⸗Procurator Unſte eant 


landesfürſtliche Aemter, und publique Fundos, worunter die Lehenbank gehörig, deefürkliden Kemer, worune 
vertritt, jeine Handlungen, als ein officiolum ray dem ı2ten Artikel diefes —— ——— 
Urfres Patents anzufchen, und daher von dem Siegelpapiere exempt ſeyen; er 
2 ahirgegen, mern er einen Privatum in Caufa Evictionis, velalio pundto vertritt, 
jener die Eiegelgebühr zu entrichten habe, 

Nachdem Wir nun dieſen bey dem politifchen Weeſen fich ergebenen Ans 
fländen eine abhelferde Entſcheidung gegeben zu haben nicht ohne Grund vermuthen 
koͤrren, fo wollen Wir ebenmäßig, wie e8 in Anfehung des Miltaris mit dem 
ee des Stempelpapiers gehalten werden folle, weiter aubefoplen haben 


XLVIE 


Zu allem deme, mas ein Regiment, Battaillon, Compagnie „ Artillerie- at ein Teainent, Batad- 
Ingenieur - und fonfliged Militarcorpo , desgleichen der Proviantbäden s Fuhrz auf Case, 2öbnung, Receroum 
weſens⸗ oder, Pontonsſtand ꝛc. colledive aus der Kriegskaſſe auf Gageloͤhnung, bar en 
Rekroutir-Mondirung, und mie es fonft Namen haben mag, empfängt, zu dies⸗ 

fälligen Quittungen kein Siegelpapier nöthig fey, Gleicher Dingen bedarf R 


XLVII, 


Keines Siegelpapiers, all dasjenige, ſo innerhalb des Regiments hr har 
feiben, und deffen Officieren, und Gemeinen, denn zwiſchen diefen, und der Res ben feibem, und defien fie 


| ' ieceh und gemeinen‘ 16» 
gimentsfaffe, oder den Feldproviantämtern vorgehet: wie denn auch Hafle UnbOpropIaRtÄnmEeen vOce 
—* 
XLIX. 


Um fo mehrer von der Siegelung exempt find ‚alle in das Militare eins Denn alle in das Militare 
fihlagende Officiofa, als die in Sachen des höchſten Dieuſtes erflattende Berichte, TYP. OBiceh. 
Tabellen, Anzeigen und Amtsgeſchaͤffte, wie auch die den Gemeinen aus— 
fertigende Paſſeports, die Konmiſſatiatiſche Entwürfe, und adjuftirte Verrech— 
nungen über die Verpflegsgeiver der Kriegsgefangenen ‚ und der dabey Kom— 
mandirten, fo colledtive bezahiet meiden, denn der Staatsarreftanten. Nicht 
hunder fommen 
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Gleihergeftalt ale Duits Die Duittungen für die Naturalien, fo in die Magazine geliefert, und 
sau für de epanaende welche dem Militari aus demfelben , ober auch von dem Lande abgereichet werben, 
22* bedürfen deines wie die von den Proviantaͤmtern für. geliefertes Materiale auszuſtellen kom⸗ 

mende Quittungen, worunter jedoch die von Lieferanten, und Contrahenten für 
die ihnen leiſtende Zahlungen einlegende Quittungen, zumalen dieſer der Stempe⸗ 
fung unterliegen, nicht begriffen find, als ofliciofa von dem Stempel frey zu laſſen. 


Dahingegen haben 


11, 


ER, he a en Der Stempelgebühr alle von Seiten des Regiments, oder Corps mit 

gende Contrakte muflen dre@ie Negotianten, Profefioniften, und Handwerkern errichtende Contractus , Schuld⸗ 

seipapiers fh gehrauden. verſchreibungen Obligationes, Reverſe, Beſchein ⸗ und Quittungen zu unterliegen. 
Eden alſo muffen 


LI 


rg ee na Die von gemeldten Contrahenten für die empfangende Zahlungen an das 
bangen den Stempel, Regiment, oder deffen hierzu beorderte Officiere ausjieuenue Auuitfungen auf 


Siegelpapier abgefaffet werden. Kerner find, 


LI. 
en au HERE Alfe fehriftliche Contradtus, Obligationes, Privatſchuldverſchreibungen, 


Eontratte, Obligationen, Dri« . \ 
———— auser Verbuͤndniſſe, Beſchein ⸗ und Quittungen, fo außer Dienſtgechaͤfften von eivım 
ae Officiere an den andern, oder auch an cine andere Perfon ausgefieller wersen, mut 
dem gehörigen Stempel zu figniren. Imgleichen 


4 


LIV. 


5 Die Con Zegiamten und Profeffioniten, nie werger nat ben Tran 
rg we | quetändern, und andern extraneis fomohl an das Regiment, oder Corps, als an 
ae, Con, deſſen Officiere ftellende Anfoderungen, Conti und Auszugel, nebjt ıhren fur die 


empfangende Zahlung aushändigenden Quittungen; weiter 


u | LV. 


„En den Dficins, oe Die mit einem Officiere in Individuo, oder deffen Erben pflegende Gebuͤhrs⸗ 
berecbnung Atteitatenfoderune berechnung, oder auch Atteftaten, woraus eine Foderung an das Ararıum (1 
Me Busteangen Für Inn. wäaͤchſt, oder eine Liquidation, oder Berichtigung mit jenem erfolget, denn ge- 
— alung aus der Feicoe- neraliter alle Quittungen, fo bey unfrer Kriegskaſſe fur eine leiftende Indıvidual- 
ufla ind mit Stempelpopiert : — 3 | k * 

iu fertigen. Zahlung eingeleget werden, follen auf Siegelpapier ausgefertiget werden. Ends 


lich find 
LVI. 


— ee Die Invaliden reſpectu ihrer Bezahl⸗ und Verpflegung dem übrigen mili- 
eirten Epitälern ginich tari, reſpectu ihrer Fundorum aber den andern dotirten Epitälern gleich zu halten. 
kes MUEA Wo im übrigen es bey Unfrem unterm 3. Febrnarüi dieß Jahrs emanirs 
ten Patente in alle und jedem fein unabänderliches Verbleiben haben folle; wor⸗ 
nad) ſich ein jeder vor den in ſelben ausgejeten Strafen zu hüten, und darnach 

zu achten mwiffen wird, 
Gegeben in Unfrer Faiferl. koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Wien, den 
2. Junii, 1762. Unjrer Reiche im 22. Jahre, 
Wegen 
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Anno 1762. 


pr der Faiferl, Fönigl. und Landesfürſtlichen N. De. Regierung wegen, wird Den 2. Juni 1761. 
hiemit jedermänniglich erinnert: j 

Es Hätten Ihre Eaiferl. Fönigl. apoftol. Majeftät allerhöchft anzubefehlen 
geruhet , daß bey dem Theater nächit der Burg wegen der zur Zeit ald ein 
Speftafel allda produciret wird, fo wohl dahin zufahrenden, als bey deffen Ens 
de zur Abholung ihrer Herrfchaften anfommenden , und die Borrufung abwarten: 
den Waͤgen eine eigene Ordnung zur Bequemlichkeit und Sicherheit des Public, 
Damit weder in dem Zufahren noch Abfahren eine Hinderniß , oder anfonftig wis 
driger Zufall ſich ergeben möge, verfaffet , und zu jedermanns genauer Befol- 
gung Fund gemacht werden folle. ‘ 

Nun hat zu genauefter Vollziehung diefes kaiſerl. Eönigl. allerhoͤchſten 
Befehls diefe Landesfürftlihe N. De. Regierung zu verordnen befunden, daß 

Erftens: Bor Anfange des Spetafels jedermänniglich zwar freyſtehen ſol⸗ uses Iufınge det Gute: 
Te, ſowohl gegen der Burg, als von da heraus der gewöhnlichen Einlaßthuͤre von Burs, und von da heraupjahe 
dem Komsdienhaufe zuzufahren: dahingegen ift * 

Andertens: verboten jedermann, von denjenigen, welche ſich in dem „Niemand ats die Fremden 
Speftalel befinden , mer er auch immer feye , Be den alleinigen Fremden Sägen aufben Heinem Slitel 
Herren Bottfehaftern , feinen Wagen auf dem Bleinen P aͤtzel vor der Vurg , hosen ser eufden Burgslate 
und deſſen Schwiebbogen bey erfagtem Theater ‚oder auf dem Burgplake ſelbſten a — den, mittig 
warten zu laffen, und wenn ein Kutſcher dawider handeln ‚einfolglih auf Ermah⸗ * 
nung der Wache nicht alſogleich von da hinweg fahren wuͤrde, ſolle ſelber 
auch mit Schaͤrfe hierzu verhalten, im nicht Verfangungsfalle aber ohne aller 
Ruckſicht gefaͤnglich eingebracht, und nach Befunde der Sache gemeſſen beſtrafet 
werden. 

Drittens. Solle nach acht Uhr niemanden durch berührten Schwiebbo: „num ah uk: Du mienund 
gen vonder Burg, und bey dem Theater vorbey heraus in die Stadt zu fahr Theater, wehl, oder bey dem 
ren geftattet, fondern die Wägen durch den obern Schwiebbogen an der Schaufr Shanfersaften , sde: Beam 
lergaffe , oder bey dem fogenannten ſchwarzen Adler «hinaus zu fahren. ange, Marien Adler paflicet werden 
wiefen werden. 

Viertens: Haben fich die ihre Herrfchaften abholende Wägen auf dem ſo⸗ a I Belem: WERE: 
genannten Michaelerplage ‚und im benötigten Falle auch auf dem Kohlmarkte ders die aöyeimiu Brken And. 
geſtalt anzuftellen, daß fie jedoch in der Mitte die öffentliche Abfahrt und Zus 
fahrt auf diefem Plage, und dem Kohlmarfte, fondern auch den Raum für die 
zu Fuß gehende Perfonen rechterfeits und linferfeitd an den Häufern nicht verhins 
dern ; gleichwie denn auch feinem Magen verftattet iſt ſich zur rechten Geite 
gegen die Burg hinein bey dem Anfang der Herrengaffe, und des allda befind- 
lichen Brandweinhaufes an die Häufer anzuftellen ‚oder in der Mitte der Zufahrt 
gegen die Burg anzuhalten, und allda zu warten, allermaßen die Wägen 
ſchon ermähnter maßen von dem Ecke des Theaters linferfeits auf dem Michaeler⸗ 
plage und Kolmarkte fich zu ftellen haben. 

Fünftens: Am Ende des Spektakels folle bey Vorrufung der Wägen nn 1 veuh, Me 
nur eine Reihe durch den Schwiebbogen gegen die Burg hinein gehalten werden , 
und fich Fein Kurfcher unterfangen , dem ſchon vorgerufenen , und folgfam bes 
reits in der Reihe ftehenden Wagen vorzufahren oder einzufahren; Gleichwie denn 
auch die nach geendigtem Epeftafel mit ihren Herſchaften abfahrende Kutfcher 
nicht mehr bey dem erften Schwiebbogen und dem Theater heraus , fondern ents 
weder durch den zweyten Schiwiebbogen , oder den fogenannten ſchwarzen Adler von 
der Burg hinaus abzufahren haben werden; und folle mithin jener Kuticher , 
welcher ſich in einsoder anderm zuwider zu handlen anmafete, durch die Was „ats wide die ih miderr 
che zuruck gehalten, auch allenfalls mit Schärfe zurüudt getrieben, und wenn er j 
fi) im mindeften der Wache widerfegte, mit felben eben jenes, was hieoben Fpho 
ado angemerfet worden ift, vorgenommen werden. 
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Welchem allem ſolchemnach auf das genaueſte nachzukommen ſich jeder 
maͤnniglich angelegen ſeyn laſſen wird. Wien den 2. Juny 1762. 


Staͤndiſcher Darlehensobligationen-Vertilgung. 


Hyrusion: Derfelben ift vorhin nicht unbewußt, wasmaßen allerhöchft Ihre 
Faiferl. Eönigl. Majeftät gnädigft fir gut befunden mit Einvernehmung 
Ders treugehorfamften Böheimifchen und Oeſterreichiſchen Stände eine Vermeh⸗ 
Berniehtung 3. Mittionem rung von 3. Millionen Staͤndiſchen Zahlungsobligationen gegen Tilgung einer 
gr ger u Zi gfeichen Summe derley Darlehnsobligationen vornehmen, und erftere in das Pub; 
ariepend» Ddligarionen.  Jicum bringen letztere aber mit aller Sicherheit und Vorſicht verbrennen zu laſſen, 
Da nun über fothanen Vertilgungs-Aktum das von den fämmtlihen Deputir- 
den Dero zur Gewährleiftung vereinigten Boͤheimiſchen und Defterreichifchen Erblaͤn⸗ 
J der imterfertigte, und in Abſchrift hiebeykommende feyerliche Inſtrument errich— 

‚tet worden iſt. 
Als wird ſolches Ihr N. De Regierung hierdurch zu dem Ende zugefer: 
. Am denZeicungeblästen ein« tiget, daß felbe e8 durch den Öffentlichen Zeitungsdruck, oder auf fonft gewoͤhn⸗ 

liche Art Eundmarhen folle. Wien den 5. Juni 1762. 


Inftrumentum der zu der allgemeinen Credits - De- 
putation der verreinigten Stände der Böheimifhen und Oeſterrei⸗ 
chiſchen Erbländer bevollmächtigten Deputirten,, über die Tilgung drey 
Millionen Darlehensobligationen. 





Anno 1762. 


Den 3.'Yunii 1763. 


Den 30: Kpril 1762. tar Ihre Roͤmiſch Eaiferl. in Germanien zu Dungarn Boͤheim Fönigl. 
Al apoſtol. Majeftät Erzherzoginn zu Defterreich , unfre allergnädigfte Kaiferinn 
Königinn , Erblandesfürftinn und Frau Frau den treugehorfamften Ständen 
Ders Boͤhmiſchen und Defterreichifchen Erbländer die allergnädigfte Eräffnung ge⸗ 
machet, wasmapßen Allerhöchftdiefelben mit vieler Zufriedenheit wahrgenommen, 
daß diejenige Credits- Operation, fo vermög allergnädigften Eaiferl. koͤnigl. Receſ⸗ 
fes vom 25. Junii Anno 1761. und Ständifchen Patentes vom 30, erftbefagten 
Monats und Jahre vorgenommen worden, von guter Wirfung geweſen, und die 
verindg diefer Operation ausgegebene allgemeine Ständifche Zahlungsobligationen 
das verdiente Vertrauen bey dem Publiko angetroffen haben, dahero allergnädigit 
für gut befunden, eine Vermehrung von drey Millionen der bereitd in das Pub: 
likum ausgegebenen Zahlungsobligationen vermittels einer bloßen Verwandlung eis 
ner gleichen Summe von Darlehensobligationen dergeftalt vorzunehmen, daß bie 
Summe der drey Millionen von den in das Publikum noch nicht ausgegebenen in 
der Ständifihen Credits - Deputations Hauptkaffe annoch vorräthigen Darlehensob⸗ 
ligationen getilget, dagegen aber die nämliche Summe von drey Millionen in Zahlungs» 
obligationen neu ausgefertiget, fodenn aber dieſe neu auszuftellenden drey Mile 
lionen Zahlungsobligationen in die naͤmliche Hypotheo, fo durch diefe getilgten 
drey Millionen Darlehensobligationen befreyet worden , eintreten, mithin die 
vermög Recefles von 25. Juny 1761. und Patentes von 30. diefed Monats und 
Jahrs eröffnete Finanz- Operation bloß in Anfehung der Verhältnig der Zahlungs: 
obligationen zu den Darlehensobligationen abgeändert würde, und nun aber ge 
dachte ſaͤmmtliche zur nemeinfchäftlichen Gemwährleiftung mehrgefagter Operation 
vereinigte freugehorfamfte Stände der Böhmifchen und Oeſterreichiſchen Erblaͤn⸗ 
der mit vollfommener Ueberzeugung erfennet, daß dadurch nichts anders, denn 
lediglich die Verwandlung oder Umwechslung einer gleichen Summe der unter 
ihrer gemeinſchaͤftlichen Gewaͤhrleiſtung ausgeftellten Darlehensobligationen in eine 
gleiche Summe der unter diefer naͤmlichen gemeinfehäftlihen Gewaͤhrleiſtung aus: 
geteilten Zahlungsobligationen angefonnen werde , und daher in diefes ihnen ge: 
ſchehene Allergnädigfte Begehren nad) ihrer angewohnten allerunterthänigften Devo- 
tion nicht nur willfährigft eingewilliget, fondern auch Uns zu Ende a re 

fhon 
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ſchon in obangezogenem Patente vom 30. Junii 1761. dem Publiko bekannt ge⸗ 
machte Deputirte dahin ausdruͤcklich bevollmaͤchtiget, daß Wir die hierzu nach ihren 
Numern ausgefegte drey Millionen Darlehens Obligationen mit der Außerften 
Sicherheit in Unfrer Gegenwart verbrennen laffen, an derer ftatt aber die neu 
auszuftellende drey Millionen Zahlungsobligationen ihre der Stände Namen 
unterſchreiben koͤnnen, mögen und follen ; Als find anheut aus der unter Uns 
ferm Befchluß befindlichen Ständifchen Credit - Deputations - Haupt» Referve - Kaffe 
nachfolgende allgemeine Ständifche mit nachbemerften Numern bezeichnete Darle⸗ 
bensobligationen : als : 





4000, St. jede zu 250. fl. 
von Nr. 4001. bis Nr. 5000, 


7001, 8000, 
8001. . 9000, 
13001 14000, thun 1000000. fl. 


2000 Si. jede zu 500, fl. 
von Nr. 5001, bi Nr. 6000. 
7001, ' 8000 fhun Toooooo. fl; 
1000. St. jede zu 1000, fl. 
von Nr. 2001. bis Nr. 3000, thun 10000000. fl, 


DOrbdentlich von Uns herausgenommen und befichtiget , fodenn nach ders 
ſelben genauen und fürfichtiglichen Abzaͤhlung in unfrer Gegenwart , und sffentliher 
Verfammlung verbrannt , und deffen ungezweifelter Beglaubigung gegenmwärtiges 
Inſtrument in Duplo errichtet, von Unsunterichrieben und gefertiget, den Löbli- 
chen Herren Ständen eines jeden der neuen garanfivenden Erbländer ein Eremplar 


zugeftellet , das zehente aber in die Ständifihe Ereditsdeputationg » Regiftratur hin⸗ 


terleget worden. Go gefihehen Wien den 30. April 1762. 


L.S.) Deputirter des Königreiches (L.S.) Deputirter des Erzherzogthums De, 
Böheim, Gottfried Freyherr von . Unter der Enns, Franz Graf 
Koch. von Harrach. 

(L.S.) Depufirter des Marggrafthums (L.S.) Deputirter des Erzherzogthums De. 

Mähren, Ernft Graf von Kaunitz⸗ Ob der Enns, Chriſtoph Graf 

Rittberg. | und Herr von Thürheim. 

(L.S.) Deputirter des Herzogthums Steyer, 

(LS.) Deputirter des Herzogthums Maria Karl Graf von Sauran. 
Schleſien, Auguft Otto Freyherr (LS) Deputirter des Herzogthums Kaͤrn⸗ 
von Poſt. ten, Johann Joſeph Graf von 

Stampfer. 

(L.S.) Deputirter des Herzogthums Crain, 
Franz Anton Graf von Lamberg⸗ 
Sprinzenſtein. 

(L.S.) Deputirter der vereinigten gefuͤrſte⸗ 
ten Grafichaften Goͤrz und Gras 
diſta, Ottocar Ernft Stupan von 
Ehrenſtein. 


Pp 3 Rang 


Anno 1762. 


Speelieation der numtrit · 
ten Obligationen, welcht un» 
brennt werden ſollen. 
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| Anno 1762. 
Rang der neuen Staatöräthe. 


Ten 7. Füny 1762, Yfrueigen : demnach allerhöchft Ihre Faiferl, Eönigl, Majeftät die aller- 

gnädigfte Entſchließung zu fehöpfen geruhet , den Rang Dero Staatsräthe 

worzu allerhöchft Diefeibe neuerlich Dero Hisherige wirkliche Hofräthe, nämlıch 

‚ Ernennung einiger Hofsäcpe Dero geheimen Kabinets Secretarium Freyherrn von Koh, Dero Staats» 

in Staatstathen Referendarium Freyherrn von Binder, und Dero Staatsraths⸗Referendarium 

Herrn Anton König von Cronburg allerhuldreicheſt benennet, vor allen dero kaiſerl. 

„nice baden Halbe Ba königl. Hofräthen zu ertheilen, anbeynebft aber anzuordnen beliebet haben , dag 

then. j felbige ſolchemnach nicht mehr Hof s und Staatsräthe, fondern Ctaatsräthe genen⸗ 

Und gebören "unter die Od. net werden, auch hinführo nicht mehr der Jurisdidtion Dero N. De, Regierung , 
ala massage Juris ſondern jener Dero Obriften Hofmarſchallens unterzogen feyn follen ; 

Als wird dieſe allerhoͤchſte Entfchliegung Ihr N. De. Regierung zur 

Wiſſenſchaft, und erfoderlichen Kundmachung hiemit erinnert. Wien den 7. 


Juny 1762, 
Bankozettel » Audfertigung. 


Sn 15. Zunii 1762, ir Maria Therefia: Entbieten allen und jeden Unfren geiftlichen und welt⸗ 
lichen Obrigfeiten , auch andern Unfern treugehorſamſten Stänven und 
Unterthanen ſowohl, als allen und jeden Unfren Faiferl. Fönigl. Kaffe: Kamerals 
und übrigen Beamten in Unſren gefammten Erblönigreichen und Ländern Unfre 
Gnade, und alles Gute: 
Um jü Befteitung der an⸗ Es ift jedermann ohne weiterer Anführumg -begreiflih, daß die aus der 
peimaenden gricheecfecderniſ ng abgenoͤthigten Gegenwehr erfolgte große Koften auf den noch fuhrwaͤh— 
renden Sreufifihen Krieg einen außerordentiichen , und die gewöhnliche Einfürfte 
des Staats weit überfteigenden Aufwand erfodert haben, und annoch erfodern; 
Diefe ſchwere Kriegsbeftreitung ift über die dahin gewidmete fo gewöhnliche, 
als. befondere Landesabgaben , und verfihiedene aus Unſrem eignen Camera- 
li gemachte Beyfräge bis nun zu mehreren Theild mit dem durch Vermitte⸗ 
Pi... Sindez, un) Later lung , und Gutfprechen Unſrer getreueften Landftände aufgebrachten innländis 
aninubucden, " (chen und auständifchen Darlehen erſchwungen morden , und find auch ferner 
— geneigt, Unſre Laͤnder und Unterthanen nach Moͤglichkeit zu ver— 
onen. 

Da Uns nun dieſes tief am Herzen liegt; ſo haben Wir Uns ein von 
Unfter Minifterial- Banco - Hof⸗ Deputation vorgeſchlagenes Hilfsmittel gnaͤdigſt 
2.2.2.5, gefallen laffen, daß nämlich der Wienerftadtbanfo.nach und nah, zu Befkreis 
ol Mille tung der nothgedrungenen Kriegsausgaben, Zwoͤlf Millionen Bankozettei ges 
— — Bere gen dem ausſtelle, daß Wir demſelben die uͤbliche Bedeckung ertheilen, die Wir 
* auch wirklich durch Unſre kaiſerl. koͤnigl. Hofkammer vermoͤg des zwiſchen ihr, 
und dem Banko unterm 27. May laufenden Jahrs errichteten und gegen einan⸗ 

der ausgefertigten Recefles ertheilct haben. 
—— — Beſchaf⸗ Damit aber jedermann wiſſe, was dieſe Bankozettel eigentlich fuͤr eine 
ROH: Beſchaffenheit haben, und wie, auch wo folche gebraucht und angewendet werden 


mögen ; 
ß. L 
Gattungen laut hintangebo» So ftellet der Wienerftadtbankfo für die zwoͤlf Millionen nach dem in 


gen Benin A BEE dem gegenwärtigen Patente angefügten Modell auf fünferley Summen , nämlich 
von 5. Io, 25. 50, und 100. fl. feine Banfozeftel aus, und wird von jed— 


weder Öattung folgende Anzahl verfertiget: 


990000. 
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900000. Zettel von 5. fl. welche betragen 44 Million quuiehl, und Betrag, 
950000, z„ s von IO, ss Es 2578 233.89 
100000, „ 5 von, 25. rs 75 59% 238 9 

20000. z 3 von 50. ss HH #55 I » 3 

5000, #» » Bon 100. #7 zZ 19 335 ur GE Zu 


1375000, Zettel. 12. Millionen. 


Jedes Zettel ift mit feinem befondern Numero bemerfet, und von einem Stadt⸗ PR a und Unter⸗ 
wier.erifchen Rathsmanne eigenhändig unterſchrieben. 


G. I. 


Die geſammten Bankozettel ſind unter einem gleichen Dato, das iſt epne Jumae, dieſer det 
ten 1. July gegenwaͤrtigen 1762 Jahrs, ausgefertiget, darinnen aber Feine 

Intereſſen verſchtieben, weil denjenigen, welche dieſe Papiere nicht zu Aus⸗ 

gaben verwenden, ſondern mittels derſelben ſich den Nutzen der jährlichen Zins 

ſungen verſchaffen wollen, freyſtehet, ſolche in vollem Werthe, wie ſie lauten, 

ohne Zulage einigen baaren Gelds, wenn ſich die Summa wenigſtens auf 

200, fl. erſtrecket, in verzinsliche Bankoobligationen mit 5. pr. Cento umzuſetzen, —— * 
wohingegen dieſe Durch Die Umſetzung eingeloͤſten Bankozettel alſogleich werden te, fine in 5. * 
kaffiret werden. uen und anlegen zu fine 


SI 


Die Barfogettel werden bey allen Faifer!. Fönigl. Contributional- und „uayur ee 


Cameral- Kaffen der deutfchen und Hungariſchen Erbländer, nicht weniger in len Conribntional- Cams- 
den Bankofaffen zur Hälfte der dahin zu leıften habenden Abgaben in ihrem Lage vr urn m mut au 
vollen Werthe als baarıs Geld angenommen , jedoch dergeftalt , wenn die 

Algabsfumme in ihrer Hälfte Durch einen Bankozettel nicht ausgeglichen wers ' 

den kann, dafür das baare Gerd abgegeben werden müße, wie dem derjenis 

ge, der nur 9. fl. zu entrichten hätte, ſich Eines Bankozettels bedienen darf, im— 

gleichen jener , der 19, fl. abzugeben fhuldig wäre, nur einen Zettel hierzu 

verwenden kann „ weil zwey die Hälfte der Abgabe überfteigen , imgleichen 

wird nicht geftattet, daß man in einer Abgabe ſich der Bankozettel, und zur. 

gleich ter Erärdifchen Zahlungspapiere gebrauche, maßen derjenige, der Die 

Föälfte feiner Abgaben in Karkozetteln abführek, zu der andren Hälfte baares 

Celd, und feineswegs Zahlungspapiere zufchießen muß. 


E23 


"SW. 


Damit aber die Nothwendigkeit, mit diefen Banfozetteln verfehen zu 
fenn, deren Werth defto mehr erhalte, fo wird hiemit feftgefeht, Daß a prima Oc- 
tobris diefes laufenden Jahrs ein jedweder, der in die Bankokaſſen eine Abs 
gabe, oder Zahlung zu leiften hat, ſolche zum Drittheile in mehr befagten Banko⸗ PR ger 7 
zetteln zu berichtigen fehuldig feye, jedoch wie oben gemeldet, auch die Hälfte * 
in dieſen Papieren zuſchlagen koͤnne; Es waͤre denn Sache, daß die Abgabe, oder 
Zahlung ſich nicht fo hoch zum Exempel nur auf 14, fl. beliefe, mithin der 
Betrag des Drittheils fih auf den Werth eines Bankozettels nicht erfireddete , in. 
welchem Falle ihm zwar frepfichet,, in Gleichfoͤrmigkeit des vorgehenden $phi 
5. fl. in Banfopapieren und 9. fl.an Geld abzutragen, jedoch dieſen Bankozettel & 
5. = dahin zu — nicht nn ift, fondern wenn es ihm arfländig, 
die Zahlung in baarem Seide leiſten kann. — 
Um aber jedermann mit dieſen Bankozetteln zu verſehen, ſo wird der — —— gegen Dane 
Banko bedacht ſeyn, daß in Unſren Erblaͤndern, wo Banfos Gefaͤils⸗Adminiſtra⸗ im babhaft zu werden, 
tionen 
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m tionen beftellet find, ficd eine zureichende Zahl der Bankozertel jedesmal befin⸗ 
de, damit die bedurftigen Partheyen zu ihren terftenden Abgaben, und Zahluns 
gen die Erforderniß gegen baares Geld allegeit haben, und erheben Löhnen. 


6. V. 


Ride weniger bie Torrech · Geftehen Wir mehrgedachten Banfozettein alle Worrechte zu , der die 
A nie Obligationen Unſers Mienerftadtbanfo theilhaftig find, folgbar werden ſolche 
alle die naͤmlichen Freyheiten, Exemptionen und Begunſtigungen haben, 
welche ermeldten Bankoobligationen in dem von Mepland Unſeres hoͤchſtſeligen 
Herrn Oheims, und Vorfahrers Kaiſers Joſeph Majeſtaͤt glorwürdigen Angeden⸗ 
kens erlaſſenen, und ſonach weiter von Unſers hoͤchſtſel. Herrn Vaters Kaiſers 
Karl des Sechſten Majeſtaͤt glorreicheſter Gedaͤchtuß angeordneten Stadtbanko⸗ 
Inftituto ertheilet und zugeſtanden worden; 


s vi. 


* ve — hieß Ungeachtet num diefe Bankozettel zroifhen Uns, und Unſren Unter: 
und Unfem Uncertpanen, thanen ſowohl, als zwifchen dem Banko, und denfeiben eine Art des Gelds 
vorſtellen, nachdem diefe von Lnfrem Arario und dem Banfo an Zahlungsftatt 

ausgegeben werden, und die unvermweigerliche allgemeine Annchmung in allen 

Unferen Baiferl. koͤnigl. Contributiong» Cameral- und Kriegs -auh Bankokaſſen 

wieder zu genießen haben, fo haben Wir gleihwohl, da Wir aufer der Pun- 

cto quarto verordneten Verbindlichkeit, allen Zwang zu vermeider, Uns aller 
——— mildeſt vorgeſetzet, die Annehmung derſelben unter den Privatperſonen keines⸗ 
Diefer Fettes, angefühegs, wegs gebieten, ſondern vielmehr hiemit ausdrücklich andeuten wollen, Daß nie 
FERIEN Sich mand von einem anderen gedachte Bankozettel wider feinen Willen weder für 
baares Geld, noch an Zahlungsftatt anzunehmen gezwungen, folgbar der Ban 

Fo felbft die feinen Glaͤubigern ſchuldige Intereffen, und Kapitalien in baarem 


Gelde richtig zu ftellen verbunden feyn ſolle. 
6. VIE. 


Wir fehen, und wollen demnach, daß gedachte von Unſerm kaiſerl. 
fönigl, -Arario, oder. dem Banko an Fahlungsftatt ausgegebene Bankozettel 
vom 1. Juli diefes gegenwärtigen Jahre an, mie ihr Irnhalt den Werth aus 
jeiget , in allen Unfern fo Contributiong = als Kameral » und Kriegs » aud) 
Banfofaffen Unfrer gefammten Hungariſchen, Siebenburgifden , Böhmifchen 
und Defterreichifchen Erbländern zum vollen Werthe in allen Abgaben, und 
Zahlungen zur Hälfte der zu leiftenden Abgabe, mit Dulage der andern Hälfte 
in baarem Gelde, wie baare Münze angenommen werden follen, nebft angefügter 
ernſtlicher Warnung 





Zu beffen genau 
ud Abaraung — 


$. VII. 


Die Taſſeheamten, im Fahre Daf derjenige Unſer, oder des Banko⸗-Kaſſebeamter, welcher einen fol 
— — — mit der chen Bankozettel, unter was Vorwande es immer wäre, an Zahlungsſtatt anzus 
j nehmen verweigern, oder nicht in. dem @ollen Werthe, worauf er lautet, anneh⸗ 
men wuͤrde, alfogleih, und ohne einige Ruͤckſicht mit Verwirkung Unſrer hoͤch⸗ 

ſten Ungnade ſeines Dienſtes entſetzet werden ſolle; 


5. IX. 


„ob in allwelttret Sicher · Um ſich bey der Annehmuug dieſer Bankozettel wider alle Gefahr 


ficher zu flellen, durch falfche, oder nachgemachte Zettel hintergangen zu wer⸗ 
den f} 
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den, ſo ſollen ſich alle Unſre, und des Bankokaſſebeamte ſowohl, als jeder⸗ Anno 1762. 
mann die zu diefem Ende in dem gegenwärtigen Patente bepgelegte Modellen 
der fünferley Gattungen der einzuführenden Bankozettel in Anfehung des ber 
fondern Papiers, der befondern Buchftaben und Verzierungen, der. Wappen, 
und Gtampiglien genau bekannt machen, um folchergeftalt die ihnen Darges 
brachten Bankozettel alfogleich bey dem bloßen Anblicke für richtig, oder falſch 
zu erkennen 5; zumalen fowohl die Sicherheit Unſres kaiſerl. koͤnigl. AErarii, , 
und des Bankfo , ald Unfrer getreuen Unterthanen erfoderet , daß man dies⸗ 
falls nicht nur allein aufmerffam feye, fondern wider die Nachmachung, oder 
Verfaͤlſchung diefer Bankozettel die Eräftigften Maaßregeln vorgefehret werben. 


S X. 


Dieſemnach fegen und verordnen Wir, daß fofern irgendwo jemand, 
mer es immer feye, in Unfren Erbfönigreichen, und Ländern gedachte Bankozet⸗ 
tel nachmachen, das darzu erforderliche befondere Papier, die Stempel, Mas 
tricen, Buchſtaben und. Verzierungen verfertigen , die Wappen nachftechen, 
die Holzſchnitte nachahmen, oder irgend ein anderes zu Verfertigung cerfagter 
Bankozettel erforderliche Werkzeug, oder Materiale nachmachen, die Numern 
oder Unterfehrift der Stadtwieneriſchen Rathsmaͤnner nachfepreiben , Desgleis wie Perfitihere mit de 
hen einen wahren Bankozettel auf eine Weife, wie e8 zu erdenken, gefliffents unausbleiblichen Soheöftafe: 
lich verfälfhen , oder zu diefem allen werkthaͤtig verhiflich feyn wuͤrde, Die 
unausbieibliche Todesftrafe , gleichwie ein falfcher Muͤnzer, ohne einiger anzus 
hoffenden Gnade, oder Nachſicht zu erwarten haben ſolle; 


$. XI. 


Hingegen erklären und verfprechen Wir hiemit , daß derjenige der „an 22 
einen ſolchen Nachahmer , oder Verfaͤlſcher zuerſt anzeiget, nachdem der Ver⸗ muna von —— f. 
brecher feiner Mishandlung uberführet worden, mit Verſchweigung feines Nas DRAN I 
mens eine bey Unfrem Stadtwiener, Banfo auszahlende Belohnung von Zehen 
Tauſend Gulden gereichet werden folle 5; Sofern auch ein Mitſchuldiger jeine 
Mitverbrecher zu erſt ſelbſt anzeigete, diefer auch zu Etande Rechtens gebracht, 
und des ihm angefihuldigten Verbrechens geftändig , oder überführet wäre; ſo 
wollen Wir demſelben nicht nur allein die verdiente Strafe gnädigft erlaſſen, 
fontern diefer fol auch die nänliche Belohnung der Zehen Tauſend Gulden zu 
empfangen haben. 


$. XII 


Nicht meniger fol eben diefe Belohnung durch Unfre an ansmärtigen , Ws außer Kandıb ange 
Hoͤfen ſich aufhaltende Miniftres derjenige , der in der Fremde irgendivo einen I "rm him 
Nachmacher, oder Verfaͤlſcher erfagter Bankozettel entdecken, und das Vers 
brechen erweiſen wird, erhalten, 

Diefes alles iſt Unfer ernftlicher Willen 5; Gegeben in Unfrer Haupt ⸗ und 
Refidenzftade Wien den 15. Junii 1762. Ze 
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nno 17 Del- Seifen: Einfuhre aus Trieft. 


—8 die kaiſerl. koͤnigl. Miniſterial · Banco · Deputation in der Beylage arte 
ber. gelangen laſſen, daß an das unterhabende Handgrafenamt die Ver⸗ 
ordnung ergangen ſey, womit dem Seidenfaͤrber Kaſpar Merzari der von 11. 
Zenten Trieſter Oelſeife in Depofito abgenommene Aufſchlag pr. 12. fl. 224. fr. reſti⸗ 
tuiret, auch kunftig die Fabrikanten und Manufakturiſten, welche dergleichen Sei⸗ 
e einführen, und über das diesfaͤllige Quantm mit Paͤſſen ſich legitimiren, 
von obbeſagtem Aufſchlage freygelaſſen werden ſollen: Als wird ſolches ihm Kommer⸗ 
cien » Confeilui zur Wiſſenſchaft und weiteren Verfügung an den Kaſpar Merzari 


erinnert, Wien den 17. Juni 1762. 


Drferteurspatentd vom 22. Februarii 1751. $. 7mi 
Erläuterung. 


Mir Maria Therefia ꝛc. ꝛc. Entbieten allen. und jeden Unſren treugehorfamften 

Innwohnern und Unterthanen, was Würde, Standes und Amts, oder 

Weſens diefelbe diefes Unſers Erzherzogthums Oefterreich unter und ob der Euns 

fmd, Unſte kaiſerl. Bönigl. Gnade, und alles Gute, und geben euch hiemit ſammt 
und fonders gnädigft zu vernehmen: u 

Demnach Wir aus ein-und andern von Unſren Länderftellen in Deſertions⸗ 

„ie Dee Paragraphns os Verhoͤhlungsſachen erftatteten Berichten wahrgenommen, daß felbe in der Mey⸗ 

ia ——— aa517 51. nung ſich befinden, als ob der Fphus 7mus des in Defertionsfachen unterm 22ten 

——— Patnıs ja Februarii 1781. emanirten Patents allgemein ohne Ausnahme der Blutsver⸗ 

wandten oder verſchwaͤgerten Perfonen zu verfiehen ſey; fo haben Wir fur que 

befunden, nicht nur jenen, von weichen erwähnte Berichte erftattet worden, fon» 

dern auch unfren fämmtlichen-fonderheitlichen den hiertändigen Landesſtellen hier« 

durch gnaͤdigſt bedeuten wollen, daß der Fphus 7mus des obberührten Patents, 

worinnen den Unterthanen die Anhaltung der ın Erfahrung gebrachten Defers 

teure, oder derfelben gerichtliche Anzeigung, unter der daſelbſt ausgemeffenen 

Strafe auferleget worden, nicht von Blutsverwandten bis auf den dritten, und 

von verſchwaͤgerten Perſonen bis auf den anderten Grad inclufive zu verfichen, 

- ‚ fondern folche Perfonen in dem alleinigen Dilfsleiftungsfalle, nach Innhalte des 

Aneluid en dez Sphwgnw Sphi gni wiederholten Patents zu beftrafen, und in deffen Gleichfoͤrmigkeit auch 

der in ermeldten Fpho gno einfonmmende Verficulus annebft erfiären 2c. lediglich 

von den über den dritten Grad der Blutsverwandtſchaft, und über den anderten 

Grad der Schwägerfhaft fich weiter erftreddenden Anverwandten verftanden wers 

den müſſe; und zumal hierndchft auch in den Deferteurspatenten der Sal, 

da ein Eheweib ihren defertirten Ehemann verhoͤhlet, oder demfelben zur Defer- 

tion hilfliche Hand Ieiftet, ausdrüctich nicht enthalten iſt, hieraus aber fich 

bereits Irrungen ergeben, und in Dinfunft annoch mehrere ergeben dürften; 

Als haben wir hierüber unfre gnädige Willensmeynung zu eröffnen, und hoͤchſtens 

zu verordnen geruhet, daß ein ihrem Ehemann jur Defertion mit Rath und That 

verhelfendes Eheweib mit eben der wider Die Aeltern und Kinder, wein eines Dem 

andern aushilft, in dem $pho 9no ausgemcTenen Strafe beleget, dahingegen in 

dem bloßen Nichtanhaltungssoder Nichtangebungsfalle weder zur Inquifiion noch 

Strafe gezogen, fomit auch Dießfalls den Aeltern und Kindern gleichgehatten 
werden folle, * 

Wornach ihr euch insgeſammt zu achten, auch für Schaden und Nach— 

theil zu hüten miffen werdet. Gegeben in Unſrer Reſidenzſtadt Wien den 27. 

Sunit im 1762, Unfrer Reiche im 22. Jahre. 


Mehl-und Brodfagung für dad Land ob der Enns. 


Den 3. Sul 176: ren man bis anher fehr misfällig hat wahrnehmen muͤſſen, daß auf 
RI dem Lande, und auch mannigfältig bey den bürgerlichen Gemeinden, mes 


gen des Gewichts von den Brodgattungen, und Verkaufung der Grieslerey⸗ 
waaren 





Dem 17. guni 1762, 


Den 27. Zunii 1762, 
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mwaaren keineswegs ordrungmäßig fürgegangen, und ein gerechter Sat verans 
laffet werde; fondern alles nur von der freyen Willführ der Verkaufenden 
abhänget, hierdurch aber das Publikum fehr bedruͤcket wird. 

Als hat man vor allerdings noͤthig befunden, kine neue und ganz leicht Men verfaßte Tartfa nach 
begreifliche Tarifiam zum Drucke befördern, auch folche jedermänniglich zur pflicht⸗ —— 1 'in adım 
ſchuldigſten Nachlebung folchergeftalt Fund machen zu laffen, daf, da der Ibm. 

Preis des Getreide jederzeit von diefer kaiſerl. königl. Landeshauptmannfchaft 

wird intimiret werden; die Obrigfeiten und Beamte nach diefem Preife und der _ Dbrigfeiten und Beamte 
Zarifftabelle den unterhabenden Biden, Mülnern und Grieslern die Sagung Yiraeıı man Mebungdis 
alfo gewiß mit geben, und hierauf jederzeit genaue Obſicht tragen follen, als 
man key in Erfahrung kommendem mwidrigen Erfolge wider fie Obrigfeiten und 
Beamte ohne Nachfiht jedoch, ſalvo regreflu wider die meiter Schuldige mit 
Einkaſſirung eines Ponfalis, das erftemal pr. 3. Reichsthaler und im äftern „‚srafe der darmider Dane 
Berrettungsfalle jedesmal mit deſſen Verdopplung unverſchont fürgehen würde, ’ 

denmach alfo für anjego der Preis eines Megen Weizens pr. 2. Gulden nach der 

neuen eingeführten Meſſerey, der Megen Korn pr. J. fl. 15. Er. und die Gerfte 

57. Er. im Preife gehet, daher auf dem Lande nach foldem Werthe fo wohl als 

in den landesfürftlihen Städten, jedoch allda und in übrigen bürgerlichen Ges 

meinden nach Maßgab der diegfälligen burgerlipen Tarife das Gewicht des Brods, 

und die Gattungen der Grieslerey⸗Waaren reguliret, auch fo lang nicht ein neuer 

Cat des Getreides von dieſer kaiſerl. Eönigl, Landeshauptmannfchaft emaniret, auf 

die Tariffe nach dem dermaligen gefegten Preife ftätshin genaueft gehalten wer 

den ſolle. J 

Anbey werden imgleichen widerholt alle und jede Obrigkeiten und Beam⸗ ua sur ve Meier 
te ermahnet, wegen der neu eingeführten Mefferey, Ellen und Gewichts hierauf gleien auf Euen und Senict 
die erfoderliche pflichtfeyuldige Obforge zu tragen; hierwegen von Zeit zu Zeit uns "se Won. — 
verhoffte Vifitationes fürfehren, das unaͤchte Gewicht, oder Meſſerey alſogleich ON Ye ash: Genide 
hinweg nehmen, und den Stontravententen ohne weiters zur gehoͤrigen Seht hen 
jichen lafien, auch mas in Sachen gefchehen ift, von den Derrfihaften auf dem  serfeaften auf dem Lande 
Lande bey der ohmedieß nach Martini anmiederum herein zu geben kommenden ee Bericht 
Viehbeſchreibung, von den übrigen bürgerlichen Kommunitaͤten hingegen aUe gie yicgerligen Komma» 
Quaͤrtale und zwar nach Verlaufe diefes gegenwärtigen Quartals angefangen, niräten aber alle Quartal je 
ihren ausführlicen Bericht bey 6. Reichsthaler Poͤnfalle ander erftatten follen, Selaspiler Ercafe- — 
und gleichwie ebenfaßs dieſe kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft durch vers Die vintariones follen durch 
traute Leute die Vifitationes werde veranlaffen , als wird fodenn felbe bey "fraute Heute sefhehen. 
Pfunde eines widrigen Erfolgs die Vorfleher und Beamte zur Verantwor- zn. «Gauldigeubehe 
ung und Beſtrafung falvo regreſſu wider die weiter Schuldige ohne weiters 

ziehen. Wornach ſich alfo jedermann zu richten, und für Schaden 
zu hüten wiſſen wird. Linz den 2. Julii 1762, 
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Mehl- und Brodſatzung, oder neue Calculation des 
Mehlmaßes und Brodgewichtes, welche nad der neuen Mefferey 
mit Einrechnung allerder Baͤcken, Mükier ihrer habenden Ausgaben und 
Koften, wie aud) bürgerlich zugelafienen Gewinns ausgerechnet wor: 
den, und von den Obrigkeiten im Lande Defterreich ob der Enns 
nicht anders zu beobachten it, als daß zu der ordinari fr. Semmel 
der mittere Weizenkauf, zu dem pohlenen Gebaͤck der legtere Weizen— 
kauf, zu dem Rodenbrod der mehrefte Kornkauf, und zu der Gries: 
lerey der mittere Weizenkauf genommen werde, folglich die Mehl- und 
Brodfagung jedesmal nach dieſem Entwurfe formiret 
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So koͤmmt der Meßen oder das Achtel Mundmehl um 
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So koͤmmt der Wegen oder das Achtel Semmelmehl um 
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Linzerifche Mehl - und Brodfaßung, 10 
nach der neuen Meſſerey mit Unterſchiede der Korner- 
und Mehl - Käufe über Abzug aller Koften und Beytrag des 
Bürgerl zugelaſſenen Gewinns ausgerechnet, und von einer 
kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft in Oeſterreich ob ber 
Enns ratificiret worden. 


Semmel-Gebäf. 


Der Muth Semmelmehl muß im Gewichte haben 11. Eenten 16. 
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54. Pfund, aus jedem Megen kann der Baͤck baden 56. Pfund 8. 
Loth, für Backerlohn find dem Baͤcken 8. Sl. Dürgerl. 
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Pohlenes⸗Gebaͤck. 
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Roggenes-Gebaͤck. 


Der Muth Roggenmehl muß im Gewichte haben 9. Centen 92. Pfund, 
und wird auf 203. Land-Megen reducirt, ı. detto Metzen muß waͤgen 
48. Pfund, aus jedem Meben kann der Bad baden 66. Pf. für Ba- 
derlohn find auf den Muth 4. fl. eingerechnet und im Gewichte - 
abgezogen worden. 
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Roggenes⸗Gebaͤck. 
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Grießlerey oder Achtel⸗Satzung. 


Auf den Grieß, Mundmehl, Semmelmehl, weiße und ai 
Pohl * der Landmaß. 
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| Kr. 
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Achtel-Sagung. 
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Papier. Stempelpatents fernere Erläuterung. 


Den 8. gulii 1762. We Maria Thereſia. ꝛtc. ꝛc., Entbieten allen und jeden Unſten getreuen Bas 
ſallen, und Unterthanen, was Wuͤrden, Standes, oder Weſens die 
find, Unſre Gnade, und fügen euch hiemit gnaͤdigſt zu wiſſen: 

Demnach Wir uͤber einen nach gemeinſamem Befunde der in Stempelſa⸗ 
chen zuſammen geſetzten Concertations - Commiſſion überreichten allerunterthaͤuigſten 

Hoftammer » Vortrag gnaͤdigſt zu verwilligen geruhet haben, daß Ä 
Primo; jene arme Partheyen ſowohl Pupillen, ald andere von dem Sie 
gelpapiere befreyet feyn follen, welchen ex caufk vere Paupertatis von dem Gerichte 
ein gratis dienender Advocat ex Officio zugegeben: wird , und don melden der 
SEE Richter Feine Tare, oder Gebühr abnimmt, folgſam die wahre Armuth er, 
gie wege er verapauper- kennet. Dahingegen fey in Proceßfachen derfelden Gegentheil, wenn diefe Sa— 
a em pin, De fällig, und in Expenfas condemmiret wird , ſchuldig, die Stempeigebühr , wel⸗ 
ter aber Tas und» Gebübes che Der armen Parthey indeffen frey gelaffen worden, dem AErario nachzutragen, 
ee — — übrigens aber ſeyen unter ſolcher Exemption keinesweges zu rechnen, die Vertre⸗ 
tungen der Stiftungen und armen Häufer,. ſo Kapitalien befigen , die Ver—⸗ 
ee facen aber Nat tretungen, fo ex alla caufa quam ſummæ Paupertatis: aufgefragen werden , Die 
in die Expenias condemni- den. einige Mittel befigenden , oder zu erlangen habenden Pupillen bey Vers 
Se baadten Seemve Jaſſenſchafts » Abhandlungen beygebende Curatores ad Adtum, die bey: Kriddhands 
ee nei Ferner Die Skeme [ungen verordnete Curatores bonorum & ad lites, denn die Curatofes der bey Spi⸗ 
tälern fich ergebenden erblofen Verlaſſenſchaften, maßen alle diefe praeferenter:ex 
Mafla zu Entrichtung der Gebühr verfehen werden ‚ -allenfals auch die Erſetzung 
erlangen Eönnen. aa Et 3 
Secnndo: bemilligen Wir mildeft, daß, nach dem vermoͤg Articuli fexti des 
emanirten Giegelordnungspatentd die Inventaria , Schaͤtzungen, “Abhandlungen, 

— Gewehren der geringen Bürger⸗ und Bauersleute in bie vierte Klaſſe des 

Adpanblungm’ and Ghascen Groſchenſtempels geſeet ſeyn, auch ihre Heuraths Kauf / und Schuldbriefe , Pros 
a aeeedan tokolsextrakte, Schaͤtznodeln, Verzichten, Tauf⸗ und Todtenſcheine de reguls 
ize erpedist werden, nur dem Gtoſchenſtempel unterworfen feyn follen, jedoch mit dem ausdrüdlichen 
Eduldbeiste, Yeotunus. up Beyſatze, daß, wenn die Heuraths⸗Kauf und Schuͤldbriefe den Betrag von hun⸗ 
ae Bersih> dert Gulden uͤberſteigen, der Stempel für ſolche nach den ausgemeſſenen Klaſſen 
——— gebrauchet werden ſolle; dahingegen finden Wir 

Udteſteigtn. 


Tertio: 
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Tertio: nicht thunlich, megen der Intereffequittungen einen Unterſchied AO F7ER, 
yioifchen Inn⸗ und Ausländifhen Kreditoren zu machen , wollen mithin gnaͤdigſt 7 tunen Ieve eilkm aan 
Daß in Anfehung der Intereffequittungen alles ledig bey der Ausmeſſur des —— 
patents zu belaffen fey ; Wornach ſich jedermann zu achten wiffen wird.“ Gege⸗ — 


ben in Unſter Haupt und Reſidenzſtadt Wien den 8. Julii im 1762 Unfrer 
Reiche im 2aflen Jahre. i en 


Eifen- und Stahl Arbeiter Emigrierung.:. Be 


Hfrufügen; ; Es hätten alterhöchft Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeſtaͤt — Den 10. Zulii 1762. 

anzubefehlen geruhet, daß, nachdem in benachbarten Ländern Damit umgegangen 

würde, Eißen⸗ und Stahlmanufafturen zu erricpten, und zu foldem Ende: dießſei⸗ 

tige Fabrikanten an ſich zu ziehen, auf ein dergleichen dem erblaͤndiſchen Nah⸗ 

rungsſtande nicht weniger, als dem Commercio hoͤchſt nachtheiliges Unternehmen 

ohne Unterlaß ein wachtſames Aug getragen, ſonderheitlich aber der ſorgſamſte Be⸗Stahlarbeitet „ oder Manu» 

dacht dahin genommen werden fol, damit keiner der Eifensund Stahlarbeiter furl | —* nicht außer 

oder Manufakturiſten außer Landes gezogen, ſondern gegen die anmaßliche Ense R m 

granten, und befonders ihre Verführer nach Vorſchrift der dießfalligen Paten⸗ descn —— Yon 

te unnachſichtlich fürgegangen werden möge, er 
Die NR. De Regierung’ wird demnach in Gteichförmigfeit diefer allerhoͤch⸗ 

ſten Willensmeynung ihre ſtaͤte Aufmerkſamkeit auf dieſen ſo wichtigen Gegenſtand BL 

verwenden , und Dabey all⸗ jenes, was etwann"derfelben davon zur Wiſſenſchaft — 


gelangen duͤrfte, ſogleich per ſpeciſica nach m e er anjei en. Wien. den 
zoten Julii 1760: : 


Vagirender Lente ju Beige Sindannpalting, 


er N. Oe. Regierung anpupeigen: Demnach bisher wahrgenommen mors 
den, daß zum oͤfteren Preuſiſche Weiber unter ‚dem Vorwande ihre in 

bießfeiiger Kregsgefangenfoft befindliche Ehemanner zu deſuchen - Iediglich ME uses unduee Sande same 
einigen aus dafigen Ländern erhaltenen , oder auf «ben dießſeitigen Graͤnzen von IE, Lorios , mod andter 
dem Provinciali gusgewechfelten Paͤſſen verſehen in Ihrer Majeſtaͤt Erbländern ein 
getroffen, nach der-Daud aber fich wiederum verfohren ,. und nicht nur einen fo an ⸗ NHirdurs anseivomene 16 
deren Prifonniers zur Entflichung die Gelegenheit verſchaſſet, fondern auch zu heinw 5; — Vnoera ndniß, und 
licher Beförderung-und Beſtellung verdaͤchtiger Schreihen ſich gebrauchen laſſen; und 
nun foͤrderſt bey dermaligen Umſtaͤnden zu Hindannhaltung derley vagirender Leu⸗ 
te und des durch ſelbe zu beforgenben. Nachthelſs das Erfo che fürzufehren nös 
thig feyn will, auch Bereits‘ an die Generalkommandi in B Beheim ‚ Mähren , und, Prechnung ın bie Benmae 
Oeſterreich die Verordnung erlaffen worden iſt , derley ohne Päffevon der zu Felde rung derico Beuten. 
kommandirenden Generalitaͤt dahin, Hommende und betretene Weiber, oderraud) 


Donieftiquen feiner Dingen paffiren , fondern woher, fie kommen , migderum a 





Den 10, Julii 1762, 


reifen zu laſſen. Als wird Ihr „ De. Regterung diefe von Seiten des Militar 

—5 — Vorſehung zu dem. Ende hierdurch bedeutet, die, nämliche Anordnun: 

andy ähres Orts hierlandes Fund zu. macpen, und darob fi ie Di zu halten, Ra ee 
mit dergleichen oßne von der im | Fbe fiehenden Eommandizenden ke erhalz arm. 

tenen Paͤſſe in die Erbländer zu Borfiheing Fonuende Pyeuſiſche Weiber un 

Bediente erpiehg. wiederum zuru echhaſti wyrden * am. den 10, a 


1763, —— 
Sammet , : ‚ine da Eͤbel und peloſh⸗ Sting 
fremder Einfuhre.- 


achdem Uns BOB unſerem KommerziakRathedesimeßreren — — ii 
N daß der glatte Sammet in,Mufern Erbländeru ſon ohl in einer —— — 
Güte ‚und Preiße, als auch in der Menge erzeuget werde, mithin der innlaͤndi⸗ 
ſche Conſumo mit felben hinlaͤnglich beftritten werden Fönne, Wir aber nebft ans 


t3 deren 


— 
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muͤtterliche Vorſorge befonders dahin richten, wie den innländifchen Fabriken der 
Abzug ihrer Erzeugungen hinlaͤnglich verſchaffet, das für deriey Waare ausgehens 
de Geld im Lande,erhalten, und die dabey abfallende Nahrung Unfren Unter 
thanen vorzüglich zugewendet werden möge; er. 
Glatter Sammer if in die Als haben Wir für nöthig befunden, das auf Unfrer Stadt Wien, und 
a aber eiieführen den Linien bereits Anno 1757: a. Einfuhrs + Verbot des glatten Sam 
mets auf alle: Unfre übrige deutſche Erbländer zu erſtrecken. Es ift demnach Unfer 
hat fon a die Per gnaͤdigſter Willen und Befehl, daß von nun an den glatten Sammet einzu 
ten-verbothen ſeyn folle, und werdet ihr nicht geftatten, daß bey euch a die Pu- 
Huser die Raufeute er, blicationis Diefes unferd Verbots einglatter Sammet aus der Fremde eingeführee 
a A werde, außer ein Kaufmann, erwieſe aus feinen Büchern und der Correfpondenz, 
ses Diefem Derbatbe gemacht daß ereine Beftellung auf derley Sammet vor dem ergangenen Verbote gemacht, und 
Bisung’ defeiden mer mege ſoichen zu Fontramanbdiren nicht mehr Die genugfame Zeit habe; : Dabey aber-ords 
Die sehdsige Zeis pätzem. men und befehlen Wir gnaͤdigſt, ihr ſollet die Anftalt und Vorſehung dahn 
Beihan» und Pumbirung kreffen, daß jedes bey euch dermal;, ‚oder in,das Kuͤnftige erzeugende Stuck 
des aus» und isnländifsen Sammet von ordentlichen, und der Fabrikatur verftändigen Beſchaumeiſtern, 
ak stumbie in, gi Der Babriteninfpestosen befcpauet ; mit. einem) St ye, oder andern dien⸗ 
ne re lichen, und nicht leichtnachzumachenden Zeichen. bemerket, nicht minder der derma⸗ 
Sunbader gehsafet werden. — fon vorfindige fremde Sammet mit vorgedachtem Zeichen geftempelt, und den 
Kaufleuten bedeutet werde, daß jener Sammet, welcher nicht geftempelt, als 
Contraband angefehen, und gegen die Innhaber mit aller Schärfe der Patente 
verfahren werden münde 1.0 1.7. rhnlaot 1i 108 
Und da Wir unter andern auch die innländifche Saͤbel / und Pallafchkline 
—— haben Tagen laffen , > den Darüber erhaltenen Berichten 
infuhze der fremden ei, Aber verftändiget worden, daß diein der Gollenausund Weuznerfabrife € 
— —E— St 38 Bingen vorzüglich: den auslänbifehen an Güte und Preife gleicpfonmen 
‚Wie au den Rabeiten ſo haben Wir gnädigft entſchloſſen, daß die für Unfre Zeughäufer nöthige 
Die Bontirang, du She. genibeny den "innländifipen Fabriken “abgenommen, die Einfuhre deriey $ 
überhaupt verbothen, den Fabriken hingegen die Montirüng der Sädel, 
Worauf alle Yufmprrjam MÜHE den Schwertfegern alleinig zufteht, ‚gänzlich eingeſtellet werden "folle 5 
Reit zu haben, ° welches Verboth ebenfalls a die Publicationis feinen Anfang zu nehmen hat, 
Nebrigens verfehen Wir Uns zu euch gnädigft, ihr werdet euers Orts 
‚mit Befonderen Aufmerffamkeit auf ein ſo anderes Verbot fefte Hand zu halten, ud 
. Feine Contravention dargegen zu-geftatten euch pflichtſchuldigſt angelegen ſeyn laſſen. 
Hieran ꝛtc. Gegeben Wien den 17 Julii 1762. * 3 


vBraͤuer⸗ und Mälzer -Wanderordnung. 
Den 18. Sunil 1768, Rt Maria Therefi sc. ıc. Entbieten alfen und jeden, Te 
x 






oder Wuͤrden die in unfrem Ergherzogthume Defterreich unter-und ob der. 

find, Unfre Karel. Königl. Gnade, und alles Gute, und geben hiemt 
männiglich zu vernehmen; 1 J 
Es ſey war ehehin in der emanirten Generalhandiverfsordnung bey alle 

und geſammten Zümften, wie die immer Namen haben mögen, die Kundfedafte 
und Arteftaten; Abnahme bey "den Gefellen gnddigft ftatitiver und vorgefd 
worden; allein da nie Wir glaubivürdig vernöthmen, die Bräuer und Male 
obſchon felbe von den, mas alle "übrige Handwerkszunfte obſerviren, nicht eri: 
miret werden in y a ——— en Verordnungen bis anhero nodjnid 
sur allergehorfanaften Befolgung gebracht, und dannenher in Unſtem ‚Erbfönige 
reich Boͤheim hierwegen bereits audten zıtehSandarii 16 2) die —— 
nung durch Patent kund gemacht worden iſt, auch Wir dieſe heilſame Verord⸗ 
nung, gleichwie in dem ganzen Unſerem Erbkoͤnigreiche Boͤheim, alſo in dem Erz 
hergogthume Oeſterreich unter⸗ und ob der Euns gefeggäbig einzuführen, und zue 
gleichförmigen werkthaͤtigen Ausübung zu bringen für gut befunden haben; . [6 
befehlen Wir hiemit gnaͤdigſt, und wollen, daß bey Ankunft, I fi 

AR RITA Hg a Dienſts⸗ 
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Dienfts:Ansoder Austretung. der wandernden insund ausländifchen Bräuers 
burfche , Knechte, Mälzer , oder fonftigen in den Bräuhdufern herumva- 
oirenden herrnloſen Geſindels folgendes von allen Bräumeitern, Knechten, Mäls 
ern, Klöftern, Herrfihaften, oder andern Bräuhausinhabern unabläßlich beob⸗ 
achtet, auch von dem betreffenden Obrigkeiten und Landgerichten hierauf fefte 
Hand gehalten, und die gehörige Aflıftenz gefeiftet werden folle, und zwar | 

Erſtens: Soll ein jeder Bräuburfh, mern er in Unſrem Erzherzog „Brise um, Mil , 
thume Defterreich untersund ob_der Enns aus einem Bräuhaufe in ein andres in das ande in Mrbeit tee 
geben , und in die Arbeit eintreten will, von feinem fürgemefenen Braͤumeiſter, a er ai 
oder BräuhaussInnhaber , in deffen Dienften er geftanden ‚, eine fehriftliche Urs 
Funde feines Wohlverhaltens anbegehren , fodenn ſolche Urkunde bey demjenigen 
Handwerke, in deffen Gezirke das Bräuhaus, aus welchem er letztlich ausgesres 
ten, liegend ift, vorzeigen, und hierüber die gehörige Kundfchaft von dem Hand» 
werke anverlangen, fo ihm gegen Einlegung der oberwähnten Urkunde auch uns 
weigerlich zu ertheilen iſt; fo bald nun derfelbe 

nderfend: Im einen oder andern Dienft, oder ineiner andern Werfftatt Meise der Bräumeiter ,in 

in die Mrbeit eintritt, fo fol derjenige Meifter, oder Derrfihaft alfogleich die Alm, Dinke, er sinfeher, 
Kundſchaft von ihm abfodern, diefe hinter fi aufbehalten, und ihm Bräugrs ten Il, wenn a de wide 
hurfche nicht mehr ausfolgen laſſen; fondern e8 wird derjenige Brauerburſch, ipm eine neue wereik erm 
welcher von feinem neuen Meifter , oder Bräuhausinnhaber aus dem Dienfte und in 
andere Arbeit einfrefen, oder weiter wandern wollte, verbunden, ſich mit einer 
andern Kundfihaft gegen Borzeigung der neu zu erheben habenden Urkunde zu vers 
fehen. Wenn aber; 

Drittens: Ein folder wanderender Burſch nach Worzeigung feines Rumds „Mindrude Sriubarfbefon 
ſchafts zettels in die Bräuardeit nicht angenommen werden Fönnte, oder der Braͤu⸗ meiden fie keine Scheit dei. 
meifter denfelben ſonſt zu einer Handarbeit nicht Brauchen wollte, fo fol diefer, in Kane vieihen  foubern sen 
feinem Bräuhaufe über 3 Tage geduldet , fondern alfo gewiß hinweggeſchaffet 5* ee adse · 
werden, als im Widrigen derjenige, der ihm den Aufenthalt giebt, mit 10. 

Reichsthaler Geldſtrafe (wovon die Haͤlfte dem Denuncianten abzureichen) beleget, 
der Braͤu⸗ oder Maͤlzerburſch aber mit dem Arbeitshauſe auf eine nach Befunde zu 
beſtimmen kommende Zeit, oder ſonſtigen Umſtaͤnden nach beſtrafet werden: 
Welches jedoch hierinnen einen Abfall leidet, wenn 
Viertens: Ein ſolch ankommender Burſch wegen einer ihm zugeſtoßenen Außer ex wärde frant ‚oder 
Krankheit, großen Waſfergußen, harter Kälte, oder dergleichen Vorfallenheiten Süfe ober parte te. 
nicht weiter wandern Eönnte : bey welchen Umftänden felber über die ausgemeffene 
Zeit in dem Bräuhaufe nach Befunde der wahren Urſache geduldet, und die Urſa⸗ 
che des Aufenthalts atteftiret werden kann: Was hingegen 
Fünftens: Die Bräumeifter, oder Altbraͤuknechte anbelanget, fo follen „Zräumeiter und Airkrän 
diefelbe, wenn fie in andre Dienfte bey einer Landesobrigfeit, Kloſter, oder ats Urkunde ben dem Bräupaute 
dern. Bierbräuhans-s Innhaber eintreten wollten , von dem Handwerke Feine Frrlakeim, vorigen eene 
Kundſchaftszettel abzufodern, fondern lediglich eine ordentliche Urkunde von ihrem 
fürgeweften Bräuhauss Innhaber oder Herrſchaft vorzeigen fihuldig feyn, 
es wäre denn, daß ein folder in Ermanglung eines nicht erlangen koͤnnenden 
Dienfts anmwiederum mit dem ordinari Braͤuerburſchenlohne und Vertretung derley 
Dienfte fi begnügen und wandern wollte, im welchem Falle derfelde, fo wie 
andre Bräuerburfihe mit einer Kundſchaft ſich zu verfehen hat, und ohne derfel- 
ben — obiger ausgeſetzten Strafe nirgends geduldet werden darf: Und damit 
endli 





Anno 1762. 


Sechſtens: Diefe zu Einſchraͤnkung der verderblihen Ausfihweifungen , 48 Sale De 
und Beybehaltung guter Mannszucht abzielende heilfame Wanderordnung von dem —— — — — 
ohnedieß das Herumvagiren und Muͤſſigang gewohnten Braͤuer- und Maͤlzer⸗ tragen. 

geſinde nicht außer Acht gelaſſen, ſondern demſelben ſich auf das Herumſchwermen, 

und den Braͤumeiſtern, auch andern Braͤuhaus⸗Innhabern auf dem Lande fer⸗ 

ner beſchwerlich zu fallen die Gelegenheit benommen werden moͤge; So ſoll auf 

die ankommenden und herumwaͤnderenden Braͤuknechte von den Braͤumeiſtern, und 
BräuhaussInnhabern beftändig ein achtfames Aug gefragen, und falld aus den 

begleitenden Umftänden wahrſcheinlich abzunehmen wäre, daß der anfommende ein 

luders 
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762. lüderlicher , und das Herumvagiren gewohnter Burſch ſey, derſelbe ſogleich an 
EST, gehalten, und dem betreffenden faiferi. koͤnigl. Kreisamte, oder naͤchſien Landge 
Banden angeispen, und beit richte übergeben, und mit ihm nach Befunde , und billiger Ermeffung der fi er 
— gebenden Umſtaͤnde, und zwar bey ſich Aufferndem luͤderlichen Muͤſſigange nad 
Vorſchrift der in Sicherheitsſachen emanirten Patente als wider einen Vaga⸗ 
bunden unverfehont verfahren , der hierwider handelnde Bräuer, und Braͤu⸗ 

hausinnhaber aber mit 10. Reichsthaler Geldftrafe beleget werden. 

Es wird demnach diefer Unſrer Allerhoͤchſten Willensmepnung ein jeder 
die pflichefchuldigfte allergehorfamfte Folge zu leiften, und andurch für Strafe, 
und Schaden ſich zu hüten wiffen. Gegeben in Unſrer Refidenzfladt Wien den 
sgten Juni 1762, Unfter Reiche im z2ten Jahre. 


Wirths⸗ und Schanfhäufer-in Vorftädten Ver— 


minderung. 





Dem s1. ulo. 1762. Arnan: Es hätten Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf einen wegen Reguli⸗ 

rung der auf den hieſigen Vorſtadtsgruͤnden befindlichen Wirthſchaftshaͤuſer 

eg ei — ——— — — — 

gſt zu reſolviren geru aß nach dem wortdeutli nnhalte der an die 

vormalige N. De, Reprzefentation und Kammer annoch unterm 9. July 1757. in 

Bietet äufer und caena· Sachen ergangenen allerhöchften Refolution , mit Verminderung der Wirthshaͤuſer 

Daufe in den Borddien, und und Schankhaͤuſer auf allen hieſigen Vorſtadtsgruͤnden, mie aud in dem neuen 

mens MH gerchenfelde fürgegangen , mithin den Herrſchaften und Grundobrigkeiten, Feine 

Yu Beine neme dev Se neue Schankhäufer ohne allerhoͤchſtem Vorwiſſen bey Funfzig Dukaten Strafe 
Dutaten Strafe errichtet mer» 

u — zu errichten geſtattet, und Die etwa ſeither unbefugter Dingen errichtete Wirths⸗ 
in —* haͤuſer oder Schankhaͤuſer wiederum aufgehoben, mie nicht weniger die zu Kaflıs 
— In deren Beieane rung der Schankhaͤuſer bey nicht treibender Schankgerechtigkeit ſtgeſetzte zwey 
——— — *— ne überfpritten , aud) * die — * auf Bee 

ne hantgerehtigteis Däufer zu übertragen den Grundobrigfeiten mit nichten eingeftanden, folgli 
nitt- auf anbes Däur I die Abänderung des Weinsin einen Biersoder des Bier-in einen Weinſchant in 

— «inin Bir» feinerley Weiſe zugelaſſen werden folle; 
a ne Welche allerhöchfte Entfehliegung demnach Ihr N. De, Regierung zu dem 
Ende hierdurch errinnert wird , damit diefelbe nach den hierinnen vorgefipriebenen 
Maßregeln fürzugehen,, und diefe zu wiederholtenmalen ergangene Refolution nicht 
nur denen von Wien, fondern auch allen Borftadtdgrundobrigfeiten zu intimiren for 
nad) aber ob deren Vollzuge ihres Orts allitäts feite Hand zu halten wiſſen moͤge. 
Wien den 21. July 1762. 


Wie viel Maaß auf einen öfterreicher Eimer zu paſſiren. 


Atzurenn Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt Hätten auf den von Ihr Regirung wegen 
der von dem hieſigen Tagamts-Adminiftratore Fridrich Arnold von Loͤwenau wi⸗ 
der das unterm 18. July vorigen Jahre wegen Abhammung und Brennung der Wein 
aͤſſer publicirte Patente eingereichte Anmerkungen erftatteten allerunterthänigften 

ericht , und den allerhöchft Derofelben weiter geſchehenen gehorfamften Vortrag 

Yelaialasmtemın. Allergnädigft zu refoloiren geruhet ‚daß es zwar bey dem vorermähnten Eundgemachten 
guin 1761. megeaßbhan- und Patente allerdings gelaffen, und der Defterreiher Eimer forthin zu vierzig Wiener: 
eG ee fin aa abgeführet, jedoch wegen der Schwendung in Aufrechnung der Mauth, Tag 
—— yrn 40. Daah und Umgelds, wie auch Abreichung des Zehents, Bergrechts oder ſonſtigen Aufſchlags 
„age ie Sanadanı „im Geide Ein und vierzig Maaß für einen Eimer paffiret werden ſollen. 

utben und Au 


Des sı Yuly 1765: 


en Welche allerhöchfte Entſchließung diefemnah Ihr N. De. Regierung zur 
vn Eine 'yafan win Nachricht und meiteren Werfünung an feine Behörde, aucd) allftäts feiter Dars 
mim. obhaltung andurch erinnert wird, Wien den 21. Iulp 1762. 


Stif- 
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Stiftungen Aufrechthaftung und genaue Boll 
ziehung. 


Amneag Es ſey ihr Regierung ohnehin bekannt, was große Sorgfalt Der 51. Jul 1762. 
A allerhoͤchſt gedacht Ihre Faiferl. königl, Majeftät bis anher angewendet, um 
die milde Stiftungen in Dero Erblänvdern nicht nur aufrecht zu erhalten, fondern 
auch nach dem frommen Willen und Meynung der Stifter genau vollziehen zu mas 
chen. In ſolcher Abſicht haben allerhöchft Diefelbe von allen Dero Länderjtellen Errigtungda milden Stif- 
umftändliche Tabellen abgefodert , um eine vollfommene Kenntnif zu erlangen, rim in den Ländern. 
wenn, von wen, und mit was Mitteln eine jegliche Fundation errichtet worden ? 
Wozu fie eigentlich beſtimmet ſey ? und in wieweit fie nach Anordnung des 
Stifters in wirklicher Erfüllung fiche? Oder mas darbey noch zu verbeffern feyn 
möchte? Da nun mittelft Erhebung diefer Umſtaͤnde zur landesherrlichen Obers 
einficht ein fefter Grund geleger wird, ift Ihrer Eaiferl. koͤnigl. Majejtät ferners 
weiter allerhöchfter Befehl, daß in Zukunft alle hierländifche Stiftungen, fo aus 
ßerhalb Wien ſich befinden, durch fie Regierung und den aus ihrem Mittel ver= „une anal Wien ber 
ordneten Klofterrath beforget, zu dem Ende alle Jahrsrechnungen von den Spi— dur den Kloferrath befor 
tälern, und Alumnaten, fo auf dem Lande find, an fie Regierung eingefehieket, die Pranansen vu Srameneg 
folgends durch die Buchhalterey in milden Stiftungsſachen gehörig revidiret, frknerı mar Stiftungs- 
dabey auf die gute Gebahrung mit den Stiftungsmitteln Das immerwaͤhrende buchhalterey ju renidiren, 
Angenmerk gerichtet, und wo ſich was Ungleiches oder Unmirthliches darzeiget, for 
gleich — geſchaͤrftem Ernſte das — Ziel geſetzet Tr 5 
ur allein verlangen Allerhoͤchſt Diefeibe, daß fie Regierung alljährli 

mittels einer kurzgefaſten Generaltabelle nad) dem beygehenden — De ee — 
Hofe anzeige, in was Etande eine jeglihe Stiftung ſich befinde, und in wie weit ’ 
der Etiftungs-Fundus zugenommen oder abgenommen habe. Darbeyfind Ihre kaiſerl. qnjäperine Berfaflangeinm ⸗ 
koͤnigl. Majeftät ganz nicht der Mepnung, daß die Stiftungsrealitäten, oder grunds Genealtadete, wie die kun- 
liegende Guter, foweit fie den ermeldten Stiftungen zum Nugen gereicen follen, men am, brrebgmome 
veräußert werden. Vielmehr bewilligen Allerhoͤchſt Dieſelbe, daß derley Fundar mise Stiftungs Realir 
tionsgüter, ſonderlich, wenn es der Stifter alfo geordnet hat, noch fernerweit täten find nice zu veräußern. 
mögen beybehalten, und auch die Ekiftungsfapitalien auf unbewegliche Güter, eyen usa: 
jedoch nicht anderft, als gegen einer ficheren Realhypothec, und mit ihrem Regio ⸗ 
rungs jedesmaligen Vorwiſſen und Genehmhaltung Eönnen angeleget, mithin  auctönnen die Stiftungs- 
um fo mehrers die auf ſolche Weiſe ſchon anliegende Stiftgelder, wenn anderft Tapicalien uf, ‚anbensglihe 
das Intereffe richtig eingehet, unaufgefündet gelaffen werden. Zugleich aber wird hypornec mirMegierungs Bore 
fie Regierung darob ſeyn, damit von allen Fundationen die Etiftbricfe geſam— in muriir ann engetege 
melt, oder wo deren feine vorhanden, neue ausgefertiget, und bey der Regiitra- te — —8 
tur in beglaubter Abſchrift verwahret, oder in gewiſſe Stiftbuͤcher zuſammen ge= "Eamımlung aler eiten Etifte 
tragen, und darüber ein ordentliches Repertorium erfichtet werde , damit ſolcher⸗ Fin Aeersen 
geftalt das Werk in beftändiger guten Ordnung verbleibe, und man erfodern⸗ Und in ——— 
den Falls ſich unverzuͤglich darinnen erſehen, folgbar die Beſchaffenheit einer jeglie m. Ats! se: 
chen Fundation fogleic erheben koͤnne. So viel endlich die Kirchenrechnungen „Dir m Erufdüger vufamı 
betrifft, bedürfen ſolche keiner weiteren Nevifion, indem fie ohnehin in Beyſeyn 
des Patroni, oder der Darzu abgeordneten Beamten, denndes Pfarrers und eines Aus⸗ gitchenttguungen bedürfen 
ſchuſſes von der Commurität ordentlich aufgenommen, Die vorräthigen Gelder ühers tin Feriten. 
zählet, und unter doppelter oder dreyfacher Eperr verwahret werden 5 dahero ges 
nugift, wenn über deriey aufgenommene Kirchenrechnungen alle Jahr ein von dem 
Patrono, Pfarrer, und Communität gefertigter fummarifcher Extradt bey Ihr oa fett jahelich an Resits 
Megierung eingereichet wird. Wo fodenn fie Regierung ale Nahre über gefamms sung ci, —— 
te Kirchenrechnungen auf dem Lande eine Hauptabelle zu verfaffen, und mit ihrem werde. ONE 
Gutachten nacher Hofe zu begleiten hat. Dahingegen haben Ihre faiferl. Bönigl,  _ . ER IR 
Majeftät in Anfehurg der vielen und mehrer beträchtlichen Stiftungen , ſo vie” pauprapeie nah pol 
in allhieſiger Reſidenzſtadt ſich befinden, allermildeft erwogen , daß felbe eine Hmubraleiten bar. 
größere Aufmerkfamkeit, Mühe und Fleiß erfodern, fie Regierung aber mit 
anderweiten Juftiz- und Poligepgefhäftten überladen fey , und daher allergnds 
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Caufe pie une gi. digſt refoloiret, daß alle diefe innerhalb den Linien befindliche Cauſæ piæ durch 
ee ine befonders eine Kefondere Hofkommiffion , wie bis anher , alfo noch fernermeit beforget 
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werden follen, wie fie Regierung aus dem abfehriftlichen Anfchluße des mehreren 
zu erfehen hat. Es verfehen ſich demnach Allerhoͤchſt Diefelbe, daß Cie Regies 
rung nach ihrem angewohnten Eifer diefes Gott gefällige Geſchaͤfft mit gefliffenfter 
Sorgfalt fi werde angelegen halten, und nichts außer Acht laffen, was zu 
gänzliher Erfüllung der allerhoͤchſten Willensmeynung immer dienlich feyn mag. 
Wien den 31. July 1762. 


Ifrrneon: allerhoͤchſtgedacht Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät Haben bey Dero vies 
len und ſchweren Regierungsforgen ihre vorzügliche Aufmerkfamkeit beftändig 
dahin gerichtet, damit die Gott und den Armen gewidmete Stiftungen zu allen 
Zeiten ohne mindeften Unterbruch aufrecht erhalten, und nach dem eigentlichen 
Willen und Anordnung der frommen Stifter auf das genauefte vollzogen werden. 
In ſolcher Abſicht, und damit das Landesherrliche Obereinfehen die volle Wirs 
fung habe, mithin den frommen Stiftungen der allerhöchfte Schuß angedeihen 
möge, ift allen Länderftellen durch wiederholte Verordnungen mitgegeben worden, 
den wahren Urfprung, denn aud) die Verfaſſung, und das Vermögen einer jege 
lichen Zundation aus dem Grunde zu erheben, und anbey anzumerken, wie weit 
fothane Stiftungen zur inftitutmäßigen Erfüllung gedichen? Ob darüber ordents 
liche Zundationsbriefe ausgefertiget worden ? Und wie ihre dermalige Verwal⸗ 
tung befchaffen fey ? Um folchergeftalt die entdeckende Gebrechen fogleich verbef: 
fern, und allen beſorglichen Borfällen in Zeiten vorbiegen zu mögen; Juſonderheit 
aber erfodern die piele und veträchtliche Stiftungen, fo in allhiefiger Reſidenz⸗ 
ftadt ſich errichtet befinden, eine inmmerwährende Obforge und Wachfamfeit , ins 
dem dem gemeinen Weſen an der Aufnahme und Wahsthum diefer milden 
Stiftungen fehr vieles gelegen ift, fothane Aufnahme aber nicht wohl zu hoffen 
ſtehet, wenn nicht die Bundationsfagungen unverbrüchlich beobochtet, und eine 
ſolche Adminiftrationsart eingeleget wird, in melde das Publifum ein vollkom⸗ 
menes Vertrauen zu fegen Urfache hat, Wie denn aus eben diefem Beweggrunde 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allſchon im Jahre 1759. zu verordnen geruhet haben, 
nach dem Benfpiele anderer Länder zu Beforgung der größeren und wichtigeren 
Spitäler einige geiftliche Congregationes von folchen bemittelten und anfehenlichen . 
Perfonen zu errichten, welche aus dem bloßen Triebe cpriftticher Liebe Gott in 
den Armen zu dienen verlangen ‚und von derer Frönmigfeit, Sorgfalt und Eifer 
ſich jedermann überzeugt befindet, Die Früchte dieſer heilfamen Anordnung 
veroffenbaren ſich ganz fichtbarlih aus dem, daß die allhiefige Dauptfpitäler 
nunmehr in viel befferer Ordnung fichen, und ungeachtet der mislichen Zeitläufs 
te gleichwohl in gutem Mohlftande erhalten worden, Nur allein beobachtet 
man, mie gar viele wohlgefinnte Gemüther fih daran ſtoßen, und ein bedenkli⸗ 
ches Auffchen ob dem erwachſen fey, daß in Folge der ergangenen Refolutionen 
die Stiftungsfapitalien nicht mehr auf unbeweglichen Gütern , fondern allein 
in den Fundis publicis follen angeleget inngleichen die Schuldbriefe, fo vormals 
den Stiftungs- Adminiftratoribus zur Verwahrung anvertrauet waren, nunmehr 
zum allgemeinen Depofitenamte erleget, ja auch bey einigen Bundationen die eins 
gehende Zinfen nicht mehr von den verpflichteten Hausbeamten, fondern von einer 
hierzu befonders aufgeftellten gemeinfanen Caflz - Adminiftration erhoben ‚und wie⸗ 
der verausgabet werden follen, Da nun Ihre Faiferl. Eönigl. Majeftät, die als 
leinige Wohlfahrt der milden Ekiftungen vor Augen haben , und daher alles 
zu entfernen ſuchen, was nur immer bey mildherzigen Gemüthern einiges Mis- 


Stiftungsrayitalien And rauen oder Unzufriedenheit erwecken Eönnte, als haben Alterhöchft Dieſelbe über 
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den derohalben erftatteten gehorfamften Vortrag allergnädigft zu refolviren belie« 


eine Snserafien biegen zu If per: daß in Zukunft die Stiftkapitalien auch auf unbewegliche Eüter jedoch mit 


aller möglichen VBorfichtigkeit koͤnnen angeleget, und auf derley ficheren Hypotheken 


fo fang liegen gelaffen werden, als lang das verſchriebene Interefle richtig Pr 
et 
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Set, und feine anderweite Gefahr zu beſorgen ſtehet. Imgleichen bewilligen Ihre Anno 1762. 
4 Eaiferl. Bönigl. Majeftät, daß jedes der größern Spitäler feine Schuldobligationen _ Eröfere Spitäler dürfen 
jedoch nicht anderſt als unter ‚doppelter oder drepfacher Sperre felbften verwahren, —— — 
U m auch das Intereſſe oder andere. Stiftungsnugungen unmittelbar erheben “uch bie gaterehen uud Nur 
| amd wieder verausgaben möge, mit der alleinigen Vorſicht, daß bey jedem Die» zudem. e 
" fr Spitäler eine Haupt» und Handkaſſe gehalten, erfigre mit doppelter Sperr — Es Haupt- und 
derſchloſſen, und ſowohl zu diefer, als auch zu den Originatfiyuldbriefen der “ser die Schlüpel hir 
Hauptfplüßel einem anfehnlichen Congregations- Mitgliede behändiget, dem Dauss behen ME. 
verwalter hingegen in feine Dandfaffe von Monate zu Monate nur fo viel vers 
abfolget werde , als zu Beſtreitung der nothdürftigen Ausgaben erforderlich 
feyn duͤrfte; Nachdem num folchergeftait alles gehoben ift, was nur immer 
einer ungleihen Beurtheilung unterliegen ann, fo beruhet es noch lediglich an 
dem, daß fowohl die Hauptobfdrge uber alljegliche in allhiefiger Reſidenzſtadt 
befindliche Stiftungen, als auch die Iudividuals Verwaltung derfelden in eine 
ſtandhafte und ſolche Ordnung eingeleitet werde, wovon man hoffen Fann, daß 
Sie einerfeits den milden Stiftungen eine vollfommene Sicherheit verſchaffen, und 
ihren Wahsthum befördern, anderfeitS aber auch in publico den allgemeinen 
Beyfall finden werde. Hierzu nun finden Ihre Faiferl koͤnigl. Majeftät nichts 
erfprießlicher zu feyn, als daß fämmtliche Fundationes in allhiefiger Reſidenz⸗ mine Stiftungen in Wies 
ſtadt durch eine eigene hierzu befonderd authorifirte Hofkommiſſion, wie bis. ans A 
ber, alfo noch fernerhin oberaufſichtlich beſorget, folgbar auf ihren Wohlſtand sr. ' 
und inftiturmäßigen Fortgang unabläßig geſehen, und- wo ſich immer was Mans 
geihaftes entdecket, die nöthige Remedur ohne Zeitverluft vorgefehret werde. 
Allerhoͤchſt Diefelbe beftättigen zu folhem Ende Sie Hoffommiffion, 
wie Sie dermals von geiftlichens und weltlichen Raͤthen zufammen gefeget iſt, 
und verfehen ſich zu derfelben, daß fie dieſes Gottgefällige Werk mit fo größerer 
Sorgfalt fih werde angelegen feyn laſſen, als hieran nicht nur das Heil fo 
vieler Armen und Nothleidenden abhaͤnget, fondern anbey die fämmtliche Koms 
miffionsglieder durch diefen ihren rühmlichen Eifer fi bey Gott, Ihrer Faiferl. 
koͤnigl. Majeftät und dem gemeinen Weſen verdienftlih machen. Damit aber 
Sie Hoffommiffion, von allen Stiftungen die volllommene Kenntniß erlange , 
auch in allen Worfällen die erforderlichen Auskünfte fogleich überfomme , mit 
hin den wahren Stand alljeglicher Fundationen von Zeit zu Zeit erforfhen und 
alle Jahre mittels einer kurz gefaften Tabelle gutächtlich nacher Hofe begleiten mös 
ge, wird man derfelben ein eigenes und zulängliches Buchhalterepperfonale unters — Sutellung be$Bnäpelterene 
geben , welches zugleich die Rechnungs sCenfur und refpedtive Superrevifion, Cenfur und Snperreriäon. 
wie bis anher Amfigft zu beforgen hat. Infonderheit aber hat Sie Hofkommiß⸗ ee 
fion zu unterfuchen, ob wohl uber alljegliche Fundationes die Stiftbriefe ſich ers ertichtet find. 
richtet befinden ? Und ob felbe in guter Verwahrung ftchen? Anbey darod feyn, Gute Derwaprung berieiden, 
damit über alle diefe Stiftbriefe ein ordentliches Repertorium mit ſummariſcher Zetfaſſung eincs ordentiinm 
Anführung ihres Innhalts verfaffet werde, um in allem Falle ſich darinnen erſe⸗ ar a 
hen ‚und auf die Beobachtung fothaner Stiftungen defto leichter invigiliven zu 
fönnen. Belangend hingegen die Obforge und gute Direktion bey den Individuel⸗ opgege ded den Indivi- 
Spitälern, Alumnaten und übrigen Fundationen, wollen Ihre kaiſerl. Eönigl. dual „Epitälen und Hlumnar 
Majeftät, daß jene, fo dem Landmarſchalliſchen Gerichte, denn der Univerfität, ee a ak ana 
und denen von Wien anverfrauet find, von denfelben noch weiter beforget wer⸗ 
den follen; Jedoch habe fowohl das Landmarſchalliſche Gericht, als auch die von 
Wien, und die Congregation des St. Johannes Nepomucenifpitald Die ihrer ongregation det Gt. Ns 
feits fhon aufgenommene Jahrs Rechnungen zur Einfiht und Superrevifion der hanıis Revomuceniinnuns bit 
Stiftungsbuchhalterep, wie bis anher zu übergeben, und auch die Univerfität ke Dean: 
den Stand ihrer bephabenden Fundationen, um daraus den Zuwachs oder Abr „Nu bie Unbeiik IE 
fall zu erfennen,alle Jahre Flärlich auszuweifen. Alle übrige von ihr Hoffoms aiäprlig ausmetien. 
miffion unmittelbar, abhängende Spitäler ‚benanntlih das große Armenhaus, _, — 
und das Spanifche ſamm dem darmit derteinigten Heil. Dreyfaltigkeitsſoital, Syanter Svital, und deil 
denn auch die St, Peterskirche habe ihre Rechnungen wie bis anher zur mils —— 
den Stiftungsbuchhalterey zu erlegen, als woſelbſt fie gehörig aufgenommen, nungen uns uchhalterep ei⸗ 
auch allenfalls bemängelt, und auf — eriediget werden age * 
u2 a⸗ 
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u 1762. Dabey aber ift Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeftät ausdrüdlicher 
Willen und Meynung, daß Die größeren Spitäler, als da ift das Burgerfpital, 
das große Armenhaus, denn das St, Johannes Nepomucenifpital nach feiner 
—— — urſprunglichen Verfaſſung, wie imgleichen das Spaniſche⸗ und heil. Dreyfaltig⸗ 
keıtöpical Find von einer keitsſpital je und allegeit durch eine enge Congregation von geiftlichen und 
ai tachon 18 @d* weltlichen hierzu befonders erkiefenen Perfonen adbminiftriret, die Spitalbeamte 
„dies dr die Gpitalter an Selbe angerviefen, und als oft fie einiger Hilfe oder Beyſtands bedürfen ihnen 

Agenda der Congregation, willfaͤhrigſt die Hand geboten werde, Es follen aber diefe Congregationen ihre 

erfte Sorgfalt dahin richten, Damit der Stiftungsfundus, er beſtehe gleich in Kas 
pitalten, oder unbeweglichen Gütern, ungefehmälert erhalten, und zum Behufe der 
Armen auf das befte zum Nusen gebracht, anbey die Kapitalien auf Realhypo⸗ 
theken nicht anderft aldmit Vorwiſſen und Bemilligung ihr Hoffommiffion ange 
leget, ‚und verfichert werden, Damit ſolchergeſtalt nicht leicht“ einige Gefahr den 
Stiftungen zuftchen möge. Wobey man nicht zweifelt, daß diefe fromme Ber: 
fammlungen, wie es in allen andern Ländern geſchiehet, die Obforge und Aufs 
ſicht in den Spitälern unter ihre Mitglieder fo vertheilen werden, Daß ein jeg- 
liches derfelben einen Zweig hiervon zur beforgen, und darüber bey den monatlis 
hen Zufammenkünften fine Wohlmeynung zu eröffnen habe, als worauf fonders 

lich der Rector Congregationis zu fehen, und das Werk fo zu dirigiren hat, das 

mit nebft der Aufnahme des Spitals zugleich jedermann ein vergnügliches Wohls 
gefallen bezeige, mithin die darmit verfnupfte allerhöchfte Willengmeynung defto 
volllommener erreichet werde. Vornehmlich aber wünfhen Ihre Faiferl, koͤnigl. 
apoſtol. Majeftät , daß in allen Spitälern die der menfhlichen Gefundheit fo 
a a nliße vortraͤgliche Sauberkeit und Reinlichkeit eingeführet , und des Endes von ihr 
Hoffommiffton des sfteren nachgefehen , auf die Richtigkeit der Kaffen und Red» 

Ziatiateit det gaſſen and nungen das unabläßliche AngenmerE gerichtet, und zu Anfrifhung mehrerer Wohl 

— thaͤter alle mögliche Befließenheit angewendet werde, damit ſolchergeſtalt den 
Armen und Nothleidenden deſto ergicbigere Hilfe angedeihen möge, 

Endlich verlangen allerhoͤchſt Dieſelbe, daß über den wahren Stand 

äbekich ig eine Hanpteas der allhiefigen Bundationen alljährlich eine Fury gefaßte Daupttabelle nacher 

hen rBundationen nad Hofe gegeben werde, um daraus den Zuwachs oder Abfal einer jeden Funda⸗ 

tion klaͤrlich erſehen, und die — noͤthige Remedur — ae 

mögen. Bo übrigens, fo viel die Stiftungen auf dem Lande betrifft, Ihre 

oe eyieung Eaiferl. Fönigl. Majeftät die Dieffällige Obforge der N. De. Regierung aufgetras 

Wiotgen:; gen haben, wie das in Abfhrift beygebogene Decretum mit mehreren dar zeiget. 

Wien den 31. July 1762. 


Rechnungen richtige Legung. 


Den 31, Soli. 1762. Ryiederum auf Regierung, und haben Ihre Kaiferl. Koͤnigl. Majeftät über den 
allerhöchft derofelben in Sachen geſchehnen gehorfamften Vortrag allergnds 
digft zu refolviren geruhet, daß zu Eunftiger richtiger und geſchwinderer Befördes 
rung der Rechnungen bey den Landesfürftlichen Ortfchaften die Stadt: und 
Eradt und Mukihreitn Marktſchreiber zur Betreibung, Verfaßung und Einreichung der gefammten Rechnuns 
Berbaktung zu richtiger Ein» gen bey bedrohender Gufpendirung a Salario, und imnicht Verfangungsfalle bey 
Ai ne wirklicher Kaffırung ab Officio verhalten, mithin gegen die faumfälige Rechnungss 
De nike wa führer alfogleich mit der Sequeftration bis zur pflegenden Richtigkeit, auch, und 
Und me die Gefabe ju be fo fern bey denſelben einige Gefahr, zu beforgen flunde , executive uud mittels 
foraen mit det oualaictit. Verſicherung ihrer Perfonen fürgegangen werden folle ; wie denn ſchon dermals, 
j fo viel jene Rechnungsfugrer zu Krems betrifft, welche ihren in baarem ſchul⸗ 
dig geweſenen Raitreft, mut unrichtigen Schuldbriefen ausgeglichen, nicht allein 
die wider diefelbe bereits verhängte Unterfuchung mit allem Ernfte fortzuführen , 
und die wahre Befchaffenheit gründlich zu erheben, fondern auch diefe Rechnungs: 
führer nach befchaffenen Umftänden zum Erfage des baaren Gelds, oder doch des 
Abgangs zu verhalten, und noch befonders als argliftige Händler anzufehen ſeyn 
werden. Wornach alſo Sie N, De. Regierung das weitre vorzufehren , auch 

bierob 


* 
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Dun ihres Orts allftäts fefte Hand zu halten hat: Wien den zıten Juni Anno 1762, 
= 762, 


Denuntiationen : und Kalumnien-Einſchraͤnkung. 


RI Maria Tperifia ic. ıc., Entbietenallen und jeden Unfren geiftlichen und De 7. Yasutl. 1768. 
I weltlichen Obrigkeiten, Innwohnern und Unterthanen, was Würden, 

Standes, Amts, oder Weſens die in Unſren gefammten Fönigl, Boͤheimiſchen 

und Oeſterreichiſchen Erbländern find, denen diefes Unfer Patent vorfömmt , 

Unfre kaiſerl. Pönigl. und Landesfürftliche Gnade, auch alles Gute, und geben 

Denſelben hiemit gnädigft zu vernehmen ; wasmaßen Wir zwar gnädigft geneigt 

feyen, allen Borfhlägen das willige Gehör zu geben, die dem Staate auf einige 

Weiſe erfprießlich feyn koͤnnen. ' 

So gern Wir aber fihen, wenn wohl überlegte, und aus einem devos 
ten Gemüthe herfließende Vorſchlaͤge, und andere gegründete Anzeigen Uns zu 
Händen fonımen, eben fo fehr verabfipeuen Wir jene anzügliche und verleumdes 
riſche Schriften, modurd ehrliche Leute verkleineret, Unfre Hofsund andre 
Stellen auf eine ungesiemende Weiſe angetaftet, und folche Befchwerden auf die 
Bahn. gebracht werden, welche bey tieferer Einfhauung der Sachen ſich ganz 
grundlos und vermeffen befinden. 

In folder Betrachtung, und damit einerfeits allen Unfren Unterthanen , 
wenn fie was gedeihliches an die Dand zu geben wiffen, der uneingefchränfte Weg 
eröffnet, andrer Seits aber den muthwilligen Kaluminianten der fernere Zugang, ger seseimen Anzeigen ſol 
uud die Gelegenheit abgefchnitten werde , verordnen Wir gnädigft, daß, wer des Denuneiantend amen 
immer etwas Geheimes anzuzeigen hat, entiveder feinen Ramen beyfegen, OdEL, einem beionseen <iatte ned 
falls er derenthalben ein erhebliches Bedenken trüge, fothanen Namen fant feis yelın Zrue un Mufrnrpul 
nem Stande und. Aufenthalt in einem befonderem Blatte verzeichnen, und derley allehöhften , oder eines 
‚Anzeige entweder unmittelbar zu Unfren Händen, oder bey einem Mitgliedelins —— menden 
fre8 Staatsraths einreichen, dabey aber gefichert feyn folle, daß fein Namen for deu. 
lang, und für allegeit werde verborgen bleiben, bis nicht fehr wichtige Urſachen, 
oder allenfalls die Gerechtigkeit der etwa aus einer boshaften falſchen Anzeige 
verdienten Strafe deffen Endeckung erfodern möchte ; 

Alermaßen Wir im Gegentheilealle derley Denunciationen, Borftelluns geiprioens wüchen derien Der 
gen, und Klagfchriften , die mit Feiner wahren Namensunterfihrift verfejen , ———— — 
oder wo der Namen, Stand, und Aufenthalt obgemeldermaßen nicht befonders un auf den aserfafle gute 
eingereichet feyn wird, gänzlich verwerfen, und zugleich auf den Verfaſſer, "* "ren 
um allenfalld gegen felben mit gebührender Ahndung fürzugehen, auf das fhärs 
fefte inquiriren laffen werden, Wofür ſich ein jeder zu hüten, und hiernach zu 
richten wiſſen wird. 

Das meynen Wir ernftlich , es gefihichet auch hieran Unfer gnädigfter 
Willen und Mepnung. Gegeben in Unfrer Faiferl. koͤnigl. Haupt » und Reſidenz⸗ 

8 Wien den 7ten Monatstag Auguſti, im 1762. Unfrer Reiche im 22. 
ahre. 


Landtafel für dad Erzher zogthum Oeſterreich ob der 
nv. 


We Maria Thereſia ıc. ıc. , Entbieten allen und jeden Unſren nachgefegten Der 7 Hui 1762 
geiftlichen und weltlichen Obrigfeiten , auch andren Unfren treugehorfamften 
Ständen und Unterthanen, und fonft männiglic mas Würden, und Standes 
die find, Unfre Gnade, auch alles Gute, und geben euch hiermit zu verneh« 
men, wasmaßen, gleichwie Wir noch) unterm 24ten ded Monats November 
1758. Uns allergnädigft entfchloffen, zu befferer Befeitigung des allgemeinen 
Trauens und Glaubens an die Stelle des in dieſem Unfrem Erb und Erzherzogs 
thume Defterreich unter der Enns noch vor unfürdenklihen Jahren eingeführt ges 
Uu 3 J weſenen 


Anno 1762, - 
einer ordentij. Wefenen fogenannten Weisbotenamts eine ordentliche Landtafel zu errichten, und 


ich 
—— aus dem Weite das hierwegen gefaßte Inftitutum durch oͤffentliches Patent in Druck befördern 


Di ndtafel 
Sundnufeeliiem 4* 
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laſſen; aus derſelben bisheriger Fortführung aber verſchiedentlich wahrgenom⸗ 
men haben, daß in der Manipulation, und Verwaltung dieſes Landtafelgeſchaͤffts 
vielen ſich bishero ſgeaͤußerten Anſtaͤnden durch Einführung dergleichen Beobach⸗ 
tung mit jener in Unſerm Erbkoͤnigreich Boͤheim, und Erbmarkgrafthume Maͤh⸗ 
ren am leichteſten abgeholfen werden koͤnnte; Wir alſo zu noch beſſerer Aufnah⸗ 
mie dieſes fo heilſamen Werks, und Erzielung der Uniformitaͤt in Unſren kaiſerl. 
Eönigl. Erbländern, nach Vernehmung der allfeitigen Gehörde, und Uns darüber 
gefchehenen gehorfamften Vortrag ferner allergnädigft bewogen worden , die in 
diefem Unſrem Erzherzogthume eingeführte Landtafel nicht allein fo, tie felbe in 
Unferm Königreiche Böheim von ihrem Urfprung her, und indem Marfgrafthume 
Mähren feit der im Jahre 1642. gefihehenen Berbefferung zugleich ein Judicium 
formatum ausmachet, und alle Caufas tabulares zu Ddirigiren, und refpedive zu 
entfcheiden hat, in die fo viel immer mögliche gleiche Verfaſſung zu fegen, fon 
dern über diefes auch noch mehr andre Worfehungen, welche allda mit guter Wirs 
fung beobachtet werden: auch hier Landes in Die gleiche Lebung bringen zu laffen: 
Gegen, und verordnen demnach 

Erftens: Daß die dermalen allhier unter der alleinigen Diredtion eines 
jeweiligen Landmarfchalls , oder Landrechts⸗Præſidis, anfonften aber von dem 
Landmarfchallifchen Gerichte, oder hiefigen Landrechten ganz unabhängig und 
in einem bloßen Vormerkamte beftandene Landtafel hinfüran Unfrem allhiefigen 
Landmarfchallifchen Gerichte, oder Landrechten dergeftalt einverleibet, und gänz 
lich untergeben fey, daß jenes, mas in Böheim und Mähren Unfre Unter 


ver Banbenchten eimerleibet. ntleute zu verrichten haben, allhier bey dem Landmarſchalliſchen Gerichte, oder 


Agenda derſehen. 


Wie «8 mit der Fa- und 
Ertabulation —3 


tieung der ud 
—— J — Ins u 


Bie 
der ſelden 


bie Bermili 


iu ertheilen 


Kandrechten, als einem ohnehin beftellten Judicio formato fraftiret , bey jelbem 
alle In: oder Ertabulationen angefuht und verwilliget, wie auch fonft alle 
Caufz tabulares tanguam in prima Inftantia angebracht, Ddirigiret und entfchieden 
werden, darüber aber dem beſchwerten Theile die Appellation an Unfte N. Oe. 
Regierung, wie aud) Die Revifion an Unfre Obrifte Juftigftele vorbehalten ſeyn 
fole; Wornächft es 

Zweytens: Mit Anfuchung der In- oder Extabulation dergeſtalt zu hal 
ten feyn wird, daß das Inftrument , worüber die Insoder Ertabulation angefuchet 
werden will, mitteld eines an das Landmarfchallifhe Gericht, oder Landrecht ru⸗ 
bricirenden Begleitungsanbringens überreichet , und in foldem, wenn mehrere Io- 
ftrumenta, oder zur erfoderlichen Legitimation gehörige Documenta zugleich vors 
Eommen follen, diefe mit ordentlicher Auswerfung der Buchftaben, und genauer 
Beyfügung der Datorum quoad diem & annum, von wannen felbe ausgeftellt 
werden; Und ob Wir wohl angeführet 

Drittens: einem jezeitigen Landmarfchalle , oder Landrechts » Preefidi 
bie Präfentirung deren In-oder Extabulandorum, fo wie e8 ihm bishero vorzuͤg⸗ 
lich eingeräumt geweſen, auch noch fürohin, und zwar um fo mehrer vorbehals 
ten, um damit an jenen Tagen, wo bey dem landmarſchalliſchen Gerichte, oder 
Landrechten Feine Seffionen gehalten werden, wie auch fonft tempore Feriarum 
jeder Parthey die Gelegenheit offen gelaffen werde, bey der Landtafel ihre Si⸗ 
cherheit zu fuchen; fo fol jedoch 

Viertens: von ihm Landmarfchalle, oder Landrechtd: Præſide hinfüran die 


vn Verwilligung den In-oder Extabulation nicht anderft, denn nach im Rathe, gleich über 


andre Exhibita gefchehenen Vortrag ertheilet, auch anftatt des bisher auf das zu in 
tabuliren Fommende Inftrument vor ſich allein zu ertheilen gehabten Intabulatur, das 
Begleitungsgeſuch ſowohl, als auch das producirende Original- Inftrument‘, und 
wenn deren mehrere in einem Anbringen vorfommen, jedes insbefondre von ihm nur 
allein präfentiret, fodenn aber, mern an der Intabulation bey Gerichte einiger Ans 
ftand nicht gefunden wird, von daraus das eingereichte Anbringen mit dem Bes 


ſcheide: fiat Intabulatio :. Decretum die &c. erlediget, und gleichergeftalt auch 


auf den Ball, wenn die Intabulation ob vitium vifibile, oder aus andern Urfas 
hen abgefiplagen wird, der Parthey die Urfachen im Befcheide a tergo bedeutet 
werden, 
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werden, damit felbe die Defectus fuppliren, oder allenfalls wegen der abgefchlagenen 
Intabuiation bey dem höheren Richter ſich beſchweren möge: In dem Bewilligungs⸗ 
fall der Insoder Erkabulation fol übrigens 

Zünftens: Zu Vermeidung aller hierinnfalls zwiſchen einem Debitore _ ggermeidung heimlicte Dane 
und Creditore zum Nachtheile eines Dritten unterlaufen mögender heimlichen Rinbeille und Collußents. 
Verſtaͤndniß, und Collufion das verbefchiedene Anbringen gleich von dem Lands 
marfchallifchen Gerichte , oder Landrechten aus, dem Regiftratori bey der Landtafel 
famt dem zu intabuliren Fommenden Originalinftrument zu Vollziehung der Intabu- 
lation zugeftellet, und fo fort nicht ehender, als nach wirklich gefchehener Einvers 
leibung in die Landtafel der Parthey hinmwiederum erfradiret, die wirkliche Eins 
verieibung und Vormerkung bey der Kandtafel aber nicht ehevor, denn nad) erlegter 
gewöhnlichen Intabulationstare vollzogen werden; Und da um dieferwegen von dem 
Eandmarfchallifchen Gerichte , oder Landrechten jede Parthey nach verwilligter: Inta- 
bulation auf ihr Anmelden in dem Expedit zugleich an die Landtafel zu Pflegung 
der Richtigkeit anzumeifen feyn wird 5 Als wollen Wir anbey 

Sechſtens: Gefegmäßig verordnet haben: daß jede Parthey nad) erhal» Gemne nn ae nad Me 
toner Intabulationsverwilligung die wirkliche Einverleibung bey der Landtafel 
durch alsbaldige Erlegung der Tare chemöglichft zu bewirken ſich alfo gewiß ans 
gelegen feyn Taffen folle, als fie anfonft, im Falle ein andrer auch fpäterer Ins 
tabulationswerber derfelben in Pflegung der Richtigkeit vorfommen follte, ihrer 
Priorität, unangefehen des früheren prafentati , verluftiget, und ihre Vormer⸗ 
kung anerft von dem Tage der erlegten Intabulationstare, und mithin wirklich ger 
fochenen Eintragung (zu dem Ende der Tag der erlegten Tare jedesmalen genau 
anzumerken feyn wird) zu überfommen haben würde; Immaßen Wir denn Dies 
fen Fall der von der Parthey in Erlegung der ausgemeffenen Tare felbft begehene 
den more von ber fonft gemeinen Regel , daß jeder Gläubiger das Vorrecht in 
ordine der Wormerfung a die prefentati erlange, hiermit ausdrüdtich ausnehmen, 
und, wie hievor ermähnet worden, ausgemeffen wiffen wollen; alsbald im Ges 
gentheile bey der Landtafel die Richtigkeit gepflogen worden; So, hat 

Siebentens : Der Landtafel-Regiftrator das Originalinftrument ſowohl, Was ber De a 
als das Begleitungsgefuch ſamt dern prafentato, und Befceide der Landtafel bes Mr iu deedagem Dat 
börig einzuverleiben, und fodenn das Atteftatum de intabulato auf das Original- 
inttrument zu ftellen , ohne daß jedoch außer der bisherigen ausgemeffenen Intabulas 
tionstar von dem Inftrument felbften, worüber die Intabulation erhalten wird, mes 
gen der Ingroffirung des Begleitungsgeſuchs, und diesfälligen Beſcheids, eine ber 
fordere Zar abgeheifchet, mithin jemanden wegen der nach diefer Unfrer neuen Ans 
ordnung mittels eines befonderen Anbringens anzufuchen kommenden Insoder Er 
tabulationsverwilligung fich einer mehreren Tarabnahme in Ruͤckſicht der bisheri⸗ 
gen Verfaffung (außer der einen Betracht verdienenden geringen Dekretationstaxe 
vor den gerichtlichen Beſcheid) zu Elagen, einige Gelegenheit gegeben werde. 

Achtens: Haben wir zwar bereits vermöge des vorhin emanirten Landta- „Birmertung auf Sir 
felpatent8 allergnädigft verordnet, daß, gleichwie die Wormerfung auf die Güs 
ter, Stüde und Guͤlten ſelbſt, ald aud) auf vie mitteld der Vormerkung dars 
auf haftende Kapitalien geſchehen möge, und daß Dielebertragung oder Verpfändung 
derley Landtafelsapitalien an einen dritten bey dem eigenen Immobili, mo das —— dee Laudta · 
erſte Darlehen haftet, der Landtafel einverleibet werden muͤße, wenn anderſt je ulm 
mand ein Jus reale hierauf erlangen will; Nachdem nun aber derley Kapitalien,  gsyieatien oder adira Ta 
oder Adiva tabularia in Unſerm Königreiche Boͤheim ſowohl, ald auch in dem bularla find den Immobili- 
Narkgrafthume Mähren gleich den immobilibus ſelbſt geachtet werden, als of, M* Fra in arm. 
len Wir ein gleiches auch hier Landes beobachtet, und ermeldte Adiva tabularia 
ebenfalls pro immobilibus erfläret haben; Wo im übrigen 

Neuntens: Nachdem die Trage entftanden ift, ob über eine Landtafele Od die Vormertkung der 
mäßige Schuldverſchreibung die Vormerkung bey der Kandtafel auch poft mortem * uldvan ſa te zdungen and 
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⁊ 


— ſt mortem Debitoris, vel 
debitoris, vel moto concurſu, aut conflituta ſequeſtratione cum effectu bewirket moto concurfu, aut eonfl- 
euta Sequefiratione cum 


merden möge? Bey fothaner Erörterung aber drey ganz verfihiedene Fälle zu des etean prwirtet werden mie 
merken fommen: Und zwar Imo. wenn der Debitor mit Tode abgehet, und Fein 9? — 
Concurfus vorhanden, ado. wenn der Concurſus Creditorum wirklich exiſtiret, 

und 


- 
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und ztio. wenn zwar Bein Concurfus, jedoch eine Sequeftration verhänget worden: 
Als gehet unfer höchfter Willen und Meynung hierüber dahin, daß in dem erften 
Falle eine landtafelmäßige Schuldverfpreibung auch poft mortem Debitoris allers 
dings intabuliret werden Eönne, fo lang nur Die Hæredes Domini tabulares der 
verhppothecirten Güter bleiben 5; Wird aber einmal das Dominium ad tertium 
trandferiret , fo verftehet es ſich von felbften, daß Feine Intabulation einer Schuld« 
verfihreibung translato Dominio mehr bewirket werden fönne. 

Gleicher geftalt ift auch in dem zweyten alle, es möge der Debitor ber 

. reits verftorben, oder annoch im Leben ſeyn, eine landtaͤfliche Vormerkung, alds 
bald der Concurfus Creditorum durch die gewöhnliche Konvofationg » Edicten, und 
offene Zeitungsblätter wirklich ausgefhrieben, und mithin die bona Debitoris 
obzrati omnibus Debitoribus communia geworden , feiner Dingen mehr anzuneh⸗ 
men, und zu geffatten. 

MWohingegen auf den dritten Fall, wenn nur eine Sequeftration verhäns 
get, eine wirkliche Crida aber nicht ausgeſchrieben ift, ohne weiterem Unterſchied, 
es möge die Sequeftration nur ad Inftantiam unius Creditoris , ald zum Exem⸗ 
pel wegen der Kandesanlagen , oder aber auch ad Inftantiam mehrerer Creditorum 
verordnet worden feyn, die Intabulation auf des Sequeftrati Guter allerdings bes 
vorfichen folle. ’ 

Da indeffen von felbft außer weiterem Anftande ift: daß die ruͤckſtaͤndige 
Landesanlagen allen Hypothecarüs tanquam fumme privilegiata vorgehen. 

zehntens: Enthält zwar das ehehin publicirte Landtafelpatent bereits 

Lrötwilige Wersrdmungen, DIE Vorfehung , daß von dem Landmarfchallifchen Gerichte , oder Landrechten alle 
Atuiomee gommita , fub- Jehfwillige Verordnungen, zumalen jene, welche Fidei commiila, Subflitutiones, 
Betrefen, felten dem Borna. UND Milde Wermächtniffe enthalten, dem Wormerfungsamte ſogleich mitgetheilet 
en (Be mirgenpeie guerden follen; Nun verordnen Wir aber hiermit noch ferner, daß alle Tefta- 

menta ber poffef;onirten Landsmitglieder, ob gleich in folchen ein Fideicom- 
miffum, Subftitution , oder fromme Vermaͤchtniß nicht einkoͤmmt, dennoch bey 
der Landtafel in Originali beygebracht, und ausführlich eingetragen merden follen, 
Welche Einverleibung anbey gleich poft publicationem Teftamenti zu gefihehen hat; 
Auch ehender die Einantwortung der Verlaſſenſchaft nicht zu veranlaffen ift, bie 
die Parthey bey Gerichte Das Atteftatum de intabulato Teftamento beygebracht 
haben wird; Immaßen der Kredit der Landtafel erfodert, daß man allda von 
allen circa poflefliones Immobilium vorgehenden Veränderungen verläßliche und ges 
naue Wiffenfhaft einholen, mithin auch derley letztwillige Difpofition, modurd 
der neue Poilefor zu dem Beſitze gelanget , einfehen möge. Ein gleiches nicht mins 
der mit den Teflamenten der auch nur Adtiva tabularia habenden Lande smitglies 
der des Herrensund Mitterftandes um fo mehr zu beobachten Eömmt, als Wir 
die Adiva tabularia nad) Maßgabe vorftehenden $. Evi pro Immobilibus erfläret, 
und alfo denfelben auch hierinfalls gleich geachtet Haben wollen. 

— Eilftens: Sollen auch in Hinkunft die Standeserhoͤhungen, und Inco⸗ 
Bolate find re late, gleichwie es in Unferm Königreiche Boͤheim, und Markgrafthume Mähren 
oinuselaidın. beobachtet wird, der Landtafel einverleibet werben können; Zu dem Ende Wir 

bereits das erfoderliche verordnet, damit bey der Landtafe! eigne Majeftätd-Qüa- 
tern für Unfre kaiſerl. Fönigl. Etandeserhebungen errichtet werben; Und obwohl 
einem jeden frey bleibet, die über die Standeserhöhungen erhaltende Diplomata 
intabuliren zu laffen, oder nit; So wollen Wir jedoch unter einem pro norma 
flatuiret haben , daß die treugehorfamfte Stände dieſes Unſers Erzherzogthums 

Mnnefmung gu Landıkmit, Defterreich unter der Enns, keinen, ald Zandesmitglicd annehmen follen , der 
gliedern. nicht dociret, daß feine, oder feiner Voraͤltern Standeserhöhung bey der Lands 

tafel ordentlich intabuliret worden fey; Außer dem laffen Wir es 

FE —— Zwoͤlftens: In allen übrigen bey dem vollkommen beenden, was vers 
Landtafeiparense fein Banın, moͤg Eingangs erwähnten Landtafelpatents verordnet worden, als worauf auch 
— in Hinkunft unverbruͤchlich gehalten werden ſolle. Und nachdem 

Schluͤßlich, und Dreyzehentens: Dem, was Wir hiervor neuerlich 
allergnaͤdigſt angeordnet haben, laͤngſt nach Verlaufe zweyer Monate a die pub- 

li- 
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blicationis gegenwärtigen Patents, der genaue Vollzug geleiftet werden folle, ald Dies Yatents Botyng pet 
wird nach folder vorgefchriebenen Unfrer kaiſerl. koͤnigl. und Landsfuͤrſtlichen aller⸗ —Ee 22 
hoͤchſten Entſchließung ſich jedermaͤnniglich zu richten haben. Hieran geſchiehet Un⸗ 
fer gnaͤdigſter Willen, und Meynung. 

Gegeben in unfrer Stadt Wien den 7ten Monatstag Augufti 1762, Unfrer 
Reiche im 22ften Jahre. 


Weggelds⸗Ausnahme von der Mautfreyheit. 


Hfrufigen : Es erfodere allerdings die Mothwendigkeit, daß fürohin das nem 7 Yugıfi 1762. 
MWegs Bruden » und Liniengelds⸗Gefaͤll, welches zur Confervation der Das jur Strafen: Conter 
Straßen lediglich gewidmet ift, in ungeſchmaͤlertem aufrechten Stande erhalten werde, Sem »und Sinlın  Gelbgefün 
einfolgfam ift bey allen ferneren Proviant + Admodiationslicitationen ſolches eis a —— 
gends auszunehmen, und den Admodiations: £uftigen zu erflären , daß ſolches Coldeh iR den Yroniante 
unter die ihnen etwann zumendende. übrige Mautfrepheiten auf Feine Weiſe ges Aomobiuriontliciraionen tie 
höre. Welches demnach ihr N. De. Regierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft, nn" gehöret, teinstmeges 
auch dem Ende anmit bedeutet wird, auf daß dieſelbe hiernach fich zu achten, wutes die Diautferppeisen. 
auch das Öchörige zu feiner Zeit zu veranlaffen wiffen möge, Wien den zten Aus 
gufti 1762. 


Maut⸗und Wegbeamten Aſſiſtenz zu leiſten. 


Yfnsigen: Es fey von dem Oberweg- und Bruckenamts -Diredtore Herrn Den 14. Yugafi 1762 
“3 Daniel von Mofer die Anzeige geihehen, daß die nach den Armeen hands ; 
Iende Partheyen feit einiger Zeit bey den betrefenden Wegmautftationen die 

Gebühr meiftentheils mit ungewichtigen Carolins und Max d’or, ja fogar aud) mit 

gänzlich verrufenen ‚Preußifchen Goldforten zu enfrichten trachteten, auch wohl 

ſolche mit Gewalt und Ungefümm aufdrängen ‚ andre hingegen fich gar der Mauts 

gebürniße entzögen, und über dieſes noch mit ihrem Fuhrwerke die Chauffeen 

ſowohl mittelſt gefliffentlicher muthwilligen Zuſammenfuͤhrung der auf den Stra⸗ 

fen mit ſo koſtbarem Aufwande angeführten Konſervationshaufen, als auch mittelft 

Einlegung der verderblichen Sperrketten anſtatt der vorlaͤngſt per Patentes anbes 

fohlenen Radfchuhen zu Grunde richteten, fomit dem MWegfundo andurch einen 

merflichen Schaden verurfacheten; wie nun Ihre Majeftät keineswegs gemeynet 

ſind, dieſen Unfug zu geſtatten; als befehlen allerhoͤchſt Dieſelbe anmit gemeſ⸗gene⸗ und Wegheamter 
ſenſt, daß den Maͤut⸗ und Wegbeamten gegen dergieichen vermeſſene und muth⸗ won ee A 
willige Excedenten von den Obrigfeiten und Gemeinden wirkſamer Beyſtand vs zu befvafen, 
unmeigerlich geleiftet, fomit die Uebertreter ſogleich angehalten , und zur Strafe 

gezogen werden ſollen. Welches alles Sie N. oO. Regierung demnach mittelft eincs 

eigenen Circularis auf das fürderfamfte Fund zu maspen, und darob ihres’ Orts 

fefte Dand zu halten hat. Wien den ı4ten Augufli 1762. 


Kalfzehentd - Patent de Anno 1715. Erfriſchung. 


20. Auguſti 1762. 
ir Maria Therefia. ꝛtc. sc. Entbieten N. allen und jeden nachgeſetzten Obrigfeis = — 

ten, Geiſtlichen und Weltlichen, was Wuͤrden, Standes oder Weſens die 

in Unſerm Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns ſeßhaft oder wohnhaft find: 

Inſonderheit Unſern, auch andern Unterthanen, und Kaͤlkbrennern wie auch 

Kal kgruben⸗Innhabern Unſere Gnade ‚ und geben Euch hiemit gnaͤdigſt zu vers 

nehmen: daß, obwohl das von Weiland unferm bochgeehrten gelicbteften Herrn 

Großvater Leopoldo dem erfien hriffmildeften Andenkens bereits unterm 29ten 

Januarii 1694 ergangene und öffentlich publicirt geweſene Patent megen des 

Zehent / und zwanzigſten Muths von allem im Lande brennenden und verfaufenden 

Kalle von Weiland Unferm hochgeehrten geliebteften Deren Vater Karl dem ſech⸗ 
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fien glorreicheften Angedenkens unterm 17ten Januarii 1715 erneuert, und 
öffentlich publicirt worden, fo müßen wir jedoch auf die von unferm kaiſerl. koͤnigl. 
Hofbauamte jüngfthin eingebrachte Beſchwerde glaubwürdig, und mit fonderent 
Misfallen vernehmen, daß zu Schmälerung Unres Kalk Zehentgefälls in ein⸗ und 
anderm darwider gehandelt werde. 

Wenn wir denn dergleichen ſtrafbare Uebertretung vorangefuüͤhrt emas 
nirten Landesfürſtlichen Generalien und dargegen eingeſchlichene Unordnung, 
Verſchwaͤrzung und Schaͤdlichkeiten hinfüro keineswegs mehr geſtatten, fons 
dern dieſelbe auf das genaueſte beobachtet, und andurch das Uns gebührende 
Kalk⸗ Zehent⸗ Gefaͤll zu geziemender und gehoͤriger Ertraͤgniß allerdings gebracht 
wiſſen wollen, und eben daher befunden haben Eingangs erwaͤhnte Verordnung 
und publicirte Patente hiermit auf das neue zu erfriſchen; 

Als befehlen Wir allen und jeden Inſaßen, Unterthanen, die Kalk 
gruben halten, und darinnen zum Verkaufe Kalk brennen, daß Ihr für das 

Erfte von allem Kalke, fo gebrennet wird, zu Unfern Eaiferl. Eönigl. 
„und andern Hofgebäuden nach Unſers Hofbauſchreibers Gutbefinden entweder 
den zehenten Muth, und zwar jedes Muͤttel pr. 16. Fr, oder aber den zwanzig⸗ 
fin Mut, jedoch ohne jetzt gemeldter Bezahlung dem alten Gebrauche nach in 
Unfer kaiſerl. Eönigl. Hofbauſchreiberamt abzuführen feyuldig ſeyn, wie denn auch 
von dannen aus, folder Kalk durch Unſern geſchwornen Kalfmeffer ordentlich 
gemeſſen, ihm aber für folden uns reichenden Kalk fein Mefgeld gegeben, ders 
ſelbe fodenn ferner durch Unfern Kalkſchreiber in die gebräuchige Kalkrechnung eins 
gebracht, und jedem Kalkbrenner die gemöhnliche Zettel der Bezahlung halber 
von Unferm Dofbaufipreiber an Unfer kaiferl. Eönigl. Dofbauamt von Monate zu 
Monate, oder längftens alle Quartale ertheilet werden follen. Und da bey Unferm 
Hofe, oder anderwärts eilends einige Gebdude vorfielen, und man dahin 
fogleicy mit feinem Kalkvorrathe verfehen, oder der zehente Muth hierzu zur Ge: 
nüge nicht erklecklich wäre, gleichwohl aber ein jeder Kalkbrenner von feiner 
Kalkgrube die ausgezeigte Portion allbereits vorhin neliefert hätte; So mollen 
Wir, daß ein jeder zur Beförderung Unfrer Gebäude interim, foviel man Kalk 
vonnsthen, und bey den Gruben gebrennt vorhanden , dargebe , ihm aber 
entgegen von den Kalfgruben, fo hernach gebrennet werden, wiederum fo viel 
in Händen gelaffen, und defalciret werde. 

Andertens: fol Unfren und andern Unterthanen das Kalkholz mit Vor⸗ 
wiſſen Unſers Waldmeifters an denjenigen Orten, mo ſolches ohnedem abfteht, 
und Dürr wird , gegen Bezahlung des gebräuchlichen Frohns, oder andrer Ge⸗ 
bührniß vorgezeiget, und abgegeben, das junge friſche Holz aber aller Orten 
verjchonet werden, 

Da aber einer oder andrer andermwärtig mit feinem befferen Nuten das Hol; 
zum Kalkbrennen beybringen Fann, fol ihn bevorftchen , folches nach feiner Ge: 
legenheit dahin zu bringen , Uns aber ald regierender Landsfürftinn, auch Unfren 
Nachkommen einen als den andern Weg den zehenten Muth jedes Müttel pr. 16. 
Er. oder aber nach Gutbefinden Unfers Dofbaufgreibers den zwanzigſten Mut, 
jedoch ohne Bezahlung in Unfer Hofbauamt, und wohin ſolches zu unfern kaiſerl. 
koͤnigl. Baunothdurften von dannen ferner vonnoͤthen zu ſeyn erachtet wuͤrde, 
unweigerlich abfuͤhren, und weil aber 

Drittens: eine Zeit herum unterſchiedliche Unordnung in dem Kalkver⸗ 
kaufe eingeſchlichen, daß nämlich von den Kalkbrennern entweder der wenigſte 





ut and ade mtanfe Kalk ander auf den Markt geführet, und alldort der Ordnung nach durch 


werden. 


Unfren Faiferl. Eönigl. Kalkmeſſer abgemeffen, fondern nach Gutgedünfen aller 
Orten verfaufet worden , mobdurd denn gefchehen, daß fonderbar der gemeine 
Mann zu feinen nothwendigen Gebäuden entiweders gar feinen Kalf, oder etwas 
gar weniges mit großer Webervortheilung an der Maß befommen , mithin viel: 
mals mit ihren Gebäuden in das Sterden gerathen muͤſſen; zu Abmwendung nun 
defien allen wollen Wir, daß aller alihier durch die Linien kommender Kalk auf 
den darzu beftimmten Markt vor dem Kärntner Thore geliefert, alldort gebräus 
lichermaßen feilgehabt , und von unferm SENWOENE U ordentlich jedes: 
mal 
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mal gemeſſen werden ſolle: Da nun aber einer hiebey betreten wuͤrde, der ſeinen 
Kalk nicht anher auf den gewoͤhnlichen Markt zur Maß führete, ſondern ſolchen 
entweder auf der Straße, oder in den Vorſtaͤdten verkaufen wuͤrde, dem 
ſolle Roß und Wagen, ſammt dem geführten Kalke alſogleich confiſciret, und den 
Angebern das Drittel davon gereichet werden. 

Viertens: damit bey den Kalkgruben, und mas auf die Märkte Die Kaltmezen ſou a mit 
im Sande zum Verkaufe geführet wird, eine rechte Maß gehalten werde, mollen fm. wine baute 
Wir Kraft diefer Ordnung, daß ein jeder Kalkbrenner bey Verluſte des Kalk 
brenneng, rechte Meten haben, und felbige bey Unfrem kaiſerl. koͤnigl. Hofbaus 
fipreiberamte vorzeige, die fodenn von daraus durch Unfren Kalkfchreiber, und 
Kalkmeffer abgezeichnet, und mit Unferm Brandzeichen gemerket werden, außer 
deſſen aber einige Maß, oder Metzen nicht gültig feyn follte, auf daß es auch 

Zünftens: mit der allhiefigen Kalkmefferey um fo viel richtiger hergehe, puopakn ya mom W 
ſolle Unſer kaiſerl. koͤnigl. Kalkſchreiber ſich alle Wochenmärkte frühzeitig auf den 
gewoͤhnlichen Markt begeben, allen ankommenden Kalk ordentlich beſchreiben, und 
ſonderbar Obacht halten, damit der auf den Markt kommende Kalk nicht auf 
einmal zu großer Herren Gebaͤuden gegeben, ſondern alſo abgetheilet werde, damit 
auch jedweder gemeiner Baumann, ſo viel moͤglich, davon bekommen koͤnne. Wie 
nicht weniger. 

Sechſtens: ſoll Fein Kallbrenner noch jemand andrer, welcher Kalkgru⸗ Laltsrußen Sub dem Hofkan- 
ben haͤlt, und Kalk brennen laͤßt, ehender keine gefaßte Grube anzuͤnden, * —— mem, 
Bis, und zuvor er nicht ſich bey unfrem kaiſerl. koͤnigi. Hofbauamte angemeldet , una" Eropleisung es 
die Anfage der Grube (mie viel Mutheer in folder brenne, und mie viel Uns 
davon gebühre) gethan, und von gefagtem Unferm Hofbauamte ein ordentliches 
Anfagszettel genommen haben würde, melcher jederzeit Gratis erfolget werden foller 
Wie im widrigen aber, und ba einer oder andrer KAalfbrenner , oder Kalfgrus 
beninzhaber diefer Ordnung nicht nachleben, fondern ohne genommenen Hofbaus 
amtszettel die Grube anzuzunden, und Kalk zu brennen ſich unterfangen wurde 
dem foll der in der Grube angezüundere Kalk durch unfre Waldbereiter, und 
Forſter unverſchont männiglich conftfeiret, und hinweggenommen; da aber ſol⸗ 
cher ſchon aus der Grube hinweggeführet, und nicht mehr in natura zu betreten 
wäre, ein folcher Uebertreter Unfrer Verordnung um fo viel Muthe Kalks in na- 
tura, als in die Grube gegangen, oder um den Werth mit Afiftenz jedes Orts 
Obrigkeit geftrafet werden folle. 

Und gebieten hierauf N. allen und jeden Unfern nachgefegten Obrigkeiten, 
Geiftlichen und Weltlichen , nicht weniger auch abfonderlich Unfern eigenen faiferl. 
koͤnigl. Unterthanen, und allen Kalkbrennern, auch Kalfgrubeninnhabern hiemit gnaͤ⸗ 
digft, und wollen, daß Ihr diefer Unfrer gnädigflen Refolution, und erfriſchten 
Kalkordnung allerdings nachkonmtet , und derſelben unverbrücig dergeſtalt 
auf das genauefte gehorfamft nachlebet, damit nicht Noth werde wider ein- oder 
den andern mit der hierinnnen vorgefehenen Beftrafung fürzugehen. Ihr were 
det euch demnach diefen unfren gnädigften Willen, und Meynung gehorfamft zu 
vollziehen, und Euch für Schaden zu hüten wiffen. Gegeben in unfrer kaiſerl. 
koͤnigl. Haupt und Refidenz Stadt Wien den zoten Tag des Monats Augufti, im 
1762. unfer Reiche im aaften Jahre. 


Zucht: und Spinnhauſr * Reinigungsoͤrter an⸗ 
zuſehen. 


ir Maria Thereſia ıc. x. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Bas Des 21. Fuguft. 1762 
fallen, und Unterthanen, mas Würden , Standes oder Wefens die 
find, Unfre Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen; mwasmaßen 
Wir aus einsund andern Kriminalproceffen erfehen, daß die Spinnhäufer in 
Unfren Erbländern aus einem üblen Wahne, als infamirende Straforte angefehen, 
andurch aber denfelben die Gelegenheit benommen. würde, zu ihren befferen Uns 
terhaltung darinnen nugliche Sabriquen anlegen zu koͤnnen; 


Era Das 
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Zucht: nnd Spinndänfer find Daher Wir zu Behebung diefes Irrwahns durch ein General-Edict 
a nenn anne Fund zu machen allerhöchft anbefohlen haben, Das nicht Die Strafe, fondern das 
— Diss an· Verbrechen ſchaͤnde, und die Zucht⸗ und Spinnhaͤuſer als Reinigungssund oͤffent⸗ 

liche Arbeitshaͤuſer anzuſehen ſeyen, aus welchen die Austretende als vollkom⸗ 
men gereiniget anzuſehen kommen. 

Wornach ſich jedermann zu achten wiſſen wird, Gegeben in Unſrer Haupt⸗ 
und Reſidenz · Stadt Wien den alten Tag des Monats Augufti im 1762. Unfer 


Reiche im zaften Jahre. 


Papierjtempel: Befreyung der Kammerprocuratoren 
in Ländern, 


ai 2 Es fey neuerlich die Belehrung angeſuchet worden, wie fich die in 
den Erbländern aufgeftellte Hof» und Kammer Procuratores, fofern fie 

die Pächter der allerhoͤchſten Kammer s Gefälle bey Gerichte, oder ſonſt zus 

Unterfehied des Kammer vertreten haben, megen des Gebrauhs von dem Stempelpapiere zu verhalten 
Procurasoris Besteetung. haͤtten. Nun ift hierinnfalls befunden worden, daß bey den verpachteten Ges 
(en Sit iemung der Gere fällen vor allem die Vertretung zu unterfcheiden ſey, zwiſchen jener , fo die 
curaores Kb Leines Srem Natur einer Schirmung auf ſich hat, folglich , weil ed auf die Behauptung 
ee der Gerechtſame des Gefäus ankoͤmmt, rechtmäßig ft, dann einer Vertretung, wel⸗ 
fentsaten und tinfeitigen che nicht die Gerechtſame des Gefäls, fondern Ausborgungen, Nebencontrafte N 
der andre einfeitige Handlungen des Pachters betrifft, aud die nur willkürlich , 
und per Modum alliftentie den Paͤchtern zum Behufe eingeftanden wird. Gleich—⸗ 

wie alfo fich hieraus von felbft folgert, daß in dem erftern Falle das Kammer⸗ 

gefäll felbften vertreten wird, mithin Diefe Vertretung als ein Officiofum dem 

Gtempelpatente nicht unterworfen ‚, dahingegen in dem zweyten alle, meil les 

diglich der Pachter wegen feinen Ausborgungen, Reftanten, oder Nebenhandiuns 

gen vertreten wird, der Fall des Patents vorhanden fey, vermög welchem die vers 

tretene Privaten die Giegelgebühr zu entrichten haben, und daher in "folchen 

Die Normaua in Stem- Faͤllen die Befreyung nicht Pla greifen möge. AUS wird deffen Sie Regierung 
a ann kinfeig nomine zur Nachricht, und Fünftigen Berhalte, auch meiteren Anweiſung des Hof- und 
Seu eiscularis in Drau ju ge Kammer » Procuratoris ſowohl, als übriger Gehörden andurd) verftändiger. 280 
g im übrigen fürohin die in Stempelfachen Fund zu machende Normalia nicht mehr in 
dem allerhöchften Landesfürftlichen Namen, fondern nomine Regiminis per mo- 

dum Edidti, vel Circularis in Druck zu geben fepn werden, Wien den 21. Aus 


guffi 1762. 
Biehfeuche- Mittel. 


Den 27. Yugufi 1762. on der Faiferl, Eönigl. N. De. Regierung wegen dem Faiferl. Eönigl. Kreishaupt⸗ 
manne des Bierteld. . . . anzuzeigen: Es habe der Faiferl. koͤnigl. Kath , 
Kreishauptmann des U. U. M. B. Herr von Hagen anher berichtet, wasmas 
— ßen zu Oberfellabrunn von den meiſten daſigen Innſaßen dem ſowohl kranken, als 
itanie vied. gefunden Viehe die Gilbwurzen gezogen, und anbey demfelben alltäglich frühe 
und abends ein mit Brandtwein benegtes Brod , famt Knoblauch eingegeben mwürs 
de, wovon die Wirkung verfpüret würde, daß ſich das meiderende Hornvieh 
in wenigen Tagen erholete, das Gefunde entgegen auf den Gebrauch obigen P.=- 
fervativi nicht fo leicht inficiret zu werden pflegete. So ihm Herrn Kreishauptman⸗ 
ne des DViertels. . zu dem Ende hierdurch erinnert wird, auf daß er ſolches weis 
ter in feinem Viertel Eundmachen und zu allenfälligem Gebrauche den Ort⸗ und 

Herrſchaften an Dand geben folle. Wien den 27. Auguſti 1762. 


Getreides freye Einfuhre. 


Den 28. Kugufi 1762. mug: Und da Ihre Majeftät zu Abwendung der in Ihro Erbfönigreiche 
Böheim fich gedußerten Vertheuerung des Getreids und daher in mehreren 


Orten entftandenen Brodmangels allergnädigft verwilliget haben, daß die freye 
Eins 
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Einfuhre aller Getreidforten aus Mähren , Oeſterreich unter und ob der Enns _ FrevEinfubre aller Berreid» 
nacher gefagtem Rönigreiche Böheim geftattet, auch aller Efitosund Confumos Zoll anne ie 
bey diefer Ausführung währenden Kriegs aufgehoben ſeyn ſolle; Als wird ihr Pin. rang des Eiito- und 
N. De. Regierung diefe allerhöchfte Entfehließung zur Wiffenfepaft und weiter Contumo-s0. 
gehörigen Kundmachung hiemit eröffnet, geftalten denn aud der Faiferl. fönigl. 

Minifterial-Banco Deputation das Nöthige zu ihrem Verhalte und Inftruirung ihs 

ter unterhabenden Beamten unter einem bedeutet worden iſt. Bien den 28. 


Augufti 1762. 


Liehhirten-Unterrichtung in dem Chriftenthume. 


Yen; Und eröffne der kopeyliche Anſchluß des mehrern, was allerhöchft- 
gedacht Ihre Majeftät an die geiſtliche Ordinarios in Ihro Fönigl. Böheimis 
ſchen Ländern wegen beiferer Unterrichtung der Viehhirten in dem Ehriftenthume 
und Berhaltung zum Gottesdienfte unter einem zu erlaffen bewogen worden feyen 5 
Damit nun diefe allerhoͤchſte Abſicht defto wirkſamer erreichet werden möge; qamzntereihtung der Wichhies 

So wird Sie N. De. Regierung diefe allerhöchfte Willensmeynung ben Diele alleehöhRe Willent- 
hierländigen geiſtlichen Ordinarüis zu bedeuten, zugleich auch den Kreishauptleuten ee * 
und Obrigfeiten per Circulare auf das nachdruckſamſte einzubinden haben, ba he. 
nicht nur den geiftlichen Seelforgern in Bewirkung dieſes fo erfprießlichen Ges Leute paben gu der — 2 
ſchaͤfts alle hilfiiche Hand bieten, ſondern auch von ſelbſt darzu befoͤrderlich men auen Doriand 
ſeyn, und darob feſt halten, die ſich hieran ſaumſaͤlig oder widerſpaͤnnſtig erzeigende ng folen 
Dominien aber zur weitern Namhaftmahung nach Hofe ( nad) befihaffenen Ums PETER 
ftänden mit ernftlicher Einficht wider felbe fürgehen zu Fönnen ) anzeigen follen. 


Wien den 28, Augufli 1762. 





Den 28. Yugufi 1762. 


RR Maria Therefia ıc. ꝛc. Nachdem Wir ungern vernehmen, das bie meiften 

von den dort Landes befindlichen Viehhirten an den Sonn⸗ und Feſttagen wes PR age aeg ee 
der die heil. Meß Hören, noch weniger der Predigt oder chriftlichen Lehre beywohnen, bören, au zur Chrifteniehre 
am allerwenigften aber ihre Knechte und Dienftteute zur chriſtlichen Schuldigkeit rg 
verhalten , mithin diefe an ſich rohe und ungefittete Leute in den Grundfägen der 

chriſtkatholiſchen Religion ganz unwiſſend in allerley Schand und Kafterthaten 

verfallen. 
Als find Wir bewogen worden deiner Andacht hiemit die gnädigfte Erinne⸗ 
rung zu machen, daß fie die unterhabenden Pfarrer, Seeiforger und Miffiona nn 
rien mafgäbigft dahin anmeifen mögen, womit biefelbigen dergleichen Zeus weiſen. 

fe nicht allein in dem Chriftenthume, wohl unterrichten, fondern auch AM zum zu Vehe und Ptedigt 
Sonn und Feyertagen zu dem Kirchgange und fleißiger Abwartung des Gottesdien⸗ andalten. 

fies nach Thunlichkeit alles Ernſtes verhalten, und da irgendwo bey ſelbigen hier⸗ ue und ſich Miderferende 
innfalls einige Lauigkeit, oder ſtraͤfliche Widerſetzung verſpuͤret wuͤrde, ſolches And der weltuchen Ddsigteit 
alſogleich den weltlichen Obrigkeiten zur gehörigen Abhilfe anzeigen follen ; geftajs udeuten. 

ten Wir denn unfren gefammten böhmifchen Länderftellen unter einem anbefehlen, Sreishauptteute, Lantetäls 
den Kreishauptleuten ( Kandesälteften pro Epifcopo Olomucenfi ) und Obrige 34 
feiten im Lande per Circulare nachdruckſamſt einzubinden, daß fie nicht nur den Hand ieifın. 

geiftlichen Seelforgern in Bewirkung diefer fo erfprießlichen Aöficht alle hilfliche 

Hand bieten, fondern aud von felbft darzu beförderlih feyn, und hierüber gie faumfälige und_wider- 
alıftäts feft Halten, die faumfälige und widerfpänftige Dominia aber der betreffen 2 — — den 
den Landesſtelle anjeigen, und dieſe ſofort Uns namhaft machen ſollen, um wi⸗ — 
der ſelbe nach beſchaffenen Umſtaͤnden mit ernſtlicher Einſicht fürgehen zu koͤnnen. 

Hieran x. Wien den 28. Augufti 1762. 


Zuckers Einund Durchfuhre. 


Yrurie: Ihre kaiſerl koͤnigl. apoftolifhe Majeftät hätten ad extractum Pro- gms Ent. 176% 
tocolli Confili Commergialis dd. 6, Auguſti, & reprodudto 27. ejusdem al⸗ 
ler⸗ 


R3 
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Anno 1762. lergnädigft zu refoloiren geruhet , daß der Tranfito des fremden Zuders von Triefk 
durch Niederöfterreich in die Böhmifche Erbländer zwar oh e Paͤſſe jedoch) unter der 
mautämtlichen Vorſehungen wider frepgelaffen, der Transport ded von andern 
Drten herkommenden fremden Zuckers aber, eben durch Niederäfterreich, folglih über 
den hiefigen Plag zu dem bungarifchensund fiebenbürgifchen Commercio nit ans 
ders, als gegen Päffe, und unter dem Mitverfpluße des biefigen Hauptmaut⸗ 
amts, dann mit dem alleinigen Beneficio des Ruͤckzolls geftattet werden folle. 

Welche allerhöchfte Refolution ihm Conceffui Commerciali zu dem Ende 
hiemit erinnert wird, damit derfelbe den hiefigen betreffenden Handelsleuten das 
Weitere diefermegen zu bedeuten wiſſen möge. Wien den 3. September 1762. 


Taͤndler⸗Regulirung. 


Deu 4. September 1762. iederum auf Regierung mit der Erinnerung: daß ihrem gutächtlichen Ans 
Die von Birn fin, bie mit trage gemäß ımo. die von Wien, um die Anzahl der mit Kicenzen verfehenen 
ante Sale Tan dler einzufchränfen nicht eher, als wenn drep von den dermaligen Licenzen 
—— ad» —— fo wege ’ * u ir «A gi ’ bey — etwann 
een, ertpeil alls obmwaltenden Umftänden aber jederzeit die Anzeige an Sie Regierung zu 
3 —— machen haben. 2do. Verbleibe es dabey, daß eine dergleichen Licenz als ein puram 
— Sicenjen al& para Perfonale , nicht weiter als ad Dies vitz zu erftreden, auch lediglich auf dem Taͤn⸗ 
perfonalia fud nur ad dies delmarkte mit Unterfagung aller andern Feilhabung zu verleihen ſey, daher ZUo 
*3 — wider jene Licenzer, ſo ihre Waaren in ihren Wohnungen, oder gar in offnenen 
in. andse Geilpabung verde- Gewoͤlbern zum Verkaufe auslegen , im erften Betretungsfalle mit der bereits ans 
weiße Bauten in geordneten Konfisfations: Strafe vorgegangen, in dem zweyten aber ihnen das 
Sonnen ukiegen, Hub im Licenzzettel abgenommen werden ſolle. Wie denn auch 4to den Stöhrern nach 
a — iu den vorhandenen allerhoͤchſten Reſolutionen ihre Waaren im Betretungsfalle zu 

Betretung das Birenertel ab» Fonfifciren, und dieſe Stöhrer mit allem Ernfte abzuftellen ſeyen. 
leihen find den Eröge Sie Regierung habe alfo auf deffen genauejte Befolgung ſowohl ihres 
an * — nn Orts, als reſpective durch die von Wien, und auf unter der bürgerlichen Juris- 
‚e eleiten Iten oben hs» dietion nicht ftehenden Gründen , durch jede Grundobrigkeit fefte Dand zu 
= he Du al halten, auch zu Ende jeden Jahres nacher Hofe anzuzeigen, was für Licenzer 
abgeftorben ‚und wie viel deren nod) vorhanden find. Wien den 4. September 1762. 


Kothfange: Abſtellung auf den Landftraßen ob der 
nd. 


Du 6. September. 1762. Yfriwseigen: Es feye vielfältig beobachtet worden, wasmaßen die Unterthanen 
M — —— ee ——— und ſowohl in den, als ganz nahe an den Land⸗ 
Nun ift man zwar nicht gemeynet, denfelben die Errichtung der Kothfäns 

ge (mo e8 der Strafe unſchaͤdlich) zu verbieten! 

Gleichwie man aber folche fo nahe an den Straßen um fo minder geftat- 
ten Fann, als andurch die Wege öfters uͤberſchwemmet, und bey deren Uebergehung 
fehr ausgewafchen werden. 

Als wird euch hiemit anbefohlen, den Unterthanen, fo nahe bey den in 
eurem Landgerichte Tiegenden Landftraßen Feine Kothfänge zu gedulden. Linz den 
6. September 1762. 


Städte und Märkte Landesfürftlicher Standes- 


Ausweifung. 


2m 11. Ent. 178 reisen; Allerhoͤchſtgedacht Ihre kaiſerl. Fönigl. Majeftät hätten für ihre 
de koͤnigl. wie auch Landesfürftliche Städte und Märfte ein Formular zu eis 
rg nem fummarifchen Rechnungs⸗Extracte oder Bilance entwerfen laffen, nach welchen 
tracten oder Bilanye für bie ſolche — jaͤhrlich eingeſendet werden ſollen. 
ale Pe ONE Den Ihr N, De. Regierung wird demnach auch für diefes Erzherzogthum 
Oeſterreich unter der Enns ein dergleichen Formular mittelft der Anlage — 
en, 





| A |  VI.Th.ad pag.35 1 | 
Des J BRUNNEN — 


— ——————ica Vita Rubrica Vilma. | 


dei Was die regulirten Aus⸗ Wie vielbey jeder Stadt/ Ob⸗und in wie viel Jah: 
uch gaben bey jeder Landesfürft-joder Markte nach Abzuge der ren eine jede dieſer Landes 
ein⸗lichen Stadt wie auch Markte Ausgaben ohne fich zutra⸗ fürſtlichen Städfe, wu 
.iaͤhrlich befragen. gende Cafus fortuitos wird aud Märkte ohne fi ñ ch zu 
erſparet werden. tragende Cafus fortuitos ma- 
iores aus der Rubrica Ild. 
enthaltenen Schulden Lafi 

ommmen wird. 
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ſen, damit dieſelbe wiſſen moͤge, bey den Landesfürſtlichen ſaͤmmentlichen Staͤdten Anno 1762, 
und Märkten das Erfoderliche zu verfügen, damit in Zufunft nad) fothanem For» tum aconomicum autjume- 
mular der von jedem Orte jährlich einzuſchickende Summari » Rechnungs Ertrakt, * 
oder Bilanz verfaſſet, und fomit andurch der ſtatus economicus ausgewieſen 
werde. Wien den 11. September 1762. | \ 


Vorkauf des Getreides, Biehes und Holzes, ob 
der Enns. Ä 


Voer der kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft im Erzherzogthume Oeſterreich De 16. September 1792» 
ob der Enns wegen, allen geiftlichen und weltlichen Herrſchaften, Obrigfeis 
ten und derfelben nachgeſetzten Beamten hiemit anzufügen 5 
Nachdem man von Zeit zu Zeit in die fehr misfällige Erfahrung kommt, 
daß umerachtet der fo vielfältig ergangenen Generalien der dem Publiko fo hoͤchſt 


fhädliche Vorkauf in allen Gattungen beſonders im Getreide, Diehe und Dolge zo%er eu son m 2 &r 


; workauf fol von ben Landäte 
getrieben werde, ſolches aber gänzlich abzuftellen , das gemeinfchaftliche Befte rihesdeamsra odgehelet. 


allerdings erfordert , und ſolchemnach wird Eingangs ernennten Obrigfeiten 

und befonders den LZandgerichtsbeamten anbefohlen,, daß Ihr auf diefen bey den 

Häufern treibenden fo ſchaͤdlichen Vorkauf genauefte Obficht tragen, keinem, wer 

der auch immer fey, einiges Getreid bey den Unterthanshäufern aufzufaufen 

geftatten, fondern vielmehr die Unterthanen dahin anmeifen folet, daß fie ihr 

Getreid auf die öffentliche Worhenmärkte zum Verkaufe bringender Käufer, wel⸗ he — he 
cher es von den Wochenmärften hinwegfuͤhrt, von der alldortigen Obrigkeit ein meden. 

Atteftatum, daß foldes auf dem Wochenmarkt erfaufet worden, jedoch unentgelt- 

li) leſen, wo widrigenfalls, wenn dergleichen Getreid- Vorkäufler betreten wers 

den , nicht allein dieſeibe alfogleich arreftirlich angehalten, fondern auch das fol he nag es 
hergeſtalt bey einem Privathaufe erfaufte Getreid Fonfifeiret feyn ſoll, und Seeibs, Wiens und Hoi 
wie es nun übrigens refpetu des Viches bey den vorhin in Sachen ergangenen u. 

Verordnungen allerdings fein Bewenden hat. Als habt Ihr auch in Betreff des 

Holzvorkaufs die nämlichen Mafregeln zu nehmen , daß ſolches lediglich von 

den anhero Fieferenden Partheyen erkaufet, und fomit Fein weiterer Vorkauf 

darmit getrieben werde, wornach ſich alſo Eingangs ernennte Obrigkeiten und 

Beamte um ſo gewiſſer genaueſt betragen ſollen, als man anſonſt wider ſelbe 


ben verſpurender Fahrläffigfeit mit ſchaͤrfeſier Ahndung vorzugehen ſich bemuͤßi⸗ _Befrafung her huuten 
get ſehen würde, Linz den 16. September 1762. Dorigteisen und Beamten. 


Drofefioniften-@Tufnehmung auf den Vorſtadts⸗ 


reygruͤnden. 


iederum auf Regierung mit der Erinnerung, daß nach ihrem in der Bil⸗ pm ıs. September 1762. 
ligkeit, und den ergangenen Refolutionen gegründeten Gutachten «8 bey 

der megen des Johann Georg Meyer , von Ihr Regierung erlaffenen Vers 

ordnung fein Bewenden habe, auch die Herrſchaft Lichtenthal mit der gebetes perrikaften auf den Frer⸗ 


nen fehriftlichen Wernehmung bey der Aufnahme derley Profeffioniften abzumeifen gritnen hrnmna Hi nabenzt 
ſey. Wien den 18. September 1762. 


wicht zu oesnehmen. 


Eifen- und Stahlarbeiter- Auslieferung. 


2, een auf Regierung mit der Erinnerung, daß es zufolge allerhöchfter nen 15. Emtembe 1762.1 
Refolution, von der Publication eines neuen Patents, wegen wechſelwei⸗ 


fer Auslieferung der ohne Raitſchein und Kundfchaft heimlich aus der Arbeit _Watlieferand ber ohne Raite 


tretenden Eifen und Stahlarbeiter wiederum abgefommen fey , dahingegen Sie Sue * 
Regierung auf die genaueſte Beobachtung der in dieſer Anliegenheit bereits ergan⸗ hy lnn det indie 
genen A — etgangentu 
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Dem Eifmsdmanne (og Genen Patenten alles Ernſtes zu halten, und der Eifenobmannfchaft hierunter die 
"Mühen, geeißit werden. nöthige Afliftenz leiften zu laffen habe. Wien den 18. September 1761. 


Eifen-und Stahlarbeiter Aufnehmung. 


Den 3; Oktober 1762. Mririgen: Es fey Ihr N. De. Regierung unterm 18. September jüngfthin 
mitgegeben worden, daß auf die genauefte Beobachtung der wegen wech⸗ 
Ohne Raitſchein und Rund, ſelweiſer Auslieferung der ohne Raitfchein und Kundfchaft heimlich aus der 
fear en au re Arbeit Arbeit tretenden Eiſen / und Stahlarbeiter alles Ernftes zu halten ſey. Da 
Buices follm ausgeiers wer» aber zu defto verläßlicherer Dindannhaltung dergleichen heimlicher Austretung 
1 ferner zu verordnen für nöthig befunden worden , daß gegen Bezeigung des 
"  Bejeigung des Reclproe. Reciproci von den Ländern, Steyer, Kärnten, Srain und Oefterreich ob der 
a Enns, Fein in Eifen und Stahl arbeitender Geſell, Knecht oder Burſch ohne 
‚Enns fob fein in Elfen und porzeigenden Kundfpaftszettel oder Päffe ihrer Meifter, in dieſem Erzherzog⸗ 
"der Burke ode Rundihafrs: thume Defterreich unter der Enns in Arbeit aufgenommen werden , fondern mis 
aettek Der eiferpaß angenem drigen Falls ein ſolcher Meifter, welcher dergleichen Gefellen, Knechten, oder Burs 
Wh dasmiberpanbeln» fchen Arbeit gegeben hat, felbigen auf eigene Speeſen zurüc zu liefern, und alle 
ö Koften zu erfegen ſchuldig feyn folle. Als wird Sie N. Oe. Negierung auch 
hiernach das weitere gehörig zu verfügen und auf defien Befolgung die aufs 

. merkſame Obforge zu tragen wiffen. Wien den 2. Oftober 1762, 


Heriichaftd: Kanzleyen: Pettichafter Unfug im Fan- 
de ob der Enns. 


Den 15. Ditoder 1762, E⸗ ſeye mit Gelegenheit verſchiedener gerichtlichen Vorfallenheiten vorgekom⸗ 
ee men, daß bey verſchiedenen dießlaͤndiſchen Herrſchaftskanzleyen eine große 
a eefung der delete Anzahl allerley Pettſchafter aufbehalten, und ſich derfelben bey allen Gattun⸗ 
oftataniltden. gen der Handlungen in Sterb⸗ und andern Fällen bedienet werde. 
Nachdem nun daraus nicht allein unanftändige , fondern auch den 
Herrſchaften nachtheilige und ſchaͤdliche Unordnungen entftchen Fönuten. 

Als wird allen und jeden Beamten , bey welcher Händen ſich derley 
— — Pettſchafter befinden hiemit anbefohlen, daß Sie mit ſelben alſo behutſam 
Bepnriam fürgeben, womiewer fürzugehen ſich angelegen ſeyn laſſen ſollen, damit andurch weder Herr noch 
u — Unterthan ag erwachfe , = * * ſolche eine Handlung entſtehe, 
ale, eds wohl 3 welche von dem Gerichte mit gehoͤriger rfe angeſehen werden mußte. Lim 
ade. Banalanaen Mile Den 5, Oktober 1768. 


Viehfeuche - Mittel. 


Dem 39. Oktoder 1768. on der Faifer!. Eönigl, N. De. Regierung wegen: dem Paiferl. koͤnial. Kreis 
e. hauptmanne des Viertels.. anzuzeigen, Dan feye durch fihere Nachrichten 
aus: öfterreichifchen Schlefien . verftändiget worden, daß bey dem alldort grafs 
53: firenden Viehumfalle das hierneben kommende Recipe mit überaus guter Wir 
Se YrzuegmittelwiderdieWied- Pung gebrauchet worden fey: und zumal auch felbes hierorts gehörig unter» 

len in alten vier San, ſuchet, und für fehr heilfam erachtet worden; als hat Regierung Ihm 
piestehnpublisteh werden. Kreishauptmanne des Viertels.. ein ſolches zu dem Ende mitteilen wollen, auf 
daß derfelbe deffen Innhalt in feinem unterftehenden Viertel alfogleih zu jeders 
manns Wiffenfhaft Fund machen, und fodenn zu feiner Zeit uber den hier⸗ 
** — Effect feinen Bericht erſtatten ſolle. Wien den 29. Okto⸗ 

r 1768, 













Recipe. 


Welches der Yägerndorfer Land Phyficus in dem Boͤhmiſchen Vichs 
umfalle dem Hornviehe dienlich zu feyn befunden als ; 
Nimm 
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Nimm Holunderblühe. 
Kamillenkraut. 
Käspappelfrauf. 
Rohe Gerfie, von jedem 4. Handvo 


Anno 1762. 


Diefe Species werden zufanmten gefchnitten , darauf 5. quart Maffer 
gegoſſen, ſolche laͤßt man beyläufig eine halbe Stunde in einem derdeckten Topfe 
fieden, fodenn wird das Waſſer abgegoſſen, die Species gut ausgedrüdet durch 
ein Leinwandtuch; zu diefen thue ein quart Biereffig , oder halb quart guten 
Weineſſig und zwey Unzen präparirten Weinftein , oder eine Unze Galniter ; 
den vierten Theil gibt man dem Viehe fruhe nüchtern um 7. Uhr, den zweyten um 
10. Uhr, den Dritten Theil um 3. Uhr nachmittag, den vierten um 6. Uhr 
abends warm ein, über dieß wenig Butter, den andern Tag darauf ein halb 
Kot) von nachftehendem Theriac: 


Nimm Holunder Beerenfaft ‚ ⸗ ⸗ ⸗ 4. Loth 
Wachholderſaft + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2. Loth 
Armeniſchen Bolum ⸗ ⸗ ⸗ 2. Loth 
Geſtoßene Lorbeere = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1. Loth 
Schwefelblumen ⸗ — ⸗ ⸗ ⸗ 1. Loth 
Weiſſen Zimmet a Be Ber Ber ⸗ . Loth 


Miſche alles wohl zuſammen, davon jedem Stuͤcke ein halbes Loth in dem 
ordinari Tranke zerlaſſen, und warm eingegeben, hernach den Trank wie vor⸗ 
L, i e 
be Dem Viehe vor den Durſt kann ein wenig laues Waſſer gegeben wer⸗ 
den, in dieſes wird etwas Cal; und Biereſſig, oder halb ſoviel Weineſſig ger 
than, fo, daß der Trank ſaͤuerlich ſchmecket, auch fol dem Viehe wenig, und. 
8 Futter gegeben werden , der Stall foll bey Tage offen flehen, und dem 
83 öfters frifch geftreuet werden, . F . 


Militar - Ararüi Forderungen : Sicherſtellung. 


nzuzeigen: Es haben allerhoͤchſt Ihre Faiferl: koͤnigl. Majeſtaͤt aller mm zo. Dfeber rro⸗ 

guddigft zu verordnen geruhet, daß für das Fünftige, da faft bey einem 
jeden abfterbenden Officier oder Generale die Abrechnungen werden gemacht wers 
den miiſſen, zur Sicherheit Dero Ærarii feine Militar - Berlaffenfehaft den Erben ER rg en 
übergeben werden folle, wenn nitht vorher von dem. Commillariat oder refpective übergeben als bie nah einger 
Regimente ein Urkunde beygebracht wird, daß der Verftorbene dem ARrario mit Yanmacmunfaria ent 
feiner Schuld oder Erſetzung verfangen ſey. Wie num bey verfchiedenen Offi- Ben farben bem Arario nictb 
cieren odar Generalein wegen beyhabenden Incolatd oder Landsmannfchaft in Dero Wei denn aub ben Chile 
deutihen Erblähdern die Verlaſſenſchaften bey den Eivil-Inftanzen abgehandelt mers Aufanen die Beriofiuthart 
den müffen, einfolglich fothane Inftanzen zu Beobachtung diefer Dero hoͤchſten Tale, melde Dat Yutolat ober 
Verordnung, und genaueften Darobhaltung anzuweiſen, und zu verhalten feyen. bandelt torden,als follen bige 
So ‚man Ihr N. De, Regierung zur Wiffenfhaft , Darobhaltung und fördere Yan" 19 ad dictnach 
ſam gehörigen weiteren Verfügung ‚an die Ihr ſowohl hier Landes, als in dem Erz —— — 
herzogthume Oeſterreich Ob der Enns unterſtehende betreffende Gerichtsſtellen hie⸗ 
mit hat erinneren wollen. Wien den zo Oktober 1762. 


Titulatur der Studien-Directorum in Erpe- 


ditionen. 


nmzufuͤgen: Wasmaßen Hoͤchſtgedacht Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf ein Den ao. Oltobit 1762 

A von der allhiefigen Studien= Hoffommiffion unterm 1. des verfloffenen Mo⸗ 

nats September abgegebenes Protokoll , und darüber von Dero Böhmifchen 
Eaminlung Geil. Geſetze. VI, Theil. ». Oeſter⸗ 
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Oeſterreichiſchen Hofkangley gehorfamft abgeſtatteten Vortrag gnaͤdigſt reſolviret 
uunen Diredaribun Pau haben, daß den Directoribus Facultatum bey der hieſigen Univerſitaͤt in Zukunft 
tut fol in den Expeditionen in den an fie erlaffenden Erpeditionen nicht nur jedesmal der Titel eines Præ- 
a acie onsehm ne, fidis Facultatis mit beygeleget, fondern auch den fubordinirten Mitgliedern der Theos 
ben. — logiſchen, Juridiſchen und Philoſophiſchen Fakultaͤten bedeutet werden ſolle, daß ſich 
— —38 ſelbe allem dem, was ihnen ihre Directores, und reſpective Præſides vortragen wer⸗ 
N dem behötig gu fügen, DEN, gehörig zu fügen, und ohne Abwartung eines weiteren ſchriftlichen Befehls 
mas Sen, ibes Direnores 31 bequemen hätten. Es werde demnach diefe allerhoͤchſte Entihliegung und Ber 
tragen. ordnung ihr N. De. Regierung zur Wiffenfhaft und dem Ende hiemit erinnert, 

daß felbe eines Theils ſich reſpectu des den ermeldten Diredtoribus gehörig beyzu⸗ 

legenden Titels eined Prafidis Facultatis ſelbſt hienach zu achten, und andern 

Theils vorermähnten Fakultäten die allergnädigfte Willensmeynung zu ihrem 


Nacpverhalte zu intimiren wiſſen möge. Wien den 30. Oktober 1762. 


Borden fremder Einfuhre. 


Den 5. Ronmdez 1765. tu ber Faiferl, koͤnigl. Landeshauptmannſchaft im Erzherzogthume Oeſterreich 
ob der Enns wegen, allen und jeden und befonderd den Dandelsleuten 
hiemit anzufügen, 
Demnach die Gold» und Silber- fo Sommer ald Winter» Borden in den 
Faiferl. koͤnigl. Erbländern befonders aber zu Wien und Prag in genuͤglicher Men 
ge, leidentlichem Preife, und vorzüglicher Güte erzeuget werden , vergeftalt , 
daß der Innlaͤndiſche Confumo mit foldhen im Ueberfluße verfehen werden Eönne ; 
fo haben Ihre Faiferl. koͤnigl. apoftolifhe Majeftät allerhöchft Dero Landesfürft- 
lichen Vorſorge gemäß zu ſeyn erachtet, die Verfügung dahin zu treffen, damit 
diefer inntändifchen Waare der Abzug verfichert, der unnöthige Ausfluß des 
Geldes aufer Lande verhindert , und die bey viefem Gewerbe abfallende Nah 
zung anförderft den kaiſerl. Fönigl, Unterthanen zugewendet werden 'möge, 
In dieſer Abſicht nun Haben Ihre Faifer!. koͤnigl. apoftolifche Maje ſtaͤt 
Innhalt einer unterm 14. Oktober letzthin geſchoͤpften und den 31. ejusdem ans 
Cinfubte det Anden won, her gelangten Reſolution allergnaͤdigſt beſchloſſen, daß die Einfuhre der fremden 
und Sulberborben bey coatt Gold⸗ und Silberborden in die boͤhmiſche und inneroͤſterreichiſche Lande, denn 
TE in Defterreich unter und ob der Enns gänzlich, und zwar a Dato ſolcher aller« 
hoͤchſten Entſchließung nach zweyen Monaten fub pcena Confifcationis verboten 
feyn folle, . 
= Die Faiferl, Fönigl, Landeshauptmannfchaft hat demnach diefe allerhoͤch⸗ 
ſte Refolution zu jedermanns Wiffen und dem Ende hiemit Fund machen wollen, 
damit man ſich darnach zu richten, fomit für Schaden zu hüten wiffen möge, Linj 
den. 5. November 1768. —8R 


Geburts Legitimirungen find Regierung einge⸗ 


raͤumet. 


Den 6. Nosember 1762.” Ofriufüner allerhoͤchſten Orts fen der Joſeph Kogler mittelft des hier am 
1 gefcploffenen Memorialis pro Reftitutione Natalium allerunterthänigft bittlich 
eingefommen. Sothanes Supplicatum wird ihr N. De. Regierung zu dem Erde 
zugeftellet, daß felbe, mern fonft dabey Fein Bedenken unterwaltet, dem Sup 
plifanten die dießfällige Legitimation erteilen ſolle. Wie denn Ihr N. De, Re 

Besisrung hat die Rezicu gierung für das Künftige die Reftitutiones Natalium überhaupt hiemit eingeraumet 

re verkeir werden, daß felbe furohin ihres Orts derfey die Reftitutionem Natalium anſuchen⸗ 

j den Supplitanten ſolche nach ihrem Befunde ohne Weiters verleihen koͤnne. Wien 
‚den 6, November 1762: 


Meine 
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Weinauffchlagd- Erhöhung. 


ie Maria Therefia, ıc, Entbieten allen umd jeden Unfren N. De. treugehors Der s. Rrenbe 1765. 
\  famften Ständen, Infaßen und Unterthanen , mie auch fonft jeder ⸗ J 
maͤnniglich geiſtlichen und weltlichen Standes, was Würde und Amts, oder 
Weſens diefelbe find, Unfre Gnade, auch alles Gute, und geben euch hiemit 
zu vernehmen; Wasgeftalt Wir in Anfehung des noch immer “andauernden 
ſchweren und zur Bewirkung eines angedeihlichen beftändigen Friedens fortzufegen 
bemrüßigten Krieges‘, duch Darzu unumgänglich erforderlichen übergroßen Gelds 
aufwands Uns gedrungen gefehen, auf Mittel und Wege den Bedacht zu 
nehmen, diefen unentbehrlichen großen Kriegskoſten einen fo viel möglich ausges 
bigen Zufluß zu verſchaffen; 
Daher denn Wir Uns entfchloffen , und zu verordnen befunden haben, Far a — 
daß der bisherige Weinauffchlag mit andern zwanzig Kreuzern vom Eimer ers 
höhet , und deffeiben Bezahlung auf den Fuß, mie es mit dem bisherigen 
Meinauffhlage pr. 30. fr. vom Eimer bey den hiefigen Borftadtsiinien gehalten 
worden, entrichtet werden folle, 
Wir gebieten demnach Unfren Eingangs ermähnten treugehorfamften 
Ständen, Innfaßen und Unterthanen, mie audy jedermänniglich geiftlichen und 
weltlichen Stands, welche innländifche oder ausländifche Weine über die all hieſi⸗ 
ge Vorſtadtslinien, und in dieſe Unfre Reſidenzſtadt Wien herein führen wol⸗ 
ſen, hiemit gnädigft, und ernſtlich, daß ihr dieſem Unferem Patente gehorfamft 
nachleben , widrigenfalls mit unausbleiblicher Vornehmung der bereitd hierwegen 
aufgefegten Beſtrafung wider die Uebertreter verfahren werden würde. 
Hieran gefehiehet Unfer ernftlicher Willen und Meynung, wornach fich ein 
jeder zu richten, und für Schaden zu hüten miffen wird. Gegeben in Unſrer 
Reſidenzſtadt Wien den 6. November 1762. 


 Mefferey » Generalid - Beobachtung. 


Kyinerum auf Regierung , und hat dieſelbe in Folge Ihrer Faiferl. koͤnigl. ”" '* BU FERN 
Majeftät allerhöchften Entſchließung auf die fernere unverbrüchliche Beo⸗ — 
bachtung des nunmehr eingeführten neuen Maßes und Gewichts ſtaͤtshin auf⸗ Gurk (le fepe Head gehabe 
merffam zu feyn, auch die alte Mefferey in den Käften und Haͤuſern ungehins tw, 

dert des entgegen vorwendenden Privatgebrauchs mit allem Ernfte unter der pas * 
tentmaͤßigen Beſtrafung bey allem Kaufe und Verkaufe abzuſtellen, ſonderheitlich — ig 
aber iſt erforderlich, daß bey den Städten Kloſterneuburg, und Egenburg Reit werd 

durch die Kreisämter öftere, und ganz unvermuthete Nachjichten gehalten mwers 

den. Wornad) alfo Sie N. De. Regierung das Weitere zu veranlaffen wiffen 

wird, Wien den 13. November 1762. 


Anno 1762. 


* 


Papierftempel - Srftepung der geiftlichen Direk 
| — 


fotoiren befunden, daß die geiſtlichen Direktorien von der Sieglung befreyet gap von —— 


gehalten werden ſollen. Als wird Ihr N. De. Regierung dieſe allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung zu ihrer Nachricht, und zu dem Ende bedeutet, um ſolches gehörig 
Fund zu machen, und wo es nöthig, deromegen die Berfügung ergehen zu laͤſſen. 
Wien den 13. November 1762. 


Mreicigen : demnach allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät zu rer Dir "3 Meemie Iris 


Yya wWie 
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A — 
Anno 1762 Wie die Viehſeuche iuneeriuchungen anzuſtellen 


Den 17. Rorembet 1763. Di ber Faiferl. koͤnigl. N. Oe. — wegen: dem kaiſerl. koͤnigl. Kreis 
hauptmanne des Viertels.. anzufügen : Und ſey ohnehin noch erinnerlich, was⸗ 
maßen unterm 4. Oktober letzthin anbefohlen worden, hierlandes an jenen Ort⸗ 
a Breiten ſchaften, wo der Viehumfall ſich dußert, eine genaue Unterſuchung anzuftellen, 
gg or ob nämlich diefer Umfall von einer wirklichen Contagion herfomme ? Wien 
m. ’ mal aber bemerfet worden , daß diefe Unterfuchungen nicht gehörig vorgenom⸗ 
men werden, und die hierüber angezeigte Umſtaͤnde die Verlaͤßlichkeit einer wirk 
lichen Infedtion theild nicht, genugfam Darthun , theils gar zweifelhaftig machen, 
indem ımo, der insgemein angegebene Urfprung diefer Krankheit, naͤmlich vie 
üble Weyde, und der Abgang des Waflers faft alles Dich zugleich betrofen, 
folglich gar wohl ohne einiger Anſteckung einen fo beträchtlichen Umfall verur 
Iymptomata und fachen können: 2do. Die angemerkte Symptomata bey Erfranfung des Viches, 
„Ermeiun des repisten denn Die bey deſſen Erentrirung gefundene Beſchaffenheit des Eingeweides zwar 
Febrim putridam anzeigen , jedoch eine vollftändige Gewißheit Febris Contagioſæ 
Befstigung der abgelege nicht hinlaͤnglich herſtellen; um fo minder, als ztio. an den von Dem krepir⸗ 
von hauit. ten Viehe abgezogenen Häuten faft durchaus Fein Mackel oder fonftige Unreinig⸗ 
feit beobachtet worden, wo doch der Erfahrenheit gemäß von einem malo vere 
Epidemico gefallenen Viehe die Haut nicht fo leicht, und nicht fo ſauber herab 
zu bringen , auch ſolche gemeiniglich hin und wieder mis Bluse unterioffen fen 
folle: Als hat Regierung für nothwendig gefunden weiters zu verorduen , 
daß zu mehrerer der Sache Verlaͤßlichkeit die in den Vierten angeftellte Lands 
gandfeafes »Phyfct ſoen HALS + Phyſici zu den dießfälligen Proben , wie ſolches in den übrigen kaiſetl. 
Dusicigratinniahungenden koͤnigl. Erbländern und Europaͤiſchen Staaten gemöhnlich iſt, beygegogen , mithin 
—* die Kreispaupte ſolche unter feiner des Deren Kreis hauptmanns und des gedachten Phyſici Direction al- 
lenfalis mittels Eyentrirung eines ohne Hoffnung ſchwer erfrankten , jedoch noch 
od auf ale Umpänbe be Icbenden Viehes baldmöglichft vorgenommen , hiebey auf alle oberwähnte Umftäns 

— — gehoͤrig der Bedacht genommen, ſofort von dem Herrn Kreishauptmanne hier⸗ 
Heute des Phyfici Parere iprem Uber nebſt Beylegung eines ſchriftlichen Parere von dem zugezogenen Phyfico uns 
Der ichit Seyiufügen haben. ſtaͤndlicher Bericht anhero erftattet werden folle. . Welches ihm Herrn Kreis 
hautmann des Viertels.. zur Nachricht und weiteren Verfügung hierdurch erinne 

vet wird, Wien den 17. November 1762. 


Kriegöbenftener auf das 175 3fte Militar- Bahr. 


Ten 18. November 1762. ID ir Maria Therefia, ıc. Entbieten allen und jeden Unſren Vaſallen, Uns 
terthanen und Innfaßen Unfrer Refidenzftadt Wien Unfre Faiferl. koͤnigl. 
und Erzherzogliche Gnade , auch alles Gute, und geben euch hiemit gnaͤdigſt 

zu vernehmen: 

Es ſeyen die furdaurende Kriegsumſtaͤnde noch immer ſo beſchaffen, 
daß, ſo gern Wir auch Unſre getreueſten Unterthanen in den bisherigen Abga⸗ 
ben zu erleichtern wunſcheten, zu Beſtreitung der uͤbergroßen Erforderniſſe gleich⸗ 
wohl annoch weiterhin die außerordentliche Beyſteuern zur Mithilfe zu nehmen, 
die unumgaͤngliche Nothwendigkeit erheiſchen wolle; und ſetzen Wir in jeder⸗ 
mann ſammt und ſonders das gnaͤdigſte Vertrauen, daß ſelbe ſich dieſer abermali⸗ 
gen Laſt um ſo freywilliger unterziehen werden, als es um die gemeinſame Wohl⸗ 
farth, und Sicherheit zu thun iſt. s r 

Ri Wir verordnen daher, daß in Unfrer Reſidenzſtadt Wien, und inner 
N halb den Vorftadtslinien die Rriegebepfteuer , wie foldye pro anno 1768. durh 
das Patent vom 13. Oktober 1761. publiciret worden, auch pro anno 1763. 
abgeführet werden folle; und hat daher jedermann, in fo weit ihn die Abgabe 
betrifft, nad) kurz erwähnten Patente ſich zu achten, Nur wollen Wir, daf als 
len und jeden Partheyen, fo bey den allhiefigen Fundis publicis einige Sapitas 

lien 


„zeearfehan jü 20. per Cen- 
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1763. 


Rahrhapribus an Aftiv-Rapitalien anliegend habe, dahingegen 
Ä ovembris 1762. publicirten Intereſſeſteuer pro Anno 
ebruarii 1763. zu entrichten habe. 
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—— — — — — 
lien anliegen haben, und in Unſren Erblaͤndern nicht beguͤltet ſind, in ſo weit 
dieſe Kapitalien nich fpecifice durch Unfre hoͤchſte Refolution befreyet find, von 
dafigen Kaffen der Intreffefteuerbetrag mit 20. per Cento gleich bey der erften 
Sutereffebezahlung abgezogen werden folle , und nehmen ferner lediglich davon 
aus jene auswärtige Societäten , Stände, oder Communitäten , mit welchen 
ſich Unfer Ararium in eine Berbindlichfeit eingelaffen hat. | 
Wir geftatten hingegen aber gnädigft , daß bey den Adiv-Kapitalien rs de Yaflofaunım. 
in der einreichenden Faflion untereinftens die etwa habende Paſſiv-Schulden jedoch 

mit ausdrüdlicher Benennung eines jeglichen Creditoris angemerfet, dieſe leßtere s * 

von den erſteren abgezogen, folgſam nur von dem Ueberreſte die Intereſſeſteuer ⸗ 

mit Zwanzig vom Hundert entrichtet werden moͤge: zu welchem Ende das For- 

mulare der Faſſion hierunten am Ende angebogen wird. 

Und meil bey den in hieſigen Fundis publicis anliegenden Kapitalien Sege Anterefetener von 
kurz ermähnter maßen bey dortigen Kaffen der Abzug der Intereffefteuer zu ges licgenden Kapitalien. 
ſchehen hat, fo ſtehet demjenigen bevor , fo einige Pafliv- Schulden hat, wos 
von durch feine bey Privatis etwa anliegende Kapitalien die Gutfchreibung oder 
Abzug bereits nicht geſchehen if, fothanen Umftand der vorhinigen fub Prafidio 
Unfres wirklichen geheimen Raths, und Generalfeldgeugmeifters Joſeph Bals 
thafar Grafen von Wilczeck, cum derogatione omnium laflantiarum , auch für 
diefes Jahr gnaͤdigſt beftättigten Hoffommiffion gehörig anzuzeigen, und ſich in 
altem allda verläßlich auszuwveifen, worauf ſodenn von gedachter Hofkommiſſion 
die Verordnung an die Kriegsbeyſteuerkaſſe ertaffen werden wird, daß von felber 
dasjenige, was fie Hoflommiſſion in Ruͤckſicht des Paſſivi bey den Fundis publieis 
zu viel abgesogen worden zu fen befinden dörfte, fogleih gegen Quittung baar 
zurüd vergütet werden ſolle. 

Belangend die bey der Hofkommiſſion einzureichen kommende Faſſionen, 
und die Abführung des von derfelben ausgemeffenen Kriegsbeyfteuerbetrags find 
die Faſſionen über die Intereffefteuer laͤngſtens bis letzten Januarii 1763. an 
den in Unfrer Böheimifchen und Defterreichifhen Hofkanzley beftimmten Ort 
verfehloffen einzureichen , allwo dieſe Faſſion eine vertraute Dikafterialperfon 
übernehmen, und dargegen dem fich nach Verlaufe einiger Tage hierum anzus 
meiden habenden Batenten einen gefertigten Numerum mit dem alldarinnen rich 
tig geftellten Betrage der abzuführenden Gebühr aushändigen wird; welchet es 
trag fodenn zu Unfrer für dieſes Mal in gemeiner Stadt Wien Rathhaufe zu 
ebener Erde in dem Hofeneben der Wohnung des Hausmeifters angeftellten Kriegs⸗ 
—** —— bis letzten Februarit 1763. gegen dafür erhaltende Bes 
cheinung erleget werden muß. 
Ueber die Faritienftener Haben die Partheyen nach Anleitung des pas tn Srurifiinn. 
tents vom ı3. Oftober 1761. die Faffionen gehöriger Orten zu übergeben, und 
längftens big legten Januarii 1763. den richtiggeftellten Betrag abzuführen. Sind · Dusrtiertor · Dient · 

Wohingegen über die Zins-Quartiertax⸗Dienſtboten- und Pferdſteuer, ber und dierdſttuet. 
mit Beobachtung deſſen, was erſt angezogenes Patent vom 13. Oktober 1761. 
dießfalls enthält, die Bekenntniß laͤngſtens bis legten Januarii 1763. und die 
Abfuͤhrung der richtiggeftellten Gebühr bis Ende Marti Iegtgefagten Jahrs zu 
geſchehen hat. ——— RR 

Und endlich haben denjenigen Etrafen, fo in dem Patente vom 13. Op, Cirste fi die Hammer 
tober 1761. auf die unrichtige , oder fpätere Fatirung ‚desgleichen auf die fpde 
tere Abführung des richtiggeftellten Betrags ausgemeffen find, auch dermalen die 
Partheyen , welche ſich ein oder des anderen ſchuldig machen, unnachſichtlich zu 
unterliegen, 

Wornach ſich alfo jedermann zu richten, und diefen Unferen Allerhöchften 
Anordnungen gehorfamft fih zu fügen, mithin für Schaden und Nachtheile zu bes 
— wird. Gegeben in Unſrer Pic Wien den 18. Novems 
ber 1702, 


Anno 1762, 


Einreihung der Fafliouen. 


Yyz Vieh 
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Viehſeuche - Generalanordnungen · Beobachtung. 


Den 19. November 1763. on der Faiferl. koͤnigl. N. De. Regierung wegen: dem Faifer!, koͤnigl. Kreishaupt⸗ 
manne des Viertels.. anzufügen; Es ſey aus den von Zeit zu Zeit einlangen⸗ 
den Berichten, wie auch anfonft misfälig zu vernehnien gewefn , daß in ein fo 
anderen Ortfchaften bey fich ereignendem leidigen Biehumfalle den in der Defterreichis 
fchen Viehordnung und übrigen in Sachen vielfältig ergangenen Generallen ent 
haltenen heilfamften Verordnungen, befonders wegen Vermeidung der ublen Weyde, 
Abfönderung der Leute,und des Viehes, denn fruhgeitiger Anwendung der andermweitis 
gen Präfervirmittel der ſchuldig genaueſte Vollzug nicht geleiſtet werde: Und obfchon 
fowohl von den Kreisäntern, als auch) von diefer Landesfürſtlichen Stelle ſelbſt 
den von Zeit zu Zeit gefundenen Gebrechen durch nachdruͤcklichſte Berfugungen 
beftmöglichft zu fteuern getrachtet worden; fo ift doch infonderheit bey gegenmärs 
tigen fo fehr um ſich reiffenden Umſtande des Dornviehes ganz grundlich zu vermu— 
then, daß gleichwohl hin und wieder obangefuhrte wiederholte Anordnungen mit 
fehr firafmäßiger Nachlaͤſſigkeit noch immerhin außer acht gelayfen werden. 
Id — 8 Solchemnach wird Ihm Herrn Kreishauptmanne des V... hiemit an⸗ 
alten Yuntren nageledewer« befohlen, daß ſelber nebſt ſorgfaͤltigſter Darobhaltung auf alle in Sanitzts- Seas 
— chen erlaſſene Generalien, beſonders wegen ſtaͤter Beobachtung nachſtehender all⸗ 
darinnen enthaltener Punkten ſein wachſames Augenmerk richten, und zu dem 
Ende auch ſolche neuerdings in dem ihm untergebenen Viertel durch gewoͤhnliche 
Cirkularien unverweilt kundmachen ſolle: womit naͤmlich, und zufoͤrderſt 
„Die Serridaftebramte, & imo: Die Herrfhaften durch ihre Beamten die untergebene Gemeinden 
a en and fibe über Den weſentlichen Innhalt der öͤſterreichiſchen Viehordnung, und der bey 
Beieheen „and gu defeben Ber perſelben Publicirung im Jahre 1730. und 1731. wie auch nachhin von Zeit zu 
Zeit erlaffenen Generalien ausführlich belehren, zu deren vollſtaͤndiger Beobachtung 
ernftlich ermahnen, und hierwegen fleißige Objicht tragen, fonderpeitlich aber dar 
robhalten follen, auf daß 
—— 2do: Das Vieh bey ſchaͤdlichem Thaue, Reife und Nebeln auch waͤhrender 
Metter, nnd. währender ge großer Hitze nicht auf Die Weyde gefuhrer, annebft vor Sonnenuntergange nach 
den diee mic ausgurseiben. Hauſe gebracht, und jederzeit ganz langfam ausgefrichen und eingefrieben: ferner 
auch 
—— ztio: Dasſelbe von ungeſunden Pfüsen abgehalten und (mie es nach 
ausführlicher Anleitung des F. 11. & 12. vorberuͤhrter Viehordnung gar leicht ger 
Trinkung mit reinem Waf- fehehen kann) ſtaͤtshin mit reinem Waſſer verfehen, und zu rechter Zeit getränft, 
fer » und ju vechter Zeit. nicht minder 
Atıwendung der Hilfemittel 4to: Bey Erfranfung des Viehes die Hilfsmittel alſogleich angewendet, 
ber Erkrankung des Biehes. ſohin wenn eine Anſteckung auch nur zweifelhaftig zu befürchten wäre, die Abſoͤn⸗ 
Abfönderung, des geſunden derung des gefunden Viehes von dem Orte , wo fi) das Kranke befindet, ohne 
ee ben tan- mindeften Verſchub vorgenommen, die dem erkrankten Viehe martende Leute von 
” — a Br alten Umgange mit Anderen abgehalten ‚ das nahe an dem Kranfenftalle verwar⸗ 
ben. te Futter fammt dem darinn befindlichen Mifte , mit der in mehr gefagter Viehord- 
a enicten nung enthaltenen Worfightigfeit vertilget , das Frepirte Vieh unverzüglich wohl 
U Wired mit Zelte. verdeckt, durch Nebenwege an entlegene trodene Orte nach vorläufiger Beftreuung 
mit Kalfe vergraben, und von aller Ausſcharrung, und Ausdaͤmpfung auf das 
. ſicherſte bewahret; anbey aber auch 
FE se 5to: Die Stallungen immerhin ausgeräuchert , das betreffende Haus 
Benurtung des Pauſes. ſelbſt von auffen mit einem ganz fihtbaren Zeichen bemerfet, folglicy alles , mas 
zu einer Verbreitung Anlaß geben Eönnte, forgfältig hindann gehalten, und derohals 
ben auch diejenige, melde wegen obhabender Aufficht ſich in dergleichen Haͤuſer 
— en verfügen müffen, mit langen geſchloſſenen Roͤcken von Pechleinwand oder Wachs⸗ 
— leinwand verſehen, und nachhin von ſelben mittels der gewoͤhnlichen Ausraͤucherung, 
und Abwaſchung alle Vorſicht gebrauchet werden; wie denn auch 
6to: Nach gaͤnzlich geendigtem Umfalle ehe und bevor, verordneter maßen 
Berheenmung dar nißt 36 die Feine Purificirung annehmende Effekten insgefamt verbrennet, die Stallun⸗ 


zeinigt werden koͤnuenden gen 


fetten, 
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gen auch vollkommen gereiniget, und hinlaͤnglich ausgelüftert find, Fein neues Anno 1762, 

Dieh — erlaubet A und endlich - Säuberung der Stallungeg. 
7mo: Bon den Herrfhaften und deren Deamten überhaupt auf die ge: u 

nauefte Beobachtung der in Sachen ergangenen Öeneralien * Dale kgangenen —S 

dergeftalt feſte Hand gehalten werden, als im Widrigen dieſelbe nebſt den Ueber⸗ Beate {dr Die Uebertrster. 

tretern in die alldarinn -vorgefehene Strafen unnadjläßig gezogen werden follen. 

Ubrigens und zu gleicher Zeit wird er Herr Kreishauptmann die Herrſchaften und 

Obrigkeiten nahdrudjamft zu ermahnen haben, daß felbe denjenigen Untertha⸗ Sdrigleitm folten den ar. 

nen; welche die nöthige Praͤſervir⸗ und Kurirmittel ſich herbeyzuſchaffen, nicht men Untertbanen mit Dt fiece 

wohl im Stande find, mit erforderlicper Beyhilfe bey Zeiten an Hand zugehen uners NETTE: 

mangeln follen, immaßen dergleichen Unglücksfaͤle durch eilfertige Hilfsleiſtung 

am natürlichften und geſchwindeſten abgemendet, Sie Herrſchaften und Obrigkeiten 

auch hierzu durch die chriſtliche Liebe, und ihren ſelbſt eigenen Nutzen ohnehin bes 

fiens angefrifchet werden müjfem Wien den 19. Novembris 1768. 


Studien-Examinum Aufhebung. 


> Es haͤtten zwar Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt unterm 2. May 1761. Din 20. Noomds 170. 
Ihr N, De. Regierung aufzutragen und anzubefehlen geruhet, wie es mit 

aljährlicher Spaminirung der ftudirenden Jugend vom Bürger und Bauernftande _ Airiihes Rzamen der Aus 
gehalten werden fole. Allermaßen aber Ihre Majeftät nachhin unterm ır. July bisenben Jugend vom Bäcgr 
praedieti anni weiter allergnaͤdigſt anbefohlen haben , daß die bisher ſich felbit , ' 

und ihrer eigenen Zeitung überlaffene Schulen der PP. piarum Scholarum allhier, 

auch in Zukunft fo, wie Die Schulen der PP. Societatis Jefu von der in Studien⸗ »ie Yiaritenfbulen flten 
fachen allergnäbigft aufgefteliten Doffomifion abhängen, und mit zu der Diredtion Sefnnufen hounen „u 
des Profefloris und Regimentsraths Gafpari ald derzeitigen Dire&toris Studio- die Salem der PP. "Soc. 
rum humaniorum gejogen, und derfelben unterworfen ſeyn follen. Als werde Ihr Ie hd ywar untse Direkion 
Hr. De. Regierung diefe allerhöchfte Willensmepnung zur Wiffenfhaft und Nach— — — 
verhalte, auch zu dem Ende hiemit bedeutet, daß ſelbe die auf den 1. des fünf 

gigen Monats December durch ihres Mitteld Rath von Stödel vorzunehmen ——*— item Rd 
gemeynte Eraminirung und Prüfung der Bey den PP. piarum Scolarum ſtudi⸗ giesunascare von Grote ort 





renden Tugend einzuftellen willen möge, Wien den 20. November 1762. Bde. Hlasam scho“ 
Borden fremder Einfuhre in Hungarn und Sie: 
benburgen. | 


nsugeigen Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeftät hätten auf einen vom g. cur- Den 13. Mivembm 17er 

‚ entis unterthänigft erflatteten Vortrag unterm 18. ejusdem allergnädigft ju 
reſolviren geruhet , daß die fremden Gold » und Silberborden in das Könige 
reich Hungarn, und Fürftenthum Siebenbürgen eben, wie in die deutſche Erbläns 
der einzuführen verboten, und die Dungarn und Siebenbürger mit derley inn⸗ 
ländifcyer Waare zu ihrer Beduͤrfniß ſich zu verfehen gehalten feyn follen. 
| Welche fo geſchoͤpfte allerhöchfte Refolution dem Confeffui Commerciali hies 
mit zu dem Ende erinmert wird , Daß derfelbe den forgfamen Bedacht dahin 
zu nehmen, und bie fleißige Nachſicht zu pflegen ſich angelegen feyn laſſen folle, 
damit die Gold» und Silderborden von der hiefigen Meifterfchaft in der ger 
nüglichen Menge ſowohl, als in der gehörigen Qualität und Teidentlichen Preife 
erzeuget, der erbläudifche deutſche und hungarifche Confumo damit genugfam ver; 
fehen, feine Klage mit Grunde darmwider erreget, und die fo heilſame, als ges 
rechte und dem innländifgen Nahrungsftande fo gemeinnuͤtzliche allerhöchfte Abs 
ſicht andurch erreichet werden möge, Wien den 23. November 1768, 


1 
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Anno 1762, 
Wafferfarthen : Berunglüdfungen. 


Den 24. Nobtuubit 1763, er der Roͤmiſch Faiferl. Eönigl. Majeftät N. Oe. Regierung megen : alleu 
und jeden Schifffränzelmeiftern, Steuermännern , Schifffnechten , und ans 
dern mif der Waflerfahrt zu thun habenden Schiffleuten hiemit anzuzeigen : 
Es habe die mehrfältige Erfahrenheit leider gelehret, daß die auf dem 
Waffer, und bevorab auf dem Donauflufe ſich ergebene Ungluͤcksfaͤlle meiſtentheils 
der Trunkenheit derley in Wafferfahrten gebrauchenden Leuten beyzumeſſen fey. 
Gleichwie num diefem in Hinkunft ſich ergeben mögenden Unheile , und 
hieraus no thfolglich dem allgemeinen Weſen ermachfenden Schaden in Zeiten 
vorzubiegen die unumgaͤngliche Nothdurft allerdings erfodert, 
altnitc hin Sa} Als wird allen und jeden Schiffmeiftern infonderheit ernftgemeflen anbes 
33 Dem fohlen, daß fie bey den vorfallenden Waflerfahrten nicht nur allein wohlerfahr⸗ 


den Waſſerfahrten keiner 
Srunte ergebenee Derfonen des ner allerdings nichterer und dem Trunke nicht ergebener Perfonen ſich gebrauchen, 


brauchen, und die Rränzelmeis j j i 

a erg fondern auch fie Kränzelmeifter, Steuermänner und Schifffnechte des übermäßigen 

Stunts entpalsen, Trunks ſich alfo gewiß enthalten ſollen, wie im widrigen gleichermeldte Schiffs 

meifter,, wenn fie fich wiffentlich einiger dem Trunke ergebener Leute zum Schiff: 

Strafe der Hebusran. Fahren bedieneten, nebſt ohnehin billigft findender Erfegung des den Schifffahrens 

den aus derley Anftellung zukommenden Schadens ihres Gewerbs verluftigt , die 

in der Betrunfenheit fodenn betretene Schiffleute aber feIbft bey den Mauthäms 

tern und Waffergerichten alfogleich angehalten , befchaffenen Umſtaͤnden nach mif 

Arreſte, Verſchaffung in das Zuchthaus, und anfonftiger Leibesftrafe, wenn auch 

hieraus Fein wirklicher Schaden erfolget wäre , unnachſichtlich beleget werden 

murben. 

Wornach alfo Eingangs ernennte Schifffsänzelmeifter, Steuermänner, 

Schiffknechte, und andere mit der NWafferfahrt zu thun habende Schiffleute 

fich gehorfamft zu fügen, zu achten, und für Schaden zu hüsen willen werden, 
Wien den 24. November 1762. 


Schmalzhandel der Käsftecher. 


Dim 27. Novembre 1763, er N. De. Regierung wiederum zuzuſtellen, diefelbe hat innvermeldte buͤrgetl. 

Käsftecper für dießmal mit ihrer unftatthaften Befchwerde abzumeifen , und 

folde von nun an durch Gehoͤrde dahin ernftlich zu verhalten, damit Sie fih 

die Burg. Künfener (ls nach Vorſchrift der ihnen allergnädigft beftättigten Privilegien den nöthigen 
vn en Camel au Schmalzvorrath aus Hungarn, Steyermarf , oder ſolchen Ländern beyſchaffen, 
35 von welchen auf hieſigen Wochenmarkt Fein Schmalz zugeführet zu werden pfle— 
Samaly Diepes gelifere wird. get , mo alsdenn denfelben von ſothanem Scpmalze der Verkauf alla minuta, 
alla minua Bertantaury.m, 008 Pfund zu 3. Er. höher, ald der Marktpreis mit fi) bringet, nach Maßgabe 
——— gedachter ihrer Privilegien geſtattet werden mag. Wo entgegen denſelben von 
felbe auf dem biefiaen enn demjenigen Schmalze, welches auf dem hieſigen Wochenmarkte oder aus der 
een: Einfag abgeloͤſet wird, zu Feiner Zeit ein höherer Verkauf, als um 2. Er. das 
Bertaufen. Pfund mehr einzugeftehen ift, und diefes jedoch erft nach Verlaufe 14. Tagen des 


Re ae erhöhten Marftpreifes. Worauf demnach Sie N. De. Regierung ſtaͤtsfort ipre 
forgfame Aufſicht zu verwenden hat. Wien den 27. November 1762. 


Meſſerey Generalis de anno 1756. Erläuterung, 


Den 4. December 1762. er N. De. Regierung wiederum zuzuſtellen, und zumal vermög ergangenen 
Gebrauch der oieen Kirn —/ Generalis dd, 14. July 1756, der Gebrauch der alten Koͤrnermaaß auf den 
ienf-Einn.. Herrfchaftsfäften zu Einnehmung des Körnerdienftes nicht verboren, fondern der 


fen zur Körnerdienſt-Einnah- 


ren mus in dam Kaufen Verbot nur lediglich ſich dahin erſtrecket, daß feine alte Maaf zum Kaufe und 
and Vectaufen. Verkaufe im ganzen Lande verftattet werden folle nicht weniger auch der bey der 


Bauerſchaft der Herrſchaft Stieelberg und hohen Wolkerftorf noch gebrauchens 
de 


— 
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de große Eimer von 60. Maaßen dem diesfaͤlligen Generali nicht entgegen iſt, 
weil ſolcher nach der neuen Zimmentirung ganz genau anderthalb Eimer haͤlt, 
und ſomit andurch auch die neu eingeführte Mefferey beobachtet wird, und nur 
fediglich des Unterfchied in dem beftehet, daß anſtatt eines neuen Eimers pr, 40- 
Maaf alldort anderthalb Eimer pr. 60. Maaf verfaufet werden, als hat Sie uenahe kimms cn co 
I. DA Regierung hiernach das Kreigamt des Vierteld U. W. W. gehörig zu verbes Maaten dem biesfäligen Ge 
fcheiden, und im übrigen ſtaͤts feſte Hand daröb.zu haften, womit dem in Maaß⸗ "m übrigen IR mibesehactem 
und. Gewichtsfachen obgedachter maßen publicieten Generali in Allem und Jedem yuina.snanefeunde 
auf das Genauejte nachgelebet werde. Wien den 4. December 1762. 


Seelenbefehreibung von Hofaͤmtern umd Stellen. 


Dert N. De Regierung wiederum zuzuſtellen, mit der Erinnerung: daß be⸗ den 4. Daember 1702. 

| reits in Sachen das Gehoͤrige ſowohl an das kaiſerl. koͤnigl. Obrifthofmeifter: De feifet, Einlal, sicli 
amt; als aud) an den Eaifert.-Eönigl; Hofkriegsrath, und die Jaͤgereykommiſſion J Haben die Sets 
exlaffen worden fep; imdymwärt daß die erflere zwey Dofitellen die. Seelen + Con- ee 
feription anheto übergeben möchten ‚die Jaͤgereykommiſſion aber ‚die Jaͤgereypar⸗ eu eo 
ten dahin anzumeifei habe, daß ſolche bey eines jeden Viertel Kreisamte unverzügs tern- 
li eingereichet erben folle, In Anfehung Der Geiffichfeit Hingegen wird Sie nat wu dar ninge ein 
Regierung, fo wie es auch in den Jahren 1754 und 1755. beobachtet wors — saderche geh 
den , das nöthige Einvernehmen mit den hiefigen beeden Confiftorüis zu pflegen werden. . 


wiſſen. Wien den 4, December 1762, 


Brodfagung-auf dem Lande Negulirung. 


W auf Regierung, und haben Ihre kaiſetl. Eönigl. Majeſtaͤt auf den aller⸗ den 4. Drtmbe 1762. 
Höchft Ihroſelben beſchehenen gehörfamften Vortrag allergnädigft zu reſolviren 
geruhet, daß es bey Ihrer unferm 4. April 1758. gefihöpften Refolution fein uns 
abänderliches Verbleiben haben, und dargegen nichts Neues eingeführet, jedoch 
durch die Kreisämter ſtaͤts darob gehälten werden folle , damit aller Orten im 
Lande die Brodfagung nach den Körnerfäufen von den nächft datan gelegenen Aurdem Lande ſoll die Srod⸗ 
zmeyen Worhenmärkten von den Herrſchaften reguliret werden möge. - Wornach fatung nad den Köcnertaufen 
Sie N.Oe Regierung fih gehörig zu achten, und das Weitere zu verfügen wiffen >. Daheim von bee 
wird, Wien den 4. December 1762, Hetjgaften segulisee werden. 


Robbaten währendem Viehumfalle Einſtellung. 


Br ver Faiferl. Fönigl. N. De, Regierung wegen dem Faiferl; koͤnigl. Kreis; Den 11. Derember 1762; 
hauptmanne des Vierteld; .. anzufügen. Es fey fehr misfällig zu vernehmen 
geweſen, daß ein fo andere Herrfepaften und Obrigkeiten auch. diejenigen Leute; 
welche während eines Viehumfalls dem kranken Viehe die gehoͤrige Wartung zu 
leiften haben, zur gewöhnlichen Robbat ungefcheut zu gebrauchen pflegen; Wenn 
nun aber dergleichen Leute den vielfältig ergangenen Generalien und Yerordnuns 
gen gemäß von aller Communication und Umgange ſowohl mit andern Perſonen, 
als übrigen gefunden Viche aus der ganz natürlichen Urfache,, damit Sie nämlich 
das Ubel nicht von einem Orte zum andern übertragen mögen, ausgefchloffen feyn 
ſollen: Als wird Er Here Kreishauptmann diefem Eingangs erwähnten fo ſchaͤdli⸗ 
chen Unfuge beſtens zu fleuern, annebft aber den ernftgemeffenen Befehl diefer Lane 
desfürftlichen Regierung den in feinem Kreisviertel gelegenen Herrfihaften , und 
Obrigkeiten alſogleich Fund zu machen haben, daß unter fehmwerefter Verantwor⸗ Brom Viefumfatte it unere 
tung bey einer wirklich inficirenden oder auch nur zweifelhaftig anſteckenden re 
Niehfranfheit nicht nur allein jene Leute, welche um, und bey Dem franfen . 
Viehe zu thun haben , fondern auch diejenige Unterthanen, Holden, melde etwa 
mit diefen erft erwähnten Leuten eine mittelbare oder unmittelbare Gemeinfchaft 
oder Zuſammenkunft pflegen, zu einiger Nobbat Feinesweges berufen , oder ans 
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genommen, ſondern ſowohl die eine als die andere hierzu erſt alsdenn, wenn ik 
die gehörige Abwechslung ‚oder Reinigung ihrer Kleider vorgenommen, auch fic 

durch 8. Tage an einem gefunden, und unverdaͤchtigen Orte aufgehalten haben 
gebrauchet werden follen, Wien den 17. December 1762. 0. 31 


’ } " £ 4 4 For " . * n * 1%; — 
. 
Dm 13. Dessmbe 1762. ' 2, ; ah EDER Mn, u Marti re vr 
on der Faiferl, Eonigl. N. Oe Regierung wegen ; dem Faiferl. Königt, Ereich 
V manne des Fa anzufügen; Es habe der Faifert. Fönigl. Rath und SCH 
hauptmann des V. U. M. B. Herr von Hagen das in der Anlage befehrieben 
Tith-Recept mit Dir beppeflnfeh Erinnerung eingefenbet, baf. Dura) foiches Tg 
Marchet, wo vor Erfindung dieſes Mittels bereits über 260. Stüde an Ber 
Härtung des Magens, großer Galle, und Hitze umgefommen, nicht nur all ai 
nod; vorhanden geweſenes Vieh vor aller Krankheit bewahret, fondern auch d 
| ſchon wirklich Erkrankte wiederum hergeſtellet, und alfo von. dem Unfall er 
"gen worden ſey. Wie nun über gefihehene Vernehmung * Gehoͤrde Fein‘ 
ſtand gefunden worden, ſothanes Praͤſervativmittel ſowohl, als Kurirmittel weis 
er im Lande kund machen zu laſſen. So wird ihm Deren Kreis hauptmanne hiem 
* anbefohlen , obanliegendes Recept in feinem Viertel zu publiciten, und ben ges 
= fr Gattung des Wagens ſammten Ortfchaften bey fich ergebenden Falle zu allenfälligem Gebtauche an Haud 
U dm Diahe. geben.; Wien den 13. December 1762: 7.7 u RR 


Praͤſervir und Surirmittel, = 
Welches Anno 1762. an dem in der gäflih Niklas Palfiichen Stade 
Marcheck im Biertel U. M. B. fürgewſenen Hornviehumfalle 
sehe dute Wirkung gethan .  \. 


x 


Anno 1762, 


” 











an nehme einen Elteis, wie — 938 wird, lege dieſen in einen IE 
SM denen, Topf, der mittels eines Deckels verfehen, mit Teig wohl verfemies 
ret werden muß ‚ damit der. Dunſt nicht hinweg gehe , und brenne Diefen in ei 
nen glütenden Kohlhaufen, ‚oder ſtark brennendem Feuer zu Pulver, john gebe 
man dem gleich anfangs mit der Seuche angeflogenen Hornviehe des Tages rt 
he und abends jedesmal zwiſchen zweyen Brodftusteln eine gute Mefferfpig volle 
fo viel Satge vermifchet , dem Gefunden aber fruhe oder abends einen derglei⸗ 
chen, ſo wird befahren werden, daß nicht allein das ſich wirklich mit der Seu⸗ 
ehe behaftet zu ſeyn Zeigende binnen 4. oder 5. Tagen zum Geneſung gelangen, 
und das Futter zu nehmen anfangen, ſondern auch das Geſunde bey ihrer Ges 
fundheit behalten werde. . 


Sn; sn 
| a 
. € Errti e Tr 
Zuchthaͤuſer und Spinnhaͤuſer· Patents-Erläute 
—* u N 
rung. Jo Alm 
Din ı6. Derember 1762, We Maria Thereſia ꝛc. ıc. Entbieten allen und jeden Unſren gefreuen Bafak 
fen und Unterthanen,, was Würden, Standes, oder Wefens die find, 
Unfre Gnade, und. geben Euch hiemit gnädigft zu vernehmen, wasmaßen Kit 
Unfre gnädigjte Refolution vom 16, Auguſti dieſes Jahre, vermög welcher Di 
Zucht = und Spinnhäufer nicht als infamirende Orte, ſondern als bloße Reini⸗ 
gunsorte angefehen werden follen, auf eine Uns daruberhin gefchehene allerunter 
Mn eirkiihiteniz tele ha thaͤnigſte Worftellung dahin zu erläutern gerubet haben, daß jene Delinguenter h 








„ guösetondene *Sterfrit im gpeicpe nach ausgeftandener Gtrafzeit auf freyen Fuß geftellet, und in Unſern 
den, find duch die Sırafe Erbländern. gelaffen werden , durch die in den Zucht » und Spinnhäu 
a  eifredtee ausgeftandene Strafe vollfonmen gereiniget ſeyen: Jene Hingegen, fo nach voll 
Salut com val har konz Sipogkter. Strafzeit cum vel.üine,fufligatione aus unfeen Erbländern nad abse⸗ 
bed zelegiret Werden, tragen ſchwor⸗ 
nah Manh des Verdrechtus 
die Infamiam mit li, i 


u | 
2 —* 
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ſchworner Urphede relegiret werden, nah Maaß des Verbrechens die Infamiam 
rit fich tragen follten. 
Wornad ſich Jedermann zu achten wiffen wird. Gegeben in Unfrer 
Daupts und Rejidenzfiadt Wien den 16, December 1762, " 


Erbichaften nach den Preußifchen Landen. 


—— demnach allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt in Betreff 

A der den koͤnigl. Preußiſchen und in den Preußiſchen Landen vor den Avo⸗ Sem rs. Dectiider, 1762 

Fatorien befindlichen Erbunterthanen währenden Kriege aus Dero Erbländern 

bereits angefallenen oder anfallenden Werlaffenfchaften über den abgeforderten irn Bela 

und allerunterthänigft erftatteten Vortrag allergnädigft zu refolviren geruhet ha 5 Banden 

Een: daß zwar die Subſtanz der Verlaſſenſchaften noch ferner inmen behalten, innen rn 

Der Sruchtgenuß jedoch denfelben fowopl von dem Mobilarvermögen, als von ac zumarsemuß aber von 

Den angefallenen Herrfhaften und Grundftücen zu beziehen, die Immobilia auch — la ie 

ſelbſt anminiftriren zu Fönnen gegen beybringenden Neverfalien, das koͤnigl. Preus immobilia feidten yu_admie 

filher Seits das Reciprocum beobachtet werden würde, verfattet werden fole "Eck Auen Seoerfaltn be 
Als hat man Sie N, De. Regierung dieſer allerhöchften Entſchließung ae es er ren 

zur Wiſſenſchaft, Nachachtung und gehörig weiteren Verfügung, auch Damit Die cum beopater werde. 

stma in Sufpenfo feyende Abhandlungen gepflogen werden mögen, hiemit erinnern nenne Whpanklangens 


. enfo fenende Abbandlunges 
wollen. Wien den 18. December 1762. (en alsbald gepflogen wer⸗ 


Erneuerte Norma wie es mit der Jurisdietion zwi⸗ 
ſchen den Eivil-und Militarftellen in den deutichen Erbländern 
kuͤnftig zu halten. 


Wi Maria Thereſia ꝛtc. ıc. Entbieten allen und jeden Unſren treugehorſamſten 
Unterthanen in Unſten koͤnigl. Boͤheimiſchen und Oeſterreichiſchen Erbläns Des zu. Decemder 1762. 
dern, geiſtlichen und weltlichen Standes, was Condition, Amts, Wuͤrden, oder 
Weſens diefelbe find, unſre kaiſerl. Eönigl. Gnade, und alles Gute: Und geben euch 
hiemit gnädigft zu vernehmen; Wasgeftalt Wir die den 5. November 1745. 
herausgegebene Normam, wie e8 mit der Jurisdition zwiſchen den Militar und 
Eivilftellen gehalten werden folle, nach einvernommener allfeitiger Gehörde in ein 
und anderm abzuändern und zu erneuern befchloffen, tie folgt: 
Erneuerte Norma, wie es mit der Jurisdidtion zwifihen den Civil» und 
Dilitarftellen in den deutſchen Erbländern Fünftig zu halten ift. 
Erſtens: Unterdie MilitarsJurisdidtion gehören nicht nur alle, welche in wirk⸗ untet die Militer + Juris- 
lichen Kriegsdienften find, fondern auch die verabſchiedete Officiere, wenn fie den Adlon gehören: nämlih bie 
Militarcharakter behalten, desgleichen die Arcieren, und ihre Provifoner , wie fieete Driciese, wenn Iehe 


auch die hungarifche Noble Garde, halten , bus De Indem, 


Andertens : Die Feldmedici und Chyrurgi haben ſich auch außer der Air pam ri nable Garde, 
Campagne der Militar » Jurisdidtion zu erfreuen, in fo lang fie bey dem Militari BE a en 
engagiret find, und eitie Gage ziehen; es wäre denn Sache, daß ein dergleichen frat itorporicer Sad, 
Medicus oder Chyrurzus ciner erbländifchen Univerſitaͤt inforporiret wäre, und 
ſich bey ſolcher Univerfität befände, oder auch in dem Lande, oder Stadt, wo 
er m ———— einge , in welchen beyden Fällen ſich derjelbe auch 
der Jurisdidtion der Univerfität, oder des Orts nicht entziehen kann. 

Drittens: Die Bediente der Militarperfonen u nur bey einem wirk⸗ Den BRENNEN BEE Den: 
lichen Feldzuge, fondern auch außer dieſem, in fo lang fie in ihrer Herren Diens 
fin ſich befinden, haben lediglich ihre Dependenz von dem Militari, 

Viertens: Die Ofjicierss Ehefrauen gehören ſowohl bey ihren Lebzeiten in 
Klagſachen, als nad) ihrem Abfterben mit der Verlaffenfhaftsabhandlung, mo 
felbe ſich ſodenn aufhalten, unter die Militar » Jurisdidion. 

Fuͤnftens: Die Militarpupillen gehören währender Minorennität unter Die ilitaepapilien. 
Militar - Jurisdietion nad) erlangter Majorennität aber unter die Civil» Jurisdi- 
don, und haben die Judicia Militaria mixta, oder dag Regiment die Majorenns 
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gewordene Pupillen alsdenn alfogleich abzufertigen,, ihnen das ihrige zu verabfols 
gen, mithin nach erreichter Vogtbarkeit mit den Kindern, oder Pupillen nichts 
mehr zu thun, es wäre denn, daß fie Durch annehmende Dienfte fi dem Foro 
militari von Neuem untergäben. Auf gleiche Weife haben auch 
Eioilpupilen in Rilitardet · Sechſtens: Die Eivilpupilien unter der Civil + Jurisdidtion zu verbleiben, 
—— wenn fie gleich in die Militardienſte treten, außer in Dienſtſachen, und in 
Militarverbrechen, in welchem ein» fo anderm Falle fie allein dem Militar / Foro 
unterſtehen follen. Eben alfo gehören auch 
Siebentend: Die Militarwittwen , fomohl bey ihren Lebzeiten in allen 
ihren Handlungen, als auch nad) ihrem Abfterben ihre Verlaffenfihaften unter die 
Militar » Jurisdidtion, 
u Ahtens: Desgleichen aud nach der dermaligen Verfaſſung das Perko- 
nale des Commiffariats ſowohl, als des Proviantweſens. 
— apeite Neuntens: Die bürgerlichen Baumeifter, oder Werfmeifter, ob fie ſchon 
Frkungen Din bey neben andern Kundſchaften auch bey der Feſtung arbeiten, und dafur eine gewiſ⸗ 
aa fe Beſtallung genießen, bleiben bey dem bürgerlichen Foro, Dargegen gehören 
"jene unter das Militare und Kriegsſtelle, fo feine Bürger find, fondern in als 
gemeinem Militarfoide ſtehen, und daher feine Civilgebaͤude, oder andere Arbeit 
zum Abbruche der bürgerlichen Nahrung annehmen dürfen. j 
Bun SEORE Ei SE Zehentens: Die fremden Officiere, fo bey auswärtigen Fuͤrſten dienen, 
Dris Lioilgeihesur Finnen keineswegs unter die Militar  Jurisdidtion gezogen werden, jondern ftchen 
unter jedes Orts Eivilgerichtbarkeit. 
iliteriihe ‚Moleftanten Eilftens: In Malefijfahen, wenn der Thäter eine wirkliche in Eaiferl, 
en zur gehfcigen King · zgnigl. Felddienften ftehende Militarperfon ift, und allhier in Wien betreten würs . 
de, gehöret die Unterfuchung und Beftrafung ohne Unterfchied vor die Kriegsſtel⸗ 
le, fo ſich dahier aufgerichtet befindet, außer es gefiele Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Ma 
jeftät in gewiffen Partikular- Borfallenheiten ein Judicium delegatum anzuordnen, 





Eee 


F 


Die Cap taun ob mere Zwölftend: Die erſte Captur kann in Fällen, mo die Sache feinen 
a el ae Hub leidet, zur Beförderung der Jufiz Durch eine jegliche Civilobrigfeit ger 


ſchehen; jedoch daß die Auslieferung an die Kricgäftelle auf Verlangen ſogleich 
erfolge, und darbey Feine Taren abgefodert, ein ſolches aber auch reciproce ex 
Parte militari beobachtet werde. 
Seogenfehung jut Berhkr. Dreyyehentens: Sollen hier zu Wien die Eivilobrigkeiten, und Militars 
Obrigkeiten alle Zeugen, fo zur Inquifition nöthig find, einander auf mündliches 
Erfuchen zur eidlichen Verhörung ftellen, auch fonft allenthalben einander willigſt 
Bie und mehin die Wili die Danb bieten. ; ; 
eriiär Brebrecher aufırpalb Bierzehentens : Geſchiehet es aber, daß außerhalb Wien ein Soldat 
Bien zu übergeben find.  megen Mishandlung in Verhaft fäme, fo ift anförderft auf den Umſtand zu 
fehen, ob das Regiment ‚mworunter er ſtehet, ſich im Lande befinde, oder nicht? 
In dem erfteren Falle muß er ohne Ausnahme dem Regimente übergeben werden, 
und allda fein Urtheil und Recht empfangen: In dem zweyten Falle aber, als zum 
Erempel, wenn das Regiment in Niederöfterreich einlogiret wäre, umd ber Thaͤ⸗ 
ter im Lande ob der Enns gefangen fäße, find die Militarverbreden von gemei 
a nen — zu ER sie ; er * 
5* le Funfjehentens: In arverbrechen,, fo ein Soldat als Soldat 
—X ——e— het, und als oft er gegen die Kriegsartikel handelt, hat das ——— 
moͤge Officiere oder Gemeine betreffen, allein zu erkennen, und iſt der Thaͤter 
demſelben, mo es ſich immer befinde, auszuliefern; Es ſoll aber auch gefagtes 
Regiment die Uebernehmung des Delinquenten von Zeit der demſelben, oder dem 
naͤchſten Generaltommando geſchehenen Erinnerung über zwey Monate nicht ans 
ftehen laffen , widrigens die Aetzungs⸗ und übrige Koften zu erfegen gehalten 
n. 


ſey 
Gtanbboficiereober Dbersfiir * Sechschenteng: In gemeinen Mishandlungen ift abermal ein Unterfehied 
—— —— Bu zu machen zwiſchen Oberofficiere, fo Feine Landftände find (maßen von denen, fo 
Bath ju Beoceflisen. Landftände find, unten befonders gehandelt wird) und Unterofficiere, denn gemeis 
nen Soldaten; Die Staabsofficiere und Oberofficiere Fönnen in derley Verbre⸗ 
chen von Niemand andern, als vom Negimente, oder falls dieſes a = ents 
ernet 
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"fernet, von dem Hoffriegsrathe proceffiret und geurtheilet werden, welches auch Anno 1762, 

von den Frauen der Staabsofficiere und Oberofficiere zu verſtehen ift. 

’ Siebenzehentens; Wenn aber ein Unterofficier, oder gemeiner Soldat _unterofieiere und Gemein, 
ſich eines ſolchen Verbrechens ſchuldig machte, fo die Todesftrafe nachjöge, und fap van diesimenre tale 
das Regiment, worunter derfelbe gehöret, ſtunde in dem Lande, mo das ers feldes fh im &unde Bander 

brechen gefchehen, fo iſt derſeibe nach dem Innhalte des vorhergehenden 14- $. dem Semmsimilitatommando 

dem Megimente zu Formirung des Proceflus zu ertradiren. Wenn aber das gs Mr Mrdesude amuragen 
giment fich nicht im Lande befindet , ift dem nächften Generalmilitarfommando 

die Nachricht zu ertheilen, und fih zur Ertradirung anzufragen,, auch mit Ans 

firengung des Proceſſus zwey Monate zusumarten, und wenn der Delinquent fos 
denn ab Seiten des Commando übernommen wird, felbem die gewöhnliche Species 
Fadi, oder das etwa erhobene Corpus Delidi, auch was fonften zu Erleichter 
rung der Inquifition gedeihlich feyn kann, mitzutheilen: wenn aber in Zeit der 
zwey Monate (binnen melden das Regiment, oder das nächfte Generalmilitars 
kommando nochmals zu erinnern) Feine Antwort erfolgte, oder der Delinquent 
nieht abgeholet würde, fo ift wider denfelben von des Orts Dalsgerichte criminali- 
ter der Ordnung nach zu verfahren , auch das Urtheil zu fchöpfen,, und zu 
vollziehen, 

Achtzehentens : Wenn die Schwere des Verbrechens ein erfpieglended Zenn die Ererution ob 
Erempel in loco delidti erforderte, fo hat fomohl Hoffriensrath , als die Res —— —— Dileal 
gimenter die Execution in dem Lande, und Orte, wo das Verbrechen gefchehen, S j 
vollzichen zu laffen. 

Meunzehentens: Als oft nun ein Soldat, oder Stanbsbedienter , deffen Soldaten, oder Staabtde- 
Regimente nicht im Lande iſt, mach den erft angezeigten Regeln entweder von Hienie, pers Beginnen: nicht 
dem Militari, oder aber bey einem Landgerichte verureheilet wird, ſoll es Dani e 
Regimente, ohne jedoch die Execution aufzuhalten, förderlich Fund gethan, und Execution dem Hegimense an« 
des Endes von dem Landgerichte das gefällte Urtheil dem Hofkriegsrathe zur Nach- Mu ’ 

. richt, und gehörigen weiteren Verfügung eingefandt werden. 

Zwanzigſtens: In caufis civilibus find alle Perfonalflagen gegen die in F. Yerfonaltiagen in caufis 
ımo angemerfte Militarperfonen bey dem Regimente, falls fie aber zu Feinem Res Nubes. 
gimente gehören, mie imgleichen,, wenn das Regiment nicht im Lande wäre, bey 
den Judiciis Militaribus formatis anzubringen. 

Ein und swanzigftens: Wenn ein Soldat, oder andere Millitarperfon: Rilitarſchulden. 
für genoffene Koft und Quartier etwas ſchuldig verbleibet, in ſolchem Falle kann 
fih der Hausmwirth an den Effekten des Schuldners , die alleinige Montur, das 
Gewehr, und Regimentögelder ausgenommen, pfänden, und fofern die Bezah⸗ 
lung innerhalb ſechs Wochen nicht erfolget, folle der Gläubiger bey der gehöris 
gen Militarinftanz um die Schäg und Einantwortung fothaner Effekten anlans 
gen, und da fie etwa nicht erklecklich wären, den Abgang ebenfalls da anfuchen, — 
Zwey und zwanzigſtens: Die Militarperfonen, wenn fie eine Vormund⸗ mine mann duo der Sntans 
fhaft antreten, müffen in den fothane Vormundſchaft berührenden Faͤlſen bey hi), parltm oder Car 
der Inftanz des Pupiilen, oder Curandi ſtehen. Und wenn 

Drey und zwanzigſtens: eine Rechtsſache bey einer Juſtizſtelle wirklich Wenn einer eine a 
anhängig wäre, und der Beklagte erſt nach der Kriegsbefeftigung ein Soldat Mike yar- und Aoole 
mürde, iſt er fie ungehindert des veränderten Fori daſelbſt fortzufegen (huls dr in. I Ti ie 
dig. Eine gleihe Meynung hat ed, wenn ein fehon im Verhafte figender Inquifitus endigen- 
fi loß machte, und unter die Miliz begaͤbe, wie nicht weniger, wenn ein Boͤs⸗ Slide Beitafmpre Der 
wicht nach verübter ſchweren Mishandlung ſich anwerben ließe, jedoch noch nicht zur Böswine deh anmerden laßt. 
Sahne geſchworen hätte, in welchen Faͤllen der Angeworbene dem Landgerichte auf 
erlangen zu erfolgen ifl. a 

Vier und zwanzigftens: In Realklagen ift außer Zweifel, daß auch die mlnsmeaden dem Judice zeh 
Militares bey dem Judice rei ſitæ zu Rechte ftchen müffen. um Hehe. 

Fünf und zwanzigſtens: Die Caufe Fifei, als zum Erempel, wenn die at Fr 
Frage ift, ob ein Abfahrtgeld gebühre? oder eine Werlaffenfchaft erblos ſey? 
und in Summa, wo immer der Fifcus interveniret, leiden feinen andern Richs 
ter, als mo fonft in jedem Lande der Fifeus feine Klage anzubringen ges 
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Anno 1762. halten ift, woſelbſt alle jegliche Jurisdictions Genoſſene unweigerlich Rede und 





Antwort geben muffen, 

— — Sechs und zwanzigſtens: In Sterbfaͤllen gebuͤhret die Sperr und Abs 
handlung, wie auch die Vergerhabung eben derjenigen Obrigkeit, unter welcher 
der Abgeleibte nach den obigen Grundregeln quoad Cauſas civiles geſtanden iſt. 

Offielert welche zugleich Sieben und zwanzigſtens: Die Officiere, welche zugleich wirkliche Land⸗ 
——— leute find, ſtehen in Civilibus, & Criminalibus (die alleinige Militarverbrechen 


ausgenommen) unter Dem Judicio Statuum eines jeden Landes, und können bey Den 
Kriegsftellen anders nicht, als wegen ihrer zugleich genießenden Militargage be= 
fprocyen werden ; wenn fich aber zuträgt , daß ein deigleichen in wirklichen 
Kriegsdienften ſtehendes Landesmitglied aufer Landes verfturbe, folle das hinter» 
laffene Teſtament der Landesftelle in Originali fogleich erfolget, denn die Erbser⸗ 
klaͤrung dafelbft eingereichet,' die Gerhaben beftellet, und die gehörige Abhand— 
lung vorgenommen werden, 

Was aber des Verftorbenen beyhabende Feld » Equipage , und übrige 
Fahrniſſe betrifft, wird man ex parte Militari nebft Anlegung der Sperr die ges 
woͤhnliche Inventur errichten, und folche der Landesftelle zur Ergänzung des 
Dauptinventarii mittheilen, anbey nad Erforderniß der Umftände das nöthige 
Provifionale vorfehren, und wenn folgends der Erb ſich gewöhnlicher maßen les 
gitimiret, anbey die Richtigkeit bey dem Negimente, oder wegen andren Militars 
ſchulden gepflogen haben wird, den Betrag fothanen Mobilar- Vermögens gegen 
gehörigen Revers ausfolgen laffen. 

Uebrigens gehöret ‚die Liquidation , und Berechnung deffen , was der 
wezerhmang and Liguida- Verſtorbene in die Negimentsfaffe ſchuldig verbleibet, privative zu unferm Com- 

miflariat, und reſpective Hoffriegsrarhe , allwo der Erb feine etwannige Beheife 
anzubringen hat: wie denn zu diefem Ende von den Landeoftellen den einem Mili- 
tari ex Teftamento, oder ab inteftato fuccedirenden Erben die Erbichaft vor drey 
Monaten nicht ertradiret werden folle, damit das Regiment Zeit genug habe , jich 
wegen der etwa machen mögenden Forderung gehörig zu profpiciven. 
Es werden aud die Landesjtellen auf Erſuchen des Hofkriegsraths über 
Execorion von den Zandet« Das zuerfannte Quantum ohne weiterer Cognition ganz ſchleunige Execution ertheis 
—— len, oder da es ad Concurfum kaͤme, derley Regimentsſchulden ex Jure primipi- 
lari in die gehörige Prioritaͤtsklaſſe fegen, in den Boͤheimiſchen Ländern aber vers 
mög der Landtäflihen Verfaſſung follociren. | 
—— Acht und zwanzigſtens: Auf den allhieſigen, und andren Stadt⸗Glacis 
eis gedüßtt dem Kommandan- Oder fügenannten Abbrüchen gebuhret dem Kommandanten die Obficht , damit 
ae nichts zum Nachtheile der Feſtung vorgehe. | 
Die Jurisdieion und yoliv Die Jurisdietion aber, und politiſche Anordnung, in fo weit felbe der 
ah Jasehunueen unbe be Fortiftfation feinen Schaden bringen, ſtehen dem Politiko zu, welchem in erfors 
Silo, derendem Falle alle Afliftenz zu leiften ift. 
gnnwohnet auf den Bafııy Neun und zwanzigftend : Auf gleiche Weife ift ed zu halten mit den 
en ia Innwohnern auf den Baftephäufern, denn diefe Innmwohner bleiben in Civilibus 
& Criminalibus unter jenen Obrigfeiten, wohin fie ihrem Stande nach gehören, 
alfo daß der Aufenthalt auf der Baſtey Das Forum ordinarium nich alteriref, 
Jurisdi@ions-Srrungen jwie Dreyßigſtens: Im Falle in Jurisdictions· oder anderen Sachen zwiſchen dem 
—— e, und Hofkriegsrathe, und den Eivilftellen noch ‚eine weitere Irrung, oder Mishellig- 
® keit entftünde , follen zuförderft alle unanftändige Ihätigfeiten beyderfeits uns 
terbleiben , und die obſchwebende Differenz, wenn anderft die Stellen ſelbſt ſich 
nicht vergleichen , bey einer Zufammentretung dahier zwifchen den Hofſtellen 
entweder in Güte beygeleget, oder aber, da man fich nicht vereinigen koͤnnte, 
der Vortrag mit Anführung bepderfeitiger Bewegniſſe Uns zu meiterer Ents 
ſchließung vorgeleget werden. Diernad hat fic) jedermann zu richten, und Unſre 
fämmtlihe Militars und Civilſtellen hierob feftiglich zu halten: Denn hieran 
gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung, Gegeben in Unfrer Haupt und 
Reſidenzſtadt Wien den 31. December 1762. 


Feld Equlpage und Fabı- 
niſſe. 
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Anno 1769. 
Anno 1763. 


Bin a m u) 


Roher Haute Ausfuhr, 


E⸗ haben Ihre kaiſerliche koͤnigliche apoſtoliſche Majeſtaͤt in allermildeſter Er⸗ Der 1 Samui 1763. \ 
waͤgung, daß das Wohl eines Landes vorzuͤglich von dem abhaͤnge, wenn 
durch Einfuͤhr⸗ und Verbreitung der Manufakturen die Induftrie belebet, den 
Natural - Produften der Abzug verfhaffet, die im Lande erzeugte Materialien vor 
erhaltener legter Vollkommenheit nicht außer Lande gelaffen, und der bey der Zus 
bereitung ſich ergebende Verdienſt den Landes > Innmohnern zugewendet werde; 
aus landesmütterlicher Vorſorge für die Unterthanen in allerhöchft Dero Erbläns 
dern den alleranddigften Entſchluß gefaffet , daß die Ausfuhre der rohen Häute Lerboth. 
aus den Faiferlichen Föniglichen Erbländern gänzlich verboten, und nur jene Vor⸗ „,. zau ansamommen wenn 
fallenheit allein ausgenommen feyn folle, da die rohen Häute inner Landes nicht fe im Lande nich verarbeitet, 
verarbeitet , oder in keinen andern Erbländern angebracht werden Fönnen. — — 
In weichem Falle die nöthigen Commercial-Päfe von dem Faiferlich- Pöniglis wm Meuthdettas. 
chen Commercienrathe zwar ertheilet würden, jedoch bergeftalt nur, daß für jede 
auszuführende Haut von der ſchweren Gattung 45. Er. von der geringern aber 30, 
fr, Efito Mauth besahlet werden müße ; 
Sofern ſich nun ergäbe, daß die rohen Häute weder im Lande verarbeis 
tet, noch in einen andern Erblande angebracht werden fönnten, und ein Eis 
genthümer oder andrer Handelömann zu deren Ausführung um den nöthigen Paß 
anfangen würde, fo Fönnte das Anbringen auch an diefe Baiferliche Eönigliche Lan⸗ 
deshauptmannfchaft übergeben werden, von wannen es fodenn an Ihre Faiferliche 
Königliche apoftolifche Majeftät einzubegleiten , und hierüber die allergnädigfte 
Reſolution zu gerärtigen feyn wird. 
Wornach ſich alfo jedermänniglich, dem hieran gelegen, zu achten, und 
für Schaden zu hüten wiffen wird. Linz den 14. Jäner 1763. 


Präadifaten- Titel: und Wappen Unfugsabſtellung. 


er N. De, Regierung anzuzeigen: Es hätten allerhöchft Diefelbe fehr miss Din 15. Janudtii 1763. 
fällig vernommen, daß feit geraumer Zeit von fehr vielen £euten aller 

Gattungen, Prädifaten,. Titel und Wappen unbefugter Weiſe ſich angemaßet, unpefugte  Peiditztenane 
andurch aber nicht allein den hierwegen ergangenen hoͤchſten Verordnungen entge⸗ maflungen nice zu gefutten: 
gen gehandelt, fondern auch jemeilen andren Perfonen, welchen ihrer befondren 
Verdienſten halber derley hoͤchſte Gnadensbezeugungen zugemendet werden , bes 
nachtheiliget wurden. Es ift ſolchemnach Ihrer Majeftät allergnädigfter Befehl, RT * 
den hierlandiſchen Fileum ernſtüch dahin anguweiſen, daß er hierauf vorzüglich daS wite fi Der Drdemus Daß 
Augenmerk richten, und gegen diejenige, fo ſich folder Unbefugniſſe anmaßen , fMirseden- 
der Ordnung nach fürgehen folle, ob werfen Vollzuge fie N. De, Regierung ger 
naue Obforge zu tragen, übrigens aber weder derfelben Kanzley noch den übrigen 
ihr untergebenen Stellen zu geftatten haben wird, daß in den erlaffenden Expedi⸗ gen den Kanzteren in den 
tionen jemanden etwa ein unbefugtes Prädikat, weniger ein mehrere ‚nicht gebuͤh Expetictonn fldn eine 
rende Titulatur beygeleget werde, Wien den 15. Ianuarii 1763. Eee 


nicht beyjulrgen. 
Landtafel ⸗Verfaßung im Erzherzogthume Defter- 
reich ob der Enns; 


ig allen und jeden, was Würden und Standes die find, meinen reſpec⸗ Den 19: annarii 1763: 
= tive Dienft und Gruß in gutem Willen zuvor, und gebe denfelben zu vers 


nchmen, wasmaßen, gleichwie Ihre kaiſerlich⸗ fönigliche apoftolifche Majeftät 
noch 


N 
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Anno 1763. noch unterm 3. Octobris 1754. Sich allergnädigft entſchloſſen haben, zu beffere 
Befeftigung des allgemeinen Trauens und Glaubens auch in diefem Erzherzog. 
thume Oeſterreich ob der Enns, in welchem bis dahin einige Vormerkung nicht 

. üblich war, eine ordentliche Landtafel zu errichten, und Das hierwegen gefaßte 
ee ee in Inftitutum durch Öffentliches Patent von obgeſagtem Dato in Druck befördern zu 
Zöpeim und Mähren. laffen, anbey aus den bey dem Landtafelamte des Erzherzogthums Defterreich 

unter der Enns geiußertin Anftänden beobachtet haben, daß denfelben durch 
Einführung einer gleihen Manipulation und Verwaltung mit jener die in Dem 
Königreihe Böheim und Marggrafthume Mähren eingeführet ift, am leichteften 

abgeholfen werden Fönnte, allerhoͤchſt Diefelbe alfo zu noch befjerer Aufnahme'diefes 

ſo beilfamen Werks, und Erzielung der Uniformitzt in den kaiſerl. koͤnigl. Erb» 

ländern nach Vernehmung der allfeitigen Gchörde, und allerhoͤchſt Derofelden 

darüber gefchehenen gehorfamften Vortrag ferner allergnädigft bewogen worden, 

die in diefem Erzherzogthume eingeführte Kandtafel nicht allein ſo, mie felbe in 

den Königreiche Boͤheim von ihrem Urfprunge her, und in dem Marggrafthume 

Mähren feit der im Jahre 1642. geſchehenen Verbefferung zugleich ein Judicium 

formatum ausmacjet, und alle Caufas tabulares zu dirigiren , und refpedtiv& zu 

entfcheiden hat, in die fo viel immer mögliche gleiche Verfaſſung zu fegen, fons 

dern uͤber dieſes auch noch mehr ande er Vorſehungen, melde allda mit guter 

Wirkung beobachtet werden, auch hier Landes in gleiche Uebung bringen zu 

laffen. Ihre kaiſerlich- Eönigliche apoſtoliſche Majeſtaͤt fegen und verordnen 

demnach 

Erftens: Daß die dermald alldier unter der alleinigen Direktion eines 

jeweiligen Landeshauptmanns, oder Landsrcchts > Prefidis , anfonft aber von 

„unaubsafel-Eimuerlcibung ber Der Landeshauptmannſchaft, oder den Landrechten ganz unabhängige und im eis 
a a en bloßen Vormerkamte beftandene Landtafel hinfüran der obersfterreichifcpen 
Landes haupt mannſchaft, oder Kandrechten dergeftalt einverleibet, und gaͤnzlich 

untergeben fey, daß jenes, was in Böheim und Mähren die Eaiferlich » Föniglis 

che Unteramtleute zu verrichten haben, in diefem Erzherzogthume Defterreich ob 

der Enns bey der Landeshauptmannfchaft, oder Landrechten als einem ohnehin 

beftellten Judicio formato traftiret, bey felben alle Ins oder Ertabulationen anges 

ſucht und verwilliget, mie auch fonft alle Caufe tabulares tanquam in prima 

Inftantia angebracht, dirigiret und entfchieden werden, darüber aber dem bes 

feywerten Theile die Appellation an die niederöfterreichifche Regierung, wie auch 

die Revifion an die oberfte Juftisftele vorbehalten feyn folle.” Wornächft es 

een Zweytens: Mit Anfuchung der In» oder Ertabulation dergeftalt zu 
halten feyn wird, daß das Inftrument , worüber die Ins oder Ertabulation angefucht 

werden will, mittels eines an die Landeshauptmannfchaft oder Landrechte rubris 

cirenden Begleitungsanbringens überreichet, und in ſolchem, wenn mehrere Inftru- 

menta, oder zur erfoderlichen Legitimation gehörige Documenta zugleich vorfom- 

men. follen, dieſe mit ordentlicher Ausmwerfung der Buchftaben, und genauer 

Bepfügung der Datorum quoad diem & annum, von mwannen felbe ausgeftellet, 

angeführet werden; Und ob ſchon allerhoͤchſt Ihre Majeftät 

* —e— —— Drittens; Einem jeweiligen Lande hauptmanne, oder Landrechts⸗Præſidi, 
ram wenn ice gebüpre. oder in deſſen Abweſenheit dem Landesanwald die Präfentirung der In- oder Ex- 
tabulandorum, fo wie es ihm bisher vorzüglich eingeraumet gewefen, auch noch 

fürohin, und zwar um fo mehrer vorbehalten, um damit an jenen Tagen, wo— 

bey der Landeshaupfmannfihaft, oder Landrechten Feine Seffionen gehalten werden, 

wie auch fonft tempore feriarum jeder Parthey die Gelegenheit offen gelaffen wer⸗ 

| de, bey der Landtafel ihre Sicherheit zu ſuchen; So foll jedoch 
mas ne fe  ——— Wiertens: Bon ihm Landeshauptmanne, oder Landrechts »Prefide Hin 
arion ju zeihezen dat? Fran die VBerwilligung der Insoder Ertabulation nicht anderft, denn nach im 
Rathe, gleich über andere Exhibita geſchehenen Vortrag, ertheilet, auch anftatt 
des bisher auf das zu infabuliren kommende Inftrumentum vor fich allein zu 
ertheilen gehabten Intabuletur, das Begleitungs:Gefuch ſowohl, als auch das pros 
ducirende Original-Inftrument, und wenn deren mehrere in einen Anbringen vorfoms 
men, jedes insbrfondere von ihm nur allein präfentiret, fodenn aber, wenn an 
, Dir 
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der Intabulation bey Gerichte einiger Anftand nicht gefunden wird, von daraus 
das eingereichte Anbringen mit dem Beſcheide: Fiat’intabulatio, Decretum die 
&c. erlediget, und gleichergeftalt auch auf den Fall, wenn die Intabulafion ob 
vitium vifibile, oder aus andern Urfachen abgefchlagen wird, der Parthey die 
Urfachen im Befcheide & tergo bedeutet werden, damit felbe die Defectus fupplis 
ren, oder allenfalls wegen der abgefehlagenen Intabulation bey dem höheren Rich» 
ter ſich beſchweren möge, In dem Bewilligungsfalle der Ins oder Ertabulation 
folle übrigens 
Fünftens: Zu Vermeidung aller hierinfalls zwiſchen einem Debitore und arme muy Wem den 
Creditore zum Nachtheile eines Dritten unterlaufen mögender heimlichen Verſtaͤnd⸗ vermeiden. 
niß, und Tollufion das verbefchiedene Anbringen glei von der Landeshaupt⸗ 
mannfchaft, oder den Landrechten aus, dem Regiftrator bey der Landtafel, famt 
dem zu intabuliren Eommenden OrginabInftrumente zu Vollziehung der Intabus 
lation zugeftellet, und fofort nicht ehender, als nach wirklich gefehehener Einvers 
leibung in die Landtafel der Parthey hinwiederum ertradiret, die wirkliche Eins 
verleibung und Bormerkung bey der Landtafel aber nicht chevor ‚denn nach erlegter 
gewöhnlichen Intabulations s Tare vollzogen werden. 
Und da num dieferwegen von der Landeshaupfmannfchaft, oder den Lands 
rechten jede Parthey nach verwilligter Intabulation auf ihr Anmelden in dem Ex- 
pedit zugleich an die Landtafel zur Pflegung der Richtigkeit anzuweiſen feyn wird; 
Als en — * babe } ; 6 — 
Sechſtens: Geſetzmaͤßig verordnet haben, daß jede Parthey nach erhals „Imtabulations » Tare 
tener Intabulations⸗ Verwilligung die wirkliche — * bey der Landtafel — * —— — 
durch alsbaldige Erlegung der Taxe ehemoͤglichſt zu bewirken ſich alſo gewiß angele⸗ 
gen ſeyn laſſen ſolle, als ſie anſonſt, im Falle ein anderer auch ſpaͤterer Intabu⸗ 
lationg » Werber derſelben in Pflegung der Richtigkeit vorkommen ſollte, ihrer 
Prioritzt,, unangefehen des früheren Praefentati verluftiget, und ihre Wormerfung 
erft von dem Tage der erlegten Intabulationd -Tare und mithin wirklich gefches 
henen Eintragung (zu dem Ende der Tag der erlegten Tape jedesmal genau |) 
anzumerken feyn wird.) zu überfommen haben würde, Immaßen denn allerhöchtt 
Diefelbe diefen Fall der von der Parthey in Erlegung der ausgemeffenen Tare 
felbft begehenden More von der fonft gemeinen Regel, daß jeder Gläubiger das 
Vorrecht in ordine der Vormerkung a die prafentati erlange, hiemit ausdrucklich 
ausnehmen, und wie hiervor erwähnet worden , ausgemeffen wiſſen mollen, 
.. im Gegentheile bey der Landtafel die Nichtigkeit gepflogen worden; 
at 
Siebentens: Der Landtafel⸗Regiſtrator das Original⸗Inſtrument ſowohl Srginal » Iufcument and 
als das Begleitungsgefuch fammt dem Prafentato, und Befcheid der Landtafel ges — 
hoͤrig einzuverleiben, und ſodenn das Atteſtatum de intabulato auf das Originals 
Inſtrument zu fiellen, ohne daß jedoch) außer der bisherig ausgemeffenen Intabulas 
tions» Tare von dem Inſtrumente felbft , worüber die Intabulation erhalten wird, 
megen der Ingroffirung des Begleitungsgeſuchs, und diesfälligen Beſcheids eine 
befondere Tax abgeheifchet, mithin jemanden wegen der nach diefer allerhöchften 
neuen Anordnung mittels eines befonderen Anbringen anzuſuchen Fontmenden Ins 
oder Ertabulations »Bermwilligung fich einer mehreren Tar + Abnahme in Rüdficht 
der bisherigen Verfaßung (außer der Eeinen Betracht verdienenden geringen De- 
erg von dem gerichtlichen Befcheide) zu Elagen, einige Gelegenheit geges 
werde. 
Achtens: Haben zwar Allerhöchft gedacht Ihre Faiferlich » Fönigliche nos Acımm ammaria pro Im. 
fiolifche Majeftät bereits vermdg des vorhin emanirten Landtafels Patents aller 
gnädigft verordnet, daß, gleichmwie die Bormerfung auf die Güter, Stüde, und 
Gurten felbft, als auch auf die mittelft der Vormerfung darauf haftende Kapis 
falien gefehehen möge, und daß die Uebertragung oder Verpfändung derley Lands 
tafel» Kapitalien an einen dritten bey dem eigenen Immobili, wo das erfte Dars 
Ichen haftet, der Landtafel einverleibet werden müßen, wenn anderft jemand ein 
Jus reale, hierauf erlangen will. Nachdem num aber derley Kapitalien, oder 
Adiva Tabularia in dem Königreiche Böheim ſowohl, als auch in dem Marfgrafs 
Eammlung Deft, Geſetze VI, Theil. Aaa thume 





Anno 1763. 


370 Sammlung 


thume Mähren gleich den Immobilibus felbft geachtet werden, als wollen Ihre 
Majeftät ein gleiches auch hierlandes beobachtet, und ermeldte Activa - Tabularıa 
ebenfalld pro immobilibus erfläret haben. Wo im übrigen 
Boemerfung einer Tan Neuntens: Nachdem die Frage entftanden ift, ob über eine landtafels 
femdktm Eau edle mäßige Schuldverfchreibung die Vormerkung bey der Kandtafel auch poft mortem 
Brwisten fepe? " Debitoris, vel moto concurfu, aut conftituta fequeftratione cum efledtu bewirfet 
werden möge? Ber fothaner Erörterung aber drey ganz verfhiedene Fälle zu 
bemerken fommen : Und zwar, 
Primo: wenn der Debitor mit Tode abgehet, und fein Concurfus vor⸗ 
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nden. F 
. ” Secundo: Wenn der Concurfus creditorum wirklich eriftiret. - Und 

Tertio: Wenn zwar Bein Concurfus, jedoch eine Sequeftration verhänger 
worden, als gehet Allerhoͤchſt Ihrer Majeftät Willen und Meynung hieruber dahin, 
daß in dem erften alle eine landtafelmäßige Schuldverfihreibung auch poft mor- 
tem Debitoris intabuliret werden koͤnne, fo arg nur die Hæredes Domini ta- 
bulares der verhppothecirten Güter bleiben; Wird aber einmal dad Dominium 
ad tertium fransferiret, fo verſtehet es ſich von felbft, daß Feine Infabulation 
einer Schuldverfchreibung translato dominio mehr bewirket werden fünne, 

Gleichergeſtalt ıft auch in dem zweyten Falle , es möge der Debitor 
bereit3 verftorben, oder annoch im Leben feyn, eine Iandtäfliche Vormerkung, 
alsbald der Concurfus Creditorum durch die germöhnlichen Convocations-Edidta, und 
offene Zeitungsblätter wirflich ausgefchrieben ‚und mithin die Bona debitoris obæ- 
rati omnibus Debitoribus communia geworben ‚, Eeinerdingen mehr anzunehmen , 
und zu geftatten, 

Bo hingegen auf den dritten Fall, wenn nur eine Sequeftration verhäns 
gef, eine wirkliche Crida aber nicht ausgefchricben ift, ohne weiteren Unterſchied, 
es möge die Sequeftration nur ad inftantiam unius creditoris, als zum Exempel 
wegen der Kandesanlagen, oder aber auch ad inftantiam mehrerer Creditorum vers 
ordnet worden feyn, die Intabulation auf des Sequeftrati Outer allerdings bevors 
ftehen folle, 

ren Da indeffen von feldft außer meiterm Anftande ift, daß die rüdftändige 
ap: den Hypothecariis. Landesanlagen allen Hypothecariis tanquam fumme privilegiata vorgehen. 
— Zehentens: Enthält zwar das ehehin publicirte Landtafelpatent bereits 
folten des Der aienze die Vorfehung, daß von der Landeshauptmannſchaft, oder den Landrechten alle 
Gemertet werden. legtwillige Verordnungen, zumal jene, welche fideicommilla, fubftitutiones, und 
Er Vermaͤchtniſſe enthalten, dem Vormerkungsamte fogleich mitgetheilet wer⸗ 
den follen. 
Teftsmenna der poffefionic- Nun verordnen aber Allerhoͤchſt gedacht Ihre Majeftät noch ferner , 
ven —— Andeven- daß alle Teſtamente der poſſeſſionirten Landesmitglieder, vd gleich in ſolchen ein 
fideicommillum, fubftitution , oder fromme Vermaͤchtniß nicht einkoͤmmt, dennoch . 
bey der Landtafel in originali beygebracht, und ausführlich eingetragen werden 
ſollen. 

Welche Einverleibung anbey gleich poſt publicationem Teſtamenti zu ges 
fehehen hat, auch ehender die Einantwortung der Verlaffenfchaft nicht zu verans 
laffen iſt, bis die Parthen bey Gerichte Das Atteftatum de intabulato Teftamento 
beygebracht haben wird; Immaſſen der Credit der Landtafel erfodert, daß man 
allda von allen Circa poſſeſſones immobilium vorgehenden Veränderungen verläßs 
liche und genaue Wiffenfchaft einholen, mithin auch derlcy letztwillige Diſpoſition, 
wodurch der neue Poffeffor zu dem Befige gelanget, einfehen möge. 

Ein gleiches nicht minder mit den Teftamenten der auch nur adtiva Tabula- 
ria habenden Landesmitglieder des Herrens und NRitterftandes um fo mehr zu 
beobachten koͤmmt, als Ihre Majeftdt die adtiva tabularia nad) Maaßgabe vors 
ftehenden $. 8. pro immobilibus erfläret, und alfo denfelben auch hierinnfalls gleich⸗ 
geachtet haben wollen. 

„Gtenbeserbötungen und Ins Eilftens: Sollen auch in Hinkunft die Standeserhöhungen, und Ins 
an, BE minder zu folate, gleichwie es im Koͤnigreiche Boͤheim und Markgraftyume Mähren beobachs 
tet wird, ber Landtafel einverleibet werden Eönnen. Zu dem Ende Ihre kaiſer⸗ 
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—— — — — — — — — — — — —z — 
lich⸗ koͤnigliche apoſtoliſche Majeſtaͤt bereits das Erfoderliche verordnet, damit bey 
der Landtafel eigene Majeſtaͤts⸗Quatern für die kaiſerlich⸗ koͤnigliche Standeserhes 
bungen errichtet werden. Und obwohl einem jeden frey bleibet, die über die Standess 
erhebung erhaltene Diplomata infabuliren zu laſſen, oder nicht ; fo wollen jedoch 
mehr gedacht Allerhoͤchſt Ihre Majeftät unter einem pro norma flatuiret haben, 
Daß die treugehorfamfte Stände diefes Erzherzogthums Defterreich ob der Enns 
feinen als Landesmitglied annehmen follen , der nicht dociret ‚daß feine oder feiner 
WBorältern Standeserhebung bey der Landtafel ordentlich intabuliret worden ſey. 
Außerdem laffen es Ihre Laiferliche Eönigliche aroftolifche Majeftät 

Zwoͤlftens: in allem Uebrigen bey dem vollfonmen bewenden, was vermög 
Eingangs erwähnten Landtafelpatents verordnet worden, als worauf auch in 
Dinkunft unverbrüchlich gehalten werden ſolle. Und nachdem 

Schluͤßlich und Drepzehentens : dem , mas Ihre Baiferliche koͤnigliche 
apoftolifhe Majeftät hievor neuerlich allergnädigft angeordnet haben, längft nad) 
Werlauf zweyer Monaten a die Publicationis gegenwärtigen Patents der genaue 
Vollzug geleitet werben folle, als wird nad folcher vorgeſchriebenen kaiſerlich⸗ 
koͤniglich⸗ und fandesfürftlihen allerhöchften Entſchließung fich jedermänniglich zu 
richten haben, Denn es geſchiehet hieran mehr allerhöchft gedacht Ihrer kaiſerlich⸗ 
königliche apoftolifchen Majeſtaͤt allergnädigfter Willen und Meynung. . Linz den 
19. Januarüi 1763. 


Fideicommißs - Errichtung: 


weise: die forgfame Aufmerkſamkeit, welche Ihre Faiferliche koͤnigliche De" => Yaanaii 1769. 
Mozeftät auf alles jenes tragen, fo Ihren Staaten angedeihlich ſeyn, und zu 

Derfelben Beften gereichen möge, hat Allerhoͤchſt Dieſelbe in die Erkenntniß geführ 

ret, daß es nothwendig fey, in Anfehung der in Dero Ländern wirklich ſich ſchon 

befindenden ſowohl, als in Anbetracht der etwa fünftig errichtet werden dürfens 

den Fidei- Commiffen gewiſſe Maaf, Ziel und Ordnung zu fegen. Im diefem 

* ss — Ihre Majeſtaͤt denn hiemit ** zu or Fite}-Commim in Im- 
viren befunden , daß fürohin von niemanden, wer es immer feyn möge, ohne mobilibus ja erricten mı 
derofelben vorhero erhaltenen befondern landesfürftlichen Conſens (welcher alfo Kr EIERN 
jedesmal gehorfamft anzuſuchen feyn wird) ein Fidei-Commilfum in immobilibus es nihe leicht eingera ⸗ 
errichtet, auh Ihre Majeftät auf die Confenfes- Erteilung (wenn ſolche angefuchet hen werden. 

mürde,) zu Errichtung eines Fidei- Commifi in immobilibus nicht leicht eingerathen, 

und da gleichwohl in einem oder dem andern befondern Falle zu einem Fidei- Commillo er 
immobili eingerathen werden möchte, dabey eine genaue Schaͤtzung beobachtet , 4oooscf. defimmer mich. 
und über den Betrag von 400000. fl. welchen Ihre Faiferlichs Fönigliche Majeftät 

pro Quanto normali der erricptenden Fidei - Commiffen hiemit beſtimmen, niemats i 
eingerathen werden folle. Dahingegen wollen allerhöchft Diefelbe jedermann volls Re ge AR Arsen 
kommen freygelaffen haben, die Capitalia ‚fo in Fundis publicis anliegen , für Fi- Mapa für Fidel- Commia 
dei-Commils zu erflären, dergeftalt zwar, daß diefe Erflärung entweder in vivis it meh ein virie 
durch Errichtung eines ordentlichen Fidei- Commißs- Inftrumenti , oder auch per od per Tetamenfum. 
"Teftamentum geſchehen möge. In einem und dem andern Balle aber werden derley 

SInftrumenta bey den Landesftellen , wo die Fundi publici eriftiren , ordentlich vors 

zumerfen, und davon den Fundis publieis die Abfehriften zu ertheilen ‚mithin fols 

chergeſtalt die nöthige Ordnung bierunter einzuhalten feyn, Sie N. De. Res 

gierung wird Daher diefe geſetzgebige Allerhoͤchſte Reſolution zu jedermanns Wiffens 

haft hier Landes Fund machen ‚ auch deromegen , wohin es Die Nothdurft erfodert, 

die weitere befondere Verfügung erlaffen, und refpedive ſich felbft, da es fih um 

eine einzurathen oder abzurathende Fidei-Commiß - Errichtung handelte , darnach 
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genau zu achten haben, Wien den 22. Januarii 1763- 


Aaa | Staͤn⸗ 
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Den 26. Januatii 1763. DI hernach Benennte, zu der allgemeinen Eredisdeputation der vereinigfen 
Stände der Böhmifchen und Dejterreichifchen Erbiänder , bevollmädhtigte 
Deputirte: als . 
Von Seiten des Königreichs Boͤheim, Goktfried Freyherr von Koch, 
Herr der Derrfchaften Petſchkau, Hranig und Teykowitz, Ihrer kaiſerlich⸗ koͤnig⸗ 
lichen apoftofifchen Majeftät wirklicher Hofrath bey Dero Boͤhmiſchen und Oeſterrei⸗ 
ehifchen geheimen Hoffanziey; von Seiten des Markgrafthums Mähren, Iofeph 
von Guiarde, des heiligen römifchen Reichs Graf von Saint Julien, Derr der 
Herrfhaften Schwietlau , Neu » und Altwartenburg , Obrifterblandfaltenmeis 
fter in Dcfterreich unter der Enns Ihrer römifch: kaiſerlich⸗ Eöniglihen Majeftät 
Kämmerer, wirklich geheimer Rath, Obrifterhoffuchen» und Obrifterhoffalfenmeis 
fter ; von Seiten des Herzogthums Schlefien, Auguft Otto des heiligen römi= 
ſchen Reichs Freyherr von Poft, Ihrer Eaiferlich: Böniglichen Majeſtaͤt wirklicher 
Kämmerer; 

Und wir hernach benennte zu diefer Deputation bevollmächtigte Depufirte 
der loͤblichen Landfihaften der Defterreihifhen Erbländer, als von Seiten des 
Erzherzogthums Defterreich unter der Enne, Franz des heiligen römifchen Reihe 
Graf von Harrach zu Rohrau, Herr der Herrſchaften Stauf, Aſchach, und 
Bruck an der Leitha, Erblandftallmeifter in Oeſterreich Ob und Unter der Enns, 
Ihrer Faiferlich- Föniglich: apoftolifhen Mazeftät wirklicher Kämmerer, und einer 
loͤblichen N. De. Landſchaft Verordneter ; von Seiten des Erzherzogthums Des 
fterreih ob der Enns, Chriftoph des heil. Römifchen Reichs Graf und Here 
von Thürheim, Freyherr auf Biebrachzell, Ober und Nieder «Reichenbach Herr 
der Herrſchaften Weinberg , Dornach, Wartberg, Friſchbach, und Stocken⸗ 
feld, Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoft. Majeftät wirkt. Kämmerer ‚Rath des Regiments 
der N. De, Länder, und Dbrift» Erb +Landfalfenmeifter in dem Erzherzogthume 
Defterreih ob der Enns; Von Seiten des Herzogthums Steyer, Marıa Karl 
des heil. Römifchen Reichs Graf von Saurau, Freyherr auf Ligift, Wolfen 
ftein, Sch:ädming, Schwamberg , und Preniftätten,, Herr der Herrſchaften 
Friedftein, und Oberfteinach, Obrifts Erblandmarfchall in Steyer , Ihrer kaiſerl. 
Eönigl. Apoft, Majeftät Kämmerer , und wirkliher Dofrath bey Dero obrıften 
Juſtitzſtelle; Von Seiten des Herzogthums Kärnten, Franz Anton des heil. 
Römischen Reihe Graf von Khevenhuller , Herr der Herrfchaften Ober » und 
Unters Zladnig, Sturmberg , Wappenne und Angern, Ihrer kaiſerl. Eönigl. 
apoſtol. Majeftät wirklicher Kämmerer , Hoffanımerrath , und Erbiandftalls 
meifter des Herzogthums Kärnten; Won Seiten des Herzogthums Krain , 
Franz Anton Graf von Lamberg: Springenftein, Freyherr auf Ortened, und 
Ottenftein, Herr der Stadt und Herrſchaft Drofendorf, Kränichberg, und St. 
Johannis am Steinfeld, Ihrer Faiferl. Eönigl, apoftl. Majeftät wirklicher geheis 
mer Rath, und Kämmerer; Bon Seiten der vereinigten gefurfteten Grafſchaf⸗ 
ten Görz und Gradiffa, Ottokar Ernft Stupan von Ehrenftein, des heu. Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Ritter, Ihrer Eaiferl, Eönigl. apoft Majeftät wirkl. Hofrarh bey 
Dero Hoffanmer ; erflären , und thun Fund jedermänniglid) : 

Sal be ven — Es haben Ihre Roͤmiſche kaiſerl. in Germanien, zu Hungarn und 
Sablungsobligatisnen A «. pro Boͤheim koͤnigl. apoftol. Majeſtaͤt Unfre allergnaͤdigſte Kaiſerinn Königinn, Erb⸗ 
Core jchelichen Zutat, [andesfürftinn und Frau Frau , Fraft des mit Dero treugehorfamften Stäns 
den der Böhmifchen und Defterreichifchen Erbländer den 25. Juny 176I. ers 
richteten feyerlichen Receſſes, fich anheifchig gemachet, die von ihnen gewaͤhr⸗ 
leiftenden Ständen vermöge ihren Notififationen vom 30. Juny 1761, und 3. 
May 1762, verbürgte Zehen Millionen Gulden Ständischer Zahlungsobligatios 
nen nach und nach aus dem Umlaufe zu bringen; derohalben denn zu Bewirs 


fung deffen ſowohl, als zum Behufe der fuͤrwaltenden außerordentlichen Staates 
erfoders 
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erfoderniſſe fuͤr das zutraͤglichſte Mittel erachtet, womit die Summe von Ein Anno 1763. 
und Zwanzig Millionen, Neun mal Hundert Taufend Gulden jährlich zu 5. pro 
Cento verzinslicher Ständifcher Zahlungsobligationen unter der nämlıchen Kraft 
oben angesogenen Receſſes feftgeftellt , denn laut eben gedachter beyden Notifis 
Fationen maͤnniglich veroffenbarten gemeinfchäftlichen Ständifchen Gemäßrleiftung 
neu ausgeferkiget werden möchte, Allgemeine Mindifhe Ge 
zumal nun Sie treugehorfamfte Stände diefem allergnädigften Anfins wigeieihung für folpe, 

nen mit unterthänigfter Einverftändniß um fo eifriger die Hände biethen , als 

Denfelben Dadurch Feine neue Buͤrde, oder Verbindlichfeit zur Laft fällt , fon 

dern die hoͤchſte Geſinnung blos dahin gehet, dem Staate, den kaiſerl. Fönigl., 

als auch Ständifhen Kaffen, und dem Publiko ſelbſt al immer mögliche Ers 

leichterung zu verſchaffen, Allermaßen 


1 


Diefe neue in 21900000. fl. beſtehende Zahlungspapiere hauptſaͤchlich :erimmung derfeiden 

beftimmet find, daß mit folchen die bey den verfihiedenen Kaffen frey und ungezwun⸗ 
gen einfliefiende zu 6. pro Cento verzinsliche ältere Ständifche Zahlungsobligationen 
3 25. und 100, fl. von Zeit zu Zeit in ihrem vollen Betrage ab⸗ und eingelöfet, 
und ſonach bindanngefertiget werden mögen. Da es jedoch einen jeglichen Pris 
vatinnhaber derley 6. pro centigen Zahlungspapiere frey ftehen folle , fothane 
Papiere willkuͤhrlich an fich zu halten, und für felbe nach ihrem Innhalte, und 
laut des diesfällig allerhoͤchſten Edikts de Dato ı Augufti 1761. und Staͤndi⸗ 
ſcher Notification von 30. Junii befagten Jahres die baare Ruͤckzahlung feiner 
Zeit einzuziehen. Wenn nun 


$. I. 


Mit obberührter Einlöfung der zu 6. pro Cento verin⸗ Fusweifung des Juterefien. 
tereffirlichen Zahlungsobligationen der hiezu gewidmete Interefle- 
Fond pr. a 5 5 2 = s Koooos fl. 
denn von den laut mehr erwähnter Ständifeher Notification de » 
Dato 3. May 1762. in Zahlungspapiere verwandelten Drey Mils 
lionen Darlehensobligationen der Rüdzahlungs Fond per. « 150000, 
und endlich von dem zu Tilgung der 8. Millionen Ständifcher 
Darichensobligationen receffirten RüdzahlungssFundo pr. 550000, 
fl. auf die den Niederlaͤndiſchen Ständen, ohne diefen Ruͤckzah⸗ 
lungs » Fond , überlaffene 6907000, fl. derley Obligationen die 
im Ueberſchuße verbleibenden ss s» 5 #5 #5 ss 9245350, 


alſo zufammen a 5 5 #6 1095350, fl’ 
ledig, und frey geftellet werden, fo erhellet ganz Far, daß die an dieſen neuen 
21900000, fl. Zahlungsobligafionen verfehriebene 5. pro Cento Intereſſe im Les 
bermaß ausgewieſen, und bedecket ſeyen. Was fohin aber 


$. IL 


Die Rückzahlung des Kapitals diefer neuen Zahlungsvapiere anlanget, Sufiherung des Kapitals, ; 
haben Ihre Faifer. koͤnigl. apoft. Majeftät folche mit der Eräftigften Verſiherung 
dergeftalt zu übernehmen gerubet , daß nämlich , nach heracftelltem Frieden, 
von Jahre zu Jahre mwenigftens Eine Million auf Koften Dero hoͤchſten Ærarü 
eingezogen, und durch Öffentliche Verbrennung getilget werden fole. Um nun 
die Natur diefer an Kapital und Intereffe wohl bedeckten und geficherten neuen 
Zahlungsobligationen dem Publiko vor Augen zu legen, 
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S. IV. 


Finden ſich ſolche nach den in gegenwaͤrtiger Notification ruͤckanhaͤngigen 


Abdrücken auf vierley Summen, nämlich von 15. 30, 60, und ı20, fl. Die 
Hälfte jeglicher Gattung vom 1. Sebruari , ut A. B. C.D, die andere Halb⸗ 


fcheid aber vom ı. Auguſti 2763. ut E. F. G.H. alfo jegliche der vier Gattuns” 


gen nad) ihrem verfchiedenen Dato mit befonderen Barben zu leihterer in die Augen 


fallenden Unterſcheidung ausgeftellet, wovon die Numern, Anzahl und Be 


fihaffenheit aus nachſtehendem Verzeichniße zu entnehmen, als; 


Ausgeftellte Obligationen vom 1. Februarii 
1763. 


300000. Stuͤcke von 15. fl. betragen 4500000 fl. 

115000, ⸗ ⸗ 230.⸗ ⸗ ⸗ 3450000. 
a5000, #5 ⸗⸗60. # s 1500000, 
12500, # » 120, Zr Ze 1500000, 


Atem vom 1. Augufti 


17623 
goooo0, = ss » I. # #» 5 4500000, 
115000, ⸗ ⸗ 230. ⸗ ⸗ ⸗ 3450000, 
25000, ‚» ss s» 60: #s # s 1500000, 
12500, » » »]120. # : ss 1500000. 


in Summa 21900000, fl. 


Woraus einem jeden die wahre uud nöthige Kenntniß, als auch die 
Verſicherung wider alle willtührlihe Vermehrung diefer unter einem fo ande 
rem Dato, und jedwederer Gattung von der erften bis zur leßten in einer uns 
———— Folge ordentlich numerirten neuen Zahlungsobligationen erwach⸗ 
en wird. 


V. 


Die Unterſchrift dieſer neuen Zahlungspapiere wird theils von uns Ein⸗ 
gangs benennten Deputirten ſelbſt, theils aber zu deſto mehrerer Beſchleunigung 
von den uns diesfalls ſubſtituirten Herren Gewalttraͤgern im Namen der ge⸗ 
ſammten gewaͤhrleiſtenden Herren Staͤnde befoͤrdert werden. 


Namen der zur Unterſchrift ſubſtituirten Herren 
Gewaltitrager: 


Von Seiten des Koͤnigreichs Boͤheim, Herr Leopold Edler von Lewe⸗ 
negg Tondeur, Herr der Herrſchaft Neuſchloß, Ihrer Roͤmiſchen kaiſerl. koͤnigl. 
apoſt. Majeſtaͤt wirklicher Truchſes; Won Seiten des Marggrafthums Maͤh— 
sen, Herr Johann Paul Frey⸗ und Pannierherr von Buol, Ihrer Roͤmiſchen 
kaiſerl. Eönigl. apoftl. Majeftät wirflicger N. De, Negierungsrath ; Von Geis 
ten des Herzogthums Scpiefien, Herr Emanuel Freyherr von Stilfried, Herr 
von 
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von Meurode , des Fuͤrſtenthums Neiß Faiferl. koͤnigl. Antheils Landeshaupts 
mann ; Von Seiten des Herzogthums Defterreich Unter der Enns, Herr Franz 
des heil. Römifchen Reichs Graf von Heißenftamm und Grafenhaufen, Here 
der Herr fhaften Stahremberg und Viſcha, des Kurfürftentyums Mainz Erbmars 
fall, und N. De. Landfhafts-Oberfommiffarius im Viertel U. W. W. Von 
Seiten des Erzherzogthums Defterreih Ob der Enns, Herr Guido des heil, 
Roͤmiſchen Reihe Graf und Herr von Stahremberg, Ihrer Roͤmiſchen Faiferf, 
Fönigl. apoftol. Majeftät wirklicher Kämmerer , Erbmarfchall des Erzherzoge 
thums De. Ob und Unter Enns, auch N. De. Regierungsrath; Won Seiten 
des Herzogthums Steyer, Herr Karl des heil. Römifchen Reihe Graf von 
Breuner, Anmwarter der Fideicommifs- Herrfhaften Afpern , Gravenegg, und 
Neuaichen, Ihrer Roͤmiſchen Faiferl. Eönigl. apoftol. Majeftät wirklicher Kaͤm⸗ 
merer; Don Geiten des Herzogthums Krain, Herr Sigmund Kajetan Edler 


von Gafparini, des heil. Römifchen Reiche und der Defterreichifchen Erbländer 
Ritter. 


s v1. 


Der Gebrauch und die Verwendung eben gefagter neuen Zahlungspapiere Sebrauch und Derwendung. 
von allen vier Gattungen ift dahin feftgefeget , daß folche in allen Eaiferl. 
Fönigl. Kameral⸗ und Kontributionalfaffen der gefammten Erbländer, nicht weniger 
in dem Banko⸗ und Ständifchen Kaffen zur Dälfte der dahin zu leiften habenden 
Abgaben in ihrem vollen Kapitalöwerthe ald baares Geld angenommen werden, 
jedoch vdergeftalt , daß, menn die Halbfcheid der Abgabsfumme mit einer 
oder mehreren derley Obligationen nicht ausgeglichen merden kann, die ganze 
Abgabe in Baarenı entrichtet werden müße, wie denn derjenige, der nur 29. fl. 
N hätte, fich Feiner neuen Obligation bedienen darf, jener aber , der 
59. fl. abzugeben fhuldig wäre, blos eine einzige a 15. fl. darzu verwenden kann, 
weil von zwey dergleichen die Hälfte der Abgabe uberftiegen wuͤrde; da ans 
nebens auch nicht geftattet wird , daß man in einer Abgabe fich derley neuer, 
und zugleich der älteren Ständifhen Fahlungspapiere gebrauche , maßen ein 
jeder, welcher die Halbſcheid feiner Abgaben mit diefen neuen Zahlungsobligas 
* abfuͤhret, die andere Hälfte mit baarem Gelde zu vollſtrecken gehal⸗ 
ten iſt. 


g. VI. 


Die diefen neuen jährlich zu 5. pro Cento verzinslichen Zahlungsobliga ⸗Bewandtuiß dergutreffejahe 
tionen anhängige Intereffenfcheine werden nach Verfliegurg jeglichen Jahrs abs lon 
gefchnitten, und in allen kaiſerl. Fönigl, wie auch Banko und Staͤndiſchen Kafs 
fen an ſtatt baaren Gelds von dem Ueberbringer angenommen, oder demfelben baar 
ausgezahlet werden. Damit aber den Befchwerlichkeiten und Irrungen wegen 
Zurechnung oder Vergütung ded Werths des Tages. in Zukunft ausgewichen 
werden möge, ift allerhöchften Orts für gut befunden und beſchloſſen worden, 
daß diefe neue Obligationen unter der Jahrsfrift blos in ihrer Kapitaldmährung, 
ohne den zugemwachlenen : Intereffe= Belauf, oder fogenannten Werth ded Tages: 
zuzurechnen , den Partheyen, welche ex Arario etwas zu empfangen haben , 
ausgegeben ,„ und von ihnen wiederum auf ihte Abgaben , folchergeflait an 
Zahlungsftatt angenommen werden, einfolglih auf fothane Art zwiſchen dem 
allerhöchften /Erario , den Ständifchen. Kaffen und dem Publiko wechſelweis 
fo hin als her laufen , bis endlich nach Verlauf des Jahre, als der bes 
ftimmten Verfallzeit, einem oder dem andern Theile, welchem Die verjährten Inte⸗ 
reſſenſcheine ebenin Händen ſind, das ganzjaͤhrige Intereſſe auf die Eingangs 
diefes Kphi. angeführte Weife richtig zu fatten koͤnmt. Sollte ſich aber ereige 
nen, daß jemand vor Verlaufe des ganzen Jahre, als der fefigefegten ae 

reſſe⸗ 
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Anno 1763. reffe Zahlungsfrift eine Zahlungsobligation, wovon der laufende Intereffefchein 
fhon abgeſchnitten wäre , zur Entrichtung feiner fhuldigen Abgabe darbrächte, 
wird eine ſolche Obligation für mangelhaft angefehen ‚ ſolchemnach zurüc gegeben, 
und nicht eher, als zu Anfange oder Laufe desjenigen Jahrs, deffen Interefie- 
ſchein annoch anhängig ift, an Zahlungsftatt angenommen werden, Anfonft 
begreifet fich von felbft, daß die Partifularen, fo oft und viel einer dem andern 
derley neue Zahlungsobligatienen abtreten, und eigenthümlich einräumen wollte, 
den täglichen Anwachs der Intereffen hierauf, nach eigener Einverftänpniß , ges 
gen einander zurechnen oder abrechnen mögen. 





s. VII. 


Autwechtlung diefer Yapies Wenn aber alle jeglicher Obligation angefügte Intereffefcheine zu ihrer 
ve gegen neue bergleigen. nach und nach herangefommenen jährlichen Verfallzeit abgefehnitten worden, und 
ſich fodenn die Obligation mit Feinen Intereffefcheinen zu Erhebung ihrer ferne- 
ren Intereſſen mehr verfehen findet, fo werden die fämmtliche weiter noch im 
Umlaufe zu verbleibende Obligationen bey diefer Ständifchen Kreditsdeputationg- 
Hauptkaffe ſowohl, als nach vorhergehender drey monatlicher Anzeige, bey 
allen Iandfchäftlihen Kaffen dem überbringenden Innhaber gegen neue mit der 
erfoderlichen Anzahl Intereffefcheine auf die folgende Zahlungsfriften der Ins 
tereffen verfehenen Obligationen ausgemwechfelt werden. 


§. IX. 


Genießen dieſe neue Zahlungspapiere alle diejenige Vorrechte, Freyhei⸗ 

— ——— ten und Beguͤnſtigungen, welche den aͤltern unterm ı. July 1761. —— 
ten Staͤndiſchen Zahlungsobligationen kraft allerhoͤchſten Kdicts de Dato 1. Aus 

guſti beſagten Jahres gnaͤdigſt verliehen worden, mit der beſonderen Wohlthat, 

daß ſolche neue Zahlungspapiere in ihrem vollen Kapitalswerthe, jedoch daß ſich 

die Summe wenigſtens auf 200, fl. erſtrecke, ohne einige Zulage baaren Geldes 

von einen jeglichen, welchem es etwa anftändiger feyn follte, in gemeiner Stadt⸗ 

banfoobligationen mit jährlicy 5. pr. Cento laufenden Intereffe ohne Anftand ums 


gefeget werden fönnen. 
5.2 

— Endlich, und jedermaͤnniglich alle Beſorgniß zu benehmen, bey die⸗ 
Strft auf die Sctfalſcune · en neuen, gleich den vorigen Ständifhen Zahlungsobligationen vom I, Fuly 
1761. auf den Ueberbringer geftellten , und ſich in einem fo freyen Umlaufe 
befindenden Papieren der ‚Gefahr einiger Nachmachung oder Verfaͤlſchung aus⸗ 
gefegt zu feyn, fo werden Ihre Faiferl. Eönigl, apoftol. Majeftät vermittelſt 
eines diesfalls erlaffenden allerhöchften Edifts nicht nur wider alle Nachmacher 
oder Verfaͤlſcher oftgedachter Obligationen die unausbleibliche Todesftrafe ges 
vechteft verhängen , fondern auch denjenigen , welche einen derley Verfaͤlſcher 
ſowohl in Dero Erbfönigreichen und Ländern als in der Fremde anzeigen , 
Belohnung für die Denun- nachdem ſolcher dem Gerichte eingeliefert , und des Verbrechens uͤberwieſen 
— worden, eine Belohnung von Zehen Tauſend Gulden gnaͤdigſt eingeſtehen, welche 
Belohnung ſo gar den Mitſchuldigen, die aus ſelbſt eigenem Gewißenstriebe ei⸗ 
nen Mitverbrecher entdecken, nebſt gaͤnzlicher Erlaſſung der Strafe, abgereichet 

werden wird. 


Weſſen wir vorbenennte und unterzeichnete bevollmaͤchtige Deputirte im 


Namen der ſaͤmmtlichen gewaͤhrleiſtenden refpedtive loͤblichen Herren Stände 
das 
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das geſammte fo einheimifche als auswärtige Publikum hiemit auf das feyerlich⸗ 
fie verſichern wollen. So geſchehen Wien den 26. Jäner 1763. 


Deputirter des Königreiches Boͤ⸗ 
heim, Gottfried Freyherr von 
8 


od). 

Deputirter des Marggrafthums Mähr 
ten, Joſeph von Guiarde Graf 
von Saint Julien. 

Deputirter des Herzogthums Schle 
fien — Auguſt Otto Sreyherr von 
Poſt. 
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Deputirter des Erzherzogthums Oe. 
Unter der Enns, Franz Graf 
von Harrach. 


Deputirter des Erzherzogthums De. 


Ob der Enns, Chriſtoph Graf 
und Herr von Thuͤrheim 

Deputirter des Herzogthums Steyer, 
Maria Karl Graf von Saurau. 

Deputirter des Herzogthums Kärns 
ten , Franz Anton Graf von 
Khevenhüller. 

Deputirter des Herzogthums Crain, 
Franz Anton Graf von Lamberg⸗ 
Sprinzenſtein. 

Deputirter der vereinigten gefuͤrſte⸗ 
ten Grafſchaften Goͤrz und Gra⸗ 


diſta, Ottocar Ernſt Stupan von 


Ehrenſtein. 


8 


Bbb 


Anno 1763. 


378. 


Sormularien 


Staͤndiſchen Ausſchnittsobligationen 


vom ıten Februarii, 1763. 
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1. Aug.1767. — No. den 2. Febr. 1767. Fuͤnf und vierzig kr. 
Bon % fl. Kapital verfallener Intereſſenſchein, der am äbrieifienben Stäns 
de ber Boͤhmiſchen und Defterreiiichen Erblante, bey ber feiben Hauptkaſſe in 
Bien baar zu erheben; in allen Kontributiong « Hameral «und Bankotaſſen 
der Hungariicen, VBhmiften und Drfirreidifen Erblande an Zahlungs» 
> ſtatt anzunehmen , und auszahlen. Bermög f. k. Parents vom 31. Jan- 
2% * Stänpiid, öffenel. Erklärung vom a6. — — — 
EN ! cas: tt.) u; Bonttolor 


RUROK 
2.Aug.1766. No · ben 1. Febr, 1766. Fünf und vierzig kr. 


Bon 15. fl. Kapital verfallener Intereſſenſchein, ber gewaͤhrleiftenden Stan» 
be der Böhmifchen und Drflsrreichifeten Erblande „bey berfelten Hauptkagt in 
Wien baar zu erheben; im allen Kontributiong + ameral»und Bantotaſſen 
der Dungarilten, Bohmiſchen und Drfterreihiichen Erblande an Zahlungs: 
Ratt anzunchmen, und autzuzablen. Bermog f. k. Patents vom 31. Jan. 
7% und Ständifh. öffent. Erklärung vom 26, Januar. 173. 

I. $ Scabenbed, (45: ft) I. Budo — * heten 


1.Aug.1765- No. den 1. Febr, 1765. Sünfund vierzig Pr. 


Bon I Fer verfalfener Interefienibein ‚der gewaͤht leiflenden Staͤn⸗ 
be der en und Drfterreihifchen Erblanbe, bey derisiben Hauptkaſſe im 
Bien baar zu erheben; in allen Sontributiong + fameral » und Bankotaſſen 
ee an — 
‚MW en. - nis vom 31. 
1763. und Standiſch. öffentl, Erflärung vom a6. Januar. 1763. R 
. , (45. fr.) 3. I. Budo “ 5 girfihfei, 


i. Aug.1764. N den t. Febr. 1764. Fünf und vierzig Er. 
Bon 15. fl. Kopital verfaltener Intereſſenſchein, der armährleiftenden, Eräns 
de der Boͤbmiſchen und Drfierreidifden Erblante , bey derſelden Haupkaiie in 

° Wien baar zu erheben; in allin Slontrituriong +tamerals urd Bantotarien 
der Hungariiden, Behmiſchen, und Oeſterreichtſaen Erblande an Zahlungs» 
ſtatt anzunehmen ‚und auszahlen. Bermög f. f, Parents vom zı. Jan. 
1763, und Standiſch. öffentl, Erflarung vom a6. Januar. 1762. 

3. 3. Edabentof, (45. ft.) 7. Budo ®. v. Lirſchfeld, 
Sablmeiier. Bonsroier. 
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Defterreichifcher Gefeße. VI. Theil. | 401 
- Anno 1763. 


Hang der in Landesfuͤrſtliche Dienfte zuruͤck⸗ 


kehrenden Raͤthe. 


Arnrtigen 3 Es haben Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt über die Den 1. Lebtuarii 1763. 
Trage, wie es mit den aus den Landesfürftlichen Dienften in die Landſchaͤftliche 

Dienfte übertretenden Räthen bey ihrer Ruͤckkehre gehalten werden folle ? über den 

— — ——— Vortrag allergnaͤdigſt zu — — und 

zu reſolviren geruhet, daß zwar derley aus den Landes fuͤrſtiichen in die Landſchafts „„Rärden ‚fo ausben Banek 
Dienfte übertretenden Räthen nach Vollendung dicke iegteren ‚die een and ee —— 
KRücfehr in die vorhinige Landesfürfttice Dienfte mit Beybehaltung ihres in ſel⸗ u a —ñã— 
ben gehabten Rangs allergnaͤdigſt verſtattet werden; Dahingegen aber (nachdem 

ihre in den Landesfürftlichen Dienſten vor der Austretung in Die Landſchaͤftliche 

Officia genoſſene Befoldung zurückzulaſſen, und dem ihnen in ordine nachfolgen- 

den Rathe Ceteris Paribus zu konferiren koͤmmt) fie bey ihrer Ruͤckkehr in ordine „Bey held 5 * 
der Befoldung bis zu einer ſich ergebenden Apertur zuzuwarten gehalten ſeyn (ldung —— a 
follen , geftalten diefem wegen des vorbehaltenen Rangs ohne dieß indie erfte apert 

werdende Befoldung wieder einzutreten die Hoffnung verbleibet. Welches man 

Ahr N. De Regierung zur Wiſſenſchaft, Nachachtung und gehörigen weiteren Vers 

fügung an das N. De. Landmarſchalliſche Gericht, und Faiferl. koͤnigl. Landes⸗ 

hauptmannfchaft in Defterreich ob der Enns hiemit hat erinnern wollen. Wien 

den 1. Sebruari 1763. 


Soldaten · Entlafung.. 


nzuzeigen: demnach allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt gnaͤdigſt Den 5. debtuatii 1763. 

für gut befunden, durch Dero Hofkriegsrath an allfeitige Milıtar « Gehörs 
den die gemeffene Verfügung auszuftellen , daß die Regimenter von nun an Feis 
ne andere dienfttaugliche ftändifche Rekrouten mehr zu entlaffen befugt ſeyn wetreuten dienftauglice 
follen, als welche durch ein bewährtes von dem Dominio oder Wirthicpaftsamte — — 
beyzubringen habendes Atteſtatum erweislich machen werden, daß ſelbe wirklich fie diei liche Kontsihuensen wa 
anfäßige Kontribuenten ſeyen. * 

Als wird ihr R. Oe Regierung ſolches zur Wiſſenſchaft, und weiters 

gehörigen Kundmachung hiemit bedeutet. Wien den 5. Februarii 1763. 


Studien Examinum publicorum Aufhebung. 


ur; Es Hätten Allerhöchſt Ihre kaiſerl. Fönigl. Majeftät — — 
im Monate Oftober 1761. in mildeſter Erwaͤgung, daß in der That ſchwer 

und nicht wohl fiher fey, aus einem Examine die Befchaffenheit eines ſtudiren⸗ Examina publica anwice 
den Knabens zu erförfehen, maßen einige von verzagterem Gemüthe viel weniger Fr aun 

vorbringen Fönnen , als fie innerlich befigen , allergnädigft zu refolviren geruhet , 

daß die vorhin eingeführte Examina publica wiederum abgethan ‚und aufgehoben 

werden follen. Welche alterhöchfte Entſchließung demnach ihr N. De, Regierung 

auf die deshalb bey Hofe eingereichte berigjtliche Anfrage zur Nachricht und wei⸗ 

teren gehörigen Verfügung hiemit erinnert wird. Wien den 19. Februarii 1763. 


Bildelfrämer unbefugted Hauſiren. 


nzuzeigen: Es ſey ohnehin bekannt , daß das unbefugte- Haufiren befons mem 19. Kehrumi 1768, \ 
ders der fremden Bilderkraͤmer, welche öfters unerlaubte Buͤcher in dad — — 
Land zu bringen pflegen,bereits durch verfehiedene Generalien verboten worden, wor⸗ a er 
auf dermalen fefte Dand zu halten, um fomehr erfoderlich feyn wolle, als Die jipe Apfislung. 
allhier errichtete Fabrife von. geiftlichen aaren. bereits fo weit gefommen, daß 
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Anno 1763. mit ſolchen inquanto, quali, & pretio das Publikum hinlaͤnglich verfehen werden koͤn⸗ 
ne , daher Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät neuerdings allergnaͤdigſt zu verorbnen ges 
ruhet, daß den fremden Bilderfrämern das fehon an ſich unerlaubte Haufiren 
im ganzen Lande mit Nachdrucke eingeftcllet und aller Verkauf derley geiftlichen 
Waaren außer dem Iahrmarkte gänzlich, und unter der Konfisfationsftrafe ver= 
boten ‚auch daß dawider nicht gehandelt werde, die genaufte Obſicht getragen 
werten folle. Welches alfo ihr N, De. Regierung zur Nachricht und weiteren 
gehörigen Verfügung hiemit errinnert wird, Wien den 19, Februarli 1763. 


Waaren fremder Anmeldung bey den Mauth- 


ationen. 





Den 35. Eehruarii 1763. RI Maria Therefia, ꝛc. Entbieten allen unſern getreuen Unterthanen und 
Vaſallen, was Standes , Würde , oder Wefens die find, Unfre Gna⸗ 
de, und geben euch anmit gnaͤdigſt zu vernehmen: 

Es ſey ing von unferer Minifterial - Banco- Deputation vorgeftellet worden, 

— einfäbrende waeren welchergeſtalt ſich oͤfters ereignete, daß bey den Mautämtern von den Varthey⸗ 
ſollen bey den Muusfationen en Die Anmeldung fremder einfuͤhrender Waaren ehender als ſolche bey einer 
— —— Mautſtation wirklich vorkommen, gemachet zu werden pfleget , dadurch aber 

viele Unterfchleife entftünden, maßen , wenn dergleichen vorher angemeldete Waa⸗ 
ren nachhin eingeſchwaͤrzet, und die Partheyen uber ihre Anfagen zur Rede ges 
ftellet würden , felbe fothane Waaren nicht in das Land gebracht zu haben vor 
geben , hingegen , dafern ein dergleichen eingeſchwaͤrztes Gut betreten wuͤrde, 
auf die vorgegangene Anmeldung ſich berufen, folglich folchergeftalt das Ban- 
cal- Ærarium verkuͤrzeten. 

Wenn Wir nun zu Vermeidung derley Unterſchleife und Verkuͤrzun⸗ 
gen Unſres Mautgefaͤlls, auch ſonſt daraus entſpringenden Behelligungen 
gnaͤdigſt zu verordnen geruhet haben, daß auf oberwaͤhnte vorlaͤufige Anmeldung 

As Aontraanh ange nicht Die geringſte Ruͤcſicht getragen, ſondern das lediglich hierauf eingeführte 

den werden. und nicht bey der wirklichen Betretung der Mautftationen gehörig angefagte 
Gut als Kontraband angehalten werden ſolle; wornach untereinftens die Maut 
Beamte zu ihrer Richtſchnure und Nachverhalte angewiefen worden find. 

Solchemnach wird in Folge diefer Unfrer gefchöpften hoͤchſten Entſchlie⸗ 
fung fich Jedermann zu achten haben, und für Schaden zu hüten wiſſen. Ges 
geben in Unfrer Haupt / und Refidenzftadt Wien den 25. Februarii 1763. 


Dienftlofen Gefinds von der Armee zuruͤckkehrenden 
Unterbringung. 


\ We Maria Thereſia ıc. , Entbjeten allen in Unſren koͤnigl. Boͤheimiſchen und 
Den »5. Bebruari 1763. I) Deiterreichifchen Erbländern angeftellten Sreisämtern , Land » und refpe- 
ctive Haldgerichten , Stadt » Markt » Dorf » und Grundobrigkeiten, derfels 
ben Borftehern, Beamten, Richtern und Gemeinden, wie infonderheit auch den 
an der allortigen Graͤnze, und bey den Alrfahrten befindlihen Mauts 
oder Zollofficianten , Schiffern oder andern dergleichen Leuten, welche über das 
Waffer zu führen pflegen, Unfre Gnaͤde, und geben euch hiemit zu vernehmen: 
welchergeſtalt nach dem unter göttlicher Verleihung wirklich erfolgten Fries 
densfchluße Unſre Landesmükterliche Sorgfalt nebft andern Vorſehungen, 
hauptſaͤchlich auch dahin abzielet , damit Unſren Erbländern die bey den 
Armeen nunmehro dienſtlos werdende Leute nebft dem andern zahlreich fich 
dort aufgehaltenen Gefinde beyderley Geſchlechts, nicht zu übermäßiger Laft fals 
len, und folche Leute noch weniger gegen die eingeführte allgemeine Sicherheits⸗ 
Sachellung in den Exbtän, verfaſſung zu Handeln Urfache haben, fondern diefelbe nach beſchaffenen Umſtaͤnden 
den. in Unfre gefammte deutfche und Temeswariſche auch Hungariſche und Siebenbuͤr⸗ 
giſche Erbländer,, im welde beyde legtere auch Die der Augſpurgiſchen Confeflion 
und 
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und der reformirten Religion Zugethane, eingenommen werden, und dafelbft des 
Freyen Religionserercitii fich zu erfreuen haben, nach eines jeden Verlangen vers 
theilet , und daſelbſt ihnen zu ihrem kunftigen Nahrungsftande, aller erforderlicher 
Beyſtand verfchaffet werden folle. | 

Diefes Unfer obftehendes gnädigftes Abfehen , mie auch Unſere nachfol⸗ 
gende hoͤchſte Willensmeynung haben Wir, damit fih Niemand mit der Unwiſſen⸗ 
beit entichuldigen möge, an Unfre in Schleſien, Sachſen und Franken noch ders 
malen ftehende Armeen zur dortigen , und bey den dahin gehörigen Militar- Com- 
mandi öffentlichen Kundmachung durch feine Gehörde bereits gelangen laſſen; Es 
beftehet aber die hierinnfalls anzuordnen für fehr nöthig befundene Vorſehung in 
Den folgenden. von jedermann zu beobachten habenden Abfägen: und zwar 

Erftens: müffen alle von den Armeen, oder wo fie fich fonft bey bes Oitw-@etjeiung eier Ent 

fonderen Militar - Commandi aufhalten, insoder durch Unfre Erbländer abzugehen ® 5 
gedenfende Leute beyderley Geſchlechts, wovon jedoch die in wirklichen Militars 
Dienften ſtehende oder unmittelbar dahin gehörige Perfonen, ald das Kriegs⸗ 
Fanzley » Kommiffariats  Proviant» und dergleichen Perfonale „ wie auch Die bes 
fannte Standes» Perfonen ausgenommen werden, bey den allvort die Staabsaus 
Ditoriatsdienfte verrichtenden Militarperfonen, oder in Ermanglung der bey dent 
Auditoriate eines jeden Regiments, und Korps ſich anmelden, und von denfels 
felben die ihnen mitgebende Paͤſſe bis an die gleich hierunten benannte Ortichaften 
anfuchen; Zu welchem Ende Unfer gnädigfter Willen ift, daß denfeiben nicht nur 
alle Päfle unentgeltlich ertheilet, und bey ſchaͤrfeſter Ahndung dafur Fein Geld 
abgenommen, fondern vielmehr die fich meldende Leute nicht im Mindeſten aufges 
halten werden follen. 

Andertens: hat jedermann an die ruͤckwaͤrts den Armeen beſtimmte ihnen  gerter Beftimmung wo ders 
am nächften gelegene Derter , nämlich nacher Pufen, Eger , Elnbogen, Saat, — ——— 
Loboſitz, Jungbunzlau, Koͤniggraͤtz, Landskron, Troppau, und Weidenau ſich zu ae 
begeben, und der ihn dort Fragenden Amtsperſonen Ju eröffnen, was fein Abs 
fehen fey, und wohin er, um ſich aufzuhalten, oder feine Nahrung zu ſuchen, 
abzureiien Willens ſey, um eim folhes in dem Reifepaffe anmerken, oder bey 
etwa Dargegen habenden. Bedenken ein anderes Drt, oder Kand anweilen zu föns 
nen, wobey jedoch ein jeder verfichert feyn mag, daß ohne erheblicher Urfache 
niemanden wird abgefhlagen werden, das verlangende Land, oder aud) Ort ihm 
anzuweiſen, fonderbar mern er alidort Befreundte, oder auch nur Bekannte 
haben folle, melche ihm Dienſt, Arbeit, oder allenfalls nur auf einige Zeit ein Unterz 
kommen zu verfchaffen im Stande find; den in Unfren Erbländern gebürtigen ſolchen 
Leuten aber gebühret ohredem, vermög der eingeführten Sicherheitsverfaflung , 
der Unterftand in ihren Geburtsoͤrtern, wohin fie auf die ihnen ertheilende Paͤſſe x 
einzuleiten, oder anzuweiſen find. . 

Damit aber niemand, an fein Geburtsort zuruͤckzukehren, einen Abfcheu 
zu nehmen Urfache habe, fo wird allen Herrfchaften, derſelben Beamten, wie auch 
Vorftehern, Richtern und Gemeinden andurch anferleget, daß fie bey jonft 
auf fih ladender Verantwortung denjenigen , welche ohne ihrer Einwilligung , 
oder Vorwiſſen zur Armee fich begeben haben, deromegen nichts enfgelten laffen 
follen. Worauf die in Unfren Erbländern angeftellte Kreisaͤmter, und Landes⸗ 
ältefte Die genauefte Obforge zu tragen, und die darwider Handlende gehörig ans 
zuzeigen wiſſen werden. Zu weldem Ende, 

Drittens: allen Kreisämtern, und jeglichen Ortsobrigkeiten, oder Bes = Tr 
amten weiter anmit aufgetragen wird, daß fie den von der Armee anfommens Sortanen von der Arme 
den Leuten den Unterftand nicht verfagen , fondern vielmehr bey forft auf fich Antommenben Bam IR der 
— Verantwortung ihnen fortzuhelfen, befliſſen ſeyn ſollen. Allermaßen 
au 





Anno 1763. 


Viertens: in Unſren hieſigen Erbkoͤnigreichen und Laͤndern genugſame, 
an ſich fruchtbare, doch der Zeit noch nicht zum gehörigen Genuße gebrachte Ge⸗ —— — 
genden vorhanden ſind, allwo man einem jeden, ſo ſich ehrlich zu ernaͤhren ver⸗ 

langet, hierzu das Noͤthige an Hand zu geben befliſſen ſeyn wird. 
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Anno 1763. Wie denn allen folchen Leuten , welche fih auf ein nen anzuftiftendes 
Haus niederzulaffen: gedenken , die 6. jährige Cteuerfreyheit anmit zugefage 
und verfprochen wird, jenen hingegen , welche in Dungarn, Siebenbürgen ‚und 

— —— Temeswarerbanate ſich anſiedlen wollen, werden Grundſtuͤcke, und fo auch 
6. jährige deerhen das Holz zum Bauen, unentgeltlich angemwiefen,, annebft ihnen zum erften Ans 
— — baue aller hilflicher Beyſtand geleiſtet, und eine 6. jährige Freyheit von aller Con- 
20, Jäheige Berpdeit zugefan, bution, und Steuer, den dahin abgehenden Profefioniften aber, eine zehen⸗ 
den. jährige Freyheit zugeftanden werden; Wie denn gleichermaßen, menn-einige der 
Fatholifchen Religion Zugethane Luft zum Meilitargränzftande trügen, Wir diefe 
in dem Banat mit den gleichen Beneficien, und Genuß der dafigen Banatgräns 
zer, mithin auch mit den für dieſen Stand ausgemeffenen Grundftüsten mildeſt 
begaben laffen wollen. 
u Kein Den wee Wir befehlen auch ernftlih, und wollen, daß die Profeffioniften,, und 
werden. ’ Handwerker, welche ſich mit Päffen von der Armee anmelden, vorzüglich befördes 
vet, und in die Arbeit angenommen werden follen, 

uf dem @äffen IR der Tag Fünftens: muß in einem jeden Lande an dem erften Graͤnzorte, mo 

bes Ders, und.der Dushsei- Diefe Leute von der Armee durchreifen , rudwärts auf dem Pafle bis an das 

ai Beftimmungsort nur mit wenigen Worten der Tag der Durchreife mit dem Na⸗ 
men des dortigen Orts, wie auch der fich unferzeichnenden Amtsperfon angemers 
fet, und die auf einem Abweg betretene Perfon auf die rechte Straße wie 
derum eingeleitet werden. 

güderlie und ohne Daß Schhftens: Wird jeder Ortsohrigkfeit , befouders aber zur Darobhaltung 

nn nie pen Kreisämtern und Landgerichten, denn in Unfren Böheimifchen Erbländern 
dem nächften Dalsgerichte anmit auferleget, daß fie alle von der Armee Betretene 

und mit feinen Päffen verfehene Leute arreftirlich anhalten , gehörig verneh⸗ 

men, und ihre Ausſagen fammt den angehaltenen Leuten in das betreffende Lands 

und refpedive Halsgericht einſchicken, folgfam wider fie nach der eingeführten 
Sicherheitsverfaffung gleich Vaganten, oder fonft lüderlicen Leuten fürgehen 


follen. 
PR u alle Schließlichen tragen Wir jeder Ortsobrigkeit - ernftlich auf, daß fie den 
vn deren hon der Armee abreifenden » unterweegs aber erfrankenden Leuten aus ſchuldigem 
ehriftlichen Mitleiden hilfliche Hand bieten , und zu ihrer Genefung alles Möglis 
che beytragen follen, 
Das meynen Wir ernftlich 5; E8 befchichet auch hieran Unfer gnädigfter 
Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt⸗ und Refidenzftadt Wien den 25. 
Februarii 1763. 


Inftrution für die Fideicommißs- Curatores. 


Den 35. Febtuatii 1703 Ar ug gen : Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haͤtten das hier⸗ 
A neben abſchriftlich angebogene von Ihrer koͤnigl. Repræſentation und Kammer 
in Mähren an die dortlaͤndige Fideicommifs -Curatores ausgefertigte Inſtructions- 
Formulare fo gut und deutlich zu feyn befunden, daß Allerhoͤchſt Ihrofelbe den 
gnädigften Entfchluß genommen , folches zur Erreichung einer durchgängigen Gleich⸗ 
förmigfeit den hier Landes ſowohl, als in Ihro Erzherzogthume Defterreich od 

" Fidei-CommifsInfrurion der Enns aufgeftellten Fideicommifs-Curatoribus mittheilen zu laffen. Sie N. Oe. 
—— einer Sleihför- Regierung würde dannenhero dieſes, der hiemit an dieſelbe ergehenden hoͤchſten 
Verordnung zufolge nicht nur eben in ordentlichen Druck legen, und den unter 

ihrer Jurisdidtion ftehenden Fideicomifs- Curatoribus zur genauen Richtfehnure und 

unfehlbaren Beobachtung gehörig zuftellen zu laffen , fondern aud) an das hiefis 

ge Landmarfipallifche Gericht fomohl, als an die Faiferl. koͤnigl. Landeshaupts 

mannſchaft in Defterreih ob der Enns, daß von da aus allenthalben ein gleis 

ches gefchehen möge, Das weiter Erfoderlice des cheftens zu verfügen, 

und hiernächft ebenfalls von den dießfällig durch jede Stelle ausgefertigten 

Formularien ein gedrudtes Exemplare gehorfanft zu überreichen ſich angele 

gen halten. Wie denn außer Dem die pro anno 1762, nicht nur — 

r 
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LLL—— — — — — — — — 
Ihr Regierung, ſondern auch von erſagtem landmarſchalliſchen Gerichte, und 
vorerwaͤhnter oberennſiſchen Landeshauptmannſchaft annoch ausſtaͤndige Fidei- 
Commifs - Tabellen , geſtaiten der zu Deren Einlegung bekanntermaßen fuͤrgeſchriebene 
Terminus bereits verftrichen iſt, längftens binnen 14. Tagen & Recepto gleicherge⸗ 
ſtalt verläßlich gewärtiget werden. Wien den 25. Februarii 1763. 


Inftru&tion 
Für die im Marggrafthume Mähren beftellte Fidei-Commifs-Cura- 
tores, wie ſich dieſelbe in ihren Diepfälligen Obliegenheiten 
fammt und fonders zu verhalten haben, 


Ser oren Ihre Faiferl, Eönigl. apoftolifche Majeftät, unfre alfergnädigfte Erbe Dm 25. dedruarii 1763. 
landesfürftim und Frau unter andern von Zeit dero glorreicheften Regierung 

immerhin gemachten gemeinnüglichen Einleitungen, auch fernerweit dero landmüt⸗ 

terliches Augenmer? dahin zu wenden geruhet, womit die in dieſem dero Erb⸗ 

Marggraftyume Mähren errichtete Fidei - Commiffa in aufrechtem Stande erhalten, 

folgfanı zum Nachtheile derfelben Anmarter nicht in Abfall gerafhen möchten; zu 

folhem Ende aber befondere Fidei Commifs- Curatores zu beftellen allergnädigft ans Fidel - Commits- Carato- 
befohlen, auch) die dießfälfige in Vorſchlag gebrachte Subjecta allermilneft beange- — — 
nehmet, und denſelben eine eigene Inſtruction ihres Verhalts halber zu ertheilen 

getechteſt ausgemeſſen; als werden die Herren Curatores ſammt und fonders in ihren 

hierinnfälligen Verrichtungen foigende Maßregeln zu beobachten hiemit angewiefen, 

und zwar 

ımo. Sol ein jeder Fidei-Commifs-Curator nicht nur auf die Tilgung Auf die Tilgung der ausge 
der alljährlich ausgemefjenen Ratarum, fondern auh — Br 

2do. Dahin, damit von den Fidei- Commils- Poffefforibus zum Nachtheile Run ml Sie Desriecnang 
des Fidei- Commiſſi nichts veralieniret, weder ſolches durch uͤbertriebene Nuß- * ** —— 
nießung mehr deteriorirt werde, das ſtaͤte Augenmerk richten, denn 

ztio. Auf die Konfervirung der Waldungen infonderheit bedacht feyn, yazie Konfevicung der Wal 
folglich felde durch übermäßiges Holzfällen nicht abtreiben „oder verwüſten ART iR. 
laffen; und ſchließlich : 

40. Sofern ein Poffeffor Fidei · Commiſſi ſich wegen einer ungleichen Ger ig rear 
bahrung verdächtig machete, wird dem Fidei- Commils - Anwarter, welchem am feoris bie Unjeige zu 
Aufrechthaltung des Fidei · Commiſſi hauptfächlich gelegen, mithin von ihm ſelbſt 

jerauf ſonderheitlich zu invigiliren iſt, vor allem obliegen, dießfalls die 
Anzeige mit allen Beiweisthuͤmern zur Abhelfung und Abſtellung an feine vorgefegte 
Landesftelle alfogleich zu machen, von welcher fodenn nach Ermeffung der obwalten⸗ 
den Umftände, und beygebrachten Verdachts » Gründe nicht verweilet werden 
wird, die dDießrällige Unterfuchung dem betreffenden Fidei- Commifs- Curatori aufzu⸗ 
tragen, und ſonach Caufa cognita, Die ermigfene üble Gebahrung oder fonftige 
Ghebrechen ernftlich eins und abftellen zu laſſen. In welchem Falle aber dem unters 
fuchenden Fidei-Commifs-Curatori die geröhnliche Liefergelver Sumptibus Partis Suc- „, — —— — 
cumbentis billig verabfolget werden muͤſſen. —— ſich alſo Die Herren Fidei- abfelgen. 
Commils· Curatores ſammt und ſonders zu achten haben werden. Gegeben in der 
koͤnigl. Stadt Brünn den 4. Monatstag Februarii im 1763. Jahre, 


—.. Soldaten: Einquartirung. 


Ampe Es haͤtten Allerhoͤchſt dieſelben nach nunmehro durch goͤttlichen — — 

Segen erfolgtem Frieden, wo die Armeen wieder auseinander gehen werden, 

gnaͤdigſt entſchloſſen, daß, um hiebey alle thunliche Erleichterung zu verſchaffen, 

dermalen, Und interimaliter bis Ende Octobris gegenwaͤrtigen Jahrs die aus dem 

Felde einruckende Troupen, in den großen Städten, wo Kafernen vorfindig find, ® — ms er 

in dieſe, jene Troupen aber, welche in fothaner Kaferne füglich nicht unterger cusın, 

bracht werden fönnen , und zwar die von der Infanterie in Die Städte und Sollen, und zmardie Infante 

Märkte, auch allenfalls, wenn ſolche zu ihrer genüglichen Unterkunft * hin⸗ vie in die Siadte und Diäckte, 
Eeez3 an⸗ 
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langen, in Die nahe daran liegende große Dörfer, und jedes diefer niemals weni⸗ 

ger von folden, als eine Kompagnie famt den darzu gehörigen Officieren, denn 

„Pi Kasallerie aber in die jene von der Kavallerie auf die Dörfer, und wenigftens in vier Derter eine Eska⸗ 

de ανν. dron, auch in jedem Orte ein Oberofficter in die Bürger» und Bauernhäufer 

gegen Bonification des Schlaffreugers für Bett, Licht und Holz dergeftait ein 

geleget werden follen, daß ein Bataillon fo wie cine Esfadron niemals eine Meile 

ie Berphegung 10 Weges auseinander zu vertheilen ift. In Anfehung der Verpflegung, da folche 

von dem Bürger und Bauer nicht wohl geleifter werden kann, wollen Ihre Ma- 

jeftät den Obrigfeiten auf dem Lande, und den Magiftraten in den Städten die 

Vorhand laffen, Die Troupen mit Brode und Fourage gegen den von dem En- 

trepreneur anerbietenden Preis zu verforgen, dahingegen fothaner Verpflegung, 

wenn ein fo andere hierzu ſich nicht verftehen mögen, den ſich hervorthuenden 

General- oder particular- Entrepreneurs überlaffen werden wird, Wegen der uͤbri⸗ 

. gen Verpflegung der Troupen aber verbleibt es bey den eingeführten Kammerad- 

te ee Done (haften, daß ſolchemnach der Bürgers und der Bauernftand außer Dad) und 

Zu m Sad, Bihte und Fach, Holz, Licht und Bert dem Soldaten und Officiere nichts abzureichen hat. 

aattigen. üiebrigens gehet auch Allerhöchft gedacht Ihrer Faifert. Eönigl. Majeftät gnaͤdigſte 

Oefinnung dahin, daß den in dero Kriegsdienften fich befindenden Kapitulanten 

das Wort vollftändig gehalten, jedem von diefen aber, fo firh zur weiteren Ca- 

Brenn Lin pitulation auf 8. oder wenigftens 6. Jahre herbey zulaffen gedenken, zwey Duka⸗ 

fat Handged abgreiger ten Dandgeld neuerlich abgereichet werden. Welches alles Ihr N. De. Regies 

rung zur Nachricht, und zu dem Ende hierdurch errinnert wird, damit dieſelbe 

auch ihres Orts fi hiernach zu verhalten, und das Erfoderliche furzufchren 
wiffen möge. Wien den 26, Februarii 1763. 


Getreides freye Einfuhre aufgehoben. 


Den 26. Febtuatii 1763. Arnzufünen: Es haben höchftgedacdht Ihre Faiferl. Eönigl. Majeftät nach nun 
¶ Beteldeloſehet Eio- A mehr erfolgtem Frieden die freye Getreideinfuhre aus dero Erb⸗Koͤnigreiche 
Hungarn von nun an wiederum eingeſtellet, und hierunter alles in den vorigen 
Stand, wie es vor dem Kriege geweſen, geſetzet, auch derowegen der hungari⸗ 
ſchen Kanzley und Kammer das Erfoderliche mitgegeben. Welch allerhoͤchſte 
Verordnung demnach Ihr N. Oe. Regierung zur nachrichtſamen Wiſſenſchaft, 
und gehörigen Kundmachung hiemit bedeutet wird. Wien dena6. Februarii 
1763. 


Sicherheits⸗General Anordnungen . Erfrifchung im 


Lande ob der Enns. 


Dm 1. Mi 1763. Eier alfen und jeden fo geiftlichen als weltlichen Herrfhaften, Obrigfeiten, 
Städten, Märkten Kommunitäten, und derfelben Vorſtehern, denn fonft jeders 
maͤnniglich meinen refpetive Dienft und Gruß ‚auch guten Willen zuvor. 

Es ift durch befondere allerhöchfte Patente vom 25. Februarii letzthin 

i bereits umftändlich Fund gemacht worden, was Ihre Eaiferl. Eönigl. apoftoliihe 

I eeingung ber bienk» Majeftät bey dem nunmehro erfolgten Friedensſchluße aus Landesmütterlichet 

den Kaufe, Sorgfalt wegen Unterbringung fehr vieler dienſtlos werdenden Leute für eine 
Vorſehung allermildeft getroffen haben. 

Gleichwie aber Ihre Eaifert. koͤnigl. apoftolifche Majeftät nebſt folden 
in obgemeldtem Patente gemachten Vorfehungen noch meiter erfoderlich zu ſeyn ers 
achten, daß in allen Eaiferl. koͤnigl. Erbfönigreichen und Ländern, ſonderheitlich 
anjeßo bey fo zahlreich dienftlos werdenden Leuten die eingeführte Landesficyers 
heits⸗ Verfaffung unabbrücig beobachtet, und darmwider zu handeln nicht geftats 
tet, mithin überhaupt die ganze Landesficherheits » Einrichtung durch die Lands 
gerichte, Herrſchaften, Kommunitdten, oder Gemeinden, und jedermänniglich 
nicht in mindeften unterbrochen, fondern vielmehr Fräftigft unterftüget werde; 
So haben allerhöchft Diefelbe zu ſolchem Ende unterm 25. Sebruarii nuperi — 

gn 
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gnaͤdigſt anbefohlen, durch eine beſondere Kundmachung im Lande allen Landgerich⸗ 
ten, und anfoͤrderſt jenen an ben Hauptftrafen von den Armeen gelegenen, 
oder wo ſich etwa auch anderwärtig Füderliche Leute verſammeln moͤchten, nachfol⸗ 
gendes aufzutragen:; 

Erftens: Sollen ſelbe, und zwar die ſonſt gewoͤhnlich monatliche parti- —— - Viätaddong- 
eular Vifitationes zu Öftern Malen ganz unverfehens in Geheim vornehmen, und ” 
zu Anhaltung derfelben alle mögliche Sorgfalt anwenden , überhaupt aber in 
dem innftehenden 1763. Jahr wegen Anhaltung und Ausrottung aller gefährliche 
verdächtig und müßigen Leute nicht das Mindefte unterlaffen, wie im widrigen 
gegen die Saumfälige mit patentmäßiger Strafe von der kaiſerl. koͤnigl. Landes⸗ 
bauptmannfchaft ohne Nachſicht vorgegangen werden folle. Und wenn 

Andertens: Irgendivo in dem Lande eine gefährliche vnd verdächtige Ban⸗ Merdistige Zuſammentot⸗ 
da fich etwa verfammeln möchte, fo wäre zu leichterer Aufhebung oder Anhaltung Zr% —— Mill» 
derfelben vah jedem Landgerichte, oder auch nur Ortsobrigfeit bey dem nächften 
MilitarfontMando dießhalben die Leiftung des Beyſtands anzufuchen, maßen fols 
he theils ſchon vorfindige, und theils noch mehr anftellende Militarkonmandi 
son dem Eaiferl. Eönigl. Hoffriegsrathe allſchon beordert find, auf allmaliges 
Verlangen die unverfchiebliche Affiftenz zu leiſten; und da 

Drittens: Unter den Bettlern mehreren Theils viele Müffiggänger, und ie mifige zur Wedeit 
füberfiche Leute verborgen find, melde den wahrhaft bevürftigen Armen muth⸗ — 
williger Weiſe das Allmoſen entziehen, und ſich durch das Betteln auf die Faul⸗ 
heit verlegen; fo ift das ungeftimme Bettein folchergeftait abzuftellen , daß die 
zur Arbeit fähige, jedoch nicht arbeiten wollende Leute bey ver jeglichen Ortsge⸗ 
meinde —— eingeſperret, und zur Arbeit angehalten werden ſollen. Wo⸗ 
bey jed 
Viertens: Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt ſich allergnädigft „ Mübeelige Hingegen su vers 
perfehen, daß den in die patentmäßige Verpflegung gehörigen mrüpefeligen Ars a 
men von jeglicher Ortsgemeinde in dem Lande Die Verpflegung gehörig werde abges 
reichet, und fie auch fonft chriftlich beforget werden; Wie denn 

Fünftens: Ueberhaupt die allerhöchfte Landesmütterlihe Fürforge Ihrer 
kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſchen Majeſtaͤt jederzeit dahin gerichtet iſt, daß nach der 
eingeführten Sicherheitsverfaſſung eines Theils alle mühefälige, und feine Arbeit 
verrichten mögende Perfonen untergebracht, andere aber, fo fi) etwas verdienen 
Finnen, dazu angehalten, und felben nur mit einer nöthigen Beyhilfe in etwas 
bepgefprungen, hiernächft aber andere, melde arbeiten Finnen, und wollen, mit 
Arbeit verfehen, und folchergeftalt das Betteln überall abgeftellet , auch die fich 
darauf muthwillig verlegende Perfonen eingefangen, und die einheimifthe da, wo 
fie betreten werden , zu einer ihren Leibskraͤften gemeffenen ſchweren Arbeit anges 
halten, die Ausländer aber durch den Schub außer Lande gebracht, und endlich gernde und Husländer 
im dritten Betretungsfalfe , fie feyen gleich einheimiſche oder Fremde auf eine ms Kande zu ſchieden. 
nach den Umftänden auszumeffende Zeit entweder zur gensthigen Anfiedlung in 
einem Faiferl. Eönigl, entfernten Erblande ‚ oder ad operas publicas (es ſey gleich F 
Feſtungsbau, oder Austrocknung der Moräfte , oder andere derley gemein  Dver zum Gefuugsbaue an- 
mutzliche Arbeiten) angehalten werden follen. Wohingegen fhließlih, und — 

Sechſtens: Allen Fremden, welche in dieſem Lande ob der Enns 10. Jahre 
ſich aufgehalten, und ehrlich ernähret haben, nicht nur allda für beftändig Der _ “ 
— zu geſtatten, ſondern auch für derenſelben Unterhalt moͤglichſt zu ſorgen ne 

pn wird. 
Sammtliche Gchörden werden demnach diefe ergangene Faiferl. koͤnigl. aller⸗ 
hoͤchſte Reſolution in allen ihren Punkten genaueſt zu beohachten haben, ſomit ſich an⸗ 
durch außer aller Verantwortung zu ſetzen wiſſen. Gegeben Linz, den 1. Maͤtz — 
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Steuer-Ausfchreibungs Patents d.d, 18, November | 
1762. Erläuterung. 


"Ba 4 Wiki 1765. We Maria Thereſia ıc, In dem unterm 13. Oftober 1761. für das verfloſſene 
Jahr allhier kundgemachten Kriegsfteuerpatente iſt reſpectu der Intereffeftew 
er zur Kegel feſtgeſetzet geweſen, daß ſolche die in Unfrer Refidenzftadt Wien, 
und den Borftädten wohnende Kapitaliften von ihren in Niederöfterreich anliegen 
| den Kapitalien entrichten ſollen. : v3 
Raricalißemfeus + Entrig« Wir haben diefe Regel bey der diesjährigen Kriegsfteuerausfchreibung de 
Wang. Dato 18. November 1762. in Betreff der Kapitalien zwar bepbehalten, in Anfes 
bung der Kapitaliften aber diefelbe der billigen Gleichheit halber auf alle und je⸗ 
de Partheyen erſtrecket, welche im Lande unter der Enns Kapitalien haben, ar, 
mögen insoder außer den hiefigen Linien in den Städten, Märkten, oder auf‘ 
dem platten Lande wohnen. - L 
Melde von der Etram jü Dahingegen ift für dieſes Jahr bey den Adtivis unter einem die Paſſiva, 
Sn jedoch mit ausdrüdticher Benennung eines jeglichen Kreditoris in der Faflion arzu⸗ 
merken, und dieſe le&tere von den erftern abzuziehen gnaͤdigſt geftattet worden; - 
und find hiernädit von der Intereffefteuer befreyet geblieben ımo jene, wel | 
he in einem Unfrer Erbländer begültet, 2do die Kapitalien , fo durch Unfre vo 
hoͤchſte Refolutionen fpecifice eus genommen find. gtio Jene auswärtige Komm ı 
nitäten, mit den fid) Unfer ABrarium in eine Verbindlichkeit eingelaffen hat; dent € 
4to die milde Stiftungen , fo den mit feinem Ueberſchuße verfchenen Spitälem. . 
gehören, und welge zu Verpflegung der Kranken und Bleſſirten, oder zu Leſurg 
heiliger Mefen eigends gewidmet find, Wie aud) Sto jene Kapitalien , die jes nt 
mand aus einer Crida zu fodern, wofür er aber ſchon drey Jahre lang fein In⸗ ke 
tereffe genoffen , noch felbiges in gegenwärtigem Jahre zu empfangen Dofr . 


nung hat. 
fo ben den Fundla — —— nun von dem, was vorſtehet, die natuͤrliche Folge iſt, daß auch 
— ——— diejenige N. De. Inſaßen poffeffionirt » und unpoſſeſſionirte, welche weder in dieſemn 
noch in einem anderen Erblande begülter find, von ihren bey Fundis publicis, oder 
fonft bey privatis in Oefterreich unter der Enns anliegen habenden Kapitalien 20. 
pro Cento zur Kriegöfteuer von dem genießenden Intereffe ſich abziehen zu Laflen, 
Ca dem Sanbreifticen und refpedtiv& zu entrichten haben: jene hingegen, weiche in dem Landjcpäftls 
Herzen Gulten beunfager Aad, chen Cataftro mit fogenannten Pfund» Herren» Öulten beanfaget find, von det 
Leader. — Sntereffefteuer ipfo fadto, und vermög des vorigen Patents don ausgenommen 


We übrigens jme Landek · So haben Wir jedennoch für dienfam und nöthig angeſehen, folches zu 
a Bender. unge mar gänglicher Behebung alles Zweifels, oder Anftandes hiemit ausdrüslich zu erflis 
ale ha. ren, Und im ganzen Lande kundmachen zu laffen, daß von jenen Landesmitglies 
haben Meßutsefinheun din: deri, auch anderen vom Adel» Bürger sund reipedive Bauernſtande, wie auch 
ng Kiöftern, Stiftungen, und fonftigen Geiftlichen auf dem Lande, melde Kap 
talien haben, anbey zwar poffeffionirt ‚doch aber nicht begültet find ‚die Intere? 
ſeſteuer allerdings eingebracht werden folle, 
en ** Diefe Steuereindringung auf dem Lande iſt von Uns den Kreishauptleus 
gubringen. “gen jeden in feinem Diftrifte, unter der Direktion der eigends in Unfrer Reſidery 
ſtadt Wien cum Derogatione omnium Inftantiarum in N. Oe. Kriegsſteuer-⸗Sachen 
angeordneten Hoffommiffion gnädigft aufgetragen worden , dergeſtalt zwar: 
die KRreishauptleute, die nach dem beygedruckten Formulari zu verfaffen kommen⸗ 
de Faſſionen (zu deren Einreichung bey den Kreisdmtern ein ſechs woͤchentlicher 
Zermin biemit präfigiret wird) in ihrem Diftrifte zu übernehmen, auch der die 
darinn allenfalls vorfommende Aflerta, welche, wenn fie ermiefen, die Steuerbe⸗ 
freyung vermög obrecenfirter Ausnahme nad) fi zichen, den Beweis von dem 
Fatenten folglih abzufodern, und diefe mit den erfoderlidien Documentis ger 
börig inftruirte Faſſionen, von 8. zu 8. Tagen der Hoffommiffion zur Adjuſti⸗ 
rung einzufenden, die ihnen Kreishaupleuten von der Hoftommiſſion ex er zus 
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ährptoribus an Aktiv⸗Kapitalien anliegend habe, dahingegen 
4 Marti 1763. publieirten Intereſſeſteuer pro Anno 
dies laufenden ar zu entrichten habe. 





A ich nachbe- An Paſſiv⸗Ka⸗ Wovon IT mu Wornach mir an⸗ Und von folgen di 
Jen Credito-| pitalien. hien habe. noch combinando any tmäßige In: 
| ve Intereſſen tereffefteuer in bi 

— * verbleibet. aiſerl. koͤnigl. Kriegs⸗ 
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Wahrhaßiehe, mithin zu Folge ded in Kriegs-Beyſteuer⸗ 
. Kriegöfteuerkaffem zu entrichten habe. u 
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Wovon à 20. pr. Cento in 
Summa der jaͤhrlichen Ein-||die kaiſerl. koͤnigl Kriegsſteuer⸗ 
nahme. kaſſam zu entrichten 
habe. 
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züdfrelfende adjuftirte Faffionen aber den Partheyen unaufhaͤltlich nieder unent⸗ Anno 1763. 
geitlich zurüuchzuftellen haben werden, damit dieſe den ausgemeffenen Steuerbe⸗ 
trag bey dem Kreisamte zur weiteren Uebermachung an die allhieſige Kriegsfteuers 
kaſſe längftens bis ultima May ımd alfo gewiß erlegen mögen , wie im midrigen 
nach verftrichener Frift der Saumfal mit der Strafe des Dupli, wenn aber die 
Faſſion nicht getreulich eingerichtet, und etwa ein Theil von dem ſteuerbaren 
Intereffegenuße verſchwiegen, oder das Bekenntniß, und Berfteuerung gar unter⸗ NN, 
faffen morden wäre, die dießfalls unferloffene Gefaͤhrde mit der durch unfren — ae 
Kanmerprofuratorem, zu betreibenden Confifcation des vierten Theils von dem Ten, mit ber Srnklaten au 
verſchwiegenen Kapital unfehldar angefehen, demjenigen hingegen , welcher es bins ; j 
nen Jaht und Tag denunciren würde, nebft Geheimhaltung feines Namens bie 
Hälfte davon zur Belohnung verabfolget werden fol. 
Weil anbey die Billigfeit erheifyet, daß, da eines Theild wegen der 
langen Fürdaurung des Kriegs die Erforderniße auf das hoͤchſte angewachſen, und 
anderen Theild wegen Verheerung anfehnlicher Kandesgegenden den Einfünften 
fehr vieles entgangen ift, auch von allem übrigen fruchebringenden und fonft nicht Ter-und umgelts-Junpeber 
belegten Vermögen eine maͤß ge Abgabe gereichet werde ; haben Wir gnädigft ent an — 
ſchloſſen, und befehlen hiermit, daß alle Innhaber eines Tazes und Umgelds all: 
hier in Heſterreich unter der Enns, fie mögen begültet, oder unbeguͤltet ſeyn, , 
über die legtzährige richtige Erträgniß diefes Gefaͤlls ihre nad Dem zweyten For⸗ / 
mulari einzurichtende Faſſionen binnen ſechs Wochen a Die Publicationis dieſes 
Patents bey dem Kreishauptmanne jenes Diſtrikts, in welchem der Taz und 
das Umgeld eingenommen wird, einzureichen, und von der richtigen Jahrser⸗ 
träani 20 pro Cento bis zu Ende des bevorftehenden Monats May zu dem 
nämlichen Kreisamte, bey welchem die Faffion eingercicyet worden ift ‚To gewiß 
bezahlen follen, als im widrigen Die Saͤumige ad poenam dupli, jene aber „melde 
ihre Faſſion in der beſtimmten Zeit entweder gar nicht eingereichet, oder an Der 
wahren Erträgniß etwas verſchwiegen haben, zu dem Erlage eines zwepfachen Jahres 
genußes des innhabenden Tazes und Umgelds executive werden verhalten werden. 
Wobeynebens Wir dem Denuncianten auch dasjenige verfichern, was oben we⸗ 
gen der Intereffefteuer angeführet worden iſt. j 
Wornach fih alſo jevermann zu richten, und für Schaden zu hufen 
wiſſen wird. J 
Gegeben in Unfrer Haupt sund Reſidenzſtadt Wien den 4. Martii 
1763. 


Sicherheits · Viſitation Gebrechen · Steuerung. | 


mic: Es hätten Ihre Faiferl. Eönigl, Majeftät, um den bey den vors Dmıs. Mari 1765. 
nehmenden gewoͤhnlichen Generalvifitarionen annoch unterwaltenden Gebres 
chen zu fleuern, den altergnädigften Befehl herabgelangen laffen, Daß bey jedma⸗ 
figer vornchmender Generalvifitation, wie es ohne dem in den dießfalls ergange? res Vatthed it ded den 
ven allerhoͤchſten Generalien vorgefehen ſey, auch Allerhoͤchſt derofelben Jaͤgerey vornedmeuben Lenerat- Sıbe 
bepgegogen , mithin -von derfeiben die an HDandgebung und Borzeigung jenen tationen deyiulichen. 
Hütten, Ortfhaften und Gegenden, wo ſich Wildpraͤtſchutzen, Tobakſchwaͤr⸗ 
zer, Bagabunden , und andere verdächtige Perfonen aufhalten dürften, von 
Seiten der Langerichte angefuchet, auch auf jebmaliges Begehren bejagter Jaͤ⸗ 
gerey von den betreffenden Landgerichts⸗ und Derrfchaftsbeamten urpläßliche Bis 
fitationes auf alle verdächtige Leute, fonderbar Wildfhügen und Tabakſchwaͤr⸗ 
zer ohne allen Laͤrmen vorgenommen, und hiebey alle erfoderliche Hilfe willfaͤh⸗ 
rig geleiſtet, übrigens: aber außer der kaiſerl. koͤnigl. Wildbahne die herrſchaft⸗ 
liche Jaͤgerey, um die verdaͤchtigen Gegenden vorzuzeigen, zu den Viſitationen 
beygezogen werden ſollen. Welcher allerhoͤchſte Befehl alſo ihr Regierung zur 
Nachricht und zu dem Ende andurch erinnert wird, damit dieſelbe hiernach die 
Landgerichte ungeſdumt, und mit allem Ernfte anzumeifen, auch ob dem Wolle 
zuge aliftäts fefte. Hand zu halten wiſſen möge, maßen denn auch derohalben 
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an die ‚Faiferl, Eönigl. Jaͤgerey⸗Komiſſion untereinfiend das Noͤthige ergeher. 
Wien den 18. Martii 1763. 


Holzes unbefugter Handel. 


Den 26, Marti 1763. on der Faiferl. Fönigl, N. De. Regierung megen: allen und jeden Holy 
händlern , Holzbauern, und andren Perſonen, welche einiges Holz auf 
der Achfe ander inner die Linien zuführen, wie auch den fämmtlichen Borftadtss 

grundrichtern, Wirthen und Dauseigenthumern anzufügen; 

Es ſey zwar bereits unterm 28. November 1740. zu Abftellung der ger 
meinfhäftlichen Holzvorkduflerey, und der daher rührenden unerlaubten Steiges 
rung , auch hierinnfalls zu Befränfung des gefammten Publici, und infonder: 
heit der bedürftigen Innwohner unterlaufenden vielfältigen Bevortheilurgen 
und Betrugs eine abhelfliche Verordnung durch ein öffentliches Patent dahin pub- 
liciret worden ‚daß die ſaͤmmtliche Holzhändler fürohin ſich alles Holzhandels in 
ihren Däufern bey wirklicher Konfifeirung des betretenen Holzes gänzlich enthals 
ten, und die Holzbauern das anher bringende Holz unter gleichmäßiger Stra- 
fe der Konfisfation nicht mehr in den Worftädten herumführen, fondern entwer 
der auf den vor dem Kärtnerthore beftimmten“ Holsmarft, oder gleich auf die 
gewöhnliche Holzgeftätten überliefern, und allda verkaufen follen, 

Zumal aber oberwähnte Verordnung ihre abgezielte Wirfung nicht ers 
reichet, fondern der mit dem Holze treibende Schleichhandel zu unbilliger Bedrus 
ckung des hiefigen Publici von Zeit zu Zeit immer mehr überhand zu nehmen 
beginnet ; So wird allen Holzhaͤndlern, Holzbauern, und fonft jedermann , der 
einiges Holz anher auf der Achfe zum Verkaufe bringen wird , mie auch allen 
VorftadtssÖrundriptern, Hauseigenfhümern und Wirthen jur nachrichtlichen 
Wiſſenſchaft, und Richtſchnure hiemit verordnet, daß 

Det sol ie — Erſtens: alle Holzhaͤndler, und Holsbauern das anher zum Verkaufe 
feirung defeiden nicht umge dringende Holz , bey deffen wirklicher Konfifcirung alſogleich, und ohne ſolches 
marte"deom Kiemsunipon vorläufig in den Mirthshäufern, oder fonftigen Aufenthaltungsörtern, Plägen, 
drachs, werden. Gaſſen, und Gärten abs oder umzuladen, auf den vor dem Kärntnerthore bes 

beftimmten Holzmarkt zum öffentlichen Verkaufe hinführen, und allda, wenn 
etwa von den hierzu angeftellten Helzſetzern eine vortheilhafte Ladung beobach⸗ 
tet würde , das auf ihren Wägen befindliche Holz umrichten, und umladen 
auch allenfalls, wenn es der Käufer begehret, aufklaftern laſſen follen, 

Wenn nun der Holzhändler , Holzbauer , oder ein anderer Holsfuhr 
mann fein aufhabendes zum Verkaufe gewidmetes Hpl; auf den vor dem 
Kärntnerthore beftimmten Dolzmarkt hingebracht haben wird; Co folle zwar 

geitbekimmung wie Lang Andertens: einem ſolchen Holzfuhrmanne fein aufgeladenes Holz allda 
N ala zu aortan his um 5, Uhr Nachmittag feilzuhaben und zu verfaufen bevorftehen,, jedoch ſol⸗ 
le derfelbe denjenigen Holzvorrath, welcher bis um 1. Uhr Nachmittag auf dies 
fem erwähnten öffentlichen Holgmarkte nicht verfaufet, fondern übrig verbleiben 
würde, alfogleich auf die gewöhnliche vor dem Schottenthore befindliche Waſſer⸗ 
holzgeſtaͤtten führen, und allda den angeſtellten Holzverfilberern nach der befins 
denden Maß und wirklichen Betrage um die billige Sapung, das iſt, um 
den durch die geſchworne Holzſetzer gewiffenhaft zu beftimmen kommenden Preis fi 
gegen alfogleich dafür zu empfangen habender baarer Bezahlung übergeben zy ven. 
kaufen, und foldes Holz bey wirklicher Konfifeirung auch bey öfterer Ueber: 
tretung noch ſchaͤrferer Beftrafung von dem vor dem Kärntnerthore beſtimmten 
Marftplage nirgends anderft wohin zurücdführen, abladen , oder einftellen. 

Und damit diefe Verordnung deſto ficherer zum gehörigen Vollzuge ger 
bracht werden möge, fo wird 
Straft der Umladung. Drittens: die genaue Darobhaltung, Beobachtung und Beſorgung der⸗ 
ſelben allen Vorſtadtsgrundrichtern, Hauscigenthümern, und inſonderheit den 
jetzigen und kuͤnftigen Wirthen dergeſtalt aufgetragen , daß bey Uebertretung 
dieſer Verordnung nicht nur dev Holzfuhrmann mit Konfiſcirung des Hohes, fons 
dern 
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dern auch der anweſende Hauseigenthümer, und inſonderheit der Wirth, wel⸗ 
cher ein von dem Marktplatze zuruckfuͤhrendes Hol; wiſſentlich einſtellen laſſen, 
hauptſaͤchlich aber derjenige Wirth, oder anweſende Hauseigenthumer, wel⸗ 
cher in ſeinem Hauſe oder Hofe ein zum weiteren Verkaufe gewidmetes Holz um⸗ 
oder abladen laſſen würde, um 12. Rthler unnachlaͤßlich geſtrafet werden ſolle. 
Uebrigens iſt zwar en 
Viertens: um die Bequemlichfeit des Publici alfenthalben zu befördern, _mBalbinnpaber tönnen ife 
Niemand fein zum eigenen Gebrauche benoͤthigtes Holz durch eigene oder andere Firm nen Suprwigen 
Fuhrleute aus den Maldungen anher zu bringen verwehret, und ftehet aud) 
demjenigen, welcher einen Wald eigenthünlich oder beftandweis innen hat, fein 
darinn fehlagendes Holz ſowohl für ſich und diejenige Partheyen, welche ſolches 
en bey ihm beftellt Haben, als auch zum weiteren beliebigen —— herein⸗ 
zuführen allerdings bevor, jedoch gegen folgender Beobachtung, da 
Fuͤnftens: das beſtellte Holz ad beftellenden garthey alfogleich ‚ und RR regnen 
ohne folches vorläufig in einem andern Orte ab> oder umzuladen, zugeführet , und 
übergeben, mwenn aber dad Holz einmal in einem andern Orte bereits ab⸗ oder 
umgeladen worden wäre , foldes zu Vermeidung der hierunter einfipleichenden 
Borfäuflerey und Schleichhandels bey deffen Konfifeirung und allenfalls noch 
mehreren Beftrafung nicht mehr anderswo , als auch auf dem obbeftinmten 
Holzmarktplage Sfentlich verfaufet, und falls allda bis um 1. Uhr Nachmittags 
nicht veräußert werden koͤnnte, bey gleihmäßiger ‚Strafe nicht ferner eingeftels 
let, fondern von dorten gleich auf die Waſſelhoͤtzgeſtaͤtten überliefert, und den 
angeftellten Holzverfilberern um die billige Sutzung gugen alfogleich dafür erhals 
tender Bezahlung hindanngelaffen werden ſolle. Wobey a ö 
Sechſtens: ſowohl zur Bequemlichkeit des Holzvekturatens, als uch zu Aiiinn ae eniar 
möglichfter Steuerung der gemeinen Mannsuothdurftigkeit die Vorſehung gemacht auf dem Markte verbleibende 
worden ift, daß von den auf der Holsgeftätten angeftellten Brennholzverfilbes ah Yan Beraplung abge 
rern nicht nur das ſolchergeſtalt auf der Achfe zuführende Holz nach der Ga; ler werd folk. 
gung um baares Geld gleich, und ohne mindeften Aufenthalt abgeisfet, fons 
dern auch den hiefigen holzfaufenden Partheyen auf Verlangen das bensthigte 
Brennholz Flaftershalb- und viertel» Elaftermweis, um die Satzung ohne Steiger 
rung hindann gegeben werden ſolle. Wornach fih Jedermann, fo viel es ihn betrifft, 
achten, und für Schaden zu hüten wiffen wird, Wienden 26. März 1763- 


Auffchlag auf Cakao, Ciokolade und Thee. 


Mir Maria Therefia , ıc. ꝛc. Entbieten allen und, jeden Unfren gefreuen Den so Pati 1763. 
Vaſallen, Kandesinnwohnern und Unterthanen, was Würden, Stans 

des, Amts, oder Weeſens die in Unfren gefammten koͤnigl. Böheimifchen und 

Oeſterreichiſchen Erblaͤndern find, Unfre kaiſerl. Eönigl, Gnade, und alles Gute; 

und geben denfelben guddigft zu vernehmen , daß vom r. May dies 1763. 

Jahrs von dem in Unfer Königreih Boͤheim, Erzherzogthum Defterreich ob» 

und unter der Enns, Herzogthum Böheimifch = Schlefien, Markgrafthum Mähs 

sen, und Inneröfterreich eingeführt werdenden Cakao vom Wienercenten 

37. fl. 48. fr., von der ausländifchen Ciofolade vom Eenten 73. fl. vom Thee ap% —— 

aber vom Werthe eines Gulden 9. fr. an Conſumomaut, und Zoͤllen abgefuͤh⸗ tolade und Are, jum Debufe 

ret, und anbey von eben diefen Capi über obigen Aufichlag auch in den nach⸗ Kiki r nn. bis 

fichenden Städten, als zu Prag, Bruͤnn, Ollmuͤtz, Troppau , Linz, Kla 

genfurt, Kaybah, und Goͤrz ein zum Behufe der Wenfenhänfer verwendet 

werdender Auffchlag (welcher zur Wien, und Gräz zur Unterhaltung der Armen 

gewidmet ift , dafeibft auch in Hinkunft dahin zur verwenden feyn wird) und 

zwar vom Cakao vom Wienercenten zo. fl., vom Centen ausländifchen Cio⸗ 

lolade 15. fl., vom Pfunde Thee aber 15. Er. bey den in dieſen Städten aufs 

geftellten Maut - und Zollämtern untereinftens eingehoben werden folle. 
Dahingegen Wir guädigft verwilligen, daß den Negotianten, und Dans 

beisfeuten von den aus den bisher zum Ruͤckzolle beftimmten Hauptplägen Unfs 

ser Erbländer, ald Prag ,. Brünn, — Wien, Graͤz und Laybach 

Sff% in 
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in fremde Länder ausführenden vorernennten dreyen Capi, wenn diefelbe, und 
zwar der Kakao wenigftens 50. Pfund, und die Ciofolade 25. Pfund, der Thee 
aber 25. fl. im Werthe betragen, alle hievor entrichtere Maut » und Zoilgebuͤhrni⸗ 
fe, nebft dem Armenleutauffcplage ohne Zurückhaltung eines Theils hievon , ge 
gen Beybringung der gehörigen Reſponſalien, wie ſolche in den Rüdzols » Maps 
regeln ohne dies verordnet find, zurücgeftellet, im Falle aber von ihnen Negos 
tianten, und Dandelsleuten Cafao, auslaͤndiſche Ciofolade , oder Thee aus 
nn er det in den zum Ruͤckzolle beftimmten Haupfplägen Unfrer deutfchen Erbländer in das 
übsenden derley Cacan, Gi» Königreich Hungarn, und die demfelben einverleibte Länder geführet würde ; So 
kode, und Zper iu aber. ſoil ihnen Negotianten und Handelsleuten von dem ausfuhrenden Gute zwar 
nur der Armenleutauffiplag zurückbezahlet, dahingegen in dem Königreiche Hun⸗ 
garn gegen Bepbringung der Deutſchen Erblaͤndiſchen Efito » Polleten Feine Mauts 
und Dreyßigſt⸗ Gebühr mehr abgefodert , und ſolches Gut frey paffiret werden, 
Gleichwie aber die Erhaltung der erbländifchen Fabrifanten, und die nügliche 
Verkehrung ihrer Fabricatorum nach fremden Ländern ein wichtiger Gegenftand 
iſt, welche Verkehrung, wenn diefer allmöglicher Vorſchub, und Erleichterung 
verfhaffet wird, zum Wohlftande und Aufnahme der Länder gereichet, As 
haben Wir Uns gnädigft entfeploffen, den Ruͤckzoll auch dahin zu erweitern: 
daß jenen, die Eiofolade, und zwar wenigſtens 25. Pfund aus den deutfchen 
Erbländern in fremde Länder ausführenden Negotianten und Handelsleuten 
von jedem Wienercenten 47. fl. 48. Er. gegen bepbringende Reſponſalien der 
wirklich geſchehenen Ausfuhre ‚halber zuruͤck bezahlet, jenen aber, welche fols 
he in Unfer Königreihd Dungarn , und die demfelben einverleibte Länder eins 
führen, nur der Armenleutauffhlag pr. ro. fl. zurückgeſtellet, von ihnen aber 
fodenn von diefer dahin verfuhrenden Ciofolade bey den dortigen Dreyßigſt⸗ 
ämtern, gegen Vorweiſung der Effito- Polleten, gleichfalls Eeine weitere Mauts 
oder Drepkigfigebühr abgenommen werden folle, 
ieran gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Uns 
ferer Haupt» und Refivenzfladt Wien den 30, Martii 1763. 


Anfiedlungsvortheile in Hungarn. 


Den 2. April 1763. Hfrafioen : Alerhöchft Ihre kaiſerl. Eönigl. Majeſtaͤt Hätten fich gnaͤ⸗ 
digft entfehloffen, den nach nunmehr heigeftelltem Frieden bey dero Ars 
eift den von der Armeezu» meen dienſtlos werdenden vielen Leuten, welche fih in Hungarn zum Zeldbaue 
—— — anzuſiedeln gedenken, verſchiedene Vortheile, als da ſind, die unentgeltliche Ab⸗ 
Da ee en reichung des Dolzed zum Bauen, Befreyung auf mehrere Jahre, von den herrs 
fhaftlichen Gaben, mie au Kontributionen und Steuern :c, einzugeftehen, die 
übrigen aber, fo den Feldbau nicht annehmen wollen , Eönnen fich zur Arader 
und Szegediner Schanzarbeit gebrauchen laffen, und dabey ihr Kägliches Brod 

gewinnen. 

3 Welches Ihr N, De. Regierung zu dem Ende mit dem gnädigften Be 
fehle erinnert wird, auf daß ſelbe fogleich die hierländifche Kreishauptleute deffen 
verftändige, und ihnen auffrage, das alle dergleichen Leute, welche fich entweder 

agatumefung befeden, au die in Dungarn niederlaffen, oder ſich dafelbft ihre Nahrung verfehaffen wollen , nah 

ne ggreßburg an die Eönigl. hungatiſche Doffammer angerviefen werden follen, wel⸗ 
ches auch in den Päffen dieſer Leute eigends angemerket werden muß, Wien 
den 2, April 1763. 


Geburts⸗Diſpenſirung der Kommereialprofeffioniften. 


Den 4. Spell. 1763. er N. De. Regierung mit dem Bedeuten wiederum zurüc zu fielen, daß, 
nachdem die zu invermeldter Difpenfation der in Kommercienfacyen deiegirten 
PR ne ten Rommerreien- Hofkomiſſion, an deren Stelle der nunmehrige N. De. Confeflus Commercialis ſich 
Vesaumt, “Befindet, allergnädigft ertheilte Befugniß eine geraume Zeit nach jener auer hoch⸗ 
fen Reſolution, Kraft welcher Ihr N. De, Regierung ſothanes Recht einge⸗ 

rau⸗ 
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n habe. Wien den 2. April 1763, 


Münzen koursmaͤßige. 


Le — En 
raͤumet worden, erfolge, mithin die obgedachten fpäter nachgefolgte diefer vor⸗ Anno 1763, 
een Reſolution derogiere, e8 bey bemeldter fpäteren Rejolution fein Vers 


ir Maria Thereſia: ꝛc. ıc. Entbieten, allen und jeden Innwohnern, und Den 9. Aptil 1763. 


Unterthanen, was Würden, Standes 


Amts oder Wefens die in Uns 
fren gefammten Erbfönigreichen und Ländern find „Unſre kaiſerl. koͤnigl. und 


Erzherzogliche Gnade, und geben euch gnädigft zu vernehmen , wasmaßen die —— Für Bubalas 


mit der Jahrzahle 1762. ausprägte fürfti. Fuldaifche Guldiner bey der vorgenoms 
men Valvation nicht nur in der Stürlung gut, fondern auch im Schrotte und 
Korne richtig , mithin fo befchaffen befunden worden , daß folcyein Unſren Eaiferl. 
koͤnigl. Erbländern ganz unbedenklich courfiren mögen. 

Daher Wir gnädigft bewogen morden,bemeldten fürftl. Ruldaijchen- Buls 
dinern den in Unſren kaiſerl. Fönigl. eigenen ganz gleichen Cours in allen und jeden 
Unfren Erbkoͤnigreichen und Länvern hiemit alfo zu geftatten, daß felbige in Uns 
fren Landesfuͤrſtlichen denn allen anderen öffentlichen Kaſſen, auch im Dandel 
und Wandel fo lang angenommen und ausgegeben werden follen , als lang 
ihre oberwähnte dermalige Ausmünzung in Allem beybehalten wird. 

Welches Wir denn mittelft gegenwärtigen Patents mit dem unten beyges 
fügten Abdrucke mehr gedachter Öuldiner zu jedermanns Wiffenfhaft, und Nachach⸗ 
tung fund machen wollen. Gegeben in Unfter Daupt= und Refidenzftadt Wien 
den 9. April 1763. 





Sonn ⸗ und Feyertagsheiligung. 


Ameen Es habe bey dieſer N. De, Regierung Herr Officialis & Conſiſto- 
rium Epifcopale Paflavienfe allhier angezeiget, wasmaßen vermög der von 
des erwähnten fürftl. Paſſaueriſchen Confiftorii feinen unterhabenden Lanb⸗Dechan⸗ 
ten über die vorgenommene Fanonifche Bifitation zu erdeutetem Confiftorio erftats 
teten Relationen ſich geäußeret hätte, daß von den mehreren Derrfihaften ihre 
Unterthanen gemeiniglih an Sonn: und Feyertagen jur Kanzley berufen, ans 
durch aber das Volk dem Gottesdienfte gebührend abzumarten, und das Wort 
Gottes anzuhören, folglich fein Seelenheil zu mirken abgehalten würde : das 
ber gedachtes Confiftorium das Anfuchen gemacht, womit diefer dem Seelen⸗ 
heile gefährliche Misbrauch adgeftellet werden möchte: Wenn nun für das menfchr 
liche Seelenheil zu forgen allerdings billig und erforderlich ift, daher fich 
feinerdings geziemet , noch den Herrſchaften und Obrigkeiten geftattet werden 
Fann ‚daß fie ihre Unterthanen Durch Borberufung zu den Herrſchaftskanzleyen von 
den ſowohl Bor s als Nachmittags abhaltenden Gottesdienften verhindern follen, 


Gulbiue find a 
gangdat. 


Den 14 Aptil 1763. 


als hat Regierung verordnet, daß Feine Herrſchaft, noch ſonſtige Obrigkeit an den worberufungen der Untere 
heil. Sonn sund Feyertagen ihre Unterthanen, che und bevor diefelbe dem jjeden !anen, var Dereimattstanen 
Orts ſowohl Borsals Nachmittags gewöhnlichen Gottesdienſte nicht beygewohnet, nammictäcigen Gortesdieufs 
und abgewartet haben, zur Herrfchaftsfangley fürfodern, oder zu andern Welt—⸗ — — 


geſchaͤften gebrauchen fol, damit fie in ihrem Seelenheil- nicht verkürzet wer⸗ 
den. Welpe Verordnung demnach 7 Herm Kreishauptmanne zur Nachricht, 
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und weiter gehörigen Verfügung, auch beftändigen Darobhaltung mit dem Auf: 
* ng — die frage erinnert wird, damit derſelbe die in Zuwiderhandlung dieſer Verordnung 


enjeigen, ouen Betretene am Regierung zur gemeffenen Ahndung anzeigen ſolle. Wien den 14 
» April 1763- 





Tiſchzeugs fremden Einfuhre. 


Den 15. Apiil 1763. ir Maria Therefia sc.2c. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Vaſallen, 
Landesinnwohnern und Unterthanen, was Würden, Standes, Amts 
oder Weſens die in Unſren gefammten koͤniglich⸗ böheimifih- und Defterreichifchen 
Erbländern find , denn allen barinnen befindlichen Stadt-Markts und Dorfobrig: 
feiten, auch Mautbcamten und Zolleinnehmern, fonderbar aber den bürgerlichen 
Handelsleuten,, Leinwandhändlern und Krämern Unfre Eaiferliche Fönigliche Gnade, 
und alles Gute, und geben euch gnädiaft zu vernehmen: Wasmaßen es mit der 
Erzeugung der fogenannten Trilliche, Zwilliche und Schlachwige, oder gemeinen 
Tiſchzeuge in Unfren Erbländern ſoweit gefommen fey, daß anmit deren Confumo 
genugfam verfehen,, und bey weiterer Erfoderniß Die Fabricatur merklich vers 
größeret werden Fönne: 

ee Etat Eu Daher Wir auf den Uns von Unſrem Kommercienrathe gehorfamft ge 
Erlachmiteh dry Coufisrse ſchehenen Vortrag das Einfuhrverbot der fremden Trilliche, Zwilliche und Schlach⸗ 
Sisnsfraft. wite in gefammtelinfre deutſche Erbländer pro Confumo bey Eonfiscationsftrafe 
feftgefeßet und Unfrer Minifterial - Banco - Deputation mitgegeben haben, darnach 

die gefammte derfelben unterftchende Mauthgehörden anzuweiſen. 

Und wie Wir nun forhanes Verbot jedermänniglich Fund zu machen gnaͤ⸗ 
digft entfchloffen haben, auch von Unfrer niederöftereihifhen Regierung darod 
zu halten hoͤchſt verordnen: 

ee Als befehlen Wir hiemit gnaͤdigſt, daß die betreffende Kaufleute ſich mit 

Kindiche Banafattusiden wen- ihren Beſtellungen der benoͤthigten Trilliche , Zwilliche und Schlachwitze lediglich an 
die in Böheim, Mähren, Schlefien und Defterreih ob der Enns hievon häufig 
vorfindige Manufafturiften verwenden, und der Einführung der fremden Tril— 
lie, Zwillide und Schlachwitze alſogewiß enthalten, wie im mwidrigen folcye im 
Betretungsfalle eo ipfo confisciret werden follen; allermafien von dem Tage der 
Kundmachung diefes Unſtes allerhoͤchſten Verbots die verhangene Confiscations⸗ 
firafe nicht anderft, als durch genugfame Beweife, daß die Waare fon zuvor 
beftellet geweſen, wird vermieden werden Eönnen, 

Nach weilcher Unfrer Höchften geſchöͤpften Entſchließung ſich jedermännige 
lich zu achten, und für Schaden zu hüten miffen wird. Gegeben im Unirer 
Haupts und Nefidenzftade Wien den 15. Monatstag April im 1763. Unſter 
Reiche im 23. Jahre, 


Weinfäfler- Bifirungs- Patents - Erläuterung. 


Dim 16. Artil 1763. rufen: Es fey das wegen Abfach-und Brandmarkung der Fäffer um 
Der 3. und 4. 8. des un ⸗ term 1. Juli 1761. fund gemachte Patent nur $. 3. & gto von jenen = 
gem 18. Quo I7AT Mn landiſchen MWeinfäffern zu verftchen, melde im Lande zum Gebrauche, 
be it iR mar un dam Fuhrmefen erfaufet worden, morunter alfo die aus Bayern, und Pad 
welche im ande zum Gerade fremden Ländern hereinfommende, und von den MWeinhändfern wieder mit 
De Be Taufe meer zſterreichiſchem Weine zurückgeführet werdende Fäffer nicht begriffen find. So 
Worunter diemict deseiffen, Demnach ihr N. De, Regierung andurd mit dem Auftrage erinnert wird, daß 
—— — an : diefelbe zwar deswegen kein neues Patent kundmachen, jedoch aber durch vie 
geführet werden. Kreisämter Eircularien zur erfoderlichen Wiffenfhaft im Lande erlaffen, und darin 
gun Kuntmagung im nen abſonderlich die hierländigen Weinverfäufer anweiſen ſolle, daß fie nichts des 
ftoweniger zu ihrer eigenen Eicherheit gehalten feyen, die Beine nad dem Maße 
ihrer gebrannten Faͤſſer an die ausidndifge RBeinhändier zu verkaufen, Wien 


den 16. April 1763. 
Feld⸗ 
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Held - Proviantbäcen- Förderung. | 


mugeigen: Es fey von allen Seiten vorgefommen, das die bürgerlichen Bir Tem as. Npril 1765. 

x — — * an —— die aus dem Felde zuruͤckkom⸗ 

mende / und € roviantbaͤcken aufzunehmen verweigern, und daher die _Tütemmeiter fotem den im 
mehreften diefer Leute außer Lande zu gehen bemüffiget feyen. ’ dis * ee 
De. Regierung hiemit verordnet , die nachdrüdkfame Verfügung zu hun, und das akuten, fondera nurzänig 
rob zu halten, daß die Bäcenmeifter den im Felde geftandenen Bäden ‚wegen ihs i 
rer Belddienfte , wicht allein nicht das mindefte in Weg legen, am allermenigften 
aber felbe dieferhalb abftrafen, fondern vielmehr gedachte Feldproviantbaͤcken vors 
zuͤglich fördern follen. Wien den 23. April 1763. 


Drdnung in was für Qualitäten fürohin die hier- 
nad benennten Sammetgattungen von den hiefigen Sammetmadern 
verfertiget werden follen, und morauf der angeftellte geſchworne Beſchau⸗ 
meifter mit aller Odficht zu halten angewieſen if. Nämlich: 
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t. 


R Den 26, Amil 1763. ß 
Primo. HN geblümte oder gesonene Sammet von zwey oder mehr Farben in — — eh 


Pelo ver erften Qualität muf; gearbeitet werden in einem Kamme 

son 1000. 900. oder wenigſtens 800. Zähnen, zu 2. Ellen breit ohne die Lieſie⸗ 
ren , in jedem Zahne: à 10. 8. oder wenigftens 6, Fäden dieſes machet den Atlaßboden. 
Die Fäden in Pelo muß der Meifter nah Qualität der Seide anzuordnen wiſſen: 
die Seide in dem Schweife ſowohl als im Pelo foll zweyſchiftig gut ausgefottener 
Orfoglio, der Eintrag aber ausgefottener Trama feyn. 

Secundo. Der geblümte oder gezogene Sammet von-einer Farbe in Pelo Mut Gattung. 
in der zweyten Qualität muß gearbeitet werden in einem Kamme von 1000, 900, 
wenigftend 800. Zähnen, zu 2 Ellen breit ohne die Lifieren, in jedem Fahne 
10, 8. oder wenigftens 6. Fäden: dieſes machet den Atlaßboden. Die Fäden 
im Pelo muß der Meifter nach Dualität der Seide zu traßtiren wiſſen. Die 
Seide im Schweife ſowohl, als im Pelo fol in gut zweyſchiftig ausgefottener 
Orfoglio, der Eintrag aber in ausgefottener Trama beſiehen. 

Tertio. Der gefraufte oder ungefchnittere Sammet muß gearbeitet wer⸗ 
den in einem ſtamme von goo.oder wenigſtens 800. Zähnen 3Ellen breit ohne die Liſieren. Nie Sammer. 3 
In jedem Fahne 6. oder 4. Fäden zweyſchiftige ausgefottene Or'oglio im Pelo, in dem 
Schweife aber 6. oder 4. Fäden dreyſchiftige oder zweyſchiftige ausgefottene Or- 
foglio Seide: der Eintrag foll ausgefottene Trama ſeyn. 

Quarto: Die Genuefer Sammete von der erften und beften Dualität een Sammer ntrer 
ä 4. Peli müffen in einem Kamme von 900. oder wenigſtens goo. Fähnen zu 4 7% 
Ellen breit ohne die Lifieren in jedem Zahne 8. Fäden ausgefottene Orfoglio-&tis 
de im Pelo, und 8. Fäden ausgefottene Orfoglio im Schweife haben, und mit aus⸗ 
gefottener ordinari groben Orſoglio, oder feiner Trama eingetragen werden. 

'Quinto:. Bey der zweyten Qualität der Genuefer Sammete & 3. Peli Smente Gartung. 
müfen in einem Kamme von 900, oder menigftend 800. Zähnen, zu 4 Elien breit 
ohne bie Lifieren 6. Fäden zweyſchiftige, oder 4. Fäden dreyfhiftige Orfoglio- 
Seide im Pelo , und 6. Fäden zweyſchiftige Orfoglios Seide im Schweife durch 
jedweden Zahn ftchen, weiter follen fie mit einer ordinari Orfoglio, oder feinen Tras 
ma eingetragen werden , auch durchaus die Seide wohl ausgefotten feyn. 

Sexto: Die dritte Dualität der leichten Genuefer oder Kepperſammete Dritte Gertung- 
a 2. Peli mufen in einem Kamme von 900, oder wenigftens 800. Zähnen in obi⸗ 
ger Breite und in. jedem Zahne 4. Faͤden im Pelo und 4. Bäden im Schweife von 
auggefottener zweyſchiftiger Orfoglio- Seide haben, und mit ausgefottener ordi- 
nari- Orloglio oder feiner Trama eingetragen werden. 

Septinio: Bey den. vorgefagten Sammeten foll das Zeichen ihrer Diualis „Firhren de Ernarfer Sams 
tät mit fo viel Streifen als viele Faͤden im Zahne ſtehen, in beeden — oder 
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Kifieren zufammen bemerket werden; nämlich bey einem & 4. Peli oder 8. Faͤden 
Pelo im Zahn mit 4. Streifen auf jeder Seite des Cordons bey einem 3. Peli 
oder 6. Fäden im Zahne mit 3. Streifen auf jeder Seite des Cordons; bey einem 
geringen Genuefer oder Kepperſammete & 2. Peli oder 4. Fäden in einem Zahne mit 
2. Streifen auf jedem Cordon. Es foll feine Gattung von diefen Sammeten bey 
ſchwerer und unausbleibliher Strafe mit mehr oder wenigern Streifen, als ihre 
wirkliche Qualität ift ‚bezeichnet , zu der Farbe des Cordons aber falſch Pongeau, 
oa, und zu den Streifen gelb genommen werden. 

Holländifee leichte Sam⸗ Odtavo: Die holländifche leichte Sammete find in dreyerley Qualitaͤ⸗ 

mie indem Batrungen. ten zu arbeiten, nämlich im Kamme mit 1000. 900, oder allerweg wenigſtens 
800. Zähnen 3. Ellen breit ohne die Lieſieren, und im Pelo müffen 3u allen drey 
Dualitäten 6. 5. oder 4. Fäden gut ausgefottene OrfogliosSeide genommen wer⸗ 
den, nach dem die Meifter nach Dualität der Seide ſolches vor gut befinden. 
Ben allen dreyen Gattungen aber find in jedem Zahne nicht mehr als 3. Fäden 
rohe Orfoglio zum Schweife, und zu dem Eintrage auch nur rohe Orfoglio erfors 
derlich, und foll auch beederſeits der Cordon oder £ifier mit fo vielen Streifen 
bemerket werden als Fäden im Pelo ſtehen. Zur Dauptfarbe der Lifier wird 
hell blau, zu den Streifen aber weiß genommen. 

Hamburger Pluͤſch in (drep Nono: Der Hamburger Pluͤſch oder ordinari Sammet fann in dreyerley 

Gettungen. Qualitäten gearbeitet werden; als die erſte im Kamme mit 1000, die zweyte mit 
900, und die dritte mit 800. Zähnen 7 Ellen breit ohne die Lifierenz und im 

Pelo 4. 3. oder wenigftens 2. Fäden haben. Zu diefer Gattung ift im Schweife nicht 

mehr dann 2. Fäden rohe Orfoglio, und zu dem Eintrage ordinare rohe Orfo- 

glio , oder feine rohe Trama erfoderlich. Um aber diefe Hamburger Plüſch⸗ 

Sammete defto leichter keunbar zu machen, müßen fo viele Streifen als Faͤden im 

\ Pelo fiehen, auf jede Geite des Cordons gemacht werden. Zur Dauptfarbe 

der Lifiren fol grün, zu den Streifen aber weiß genommen werden. 

Behalten der Sammetmar Decimo: Dem angeftellten gefhwornen Beichaumeifter , wenn felber die 

an zezen. dia Delgeumifee, Zherkſtaͤtte, und die auf den Stühlen in Arbeit flehenden Sammete von 14. ju 

| 24. Tagen vifitiret, haben die übrigen Meifter und Gefellen mit aller Beſchei⸗ 
denheit zu begegnen. Welcher Meifter oder Geſell aber ſich gegen diefelbe je 
gen , oder fonft ungebührlich aufuhren ſollte, der hat eine unausbleibliche 
Geld = oder nach beichaffenen Umfländen empfindliche Leibsftrafe zu gemärtigen. 
Gleichermaßen follen: 

Sttafe der Uehertettet. Undecimo: Diejenigen Meiſter, welche ein oder mehrere Stuͤcke Waaren 
von anderer Qualitaͤt und Breite machen, als in gegenwaͤrtiger Ordnung vor 
gefchrieben iſt, bey der erjten Betretung eine Strafe von 6, Reichöthalern fir 
jedes Stü und bey der zweyten 12. Reichsthaler für jedes Stud in die Com- 
mercien + Calla erlegen; follte aber einer das drittemal betreten werden, fo wird 
ihm die Werfftatt gefperret , und das Meiſterrecht auf beſtaͤndig benommen wer⸗ 

den. Damit aber au — 

Betimmtet Geſellen Lohn. Duodecimo: Die hier gemachte Sammete durch übermäßigen Arbeitslohn 

nicht vertheuret , noch auch die Öefellen ‘gedeutet, fondern eine durchgängige 

Billigkeit beobachtet werde, ift nöthig, daß ſowohl die Meifter als Geſellen wif 

fen mögen , Was bey einer jeden Gattung, wenn fie anders gut und faufbar 

verfertiget ift, den Gefellen fürohin zum Lohne gebühre. Zu diefem Ende wird 
folgender nach genauer der Sachen Unterfuchung tarirter und feftgefegter Arbeit 
lohn vorgefihrieben. als: 
Bon dem erjten Artikel Arbeitslohn für die Elle, 40. gr. 
jedoch muß der Gefell von dieſem Gelde die 
£azerolerinn bezahlen. 
Bon dem zweyten Artikel Arbeitslohn » = = » 30.96 
von diefem Gelde muß der Gefell die Lazerole⸗ 
sinn bezahlen. 
Von dem dritten Artikel Arbeitsiohn für die Elle. 18. gr. 
Bon dem vierten Artifel Arbeitslohn - s s s - 20, gr. 
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Bon dem fünften Artikel Arbeitsiihn » « » s 19H 
Von dem fechften Artikel -Arbeitsiohn = » #» s 18. gr 
| Vom dem achten Artikel nämlich dem : 
Holländerfammete in drey Qualitäten. 
Als die erſte mit 1000. Zähnen im 
Kamme Arbeitslohn » » + ss sn 2 8 2 # s s 17. gt. 
Die zweyte mit 900, Arbeitsiohn = + 16. gr. 
Die dritte mit 800, Arbeitslohn # s > 15. gr. 
Von dem neunten Artikel, nämlich dem 
Hamburger Pluͤſch⸗Sammete in drey Qualitäten. 
Als die erffe mit 1000. Zähnen im 
Kamme Arbeitsiohn » = > u u HH Hy 5 ss 14 Hi. 
Die zweyte mit 900. Arbeitslohn = = s s s 12, gr. 
Die dritte mit 800, Arbeitölhn ss s s s » Io, gr. 
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Auf melde Tare denn die Meifter fo viel die hievor fpecificirten Sammete 
betrifft, bey dem obbemerkten Pönfalle feft zu halten, und aud in allen übrigen 
Punkten diefer Ordnung gehorfamft nachzuleben haben. Wien den 26. April 
1763. 


Jurisdi&io Parochialis in den Kaſernen alfhier. 


He N. ©. Regierung anzuzeigen: Es habe der kaiſerl. Fönigl. Hofkriegsrath Der 30. wit 1763. 
anher erinnert, daß für das Fünftige bey der in die allhiefige vier Kas 

fernen verlegt werdenden Miliz die Seelforge von ihren eignen Feldkaplanen wies - Seriforge in den vier hie ⸗ 
derum adminiftriret werden würde, folgfam hätten denfelben nach deren Eintreffung Kersten unahminikeie 
diejenige Priefter, welchen von Seiten der Pfarreyen feit einiger Zeit die Befors 

gung der Spiritualien in ſothanen Kafernen anvertranet geweſen, folche hinwi⸗ — — 
derum zu überiaffen; denn feye ein gewiffer mit Erlaubnif feines Regiments: smim ung. 
Kommendanten allhier gewefener Fourier Namens Stiaſny vom harrachiſchen Res 

gimente zumider des ‚allerhöchften Befehls ohne Wormiffen feiner Inftanz , und 

ohne Vorzeigung eines-Erlaubnißzettels nach deutlichem Ausweife des untereins 

ftens beygelegten-Kopulations: Scheins de dato 20, Jaͤner innlebenden Jahre in 

der alldiefigen Metropolitankirche zufammen gegeben worden. Welches ein fo ans 

ders demnach ihr N. De, Regierung anmit zu dem Ende unverhalten wird, auf 

daß diefelbe das Weitere an das hiefige Erzbifchäfliche Eonfiftorium zu. verfügen ——— 
wiſſen möge, daß nach dem Verlangen des gedachten kaiſerl. koͤnigl. Hofkriegsraths in der pfarrlicen Zucisdistion 
den Capellanis Campeftribus in Adminiftrirung der Saframenten, in den Begras bidt 1 Pinden., 

bungs⸗ und allen übrigen fundtionibus ‚parochialibus-dem Brevi Apoftolico gemäß 

Feinesmwegs einige Hinderniß oder Befchwerlichkeit in Weg gelegt, auch weis 

ter der Ehormeifter auf der hiefigen Chur über diefes eigenmächtige Unternehmen eat 

zur Rede geftellet werden ſolle. Wien den 30. April 1763. 


Zuckers Einfuhre und Preileöbeftimmung. 


em N. De Kommerzienconfeffe anzufügen: Ueber die bey ihm Confeflu im 
Monate Augufto vorigen Jahre gepflogene Verhandlung zwifchen dem hiefis 
gen Specereye Handlungs =Gremio und der privilegirten Dandlungsfompagnie zu 
Trieft und Fiume, wegen Errichtung eines neuen Contrafts über die refpective 
Zueerlieferung und Abnahme, die dabey von beyden Theilen gemachte vielfältis 
ge Einwendungen , und deſſen darob erftatteten gutächtlichen Bericht vom 22, 
ejusdern , feye die weitere Einleitung dahin gefchehen , daß endlich beyde Parz 
theyen, fich des ‚hieneben in Abfchrift beygebogenen Contrakts wegen, auf ans 
dre 3. Jahre vereiniget, und ſolchen unterm 3. und Lo, Decembris des abge⸗ 
wichenen Jahrs mittels ihrer Fertigung beftättiger hätten. Zumal nun fothas 
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> 1703 ner Kontraft auf allerhöchften Befehl Ihrer kaiſerl. Eönigl, Apoſtoliſchen Majeftät 
PR ne unterm 27. ejusdem zur Einfiht vorgeleget, und unterm 13 des darauf gefolgten 
" Monats Januarii 1763. nad dem gefchehenen Bitten beangenehmet , zugleich 
aber auch verordnet worden, daß ein fo anderem Theile zu Fefthaltung des Kon⸗ 
trafts der billige Beyſtand geleiftet, befonders aber darob gehalten werden folle, 
daß das Publicum meder in dem SPreife, noch der Qualität beſchweret werde ; 
zu welchem Ende denn auch der Currentpreis des Zuders von Zeit zu Zeit ſowohl 
dahier, als in allen Dauptftädten der Erbländer, wo das Einfuhrverbot frems 

den Zuckers beſtehet, Fundgemacht werden follte; 

Als wird ihm N. Oe. Confeflui commerciali in Anfehung des erftern hie⸗ 
mit aufgetragen, die allergnädigft erfolgte Beangenehmung fothanen Kontrafts 

dem Specerey » Dandlung® + gremio nicht nur per Decretum zu erkennen zu geben, 
ee ig fondern auch, fo viel an ihm ift, darob zu ſeyn, daß beyden Theilen zu deffen Erz 
Preilch. füllung der billige Bepftand geleiftet werde; Zu welchem Ende derſelbe, im Falle, 
da fich die Partheyen, oder die, von ihnen ernennte Schiedsleute, der von Zeit 
zu Zeit vorgunehmenden Preis s Regulirung wegen nicht vereinbaren koͤnnten, den 
von hieraus nach Anleitung des Art, 6. zu ernennen, den Obmann, de Cafu in 
Cafum in Vorſchlag zu bringen, und wie deffen Entfcheidung ausgefallen , fonach 
jedesmal anzuzeigen, übrigens aber zufolge obgefagter Refolution einigen fres 
ventlihen Quärulanten über ihren in der Nebenlage befindlichen allerhöchften Orts 
eingereichten ganz unftatthaften Recurs, fonderlih aber der Anftifter den 
bürgerlichen Dandelsmann Togniola, die bezeigte Ungebühr ernſtgemeſſen zu verhe⸗ 
ben, und felbe mit gegenwärtigem, und allem derley weiterem Gefuche und Bes 
helligung, ein für allemal ab » und zur Ruhe zu verweifen habe. 
In Anfehung des zweyten Punkts mehrermähnter allerhöchften Refolu- 
Fine 3 * 7* tion, mie naͤmlich das Publikum der Qualität und Preiſe wegen ſicher zu ſtellen, 
a erde zufolge weitern Befehls vom 23. Martii a. c. das Einvernehmen mit der 
Föniglichen Boͤhmiſchen und Erzherzoglichen Defterreichifchen Hofkanziey gepflogen, 
mit was für einer Beftrafung nämlich diejenige anzuſehen, welche eine mindere 
für die beffere Qualität verkaufen, folglich hierunter das Publikum bevortheilen 
würden, morüber ihm Confeflui feiner Zeit das weitere zukommen werde, 
Preisergulicung auf Dre Die Preife hingegen belangend , erhelle aus der Mebenlage y tie ſolche 
Monats. für die in den laufenden 3. Monaten April, May, und Juny zu erfüllende Be 
ftellungen einverftändlich feftgefeget worden ; Und da mit fothaner SPreisregulis 
sung, bey einem fich Außerenden merklichen Steigen oder Fallen der Hambur⸗ 
ger Preife (welches auf einem halben Grot feftgefeget worden) von 3 Monaten zu 3 
Monaten, während der Contraktsjahre fortgefahren werden folle 5 als habe er 
Confeffus die Verfügung zu treffen, damit demfelben die dergeftalt regulirte Preis 
fe jedesmal vorgelegef , und von ihm aber die Anzeige darüber, mit gutaͤcht⸗ 
licher Erinnerung, ob etwa dabey etwas willführliches zum Nachtheile des Publici 
- vorgenommen worden, anher gemacht werde. Pr 
aedesmalige Kundmachung. Was aber die hiefigen Werfaufspreife betreffe, feye theils über die von 
der Kompagnie eingefandte „ theild allhier verfaßte weitere Berechnung die pro 
Aprili, Majo & Junio kundzumachende Preife nach Billigfeit dergeftalt ausgemef 
fen worden, mie ſolche die legtere Kolon eben der legtern Nebenlage ausweiſe; 
welche Preife er N. De, Confeflus Commercialis ſowohl mittel® der Zeitungsbläts 
ter, als eigener Preiscurrenten, welche in den Gewoͤlbern der Specerey⸗ und 
Materialhändler aufgehangen, oder angefchlagen werden follen, unter der Erin 
nerung Fund zu machen habe, daß diefe Preife in dem Detailverfauf gegen baare 
Bezahlung während obiger 3 Monate bey gemeffener Strafe nicht überfehritten 
werden follen. 

Wie dem nachgefommen , und ob nicht eine Qualität für die andre hin⸗ 
danngegeben werde, habe derfelbe die mehrmalige verläßliche Erkundigung zu pfle 
gen, und die Uebertreter unter gutächtlicher Aeußerung, wie felbe zu beftrafen, 
anher anzuzeigen; aud in Dinfunft bey ſich ändernden Preifen, nad dem Wer: 
häitniße der dermaligen Ausmeflung die Verkaufspreife feſtzuſetzen, und auf gleis 
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ehe. Weiſe mit der Kundmachung vorzugehen, darüber aber von Zeit zu Zeit das 
Erfoderliche anher gelangen zu laffen. 

Uehrigens werden demfelben zu feiner Wiſſenſchaft und fothanem Ende die 
meiter erfolgte Preisregulirung a ı. Julii bis Ende Septembris des laufenden 
Jahrs (mobey die Kompagnie zwar noch einige, jedoch nicht gegründet feheinende 
Anftände erreget) hieneben in Abſchrift mitgetheilet; und da zu Befeitigung aller 
Weiterungen von dem Specerey-Dandlungsgremio 17. Cent, Damburgerzuder 
zu Muftern, unter gehöriger Beglaubigung anher verfehrieben, und mit nöthiger 
Vorficht in einem eigenen Gewölbe verwahret worden; So babe er Conlellus die 
Beranlaffung zutreffen, damit fothane Zucker, unter Obſicht eines eigenen dazu 
abzuordnenden Kommiffarii , mit Beyziehung des Bevollmächtigten der Kompa⸗ 
grie eröffnet , die Mufter daraus nach dem Mittel gezogen, und gehörig beglaubet, 
alsdenn aber zu nöthigem Gebrauche aufbehalten werden; to fonach Fein Beden⸗ 
fen, den übrigen Hamburgerzuder den Dandelsfeuten zum Verkaufe, wenn ſol⸗ 
her vorher zu Vermeidung des Unterſchleifs kennbar bezeichnet worden, verabfol⸗ 
gen zu laſſen. Wien den 9. May 1763. 


Andachten in den Haͤuſern bey fpätem Abende 
Noftellung. | 


on der Faiferl, koͤnigl. N. Oe.Regierung wegen, den geſammten Vorſtadtsgrund⸗ Deu 14 Man 1763. 
V Richtern anzufügen: Cs ſey wiederholt beobachtet worden, daß die zu Eh⸗ 

ven des Heiligen Johannis Nepomuceni und anderen Heiligen während der einfallen⸗ 

den Namens: Octaven in den Häufern ſowohl in als vor der Stadt zur 

Abendszeit abhaltende befondere Andachten fehr fpät in die Nacht fürdauern, wels 

che naͤchtliche und fo gar ſpaͤte Andachten mehr zu einer Unordnung als zur Auf 

erbauung gereichen wollen. Wenn nun Regierung diefen Unfug bereits vorigen 

Jahrs alles Ernſtes abgeſtellet Hat. Solchemnach will diefe N. De, Regierung mit 
Einverftändniß des allpiefigen Erzbiſchoͤflichen Konfiftorii anmit ſowohi für dieß Brobadten, 18 gm de 
Jahr, als auch in das kuͤnftige auf ein Veftändiges verordnet haben, daß alle Gen ntdt Yang ai dit 9. pe 
derley zu Ehren des, heiligen Johannis Nepomuceni und anderer in den Häufern ende daurcn. 

ſowohl in ald vor der Stadt in deren bevorftchenden Namens s Octaven gehalten 

werdende befondere Andachten jederzeit des Abends laͤngſtens bis 9. Uhr geendis 

get feyn, auch dabey feine andere Lieder gefungen , ald weiche unmittelbar zur „giufelung dr babe bar 
Ehre Gottes und der. Peiligen dienen, noch viel weniger aber dabey einige und Klingeldeutel, 
Sammlungsbüchien, oder Klingbeutel, welche fogleich zu kaſſiren find, gehalten 

werden follen: Welches ein fo anders Ihnen Vorftadts-Grundrichtern zur Wiffens 

fhaft und dem Ende andurch erinneret wird, auf daß fie fich hiernach zu achten, 

und bey anfonft auf ſich ladender Verantwortung hierauf die genauefte Obſicht 

zu tragen wiſſen mögen, Wien den 14 May 1763. 


Emigrirung der böhmifchen feibeigenen Unterthanen 


14, Day 1763. 

N mufügen: Es hätten hoͤchſt erwähnt Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät auf einen — 

Deroſelben in Anliegenheit der nach Hungarn emigrirenden boͤhmiſchen Unter⸗ | 
thanen unterthänigft abgeſtatteten Vortrag gnädigft refolviret und anbefohlen, Högmilde Untetthancn feier 
da derley ferner dahier anlangende, wie auch die bey den Armeen unter dem inen „Diristeiem iebo ge 
Zroße geftandene wahre leibeigene boͤhmiſche Unterthanen, nicht minder die Abge⸗ Kıirennler wachen 
dankte mithin den Militarftand verlafende und nach den böhmifchen Landesgefegen 
wiederum in bie vorige Unterthänigkeit zurücttretende Soldaten alsbald verwahr⸗ 
lich angehalten, und ihren Obrigfeiten, jedoch auf derſelben Koften zurüche Mußee fehättenire Lore 
gefpieket, wenn fie aber von ihren Dominien nicht Paͤſſe, fondern ordentliche Los⸗ a ee aaa 
briefe haben ‚ als freye Leute betrachtet, und allerdings zur Population in Hun⸗ angemmdet wıchrn, 
jan angewendet werben follen. Welche allergnädigfte Entſchließung demnach 
Ihr NR, De, Regierung zu dem Ende hiemit eröffnet wird, daß ſelbe bey wei⸗ 
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terer Ankunft diefer Emigranten ſich darnach zu verhalten, fofort aber die unver 
längte Anzeige nacher Hofe abzugeben wilfen möge. Wien den 14. May 1763. 


Tuch: Plüfch- and Wollenerzeug- Habrifanten: Be 


eyung von der Nekroutirung. 


wi 63. zeigen: Es fey eine fo richtige, als ohnehin befannte Sache , daß das 
| N, ober ulm, ab pemrkaihhen Ehe man ke Cape 
bringung und Ausbreitung des Kommercit, einfolglich von der Erhaltung, Fort 
pflanzung und Aufnahme der Fabriquen abhange, weiches denn auch erfobert, 
die dabey fich befindende tüchtige Arbeiter bepgubehalten, und deren Mehrere anyıs 
Ioden. In Erwägung alles deſſen haben Ihro Majeſtaͤt zu refolviren befunden , das 
der tuhtiften Me die feine Tuch Plüſch und Woilenzeugmacher von der Rebroutirung gaͤnzuch 
Hroutıcung Defrge. befreyet fepn follen. So Sie N. ©. Regierung in kunftigen Zeiten, ais ein ges 
naueft zu beobachtendes Normale ſich gegenwärtig» und Ihres Orts darob feſte 
Hand zu halten, auch deromegen, word noͤthig, die weitere Verfügung ergehen 

zu laffen hat. Wien den 14 May 1763. 
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Fideicommiß-Subftitution in immobilibus. 


De 31. Men. 1793. nzugeigen: da vorgefommen, daß durch Ihrer Majeftät in Fideicommits-&Sachen 
a Böhmifhen nad De. A fub dato 22. Januarii letzthin erlaffene gefägmäßige Anordnung die Subtti- 
Landen 20 Subfitwio ad tutiones ad primum gradum vel hæredem, auch in deu immobilibus verbothen zu ſeyn 
—— harr. vermeynet werden dürfte, dahingegen die hoͤchſte Willensmeynung dahin gehet, 
daß, wie in den koͤnigl. boͤheimiſchen, alſo auch in den oͤſterreichiſchen Erbländern 
eine dergeftaltige Subftitution forthin geftattet ſeyn folle, Als hat Sie N. Du 
Regierung hievon der Gehoͤrde die Erinnerung zu machen. Wien den 21. May 

1763. 


Bücher des dritten Ordens des heil. Franciſci verboten. 


zu. Bm 76: Yfnufügen Unter den bey der allbiefigen Eenfur vermoͤg biebepfonnmender 
Confignation neuerlich vermorfenen Büchern feyen die zwey erſtere fogenannte 

Zertialbuchel, wegen der darinnen einfommenden ungereimten, falfcen , zum 

Theile thoͤricht und betrüglichen ‚ auch ſowohl die geiftliche als weltliche Jurisdiction 

beeinträchtigenden Sägen, vorzüglid auszurotten für nöthig befunden , und 

nachdem in den mehreften , beſonders Eleinen und abfeitigen Orten , mo ſich 

Srancisfaner , Kapuciner oder Minoriten befinden, derley zum größten Nat: 

theile der Religion, und wahren Andacht gereichende Büchel gemeiniglich aus 

gewinnfichtiger Abſicht unter dem gemeinen Wolke häufig ausgeftreuet zu werden 

pflegen, von Ihrer Eaiferl Fönigl. apoſtoliſchen Majeftät allergnaͤdigſt anbefohlen 

worden, durch die geſammte Länderftellen den Provincialen vorermähnter Orden 

Bicer dus deitten Didens auf das Gemeffenfte aufzutragen, daß fie alle und jede vom dritten Orden ham 
dei en deinde Büchel, deren fie ſich zum Öffentlichen Gebrauche und Ausſpendung bedie⸗ 


yon wein, fd zb men, unfer was für approbation, und mo immer folhe gedruckt feyn mögen, 


alfogleich ihrem biſchoͤſlichen Herrn Ordinario vorlegen, und ohne von demſelben 

über jedes infonderheit fehriftlich erhaltene Erlaubuiß (welche ein jeder dieſem 

Orden vorgefehter P. Präfes oder Präfect auf allmaliges Begehren vorzumeifen 

Den neu aufesen wollen haben wird) Feines davon mehr in Worfchein bringen, fürohin aber den neu 
aa na aufzulegenden die Approbation und Erlaubniß der Herren Ordinariorum per 
ie und, Extenfum und ausführlich vordrucken laffen, auch all diefes auf das genauefte 
fur. fogewiß befolgen follen, als im widrigen fie ſich die ſchwereſte Ahndung zuzichen 
mürden. Welche allerhoͤchſte Refolution demnach auch ihr N. De. Regierung 

zu dem Ende hiemit erinnert wird, damit felbe hiernach, im fo weit es das Erz: 


her⸗ 
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herzogthum Oeſterreich unter und ob der Enns betrifft, das Weitere an gedachteOr⸗ 
dens⸗ Provincialen ungefäumt zu verfügen wiſſen möge, Wienden 21 May 1763. 


Mautfreyheit Aufhebung bey den Proviant-Berpach- 


Anno 1763. 


nzugeigen: demnach Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät entfchloffen übers 
A upt für das Kuͤnftige keinem ——— mehr einige ee ——— 
der Verpachtung der Proviant Verpflegung zu verſtatten oder einzugeſtehen. Dem Proviant Entrepren- 
Alls wird ihr N. De. Regierung ſolche allerhöchft gefchöpfte Generals Mes fung tere Weurpfrngeir he 
folution anmit zu ihrer Wiſſenſchaft und Direction bey derley fich ereignendem Faraham = 
Falle bedeutet. . Wien den.zı. Map 1763. 


Rekroutitung der Regimenter und Kapitalien-Auffe 
® d riged IN TE tl ELDER ' ' 
Hfnsweigen: Es ſey verſchiedentlich wahrgenommen worden, daß ein guter Dim 28. Mar 1763. 
Theil derjenigen Mannſchaft, welche erft vor Kurzem nach vollſtreckter Ras 
pitulation den verlangten Abſchied erhalten, nicht lang darauf fich wiederum bey 
ihren vorigen oder anderen Regimentern um Dienft gemeldet habe; Und nun eint« 
9 Iufanterieregimerster (port bey Der letztfurgeweſten Reviſion unter dem kom⸗ 
pleten Stande befunden worden find, ſofort überhaupt bis die gefammte Regi⸗ 
menter an Ort und Stelle gelanget ſeyn werden, — Abgang ſich durch 
die Deſertion, und Todesfaͤlle zum Theile wiederum vergroͤßert haben wird. So 
haben Ihre Majeſtaͤt in dem Abſehen, um geſagte Regimeliter, fo viel möglich, 
durch ſchon gediente Leute ergaͤnzen zu machen, von den ſaͤmmtlichen Infan⸗gufenter leezimtateta An 
terere gimentern, inſoweit ſelbe nämlich nach dem jetzigen Friedensfuße einen Ab» Int Aerasticang synı Duar 
gang von dem kompleten Stande Haben doͤrften, die eigene Werbung anftellen, 
fofort denn in den deutſchen und "böhmifchen Erbiäudern bequartirten Regimens 
tern zu ſothaner Recroutirung ihre eigene Quartiers⸗ Stationen anmeifen zu laffen 
für gut befunden, und gleichwie durch die Zeit des fürgewefenen Kriegs die Ka⸗ 
pitulation lediglich zu defto geſchwinderer Aufbringung des bey den Troupen oͤf⸗ 
ters auf eine fehr große Anzahl ſich beloffenen Abgangs zugeftanden worden iff: 
Als ift nunmehr der allerhöchite Befehl, das für das Künftige den aus Ihro „ntetganm ens den deu 
deutfchen und hungariſchen Erbländern gebürtigen Untertanen feine Kapitulation —* — — 
mehr ertheilet / ſondern dieſelbe der ehehinigen Obfervanz gemaͤß zu beftändigen Minen „Khan e 
Dienften angenommen werden ſollen, wobey Ihre Majeſtaͤt jedoch allergnaͤdigſt smsmmen werden. 
geneigt find, denjenigen von der. folhergeftalt fi engagirenden Mannſchaft, — a 
welche etwa nach der. Dand ihrer Entlaffung halber Billige und triftige Urfachen Kruse Urne in entar 
vorzubringen haben dörften, beſonders, wenn fie zu Beſihung der Grundſtücke, Wrikrarien nyer gie 
oder Forttreibung der Profeffion ihrer Vaͤter oder Befreundten berufen würden, ide, ee Teebang einer io, 
die Abfıhiede auf die de Cafu in Cafum von Seiten des Faiferl. bönigl, Doffriegs- Dienkrangligem Manus vn mtr 
raths nach Hofe zuerftatten kommende Anzeigen , gegen Stellung anderer dienſt ⸗ Mi 
tauglicyen Leute ertheilen zu laſſen. — 
Welche allerhoͤchſte Willensmeynung demnach ihr N, De. Regierung zur 
Wiſſenſchaft, und meiter gehörigen Zurfehrung mit dem Beyſatze hierdurch bes 
deutet wird, daß auch ex parte Militaris das Nöthige an feine Gchörden verfüget 
worden fey. Wien den 28. May 1763. 


Deſerteurs Patente: Erneuerung. 


Sperir Maria Tperefia ıc, ıc. Eutbieten allen und jeden in diefem Erzherzog- T 9 "un 1763 
thume Defterreich unter und obder Enns befindlichen Herrfchaften , Städt 
Märkts Dorf und Grundobrigfeiten , derſelben Vorſtehern, Landgerichtsvers 
waltern, Richtern und En Gnade, und geben euch gnaͤdigſt zu 
993 ver⸗ 
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Anno 1763. vernehmen: Es ſey Uns die misfaͤllige Anzeige geſchehen, wasmaßen die De 


fertion unter unfern Troupen befonders in eins und andern Unfern Ländern uns 
gehindert Unfrer in Sachen fo vielfältig publicirten Generalien ungemein ftarfein- 
zureißen beginne, - und auf die Einbringung und Handfeſtmachung fothaner De 
ferteure die pflichtmäßige Obforge und Aufſicht nicht gefragen werde. 
Zumal Wir aber diefem hoͤchſtſchaͤdlichen Uebel die gehörige Schranken 
alles Ernfts zu fegen gnddigft gemeynet find, und eben daher Eingangs ges 
meldten Herrſchaften, Dorf-und Grimdobrigferten, wieauch Stadt: und Markt 
richtern und Gemeinden auf das neue nachdruͤcklich mitzugeben refolviret Haben, 
und hiemit gnädigft anbefehlen, daß in Folge der fub dato 14. Novembris 17350. 
nem und 12. April 1762. ergangenen Patente alle diejenigen Soldaten, melde 
tionen oder Kompagnien ohne nunmehr außerhalb den Feſtungen, oder ihrer Quartiersftationen,, und Kompa⸗ 
den, und feinen Milrarpas gnien ohne Oberofficiere irgendstvo angetröffen werden , und Feinen Milttarpak 
Deictrure angafehen, undan „ODE Abſchied vorzeigen Fönnen, fogleich als Deferteure apaefben, fofort ange, 
jeiylem . sub en der nähe halten, und an das nächte Militarfommando abgelieferk, "aliimapen Wit an 
Eee RT jinſer Militare hierwegen das Gehörige untereinftens erlaffen haben, und gehet 
anbey Unfre gnädigfte Willensmeynung noch ferner dahin, daß jene Regiments 
oder Kompagniesftommandanten, oder ſubalterne Officiere , welche einen oder 
mehrere Gemeine ohne Päffe beurlauben, ‚oder auch auf Kommando abſchicken 
Taglia. werden, in bergleichen Faͤllen zur Bezahlung der Taglia verhalten werden follen. 
Als wird ſich hiernach jedermaͤnniglich zu richten, und dieſem Unſrem 
gnaͤdigſten Befehle alſogewiß gehorſamſt nachzukommen wien: wie im Widrigen 
der Entgegenhandlende mit ber in den vorhinigen in Deſertions ſachen emanirten 
Patenten ernftgemeffen ausgeſetzten Strafen angeſehen, und unnachſichtlich bele⸗ 
get werden ſolle. a Eh 
Gegeben in Unſrer Haupt » und: Refidenzftadt Wien, den 30, Tag des 
Monats May, im 1763. Unfer Reiche im 23, Jahre, 


Bergwerkerfindungen- Belohnung. 


Din gt. Mat. 1763. E⸗ haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Apoſtoliſche Majeftätfub dato 30 April, & præfentato 
14. May hujus anni zu refcribiren geruhet, wie nach allerhöchft diefelbe bereits 
zu verſchiedenen Malen allergnädigft verordnet hätten, daß auf die Erfindung 
neuer Bergwerke die möglichfte Sorgfalt verivendet werden folle y weflentwegen 
auch dermal der Antrag dahin gehet, im diefem Lande Ocfterreich ob der Enns 
Unterfadung eb in Det, Unter der Obforge des kaiſerl. koͤnigl. Herrn Eiſenobmanns als zugleich hierlandes 
aueh ob der Enns kein angeſtellten Oberbergrichters einen Verſuch, 06 nicht in dafigen Gegenden ein fo 
hudig gemacht werden Kinne. anders Bergwerk, oder Goldwaſchung ausfindig gemacht werden koͤnnte, an⸗ 
zuſtellen, und in daſiget Abſicht zwey erfahrne Hauer aus den N. hungariſchen 
Bergſtaͤtten zu Ueberſchirfung der Gebirge, und Durchſuchung der Fluͤſſe, und 
xBache in dieſes Land abzuſenden, damit aber dieſes gemeinigliche Borhaben 
defto gedeihlicher befördert werde, ſo wäre in dem ganzen Lande, und ſonder⸗ 
22.2 heitlicd an den üblichen Maͤrkt⸗ und Kirchtagen publiciren und oͤfters republiciren 
Kuba. von 30.50. ang du laſſen, daß Ihre kaiſerl. koͤnigl. Apoſtoliſche Majeftät den Anzeigern z und 
100. Dnfatm, Erfindern der Erzte, baumürdigen Klüfften und Gänge, auch goldführenden 
Flüffe und Bäche, wo folche wirklich anzutreffen find, eine ergiebige Remunera⸗ 
tion angebeihen laffen wollten, mithin zu ſolch em Ende der Erfinder, oder Anzeiger 
nur bey vorgedachtem Deren Eifenobmanne, als hierländigen Oberbergrichter ſich 
zu melden habe, maßen dafelbft ein folder, nach in Sachen erhobenen wahren Bes 
funde,eine Vergeltung von 30, 50. auch 100 Dufaten verläßlich empfangen wuͤrde. 
So euch demnach zu dem Ende hiemit erinnert wird ‚ dab ihr in Folge 
diefer allerhöchften Verordnung die Publikation, und Republifation befonders an 
den Markt und Kirchtagen öfter zu machen unvergeffen feyn follet, Linz -den 

31. May 1763. e 


Ueher ſchitfung der Sebi 
und Duchfuhung ber Fu 


Liefer⸗ 
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Afcgeder eines: Städtifchen Kommifarii. 166z. 


muzeigen: Allerhöchſt Ihre Faiferl. königl Majeſtaͤt Hätten in Anfes BURN NE 
hung der von Ihrem Regierung Mittelsrathe Deren Auguftin Joſeph We 
rauch, ais Staͤdtiſchen Kommiffario von den ærariis civicis mit täglichen 6. n. ; 
40, Er. bezogenen Liefergeldern allergnädigft zu refolviren geruhet, daß «8 zwar Das ESrüdtiihen Rommiflarii Lie 
bey pro praterito fein Verbieiben behalten möge, jedoch demſelben in Zukunft it Mirkee es 
mehr, al täglich 5. fl. an fothanen Liefergelvern abgereicher werden ſolle. | TEN 
Welche ſo geſchoͤpfte allerhoͤchſte Entſchließung ihr N. Oe. Regierung zur 
nachrichtlichen — , und dem Ende anmit erinnert wird, auf daß dieſel⸗ 
be hiernach das weiter Erfoderliche andie betreffende Gehörden zu verfügen wiſſen 
möge. Wien den 3. Junii 1763. 


Vieh⸗ und Victualien Mautfreyheit · Wiederauſhebung. 


ir Maria Thereſia ıc. ꝛc., Entbieten Unſren getreuen Unterthanen, Stadt⸗ 
W Markt⸗Dorf⸗ und. Grundobrigkeiten, derſelben Beamten — und — 
Gemeinden, wie auch insgeſammt allen Unſren Landesinnwohnern Unfre Gnade, ü 

und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen , wasgeftalt zwar. vermög Unfres 

unterm gten Februari 1758. ergangenen Patents gnädigft verordnet und kund 

gemacht worden fey, daß Das zu Unfren Armeen abgekriebene Hornvieh gegen Pros 

ducirung der Päffe von dem ommanditenden Generale Mauth⸗ und Dreyßigſtfrey 

yaffirt, von dem zu den Armeen gelangenden Schaaf: undSchweinviehe aber, fo wie 

vonden in ermeldtem Patente weiter angeführten Efculentis , & Potulentis oder Vik⸗ 

tualien die Zoll-und Wegmauthsvergebung auf ein Drittel herabgefeget ſeyn folk. 

Nachdem aber bey nunmehr erfolgtem Frieden die im Felde geftandene Die Xufein der Rauth⸗ 
Armeen wirklich auseinander gegangen, und in die ihnen angemiefene Laͤnder A —⏑——— 
marfepiret find, mithin Unfer Dienft erheiſchet, daß diefer von allen Abgaben Kit Hnlrım Birualen: 
befreyte Hornbiehtrieb ſowohl, als die bis auf ein Drittel limitirte Eſculenta fammt Schwein: und Saal? 
& Poculenta oder Biktualien ſammt dem Schwein⸗ und Schaafviehe, fo von allen "* 

Privarmauthen ebenfalls befreyet waren, wiederum in die vectigalmäßige Vers 
geb ung,, „wie ſolche vor dem Kriege, und mehrermähnten Patente vom 9 Februarii 
1758. war, gezogen werden. 

Als befehlen Wir hiemit gnaͤdigſt und wollen, daß die in Eingangs —— 
angefü hrtem Patente ſtatuirte Zoll⸗ und Mauthbefreyung wiederum aufgehoben 
feyn, mithin nunmehr die vor dem uͤblich geweſene ganze Gebühr abgenommen ‚und 
entrichtet werden folle, — 

Wornach ſich jedermann zu richten, und gehorſamſt nachzuverhalten 
wiſſen wird, denn dieſes iſt Unſer gnaͤdigſter auch ernſt icher Willen und Meynung. 

Gegeben in Unſrer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien den 8 Tag des Mos 
nats Junii, im 1763. Unferer Reiche im 23. Jahre. . 


Sofdaten-Einquartirungin Kafernen,und deren Repa⸗ 
N j rirung. 


z } 
A nzuzeigen: Es hätten zwar hoͤchſterwaͤhnt Ihre kaiſerl. Fönigl, Majeftät we⸗ Den 8. Sup 1793. 
gen der nach erfolgtem Frieden zu veranlaffenden das Militare und Provins 





ciale betreffenden Einrichtungen in Anfehung ber Troupen⸗ Bequartirung bereits 

unterm 26. Sebruarii innlebenden, Jahrs deutlich und mafigebig verordnet, und 

anbefohlen, daß dermal, und inferimaliter bis Ende Octobrisa. c. die aus 

dem Felde einrudende Troupen in den groffen Städten, wo Kafernen vorfindig, BR vera ud * 
in dieſe, jene aber, welche in ſothanen Kaſernen füglich nicht untergebracht Tromen on * . 
werden Fönnen, und zwar die Infanterie in die Städte und Märkte, und ferm. ; 
allenfalls auch, wenn diefe zu ihrer genuͤglichen Unterkunft nicht hinlangen , in die 

nahe daran liegende große Dörfer, und in jedes diefer niemals weniger von fols 

den, als eine Kompagnie, fammt den dazu gehörigen Officieren, denn Die a 

erie 
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lerie auf die Dörfer, und wenigſtens auf 4. Oerter eine Eſtadron, auch in je 
dem Orte ein Oberofficier , indie Bürgers und Bauernhäufer gegen Bonififation 
des Schlafkreuzers für „OHolz und Licht eingeleget werden follen. Nach— 
dem aber Ihre Majeftät mit vieler WVefremdung vernehmen müffen , daß 
em ungeaheer, Troupen, zugegen der für die ſehhs Sommermonate ausdruͤcklich gefaßten hoͤch⸗ 
— ſten Entſchließung in quafi-afernen verleget, ja fogardie Reparirungen derſelben 
verſchiedentlich vorgenommen worden; So haben allerhoͤchſt dieſelben untereinftens 
an dero Hofkriegsrath den Befehl erlaſſen, daß dieſer den Regimentern mitzu⸗ 
een Tan geben habe; wienach es auf ihrem Arbitrio beruhe, ob fie in jenen quafi- Kas 
fernen verdleiben zu weiten. fernen, welche ihnen hin und wieder angemiefen worden, verbleiben wollen oder 
nicht? welchen legtern Falls folche platterdings gemeinfhäftlich in die Bürgers und 
Bauernhäufer einzuguartiren ſeyen. Wie nun bdiefe höchfte Verordnung den 
gefammten Zänderftellen, und aud den N. De, drey Obern Ständen mit dem 
nn Beyſatze bedeutet worden , daß bis legten Oftobris alle Reparationen der quafi- 
Separstiouen far dır Som: Kafernen eingeftellet werden follen: Wohingegen Ihre Majeftät nicht ungeneigt 
mus » Donate eimefellt: ſind, womit jene quafi-Rafernen, in welche die Troupen füglich eingelegt wer⸗ 
a akuen herr den ionnen, repariret werden, wobey jedoch an Seiten des Provincialis vorläufig 
komm, börfen reparist wer- dem Militari, und zwar dem Generale jeder Brigade, und den Gtaabsoffis 
Das Vroblaciele muß an. cieten jeden Regiments der Plan von einer jeden dergleichen Kaferne, mie fie repa⸗ 
den Rerarationsplan dem &e« riret und hergeftellet? auch wie viel an Mannfhaft in folche verlegt werden folle? 
Bm Erunbioficiemnserigen vorzulegen, und hierüber von gleich befagten Militaren der, Augenſchein zu nehs 
Bon den Militeri aber dr MEN, auch ſchriftlich zu beftättigen ift, daß fie überhaupt eine ſolche quafi- Kaferne , 
u denn derfelben Reparirung und Einrichtung, fo, mie die Anzahl der in felbe zus 
verlegen angetragen werdenden Mannfchaft gutgeheiffen, und darüber fodenn der 
unterthänigfte Bericht erftattet merden folle. Alfo wird ein folhes ihr N. De. 
Regierung zur gleichmäßigen Wiſſenſchaft und Nachachtung biemit bedeutet, 
Wien den 8. Juni 1763. 


tentionis ide die | 
Jus reten ais wid Er Freußiſche Unterthanen 





Anno 1763; 


Den ı1. gund. 1763. ration: Es hätten Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät im December vorigen 
‚ Jahrs durch die obrifte Juſtitzſtelle vermittelft einer ergangenen Normal s Reios 
lution verordnet: daß zwar die den in koͤnigl. Preußiſchen Dienften flehenden Pers 
fonen angefallene Erbfchaften ohme Weiters abgehandelt, den Erben gegen Produs 
cirung der Reverfalien de Obfervando reciproco die Einkünfte verabgefolget, auch 
die freye Verwaltungen der Mobilien und Immobilien geſtattet, die fubftantia hæ · 
zeditatis aber bis zu Ende des Kriegs zurüuddehalten werden folle. Wenn denn 

nunmehr der Krieg zu Ende gegangen, mithin «8 von der jeßtermäh 
Den Huial.Hrenfihen un⸗ verordneten Zurückhaltung, der Subftantize harreditatis ſelbſt auch abfönmt; als 
erttanen im Bi Exhiäoften find fürohin die an koͤnigl. preußiſche Unterthanen, und in dafigen Kriegsdien⸗ 
ya en fehende Perfonen fallende Erbſchaften praefitis preeftandis fo, wie vor dem 
Kriege zuverabfolgen. Weldes Ihr N, De. Regierung zur nachrichtichen Wiſſen⸗ 
* bey ea ich ergebenden Erbfällen anmit bedeutet wird. Wien den IL 

uni 1763, 


Soldaten- Einquartirungs- Reglement 


Den 25. Yuny 1763 rein: Und wird in Verfolg defien, was megen der bey den Bauern 
Beleguna det. Iron, Cr Und Bürgern zu verlegenden Faiferl. Fönigl. Troupen vorhin bereits aller» 
gen u den Bürgern und gnaͤdigſt verordnet worden iſt, im der abfehriftlichen Nebenfage hiemit meiter 
Deren. mitgetheilet, was Ihre Majeftät indiefer Anliegenheit nach Maf Ihrer geſchoͤpf⸗ 
„Z ten allerhöchften Refolution durch den kaiſerl. koͤnigl Hofkriegsrath an die Ge 
neralfommandi in Ländern zuihrem Nachverhalte verfügen laffen, und mie diefe 
vorige allerhöchfte Verordnung eigentlich zu verftchen fey: Welches ihr N. Oe. 

Regie 
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Regierung alfo zur gleichmäßigen Wiſſenſchaft und gehörigen Nachachtung hiemit 

bedeutet wird, Uebrigens aber die allergnädigfte Willensmepnung dahin gehet, 

daß es vom ıften des nächft eintretenden Monats Julii anzufangenmit dem 

Schlafkreuzer durchgehends alfo gehalten werden folle, wie bis zu dem letzt aus» Entsigtungdes Sqhlafttes - 
gebrorhenen Kriege die dießfaͤlige Einrichtung befanden iſt. Nach welchem ein !** 

and andern Sie N. Oe. Regierung alfo das Erfoderliche weiter gehörig zu 

verfügen 2 und auf den Befolg genau zu halten wiffen wird, Wien den 25. 

Junii 1763. 





Anno 176. 


reden Ihrer Faiferl. koͤnigl. Majeftät zu vernehmen gefommen iſt, daß die 
in den deutfehen Erbländern in ihre ausgewiefene Bequartirungs-Stationen 
zur Zeit bereits eingerüdten Infanterie Regimenter zuwider Dero gleich allen An⸗ 
fangs in Sachen abgefehöpften allerhöchften Reſolution, theils auch in fehlechte 
quafi-Safernen einquartiret werden. So haben allerhöchft befagt Ihre Faiferl. 
Hnigl. Majeftät dießfalls dero fernere Entſchließung folchergeftalt befannt zu 
machen geruhet, wie e8 die in dem Anſchluße enthaltene Formalia umſtaͤndlich in 
fi faffen. Der wefentliche Verſtand diefer allermildeften Gefinnung gehet dem⸗ 
nach vorzüglich dahin, daß die Negimenter oder refpective Kompagnien, melde 
fi) dermal in quafi- Kafernen von der obberührten Gattung bequartirt befinden, 
bey den Bürgern und Bauern gemeinfchäftlic verleget merden follen, jedoch ders Te Bene Bassitert 
geftalten, daß fie dadurch den erftern in ihrem Gewerbe und Nahrung nicht verhitts ua fouem teeeme an Wera 
derlich, den andern aber nicht zur Laft fallen; gleichwie num diefe fo huldreiche yinser mm 0 nicht 
Vorforge das gefammte Militare als ein ausnehmendes Merkmal der allerhöchften 
Gnade zu erkennen hat, nach welchem Ihre kaiſerl. Fönigl. Majeflät Dero Troupen 
auf eine folche Art bequartirt wiſſen wollen, daß fie nicht nur an ihrer Gefunds 
heit feinen Schaden leiden, fondern annebft noch damit vollfommen que beftehen 
mögen, als ift auch an Seiten des Militaris angegen mit der aͤußerſten Sorg⸗ 
falt darauf zu fehen, damit diefe alleranädigfte Willensmeynung nicht misbrau⸗ 
bet werde, indem Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät keineswegs gefinnet find, Dero 
übrige Unterthanen, melche ohnehin während letztern Kriegs groͤßtentheils fehr 
vieles erlitten haben , durch Unterbringung der Soldaten zu bedrucken. 
Und zumal infonderheif nach ber bereits oben gefchehenen Anmerkung 
diefe allerhöchfte Verordnung eigentlich dahin abzielet, daß alle quafi-Safernen, Onai- Kafeenen gad su rius 
welche der Gefundheit der Mannfchaft nachtheilig ſeyn dürften, ‚nicht zu bezie⸗ — a 
hen, mithin auch diejenige von diefer Gattung, fo etwa bereits beleget ſeyn moͤch⸗ werden Können. 
ten, mieberum zu leeren, die übrige aber, wo die Leute gut und füglich unterges 
bracht werden koͤnnen, beyzubehalten feyen, allermaßen Ihre Faiferl. koͤnigl. Mas 
Be hierinnfalls Dero Befehle mit den ausdrücklichen Worten erkläre: Ich a ra 
in jedoch hienächft zu geftatten nicht ungeneigt, womit jene quafi- die Treuen füglih einge: 
Bafernen, in welche die Troupen tüglich eingeleget werden nen, uam u dad in 
reparitet werden. &o wird ex parte Militaris hierunter der Verhalt foͤrderſt 
folhermaßen zunehmen ſeyn, daß auf den Fall, wenn nämlich von Seiten des u 
Landes die Herftellung dergleichen quafi- Kafernen in Vorſchlag gebracht würde, 4, Satan armer Milz 
allbevor der hierzu antragende Ort mit Interponirung des Militaris , Provins ris, Proviacialis & Com- 
cialis und der Eommiffariatifchen Beamten wohl in Augenſchein genommen, fürs 
fort der Plan, wie jede derley quafi- Kaferne separiret und hergeftellet, auch 
wieviel an Mannſchaft in ſolche verleget werden koͤnne, gemeinſchaftlich concertis ern der Mande 
ret, umd fehriftlich gegeneinander abgehandelt, endlich über alles und jedes , weſ⸗ 
fen man hierinnen bey einer jealichen Beaugenſcheinigung zwiſchen dem Militari 
und dem Politico übereins gekommen, oder aber von dem einen und andern Theile 
eingewendet, oder auch der genommenen Abrede gemäß nicht in Die Erfüllung ges _ Rapyort gon der Braugms 
bracht worden ſeyn Lörfte, von demjenigen, welchem ex parte Militaris bey einer rinlaungttommifion. 
ſolchen Augenſcheins. Kommiſſion zugegen iſt, der jedmalige fehriftliche genaue Rap⸗ 
‘ port an feine Gehörde erftaktet werde , daher denn der im Lande kommandiren⸗ 
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de Herr General, ſobald demſelben, wie es die in dieſen Faͤllen zu beobachten 


kommende Einverſtaͤndniß mit ſich bringet, von der politiſchen Inſtanz wegen Mes 
— oder Herſtellung einer quafi- Kaſerne die Eroͤffnung geſchiehet, nach 
obiger Vorſchrift an die unter demſelben zur Dienſtleiſtung angeſtellten Herren Feld⸗ 
zeugmeiſter oder reſpective Feldmarſchall⸗ Lieutenante bis an die Herren Generals 
Majore, und legtere an die Regiments Kommendanten ihrer Brigaden hiermes 
gen den weitern Befehl auszuftellen, fie felbft aber auch ihres Orts mit das Eins 
fehen zu tragen, ſofort fänmmtlich ſich nach diefer Richtſchnure immer genaueft 
zu achten, und für die unfehlbare Erfüllung des eigentlichen Verſtandes diefes 
allerhöchten Befehls fämmtlih zu haften haben , übrigend aber von dem 
erfteren, nämlich dem im Lande Eommandirenden Herrn Generale de cafu in 
caflum der ganz ausführlice Bericht jederzeit in Sachen an Uns zu erftatten 
if. Da hiernächft auf diefe Art die Leute in Hinkunft vielmeniger, wie bis 
nun zu, eingefchränket leben, fo verfiehet man ſich gaͤmlich, daß ein jeglicher 
Regiments: Kommendant nach den ſchon fo oft wiederholten gefhärfteften Verord⸗ 
nungen die genauefte Mannszucht zu halten, von felbft beeifert ſeyn werde, wie 
denn ins befondere der Mann, nachdem er fur fein baares Geld Ieben folle, wer 
der Salz, Zugemiß, noch fonft etwas zu fodern hat, auch nicht nur überhaupt 
um dem Lande keine Gelegenheit an Hände zu geben, gegründete Klagen gegen die 
Soldaten zu führen, alle Ausfchweifungen immerhin auf das firengfte und forgs ' 
fältigfte zu vermeiden find, fondern annebft noch jedermann im Öegentheile bemü⸗ 
et ſeyn folle, Durch eine befcpeidene und gefällige Aufführung ihre Würde, mo 
he verleget find, zu überzeugen, daß fie keineswegs zu ihrem Schaden und Nach⸗ 
theile bey ihnen bequartiret ſeyen, fondern vielmehr, da fie.das Ihrige bey ihnen 
verzehren, ihnen nicht anderft, als nuͤtzlich feyn Eönnen, auf welchen legtern Um⸗ 


“fand fonderlich die Officiere den vorzügliden Bedacht zu nehmen haben, aners 


wogen eben hierdurch der beedfeitige Vortheil des Landes und Militaris zufams 
men verknuͤpfet und erhalten wird , auch von diefem einverftändtichen Betragen 
es einzig und allein abhaͤnget, zwiſchen den einen und andern für das Fünftige die 
gute Harmonie und Verträglichkeit feftzufegen. So wenig nun bey diefer auss 
fügrlich ertheilten Belehrung jemand ex parte Militaris ſich mit Grunde zu ent 


- fhuldigen vermag, daß er von einer oder andern fothaner allerhöchften Willens⸗ 


Nachlebung des Militatis. 


Abndung gegen dis Ueber 
kit. - 


Dm 28. Juny. 1763, 


meynung nicht die Wiffenfchaft gehabt, oder auch folche nur, nicht in Dem rech—⸗ 
ten Berftande eingenommen haben dörfte 5; Um fo gewiffer Iebet man diefes Orts 
der zuverfichtlichen Hoffnung, ‚daß von Seiten des Militaris alle insgefammt , 
und ein jeder. ind befondere dem allen um fo unfehlbarer die genauefte Folge lei⸗ 
ften werde, mie im Widrigen diejenige, fo diejen zu des Militaris eigenen Bes 
ften und Wohl -adzielenden Erinnerungen ſich nicht auf das Sorgfältigfte fügen, 
fondern etwa dem entgegen handeln dörften, die ſchwereſte Ahndung, und die 
allerhoͤchſte Ungnade ganz wumvermeidentlich zu gewarten haben würden. Als 
mwornach mithin der Herr — — — refpedtu der dortigen Enden vel im Lande 06 
ber Enns, denn zum Theile auch hiefiger Enden auf dem Lande, pro-omnibus 
verlegten Troupen von der Infanterie die weitere Maaß zu nehmen, und nicht 
minder feines Orts auch die unabbrücdige Befolgung alles deffen, was obſtehet, 
immer fefte Dand zu halten belieben wird. - Wien. den 7, Juny 1763. 


Han dlungs Geſellſchaften⸗ Vormerkung. 


Sy bürgerlichen Dandelsftande anzuzeigen: Es ſey zum oͤftern mißfällig beobs 
achtet worden; daß bey den hiefigen bürgerlichen Handlungen fich einige 
als fociostacitos angegeben, ohne daß fie jedoch nach Vorſchrift des Sphi gvi 
ber emanirten Zallitenordnung bey dem Merkantilprotofolle gehörig vor gemerket 
worden find. 

. Wenn nun aber.deriey den allerhoͤchſten Verordnungen zumiderlaufendes 
Beginnen um fo minder einige Nachficht verdienet, als. hierdurch der Öffentliche 

Kre⸗ 
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Kredit bey den Handlungen vielfältigen Gefahren zum Nachtheile des Publici auss 
geſetzet werden koͤnnte. 

Als wird ihm bürgerlichen Handelſtande hiemit auf das nachdruͤckſamſte 
anbefohlen, fürshin die zu den Handlungen annehmende Socios tacitos zu Folge * 
des Sphi Svi der Zallitenordnung bey dem Mercantilprotokolle alfo gewiß vormers 
fen zu laffen, wie im Widrigen nicht nur derjenige Dandelsmann , welcher fich 
dießfalls nicht gefüget, mit einer Strafe von 50. Dukaten angefehen, fondern 
and) derley nicht vorgemerfter Socius tacitus, im Falle folder nachmals um 


eine eigene Handlung anwürbe, hierzu keineswegs angenommen werden folle, 
Wien ven 28. Juny 1763, 


Wagen Ab und Zufahrtsordnungzuden Theaternd.d. 
27. Martii 1758. Erneuerung. 


on ber Faiferl. Eönigl. und Landesfürftlih N. De. Regierung wegen, wird: Di 8. guld. 1763. 
biemit jedermänniglich Eund und zu wiſſen gemacht: 
Nachdem das privilegirte deutfche Theater nächft dem Kärntnerthore an 
wiederum erbauet worden, und fih derwal zu Aufführung der Spectafeln in 
gehoͤrigem Stande befindet: 
As iſt nöthig erachtet worden, die wegen alldahiniger Zu » und Ab: 
fahrt der Waͤgen unterm arten März 1758. erlaffene Verordnung folgenders 
maßen zu erneuern und abzuaͤndern. | Die getchet um Stone 
Erfiens: fol zwar zu diefem Theater die Zufahrt aus allen Gaffen jes ehr aus alten —— 
dermaͤniglich freyſtehen, jedoch iſt hiervon das kleine ſogenannte Schmidgäfel ganz- Semipsafel dın Sufgejen 
lich ausgenommen, als welches blos zur Bequemlichkeit der Fußgeher gewidmet, Urin semibmer. 
und dannenher niemanden, wer es auch immer ſey, die Zufahrt oder Abfahrt 
durch ſelbes geſtattet werden wird. j 
Zweytens: Wenn die Kutſcher zum Abholen fahren, follen fie fih an der _ Die itte Hettſchaften ab · 
Seite des Burgerfpitals in nicht mehr, als ziveen Wagenreihen ſteilen, und duen 4 
in folcher Stellung warten, bis fie gerufen werden, an der Bafteyfeite aber von Keiden Kelten, an der Batıy- 


der Kaͤrtnerthor⸗ Militarmache bis zur Auguftinerpforte darf fih fein Wagen ke bu Ga ln Mara ylack 
g 
placıren. Du» 





Anno 1763. 


Drittens: Wenn ein Kutſcher gerufen wird, folle derſelbe aus der Reihe „ie, ie Kurier im 
heraus zu dem Eingange des Komoͤdienhauſes folchergeftalt zufahren,, daß fahem folen. 
die Pferde bey dem Einfteigen mit den Köpfen gegen der Baftcy zu ftchen kom⸗ 
men, wornach der Kutſcher ohne unnöthigen Aufenthalt, fobuld die Fahrende 
in dem Wagen, figen , gleich gegen dem Kärfnerthore hinab fortzufahren hat, 
maßen in Hinkunft niemanden mehr von dieſem Theater auf eine andere Weife abs 


zufahren, noch vielmeniger aber gegen die Auguſtiner umzukehren verſtattet 


wurde, i . 
Alle diefe Punkte find von den fämmtlichen Kutſchern ohne Ausnah⸗ rl Di munter bau 

me alfogewiß zu beobachten , wie im Widrigen die Dargegenhandlende durd die 

Wache mit Gewalt zu Daltung diefer Ordnung angewiefen, und diejenige ‚ die eine 

Unordnung verurfachen, oder fich im Geringſten widerfeßlich bezeigen, ohne Anfehung 

der Lioree von den Wagen herabgenommen, in den Arreſt gefuhret , und nach Ber 

ſchaffenheit der Umſtaͤnde mit gesiemender feharfer Strafe wurden beleget wer⸗ 

den. Wien den 8. July 1763. 2 | 


Ruaſernen-Reparirung. 


Und werde derſelben aus Gelegenheit der von der koͤnigl. boͤhmi⸗ Den 9. Zul. 1763. 
A ſchen Landesſtelle gemachten Anfrage, wie ſich reſpectu der in die ſtaͤndi⸗ 
ſche Kaſernen neu beyzuſchaffen noͤthigen Geraͤthſchaften zu verhalten? Zufolge der 
von Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt hierauf ertheilten gnaͤdigſten Antwort zur 
gleichmaͤßigen Wiſſenſchaft, a hiemit bedeutet, wasmaßen die das 

2 


hin 
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Anno.176%. Hin erlaffene Höchfte Refolution vom 26ſten Marti anni currentis nichts anders im 
> Die Bearatlon der gaſer Munde geführet habe, ale daf die Neparation der Kafernen demjenigen obliege, 
nen feper den Eigentyumgn welcher davon der Eigenthümer ift, welches ſich aber keineswegs auf die fernere 
He Nuftafng ie Betes Anfehaffung der Geraͤthſchaften verfichet ; maßen diefe nach dem Spho to. Des 
foafem ade Dem Bake. 16° Militars Regulaments von dem kaiſeri. Lönigl. Generalfriegskommiffariate ſelbſt 
—— veranlaſſet, oder aber, wenn ein und anders gar unbrauchbar geworden, durch 
gaben die Künder u Drforgen. ſelbes Don neuem angefchaffet werden müffe, Dergeftalt , daß die Länder über 
die erfte Einrichtung Feine weitere Koften zu tragen haben, außer wenn in dem 
Gebäude etwas mangelbar würde, daß alfo die in oballegirter Refolution vom 26, 
saatsaige and adgmıte Marti enthaltene Reparation von nichts anderm, als wenn in dem Gebäude et⸗ 
Besitgiaften abe dab Die gung mangelte, zu verftehen ift, die abgängige Geraͤthſchaften aber, wenn fol 
che entweder durch das Militare abgenußet, oder durch den Lauf der Zeit uns 
brauchbar geworden wären, von dem Militari wiederum beyzufdpaffen find. / 
Sollte hingegen nach Abzuge des Militaris von den dem Eivili übergebenen Ge 
a — es * Frey verlohren oder zu Grunde gegangen Bm; &o ver: 
Adadnzige ‚6 dem t ſich von felbft, daß in hunc cafum die abgängigen Stuͤcke Inventari 
Mu Bin ie alla 2 Stadt weiche folhe übernommen, oder dem Eigentümer der Kaferne 
herbeygefchaffet, und dem Kriegsfommiffariate gegen das Inventarium regulament, 
mäßig übergeben werden muͤſſen, wie denn auch die in den deutſchen Erbländern 
‚amtirende Obere oder Kriegsfommiffarii ſolchergeſtalt von ihrer Gehoͤtde inſtrui⸗ 

vet worden find. Wien den 9. July 1763. 


Geſchenkniſſe bey Lehzeiten beraten find todtenfalls- 


De 11. Zus. 1763. njuzeigen: demnach Alterhöchft ernennt Ihre Eaiferl. koͤnigl. Majeftät auf den 
von Ihr Regierung in Sachen der in Faͤllen, mo die Kinder ad collationem 
Bonorum verbunden find, von dem in vivis von den Aeltern überfonmenen Ber 
mögen abnehmenden Sterbtare unterm dato 21. Februarii und praefentato 3. Martii 
diejes Jahrs erftatteten Bericht , und dem hierüber mit der böhmifchen Oeſterreichi⸗ 
ſchen Hofkanzley allerunterthänigft gefchehenen gemeinfepäftlihen Vortrag allergnaͤ⸗ 
236 Ne Sinder son den digſt zu reſolviren geruhet haben: daß von jenem, was die Sinder von ihren 
Aula in, Basım em Aeltern bey Lebszeiten empfangen haben, einige Todtenfalldtare nicht genommen 
ungen ‚ daten ift Reine Tod⸗ 
srmfollörare zu entrichten,  IDERDEN folle. 
As Hat man Sie N, De. Regierung diefer allerhoͤchſten Entſchließung 
zur Nachricht, gehörig weiteren Verfügung, und beftändigen Darobhaltung hie 
mit erinnern wollen. Wien den 11. Julü 1763. 


Soldaten- Bagage - Bifitirun = und 
gag —— Di Den Zoll · un 


Ds 16.9. 1763. HYızafioe : da bisher mahrzunehmen. geweſen, daß von den marfchirenden 
Zroupen unter den Regiments und Officierds Bagagen allerhaud ketzeriſche 
und andere Ärgerliche Bücher in Die Länder eingefchleppet und vertheilet, oder am 
dern fommuniciret werden, die Militares aber bey den Mauth⸗- und Follämtern 
ſich der Bijltirung ihrer bepführenden Bagage zu unterziehen vermeigern. So 
i Ihre Faiferl. Fönigl, Majeftät durd) Dero Hofkriegsrath an ſaͤmmtliche 
ee ee U den lien General: Kommandi in Dero deutſchen Erbländern den gemeffenen Befehl ergehen 
a laſſen; daß in Dinkunft das Militare ſich bey allen Zollämtern der Viſitirung 
Betesiicer Bücher enthalten. unweigerlich zu unterziehen, desgleichen von der Einſchleppung und Austheis 
Sieben ſh dabende Baser lung der ketzeriſchen und anderer ärgerlichen Bücher zu enthalten ‚mithin die etwann 
—— — Beyhabende an die beſtellte Cenfurskonmiſſionen abzugeben ſchuldig ſeyn ſolle. 
Welches ihr N. Oe. Regierung anmit zur Wiſſenſchaft, und weiter noͤthigen 

Verfügung bedeutet wird, Wien den 16. Julp 1763. 


Schlaf 
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Schlafkreuzer-Neglement. 


njuzeigen : demnach allerhöchft Ihre Majeftät allergnädigft refolviret har Den 16. Zulo. 1763, 
ben , daß den in Ihro deutſchen Erbländern Sequartirten —— u 
gewöhnliche Schlafkreuzer a ıma July verabfolget, und unmittelbar von dem 
Manne dem Bürger oder Bauer auf die Dand abgereichet, auf deffen unfehls 
baren Erfolg au von jedem Regiments Kommendanten forgfame Aufficht getras 
gen werde folle, mie denn dem zufolge nicht minder den betreffenden kommiſſa⸗ 
riatiſchen Beamten mitgegeben worden ift, den Negimentern nach dem beym 
Bürger oder Bauer bequartirten effective Präfentenftande vom Feldwäbel und 
Wachtmeiſter an befagten Schlafkreuzer kopfweis mitteift einer befondern Rubrik nanııs ds Salaf- 
der Gebühr zuzufplagen, und den Individuis mit der Löhnung abreichen zu 
laſſen. Als wird ihr N. De. Regierung ſolche allerhöchfte Entfepliegung und 
Anordnung zu ihrer gleichmäßigen Wiſſenſchaft mit dem Hierdurch eröffnet, daß 
un ſolche in ganzem Lande zur Nachricht Fund machen folle. Wien den 16. July 
1763. 


Spielgrafenamts unbefugte Licenzenabftellung. 


He N. De. Regierung anzuzeigen: und feye aus dem anfchlüßigen Berichte Den 23. Juln. 1763. 
der fürgemefenen Repräfentation und Kammer in Mähren zu entnehmen , 

mas diefeibe wegen verfchiedener mit Päffen von dem Obriftfpielgrafenamte verfes 
henen, auf den Jahrmärkten und Kirchtagen verbotene falfche und dem Publifo „Ausfertigung der Die und 
jochſt nachtheilige ſogenennte Bauernſpiele unternehmenden Perſonen hierorts an⸗ —— —— De 
' gezeiget hat. Welcher Bericht Ihr Regierung hiemit erga Reftitutionem mit Der Kann... der Enns niar zu 
' Verfügung Eommuniciret wird, daß felbe, nachdem die Befugniß, fothane ” i 
' Erlaubniß zu ertheilen, wenn auch ſolche dem Obriftfpielgrafenamte wirklich zus 
ſtinde, fih allenfalls nicht weiter als auf Defterreich ob und,unter der Enns, 
und Feineswegs auf Mähren und andere Länder ertendiren kann, ſolche unbe 
fugte Spielerlaubniß Extenſion adftellen folle. Wien den 23. July 1763. 


Staͤndiſcher Zahlungsobligationen Intereſſe⸗Reduci⸗ 


rungs⸗ Rotifikation. 


Ri hernach benennte, zu der allgemeinen Kreditsdeputation der vereinigten Den 26. Jule. 1753. 
Stände der Böhmifchen - und Defterreichifchen Erbländer , bevollmädjtigte 
Deputirte: als ’ 

Bon Seiten des Königreichs Böhmen, Gottfried Freyherr von Koch, 
Herr der Herrfihaften Petſchkau, Dranig, und Teykowitz, Ihrer Eaifert. koͤnigl. 
Apoftol. Majeftät wirklicher Hofrath bey Dero Boͤhmiſch⸗ und Defter. geheimen 
Hofkanzley; von Seiten des Marggrafthums Mähren, Jofeph von Guiarde, 
des heiligen Roͤmiſchen Reichs Graf von Saint Julien, Herr der Herrſchaften Schwiets 
lan, Neu und AltsWartenburg, ObrifbErblandfalkenmeifter in Defterreich unter 
der Enns, Ihrer Römiſch. Faiferl. Eönial. Apoft. Majeſtaͤt. Kämmerer, wirklich 
geheimer Rath , Obriftpoffuchen » und Obrifthoffalfenmeifter; von Seiten des Ders 
zogthums Schlefien, Anton Gotthard des Heil. Roͤm Reihe Graf und Sem 
perfrey von Schafgotfih, Herr der Herrſchaften Kynaft und Greifenftein, Erbs 
herr der Herrſchaft Kujau in Oberſchleſien, beeder Roͤm. Faiferl. und Eönigl. 
Apoſtol. Majeftäten, denn Seiner Majeftät des Roͤm. Königs Jofephi IL. wirklicher 
Kämmerer. 

Und wir hernach benennte zu dieſer Deputation bevollmächtigte Depus 
firte der Loͤblichen Landſchaften der Defterreichifchen Erbländer: als von Seiten 
des Erzherzogthums Defterreich Unter der Enns, Franz des heil, Roͤm. Reichs 
Braf von Harrach zu Rohrau, Herr ” Bo Stauf, 1. ' ” 
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Bruck an der Leitha, Erblandſtallmeiſter in Oeſterreich Ob⸗ und Unter der Euns, 
Ihrer kaiſerl. koͤnigi. Apoſt. Majeſtaͤt wirklicher Kämmerer, und einer Loͤbl. N, 
Oe. Landſchaft Verordneter; von Seiten des Erzherzogthums Oeſterreich Ob 
der Enns, Chriſtoph des Heil. Roͤm. Reichs Graf und Herr von Thürheim, 
Freyherr auf Biebrachzell, Obersund Nieder Reichenbach, Herr der Herrſchaf⸗ 
ten Weinberg, Dornach, Wartberg, Friſchbach, und Stodenfels, Ihrer Eaiferl. 
koͤnigl. Apoftol. Majeftät wirklicher Kämmerer, Rath des Regiments der N. De, 
Lande, und Obrift- Erblandfalfenmeifter in dem Erzherzogthume Oeſterreich Ob 
der Euns; von Seiten des Herzogthums Steyer, Maria Karl des Heil. Röm, 
Reichs Graf von Saurau, Freyherr auf Ligift, Woikenftein, Schlädming, Scham; 
berg, und Prämftätten,, Herr der Herrſchaften Friedftein, und Oberſteinach, 
Obriſt / Erblandmarjchall in Steger, Ihrer Baiferl. fönigl. Apoſt. Majeftär Kim 
merer, und wirklicher Hofrath bey Dero Obriften Juftigftelle; von Seiten des 
Herzogthums Kärnten, Franz Anton Des Heil, Roͤm. Reis Graf von Kheven 
hüller, Herr der Derrfhaften Ober» und Unter» Fladnig, Sturmberg, Wapı 
pennert und Angern , Ihrer aiferl. koͤnigl. Apoftol. Majeftät wirklicher Kaͤmme⸗ 
ver, Doflammerrath, und Erblandftallmeiiter des Herzogthums Kärnten ; von 
Seiten des Herzogthums Krain, Franz Anton Graf von Lamberg / Springen 
ftein, Freyherr auf Orteneck, und Ottenftein, Herr der Stadt und Herrfhaft 
Drofendorf, Kranichberg, und St. Johannis am Steinfeld , Ihrer Baiferl, 
koͤnigl. Apoft. Majeftät wirklicher geyeimer Kath, und Kämmerer; von Seiten 
der vereinigten gefürfteten Grafſchaften Goͤrz und Gradiſca, Ottocar Ernſt 
Stupan von Ehrenſtoin, des heil. Roͤm. Reichs Ritter, Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Apoſt. 
Majeſtaͤt wirklicher Hofrath bey Dero Hofkammer; erklaͤren, und thun kund 
jedermaͤnniglich: 

GEs ſeye aus der Staͤndiſchen Notification dd, 26ten und dem darauf den 


Zuten Jaͤner innlebenden Jahrs erfolgten kaiſerl. koͤnigl. Edicte des mehren 


zu erſehen, wasgeſtalt die andere Halbſcheide der 21,900,000 fl. 5. pr. cen⸗ 
tiger ftändifchen Zahlungsobligationen unterm ıten Yugufti h. a. mit 10,950,000 
fl. Hätte ausgefertiget, und in den öffentlichen Kours gebracht werden follen. 

Nachdem aber mittler Zeit des erfolgten Friedens die Verfertigung fr 
thaner Hälfte Coupons pr. 10,950,000 fl. innegehalten, und der Bedacht de: 
hin genommen worden, folde auf 4. pr. Eento Intereffe herabzufegen,, anfent 
aber inder Wefenheit gar nichts abzuändern, daß alfo anftatt und auf Ab 
ſchlag diefer ma Augufti a, c. hinterftellig verbieibenden 5. pr. centigen Papiete 
fub eodem Dato 


165000, Stucke a 15. fl. betragen 2,475,000. fl. 
62500. — A 3000000000. 1,875,000. - 
13500, er 2 EEE 810,000, 

6500, à 120.......... 780,000. - 


in Summa 5,940,00% fl. 


zu 4. pr. Eento ausgefertiget, und indeffen, bis zur Verfertigung der übrigen 
derley Zahlungsobligationen , in den freyen Umlauf gefeget werden; mie folde 
aus den, der Hauptnotifikation, und Edikte vom 2öten und zıten Januark 
a. c. rufanhängigen Formularien E. F. G. H. und zwar : 

E. pr. 15. fl. durchaus roth; a 

F. pr. 30, fl. roth, die Umfcprift aber, nebft der Kapitals und Inte⸗ 
— ERROR ea: 

. pr. 60, fl. roth, die Umfehrift, mie auch der Kapitals: und Inte: 

reffebelauf von gelber —* u 

H. pr. 120, fl. roth, mit grüner Umſchrift, und fo färbigem Kapitals; 
und Intereſſebetrage, zu erfennen find, ö ' 








Solchem⸗ 
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: Solchemnach wiederholen, und erneuern Wir an diefen neuen in die Stels 
leder ä 5. pr. Cento tretenden 4. pr. centigen Ständifchen Zahlungsobligationen 
alles dasjenige, mas in Anfehung der ıma Februarüi h. a zu 5. pr, Cento ausges 
ſtellten Koupons, wegen Ausweifung der Intereffen, Zuficherung des Kapitals, 
Eigenfchaft, Gattung, Unterfhrift Bons Uns vor und Nachbenennten, Gebrauch — 
und Verwendung, Bewandtniß der Intereſſezahlung, Austauſchung gegen neue 
dergleichen, Vorrechten, Freyheiten, und beſondrer Beguͤnſtigung, jedoch daß 
dieſe 4. pr. Centige Zahlungspapiere nicht anderſt als ebenfalls in zu 4. pr. 

Eento verzinnslihe Stadtbanfoobligationen umgefeget werden Finnen , von 
$. 2, bis inclufive & 9. der Staͤndiſchen Notififation vom 26ten Yäner 
diefes Jahres, und Faiferl. fönigl, Edictes dd. 3 1ıten ejusdem von $. 2. bis $. 11. 
inclufive eröffnet, und verfichert worden; welches alles Ihre kaiſerl. —* Apo⸗ 
ſtol. Majeſtaͤt vermittelſt eines dießfalls neuerlich erlaſſenden allerhoͤchſten Edictes, 
nebſt dem, mas $, 10. eben angeregter Staͤndiſcher Notifikation wegen Strafe auf 
die Verfälfhung, mie nicht minder Belohnung für die Denuncianten enthalten, 
ift, allergnddigft beftättigen werden. 

Weſſen wir vorbenennte und unterzeichnete bevollmächtigte Depufirte im 
Namen der ſaͤmmtlichen gewaͤhrleiſtenden refpedive löblihen Herren Stände 
das gefammte fo einheimifche als auswärtige Publitum hiemit auf das feperlichfte 

verfüchern wollen. So geſchehen Wien den aöten July 1763. 
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Staͤndiſcher Zahlungsobligationen Intereſſe⸗Redu · 
cirungs⸗ Beftättigung. 


We Maria Thereſia ꝛtc. x. Entbieten allen und jeden Unſren geiſtlichen und 
weltlichen Obrigfeiten, auch anderen Unſren treugehorſamſten Ständen 
und Unterthanen, und fonft jedermaͤnniglich, vornehmlich aber allen und jes 
den Unfren Faiferl. Eönigl. Kaffebeamten in Unfren gefammten Hungarifcyen und 
Siebenbuͤrgiſchen, Böhmifchen und Oeſterreichiſchen Erbländern Unfre kaiſerl. koͤnigl. 
Landesfürftliche Gnade , und alles Gute; und geben euch hiemit gnaͤdigſt zu 
vernehmen. 

; Es ſey aus der Staͤndiſchen Notification dd. 26ten und LUnfrem darauf 
den zıten Jaͤner innlebenden Jahres erlaffenen Edikte des mehrern zu erſehen, 
wasgeftalt die andere Halbfcheide der 21,900,000. fl, 5. per centiger Ständis 
fcher Zahlungsobligationen unterm ıten Augufti h. a. mit 10,950,000. fl. hätte 
ausgefertiget , und in den öffentlichen Cours gebracht werden follen. 

Nachdem aber mittler Zeit des hergeftellten Friedens die Verfertigung 
fothaner Hälfte Coupons per 10,950,000. fl. inngehalten, und der weitere Bes 
dacht dahin genommen worden, erfagte Papiere auf 4. pro Cento Intereſſe ber: 
abzufegen , anfonft aber im ihrer Weſenheit gar nichts abzuändern, daß alfo 
anftatt und auf Abſchlag diefer vom ıten Augufti a. c. hinterftellig verbleibenden 
5. pro centigen Papiere fub eodem Dato 


165 Stüdei 15. fl. befragen 2,475,000 fl. 
62,500 à 30.02.0000 00. 1,875,000 — 
13,500 — di 60... .... e. «.- 810,000 — 

6,500 — à 120 20.000000 780,000 — 


} ——— — —— 
in Summa 5,940,000 fl. 


zu 4. pro Cento ausgefertiget,, und indeffen, bis zur Verferfigung der übrigen 
derley Zahlungsobligationen, in den freyen Umlauf gefeget werden; wie ſolche 
aus den der Haupt» Notification, und Edikte vom 26ten und 31. Jäner a. cı 
ruͤckanhaͤngigen Formularien E. F. G. H. und zwar: 

E. per 15. fl. durchaus roth; 

F. per 30. fl. roth, die Umfchrift aber , nebft der Kapitals» und Inter 
teffebetrags » Summe ſchwarz; 

G. per 60, fl. roth, die Umfchrift, wie auch der Kapitals» und Inte 
zeffebelauf von gelber Farbe; 

H. per 120. fl. roth, mit grüner Umſchrift, und fo färbigem Kapitals 
und ntereffebetrage , zu erkennen find. 
- Diefemnac erneuern; und beftäftigen Wir diefen neuen, in bie Stelle 
der à 5, pro Cento fretenden 4. pro centigen Ständifchen Zahlungsobligationen 
hiemit alles dasjenige Eräftiglich, mad Wir in Anfehung der vom ıten Februarii h. a. 
zu 5. pro Cento ausgeftellten Coupons, wegen Ausmweifung der Intereffen , Zus 
fiherung des Kapitals, Eigenfhaft, Gattung, Unterfrift, Gebrauch und 

rwendung, Bewandtniß der Intereffgahlung, Austauſchung gegen neue ders 

jeichen, Vorrecht, Sreyheiten, und befondern Begünftigung , Warnung an 
die Kaffebeamten, Ermahnung an diefe, und männiglih, Strafe auf die Vers 
faͤlſch oder Nachmachung, und endlich Belohnung für die Denuncianten , in 
Unferm Edikte vom zıten Jaͤner dieß Jahres von F. 2. bis $. 13. inclufive vors 
geſehen, und feftgefeget haben, mit der einzigen Erinnerung, daß die Zahlungs» 





Tobligationen, fo nur zu 4, pro Cento Intereſſe ausgeftellet find, nicht anders , 


als ebenfalls in 4. pro centige Stadtbanko » Obligationen umgefeget werden fönnen, 
Diefes alles ift Unſer ernftlicher Willen und Meynung. Gegeben in Uns 
free Haupt sund Refidenzftadt Wien, den ein und dreyßigſten Monatstag July 
* —— hundert drey und ſechzigſten, Unſrer Reiche im drey und zwanzig⸗ 
en Jahre. 
Hand⸗ 


—* 
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Handwerkszunftladen Misbraͤuche-Abſtellung. 


urn Es fey angezeiget worden, wasmaßen bey den Handiwerfszünften Tr 6. Kugafi 1763. 
verfchiedene den in Handwerksſachen ergangenen Generalien zuwiderlaufende 

Mishräuce eingeſchlichen feyen, befonders aber mit den Zunftladengeldern vor⸗ | 
ſchriftmaͤßig nicht ‚gebahret werde, Wenn nun derley fagungsmidrige Miss 

bräuche, und unnüge Verwendung der Zunftladengelder in alle Wege abzuftellen  Sandwerte » Mieheiuce , 
kommen, So ergehet an Sie N. De. Regierung biemit der Befehl, daß Sie —— — —8 
auf Befolgung der in den Handwerksgeneralien enthaltenen Satzungen und 

Verordnungen, bie pflichtſchuldigſte Obſicht tragen, beſonders aber‘ dahin fürs 

forgen folle, womit die Zunftladegelder nicht unnug , fondern nach Vorſchrift des men 


achten Artikels mehrgedachter General⸗ Handwerksordnung, zum Unterhalte der wenden. 
Armen verwendet werden. Wien den 6, Augufli 1763. 


Fabrikanten Befreyung von der Gewerbſteuer. 


D, Kr Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät hätten aus der, für Den ts. Hugufi 1755 
die Emporbringung de Commerci und der Manufakturen , jederzeit haͤ⸗ 
genden befondern Ruͤckſicht, den in die Landſtaͤdte fih neu anfegenden Fabrifans Die in die Sandfidte fih 
fen, die Vefreyung von der Gewerbſteuer überhaupt allermildeft zu verwilligen wur rar euer beftet 
geruhet. Weihe allerhoͤchſte Entſchließung demnach ihr N. Oe. Regierung zur 
Nachricht und Fürkehrung des Weiteren andurch unverhalten wird. Wien den 


13. Augufli 1763. 
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Eifendratözufuhre. 


Arpisn Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt Härten aus Gelegen⸗ Den 13. Augati 173. 
heit, der über den Abmangel einiger Gattungen Eifendrats : al benenntlich „Erlaubte Einfahte einiger 
Nadlerdrat, Belladrat , Ardeadrat , Shlingendrat'ordinari Bethendrat , Muſter⸗ — reg 
drat , Kartatſchendrat, und Kranzeldrat, vorgefommene Klagen allermildeft reſolvi⸗ De 
vet, daß die Zufuhrung gefagter Gattungen aus Kärnten und Tyrol, in folang und verichen im Sa 
foviel, bis die Oeſterreichiſchen und Steyeriſchen Gewerke das Publikum mit ges 

nuͤglichem Vorrathe zu verſehen im Stande find, geſtattet werden ſolle. Und wie 

nun wegen Kundmachung diefer allerhöchften Entſchließung, mit Beyſchließung der 

Eifendratss Öattungsmufter,, und dem Beyſatze an die Kärntnerifche und Tyror 

leriſche Repräfentationen und Kammern das Gehörige unter einem mit dem erlaß 

fen wird, Daß, wenn von den dortländigen Dratziehern derley Eifendratgattuns 

gen erzeuget würden ‚und fie ſolche um den beygefegten Preis abzugeben gedächten, 

die Zufuhre derfelden an die allhiefige Eifenhandlungs s Communität, gegen Ents 

richtung der Mautjgebühr ganz unverhindert erlaubet worden ſey. Alfo werde Ihr achten dee Mauthge 
St. De. Regierung gleichergeftalt anmit anbefohlen, die nöthige Vorkehrung das ö 

hin zu treffen , womit der von einem fo andern Lande abgeliefert werdende Drat nicht ° 

etwarın im Durchzuge, einen oder andern Orts angehalten ‚fondern ohne Hinderniß Pe a nn 
paffiret werde. Allermaßen ein gleiches an die ſteyeriſche Repraͤſentation und j 
Kammer ſowohl, als an die Landes » Haupfmannfihaft in Oeſterreich ob der Enns 

unter einem ergebe, Wien den ızten Augufli 1763- 


Akatholiſcher Kinder - Erziehung zur katholiſchen 
Religion. 


He N. De. Regierung anzuzeigen: Es fey vor einiger Zeit fi an Seiten ded Ders: Kugufi rss. 

‚bey. der Fönigt. daniſchen Geſandtſchaft, allhier ftehenden Predigers Chemnitz 

bey dem hiefigen Herrn Kardinal Erzbiſchofe ſchriftlich beſchweret worden ‚daß des —— a kan 

verftorbenen bey dem Herrn Örafen von Haugwitz in Dienften geftandenen lutheri⸗ Kinder zur Erziehung in der 

fihen Kutſchers Hinterlaffene drey Kinder , der Mutter gleicher Religion mit Ge— ——— 
Sammlung Oeſt. Geſetze. VI. Theil. Jii walt 


434 | Sammlung 


Anno 1763. malt hinweggenommen, und um foldye in der Fatholifchen Religion zu erziehen, 
in die unter der Obforge des P. — ſtehende Stiftung gegeben worden 
wären, Da num Allerhoͤchſt gedacht Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt hierüber der 
allergehorfamfte Vortrag gefthehen. So haben diefelbe hacpftehende Refolution 

3Iu ſchoͤpfen geruhet, in Formalibus: 

N * „ Wenn diefe Kinder oder einige von ihnen ſchon im Stande find zu eis 
andere: Reiigion fi zu etlä- „ ner oder der anderen Religion fich zu erflären , fo ift ihnen ſolches in Beyſeyn 
von, ſelben ſolche iu verfassen. ¶ der Mutter ‚auch anderer Eatholifhen und unfatholifchen Perfonen zu geftatten, 
nie bin Den weiten minder m fO fern aber hierzu fie noch nicht fähig find, oder fich zu der lutheriſchen Res 
a en MELon erklären, fo find fie der Mutter jedoch mit dem Bedinge auszufolgen, 
Lande gu ieden nie desfatten, m DAB die Mutter nebft ihren Kindern ‚als eine gebohrne Unterthaninn nicht, außer 
en mo m Meinen Erbländern ziehen, fondern an ein ſolches Ort in den Erbländern ſich bes 
das Öientiide Pxerchium üie „, geben folle, wo das öffentliche Exercitium ihrer Religion geftattet wird, 
a Nach welcher Alierhoͤchſten Entſchließung demnach fie N. De, Regierung 

B ſich ‚angelegen zu halten hat, das weiter Erforderliche in Sachen gehörig zu vers 

anſtalten. Wien den 15. Auguſti 1763. 





Seidenbaues Emporbringung. 


m 16. Wugufi 1763. RR" Maria Therefia zc. ac. Entbieten allen und jeden Unſren gehorfamften 
Ständen, und infonderheit allen Obrigfeiten, Prälaturen und Ordens» 
kloͤſtern, denn auch den Städten und Märkten in Unfren gefammten Eönigl. Boͤ⸗ 
heimifchen und Defterreichifchen Ländern Unfre Gnade, und geben denfelben zu 
vernehmen ;mwie bey gegenwärtigen wieder hergeftellten Ruheftande Wir nichts ſehn⸗ 
licher wuͤnſchen, als daß Unſre getreuefte Länder nach fo vielen erlittenen Kriegss 
drangfalen ſich wiederum erholen , und zu neuen Seräften gelangen möchten. 
Wir gedenken Unſres Orts nichts unverfucht zu laffen, was immer ihr 
ven Wohlftand befördern, und fonderlih dem armen Eontribuenten einen mehrern 
Nahrungsverdienft zumenden Fann, Ä 
Unterhübungder Manafat- In ſolcher Abſicht haben Wir befohlen, nicht nur den Landesmanufaktu⸗ 
busen ans dem Commereial- ren zu ihrer mehrern Aufnahme allen möglichen Vorſchub beyzulegen, auch allens 
falls diefelbe aus Unfrem hierzu‘ eigends gemidmeten Commercial - Fundo mit 
Nachdrucke zu unterftügen, fondern zugleich all Dienliches vorzufehren, was den 
Vertrieb der innländifchen Erzeugniße ſowohl inner »al6 auffer Unfren Erblanden 

erleichtern kann. 

Dabey haben Wir in vorzügliche Betrachtung gegogen , mas großer 

an Nuten ſowohl dem Staate, ald den Obrigfeiten, und LUnterthanen zumachen 
Einführung des Seidendauct. koͤnnte, wann der Seidenbau in Unfren Ländern eingeführet , und hierzu mit vers 
einigtem Eifer zu Werke gegangen wuͤrde; Geftalten niemand verborgen ſeyn 
kann, was übergroße Geldſummen für die Seide alljährlich außer Lande gehen, 
und mie gedeihlich es folglich für Unfre Erbländer wäre, menn fothane Baars 
fhaften in der einheimifchen Circulation erhalten ‚und anmit der Nahrungsftand 

Unfrer Unterthanen verbeffert würde. 

Alles diefes haben Wir fhon vor mehrern Jahren zu Gemuͤthe geführet, 
jedoch mit einer Daupteinrichtung nicht chender fürgehen wollen, als bis Wir 
dur untrügliche Proben überzeuget wären, daß der erbländifche Boden nicht 
nur zum Seidenbaue allenthalben bequem ſey, fondern zugleich eine folche Gattung 
der Seide hervorbringe, welche zu allen, auch feinen Seidenftoffen füglicy vers 
wendet werden Fann. 

Vflanung der weiffen Maule Noch mehrer bewoge Uns das Beyſpiel von Unfrer Graffhaft Goͤrz, 
bekam, und eines Theils der Graffchaft Tyrol, woſelbſt die Unterthanen ihre mehrefte 
Eontributionsfräfte von dem Seidenbaue herholen , ja auch die beträchtliche 

Pflanzungen , fo Wir in Unfrer allhiefigen Refidenzftadt, und in Boͤheim angele 

get haben, beitättigen im Uebermaaße, mit was geringer Mühe der Wachsſsthum 

diefer Bäume empor zu bringen ſey, und wie bedauerlich es alfo wäre, wenn nad 

fo beglücften Vorgängen man länger verweilete‘, die Erzieglung = weißen 

aul⸗ 
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Maulbeerbaͤume, fo das gewöhnliche Futter der Seidenwürme iſt, in Unſren 
geſammten Erblanden nach aller Thunlichkeit auszubreiten. 

Unfre Geſinnung iſt hierbey keinerdings, daß den Obrigkeiten, Kloͤſtern 
und Kommunitaͤten hierdurch die mindeſte Beſchwerung zugehen ſollte, ſondern 
Bir verlangen allein, daß fie der Sache den noͤthigen Trieb geben, und den vor 
Augen liegenden Nutzen ſowohl felbft beherzigen, als auch ihren Unterthanen 
begreifl ich machen, mithin aus Liebe für das Vaterland, und zu ihrem eigenen 
Beſten zu einer folden Berfaffung die Dand bieten, die Wir zum Wohlftande 
Unfrer Länder als eine der michtigften Duellen anfehen, —— 

Es ruhet aber die Erweiterung des Seidenbaues lediglich darauf, daß 
jene Obrigkeiten, Praͤlaturen, Ordenskloͤſter, und Städte, fo einige Schloß-Axlegung der Beumſchulen 
oder Dausgärten beſitzen, fi die wenige Mühe geben, nach Maaf ihres Grun⸗ 
des, Pleine oder größere Baumſchulen anzulegen, folgends die erwachſene junge 
.. N rn auf ns 2 —* * verſetzen, theils aber 
unter ihre Un nen zu vertheilen, derfel ehöri oͤf⸗ 
a gehörige Pflegung fi 

Damit aber auch die Anlegung der Baumſchulen Niemanden zur Laft 
gereiche, haben Wir befohlen, daß nicht nur der Maulbeerbaum Saamen an „ipelınlem > Genus 
jedermann unentgeltlich erfolget, fondern auch den herrſchaftlichen Gärtnern, fo tm. and. 2 
fi mit diefer Mühe beladen, eine jährliche Belohnung von Unfren Commercial- 

Confefibus in den Ländern, und zwar nad Proportion ihres mehr oder mindern 
Verdienftes abgereichet werden folle. 

Und zumal bierbey vieles auf die eifrige Mitwirkung der herrfchaftlis 
en Beamten anfömmt, als welche Sorge zu tragen haben, damit Die Bäume „Miegans br yerken Min 
nach ihrer Verfegung, ſonderlich in den erftern Jahren nach Nothdurft gepfler Bramienyssrbram. 
get , umd nicht vermahrlofet werden; So gedenken Wir jenen y die 
ſich Hierinnen ae sg = — —— pe gar — 
friedenheit mit einem go nadenpfenninge zu nen zu und 
bey aıderen Öelegenheiten auf ihre diesfälligen Verbienſte eine befondere allers Memikiafetm. e 
mildefte Ruͤckſicht zu tragen. 

Vornehmuch aber werden Mir jenegeiftliche und weltliche Obrigfeiten mit ini inidrunb welciten 
Landesfürſtlichen Gnaden anſehen, weiche dieſe Unfre Allerhoͤchſte Willensmey- —— Ynadın au 
numg zu umterflügen, und in werfrhätige Erfüllung zu bringen fi vorzüglich 
beeifern: Wie Wir Uns denn allergnädigft verfehen, daß fie fich diefem heilſa⸗ 
men Werke defto willfähriger unterziehen werden, da es ihres Orts lediglich um 
eine ernithafte Einleitung, und feſte Darobhaltung zu thun ift, Wir auch mehr 
denn überführet find, mit was devoter Befliſſenheit fie in allen Vorfaͤllen Uns 
fre allergnädigfte Anordnungen zu befolgen fich angelegen halten. 

Wir erfennen dabey gar wohl, daß es vielen Obrigfeiten, Beamten ,  tmtereidtinieber Dtanlsters 
und Unterthanen an dem hinlänglichen Unterrichte gebrechen dürfte ‚umd fehen Das |eseis ıf, mid unmmrgskia 
ber p: eine Nothiwendigkeit an, jedermann bekannt zu machen, wie der Maul edlolau. 
beer ſowohl aus dem Saamen hervor zu bringen, und in der Baumſchule 
zu erziehen, als auch was bey deffen Berfegung und weiteren Pflegung zu beobach⸗ 
ten fey ; Daher Wir an die geſammte Commercial-Confellus in den Ländern 
verordnet haben, den Obrigkeiten auf jedesmaliges Verlangen, die zu dieſem 
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Ende verfaßte gedrudte Exemplaria unentgeltlich verabfolgen zu laffen, als wo⸗ 
durch) fie in Allem und Jedem eine Hare und gründliche Anmeifung überfommen. — 

Wo immitteis und bis die nen anzufegende Baumſchulen zu ihrer Wolke · ben Fin a. 
Eommmenheit gelangen, Wir das Nöthige verfügen, damit den Obrigkeiten fo viele —— vs Werferung 
gewachſene Bäume , als felbe verlangen, aus Unfren koͤnigl. Pflanzſchulen zur 
weiteren Verſetzung ohne mindefte Koften abgeben werden. 

Es erſtrecket ſich Unfre Landesmütterliche Borforge noch weiter dahin ‚daß 
Wir die Untertanen, fo eine hinlaͤngliche Zahl der Maulbeerbaͤume erzieglet har 
ben, durch Werkverftändige in allem dem werden vollftändig unterweiſen laſſen, 
was zur Erzeugung der Seide immer erforderlich iſt, und ſowohl bey Ausbrüs 
tung der Würme, als auch in Futter» und Säuberung berfelben zu beobachten 
könmt ; Ja Wir wollen ihnen ir den Wurmſaamen und alle BR * 

ia r 
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aaımen wird umfonf 
— bie Seidengaller 
ten abgelölet. 


Den 16. Hazufli 1783. 


Aug den Ethlaͤndern in frem · 
de Laͤnder abaebende Karten 
find Rempelfreg, und können 
mit einem Hauptficgelamte- 
vaflcausgefühser werden, 


Den 17. Auguſt 1263, 
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räthfchaften gratis beyſchaffen, und die ergeugende Seidengalleten um einen folchen 
Preis ablöjen laffen, damit fie die Früchte ihres Fleißes in Uebermaaß genießen, | 
und zu Fortfegung dieſer gewinnſamen Induftrie, die fie an ihrer übrigen Feldar⸗ 
beit ganz nicht verhinderet, um fo mehr angeeifert werben. 

Solchergeſtalt Hoffen Wir , daß Unfre für die Wohlfahrt des Landes 
hägende großmüthige Sorgfalt jedermann von felbft in die Augen fallen, und 
mittels einer allgemeinen Beftrebung diefer wichtigen Zweige der Landessfonomie 
in kurzen Iahren zu Stande fommen werde. Denn diefes iſt Linfre eigentliche 
Abſicht, auch gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt »und 
Refidenzftadt Wien, den 16. Monatstag Augufti im fiebenzehen hundert drey 
und ſechzigſten, Unfrer Reiche im drey und zwanzigſten Jahre. 


Kartenausfuhre ſtempelfrey. 


DI Maria Therefia ꝛc. xc. Entbieten allen und jeden Unfren treugehorfam- 
ften Untertyanen und Innwohnern, was Würden, Standes oder Weſens 
ſelbe find, und fonft jedermänniglich Unfre Faiferl. koͤnigl Gnade, und geben euch 
biemit gnäpdigft zu vernehmen , was geftalt Wir refpedtu der außer den Erb⸗ 
ländern verführenden Karten, bey der für Publicirung der neuen GSiegelordnung 
eingeführten -Verfaffung, mithin dabey zu belaffen gnädigft befchloffen , Daß ders 
ley in fremde Länder abgehende Karten der Stemplung nicht unterliegen, fondern 
lediglich in das nächfte Dauptfiegelamt eingeliefert, dafelbft die diepfällige Par 
quete oder Kuͤſten von aufen verfiegelt werben follen , nachher aber uns 
ter Begleitung eines von dem Dauptfiegelamte ausgefertigten Paffes ausgeführet 
werden mögen, anermogen die ungeftempelte Karten in Unſre Faiferl. koͤnigl. Erbs 
laͤnder nicht wiederum eingeſchwaͤrzet, Dahingegen die geftempelte , nachdem 
der für folche emtrichtete Auffchlag bey der Ausführung zurück gegeben worden, 
wiederum hereingeführet,, und weil fie geftempelt find, als Contrebandkarten nicht 
mehr erfennet werden können, 

Wornach ſich denn jedermänniglich zu richten mwiffen wird, denn hieran 
gefcbiehet auch Unſer guädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Reſt⸗ 
denzitadt Wien den 16. Tag des Monats, Augufti im fiebenzehen hundert drey und 
fechzigften Unfrer Reiche im drey und zwanzigften Jahre. 





Münzen coursmaͤßige. 


We Maria Therefia ꝛc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Innwohnern, und Uns 
ferthanen , was Würden , Standes, Amts oder Weſens, die in Unfren 


Ecrbkoͤnigreichen und Kändern find , Unfre Faiferl. Eönigl. und Erzherzogliche Gnade, 


und geben euch hiemit gnädig zu vernehmen. "Nachdem Wir misfällig wahrneh⸗ 
men müffen , daß durch bisanher den fremden Goldmünzen, neben LUnfren 
eigenen geftatteten gleichen , oder wenig unterfhiedenen Cours gemwinnfichtige 
Leute Anlaß genommen , eritere häufig einzuführen , ımd damit das Silber⸗ 
geld aufzukaufen , um letzteres in ſolche Gegenden auszuführen, allmo, bey 
nicht genau beobachtender Proportion zwifchen beyden edlen Metallen, noch ims 
mer cin fchädlicher Apgio- Handel der Silber⸗gegen die Goldfpecies getrieben 
wird; und Wir denn ſothanem Unweſen länger zuzuſehen nicht gemeynet find, 
fondern ſolches für allegeit von der Wurzel ausgeroftet wiffen wollen: 

As Haben Wir-gnädigft befihloffen, ſetzen, ordnen, und befehlen Bier 
mit, daß vom Fünftigen I, Novembris laufenden 1763. Jahres anzufangen ‚ die 
hernach verzeichnete Goldmünzen ſowohl bey Unſren Landesfürftlichen,, und uͤbri⸗ 
gen Öffentlichen Kaſſen, als auch in dem täglichen Handel und Wandel, Wechſel⸗ 
und andern Zahlungen, höher nicht, als nach dem beygefeten Werthe angenom⸗ 
nen, und verausgabet werden ſollen: Nämlich 


ıme 
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-zmo Königliche franzöfifche alte: doppelte Louis dor zu...... 14 
Dito einfache zu.. arte ee 7 
2do Königliche franzoͤſiſche Sonnen= Louis d'or zu.......... 8 
ztio Königliche franzöfifehe Schild - Louis d’or zu.. 44224 8 
Ito Koͤnigliche ſpaniſche vierfache Doppien zu.............. 28 
Dito doppelte zUu.....4 14 12 
Dito einfache zu.. ........ .. .... ....... nn anne 7 6 
5to Königl. portugiefifche vierfache Moi dor zu........ .... 28 53 
Dito doppelte zu.. ..+.. — .......n. .-n. nat tere II 34 
Dito einfache zu.. -..... nn. nr ee 5 45 
Kto König. portugiefifche Doppelte Teftons zu. ............ 30 46 
Dito einfache zu.. .-... ........m.Arwmen ee Harn +6 15 23 
Dito halbe Sen soon soossn nenne on ennnrenonner. 7 AL 
mo Churfurſtliche Bayeriſche, — —— Pfaͤlziſche, und 
Hetzogliche Wuͤrtembergiſche Karolinen (alle übrige bleiben gaͤnzlich 


SESERCIICHSEr, 


verboten ) zu.. PETEENTETELEIET ELITE -⸗—2 8 52 — 

Dito halbe zu.. .......n.n.. nennen tee 4 26 — 

gvo Churfurſtliche Bayeriſche ganze Max dor zu.. ........ 5 54 — 
Den halben Louis d'or, halben Spaniſchen Doppien, halben 
und fuͤnftel Moi d’or, viertel⸗ und achtel Teſtons wollen Wir hin⸗ 
füro eben fo wenig, als den halben Max d’or, und überhaupt Feis 
ner fremden Goldforte unter dem Werthe eines Dukatens, einigen 
Cours bey den öffentlichen Kaffen, oder im gemeinen Handel und 
Wandel, geftatten , jedoch werden ſolche Unſre Münzämter, und 

zwar die halben Louis dor zu.... .. .... .... .. ........ 83T 8 

Die halbe Spaniſche Doppien....... ............333 — 

Die halbe Moi d’or zu 00.0 Er) 2 56 I 

Die fünftel Moi Wor Seo onooonun en nennen nenne... ı 7 1 

Die viertel Teſtons zU.......... onen een . nn en + 3 52 1 

Die achtel Teſtons zu........ ⸗1 56 1 

und die halbe Max dor Sin 00.000 ._.......,.,.I.00%°. 2 x 


i 57 
gegen baare Vergütung Zug für Zug, zur Umfchnielzung annehmen. Gleichwie denn 
eben diefelbe dahin angemwiefen find, auch alle übrige. vorftehende coursmäßige frem⸗ 
de Goldforten in dem ausgeworfenen Werthe auf gleiche Art einzumerhfeln, dergeftalt 
jedoch, daß überhaupf bey Einlöfung der Goldmuͤnzen für jedes calivende ganze, 
halbe, oder Viertelgran refpective 4. 2. oder 1. Er. abgezogen werden follen. 

Anbelangend die Venetianiſche Zechinen , Florentiniſche Gigliati, Hol⸗ 
[änder = und übrige ordinari Dufaten bleiben folhe, gleih den Churbayriſchen, 
und Salzburger «Dufaten, derzeit in ihrem bisherigen Courfe, per reipective 4, 
fl. 12. kr., 4 fl. 74. kr., und 4. fl. 10, fr. | 

Es ift aber bey denfelben, und allen hier oben fpecificirten fo, wie bey 
Unfren eigenen Goldmünzen, das in dem Patente de dato 15 Gepfumbr. 1755- 
vorgefihriebene Gewicht, weil aus der mindeften Nachſicht fo fort bie ſchaͤdlichſte 
Folgen entſpringen, auf das genaueſte zu beobachten. 

Wo Wir übrigens keinen andern fremden Goldmuͤnzen, als jenen, wel⸗ 
che in gegenmärtigem Patente ausdruͤcklich benennet find ‚ unter den vorhin ausges 
meffenen Patentftrafen einigen Eours geftattet Haben wollen, 

Diefes alles meynen, und gebieten Wir ernſtlich; wornach ſich denn ein 
jeder zu richten, und für Schaden zu hüten wiſſen wird, Gegeben in Unfrer 
Stadt Wien den 17. Monatstag Auguftiim fiebenzehen hundert, drey und ſechzig⸗ 
jigften, Unſrer Reiche im drey und zwamigſten Jahre, 


iz Säle 


Anno 1763. 
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Säuberungsordnung für die Nefidenzftadt Wien. 


3 on der Faiferl, Eönigl. N. De Regierung wegen, denen von Wien anzuzeigen: 
Den 18. Yugufi 1763. V Es ſey in Betreff der dermaligen Stadtſaͤuberung von Regierung verordnet 





worden; daß . 
gar Gtabefäuberung fellen ımo. Künffighin Feine 4. fpänmige, fondern nur x, oder 2. ſpaͤnnige Was 
a aranaaren. "gen oder Karren zum ausführen gebraucht. 
Zagmerter jum tebren, 2do. Mehrere Tagwerker, aud von 30,40, auf 50 Köpfe zum 
Kehren genommen, folglich 
Magen vum aufipriten, 3tio, "Mehrere Wagen zum Auffprigen den Umftänden nach beygeſchaffet, 


nicht minder 
Pi A k 460. Mehrere Auffeher, fo die Tagwerker zur beftändigen Arbeit am 
en Bla bare: sin Dein Ai ie Nothdurft erfor 

Es follen nicht mehr Wir 5to Nicht mehrere Wagen, von zu Zei 
Yeiden, als andnig" kun. dert, in Die Gaffen geftellet. 

Der Unrath iR auf die Kar» 6to. Jene Fuhrleute, fo von den Däufern und andern Gaffen den lin 
wen ale sufinladen, bamis = rath ausführen ‚auch allenfalls mittels Arreftirung, dahin, daß felbe ihre Wa 
Erads orrjestelt werde. gen oder Karten folhergeftalt wohl, damit der aufgeladene Unrath nicht durch⸗ 

fallen, und in der Stadt verzettelt merden koͤnne, verhalten, 
be rn 7mo, Die Obachtſamkeit dahin, womit von den Dansleuten, Dienfi 
Srrerkung bothen, oder fonftigen Perfonen, Fein Unrath auf die Gaſſen geſchüttet, oder 
geworfen werde, auch allenfalld mittels Arreftirung der bierauf betretenen 

Sum und Stärbitten Vartheyen getragen werden ſolle. Immaen dem Rumorhauptmanne ſowohl, als 
Bil, iu lei, auch dem Sicherheits: Wachtmeifter bereitd mitgegeben worden ift , in allvorer 

mähnten Fällen dem Oemeiner-Stadt- Unterfämmerer ſchleunige Aſſiſtenz zu ler 
fim. So denmac Ihnen von Wien zur Nachricht, und weiter gehörigen Ver⸗ 
fügung an vorgefagten Stadt Unterfämmerer hiemit erinnert wird, Bien den 
ıgten Angufli 1763. 


Zueerpreife Tariffe Uebertretungen Strafe: 


on der Röm. Faiferl. koͤnigl. Majeftät wegen, durd die N. De. Regierung 
dem allhiefigen in drey Klaſſen beftehenden Handelftande anzuzeigen: Es ha 
ben Allerhoͤchſt Ihre kaiferl. koͤnigl. Majeftät auf einen Allerhoͤchſt Derofelben ge 
ſchehenen allerunterthänigften Vortrag, womit dem Publiko, um daſſelbe fo 
mohl wegen der Qualität, ald des Verfaufspreifes des Erbländifchen Zuckers 
fiher zuftellen, nicht nur die Preife bekannt gemachet, fondern auch jene, fo 
das Publikum bierunter bevortheilen, gemeffen beftrafet werden möchten, in 
“ Anfehung der Beſtrafung weiter, fo gnädigft als gerechteſt zu reſolviren geru: 
er a name mu Def, Daß alle diejenige, ſo eine fchlecptere oder mindere Gattung Zuders, für 
ee an die beffere oder über den feftgefegten Preis verkaufen würden, und zwar das 
n erfte Mal mit einer Strafe pr, funfzig Reichsthaler, für das anderte Mal mit ei⸗ 
4 ner gleichmäßigen Geldpdn pr. 100. Reichsthaler ohne Nachſicht beleget, in wei⸗ 
ee terem Betreiungsfalle aber gar mit Niederlegung des Handelstriebs ſelbſt um 
werhs bafrafer werden. verfihont angefehen werden follen. 

As wird folde allerhöchfte gerechteft geſchoͤpfte Entfchliefung dem als 
hieſigen aus drey Klaſſen beftehenden Dandelftande zu feiner gehörigen Wiffenfehaft, 
und damit die mit Zucker handelnde Kaufs und Handelsleute hiernach ſich ger 
horfamft zu achten und für Schaden zu hüten wiſſen mögen hiemit erinnert, Wien 

den aoten Auguſti 1763. ’ 


Deu 20. Yagafi 1763. 


Poft 


———⏑ __ AD Anno 1763 
Poſt · Erpeditionen verbothene Linterfchiebung der Pri- 


Dat Korrefpondenzen, 


Ammon: Es ſey beobachtet worden, daß mit den durch die Poſt erpebirens Drn20 Kugapi 1768. 
den officiofis aud) einige Partheyſachen und Privatforrefpondenzen unters 

ſchoben zu werden pflegen. Nun foll zwar die Poftdefreyung in ofMiciofis wie bis⸗ 22 
ber , alfo fernerhin ftatt haben; damit aber vorgeoadpte Unterfchiebung der a 
Partheyſachen, und Privatforrefpondenzen verhüter werde; So hat Sie 7. km, mit mntsgeisonm 
De. Regierung einerfeits beshalben auf die berfelben unterftehende Kanzleyen und 

Beamte genaue Obficht zu tragen, und andererfeits verordnen allerhoͤchſigedacht 

Ihre Majeftät, dag in den quartaligen Poftportos Berechnungen Anfangs bes tale Yopıerta« ide 
fohlener maßen jede aufgebende Brieffchaft ‚mit dem Betreff derfelben individua- 

liter angefeget, diefe Berechnung aber von den Vorftchern, oder Buchhaltereyen 

jedesmal genau revidiret, und bey Betretung eines Unterſchubs oder Unier⸗ 

fhleifs , der die Aufgebung der Brieffchaften beforgende Officiant, oder jener, 

fo am dem Unterfähube Cpuld trägt, nach Ueberengung Deffen fogleich Fafiret, min "kn, win fan, 
auch nach Umſtaͤnden mit weiterer empfindlichen Strafe beleget werben folle. 2 lg — 
Wornach Sie N. De. Regierung ſich alſo zu achten, und das Weitere an Ges 
börde zu verfügen hat. Wien den 20, Augufli 1763. 


Weggelder- Ausnahme von der Mauthbefreyung. 


Hfrmufügen: Allerhoͤchſtgedacht Ihre kaiſerl. konigl. Majeftät Hätten zu Auf LN 20 Kati. 1703. 
rechthaltung des Wegfundi, und Vermeidung aller deffen Verkürzungen . 
allergnädigft entfchloffen, daß in Hinkunft unter ven etwa einer oder anderen Pars 

theyen vermilligende Mauthbefreyungen niemalen die Weggelder mit einbegrifs find), ter der 
fen, fondern diefe letztere je und allzeit entrichtet werden follen, allermaßen bey gırm u 
Schmälerung des Wegfundi, und unterbleiben müffender Straßen » Reparation 

alle übrige Mautherleichterungen, den die verdorbene Straßen nicht practiciren Bine 

nenden Contrahenten oder Traffifanten ohnehin zu nichts dieneten ; Nach 

welcher fo gefchöpften allergnädigften Generalrefolution demnach Sie N. Oe. Re⸗ 

gierung bey derley fich ereignendem Falle, ſich zu achten wiffen werde. Wien 

den zoten Auguſti 1763. 


Rekroutirung der Negimenter, 


HYfmauseigen : Allerhöchft Ihre Majefkit hätten zwar nach erfolgten Fries de -- Aataki. 173.8 

den in der Bermuthung, daß die Negimenter nach dem isigen Friedensfuße : 
überfomplet fegn würden, refoloiret, daß det Dominiis die als Refrouten ger „zz ;feitet. Musi, me 
ftellte Unterthanen, falls Sie ſolche zurüctverlangten, gegen einlegenden Re hu, ‚genn die Dominia dil 
vers des bey kuͤnftiger Rekroutirung zu leiſtenden Erſahes in Natura zuridges Kane ja ——— 
ſtellet werden follen; da aber nach erfolgter Entlaſſung der Kapitulanten und an int an Kam Fared tn 
derer, theils Dienftuntauglien, theils fonft verabfhiedeten Leute ſich vers — 
offenbaret hat, daß die Negimenter merklich von dem kompleten Stande herabgefal⸗ —— aber fosiel —— 
len; So ſey für noͤthig angeſehen worden, oberwaͤhnte Reſolution dahin zu bes Iateen und Inpaliben ent, 
ſchraͤnken, daß von den Dominien für die zurückverlangende den Regimentern be⸗ wussten De Damini fie 
reits zugetheilte Rekrouten unmittelbar fo viele andere dienfttauglihe Dann for han ———— 
gleich geftellet, und annebſt für die Montour das Geld, und zwar für einen Kar Min mn 
valeriften 52. fl. 30. fr., denn für einen Iufanteriften 20, fl. in die Kriegskaß für einem Bnekscifen se 
fe erleget werden follen, Welches IprN.Oe. Regierung zur Nachricht und gehört? cam abe 20. Kuh 
gen Kundmachung hiemit bedeutet wird. Wien den aoten Auguſti 1763. Sringetefe wlngen 


Papiers 
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Anno 1769. 


Papierfiempel- Eremtion der barmherzigen Brüder 
| und PP. Trinitarier. 


Dem 20. Xugufi 1763. Hfmufügen : E8 feyen vermögdes raten Sphi der unferm zten Februarii 1762. 
emanirten Siegelordnung vom Gebraude des Stempelpapiers unter andern 
die Mendicantes primæ Claffis befreyet: Wenn nun Ihre Majeftät in der Re- 
ſpectu der Allmofens: Sammlung in Anno 1752. gefihöpften hoͤchſten Refolution 
auch die Fratres Mifericordie, und Patres Trinitarios denfelben beyzugefellen ges 
Mendicantes prime Chr- funden, und ſolche ald Mendicantes primæ Claflis erkennen: &o ift Ihnen gleich 
eng den übrigen das Beneficium der patentmäßigen Exemtion von der Siegelordnung 
fempeifsen. angedeihen zu laffen. Welches Ihr N, De. Regierung ſolchemnach zu ihrer Maß⸗ 
nehmung bey ſich ereignendem Falle, auch meiter nöthigen Verfügung hiemit 

nicht verhalten wird. Wien den zoten Augufli 1763. 


Pferdzuchteinführung. 


DER WE 1709. on der Roͤm. Laiferl, zu Hungarn und Böheim koͤnigl. apoſt. Majeftät, 
Erzherzoginn zu Defterreich Unfrer Allergnädigften Erblandesfürftinn , und 
Srauen wegen: durch Dero N. De. Regierung, allen und jeden in diefem Erzher- 
zogthume Oeſterreich Unter» und Ob der Enns befindlichen Herrſchaften, Stadts 
Markt⸗Dorf⸗ und Grundobrigkeiten, derſelben Verwaltern, Richtern, Gemein 
den, und ſaͤmmtlichen Unterthanen insgemein, wie auch jedermaͤnniglich, dem 
dieſes Patent zu leſen vorkoͤmmt, anzuzeigen; 
Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt mittels Hofdekrets 
dd. szten præſentato 22ten abeilenden Monats an dieſe N.De. Regierung allergnaͤ⸗ 
digft gelangen laſſen: Welchergeſtalt eine von felbft fich erflärende , mithin 
Feines weitwendigen Beweiſes bedürfende Sache fey, mie fehr nutzlich und vor: 
theilhaftig es einem Staate überhaupt, denn einem jediweden Lande ins befondere, 
nicht minder jedem Particularinnmwohner ſey, in dem Staate, und deflen Län 
dern eine gute und hinlängliche Pferdzucht eingeführet zu haben, allermaßen ei⸗ 
nerfeit8 dasjenige, mas zu ————— des Militarkavalerie⸗ Artillerie s und 
Proviantpferdftandes erfoderlich iſt, in eigenen Ländern des Staats aufgebradt, 
mithin das auf nahmhafte Summen fich belaufende für die Rimontapferde in 
fremde Länder gefehieft werden müffende baare Geld in dem Staate, und deffen 
Ländern erhalten, und dadurch der Verdienft den Privatis in jeglichem Lande, 
den fie aus einer guten Pferdzuche erlangen koͤnnen, verfhaffet, und zugewendet 
würde. In Ermägung deffen, umd in Anbetracht , daß Ihrer kaiſerl. Eönigl. 
Majeftät deutſche Erbländer ohnedieß unter andern Vorzüglichfeiten , von 
Gott auch mit der Pferdzucht begabet feyen , die aber aus Mangel dießfälliger gu: 
ter Einleitung in den Grad noch nicht gekommen, in meldyem felbe bey gehöri- 
ger Einrichtung des Werks, ſowohl in Anfehung der Geftalt, ald der Anzahl 
der erzieglenden Pferde fteigen koͤnne; haben Allerhöchft-Diefelbe aus Landes; 
mütterlicher allergnädiaften Borforge zum Beften Ihrer treugehorfamften Innwoh⸗ 
ner zu gereichen, und Allerhoͤchſt Dero Dienftes zu feyn befunden, eine ange 
deihliche Einleitung der in Ihro deutſchen Erbländern ohnedieß ſchon beftehenden , 
Cinfühtung der vierducht. und vorbereitenden Pferdzucht zu mehrer und nüglicherer Emporbringung derfels 
ben, auf die leichtefte und natürlichfte Art und Weife zu treffen, und einzufüh 
ren, einfolglich zu dem Ende die hier nachfolgende, mit Feinem Zwange verknuͤpf⸗ 
te, fondern den bloßen Vortheil eines jeglichen die Pferdzucht unternehmenden 
Particularis wirkende Maaßregeln, Satung und Ordnung zu flatuiren : Und 
zwar 
Fürs Erſte: finden Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt noͤthig einem eigenen, 
geſchickten, dem Werke gewachſenen Manne überhaupt die Direction, und Ober- 
inter Dicertion des Baton aufſicht in dieſem Geſchaͤffte anzuvertrauen; Sothane Direction hätten Allerhoͤchſt 
son Traimapele. Ihroſelbe dem obige Eigenſchaft befigenden Ihrem wirfliyen Kämmerer 
Herrn 
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Herrn Freyherrn von Fraichapelle allergnädigft aufgetragen, und werden dem⸗ 
felden feiner Zeit , wenn es die Nothdurft erheifchete, zu Beftreitung der Ber 
richtungen annod) einige bey der Kavalerie geftandene in dem Werke erfahrne Offi⸗ 
ciere, die nach feiner Anleitung Ihm an die Hand zu gehen haben würden, _ 
——— aufige Einfeitung dieſes Werks Befund 
rs Zweyte: erfordere die vorläufige Einleitung diefes Werks , wo— Erutten 
mit in jeglichen Kreife die vorhandene tauglice Mutterftutten und Beftheller bes Kreic ne 
ſchrieben, und verzeichnet werden 5; Welche Confeription durch die Kreisämter 
vorläufig vorgenommen, und Selbe obernenntem Directori, werner im Lande eins 
treffen wird, behändiget werden folle, auf daß derfelbe hiernach der Sache eis 
gends nach feinem Gutbefunde nachfehen, und den Befund verificiren möge, Nach 
fo vollzogener Konfeription folle Ming ie We 
Fürs Dritte: à Proportione der Herrfchaften und Güter jeden Kreis dirciere. 
ſes, nicht minder à Proportione der Anzahl der tauglichen Stutten der Kreis in 
8, 10 oder 12 Diftricte ab» fofort jedem ſolchen Geftüttdiftricte eine gleiche Zahl der 
in einem gleichen Zufammenhange vorfindigen Stutten dergejtalt zugetheilet wers 
den, daß der ganze Diftrict einen Bezirk von 2, 3, oder nach Erfoderniß auch 4 
Meilen in ſich begreife; Damit aber diefe Geſtüttdiſtricte nach oberwaͤhnter vollzo- 
genen Eonfcription ordentlich formirt werden mögen; fo feye 
. Furs Vierte: weiter nothwendig, daß fich die geſammte Obrigfeiten 
eden Kreifes erllaͤren, welche in jedem Gefturtdiftricte die Aufftelung und Untere Krfkenunsund Unfepaltung 
haltung der nöthigen jedoch feiner fehlerhaften, fondern guten, wohlgebauten und " 
nit feinem Erbmangel behafteten Befcheller über fi nehmen wollen, deren Feiner 
Heiner, ald 16. Faͤuſte, wohl aber höher feyn darf, und eher 4. als 6. Jahre 
haben müffe; Daher denn von Ihr NR. De. Regierung fothane Erklärungen 
durch die Kreisämter förderfam abzufodern wären, Bey Einlangung diefer Ers 
Härungen würden 
Fürs Fünfte: mit Einverftändniß des obgemeldten Herrn Baron von 
Sraichapelle die Geſtuͤttdiſtricte fogleich ordentlich formirt, und publicirt, auch 
was für Derrfepaften und Güter, denn wie viel , mo befindlicp , mem gehörig, 
und wie fowohl an der Farbe, am Alter befchaffene Stutten in jedem Diftricte ans 
gerviefen worden feyen? mit feparirten Rubriquen aufgemerket, jeber Diftrick 
nad) dem Namen der Herrfchaft, oder des Guts, wo die Beſcheller unterhalten 
werden, zur beitändigen Gedaͤchtniß benennet, fofort eigene Inftructionen nicht „Zum de „Ditrice 
nur für jeden Diſtrict in genere, fondern auch in Ipecie fir jede Obrigkeit, und jaafe oder Gurk. er 
ihre Beamte, desgleihen für die Eigenthümer der Stutten ausgefertiget, und f 
zu derfelben genauer Befolgung die nöthige Beſchellſtutten und Follenregifter und 
Gegenregifter eingeleitet, dem Dominio aber , fo die Beſcheller hält, die, 
Einfiht über die Gebahrung des ganzen Diftricts anvertrauet, zu welchen Ende 
demſelben ein eigenes Brandzeichen, mit welchem die Stutten am hinteren linken 
Schenkel verfehrter, die Follen aber vor dem zten Jahre am hinteren rechten Schens — 
kel ordentlich zu brennen ſeyn werden, behaͤndiget werden wuͤrde. Dahingegen ha⸗ — — 
ben die Beamte, wie auch Dorfrichter, und Geſchworne für die genaue Feſthal⸗ 
tung aller dießfälliger Verordnungen ‚nicht minder für alle Unterſchleife zu haf⸗ 
ten; Wornaͤchſt auch den Beamten ernftlich eingebunden wird, daß, da auf gus 
te, wohlgebaute mit feinem Erbmangel behaftete Beſcheller das vorzugiiche Augens 
merk zu tragen ſey, felbe darauf genaue Obforge halten, und verhüten follen, 
daß Ecine fremde, auch Feine fehlerhafte Beſcheller zugelaffen werden, Gleichwie a fellen ehat Min 
aber 


Fürs Sechſte: dieſe Pferdzuchtsordnung nur für die zur Pferdzucht bes 
fonders ausgefuchte Mutterpferde gemepnet iſt, als wird für die Belegung der 
übrigen Mutterpferde die Haltung der Beſcheller einem jeden, jedoch mit dem 
Auftrage frey gelaffen, daß auch die Befcheller den zur Direction der Innländis geresung der übrigen Mut: 
hen Pferdzucht oben benennten Vorgeſetzten vorgezeiget, und nicht anderſt, als a um Os 
rach deren vorgängigen Approbation zu ihrer Beftimmung gebrauchet werden follen. 
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— Fuͤrs Siebente: ſey der Innhaber des Beſchellers befugt einen Metzen 
fereless adjunepmen Gerſte für das erſte Abſchiagen, und wenn das Follen gefallen, annoch zwey 
Metzen, und 1. fl. 30. fr. abzunehmen; und wird 
Werkauf des dollen. Fürs achte: dem Eigenthüumer der Follen der Verkauf derfelben völlig 
freygelaffen; nur wollen Ihre Majeftät den Verkauf der jungen Pferde unter 
4. Jahren außer Lande verbothen haben, mie denn Allerhöchft Dieſelbe ſelbſt 
bedacht wären, den Eigenthümern die leichte Anwehr ihrer Follen zu verfchaffen , 
zu welchem Ende Ihre Miajeftät die Rimontapferde für Ihro Militarftand ins 
Dienftanalihe erde Lande alljährlich nach Erforderniß abnchmen, und für ein Dienfttauglicyes in Das 
wie folge deiahlet werden Ite und ste Fahr gehendes Pferd, und zwar wenigſtens für ein Euiraffierpferd 60. 
Thaler, Dragonerpferd hingegen so. Thaler bezahlen laffen wollen, und fur jes 
ne, welche eines noch befferen Wachsthums, und einer feinern Geſtalt find, und 
für Officierspferde taugen, würden die Eigenthümer für ein ſolches Officierss 
pferd a proportione noch einen größeren Preis zu gewärtigen haben; Wornaͤchſt 
Ihre kaiſerl. Eönigl. Majeftät bereits verordnet, daß auch fihon dermals die 
wirflih vorhandene dergleichen Pferde , wenn fie auch nicht fo huͤbſch, und jo 
gleich von Haaren, fondern nur zum Dienfte tauglich wären, in Ihren Erbläns 
dern ‚ foviel deren nöthig, angefaufet werden follen: Diefemnac einem jeden frey 
ſtunde, foldye an die zur Lieferung der Rimonta fich hervorthuende Entreprenneurs 
a ee zu verkaufen, und da in einigen Ihrer Majeftät Ländern etwa eine Vichtare-zu 
bezahlen wäre, fo wollen Allerhoͤchſt Diefelbe die Befcheller ſowohl als die Muts 
terpferde und Bollen, welche in die Confcription genommen worden, davon frey 
gelaffen haben. Gleichwie nun allerhöchft gedacht Ihre Faifert. Eönigl. Majeftät 
gnaͤdigſt fürforgen, eine leichte und gute Anwehr der Pferde den Eigenthüumern 
zu verfchaffen,; Als verfähen fich allerhoͤchſt Diefelbe , daß ein jeglicher Eigen⸗ 
thümer einiger Sollen, (zumal es fich um feinen eigenen Nugen und Vortheil 
„ihuten foln gut mg Handelt‘) den forgfamen Bedacht nehmen würde, die Follen gut zu erziehen, 
i und auf ein gutes wohlgeftaltetes Wachsthum das Augenmerk zu fegen, einfolys 
lich , daß ein jeglicher Befiger einiger Follen dahin fürzudenken hätte , felbe 
auf den Hutweiden an den Füßen nicht zufammen fpannen zu laffen, und wenn 
Huch Mad folhe niht nor fie Das andere Jahr zu completiren anfangen, ja auch ohne Noth nicht im zten 
a a mitden Jahre, ausgenommen, zu einigen gar geringen Arbeiten, nicht zu gebrauchen, 
Böen jujanmen jufpannen. und andurc in dem Wachsthume nicht zu verhindern, durch das Zufammenfpans 
nen aber nicht zu verurfachen, daß die Pferde in den Füßen ungeftalt, ja auf 
vielmals von der angehenden Arbeit nicht ftroppiret werden, und wenn fie mans 
chesmal den ganzen Tag am Kopfe und Füßen gefpannet bleiben, auch nicht febft 
im Leibe, Kopfe und Halfe eine deforme Geſtalt durch das fogeftaltige und unges 
formte Wachsthum, und annehmende Gewohnheit überfommen, wie auch in den 
Ställen durch den feuchten Stand, oder wenn die Stände nicht wohl ausgedies 
fet, oder auch mit Streue nicht genugfam beleget find, gleich in ihrer Jugend 
an dem Hufe einem Schaden erleideten. Da fich 
„Atgedung der Beidelle Fürs Neunte: an guten Befchellern ein Mangel äußern dürfte: fo würden 
buferendem Dangen 79 Ihre Faiferl. konigl. Majeftät nicht nur die aus Dero Hofftällen ausmufterende, 
o noch taugliche Follpferde zu Befchellern abgeben laffen, fondern auch, wenn aus 
durch die Erforderniß nicht zu beftreiten wäre, fo fich nach gefehehener obermähns 
ter Conſcription veroffenbaren würde, alsdenn weiter in andere Wege zu feuern 
gnädigft bedacht feyn. 
Fürs Zehente ; iſt ſchon oben Spho sto. ermähnet worden, twelchergeftalt 
I hi Solen gereißnet die Follen mit einem eigenen. Brandzeichen zu bemerken feyn würden, welches 
aber allemal cher, als die Sollen dreyjährig find, zu gefchehen hätte, Und das 
mit dießfalls allen Unterſchleifen und Verfaͤlſchungen diefer Brandzeichen vors 
gebogen würde; So flatuiren Ihre Majeftät hiemit, daß jener, der ficy einer 
Grie tür Die Wut ſolchen Verfaͤlſchung unterfienge , auf deffen Ueberzeugungsfall, wenn er Feine 
ber Branyeicen 98 adeliche Perfon wäre, mit einer Ziährigen Schanzarbeit, wenn er aber eine ade 
ne Perſon ſey, mit einer dreyjährigen Gefängniß beftrafet werden ſolle. 
a8 ; 
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Fürs eilfte: den Verkauf der zur Zucht gewidmeten Mutterpferde anbe⸗ Batauf der Matterfede. 
trifft, Diefer folle zwar den Eigenthümern, auch außer dem eingefchri Dis 
ſtricte, jedoch nicht außer den Faiferl. koͤnigl. Erblaͤndern geſtattet, mithin 
derfelben Verkauf in fremde Länder allerdings verbothen feyn, 
Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät befehlen demnach, daß diefe Ihre, höchfte 
—— im — er allergehorfamften Vollzug, fomit das hai ger " 
in die erforderliche it gebracht, und darinnen fürwährend erhalten, 
bey die angelegentliche Sorge getragen werden folle, damit obernennten Herrn Die geizene —— . 
rektori, denn den ihm allenfalls zugegebenen Officier in allem und jedem an Hand "erden. 
gegangen, und erforderenden Falls die gehörige Affiftenz geleiftet: Da aber etwa 
einiger Orten feine Poft oder Lehenpferde zu Fortfegung feiner gedachten Herrn 
Direftors auf Koften des Faiferl. Fönigl. Ararii verrichtenden Reife vorhanden feyn 
dürften, ihm ſolchen Falls vorbefagter Orten von dem Lande die Worfpann vers LRvorſpenn für deelben. 
(harter werde, melde Vorfpann jedoch derfelbe nach dem Militarreglement zu ber 
zahlen haben würde : Uebrigens aber die Dominia, und fonftige betreffende Gehörs 
den an obberührten Herrn Diretorem, nah Maß der ihm mitgetheilten Ins 
firuction angemiefen feyn follen. 
Nach welcher vorftchenden allerhoͤchſten Entſchließung demnach eingangs 
ermeldte Herrſchaften, Stadt» Markt⸗Dorf⸗ und Grundobrigkeiten, derſelben 
Vorſteher, Verwalter, Richter, Gemeinden, und ſaͤmmtliche ünterthanen, auch 
ur u fi allergehorfamft zu arpfen haben wird. Wien den 22. 
guſti 17063. 


Zaren und Arrhen von Befoldungen, 


Hfrsuseigen: Wasmaßen Höchfigedacht Ihre Faiferl, Eönigl. Majeftät gnädigf PETE TRETEN 
beſchloſſen und feftgefeget haben, daß mit Item November die Jahrs anzus —— 

fangen; auch von den ſtaͤndiſchen und ſtaͤdtiſchen Ober⸗ und Unterbeamten Die Ne Korn 

Zaren und Arrhen eingebracht werden, hierzu aber die Perlonal Status derley bes und Arcpen bejaplın. 

foldeten Beamten erfoderlich find, um die in Ländern beftellte Kammeralkaſſen, 

was fie einzubringen haben , beiehren zu Fönnen. Als wird Ihr N. De. Negies — 

zung hiemit aufgetragen, daß ſelbe von den hierlaͤndiſchen fhädtifchen Kommmunitäten fun den Imvasuaı. Starum 

die ftatus Individuales ihrer befoldeten Ober und Unterbeamten mit Anmerkung er deielderen Bramsa eine 

des Betrags der Taren, welche einige Individua in die Landesfürftliche Tax / Aem⸗ 

ter ehehin zu entrichten haben, des foͤrderſamſten zu Händen bringen, und nacher 

Hofe einreichen, zugleich auch die Verfügung thun möge, daß von allen jenen Bes 

amten, fovom Iten November a. c. aufgenommen werden, ober in eine Beſol⸗ yuzzase von vebefrten Bekel 

dung oder Berbefferung derfeiben eintreten, ‘bevor ihnen die erfte Zahlung geleis M*"- 

fiet wird, eine Kameraltar Amts: Quittung über die entrichtete Normals Tape Zuittung dafir. 

beygebracht werden folle, widrigens die Kommunitaͤt felbft zu haften haben wird, 

wobey den Kreisämtern aufzutragen ift, daß felbe auf die dießfaͤllige Befoldung 

genaue Obſicht tragen follen. Wien den 27. Augufti 1763. 


Weintrauben-Entfremdung und Vertragung. 


Sy" loͤblichen k. f. Minifterial - Banco - Deputation , von der auch k. k. N. ra a7. Kusual 1763. 
Dr. Regierung in Freundfihaft zu erinnern: Die von Wien haben auf Ans 
ſuchen der ſaͤmmtlichen Bergmeifter um Wien herum mittels eines Berichts vors 
gefteliet,, wasmaßen in Betracht, daß heuer von einem Wiertels Weingarten kaum 
fo viele Fechſung anzuhofen fey, als im vorigen Jahre an Zehend abgereichet 
worden ift, und Daher, damit Loch Das Wenige vor den feplimmen Leuten deſto 
ſicherer erhalten, und nicht vertragen werden möchte, Sie von Wien mit dem von 
den Bergmciftern gemachten Vorſchlage dahin verftanden wären, womit an alle „Lr,tm Zi fl nirmanb 
Linien ⸗ Mauthbeamte die Auflage erlaffen würde, daf niemand allda mit Weins —— ade Rn um 
frauben paſſiret werben folle, er habe dern von dem Bergmeifter jenes Ortby fe dap feine fin Eigruyam 


noder er die Meintrauben zu Bringen „orgieh, ein fepriftlich authentifches * a 
2 
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ftatum aufzumeifen, daß nämlich folche fein Eigenthum feyen, mwidrigenfals ihm 
mie dr Dauider hand Die Weintgauben abgenommen, und felber mit nächfter Gelegenheit entweder des 
Orts Bergmeifter , oder gemeiner Stadt» Oberfammeramte zur billigen Beftrafung 
angezeiget werden folle. Gleichwie man denn dieß Orts zu Hindannhaltung der 
allenthalben im Schwunge gehenden Entfremdung und Vertragung der Weintraus 
ben fothanen Antrag das befte Expediens zu feyn erachtet, als wird eine loͤbliche 
kaiſerl. koͤnigl Minifterial- Banco- Deputation hiemit in Freundſchaft erfucher , wo⸗ 
mit Gelbe fich belieben laſſen möge, hiernach die gehörige Verordnungen an die 
Die Linien Maurbbeomte Unterhabende Linien » Maurhbeamte ergehen zu laffen. 
Bee NE — Mit welcher ungezweifelten Zuverficht einer loͤblichen kaiſerl. Fönigl. Minifte- 
rial-Banco-Deputation dicſe N. De, Regierung zu anderweiten angenehmen Freund⸗ 
fihaftsermeifungen fo bereit als gefliffen verbleibet. Wien den 27. Augufti 1763. 


Norma bey Aufftellung des obachtfamen Augs. 


Den 38. Kugafl 1763. er N, De, Regierung wiederum zujuftellen, und haben Ihre Faiferl. koͤnigl. 
Majeftät auf den allerhoͤchſt. Ihrofeiben in Sachen gemeinfchäftlich mit der 

— kaiſerl. Eönigl. oberſten Juftizs Etelle erſtatteten gehorſamſten Vortrag allergnaͤdigſt 
Sremde anjujchen, ie zu reſolviren geruhet, daß anfoͤderſt derjenige, fo in den kaiſerl. koͤnigl. Erblaͤn⸗ 
dern angeſeſſen iſt, oder Kapitalien anliegen hat, nicht als ein Fremder, wenn er 
auch hierlandes völlig unbefannt feyn follte, und hier weder ein noch anderes bes 

fäße, angefehen werden möge, fondern unter diefem Namen wären allein -jene 

Perfonen zu verftehen, melde aus fremden Ländern auber kämen, und in 

den Erbländern nichts befäßen, folgbar völlig unbefannt wären. So viel «3 

aber die Aufſtellung felbit des fogenannten achtſamen Auges anreichete, ſoll fol 

a aa ches chender nicht ſiatt haben, bevor nicht die Schuld vor dem Nichter , welcher 
Ruz autjufennm, den Kläger, und den Beklagten fub claufula Contumaciæ vorzufodern, und den Be 
klagten, wenn die Schuld liquid, zur Sicperftellung der Zahlung anzuhalten hat, 

gänzlich liquidiret werde, jedoch wollen Ihre Majeftät unter den von Ihrer Re⸗ 

gierung vorgeſchlagenen Modalitäten , in die Aufftellung des achtſamen Augs al“ 

denn gewilliget haben, wenn es mit dem Fremden nicht die vorftehende Beſchaffen⸗ 

heit hat, und derfelbe de Fuga Suſpectus wird, oder ein periculum in mora obhans 

den, wo alsdenn vor der richterlichen Citation und Erkenntniß das obachtjame 

Aug, wenn die Schuld mit einer Glaubwürdigkeit dargethan wird, periculo par- 

tis petentis gefeet werden mag. Nach welcher allerhöchften Entſchließung dem 
nah Eie N. De. Regierung bey dergleichen ſich ergebenden Fällen ſich gehörig . 

zu achten wiffen wird. Wien den 28. Augufli 1763. 


Norma , ie es mit der Jurisdi&tion zwiſchen dem 
obriften Hofgerichte, und der R. De, Regierung zu halten jey. 


a Armeen: demnach allerhöcit Ihre Faiferl. Eönigl. Majeftät aus allermildefter 
landesmütterlihen Vorſorge, um allen Irrungen in der Gerichtspflege vors 
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zubiegen, einfolgfam die gottgefällige Juſtiz zu ihrem ungchemmten fhleunigen Laufe . 


zu befördern, die bey Abfönderung der obriſthofmarſchalliſchen Jurisdiction von 
Ihr N. Oe. Regierung fid) dermalen darthuende, und in Zukunft auch hervor 
kommen mögende zweifelhafte Fälle, durch die dieferhalben unter Dero erften 
Herrn obriften Hofmeifters Prefidio eigends allergnddigft angeordnete Zufammens 
£retung unterfinben, auseinander zu ſetzen, und ſich allerunterthänigft vortragen 
zu laffen , auch hierüber zu volftändiger Berichtung, und allergehorfamft zu befols 
genden Richtſchnure Dero ollererleuchteften Entfhluß und Entfheidung dahin zu 
Beide in wittliden Hof- ſchoͤpfen allergnädigft geruhet haben, masmaßen und 
Birnfen Reben (ausgenommen Imo. Ueberhaupt indiefer Jurisdictions-Abrheilung zum Grundfaße zu neh⸗ 
ante die sberfhermangungen MEN ſey, daß alle diejenige, welche in wirklichen HDofdienften fich befinden, ohne 
Jwisdiüion. Ruͤckſicht auf ihre übrige Militar⸗ oder Eivilbedienftungen , wenn fie nicht hiefige 
Londfeute find, der Obriſthofmarſchalliſchen Jurisdidtion untergeben feyn, und 
vers 
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verbleiben ſollen, mithin habe es auch bey der in Anſehung des Militarisim Jahre 
1719, getroffenen Einverftändniß fein unabänderliches Bewenden, welche allers In, Anfehang deb Meiliarls 
böcpit Diefeibe alfo hiemit aufs neue beftättigen, und da alle übrige Dofagenteny freue eimınmdnf fe 
obwohl jie von den Stellen vorhin examiniret, und beeidiger worden, dem obrifte Test run, postringtsgenten 
hofmarſchaliſchen Gerichte unterworfen find; fo fey keine Urſache obhanden, mas fnb dem Dbriktofmarigaims 
rum die Kriegsagenten hiervon ausgenommen, und abgeföndert werden follen, daher FM: untworfen 
es denn auch dießfalls bey allerhöchft Dero obermähnten bereits allergnddigft 
—— und der alten Jurisdictions⸗Norma gaͤnzlich fein Vers 
lei olle. Weiter und — 
2do. Sollen nicht nur die geiſtliche geheime Raͤthe, zumal dieſe Würs rg rt 

de mehreren hungariſchen und anderen Bifhöfen beygeleget wird, fondern and sk une ber dofmasituus 
die Dofräthe geiftlihen Standes, deren einer bey Dero geheimen Dof- und Staates 
Kanzley des italienifchen Departements, und einige bey Dero hungariſchen Hofr 
kanzley angejtellet, wie die weltliche der obriſthofmarſchalliſchen Jurisdidtion 
unterzogen feyn : jeboch verfteht «8 ſich von feibft, daß diejenige, fo von als 
lerhoͤchſt derofelben mit einem hiefigen Landes+ Beneficio, als nämlich der Erzbi⸗ 
ſchof zu Wien, der Biſchof zu Neuftadt, der hieſige Domprobft und dergleis „Dm,dirhee Frbikmf, De 
en, verfehen, und verliehen worden find, wegen ſolchen, wie vorhin bey Ihr dir — — 
ver N. De. Regierungs» Jorisdickion zu verbleiben haben. Nicht minder und Hs 

*  ztio, Sollen die N, De. Regierungsräthe, melche zugleich Faiferl. Eönigl, „Fmalinm Men, Dr De 
Kämmerer , oder Truchfeffe, anbey aber keine hiefige Landleute find, denn arferı. Hönıal. Kämmerer oder 
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to. der Hofsund Burgpfarrer, wie auch rede 'yiehge Lande 
sto. Das Hofbauamts + Perfonale, imaleichen ar ET TER \ 


icht 
6to. Die Faiferliche ſowohl als koͤnigliche Schloßhauptleute, qua unmittel⸗ Bussoiaue, amt nn, 
bare Höfbediente nebft ihrer Familie und ſaͤmmtlichen Sudalternen, jedoch Die "Wir auc Me tutferi. Löuisl, 
Scploßhauptleute unter mehrermähnter obriften Hofmarſchalliſchen Gerichtsbarfeie Stichbanpurne, NAEH aie 
dergeftait ſtehen, daß felbige allda belanget , und abgehandelt werden, hingegen nal » Borfallrupeiten. 
aber in allen ſich ereignenden Civil » politischen » und Criminal » Vorfallenheiten , die 
ſich in ihrem Gezirke äußern, Ihr N. De. Regierung untergeden zu ſeyn, mits 
hin ſolche in Betreff ihrer Erfenneniffe für die Ober» Inftanz zu erkennen haben 
und vor Ihr Regierung in allen dieſen Fällen perfönfich zu erfcheinen , obne daf 
eine Requifition noͤthig, vorgeladen werden koͤnnen; wofern es aber auf die Arres : —— 
ſtirung ihrer Schloßhauptleute Perſon ankaͤme, haͤtte Sie Regierung, wie die — bie rorläunge 
aiterhöchfte Generalrefolution vermag, die vorläufige Anzeige bep der Gthoͤrde zu Aneige dep Grpirde maden, 
machen, damit wegen der Interimafverfehung des Dienftes das Nöthige veranftals 
tet werden möge, Endlich und 3 De Dieife veh Mieriägete 
zmo, Soll auch der kaiſerl. Eönigl. oberfte Jaͤgermeiſter, der Vicesoder meiter ({ufeen fie feine Lane 
Unter» Iägermeifter, wenn fie Beine hieſige Landes: Mitgtirder find, ferner der Aemitaliher Am) Am ak 
Jaͤgerey⸗ Amts »Secretarius ſamt dem Kanzeliften, der Jaͤgerey⸗Kaplan und der dem — ——— 
Jãgereh⸗ Chyrurgus, im Falle er nicht Burger ift, zur obrıftenhofmarfchalifchen ae te eere mine Dein, 
Jurisdidtion gehören, und derfelben nicht entzogen werden; das übrige Jaͤgerey⸗ ——— DEREN 
Perfonale aber, mie feibiged immer Namen haben mag,, unter Ihr N. De Dat A a ee 
Regierung zu verbleiben habe, wie ſolches durch das gedrudte Patent ddo. 23. Man 
Auguſti 1743. allergnädigft verordnet worden, 
Wo übrigens Ihre kaiſerl. Fönigl. Majeſtaͤt dieſe Dero vorangeführte 
allergnädigfte Refolutionen ſowohl, ald auch, was aMrhöcft Dieſelbe noch weis 
terhin in diefer obrift»hofmarfcyallifcyen Jurisdictions⸗ Abfönderung von jener Ihrer 
N. De. Regierung zu entſcheiden beliebet, in zwey befondere eigene Schemata abs 
zufaffen, und der Gehörde mitzutheilen allermildeft anbefohlen haben, 
Als wird diefe allerhoͤchſte Entſchließung mit Anlegung gleichgedachter 
becden Schematum zur beftändigen Nachachtung, Fürkehrung und weiter nöthig fins 
denden gehörigen Verfügung mit dem weiteren Auftrage hiemit erinnert: daß die 
Uebergabe an den Herrn Obriſthofmarſchall, in fomeit ſolche annoch nicht geſche⸗ 
ben ift, alfogleich veranftaltet, und von dem, mas übergeben worden, die Ders 
— — Abſchrift nacher Hofe gegeben werden ſollen. Wien den 29. Au⸗ 
guſti 1763. 


* ait 3 Sche- 
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Anno 1763, 
Schema der Jurisdidion de$ Faiferl, konigl. Obriften- 


Hofmarichallenamts, 
, Zu dem Obrifthofmarfchalle gehören: 


inter des Pefmaefallt 1mo. | De Capi der Hofaͤmter: alle ſowohl weltliche als geiſtliche gehei- 

hinter” alle meitide me Räthe, die Kämmerer, und Truchfeffe, mit alleiniger Aus⸗ 

ah Bine ae ehe, nahme der Landleute jeden Landes, wo fid der allerhöchfte Hof befindet, wie 

wenn Se kim Landirute auch mit Ausnahme derjenigen geiftlichen geheimen Räthe, fo von Ihrer Faifert. 
"Seiklihe geheime Rärte, koͤnigl. apoſtoliſchen Majeftät mit einem hiefigen Landes » Beneficio verfehen find: 
ale mis em als da iſt, der Herr Erzbifcpof, der Herr Biſchof zu Neuftadt , der Herr Doms 

a de hiefne Erjbiihof ı probſt und vergleichen, welche ungehindert der Ihnen etwa allergnädigft verlei⸗ 

Biafae Dombopparpsernuns henden geheimen oder anderen Rathswuͤrde unter ihrer vorigen Jurisdidtion vers 

—— bleiben, mithin iſt auf die begleitende Militar -Charge nicht anderſt, als nach ders 

Anno 1719. gefroffenen Einverftändniß, noch auch, auf die Anftellung bey der 
N. De. Regierung eine Ruͤckſicht zu nehmen, 
Unter den Oofmatſchall 2do. Alles unter dero Obriftenhofämter » Stäben, nicht minder unter 
gebicet ala unter ben Dr den obriften Dofdienften ftehendes ſowohl höheres als minderes den allerhoͤchſten kai⸗ 
Alle Hohe und mindere Hof» ferl. koͤnigl. Hof zu bedienen angeftelltes Perſonale beyderley Geſchlechts, wie auch 
ee das Hofbauamt, nebft fämmtlicher Livree, jedoch daß 

——— ztio. Diejenigen Davon ausgenommen ſeyn ſollen, welche vor Antretung 

anno) haben, find ansgenome des Hofdienftes Bürger geweſen, und ihr Bürgerrecht nicht abgeleget, oder auf 

VVnaleichen welche ein Land» EINEM inner den Linien gelegenen Landgute ein unterthäniges Haus als angelobte 

Ge we unsere Unterthanen befeffen, und nicht erſt nach erlangter Hofbedienſtung ein ſolches erkau⸗ 
he ins fet haben. Jene Hofbediente hingegen, welchen nach den erhaltenen Hofdienſten ein 

aa le eu Haus oder Grundſtuͤck erblich angefallen, ſollen ſolches nach geendigter Abhand⸗ 

(nen foie binnen Zabe a0d jung inner Jahr und Tag zu verkaufen ſchuͤldig ſeyn, wenn fie ſich nicht in andere 

—— 19 nit miete Wege mit der Örundobrigfeit falva jurisdidtiohe perfopali des Obriftenhofmars 

«ione perfonali des Obriften falls abfinden koͤnnen. 

———— Und wofern ein kaiſerl. koͤnigl. Luſtgaͤrtner bey den privilegirten Blumen⸗ 
8. 8. Soßokztnee, wenn fe und Luftgärtnern einverleibet wäre; folle es mit felbem, wie mit den Hofbedien⸗ 

Supyarenen enserteiver ind, fen Buͤrgern gehalten werden. 

a auctt den def· — 4to. Die kaiſerl. fomohl, als koͤnigl. Schloßhauptieute nebft ihrer Far 
ste an milie und ſaͤmmtlichen Subalternen haben bergeftalt unter der Obrifthofmarfäpale 
ubalteenen unter des Db«-Lifthen Gerichtsbarkeit zu ſtehen, daß felbe allda belanget und abgehandelt werden, 

sien Dofmarigals Gaichis· hingegen aber in allen civil » politifchen / und criminalz Borfallenheiten , die fid in 


darkeit, —* 
Ro Einif » Yolipep « und En ihrem Gezirke äußern, find fie der N. De, Megierung untergeben, haben mithin 


ie — Solche in Betreff ihrer Erkenntniſſe für die obere Inftanz zu erfennen, bey felber 
in allen diefen Fällen perfönlich zu erſcheinen, und koͤnnen, ohne daß eine Requi⸗ 
ee en rirung nöfhig, vorgeladen werden; wofern es aber auf die Arreflirung der Pers 
—— Die unrige fon eines Schloßhauptmanns ankäme, hat die N. De. Regierung, wie bie 
: j allerhöchfte Generalrefolution vermag, die vorläufige Anzeige bey der Gehoͤrde 
zu machen, damit wegender Interimals Berfehung des Dienftes das Nöthige vers 
anftaltet werden möge. ® 

Beichtsäter , der Burgpfar« sto. Won der Geiſtlichkeit: die Beichtväter, der Burgpfarrer, Hof 

ur’ Kapcle Hehdeid, Aeee kaplaͤne, und was zur Kapelic gehörig. 
Ei Pen. DIMMEHBENE. We 6to. Die bey Hofe Ichrende gleich dem übrigen Hofperfonale angenommene 
m it den Hofe Ichrende Lepe- und in ftatı befindliche Lchrmeifter, mithin keineswegs jene Profeffores Univer- 
u an ber ſitatis und Öfficiere, welche der allerhoͤchſten jungen Herrſchaft v. g. die Jera, 
on die Sngenieurfunft, und dergleichen Wiffenfehaften ad tempus zu tradiren die 


welche ad —* die Jura, Gnade haben, 


der i lets » A = 1 

Bi Am ande Hefe zmo. Bon der Leibwache gehören allein die noch vorfindige Trabanten 
—— sehörenunser bet unter den Obriften Hofmarſchall RR: — 

Hofmarfdalle Gerichtsbarkeit. 8vo. Die mittels Hofordonang befoldete, oder auch in die Iubilation 


ni d ittels di . i i f 
—— oder yonkoniee oder Penfion verfegte Hof⸗ und Kammermufici, wie auch Scholaren und die 


2 d i 
—— ——— * Hoftaͤnzer. 


9no. 
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gno. Die Faiferl. Föniglichen Staatsräthe, denn die bey den Hofmitteln, zpenn die *. 2. Stasttri» 
als der geheimen Hof - und Staatskanzley, und dem derfelben einverleibten Nieders St, ne seine Def» und 
Ländifiden und Italienifchen Departement, der Böheimifchen Defterreichifchen Hof⸗ —8 e 
Fanzlep, obriſten Juſtizſtelle, koͤnigl. Hungariſchen Hofkanzley, Siebenbürgifchen "Fhyeimirte and deltncu . 
Dofkanzley, dem Hofkriegsrathe, und Commiſſariate, bey den drey Finanzſtel- it: en 
ler, bey der Minifterial- Bancodeputation ( jedoch) mit Ausnahme der Barcodes _Nungseiltr und Siebembie 
amten, fo zu denen von Wien gehörig )dem Commercienrathe, und bey der Hof⸗ "> *8 Pen em. 
deputation in Uliricis angeftellte geiſt / und weltliche Räthe, der Poftreferent , die —— * 
Sekretarien, die Buchhalter, nebſt dem uͤbrigen ſowohl bey der Kanzley, bey Mini — ——— 
dem Archive und Kaſſen, als bey der Buchhalterey dienenden Perſonali, die Kar krumm mahmeher Ban 
mieralgegenhändler, und Eontrolore, desgleichen die Titular geheime Räthe und — 
Kämmerer, auch Truchſeſſe. Jedoch werden von den geiſtlichen Raͤthen jene aus  Serte weation ta Hiliries, 
genommen, welche mit einem hieſigen Landesfürftlichen Beneficio verfehen find. Kim wen and meitligen 

omo, ®Die Faiferl. Eönigl. Falknerey, der Faiferl. koͤnigl. Obriftjäger- „D" Bofefrnn, Euciter 
meifter , der Vice⸗ oder Unterjägermeifter,, wenn fie Eeine hiefige Kandesmitglieder Leyen, Karten und Bude 
find; Berner der Jaͤgereyamts⸗Sekretarius fammt dem Kanzeliften , der Yägerey: " gameraigegenpsadter und 
kaplan, umd der Jägereys Chyrurgus, im Falle er nicht Bürger iſt; das übrige kann eerime 
SJägerey » Perfonale hingegen , mie felbiges immer Namen haben mag, hat unter Kämmergr * — 
der N. De. Regierung zu verbleiben, wie ſolches durch das Patent de dato 23. ein bien mans meitbe 
Auguſti 1743. verordnet worden iſt. Benchchum haben, find ante 


ızmo. Alle Hofagenten, wie aud die Kriegsagenten, in der anno , — deltucted, der 
t. Dbrifteund Unterjäger» 


1719. getroffenen Einverftändniß. ——— fie Beine Lander 
12mo. Alle mit ordentlicher Hoffreyheit verfehene Hofbefreyte. mitgice: fin a, 
13tio. Die Hofafademie der Maler, und übrige diefer Academie einvers — * Sanjelifen, Kaplan 

ſeibte Künftler, Bei — 25— abend 
ı4t0. Die mit einem Hofprivifegio verfehene Judenſchaft. Das übrige Jänerenperfc- 
ı5to. Alle Penfioniften Seiner Majeftät des Kailers. and Sungeagi. 1. 
16to. For ig Ihrer Majeftät der Kaiferinn Königinn, fo vor „Are Maler und 

ber unter der Hofrichterlichen Jurisdidtion geftanden. ünftker — * 
17m0. Endlich ſoviel die fremde Miniſter, das Reichshofraths⸗ und —F in F 


emde, — 5. 


Reichskanzley⸗ Perfonale betrifft, wie auch in Quatiersſachen, behält der Obrifts gofrarps und Reihstungieye 
hofmarfchall die bisherige demſelben auch durch die allerhoͤchſte Reſolution ddo. Drrjensie, wi, ans m Duar 
Iten May 1749. beftättigte Activitaͤt und Jurisdidtion. Nicht minder gebühret —ãA— auch im 
über — Perſonale dem Obriſtenhofmarſchalle Die Criminaljurisdiction; — 
auch hat derſel 

18v0. Alle und jede, welche ſich bey Hofe ungebuͤhrend aufführen, zu ber e e ber 
ſtrafen; dahingegemdas in einem höheren Verbrechen bey Hofe betretene ihm 
nicht zugetheilte Perfonale zwar in Verhaft zu nehmen, jedoch mit dem ſummario haben die Gehkcden aufs 
Examine an die Gehoͤrde alfogleich zu verabfolgen, zunthmen. 

19n0. Und im Falle ſich einige Maleficanten in die Burg, kaiſerl. Er „Sue Zum da ehem 
nigl. Palläfte und Luftfcplößer retiriren follten, felben nicht nur den mindeften ww estrabiren. 
Aufenthalt zu verftatten, fondern Die Ertradirung alfozleich anzubefehlen. er r 

2omo. In allen Fisfalaftionen, wo der N. De. Kammerprocurator wei un Yolktfasın 
fubintriret, denn in Wechſel sund. Polizeyſachen hat das Hofperfonale nicht dem de dus Dopeiunale ben be⸗ 
— er gi Gerichte , fondern den betreffenden Stellen, wie bisane " 

z unterzuftehen, 
21mo. Insbeſondere verbleibet der N. De, Regierung die Jurisdietion, „Frsirung gehöret tam in 


rdine capture, quam' cog» 


wie bis anher, tam in ordine capturæ, yuam cognitionis, & ftatuende poen®, niconl & flatuende pe 
in caufis fecuritatis, 


in caufis fecuritatis, publicis & politicis, mo «8 um die Manutenirung ber Lats nushicis & politicis die Ju 


des fuͤrſtlichen Generalien zuthun iſt. Nueuon. 
Schema der Jurisdiction der N. De. Regierung. 
Zu der R. DO. Regierung gehören. „lie Dir Bieams- 


i fl Das dep Negierung und R. 
no. 08 bey Regierungund bey dem N. De. Commercienconfeffe dienens Dt, Eommereiensunffle bie 


de oder jubilirte Raths⸗ und Kanzley » Perfonale , po nicht gi eis > —— * — ‚mat 


it» 
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Bictlise er titularsgegei, MT Dofftelle bedienſtet ift, wie aud ausgenommen diemirkliche oder titular gel 


Fire, Kimmece und Heime Räthe, Ränmerer und Truchfeffe. j ya 
Zrueiee In sutonemmen, 2do. Ale von Adel, fo feine Hofbebienftung begleiten , und wen _ 
Keine Sekdimge btteiden , Sandfeute, noch auch mit einem Militar-Charafter verfehen find, = 
“len ande Die de 3tio. Alle von andern Orten — den Ländern angeftelt 2 
Date Renee. Mäthe und Kanzlepvermwandte, wie auch derley Auswärtige. 

f LE j Ar - Pe : 
———— p Ato. Jene geiſtliche geheime oder Hoftaͤthe, welche mit einem allhieſiga 


gäbe, melde ein hiefiged San» Landesfürftlichen Beneficio verſehen find: als der Herr Erzbifchof, der Da 
en Ben su Neuſtadt, der Herr Domprobft und dergleichen, nicht minder Die ur _ 


gen. se “ : . * — 
nn Yet GEL, ge Geiſtlichkeit, fo nicht bey Hofe dienet, noch fonft einer befonderen Jurisdk 


hielige Domprodfl. tion unterftehet, . B 2 2 
ee Ta Ya ul 5to. Das Saleſianer⸗Kloſter, inſoweit ſich die Klauſur erſtrecket, im de 


unter Defonberen Jurisciälon Gebaͤuden aber aufer der Klauſur, fo dermal um Zins verlaffen. werden, hat 
is Satehane »Ksfe, jede Inſtanz, wie in den Däufern in der Stadt, welche den Saleflanerinnen zw 
ee, Te Kae me gehören / die Jurisdietion dach bewandten Umftänden auszuüben. 

Die t. auch gt Esiet: 6to. Die Faiferl. wie auch Faiferl. koͤnigl. — — 
bauptlente in Cixil· 2 Aa irf fich duferenden civil» politifcyen s und Crimin 

12 Borfallenpei. nur wegen den in ihrem Gezirke ’ ! 0 
und Criminal» Borfalen Borfallenheiten,, in welchen Fällen fie in Betreff ihrer —— die aa * 
Regierung für die Oberinſtanz zu erkennen, auch bey ſelber perſoͤnlich zu er ſcheinen 
haben; und koͤnnen, ohne daß eine — on — —— 

a ung Wofern es aber auf die Arreftirung der Perſon eines Schloßhauptmanns ankaͤme, 
Dit 33 rg N. De. Megierung , mie die auerhoöͤchſte Generalrefolution ver 
Volnie derð checde a SEE: un die vorläufige Anzeige bey der Gehoͤrde zu machen, damit wegen der Inte 

rimalverfehung des Dienftes Das Nöthige veranftaltet werden möge. 

Die Tpestralperfonen un 7mo. Die Theatralperfonen von beeden Theatris ſammt den allda ange⸗ 
ne Turin ſtellten und Feiner andern Jurisdietion unterſtehenden Beamten; wie denn aud 
ter iichen. gecden Regierung bey becden Theatris Die Obforge reſpectu publici, politici & fecuritatis, 
Tacrle nietn Fublic, und —— wegen — —— Spielen, wie bisanher, noch ferner die 
Adsaltender Grit  —  Dbforge aufgetragen verbleibet. 7% Mn 
came e und 2rhemeine 8vo. Die in dem Collegio Therefiano, mie nicht weniger die in den ade⸗ 
fichen Afademien, fo nicht unter dag Militare, oder zu dem Landmarfchallifchen 
ture, ede unter ben Bofaı, Gerichte gehören , angeftelite Beamte und Lchrmeifter,, weichen nicht durch befon, 


fball geroren, ade einem foluti i orum angemtefen i | 
andern Faro uterfchen. dere Refolutiones ein anderd F ang jen iſt. 


Helge Riderkags + Bere gno. Die alldiefige Niederlage + Verwandte, BEN on | 
zelnen zi, ıomo. Daß bey der k.k. PorcellainsSpiegel denn allübrigen privilegirten | 
KreintedgandfabsigunPefor Landfabriken befindliche Perfonale, 

"epitäitr- und Atmenhaͤuſer · 11mo0. Die in den ehevor unter Regierung geſtandenen Spitäiern, und 
Fe Henne weinen Armenhäufern angeftellte Beamte, aufer jenen, fo im Armenhaufe wohnen. 

Die Frop uud Zerfagampte ı2mo. Die Frag-und VBerfasamts + officianten. 

DER Ein: Mia, 13tio, Das Wald s Weg -Bruͤtken, Oeſterreichiſche Münzsund Berg⸗ 
Dr. Munzs und Berg» and r; :und Sahamt imgleichen 
Handgrafen s und » Sul; auth⸗ Dandgrafen = um zamt, 

— ge : 1410. Das k. k. Poftamt, außer dem Poftreferenten, und dem von | 
dem Bofreissenen und En» der Kammer aufgeftellten Eontrolore. 

en Lonbjägeren » Pete 15t0. Die Hof- und Kandjägerep, jedoch werden davon ausgenommen 


fonst sub dım Des die Faiferl, Eönigl. oberfte Vice⸗ oder Unterjägermeifter, der Jägerey » Sekreta⸗ 
Kanelikn, Senant ı und rius ſammt Kanzeliften, der Jägercys Kaplan und Chyrurgus, im Falle er nicht N 
Erezen. falls er nicht But Bürger ift 

t 


ger ik, j 
—— Bin 16t0. Die privilegirten Blumen= und Luftgärtner, wofern einer derfelben 
- ide ni — bei 
Den Dot bin. ne den Allerhoͤchſten Hof zu bedienen hätte; Und ſolle mit diefem Perfonale eben jenes | 
beobachtet werden, was wegen der dem Hofe bedienenden Burger verordnet iſt. 
geden fremde, ielde fein I7mo. Alle mit feinem Hofprivilegto oder Patente verfehene fremde Sur 
re ober Patent den. 
Berienifen, fo meeber m 18v0. Alle Penfioniften , fo vorher zu einer Negierungs Jurisdition 


einer Hsiermuss Jurledigion i 

unterfehenden Stelle gehören. unterſtehenden Stelle gehörig waren, er 4 i : 
PC ee 19no. Die bey der deutſchen erbländifchen Credits ⸗ Deputation befindliche 
—— — —— en auswärtige Deputirte, wie auch das allda angeſtellte Kanziep » Perfonafe ; dahin⸗ 
Surkiee ind abmın ade gegen aber haben diejenige, welche allhiefige Landlcute find, und jeues Per- 
Voken Dientea -kehen. fonale, 
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VL dhei ad pag. 449. 
- Rapitalien anliegend habe, folgbat an 
üitari 1764. làngltens bis uten Map I> erwähnten 
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Wovon zu bezahlen habe, 
und zwar 


Von den as. | Won vnag | 
pro Cento ’mit pro Cento mif 

15. — 5 
vom humdert: | vom hundert, 





ordotali, nobili, oder an Eidesſtatt certifieiren, im 
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fonale, das zugleich in allerhoͤchſten Dienften ſtehet, bey ihrem foro ordinario 
au verbleiben. 

20mo, Das bey dem Univerfal +» Depofitenamte angeftellte Perfonale. 

2ımo. In allen Fisfalaftionen, wo der N. De. Regierungs Kammer⸗ 
Procurator fubintriret, ſtehet auch das HDofperfonale unter der N. De. Regies 
rung. Wie denn derfelben 

22do. Die Jurisdition, mie bis anfer tam in ordine capturæ, quam 
cognitionis & ſtatuendæ poenze verbleibet in caufis fecuritatis, publicis & politicis, 
wo es um die Manufenirung der Landesfürftlichen Jurium zu thun iſt. 





Steuer-Ausfchreibung auf das Rapitalien-Intereffe. 


W Maria Thereſia, ıc. x. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Bas 
fallen, Landesinnwohnern und Unterthanen, was Würden, Standes, 
Amts und Weſens fie find, und in Unfren koͤnigl. Böheimifchen und Oeſter⸗ 
reichiſchen Erbländern ſich feßsoder wohnhaft befinden , mie auch fonft jeder: 
maͤnniglich, fo in erſterwaͤhnten Unfern Erbländern , ſowohl in den Fundis publi- 
eis, als bey den Privatperfonen einiges Kapital anliegen hat, Unſre kaiſerl. 
Fönigl. und Landesfürftliche Gnade, und alles Gute: Und geben euch hiemit 
gnädigft zu vernehmen, wasmaßen Wir den forgfältigen Bedacht zu nehmen 
gefinnet feyen, womit der in dem fürgemefenen Kriege von Unfrem Arario contras 
hirte namhafte Schuldenlaft nad) dem durch die Gnade Gottes nunmehr herges 
ftellten Frieden anwiederum abgetilget, und den treuherzigen Glaͤubigern, die 
vorgefihoffene Anticipationen nach und nad) zurüdbezahlet werden, 

Wigumal aber hierzu Unfre gewoͤhnliche Rameral » Einkünfte über 
die anderweitige Davon zu beftreiten Eommende unentbehrliche Auslagen nicht wohl 
erklecken können, fo fehen Wir Uns bemüßiget, auf dtwelche Neben Aushilfs« 
mittel zu verfallen, wodurch obgemelte Unfre gnaͤdigſte Abſicht erreichet werden 


Wobey Wir unter andern billig zu feyn befunden, daß auch diejenige, 
fo einige Kapıtalien anliegen haben, von ihren hievon genießenden Intereffen 
mit einem proportionirten Beytrage zugezogen werden. Und verordnen daher 

Erſtens: Daß jedermann, wer in obberührten Unfren koͤnigl. Böheimifchen 
und Oeſterreichiſchen Erbländern ſowohl bey den Fundis publicis, als Privat: 
perfonen einiges Kapital anliegen hat, von dem beziehenden Intereffe, und 
zwar von jenem zu 6. pro Cento 25. pro Cento, von jenem zu 5. pro Cento 15. 
pro Cento, von jenem zu 4. pro Cento aber 5. pro Cento, ohne Abzug einigen 
Paſſivi für das nächft eintretende 1764ſte Militarjahr zu entrichten, und abyus 
führen ſchuldig feyn ſolle. 

Zweytens: Wollen Wir, daß der dießfaͤllige Betrag bey den in Fundis 
publieis anliegenden Kapitalien, nach Maaß, wie die Intereffesahlung geſchiehet, 
proportionate abgezogen werde, in Anfehung jener Kapitalien hingegen, die ſich 
bey Privatis mit oder ohne Hypothek angelegt befinden, find von den Creditoribus 
über ihre Activ Kapitalien, fo mie ſolche in diefem oder jenem Lande angeleget 
find, bey der hiermegen in jeglichem Lande aufgeftellten befonderen Hof Commiſ⸗ 
fion, und welder jedermann, unter was für eine Jurisdidtion derfelbe auch fonft 
gehörig wäre, in diefer Angelegenheit vollfommen zu unterftehen hat, die 
Faſſionen nach dem hierunter vorgeföpriebenen Formulari laͤngſtens bis erften No⸗ 
vembris laufenden Jahrs fub fide facerdotali nobili, oder am Eidesſtatt nach 
Beſchaffenheit der Eigenfihaft von der fatirenden Perfon getreulich einzureichen. 

Drittens ; Haben eben diefe Creditores fogleich nach eingereichter Faſſion, 
und längftens bis ıten May 1764. jedoch unter Borbehaltung der weiteren Juſti⸗ 
fication über kurz erwähnte von ihnen eingereichte Faffıon den davon nach obiger Aus+ 
meffung ausfallenden Steuerbetrag in Unfre eigends beftimmte Faiferl. koͤnigl. Kaſ⸗ 
fe gegen einen Erlagsſchein, und untereinftens auf die Faſſionen beygerudtte 
Zahlungs; Beftättigung , welche Ietere dem Erleger zur Legitimation bep der Hof⸗ 
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Commiſſion, ſo wie der Erlagsſchein zu ſeiner Sicherheit dienet, alſo gewiß ab⸗ 
zuführen, als im Widrigen derjenige, welcher ſpaͤter, als inner der beſtimmten 
Friſt die Faſſion feines Crediti bey der Hofkommiſſion einreichen, oder den 
Steuerbetrag zur obermähnten Kaffe entrichten würde , nach verftrichenem Termine 
jur Erlegung des Dupli von dem Steuerbetrage angehalten, wer aber gar Beine 
Faffıon einreichen, oder in feiner Faſſion von feinem diefer Steuer unterliegenden 
Intereſſe Genuß wider befferes Vermuthen etwas zu verſchweigen, und nicht ge: 
„Stein, fe sefamigen treulich anzufagen ſich gelüften laſſen dürfte, mit der Eonfilcations-Strafe des 
worden, jolem wofkitrtne- ganzen Kapitals, wovon die Intereſſen nicht gefreulich angefaget worden , ohne 
aller Ruͤckſicht beleget, deſſen Erlag von Unfren Fifeis, und Kammerprocurato: 
ren betrieben, und dem Denuncianten,, welcher ein ſolches verſchwiegenes Kapı- 
tal, ober Intereffegenuß inner drev Jahren, maßen nad) deffen Verlaufe Feine 
Denunciation mehr anzuhören iſt, anzeigen würde, nebft Geheimhaltung feines 
— * die Hälfte davon zur Belohnung verabfolget werden ſolle. Wir wol⸗ 
len jed 
e dis Viertens: Von viel erwaͤhnter Intereſſe⸗ Steuer gnaͤdigſt befreyet haben 
ad) SE ımo, Die in allhiefigem Stadt» Banco anliegende, nicht minder 

2do. Jene Landſchafts⸗ und andere Kapitalien, melde nad Unſren Re 
folutionen, und darüber ausgeftellten Schuldverfhreibungen von deriey Abgaben 
beſonders befreget worden, 

Ztio. Die von der ftändifchen Eredits + Deputation ausgeftellte Zahlungs 
ſowohl, als Darlehens + Obligationen, 

4:0. Die Kapitalien, welche zum Fond einer Fabrike oder anderen 
Eommercials Unternehmungen unter einer Societät eingeleget worden, oder ans 
noch eingeleget werden därften: Und 

sto. Die Societäten, Stände, und Kommunitäten außer Unſten Erb: 
— in ſoweit ſich mit denſelben Unſer Xrarium in eine Verbindlichkeit einge 


laſſen hat. 

Wohingegen alle andere Kapitalien obberuͤhrter Intereſſeſteuer ohne min 
deſter Ausnahme zu unterliegen haben. 

Wornach ji alſo Jedermann zu achten, auch für Schaden und Nach 
theile zu bewahren wiſſen wird. Gegeben in Unfrer Haupt / und Reſidenzſtadt 
Wien den 1. Monatstag Septembris im fiebenzehen hundert, drey und ſechzig⸗ 
fier, Unfrer Reiche in drey und zwanzigften Jahre, 


Neuftädter Heide - Eultivirung. 


"Den 3. Erpeeinder. 1763 C ufügen : Allerhoͤchſt Ihre k. k. Majeftät Hätten allergnädigft zu re: 

„Di Rupie Heie ges foloiren geruhet, die Neuftädter Heide an Particularen, melde ge ihre 
—* ——— — un - Koften damit einen Verſuch machen wollten, zu überlaffen; Sie N. De. Regie 
J eu werden. rung hat alſo ſothane allerhoͤchſte Entſchließung durch die hieſigen Zeitungsblätter 
en 8 — kund zu — ſonach die re ſich anmeldende —— bey 

——— die ihdesme Ihr Regierung anzuhören, und deren Vorſchlaͤge ſodenn nach Hofe gutaͤchtlich 
be, "and dm fa einzubegleiten. Wien den 3ten September 1763, 


ar nach Hofe bericht 
Münzen verrufene, 


Den 10. Eestember. 1763, Yfreisen: —* habe br dei — * allhieſigen Haupt: Munzamte mit 
— — den neuen Marggraͤflich⸗Anſpachiſchen halben Guldinern mit der Jahrzahl 
al, weis Kipe dan Pieheen 1763. vorgenommenen Valvation ſich gezeiget, daß ſolche zwat al Marco ben 
— un) Kan al ut £, k. halben Guldinern gleich feyen, einzeln hingegen weder im Schrotte noch Korne 
mai * Diefen letzteren gleich kommen, fo folglich Ihnen auch kein Kours geitattet wer: 
den fönne, daher Sie N. De. Regierung nicht nur hierwegen das — 

kund zu machen, ſondern auch uͤberhaupt die Obſicht dahin zu tragen habe, 

er 
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—— — — — — — — — — 
w diefen Anfparhifchen halben Guldinern , noch fonft andern per Patentes Meder diefen, noch and 
nicht für gangbat erklärten fremden Silbermünzen einiger Cours geſtattet ers jr causı Sihsminen 4 
dv. Wien den 10, October 1763. gef * der Cours ju geasten, 


Jusalbinagüi wider die koͤnigl Preußifche Unterthanen 
aufgehoben, 


— Es haben Allerhoöͤchſt Ihre kaiſerl. königl. Majeſtaͤt ums "©" 1? Brmmmabe i7o 

term 18ten December letzt abgewichenen 1762ten Jahrs eine Normam, wie 

es mit den Mobilarsund Immobilar-Verlaſſenſchaften zu halten ſey, welche den 

koͤnigl. Preußiſchen, denn auch Dero eigenen in den Preußiſchen Landen von den 

Avokatorien befindlichen Erbunterthanen währenden legten Kriegs zugefallen find , 

allergnädigft vorzufhreiben geruhet. Zumal aber geither der fürgemefte Krieg 

feine gänzliche Endſchaft erreichet hat, und der Friede nunmehr wiederum herges 

flellet worden, fohin es auch von fothaner Normalvorfihrift wiederum gänzlich 

abfömmt , daher denn Ihre kaiſerl. Eönigl, Majeftät allergnädigft zu refolviren 

und zu verordnen geruhet haben, daß Eünftighin die an Eönigl, preußifche Untere mie an Mnist. detußiſche 

thanen, und in jenfeitigen Kriegsdienften befindliche Perfonen zugefallene und Untertdanen und in enfeirign 

zufallende Mobilar » und Immobilar s Erbfpaften praeftitis praeftandis, fo mie vor An fallende Diobiler = und 

dem Kriege, ohne allen Anftand verabfolget werden follen. Era agree hen 
Als hat man Ste N. De. Regierung diefer allerhoͤchſten Entſchließung tiſolatt wirden. : 

zur Nachachtung und genauen Darobhaltung, auch gehörigen weiteren Verfügung ſo⸗ 

mohl hierlandes, als in dem Erzherzogthume Defterreih O5 der Enns, und 

zu dem Ende, damit bie etwa in ſuſpenſo verbliebenen derley Verlaſſenſchafts z;, yise ı 

reger un. —— —— ‚ und den betreffenden Intereſſenten gan: Beiafnanf a 

ofort das ihrige praeftitis praeftandis ohne Weiterem verabfolget werden möge , bier Kepmsın gepfogen werden. 

mit machrichtlich erinnern wollen. Wien den 12. —— 1763. u ne 


Inßlichts⸗Außſuhr⸗ Verbot: 
Deu 17: September 1763. 


Wiederum auf Regierung, und komme es nunmehr bey der angezeigten Be⸗ 
ſchaffenheit von dem Antrage die Landſeifenſieder an hieſiges Schmelzamt side Die —A 
anzumeifen , von ſelbſt ad. So viel es aber den von den hiefigen Landfleifch, Schmelhanit auumerfen. 
hadern treibenden unbefugten Verſchleiß ihres rohen Inßlichts außer Lande 

anreiche, ſey die kaiſerl. koͤnigl. Minifterial- Banco · Deputation eben angegangen 5 — 

morden, an bie unterhabende Graͤnzmauthbeamten zu verfügen, damit ferner ua ee 
fein dergleichen rohes Inßlicht mehr paffıret werden möchte, mithin will nur 

noch eruͤbrigen, auf daß ebenfalls durch die hierländige Kreisämter das Inß „Und dieies Berdar den 
lichtsausfuhr «Verbot gehörig befannt gemacht werde ‚wozu Sie Regierung auch Sueisfenplonien gu Tatimie 
anmit angeriefen wird. Wien den 17. September 1763. 


Weg und Straßen: Belegung mit Bäumen. 


Yraneigen: Es fey theils um die Zierde und Bequemlichleit, theils um des 
von Nachpflanzung des Holzes ziehenden Nugens willen erwuͤnſchlich, daß, 
gleichtwie in Frankreich die Chauſees bey den Straßen nad und nah mit Baͤu—⸗ 
men befeßet werden möchten: Sie N. De. Regierung habe daher durch die alle Dominia, Städte, und Hrts 
hiefige Kreisämter die an der Straße befindliche Dominia, Städte und Ort- Mae en a Ser 
fhaften. zur dergleichen ihnen ſelbſt nüglichen Bepflanzung anleiten zu laffen, als Pen mit Bäumen umpfanien, 
welche ob allerhöchftgedachter Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeftät zum befonderen aller- 

gnädigften Wohlgefallen gereichen würde. Wien den 24. September 1763: 


Den 24. Etptember 1765. 


gllaä Sol 
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Soldaten abgedanfter Herumvagiren. 
Den 6. Septembir 1763. Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt reſcribiret, daß 


See verabfgiedete Soldaten „_ melche Iediglich wegen zu Ende gegangen 
wenn feiche dem Deuffiggange ö > or 4 . 
macbaeben ‚und berumpsgiren, apitulationdzeit der Militars Dienfte entlaffen morden, fonjt aber noch dienſt⸗ 
kan unten die Dopimenier 9 zauglich find, wenn felbe dem Müſſiggange nachgehen, und herumvagiren , mies 
Die Undienffähige ader ug derum Unter die Regimenter genommen, Die undienftfähige vagabunden abgedanks 
Anöedlung in Hunzars jur gen Soldaten aber zur Anſiedlung in Ungarn an die kaiſerl. Bönigl. Doftammer 


enden. zu Preßburg angewieſen, und unter ſicherer Bedeckung dahin verſchaffet werden 


ollen, 

ie Welches euch Obrigkeiten und Beamten zu dem Ende hiemit erinnert 
wird, damit ihr wegen etwa bey euch herumvagırenden derley dienfttauglichen 
oder untauglicyen abgedankten Soldaten die Anzeige anhero machen ſollet. Kung 
den 26. September 1763. 


Erneuerted Wechfelpatent die Wechſelordnung für die 
Königliche Böheimifhe, Rieder-und Inneroͤſterreichiſche Erbländer 
in fi begreifend ; denn auch Wechſelgerichtsordnung erſter, anderter , und 
letzter Inſtanz, nach welcher es in dem Erzherzogthume Defterreich unter 
und ob der Enns gehalten werden ſolle. 


‚Din 1. Ditedes 17c3. E⸗ iſt noch von Unſers Hochgeehrteſten Herrn Vaters weiland Karl des Ser 
fien kaiſerl. Majeftät und Liebden feeligften Andenkens zu nicht geringer 
Aufnahme des allhiefigen Handelftands eine Wechſelordnung eingefuhret , und 
das Patent hierüber unterm 16. September 1717. fund gemacht worden; Nach 
dem aber im felbem theils Worfallenheiten unentſchieden find, fo zu Rechtsfüh⸗ 
rungen Anlaß gegeben haben, auch immittelft die Kommercien überhaupt , und 
* befonderd die Fabriken in Unfren Erbländern in noch mehrere Aufnahme, und 
Sior gekommen; Als find Wir hierdurch bewogen worden, den theils ſchon der 
fteliten Wechfelgerichten , auch die Beforgung der Merkantil » Rechts » Anlie 
genheiten zuzutheilen, fomit obangeführtes Wechſelpatent in etwas zu vermehren 
und zu erneuern 5 tie folget: 


ARTICULUS 1 


"Bon Beichreibung des Wechfeld in Genere, und infonderheit der 
i Perfonen, weiche den Wechſel traftiren. 


Seicreibung des Mechfels Hr MWechfel ift ein Handel, oder eine Verkehrung des Geldes, oder Geld⸗ 

Mn SER wert)s, um daffelbe in gemiffer Zeit an einem anderen Orte in gedungenem 
Werthe wiederum zu empfangen, 

Mi ae Der Werpfel wird traftiret, und geſchloſſen durch die Principal + und 
Hauptperfonen, es werden aber auch jeweilen einige Nebenperfonen beygezogen, 
Die Principalen find primo der Creditor, der das Geld auf Wechſel giebt, umd 
hierum den Wechſelbrief befömme , welcher auch Imnhaber , oder Derr des 
Wechſelbriefs genennet wird, Secundo der Debitor, Trallant , oder AYusgiber 
des Wechſelbriefes, welcher das Geld auf Wechfel nimmt, und dafür ven | 
Merhfelbrief giebt : Tertio „ derjenige auf den man traffiret ‚ober. den Wed 
felbrief zicht, welcher der Bezogene genennet wird, und den Wechſelbrief accep⸗ 
firen, aud in der beftimmten Zeit, und Orte zahlen fol, 

Ob nun mohl diefer Acceptant gemeiniglich eine dritte Perfon, und ent 
weder Profurator, Mandatarius, Sachwalter, oder Korrefpondent des Trab 
fanten iſt; fo kann doch ein Wechfel von dem Traffanten auf ſich felbft gezogen, 
und ein eigener Wechſelbrief ausgeftellet, mithin ein Wechfel zwiſchen zweyen Per 
ſonen, naͤmlich Dem Greditor und Debitor gefdhloffen werden. | 


. . Die 
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Die zum Wechſel beygeʒogene, ober Nebenperſonen find der Senfal, Maͤck⸗ 
ler, oder Unterhaͤndler des Wechſels, item der Faktor, Buchhalter, und der⸗ 


gleichen. __ | | 
Die Werhfelbriefe werden auch von dem Creditore,, oder Innhaber des  Cemo, üder Werkandlung 
Briefs in die zweyte, dritte, und ‚vierte Dand , zumeilen auch weiter verhandelt, —— 
weicher Handel ein Giro, Indoffement zu £atein Cefio genennet, und wovon herr 
nach ein mehreres gemeldet wird, 


ARTICULUS I. 


Bon Beſchreibung eines foͤrmlichen Wechfelbriefs , und deſſen 
Requifitis, 
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Der Wechſelbrief iſt eiñe ſchriftliche kurz gefaßte Verbindniß, vermoͤg wel⸗ Mes sin Vethlelbtief (ep: 
cher der Ausgeber des Wechſelbtiefs das auf einem Plage empfangene 
Geld dem Innhaber des Wechſelbriefs auf einem anderen Plage in dem Werthe 
nach bedungenem Wechſellaufe wiederum zu verſchaffen und bezahlen zu laſſen 
ſchuldig iſt, und erfodert nachfolgende Stuͤcke, ohne ſich an die Ordnung zu 
binden. . 
Primo: das Datum des Orts, wo der MWechfelbrief ausgehet mit Be — Nach Tenliceh 
rückung des Tages, Monate, und Johts. Secundo : el — / ei ehe 
der Werhfelbrief zu bezahlen traftiret worden, Tertio ; den Namen deflen , 
oder Ordre, dem die Bezahlung gefijehen ſoll. Quarto: bie Summe und 
Geldforten. Quinto: die Unterfchrift deffen , welcher den Wechſelbrief ausge 
geben. Sexto: die Aufſchrift an denjenigen, welcher den Werhfelbrief zu ber 
zahlen hat. Septimo: den Ort, wo man die Bezahlung leiften folle, und Odta- 
vo: daß darinnen, daß es kin Wechfelbrief, und ob e8 Prima, Secunda, Ter- 
tia, oder Sola ſeh, ausdrüdlich erwaͤhnet werde. Es wird zwar auch Nono: 
zu einem foͤrmlichen, und buͤndigen Wechſelbriefe der Empfang der Valuta, oder 
des Werihs, mit welchem der Ausgeber des Wechſelbriefs vergnüget worden, 
insgemein erfodert ; hievon aber wird im folgenden ein mehrered gedacht wer⸗ 
den. Man pfleget zwar auch in einigen Wechſelbriefen beyzurucken, für weilen 
Rechnung die Wechſelſumme gezogen worden ; weil man aber gemeiniglid auf 
den Avifo - Brief ſich dießfalls beziehet, Jo hat es auch dabey fein Bewenden. 

dbige Belhhreibung verfteht fi auf die eigentliche, und foͤrmliche Wech⸗ ——— — 
ſelbriefe, zum Unterſchiede jener Wechſel, in welchen nicht Geld um Geld, ſon⸗ 
dern Geld für Waaren ‚oder anderen Geldswerth gehandelt wird, welche letz⸗ 
tere Art zu wechſeln zivar au) zugelaffen, und mit obigen gleiches Recht genießt, 
menn nur die übrigen Requifita Des MWechfelbriefes beobachtet werden. 

Won den unförmlichen,, und alfo genennten Cambiis à Depofito, oder 


⸗ 


Cambiis fieeis wird hinnach ein mehreres zu Ende diefer Ordnung gehandelt. 


F ARTICULUS It. 
Don den eigenen Wechſelbriefen, infonderheit der Prxfentation, 
* Ze Acceptation, Proteftition und Ceſſion. 
Se eher bes Wechſelbtiefs kann den Brief auf fich ſelbſt, oder auf „men turn Mehfelbeiet anf 
Il hrs ee ausftellen; der erftere wird der eigene Wechſelbrief ges —— — — —— 
nennet, der andere «in Fremder, oder traſſirter Wechſelbrief, wovon die erſtere 
Art gemeiniglich Sola, die andere Art aber eutweder Sola dder Prima, Secunda, Tertia, 
ausgeftellet zu werden pflegt, weiche behde Arten jedoch son einerley Wirkung find: 
Her nun einen eigenen Wechſelbrief auf ſich ſelbſt ausftellet , der iſt, 
und bleibt dafür alleıniger- Spulducr, bis "der Wechſel bezahlet wird. —— 
Ein eigener Wechſelbrief (er ſey gleich amnoch in des erſten Innhabers, game eine ——* 
. über Oreditoris Händen, oder einem dritten übergeben worden) hat Eeiner Pra- ng Hreeptation uothun 
fentätion ‚noch weniger Acceptation , auch , wenn bey der Verfallzeit die 
| £ilz Bezah⸗ 
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EEE, 
Anno 1763. Desahlung nicht erfolget,, feiner Proteftation weder in jenem Falle vonnoͤthen, 
Braucht auch feine vrote⸗ wenn Der Ausgeber immittelſt verftorben wäre, fondern der Innhaber mag gleich 
aa en auf Dr nach der Verfallzeit in ermangelnder Zahlung die Execution wider den 
beitten cadicet, ber des Wechfelbriefs , oder deſſen Erben ergreifen; jedoch in dem Falle, da 
etwa der eigene Werhfeldrief auf Ordre entweder an fi) felbft, oder an feinen 
Faktor oder vice verfa von Dem Faktor an den Principalen geftellet , und von dem 
Innhaber an einen dritten indoffiret , oder cediret worden dieſer dritte aber in 
Anfehen ‚daß der Debitor zur Verfallzeit nicht folvendo wäre, ſich an den Indoſſen⸗ 
ten regreffiren wollte, müßte ein folcher Cefionarius des Wechſelbriefes, um feinen 
Regrefs nach Wechſelgebrauch zu erlangen, ordentlich proteftiren laſſen. 


ARTICULUS IV. 
Bon den eigenen in Loco tertio zahlbar geftellten Wechfelbriefen. 


a *8 ed —* Woa⸗ anlanget die Wechſelbriefe, welche von Perſonen, ſo in Loco Solutionis 
te Werfelbriefe IR man ale nicht wohnhaft find , auf ſich dafelbft zahlbar ausgeftellet werden, folle 
Dig, hameomen air ſatl man dergleichen Wechfelbriefe anzunehmen nicht fehuldig ſeyn. Daher auch je 
i — ——— Deife me Wechſelbriefe, fo auf Perfonen, welche weder in Loco folutionis wohnhaft, 
‘feine Addrefe inloco oder daſelbſt anweſend find, lauten, und feine Addreflen in felben haben, von 
Zee den Innhabern mit Proteft zurügfgefendet werden, und die Innhaber ihren 
Regreis gehörig zu nehmen befugt ſeyn follen, es wäre denn , daß die aus» 

ländifche, oder in Loco Solutionis nicht wohnende Perfonen ſogleich einen Accep⸗ 

tanten, und Zahler alldort benamfeten: follte hierauf die Bezahlung nicht erfol- 


gen, ift der Iunhaber den Proteft de non pagamento zu leviren ſchuidig. 


ARTICULUS V. 
Bon den fremden traſſirten oder negotiirten Wechſelbriefen. 


ui fremde naft Bene: etreffend die fremde traſſirte, das ift, von dem Ausgeber auf eine dritte 

Berfalleit, und Beipetetagen Perfon zu bezahlen ausgeftellte Wechſelbriefe, die feyen gleich auf ein oder 

Vila gelaufen oder nie, andern Ort & Vifta, das ift alfobald, oder & Ufo, das ift auf gewiſſe Tage, 
oder Zeit geftellet, mern Die benennte Verfallzeit und die zugelaffene Refped- 
Tage verfloffen , foll derjenige, fo den Wechfelbrief acceptiret hat: ( es fey 
gleich die Valuta gelgufen, und von dem Geber des Wechſelbriefs empfangen, 
ober nicht) ohne einige Exception, die habe Namen mie fie wolle, zu bezahs 
fen fhuldig feyn ‚und es alfo bey der gemeinen Regel ; chi accetta, paghi ‚ allerdings 
fein Verbleiben haben. 2 F 


ARTICULUS Vi 


Bon den Perfonen, welche an die Wechfelordnung gebunden , und 
dem Werhjelgerichte unterworfen find, 


Ale und iebe, jo förmiliche Ile diejenigen ‚fo fih unternehmen ‚einen Wechfelbrief auszuftellen ‚zu verſtehen 
ee a eonrion he von den foͤrmlichen Wechfelbriefen , denn wegen der unförmfichen Wird her⸗ 
58* teen * 53 nach Art. 53. ein anderes geordnet ) dieſe Ausgeber der Wechſelbriefe feyen gleich 
und in hac caufa dem Beh, Männlichsoder weiblichen Geſchlechts, hohen oder niedern Standes, oder was Kondis 
felgeeichte unterworfen, tion, Würde, und von was Bedienung fie immer ſeyn mögen , follen eben fo feft 
ald die Handelsleute an diefe Wechſelordnung ohne Unterſchied, und Excep- 
tion verbunden feyn, alſo, daß in Entſtehung richtiger Zahlung nach Strenge 
des Wechſelrechts durch das aufgeftellte Wechſelgericht wider einen ſowohl, als 
den anhern ohne allen Reſpect und Nachſehen verfahren, und zu dem Ende 
auch in jenem Falle, wenn der mit Valuta ausgeftellte förmliche Werhfeibrief noch 
zwiſchen dem Aussteller, und Empfänger allein beruhete ‚ Feine Exceptiones in 
hoc fummariffimo Judicio Conventionis angehöret , fondern felbe Exceptiones, 
wenn fie nicht in Inftanti für liquid erfennet werden, nach geleifteter Zahlung fe- 
paratim bey dieſem Wechſelgerichte anzubringen vorbehalten werden follen ; jedoch 
werben 
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werden hievon ausgeſchloſſen die Geiſtlichen und Militares, wider welche nie 
mals eine Wechfelerefutioh ſtatt hat, weil zu keiner Zeit weder ein Geiftlicher , we⸗ 
der ein Militaris dem Wechfelgerichte unterworfen feyn kann. E8 werden aber unter 
Militarperfonen allpter nur jene verftanden, inUnſren wirklichen Wilitardienften 
fiehen; daher odgemelöte Ausnahme weder au Unfern Hoffriegsrath , noch das 
Commiflariat, oder das dahin gehörige Kanzlepperfonale , und Kriegsagenten, am 
allermwenigften aber auf andere Officianten , obſchon deren Dienftlaftung das Mi⸗ 
litare betrifft , fie auch fonft der Militar - Jurisdidion unterworfen find , zu zie⸗ 
hen, oder auszudeuten ift, Bey dem Eingange dieſes Artikels hat es nicht die 
Meynung , daß ein jeder „ der nicht ein Wechsler und Handelsmann iſt, mit 
Wechfeln einen ordinari Handel und Wandel; deffen die Kaufleute befonders bes 
fugt und befreyet find , treiben möge ; fondern , daß einem, der Fein Kaufz 
mann if, nicht verboten fey, einen foͤrmlichen Wechſelbrief auszuftellen, zu giris 
ven, oder zu acceptiren; da er aber ſolches willig thut, derfelbe ihm fetöft bey» 
jumeffen habe, wenn er an bie MWechfelordnung gebunden, und von dem Wechſelge⸗ 
richte in hac Caufa geurtheilet , auch bie ſchleunige Execution auf Wechfelart gegen 
ihn verhänget wird, ° 
Zu welchem Ende das Militare auf allmaliges Erfuchen in Wechſelrechts⸗ 
und anderen Gerichtsfachen ohne weitere Indagir - oder Erforfehung der Urfache , 
die Erefutionsaffiften;, oder das Beneficium in Inftanti, mithin ohne Anftand 
zu verſchaffen ſchuldig iſt; wie Wir denn Unſerm Hofkriegsrathe diesfalls das 
Gehoͤrige mitgegeben haben, damit dieſe leiſtende Alſiſtenz obgemeldter maßen auf 
alle Weiſe, und ganz unweigerlich von Unſerm Militari præſtiret werde. 


ARTICULUVS VII. 
Von Ninderjaͤhrigen, und Weibsperſonen. 
N ei die ſowohl gemeine Rechte, als Landesfürftl, Ordnungen und ——— bollen dicht 
mund 
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Statuta mit fih bringen, daß den Dlinderjährigen ohne ihrer Aeltern, Vor⸗ 
er, und Curatoren Confens fein Geld bey Verluſte deffelben gelehnet wer⸗ 
den folle, als haben auch jedwede Obrigkeit und Inſtanzien dahin zu fehen , 
daß den Minderjährigen nicht leicht eine Handlung oder Wechfel verftattet 
werde. Wenn aber gleichwohl ſich ein minderjähriger Negotiant, welcher das 
24te Jahr feines Alters noch nicht erfuͤllet, feine eigene Öffentliche ee ncakher 
oder Werhfel mit Confens der Obrigkeit treiben , in eine Societät treten , mit⸗ fh ausgeben, müflen fe yabs 
felft Annehmung einer Commiflion, Anftoßung eines Contracts, Ausftelung und hl 
Acceptirung eines Wechſelbriefs, oder in andere Wege fi zu etwas werbins angehört: 
den, und mithinin der That pro Majorenni ſich ausgeben würde, fo foU er daſſelbe 
zu halten allerdings ſchuldig, und mit der. Reftitutione in Integrum nicht zu hören 
feyn. Außerdem ift niemand vor vollſtreckten 24. Jahren, im Zalle er au) Ve: - 
niam ABtatis erlanget hätte, foͤrmliche oder unfoͤrmliche Wechſelbriefe auszuſtel⸗ 
len befugt. — 
ie den Meibsverfonen ‚.fo Kaufmannſchaft oder Wechſel üben, fol ee 
es folgendermaßen gehalten werden, daß, wenn eine ledige, oder auch vereheligte ʒ un Dick De 
Weibsperſon, fo ihre eigene Handlung hat, oder an einer Handlung einen Als cium Sen. Conf, Veil. nicht 
£heil nimmt , und zwar fo viel die Eheweiber anlanget, für ſich ohme ihren Ehes enden 
mann abfonderlich handelt, und in ihrem eignen Namen einen Wechfelbrief aus⸗ 
giebt , ob es gleich ohne Einwilligung des Ehemanns, und ohne vorhergeganges 
net Erinnerung ihrer weiblichen Freyheit geſchehen, dennoch wider fie nad) Inn⸗ 
halt dieſes Wechſelrechts verfahren werben folle. Wie denn eine folde Nego⸗ 
tiantinn , wenn fie ſich in Handelsfachen für einen andern verbuͤrget, und als eine 
Schuldnerinn für denfelben conftituiret, dawider das Senatus-Confultum Vellejanum, 
ob fie gleich deffen zuvor nicht erinnert, auch demſelben von ihr nicht renunciiret 
worden ‚nicht vorſchuͤtzen kann, fondern die Bezahlung vermoͤg gegebenen Wech⸗ 
ſelbriefs Teiften muß. Im übrigen aber hat es wegen der Ehemeiber der Handeldleus 
te dep dem fein Verbleiben, mas mittelft der Zallitenordnung dd. 18. Auguſt. 
1734 
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Anno 1763. 1734. refolviret worden ift, daß nämlich diefelben ihrer privilegirten weiblichen 


Sprüche fich zu begeben ermahnet, und Die erceffiven Ehe⸗Pacta moderirt wer⸗ 


ben follen. 
ARTICULUS VII, 
Bon den Handels⸗ Sociis. 


Socii ober Ormeinne fl: Al⸗ auch eine zeither in den Societaͤten und Gemeinſchaften dieſes eingeſchli⸗ 
funbers namhafte chen, daß die Socii, oder Gemeinere ſich nicht alle, oder wohl gar nicht, 
a ee alcıe lol fondern allein nach dem Authore,, oder Anfänger der Societaͤt, fo jegumeilen [don 
verftorben , nennen oder fipreiben, und man daher nicht wiſſen fönnen , mer, 
und wie viel in folder Societät begriffen, und an melde man ſich, im alle einer 
von denen Sociis abffürbe , oder in Misfredit kaͤme, zu halten, und felbige 
als Socios zu belangen habe; fo follen Hinführo alle und jede, ſowohl biefige 
als fremde — fo in einer Societaͤt begriffen, wenn fie das Negotium 
mit gefammter Hand felbft fuhren, ſich ſammt und befonders ohne Auslaffung 
eined Mitverwandtens, und zwar die dermaligen Negotianten , wenn fie im 
Lande gegenwärtig , innerhalb 6. Wochen, die Abmwefenden aber innerhalb drey 
Monaten & tempore Publicationis bey fünfzig Reichsthaler anfonft verwirkendem 
Pönfalle namhaft machen , ein gleiches auch beobachten in Derjenigen Vollmacht, 
die fie einem von der Compagnie, den Buchhaltern, Complimentarien , oder 
fonft einem anderen, außer der Compagnie Geſchaͤffte zu verrichten auftragen , 
damit man bey dem verordneten NBechielgerichte nicht allein folche Vollmacht, und 
Firma vormerken, fondern-auch der Sociorum, und Gemeiner Namen in alldafis 
ges Protocollum bringen, und dem, welchem daran gelegen , davon Nachricht 
geben koͤnne, wie denn auch bey Aufrichtung neuer Handlungen in den Oblato- 
riis, oder erften Ausfchreibungsbriefen gleiche Ordnung gehalten werden folle. 
Dergleichen protocollirte Bollmachten , und Firmen behalten in folang 
ihre vollfommene Wirkung, bis felbe bey dem Wechſelgerichte abgefchrieben wer⸗ 
den. 

Dem Credicori eßet frev Hierauf ftehet dem Gläubiger , oder Innhaber des Wechſelbriefs frey, 
a un die Gemeinere insgeſammt, ober ſonders, oder aber einen für alle infolidum 
befprechen,, uud ju ersquisen. zu befprechen und zu erequiren, dergeftalt , Daß der in folidum befprochene So- 

cius wider den Gläubiger des Beneficii Divifionis, daß nämlich der Gläubiger 

feinen Anſpruch, und Foderungen in alle und jede Socios theilen möchte, invito 

Creditore, das ift, ohne Einwilligung des Creditoris ſich zu bedienen nicht bes 

Der Behrrohene kann Ab Fuge, fondern vollſtaͤndige Zahlung für die Compagnie. zu leiften fiyuldig ſeyn, 


De Socio aber gleichwohl bevorftehen folle, feinen Regrefs bey der Compagnie, 
oder Confociis pro Rato zu erholen, 
ür die von einem Socio Diefes verſteht fi aber auf die Compagnie - Schulden, denn was für 


a  nuden dac die Schulden ein jeder Socius ind befondere für ſich felbft auf feinen eigenen, und 
Sorierät wicht iu haften. nicht der Compagnie Namen contrahiret, und darüber auf fich allein Wechſel⸗ 
briefe ausftellet , hierum hat er auch ins befondere ohne Entgelt der Compagnie 
zu ſtehen, es wäre denn, daß dieſes entiehnte Geld zum gemeinfchäftlichen Nugen 
in Soeietate omniam bo- verwendet worden, oder daß eine Univerfal- Compagnie, oder Societas omnium 
erde für ale Saale u Donorum errichtet wäre, da nämlich nicht eine gewiſſe Summa, fordern von jedem 
bafıın. Socio all fein Dab und- Gut in die Compagnie gelegt, und einverleibt wird; 
Im welchem alle die Societät nicht nur für die Societaͤtsſchulden, fon 
dern auch für die von einem Socio auf ſich allein ausgeftellte Wechfelbriefe (je 
doch wenn dabey ein Dolus oder Culpa unterlaufen, allein ausgenommen.) zu ftehen 

hat. Und diefes von den Öffentlichen Sociis, 

Die heimlichen Socii hingegen, welche bey einer Handelfchaft Feinen Na 
men, und nur einen geroiffen Antheil des Verluſtes zu tragen haben, find in 
folidum zu haften nicht verbunden , wie eins fo anderes in der Fallitenordnung 
dd. I8ten Auguft 1734. mit Mehreren enthalten ift, 

AR- 
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ARTICULUS RX. 


Von der Valuta ;. oder dem Werthe eines Wechſelbriefs, wie auch 
von der Einwendung, daß kein Geld gegeben worden, oder 
2° feine Väluta gelauten jey. t 


DI ber Valura iſt Bier oben gemeldet worden, daß der Empfang diefer Valuta, Der von einem andern Dre 
I oder des Werths, mit welchem der Ausgeber des Wechſelbriefs vermute A ennp 
worden, in einem foͤrmlichen Wechſelbriefe deutlich angemerfet werden ſolle; wenn nenn auß Die Valuta im 
Wer auch Die enifangene Valuta in dem Mechfelbriefe ausgelaffen würde, cin munm. fen if, baabit 
foicher Brief aber von einem anderen Orte wäre gezogen, und ſimpliciter accepti⸗ 
vet worden, muß felbiger bey der Berfallgeit von dem Acceptanten ohne einige 
Exception bezahlet werden, wie denn in Wechſelſachen bie Exceptio non nume- re —*3 
ratæ pecuniæ, rei non fic, ſed aliter geſtæ, und dergleichen, Die Execution gar regulariter nicht Ratt. 
nicht. hemmen; ſondern mad) geleifteter- Zahlung, dem. Beflagten gleichwohl bevor⸗ 
ſtehet, feine Jura-feparato libello, bey dem Wechſelgerichte, nach der Zeit aber 
allenfalls und nach befchaffenen Dingen bey dem Reviforio in Wechſelſachen via 
teftitutionis in. integrum ,. al$ remedio extraordinario, anzubringen. Diefes ift von - 
einem Wechſelbriefe, allwo eine dritte, oder vierte Perfon unterlaufet , dahin 
zu verftehen ‚. damit dieſe dritte, oder vierte Perfon dabey nichts zu leiden habe. 
Wenn aber die Sache zrifchen dem Ausgeber , und dem Innhaber des 
Mechfelbriefs allein beruhet , da nämlich der ohne Beyruͤckung der, Valuta auss 
geftellte Wechfelbrief, nur. auf des Innhabers Namen , und nicht auf deffen Or- 
dre, oder Commißs zahlbar geftellet wäre, folle dem Ausgeber bevorfichen, den 
anvertrauten Wechfelbrief wegen der. nicht gelaufenen Valuta ungehindert der ger 
fepehenen Acceptation zu contramandiren: ſolchemnach wenn über dergleichen Wech⸗ 
felbriefe noch vor der Verfallgeit die Contra- ordre originaliter beygebracht , zu 
gleicher Zeit auch authentice (daß die Valuta nich gelaufen) von dem Briefds 
ausgeber ermiefen würde, ſolle der Acceptant zur Zahlung nicht gehalten, fon 
dern von feiner Acceptation enflediget ſeyn; In Entftehung diefes Beweiſes aber 
bleibt es Dabey, daß, wer acccptivet, auch bezahlen muß. . 
Und zumal die Valuta von den Negotianten auf verſchiedene Art, und 
unter andern auch damit: Valuta vergnügt , Vauta verjianden , Valua 
von ihm, Valıta gewechfelt, Valuta in Rechnung , Valuta in Wäa- 
ren ausgedruckt zu werden pflegt, als wird hiemit erfläret, daß alle diefe For⸗ 
meln eben foviel , als Valuta von ihm empfangen , zu bedeuten, mithin 
eine gleiche, und die: naͤmliche Wirkung haben ſollen. 


ARTICULUS X. 


Bon der Aeceptation eines Wechſelbriefs, und wie ſolche geſchehen 
jole. | 
lle mündliche , mie auch jere Acceptation, melde von Zurücbehaltung eines —— en a6 
präfentirten MWechfelbriefs vermuthet werden dörfte, wird für ungültig , Bere un) Sans pure‘, 
und die führiftliche Acceptation allein für gültig gehalten, mwofern diefelbe mit " — 
den nachſtehenden Erforderniſſen verfehen iſt. X 
Es foll nämlich der Acceptant feinen Bor» und Taufnamen, oder mes 
rigftens den erften Buchftaben deffelben nebſt dem Zunamen , und bey den a 
ufo, a piacere, 4 vifta, oder gewiſſe Tagficht lautenden Wechfelbriefen das Da- 
tum darunter zeichnen, und alle Acceptation pure, und ohne Anhang einiger Bes 
dingniß, oder Vorbehalts verrichtet werden, es wäre denn, daß der Prafen- 
tant mit einiger beygeruͤckten Condition, ohne dawider zu proteftiren , zufrieden 
märe, in welchen Falle es bey diefer conditionirten Acceptation fein Verbleiben 
haben folle. 
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Anno 1763. Wie denn auch in diefer Begebenheit, wenn der Acceptant einen auf eis 
ee an ne gröffere Summa geftellten Wechſelbrief nur pro parte asceptirte , und der Inn⸗ 
“Adam. haber des Werhfelbriefs folches annähme, und nicht dargegen proteftiven ließe, 

der Acceptant ein mehreres , ald Das accepkirte Quantum zu zahlen nicht gehal⸗ 
ten iſt. 
—————— Anlangend aber die von eins und andern bishero mit Litteris 8. P. ge: 
ven. pflogene Acceptationes , zumalen folde auf unterſchledliche Weiſe — 
werden, fo ſollen dieſe Litteræ 8. P. funftighin pro non adjectis, und dafür, als 
ob fie sicht da flünden , „gehalten werden , und deren ungeachtet der Acceptant 
abfolute zu gebührender Zeit zu zahlen ſchuldig feyn, mithin wird dem Innhaber 
durch deſſen Annehmung nicht praͤjudiciret, jedoch iſt derſelbe * erfolgen⸗ 
der Beahlung zu proteſtiren gehalten, 


ARTICULUS XL. = 
Bon der Präfentation , aa ern ‚. und wenn ſolche gefchehen 
olle. 


224 


„ie 1 der Yandader Dt Ri aber von andern Orten ein Wechfelbrief remittiret,, oder anher gefandt, 

Orten anpee raflisten Mece muß der Innhaber denſelben ohne Verzug zur Acceptation präfentiren , 

ke mir der Beiientation des und wenn folche zu leiſten abfolute verweigert würde, fofort proteftiren laffen, 
auch folgends den Wechfelbrief ſammt Proteft bey erfter Doft dem zuruͤckſchicken, 
von welchen er ihn empfangen. Dafern aber der Begogene wegen des etwa mangs 
Ienden Avifo, oder aus andern erheblichen Urſachen ven Innhaber erfuchte, bis 
folgenden ordinari Pofttag den Wechſelbrief, um ſich noch zur Acceptation zu: res 
ſolviren, zurückzuhalten, folle der Innhaber freye Wahl haben, und gar nicht 
verbunden feyn, bis dahin zu zu warten : Indeffen Doc) den Proteft an gehörige 
Orte fortſchicken. 

Wenn hierauf der Bezogene zur Acceptation ſich bequemen wollte, folle 
er folche auf den Tag der erften Präfentationgzeit leiften,, auch die Proteit-Spes 
fen zahlen, da aber bey ſolchem naͤchſten ordinari Pofttage dennoch die Actepta- 
tion nicht wirklich erfolget, muß der Innhaber den Wechfelbrief an feinen Mann 
fortſenden, ja indem einen und andern Falle ift derjenige, welcher acceptiren fols 
lc, feine Refolution längftens bis 6. Stunden vor Abgange der ordinari- Poft 
von fich zu geben ſchuldig, damit noch Zeit zum Proteft, oder anderes nöthiges 
Abjehen zu nehmen, übrig feyn möge. 


ARTICULUS XII, 


Bon den Proteftanten, und was der Rotarius dabey zu 
beobachten habe, 


Wat det Rotarind bro Dar ie Urfache, oder Antwort der Verweigerung, den Wechfelbrief zu acceptis 
—S——— 10 ven , folle der verordnete Notarius entweder felbft, oder da er wegen 
überhäufter Geſchaͤffte es an der Zeit nicht hat, durch einen andern fubftitwirten 
Notarium von dem Recufanten, oder deffen Dandlungsbedienten vernehmen , 
und. dem Proteft einverleiben, auch über alle wegen der nicht gefehehenen Accepta- 

tion proteflirte Wechfelbriefe ein befonderes Protocollum halten. 


ARTICULUS X. 


Bon den Reipekttagen , und derielben Wirkung. 


Ben den Reipelttagen, und Wen ein Wechſelbrief verfallen iſt, ſollen dem Acceptanten noch drey Reſpect⸗ 
Befelben Wictung. oder Diferefionstage und nicht mehr, wenn aus) der Wechſelbrief a doppıo 
ulo, 
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uſo, oder weiter hinaus geſetzet iſt, zu ſtatten kommen, wenn die Zahlung nicht 
erfolget, kann und ſoll der Wechſelbrief, wenn ſolcher am dritten Reſpetttage 
Abends um 5. Uhr nicht bezahlet iſt, proteſtiret werden, um ſelbigen an feinen 
Ort zurückzuſenden, unter welchen drey Reſpekttagen die Sonn » gebotene und 
difpenfirte Feyertage mit begriffen find ; falls ader der Verfäll- oder Zahlungstag 
auf einen Sonn » gebotenen oder Difpenfirten Feyertag einfallen möchte, folle 
weder der Acceptant jur Zahlung, noch det Innhaber zur Einfoderung des Gelds 
gehalten , fonbern beydes auf den naͤchſten Werktag verfchoben werden. Jedoch 
ſollen dieſe dem Acceptanten gegönnte Refpefttage zuförderft dahin gedeutet wer» \ 
den, daß der Creditor, oder Wechfeldriefsinnhaber ; wenn er Die Bezahlung che 

nicht erfangen kann, ohne feine Gefahr und Prejudiz dem Debitori zumarten 


TEE 
Mafen richtige Zahler bey der Verfallzeit unvergugkiche Zahlung zu leis 
fen ſich nicht weigern, noch bießfalls mit den Reſpekttagen einen Misbrauch 
eunzuführen gedenfen ſollen. 5 
Die Zurückſendung der proteftirten Wechfelbriefe folle an den ordinari 
—— beobachtet werden, mit der Journaliere aber ſolches zu thun niemand 
gehalten ſeyn. — — 
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ARTICULUS XW. 
Bon der Protefationgzeit. 


HK" dergleichen unbezahlte Wechſelbriefe follen dannenher in obgemeldter Zeit 2*2 Proteria. 
A proteftiret werden, gefchähe oder die Proteſtation in diefer Zeit nicht, fo 

hat der Innhaber des Werhfelsbriefs feinen Regreß an niemand andern , als an 

dem Acceptanten zu erholen. 


ARTICULUS XV. 


Bon den a vifta auf einen gewillen Tag geftellten, oder ohne 
Benennung einer Zahlungszeit ausgefertigten Wechfelbriefen, fo kei- 
nen Reſpekttag genießen, 


on folchen Reſpekttagen aber find ausgenommen diejenigen Wechfelbriefe , nel» Meischtinne haben nocht ds 

V che — en oder AufSicht, auch nur auf fo wenig TageSicht, oder nen amoit ar Far 
a dato, daß es nicht halb ufo, id eft, fieben Tage ausmachet, oder auf einen kim, een an, Pa: 
precife ſtipulirten Tag lauten , oder wo gar Feine Zahlungszeit beſtimmet iſt, 

desgleichen diejenige, fo mit Paflagiers auf dergleichen Sicht eingerichtet find, bey 

welchen der Acceptant ganz eine Difcretions- Tage zu genießen; fondern bey der 

Verfalgeit des Wechſeldriefes, ohne daß ihm die Sonnsoder Fepertage zuſtat⸗ 

ten tommen, auf das Jängfte innerhalb vier und zwanzig Stunden die Zahlung 

zu thun ſchuldig iſt. 


ARTICULUS XVI. 


Bon den Wechſelbriefen a Ufo, a Dato, und derſelben Reſpekttagen— 
Der den Mefpedtrageh in 


enn der Wechfelbrief a Uio, oder doppio Ufo, oder ein halb Ulo, oder fÜ qpeaieiirien a ai ee. 
viel Zeit, oder Wochen nach dato eingerichtet iſt, fo hat gedachtermafßen 
es bey den drey Nefpefttagen fein Werbleiben, und wird der halbe Ufo von fies 
ben Tagen, der einfache Uio auf vierzehen Tage, und ein halber Ufo auf ein und 
wamig Tage, mit Einbegrif der Sonn» und Feyertage gerechnet ‚ jedoch ueh⸗ 
men die Reſpekttage nach dem — erſt ihren Anfang, welche —— 
mi4 
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r ui nicht von dem Tage der gefthehenen Acceptation, fondern von dem erſt Darauf fol- 
genden Tage gegählet werden folk. 


ARTICULUS XVIM. 


Von den nad) der Verfallgeit, und verfloffenen Refpekttagen 
eingelaufenen Briefen. 


a ee Kdiefen aber Werhfelbriefe nach der Verfallzeit, und allbereits verftrichenen Re— 
—— ———— a — * — auf den die Wechſeibr efe lauten, und der 
folche acceptiret, die Zahlung innerhald vier und zwanzig Stunden nach der Pra- 
fentation , gleichwie bey den Wechfelbriefen a Vifta zu leiften ſchuldig ſeyn; Wo⸗ 
fern aber nur ein Theil der Reſpekttage bey Einlaufung der Wechſelbriefe verfal⸗ 

ien wäre, kann ſich der Acceptant der noch übrigen Reſpektzeit bedienen, 


ARTICULUS XVM. 
Von den medio Menfe zahlbar geſtellten Briefen. 


a aM gflle Wechſelbriefe, fo medio Menfe, als medio Januarii, Februarii ıc. ge 
— A —— den funfzehenten deſſelben Monats verfallen ſeyn, dabey 
aber gleich bey andern die drey Reſpekttage verſtattet werden, es märe denn in 
dem Wechfelbriefe deutlich enthalten , Daß-folcher præciſe medio des Monats y Oder 

ohne Refpekttage bezahlet werben folle, 


ARTICULUS XRX. 
Bon den auf ein drittes Ort zahlbar geftellten Briefen. 


Won den auf ein Drittes enn auf einen, ber allhier wohnhaft ift, traſſiret wird, und vermoͤg Med 
————— W —52*8 die Bezahlung an einem anderen Orte zu leiſten iſt, wo hingegen 
auch, wenn einer allhier auf Debitores, die anderer Orten wohnhaft find, Ris 
meffen, und Wechfelbriefe befommen hat, nach deren Innhalte die Zahlung all 
- bier zu präftiren iſt, da denn eines, oder andern Falls Die Acceptationes erft durch 
Schreiben , oder Weberfendung der Werhfelbriefe per ein, und das andere Ort, 
mo diejenigen, auf die fie lauten, mohnhaft, können procuriret werden ‚darüber 
nur etliche Tage vorbey gehen, fo foll in ſolchen Fällen die Verfallzeit, und 
Bezahlung folder Wechſel allerdings obferviret und geleiftet werden, als wenn 
die Acceptation an dem Orte, mo die Zahlung zu thun iſt, fürgegangen , und 
geſchehen wäre, und folle der Verfalltag von dem Dato an, wenn ihm diefer 
Avifo überfiprieben wird, gerechnet werden. Womit es diefen Verſtand bat: 

1). Daß ein Innhaber einer Rimeß auf Debitores, fo in anderen Orten 
wohnhaft, dem Traflato nicht den Originalmechfelbrief, fondern nur eine gleich⸗ 
lautende Abſchrift davon zu uͤberſchicken ſchuldig ſey. 

2). Daß der Traſſatus nebſt der Acceptation auch anzumerken babe, bey 
wem fih der Innhaber wegen der Bezahlung anmelden folle. 

3). Daß die Acceptation mit der erſten Poft an den Innhaber zu über: 
ſchicken ſey. Erfolget die Antwort in diefer Zeit nicht, fo mag der Innhaber 
den Wechfelbrief, bis auf die folgende erſte Ordinari notiren laffen, 

Wenn aber auch mit felber die Acceptation nicht einlaufet , oder daß der 
Zahler bey der Acceptation nicht angemerfet würde ‚folle der Proteft leviret, und 
das Weitere der Ordnung nach vorgefehret werden. | 

Wenn aber ein allhiefiger Negotiant einem Tertio , welcher anderer Orten 
wohnhaft ift, einen Wechſelbrief allhier zu bezahlen ſchuldig z und von Diefem ber 

gehret 
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| | — — — —— 
gehret wird, ihm die Bezahlung baar zu uͤberſchicken, mag es auf Gefahr des 
Begehrenden geſchehen, jedoch iſt der Zahler ſolches ohne Abzug der Provifion 
wthun nicht ſchuldig, jondern Der Innhaber des Wechfelbriefs mag gleichwohl 
jemand, dazu beſtellen, der Die Bezahlung, wie der allhieſige Gebrauch vermag, 
ſeinetwegen einziehe. 


ARTICULUS XX. 


Bon den anderwärts nicht accepfirten , oder nicht bezahlten , und 
mit Proteftzurüegelaufenen Briefen ‚und deren Wirkung. 


De einer feinen Wechſelbrief auf einen auslaͤndiſchen Platz ausgeſtellet, oder Mon den andermirts nit 
eines andern Mechfel indoffiret, und hier die Valuta, oder den Werth dar: ri 
für empfangen hat, ‚Der darauf ausgeftellte Werhfelbrief aber am gehörigen Orte a 
nicht accepfiret ‚oder der Acceptirte nicht bezahlet werden wollen, fondern mit BEE 
Proteft wiederum zurück koͤmmt, fo folle der Ausſteller, oder Indoſſent dieſes 
MWehfelsbriefes in Continenti, das ift innerhalb 24. Stunden wegen des Kapi⸗ 
tals, Intereffe, oder Ruͤckwechſels, und anderen ermeislich verurfachten Scha⸗ 
dens, Wiedererftattung und Bezahlung thun, und iſt der Ereditor keineswegs 
fhuldig, den Proteft und zurückgekommenen Wechfelbrief auf das neue zurück 
zu fenden, oder einen neuen Wechfeldrief anzunehmen. 
Wenn aber der Proteft ohne Wechfelbrief zurück koͤmmt, und indeffen 
draußen an dem Orte zur Acceptation noch Hoffnung gegeben würde, fo folle ges 
gen den Proteft allein, nichts beſtoweniger der Ausgeber , oder erfte Girant des 
Briefes, von welchem der Innhaber den MWehfelbrief überkommen hat, ſchuldig 
ſeyn, den Belauf des Wechfelbriefes nebft dem Rückwechſel, und andern Spefen 
(auf daf der Creditor, weil ihm doch durch folhen Verzug wegen Ungewißheit 
Schaden zuwachſen Fönnte, nicht folang von beeden Seiten blos ftehe) in baar 
Geide bey dem Werhfelgerichte deponiren, ober dur Pfänder und Bürgfhaft 
feinem Creditori annehmliche Sicherheit ſchaffen, mibrigend , da ber Wechfelbrief 
von einem andern ausgegeben, ober von mehreren giriret worden, folle dem Cre- 
ditori der Negrefi bey dem Ausgeber, oder ben Giranten nach feiner Willlühr, 
nach mehrerer Ausmweifung des Art. 25. vorbehalten fepn. 
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Bondem Küdwedfel 


8 fol aber feinen höheren Ruͤckwechſel, als von dem Orte, wohin der Traf Banden über mohr ett Päge 
€ fant feinen a. besahfen verhandelt hat, am jenen Ort, mo er audges ——————— 
ſtellet worden, zu nehmen vergoͤnnet ſeyn, obgleich der Wechſelbrief Durch verſchie⸗ 
dene Plaͤtze waͤre negotiret worden, es waͤre denn, daß der Ausgeber oder Indoſſent 
des Briefes expreſſe zu ſolcher Negotirung bey Verkaufung des Wechſels 

Macht gegeben hätte, auf welchen letztern Fall der Wechſel und Rück⸗ 
mwechfel auf alle Plaͤtze, Dadurch er mit Permiflion des Ausgebers oder Endof- 
feurs gelaufen, gut gethan werden follen. 

Im Falle aber von dem Orte, 10 der Wechſel zu zahlen geftanden , & 

Dritura nicht zurüct gewechſelt würde, fo folle ver Ruͤckwechſel über einen andern 
bequemen Ort paffiret, und der Briefsausfteller folden fanımt der doppelten Pror 
pifion zu vergüten ſchuldig ſeyn. 


— 
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ARTICULUS XxXn. | 
Don unterſchiedlichen Schuldigkeiten bey dem Ruͤckwechſel. 


en ae bp Ne Innhaber des Wechſels folle auch bey dem Ruͤckwechſel noch frey ſtehen, 
— im Falle er aller vorher erwaͤhnter Weitlaͤuftigkeit ͤberhoben ſeyn wollte , 
von dem Traffanten, oder Indoffenten, fo viel, als er Davon mit dem bedunges 
nen Aggio ausgegeben, nebft Dem Intereffe a halb pro Cento per Meſe, ausgelegs 
ten Brief⸗ Porto, und einer Provifion zurüc zu fordern, und der Zieher oder 

Indoſſent ihm folches zu thun gehalten ſeyn. 


ARTICULUS XXIL 


Don den accepfirten durch mehrere Hände gelaufenen , und nicht 
Ä bezahlten Briefen. 


Bon den aereptieten durch o ein eigener, oder acceptirter Wechfelbrief auf eine gewiſſe Zeit ausgeftellet 

ae a * wird, es mag ſolcher mittler Zeit in eine oder mehrere Dände gerathen, fteht 
j bey nicht erfolgter Zahlung dem Innhaber deffelben frey, entweder darüber pros 
teftiren zu laffen, und feinen Regreß an den Indoffenten oder Zieher zu neh⸗ 
men, oder nach Belieben die Zahlung von dem Ausgeber eines eigenen, oder 
aber Acceptanten eines traſſirten Wechſelbriefs, durch vorgeſchriebene Zwangs⸗ 
mittel einzutreiben. 


ARTICULUS XXIV. 


Von der Ordnung des Regreßes, bey nicht bezahlten und proteftirten 
Briefen. 


Bat zu than, wenn die ingegen wenn Wechfelbtiefe, fo auf einen dritten lauten y von einem und dns 
a a 3} H dern indoſſiret find, iſt der Innhaber des Briefs, wenn der Acceptant den 
Mceotanten nice cinpeier Wechſelbrief nicht an fich Iöfet, fondern proteftiren läßt, bey der alfo nicht ers 
a agenden ei fe droie · folgten Bezahlung den Wechfelbrief ſammt dem Protefte an den legten indoffiret, 

von welchen er den Wechfelbrief bekommen , zurüdzufenden befugt; und wenn er 
von demſelben Feine Befriedigung innerhalb vier und zwanzig Stunden erlanget , 
alsdenn fol und mag er an den nächft vorhergehenden , wofern derſelbe gutes 
Kredits iſt, und wider fih, der ermangelnden Zahlung halber nicht auch prote⸗ 
Pe ſtiren laffen, und alfo von einem Indoffirer zu dem andern nad) der Ordnung , 
a Km. — wie ſie von einander geſchrieben ſtehen, bis zum Ausgeber zuruͤck gehen, und ſte⸗ 
überfhteiten, eö {ep denn er het ihm nicht frey, diefe Ordnung zu überfehreiten, e8 waͤre denn, daß er eine 
pe eXpreile Ordre hätte y wenn der Brief nicht bezahlet würde, denfelben an einen ans 
553* De dern, als den letzten Indoſſirer zu ſenden / immaßen anderer Geſtalt alle Indoſ⸗ 
ebligat. fenten ſowohl der Zraffirer „als ein jeglicher Indoffirer , jedo in ihrer Ord⸗ 

Det Janhader hätt ich nad NUNG bis zu endlicher Richtigkeit in folidum auch wegen Intereſſe, Schaden und 
—8———— Koſten verhaftet bleiben. 

— * Eenn aber ein Innhaber des Briefs ſich nach gefchehener Proteſtation 
an den Acceptanten dennoch vorſetzlich hielte, und den Wechſelbrief nebſt Proteſte 
an feinen Mann nicht zuruͤck fendete, folle ſolches lediglich auf feine Gefahr ge 
ſchehen, und er hernach einigen Regreß an jemand andern zu nehmen weiter nicht 
berechtiget ſeyn. 

Wie denn auch dem Principal bey dem Mandatario die Bezahlung, und 
alle Schavenserfegung zu fuchen bevorſtehet, falls felber ohne deffen Specials Or- 
dre die vorgefäpriebene Ordnung nicht beobachtet ; oder fonft dem Principal in 
etwas präjudiciret hätte, 

ARTI- 
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"ARTICULUS XXV. 
: Bon angebotener Theilzahlung. 


Sg einer die völlige Summe des Wechfelbricfs acceptiret, bey der Werfallzeit „Wie man ib Bra anschar 

aber nicht die vSlige Summe des Wedhfelbriefs , fondern nur die Hälfte , dus ee 

oder einen Theil deſſelben bezahlen Fönnte, fo folle in des Iunhabers Willkuͤhr 

fiehen, die anerbotene Summe anzunehmen , er muß aker auf ſolchen Fall wegen 

des Ruͤckſtandes den Wechfelbrief alfogleich notiren, und vor Abgange der Poft 

proteftiren laffen, und alles jenes beobachten , was wegen der Protefte verordnet 

werden, damit er deswegen an die Indoffirer und den Traffirer der Ordnung nach 

ſich erholen koͤme. 
Und da er die voͤllige Bezahlung nicht erhielte, ſtehet ihm frey den Mes F 

berreſt, und Ru—ͤckſtand von dem Andern durch gerichtliche Hilfe zu ſuchen. 


ARTICULUS XXVI. 
Bon Honorirung der proteftirten Wechſelbriefe. 


Weng ein Wechſelbrief präfentiret, und von dem, auf welchen er lautet, aus gie ayräiaieife ean 
Mangel des Avifo, oder aus anderen Urfachen nicht acceptiret würde, ſo 
ſtehet nichts deflomeniger dem Traflato eben, wie einem Tertio frey per Honor 

dı Lettera, oder zur Ehre des Traffanten , oder Indoffanten den Wechfelbrief » 
zu accepfiren, und damit der Acceptant foichergeftalt nicht in Gefahr gerathe, 
folle der Innhaber vorher proteftiren, und im Proteft erwähnen laflen, daß die Acr-· 
ceptation per Honor di Lettera wegen des Traſſanten, oder Indoſſanten ſopra Pro- 
tefta geſchehen, wo ſodenn der Acceptant bey der Bezahlung nachmal zu protefliren 
nicht ſchuldig iſt. Facta Solutione hat er ben Regrefs an den, welchen er durch 

die. Acceptation honoriret , wie auch alle diejenigen, fo Dem Honorato obligiret 
find , dergeftait zu ſuchen, daß ihm zwar ficd bey dem Honorato, und Denen , 
melche demfelben vorgehen, keineswegs aber an jene, weiche vemfelben nachgehen; 
noch auch an dem, welcher von ihm Honoranten Das Geld empfangen, zu regrefs 
firen bevorftchet. — 

Am Falle einer auf erlangte Ordre eines andern Wechſelbrief einloͤſen, 
oder fonft ein Debitum bezahlen will oder ſoll, ber Innhaber ver Briefe aber 
foiches nicht weiß , fol fowohl derjenige, der die Briefe einzulöfen. Ordre, als 
der diefeibe in Händen hat, fi bey dem Wechfelgerichtsprotofolle anzugeben, 
und Nachricht einzuziehen fhuldig ſeyn. SB 


.ARTICULUS XXVI. 
em die Verehrung der proteflirten Wechfelbriefe gebühre. 


De Verehrung der proteſtirten Wechſelbriefe, und derer Bezahlung gebuͤhret — = 
erftlich, und vor allen demjenigen, ber fie einzubringen, oder die Bezah> bühre 

lung zu empfangen hat, es wäre dein, daß ein Tertius die Honorirung wegen 

eines frühern Giranten, oder wegen des Traffanten ſelbſt thun wollte, in wel⸗ 

em Halle diefem vor jenem der Vorzug gebühret, will der Praͤſentant nicht 

honoriren, ſo mag er anderwaͤrts am Platze nachfragen, und da ſich jemand fin⸗ 

det, der den Brief acceptiref, dem gebühret in Zeit die Bezahlung mit Erſtat⸗ 

tung aller Speſen, und Koſten zu leiſten, wie auch die Proviſion zu genießen; 

und wenn ſchon derjenige, auf welchen ber Wechſelbrief lautet, ſich nach der 

Hand zu der Acceptation und Zahlung erklaͤren wurde, iſt Doch derſelbe, mel; 


der zuvor honoritet, hindann zu ſtehen nicht ſchuldig, er wolle es denn gutwillig 
un. 
ARTI- 
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ARTICULUS XXVIII. 


Von der Acceptation der Frauen und Bedienten, ſo keine Vollmacht 
5 haben, 


Won der Merepration der Ole Acceptationes der Wechfelbriefe , melde von Frauen , Bedienten, oder 

ae women eA andern, fo von den Principalen feine ſchriftliche bey Dem Wechſelgerichte depo⸗ 

ſitirte Vollmacht haben, geſchehen, ſollen Reipedtu des Principaien unkräftig, 

und der Principal zu Feiner Bezahlung verbunden feyn ; will aber jemand die 

Acceptation von einer Frau, oder einem Diener ohne habender Vollmacht ans 

Der Veineipal if nicht ode nehmen, fo hat derfelbe die Zahlung, dafern der Principal fich dazu nicht verfichen 
Kigiret , wenn der Factor auf : ; 

feinen des Factord eignen Ra» will, von. niemand andern, als von dem Acceptanten zu füchen 5 und da ein 

mm ober Orden Dion. Fakior für feines Principalen Gelder difponirte, muf er den Wechſelbrief nicht 

auf ſich, oder Ordre, ſondern auf den Principal ſelbſten, oder deſſen Ordre 

einricpten laffen; würde er aber den Brief an ſich, oder Ordre ftellen laffen ſo 

haftet er hierum, als Selbſt⸗ Schuldner, es wäre denn, der Principal wollte 


ſich zur Schuld freywillig verſtehen. | | 
ARTICULUS XXX. 


Bedienten folle man ohne des Principalen Firma, Speciafnotiz , 
oder Recognition weder Geld noch Waaren erfolgen laſſen. 


Bedienten folle man ohne Yen auch vielmal einer von dem andern diefe oder jene Sorte Gelds abs 

ice ch Se zuwechſeln, oder auch auf die Eile einige Gelder zu entlehnen pfleget , und 

VRaaien erfolgen laſen. es fich vielmal zugefrägen hat , daß untreue Bediente Gelegenheit genommen , 
auf ihrer Principalen Namen, ohne deren Vorwiſſen dergleichen Gelder , oder 
auch wohl Parthien Waaren aufzunehmen, hernach aber mit den Geldern durch⸗ 
zugehen, ‚oder die Waaren liftiger Weiſe auf die Seite zu bringen wodurch for 
dem die Principalen in große Irrung, Streit, und Proceffe mit einander vers 
fallen; als foll man hinfuhro feinem einigen Bedienen ohne feines Principalen 
Notiz, oder Recognition etwas dergleichen abfolgen laffen , im widrigen Falle 
derjenige, auf deffen Namen etwas eingetvechfelt , aufgenommen oder entich« 
net worden, foldes gut zu hun, oder zu zahlen keineswegs fehuldig. feyn; das 
fern aber ein Principal einen feiner Bedienten, wer er feyn mag, generaliter bes 
ſtellet hat, und die Vollmacht, Namens feiner in Negotio zu agiren , und. defs 
fen Firma Glauben zu geben, bey dem Wechſelgerichte protocolliret morden ift, 
foll fodenn der Principal für die unter feinem Namen von ſolchem Bedienten 
aufgenommene Gelder , oder Waaren, obfehon Feine ſpeciale Notiz vorhanden 
wäre, zu fiehen, und Satisfaction zu geben ſchuldig und gehalten ſeyn. 


ARTICULUS XXX, 
Bon verjährten Wechfelbriefen, 


. en ‚Den on cheien Wehe We jemand einen Wechſelbrief auf ſich ſelbſt ausſtellet, und nach der 
VVerfallzeit in Jahr und Tage deſſentwegen ſich niemand angiebet, ſolle 
der Wechſelbrief alsdenn Fein Wechfelrecht mehr behalten, ſondern nur fuͤr einen 
gemeinen Schuldſchein gelten; dafern aber jemand dergleichen Wechſelbriefe gar 
veralten ließe, ſolle es wegen der Gültigkeit und Wirkung deſſelben gleichwie 


mit andern Perſonalobligationen, und Chirographis nach Ausweiſung der gemei⸗ 
nen Rechte, und Landesgewohnheit gehalten werden. 
ARTI- 
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ARTICULUS XXX. 


Bon verlohrnen Wechſelbriefen. 


Re ein accepfirter Wechfelbrief verlohren , der Debitor aber der Schuld 
aleihmwoht geftändig feyn, iſt er nach Wechſelrechte zur Zahlung verbunden, 
jedoch anderft nicht, als gegen genugfamer Caution , daß man ihm wegen künf⸗ 
figer Anfprüche , Schaden und Koften contra quoscunque noth- und ſchad⸗ 
108 Halte, und muß fogleich von einem Giranten zum andern davon Bericht ers 
theilet werden: Wenn aber die Acceptation in Abrede geftellet würde, ſtehet dem 
Eigenthüner eines ſolchen Wechſelbriefs, oder deſſen Mandatario bevor, die ges 
ſchehene Acceptation bey dem Werhfelgerichte der Ordnung nach zu bemweifen, und 
alsdenn das Weitere nach Mechfelrechte vorzukehren. 


ARTICULUS XXX 
Bon indoſſirten, und girirten Wechfelbriefen. 


yon die vielfältig girirte Wechſelbriefe in etwelchen auslaͤndiſchen Plägen 
verbothen , in vielen Orten aber im Gebrauche, folche auch ohne Schwaͤ⸗ 
dung der Handlung nicht wohl zu Timitiren , oder gar abzufchaffen find , fo 
follen zwar dieſelbe zur Beförderung des Handels und Wandels hinfüro geftattet, 
jedoch die Indoffirung in bianco gaͤnzlich verboten , mithin der Geber , oder 
Birant eines folchen Wechſelbriefs ſchuldig ſeyn, den Giro, wie ſichs gebühret, 
völlig, auch mit Veyfegung des Tauf- und Zunamens, Ort, der Zeit, und 
der Valuta alfo gewiß zuftellen, als im widrigen, wofern eines von diefen Res 
quifiten abgienge , der Giro blog für eine gemeine Procura geachtet , und der 
Wechfelbrief, falls der Girant falirte , für einen in deffen Malla gehörigen Ef 
feft gehalten werden folle, 


_ ARTICULUS XXXIl. 
Bon den vor der Berfallzeit bezahlten Wechfelbriefen. 
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Ben den verlohrnen Werbe 
elbtiefen. 


Bon dem Glro. 


MWechfelhrirfe vor dem Bere 


E⸗ mag ein Wechſelbrief, ſo directe und ohne Ordre an jemand zu zahlen auͤn mern babe 


lautet, ob er gleich acceptiret worden , vor Dem Berfalltage „an welchem der 
Acceptant bezahlen muß, nicht bezahlet werden, oder folche Bezahlung gefhichet 
auf des Zahlers Gefahr: wenn aber ein Wechfelbrief en Ordre geftellet ift, fo 
mag. der. Bezogene oder Acceptant ihn ſowohl, als ein anderer negotiiren, und 
an ſich ſelbſt zur Bezahlung indoffiren laffen, auch ſolchergeſtalt den Wechſelbrief, 
den er felbft acceptiret hat, vor der Verfallzeit an- ſich loſen, jedoch wird bep 
einem auf Ordre ausgeftellten Wechſelbriefe, wenn felber weiter giriret worden, 
zugleich erfodert, daß aud) in dem Giro die Ordre mwiederholet werde: in deſſen 
Ermanglung Fann ein obſchon auf Ordre ausgeftellter Wechſelbrief ſicher nicht nes 
gotitret werden. ’ Zr SEE ’ i 


ARTICULUS XXXIV. 
Don Acceptation eines ohne Indoſſirung, oder erlangter Ceſſion prä« 


ſentirten Briefs. 


enn ein Wechſelbrief ohne Indoſſirung, ober erlangter Ceſſion praͤſentiret 

wird, ſoll er zwar billig acceptiret werden, da aber bey der Verfallzeit, 

md Foderung der Bezahlung diefer acceptirte Wechſelbrief, oder auch der darauf 
Sammlung Geft. Befege, VI, Cheil. Nun gefolg« 


Bon der Wereptation eines 


ame Indoſſitung ptaſentitten 
riefẽ 
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gefolgte Secunda anno) ohne Indoffirung verblieben , fo ift der Acceptant nicht 
che, als bis zu erfolgender Indoffirung ‚ oder anderer genugfamen Legitimation 
die Bezahlung zu leiften fhuldig, jedoch follen bey folcher Befchaffenheit bey Aus: 
gange der Reſpekttage die Gelder deponiret, oder gegen genugfame geleiftete Kau— 
tion ausgefolget, und die Verfallzeit durchaus nicht überfchritten , fondern bey 
folcyer die Zahlung entweder gefodert , oder in deren Ermanglung proteftiret 
werden, widrigenfalls hätte man fih an dem Traffanten nicht zu erholen. 


ARTICULUS XXXV. 


Bon Abfendung der negotüirten,, oder einaehandelten , oder anderer 
Orten zahlbar geftellten Briefe, 


Ben Ahfendung ber singe Arie auf andere Derfer allhier gefchloffene , oder negotiirte Sola- oder Prima- 

rg A A —— welche auf einfachen, doppelten, oder mehr Ufo, a Viſta, 
oder gewiſſe Tage Nach Sicht zahlbar lauten, müffen von dem, der ſolche einhan⸗ 
delt, ohne Verſaumen gleich Durch die erfte abgehende Poft a Drittura fortgefen- 
det, und zur Acceptation präfentiret, oder bey folder Verweigerung ordentlich 
proteftiret, auch zurüd gefandt werden, worauf denn der Kreditor an den Auss 
geber des Briefs, ald Debitoren , feinen Regrefs zu nehmen befugt ift, die Wed: 
felbriefe aber, melde auf gewiſſe Tage, und benannte Zeit nach, oder a Dato 
geftellet find, foll man nicht ſchuldig ſeyn fofort, außer man wolle es freywillig 
thun, a Drittura an den Ort ,. wohin ſolche lauten, zu ſchicken, ſondern e8 mag 
felbige der Inuhaber beliebig über andere Pläge difponiren, und es ift genug, 
wenn ſolche nur bey dem ftipulirten VBerfalltage am traftirten Orte zur Praäfentas 
fion kommen, und die Zahlung gefodert, oder bey deren Entftehung proteftiret 
wird, alsdenn bey vormweifendem Protefte ift der Ausgeber ſchuldig, dem Creditori, 
oder Innhaber Satisfaftion zu leiften, würde aber die nach Dato geftellte Zah⸗ 
(ungszeit übergangen, und nicht gehörig proteſtiret, fällt die Schuld auf den⸗ 
jenigen, der ſolches vernachläßiget, und ift alddenn weder Ausgeber noch Girant 
gehalten, dafür weiter zu fiehen, oder Rede und Antwort zu geben, 


ARTICULUS XXXVL 


Bon den auf die Meflen trafirten Briefen. 


Ton den auf die Meflen SM den Wechfelbriefen, fo auf ausmärtige Meffen und Märkte, als Leipsiger, 

ERn DEND- Srankfurter ꝛtc. lauten, ift die gewöhnliche Ordnung desjenigen Orts, wo 
folche zu zahlen find , fowohl in der Acceptation, ald Zahlung, genau zu bes 
obachten ; felbe dürfen jedoch ehe nicht, als vierzehen Tage vor folcher Meffe aus⸗ 
geftellet werden: -indeflen aber muß dem Creditori bis dahin eine Interims- Recog⸗ 
nition zu feiner Verſicherung eingehändiget werden, wo nicht bey dem Schluße 
ein Anderes. bedungen worden. Würde die Recognition mit Dem verforochenen 
Wechfelbriefe in gehöriger Zeit nicht ausgemechfelt, fol dem Innhaber die fehleunige 
Erekution ertheilet werden,. welches ebenfalls zu geſchehen hat, wenn keine Recog⸗ 
nition ausgeflellet worden , die Schuld jedoch in andere Wege auf Wechſelart 
genugfam erwiefen wäre. 


ARTICULUS XXXVI 


Bon den Jahrmaͤrkten, und was in Wechſelſachen dabey zu beod- 
. achten ſey. 


un nat dep Den Yabrmästten ie MWechfelbriefe , welche auf einem Jahrmarkte zu bezahlen lauten, wenn 
—— — D ſolcher Jahrmarkt vier Wochen fuͤrdauret, ſollen nicht ehe, als den gten, 
und 
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und wenn der Jahrmarkt minder, ald vier Wochen dauret, nicht ehe, als 
den vierten Tag der erſt eingetretenen Jahrmarktswoche zu accepkiren ſeyn, da 
fie aber bis dahin nicht accepkiret würden, fo hat der Präfentant Macht, ſolche 
wechſelbriefe zu proteſtiren , und ſich darbey, wie des Protefts halber in vorhers 
gehenden Punkten geordnet if, zu verhalten , die acceptirten Wechſelbriefe aber 
follen in der legten Woche des Markts bis letzen Pofttag vor Ausgange des ges 
fagten Markts, excluive bezahlet werden ; wenn aber diefelbe in ſolcher Zeit nicht 
abgeftattet würden, fo Fann der Präfentant , ohne Beobachtung der ſonſt ges 
wöhnlichen Refpefttage , weil folde in den MWerbfelzahlungen der öffentlichen Märks 
te ohme dieß nicht zu attendiren find , felbige den legten Pofttag vor Ausgange 
des Markts proteftiren, Dazu ihm die. Stunden deffelben Tags, vom Morgen an 
bis zum Untergange der Sonne zu ftatten kommen. 


ARTICULUS XXXVIL.. 


Bon Abholung des Gelds nach der Verfallzeit. 


Wer einen Wechſelbrief in Haͤnden hat, iſt ſchuldig das Geld von dem Debi- Bon Addolung des Geh 
tore bey der Verfallzeit ſelbſt, oder Durch audre abholen zu laſſen. Die wo de Sufehieit, 
Juden follen, wenn der Zahlungs» oder letzte Nefpefttag auf einen eingehenden 

Sabbath oder andern ihrer Zeyertage fällt , gehalten ſeyn, die Bezahlung vor 

dem Eingange des Sabbaths oder Feyertags, und zwar vor drey Uhr Nachmit⸗ 

tags zu leiften, oder gewärtigen, daß widrigenfalls proteftiret werde, und Sie 

auch bey hernach erfolgter Zahlung die Proteftkoften verguten müußen. Wofern 

jedoch der Innhaber bis auf den erften Werktag nach den Feyertagen die, Zah 

fung zu fordern , oder zu proteftiren freywillig zumarten wollte , ſoll ihm ein 

ſolches ohne Präjudiz thun zu koͤnnen, bevorfichen. 


ARTICULUS XXXIX. 


Bon dem Negreße wegen nicht empfangener Valuta, und wie fid) der 
Briefausgeber deffentwegen erholen ſoil. 


nn ein Wechfel auf andere Pläge gefihloffen worden , foll es dem, der Wie der Briefansaeber den 
den Wechfel ausgicht , frenftehen , den Wechſel nicht ehe, ald nad — — 
empfangenem Gelde, oder Valuta auszuſtellen. Im Falle er aber ſolchen dem, ſo 

ihn gekauft hat, und bezahlen ſoll, anvertrauet, und die Zahlung nicht ſofort 

erfoiget, ſo ſoll dieſe Schuld, wenn ſie auf Wechſelart genugſam erwieſen iſt, 

als ein Wechſel angeſehen, und gleich des folgenden Tages, oder auf welche Zeit 

ſie untereinander ſelbſt, oder durch einen Maͤkler ſich verglichen haben, ohne 

Daß dem Käufer einige Reſpekttage zu ſtatten kommen, exequiret werden, wenn 

gleich deswegen kein Schein ertheilet worden waͤre; wird aber ein Schein 

ausgeſtellet, ſo kann derſelbe, wenn er auf Ordre lautet, gleich einem Wech⸗ 

ſelbriefe an einen Dritten giriret werden. 


ARTICULUS XL. 


Bon den Allignationen in Wechſelſchulden. 


Bsp anftatt baarer Bezahlung für verfallene Wechfelbriefe anzuneh- —— enfatt 
L men, fann niemand wider Willen zugemuthet werden; da aber der Accep⸗ 
tant in Loco Solutionis bey einem Tertio parated Geld zu empfangen hätte, und 
den Innhaber des Wechfelbriefs zur Erhebung deffelben in Wechſelzahlung dahin 
verwieſe, foll der Innhaber, wenn er ein Handelsmann-ift , zur Beförderung 
des Commercii, und Erfparung er Ueberzaͤhlung, ſich nicht — das 
u Nun 2% eld 
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Anno 1763. Geld. daſelbſt abzuholen, auch dergleichen Anmeifungen auf dem zweyten und 
dritten Ort anzunehmen haben ; dafern er aber das Geld auf folde Anweifuns 
gen inner vier und zwanzig Stunden, oder rechter Zeit nach verfloffenen drey Re⸗ 
fpefttagen nicht erhalten könnte, ift der Acceptant ſchuldig, ſolche Anweiſungen 
zurüstzunchmen, und die Zahlung in feinem Daufe zu leiften. 


ARTICULUS XLL 
Von was Wirkung eine Afignation fey ? 


Anneiſangen gefhchen ze ¶ Abwohl bloße Anmeifungen für wirkliche Zahlung nicht zu achten find, und 
—— —— O die Anweiſung auf Gefahr des Affignanten geſchieht, fo follen doc ailhier, 
um vielerley Difput unter den Kaufleuten zu vermeiden, die bey annod laufen 
den Nefpekttagen gegebene Alfignationes, wenn der Affignatarids, ‚oder Innhaber 
der Anweifung ſolche abfolute annimmt, oder auch den Affignationgzettel in NBechfels 
fachen ohne gewiſſe Bedingniß über. vier und zwanzig Stunden bey ſich behält, 
für Fräftig und gültig geachtet werden, jedoch nur unter" Dandelsleuten, und 
daß ſolche Anmweifung auch nicht weiter, denn in die dritte Hand geſchehe. 


ARTICULUS XLI. 


Bon Geld- und Münzforten, mit welden die Wechielbriefe zu bezah⸗ 
len find. 


In maß Geld ‚oder Riny nlangend die Wechfeljahlungen, oder Münsforten, momit bie Werhfelbriefe, 

EEE welche auf Kurrentgeld acceptiret ‚oder aufandern Plägen zu zahlen an jemand 
verfaufet worden, zu vergüten find , haben ſolche mit der im Lande vermög der 
Icgt ergangenen ‚, oder weiter nachfolgenden Patente gangbaren guten Münze bis 
auf die Siebner inclufive zu geſchehen; wären aber MWechfelbriefe auf gewiſſe 
Geldforten eingerichtet, fo ift der Acceptant fhuldig, ex Lege Contradtus folde 
im Briefe verfipriebene Sorten zu bezahlen, er wollte denn mit dem Innhaber mes 
gen ded Aggio nach dem Wechſel⸗ Cours ſich billigmäßig vergleichen. So der Inn 
haber eines Werhfelbriefs auf die Verfallzeit das Geld dafür nicht einfoderte, 
und inzwifchen eine Veränderung in der Munze erfolgte, fo ift der Debitor eine 
andere Geldforte zu bezahlen ſchuldig, als diejenige, fo bey der Verfallzeit gang 
bar, und gebig gewefen, auch hat der Inuhaber für allen Schaden zu ftehen, 
welcher Durch den Verzug der Abholung fonft etwa verurfachet werden dürfte, 


ARTICULUS XL. 


Wie eö in Zallimenten mit den in Händen habenden Effekten zu hal 
ten ſey? 


en, kann, keinen Cone eil auch) der Kaufmanns-Stylus mit ſich bringt, daß, falls einer von einem 
den habmden Epeiten faldiren. Tertio Effekten in Händen, und für feine eigene Rechnung , denn auch für 
andere von demfelben abfonderlich zu fodern haft, der Tertius aber Feine völlige 
Zahlung thut, ein jeder , er fey einheimiſch, oder fremd, zuförderft von dem⸗ 
jenigen, mas er in Händen hat, auch fonft, wenn er es vor Ausbrechung eines 
Falliments an ſich zu ziehen weis, feinen eigenen Conto, (jedoch unbefchadet des 
einem andern etroa zuftehenden Eigenthums, oder ehevor hierauf geführten Sperr, 
= a ) zu faldiren befugt ſey, fo laſſen auch Wir es fernerhin noch dabey 
wenden. 


ARTI- 
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ARTICULUS XLIV. 


Bon Sommifionsvwaaren 


Dir denn derjenige, fo von cinem andern Waaren in Kommiffion zu verfaufen De Creditor kann fi6 an 
empfangen, dabey aber von demfelben mit Wechſel und fonften bezogen und Dr Try une Mieten hir 
betäftiget worden, megen feines Vorſchußes an den empfangenen, Effekten ſich ser 

zahl haft zu machen Fug und Macht haben, auch, da in Fallimenten und fonft | 

ſolche Waaren mit Arrefte oder Verbote beleget würden, mehr nicht, ald das 

Refiduum, oder die Uebermaß herauszugeben ſchuldig feyn fol, 


ARTICULUS XLV. 
Bon den Pfändern in Wechſelſachen und dem Jure Retentionis. 


Ei" Pfand, ſo ein Innhaber eines mit Proteft zuruͤckgekehrten oder allhier zu _wondmPfändern in Weste 
* zahlen geftellten Wechfilbriefes von dem Ausgeber oder Indoffenten zu feis Miıtm. 
ner: Sicherheit empfangen hat, foll von andern Creditoribus mit feinem Arrefte ber 

legt werden fönnen, als nur inſoweit feine Prätenfion meniger beträgt; Es foll 

auch der Briefsinnhaber nicht koͤnnen angehalten werden, ſolches Pfand weder 

zum Theile noch ganz herauszugeben, bevor er ſowohl für fein Kapital , als Ins 
terreffe und Koften vollfommen vergnüget ift : wenn hernach die Zeit, worauf 

das Pfand verfeget worden, verfloffen ift, fol der Eigenthümer, dem es zuges 

bört, folches gegen Bezahlung des Kapitald, und Interreffe einlöfen, im wi⸗ 
drigen aber dem Innhaber frey fichen, das Pfand gerichtlich taxiren zu laffen, 

es auch pendente Concurfu gerichtlich zu verfaufen und ſich davon bezahlt zu mas 

chen; den Ueberreft aber muß er gerichtlich deponiren, oder im Falle auf diellebermaß 

kein Verbot gefihlagen ift, dem Eigenthümer und in Caſu Cride ad Maffam zuruͤckgeben. 


ARTICULUS XLVI 
Bon dem Vorzuge der Wechfelbriefe vor gemeinen Schuldverſchreibun⸗ 


gen in Concurfu Creditorum. 


Anno 1763; 


ie nun das privilegirte Wechfilrecht nach dem üblichen Gebrauche andrer Läns wen dem Vorjag der Wed 
> der mit ſich bringt, daß zu mehrerer Beförderung des dem Publico fo nüßlichen —— — 
Wechſel⸗ Negotii, die foͤrmlichen Wechſelbriefe ven Vorzug vor gemeinen Vers Creditorum. 
fhreibungen,, Chirographis, und andern unprivilegirten Perfonal-Obligationen has 

ben; als fol es dabey auch allwegs, und zwar dergeftalt fein Bewenden haben, 

daß in den Concurfibus Creditorum Cridæ, und dergleichen Abhandlungen, allwo 

die Quæſtio Prioritatis unterläuft , die ordentlich fiylifirte über Pläge zu laufen 

habende förmliche Werhfelbriefe nach den Reals oder andern privilegirten Sprüs 

chen Das fogenannte Privilegium Perfonale, mithin den Borzug vor andern gemeinen 
Schuldverfehreibungen , Chirographis, oder Current- Schulden zu genießen haben 

folen. im gleiches Vorrecht vor den Chirographar-oder Current- Schulden ges 

bühret auch jenen, obſchon nur trockenen Wechſelbriefen, welche von Handelsleus 

ten an die Landesfabriquen , oder auch an ſolche Erbländifche Manufakturarbeis 

ter , Die leinene, oder auch Waaren von Wolle , Cotton , Seide Leder, 

Glaſe, Gold, Silber, Eifen, Meßinge, und andern Metallen verfertigen, aus— 

geſtellet worden, jedoch nicht anderſt, als in fo weit jede Fabrique ‚ oder Fabris 

kant ihre erzeugten Waaren ein Jahr vor dem ausgebrochenen Fallimente fidiret 

haben; wie denn auch denjenigen, welche obernennten Erblaͤndiſchen Fabriquen, 

oder Manufaktursarbeitern einiges Geld, oder Materialien auf trockene Wechſel⸗ 

briefe in dem letzten Jahre vor dem Verfalle kreditiret, ein gleiches Vorrecht zuſte⸗ 

ben ſolle; welches denn von Unſern nachgeſetzten Stellen, Gerichten — 

Nun 3 
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- gen Inftanzien bey jedesmaliger Vorfallenheit genau zu beobachten if. Wem 
aber die Zahlung nicht fo viel zulanget, als die in eine Klaffe gefegte foͤrmliche 
Wechfelbriefe und obermähnte Fabriquen, ober andere mit derley Privilegio Per- 
fonali verfehene Schuldpoften zufammen austragen, fo foll einem jeden die Zah⸗ 
. lung a rata Portione geſchehen. 

Penn das auf Wedihel x Obiges verſteht fih auf jenen Fall, wenn das auf einen förmlichen Wech⸗ 
pebune Geb, ben hen Mb fel gegebene Geld bey dem Wechsler nicht mehr vorhanden, fontern ausgegeben , 
liter gerhanten, Tann 6 sin« Und entäufert worden iſt; da aber fothanes Geld bey ihm Wechsler fi annoch 
ia BADEN. realiter befindet, hat es den Vorzug vor allen andern Schulden, und kann der 

Geber ſolches vorhandene Geld wiederum vindiciren. 


ARTICULUS XLVI. 
Bon den Senfalen und Dräklern. 


Cou den Senſalen und zu Erhaltung guter Ordnung , und Vermeidung des Betrugs, follen einige 
BEN, f a,’ Maͤkler, oder Senfalen von dem gefammten Dandeiftande aufgenommen , dem 
Werhfelgerichte ad approbandum vorgeftellet, und wenn ſelbe für tüchtig befunden 
worden, allda in die Pflicht genommen werden, welche für ihre eigene Rechnung 
mit feinen Wechfeldriefe , oder Gefdverwechfelung Handel treiben, noch auch in ein 
andres Dandlungs-Negotium, es gefchehe unter ihrem eigenen oder anderm verdeckten 
Namen ſich mifchen dürfen, bey Verlufte ihres Amtes und zwey hundert Tha⸗ 
ü ler Strafe, fo oft fie darüber betreten werden ; ſobald num ein geſchworner Maͤk⸗ 
ler einen Wechfel, oder anderes Handels: Negotium zwiſchen zweyen Vegotianten 
oder andern Perfonen geſchloſſen hat, fol er diefen Wechſel, oder fothanes Ne- 
gotium ordentlich in fein Buch, fo mit dem MWerhfelgerichts-Infigel authentifiret 
feyn muß, vormerken; wenn dieſes geichehen , bleibt der Wechſel richtig geſchloſ⸗ 
fen, und find die Contrahenten ſolchen zu präftiren gehalten. 


ARTICULUS XLVIL 
Bom Compromifs in Wechſelſachen. 


Medtelfteite mfgen dutch —88* in Wechfels oder andern Handelsſachen ſich einige Differenzien ereignen, 
een AD ift den Contrahenten unbenommen , entweder durch ein Compromils die 
"enden. Sache zu endigen, oder fie mögen zu Verhütung aller Weitlaͤuftigkeit unpartheyis 
ſche Schiedsleute ermählen, und in der Güte ſich vereinigen, wozu aber niemand 
gesimungen werden foll , geftalten denn, da ein oder andrer Theil in das Com- 
promißs nicht willigen wollte, oder fonft Fein gütlicher Vergleich erfolgte, foll 
die Sache in Foro competenti bey dem MWechfelgerichte angebracht, und dafelbft 
nach Anweiſung dieſer Unfrer Wechſelordnung entfehieden werden. Wofern aber 
einmal ein Compromifs eingegangen, und darüber ein ſchriftliches Inſtrument ers 
sichtet worden , foll feinem Theile ohne des andern Einwilligung davon abzugeben 
verftattet , fondern vielmehr das Laudum abgewartet, und über den Vollzug von 
dem Wechfelgerichte die fihleunige Affıftenz ertheilet werden. 


ARTICULUS XLIKX. 


Don dem Jure Reciproci Ratione Prioritatis in Concursſachen. 


„Fmnden, wie Eineinifen en Fremden fol bey den Coneurfibus gleiches Recht, wie den Einheimifchen 
BREI. 8 SCHNUR, adminiftriret werden, es wäre denn, daß Unfre Unterthanen an fremden 
Orten anderft , als in Unfren Ländern traftiret würden , welchenfalls die 
Fremden Urſache haben, zufrieden zu feyn, daß fie in diefen Ländern auf eben 
die Weife, wie Unſren Untertanen bey ihnen geſchiehet, gehalten werden; Dans 

nen⸗ 


Oeſterreichiſchet Gefege. VI. Theil. a7ı 


meins 
szenher jeder Fremde, fo in Eoncursfachen eine Priorität verlange, von fein 
Dorigkeit eine glaubwürdige Urkunde, daß Unfre Unterthanen alda en — 
Borrecht genießen bey der Concursinſtanz einzulegen haben wird, in deſſen Ent⸗ 
ſtehung ein folder ſaumſeliger Creditor ad Claſſem Chirographariorum geſehet wer⸗ 


Den ſolle. 
ARTICULUS L. 


Bon den Moratoriis, und was dabey zu beobachten. 


ir erklären Uns auch hiemit gnädigft, und Fraft diefes, daß Wir orbe Mae Dan ka Senbkinnttr 
DB "ans ar Brad vlfonn 9 Sande Ba 
nen Kredit in Unfern Ländern Eünftig fein Moratorium,, längeren Stillſtand, oder frUs daber iu —8 
ſogenennte Einſtellung ausfertigen laſſen wollen, es habe denn der Debitor vor⸗ 
ber einen Statum, oder Verzeichniß feines ganzen Vermoͤgens übergeben, und 
feine Bücher an feine Creditores, fo hiezu alle edictaliter citiret werden follen , 
oder an die, fo von ihnen Commiſſion haben, getreulich vorgezeiget, und exami— 
niren laffen, ſich auch dabey anheifhig gemacht , felbige auf Verlangen allemal 
mit einen Pörperlichen Eide zu beftärfen, wie auch dasjenige von feinem Vermoͤ⸗ 
gen hiernaͤchſt noch anzugeben, fo etwa vergeffen feyn, und ihm noch beyfallen 
möchte, folte aber ein Debitor auf obgedachte Weife ein Moratorium, längern 
Stillſtand, oder Einftellung erlangen, und hernach fih außern, daß er einen 
falfchen Statum feiner Effekten ediret, auch von felbigen in Prajudicium feiner 
Kreditoren etwas auf die Seite gebracht, oder einen Kreditorn zum Schaden des 
andern unter der Hand bezahlt Habe, foll er ſylches Schuges, des Gtillftande , 
oder Einftellungsbriefes ipfo Facto verluſtigt ſeyn, und fowohl wider ihn, als 
auch wider einen ſolchen Zahlungsannehmer nach den Landesgefegen mit aller Schärs 
fe verfahren werden, 


ARTICULUS L. 
Bon den Fallitis, und daß felbe ein Jus Afyli zu genießen haben. 
11? demnach es die Erfahrenheit giebt, daß die obärirten Schuldner, Falliti, nenn Den obäristen Edulb» 


Decodtores, und andere dergleichen betrügliche Leute, ohne daß fie mit ihren Saribu. "Des 
treuherzigen Glaͤubigern ins oder außer Gerichte gebührend abgefunden ‚ oder in Ers 
manglung der Zahlung einige Berfiherung von ſich gegeben haben , heimlich austre: 
ten, und in geiftlichen, oder andern privilegirten Orten Schuß ſuchen; als wird hies 
mit erfläret , daß die Receptatores, Verhoͤhler und Beförderer dergleichen Fal⸗ 
liten den Creditoribus für allen Schaden zu haften, und daß obgefagte Betrüger 
feinen Schuß, oder Jus Afyli in Locis facris,. vel privilegiatis zu genießen haben; Dieſe genieten kein Js A« 
fondern felbe von dem Innhaber , oder Vorſteher eines Geiſtlichen oder fonft priviles Ye. oder uifise Immnnis 
gieten Orts zur gehörigen weltlichen Inftanz unverzüglich ausgefolget, im Widris 
gen das Nöthige mit Sperrung der Temporalität, oder andern Zwangsmitteln 
fürgefchret werden folle. Ä 


ARTICULUS LIE. 
Von den Votis Majoribus in Concurs-Sadıen. 


ächft dem follen bey Fallimenten, und Conkurfen die verfammeltenCreditores Bes Sallimenten fol der 
N (die Hypothecarios mit einem Pignore prætorio verſehene, ober ſonſt pri Fryrnarıenum ete 
vilegirte Gläubiger ausgenommen, welche ohne das: nach dem Alter ihrer Hypo⸗ EBibrefpeu bez übrigen Cre- 
thequen , oder Pignoris prætorii den Vorzug haben) nicht nach der Anzahl — a 
Majora machen, fondern nad) dem Quanto , fo.eim jeder bey dem Concurs zu for⸗ 
dern hat, und wo der mehrere Theil der Chirographariorum von der ganzen Maſſa 

. einig, 


Anno 1763. 





Anno 1763. 


Ben den uuföemlichen Wech⸗ 
fein, Cambilsa Depofito, & 
Camblis fiecis „wie ? poiſchen 
mem ? und mıt mad fee 
de zugelofien jenn. 


472 Sammlung 


einig , folle derfeisen Nefolution, und Schluß ungehindert des Widerſpruchs des 
übrigen kleinern Theil$ gelten, und erequiret werden. 


ARTICULUS LM. 


Bon den unförmlichen Wechfelbriefen, Cambiis a Depofito , und 
Cambüs ficeis. 





Biebe iſt von den foͤrmlichen Wechſeln gehandlet worden; belangend nun die 

unfoͤrmliche, nämlich diejenige, welchen eingangserwaͤhnte Haupt ⸗ Re- 
quifita abgehen, in fpecie die fogenannte Cambia a Depoſito, Cambia ficca „ oder 
trocdene Wechſel, welche veram caufam debendi von Waaren, oder anderen Ei- 
fetti Defumiren, jedoch gleichwohl auch im Geldgeben beruhen, nicht auf einen 
andern Ort zahlbar geftellet, fondern an chen dem Orte, wo die Waaren, ande 
re Effetti, oder das Geld gegeben worden, in dem pactirten Quanto zu bezahlen 
find, fo wider die Natur eines eigentlichen förmlichen Wechſels läuft , und in 
der That nichts anders ift, als ein gemeiner Schuldfihein, oder Waaren ⸗ Com 
to, um das Kapital ſammt dem heimlich bedungenen Intereffe, oder Zufchlage in 
einer gewiſſen Zeit in ipfo loco contratus abzuführen. 

Nun wollen Wir diefem trodenen Wechfel dasjenige Privilegium , mel 
des Wir den förmlichen MWechfelbriefen hieroben beygeleget, nämlich den Vor 
zug in Concurfu Creditorum vor den Chirographis, oder gemeinen Schuld s Ver⸗ 
fepreibungen keineswegs eingeräumet haben, nur allein jene ausgenommen, von 
welchen der Articulus 45. Meldung machet. 

Neil jedoch) diefe unförmliche Art zu wechfeln im mehrern Theile Deutſch⸗ 
lands im Gebrauche ift , auch hier im Lande im Schwange gehet, als follen, um feine 
Zerrüttung im Handel und Wandel zu machen, ſothane Wechſei noch dermal, 
jedod nur cum Privilegio Fori Cambializ , und parate Executionis gelten, 
wenn fie zwifchen Kauf -und- Dandelsieuten, oder von einem Kaufmanne an je 
mand , der kein Kaufmann iſt, mit, oder ohne Ordre ausgeftellet, oder auch nur 
von einem Kaufmanne zum Favor eines Kauf oder Handelsmanns acceptiret wor⸗ 
den, obgleich der Ausfteller Fein Kauf: oder Handelsmann waͤre. . 

Daher folge, daß, wenn ein anderer, der feine Kaufmannfchaft , oder 
Wechſelbank führet, einen ſolchen trockenen Wechfelbrief an einen Kaufmann, 
oder andern um baares Geld ausgiebt, und die Bezahlung in Termino nicht ge 
ſchiehet, ein folder Schuldner nicht bey dem MWechfelgerichte , fondern bey feiner ges 
hörigen Ordinari-Inftanz hierum befprochen , und per ordinarios Gradus Executionis 
zur Zahlung angehalten werden muͤße, es wäre denn Sache, daß felber fid dem 
Wechſelgerichte dißfalls unterworfen, und anmit feiner Ordinari » Inftanz begeben 
hätte, in welchem Falleer bey dem Wechſelgerichte pro illo Caſu fpeciali Rede und 
Antwort zu geben, und ihm eim folches ſelbſt zuzuſchreiben Hat, daß er ſich 
feine Fori ordinarii per Expreflüm begeben, " 

Da er aber einige in Rechten fonft ‚gegründete Exceptiones gegen den 
ausgefteitten Wechſelbrief hätte, ſo Fann er ſich durch Niederlegung der Schuld 
von der Schärfe des Wechſelgerichts befreyen, und hiernächft bey dem Wechſel⸗ 
gerichte die etwa habende Exceptionen vorbringen; beweiſet er nun folche , fo if 
ihm fein Depoſitum zu reſtituiren, und der Creditor; oder Wechſelnehmer in Id, 
quod aut Partis, aut Publici intereſt, zu condemmiren; beweiſet er aber ſolche 
nicht, fo iſt er dem Creditori Shpaden- und Koſten zu erfegen ſchuldig. Wenn 
nun jemand, ber fein Kaufmann ift, auch fonft fein Negotium treibet, gegen 
baares Geld einen unterworfenen Wechſelbtief von ſich giebt ‚, fo fol ſolcher, um 
den Giro zu verhindern, niemal auf Ordre geftellet, und wenn auch die Ordre 
mit eingerüder wäre, folde nur als eine gemeine Eeffion angefehen werden; mie 
denn auch alle unterworfene Wechfelbriefe in den Cridse-oder ediktalifchen Hands 
lungen anders nicht, al8 eine gemeine Schuldverfchreibung anzufehen, und zu 
klaſſtficiten find; 

Nach⸗ 
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Nachdem aber nicht alle, fo Feine Kaufleute, oder Wechsler find, nicht 
einmal wegen förmlicher Wechfelbriefe bey dem Wechfels und Merfantilgerichte 
befprochen werden fönnen, wovon in den vorigen Articulis Erwähnung geſchehen, 
fo verftehet fih von ſelbſt, daß felbe fich auch niemal dem Wechfel «und Mer; 
Fantilgerichte gültig unterwerfen Fönnen, fondern fiemüffen allein bey ihrer Or⸗ 
Dinari » inftanz belanget werden. 





Es fol auch denen, jo fih dem Wechfelsund Merfantilgerichte unters - 


werfen Eönnen, ein folches nicht anderft, als gegen baares Geld, Feineswegs 
aber gegen Waaren, oder andeie zulihläge verftattet feyn, alfo zwar, daß auch 
eine dem’ zumider aefhehende. Yusftellung mit Unterwerfung, niemal zu dem 
Wechfelgerichte gezogen, fondern nur ald «ine andere gemeine Foderung bey des 
Ausſtellers Ordinari » Inftanz fol koͤnnen eingeflaget merden. 

. Hievon wolleh Wir allein ausgenommen haben, die Profeffioniften, und 
Handwerker, ald welchen Wir in alle Wege verftatten, daß fie auch, um Mas 
feriafien, und Waaren, fo fie in ihrer Fabrikatur gebrauchen, MWechfelbricfe 
0 fih dem MWechfelgerichte unterwerfen, und fodenn allda belanget wers 
den koͤnnen. 

Wo uͤbrigens es bey dem fein Verbleiben hat, daß es verbothen fey , 
in einem naͤmlichen Wechfelbriefe Geld und andere Sachen zu vermifchen, aud) 
niemal mehr, oder was anders, ald gegeben worden, anzuſetzen, oder aber 
wegen eines auf Waaren und Geld zugleich gefchloffenen Contrafts, zwey 


Wechſelbriefe five fub veris, five-fub fidis Noffinibus auszuftellen, wie ein fol 


ches in dem Patente d. d. 26. April 1751. mit mehreren enthalten if. 


ARTICULUS LIV. 


Separatus für den Wienerplag. Bon det Acceptation, und Ver- 
falfzeit der Benediger = Briefe. 


Anno 1763. 


t Bemdr 


—— auch wegen der Venediger Ufo- Briefe üblich geweſen, daß ſolche am be Keeiptaion, und 


nicht den erften Pofttag nach deren Einlangen, fondern wenn fie am Sam⸗ Beh z 


ſtage anfommen, erft ven nächit darauf folgenden Freytag, wenn fie aber am 
Mittwoche einlaufen , den nächft Fünftigen Dienftag zur Acceptation präfentiret 
worden; als foll e8 zwar bey ſothaner Gewohnheit fein nochmaliges Verbleiben, 
jedoch mit folgender Erläuterung haben: daß die Bezahlung diefer aus Venedig 
fommenden Wechfelbriefe, wenn fie am Samftage oder Mittivoche verfallen, den 
Freytag, oder Dienftag vorher geleiftet, widrigens aber auf den folgenden 
Samſtag oder Mittwoch profeftiret werden folle: wenn aber auf den. Freytag 
oder Samitag, imgfeichen wenn auf den Dienftag oder Mittwoch ein gebote: 
ner oder Ddifpenfirter Feyertag einfiele , fo fol den naͤchſt vorhergehenden 
Werktag die Zahlung, widrigens die Proteflation gefibehen, damit derjenige , 
fo Benediger + MWechfel einzuziehen hat, nicht allyulang in Erwartung, und Uns 
gewißheit ver Bezahlung zu ftehen gemüßiget ſeyn möge; Mit aller andern Wech⸗ 
felbriefe Werfallzeit aber hat es bey dem ordinari Stylo und Derkommen fein 
Verbleiben. 


Wechſel⸗ und Merkantil- Gericht erſter, anderter und 
letzter Inſtanz. Erſter Titel — nom = und Merkantilgerichte 
= er nftanz. 


| "34 
Von Belegung diefed Gerichtd, und deffen Agendis. 


bwohl die alfhiefige -Dandelsleute, ald Niederläger, HDofbefreyte, und möctetung des Wesel » und 
Bürger, nebft der Judenſchaft, ihre ausgewiefene Ordinari + Inftanz ba Rtlanti, Brrirt, 
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reits haben, fo wollen Wir jedoch, daß alle bey Denfelben entftchende Weche 
und Merkantil » Irrungen von dem hiezu befonders aufgeftellten Wechfels und . 
Merkantilgerichte entfchieden, anbey alles das genau befolget werde, mas bie 
im Jahre 1734. ausgegangene Ballitenordnung ſowohl wegen Unterſuch ung und 
Protofollirung des Handlungs » Fundi, Zertrennung der Handlungs + Societäten, 
oder Umſchreibung der Firma, ald auch in Anfehung der meiblichen Sprüche, 
und Geſchenkniße gar vorfichtia ftatuiret, und Wir auch feither zur mehreren 
Ausnahme des faufmännifchen Sredits, und zur Sicherheit der Creditorum zu 
verordnen für gut befunden 

Nur allein wollen Wir, daß, mo ed um die Errichtung einer neuen 
Handlung, oder auch um eine Uebertragung, einfolglih um die Ausmweifung 
des erforderlichen Handlungs» Fundi zu thun iſt, das Merkantil » Gericht den 
Befund jedesmal an Unfren N. De. Commercial-Confeffum mit Gutachten ds 
richte, und darüber Unfre allerhoͤchſte Refolution gewärtige. 
Es gehören aber zu dem Wechlelgerichte alle Streitfachen,, fo theils von 
förmlichen, trodenen , umd unterworfenen Wechfeibriefen entſpringen, theis 
aber zwifchen beyderfeits Negotianten, wohin auch die Fabrik-Societaͤten in 
Handlungs» Sachen gehörig, über allerhand Merkantils» und Handlungs + Ge 
ſchaͤffte erwachſen, und wo es gemeiniglich um Einfehung der Handlungs büchet, 
und der gelaufenen Correſpondenz zu thun iſt. 

Wo übrigens die vorfallende Crida-und Berlaffenfhafts ⸗Abhandlungen, 
denn auch die in das CommerciuM nicht einſchlagende obſchon zwiſchen beyderfeits 
Kaufleuten fürmaltende perfonal - und real- Sprüche an die Ordinari > Inftanz zu 
verweiſen, und allda zu berichtigen find, 


Anno 1763. 


$. u. 
Von dem Nichter, und Beyfigern. 


RT OR OR Site Wechſel⸗ und Merfantils Gericht haben Wir das erftemal ſelbſt beſe⸗ 
; get, und wird der von Und ernennte Wechfelsund Merkantil: Richter den 
Eid bey dem Appellatorio abzulegen, fodenn ſelben, in Beyſeyn der von Uns 
ihm gegebenen Bepfiger, von dem Gerichts » Secretario aufjunchmen haben, 
welcher verfolglich ſoichen den erft erwähnten Beyſitzern, und dem übrigen Kan 
ley⸗Perſonale vorhalten wird. Der Werhfel = und Merkantil Richter foll 3. Jahre 
das Amt verwalten, fodenn refigniren, und für das erftemal Fein Gerichts 
Beyſitzer werden, damit nicht 4. Beyſitzer aus dem naͤmlichen Mittel zu gleichet 
Zeit find, fondern felber fol , fo lang der ihm nachfolgende Wechfel-Richter im Amte 
verbleiben wird ( wenn nicht während foicher Zeit ſich etwa eine Aſſeſſors⸗Stelle 
von feinem Mittel erledigte ) paufiren, jedoch fich als Aſſeſſor bey dem Appellato- 
rio erforderlichenfalls gebrauchen laſſen, fodenn aber bey der meiter erfolgenden 
Abwechslung als erfter Beyfiger ohne Weiterm eintreten; es würde denn von 
Uns ein anders verordnet. Die Gerichts iger merden fo lang bey dieſem 
Wechfelgerichte gelaffen werden, bis fie felbft refigniren, oder Wir aus erhebs 

lichen Urfachen ein anderes ordnen, 

Zu dieſem Ricptersund Beyſitzeramte mögen nicht nur die Wechsler, 
fondern auch andere in Merkantilsund Wechſelſachen erfahrne Kaufleute erwaͤhlet 
werden, wenn fie auch Kunftführer, Tuch »Leinmand + oder Eiſenhaͤndler, oder 
folche -Dandelsleute find, die mit Kleinodien, Jubelen, Gold, Silber, und 
andern Foftbaren Sachen handeln. 





Oeſterreichiſcher Gelege. VI. Teil as 
Anno 176}. 





§. II. | 


Bon Wiedererfegung der erledigten Nichter > oder 
Beyfigerftellen. 


Ne nun der von Uns zum erftenmal befteltte Richter, nach verftrichenen 3. Von Micererfekung der er⸗ 
Jahren gehörtermaßen fein Amt ableget, foll für Die nachfolgende drey Ioviaten in oe Dept 

Fahre zum Richter ein Gerichts: Beyfiger von der erften Inftanz aus den Buͤr- “ued. 

gern, nach der Mehrheit der Stimmen gewählet, hernach von 3. zu 3. Jahren 

die Alternation und Abwechslung von den Niederlägern, oder Hofbefrepten, 

und fo fortan. gehalten, anflatt des zum Richteramte erhobenen Beyfigers aber 

ein fubftitutus aſſeſſor ( ausgenommen bey der zweyten Abwechslung, indem das 

mals der von Uns ermennte Mechfelrichter als erfter Beyfiser wieder einzutre⸗ 

ten hat ) jedoch nurauf 3. Jahre benennet, allemal aber der gewählte Richter, 

wie auch der fubftituirfe affeilor bey dem appellatorio angezeiget, und von der 

weiteren Gchörde Uns zur Approbation vorgetragen werden, 

Der, wie oben gemeldet, aus den Burgern gewählte Richter fol nach 
der nach Verlaufe dreyer Jahre geſchehenen Reſignation des Nichteramts in bie 
erſte Beyfigerfiele von feinem Mittel, wein dagegen Fein befondered Bedens 
fen obwaltet, eintreten, mithin der ihm auf Die Zeit des Richteramts jubs 
flituirte aſſeſſor als ordinarius anmieder austreten, und nur als fupernumerarius 
im Abgange eines ordinarii.von dem nämlichen Mittel einberufen werden. 

MWenn aber der Richter, oder der Beyfiger mit Tode abgehet, oder forft 
eine folche Veränderung fih mit ihnen zuträgt, Daß fie bey dieſem Wechſel⸗ und 
Merkantilgerichte nicht mehr gebraucht werden Fönnenz fo ſoll ein anderer Rich⸗ 
ter und Benfiser an des abgehenden Stelle aus ſelbigem Witt! auf obige Art 
unverlängt gewählet,- und Uns zu Unfrer Beſtaͤttigung angezeiger werden; Da 
aber der Richter Leibesſchwachheit, naher Verwandtſchaft, over anderer Verhin⸗ 
derniß halber nur auf eine Zeit dem Richteramte nicht koͤnnte abwarten, oder 
bey der Sache, worüber zu erkennen, felbft intereffiret, oder aus andern recht⸗ 
mäßigen Urſachen, welches auf der Erkenntniß der Beyſitzer beruhet, nicht 
wohl Richter feyn koͤnnte; fo foll der nächft anweſende Beyſitzer von deſſen Mitz 
tel fein des Richters Stelle vertreten, 

Im Falle aber ein oder mehrere Beyfiger um dergleichen Hindernig Willen 
abgiengen, und dieerforderende Anzahl nicht vorhanden wäre, fol aus den Mitteln, 
wo der Abgang ift, für felbesmal ein anderer, ohne Unteripied der Reiligion 
und Nation, auch ohne weiterer von Uns erwartender Beſtaͤttigung, von dem 
Wechſel- und Merfantilrichter fubftituiret , jedoch von ihm der vorgeichriebene 
Eid vor dem Richter, in Gegenwart der anderen Benfiger abgeleget werden; 
Da aber ein folcher fubftitutus Sfter alfo gebraucht würde; iſt er weiter mit kei⸗ 
nem Eide zu belegen, -fondern bey der Seffion blos des vorigen Eids zu erinnern. 


§. W. 


Wie viel Gerichtötage? wie viel Perfonen zu der Er- 
fenntniß erfoderlih? wie es mit dem Sitze und der Umfrage zu hal- 
ten, auch der Schluß zu machen fey. ' 


I" Gerichtstagen, deren wochentlich zwey ſeyn follen, find hiemit der Mon Ben den Getichta- Tagen, 
tag und Donnerftag, da aber hierauf ein gebofener Feyertag einfiele, 

der nächft folgende Werktag, und zwar fruh von 8. bis 10. Uhr, damit Die 
Partheyen, und Rechts» Fuürfprecher bey anderen Gerichten auf erforderenden 
Tall auch erfeheinen mögen , benennet. 

Wir wollen auch aus befonderen zum Behufe, und Beförderung DEI und außerordentlichen Seſſio⸗ 
Commercii fürwaltenden Urſachen bey diefem Werhfel + Gerichte Die Ferias etiam ben. 

800 2 folem- 
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que Erkeuntniß erferderhic. 
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folemnes ausgefehloffen , und über diefes noch geordnet habe, daß, wenn auch 
aufer den beftimmten Gerichtstagen etwas vorfäme, wo Gefahr an der Zeit, 
oder an der Sache feldft, als die Vertuſch-oder anderwärtig ſchaͤdliche Entäus 
ßerung des Schuldners Vermögen, oder wohl gar Austritt deffen Perfon zu bes 
forgen wäre, und ſolches von dem Kläger glaubwürdig dargethan würde, als⸗ 
denn der Wechfels Richter zu allen Zeiten die ſaͤmmtliche Gerichts» Beyfiger bes 
rufen laſſen, welche die Sache wohl, und ref ermägen folen, und nach Erhei⸗ 
hung der Nothdurft das Gehörige fürfehren, allenfalls auch auf Gefahr, und 
Berechtigung des Klägers die Arreftirung des Schuldners Habſchaft, oder 
Perſon ſelbſt verhängen mögen, 

Bey der Erkenntniß, und Entſcheidung vorfallender Wechſel » Stritte 
ſollen Richter und Beyſitzer alle fämmtlih, oder wenigftens der Richter, 
und vier Beyſitzer, nebft dem Gerichts + Secretario gegenwärtig feyn. 

Es foll auch zu Beybehaltung einer vollfommenen Gleichheit im Eigen 


wulen dem Eite, md der picht weniger, als Votiren, von 2. zu 2. Jahren dergeftalt alferniret erden, 


Auch dem Schlubt ſelbſt 


Bon den Nothdurfts · Hand» 
Jungen ,„ wie auch von den 
Adrokaten, uud Notariem 


daß in den 3. Jahren, da ein Niederlage 7 Verwandter oder Hofbefreyter 
Richter ift, den erften, dritten und fünften Sitz ſammt Stimme Die bürgerlis 
je, den anderten, vierten und feihften aber die Niederläger oder Dofbefrepte 
haben ; hingegen unter der Zeit, mo ein Burger das Richter «Amt begleitet, den 
Sriederlägern und Hofbefrepten der erfte, dritte und fünfte Sitz cum voto, 
und den Bürgern der anderte, vierte, und fechfte angewieſen werden und nad) 
diefer Ordnung die Umfrage von dem Richter gefchehen, daß mithin bey völlig 
beſetztem Wechfel » und Merkantil- Gerichte niemal zwey Beyſitzer von einem Mittel 
neben eirander zu ſitzen, noch gleich nad) einander zum votiren kommen, wie fol 
gende fchemata ausweifen- 


Schema, wenn ein Niederläger, oder Hofbefrenter 
das Nichteramt begleitet. 


Beyſitzer von den Bürgern. Benfiser von den Niederlägern „ oder 


Hofbefreyten. 
TI. 2 
3. 4 
5. 6, 


Schema, wenn ein Burger das Nichteramt begleitet. 


Beyſitzer von den Niederlägern, oder]|Beyfiger von den Bürgern. 


Hofbefreyten. 

I» 2» 
3. 4. 
u. % 6. 


Der Richter hat hierüber nach den mehreren Stimmen zu fhließen , und 
wenn die Stimmen in zweyerley Meynung gleich wären, auf diejenige Meynung, 
soelcher er nach Gurbefinden beyftinmmen wird, den Schluß zu machen, und wie 
hernach in $. 9. gemeldet wird, judicando fuͤrzugehen. 


| g. v. 
Bon den Rothdurftöbandlungen, wie auch von de 


Advokaten, und Rotarien. 


E⸗ ſollen die Partheyen ihre Nothdurften entweder ſelbſt, oder aber durch 

wechſelverſtaͤndige Vorſprecher fummariter ohne Weitlaͤufigkeit vorbringen, 

jedoch ſtehet bey des Wechſel⸗ und Merkantil⸗Gerichts⸗Erkenntniß, nach geftalten 
Sa⸗ 
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En, 
Sachen, jedem Theile einen Advokaten, oder Notarium, die bey dem Wechſel⸗ 


> nn zu dienen berechtiget find, zur Nothoprfsd-Dandlung zus 
zulaffen. 


Anno 176%. 


$. VI. 


Bon dem Gerichts - Secretario, und dem übrigen 
Kanzley = Perfonale, 


Der Gerichts »Secretzrius, iſt zwar dermal von Uns unmittelbar beſtellet wor⸗ on dem Gerichts « Secre- 
den, in das Fünftige aber wollen Wir die freye Wahl dem Wechſelrich · yrie, au zemibeisen Kar 

ter und Bepfigern dergeftalt verftatten, daß jedoch allemal die ausgefallene 

Wahl Uns durch die Gehörde angezeiget, und Unfre allergnädigfte Beangeneh⸗ 

mung abgewartet werde; Mir überlaffen anbey denfeiben, fowohl dem Secreta- 

rio, als dem übrigen Kanzley = Perfonale den nothdürftigen Gehalt von den ein⸗ 

gehenden Zaren nach Billigkeit auszumeffen, und alles fo einzurichten, wie es 

der ehemals hergebrachten guten Ordnung gemäß iſt. 


$. VII. 
Don den Anfagern und Bofen. 


8 haben auch Richter und Benfiger einen geſchwornen Anfager, oder Ger monden Kafazıra und Se⸗ 

richtöboten anzuftellen, und ſich deffeiben in Amts-Sachen zu gebrau⸗ In. 
Sen, welcher gleichfalls dem Gerichte mit Eide foll verbunden feyn, und ein abs 
fonderliches Regiſter oder Protokoll über feine Verrihtungen zu haiten fhuldig 
iſt, und wird ſelbem geſtattet, außer der ihm ausgeworfenen Kleinen Beſoldung, 
von den in Partheyſachen zu thun habenden Fuͤrfoderungen Die bisherige ges 
rirge Tape zu bezicher,, in den vorfallenden ex oficio Sachen aber hat er Die Ans 
fage und Forderung umftonft zu verrichten. 


g vo. 
Was für Perfonen dem Mechfel - Gerichte unterwor⸗ 


fen? 


8 iftfchon oben art. 6to. der Wechſelordnung geordnet worden, daß alle Dies Mat fie Berlonen den Wide 
jenige, fo ſich unteruchmen, einen foͤrmlichen Wechfeibrief auszuftellen, — — 
wenn fie auch Feine Wechsler oder Kaufleute find, an dieſe Wechſelordnung 
gebunden, Es ift auch in art. 53. bereits die Worfehung geſchehen, daß die uns 
förmliche Wechfel, oder ſogenannte cambia a depofito, feu cambia ficca, um 
Beine Zerrittung im Handel und Wandel zu machen, noch dermal zwifchen bei» 
derfeits Kaufleuten, jedoch nur cum privilegio fori cambialis, & paratıe execus 
tionis gelten , mithin derjenige, der Feine Kaufmannfchaft, oder Wechſelbank 
fuhret, und dennoch einen ſolchen unfoͤrmlichen Wechſelbrief ausgiebet, die Bes 
zahlung aber nicht leiſtet, bey feiner gehörigen Inſtanz, und nicht bey dem Wechjel⸗ 
gerichte befprochen, und per Ordinarios gradus executionis jur Zahlung angehal⸗ 
ten, auch in Cride- Handlungen ein ſolcher Wechſelbrief nicht anderft, als eine 
gemeine Schuldverfepreiburg angefehen und klaffiret werden folle, als ſchließet 
fich von ſelbſt, daß die Wechsler und Kaufleute wegen der ſowohl foͤrmlich⸗ 
als unfoͤrmlichen Wechſel dieſem Gerichte unterworfen, hingegen diejenige, ſo 
keine Wechsler und Kaufleute find, und doch einen foͤrmlichen Wechſelbrief 
ausgeben, nehmen, acceptiren oder giriren, nur wegen dieſes foͤrmlichen 
Wechſel⸗Handels bey dem Wechſelgerichte ſtehen, wegen der unfoͤrmlichen Wech⸗ 
ſel aber bey ihrer gehoͤrigen Inſtanz Rede und Antwort geben muffen ; daß folg⸗ 
0003 fam 
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Wie die Nothderft gu han« 
deln, und wie das Gericht ju- 
dieando ,„ & exequeado fut · 
eben fell. 





fam die förmliche Wechſel ohne Unterſchied der Perfonen, die unförmliche Bed 
fel hingegen nur zwiſchen beederfeits Kaufleuten zu dieſem Wechfeigerichte gehören: 
Es wäre denn, daß jemand der ſolches zu thun befugt ift, wegen empfangenen 
baaren Gelds einen trockenen Wechfelbrief ausftellete, und ſich der Wechſel⸗ Ins 
ſtanz dießfalls ausdrücklich unterwürfe, 


g RK 


Wie die Nothdurft bey diefem Mechfelgerichte zu 
handeln, und wie das Sn er fowohl, als exequendo 
rge 


D der Wechſel im offenen Glauben und Trauen beſtehet, und auf die 
Beförderung des Commercii abzielet, mithin eine ſchleunige Ausrichtung und 
ſummariſche Verfahrung erfordert , als ift ſchon oben $.4. unter andern die Vors 
ſehung geſchehen, wie auf den Fall, da Gefahr an der Zeit, oder an der Sache 
felbft, wegen beforgender Vertuſchung oder Entäußerung des Schuldners 
Habſchaft, oder Austritt deffen Perfon, vorhanden ift, das Wechſelgericht 
fih zu verhalten habe, 

Wenn aber dergleichen Gefahr ſich nicht äußert, und doch der Giäubiger 
zu feiner Befriedigung in der Güte nicht gelangen mag, fondern veranlaffet wird, 
mittels gerichrlicher Affiftenz des Schuldners Vermögen anzufaffen, zu dem Ens 
de die gerichtliche Sperr zu begehren; fo fol das Wechfelgericht auf des Kids 
gers erſtes Libell , und darinnen beygelegten Wechfelbrief gleich beyde Theile, und 
zwar nach geſtalten Sachen bey nächfterem Rathgange, oder längftens bey der 
hierauf folgenden Seffion peremptorie zu erſcheinen erfodern, auch der Klaͤger 
diefe feine Klage ſammt Beylagen in authentiſcher Form dem Beklagten Durch den 
Gerichtsanfager zeitlich intimiren laffen. Und diefes zu dem Ende, daß, mern 
des Klägers Foderung richtig, und feine Erception leidet, das Wech ſeigericht 
dennoch die Sache in ver Güte beyzulegen, und den Klaͤger bey etwa an Seiten 
des Beklagten mangelnden baaren Mitteln zur Annehmung einer anftändigen Cau⸗ 
tion, oder Verftattung zulänglicher Zahlungs» Friften zu vermögen, Fleiß ankeh⸗ 
ren koͤnne. Wozu jedoch Kläger nit folle geamungen , fondern ihm auf Be 
gehren die Exekution in ordine, mie hernach ftehet , ertheilct werden. Da aber der 
Geklagte gegen den Wechſelbrief eine rechtliche exceptionem vel dilatoriam, vel 
peremptoriam litis, das iſt, eine aufzügige, oder die Klage felbft alſogleich til: 
gende Einrede anzubringen hätte, foll er Geklagter, oder deffen in Wexpfeifas 
hen Verftändiger, und ſowohl zum Streite ald Vergleiche genugfam Gevollmaͤch⸗ 
tigter feine zu haben vermeynte exceptiones mündlich erftatten, auch beyde Theile 
noch felbe Seſſion mündlich fliegen und gegenſchließen, der Protokolliſt aber 
dieſe der Partheyen mündlihe Nothdurftshandlung mit allem Fleiße protofolis 
ren, und zu mehrerer der Sachen Richtigkeit in beträchtlichen Faͤllen ſolches von 
beyden Theilen unterſchreiben laffen; Es wäre denn eine jo wichtige Sache, mel 
he auf der Parthepen Verlangen. mit Gutbefunde des MWerhjelgerichts einen 
dreptägigen jedoch peremtoriſchen Termin zum ſchriftlichen Schluße und Gegen 
ſchluße erfoderte. 

Das Wechſelgericht hat hierauf nach beſchaffenen Dingen die Güte zwi⸗ 
fchen beyden Theilen zu verfuhen ‚in Entftchung die mundlich = oder fehriftliche Noth⸗ 
durften durch die Partheyen, und den Expeditorem inrotulirenzu laffen , und mit 
der richterlichen Erfenntniß fürzugehen, auch diefelbe den Partheyen ſtracks zu pubs 
liciren. Wenn durch diefes gefchöpfte oder publicirte Urtheil eine oder andere 
Parthey ſich beſchwert zu feyn vermeynet, fol diefelbe Die Appellation nad) 
der Publicirung gleich ftante pede mündlich anmelden, und der Protofollift die 
Appellirte, und ob die Appellation zugelaffen, oder abgefchlagen worden, unter 
dem Urtheile anmerken; und damit durch die Refollationirung, und Alten »Er- 
hebung Feine Verzögerung erfolgen mög: ; als verordnen Wir, daß es — al⸗ 

o 
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esse — —— — — — — 
fo gehalten werde: Es ſollen nämlich die bey Berichte eingelegte acta, wenn Feine 
Appellation angemeldet worden , den erfien Berialtag nah der Publicirung 
des Sentenzes fruh um 9. Uhr, ohne daß eine befondere Auflage auszuwirken 
nöthig , den Partheyen gegen recepiſſe von der Kanzley verabfolget werden, als 
fo zwar, daß, wofern eine Parthey in obbeflimmter Zeit nicht erfcheinen würde, 
nichts deftoweniger dem anmefenden Theile feine ata zurückzugeben ſeyn werden. 
Wofern aber eine Appellation zugelaffen , oder im Abfchlagungsfalle ein Recours an⸗ 
gemeldet worden (welcher proxima ſeſſione nach Publicirung des Sentenzes fub parna 
defertionis bey dem Wechfel-und Merkantilgerichte erfter Inſtam einzureichen ſeyn 
wird ) in einem fo anderem Falle haben die Akten, worüber erfennet worden, bey 
Gerichte zu verbleiben, und werden denndmlichen Tag, an welchen die Appellar 
tion zugelaffen, oder der Recours eingeleget worden, Nachmittags um 3. Uhr in 
der Kanzley refollationiret, be) welcher Refollationirung ſich beyde Theile einzu⸗ 
finden haben; Wofern aber ein Theil, oder auch beyde ausbleiben würden ‚' fols 
je nichts deftoweniger die Refollationirung von der Kanzley ex oficio vorgenom⸗ 
men, Die adta verfiegelt, und noch felbigen Tag dem Gerichts »Secretario zu 
Verfaffung der motivorum, oder des Appellationsberichts zugeftellet werden, 
Bey der Relollationirung haben die Partheyen zugleich nicht nur die Rekollatio⸗ 
nirungs  fondern auch die übrige vorgeſchriebene Taren insgeſammt alfo gewiß zu 
entrichten, ald im Widrigen die Appellation, oder der Recurs ipfo fadto deſert 
ſeyn folle. 

Alle in Sachen anzuordnende Erfoderungen, und nach geftalten Dingen 
zum Schluße,“ und Gegenfihluße zulaffend + dreptägiger Termin führen darum die 
claufulam peremptoriam mit ſich, daß der Geklagte entweder felbft, oder gehörtermas 
fen durch einen genugfam Gevollmaͤchtigten fo gewiß bey Berichte erfcheinen,, oder in 
dem vom Gerichte beroilligten triduo feine ſchriftliche Nothourften erftatte, als im 
Widrigen er mit feiner Erception, oder reipedtive Gegenfchluße in hoc judicio 
—— gehoͤret, ſondern über das, was eingekommen, gerichtlich erkennet wer⸗ 
nen ſoll. 

Da num erwaͤhntermaßen der Geklagte gegen den libellirten Wechſelbrief 
keine rechtliche Exception einzuwenden hat, folgſam die Schuld richtig iſt, und 
der Kläger zu weiterer Zahlungsfrift, oder anderwaͤrtigen Nachſicht in der Güte 
fich nicht verftehen will, oder aber das vom Wechfelgerichte über gehandelte 
Norhdurft auf die Ertheilung der Erecution ergangene Urtheil in rem judicatam , 
oder vollkommenen Stand rechtens erwachſen iſt, fol das Wechſelgericht auf 
Anlangen des Klägers die Execution folgendergeftalt ertheilen. 


Anno 1763. 


Die Sontentizung inner drey Tagen aufzulegen, 
fonft ſey in die Sperr gewilliget, 


enn nun Geffagter in Zeit diefer dreykägigen Verordnung den Kläger nicht 

befriediget , fol auf deffen Anrufen die Sperr fimpliciter ohne Anhang, 

oder Geftattung weiteren Umtriebs der Sachen, verwilliget werden, mit dent 
Beſcheide; 


Fiat Sperr, und ſolle dieſelbe durch den Gerichts 


Boten alſogleich vorgenommen werden. 


Ri denm diefe dreptäaige Verordnung auf eine fernere Rechtshandlung gar 

nicht zu verftehen if, weil die Nothdurft obenverfiandenermaßen ſchon 
ift angebracht worden, oder zu feiner Zeit hätte follen angebracht werden, fons 
dern es hat diefen Verſtand, daß der Geklagte zu Vermeidung der Sperr dert 
Kiäger inner diefen drey Tagen bezahlen, oder auf andere Weiſe befriedigen 


und außer Klage halten folle. Zu dem Eude hat das Gericht von dem — 
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feine mündliche oder ſchriftliche Erception oder Einrede in executivis mehr anzuney 
men, fondern den leeren Beſcheid beyläufig dahin zu ertheilen: 

Diefes Begehren bat nicht ſtatt; oder ed kann nach befchaffenen 
Dingen, da die exceptio gleichwohl von einer Erheblichkeit zu ſeyn befunden wür- 
de, folgender Beſcheid ergeben: 

Getlagter wird den Kläger ‚zufolge der in Sachen ergangenen 
Derordnung zu befriedigen, und binnach diefe feine Tothdurft 
gleichwohl anzubringen wiſſen. ; 

Ob nun wohl nad) erhaltener Sperr in des Glaͤubigers Wahl fichet, auf 
bewegliche oder unbewegliche Güter, Rechte und Schuldfoderungen zu greifen, 
fo fol doc diefes mit der Befcheidenheit befiyehen, daß nicht mehr, als mas 
die Schuld bepldufig in capitali, und gemöhnlichen Werhfelfoderungen , auch 
Gerichtsfoften betragen möchte , in die Sperr gezogen werde, wie denn auch 
ohne fonderbare rechtliche Urfache nicht ſolche Sachen in die gerichtliche Sperr zu 
nehmen find, welche der Schuldner zum täglichen Gebrauche vonnöthen hat, oder 
deren Erecutirung ihm zum Schimpfe gereihen würde, 

Zu deffen Beobachfung , und damit auch die gerichtliche Sperr wirklich 
volljogen werde, foll der Kläger nach erhaltener Sperr dasjenige, was er ın 


die gerichtliche Erecution nehmen will, fo viel möglich, verzeichnen , folches Vers 


zeichniß unter eigener, ober doch feines Gemwaltträgers Handſchrift, und Pau 
fchaftsfertigung dem Wechſelrichter, oder deifen Amtsverwalter vorzeigen , 
und wenn felde gut gehalten worden, dem Gerichts anſager, nebſt der Sperr⸗ 
Verwilligung zu Vornehmung der Erecution einhändigen , welcher ſodenn, 
mern Mobilien zu fperren find, ſolche Sperr anderft nicht, denn in Beyſeyn des 
Klägers, oder deifen Gemwaltträgers nebſt Vorweiſung, und abſchriftlicher Din 
terlaffung fowohl der Sperrverordnung, als der Specification vorzunehmen, 
und vie zu fpervende Sachen ordentlich zu befchreiben hat. Wodurch der Klaͤget 
immiflionem ex primo decreto, oder ein gerichtliches Unterpfand auf die gefperrie 
Habfchaft erlanget; da aber Geklagter ald contumax der Sperr nicht ftatt thun 
würde; foll der Anfager die Sperr » Verordnung ſammt gemeidter Specifica⸗ 
tion darnieder, und einen Stein darauf legen, und der Kläger gleichwohl pro 
immiffo ex primo decreto in die in befagter Specification enthaltene Effekten ge⸗ 
halten, und diefes alfogleih von dem Anfager bey dem Wechfelgerichte fehrift: 
lich angedeutet, auch von daraus auf ferneres in inftanti an Seiten des Klägers 
beichehenes Anrufen zu deifen Sicherheit von des geflagten Habihaft jo viel 
Effekten, ald des Klägers Zoderung cum omni,caufa beträgt, in fequeflrum, 
auch da es für nöthig erachtet wird, mit Zuziehung der Wache gezogen merden. 
Wie Wir denn Unfrem Hof s Kriegsrathe aufgegeben, an feine Gehörde 
zu verfügen, daß auf Anlangen des Wechſelgerichts Die erfoderliche Afıften 
ohne mindeften Verſchub durch die Wache geſchehe. 
Hierauf ftehet dem Kläger frey, gleich ohne Auswartung des font gu 
mwöhnlichen tridui bey dem MWechfel + Berichte einzu kommen, und nad) befchafienen 
Dingen die Schägung der gehörtermaßen gefperrten und fequeftrirten Mobilien ans 
zuſuchen, welche auch anfangs mit Vorwiffen, hernach nochmal mit Vorwiſſen, 
folgende nach diefen beeden dreptägigen Verordnungen fimplieiter verwilliget, und 
durch Die Gerichts» Kanzley gleich bey der erften Tagfagung, es erfcheine dabey 
der Schuldner oder nicht, vorgenommen werden folle, j 
Und mie num diefe Schägung bey der Kanzley alfobald zu ſchreiben 
und zu erpediren, ſolches auch den Partheyen ohne Verzug mittels eines bey der 
Kanzley angeheften Zettels Fund zu machen, alfo wird demjenigen, fo durch die 
Schägung beſchweret zu ſeyn vermeynet, Die Ueberfepägung immer 8 Tägen von Zeit 
folder Publicirung anzufuchen bevorjtehen, diefe Ueberſchaͤtzung auch gleich der 
Schaͤtzung vorgenommen und. publiciret, in dem übrigen aber hernach keinem 
Theile weitere Schaͤtzung zugelaffen, fondern auf ferners Anrufen des Gidubis 
gers die Einantwortung mit dem vorhergehenden Beſcheide: Die Auslöfung 
der gefchägten Effekten inner 3. Tagen aufzuerlegen, fonft fep im die 
Kinantwortung gewilliger , ergehen, und ungehindert des Geklagten Aus 
N blei⸗ 
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Bleiben vollzogen , oder bey deifen Weigerung auf Bewilligung des Wechſel ⸗ Ges 
richts mit Zugiehung der Wache vorgenommen werden. 

Demnach aber in den Fallen, wo etwann eined Geklagten Kaffe, Activ: 
Schulden, oder andere Foderungen in die Sperre genommen worden, es Feiner 
Sgaͤtzung bedarf; als wird hierauf der Kläger bey der erſt folgenden Raths⸗ 
feifion gleich um die Erfolglaffung , oder Einantwortung ins Eigenthum, und 
zwar allemal vor dieſem Wechfelgerichte ohne Unterſchied, ob des Geblagten 
Sduldner unter felbe, oder auch zu einer fremden Inſtanz gehöre, ordentlich zu 
Begehren wiſſen, fo auch über zwey gewoͤhnliche VBorwiffens- Verordnungen , deren 
jede obverftandenermaßen ein dreptägige Friſt ob ſich hat, bewilliget, und die 
derentwegen erforderliche decreta, und reſpective Erſuchſchreiben ausgeferkis 
get: Diefe Ordnung auch bey Erecutirung der dem Gläubiger verfagweis ein, 
gehäudigten Baarfhaften, oder richtigen Schuldſcheine ( als deren Erfolglaffung 
und Einantwortung ind Eigenthum gleich mit der erften Klage anzufuchen ift ) 
beobachtet werden folle, jedoch dergeftalt, daß der Kläger in dieſem nicht weni⸗ 
ger, /al& in den in nächft vorhergehenden Fällen, mad) der über zwey Vorwiſ⸗ 
fend Verordnungen behobenen Einantwortung einer dem Öeklagten zugehörig ger 
wefenen Foderung die Bezahlung derfelben nicht eben bey dieſem Wechſelgerichte, 
als des Geflagten Obrigkeit, ſondern bey jener Inſtanz, wo fein des Geklagten 
Schuldner hingehörig ift, anfuchen müffe. 

Vegäbe fi) aber, daß der Gläubiger Feine Mittel bey dem Schuldner 
wuͤßte, oder auch fonft etwa nichts fpecifice zu verjeichnen vermoͤchte, fol der 
Anfager ſich dennoch mit dem Kläger, oder deffen Gewalthaber zu dem Schuld: 
ner begeben, und wenn ſich gleichwohl anftändige Güter bey demſelben finden wiır: 
den, ſolche in die Sperr genommen, und alfo, wie oben verordnet, weiter 


verfahren werden. 

Da aber bey dem Schuldner gar Feine Zahlungsmittel ſich befinden moͤch⸗ 
ten (welches der Anfager jedesmal ſeinem Erefutions s» Scheine einzuverleiben ha⸗ 
ben wird ) kann der Kläger nebſt Beylegung dieſes Scheins bey naͤchſt folgender 
Seffion, oder da Gefahr an der Zeit vorhanden, gleich in inftanti um den Per⸗ 
ſonal⸗ Arreft des Geklagten, bey dem MWechfel » Gerichte anlangen, melcher Arreft 
denn auch nach beſchaffenen Dingen, und genugfam ermogenen Umftänden , infons 
derheit, wenn der Öeflagte mit einer anftändigen Eaution , oder anderwaͤrtigen 
Verſicherung des Klägers nicht gleich auffommen möchte, fimpliciter Fann vers 
williget , und zu deffen Vornehmung das Gehörige ausgefertiget werden; 

Welches auch in dem Falle, wenn aus dem Exekutionsſcheine Mar erhellen 
mürde , daf die in die Sperr genommene Güter, dem beyläufigen Werthe nach, 
zu Befriedigung des creditoris nicht erklecklich waͤren, wegen des Abgangs aljo 
gehalten, und der Geklagte auf Anlangen des Klägers unerwartet der wirklichen 
Schaͤtzung untereinftens zur Namhaftmarhung , allenfalls auch gerichtlicher Depo⸗ 
fitirung mehrerer Güter durch den fonft folgenden Perfonalarreft angehalten 
werden mag. 

Es foll auch der Kläger die umrichtige oder uneinbringliche Schulden ‚oder auch 
andere ungültige Mittel gar nicht, die ſchlechtere aber nur in dem Falle, wenn der 
Scyuldner keine beſſere hätte, und ſolches auf Begehren des Klägers mit einem 
körperlichen Eide betheuern koͤnnte, jedoch auch diefe nur dem innerlichen Wer⸗ 
the nach , und ohme feinen Verluft und Schaden anzunehmen ſchuldig feyn- 

Da aber unbewegliche Güter, Häufer und Grundftüde in die Erefus 





tion zu nehmen wären, foll der Anfager ohne weitere Auflage bey dem Wechſel⸗ 
gerichte Das geziemende Erfuchfepreiben an diejenige Inſtanz welcher fothane Gü⸗ 
ter, Gulten und Grundſtücke unterworfen find, auswirken, und dieſes Erſuch⸗ 
ſchreiben gehoͤriger Orten überrei 

Zu dem Ende befehlen Wir hiemit allen Unſren Dicaſteriis, beſonders 
der N. De, Regierung, den nachgeſetzten Gerichtsſtellen und Grundbüchern, 
daß felbe auf gefchehenes Erſuchen des Wechfelgerichts die erequiren mollende 
Guter, Häufer und Grundftüce cum effetu hypothecz judicialis alsbald anfe- 
gen, und gehörigen Orts fürmerfen oder inhibiren laſſen, und darauf mit den 
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ferneren gradibus executionis auf Anlangen des Kläger verfahren , wiewohl die 
ſes alled mit Vorbehalte der — Jurium, und gewoͤhnlichen Taxen 
geſchehen fol. 

Es koͤnnen aber obgemeldte von dem Mechfel » Gerichte um die Erefution 
erfuchte Inftanzien als Judices executionis feine Epception des Geklagten weder 
in caufa principali noch incidenti anhören, immaßen der Geklagte ſolche ex- 
ceptiones bey dem MWechfelgerichte in obgemeldten Friften peremptorie anzubrin; 
gen, widrigens die Erefution zu befahren hat. 

Die Gerichtsfoften belangend, follen dieſelbe bey der erſten Tagfagung 
ungehindert eines oder andern Theild Ausbleibend moderirt, auch für die 
Bemühung der Rechts » Vorfpreher und Advokaten, fo viel, ald cd bey an 
deren Gerichten üblich, paffiret werden, 

Wenn die zuerkennte Gerichtstoften nicht gleich mit dem Kapitale, und 
Intereffe eingebracht merden fönnen , foll vderentwegen fein befonderer Erw 
Futiond » Proceß abgeführet, fondern nad) erfolgter Moderirung mit der vorhin 
der Hauptſchuld halber erworbenen Erefution, auch megen der zuerfennten Ko 
ſten als eines nothwendigen acceſſorü, fortgefahren werben. 


Folgen die Eidsformen tele die Gerichtöperfonen 
abzulegen haben 
Erite des Richters 


ehr werdet ſchwoͤren einen Eid zu Gott dem Allmaͤchtigen, und bey euren Eh⸗ 
Eidstormeln , weihe bie —J ren und Trauen angeloben, dem Richteramte des Wechſel- und Merkantil, 
Gerichröperionen abzulegen da gerichts, zu welchen ihr erfiefen worden, nach eurem beften Berftande aufrecht 
drftedes Richters. und redlich abzumarten, Feiner Parthey anhängig, oder rathſam zu ſeyn, fon 
dern dem Armen, ald dem Reichen, dem Reichen, als dem Armen ein gleiches 
Recht zu ertheilen, und darinnen nad) den mehreren Stimmen zu fprechen, aud 
weder Mieth, Gab, Freundſchaft, Feindſchaft, noch etwas anders anzufehen, 
und ſonſt alles das zu handeln und zu thun, ſo einem verpflichteten Richter ge⸗ 
buͤhret, und er zu thun ſchuldig, auch der Ehrbarkeit und Gerechtigkeit gemäß iſt, 

getreulich, und ohne Gefaͤhrde. 


Anderte der Beyſitzer. 


Ohr werdet ſchwoͤren einen Eid zu Gott dem Allmaͤchtigen, und bey euren Eh 
Andertet ER der Berler. Ss ven und Trauen angeloben, dem Bepfigeramte des Wechſel- und Merkan: 
tilgerichtd , zu welchem ihr erkieſet worden, nach eurem beiten Verftande auf 
recht und redlich abzuwarten, Eeiner Parthey anhängig, oder rathfam zu fegn , 
fondern dem Armen, als dem Reichen, und dem Reichen als dem Armen ein 
gleiches Recht zu erteilen, aud weder Mieth, Gab, Freundſchaft, Feind 
fhaft, noch etwas anders anzufehen, und fonft alles das zu handeln, umd zu 
thun, fo einem verpflichteten Bepfiger gebühret, und er zu thun ſchuldig, auch 
der Eprbarkeit und Gerechtigkeit gemäß ift, getreulih, und ohne Gefaͤhrde. 


Dritte ded Gerichtö- Secretarii. 


Ohr werdet ſchwoͤren einen Eid zu Gott dem Allmaͤchtigen, und bey euren Eh 
ren, Trauen und Glauben angeloben,, dem Amte des Gerichts - Secretarüi 
Deitter ED des Gmihtke bey dem allhiefigen NBechfel: und Merkantil» Gericht nach eurem beften Verſtande 
Servern aufrecht und redlich abzuwarten, eure Mepnung, wenn fie erfodert wird, auf 
richtig, und nach beſter Wiſſenſchaft zu erftatten, Feiner Parthey mit Rathe, 
oder That anhängig zu ſeyn, alles, mas euch in Amtsfachen vertraut , oder 
aufgetragen wird, geheim zu halten, und förderfamft zu befolgen, auch fonft 
alles das zu thun, mas einem verpflichteten Gerichts rSecretario von Rechtswe⸗ 
gen gebuhret, gefreulih , und ohne Gefaͤhrde. 
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Vierte ded Protofolliften. 


gehe merbet ſchwoͤren einen Eid zu Gott dem Allmächtigen, und bey eurem , ierter Eib des vretotoll . 
>d Zrauen und Glauben angeloben, dem Amte eines Protofoliften dey dem "" 

hiefigen Wechſel »und Merkantilgerichte mit allem Fleiße und Redlichkeit abzu⸗ 
warten, das Gerichts» Protokoll geheim und in guter Ordnung zu halten, eis 
nem jeden die Erkenntniß, Rathſchlaͤge, und mas dergleichen Kanzley > Erpedis 
tionen find, ohne Steigerung der vorgeſchriebenen Tare erfolgen zu laffen, auch 
alles das, mas euch zu verrichten aufgetragen wird, oder einem verpflichteten 
an — ſonſt gebuͤhret, genau zu befolgen; getreulich, und oh⸗ 
ne 


Fuͤnfte der Anſager und Bothen. 


Oehr werdet ſchwoͤren einen Eid zu Gott dem Allmaͤchtigen, eurem Anfagersumd „, — der Aeſaen 
Bothen ⸗ Dienſte bey dem allhieſigen Wechfel » und Merkantilgerichte nach 
eurem beften Verſtande, und Fleiße abzuwarten, und über eure Verrichtung ges 
börige Regiſter zu halten, auch alles das zu fun, mas einem reblichen Ans 
fager oder Bothen zu thun gebühret, getreulich, und ohne Gefaͤhrde. 
Folgendes ift über den abgelefenen Eid nachzuſprechen: Was mir anjetzo 
vorgehalten worden, das habe ich alles recht und wohl verflanden , 
a auch demfelben alſo gerreulich nachfommen, fo wahr mir Bots 
e * 


Anderter Titel von der Appellation, und dem Wech- 
fel-und Merkantilgerichte anderter Inſtanz 


SL 
nei 
Don dem Appellation Auer mb Beyſitzern, auch 


deren 


Samit die Partheyen an ihrem Rechte feinerdingen verfürzet, fondern vielmehr _ mon dem Srnrfatient- 
dabey gehandhabet, allenfalls bey ſich Außerenden Beſchwerden Das Recht Fran ertmamıpı =. 

wieder hergeftellet werde, haben Wir ein Appellations » Werpfel -und Me:kantile 

gericht gnaͤdigſt angeordnet, das Prafidium einem jeweiligen Prafidi des N. De, 

Sommercien » Conieflus derzeit aufgetragen , und demfelben 6, Merkantil + Näthe, 

nämlich zwey von der N. De, Regierung, 2. CommerciensRäthe, einen von 

der Niederlage, oder den Hofbefreyten, urd einen von dem bürgerlichen Dan 

un Stande nebft einem Actuario, und dem übrigen Kanzleps Perſonale zugege · 


gı. 


Ri num die Appellation von der erften Inſtanz durch die Partheyen ange⸗ 
meldet werden, daß nämlich folches zu Gewinnung der Zeit gleich ſtante 
pede mündlich geſchehen, desgleihen, wie es mit dem Recourfe, und der Res 
collationirung der Akten gehalten meiden folle, dieſes iſt ſchon oben Tit. 1. $ 
9. vorgefehen, Beyde Partheyen folien denn über die angemeldte, und zuge 
laffcheAppellation noch felbe Raths: Seſſion Die adta recollationiren, oder wie 
ver zufammen richten , befiegeln, und dem Gerichte zu alfobaldiger Abfendung ad 
jedicium appellationis behändigen, _ 
va 
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He Appellationd» Richter Hat zu vorfallenden Berathfchlagungen den ſechs 

MerkantilsRäthen fänmmtlich anfagen zu laffen, und da einer oder anderer 
aus erheblichen Urſachen ausbliebe , wenigſt mit vier Merkantils Räthen die bey 
erfter Inftanz gehandelte, und inrotwlirte Nothdurften alles Fleißes zu erwaͤ⸗ 
gen, und darüber nach den mehreren Stimmen zu erfennen, auch das ge 
Dedlarationd + Urtheil ad publicandum Der erften Inſtanz ſammt den adtis ohne 
Verzug zurückzuſenden. 


: 


s W. 


. Hi Apvellation hat zwar effectum fufpenfivum; wofern jedoch wegen des Ap- 

x pellanten beforgenden Austritts, oder Diftrahirung feiner Habſchaften 
einige Gefahr ob dem Berzuge beruhete, hat der Appellatus Diefes bey der erfien 
Intanz anzuzeigen, melde, wenn die Anzeige gegründet befunden wird, unan- 
gefchen der annoch hangenden Appellation den Appellanten zur leitenden Caution 
zu verhalten haben wird, und foll gegen diefe Erfenntniß in’ pundto cautionis 
feine Appellation Ratt haben; auch wird der Appellant, wofern er pro temere 
Appellante gehalten würde, nebft feinem Rechts» Freunde, jeder mit einer Stra⸗ 
fepr. 12. Reiches Thaler Pönnfalle, welche das Mechfelgericht erfter Inſtanj 
einzubringen hat, zu belegen ſeyn. 


NOTA. 


Der Appellationd » Richter, und diejenige Wechſel⸗Raͤthe, melche fehon 
vormal als Räthe, oder Afleflores bey anderen Gerichts» Stellen ihren Eid ab 
aeleget, find nicht ſchuldig, bey diefem Appellationd » Gerichte ferner zu fehmd- 
ren, maßen fie fich des abgelegten Richter⸗Raths / oder Gerichts + Beyfiger Er 
des zu erinnern haben. Diejenigen aber , welche ein dergleichen Eid noch niemal 
abgeſchworen, follen es mutatis mutandis, wie oben circa finem tituli primi ent 
halten iſt, vor dem Appellationss Gerichte ablegen. 


Dritter Titel von der Reviſion, und der legten In⸗ 
fanz in Wedhfel- und Merkantilfachen. 


81 


gen her SHeitfen, und de Bar; unter andern rechtlichen Behelfen die Revifion zum Schutze, ımd 

und Netuntilfiten. — Schirme der Gerechtigkeit, und Darthun der Unſchuld eingeführet ıft, ſo 
giebt es dennoch) die Erfahrung, daß ſolche Revifion von verſchiedenen Partheven 
allein zur Verlängerung der Rechts + Führungen misbraudet werde; menn Mir 
aber diefen Misbrauch keineswegs geftatten , daher zuförderft in Wechſelſa⸗ 
hen nicht nur in denjenigen Fällen die Revifion abgefihlagen wiſſen wollen, in 
welchen fie vermög der den 14. Map 1669. ausgegangenen Reviſions⸗ Ordnung 
$. 1. ohnedem nicht zuldfig ift, fondern Wir mollen auch fothane Revifion in 
Wechſelſachen damals nicht leicht zulaffen, wenn zwey gleichmäßige Urtheile von 
dem Wechſelgerichte erfter und anderter Inftanz ergangen find; es märe denn, 
daß der Revifions » Werber fo erhebliche , und rechtlich dargethane Urfachen fei- 
ner Beſchwerden Uns vorbrächte, welche eine mehrere Rechtsunterſuchung, und 
tevifionem adtorum unumgänglich erfoderten. 


§. i. 
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Ss. 


Arf fochen Fall ſoll die Revifion von Zeit der publicirten Declaration inner 
8. Tagen peremptorie von dem beſchwerten Theile, oder deflen Gewalttraͤ⸗ 
ger bey dem in Wechſel⸗ und Merkantilfahen von Uns eigends beftellten Revi- 
forio fehriftlich angebracht , und die Beſchwerde rechtlich dargethan, und wenn 
die Revifion zugelaffen, das juramentum calumniæ vor dem Appellations⸗Gerichte 
bey der erften peremptorie beftimmten Tagfagung abgelegt, und die adta cum mo- 
tivis nach Hof befördert werben. 


g Mu 


Es pl aber wegen der bey Uns fuchenden, auch zugelaffenen Reviſion, kei⸗ 
neswegs die Exekutzon des bey dem Appellationd: Gerichte gefhöpften Urs 
theils eingeftellet , fondern die Eontentirung dem bey gedachtem Appellations⸗Ge⸗ 
richte obſiegenden Theile geleiſtet, oder nad) befchaffenen Umftänden wenigftens das 
zuerkannte quantum an ein drittes ſicheres Ort auf Zinfung bis zu dem erges 
henden Revifiond » Urtheile angelegt werden, 


. IV. 


We werden auch die rebiditende MWechfel + und Merkantilſachen vor ans 
dern, geftalten Dingen nach, beſchleunigen, in einer Monatsfrift bes 
rathfcplagen, und Uns zu Unfrem Entſchluße gehorfanjt vortragen laſſen. 


& Vv. 


We übrigens die Epefution über einen Reviſionsſpruch oder ein anderes 
in rem judicatam ermachfene® Urtheil zu verhängen ſey, ift ſchon oben 
tit. 2. $. 9. enthalten, 


Beſchluß. 


rg ler Wechſel⸗ und Merkantifordnung, und was weiter bey beit 
Wechſei⸗ und Merkantilgerichte erfter , anderter und legter Inftanz von Uns 
mit wohlbedachtem Muthe, dem Commercio zum Beften geordnet worden, hat 
ſich männiglih in diefem Unfrem Erzherzogthume Defterreih unter und ob ber 
Enns zu richten, einsumd anderem in begebenden Fällen wirklich, und unvers 
brüchtich zu geleben, und darwider feineswegs zu handeln: Doc halten Wir 
Uns bevor ‚ diefe Wechſelordnung, auch Beftellung des Gerichts ins Künftige aus 
ſelbſt fürfallenden , oder Uns von dem Handelsftande, oder Gerichtsftellen ges 
horfamft fürbringenden Urſachen zu ändern, zu mindern umd zu vermehren; wo 
übrigens Wir die refolvirte Ordnung wider die Falliten und Dekoctoren ddo. 
18. Augufti 1734. und übrige verfchiedentliche in Wechſel⸗ und Merkantilanlies 
genheiten ergangene Patente und Ordnungen , in wie weit ſolche durch gegen 
märtige a Merkantilordnung nicht abgeändert worden, auf 
das ichfte beftättigen. 

er gefchiehet hieran Unfer gnädigft / und ernſtlicher Willen und Mey 
nung. Gegeben in Unfrer Stadt Wien den I. Monatstag Octobers, im ſie⸗ 
ri drey und ſechigſten, Unfrer Reiche im drep und zmanzi 


ppoz Ord 
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Drdnung , wie fich Ip bem kranken Viehe zu ver- 


\ ,„ Im. oll das gefunde Vich von dem ſich theils meiterenden, theils wirklich er⸗ 
— S krankten alſogleich abgeſoͤndert werden. 
2do. Von der Kranewetſalzen cin Eß-Leffel voll, von den Tormentil⸗ 
Wurzelpulver ein Quintel, von der Enzianwurzel auch cin Quintel; Salniter ein 
bald Quintel oder 30 Pfeferförner ſchwer, Kampfer 6 Pfefferförner ſchwer, auf 
einer Schnitten Brod, welche wohl vorher in Eßig, beſſer, wo ein Weineßig 
zu haben, in Weineßig eingeweicher, früh und abends dem Viche zu geben, es 
muß aber vorher dem kranken Viehe Tags zweymal, dem gefunden aber einmal 
das Maul, Gaumen und Zunge, mit Eßig und Salz vermifchter gereiniget 
werden: 
3tio, Das Haſelwurz⸗ Pulver, fo in den Apothecken zu befommen, fol 
durch einen bepderfeits abgeſchnittenen Federkiel, fo Met ſelber faffet, frühe bey 
dem Austreiben und bey der Nacerhausfunft dem Eranken Viehe zweymal taͤg⸗ 
lich, dem gefunden aber zur DBorforge nur einmal Morgens fruh in die beyden 
Naſenloͤcher eingeblafen werden, 
4to. Vor neun Uhr fruh bey fehönem Wetter foll das Vieh nicht, bey 
grober Witterung aber fo viel möglich, fait gar nicht auf Die Weyde, und nah 
vier Uhr Nachmittags längftens wieder nach Haufe getrieben meiden. 
5to. Täglich follen die Stallungen, jedocd mit aller Vorſichtigkeit des 
Feuers wegen, mit Kranewetbeeren, Kranewetholze oder Stheiten, denn Dorns 
fpänen, gerafpelten Ochfenhörnern oder derley Klauen frühe und abends ausges 
räuchert werden. 
6to. Keine Perfon, melde dem Franfen Viehe abwartet, foll zu einem 
gefunden oder ſich meiterenden gelaffen werden. 
zmo. Muß gleich in naͤchſt angelegenem Orte das frepirte Vieh ſammt der 
zu allem Gebrauche unnutz gemachten und jerfchnittenen Haut ohne folches weiter zu 
führen, ſogleich und ohne mindeften Berzug wenigſtens einige Klaftern tief einger 
graben werden. Linz den 7. October 1763. 


Dienfttaren und Kautionen -Erfegung. 


I EN. II FEHEe mean; demnach Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät als ein Nor⸗ 
4 male feſt zufegen allergnädigft gerubet haben, daß Feiner ju einem Dienfte 
inftalliret , oder beeidiget werden folle, er habe denn zuvor die ausgemeffene Tare 
und reipedtive Kaution erleget, auch die Erlags- Quittung beygebracht, oder 
authentice Dargethan, daß ıhm Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät eine Nachſicht, 
oder Termin» Zahlung allermildeft verwilliget haben ; 

As wird diefe allerhoͤchſte Entſchließung Ihr Niederäfterreichifchen Res 
Hierung zur Nachricht, Fürkehrung, und gehörigen Verfügung des Weiteren hier 
mit erinnere. Wien den 22, October 1763. 


Scheidwaffer- Berfchleißeö- Erleichterung. 


Tem 22. Due 1703. rmyeigen: Es hätten alterhöchft Ihre kaiſerl. königl. Majeftät um den 
Verſchleiß bey dero hiefigen Scheidwaſſer⸗ Brennungs » Fabrite ergebiger zu 

— — machen, und in mehrere Aufnahme zu bringen, derſelben gnaͤdigſt erlaubet, den 
den Sheibwafler » Berfhteiß Landfaufleuten für den Scheidwaſſer⸗Verſchleiß eine 2 procentige Proviſion und ein 
anf Den Gem un ag 5 Pf. per centum gut Gewicht eingeftehen zu doͤrfen. Welches ſolchemnach Ihr 
Mund gut Gesicht einzefan- NM. De, Regierung zu weiterer Verfügung an die hierländifhe Kreishaupticute, 
„an Suudmadung im womit diefe von dem eingeftandenen Beneficio die Landfaufleute zu verfrändigen, 


bedacht feyn mögen, hiemit erinnert wird. Wien den 22. October ı ER 
rin: 
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Weinfaͤſſer Bijirungs » Termin, 


RR" Maria Therefis x. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unſren geiſtlichen und 2 29. Dtiebs 1763. 
weltlichen Obrigfeiten, Innfaßen, Unterthanen , was Würde, Standes, Amts 
und Wefens die in Unfrem Erzherzogthume Oeſterreich find, infonderheit aber 
den Bindermeiftern, auch allen übrigen in herrſchaftlichen oder privat + Dienften 
befindiichen Binvern, Weinsoder Faßhaͤndlern, und Wirthen Unfre Eaiferliche 
koͤnigliche landesfürftiihe Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen: 

Wasmaßen Wir zwar in dem bereits unterm 13. July des 1761. Jahre 
emanirten Patente zu Abwendung der in dem Publico zum Vorſcheine gefommenen 
unaͤcht verfälfchten Faͤſſern gnädigft verordnet haben, daß Fein Bindermeifter in 
diefem Unfrem Erzherzogthume Defterreih unter und ob der Enns ein neues Faß 
anders, ald nah dem Drittel bey Strafe der vorgefehenen Confiscation, und 
zwoͤlf Meichsthaler im Gelde, denn im öfteren Betretungsfalle bey Niederles 
gung des Gewerbs, allenfalls auch Landgerichtlicher Beftrafung verfertigen, die GeThife Berschnasgen 
fodenn verferfigte Fälfer aber vor deren Hindanngebung der Orts «Obrigkeit zur 
gewoͤhnlichen alt hergebrachten Landesbraͤuchigen Bifir » und gleichmäßigen Eins 
brennung des Namens vorgefihriedenermaßen übergeben, und alfo ein derley oh⸗ 
ne Brandmarkung betretenes Faß Peiner Orten paſſiret, fondern die UWebertres 
ter zur gebührenden Beltrafung an Unfre N. Oe. Regierung, in dem Lande 
Defterreich ob der Enns aber an Unfre Landeshauptmannſchaft angezeiget, wer⸗ 
den follen. 

Worunter Wir wegen fothaner Abfahung und Brandmarfung nach dem 
obangeführten Patente de anno 1761 $. 3. & 4., denn den unterm 16. April, 
und g. May gegenwärtigen Jahrs erlaffenen hoͤchſten Refolutionen auch jene aus⸗ 
ländifche Weinfäffer, welche im Lande verbleiben, verftanden , jene aber ausge, 
nommen haben wollen, die aus Bayern, und andern fremden Ländern herein 
fommen, und von.den NWBeinhändlern wieder mit Öfterreicher Weinen zurück ger 
füsret werden; Dahingegen Wir die hierländifche Weinverkaͤufer zu ihrer eigenen 
Sicherheit, die Weine nah Maß ihrer gebrennten Zäffer an die auslaͤndiſche 
Weinhaͤndler zu verkaufen, angewieſen haben wollen, 

Diefer in einem fo andern gefesten Maßregeln unerachtet, und derin felben Calus Excapti, 
ausgemeffenen Strafen haben Wir jedennoch fehr misfällig vernehmen müffen , 
daß diefen Unfren fo heilfamen Verordnungen die gehorfamfte Folge nicht geleifter 
werde, fondern fich immerhin einige dent Publico zum fihädlichen Nachtheile gerei⸗ 
chende Zufälle fih Außern, wie denn einige derfelben erft kurzlich in der Uebertre- 
tung wirklich befangen worden find, und anmit der Eonfiscationd «Strafe fi) 
allerdings unterwürfig gemacht haben. 

Damit alfo der fträflichen Außerachtlafung Unfrer hoͤchſten Geſetze die  Wurmadctsfung. 
achörigen Schranken gefeßet, die Schuldtragende zur gemeſſenen Beſtrafung ges 
jogen, andere hingegen zur genaueften Beobachtung derfelben angeriefen werden 
könnten; haben Wir Uns bemüßiget gefehen einen endlichen Terminum Confilca- 
tionis, md zwar den ı. Fünftigen Monatstag December zu beftimmen. 

Wir befehlen demnach allen und jeden Unften geiftfichen und weltlichen Ob⸗ unmmnıg ds Grufiten 
rigfeiten, Innſaßen und Unterthanen, was Würde, Standes, Amts, und 
Weſens die in Unfrem Erzherzogthume Defterreich find‘, infonderheit aber den Bin⸗ 
dermeiftern , auch allen übrigen in herrfchaftlichen oder Privat »Dienften befind- 
lichen Bindern, Weinsoder Faßhändlern, und Wirthen auf das nachdrückſam⸗ 
fie, daß niemand von obbefagtem Dato anzufangen, ein derley ohne obrigkeitlis 
her Adjuftirung verfertigtes Faß zu gebrauchen fih anmaßen ſolle; Wie im 
widrigen, der in Diefer Uebertretung befangen würde, nicht allein mit der in 
dem Patente vorgefehenen Eonfiscation, fondern annoch abfonderlih mit einer 
gemeffenen Strafe ohne aller Rurkficht angefehen werden würde, 

Wornach alfo jedermänniglih, dem diefes zu wiſſen oblieget, ſich ges 
horſamſt zu achten, und was Wir hierinn zu verorbnen anbefohlen, auf Das ges 
nauefte nachzuleben haben wird. 


* 
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Dem 
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* AR — Denn hieran geſchiehet Unſer gnaͤdigſter auch ernſtlicher Willen und Me 
nung. Gegeben in Unfrer Stadt Wien den 29ten Octobris im fiebenzehen hun 
dert drey und ſechzigſten, Unfrer Reiche im drey und zwanzigften Jahre. 


Polizey: und Kameralwifienihaften- Lehrfchufe: 
P Eröffnung. 


| 


——— njuzeigen : allerhoͤchſt Ihre K. K. Majeſt. haben ſowohl vor Dero als ' 


lerhoͤchſten Dienft erfprießlich zu feyn, ais zu befonderm Nuten der Jugend 


zu gereichen befunden , daß ſolche inZeiten unter andern auch in den Polizepsund | 


Errictung einer eianen ft, Werden. In diefer gnddigften Abſicht iſt von allerhöchſt Derofelben bey allbiefiger 

a ae den Br dire Univerſität die Einführung einer eigenen Lehrſchule vorerwaͤhnter Wiffenfcpaften 

und welche bereits mit dem neu eintretenden Schuljahre den Anfang zu nehmen 

hat, anbefohlen worden: Wo annebens Ihre K. K. Majeft, allermildeft gefin 

ae in feiden Wifen: net ſind, diejenige, fo berührte Lehrſchule beſuchen, und in odgefagten Wiſſen⸗ 

den mac unben [haften einen guten Fortgang machen werden, dor andern zu Dero Landesfüritl. 
ae Dienften aufzunehmen ; 

Welches mithin fie N. Oe. Regierung durch die oͤffentliche Zeitungsblät: 

voten Kundmachung dar fer unter dem Artickel von Wien Eundmachen zu laffen, und untereinftens an die 

— Landes hauptmannſchaft ob der Enns zu verfügen Hat, Damit auch dort Landes die 

allergnädigfte Anordnung bekannt gemacht werde. Wien den Zıten October 1763. 


Dienft-Taren und Cautionen - Erlegung. 


Den sten November. frufügen: allerhöchft ernennt Ihre K. K. Majeft. hätten pro normali aller: 
84 tl feiner in einen Dirag gnädigft feftgefeget, daß Feiner zu einem Dienfte inftalliret , oder beeidiget 
a bee werden folle, wenn er nicht ehevor die ausgemeffene Tare und reipettive Kaution 
seieset,, uud. die Exlageguite erleget, auch die Erlagsquittung beygebracht hat; es wäre denn, daß Ihre K 
ne 0 mer R Majeft. jemanden eine Nachſicht oder Terminszahlung ex fpeciali allergnädigi 
3,8 mei die Sale, verwilliget hätten, welches jedoch von dem inftallando authentice dargethan werden 
Iso ärtn, fol. Die N. De. Regierung hat alfo nicht nur ihres Orte dieſes allerhoͤchſte 
un lade Normale unausbleiblich zu beobachten , fondern aud Die unterhabende Stellen, 
Aemter und jonftige Behörden maßgaͤbig anzuweifen, damit fothane allerhödite 
Vorſchrift in genaue Erfüllung gebracht werde. Wien den sten November 1763- 


Arzneyen und Arfenici verbotener Berkauf. 


Den üten Nerember. on der K. K. N. De. Regierung wegen ; dem Herrn Kreishauptmanne des V.⸗ 
anzuzeigen : Es habe bey Ihr Regierung die hieſige mediciniſche Fakultät 
Den weh 
Sie 


mehrmal beſchwerweis angezeiget, masmaßen ungehindert der in Sachen ergans 

em Mureialie genen wiederholten Verordnungen von den berumvagirenden melifchen Materias 

Saturn —— liſten und —— Waldhaͤnſeln auch andern Hausirern der Verkauf ſowohl 

vum, mie au Arteniel ers DER ſimplicium als Compofitorum Medicamentorum immerhin getrieben, andurd 
—E—— Be aber die Apotheker auf das Empfindlichfte beinträchtiget auch von vo 

Sm des Batmpales. unbefugten Händlern das arfenicum oder angebende Ragenpulver öffentlich feilge: 

boten werde. Wenn num dieſe allſtaͤts anmaßende Uebertretungen, um fo mins 

der zu geftatten find, als durch dergleichen unberechtigte Leute nicht nur allein 

die Apothefer einen beträchtlichen Schaden erleiden > fondern ebenfalls reipettu 

Publici die bedenflichften Umftände obwalten y und vorzüglid; in Anbetracht des 

ungeſcheuet verdußerenden arfenici vieles Unheil zu beforgen Solchemnach 

wird ihm Herrn Kreishauptmanne des VB. +, biemit anbefohlen, an die ge 

fammte in feinem unterhabenden Ereisämtlichen Bezirke gelegene Herrſchaften wie 

auch Dorf: und Örundobrigfeiten mittelft erlaffender irkularien nachdruckſamſt 

su verfügen, womit Eingangs berührten unberechtigten Händlern und Haufirern 

die Zeilbietung derley fimplicium & compofitorum Medicamentorum ernftgemeffen 

abzefteliet, 


zud Kaneralwiffenfgafen a Weiſe die Staatswirthſchaft in allen ihren Theilen zu beforgen ſey, beygebracht 


he rn han Kameralwiſſenſchaften unterrichtet, und derfelben die ächten Grundfäge, aufmas 
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abgeftellet , und alle derley betretene Arzneyen ohne Weiterem abgenommen, au - gen Arrteffirung ferdaner 
die dießfällige Verkaͤufer nad) beſchaffenen Umſtaͤnden arreſtirlich angehalten, fos gindie zub Aeufen, bem 
nach hieruber die unverlängte Anzeige an. Regierung zur gehörigen Fürfehrung Wnjeigederiiben an Resirrung 
de cafu in caſum bey 20, Dufaten Ponnfalle überreichet werden folle. Wien den Pr, Tutssm Tönishe. 
Eten November 1763. | 


Bader uneraminirter unbefugte Gewerbötreibung. 


on der K. K. N. De. Regierung wegen dem Herrn Kreishauptmanne des V.⸗⸗Den 8. Reanber 1763. 
anzuzeigen : und iſt demfelben ohnehin des mehreren erinnerlich, wasmaßen 

mittels einer unterm sten September 1761 erlaffenen Cirkular⸗ Verordnung den 
gefammten Herrſchaften und Grundobrigfeiten bey 20. Dufaten Pönfalle aufgee unereminieten Baden ſou 
tragen worden fep; feinem Bader den Ankauf , oder die Treibung der Profeflion dr, 29. Dataten iafate 
zu geftatten,, welcher ſich nicht ehevor dem gewöhnlichen Examini bey der hiefigen die Sreibung de Prefeiften 
medicinifchen Fakultät unterzogen hat, Wenn nun aber bereits zum oͤftern vors DPaENıE WEDER. 
gefommen, daß die zuruͤckgebliebenen Bader: Wittwen ſich mit nicht egaminirten „Hude bie Rehm 
Babergefellen zu vereheligen , und dieſe letztere umerachtet ihrer nicht geprüften Zaderarieten pearatben , oder 
Sähigkeit die Profefion ungefyeuet zu treiben, ſonach anmit obige Verordnung d "tem di Profehion mie 
zu bintergehen anmaßen. Solchemnach wird ihm Herrn Kreishauptmanne des 
V. = s = hiemit anbefohlen an die gefammte in feinem kreisaͤmtlichen Gezirke geleges 
ne Derrfchaften und Grundobrigkeiten mittels ablaffender Kurrenden zu verfügen, 
womit vorgefagten Baaderswittwen der anfuchende Vereheligungs» Confens (im 
Falle folhe einen uneraminirten Badergefellen zu heurathen entſchloſſen, oder 
dergleichen Geſellen fidy wegen des ausgeftandenen Examinis und erfolgten Appros 
bation zu legitimiren nicht vermögend waͤren) keinerdings ertheilet , fondern ders 
ley Individua zur gehörigen Stellung ad examen bey der hiefigen mediciniſchen Ba Die, mniiin, Fan 
fultät alfo gewiß angemwiefen werden follen, wie im Widrigen bey diesfälliger Uns tuicät eraminicen —* 
terlaſſung und geftattender Vereheligung von der betreffenden Herrſchaft der von 20. Stsafe der Ucdetttettt. 
Dukaten ausgefekte Poͤnfall unnachlaͤßlich eingefordert werden würde, Wien 
den gten November 1763. - 


Viehes umgefalfenen Ausführung. 


on der faifer!. koͤnigl. N. Oe, Regierung wegen dem Eaiferl. koͤnigl. Kreishaupts Den 13. November 1763. 
manne des B. » » anzufügen: Nachdem der kaiſerl. koͤnigl. Rath und Kreis⸗ 
hauptmann des B. U. M. B. Herr von Hagen unserm ı 1. Diefes einberichtet,, was⸗ 
maßen die in daſigem Viertel graffirende Viehfeuche unter andren muthmaßlich auch 
dadurd ausgebreitet worden , alldiemeil eine Kuhe des Abdeckers feinen zu 
Ausführung des an,der Seuche gefallenen Viches gebrauchten Karren , womit 
feiber vor einer Heerde Viches vorbepgefahren,, nur angerochen hätte, maßen fo 
thane Ruhe, fo chedeffen frifch und gefund gemefen, gleich den andern Tag das 
rauf frepiret wäre, als ſey nun, um künftig alle Gefahr zu vermeiden, und 
auch der geringften Gelegenheit, fo zur Ausbreitung diefes fo gemeinfchädlichen 
Vebeld Anlaß geben zu mögen, anfcpeinet , nad Möglichkeit auszumeichen für 
nothmwendig befunden worden , den fämmtlichen hierländifchen Abdeckern mitges „al aReten gran 
ben zu laffen, daß fie ſich von nun an mehrere Karren anfchaffen, und mit den⸗ des mehcere Kursen anfhagen. 
jenigen, deren fie fih zur Ausführung des an einer Seuche gefallenen Viehes ges 
brauchen, fonft Feines ausführen , anbey diefe zur Zeit eines irgendwo ausges 
brochenen Umfalls, um nicht fo oft, und weit mit folchen fahren zu dürfen, bis — 
zu Endigung des Uebels ftäts bey den Schachten oder Gruben, wo das gefaller ine Ar hke Kan, and 
ne Vieh vertilget wird, oder einem andren nicht weit davon entfernten ficheren Orte wicht nach Haufe ſuhten ſoben. 
loffen, und felbe vor dem Zutritte alles Viehes wohl bewahren, mithin fie feis 
neswegs wiederum mit fich nach Haufe führen; auch bey Ausführung eines folchen 
gefallenen Viehes zuförderft Die Weyden, auch wo es möglich, die ordinari Mer „um fol ber Ahled It 
ge und Straßen bey fonft zu gewarten habender ſchaͤrfeſter Beftrafung keines yes die Wenden , die erdinari 
wegs betreten, fondern folchen, und auch , mern ihren unterm Ausführen ein rm td 
Vieh begegnet , Dei. Gehen, Team a oder doch Un m En Ba Int 
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Buminkte, z > fern abzutreiben trachten follen. Ihm Derm Kreispauptmanne wird daher fol: 

abereiben. ches zur Nachricht, und gehöriger weiteren Verfügung mit dem Beyſatze hierdurch 

en A as erinneret, daß er den Ortsobrigfeiten die Dieffällige genaue Darobhaltung bey 

deffen Defolg beioszen. ſonſt fich zuziehender fehmeren Verantwortung einbinden folle; maßen an Die ubrige 
hierländifche Herren Kreishauptieute ein gleiches unter einftens ergeht. Wien den 
12. November 1763. 


Jurisdictio parochialis in den allhieſigen Kafernen. 


Den 19. Rebemher 1763. er N. O. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen. Es habe der kaiſerl. 

koͤnigl. Hoffriegsrath auf die demfeiben mitgetheilte, von Ihr Regierung 

unterm ıten September letzthin gutächtlich einbegleitete Erfldrung des allhieſigen 

Erzbiſchoͤflichen Confitorii , wegen den Capellanis Campeftribus bey der in hieſigen 

vier Kafernen verlegten Miliz geftatren follenden Adminiftrirung der Sakramen⸗ 

te in den Begräbnußen und übrigen pfarrlichen Funktionen fi nunmehr rüds 

antwortlich geäußert, daß hierinfals an Seiten feiner des Hoffriegsrath von 

Igedes pähflichen Bre- Der Worfchrift des päbftlichen Brevis nicht im Geringſten abgewichen werden koͤn⸗ 

a nei. nen, fomit den Regimentskaplaͤnen von hiefigen Pfarrern in den Begraͤbnißen, 

Sion in dm Kafenen asia und andern ihnen zuftehenden Gerechtſamen volltommen freye Dand zu laflen ſey; 

Allermaßen erfagte Regimentskapläne nach dem buchftäblichen Innhalte des dem 

Capellano majori Caftrenfi verlichenen Bievis Apoftolici ın den Kirchen die Sacra- 

menta parochialia ohne Ausnahme den Militarperjonen zu adminiftriren berechti⸗ 

get wären, mithin ſolchen die Begräbniß in den Freuthoͤfen und Gottesaͤckern 

um fo weniger verfaget werden Fönnte, als dieſer Actus gleichſam nur ein acceilo- 

rium von dem Principali, überhaupt aber das abangegogene Privilegium Exceptio a le- 

‚ge communi wäre, dem noch weiters hiebey käme, daß die in Dem Brevi Apoftali- * 

co enthaltene Privilegia in favorem Militum ertheilet worden , fein Privilegium 

hingegen dem Privilegiato zur Laft fallen koͤnne, welches jedoch eben erfolgen wür⸗ 

une a ie Sutpe de, wern bey den Begraͤbnißen die Gebühr erftend dem Regimentsfaplane, als 

alun Dassern zutommen. rechtmaͤßigen Pfarrer , nachgehends aber auch den ordinari Pfarrer, mithin 
doppelt abgereichet werden follte. 

So demnach Iht N. Oe. Regierung zu dem Ende anmit unverhalten wird, 
auf daß dieſelbe fofort das hieſige Erzbifhöfliche Confiftorium hievon zu vers 
ſtaͤndigen, und ihre weitere Erflärung darüber abzufodern wiſſen möge. Wien den 

⸗ ıgten November Anno 1763. 


Steuer: Ausfchreibung auf Reit - und Zugpferde. 


Dim a2. Moe 1783. Rt Maria Therefia x. Entbieten allen und jeden Unfren treugehorfamften 
geiftlichen und weltlichen Bafallen, Unterthanen und InMfaffen Unſrer allhieſi⸗ 
\ gen Refidenzftadt Wien Unfre Kaiferl, Königl. auch Erzherzogliche Gnade, auch 
alles Gute. Und ift ohnehin jedermänniglich bekannt, was ubergroße Auslagen 
Wir während letzt fürgerveften ſchweren Krieges aus Unfren Kameraleinfünften für 
den gemeinfamen Wohlftand Unfrer getreueften Unterthanen und Innmohner zu 
beftreiten auf Uns genommen, und daß mithin ſolche bey fo befchaffenen Umftäns 
den zur anwiederumigen Abtilgung des. zugleich contrahirten namhaften Schul 
denlafts allein nicht mohl erklecken mögen, 

Da nun aber Wir einerfeits nach nunmehro mit göttlichen Beyſtande er 
folgtem Frieden Unfer vorzüglichftes Augenmerk dahin gerichtet , Unfren trew 
berziaen Gläubigern ihre geleiftete Geldvorſchuͤße der gegebenen theuerften Verſi⸗ 
cherung zu Folge, anmiederum nah und nach zurück zu zahlen ; andrerfeits 
aber die bereits für das 176416 Jahr ausgefchriebene Abgaben Das zureichende 
Auslangen noch nicht in voller Maß geben ; #455 

Als fehen wir Uns in die Nothivendigkeit verfeget , annoch auf fernen 
weite Aushilfsmittel fürzudenken , die zu Erreichung des abgefehenen heilfamen 

Entdzwecks gedeihlih , Unfren getreueften Innwohnern und Unterthanen aber 
minder beſchwerlich ſeyn mögen. az 
j In 


- 
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In deffen Abficht Haben Wir denn gnädigft befchloffen , mehrmal eine mäfis epreräene, weren ich 
ge Pferdfteuer in Unfrer alldiefigen Refidenzftadt Wien (davon Wir jedoch die di Dumtstete m Etuite 
Dienftpferde der Generalen, Staabs⸗ und andrer Officiere ausnehmen) hiemit auss Ausgenommen fiod. 
zuſchreiben, und verordnen daher maßgebig, daß von allen, ſowohl Reit als 
Zugpferden in der Stadt und in den Vorſtaͤdten, und zwar von jenen, für wel⸗ 
che ohnedieß ſchon in das arme Haus, wie von den Lehen» und Landkutiher 
pferden gezahlet werden muß, für jedes Stuͤck zwey Gulden, von allen übrigen Si jedes Srit 2. 4. 
aber für jedes Pferd ſechs Gulden beygetragen, au die Fatir- und Kollekti 11. a. par. so. 
rung nad dem rüdmwärts fub Lit. A. beygebogenen Formulari wiederum den Eis „upatio, au) Kodetticung von 
genthümern der Stallungen und refpetive Hausinnhaber beforget werden folle, lanskeiuersunen. 

Zu Einreichung der diesfälligen Faſſionen beſtimmen Wir den Termi- ek ur 
num mit legten Decembris 1763., und werden ſolche zu der ſub Præſidio Uns 
ſres wirklich geheimen Raths, Kaͤmmerers und Obriſten Feldzeugmeiſters Jos 
ſeph Balthaſar Grafens von Wilczeck cum derogatione omnium Inftantiarım aufs 
geftellten Hofkommiſſion einzureichen feyn: der Betrag des ausfallenden Steuer I ng Ai Eu 
Qxanti hingegen wird mit lehtem Febr. 1764. in die hierzu bereits beftellte Caffım "* — 
unfehlbar abzuführen feyn, Wie denn, und dafern ſich jemand wider Vermu⸗ 
then hierinnfalls einen Saumfal , oder unaufrichtige Bekenntniß zu Schulden 
kommen liefe , derfelbe unnachſichtlich mit der pcena dupli angefehen, und folde — follen das 
allenfalls executive beygetrieben werden würde. ö 
Wornach fich alfo jedermann zu richten, und für Schaden zu hüten wiſ⸗ 
fen wird. Gegeben in Unfrer Reſidenzſtadt Wien den 2aten Tag ded Monats 
Novembris im fiebenzehen Hundert drey und ſechzigſten, Unſter Reiche im vier 
und zwanzigften Jahre. 


2a FOR- 





FORMULARE — 


zur Pferdfteuer-Faffion 


Was ich Endes Benennter vermög Patents de dato 22. November 1763. an der ausgemeſſenen Pferdſteuer mit in die hierzu beſtimmte 
Caſſam zu entrichten habe. 


Schul⸗ 





























Namen des Fatenten, des Hauſes ins und vor habe'zu bezahlen von Summa | 
der Stadt, in der N. Gaſſe gelegen. In Wien, Deit- over Zuge | Lehen-oderZandfurfher- | Totalis. | 
| Pferden. Pferden. | 
Stüd. f. Stüd. f. | DE 
Dlsesoreeenee «+ IR | . | 
en +++ ..—....„..r"...s 18...... .... 36 
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Summa - -- - - 
Daß dem alfo, und nicht anderft fey, thue mit eigenhändiger Namens: und Peefchaftsfertigung fub fide Sacerdotali , nobili, oder an Eides⸗ 
ſtatt certifieiren, im Widrigen aber mich der Patentals Ahndung unterziehe. 
Wien den — 
a . . [3 
S ( L. 8. ut ſupra. 
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Wir Maria Thereſia ıc. ıc. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Vaſal- Pr + Roumde 1763. 
len, Landesinnwohnern und Unterthanen, mas Wurden, Standes oder 
Wefens fie find, und in Unfrem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns fich 
ſeßhaft oder wohnhaft befinden ‚wie auch fonft jedermaͤnniglich, Unfre kaiſerl. koͤnigl. 
und Landesfürftlihe Gnade, aud alles Gute, und geben euch hiemit gnädigft 
zu vernehmen: wasmaßen Wir nach nunmehr durch göttlichen Beyſtand erfolg. 
tem Frieden, aus Landesmütterlicher Fürforge vor allen den durch den fürgewe⸗ 
ften ſchweren Krieg angewachjenen namhaften Schuldenlaft zu Gemüthe gezogen 
haben, und daher auf ausgichige Mittel gnädigft bedacht find, damit ſolche von 
Unfrem Brario zu Aufredthaltung des gemeinſamen Wohlftandes wieder getils 
get, und den freuherzigen Öldubigern die geleifteten Geldvorfhüße nad) und nad) 
wieder zurücbezahlet werden mögen. 
Wiezumal aber nad) jedermanns Einfiht, die durch den fortgeführten 
föweren Krieg aus Unſren Kandesfürftlichen Kameraleintünften zu Beſchützung 
der Länder, und zu defto mehrerer Berfhonung Unfrer aetreuen Unterthanen ‚ mitz 
bin zu deren alleinigem gemeinfamen Beften und Erhaltung, beftrittene übergros 
fe Kriegserforderniße, diefelben dergeftalt entkraͤftet, daß diefe Unfre Kamera: 
einfunfte hierzu allein , und ohne beyhilflicher Mitwirkung und Beptritt geſamm⸗ 
ter Unfrer getreueften Unterthanen, nicht wohl erklecken können : 
Als fehen Wir Uns, fo fehr aud) dadurch Unfer Landesmütterliches Ges 
mich gerühret wird, in die Nothwendigkeit verfeget, zu Erreichung Unfres abs - 
gefehenen heilfamen Endzweckes, auf andere Unfren Landesinnfaßen, und Inn⸗ 
wohnern am mindeften befchwerlich fallende Aushilfsmittel fürzudenten, und auf 
Unfre gefammte koͤnigliche Boͤheimiſche und Oeſterreichiſche Erbländer eine fehr „ Saulentmer proannodi« 
mäßige klaſſificirte Schuldenftewer anzulegen, — 
Zu ſolchem Ende denn haben Wir in Anſehung dieſer Schuldenſteuer die 
Claſſiũcation folgendergeſtalt zu beſtimmen und feſtzuſetzen befunden, und zwar: 


Die erſte DE aaa en 15. fr, cudacauen. 
Die zweyte — JJ 30, fr, 
Die dritte — — —— 1 fl. — — 
Die vierte — or. 8 EEE 
Die fünfte EN Re EU SR 4 re en 


Anno 1763. 


Die fechfte —s—— .. 8 — 
— Die ſiebente — à „nn. tn nn nee ———4—22 12 nn 
Die Achte — a .. EN .......- 18 fl. — 


Die a 24 fl. — — 
Die jehente — A cn ensnunnennense [IKT WEIETETE 36 fl. — 
Die eilfte N ....... ....- sfl, — — 
Die ölfte— ä susoonconenenennncenennnn nn. 100 fh — — 


Unter die erfie Klaſſe gehören die Leute infimae conditionis, ald Tagloͤh⸗ — ertſe Rlofie 
ner, Innleute, Handwerkslehrbuben, Kleinhaͤusler, Kalupner und Gaͤrtler, 
denn Dienſtmaͤgde, Knechte und obrigkeitliche Deputatiſten, deren Beſoldung 
ſich nicht auf 10. f. jährlich erſtrecket, aud überhaupt alle diejenigen Unterthas 
nen, welche blos allein die Dandrobath im Gelde, oder natura präftiren. * 

Unter die zweyte Klaſſe find zu ziehen alle angeſeſſene Bauern und Unters „ray in die mt in ie 
thanen, fo die Zugrobath im Gelde oder natura entrichten , denn die Dandiverfö- 
gefellen, Knechte, Mägde und Deputatiften, deren Befoldung fi von 10. nicht 
auf 50. fl. beläuft. E 2 

Unter die dritte Klaſſe find zu rechnen die Bürger, Freybauern, Livree- Tune w Me 366 —* 
bediente, und alle diejenige, welche ein Salarium oder einen Verdienſt von 50, bis 
100, fl. genießen. 


2993 Unter 
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a aa he Nr a Unter die vierte Klaſſe find diejenigen anzufegen, welche entweder an Sa 


“gu fegen hat. Jario, oder aus eigenem Vermögen, oder aus andermeitigen Verdienſte ein jähre 
liches Einkommen von 100, bis 500, fl. zu genießen haben, worunter denn auch 
die Ordensgeiſtliche männlichen und weiblichen Geſchlechtes mit Einfchluße der Lay⸗ 
Brüder und Layſchweſtern, welche nicht als Mendicantes prime claflis ausgenoms 
men werden, zu rechnen find, Dahingegen die Prälaten oder Vorſteher, für 
ihre Perfonen nad) den Einfünften des Stifts, Kollegüi ‚oder Klofters Die ausges 
meffene Steuer , jedoch nach Abzuge der für eine geiftlihe Perfon angefchlagenen 2, 
fl., beſonders abzuführen ‚auch über Die beyhabende weltliche Bediente eine befondere 
Faffion einzureichen, und die betreffende Zahlung zu leiten, nicht weniger der 
Clerus Secularis die Klaffificationsfteuer nach feiner aus den geiftlichen Beneficiis, 
oder fonft genießenden Einkünften zu fativen, und den betreffenden Steuerbetrag 
zu ericgen ſchuldig ift. 

en een alaſſe ge⸗ Unter die fünfte Klaſſe gehören diejenigen, fo ein jaͤhrliches Einkommen 

j von 500 bis 1000 fl, haben, es fey von eigenem Vermögen ‚oder von ihren Ges 
halte, Beſoldung oder Penfion. j 


—— Unter die 6te VON .................... 1000 bis 2000 fl. 
7m Unter die 7te von .................... 2000 bis 3000 fi, 
Sn. Unter Die Zte DON .............. euren. 3000 bis 4000 fl. 
At Unter die g9te VON .................... 4000 bis 8ooo fl. 
1018. Unter Die Lofe DON .......... ......... 8000 bis 12000 fl. 
zit, Unter die ııte VOR su se re no rn re rn rn 0 0. 12000 big 18000 fl. 
1218. er endlichen unter die zwoͤlfte, ſe.. sun... 0. 18000 fl, und darüber ges 

nießen, 


Was num die Perfonen, fo ſich unter diefer Schuldenfteuer begriffen fin⸗ 
den, die einzurgichenden Faſſionen, Die zu leiftende Zahlung, und endlich Die ge 
. gen die Uebertreter diefes Unfres Patents zu verhängenden Strafen anbelanget; 

fo wollen Wir diekfalls folgendes verordnet haben: 
— ——— ımo. Soll von dieſer Schuldenſteuer niemand als die Mendicantes primze 
— wre, find dirden — desgleichen diejenigen, welche in den Spitaͤlern unterhalten werden, bes 

j reyet feyn. 

, 2do. Jedoch wollen Wir gnädigft, daf diejenigen, bey den in LUnfren 
2 deutſchen Erbländern einquartirten Negimentern dienende ‚ oder fonft in diefen 
ae ben eun nn Kändern angeftellte Militares, welche Iediglich von ihrer Gage leben, hievon ges 
entrichten. dachte Schuldenfteuer nicht zu entrichten haben, fondern bios diejenigen Militars 
Pi. —— dan bt perſonen, welche fonft ein eigenes Vermögen an Gütern ‚ Kapitalien, oder andern 
gitglien wder enden in dm Einfünften in gefagten deutſchen Erbländern befigen, derſelben nad) der fie ohne 
a ae, Einrechnung ihrer Militargage nach diefen Einkünften betreffenden Klaſſe unters 


iafdsten. worfen, die Dienftleute der Militarperfonen aber ohne Ausnahme, wie alle übs 
rige u nach den Klaſſen, worunter fie gehören, unter folder begriffen 

s feyn follen. 
a a te mu ztio. Die Weiber follen an dieſer Schuldenſteuer eben fo viel als die 


Männer, die Kinder aber fo lange fie in dem Brode ihrer Aeltern ſtehen, ohne 
Unterfihied der Jahre und des Standes, jedes nur den sten Theil-foviel zu ent⸗ 
war richten haben. 

ml 4to. Die Wittwen follen ald Familienhäupter angefehen, und daher un 
fer diejenige Klaffe, worunter fie nad) den oben feftgefegten Maßregeln gehören, 
angefeget werden. 

„jet jardet Deytam 5to. In Anfehung der in Unfren Faiferl, koͤnigl. Erbländern befindlichen 

. Judenſchaft wollen Wir hiermit befonders verordnet haben, daß ſolche das Du- 
plum derjenigen Klaſſe, in welche fie nash ihren Einkünften und refpedtive Stande 

ER gehören, bezahlen follen. 

— Ale a 3: 6to. Dafern ſich, mie ſolches auch bey Perfonen von geringer Gattung 

a fh a gefihehen Fan, der Umſtand ereignete, daß ein Fatent unter zwey verfchiedene 

ve Flaſſen gehören, oder gerechnet werden koͤnnte; fo ift ſolcher in die höchfte Klaſſe 
zu fegen, und hat folglich den nach dieſer höheren Klaſſe ausgemefienen Steuer 
betrag 
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betrag zu entrichten. Ob alfogleich die Bürger zum Exempel nad) obiger Vor⸗ — 1763. 
ſchrift durchgehends in die dritte Klaffe mit 1. fl. angefeget worden; fo folien jer 
doch diejenigen, welche aus ihrem Gewerbe, oder anderem Vermoͤgen ein meh⸗ 
veres Einkommen ziehen, wornach fie in eine höhere Klaffe gehören, unter erjags 
ser dritten Klaſſe teinesweges verftanden , fondern ſchuldig ſeyn, ſich in diejenige 
höhere Klaffe zu fatiren, worunter fie nach gedachtem Einfommen zu rechnen find. 

zmo. Betreffend die wegen dieſer klaſſificirten Schuldenfteuer einzureichen⸗ 
den Faſſionen und Conſignationen, ſo ſind ſolche nach den dieſem Patente ange⸗ BR. 
fügten 9. verſchiedenen Formularien und dem einem jeden derſelben bepgefügten «un. 
Unterrichte, nach welchen ſich in allen Süden zu achten iſt, von den Invıduals 
Batenten, Dausinnhabern, Adminiftratoribus und Gequeftris, Stadtmagiftra- 
ten, Örundobrigkeiten, herrfchaftlichen Beamten, auch Richtern and Geſchwor⸗ ./ 
nen, und endlid den Kreisämtern, zu verfaffen und einzureichen. Hierbey wird 
war einem jeden frepgeftellet, ſich der gedrustten blos auszufüllenden Faſſions⸗ 
und Eonfignationsbogen zu bedienen, welche zu dieſem Ende hier zu Wien in Uns 
frer kaiſerl. koͤnigl. Hofbuchdruckerey, auf dem Lande aber bey den Kreisämtern 
der Bogen refpedtive zu 2. und 4. Er. werden verabfolget werden , oder feine Fa 
fion oder Eonfignation ſelbſt gefeprieben zu verfaſſen. Jedoch foll cin jever vers 
bunden ſeyn, gedachte Faſſion oder Confignation nach diefen Formularien alfo 
gewiß einzurichten, als folche im widrigen nicht angenommen werden wird. 

. gvo. Was diejenigen Häufer, Perfonen oder Partheyen , morunter „Bärfe, Deinen ehem 
auch die Geiftlichkeit und Kloͤſter begriffen find , anlanget, weiche jich der Ju—⸗ weiße unere bed age 
risdiction des Magiftratö, oder der Grundobrigfeit des Ortes, mo fie gelegen , fnienen uogen Yahım 
oder ſich aufhalten, nicht unterworfen finden; fo haben ſolche ihre Saffionen hier Aul'enm ber ber Deitommie 
zu Wien bey der allhier fub Prefidio Unſres wirklichen geheimen Raths, Kaͤm⸗ 
mererd, und obriften Feldzeugmeiſters Joſeph Bolthaſar Grafen von Wilczeck, 
cum derogatione omnium Inftantiarum, megen diefer Schuldenfteuer angeftelten, e 
befonderen Hofkommißion, in den übrigen Städten oder auf dem Lande aber, „Em Kulm, Märte any 
bey dem Sreisamte worunter fie gelegen, oder wohnhaft find, in dem hernach zu ah enge 
erwähnenden Termine einzureichen, welches Kreisamt Diefe Faffıonen im Namen E 
erfagter Hofkommißion, von welcher «8 darzu, zu deſto mehrerer Bequemlichkeit <> 
dieſer Fatenten befonders- bevollmächtiget werden wird , anzunehmen, und füs 
denn meiter am dieſelbe zu befördern und einzufenden bat. Dingegen iſt die 
Zahlung von diefen der Jurisdiction ‚nach privilegirten Häufern, Perfonen oder 
Partheyen, in dem gleichfalls hernach zuerwähnenden Termine unmittelbar in das — 
hieſige Staͤndiſche Obereinnehmeramt, als die hierzu beſtimmte Kaffe, abzufüh ⸗ enne ke 
ren. Jedoch verordnen Wir hiebey ausdrücklich, daß dieſe Ausnahme auf die⸗ 
jenigen einer anderen Jurisdiction unterworfenen Perſonen oder Partheyen, welche 
inſonderheit hier zu Wien, oder auch ſonſt in den Städten, bey andern zu Mie⸗ 
the wohnen, nicht verſtanden werden, ſondern ſolche ohne alle Ausnahme, ihre rn mann m 
Faſſtonen bey dem Hausinnhaber, Adminiſtrator oder Sequeſter, einzureichen dro den —— 
verbunden ſeyn ſollen. F 

dno. Sopiel diejenigen Militarperfonen anbetrifft, welche ſich in Anſe⸗ 2 eee 

hung ihres außer ihrer Militargage-befigenden Vermögens , nach obiger Vorſchrift — 
dieſer Schuldenſteuer unterworfen finden; ſo hat von dem bey den Regimentern * 
angeftellten Militari der Regiments + Commendant die Faſſionen zu colligiren, und 
folge an die hierſelbſt aufgeftelite befondere Hoflommill,on einzuſchicken, den Geld» ae 
Betrag: zu der ausgemeflenen Zeit in das hiefige Ständifche Obereinnchmeramt eFinieenprunumant, 
richtig zu ſtellen, und hierfür mit. Ehre und Reputation zu haften. Das außer pasauser den Rısimentern 
den Regimentern zur. Dienftleiftung angeftellte , ober nicht angeſtellte Mititare ur, Tim iuiun mafirae 
bingegen, hat feine Faſſionen den Dausinnhabern zu übergeben ; den daffelbe bes Hausinnpaber nedf_ dem 
treffenden Steuerbetrag in der gefehten Zeit abzuführen,, und dafür gleichfalls mit Gruyamian. "4 
Ehre und Reputation zu haften. >. 2 w 

ıomo. Die Termine, fo Wir hiemit zu Einreichung der fämmtlihen Taf 
fionen , oder Faffionsconfignationen feſtſetzen, find folgende: 

Die Invidualfatenten haben ihre nad) der Verſchiedenheit der Fälle, fo „ie Snanibueitufienm Tab 
ſich in dem Unterrichte, welcher den angefügten Formularien beygedruckt iſt, schen. 
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enthalten finden, entweder den Hausinnhabern, oder dem Stadtmagiftiate, ber 
Grundobrigkeit, oder den herrſchaftlichen Beamten zu übergebende Invidual⸗ 
faflionen , längftens den ı5ten Februarii bevorſtehenden 1764ften Jahres eins 


uurei 
en Die von den Hausinnhabern zu verfaffende Hausconfignationen find 
ben Stadtmagiftraten, oder Grundobrigkeiten längftens bis aaten Februarii einzus 





Anno 1763. 


A 


haͤndigen. 

Srabtmagifratiide, Brand Die von den Stadtmagiftraten , Örundobrigfeiten und Herrfchaften 
Se Safıcam A Haben an das Kreisamt, worunter fie gelegen , einzufendende Obrigkeitliche und Herr⸗ 
in a ſchaftliche Confignationen, desgleichen die bep eben dieſem Streisamte von den 

anderer Jurisdiction unterworfenen Häufern, Perfonen, oder Partheyen einzus 
reichende Faſſionen, find den zgten Bebruarii an gedachtes Kreisamt abzuſchicken. 

Deu ben Breäineen ode Die an die hierfelbft angeftellte Hoffommiffion von den Kreisämtern abs 

„ Pan die Hoftemmiffien zugebende Confignationen endlich, mie auch die in Anfehung des bey den Megi- 
— mentern angeftellten Militaris von den Regimentskommendanten an gedachte Hof⸗ 
kommiffion einzufendende Faffionen, find den roten Martii vermittelft der Poft, 
oder eines befonderen Botens an erfagte Hoffommiffion abzulaffen. 
Diefe verfhiedene Termine als die längfte Frift, binnen welcher gedachte 
Faſſionen, der Faſſionsconſignationen von den Individualfatenten, Hausinnha⸗ 
bern, Stadtmagiftraten, Grundobrigfeiten, Herrſchaften und Kreisämtern bey 
der Gehoͤrde eingereichet , oder am ſolche abgefchieter feyn müßen, dergeftait feſt⸗ 
agrrafe wibee die Seumfd gefeget, daß im widrigen · wider diejenigen, fo ſich hierinnen ſaͤumig bezeigen, mit 
* den hernach zu erwaͤhnenden Strafen unausbleiblich fürgegangen werden wird. 
zımo. Auf gleiche Weiſe werden in Anfehung der zu leiftenden Zahlung 
folgende Termine vorgefchrieben : 
Le Die Invidualfatenten haben ſolche gleichfalls nach den verſchiedenen Faͤl⸗ 
sieben. . Ten der am Ende angefügten Bormularien, und des denfelben beygedrudten Uns 
terrichtes , entweder dem Dausinnhaber , oder dem Stadtmagiftrate,, der Grunds 
obrigfeit, oder dem herrfchaftlichen Beamten , längftens bis ofen Martüi 1764 
abzuführen, 
— — Die Hausinnhaber haben ihre Zahlung laͤngſtens bis 15ten Marti dem 
Stadtmagiftrate, oder der Obrigkeit des Ortes zu entrichten. 
ee Ener Sodenn haben die verfpiedenen Stadtmagiftrate , Grundobrigfeiten und 
Herrſchaften, diefe bey Ihnen erlegte Zahlung dergeftalt ungefäumt anher nad 
Mien in das hieſige Ständifche Obereinnehmeramt als die hierzu beſtimmte Kaffe 
abzuführen, daß ſolche laͤngſtens bis 24ten Martii bey gedachtem Obereinnehmers 
amte, welches bis dahin von der hiefigen Hoffommiffion Durd die Gehoͤrde die 
erfoderliche Ausmeifung erhalten wird, wie viel daſſelbe von jeder Stadt, Mark 
te, Orundobrigkeit, Herrſchaft, oder Gute zu erheben und einzunehmen habe, 
wirklich erleget fey; wie denn auch in eben diefem Termine, das ift, laͤngſtens bis 
24ten Martit bevorftehenden Jahres, die Zahlung von den oben erwähnten einer 
privilegirten Jurisbiction unterworfenen Häufern , Perfonen und Partheyen ; 
desgleichen in Anfehung des Militaris von den Regimentsfommendanten, vey ers 
fagtem Obereinnehmeramte richtig zu ftellen iſt. 
— i2mo. Mit dieſer abzuführenden Zahlung iſt auf einige Adjuſtirung der 
Eteurrbetsage zu gefehrhen. eingereichten Faffionen , als melche bey dieſer Schuldenfteuer erft nad) derfelben 
vorzunehmen ift, keineswegs zu warten ‚fondern gedachte Zahlung von dem wirk⸗ 
lich fatirten Steuerbetrage, in den eben beftimmten Terminen unter der nachge⸗ 
festen Strafe alfogleich richtig zu ſtellen, der nach Fünftig erfolgter Adjuſtirung 
etwa zu gefchehende Nachtrag oder Erſatz aber, nachgehends zu berichtigen. 
ein 13tio. Damit diefe ſowohl zu Einreihung der Faſſionen und Eonfignas 
» nic oder falth rien * tionen, als zu Abführung der fepuldigen Zahlung gefehte Termine unverbruͤch⸗ 
lich gehalten und befolget werden, fo haben Wir dießfalls folgende Strafen und 
Zwangsmittel gerechteſt zu verordnen befunden. 
— Derjenige, welcher in der geſetzten Friſt gar Feine Faſſion einreichet, des⸗ 
eichen: 
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Derjenige, welcher mit Verſchweigung eines Theil feiner Einkünfte fi 
in eine zu niebrige Klaſſe anfeget, fol das Bierfache der ihn nach aller date 
betreffenden Steuer zu entrichten haben, 

Derjenige hingegen, welcher eine in Anfehung ber Anzahl der Perfonen 
unrichtige Faſſion einreichet, fol für jeden nicht angefegten Kopf, wenn es bie 
geringeren Klaffen, das ift diejenigen betrifft, mo das Vierfache des sen 
trags weniger als ı2. fl. ausmachet, die Summe von 12. fl., wenn hing 
dieſes Quadruplum 12. fl. überfleiget, das Vierfache der ihn nach aller Schärfe 
betreffenden Gebühr zu bezahlen gehalten feyn. 

Derjenige endlich, welcher den ihn betreffenden Steuerbetrag in dem 
festen Zahlungstermine gar nicht, oder nur zum Theile abführet , fol das zur uuipnle abiihern, 
2 gedachten Steuerbetrages, oder des rückſtaͤndigen Reſtes zu erlegen 
ſchuldig ſeyn. 

14to. Desgleichen wollen Wir in Anſehung der Stadtmagiſtrate, Grund: „Bis dit Kun an De 
obrigkeiten , und herrfihaftlichen Beamten, welchen die Eolligirung der Faſſio⸗ w mtentn Bnfchung ber 
nen in den Stäpten, oder auf dem Lande oblieget, folgendes verfüge und Ihm yunın“ "4 iu hab 
feftgefeget. haben : 

Was erftlich die Stadtmagiftrate anlanget, fo haben folche in Anfehung 
der bey Ihnen eingereichten Individualfaflionen bey ihren Pflichten und Gewiſſen, 
auch Ihnen fonft zuzuziehender ſchweren Verantwortung ‚ ausdrücklich beyzurucken, 
wenn Sie einen, oder den anderen in eine höhere Klaſſe gehörig befinden, da hin« 
on. in Anfehung der von Ihnen ſelbſt zu verfertigenden Beſchreibung, diejenis 

Magiftratsperfonen,, welchen die Obforge darüber aufgetragen ift, für die 
Richtigkeit derfelben dergeftalt beforgt zu feyn, und ſelbſt zu haften Be daß 
im Widrigen, nebft dem Erfage des Quadrupli aus eigenen Mitteln, Sie auf 
ewig ig unfähig zu allen öffentlichen Dienften erfläret werden follen. 

Derjenige Bürger, fo von den in feinem Haufe wohnenden Partheyen 
gefliſſentlich, oder Connivendo, eine ungetreue Faſſion oder Beſchreibung ein⸗ 
reichet, ſoll nebſt dem Erſatze des Quadrupli des Bürgerrechtes entſetzet werben. 

Auf dem Lande haben die Herrſchaftlichen Oberbeamte fuͤr die Richtigkeit 
nicht nur der von ihnen ſelbſt verfaßten, ſondern auch der von den Richtern und 
Geſchwornen — Beſchreibungen ſelbſt zu ſtehen, letzteren die getreue und 
aufmerkſame Verfaſſung derſelben auf das ſchaͤrfeſte anzubefehlen, auch ſelbſt 
der Vollziehung nachzuſehen. 

In dem Falle alſo, da hierunter von ſolchen ein Verſchulden begangen 
würde, fo ſollen die Oberbeamte ebenfalls mit dem Erſatze des Quzdrupli für je⸗ 
den ausgelaſſenen Kopf beleget, oder dafern ſie dieſe Geldſtrafe zu erlegen nicht 
im Stande waͤren, mit einer empfindlichen Leibesſtrafe angeſehen werden. 

Könnte hingegen ein Oberbeamter erweiſen, daß er feiner Seits an der ne un Oi 
gehörigen Obforge, und genauen Nachſicht nichts ermangeln laffen, fo follen die (Oreihungen vustahe. 
Richter und Geſchworne, welde an der unrichtigen Beſchreibung Schuld tragen, 
allein geftrafet, und entweder auf gleiche Weife zur Erlegung ded Quadrupli für 
jeden ausgelaffenen Kopf angehalten, oder dafern fie diefe Geldftrafe zu erlegen 
nicht im Stande wären, mit einer empfindlichen nach erg der fie mehr 
oder meniger beſchwerenden Umftände ausgemeffenen Leibesftrafe beleget * 

Waͤre endlich eine Grundobrigkeit mit keinem Beamten verfehen, 
es ließe folche ſich in diefem Stuͤcke ein Vergehen, oder eine Nacläfigkeit * — ———— 
Schulden kommen, fo fol dieſelbe nicht nur auf gleiche Weiſe das Quadru- 
plum für jeden ausgelaſſenen Kopf zu erlegen, ſondern nach Beſchaffenheit der 
Umftände noch eine weitere Beſtrafung zu erwarten haben, 

Um alle diefe Unrichtigkeiten deſto verlaͤßlicher zu entdecken, wird bey dem 
geringſten ſich ergebenden Zweifel, in den Städten ſowohl, als auf den Gütern 
und Herrſchaften, eine Localvifitation angeordnet umd vorgenommen MELDEN, gysfiäariemg Eruicus 
um nach den bey der Obrigfeitlichen oder Derrfchaftlichen Kanzley zu diefem En ber fich engehenden Zu — 
de in Originali zuruͤck zu behaltenden, und auf das forgfältigfte aufzubewahren⸗ 
den, von den Stabtmagiftraten, Ortsobrigkeiten, herrſchaftlichen Beamten , 
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oder Richtern und Geſchwornen verfaßten Befchreibungen, den Augenſchein ſelbſt 
—— und bey ihrer nicht befundenen Uebereinſtimmung mit der wahren 
tniß der Sache, diejenigen, ſo daran Schuld tragen, die eben beſtimm⸗ 
Bass Bi ten — ohne alle Nachficht empfinden zn laſſen. 
pie ve rufen jutom- Bon den vorſtehenden Geldſtrafen wird dem Denuncianten in dem Falle, 
a da foldher eine wahrhafte Anzeige von einer gänzlich unterlaffenen oder unrichtig 
an on —— würde, nebſt Verſchweigung feines Namens, die 
vera et wer 
— ſꝛe ı5to, Nach Verfließung eines Monats nach dem mit 24ten März 1764. 
ö zu m Abführung der Zahlung bey dem hiefigen Ständifchen Obereins 
ten Termine, das ift den ı5ten Aprilis, foll in Anfehung 
des Mitt fatirten Steuerbetrages wider die im Rüdftande haftende Städte, 
Grundobrigfeiten, Herrfpaften oder Güter, mit der Execution alfogleich fürges 
gangen, und folchergeftalt Die rüdftändige Zahlung von denfelben eingetrieben 
werben; 

Nach welchem allem ſich alfo ein jeder zu achten, und für Schaden und 
Nachtheile zu hüten mwiffen wird. Gegeben in Unfrer kaifer!. fönigl. Daupf sund 
Refidenzftadt Wien , den 24ten Tag des Monats Novembris im fiebenzehen Dan 

dert — und ſechzigſten, Unfrer Reiche im vier und zwanzigſten Jahre. 


- Anno 1763. 
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Sndividualfaffion eined in die 8. höheren Klaffen ge 
börigen FZamilienhaupts, 


F dieſer Individualfaſſion ſind alle zu der Familie des Fatenten gehoͤrige, das 
iſt, in deſſen Brod ſtehende Perſonen, nach den verſchiedenen Klaſſen wor⸗ 
unter ſie gehoͤren, nach ihrer Anzahl, der ſie betreffenden Steuer, und endlich 
dem Belaufe dieſer Steuer, nacheinander anzuſetzen, und in die hierzu vorhan⸗ 
dene beſondere Kolonnen einzutragen. 

Die verheuratheten Bedienten find nicht von ihrer Herrſchaft, als Fa⸗ 
milienhaupte, zu fatiren, ſondern nach der Wohnung, wo ſie ſich mit Weibe und 
Kindern aufhalten, entweder von dem Hausinnhaber nach dem Formular Nro. 
2., oder von dem Stadtmagiſtrate oder Grundobrigkeit nach dem Formular 
Nro. 4. zu beſchreiben. 

Eine ſolche Individualfaſſion iſt von allen in die 8. höheren Klaſſen gehoͤ⸗ 
rigen Bamilienhäuptern, für alle zu ihrer Familie gehörige Perfonen zu verfaß 
fen, und in den Städten, wenn der Fatent bey anderen zur Miethe wohne, 
dem Hausinnhaber, wenn hingegen bderfelbe ein eigenes Haus inne hat, und in 


ſolchem ſich nicht mehrere Partheyen befinden, unmittelbar dem Sadtmagiftrate - 


oder Grundobrigkeit , auf dem Lande aber dem erften herrfchaftlichen Oberbeams 
ten, und zwar durchaus längftens bis 15ten Sebruarii 1764. einzureichen, 

Die Zahlung ift auf gleiche Weiſe dem nämlichen Stabtmagiftrate, Grund⸗ 
obrigfeit, Dausinnhaber , oder berrfpaftlichen Beamten, welchem die Faſſion 
eingereichet worden, und zwar längftens bis roten Martii, abjuführen. 

Die gedruckten Bogen worauf die Individualfaffionen abzufaffen ‚werden 
den Fatenten bier zu Wien in der faiferl. königl. Hofbuchdruckerey, auf dem 
Lande aber bey den Kreisämtern, zu 2. Fr. der Bogen verabfolget werben. 


Rır 2 Rah: 
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Wahre Bekenntniß und Anzeige, 


PR, mir 


mas ich nad) dem pußlicirten kaiſerl. koͤnigl. Schufdenfteherpätente vom Novembris 1763. , für 
mich und alle zu meiner Familie gehörige Perfohen , welche ich nachſtehendermaßen, ohne jemanden meis 
nes Wiſſen auszulaffen , patentmäßig angezeiget, und in die schörigen Klaffen gefeget, an gedachter 
Schuldenſteuer für das vom erfien Novembris 1763. bis Ende Octobris 1764. laufende 1764fte Mis 
litarjahr bis soten Marti 1764. in die hierzu nad erfagtem Patente beſtimmte Klaffe zu entrichten habe, 
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in Summa,... 1... +. 


Daß diefem alfo, und nicht anders ſey, certificire ich fub Fide Sacerdotali, Nobili, Sy au md, 
5 Aadd mit meiner eigenhändigen Namensunterfchrift , und beygedrudttem Petſchafte, und dafern 
es ſich nicht alfo verhielte, unterziehe mich der Patental- Ahndung. Ming den. 
RR. win ven, 
Nro. 
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' Nro. 2. | 

eichreibung eined Hausinnhaberd, Adminiftratord 

er Sequeſters, über die in feinem Haufe befindlichen, zu feiner 

Familie nicht gehörigen, umter die vier niedrigſten Klaſſen 
zu vechnenden Partheyen. 













in dieſer Beſchreibung find gedachte geringere Partheyen, nach den von ihnen 
abgenommenen mündlichen Anfagen,, mit Zutheilung eines befonderen Nro, 
r jede Parthep, nad den Klaffen, morunter fie gehören, der Anzahl ihrer Pers 
ven, und dem Betrage der fie betreffenden Steuer, nad) einander anzufegen , 
nd in die darzu vorhandene Kolonnen einzutragen, 
Sodenn ift der Betrag der jede Parthey nach der Anzahl der zu folder 
hörigen Perſonen betrefienden Steuer, in der vorlegten Kolonne zufammen zu 
chen, und die ſich ergebende Summe in die letzte Kolonne anzufegen. 

Diefe Befchreibung ift von jedem Dausinnhaber , Adminiftrator oder 
wefter , längftens bis ısten Februarii 1764. zu vollenden, von demfelben 
& die Zahlung von diefen geringeren Partheyen längflens bis Toten Marti eins 


eiben. 
Die gedruckten Bogen zu dieſer Beſchreibung werden dem Publiko hier zu 


ien in der kaiſerl. koͤnigl. Hofbuchdruckerey, auf den Lande aber bey den Kreis⸗ 
u 4 kr. der Bogen verabfolget werden, 


Rrr 3 , Be: 
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Beſchreibung 


Der in meinem N. N. Hauſe zu N. wohnenden geringeren, unter die 

vier niedrigften Klaſſen der vermoͤg Faiferl. A Patents vom November 1763. für das 1764. 

Militarjahr vom erften November 1763. bis letzten October 1764. ausgefehriebenen Schuldenfteuer 

gehörigen Partheyen, was ſolche nach den von ihnen mündlich abgenommenen Anfagen an gedachter 
Steuer bis zoten Martii 1764, zu entrichten haben. 
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Nro. 3. 


Hausconfignation , fo ein jeder Hausinnhaber, Adminiſtrator oder 
Sequefter , über die von den fämmtlichen in feinem Haufe wohnenden 
Partheyen , theils eingereichte Individualfaffionen , fheils abs 
genommene mündliche Anfagen zu verfaffen hat, 


Dr Hausconfignation enthält: F 

ımo. Die dem Hausinnhaber, Adminiſtrator oder Sequeſter, von jeder ber 
in feinem Haufe wohnenden, in die acht hoͤhern Klaſſen gehörigen Partheyen einge 
richten, nach dem obigen Formular Nro. 1. verfaßten Individualfaflionen , 
welche in folcher , mit Zutheilung eines befondern Nro. für jede Individualfal- 
fion, jede in einer einzigen Zeile nacheinander eingekragen werden. 

2do. Die nad) dem Formular fub Nro. 2, eingerichtete Beſchreibung 
der in dem Daufe befindlichen, zu der Familie des Dausinnhabers nicht gehöris 
gen, geringern, unter die 4. niebrigften Klaſſen zu vechnenden Partheyen, wels 
de gleichfalls mit Zutheilung eines Befondern Nro. in einer einzigen Zeile Summa- 
ne eingetragen wird. 

ztio. Die gleichfalls nad) dem obigen Formulare Nro. 1. verfaßte Iudivis 
dualfaſſion des Hausinnhabers ſelbſt, für alle zu deſſen Familie gehörige 
petſonen, welche gleichergeſtalt mit Zutheilung eines beſondren Nro. in einer eine 
jgen Zeile angemerfet wird. 

Die in jeder diefer Individualfaffionen , oder in der Beſchreibung der 
geringern Partheyen, enthaltene Anzahl von Perfonen, wird in der zu gedachter 
Faſſion oder Beſchreibung gewidmeten Zeile , unter diejenige Klaſſe, morunter 
de Perfon gehöret, eingetragen, in der legten Kolonne aber der ſummariſche 
Betrag , der folchergeftalt jede Faſſion oder Beſchreibung betreffenden Steuer ans 


seh, 

Diefer Haus-Confignatioh find die ſaͤmmtlichen in ſolcher angeführten In⸗ 
tioidualfaflionen , welche, wie oben bey dem Formular Nro. J. erwaͤhnet 
norden , dem Dausinnhaber von den fämmel, Hausinnwohnern längfiens bis 
ısten Februarii 1764. eingereichet feyn müjfen ; desgleichen die oben erwähnte 
Befhreibung der geringeren Partheyen Nro. 2., welche chenfalls bis gedachten 
ısten Februarii zu vollenden ift, und endlich Die Individualfaſſſon des Haus— 
innhabers ſelbſt, in Originali beyzulegen , umd iſt fodenn dieſe ſolchergeſtalt bes 
legte Haus » Confignation , längftens bis aaten Febr. dem Stadtmagiſtrate, 
oder der Grundobrigkeit des Ortes einzureichen: 

Auf diejenigen Partheyen, fo in der gefebten Friſt ihre Faſſionen bey 
dem Hausinnhaber nicht eingereicht, ift Feineswegs zu warten , fondern es find 
vielmehr die Namen derſelben, mit der Anzeige, daß fie viele Einreichung unters 
laſſen Haben, in diefer Confignation ausdrüdiih anzumerken. 

Nicht weniger ift bey denjenigen Faſſionen, weiche dem Dausinnhaber 
entweder in Anfehung der Anzahl der Perfonen, oder der angefegten Klaffe, mit 
Grunde unrichtig zu ſeyn feheinen, ohne diefelben zur Abänderung zuruͤckzuge⸗ 
ben, und dadurch diefe einzureichende Haus: Confignation aufzuhalten, diefe Uns 
tihtigkeit in der zu folgen gewidmeten Zeile anzunierken. 

Diefe Zahlung welche don den Hausianwohnern längftens bis roten März 
zu entrichten, ift von dem Dausinnhaber gegen eine Der Parthey zu ertheilende 
Quittung zu erheben und elnzubringen, fodenn aber von ſolchem, zugleich mit 
dem Steuerdetrage feiner eignen Faflion ,„ bey dem Gtadtmagiftrate oder der 
Grundobrigkeit des Orts bis 15ten März abzuführen. Diejenigen Hausinnmohr 
ner, fo ihre Zahlung bis gedadhten Toten März dem Haudinnhaber entweder 
gan, oder zum Theile nicht entrichtet Haben, find bey diefer Abfuhre namentlich 
anzumerken. 

Die gedruckten Bogen zu diefen Hausconfignationen , werden hier zu 
Bien in der Faiferl. Fönigl. Hofbuchdrufereg , auf dem Lande aber bey den 
Kreisimtern, zu 4. Fri der Bogen verabfolget werden. * 

Be⸗ 
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Nro, 4 





Obrigkeitliche Befchreibung , fo ein jeder Stadtme- 

giftrat oder eine Grundobriakeit , über diejenigen ihrer Jurisdieion 

unterworfenen, in die vier niedrigften Klaſſen gehörigen Einwohner 

zu verfaflen hat, welche ſich unter die obige von den Hausinnhabern 

zu verfaflende Befchreibungen der in ihrem Haufe wohnenden gerin 
geren Partheyen Nro. 2, nicht begriffen finden. 


Gen diefer obrigfeitlichen Beſchreibung find dieſe ſaͤmmtliche in die vier niedrig 
ften Klaffen gehörige Einwohner , Familienweis, mit Zuteilung eines iv 


fondern Nri, für jede Bamilie und Anmerkung des Namens und der Condition 


des Familiens Dauptes, nad) den von ihnen mündlich abgenommenen Anfagen , 
nacheinander anzufeßen , die zu jeder Familie gehörigen Perfonen ihrer Anzahl 
nach unter die gehörige Klaſſe einzutragen, der Betrag der fie betreffenden Steuer 
iſt in Die hierzu gewiedmete Kolonne auszumerfen, diefer Betrag fodenn für jede 
— zuſammen zu ziehen, und die Summe deſſelben in der letzten Kolonne 
aus zuſetzen. 


Dieſe Beſchreibung iſt laͤngſtens bis 22. Febr. 1764. zu vollenden, die 
Zahlung aber laͤngſtens bis 10ten Maͤrz von dem Mogifrate oder Grumndobrig 
keit einzutreiben. 


Die gedruckten erg Kerry‘ diefe Befchreibung zu verfaffen, werden 
Bier zu Wien in der Rail Könige, Hofbuchdruckerey, auf dem Lande ar 
bep den Kreisaͤmtern, zu 4. Er. der Bogen verabfolget werden. 


Defterreichifcher Gefege, VL Theil. 507 


Beibreibung 


Der in der Landesfürſtl. Stadt R. in Riederöfterreid befindlichen in die 
vier niedrigften Klaſſen der vermög Faiferl, Eönigl. Patents vom November 1763. für das 1764fte 
DMilitarjahr vom ıten November 1763. bis legten October * ausgeſchriebenen Schuldenſteuer ge⸗ 
böcigen, Im den eingereichten Daudco Dewiossileneitscen viO} Bapritecn Ehmslune; —— 
ter Steuer, vermög erfagten Patents zu entrichten haben. 


Ber. Summa. 
* er. l. er. 
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Nro. 5. 





Obrigkeitliche Conſignation, ſo ein jeder Magiſtrat 
oder eine Grundobrigkeit, über die ſamtliche bey ihr eingereichte 
Sndividualfaffionen , Hausconfignationen , oder von ihr verfertig⸗ 
te Beſchrtibungen der in die vier niedrigften Klaflen ' 
gehörigen Einwohner zu verfaflen hat. 


Diet obrigkeitliche Confignation enthält 


t 
ımo, Die fänmmtlichen nach dem obigen Formular Nro. I. verfaßten In 
dividualfaffionen , welche bey dem Magiſtrate oder der Grundobrigfät , von 
denjenigen Familienhaͤuptern, fo ein eigenes Haus befigen, und in; folchen 
keine andre Partheyen mohnen haben, eingereichet worden. Solche werden in 
gedachte obrigkeitliche Eonfignation , mit Zutheilung eines befondern Nri. für 
jede Individualfaſſion, jede in einer einzigen Zeile nacheinander eingetragen. 


2do. Diefe fämmtlichen nach dem Formular Nro. 3. verfertigten Haus⸗ 
confignationen , melde bey gebachtem Magiftrate oder Grundobrigkeit, von den⸗ 
jenigen Hausirnhabern, fo mehrere Partheyen in ihrem Haufe wohnen haben, 
mit Beplegung der in ſolchen nach der obigen Erklärung gedachten Formular 
Nro. 3. enthaltenen beydes Individwalfaflionen und Befchreibungen, eingereichet 
worden. Die-Hausconfignationen werden in gegenwärtige obrigkeitliche Conſigna⸗ 
tion , gleichfalls mit Zutpeilung eines befondern Nri. für jede Dausconfignas 
tion, jede in einer einzigen Zeile nacheinander angeſetzet. 


ztio. Die Beſchreibung, ſo der Stadtmagiftrat oder die Grundobrigkeit 
ſelbſt, von den unter bie vier niedrigften Klaffen gehörigen Einwohnern, nad 
dem vorhergehenden Formular Nro. 4. verfertiget. Diefe Beſchreibung wird 
gleichfalls mit ihrem befondern Nro. bemerket, und das Totale davon in einer 
einjigen Zeile eingetragen , oder bafern wegen ber Größe einer Stadt oder Or 
tes mehrere dergleichen Befchreibungen Dur) verfchiedene Magiftratsperfonen vers 
fertiget worden ſeyn follten, fo wird eine jede derſelben mit ihrem befondern Nro. 
bezeichnet, und in einer einzigen Zeile Summarie angemerket. 


Die in jeder dieſer Individualfaffionen , Dausconfignafionen , ober 
Befcpreibungen enthaltene Anzahl von Perfonen , wird in der zu gedachter Faſſion, 
Eonfignation oder Befchreibung gewiedmeten Zeile, unter diejenige Klaſſe, worum 
ter jede Perfon gehöret, eingetragen, in die legte Kolonne aber der Betrag der 
folchergeftait nach jeder Faſſion, Eonfignation oder Befipreibung ausfallenden 
Steuer angefeget, 

Endlich werben ‚im diefer obrigfeitlichen Eonfignation , blos ad Statum 
Notitise, ohne Ausfegung einiger Anzahl von Perſonen, oder einiges Steuerbe⸗ 
trags, die ſaͤmmtlichen in einer Stadt oder Orte befindtichen Häufer , Klöfter 
oder Partheyen, welche ſich der jurisdition des Magiftrates oder der Grund 
obrigfeit des Ortes nicht unterworfen finden, und folglich ihre Faſſionen, oder 
Eonfignationen bey derfelben nicht einzureichen haben , angemerfet , und auf 
gleiche Weiſe, jede Faſſion oder Eonfignation, mit Zutheilung eines befond 
Nri, , in einer einzigen Zeile angefeget. . 


Die 
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: ichen in biefer obrigfeitlichen Eonfignation enthaltenen Indis 
vidualfaſſio nu Hausconfignationen, werben derfelben in a beygeles 
get, die von dem Stadtmagiftrate oder der Grundobrigkeit nach dem Formular 
Nro. 4. verfaßten Beſchreibungen aber der indie vier niedrigften Klaffen gehörigen 
Einwohner , bey der obrigkeitlichen Sanzlep in Originali zurübehalten , um die 
Richtigkeit derfelben allenfalls jedesmal Durch eine vorzunehmende Localvifitation 
unterfuchen laſſen zu koͤnnen, und wird ſodenn diefe obrigfeitlihe Confignation in 
Duplo, das ift, einmal mit Beplegung aller in folcher enthaltenen Originals Ins 
dividualfaffionen und Dausconfignationen , einmal aber Ohne Beplagen , laͤng⸗ 
fiens bis zoften Februarii 1764, hier zu Wien bey der hierfelbft wegen diefer 
Schuldenſteuer —— — Hofkommiſſion eingereichet, von den übrigen 
Landesfurſtlichen Städten und Ortſchaften aber an das Kreisamt, worunter ſolche 
gehören, vermistelft eines befondern Boten abgeſchicket. ' 

Auf diejenigen Individualfafionen oder Hausconfignationen, fo in dem 
=: Termine bis 22. Febr. 1764. nicht eingereichet worden , iſt nicht zu wars 

[4 

r 





ten, ſondern es find dieſe nicht eingereichten Faſſionen und Conſignationen in ges 
genwaͤrtiger obrigßeitlichen Eonfignation ausdrücklich anzumerken ; bahingegen 
die von dem Magiftrate oder der Grundobrigkeit feibft zu verfaffende Beſchrei⸗ 
bung 'der in die 4. niedrigften Klaſſen gehörigen Einwohner Nro. 4., in biefent 
nämlichen Termine bis a2, Febr. alfo gewiß zu vollenden ift, als im widrigen 
ſoiches gedachtem Magiftrate oder Grundobrigkeit felbft zur Verantwortung, und 
fid zu zuziepender patentmäfigen Ahndung gereichen würde. 


Desgleichen hat erfagter Magiftrat oder Grundobrigkeit, im biefer obrige 
feitlichen Eonfignation ‚ diejenigen eingereichten Inbividualfaffionen oder Haus⸗ 
conftznationen, welche ihr entweder in der Anzahl der Perfonen, oder in Anfehung 
der angefegten Klaffen, mit Grunde unrichtig an ſeyn feinen, ohne ſolche ad 
redtificandum zurüdjugeben, und folglich auf ihre Abänderung zu warten, aude 
druͤck ich anzumerken, für die Richtigkeit aber der von ihr ſelbſt verfertigten Be⸗ 
fihreibung Nro. 4. ſelbſt zu haften. 


Was die Zahlung anlanget, welche in Anfehung der bey dem Magiſtra⸗ 
te oder Grundobrigkeit eingereichten. Individualfaffionen laͤngſtens bis 10. Mär, 
in Anfehung der Hausconfignationen aber längftens bis z5ten März 1764 bey 
gedachtem Magiftrate oder Grundobrigkeit von den Privatperfonen unter der pas 
tentmäßigen Strafe zu erlegen iſt; fo hat erfagter Magiftrat oder Grundobrig ⸗ 
keit fo viel ald davon wirklich eingegangen , nebſt dem vom ihr ſelbſt einutreibens 
den Gteuerbetrage der nach dem Formulare Nro, 4. beſchriebenen in die 4 
niedrigften Klaſſen gehörigen Einwohner , alfogleih in das hiefige Ständifche 
Odereinnehmeramt abjuführen, und längftens bis 24ten März bey demfelben zum 
Erlage zu bringen, welchem Obereinnehmeramte von der hierfelbft aufgeftellten Hof⸗ 
Fommilfion die Specififation, was ſolches von jeder Stadt , Markte oder Orts 
ſchaft an diefer Steuer einzunehmen habe , durch die Gehörde zugeftellet worden 
fepn wird. Ueber die alsdenn noch rückſtaͤndigen Reftantiarios aber, melde bie 
Zahlung entweder gar nicht, oder mur zum Theile geleiftet, hat ermeldter Magis 
firat oder Grundobrigkeit eine befondere , durch das betreffende Kreisamt der 
hierſelbſt aufgeftellten Hoffonmiffion einzufendende Specifilation zu verfaſſen, um 
roider folche mit den in dem Patente vorgefchriebenen Strafen und Zwangsmit ⸗ 
teln vorgehen zu koͤnnen. 


Die gedrudten Bogen, worauf die obrigfeitliche Confignation zu vers 


fafen y werben hier zu Wien in der K. K. Hofbuchdruderey , auf dem Lande 
aber bey den Kreisämtern , zu 4 fr. der Bogen verabfolget werden. 
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Nro. 6. 








Befchreibung der Richter und Gefchwornen auf dem 

Lande über die fänmtlichen in den zu einer Herrfhaft oder Gute ge: 

hörigen Städten, Märkten, Dörfern, oder Ortſchaften befindli- 
he, in die 4. niedrigften Klaffen gehörige Einwohner. 

diefe Befchreibung werden von den Stadt» Markt soder Dorfrichtern, mit 


ri 
—J— Zugebung der Geſchwornen, und eines herrſchaftlichen Beamten, nad 
der von dem Oberbeamten erhaltenen Anmeifung, und unter deffen Aufſicht, die 


ſaͤmmtlichen in den zu einer Herrſchaft gehörigen Städten, Märkten, Dörfern 


oder Ortfhaften befindlichen Einwohner, in fofern ſolche unter die vier niedrige 
ſten Klaſſen gehören, nach den von denfelben abgenommenen mündlichen Anfa« 
gen, von Haufe zu Daufe, nad den verſchiedenen Klaffen , a) der mit Grunds 
ſtuͤcken geftifteten und verfehenen Unterthanen, ald Ganzen» Dalben»und Viertel⸗ 
Ichnern, b) der Kleinhaͤusler, fo gar keine Grundſtücke befigen, und endlich c) 
der Innleute, nacheinander aufgefprieben und verzeichnet. Jedem Familien⸗ 
haupte mird ein befonderes Nro. zugetheilet, und ſolches darunter mit Bemer⸗ 
kung feines Namens, und feiner Condition oder Gewerbes , nebft den zu feis 
ner Familie gehörigen Perfonen angefeget. Diefe Perfonen werden, in den das 
zu vorhandenen Kolonnen, unter diejenige Klaffe, worunter jede nach der patent 
mäßigen Vorfchrift gehöret, eingetragen. Der Betrag der ausfallenden Steuer 
wird in der darzu beftimmten vorletzten Kolonne ausgeſetzet, fodenn aber für 
jedes Haus, Parthep oder Familie zufammen gezogen, und die Summe in ber 
legten Kolonne ausgeworfen. 

Diefe Beſchreibung ift laͤngſtens bis a2. Februarii 1764. gänzlich zu 
vollenden, und dem herrfchaftlichen Oberbeamten einzureichen, die Zahlung aber 
bis ro, März von den Richtern und Geſchwornen auf das fleißigfte einzutreiben, 
und das Geld gedachtem Oberbeamten abzufuͤhren, bey denen hingegen, fo die 
Zahlung alsdenn entweder gar nicht, oder nur zum Theile verrichtet , die Anmer⸗ 
Eung beyzufügen. 

Dafern ſich im irgend einem der ern unterworfenen Orte, vers 
möglihere, unter die acht höheren Klaſſen gehörige Einwohner befinden follten; 
fo werden ſolche unter diefen Befchreibungen nicht begriffen , fondern e8 haben dies 
felben ihre ordentliche nach dem Formular fub Nro. 1. eingerichtete Individuals 
faflionen bey dem herrfchaftlichen Oberbeamten , der folhe von ihnen einzufreis 
ben hat, und zwar ebenfalls längftens bis 22. Februarii 1764. einzureichen , bi6 
10. März aber gedachtem Oberbeamten, ben fie betreffenden Steuerbetrag abju* 

ren. 


Die zu dieſen Beſchreibungen erforderlichen gedruckten Bogen werden hier 
zu Wien in der kaiſerl. Eönigl. Hofbuchdruckerey, auf dem Lande aber bey ben 
Kreisämtern, zu 4. Er. der Bogen verabfolget werden. 


“ 
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> Haupt» Eonfignations Nro. Beſchreibun g 


t von den in dem zu der Herrſchaft R. gehbrigen Stadt, Markt, DorfR. _ befind« 

en Bauern, Kalupner, Kleinhaͤusler und Innleute mündlich abgenommenen Anfagen, auch allen falls, da 

nicht zulänglich zu feyn geſchienen, ihrer obrigkeitlich geh chehenen Taxirung, was fie nach dem Faiferl. Eds 

N Schuldenſteuer⸗ Patente vom Nov, 1763. , nach den allhier ausgefegten g Kiaffen, fürdas vom 

d. 1763. bis leiten Oftob, 1764. laufende 1764ſte Militar Jahr an — Schuldenſteue r bis 10. 
März 1764, zu entrichten Haben. 
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Nro. 7. 





Belchreibung der aufeiner Herrfchaft oder Gute be. 
findlihen geringeren herrfchaftlihen Bediente und Dienftleute, 


See Beſchreibung wird von den herrfchaftlichen Oberbeamten längftens bis 

22. Februarii 1764. verfertiget, und werden darinne gedachte geringere 
Bediente und Dienftieute, mit Zutheilung eines befonderen Nro. für jede Fami- 
lie, mit Bemerkung ihres Namens und Condition, auch Anſchlagung ihres 
jährlichen Verdienſtes, nacheinander angefehet: 

j Die in jeder Familie enthaltene Perfonen werden ihrer Anzahl nach unter 
die gehörigen Klaffen eingetragen, in der vorlegten Kolonne wird der Betrag 
der fie betreffenden Steuer angefeget, ſodenn aber diefer Betrag für jede Fa 
lie — gezogen, und die Summe deſſelben in der letzten Kolonne ausge⸗ 
worfen. 

Die Zahlung iſt von dieſen geringeren Bedienten und Dienſtleuten durch 
den herrſchaftlichen Oberbeamten längfiens bis 10, März 1764. einzutreiben. 
. Die zu diefer Beſchreibung erfoderlichen gedrurften Bogen merden hier 
zu Wien in der Faiferl. Pönigl, Hofbuchdrusterep, auf dem Lande aber bey den 
Kreisaͤmtern, zu 4 Er. der Bogen perabfolget werden. 


Be⸗ 


Befterreichifcher Gefege. VL Theil, 513 


Hauptconfignations Nro. . Beſchreibung Viertheil 


t bo der Dertkpaft oder Gute N. befindlichen geringeren Bedienten und Dienft- 
k, der, von denfelben mündlich adgenommenen Anfagen , was fie ge: dem Faiferl, koͤnigl. Schuldenſteuer⸗ 

t * 24. 56* 1763. , in Anſehung ſowohl gedachter ihrer mündlichen Anſagen, als ihres mir uw 
Verdienſtes, für das vom ıflen November 1763. bis letzten October 1764. —* 1764ſte Mlitat · 








a Sahr an fothaner Schuldenfteuer bis roten März 1764. zu entrichten haben, 
-T, * 7 Tale n.laffe. I IT1.Klaf 2.2 2 — in Summa. 
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Nro. 8. 





Herrichaftliche EomEnaden über die ſaͤmmtlichen 

ben einem Dominio, Herripaft oder Gute, von den unter die 8. hoͤ⸗ 

Klaffen gehörigen Familienhäuptern eingereichten Sndividualfaj- 

onen, wie nicht weniger die Beſchreibungen der in die vier niedrig 
ften Klaffen gehörigen Einwohner. 


St herrſchaftliche Confignation, welche der erfte herrfchaftliche Oberbeamte , 
oder bey einem mit einem Beamten verfehenen Dominio ober Gute, die 
Herrfchaft oder der Gutsinnhaber zu verfaffen, und uͤr deren Richtigkeit ums 
fer den in dem Patente feftgefegten Strafen ſeibſt zu ftehen hat, enthält: 
ımo. Die Individualfaffion des eriten herrſchaftlichen Oberbeamten, oder 
dafern ſich der Eigenthümer der Herrſchaft oder des Guts ſelbſt auf gedachter 
Herrſchaft oder Gute aufhaͤlt, deſſen eigene Individualfaſſion, welche nach dem 
nämlicyen obigen Formular Nro. I. einzurichten. ; 

2do, Die bey gedachten erften Oberdeamten einzureichende, und von fol 
chem zu betreibende Individualfaſſionen Nto. I. der übrigen höheren Beamten, 
fo in die 8. höheren Stlaffen gehören, melde Individualfaffionen jede mit Zutheit 
lung eines befonderen Nro. in eine einzige Zeile eingetragen, und foldergeftal- 
nacheinander angefeget werden, 

3tio. Die nach dem Formular fub Nro. 7. von eben gedachtem Oberbe⸗ 
amten verfaßte Beſchreibung der geringeren herrſchaftlichen Bedienten und Dienit- 
leute, welche gleichfalls mit Zutheilung eines befonderen Nro, in einereinzige Zei⸗ 
le eingetragen wird. 

4to. Die verfepiedenen nach dem Formular fub Nro, 6. von den Rich⸗ 
tern und Geſchwornen —— Beſchreibungen der in den ſaͤmmtlichen zu einer 
Herrſchaft oder Gute gehörigen Städten, Märkten, Dörfern, und Ortſchaften 
befindlichen Einmohner , welche nicht weniger mit Zuteilung eines befonderen 
Nro. für jede Beſchreibung, jede in einer einzigen Zeile Summarie eingetragen, 
und nacheinander angefeget werben, 

Nach jeder Beſchreibung einer Ortſchaft werden die von ben in folder 
etwa verhandenen vermöglicheren unter die 3. höheren Klaſſen gehörigen Einwoh⸗ 
nern, nach der dem Formulare ſub Nro. 6. beygefügten Erklaͤrung, dem Ober⸗ 
beamten einzureichende, und von ſolchem einzutreibende Individualfaſſionen, 
gleichfalls mit Zutheilung eines beſonderen Nro. für jede Indioidualfaſſion, je⸗ 
de in einer beſonderen Zeile angemerket. 

Die in jeder der ſaͤmmtlichen ſolchergeſtalt in dieſer herrſchaftlichen Con⸗ 
ſignation enthaltenen Individualfaſſionen und Beſchreibungen begriffene Anzahl 
von Perſonen, wird in der zu gedachter Faſſion oder Beſchreibung gewiedmeten 
Zeile, unter diejenige Klaſſe, worunter jede Perſon gehoͤret, eingetragen in der 
legten Klaſſe aber der Betrag der diefem zufolge nach jeder Faſſion oder Beffhrei 
bung ausfallenden Steuer angefeget. 

Endlich werden in dieſer herrſchaftlichen Confignation, blos ad ftatum 
notitie, ohne Ausfegung einiger Anzahl von Perfonen, oder einiges 
trags, die ſaͤmmtlichen fich in dem Gezirke einer Herrfihaft oder eines Gute 
befindenden Perfonen oder Parthepen, welche anderer Jurisdiction untermorfet 
find, mithin ihre Faſſion bey den herrſchaftlichen Beamten nicht einzureichen Haben, 
oder von folchen nicht zu beſchreiben find, angemerfet, und auf gleiche Weiſe ir 
de Parthey mit Zutheilung eines befonderen Nro. in einer einzigen Zeile angeſetzet. 

Die fämmtlichen in diefer herrſchaftlichen Eonfignation enthaltenen Indir 
vidualfaffionen, wie aud die nad; dem Formular Nro. 7, verfahte Beſchrei⸗ 
bung der geringeren herrſchaftlichen Bedienten und Dienſtleute, werden derſebea 

in 
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in Originali beygeleget, die verſchiedenen von den Richtern und Geſchwornen 
nach dem Formulare Nro. 6. verfertigeen Befipreibungen aber der fämmtlichen 
in den Stäoten, Märkten, Dörfern, und Ortſchaften vorhandenen Einwohner , 
bey der herrſchaftlichen Kanzley in Originali zuruͤckbehalten, um die Richtigkeit 
derjelben allenfalls jedesmal durch eine vorzunehmende Lofalvifitation unterfuchen 
laſſen zu koͤnnen, und wird ſodenn dieſe herrfhaftliche Confignation in Duplo, 
das ift einmal mit Beplegung aller in foldher enthaltenen Originals Individualfafe 





ſionen, und der Beſchreibung fub Nro. 7., einmal aber ohne Beylagen, laͤng⸗ 


find did 2gten Februarii 1764., an das Kreisamt, worunter die Herrſchaft 
oder das Gut gelegen, vermittelit eines befonderen Bothen abgeſchicket. 
Dafern einige bey dem herrſchaftlichen Oberbeamten einzureichende Ins 


dividualfaſſionen, ungeachtet ſolcher diefelben fleißig betrieben, in dem gefegten 


Termine bis 22. Februarit nicht eingelanget; fo iſt darauf nicht zu warten, fon 
dern es find die Namen derjenigen, fo diefe Faſſionen einzureichen unterlaßen 
haben, in gegenmwärtiger herrſchaftlichen Eonfignation anzumerken, dahingegen 


. für die Vollendung der von den Ricptern und Geſchwornen nad dem Formular 


Nro. 6. zu verfaffenden Befpreibungen der Städte, Märkte, Dörfer und Ort 
(haften, desgleichen der von ihm Oberbeamten felbft zu verrichtenden Beſchrei⸗ 
bung der geringeren herrſchaftlichen Bedienten und Dienftieute nah dem Formu⸗ 
lar Nro. 7., und endlich die Einbringung der Individualfaffionen von den übris 
gen herrfihaftlichen höheren Beamten, in dem eben g en Termine bie 22, 
Februarii, er Oberbeamte felbft zu haften hat. 

Wenn in Anfehung einiger Individualfaffionen ein gegründeter Zweifel 
obwalten follte, ob ſolche ſich ſowohl, was die Amzahl der Perfonen, als die ans 
gefettte Klaſſe anlanget, richtig finden; fo iſt ſoiches in Diefer herrſchaftlichen 
Confignation gleichfalls anzumerken, Für die Nichtigkeit hingegen der eben ges 
dachten von den Richtern und Geſchwornen zu verfertigenden Befchreibungen Nro. 
6., deögleichen der Beſchreibung Nro, 7., hat der Oberbeamte felbft auf das 
ſorgfaͤltigſte bedacht zu ſeyn, auch dafür allenfalls, nach der ßigen 
Voiſchrift, ſelbſt zu haften. 

Was die Zahlung anbetrifft, welche in Anſehung aller bey dem herr⸗ 
ſchaftlichen Oberbeamten einzureichenden Individualfaſfionen, oder von demſelben 
entweder ſelbſt, oder Durch die Richter und Geſchworne zu verfertigenden Be⸗ 
ſchreibungen, auch von ihm Oberbeamten einzutreiben, und laͤngſtens bis 10. 
Mir) zu berichtigen iſt; fo hat folder, fo viel ald davon bis gedachten Termin 
wirklich eingegangen, alſogleich in das Hiefige Staͤndiſche O abs 
zuführen, welchem von der hierſelbſt aufgefteliten Hofkommiſſion die Specifica⸗ 
tion, was ſolches von jeder aft oder Gute an dieſer Steuer einzunehmen 
habe, durch die Behörde zugeftellet worden ſeyn wird. Ueber die alsdenn noch 
ructſtaͤndige Reitantiarios aber, welche die Zahlung entweder gar nicht, oder nur 
zum Theile geleitet Haben, hat gedachter Oberbeamte, eine befondere der hier 
kibt aufgeftellten Hoflommiffion einzufendende Specification zu ‚um 

vo 


| 


nider ſolche mit den in dem Patente vorgefhriebenen Strafen und Zwangsmits 
kin vorgehen zu Können, 


Ttt 3 | Hert- 
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Derrfbaftlid:e 
Ueber die bey der Herrſchaft in Riederöfterreich vermög des unterm 24 
und Beipreibungen, wovon der Betrag für das vom erften November 1763. bis Ir 
Mär; 1764. einzubringen, und von folder fodenn alſogleich in das Lobl. Staͤndiſche Ober 
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Sonfignation — — 


dobember 1763. emanirten kaiſerl. koͤnigl —— * aſſionen, 
— ——— 1764. laufende 1764fte Militar - Jahr bey gedach ng is 1oten 

eramt su W Wien abzuführen, und längftens I di 24ften März * —— su erlegen iſt. 
VE. Siaffe. VII. Klaff Der X Bi X. 323 xt. XI. Klare. $ 
—A oc u —** * —— 7 ar 10. dlıoer 
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Nro. 9. 





riaͤmtliche Conſignation, über die bey jedem 
ivamte von den ſaͤmmtlichen in deflen Biertheile gelegenen Lan- 
fürtlichen Städten oder Märkten, Grundobrigkeiten, Herrfhaf- 
oder Gütern eingelangte , nach den Formularien füb Nris. 5, 
und 8, eingerichtete obrigkeitliche oder herrſchaftli⸗ 
- he Eonfignationen, 
ren 


den Kreisämtern zu beobachten iſt, wird jedem Sreisamte eine befondere In⸗ 
itun von der Gehoͤrde zugeſtellet werden. 


wmlung Oeſt. Geſetze. VI. heit, Nun Kreis⸗ 
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—reisamtlict 


über die von den in dem Biertheile DemMiemmlisd gelegenen 9 
24. Rovemb. 1763. emanirten k.k. Schuldenfteuerpatents bey dem hiefigen k. £&$ 


ber 50 Igramen der Herrkhaften, Güter, Stäpte,| tft. 1 SEE. LEIDEN 
Märkte, und Grundobrigfeiten. Kine 
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ten Z as. Städten, Märkten und Grundobrigkeiten, vermög des unterm 
\ te Baffionen m md d Fafl Te rt deren area en 
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Fidei- Commiß- und Majprat- Guter Depurirung 
* von den Paflivis. 


Den 24, Rovmde. 1755 ruzuzeigen : · Allerhoͤchſtgedacht Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſt. hätten allergnaͤ 
Fidel » Commit⸗· Paflv- digft anzubefehlen befunden, daß nach nunmehr wiederum hergeftelltem Brie 
gapıalin fü om 1. 3% den der Terminus Depurationis aller fowopl vor dem Kriege auf den. Fider 
ven völlig abgeiiehen werden. Commifs - und Majoratgütern mit allerhoͤchſten Conſenſe ſchon en 
den , als auch waͤhrendem legten Kriege zur Beſtreitung der ausgefchrie 
benen Anticipationen „-oder- andern Verwendungen daſelbſthin radicirten Pafliv- 

Kapitalien ohne Unterfchied auf den erften Janua y des nächit eintretenden 1764ten 

Jahrs feftgefeget , und mithin von dieſem Tage an alle Rudzahlungen. ıhren 

verläßlihen Anfang nehmen, fofort aber dieſe binnen 5. Jahren vollfoumen ge» 

zafkenn ober Länee F:ifen filget; wo aber vorhin eine längere Frift ausgemeffen wäre, und nach folder die 
nn ee er Zahlungen weiter hinaus zu gehen hätten, und es dabey gelaſſen, jedoch übris 
gend... in dem Falle, da ein Fidei- Commils- oder Majoratoejiger mit derleh⸗ 

duch dafür ausgefertigte ſtaͤndiſche Obligationen verwahrten , und andern mit 
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an yarabultste Stulpen pafkn telt allgemeiner Intabulirung verſicherten confenfual - Schulden concurrenter 
sug. 


as bare befangen wäre, in der Depurirung den letztern der Vorzug gegeben , folgbar 

' allemal voraus auf die Bedeckung des lediglih, und ohne fürrogato öflerirten 

: Fidei-Commiffider Bedacht genommen werben folle. Wobey allerhoͤchſt ernennte 

Fidei-Commits- Deyaration Ihre Majeftät allermildeft bewilliget haben wollen: daß jene Depurations » Raten 
Te SE, Die betreffende Fidei - Commifs- und Majorätbefiger in eben dergleichen ſtaͤndiſchen 
tionen aricheden. . Obligationen mittelft der gerichtlichen Depofitirung vollziehen. mögen. Welche 
fogeftaltige alferhöchfte Nefolution Ihr N, De. Regierung zur nachrichtlichen 

MWiffenfhaft, denn tveiter gehörigen WVerfügung und feften Darobhaltung mit dem 


aöiniennde dot in dem Beyſatze hierdurch bedeuteti wird : daß von dem Stande des dieffälligen Depuras 


tions» Weſens längftens vier Wochen nach jedem geendigten Jahrslaufe in den 

quoad "Fidel - Commiſſa ohnehin jährlich abzugeben habenden Daupttabellen und 

Berichten jedesmal unfehlbar die —— Anzʒeige nach Hofe gemacht werden 

ſolle. Gleichwie auch in Folge der allerhöchften Refolutionen vom 26ten San. und 

” Yuögeifunäder Ridel-Com- 24ten May 1754, dem gten und 23ten Feb: 1760. alle Fidei- Commils - Reftantia- 


wils · Rtſſamiacien ii bey Einlegung derer halbjährigen Tabellen von 6. zu 6. Monaten verläßlich aus: 


zuweiſen find, mit ordentlicher Beprüdung: Wenn fie den allerhöchften Conſens 


— — — erhalten? was für eine Summe fie aufgenommen, ment fie die Jahlungstermine 


angefangen ? denn mas ein jeder binnen ſolchen bezahlet habe, und noch ruͤck⸗ 
ſtaͤndig if, Wien den 24ten Nov. 1763. 


Rekroutirung der Negimenter. 


Din 26. Roreinhet. 1765: nice: Demnach Allerhoͤchſtgedacht Ihrer Majeftät die Anzeige geſchehen } 
daß bey Dero auf den Friedensfuß gefeßten Armee, ein Abgang von mehrer 

„ren tauſend Mann fi dußere, melde Ihre Majeſtaͤt, ohne deßhalb eine fürm 

liche Ausſchreibung zu veranlaffen, oder ein ordentliches Poftulatum an di 

' treugehorfame Stände gelangen zu machen, in andere Wege zu ergänzen, und aufs 
gunteimisaiuser, guibe zubringen gemepnet feyen, und dahero gnaͤdigſt refolviret haben, den Landesmitglic 
Mut Allan einer künfeigen DEN Städten, und Communitäten frey zu laffen, daß felbe auf Abfchlag einer 


rg mr Re er fünftigen, Refroutirung ihr dienfttauglihe Mannfhaft, auch alle fonft auf⸗ 







.. Sr agiseeben erake_ gay 3. zubringen vagirende Leute, gegen eine alsbaldige aus der Militar » Kalf 


Dufaten Sergütung jı 


, tirung fellen , dach daß ke erfolgende Vergütung von zwey Dukaten abliefern, und in den vorhin beſtimm⸗ 
schriebenem 


und Maß fee. 


be im Botge ten Orten zur Afentirung bringen koͤnnen und mögen; geftalten dein derowegen 

durd) den Hofkriegsrath in Commifhhriaticis das Nöthigefürgefehret worden if, 

Als wird Ihr N. De, Regierung ſolches zu dem Ende erinnert, daß; Seide vier 

Def Susdniehung im fe hoͤchſte Willensmeynung hier Landes fund machen, und alljenes, was zur Gas 

Lande. he beförderlich feyn mag, beytragen folle; Wo im übrigen , fo viel das Alter und 

Maß diefer vorftellenden Leute" anbelanget , es bey der aus Gelegenheit det 
letzt ⸗ 
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legtjährigen Rebroutenftellung vorgejribenen Verordnung fein Babe en 
hat. Wien den 26ten Nov. 176% . , ei j 


Salzpreifes: Echöbung, 


ir Maria Therefia ıc: Entbieten allen us jeden Unſren geiftlichen und gm 29. Revmer. 1753. 
weltlichen Obrigfeiten, - Innſaßen und Unterthänen , was Wurde, Stans —— 

des, Amts und Weſens die in Unſrem Erzherzogthume Oeſterreich ſind, Unftrfre 

kaiſerl. koͤnigl. auch Landesfürſtliche Gnade, und geben euch — guäbigft — éäV — 


Basmafen Wir Uns bemuͤßiget ade, zu zu Erſchwingung der übergroßen 
Staatserfoderniffe unter andern hierzu dienfamen Mitteln auch das Salymarer : 
riale in dem bisherigen Preife mit einer gemäßigten Zulage in etwas zu erhoͤhen, 
und ſolchen, ſo piel thunlich, in Unſren boͤheimiſchen und oͤſterrtichiſchen Erbs 
Ländern in eine Gleichheit zu feen. sr 
Wie nun in dieſem Unfrem Ersperzogthume Defterreich unter der: End - 
= —— — Centner von Unſren Salzaͤmtern um Sechs Guiden verſchuß· 
wo iſt; 
Sp wollen Wir nunmehr anbefohlen haben, edem Centner in. 
Gulden zugefchlagen, fomit diefer in Zukunft um 2a en Hindauges i —E 
geben, und hiernach auch reſpective die Ausmaͤßlung, Gewichtsminutirung auf. 
den vorigen Fuß nach dem Verhalte des erhoͤheten Preiſes von Becher Diele. 
proportioniret , und adaptiret werden folle. 
In welcher Gleichfoͤrmigkeit denn auch Unſre Salzärmter, ‚ — 
durch Gar inſtruiret, und zu deffen genauer Beobachtung angeriefen find. 
Wir befehlen demnach allen. wid jeden Unfren geiftlichen und weltlichen 
Obrigfeiten, Innſaßen und Unterthanen, was Würde, Standes, Amts, re. 
die in Unſrem —— Oeſterreich find, auf das nachdrück ſamſte * 
verfehen Uns anbey guaͤdigſt, daß ihr euch dieſer Unſrer hoͤchſten Sl 
feinerdingen entgegen ſetzen, fondern i in Anfehung obangeführter Bervegungsgrüne = 
de Diefem m... erhöheten Salzpreiſe um fo mehr mit aller men” 
unterziehen , im _ erforderenden Balle den aufgeſtellten Salzbeamten 
wider die Maierfige alle Aflitenz leiften werdet, mie im widrigen der hieran Afitenz follben Eeiheat, 
ſchuldtragende in die ſchwere Verantwortung und Strafe gezogen werden würde, —— 
Wo im übrigen es bey den vorhin von Uns in Sachen mehrfaͤlt 
hoͤchſt erlaffenen Salzpatenten fein unabänderliches Verbleiben behält. 
Wornach ji alfo jedermann zu achten, und dieſer geſetzmaͤßigen höchſten 
Verordnung auf das genaueſte in allem gehorſamſt nachzuleben wiſſen 


rd. \ — 
F Gegeben in Unſrer Haupt » und Refidenzftadt Wien den apten Tag des Mor 
nats Novembris im —— hundert drey und ſechzigſten, Unſrer en im 
vier und ʒwanzigſten * 


Seelenbeſchreibungs dormulare. | en 


Yrufige: Es fey zwar derfelben bereits unterm 2aten May vorigen Jahts gmrı. Dura, * 
ein Formular zur Einrichtung und Verfaſſung der alljaͤhrlich einzureichen 
Eommenden Seelen» Eonfcriptionstabellen zugefertiget worden, da aber nunmehr € —— 5 — IB ode 
Allerhoch igedacht Ihre Larfel. Königl. Mayeft. noch weiter allergnäbigft anube "7 
fehten geruhet, daß auch darinnen hinkünftig in befondern Rubriken mit ange *⸗ 
führet werden ſolle, wioviel Menſchen maͤnn⸗ und weiblichen Geſchlechts gebohren, wie ianen it and ann 
viel Fremdlinge eingegogen,und wie viel aus dem Lande abgezogen, denn wie viel ſich vers ten ‚mirniel ardahren mirben, 
ehelichet haben, —— mehrerer Erleichterung des‘ Werks anliegendes neues 
—— mit allen Abtheilungen entwerfen laſſen, welches Ihr Regierung anmit zu dem Mr mu 

Ende beygefhloffen wird, auf daß Selbe hiernach, jedoch mit mehrerer Zuvers heigıt ya. 
läßigfeit, als — gefhehen, — dießfaͤllige Beſchreibung hier Landes 
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die ehehin vorgefehriebene Art und Weiſe gehörig zu veranlaßen und zu bewirfen 
wiſſen möge, Wien den zıten. Decembrid 1763. 


Aufichlagö- Zulage a auf den zen Bude, Sprop und an- 
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17. nzufügen:: wu in Folge Derö.bes 
— — * unterm 16ten des verfloſſenen Monats Nov. wegen Belegung des aus⸗ 
ezuffeiss auf den Suter, umd innlaͤndiſchen Zuckers, Sprops, fremden Eonfelturen , und candirten Zucker⸗ 
unb Yandinu Sndemet, werks mit einer neuen Yuffchlagsgebühr allergnädigft ergangenen Anordnung 
. weiter refoloiret und anbefohlen haben, daß von nun an von vorermähnten in Die 

boͤhmiſchen und oͤſterreichiſchen Erblaͤnder einführenden aus, und innlaͤndiſchen 

Zuckerwaaren, exclufive der in allen Erbländern auf gleichen Fuß feſtzuſetzenden 

Confumo- Mautgebühr anmoch eine neue Zulage, und zwar auf jeden Centner Zus 

zauıh voor auf den Tentner er ohne Unterſchied der Gattung 15. fl. auf den Eentner Syrop aber 10. fl. und 
EAN. en es u Sr auf einen Eentner fremdes Confeft, und andres kandirtes Zuckerwerk 15. fl. vers 
— und Fandırteh geben, und entrichtet werben ſolien. Wobey jedoch Ihre Majefät gnädigft bewilli» 
— gen, daß den Negotianten, und Handelsleuten von dem aus den bisher zum 
—— sn ige u: Rückzolle beftimmten Hauptplägen vorbenennter Erbländer als Prag, Brünn , 

* Troppau, Wien, Graͤtz und Laybach in fremde Laͤnder ausführenden 

Syrop, fremden Confekte, und anderm Fandirten Zuderwerke , (wenn felbe die 

gehörige Refponfalien , wie ſolche in den Rüdyollsmafregein verordnet find , 

beybringen) nicht allein auf die entrichtete Confumo- Mautgebühr, fondern auch 

auf die neu bezahlte Zulage, foviel an Rückzolle zurückgeftellet, und vergütet werde, 

wie foldhes die K. K. Mantordnungen vorfehreiben, und bisher beobachtet wor⸗ 

den ft; wohingegen in u. des .. vorgemelten Dauptplägen nad) Dungarn 

und Siebenbürgen verführenden Zuckers, Syrops, und fremden Confekturen ſich 

= Nico von dergleiben der Ruͤckzoll, nach der bisherigen Beobachtung lediglich von darumen auf Die bes 
—— eh an zahlte Confumo- Mautgebühr erſtrecket, weil die naͤmliche neue Zulage auch in 
auf dir Vonfamamauı. befagtem Rönigreiche Hungarn und in dem Fürftenthume Siebenbürgen veranfaffet 
ift, mithin von dem aus den obgenennten deutſchen Erbländifchen Handlungsplaͤ⸗ 

gen in die hungariſche Erbländer pro Confumo verfendenden Zucker, Syrop oder 

fremden Eonfebte gegen Bepbringung der deutſchen Erbländifchen Efito- Matıtpolles 

ten feine neue Zulage, fondern alleinig die Vectigalmaͤßige Dreyßigſt / und refpe- 

ctive Mautgebuͤhr allda abzunehmen köͤmmt. Wie nun hiernach die K. K. Maut: 

und Dreyßigſtaͤmter in den deutſchen und hungariſchen Erblaͤndern durch ihre Ge⸗ 

hoͤrde inſtruiret worden ſind: Alſo wird auch Ihr N. Oe. Regierung ſothane 

Allerhoͤchſte Anordnung zur Wiſſenſchaft und weitern Erinnerung an die betref⸗ 

fende Kauf⸗ und Handelsleute hierdurch bedeutet, anbey auch der nn 

Befolg gnaͤdigſt hiemit anbefohlen. Wien den 17ten December 17763. 


Jus Albinagüi mit Sardinien aufgchoben. 


en m De Fulaamı Yyrsufügen: Es Hätten Ihre Majeftdt mit dem Fönigl. Sardinifhen Hofe mer 
aub dm Knie, gen allkünftig bepderfeitiger Unterthanen reciproce zu verabfolgenden inter 
vos vel mortis enufa anfallem- VIVOS, vel mortis caufa anfallenden Vermögens, den in Abſchrift beygehenden 
—— ern Traktat unterm 14ten October allhin allergnädigft ratificiret, Wie nun hierin. 
5* — 14. Dre nen vorgefehen if, daß erwähnter Traktat innerhalb 3. Monaten a die Ratifica- 
tionis in beyderfeits Ländern publiciret werden, und pro cafıbus futuris, von dem 
Zage der Publifation anzufangen zur Richtſchnure dienen folle, Als befehlen Ih⸗ 
re Majeſtaͤt, daß ſolcher noch vor Verlaufe der beftimmteneit allſeitigen Gehoͤr⸗ 
den kundgemacht, und unabweichlich darob gehalten werden fol. Weiche allerr 
Pr Nenehe "3, Sana 1 höchfte Verordnung fie Regierung demnach in genaue Erfüllung unvorzuͤglich zu 


—5 — ſetzen hat. Wien den zuten December 1763. 


TRA- 
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TRACTATUS 


Super Jure admifjionis, & bereditarie Succefkonis Subditorum Se. 
reniſſimæ ac Potentifiime Romanorum Imperatricis, Flimgarie, Bo- 
hemiæque Regine, Archiducis Auftrie, Marie, Tberefi« , & Sere- 
nij/mi Princigis Domini Caroli Emumualis Regis Sardinie. 
uum aliquot ab hinc annis.exort= fint controverfise fuper Jure admiffionis & 
hereditaris Succeflionis Subditorum, tam ex parte Sereniflim» ac Potentiffi- 
mx Principis, Dominæ Marie Therefixz, Romanorum Imperatricis , Apoſtolicæ 
Hungarie, Bohemizque Regin®, Archiducis Auftrie, quam ex parte Sereniflimi 
ac Potentiffimi Principis, Domini Caroli Emanuelis, Regis Sardinie, Ducis Sab- 
audie , & Principis Pedemontii, in bona & hereditates, qua in ditione alterius 
predietorum Principum ſitæ erant, eamque ob rem circa explicationem Regiarım 
Conftitutionum Pedemontii Lib. 6to, Tit. 12. de Lege Albinagii, & reciproce 
- mota fuerit quæſtio, quæ decernendo ex parte Auftriaca Juri retorfionis caufam 
dedit; poftea vero memoratz Sacræ Majeftates, non folum foederis, unionis & 
fincer@, qua Conjunguntur, amicitiæ vinculum, magis magisqgue Coardtari, verum 
etiam felices hujus concordiæ eſſectus in cun&os utrinque fubditos larga manu 
diffundi, cupientes ea omnia, qua horum Succeffionibus hereditariis obftabant , 
vel obftare videbantur, e medio tollere, & quoad illas mutuum ac æquale Jus inter 
utriusque Partis fubditos ftabilire decreverint, ea fuper re inter preenominatas Sa- 
cras Majeftates pro fe, ipfarumque Succefforibus per infra Scriptos Miniftros fe- 
Quentem in modum conventum eſt. 


: ARTICULUS 1. 


Gr deinceps omnes & finguli fubditi utriusque fexus, Sacre Cæſareæ Ma- 
jeftatis Apoftolice, Hungariz, & Bohemiz Regine, ejusque heredum & 
Succeflorum, in univerfis ditionibus Sacræ Majeftatis Regis Sardinie , Serenifli- 
mzque Domus Sabaudie, Jure fuccedendi five ex teftamento , five ab inteftato, 
five per Donationem inter vivos aut mortis caufa , five ex quocungue alio legi- 
timo adtu ultimæ Voluntatis, aut inter vivos, in omnia jura, nomisa, Bona tam 
mobilia quam immobilia , etiam feuda nobilia & Majora, adtiones, res corpora- 
les, & incorporales,fine omni exceptione tam propriorum concivium fuorum, quam 
Regis Sardiniæ, aut cujuscunque alterius Principis Subditorum, quos in ditionibus 
Ejusdem Sacræ Majeftatis Regis Sardiniæ vel in quacunque alia e vita decedere 
contingeret, quin heredibus opus fit, fpeciali privilegio Regio, feu Literis, quas 
vocant, naturalitatis, adeo üt reputentur quoad ifta Bona adquifita veri fubditi na- 
turales, & libera de jisdem difponendi fruantur facultate, 

Similiter gaudeant deinceps omnes & finguli Subditi ‚utriusque fexus Sa- 
cræ Majeftatis, Regis Sardinie ejusque heredum & Succefforum in univerfis Di- 
tionibus Sacræ C#farex Majeftatis, Apoftolice Hungarie & Bohemiz Regin®, Se« 
reniſſimæque Domus Archiducalis Auflrie, Jure fuccedendi five ex teftlamento, 
five ab inteftato, five per Donationem inter vivos , aut Mortis caufa, five ex 
quocunque alio legitimo adtu ultime Voluntatis aut inter vivos, in omnia jura, 
nomina, Bona tam mobilia quam immobilia, etiam feuda nobilia, & Majora, a- 
ctiones, rescorporales, & incorporales, fine omni exceptione tam Concivium fuorum, 
quam Imperatricis Regine Apoftolic® aut cujuscunque alterius Principis Subdito- 
rum, quos in ditionibus Ejusdem Sacræ Majeftatis vel in quacunque alia e vita 
decedere contingeret, quin heredibus opus fit fpeciali Privilegio Regio, adeo ut 
reputentur quoad ifta Bona adquifita veri Subditi naturales, & libera de iisdem di- 
Sponendi fruantur facultate. j 
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Quæ ipfa libera facultas mutua eo ufque protenfa debet intelligi , ut lici- 
tum etiam ac concelfum fit ambarum partium contrahentium Subditis utriusque fe- 
xus, etiam filiis natu majoribus aut unieis familiarum illuftrium , qui modis fupra 
enumeratis ad fuccefliones in alterius Ditionibus capefcendas vocarentur, Domici- 
lium fuum permanens, fi velint illuc transferre, nihilominus tamen fimul pofleflio- 
nem proprietatemque ejus, quod in ditionibus proprii eorum Principis pofliderent 


libere retinere. 
ARTICULUS I. 


ac Conventione omnino derogatum intelligi debet quibuscunque Legibus ; 

quæ in eorundem Principum pacifcentium Ditionibus contra forenfes, vel 

non habitantes, aut habitantes quidem, fed civitate non donatos ſancitæ hadtenus 

fint, vel effe queant, nominatim ex parte Sarda tit. 12mo. Lib. 6to. Regiarum 

Conftitutionum quatenus huic Conventioni obftant, vel obitare videntur, & ex 

parte Auftriaca Decretis, que ad ftatuendum Jus retorfionis lata fuerint ; ita qui- 

dem, ut ea omnia refpedtu utriusque Principis contrahentis Subditorum , ac fi nun- 

quam exftitiffent, pro futuro cenferi debeant, nec huic Difpofitioni, ulla unquam 
Contraria lege aut confuetudine derogari pofüt. 


ARTICULUS IL 


uum tamen in adquirendo civitatis & Indigenatus Jure non eadem utrinque fit 
ratio, aut idem ufus, ordines etiam ac ftatus quarundem Sacre Cæſareæ 
Majeftatis, Hungarie Bohemizque Regine Provinciarum feparatas rationes, ac 
fingularia Jura habeant, quibus vel ipfi Kjusdem Subditi, fi certorum Bonorum 
immobilium poffefliones adipifci velint, obnoxii funt, Inftituti diverſitas non per- 
mittit, eandem utringue normam przferibi, quia etiam proprii fubditi alicubi ne- 
ceffe habent id obfervare & preftare, quod in Provincia, ubi hereditatem adire 
volunt, lege vel ufu jam receptum obtinet. 

Mutuo tamen confenfu ftabilitum eft , ut in capefcendis hereditatibus, & 
poffeffionibus Bonorum immobilium unius partis fubditi pari Jure, quo alterius fub- 
diti naturales utuntur, tam quoad Beneficia & Commoda, quam guoad onera alias- 
que conditiones ab ipfis proprüs fubditis praeftandas, uti, nec deterioris Conditio- 
nis, quam hi effe debeant, adeo ut fi qua propriis fubditis ad confequendas here» 
ditates five ex teftamento, five ab inteftato profunt, vel obfunt , etiam alterius 
Partis fubditis prodeffe vel obeſſe cenfeantur. 


ARTICULUS IV. 


andem ob rationem in judicanda validitate Teftamentorum, Donationum inter 
vivos aut mortis caufa, aliorumque adtuum ultimæ voluntatis vel inter vi- 
vos, attendenda erunt, ftatuta illius Provinciæ vel Loci, ubi talis actus fuerit 
eonditus, five fit in Ditione unius vel alterius Principam Pacifcentium , ita qui- 
dem, ut fi talis adtus iis folennitatibus celebratus fuerit , qua ad ejus validitatem 
fecundum ftatuta vel legitimam confuetudinem Loci de Jure requiruntur , plenum 
quoque in Ditionibus alterius Principis fortiatur Juris effectum, etiamfi fort» in 
hac plures requirantur folennitates, quam in illa, ubi Teftamentum conditum vel 
talis adtus difpofitionis celebratus eft. 

Utque tanto facilius obviam eatur temerariis fraudibüs, & Cavillationibus 
privatorım hominum, qui avaritia & Cupiditate dudti Saluberrimas etiam Princi- 
pum fuorum Conftitutiones eludere non verentur, adhibebunt tam Sacra Cæſarea 
Majeflas Apoftolica Hungarie Bohemizque Regina, quam Sacra Majeftass Rex 
Sardiniz in fuis Ditionibus omnes cautelas neceffarias & opportunas ad removen- 
da obftacula, qua efficaciam Conventionis hujus impedire, aut ejus executionem 
seddere poflet difficiliorem. TI 





Oeſterreichiſcher Geſetze. VI. Theil. 529 
ARTICULUS V, 


—— pariter diſparitate Juris Statutorum, & conſuetudinum tam inter 
utrisque Principis contrahentis Ditiones, tum etiam inter ipſas Provincias 
Auftriacas conventum eft, ut fi quæ pecuniæ fumma in pradietorum Principum 
ditionibusive Jure detradtus, five titulo annatarum, valimentorum, vel Vedtiga- 
lium, autalia cujusvis generis onera, propter hereditatis aditionem, tranfitum „ 
pofleffiona , aut alienationem bonorum ab exteris vel in Dominio non degentibus, 
vel etiam ıb iis, qui Domicilium fuum ex una ditione in alteram transferunt, ob 
exportatioem pecunis, aliarumque rerum, five hereditatis, five alio jure ad alias 
pertinentim, vel quamcunque demum ob caufam exigi folent, ftandum utrinque 
fit legibu: & Confuetudinibus Provinciarum, in quibus Bona fita funt. 


ARTICULUS v1. 


on'entionis hujus Ratihabitio, ejusque permutatio fiet intra fex hebdomadum 
Satium; Promulgatio vero intra tres menfes poft fa@am Ratihabitionem. 
A qua pomulgationis die conventio hæc in utriusque partis pacifcentis Ditionibus 
vim fun, ac robur obtinebit, nec ad cafus ante diem Publicationis ortos, vel 
adhuc wenientes retrahi, vel extendi poterit. Subditis tamen utriusque partis 
libera tcultas relinquitur Succefliones, hereditatesque ad quas in Ditione alterius 
ante hc Conventionem fuerint vocati, & quas fperabant, fed non obftantibus 
difficulätibus, in exordio memoratis, nancifei pofle in Judicio libere profequendi, 
quum prafens Conventio cafibus de praeterito nec favere debeat „ nec obeile. 

In quorum fidem, majusque robur infra Scripti Miniftri hafce Conventio= 
nis tabulas fubicripferunt, fuisque Sigillis muniverunt, duoque ejusdem Exempla- 
fia inter fe commutarunt. Actum Viennæ Auſtriæ die trigefima prima menfis Au- 
sufti, anno milleimo feptingentefimo, fexagefimo tertio, 


O — Lud. Comes de Canal. 
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Anno 1764 
Km] 


Lehenpatente⸗ Auswaͤrtiger Fürften Publicrung. 


Den zıtın diem area rufen : Allerhöchft Ihre Baiferliche ** Majeſtaͤt haͤttn die von 
Shrofelben gefchöpfte und der ehemaligen N. Oe. Repräfentatioı und Kam⸗ 
nee de. mer unterm 7ten Februarii 1758. bedeutete Entfchliefung, vermög wicher Feine 


| 


Patente von auswärtigen Fuͤrſten ohne en bey Hofe anzufragn, publo 


1 werden follen, dahin alergnädigft abzuändern,, und zu refolvirer geruhet, 

PR. sind m Ob- daß es bey der alten Obfervanz , wenn ſich anderft feines eigenmächtigen Furgangs 
’ von den auswärtigen Fürften dabey angemafet , fondern bep der Lamesfuͤrſtii⸗ 

hen Regierung wegen Publication der Edikte die gebührende Aaſuhung ges 
——— macht werde, gelaſſen, und ſomit auch derley Edikta nach vorlaͤufiger Aprobation 
von Ihr Regierung affigiret werden moͤgen. Deſſen Sie N. Oe. Regieung an⸗ 

be zu dem Ende verftändiget wird, auf daß dieſelbe hiernach nicht nur as Wels 

tere an das Landmarſchalliſche Gericht zu verfügen wiſſe, fondern auch dieſe Als 

lerhöchfte — —— ihrer unterhabenden Lehensregiſtratur gehörig di Notam 


Kuf 
Approba 


genommen werden Wien den zıten Januarii 1774 
Adelicher Arcieren-Leibgarde Achtung ald ein Mill: 
tarcorps. 


Den 14. Yarıryı. Hfrsufügen : Demnach Allerhoͤchſt Ihre Faiferl, koͤnigl. Majekät allergnaͤ⸗ 
digſt zu verordnen geruhet; daß die neue adeliche aus auter bereits im 
2 ein Vilitatcecvs (m Felde gedienten Oberofficieren beſtehende Arciernleibgarde, als em Militarcorps 
auf die Art der koͤnigl. Hungariſchen geachtet, und von dem eigerds angeſtellten 
en tee gaplane die Jurisdiction von dem Faiferl. koͤnigl. Beichtvater, ald Superiore Cam- 
peſtri empfangen werden foll. 
As wird ein foldes Ihr N. Or. Regierung zur meiter gehörigen Ber 
— an allhieſiges Erzbiſchoͤfſtiches Conſiſtorium anmit erinnert. Wien den 14 
anuarli 1764 


Ständifcher Zahlungdobligationen » Vertilgung. 


Den 27. Ion 2144. nzujeigen: demnach zu Folge $vi. ımi. des unterm 31. Jaͤner anni praeteriti 
aus Gelegenheit der 5. per centigen allgemeinen Ständifhen Zahlungsobliga⸗ 
tionen, emanirten Baiferl. koͤnigl. Edikts mit Vertilgung der 6. per centigen Zahr 
lungsobligationen bereitd der Anfang gemacht, und davon wirklich der Betrag 
here vum —X * e DON 1400000. fl. mit der nöthigen Sicherheit und Vorſicht verbrennet , auch über 
dunssobligatinmn a 6. pur diefen Actum das von den fammentlichen Ständifchen Herrn Deputirten, der jur 
Gewehrleiftung vereinigten Böhmifhen und Oeſterreichiſchen Erbländer unterfer⸗ 
tigte und abfpriftlich nebenfindige Inftrument errichtet worden iſt. Als wird 
folcyes Ihr N. O. Regierung zur Nachricht hierdurd eröffnet, mit gnädigftem 
Befehle, daß diefe unterm Stem Augufti abgemwichenen Jahre allhier wirklich voll 
zogene Verbrennung hier Landes, (jedoch ohne Belegung des vorallegirten In⸗ 
firumenti) Eund gemacht werden ſolle. Wien den 27. Ianuarii 1764. 


Liefer⸗ 
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Liefergelder der Landſchafts Phyficorum, 


Ei Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät hätten fub dato often dieß Dem su. Zinn ins. 

und præſ. hodierno, bey anderer Gelegenheit für das Fünftige allerhoͤchſt ſich 

zu entfchließen, und zu refoloiren geruhet , daß in Sanitäts + Vorfallenheiten die 

Landſchafts ⸗ Phyfici aus den Vierteln abgeſchicet, denfelben Die Fuhre von den ‚aut Targeirm Canttitie 

eg aften verſchafet, die nach dem Reglemente zu beſtimniende Liefers — ——— son dm Dit: 
‚ hingegen von Ihro aulerhöchſtem ARrario vergütet werden follen. Welr irn Ina a Aria 

*  alerhöcfe Refolution Ihm Herrn Kreishauptmanne zur Nachricht hierdurch Ms 

erinnert wird, Wien den 28. Januarii 1764. 


Bücher fremder Einfuhre-Abftellung. 


Her N. De. Regierung anzufügen: Es Fämen Klagen hervor , daß einige Dr Ian ıra 
Collegia “> Ordensflöfter allerhand Bücher aus der Fremde unmittelbar „Eisien —— 
verſchrieben, und zwar weit mehr Exemplaria , als fie ſelbſt nicht bedürfen, Side in —F Same Hd 
welche & fa zur —— der Bucht indier an andere Leute bertaufe⸗ —* nit sie 
ten, N. De. Regierung gefihieht denn hiemit der Auftrag, daß felbe auf. 

den = . Ihr des halben gefchehenden Anzeige, folhen ehedeifen verbotenen 

Unfug ohne Weiters vermög vorheriger diesfälligen Verordnung werkthaͤtig abftels 

len fol, Wien den 28. Januarii 1764. 


Anno 1764. 


Sanitätsanzeigen. 


er N. O. Regierung auf ihren über den Geſundheitsſtand vom 1aten big Pe Ham ı4. 
zıten dies laufenden Monats , anher erftatteten Bericht hiemit in Gna⸗ 

den anzuzeigen. Gleichwie hieraus vergnüglich zu erfehen geweſen, daß der Ger 
ſundheitsſtand unter den Menfchen erwünfcht fortdaure , der Viehumfall Hingegen 
an vielen Orten aufgehöret habe, alfo malte fein Auftand ob, daß in fo lang Suhları Hin)" Saniäm 
weder in Anfehung des einen noch des anderen etwas Bedenklispes verfpühret wird, Umtzud ar anal —* 
von Ihr N. De. Regierung nur mit den monatlichen Berichtserſtattungen contis Gear ung Hofe abatten. 
nuiret werden möge; wobey jedoch diefelbe den forgfamften Bedacht dahin zu tra⸗ 
gen ‚auch durch die Kreishauptleute mit allmSglichftem Eifer invigiliren zu laffen . 
habe ‚ auf daß / wo einsoder anderen Orts der geringfte bedenkliche Umftand quoad ggapkrate 18 Irighicen auf 
ftatum Sanitatis fig dußere, ſolches —— angezeiget, und von derſelben der —— en. 
meitere Bericht davon nacher Hofe erftattet werde. So ein und anderes derfelben fo —— 
demnach zu ihrer nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und weiteren Vorkehrung mit Zus ya wur“ or 
— der Originalanlagen andurch bedeutet wird, Bien den agten Ja⸗ 
nuarii 1764, 


Aiche aus hiefigen in fremde Länder auszuführen ver- 
boten. 


mujeigen: Da Ihre kaiſerl. Eönigl. Majeftät den boͤhmiſchen Schugjuden Ifanc Pers. Behrumil 17%. 
Poper, Loͤbl Baruch und Kompanie wegen übernommenen Verlags der boͤh⸗ 
mifchen Ersländifen Fabricken und Manufafturen mit Potafhe, und zwar in 
geminderten Preifen allergnädigft bewilliget haben. Vom ıften Marti des itzt 
laufenden durch 6. nacheinander folgende Fahre, in dem Erppergogthume Defter „u; —— ** 
reich Ob ⸗/ und unter Enns den Einkauf der Potaſche frey, jedoch nicht privative mes De Deine 
zu betreiben, und zu fothanem Ende daſelbſt Magazine und Niederiagen zu erriche ven dem Ru Yorafhenewtauf 
ten, mit der Verordnung, daß derfelden Beamte und jüdifche Leute in den Mas 55 feinen Yrioatpandet 
gayinsorten geduldet, und wegen dieſes Negotii mit feiner andern oder hoͤhern, mriin, mn indem 
als der anfonft bereitd entrichtenden * zu entrichten habenden — Bagayiutsrten (u geulde. 
2 2 


* 
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Anno ı 
Mit no et und Steuer belegt, übrigens auch die Ausfuhre der gemeinen oder Hausaſche, 
Musfaßee der somseinen Aphe denn der Seifenſiederaſche aus hiefigen in fremde Länder bey » Eonfifcations und 
Aa pama Conäfeaionis ou · wegen derſelben geringen Werthes, noch bey einer Geldftrafe & 5. fl. vom Striche 
Gedpraft. oder Metzen verboten werden fol. So wird ſolches Ihr N. De, Regierung zur 
Wiffenfhaft und Nachricht, auch meiter nöthigen Verfügung andurch erinnert. 
Wien den ıften Februarii 1764. 


*  Zobakögefällspatentd-Erneuerung und Berfchärfung. 


Dia 1. dehtuarii 1764, DE Maria Therefia ıc. ıc. Entbieten allen und jeden Unfren treugehorfamften 
Vaſallen und UntertHanen, die in Unfren koͤnigl. Böheimifchen und Oeſter⸗ 
reichiſchen Erbländern, nämlich indem Koͤnigreiche Boͤheim mit Einſchluße des Ege⸗ 
rifchen Gezirks, in dem Marggrafentpume Mähren, Herzogthume Schlefien, in 
dem Erzhergogthume Defterreich unter » und ob der Enns, den Derzogthümern 
Steuer, Kärnten und Krain ‚den gefürfteten Grafſchaften Görz und Gradiska, 
zu Trieft, St. Giovan di duino, zu Fiume und zu Porto-Re gefeffen, und wohn ⸗ 
haft find, Linfre Faiferl. Fönigl. und Landesfürftliche Gnade und alles Gute: und 
iſt euch aus den unter glormürdigfter Regierung wepland Unfres in Gott Ehrift- 
feligft ruhenden Herrn und Waters, Kaifers Karl des fechften Majeftät hoͤchſt ⸗ 
feligften Andenkens, publicirten und verfpärften Patenten zu vernehmen gewe⸗ 
fen, aus mas friftigen Urfachen die vorgedachten damals: glorwürbigft regirende 
Paiferl. und Eönigl. Katholifche Majeftät , zur Errichtung felbft eigener kaiſerl. koͤ⸗ 
nigl. und Landesfürftlicher Tabafmanufafturen , durch welche allerhand Sorten 
von Shnupfsund Rauchtabak unter hoͤchſtem Namen, auch Faiferl. koͤnigl. und 
Londesfürftliher Freyheit fabriciret, und verfaufet werden follen, bewogen wor⸗ 
den; wiegumal aber deffen ungeachtet, die fpädlichfte Nachtheiligfeiten diefen 
Unfren Tabalmanufakturen und dießfälligen Gefällen , theils durch die unbefug⸗ 
te häufige und tägliche wegen von einigen Herrſchaften und Obrigfeiten nicht zur 
laͤnglich geleifteter Affitenz, auch von den Unterthanen und Landesinnmohnern 
feldft bezeugter und öfters in vifitatione mit Thätigkeiten, auch fonft ausgeubten 
Widerfpännftigkeiten ‚ theild aber durch turmatim, und bewaffnet hoͤchſtverpoͤnte ges 
ſchehene Zufanmenrottirungen ſich vermehrte Defraudationes und Einſchwaͤrzun⸗ 
gen, mie nicht weniger durch die höchft ſtraͤfliche von verfchiedenen Kraͤmern und 
derley Perfonen verubte Vermiſchung und Verfaͤlſchung der in Unſten Manur 
ven erzeugten Tabafforten, zum Theile auch durch der Kauf sund Handels: 
leute bey dem Tabake übermäßig gefuchten Gewinn, und daher theuer verkauft, 
oder ingeringerem Gewichte und Maaßabgebung deffelben immer häufiger worden, 
aus dieſem aber manigfältige Tätigkeiten erwachfen find; So find Wir, als 
jest vegierende Landesfürftinn , und Frau, aus angeffammter Landesmütterlis 
per Milde gnädigft bewogen worden, diefes Unſer Kameralgefaͤll nach und nach, 
Unfren treugehorfamften Ständen gegen einem gemiffen Relvitions - Quanto auf 
den Verſuch zu überlaffen, ob, und welchergeſtalt Sie ſolches in ih⸗ 
res dabey unterwaltenden eigenen Beſtens auf einen zuverlaͤßigern den Laͤndern, 
und Unterthanen angenehmern Fuß adminiſtriren würden, 

Nachdem aber die bisherige Erfahrenheit uͤberzeugend dargethan hat, 
daß hierdurch Unſte heilſamen Abſichten faſt gar nicht erreichet worden, indem die 
meiſte der Stände durch die bey dem Tabak = Privativo eingeſtandene Limitirun⸗ 
gen endlich fogar in die Nothwendigkeit verfeget worden, um den Betrag des für 
diefes Gefaͤll zu entrichten übernommenen Reluitions- Quanti zu erzeugen , eine fo 
genannte Tabakſteuer ad Perfonas anzulegen, melde den armen Unterthanen, 
und fonderheitlich jenen ‚die feinen Tabak brauchen dergeftalt empfindlich gefallen, 
daß hierüber an Uns viele der bitterſten Klagen gelanget find, fo haben Wir, 
um diefen billigen Klagen die abheifliche Maaf zu verſchaffen, Uns gnaͤdigſt ent» 
ſchloſſen, das vorhin beſtandene Privativum der Tabakeinfuhre , Fadrikatur , 
und deffen Verſchleißes wiederum zu introdueiren, fohin alle auf die Iunfaßen , 
und Unterthanen Unfrer koͤnigl. Boͤheimiſchen und Oeſterreichiſchen Erbländer um 
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———, men 
ter dem Namen einer Tabakfteuer repartirt geweſene Anlagen von dem erften gegen: 
wärtigen Jahrs einftellen zu laſſen, erneuern Dagegen aber nicht allein vorgeſag⸗ 
te Patente, und des Tabak + Privativi halber ergangene Landesfürftl. Befehle, 
fondern verſchaͤrfen ſolche zu defto wirkfamerer Handhabung dieſes Privativi in 
nachfolgenden Punkten: fegen, und ordnen ſolchemnach ernftgemeffen, und zwar Erneuerung ber datentt. 
Erftens : daß alle emanirte und erneuerte hoͤchſte Landesfürftl. Tas 
hafsmanufafturpatente, Refolutionen und Verordnungen , welche bis anher for 
wohl in Unfren Boͤhmiſchen als auch Oeſterreichiſchen Laͤndern publiciret worden, 
nunmehr durchaus ihre Kraft und Wirkung haben ſollen. Allermaßen Wir auch 
ſelbe durch gegenwaͤrtiges Patent nochmals erfrifchen ‚ beftättigen, und anbey ernſt⸗ 
id anbefehlen, daß der vorhin einem jeden in einigen Unfren Erbländern zuger 
ftandene frege Handel und Wandel mit Tabale, nach Innhalte fothaner Patente — el 
levigtich eingeftellet , der Zabakhandel als ein pures Privativum, und Unfrem 
Erario allen zuftehendes Regale von jedermaͤnniglich nicht minder als andere Unfre 
Regalia angefehen, und von Dem gemeinen Kommerpio gänzlich ausgeſchloſſen ſeyn 
fol, alfo zwar, daß die ein= und anderen Orts geftattete Einfuhre allerhand „ie Kinfaberber Tabatinns 
Rauch und Schnupftabafsforten fürohin allein, und privafive durch Unfre ans nittrarlon gefepen. 
geitellte Zabafgefälls » Ober + Adminiftration geſchehen, folgfam auch aller VON um von der Adminifra- 
derjelben mit Begleitung eines Oberamtspaffes einführende, und vonda weiter vers — 
abſchickende Tabak von jedermaͤnniglich, als Unſte eigene Güter geachtet, und Fabat if als Faiicck. tönig. 
von allen Derrfpaftlichen Stadt + und Landſchafts «Stud» oder andren immer erfinms te amnfehen. 
lichen Mauthen (worunter jedocd dasjenige, fo zur Adminiftration der Bankode / A 
putation gebuͤhret, mie auch jenes, was für Wege und Bruͤcken, von Roſſen und — —8 
Wagen zu entrichten kommt, nicht verſtanden iſt) frey paffiret werben follen. ftir Wege ned Sräden,, von 
Zu weſſen fichrer Folge Feiner in vorgefagten Unfren Boͤhmiſchen und Defter: en taitich · 
reichiſchen Erblaͤndern, was Standes, Wuͤrden oder Weſens derfelbe immer ſeyn RR 
mag, einigen fremden ſowohl fabricirten al unfabricirten Rauc-und Schnupftabak, fat un unfebeintee 
er beftehe auch nur in Kleinigkeiten, und fey hernach zu verkaufen, zu verſchen⸗ a 
fen, in Commiſſion oder zu eignem Gebraudpe, weder zu Waller, noch zu Lande, i 
mit eigenem oder fremden Zuge und Schiffen, unter Eonfifeirung des einſchwaͤrzen⸗ — —cc— —— 
den Tabaks ‚auch Verluſte der Schiffe, Roſſe und Wagen, wenn ſolche dem Eis Woflcund Bus, wınn KÜnE 
genthumer des Tabaks gehörig, und noch ä parte aller derjenigen gleich hernach kei and nod & parte ale 
erfiärenden Effekten, in mas ſoche immer beftehen möchten, fo zur Verbergung 1,  beriemigen Ofetsen., I in 
und Verhöhlung ded Tabaks gedienet haben ‚nebft 12. Reihsthaler im Gelde für Hard ybi bar, ut 
jedwedes Pfund Des eingefcpwärzten Tabals, melde Geldftrafe auch auf mweris Diele &rldhrafe ik and auf 
gen Tabak nach Proportion des Gewichts zu verftehen iſt, einführen, noch" Zadet ya verßehen. 
fonft quocunque modo einbringen fol ; Wie gleihergeftalt auch diejenige > 
fo dergleichen fremden Tabak in rohen und fabricirten Sorten bloshin beſtellen, 
und durch andere einführen laſſen / ungeachtet dem, daß fie ſolchen Tabak nicht 
überfommen, fondern von der Ablegung in Eontraband gezogen worden, mit ber 
bier oben gemeldten ausgemeffenen Geldftrafe, der 19. Reichsthaler von jebem 
Pfunde anzufehen find. 
Was aber wegen Eontrabandirung derjenigen Effekten, fo zu Verber⸗ 
gung des Tabaks gedienet haben, erſt gemeldet worden iſt, folches wollen Wir 
dahin allergnädigft erfläret haben , daß die Eontrabandirung nebft dem Tabake ern 
auch auf jenes Gut, Waate oder Sache, worinnen der Tabak verborgen und But, Maas dr Sad, mon 
verhuͤllet worden, zu extendiren ſey, dergeſtalt, wenn ſoiche das Triplum der ampöpies worden, ja . 
patentmäfigen Geldſtrafe nich ercediret; widrigens wird Das zur Verbergung diem. 
gebrauchte Gut dem Eigenthümer zwar gelaffen, derfelbe aber das Triplum ber 
patentmäßigen Strafe zu erlegen anz-jalten fepn ; was hingegen andere dem ie 
Tabake beygepackte zu deſſelben Verhoͤhiung aber nicht gebrauchte Effekten, und date Dengspaztts Efekten uud 
aaren anbetrifft,, auf ſolche ift die Verwirkung eines Eontrabands nicht ver, Mar 
fanden, allermafen benn auch fothane Eontrabandirung odgedeuteten Guts, wor⸗ 
innen der Tabak verborgen war, nur in jenem Falle ftatt haben foll , da fol 
ches dem Einſchwaͤrzer oder Eigenthümer des Tabaks zuftändig if, oder ba ber 
Eigenthümer des zur Verhoͤhlung gebrauchten Guts den Toback eines dritten ſo⸗ 
thanem ſeinem Gute wiſſentlich u. laffen ‚mithin ‚und men — 
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Waaren und Effekten eines Tertüi invito Proprietario zugepadet würde, fo würd 
die Eontrabandirung derfelben in ſolchem Falle auch nicht Platz finden. 

aaa ee Ban Damit alfodie Schiff / und Fuhrleute, auch Bothen oder Procacei ‚und fonft 
iebflmal son dem Drte, dergleichen Perfonen, melche nicht für ſich, fondern für andere um die Bezahlung 
Se Hihenne fahren, mit der Unwiſſenheit ſich keineswegs entſchu digen Finnen, als follen dies 
dam Bufe feibe jedesmal von dem Orte ‚allıvo fie aufgeladen haben, über alle mit ſich füh⸗ 
oder Bub gende Waaren einen von dem Aufgeber, oder deſſen Faktor unterfipriebenen Paß, 
oder Fuhrbrief abfodern , und ohne deffen Feine Waaren, Truhen, Pack oder 
ni eigenfallt menn TE Schachtel aufnehmen, als fonft, wenn ſich einiger Tabak dabey finden möchte, 
— Saite Baktunie und fein Fuhrbrief oder Paß produciret würde, er Schiff, Roffe und Wagen 
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weten (ol. quch derfelbe zur gebührenden Strafe gezogen werden koͤnne, angehalten werden 


ll. 
— een r Dahingegen jenen aus fremden, nicht Unfren Erbländern ankommenden 
Bacualshen. Koreftieren und Paffagieren, (morunter jedoch die Schiff» Buhr » und andere ders 
u * nicht verſtanden find) zu ihrer Nothdurft hoͤchſten ein halb Pfund 
nachzuſehen iſt. 

Da aber jemand zu ſeinem eigenen Gebrauche, und nicht etwann zum Wie⸗ 
derverkaufe, fo abſolute bey Confiſcirung des Guts verboten iſt, von einer in 
zeenn. eo, einen Tabet unſren Erbländern beftellten Tabak » Confumptions - Adminiftration Tabaf erkaw 
——— fen, und in ein ober anderes Unſter Erblaͤnder ein + oder ausführen wollte, 
hihren minus folle einem folchen zwar zwey Pfund mitzunehmen erlauber jedoch, daß er von 
a jener Adminiftration oder Beamten, allwo der Tabak erfaufet wird,einen Paf, 
83, (ae inbanfbem. atm Pollete oder Arteftatum (ſo ihm gratis zu geben) darüber abzufodern, ſoiches 
Dual ein —— auf den erſten Graͤnzorte zu produciren, ſodenn in loco Confumptionis alſo gewiß 
e DE BETH der daſelbſt beſtellten Adminiftration oder Tabakbeamten geſagten Paß abzugeben, 
bafbramsen , bejagten als im widrigen bey in flagranti geſchehender Betretung der Tabak eo ipfo in 
BA Tanz Contraband verfallen, Diejenigen aber, bey denen es über Fury oder lang in Erfah 
dard sofa IR. renheit gebracht würde, den Betrag oder Koſten des eingeführten Tabaks im 
Gelde zu bezahlen gehalten ſeyn, was num aber die durch Unſre Erbländer per 
ee at Tr Tranfito führende Raud = und Schnupftabatsforten , fo außer Unfren Erbiändern 
Boriöt. gesandt umde erbauet, fabriciret, und erfaufet worden, betrifft , fol einem jeden gegen vorhin 
———— geweſener Tranſito · Gebuͤht noch ferner fremden Tabak durch ilnſre Erblaͤndet, 
jedoch daß dabey alle Vorſichtigkeit gebrauchet werde, durchzufuühren erlaubt 
ſeyn, und zwar Damit unter dem Vorwande des Tranfito zum prajudiz , und Scha⸗ 
den Unſres kaiſerl. Eönigl. und Landesfürſtlichen Tabackmanufakturgefaͤlls keine 
a et Abladung und Verſilberung daſelbſt prakticiret werde, ſoll ein jeder der einen 
Bi, ode: Füßen schmeiib Tabak führet oder trägt , das durchführende oder tragende Tabafgut in Fuſſer 
fand ermas einbauleen, mie ODER Küſten ordentlich verpaden, oder menigftens mit fonft etwas einballiren , 
— ee ſodenn mit Benennung der Stücke und Numern bey der erſten Gränzmauthe, 
* Bel ale az allwo er Unfre Erbländer betritt , getreulich anfagen, ſolches Gut plumbiren, vet» 
Seehegein lafın fipieren und verfiegeln laſſen, vorläufig aber hierüber einen von Unfrer aufgeftel- 
dad und vouaci daumen. gen Tabak s Adminiftration gefertigten Pafi oder Polleten, fo jedwedem gratis 1a 
ee ertheilen ift, abnehmen, und in folgen die Küften,, Kübel, Faͤſſer, Säde, 
Neicpätpalre Strafe nirgends Oder Gefäße, morein der Tabak gepacket, ordentlich fpecificiren laffen, hernach 
a unter don jedem Pfunde 20. Reichethaler Strafe nirgends im Lande etwas davon 
— ie abs und nicderlegen, weniger veralieniren ’ fondern in der legten Mauth, -wo 
Aucksendemtarieodrr Yaleten, DEE Tabak wieder aus den Erbländern gefuͤhret wird, der mitgegebene Paß oder 
ae a ae Soc Spofleten, um ob nichts davon hinmweggefommen, oder im Lande abgeladen wor⸗ 
Aa raband verfallen rn Den, mie auch ob alle Küften , Kübel, Faͤſer und Gefäße annoch richtig verfiegeit 
ſeyn, genau recognofeiren zu koͤnnen, alfo gewiß abgegeben werden , als fonft 
bey nicht producirendem Paffe oder Pollete , oder bey etwann nicht richtig gefches 

hener Anfage der Tabak in Eontraband verfallen feyn folle. 
Da wir nun ſolchergeſtalt auch zum Behufe derjenigen, fo an eine Sorte 
auslaͤndiſchen Tabaks, melde in Unſrer Tabacksmanufakturniederlage etwann 
nicht zu finden ſeyn moͤchte, gewohnet wären, es ſey um ihre Geſundheit, oder 
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Neigung halber, durch Unfer Tabakgefaͤlls⸗ Oberabminifrationsamt gegen Ers Dud den u 
legung der von jedem Pfunde ausgefegten Tape die Ausfertigung eined gemöhnlis un Ge Erlazich ** Reia 
ehen Paffes ‚um fothanen Tabak hierauf zu eigenem Gebrauche, feinestvegs aber zum fen nis semepur sim, je 
Verkaufe, oder mas immer Namen habender andermärtiger Diftrahirung ſelbſt a ya a 
beſchrieben, und einführen zu Eönnen , jedochtam quoad quantum, & quale lebige gewöhnlichen Dapum fedann 
lic) nacd Gutbefunde Unfrer aufgefteliten Oberadminiftration gnädigft emgeſtehen, ju’tizum , nn 
fo wollen Wir gleichwohl zu Abftellung der bisher firäflich beobachteten VWih Yacia man Guipeaibe Une 
bräudpe Unſte Diesfällige Meynung dahin erfläret haben , daß hinfür alle Ir Dbesmmikratien ante 
derley von Auswärts her, es fey num unter dem Namen eines unverfehenen Ge⸗ umgehend, — 
fhents , oder was deriey Vorwand mehr ſeyn koͤnnte, an, und in Unfren Län RU Te — 
dern betreten werdende Tabafsforten ipfo facto in Eontraband verfallen , und — Pr sw 
e8 damit nach den in diefem Patente vorgefehenen Satzungen durchaus gehalten was dreie ZWormund' nee 
fepn fol, in fofern nicht der hierzu gehörige auſchon von Unfrem Oberadminis (fa xünbern“ Yateim wer 
firationsamte gelöfte Pa untereinftens in Loco queftionis beygefunden „oder KEIM Aahatäfsten ipe Mr 
bey dem Amte angefagt worden wäre, hole, form mic der biste 
Ferner wollen, und verordnen Wir gnädigft, daß alle Schiffe, welche —— pe 
mit Tabate in Unfren I. Oe. Porten an dem adriatifchen Meere anlangen, alſo⸗ rn Art erin, weine 
gleich nad) ihrer Ankunft, und zwar in Zeit von 24. Stunden Unſren in Loco Zabat in Unkım 3, be. Yor- 
befindlichen Tabaßöbeamten eine verläßliche Specification übergeben follen, in wie Klagen, find mu Dr 
viel Ballen, Faͤſſern, und Gerichte fothaner Tabak, und in was für Sorten 5, — SS Ins a Det 
beftehe, auch mie deſſen Qualität fep. —— — 
Mafen Wir gleihfalls geſagt Unſten Beamten erlaubet, und Gewalt 
ertheilet, ſobald naͤmlich die Schiffe mit Tabake angelanget ſind, eine Wache da⸗ — — 
bey aufzuſtellen, damit alle Contrabanden, fo jeweils in den Schiffen vorbey luhs, um) Amalt will, 
gehen, beftens verhütet, und gedachten Beamten, unter mas Prätepte es immer Kaban cngelangrt Bed" eins 
fepn mag, einige Dinderniß ihrer Aufficht Halber nicht verurfachet werden möge, Pal, "sun niar erlaube 
es ſoll auch nicht erlaubt feyn, einigen Tabak in den bey Unfren freyen Meer⸗ fm, einen Zadar In ben 
porten aufgefteliten Magazinen und Lazareten , ohne Afliftenz und Vepfeyn eines sufehriım Bagainen, und 
von Unfrem Tabaksmanufakturamte ordinirten Officiantens auszuladen, und gleich» —— > 
mie zu befferer Verficherung dieſes Unſers Regalis Feine in Unſte Erbländer eins batkmanıfattusami schhlt- 
führende Tabake jet gedachten Unfrem Manufakturamte verborgen, oder verhöhlet Damit teine Inunfsersiänder 
werden dürfen, fo wird Unfren Beamten bey den Magazinen, wo ein Tabak Kalium 6 wien dem 
niedergelegt wird, unter aller erforderlicher, und vorhin anbefohlener Präfaution Beamten bes bin 5 
wegen der —— die genaue Mitaufſicht, und Mitfperr, oder Verſieglung si mem de —* ‚cn 
au haben, zu —*88 
Und weil in den in Commercii- Sachen emanirten Patenten bey ſotha⸗ dad, ET ae * 
nen Meerporten Tabak, um ſolchen aus dem Lande zu verſenden, zu erkaufen 
geſtattet worden, ſolche Erlaubniß aber dergeſtalt gemißbrauchet wird, daß 
Unfer Tabakgefdil andurch Schaden leidet; Als wollen Wir hiemit dieſe Un „Die eeme Zubettendikirung 
fre Erlaubniß dahin gnädigft erfläret haben, daß die freye Tabak + Trafficirung Fiome wird nur auf alle an« 
per Tranfito in Trieft, und Fiume auf alle andre Sorten von Rauch’ und Schnupf⸗ —— lets 
tabae , aufer auf die Aldanefer, und d’Orta Vlätter zu verfichen fep; Diefe Alban, und «Ona vin. 
bepden Gattungen aber, welche Wir zu Beförderung Unſers Tabakgefaͤlls ger 
brauchen, allein durch und an Unfre allda angeftellte Tabackgefaͤlls » Adminis 
ftration verkaufet werden follen. 
Wenn aber gefagte Unfre Adminiftration mit gemeldten beeden Tabakforten 
genugfam verfehen ift, fo ſtehet Dem Beſitzer des Tabaks frey , den übrigen an 
andre außer Landes weiter zu verfchleißen , dergeftalt jedoch, daß er folden 
Verkauf Unfrem Zabafs» Adminiftrationsamte alſogleich anzeige, und wenn ein 
Albanefer feinen übrig habenden Tabak an einen Tricftiner, oder andren daſelbſt 
Faiferl, Unterthan verfaufet, diefer Iegtere mehrgemeldter Unfrer Ydminiftration ,"npcanen Tuner 5* 
zulängliche Kaution leiſte, daß folder Tabak weder ganz, noch zum Theile in den nem ‚Stickies —— 
Erblaͤndern verſchlieſſen werden foll , welche Kaution in fo lang haften wird, bis , dirfer lektere Unfee 
feier wegen wirklich geſchehener Verführung des Tabats außer den Erbländern Kassa Linn regal 
fi) gehörig legitimiret haben wird; Da aber derley Tabak an Fremde und Auss 
wärtige zur weitern Verführung über Meer verkaufet wird , foll nach gefchehes 
ner Anzeige des Verkaufs der jo geftalt verkaufte Tabak aus dem zum in 
in 
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fein-anders Magazin , fondern.diredte zu Schiffe gebracht, und bis zur wirklichen 
Abfuhre Durch einen von Unſrer Tabaksadmiuiſtration eigends Hierzu Beſtellten, Das 
mit feine Verſchwaͤrzung unterlaufe, bewachet werden, 
Was übrigens. derley zu verfaufenden. Tabak anbelanget , fo durch Linfre 
a a ee Erbländer zu Lande per Tranfito verführet werden mollte ; hiemit fol es, wie 
Rh Grhlenbe Bande me in Diefem Unfrem Patente bereitsoben ftatwiret worden, gehalten werden. 
meilen, fol eb. wie in Dee Wobey Wir gnädigfi wiederpolen, daß, wenn ein.mit Tabake beladenes 
a ten an Schiff dem, fo hier bevor verordnet morden, nicht nachkommen, oder gar in 
ten... EBEN einem der verbotenen I. De. Porti. betreten werden follte , ſolches, falls es nicht 
Ietmes Som de Deschnung durch Wind oder allein Sicherheit ‘halber dahin getrieben würde, ſammt dem 
a ern ne Tabake als ein Eontraband angehalten , und eingegogen werden fol. 
—— pol BEN, dem aber foll in den gelagten Boͤhmiſch⸗ und Oefterreichifchen Laͤn⸗ 
83* oder allein Sianen dern, die als eine Tabaksſteuer repartirte Anlage, oder ſonſt fub hoc titulo ges 
a te ai au machte Collektation vom ıten Jaͤner 1764. aufhören, dagegen auch die von 
Eonreabend enöeiten, u dem Landmanne dafür geither genoffene Begünftigung in dem Einfaufe des Tas 
Wafhorungder zevatstıen baks gehoben ‚ folglich das geſammte Publicum in den Städten ſowohl, als 
— — auf dem Lande in den Boͤheimiſch⸗ und Oeſterreichiſchen Ländern nur allein Unfrer 
angeftellten Tabafsgefälls « Oberadminiftration ſich zu bedienengehalten feyn. 
Auf daß nun aber auch vermdg Unſrer vorigen Patente der verbotenen 
— Neben = oder Winkel⸗ Fabricirung mittels Spinn⸗Mahl⸗ oder andrer Zurichtung des 
A. Vintitfadrieiturg ud» Tabaks ferner gebührend vorgebogen, und geſteuret werde; So gebieten Wir 
Andertens alles Ernſtes, daß niemand einen Rauch- oder Schnupfta⸗ 
Berdot einem geug⸗ dw bak, wie der immer Namen haben möge, zu ſpinnen, zu mahlen, oder auf ei⸗ 
Be an nn se nerley Weiſe zuzurichten, und zu fabriciren ſich unterfange, und.mollen, daß ſolche 
Be imerigten, uud ja far —— insgemein nur allein in⸗ und durch gedachte Unſte Tabakmanufaktu⸗ 
ren geſchehe. 
Zu welchem Ende, und damit dieſes gewiſſer erfüllet werde , ordnen, 
und befchlen Wir ferner, daß förderft die vorhin gebrauchte, und Durch die 
vormals publicirte Patente verbotene Dandmühlen , Reibfeperben, Stampfen, 
Spindeln, und alle andere dergleichen , unter was Namen ſolche zur Fabricirung 
dienliche Werkzeuge beftehen mögen, zur Vermeidung alles Unterfchleifs, womit 
der Tabak heimlich in den Häufern, Scheuern, Kellern, Mayerhoͤfen oder ans 
dren Orten nicht allein zum größten Nachtheile Unfres Tabaks » Regalis, fondern 
auch zum Schaden des Confumenten betrüglich fabricivet , und gemahlen wird , 
auch wo etwann noch einige Handmühlen, und dergleichen unter was Namen bes 
ſtehende Werkzeuge in vorerwähnten diefen Unfren Erbländern gefunden würden, 
ſolche alſogleich hinweggenommen, folgfam wenn einer, wer er immer ſeyn mag , 
neun San, obihon gufeir wenn es auch ſchon zu feinem eigenen Gebrauche wäre, einen Tabak zu fabriciren 
Zabat 1a fahren Ab on fi anmaßte, nebft Confiscirung alles befindlichen Tabaks, urd der zur Zurich 
dung 1.0 in cn metig fung gebrauchten Inſtrumente, nod) in eine wirkliche Geldftrafe pr. 20. Rthir. 
endhrafs orfalen.fol. von jedem Pfunde Tabafs, fo oft, als er befreten wird , verfallen ſey. And 
zumal bey den vorher fhon emanirten Generalien man gleichwohl noch immer 
verfpüren müßen, daß ungeachtet der ausgemeffenen Strafe, von einigen Unfrigen 
nächit an Hungariſch⸗Maͤhriſch⸗ Boͤhmiſch⸗ Oberoͤſterreichiſch und andern angräns 
zenden Läuderconfinen wohnhaften Unterthanen der fremde Tabak faſt täglich 
in Kleinigkeiten , und defto ungefepeuter eingefepwärzet werde , weil die Strafe 
nur vom Pfunde ausgemeffen ift, folgfam wider dergleichen Defraudatores wegen 
fothanen Kleinigkeiten, welche doch in der Menge ein nahmhaftes ausmachen , 
von den Herrſchaften, und Obrigfeiten weder die gebührende Strafe erigiret , 
noch auch) die vorgefihriebene Aſſiſtenz geleiftet werden will; Als wollen Wir die 
in allen vorigen, und auch diefem Patente vom Pfunde ausgefeste Strafe in dent 
unterwaltenden Cafu dahin ertendiren, daß diejenige an den Graͤnzen wohnende 
Unterthanen, fo an fremdem, oder nicht erlaubtem Tabake auch nur ı oder 2, 
Strafe dee Latatignkeg, Loth folchergeftalt einzuſchwaͤrzen fich unterftehen würden, ihnen das erftemal nebit 
-  Abnehmung des Tabals ı. fl. Strafe, das zweytemal aber als einem Frevler, 
fo viele Reichsthaler, als er Loth einbringen wurde, abgenommen werden follen, 


Was 
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Was nun weiter die Pflamung und Anbanung des Tabaks in diefen Uns Andeuurn 

ſren — anbelanget, da Ave Wir . Pr * 
ttens zu mehrerer ütung alles Unterfchleifs, und Vortheilhaf⸗ 

tigkeiten, auch damit in ſolchem Falle alle erfoderliche SL von folder Duas 

Ität erzeugt werden, daß niemanden, mer der auch immer feyn mag, in Uns 

fren Erbkönigreichen , —— und Ländern einigen Tabak ohne Wiſſen und 

Erlaubnig Unſtes Tabatsgefäld: Oberabminiftrationsamts anzubauen geftattet 

fep , und foll dannenher , wie es ohnedem in Unfren vorigen Generalien vors 

gefchrieben ift, ein jeder, fo einigen Tabak zu pflanzen gedentet, bey den von ger ai Kin ion tele 

dachtem Unfrem Landesfürftlihen Tabakgefälis: Oberadminifirationsamte beftellten Fatce zu Jardin ben von 

Officianten allezeit vor der Anbauung von Jahre zu Jahre fich angeben, das Ort Ktrm Uukım Lanbesürfie 

und die Größe deſſelben, allwo er folhen anbauen will, getreulich anfagen , auf ee 

Verlangen vorzeigen, auch hierüber bey hierunter vermeldter Strafe ein Anbauzet die röfe, ano e * 

tel, fo jedwedem, dafern kein Bedenken obhanden /8gratis verabfolget werben erg nn an 

fol, erheben, den fechfenden Tabak aber ( ohne das mindeſte hievon in andere Sehet in Make aife Han 

Wege zu verſchleißen, verſchenken, vertaufchen , verfaufen ‚ und weder felbft und Lendesräckiice Dianufate 

zu verbraucen, noch fonf zu veräußern, oder zu vertuſchen, in Unfre Faiferl. Kanu mniiang geist 

fönigl. und Iandesfürftlihe Tabaksmanufakturen zur Einlöfung getreulich übers 

bringen, wofür einem jeden nach Befunde der Qualität des erziegelten Blatts der 

Werth alfogleich baar werben folle. 

Daher , fofern nun jemand wider ſolches Unfer Gebot handelte , und a ——— 
ohne Licem einen Tabak anbaucte, derſelbe ſoll das erſte Mal für jedes Pfund untefanges. 
angebaufen grünen Blatts z. fl. , bey Öfterer Betretung aber auch die doppelte 
Geldſtrafe mit 2, fl. Bezahlen, diejenige aber ‚ fo den unrechtmaͤßig angebauten 
Zabaf zum Theile , oder gänzlich diftrahirten , und in die Einloͤſung nicht 
brächten, follen, fo oft fie darinn betreten würden ‚ für jedes Pfund verkauften 
oder vorbefagtermaßen confumirten, oder auf immer erdenkliche Weiſe von fich 
gelaffen und vertuſchten Blätter» Tabaks um 10, fl. geftrafet, denen aber, fo den 
in die Einldfung dringenden Tabak übermäßig einnegeten, oder unter den guten 
Blaͤttern Gaiz vermifchten, oder fonft vortheilhafter Weiſe verfehiedenen Unrath 
beypackten, foll der überbrachte "Tabak , entweder durch das icht, 
oder Durch zwey von Unſren Tabaksbeamten zugezogene unpartheyiſche Tabaks ⸗ 
verftändige Perſonen geſchaͤtzet, und nach deren Befunde bezahlet werden. 

Wegen desjenigen Anbaues, oder andren Tabakvorrarhsaber, fofidh et „Ei ne en 
wa noch dermal bey eins oder andern in Ländern vorrätig befinden möchte p dere Nas varräctie beiabline > 
ordnen Wir hiemit zugleih, daß aller dergleichen Tabak von Dato der Publicis Yung der Sarmır, langsıng 
zung dieſes Patents längftens binnen vier Wochen den Brundöbrigfeiten , und Te and Ad 
von felben ferner Unfren in Ländern aufgefteliten Tabaksadminiftrationgäms fn- 
tern zur billigen Einloͤſung folle angezeigt werden, widrigens nach Erfpirirung 
diefes Terming von jedem Pfunde 18. fl. Strafe feftaeftellet ſeyn, und auch bey 
veben genaue Unterfuchung auf derley Tabak geſchehen folle. aaa 

Viertens aber ſtatuiren und fegen Mir gnädigft, daß auch Peiner, WAS jene, welche unm Raucseher 
Standes, Würden, oder Weſens derfelbe immer feyn mag , einen Tabak, er en —— 
ſey zum Rauchen oder Schnupfen , einheimiſch oder fremd, er habe Namen —— — 
wie er will, bey Confiskation alles befindlichen Tabaks, und 10. Rrhir. Geld⸗ Fur alet vekidikm Zar 
firafe vom jedem ſowohl verfauft , als unverfauft befundenen Pfunde Tabats, ſo mm 1 Aake. sefta- 
in geringerer Betretung aber nach Proportion des Gewichts zu verfichen , er 
fey denn. von Unfrem Tabafsgefälls Oberadminiftrationsamte dazu befteliet, und 
berechtiget, verkaufen folle, und damit jedermänniglich desjenigen, welcher zum 
Verkauf befugt, oder nicht befugt ſey, Wiſſenſchaft haben möge, als werden 
denſelben, melde man fürohin zu fernerem Tabaksverfchleife berechtigen wird, ‘ 
von Unfrer neu beſtellten Tabatögefälls « Oberadminiftration nicht allein neue 7 _ ats Yo den dillallten, 
und folgfam jährlich zu erneuern kommende Licenzs Zettel gratis ertheilet,, fondern Keinen . unb, Frimen 
auch aller mit Ende diefes Jahrs bey den Filialiften, Kaufleuten und Fränern , Austin huhu ein zubes 
oder andern vorhin licenzirten Tabafsverfülberern befindliche Taba neuerlich plum⸗ gefunden wurde, cın 
biret werden , zu dem Ende follen alle diefelbe mit ıten Jaͤner jeden Sahne ls suhkeim, un mdR 
eatweder bey Unfrem allhiefigen Oberadminiftrationsamte,, oder aber bey dem in fel« 
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jedem Wiertel beftellten Filialverleget fi gebührend anmelden, ihren mit uiti- 
ma Decembris jeden Jahre überbliebenen ſaͤmnitlichen Tabafsvorrath , nichts hies 
von ausgenonmen ‚ mit Benennung jeder Sorte, und deren Gewichts richtig ange» 
ben, und ſchriftlich fpecificirt ‚getreulich einreichen , folgfam nach erhaltener Ver⸗ 
füberungslicenz fothanen ihren Borrath gehörig plumbiren laſſen, als im widri⸗ 
gen, fo fern ein oder andrer allem dieſem nicht getreulich nachfommen, und bey 
yemand derfelben ein unbefpriebener und nicht plumbirter Tabak gefunden würde , 
ein ſolcher confisciret, und nebft der Licenz abgenommen werden folle, 
Die auf das neue berechtigte Tabaksverfülberer aber werben ſchuldig ſeyn, 
das erhaltene Licenzzertel in ihren Gewölbern , und Laden öffentlid und bes 
fländig affigirt zu laffen. 
Und weil Wir auch misfällig vernehmen müßen, daß in vielen Märks 
ten, Dörfern und andern Orten zum Schaden und Nachtheile Unſers Tabaksge⸗ 
faͤlls Feiner die Tabaksverfüberung annehmen will, um beſſere Gelegenheit zu haben, 
ſich des falſchen und eingeſchwaͤrzten Tabaks bedienen, und ſolchen unter die Leute 
bringen zu fönnen, . . 
Errerhnung magen Dia 1a As befehlen Wir hiemit ernſtlich, daß eines jeden Orts Gemeinde oder 
detorctſlbecreis . auch Obrigkeit, allwo Unſer Tabaksgefaͤll⸗ Oberadminiſtrationsamt einen Ta⸗ 
bakverſilberer anzuſtellen für gut befindet, derſelben in Ermanglung eines frey⸗ 
willigen Kraͤmers, oder andern , jedesmal eine talgliche und ſichere Perſon ex 
Officio zuftellen, und diefe zum Verkaufe des Tabaks auf eben die Conditiones , 
und Inftrudtiones, gleichwie andre Verſilberer ın den Städten und größern Ders 
tern anguhalten ſchuldig ſeyn ſoll. 

Den Tabaldverfilbereen bie Damit aber die zum Tabaksverſchleiße angeftellt befugte Berfülberer in der 
a a 2 Maaß und Gewichte nicht excediren, follen denfelben von Unfrem Tabaksgefällss 
Oberadminiftrationsamte die zimentirte Mäßel , und Tarife, wie hoch, und 
auf mas Weiſe felbe den Tabak zu verkaufen haben, gegeben werden, als fonft 
Etrafedue, fo dan zapar derjenige, jo den Tabak im höherm Preife ‚ als folcher in erft gedachter Preisſa⸗ 
in hüten Trek, singen gung ausgemeſſen iſt, zu verfaufen, geringeres Gewicht, oder kleinere Maaß, 
iu gehen fi untesfangen. als vorgejchrieben zu geben, und hierdurd den armen und gemeinen Mann zu bes 
. vortheilen fich unternehmen würde, ein folder, dafern er im derley Ercedirung 
auch nur in dem Mindeften betreten werben möchte, das erfiemal mit 20. Athir. 
abgeftraft, das andertemal aber nebſt Abnehmung der Licenz , und für allzeit 
Einftellung der Tabafsverfüberung mit doppelter pr. 40, Rthir, angefchen, dem 
Denuncianten aber die Dalbfcheide von der Strafe jedesmal zugetheilet werden fols 
le. Wie vergleichen auch mit den in jedivederm Lande errichteten Haupt: oder Fir 
lial⸗ Niederlagen (welche legtere aus erheblichen Urfadyen auch jenen , fo feine 
Kaufleute oder Krämer find , von Unfrem Oberadminiftrationsamte anvertrauet 
werden mögen) gnädigft ftatuiret haben wollen, daß felbe eben die all’ingroffo- 
Tariffa, nach wwelcher fie den Tabak den befugten Verſilberern, oder andern ons 

fumenten zu verfaufen haben , öffentlich affigiren. 

Und da etwann einer den Tabak all’ingroflo höher , ald der Werth in 
fothaner Tariffa gefeget ift, verkaufen möchte, ein ſolcher für jedes Pfund pa- 
nz nomine 12. fl., wovon dem Denuncianten die Halbſcheide zukommen foll , zu 
bezahlen ſchuldig und gehalten feyn, 

age aber de Becken, Da zum Falle ein Verleger, oder fogenannter Filialift, oder auch ein 
Taufe dur Bieemjrstel beren. zum  Minutas Verkaufe durch Licenzzettel berechtigter Kaufmann , Krämer , 
a a: oder andere Perfon ſich unterfichen möchte, einen Tabaf all’ingroffo , oder alla 
Peter möare, cine kemden Ninuta, welcher aus Unfrer in jedem Lande beftellten Daupts oder refpettive Fir 
geichwärzeem Tabat all’in- Ry — 
—— liallegſtadt, mithin gehoͤrig plumbirt, und ſignirt nicht abgenommen worden 
a ee mit de ſeyn ſollte, zu verkaufen, ſondern einen fremden eingeſchwaͤrzten Tabak zu ſeinem 
* Ken —— benoͤthigten Verſchleiße zu erkaufen, zu beſtellen, oder durch andere einführen zu 
den. mem. laſſen, diefer foll das erſtemal mit der im dieſem Unſrem offenen Patente $. mo, 
bey der Einfuhre ausgemeffenen Strafe angejehen , bey Öfterer Betretung aber 
nebft Erlegung der doppelten Geldftrafe ihm noch anbey fein voöͤlliges Kauf und 
Dandlungsgewerb niedergelegt, felber auch nach Befunde des Verbrechens wohl gar 
aus dem Lande geſchaffet werden; folite ſich aber ereignen, dag ein folder, oder 
auch 
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—— — eúe — —— —ñ — — — — — — — — — — 
auch jemand anderer mit verbotenem Tabake handlender ein falfe igill , oder ; 
Stempel gebrauchen thäte , fo foll wider felben ein ———— proceß nern we 
formiret, und die in Rechten vorgeſehene Strafe an ſolchem unnachlaͤßlich vollzogen EUREN, 
werden; Wie nicht weniger 
. Zünftens: fol feiner, wer der auch feyn mag, in Eingangs ernennten Uns 
item Erbländern von jemand andern , ald von den von Unfrem efäuls » Ober» 
adminiftrationsamte hierzu befugten fub poena Confifcationis des gefundenen Tas 
baks, und a parte 12. Rthlr. Geldftrafe von jedem Pfunde oder in geringerer Ctsatererpeäube und. 
Betretung nach Proportion des Gerichts ‚ einigen fabricirten , als rohen oder EEE 
unfabricirten Tabak erkaufen, fondern damit allem dem, was bisher reſpectu 
der ——— zn ‚ als Erkäufer gemeldet worden , deſto beffer 

a 


Verordnen Wir gnädigft, fofern bey einemein unplumbirter mithin einge 
ſchwaͤrzter oder fonft verbächtiger, auch nur weniger Tabak angetroffen, oder da 
eiwann jemand durch andre Wege einer Webertretung halber angepeigt würde , 
und bey den Unterfuchungen in Confefliswäre ‚' daß ein ſolcher auch zur Namha 
mahung des Erkaͤufers, oder reipetive Verkäufers damit auch diefe nach 
fund zur verrirkten Strafe gezogen werden, anzuhalten ſey, als im Widrigen / 
da ein deriey Eigenthümer des Tabaks feinen Verkäufer, oder aber der Verkaͤu⸗ 
fer den Erkaufer nicht in der Güte benennen wollte, derſelbe attenta tamen Per- 
fonarum Qualitate, auch mit —— dazu angehalten, und da 
hernach ein folder zur ſchuldigen nenifi deſſen ſich nicht bequemte, fol in 
folgen Fällen einer für den andern zugleich in die Strafe gegogen,, mithin fos 
wohl mit der für die unrechtmäßigen Erkäufer, als mit der für die unbefugten 
Verkäufer ausgemeffenen doppelten Gelds soder refpetive Leibesftrafe , wie in 
dem nachfolgenden Punkte in eben dieſem $vo, zu erfehen üft, beleget werden. 
n dem übrigen aber, und weil deobachtet worden, daß mehrern Theils 
die fo ſchadliche Tabakseinſchwaͤtzungen durch Schifffnechte, Däubauern, Frag⸗ 
ner, Soldaten, Weiber , und anderes ſich im Lande hin und het 
aufhaltendes unangefeffenes fremdes und hergeloffenes Geſindel, wie auch Juden 
erfolgen, und von ihnen der eingeſchwaͤrzte Tabaf heimlich verkauft wird, ans 
durch aber mehrern Theils Unfre Landesinnfaßen und Unterthanen in Unglü seracimanp an dieseik: uad 
und Schaden mittels der Beſtrafung gebracht werden; Als iſt Unfer guädigfter Pe ee 
Befept iemit an allein Eingangs ernennten Ländern befinice geitihe und rocit- be Saahuignkie 
liche Obrigkeiten , —— Magiſtraten, daß zu Abwendung des Scha⸗ 
dens, die bey ihren Untert und andren ihrer Jurisdiction unterworfenen 
Orten ſich aufhaltende verdaͤchtige Contrabandirer, und Tabakſchwaͤrzer ſowohl, 
als deren Unterſchleifgeber, aiſogleich abgeſchaffet, und von niemand einem Tabatı 
fhper Aufenthalt und Unterfcleif gegeben werde, weniger von ihnen eins 
niger eingeſchwaͤrzter Tabak erfaufet, fondern da fid ein foiher Tabakſchwaͤrzer 
irgendsmwo fehen liefie, und einen eingeſchwaͤrzten Tabak zum Verkaufe anböthe, 
oder auch ſoichen nur aufjubehalten anſuchte, ein ſolcher Schmwärger von jeder 
männiglic) alfogleich angehalten , und der Obrigkeit , Hertſchaft oder Richter ans 
geyeiget , von der oder demfelben folder in gute Verwahrung, und Arreſt ges 
nommen, und ſolches dem nächften Orts beftellten Zabatsbeamten alfogleich zur 
ferneren Vorkehrung intimiret werden ſolle, wie denn alle diejenige, fo den ein, Btele win ae bimie, 
Tabak andren verhaufiren , und heimlich verſchleißen helfen , OdAE dern serhauficen, 
aber den Tabakſchwaͤrzern zur Behaltung des Tabaks eit, oder bee ee 8 
lichen Aufenthalt und Unterfleif wiſſentlich geben, mut eben diefer Strafe w 
borbin von dem, fo den Tabak einführen, gefagt worden, am Gelbe oder refpe- Kama mikmaie u 
&ive, mie nachfolgende gemeldet wird, am Leibe, für fo viel man an einges 
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und durch diefes Tabakpaſchen andern Unterthanen Strafe und Schaden zur 

nehen, abgeſtiftet, die Obrigkeiten, oder Richter aber mit eben der im F. 7 

hiernach folgenden vorgefehenen om unnaͤchlaͤßlich angefehen werden. R 
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Da aber ein Webertretee die vermög Unfres gegenwärtigen generalis aus 
Pam corsorattswiberjene, Gemeifene Geldftrafen aus Unvermögenheit zu präftiren nicht im Stande wäre, 
fe die autsrmefieue Beidhrafen foll ein folder nach Inhalte der vorigen Patente ad pcenam corporalem & labo- 
re wäh zes publicos in die Feſtung, oder zu den Weg⸗ und GStrafßens Reparationen, 
oder in Unfre Tabaks » Manufakturen zu dem Tabafftoffen, und anderer har- 
ten Arbeit, oder auch nach Beſchaffenheit der Umftände in die Zuchthaͤuſer für 
das erfte Mal auf 3. Monate, und für das anderte Mal auf 8. Monate, für 
das dritte Mal aber auf 1. Jahr lang übergeben werden. Würde aber em fol 
cher dennoch fich des Tabaks einſchwaͤrzens nicht enthalten , und ferner das 
vierte Mal betreten , fo fol felber nach Schärfe am Leibe, oder geftalten Dingen 
nach mit wirklicher Zandesverweifung, ein dergleichen fremder, oder anderer das 
vierte Mal betretener Zandftreicher aber mit Verſchiebung nad Hungarn in die 
Feſtungsarbeit abgeftrafet werden ; wie Wir denn 
Sechſtens: zu Beobachtung und Beforgung diefes Unfres Tabakgefaͤlls 
ein eigenes Oberabminiftrationsamt allhier in Wien, denn in jedem Lande eine 
derfelben untergebene- Filialadminiftration beftellet haben, welche von jedermäns 
—* Der nasertehen niglich als Unfre Kameralämter angefehen werden, und derfeiben unterhabende 
Tabattgriälk » Dbadmini: Öfficianten in rebus officii ihre Dependenz lediglich von Unfrer Rammeralinftanz 
Prationbamte; haben follen : Und gleichwie 

Erlen dienen Unkım tu _  Giebentens: Zu Folge deffen gefagtes Unfer Tabaksgefaͤlls - Oberadminir 
a mike ſttationsamt bey allen Grämen, Linien, Stadtthören, Haupt und Filialmauth⸗ 
ame dieanfder Steapefup- aͤmtern, und aller Orten, wo es nöthig feyn möchte, eigene Beamte, Ueberrei⸗ 
ae Ban fer und Aufjeher , damit hierdurch von ihnen die auf der Straße fahrenden 
gan, wir. mu Wagen, tragende Butten, Krachſen, Paͤcke, und dergleichen, wie auch die zu 
Piöße 2 MWafler anfommende Schiffe und Floͤße bey obhabendem Verdachte jederzeit ents 
a women ber ppeder neben und mit Unfren Mauthbeamten , oder für ſich ſeiber auch allein vifis 

£iret werden koͤnnen, anzuftellen befugt ift, alfo auch diefen angeftellten. Tabaks⸗ 
beamten auf ihr Anſuchen ftante pede von Unfren Landesfürflichen, und herr 
ſchaftlichen Beamten bey folchen ergreifenden Vifitationen zu An und Aufhaltung 
der fich zeigen mögenden Renitenten, und hierdurch Habhaftwerdung, und Ars 

Aue efoderliche Hilfe und Feffirung der Contrabanden, oder Eontrabandirer alle erfoderlihe Hilfe und 
——— Aſſiſtenz alſo gewiß geleiſtet werden ſolle, als im widrigen fie Beamte auf: Ans 
—3 ober Erura- geben des Tabaksofficianten alſogleich vor Unſre pro caufis fummi Principis & Com- 

Steafe der unterlaffenen ode miforum in jedem Lande aufgeftellte Gerichte gefodert: Und da fie der umters 

volamıten Affıkınj. laffenen, oder verſaumten Affıftenz halber Feine zulaͤngliche Entſchuldigung beyh⸗ 
Bringen fönnten, von ihnen nicht allein der Werth des in natura verfallenen Ta⸗ 
baks; nebſt der von dem Tabakspaſcher verwirkten Strafe, auch alle verurſach⸗ 
te Koſten unnachlaͤßig exigiret, ſondern auch nach Beſchaffenheit der Umfiaͤn⸗ 
be, inſonderheit, da Sie etwann die zu Unſerem Tabaksgefaͤlle brauchenden Offir 
eianten, Ueberreiter , oder Aufſchauer mit Worten, oder gar mit Thaͤtigkeuen 
übel tractiveten, noch anbey mit einer wohl gemefienen Gelb» oder Leibesftrafe 
beleget werden follen. 

m Male in Momente Im Falle aber in Abweſenheit Unfrer Tabafsofficianten von Unſren Lan⸗ 
a ee en desfürſtlichen, ‚oder herrſchaftlichen Mauthbeamten bey einem ein Contraband⸗ 
ven Hufen Sanbesiurkliae tabaf gefunden würde, follen fie ſolchen unter der hieroben bey verweigerender 
— ———— Aſſiſtenzleiſtung ausgemeſſenen Strafe keineswegs paſſiren, ſondern den Contra⸗ 
Be rate van ae bandirer, da dieſer etwann eine fremde, oder im Lande nicht angefeffene Perſon 
den. wäre, und nicht gleich den Betrag der verwirften Strafe depofitiren wollte ſo⸗ 

denn nebſt dem Contrabande auch alle feine audere bey ſich habende Waaren y und 
Eifekten anhalten, und ein ſolches dem naͤchſten Tabaksbeamten zu der meiter 

benoͤthigten Vorkehrung alfogleich anzeigen, gleichermaßen follen auch 
Mania an Ib Bine >. Achtens: die Herrſchaften, Gerichte und Obrigkeiten allen dem, fo 
jeaften, Seite und * hievor von Uns gnaͤdigſt anbefohlen worden, ohne Unterbruch, und Widerſaͤ⸗ 
und Miberfifigteit acterio, BiHFEIE gehorſamen Vollzug leiſten, dieſes Unfer Patent nach feinem Iunhalte alls 
a maadieieh u · wegs befolgen, und iene, fo fich Dagegen zu handeln vermeffen, zu der von Uns 
‚vorgefehenen Strafe alles Ernſtes anhalten, den hierzu beftellten Tabafsbeans 
sen allen noͤthigen Vorſchub willig, und opne mindefter Verſchiebung leiften, 
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— ——— — —ñ — —ñ — —ñ — — — 
auch allen ihten Beamten, Richtern und Gemeinden gemeſſen anbefehlen, daß 
Sie Beamte und Richter, wie auch in deren Abweſenheit die Geſchworne allen 
Unfren Tabaksbeamten auf jedesmaliges Anmelden gegen Producirung dieſes 
Unfres zu ihrer Legitimirung erfoderlichen Patents, und einer von Unfrem Tas 
tafsgefälls »Oberadminiftrationsamte befonders ausgefertigten Amts vollmacht alſo⸗ 
eich, und ohne mindefter Verweilung mit Affiftenz, und Hilfe an die Dand ges 
kn, auch die Viſitation aller Orten, wo der Tabak pfleget aufbehalten zu wer⸗ Molmace iu Hiteng, unb 
den, es ſey hernach in der Unterkhanen Häufern, Kellern, Gewölbern, Kauf⸗ Dun mc der Tank ofagıe 
manns gewoͤlbern Kraͤmerlaͤden, Wirthshaͤuſern N Muͤhlen Mayerhoͤfen und aufbehalsen jm werden. 
dergleichen unweigerlich verftatten, das gefundene eingefchwärzte Gut den Tas 
batsbeamten aushändigen, und auf deren Begehren diejenige, fo den Tabak her 
cingeſchwaͤrzet, oder an derley Verſchwaͤrzung, mittels Aufbehaltung , Erkaufs oder 
veffen, Theil haben, zu Erlegung der patentmäßigen Strafe, oder 
widrigens mittels Arreſtirung verfelben, verwahrlich anhalten folen. Und 
weil es oͤfters gefchiehet, daß in Abweſenheit des Richters diefe Geſchworne auf ——— "read 
den Richter, die ader auf die herrſchaftliche Beamte, und die legtere zu Zeiten Beamten, wrgen Besjvarrung, 
mopl gar aufihre Herrſchaft fih beziehen, wenn fie von den Tabaksbeamten UM öfter auf tie write anıadı 
die Aſſiſtenz erfschet werden, durch derley Verzögerung aber das eingeſchwaͤrzte vird. 
Gut öfters auf die Seite gebracht , lund mithin Unſer serarium damnificiret 
wird, als follen auf geſchehendes Anzeigen bey der gehörigen Inftanz Linfres 
Tabalsamts alle diejenige, fo an deriey widerrechtlichen Verzögerungen Theil 
haben, zur gebührenden Beftrafung gegogen, zur Erfegung des dem ARrario ans 
durch ermachfenen Schadens angehalten, und über diefes fonderlich jene Beamte, 
fo die gebuͤhrende Aſſiſtenz nicht Teiften, oder gar Unfre Tabaksgefälls » Bediente 
mit Worten oder Werken übel tractiren, noch befonders mit wohl empfindlicher 
Beld⸗ oder da ſie es nicht im Vermögen hätten, Leibesſtrafe anderen zur War⸗ 
mal e8’ab fih öfter ereignet, daß Die Zeit, und Umfın 
mal «8 ers ereignet, die und Umftände es gen Ecmanplungdrr Yuit, 
nit leiden, die Obrigfeiten, deren Beamte, oder Richter um die Afiftenz ans zı? uisrsiefesen umkis: 
jurufen, als foll in derley Fällen, befonders an einfchichtigen Orten , Schäfers Beamte oder Autre um dis 
höfen, und dergleichen, fonderli wo die Gefahr obhanden, daß indeffen das unrankaikkign Sur 
eingefpmärzte Gut auf die Seite gebracht werden dürfte, oder die fdyleunige tn, Salrböim, 1ame dis 
Hilfe nicht geleiftet werden wollte, Unfern Tabafsbeamten erlaubet feyn, an ders hatöbenmmten Die Station os 
Iey Orten die Wıfitation vorzunehmen. Da ihnen aber ſolche nicht zugelaffen werr Wireigcafals, der nihr Sur 
den wollte, oder ſie gar mit Gewalt hieran gehindert würden, follen fie zwar Sins, bes soriunamenen 
iu weiteren Gervalttpätigkeiten nicpt Anlaß geben, fondern die Sache bey gehöris zan Aa in ge 
ger politifchen Inftanz vorbringen, und von felber wider derley der Wifitation na wireefereube din arhscigrr 
ſich miderfegende Vermoͤgliche mit empfindlicher Geldſtrafe verfahren , wider Die Kyine Johan voraehrant 
Umgermögliche aber der Schärfe nach mit einem opere publico „ aut dominicali, 
in Band und Eifen fürgegangen werden. Was nun 
* Neuntens die reſpectu cognitionis zu beobachten kommende Ordnung bes gerobeung der rerpeätu 
langet, da verordnen Wir hiemit allergnädigft, daß, gleichwie die erfte Aps — —— 
prebenfion im allen Contrabandſachen dem jedes Orts befindlichen Kameraloffi⸗ « 
canten, alſo auch bey Betretung eines Tabafscontrabande die erfte Apprehenfion 
Unfeen Tabaks gefaͤlls + Adminiftrationsofficianten zuftehen,, die erfte ſummariſche 
au extrajudicialis aber allein Unfrem beftelten Apminiftrationsamte gebühren 


Daher denn auch jede Herrfihaftsrichter , und Ortsobrigfeit gehalten Beratung der Herrffe 
ſeyn follen, Unfren Tabaksoffieianten auf geſchehene Anzeige, ohne ſich vorläufig Kr ud Derieheintuiten 
einer cauſæ cognitionis anzumaßen, alſoaleich hilfliche Dand ernſtlich zu bieten. auf gefgehen Mayriye. 

Zu dem Ende follen füurohin, wenn ein Tabakſchwaͤrzer, oder Ueber⸗ 
treter aufgebracht wird, ſolcher nach Innhalte der vorigen Patente bey des Ortes 
Obrigdeit in Beyſeyn, und mit Zuziehung des Tabaksofficianten genau eramis 
niret,, die Auffage zu Papiere gebraspt, und da auf Befund eines richtigen Con⸗ 
trabants, die Uebertreter zu der patentmäßigen Geldftrafe fich nicht bequemen 
wollten, oder die Sache nicht ftante pede, und alfobald bey des Ortsobrigkeit 
inder Güte verglichen und —... koͤnnte, fothane Auflage — 
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Obrigkeit, oder der Herrſchaftsbeamten, ober and des Richters Fertigung den 
Tabaksofficianten ohne Abforderung einiger Tare zugeftellet, von diefem ſolche Dem 
Adminiftrationsamte zugeſchicket, und durch dieſes nach wohl gegründetem Befunde 
der Sache, und erheifchender Nothdurft die Stellung des Uebertreters zu Dem 
a Zeieliünkn Re Amte bey dem in jedem Lande beftellten Conieflu in caufis fummi Principis & Commiillo- 
dem nöcfen Tadakfhramtn rum angefüchet werben. Nach fo erfolgter Stellung ift bey dem Amte der Liebertres 
Die en 8 ter Der Ordnung nach auf das neue zu verhören, fowohl wegen feines eigenen 
Verbrechens, als ratione Complicum, und anderer in den vorigen Patenten ent« 
haltener Umftände zu eraminiren, auf erfoderlihen Ball auch mit den Compli- 
eibus zu confrontiren, die Auffage aber durch einen von befagtem Confellu hier⸗ 
zu eigends beeidigten Tabafdadminiftrations » Officianten zu Papiere zu bringen, 
folglich hierüber von dem Adminiftrationsamte die Erkenntniß zu fhöpfen, wobey 
jedoch dem Uebertreter, und den Complicibus, wenn diefelbe ſich hierdurch gra- 
viret worden zu ſeyn vermepnten, der Recurs an nur bemeidetem Conſeß feiness 
wegs verſchraͤncket ift, und wird auf den Fall eines dahin einmendenden Recur- 
fus der Confeß von dem Amte die Auffage nebft ordnungsmäßigem Berichte abfor 
dern, auf Erfodernifi beede litigirende Parthepen vorrufen, felbe mit ihrer weis 
tern mündlichen Nothdurfshandlung anhören, fodenn aber prævia fummariffima 
cauſæ cognitione hierüber das rechtliche Urtheil verabfaffen, welches alles jedoch, 
was Wir wegen der dem Tabaksamte eingeftandenen Beftellung der transgreilo- 
Wider Nie deren: edet Ri, rum, und ihrer complicum ftatuiren, keineswegs von den Herren = oder Ritters 
Konen a auch anderen StandSperfonen zu verfiehen, als wider welche ſelbes bey gehöri« 
sebemehich agicet werden. ger Inſtanz, das iſt bey den bie Confeflus in caufis Summi Principis conftituis 
renden Stellen ordentlich zu agiren hat, und allda die rechtliche jedoch funmmaris 
ſche Verfahrung vorzunehmen ift; übrigens aber, falls ſich ergeben möchte, daß 
einige im Tabafscontrabande verdächtige Perfonen zur Auffage, andere aber zur 
Zeugenfchaft, oder Confrontirung von den Tabatsreviforen , oder Adminiſtra⸗ 
tionsämtern vorzufodern wären, follen ſolche reipettive auf geſchehendes Zuſchrei⸗ 
ben unweigerlich alegeit fogleicg unter Strafe 100. Dufaten im Golde nach Bers 

langen geftellet werden. J 
Dnd legung det Coentea · Anlangend die Verpflegung der von Unfrem Tabakamte in Verhaft ges 
ne nommenen Eontrabandiften, fo fol denfelden, in fo Lang fie des Amts megen 
im Arrefte, oder zu: Zuchthaus = und fonftigen Zeibesftrafen aufbehalten werden, 
täglich nicht mehr al3 4. Er. aus LUnfrem Tabatögefälls » Oberadminiftrationsamte 
zur Agung zu zahlen, anfonft aber feine Gerichtskoſten, Kanzley = Jura, noch 
wie es ge ee —* * ni abzun = feyn. Und nachdem 
R Rehentens: Wir mißfällig vernehmen müffen, daß auch in einigen geiſtli⸗ 
jeln! de — hen Wohnungen und SKiöftern die Tabafsfchwärzer gehäger, felben ek 
a mungen gegeben, auch von ihnen eingeſchwaͤrzter Tabak erfaufet „ und allda fabriciret 
werde: Daher haben Wir zu Abwendung ſolchen Unfugs nicht nur vermittels der 
geiftlichen Obrigkeit nachdruckſame Ahndung zu bezeigen verordnet, fondern wol⸗ 
fen auch für künftig allergnädigft ferner hiemit refolviret haben, dag Sie ger 
fammte Geiftlichfeit fi fo gewiß von aller Uebertretung dieſes Patents enthals 
ten, widrigens nicht nur allein ein jedweder von ihnen für fich hievor zu haften, 
fondern auch in Ermanglung des Regreſſes bie Obrigkeit ſelbſt die patentmäßige 
Strafe bey Befunde eines richtigen Contrabands zu bezahlen ſchuldig feyn, auch) 
allenfalls mit gewoͤhnlichen Imangsmitteln auf Anrufen Unfers Fifci hierzu ver» 

halten werden folie. 

Eiftens: wollen Wir gnädigft, daß von Unfrer Miliz allen erft recenfirs 
a ten Punkten alſogewiß nachgelebet, und hierwider feinerdings gehandelt, noch 
ftarfiicen,, noch weniger einen Den Soldaten, oder ihren Weibern, mit einigem Tabafe zu trafficiren, und zu 
fremden vnafabeen zehatuut. handeln, weniger einen fremden Tabak, wenn auch folder ſchon zu feinem eiges 

nem Gebrauche wäre, ſelbſt einzuſchwaͤrzen verftattet werde, als im midrigen 
gegen die Uebertreter auf gefihehenes Anzeigen die Militaraffiitenz ſogleich wills 
fährigft gelciftet, die Viſitation in Bepfepn Unfres Tabaksbeamten vorgenom- 
men, und bie Uebertreter über den befindenden eingeſchwaͤrzten Tabaf, wieviel , 
und woher er folgen erfaufer? auch wohin, und an wen er bereits einen Tas 
baf 





Anno 1764. 


Oeſterreichiſcher Gefege. VI. Theil. 543 


baf hievon, und wieviel er verkaufet hat, und wer fonft in der Tabatseinfhwärs 
zung annoch mit intereffiret fey? genau examiniret, daß examen zu Papiere verfafs 
fer, eine Abfchrift hievon Unfren Tabatsofficianten ohne Abforderung einiger Tare 
zu Händen geſtellet, ſodenn wider den Lebertreter wegen ſolchen begangenen uns 
befugten Tabakhandels, oder Eontrabands nad) aller Schärfe verfahren werden 
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Maßen denn zu gemeffener Remedur des nur allzuviel hierunter gefthehes weicht und Hufccas an je 
nen Unfugs, Wir Hiemit jedem Regiments-Compagniesoder fonftigen Kommendans Yapım Lemma 
ten der ihm umntergebenen Miliz hiermit gemeffen anbefehlen und auftragen, daß 
im Falle ein Tabafsfchwärzer von feinen Untergebenen bey ihm angezeiger würde, 
amd er Commendant die fhleunigfte und ausgebigſte Vifitation Anhaltung oder Bes 
firafung unterlaffen folte, cr in folchen Falle ohne Annehmung der geringften 
Entſchuldigung den verurfachten Schaden, als die ausgefegte Strafe des Eins 
ſchwaͤrzers unnachlaͤßlich zu erſetzen ſchuldig ſeyn folle, und gleichwie alle Unſte 
Dienſte, und hoͤchſte Jutereſſen, einen gemeinſamen Zuſammenhang haben, und 
ſolche niemal beſſer befoͤrdert werden, als wenn deren je eines dem andern die 
Hand reichet, fo verſehen Wir Uns zwar gnaͤdigſt von ſelbſt dahin, daß Um 
fre Miliz, wo es immer ſeyn möchte, den etwann von einem Tabatsofficianten im 
erheifcpenden Falle von ihm anbegehrenden Beyftand aus pflichtſchuldigſter Treue 
nicht abſchlagen werde, mollen aber gleichwohl zu befferer der Sachen Erklärung 
ſolches hiemit ausdrügtlich befohlen haben, und zwar dergeftalt, daß fo viel ſon— 
derheitlich die in den Kafernen, oder fonft in den Quartieren des Militaris vorzu⸗ —— 
nehmende Viſitation belanget, jeden Orts der Commandirende angewieſen werden deo verunde 
ſolle, fo oft einer von den angeſtellten Tabaksgefaͤlls-Oberadminiſtrationsbeam—⸗ ae ehe ——— 
ten bey dem Eintritte in die Militarwohnungen bey der erſten Wache mit dem des Mitch. 
Amtscreditive ſich legitimiret, und eine Viſitation anverlanget , ihnen ſogleich 
von der Wache ohue geringften Aufſchub die nöthige Mannſchaft zur Aſſſtenz 
mitzugeben, wobepnebens Wir allbereits gnädigft verordnet haben, und darob 
halten laſſen werden, damit die Miliz aus Unmrer Manufaktur die Nothdurft 
des Tabaks aller Orten in guter Qualität zulaͤnglich haben, und in dem all 
meinen Preife ſich verfhafen koͤme. Auf daß aber * 

Zwoͤlftens: ſich niemand mit Unwiſſenheit entſchuldigen koͤnne, als hätte er 
von dieſem Unfrem Geſetze, und gegen die Uebertreter vorgeſehenen Strafe fine — s 
Miffenfchaft getragen: Als follen diefe Patente von Zeit der Publikation länge BE. ug dudli· 
ſtens innerhalb 14. Tagen bey allen in Unſren geſagten Erblaͤndern befindlichen 
Herrfihaften und Obrigkeiten durch derofelben Verwalter, Pfleger, oder andere 
Beamte den Unterthanen öffentlich in den betreffenden Landesiprachen vor» und abs 
gelefen, mit folder Ableſung auch alljährlic) wenigſtens einmal continuiret, und 
übrigens in den geröhnlichen Orten, in Städten, Märkten umd Dörfern oͤffentlich u zrnniar artärtenernub- 
affigiret,, und dem alfo gewiß nachgelebet werden, als im widrigen, und da im 
Falle einige Unterthanen ſchuldig betreten, und ſich wegen nicht gefepehener Pubs Kid 2 
lieirumg und Verlefung diefes Unfres Patents mit der Unwiſſenheit entſchuldigen Int und tiueil dect wusden. 
könnten , der Regreß wegen der verwirkten Strafebey ſolchen Herrſchaftsbeamten 
geſucht, undeingefordert werden folle 

Wir wollen auch, daß die Derrfchaften und Obrigkeiten ihre Unterthar ein die tintersharın von 
nen von den Einſchwaͤrzungen, und andren Ucbertretungen diefes Patents fomohl ine Drisaft un Dbciw 
väterlich abmahnen , al8 mit allem Ernfte und Schärfe felbft abhalten follen, Das sedem urhewerungen viik 
mit fie Unterthanen in die in diefem Unfrem Patente enthaltene ſchwere Stras lich ebiumaluen. 
fen, welche Wir fürohin auf das genauefte bewirket wiſſen wollen, nicht vers 
fallen, mithin für Schaden und Verlufte des ihrigen befreyet bleiben mögen. 

Befehlen darauf obbenennten allen, und jeden Unfren nachgeſetzten geiſt  smsemeine Befehl an ste 
lichen und weltlichen Obrigfeiten, infonderheit aber Unfren Landes + Gubernüs, geiflide und meitiiße Dbrise 
Eandeshauptmannfhaften, Obrigkeiten, Prälaten, Grafen, Breyen, Herren, ven saptsscats. Dora 
Kittern oder Knechten und fonft allen andern denfelben nachgefetten als auch "rasientvumsn. 
Privatobrigkeiten, in fpecie, Unfren Kameralsund Mauthaͤmtern und deren 
unterhabenden Amtleuten, denn allen Unſten Unterthanen und Getreuen hiemit 
gnädigft und ernſtlich, daß ſowohl ihr Obrigkeiten ſelbſt, als aud) eure Regenten, 
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Infpeetores, Hofrichter, Verwalter, Pfleger, Rentfepreiber, Richter, Go 
ſchworne und andere Beamte ob diefem Unfrem neuen Patente feftiglih halten, 
und diefes Unſer Tabaksgefaͤll als ein regale Principis jederzeit anfehen, auch dero 
obgedachte Unfre hierzu beſtellende Amtieute und ihre fubordinirte Beamte Eräfr 
tiglich [hügen, firmen, und handhaben, Sie dawider im keinerley Weiſe ber 
ſchweren laffen, fondern denfelben auf gebührendes Anmelden willig begegnen, 
auch wider die Lebertreter ſchleunige Hilfe und Ausrichtung. ungefäumt verfchafs 
fen, und diefes unfer Generalpatent vor einen folchen Specialbefehl , welcher in 
dazumaligen Cafu nöthig ſeyn und erfodert werden koͤnnte, allegeit nehmen foller, als 
Wibrigen Kalt In Bernel- Im widrigen Falle bey Dermeigerung dergleichen Aſſiſtenz, es gefchehe hernach 
geums, Pesieiben Bien foiche gleich mis etwann einer ausgeſuchten Vorwendung ein / oder anderer Privi⸗ 
dureh die banafame, eder gar Jegien oder Freyheiten, fo ohnedem mit Unfren Tabafsmanufafturen ganz Feine 
een heaen Conwerion haben, oder aud auf andere Weiſe und Auslegung dieſes Unfres 
a ade Bromuuen fl patents, deſſen ſich doch niemand bey fonft fürgehender ernftlicher und empfindli⸗ 
der Beſtrafung unternehmen ſolle, ſowohl derjenige Schaden , welcher durch die 
langfame oder gar nicht leiftende Affıfteny ermachfen würde, als auch der Werth 
bes betrefienden Eontrabands und die darauf laufende Koften von dergleichen 
Etree mide diclaue. eb Obrigkeiten oder Beamten geſuchet, foͤrderſt aber wider diejenige, welche ſich et⸗ 
«ih ermann unteheten Wann unterſtehen würden, die wegen Unſrer kaiſerl. koͤnigl. und Landes fürſtli⸗ 
u He Fabel hen Tabaksmanufakturen angeordnete Beamte oder hierzu brauchende Officianten, 
FA ar a Ueberreiter ‚ Uebergeher, Aufſchauer oder dergleichen nicht für ehrlich , und als Unfte 
zudalten , selbe ansupelten ‚ wirkliche Amtsbediente zu halten, oder gar anzuhalten, zu arreftiren, auch for 
del u art gar realiter , oder verbaliter, oder fonft übel zu tractiren, oder felben das nd» 
thige Unterfommen gegen billiger Bezahlung zu verweigern , als ungehorfame 
Vaſallen und Unterthanen, auch Verächter Unfrer Landesfürftiichen Authoritdt 
und hoͤchſten Gebote mit der inden Rechten ftatuirten Beftrafung durch Unfre far 
meral⸗ Procuratores und Fifcales verfahren, diejenige hingegen, welche fich zur 
ſammen zu rottiren, und den Tabak mit gewaffneter Hand einzuſchwaͤrzen, folge 
„filde und n29 befäaffenen lich Unfren Tabafsbeamten ſich mit gewaffneter Hand zu widerſetzen, ober ſelbe 
—* auch Ledenedera · ſogar zu verfolgen ſich vermeſſen würden, am Leibe und beſchaffenen Umſtaͤnden 
na, ſogar auch am Leben abgeftrafer werden ſollen. 

Denn diefes iſt Unſer gnädigfter auch ernftlicher Willen und Meynung, 
wornach ſich jeder zu richten, und für Schaden zu warnen wiffen wird. Gege⸗ 
ben in Unfrer Haupt⸗ und Refidenzftade Wien den 1. Monatstag Februarii im 
—— vier und fecgigften, Unſrer Reiche in vier und zwathigſten 

ahre. 





2 artetſteu, aber a 
1; 


Mauthgebühren - Ausborgung. 


Dm dacuarii 1764, Iren: es habe die kaiſerl. Fünigl. Minifterial + Banco » Deputation die 
allerhoͤchſt geſchoͤpfte Entſchließung wegen hinkünftiger Abftelung der biös 

ber mehreren Partheyen von ihren hieher gebrachten Waaren an Seiten des all 

biefigen Paiferl. Fönigl. Hauptmauthamts zugeftandenen Mauthborgung anher 

zaensuebäteen » Basbcıgung eröffnet, vermög welcher in Der Regel bey dem refolvirten Verbote der Ausbor 
* gung der Mauthgebühren beſtanden werden ſolle, ſolche aber als eine exceptio a 
Exceptio a regula, segula geftattet werden möge, wenn die Obermauthadminiftrationen , folche einem 
und andern angefeffenen und indas Große handienden Daufe ex fpeciali geftatten; 

Welche Eonceffion aber nicht anderſt, ald nach vorgängig eingeholter Begeneh⸗ 

migung der Baiferl. koͤnigl. Minifterials Bancos Deputation zu ertheilen, ſolche 

auch befonders vorzumerfen, und die Abrechnung zu pflegen ſey, damit die 

Sahrsrechnungen gehörig geſchloſſen werden koͤnnen. Da num zu gleicher Zeit, 

um die Kundmachung diefes allerhöchften Befehls das Anfinmen gemacht worden; 

Als wird Sie N. De. Regierung hievon zu dem Ende verftändiget, auf daf 

diefelbe hiernach das Weitere an alihiefige Niederlagsvermandte und den bürgerlis 

chen Handelsfland ungefäumt zu verfügen mifien möge Wien ven 4 Ge 


bruarii 1764 Hang 


’RMULARE | 
aupttabelie der im Lande Defterreich unter der Ennd 
Sotteshäufern fid befindlihen geitlichen Stiftungen. 


‚u. xcyrM “au pab 345 


des Stifters, 
Für die Darallanımt d der |jäprlich. 
—— 66 








Meſſen Vien ampen. "Gebete jährlich. 
jährlich. jaͤhrlich. 





— 


— 

















—— 
J 











Jahriche Ausgaben 
fdie Realität 





” 1 Realitäten und deren 
liche Erträgnig 


fl. 


"4 7 1 * 
i i ieät ſelbſt. 
— en 














Oeſterreichiſcher Gefege. VL Theil. 545 
Hang der Commercialraͤthe. 


njuzeigen: allerhöchit Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät hätten über einen wegen Dim 10, Sebrrii 2 
A Ausmeffung des eigentlichen Rangs für die wirkliche Commercienräthe ers ne 
fratteten Vortrag allergnädigft zu refoloiren, und anzubefehlen befunden: daß 

ſolche refpeetu der böheimifhen Länder mit den Eönigl. Appellationg » relpectu ber u ben Bibeimifhen ändere 
öfterreichifchen Länder aber mit den hiefigen Negierungsräthen nad) ihrer Ancien- dem sperren kindern 
nete oder Dienfalter falva prarogativa ftatus zu rouliren haben follen: reiche fo Mit des ruierungsräsgen. 
geftaltig gefchöpfte allerhoͤchſte Entſchlußes + Faß» und Ausmeffung demnach Ihr 

N. De. Regierung zur nachrichtlichen Wiffenfhaft und meiter gehörigen Ver⸗ 

fügung hiemit bekannt gemachet wird, Wien den 10. Zebruarü 176% 


Stiftungen jährliche Standdausweifung: 


Yynmese: Gleichwie in Anfehung ſaͤmmtlicher weltlicher Stiftungen und Vers Den xr. Fedeuatil 1764 
pflegshäufer allergnädigft angeordnet worden ; alfo wollten allerhoͤchſt 

Ihre Eaiferl, koͤnigl. Majeftät, daß auch über ven Stand ſaͤmmtlicher geiftlicher 
Stiftungen, morunter alle jene begriffen, die für geiftlihe Perfonen, Lefung — * indie 
der Heiligen Mefien, Abhaltung der Litanepen und Iahrtage, Abbethung der “*"" — 
Roſenkraͤnze, und überhaupt für den Gotiesdienſt geiſtlicher Andachtsuͤbungen, 

und die Kirchen gewidmei find, eine nach dem hier anſchließigen Formulari einzu⸗ / — 
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richtende Furze Haupttabelle alljährlich verfaſſet, und allerhoͤchſten Orts vorgele⸗ 

get werden folle, Wornach alfo von Ihr N. Or. Regierung an fämmtliche geift- 

licye Stiftungsvorfteher und Adminiftratores zu Einreichung der dießfälligen Faſ⸗ 

ſionen das Gehoͤrige unverlaͤngt zu erlaſſen, und der ſorgſame Bedacht dahin zu 

nehmen iſt, womit nicht nur obgedacht e Haupttabelle reſpectu der geiſtlichen Stif⸗ een 
tungen für das left verfloffene Jahr unter einem nad) dem Verlaufe der drey u Jahr 

Monate unfehlbar und mit möglichfter Verläßtichkeit beygebracht, fondern auch 

_ anmit dergeftalt alljährlich continuiret werde. Da jedoch und foviel die Verfaſ⸗ knpen and atiäpelic alfe 
fung derfelben pro futuro belanget, nach einmal ſchon verlaͤßlich fatirten GStiftuns wconmuisen. 

gen alljährlich nur der Zuwachs der neuen nach ben tabellmäßigen Rubriquen. gaech in den zueünftigen 
umausbleiblich nachzutragen, oder mo Feine neuen Stiftungen zugewachſen, we⸗ m * 
nigſtens dieſes anzumerken koͤmmt. Wien den 11. Februatii 1764, 


Soldatenmarſche und Dislocirungen-Anzeigen. 


Yfrsufisn: Es ſey von dem Faiferl. Könige, Hoffriegsrathe in Commiflariaticis Im 19. Sehrueii 1764 
die Erinnerung anher gefchehen , welchergeſtalt der Kreishauptmann Herr 

von Hagen die erfolgte Quartiersabänderung einer Altheimifchen Dragonerefcadron 

in dem B. U. M. B. nicht ehender, als diefe die neue Station zubeziehen im 

Begriffe geſtanden, angezeiget hätte. Da nun die eingeführte Ordnung ſowohl, 

als die Sicherheit der Verpflegung feldft erheifchet, daß die vorfallende Mars 

ſche und Dislofation allemal zeitlich am Gehoͤrde angezeiget werde; als hat 

ſolchemnach Sie Regierung alſogleich ſaͤmmtliche Kreisämter nachdruckſam anzu⸗ Die —— fo@en bit 

roeifen, daß ſoiche in dergleichen Fällen allemal die zeitliche Anzeige an Gehoͤrde a 

machen, um fich in Widrigen feiner Verantwortung ausfegen füllen, wenn bie 

Entreprife aus Mangel der nöthigen Wiſſenſchaft nicht hinreichende Verpflegsan⸗ 

falten treffen, und das Militare daher an der Nothdurft aufliegen würde. Wien 

den 18. Febtuarii 1764. 
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Steinkohlen- Gebrauch bey den Ziegelöfen. 


Dis 19: Bir: 1764. Hrerise: Es Hätten Ihre Faiferl, Eönigl. Majeftät wegen des von Jahre zu 
Jahre ſich immer vermehrenden Mangels des Brennholzes, und in allermils 

befter Erwägung, daß in dem Ziegelofen zu Simmering die Brennungsart mit 

Steinkohlen bereits Durch einige Jahre mit gutem Erfolge forrgefeget würde, den 

allerhoͤchſten Entſchluß gefaffet, fuͤrohin auch in den allhier inner und außer den 

Linien befindlichen Ziegelöfen die Brände mittels Steinfohlen vornehmen zu laſſen; 

damit jedoch die bey einem fo andern Gegenftande fich ergeben dürfende Beſchwer⸗ 

den gehoben werden ; fo ift Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſte Willens: 


meynung, daß 
.Stzintedten» Quantum anf Erſtens: Für dermal auf jeden Ofen des Jahrs nur drey Brände anges 
— rechnet, und bey jedem Brande auf tauſend Ziegel nur 5. Centen Steinkohlen, 
wie die nebenkommende Verzeichniß des näheren ausweiſet, jedem Ziegler zuge⸗ 
theilet, denn 
Erintopim » reif. Ameytens: der bisherige Preis der Steinkohlen der Eenten zu dreyzehen 
Kreuzer in loco Thallern, und zu achtzehen Kreuzer anher in das Magazin gelies 
— fuͤrohin auf zehen und reſpective funfzehen Kreuzer herabgeſetzet werden 
U; Und weil 
eeden Drittens: die Manipulation mit Steinkohlen in Brennung der Ziegel 
eine andere Vorrichtungsart der Ziegeloͤfen erfodert, fo haben Ihre Faiferl. koͤ⸗ 
nigl. Majeftät allergnädigft verwilliget, daß die hierauf zu verwenden kommen⸗ 
de Koften von beyiäufig 150. fl. bey jedem Ofen nicht den Ziegelbrennern aufges 
bürdet, fondern einsweilen ab Ærario beftritten, und die Rudzahlung erft nach 
und nad beym Verkaufe ihrer Ziegel wiederum eingebracht, den Aermeren aber 
gänzlich nachgefehen werden möge, damit aber auch 
Die Sleictung Biefe Vierten: Diefe Brennungsart, um fo balder ihren Fortgang erreiche, 
Brenungbart, werden den Zieglern von dem Oberhof: Architecten Pagaffı alle Beſchwerden mög 
lichſt erleichtert und die fo vielfältig ſchon erprobte Thunlichkeit getreulich an Haͤn⸗ 
de gelaffen werden, meswegen alfo diefelbe bey dem. De. Bergrichter ſich an 
jumelden haben werden, Diefemnach und meil die hiefigen Ziegelbrenner dieſer ſo 
nügliden Brennungsart , wie bisher geſchehen, noch fernerhin fich zu entzichen 
trachten dürften; So ift Ihrer kaiſerl. fönigl, Majeftät allerhoͤchſter Befehl, 
Errafiiber Witerfrinnpigen. daß von den geſammten in obiger Verzeichniß benennten Ziegelöfen + Beftandsinn- 
habern und Zieglern das einem jedem derfelben in dieſer Verzeichniß ausgemeffene 
Quantum unter fonft ganz genif zu befahren habender Eaffirung des Ofens, ab» 
Die vorige Bermmangsarg mie genontmen auch von nun an Bein Ziegelbrand mehr geftattet werden foll, wenn 
wu Patien. die Ziegelbrenner nicht vorher durch Bormeifung eines von dem N. De. Bergrich⸗ 
ter unentgeltiich zu empfangen habenden Zetteld ermeifen koͤnnen, daß fie ihr quan- 
tum aus dem allhiefigen Steinfohlenmagazire zu diefem ihrem vorhabenden Brande 
abgenommen haben. Sie N. De. Regierung hat alfo die, in vielerwähnter obis 
gen Verzeichnif enthaltene Ziegelbrenner eigends vorzuberufen , denfelben diefen 
allerhoͤchſten Befehl ſowohl, ald die allermildeft eingeftandene Erleichterungen 
nebft der gegen Die Widerfpännftige feftgefegte Strafe der Eaffirung ihrer Oefen 
gehörig vorzutragen, und fie zur genaueften Befolgung diefes allerhöchften Be⸗ 
fehls auf das fehärfefte und nachdruͤckſamſte anzuweiſen, aud) ob deſſen Vollzuge 
ihres Orts die unverbrüchige Obforge zu fragen, und gegen die hierwider handeln 
de mit Caſſirung ihrer Oefen ohne Weiterem fürzugehen. Und da weiter Ihre 
kaiſerl. koͤnigl. Majeftätallergnädigft zu verwilligen geruhet, daß nachdem das bis⸗ 
ber in der Roffau gelegenen Graf Collaltiſchen Winterreitſchule befindliche Mas 
gazin der Steinkohlen bey dem ſolchergeſtalt erweiterenden Verſchleiße in ihrem Um⸗ 
fange zu Elein fey, an den Weisgärbern auf dem vorfindigen, und von dem Ober⸗ 
hofarchitecte Pakaſſi auszumeffen kommenden Plate an der Donau zu Errichtung 
Baier er eines Magazins eine Hütte von Brettern gegen Aufhebung des vorgefagten Reits 
ſchulbeſtandzinſes von Seiten der Gtwerkſchaft zu Thallern bis zur gänzlichen Ab: 
tragung der ab Arario hierauf verwendeten Koflen aufgebauet, und felbe der 
ge⸗ 
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geftalt erweitert werde, daß auch ermähnter Oberhofarchitect in felber einen Vor⸗ 
rath feines ohnweit Schottwien erzeigenden Gipſes von ungefähr 4000. Eenten 
mitverwahren koͤnne. Als wird Sie Regierung wegen Errichtung vorgedachter 
Hütten mit der erſagten Steinkohlen Gewerkſchaft zu Thallern, denn ermeldtem 
Oberhofarchitecten ſowohl als mit dem hieſigen Militarcommando die Einverſtaͤnd⸗ 
miß zu pflegen, und ſodenn zur Ausführung dieſes Werks die erforderliche Vor⸗ 
fehrungen zu treffen haben, maßen von Seite der £. auch k. k. Doffammer 
* en das erfoderliche bereits veranſtaltet worden iſt. Wien den 19. Febr. 
17 
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Leder-Verſchleiß. 


nzuzeigen; allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt haͤtten aller⸗ nun a1. — 
A gnaͤdigſt zu refolviren geruhet, daß dero Regimenter een des erb⸗ ee 
ländifchen Leders bedienen follen, deswegen aber entweder an die Lederfabriken 

oder an einzelne Ledermeiſter ſich wenden könnten; wohingegen denfelben die Eins 

fuhr des fremden Leders ohne Noth nicht zugeftatten fey. Da nun hiernad die 

nöthige Verfügung von Seite des Faiferl. koͤnigl. Hofkriegsraths an feine Gehör 

de erlaffen worden; Alfo werde ihm Eaiferl. koͤnigl. Confeflui Commerciali ein 

ſolches mit dem Auftrage andurch unverhalten, daß derfelbe diefe allergnädigfte 

Verordnung nicht nur den Lederfabrifen und Meifterfchaften bekannt machen, und 

ſelbe zur Erweiterung und Verbeiferung ihrer Fabrikatur aneifern, fondern auch 

fie bey mehrmaliger Nachſicht und Einficht zu der qualitaͤtmaͤßigen Erzeugung 

um fomehe verhalten folle, als ein hierunter zu Schulden kommender Nachlaß, 

auf eine oder andere Weiſe zum Schaden des allerhoͤchſten Dienſtes gereichen wurde. 

Wien den 21. Februari 1764. 


Krönung ded Roͤmiſchen Königs Jofephi IL 


2 Es hätten Ihre Faiferl, Majeftät bey allerhöchft Ihroſelben Ab⸗ Dem 23. Schanii 1754 
reife von hier mit beyden durchlaͤuchtigſten koͤnigl. Prinzen Erzhergogen Jos 
fepd und Peter Leopold nach Frankfurth zur Wahl und Krönung eines römifchen 
Königs in dem Erzherzogthume Oefterreich unter und ob der Enns 3. Nachtſta⸗ 
tionen, und zwar dieerfte im Stifte Mölf, die zweyte zu Enns, fodenn die drits ‘ 
te zu Bayerbach zu halten entſchloſſen, dabey aber auch untereinftens allergnä- 
digft zu beangenehmigen geruhet DE 
1mo, Die Kanonen nicht nur allein hier bey Dero Abreife, fondern AUG  Söfung des greden Beide 
auf den erfterwähnten 3. Naxhtftationen, mo fi grobes Geſchuͤtz befinden moͤch⸗ 4 ia den Ramehasionmn. 
te, wie Anno 1745. mit der Vorſorge gelöfet werden follen, daß fothane Ab⸗ 
feuerung der Kanonen oder Pöller dermaßen veranftaltet werde, Damit Peine 
Unordnung andurc unter den Pferden veranlaffet würde. 
2do. daß auf die erwähnte 3. Nachtſtationen eine Militarbedienung zu wwiliserdedienung. 


hätte. 

3tio. Daß die Bürgerfhaft aller Orten in Oefterreid unter und ob der arhus der Büchetſcaft. 
Enns in den Nachtftationen ſowohi, als auch wo nur durchpaſſitet wird, gleiche 
wie im Yahre 1745. bey Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferinn Königinn Reife nach 
Frankfurt beobachtet worden, aufziehen folle , und die Deputirte der Herrn 
Landftände, wie eben ſelbiges Jahr ihre allerunterthänigfte Aufwartung abzu⸗ 

atten hätten. 

ß 4to. Werden Ihre Majeftät die Kaiferinn Königinn mach Anlangung Dantier auf Hnlanzung 
allhier der von Seiner Majeftät dem Kaifer wegen beglükteft erfolgter Roͤmiſcher de Radeie 
Koͤnigswahl und Krönung abgeſchickten zwey verſchiedenen Cavaliere jedesmal ein 
öfentliches Dankfeſt allergnaͤdigſt anzuordnen ſich gefallen laſſen. 

sto. Bey der Zuruͤckreiſe Seiner Majeftät des Kaiſers mit des Roͤmi⸗ gender Kücreifeanf dr Der 
ſchen Könige Majeftät auf der Donau wird en alles dasjenige zu — —* 

342 n / 
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RR n, was Anno 1745. veranftaltet worden, und geſchehen, mithin werden al- 


ee KAM: Ihre Majeftäten auch die von Landſtaͤndiſchen Deputationen zu bezeugen: 


de alleruntertdänigfte Devotion auf dem Schiffe anzunehmen, allermildeft belieben. 
— 6to. Iſt allerhoͤchſten Orts bereits vorläufig alletgnaͤdigſt reſolviret wor⸗ 
oanag El den, daß der Öffentliche Einzug Seiner Majeſtat des Kaiſers mit des Roͤmiſchen 
Könige Majeflät, wie Anno 3745. durch das Stubenthor allhier vor ſich ge: 
folle, ; 

Zriumpsrorten, er zmo. Daß drey Triumphporten, nämlich die erfte in der Wolheil von 
den Niederlagsverwandten, die Zweyte auf dem Stod am Eifenplage von hiefi- 
gem Magiffrate und Bürgerfehaft, und die dritte auf dem Kohlmatkte von den 

Hofbefreyten zu errichten feyen. . . 

Daradisung der Bürgerfehafe 8vo. Daß dabey die Buͤrgerſchaft mit fliegenden Bahnen und Elingendem 
Spiele — Weiſe, wie erſtgedachtes Jahr 1745. aufzuziehen und zu pa— 
radiren babe. 

—— — Daß etwann Tags Bun f —* —* ep: * —— 

ee he 0 lergnaͤdigſt anberaumet werden dürfte, das öffentli in biefiger Mes 

ee tropolitankirche, wie 1745. zu begehen, und demſelben Ihre kaiſerl. koͤnigl. 
Majeftäten mit den durchläuchtigften Herrſchaften oͤffentlich beyzuwohnen geruhen 
werben, 

Aufmartung des Wuiserftät ıomo, Daß die hiefige Univerfitdt nicht wie Anno 1745. bey der Ein: 
farth auf dem Stephans⸗-Kirchhofe, fondern nad dem Bepfpiele de Anno 1760. 
bey Gelegenheit der vorgeweſenen höchften Bermählung bey des Nömifchen Königs 
Majeftät fih eine Stunde zu erbitten hätte, um hoͤchſt Ihrofelben in corpore 
bey Hof in Dero Wohnung bey einer zu ertheilenden allergnädigften Audienz den al: 
lerunterthänigft devoteften Gluͤckwunſch allergehorfamft abzuſtatten; und endlich 

lumininag der Trissmphe Immo, Daß am Abende des zu begehenden oͤffentlichen Danffeftes allhier 

un. nach dem Einzuge nur allein die drey Triumphporten, wie im oberdeuteten 1760. 
Jahre geichehen, illuminiret werden follen, Gleichwie nun hierwegen, fo an den 
Faiferl. koͤnigl. Hofkriegsrath, als an allhieſige drey obere Stände, denn aud) 
an die Landeshauptmannſchaft in Defterreich ob der Enns nach den betreffenden 
Punkten, das gehörige untereinftens erlaffen worden ift: . 

AS wird Sie N. De. Regierung auch ihres Orts die verſchiedentlich 
erfoderliche Ankehrungen hier Landes zutreffen ſich forgfamft angelegen feyn laß 
fen, damit die allerhöchfte Willensmeynung in allen Stüden genaueft vollzogen 
werden möge. Zu welchem Ende denn diefelbe auch hiefige Univerfität nad) Bor: 
ſchrift des pundti Tomi gehörig anzumeifen haben wird, von hieraus aber wird man 
Sie Regierung, fobald als ſich Ihre Majeftdt über den eigentlichen Tag Ihro 
Aufbruchs entfchloffen haben werden, die unverweilte Nachricht gelangen laffen. 

Uebrigens folget auch immitteld in dem Anfchlufe die Lifta der Victua⸗ 
lienerfoderniffe an Fiſch⸗ und Fleiſchtagen für die Nachtftationen, weil ungeach⸗ 
tet der eben bey Antretung diefer Reife vermuthlih noch andauren dürfenden 
Baftenzeit ausgenommen Mittwochs, Freytags und Samflags Fleiſch gefpeifet 

werden wird, um damit auf die Herbeyſchafung derfelben in guter Qualität bey 
Zeiten fürgedacht, und geforget- werben Eönne, mofür der auf der kaiſerlichen 
Poftreife mitgehende Hofküchenfcpreiber Philip Dreßel von Neuberg die Bezahlung 
bey jeder Station fofort leiftenmwird. Wien den 23. Februarii 1764. 


Bierlager- Brandweind:Einfuhre. 


Din 25. Febr. 1764. De auf Regierung und hat es bey der durch die Generalien verbotenen 
Einfuhre des Getreid + Brandiweins fein gänzliches Verbleiben: dahinge 
Wird an Biteimnnd veahten gen Die Einfuhre des Böheimifchen und Maͤhriſchen Bierlager + Brandweins nie 
ungen De) landet, manden anderft, als gegen Anfuchung und Bewilligung eines befonderm Hofpafr 
fes eingeflanden, umd hiernach die Anwerber de cafu in cafum angemiejen werden 

follen. Wien den 25. Tebruarii 1764. 


Brenn⸗ 
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Anno 1764. 
Brennholzes Zufuhre- Beförderung. 


er N. De, Regierung wiederum zuzuſtellen, und haben Ihre Eaiferl, Eönigl. a6, ii a 
D Moyeft. auf den allerpöcpft Sprofetben biefer Sache wegen erfatteten gehorr J ,α 
famften Vortrag allergnädigft zu refoloiren geruhet , welcher Geftalten die Abjicht 
niemal dahin gegangen ſey, eine mwillführlihe Erhöhung des Holppreifes allhier geeushotzer wintigelide 
zu geftatten, fondern nur jedermaͤnniglich die Freyheit zu laffen, das Holz an wert erlhng vom aicht 
her führen und um den billigen Werth oder Die Tape verkaufen zu mögen, allermaßen Äeicc jebermännislich Die 
eben wegen der Einfhränfung , daß alle Holzfuhren auf die Geftaͤtten haben Fun nun mean 
fommen, und der willführlichen Austheilung ſich unterwerfen müffen , die meis 
fien Klagen entftanden wären; es folle daher von Diefem Zwange der Lands Holze „A sm dem Amanye dat 
fuhren Fünftig abkommen, auch einer jeden Privatperfon geftattet werden , das zuufäpen , und einer Bas- 
Brennholz zur eigenen Nothdurft zu Waſſer kommen zu laffen, ohne daß fie Re abjatemmen nn alte 
gierung , oder Die angeordnete Kommiffion dabey einer Austheilung fi anzumas 
fen habe, oder daß jene, melde fih das Holz zu Waſſer anher führen laſſen, 
fodenn verhalten werden, fich ſolches auf der Geftärten, wider Willen ablöfen 
zu laſſen. Nach welcher allerhoͤchſten Willensmepnung Sie Regierung fih auch 
gehörig zu achten wiffen wird. Wien den 26. Febr. 1764. 


Regierung gebühret die ecke Captur in Sicherheits: 


Yymsufügen: allerhoͤchſt Ihre Faiferl, Fönigl. Majeft. hätten auf den Ihrofelben Dem sten Mär 1764 
wegen von Ihr Regierung anbegehrter Ertradirung ex carceribus Accade- 

mieis der aus Gelegenheit des den 15. Jaͤner jüngfthin fürgemwefenen Zufammens 

laufs arreſtirten zwey Studenten, und entgegen von dem Redtore & Confifto- 

rio Univerfitatis allhier verweigerten Ausfolglaffung derfelben allergehorfamft ers 

ftatteten Vortrag ſich allergnädigft zu entſchließen geruhet, daß zwar ihr Regierung 

die erſte Captur nad den bisherigen Verordnungen in einem Tumulte gebühre,, es _ Der Rrsierung gebührer bie 
hätten aber nach vier und zwanzig Stunden, und noch eher die Studenten ber edoe hellem die Urrefirten 
Univerfität ausgeliefert, und die Beftrafung wider fie der Ordnung nach von ber Pr Hniehiik iahice cr 
Univerfität felbft vorgenommen werden follen , von erfagter Univerfität hingegen der vorgenommen werden. 
würden nicht ehender die Studenten zu entlaffen geweſen feyn, bis nicht von fels 

ber hierüber der allerunterthänigfte Bericht unmittelbar nach Hofe überreichet,, und 

dieſerwegen die allerhoͤchſte Refolution gefhöpfet worden wäre. Es befehlen das 

ber Ihre Majeft. allergnädigft, daß ſich hinkünftig, nad) diefer Ihrer allerhoͤch⸗ 

fen Entſchließung von beyden Theilen geachtet werden folle, maßen die Univers 

fität für jene, melde ihr übergeben werden , auch zu haften verbunden fey. 

Weldes ihr N, De, Regierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und dem Ende 

anmit bedeutet wird, auf daß diefelbe hiernach bey allen Fünftigen derley Vor⸗ 

fallenheiten den gehörigen Verhalt zu nehmen wiffen möge, maßen auch diefer 

Sachen wegen untereinftens das Erforderliche an den Redtor und Confiftorium Uni- 

verfitatis erlaffen worden if. Wien den zten März 1764. 


Profeffioniften- und Handwerker Anſaͤßigkeit auf dem 


De N. De. Regierung wiederum zuzuſtellen, und haben Ihre K. K. Majeſt. om aim min nee 
auf den allerhochſt Ihroſelben in Sachen eritatteten gehorfamften Vortrag rin var ven 88 
allergnaͤdigſt zu reſolviren geruhet, daß diejenigen Profeſſioniſten, welche ſchon fübig And, fo Lang fe Keen, 
wirklich auf dem Lande anfäfig find, fo lang fie leben , allda gelaffen werden , "Aus ievemitigen oder inf 
auch.einem jeden, jetzt oder Fünftig,, außer jenen Profeffioniften, welche zu Bes —— 
ſorgung und Bequemlichkeit der menſchlichen Geſundheit, noͤthiger Bekleidung und ee wär — 
Wohnung, denn zum Fuhrtverfe, Ader» und Weinbaue dem Landmanne umums fery u in. 
gänglich erfoderlich, als da find, Schneider, — 
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er Binder, Zimmerleute, Maurer, Schmiede, Wagner, Fleiſchhacker, Baͤcken, 
Zeug und Kogenmacher , Tiſchler und dergleichen, in eine Landesfuͤrſtliche oder 
eine privilegirte Privatitadt oder Markt ſich zu begeben , fteyſtehen moͤge, und 
obwohl dergleichen Handwerker nicht zu verhalten ſind, in dem Orte, wo ſie 
Dee det felbe aleihmeht ſich nieder laſſen, ein bürgerliches Haus zu erfaufen , fie gleichwohl das Bürs 
Dal ponegeehe m TAMR gerpecht zu nehmen ſchuldig fepn follen ; folgſam Fömmt es andurch von dem im 
Vorſchlage geweſenen Meilenrechte ab; umd gleichwie im üsrigen Die allerhöchfte 
Wiliens meynung dahin abzielet, daß ſaͤumtlichen Städt » und Märkten entweder 
mittelft Veringerung des Contributionalis, oder in andre Wege nach Möglichkeit 
aufgeholfen, und dieſelben in befferen Stand verfeget werden , fo haben Ihre 
Majeftät weiter allergnädigft anzubefehlen geruhet , daß diefe Sache, mie weit 
Bir dat Contrlbucionale nämlich ohne Abgang des Contributionalis, auch ohne Nachtheil des ſtaͤdtiſchen 
en rien im weiten» Cataftri und übrigen Bürgerfhaft den ſich anfegenden Profeffioniften und Hand, 
beige in Vcheriegung iu orhe werkern eine Erleichterung eingeftanden, und befonders wie, und auf mas Bei, 
* fe das dermal den Städten und Märkten aufliegende Contributionale erleichtert, und 
allenfalls durch einführende Accife in eine beffere Gleichheit gefeget werden moͤgt, 
und koͤnne, in Weberlegung genommen werden folle, Welches ihr Regierung zur 
nachrichtlichen Wiffenfhaft, auch dem Ende anmit erinnert wird, auf daß die⸗ 
felbe hiernach das weiter Erforderliche zu verfügen , in Anfehung des zweyten 
paffüs, aber die Sache nach Bernehmung Ihres Mittelds Naths des ſtaͤdtiſchen 
Sierübeena® Hofeein ga, Commillarii gruͤndlich zu erwägen , und ihren ferneren gutächtlicen Bericht nad, 

aim ja matten. Hof zu erftatten wiſſen möge, Wien den sten Mär) 1764. 


Seidenwaaren- Handeld unbefugten Abftelung. 


Den 4ten Mirg 17%4. nzuzeigen: Es fey des mehrern verläßlich vorgefommen, wie daß von Site 
der auf dem Lande herumziehenden Savoparden mittelft Verhaufirung ver: 
Soden haufen mit fihiedener Seidenwaaren, infonderheit mit feidenen Strumpfen ein betraͤchtlicher 
feibenen Strämpfen und sudıen Handel getrieben werde; Wenn nun aber diefes zur merklichen Beeinträchtigung 
GR epadem verboten, der bürger!, Strümpfrirfer gereichende Unternehmen um fo fträflicher anzufehen, 
da ohnehin durch gefhöpfte allerhoͤchſte Verordnung den Savoyatden das Haufi: 
ren gänzlich verbothen ift. 

Als wird ihm Paiferl. Bönigl. Herrn Kreishauptmanne hiemit anbefohlen,, 
Den tichertretern die Wea daß felber in feinem unterhabenden Gezirfe alle bey den Savoyarden vorfindige 
en nee Waaren abzunehmen, und bey fich ereignendem Falle feine Relation hierüber ans 

ber zu erftatten fi angelegen halte. Wien den gten Mär 1764. 


Kangsausmeflung - ber Sommergialsäthe - Erläu: 


Den 1Oten Mär 1764. muzeigen: Wasmaßen höchfterwähnte Ihre K. K. Majeft. dero legthin geſchoͤpf⸗ 
— al; 00 WER A te, und Ihr Regierung unterm roten abgewichenen Monats —— J 
lergnaͤdigſt bekannt gemachte Ausmeſſung des Rangs für dero Kommetzientaͤthe 
te Nätbe ja verfeben. weiter dahin zu erläutern befunden haben, daß diefe Zueignung des Rangs nit 
anderff, als von dero wirklichen 8. K. Kommercienräthen , folgfam nur ſolchen, 

welche Darzu von Ihrer Majeft. cum voto & feffione ernennt worden, und darü⸗ 

ber das Hofdekret von dem allhiefigen unmittelbaren Faiferl. Eönigl. Kommerzien⸗ 

rathe empfangen haben, zu verſtehen feyn, und felbe mit den kaiſerl. königl. Ay 

„„Geberenkisen mitden 2in, pellationstribunals / und Regierungss, denn in Kärnten, Krain uud Oeſterreich 
— bo der Enns mit den dortigen Landräthen Secundum fenium rouliren , dahingegen 
um. ſothaner Rang den nur ad honoresernennten Kommescienräthen eben fo wenig, als 
Dis Bang iR Bingen den Wechſelrichtern, Wechſel- und Merkantilgerihtsbeyfigern, denn jenen auf: 
—— —* leuten , Kommercialinſpektoren, Manufakturskommiſſarien, und dergleichen Kom: 
merciaktafpektscen, Monwate Melcialfubalternen , weiche entweder als Allellores, oder nur cum voto informativo 


surstommifarien und derglei> den Kommercialconſeſſen beyzuwohnen pflegen , keineswegs zugeeignet werden 
aa an. 0 cal, EB wird daher Diefe allergnädigfie Erläuterung Ihr Ange gleich: 
mäßıgen 
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Waaren fremder Einfuhre. 


ir Maria Therefia: Entbiethen allen und jeden Unſren getreuen Bafallen, F 
W IJunfaßen, und Unterthanen, beſonders aber den inn und ausländifhen "ii 76% 
Handelsleuten Unfee Gnade, und geben denfeiben hiemit zu vernehmen , was⸗ 
maßen Wir Uns immerhin, fonderli aber nad) wiederhergeftellter Ruhe anges 
legen ſeyn laſſen, einerſeits den Handel und Wandel in Unfren Staaten mög 
lichſt zu befördern, anderfeits derfelben Manufakturen in ſolchen Stand zu fes 
gen, daß fie eine vorzuͤgliche, Faufrechte und annehmliche Waare, fowohl zu 
dem aus» als innländifgen Dandelstriebe verſchaffen Fönnen, ’ 
Wie zumal Wir nun zum Bortheile der Handeiſchaft in jedem Unfrer deut ⸗ 
ſchen Erbländer nur jüngftens befondre Wechſel und Merkantilgerichte angeordnet , 
bey felben die Entfepeidung der zwiſchen Kaufleuten obſchwebenden Werhfel: und 
Merkantiliftrittfachen ihnen feibft unter fepleunigftem Verfahren anvertrauet Has 
ben, und noch im Begriffe find, demndchft mit billiger und verläßlicher Ne 
gulirung der Mauthtariffen vorzugehen. &o Haben wir auch nöthig zu feyn bes 
funden, in Betreff der Landesmanufakturen foihe Maafregein feftzufegen,, wels 
Ge zu deren mehrerer Erweiterung, und anmit zum Behufe des gemeinen Nabe 
—— gereichen koͤnnen: Ordnen, wollen, und befehlen demnach hiemit 


EB 


Daß von dem nathftehenden Dato an, binnen fech® Monaten aller Vor⸗Frende verSetme Magen 
rath von den pro Confumo in Unfre Erbländer — 2 verbotenen fremden une ie 
Waaren alſo gewiß hinweg oder außer Landes geſchaft werden foll, als im Wir 
drigen, und wenn nach Verlaufe fothaner Frift derley Waaren im Handel und 
Wandel betreten würden, ſolche fofort confisciret, und dem Denuncianten zur 
Hälfte, jedoch unter Verbindlichkeit, dieſeiben außer Landes zu berſenden, zu⸗ 
geeignet, auch die Innhaber noch mit anderweiter Geld» oder Leiboſtrafe angefe⸗ 
hen werden ſollen. 

Eben dieſe Verordnung erſtreckt ſich auf alle jene Waaren, welche Wir 
in Hinkunft mit dem gleichen Verbote zu belegen befinden werden; dergeftalt daß 
der Vorrath davon nach Verlaufe ſechs Monate, von dem Tage der Publifar 
tion — ‚ außer Landes geſchaft ſeyn, oder obſtehende Strafen ftatt har 
ben follen. 

Damit aber jedermann, und fonderlich die Handelsleute ſich hierunfer 
für Schaden zu hüten wiffen; So werben in dem fub Nro, ımo nachfolgenden Nr L. 
Verzeichniſſe alle jene Waaren bemerfet, deren Einfuhre in Unfre Erbländer zu 
derfelben Gebrauche derzeit verboten ift; wie auch in Dinkunft die verhängende 
weitere — jederzeit durch öffentlichen Druck und Anſchlag bekannt gemacht 
werden follen. 

Wenn jedocd eine oder andre verbotene Waare von Unfrem unmittelba⸗ 
ren Kommercienrathe aus befondern Urfachen einzuführen geftattet, amd dazu von 
demfelben die gewoͤhnliche Kommercienpäffe über geziemendes Anlangen bey jedes 
Landes aufgeftellten Confeflu Commerciali ertheilet würden ‚ To follen folche mit 
einem befondern Zeichen von geſagtem Confellu bemerket, fodenn aber der Confis⸗ 
Bationsftrafe nicht weiter untergogen werden. 

Um aber den Handel überhaupt nicht zu beſchraͤnken, wird der Durch⸗ 
ug, ober Tranfito „ derley pro Confumo Unfrer Erbländer verbotener fremder 
Waaren durch felbe in fremde Länder jederzeit unter Mautämtlicher Vorficht ges 
fattet , und darüber in den emanirenden Zollpatenten die erfoderlihe Maaßneh⸗ 
mung befannt gemacht, auch fothane Waaren keiner Höhern Gchühr, als der „et 
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su 


Wesemalige Willtation ber Um nun der Befolgung wegen gefichert zu fepn, Befehlen Wir, daß von 
ee an den in Unfren Erbländern aufgeftellten Kommercialgehörden nach Verlaufe diefes 
—B* Termins ſodenn von Zeit zu Zeit Die Nachſicht bey den Handelsleuten in ihren Ge⸗ 

woͤlbern, Niederlagen, und Kramläden ſowohl bey Daufe, als auch auf Jah, 
märkten deswegen gehalten, und die verbotene Waaren fofort in Befchlag gu 
nommen , bey der nächften politifchen Gehoͤrde deponiret, Davon Unfrem im Lande 
aufgeftellten Confeflui Commerciali die ſchleunige Anzeige zu weiterer Vorkehrung 
gemacht , das dabey ſich etwa ereignende Contentiofum aber an die gehörige Ge⸗ 
sichtsftelle unter Vertretung des Fifci verwiefen werden folle, 

Gleichwie nun das Politicum dem Commerciali in detley Fällen auf Bes 
gehren die förderfamfte und Eräftigfte Aſſiſtenz bey ſchwereſter Verantwortung, 
und felbft eigener Haftung unweigerlich zu leiften hat; alfo wird letzteres, und 
das ihme unterſtehende oder gebrauchende Perfonale unter gleicher Haftung, auf 
allenfalls bey Kaffationsftrafe ſich aller Befcpeidenheit bey forhanen Unterfuhuns 
gen gebrauchen, und nichts zu Schulden kommen laffen , was dem Dandelsmanne 
m folglich Auffehen erwecken, und alfo deffen Kredit nachtheilig 

en koͤnnte. 
Hingegen haben diefe ihre auch heimliche Niederlagen , Handgemölber, 
oder wo fonft die ihnen zufichende Waaren vorfindig find, bey derley Unterſu⸗ 
Kung alfo gewiß nahmhaft zu machen und zu eröffnen, als im Widrigen derley 
verborgen gehaltene NWaaren in Commiflum erfläret, und dem Denuncianten zur 
Hälfte uͤberlaſſen werden follen. 

Wenn aber ſich jemand unterftünde, verbotene Waaren für andere bey ſich 
heimlich aufzubehalten, oder wiſſentlich davon eine Niederlage eben bey ihm zu 
geftatten , derfelbe foll aufer Konfiskation der Waare und Zueignung derſel⸗ 
ben Halbfheide an den Denuncianten noch mit dem Werth der Waare im Geide, 
oder bey entjtehenden Zahlungsmitteln mis empfindlicher Leibesftrafe beleget werden. 


4. II. 


Fremden Handeltltuten (eT Damit jedoch Unfte gefreuen Unterfhanen hinwiederum in dem Hans 
der Beitauf mus auf Hauptr delötriebe mit innländifchen Manufactis vorzüglich begünftiget werden , wollen 
peaelatu zilauuet fan. Wir in Hinkunft den fremden Kaufleuten und Srämern eine andre , al die 
Nr. 2, Dauptjahrmärfte in jedem Lande , wie ſolche hernach fub Nro. 2. bezeichnet 
find, mit den nicht verbotenen Waaren zu befuchen geftatten , folglich jelbe 

von dem übrigen Meinern Jahrmaͤtkten und Kirchweyhen gänzlich ausgeſchloſſen 

wiſſen, dergeftalt daß ihnen darauf durch — Orts Obrigkeit aller Verkauf 

eingeſtellet, und fie mit ihrer Waare zuruͤck und auf die naͤchſte Kommercials 

Zwangsſtraße gewieſen, wenn fie fi aber hernach in derley Verkaufe weiter 

laffen , denfelben die Waaren abgenommen und fonfisciret werden 

ollen. 

Da auch anmit die Wothmendigkeit bey felben verſchwindet, andermeite 

Waarenniederlagen und Magazine zu halten, fo wollen Wir den fremiden 

Kauf » und Handeldleuten außer obgefagten -Dauptplägen, allıvo ihnen Die Markts 

freyheit noch ferner beygelaffen wird, folche Feiner Orten im Lande, am allerwe⸗ 

nigften «aber auf den Graͤnzen geftatten, fondern befehlen , daß feibe binnen 3. 

Monaten von dem Tage gegenwärtiger Bekanntmachung alfo gewiß aufgehoben , 

pi im Widrigen bie darinnen vorfindige Waaren in Commillum verfallen feyn 

en. 

Die in den Hauptjahrmarktss Plägen hingegen von fremden Kaufleuten 

haltende Niederlagen und Magazine follen felbe jeder Ortsobrigleit bey verſtrei⸗ 
Gender Marktözeit anzuzeigen ſchuldig, und dieje verbunden fepn, — drey 

agen 
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Tagen nach Berlaufe derfelben ſolche gemeinfämmtlich entweder du verfperren, oder 
zu verfiegeln, anch nicht ehender ald 3. Tage vor der naͤchſten Marktzeit wieder 
eröffnen koͤnnen, über deffen Befolg aber von der Eommerzialgehörde die fleifige 
Nachficht gepflogen werden. 

Auf den vorberührten Hauptjahrmärkten oder Meffen foll in Hinkunft 
feinem fremden Kaufmanne bey anfonft verhängender gleichmäßigen Eonfifcationds 
firafe erlaubt feyn, den Verkauf mit erbtändifchen Waaren und Manufadtis ans 
der, als all in groffo, das ift par» oder Büften » folglich keineswegs ſtuͤck⸗ 
oder dutzetweis zu betreiben, und zwar dergeſtalt ‚ daß ein derlch Park oder 
Küfte nicht minder, als die hernach fub Nro. 3, bey den Haupt⸗ Capi befihriebene Nu 3. 
Anzahl, oder Geldswerth enthalten fol. 


$. IV, 
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Obwohl hiernaͤchſt war nur zu wuͤnſchen if, daß die Fabrikanten fich „Mie meie ns 
des Handels enthalten, und vielmehr Ihre Bea tüchtiger Waare zu vers in er Manni ehe 
fehen trachten möchten ; fo wollen Wir jedoch noch gnädigft geftatten, daß der * Wl- 
Manufakturift, oder Fabrifant feine eigene Waare bey Haufe ſtuͤkweis vers 
faufen , auch darmit die Jahrmaͤtkte befuchen,, und bauen, folglih allda aus⸗ 
ſchneiden möge jedoch fol feinem Fabrifanten erlaubt feyn ‚, ein offenes Ges 
woͤlb oder Kramladen zu halten, und darinnen den Handel alla Minuta zu betreis 
ben, es wäre denn, daß er hierzu die Erlaubriß bey dem im Lande aufgeftellten 
Confeffu Commerciali angeſucht, und von demfelben erhalten hätte; weidher aber 
folche nicht anderſt, als aus befonders wichtigen Urſachen, und mit vorläufiger 
Anzeige bey Unfrem unmittelbaren Commerzienrathe ertheilen fol. 

Wenn hingegen eine Zunft oder Meiſterſchaft, oder auch einzelne Fabris 
fanten mit den Berlegern auf ihre ganze Erzeugung Kontrakte anftoßen ‚ und ben 
Verlag freywillig annehmen würden, diefen foll aller andermeite ——— und 
Ausſchnitt, mithin auch der Handel aͤuf Jahrmaͤrkten bey 12. Reichsthaler für je⸗ 
den Uebertretungsfall, anſonſt verwirkender Strafe verboten, ſoiche Unſrem 
Fifco, dem Denuncianten und dem Verleger zu gleichen Theilen verfallen, und 
letzterm der weitere Regreß gegen den Contravenienten alles Schadens und Kos 
fien wegen, vorbehalten fen. 

Sollte aber ein in ſolchen Werlagsfontrakten nicht ſtehender Mitmeifter, 
ober auch dritter jenen, fo eine derley Verbindlichkeit haben, zum Verkaufen, 
Vertauſchen oder anderer Veräußerung des vercontrahirten Materialis, oder Waa⸗ 
ve Anleitung, Gelegenheit und Unterfhleif geben , oder mohl gar darinn mit 
verfangen fepn, dieſer foll mit der doppelten Strafe auf obige Weife, auch bey 
micderholter Betretung mit Niederlegung des Genkrbs angefepen werden, und 
der Verleger zu dem Erfage des Schadens, und aller Koften gehalten feyn. 


6 v. 


Was für Vortheile Wir aber Unfren mit erblänbifchen Manufadtis Dan — be set Dies 
dei treibenden Unterthanen, befonders auf Jahrmärkten angedeihen zu Iaffen ge veonusten jep- 
denken , ſolches werden Wir bey bevorftehender Publikation der neuen Mauthtas 
riffen unter einem befannt machen laſſen. ; 

Damit aber unter dem Vorwande der. Iahrmärkte Feine Unterſchleife ausges 
übet werben: fo follen die fremde Krämer ‚welche annoch die ausgewieſene Haupt⸗ 
jahrmärkte zu befuchen fortfahren ‚gehalten ſeyn, ihre mit fich führende Paͤcke, 

Kiften oder Krachfen fofort bey der Einbruchsftation, denn von einem Dahrmarkte 
zum andern verfiegeln zu laffen ‚auch ſolche nicht cher, ald bey der darauf folgens 
den Hauptjahrmarktsftation mit mauthämtliher Recognition und Vifitation ers 
öffnen £önnen, maßen, wenn derley Paͤcke, Kiften oder Krachſen bey ihnen unters 
wege, oder fonft außer den Hauptjahrmdiktsplägen eröffnet, oder unverfiegelt 
befunden würden, ſoiche alſogleich confifeiret werden, und die Hälfte Davon dem 
Denuncianten, die andere Hälfte aber Unſtem Erario verfallen feyn fell. 

Sammlung Geft, Gefege VI. Theil. Aaaa 4. VL 





554 Sammlung 


§. VL 





Anno 1764. 


Wollen Wir den ey in —* ſolche gay ge yes , 

Mich den Sden der Han» · und zu dem Handel berechtigt find , folden zwar nerhin gnädi ats 

aa ie Keen en ten, jedoch nicht anderft, als wenn fie ſich auf ven Verſchleiß, und die Unter 
ftügung der innländifchen Manufafturen vorzüglich verlegen. 

Daher nach Verlaufe ſechs Monate von dem nachftehenden Dato an, fie 
ſich alles Handels mit fremden, auch nicht verbotenen Manufadtis, oder 
Fabricatis, wie folde Namen haben, aljo gewiß gänzlich enthalten, und den an 
ſolchen habenden Vorrath außer Landes oder von fi) fchaffen folen, als im wis 
drigen nach verftrichener Friſt derley bey ihnen betvetene » oder denſelben zuſte⸗ 
hende Waaren, es mag der Verkauf auf ihre oder fremde Rechnung, unter ei⸗ 
genem oder verdecktem Ramen, auch in Gemeinſchaft mit Chriſten als öffentlichen, 
oder heimlichen Sociis gehen, ohne weiterm confifcirt, und davon die Haͤlfte dem 
Denuncianten verfallen ſeyn foll. 

Aus dergleichen Urfache follen die Mauthämter, mie ihnen durch Unfre 
Minifterial- Banco- Deputation mitgegeben wird, an feinen Juden fremde Manu- 
tadta, oder Fabricata in Unfre Erbländer per Confumo nach Verlaufe obiger Frift 
paſſiren laffen , fondern folge, wenn fie bey der erften Einbruchsſtation gehörig 
angegeben werden, wieder zurüd und außer Landes weifen. 

Würden fie aber ohne fothane Anfage nachher weiter inner Landes bey 
einer Mauthftation,, oder fonft betreten, follen diefelben fofort als ein Com- 
miſſum angefehen und confifciret werden. 

In allen übrigen Waarengattungen hingegen verbleibt den Juden berjes 
nige Händel noch ferner unbenommen, zu wel hem fie bisher berechtigt gemefen, 
wiedenn Wir denfelben den Speditionshandel mit den fremden Waaren, auch Manu- 
factis und ſabricatis, jedoch nicht anders beplaffen wollen, als Daß die Colli per Tran- 
fito an fie addreffiret, niemals aber in ihre Behaufung , oder Niederlagen gebracht, 
fondern entweder alfogleich weiter befördert, oder bis zu erfolgender Gelegenheit 
unter mauthaͤmtlicher Sperr , oder Verwahrung verbleiben follen. 


5. VI 


Pie die Peyricrtung ker Damit num die fremden von den innländifchen Waaren bey aller Gelegen⸗ 
— Den ale heit unterſchieden werden mögen, laffen Wir die Verfügung dutch Unfre Mini- 
ferpen dat. fterial- Banco - Deputation an die Mauthgehörde dahin gelangen, daß alle in Un⸗ 

fre Erbtänder per Confumo einführende fremde Fabricata und Manufadta bey jes 
ner Mauthſtation, mo fie per Confumo vergeben werden, mit dem maͤuthaͤmtli⸗ 
chen Infiegel, oder Zeichen beinerket, und ſolches dergeſtalt, jedoch ohne BVeſchaͤ⸗ 
digung der Waaren, an felbes angehangen, oder aufgedruͤckt werden folle, da⸗ 
mit es ohne deren weitere Eroͤffnung ſichtbar erfcheinen möge. Bey denjenigen 
innlaͤndiſchen Manufadtis hingegen, welde einer Beſchau und Qualitätenordnung, 
folglich der Bezeichnung mit dem Beſchau- und Landeszeichen unterworfen find, 
oder in Dinkunft derfelben unterzogen werden, hat es dabey dergeftalt zu bewen⸗ 
den, daß fothanes Beſchau-⸗ oder Kandeszeichen zugleich zur Beflättigung der inn⸗ 
laͤndiſchen Erzeugung dienen möge. 

Alle übrige innlaͤndiſche Manufacta und Fabricata aber, fo als ein Kauf 
mannsgut in Handel und Wandel gebracht merden , follen mit dem Fabrique- 
Magiftratual - Obrigfeitlih soder Zunftsinfiegel , noch ehe fie aus Dänden des Fa⸗ 
brifanten fommen ‚jedoch dergeftalt bezeichnet werden, daf aus der Umſchrift dies 
fes Infiegels ſowohl der Namen des Landes, als des Orts und der Meifterfchaft 
kenntlich entnommen werden möge. 

Dem Fabrikanten ftehet bevor ‚fich diefer Bezeichnung halber an die nächft 
gelegenen von obigen Gehoͤrden zu wenden, jedoch folle diefen unter eigener Wer: 
tretung unbekannten » unter ihrer Jurisdiction, oder Meifterfhaft nicht ſeßhaften 
oder felber einverleibten Fabrikanten, die Fabricaca zu befiegeln nicht erlaubt, Die 
Magiftrate und Obrigkeiten aber ihren Unterthanen, und Innfaßen ſothane Befieg- 

lung 





Oeſterreichiſcher Gefege. VI. Theil, 5 
Anno 1764. 


lung gegen alleinige Entricptung eines Kreuzers Siegelgebühr vom Stüde verriche 
ten zu laffen auch dazu bequeme Tage und Stunden ausjufegen, und über die 
bezeichneten Baaren mit Bemerkung des Fabrifanten Namen ordentliche Wormers 
fung zu halten verbunden, die Zunftvorfteher und Aelteften hingegen, ſolche ih⸗ 
ven Mitmeiſtern unentgeitli gegen Erhaltung einer jährlichen mäßıgen Ergögliche 
— —— u Strafe für Deiemigen,fo false 
de ſich aber jemand beygehen laffen, entweder ein Beſchau und Lan u 
des s oder auch ein zu diefem Gebrauche gewidmetes obrigkeitliche8 Magiftratual- Fab- en —— 
rique -oder Zunfts zeichen zu verfälfgen, nachzumachen, fremde oder auch eigene 
Manufadta mit ſolchen falfchen Zeichen wiffentlih zu bemerfen, oder bemerken zu 
laffen, oder auf eine oder andere Weiſe zu einem derley Unterſchleife mitzumirken, 
derfelbe foll als ein Falfarius angeſehen, fofort handfeft gemacht , an das nach⸗ 
fie Hals » ober Landgericht übergeben, dafelbft peinlich proceffiret, und den Rech⸗ 
ten, und der Beſchaffenheit des mindern oder größern Verbrechens nad, mit 
empfindlicher Leibs/ oder andrer gebührenden Strafe angefehen werden; wie denn 
biemit allen Stempelſchneidern ober Petſchirſtechern, bey Niederlegung des Ges 
werds ausdruͤcklich verboten wird, für jemand andern, als die Darzu berechtigte 
Gehörden derley Zeichen und Inſiegel zu ſtechen oder zu verkaufen ; am allermes 
nigften aber ſolche nachzumachen, und damit Gewinn und Handel zu treiben , 
maßen diefelben, wenn fie einer derley befrügerifchen Mitwiſſenſchaft, oder Mits 
ee würden, eben für Falfarios angefehen ‚und als ſolche beſtrafet 
werden follen. 
Den Befhausund Stempelmeiftern Hingegen lieget ob, die Beſchau und 
Stemplung den emanirten Patenten nach «ifo gewiß felbft zu verrichten, auch die 
Befchauftempel weder in ihres Gefinds, noch anderer Händen zu laffen, fondern 
ſolche bey ſich wohl verwahrlich aufbehalten, als im widrigen fie mit der Cafla- 
tion, und einer empfindlichen Geldsoder Leibesftrafe angefehen, die Magiftras 
te, Obrigfeiten und Zunftvorfteher aber , wenn fie dießfalls bey ihrem eigenen 
Infiegel oder Stempel eine Nachſicht und Unordnung geftatten würden, zur 
SeibftHaftung gezogen und nach Befinden beftraft, über alles diefes aber ſowohl 
don Der Be als Commerzialgehörde die genaue Ob⸗ und Nachſicht getras 


gen werden fü 
g. vun 
Damit nun Diefe Unfre allergnädigfte Verordnung ihre volle Rraft und „Bid die Burenunene 
Manulattorum ange 


Wirkung, zur Beförderung des innländifcpen Manufadtur- und Handelſtandes er mende 
reichen möge ‚ wollen Wir, daß nach Verlaufe ſechs Monate von gegenwärtiger ne 
Bekanntmachung an, in Unſren gefammten Erbländern Eeine unbezeichnete Manu- 
fa@ta oder Fabricata,fie mögen aussoder innländifche, neu beygefihaffte, oder von 
älterm Vorrathe feyn ‚im Handel und Wandel unter der Confifcationsftrafe mehr 
betreten werden follen; Daher alle Kaufsund Handelsleute ſich deshalb wäh: 
rend folcher Zeit vorzufehen, und der Bezeichnung ihrer ohne folcher etwa annoch 
vorräthiger Waaren halber fich bey Zeiten, und vor Verlauf fothanen Termins 
bey ber nächften Commerzial⸗ oder Mauthgehörde zu melden haben, welche ſolche 
unentgeltlich förderfamft , und ohne alle meitere Unterſuchung ( mafen Wir 
diefe für das Verfloſſene hiebey gänzlich hindangefegt wiffen wollen ) auch oh⸗ 
ne Beſchwerde des faufmännifchen Credits und Dandelstriebs, Schägung oder 
Vormerkung der Waare, auch mit Enthaltung von allem dem , was in das in- 
ternum des Negotii immer Einfluß haben koͤnnte, bey fepwerefter Verantwortung 
und Beftrafung verrichten folle. 

Wir befehlen demnach gnädigft allen und jeden, befonders aber den Kauf⸗ 
und Dandelsleuten fid nach diefer Unfrer Verordnung genau zu achten, und für 
Schaden zu hüten, wie Wir denn Unfren Landes + Guberniis, Commerzialcons 
ſeſſen, und den diefen nadhgefegten Gehörden hiemit auftragen, über derſelben 
Befolgung alles Ernſtes zu halten ‚und darob die mehrmalige Nachficht und Eins 
fit pflegen zu laffen; wobey das dem Commerziali auf — Be⸗ 
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Fremde glatte und geblumte Wachsleinwande. 
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langen alfo gewiß die fhleunige und ausgebige Afliftenz zu leiſten und zu verſchaf⸗ 

hat, als im widrigen Wir gegen jene Befehlshaber und Obrigfeiten, fo fich 

i r faumfälig bezeigen, oder wohl gar durch gefliſſentliche Hinderungen der 

folgung Unfrer in Commercialibus erlaffenen Anordnungen entgegen fegen fols 

len, mit ſchwerer Verantwortung und gemeffener Beftrafung unter eigener Haf⸗ 

tung, für allen daraus ſowohl dem Publiko, als Privatis zugehenden Nachtheil 

angefehen wiffen wollen. “ 

Hieran gefehieht Unfer gnädigfter Willen und Mepnung. Gegeben in Uns 

frer Haupt» und Refidenzftadt Wien, den 24ften Monatstag Marti im fiebenzes 
ben Hundert vier und ſechzigſten, Unfrer Reiche im vier und zwmamigften Jahre, 





Nr, ı 


Verzeichniß, derjenigen fremden Waaren , welche 
in die Paiferl. konigl. Erbländer pro Confumo derfelben einzu- 
führen verboten find, 


ist ganzsund Halbeotton, Zitze, baummollene und fogenannte Pfeffertü⸗ 


el, halbbaummollene und halbleinene oder halbfeidene Zeuge, Gingang 
und baummollene Parchete. 

Alle fremde ganz » und halbwollene, halbleinene oder halbfeidene, wie auch mit filo 

@’Angora gearbeitete Zeuge. . 

Fremde ordinari wollene Strümpfe und Soden, ; 

Fremde ordinari Tücher, wovon die Wienerelle 2. fl. oder Darumter im Ankaufs⸗ 
werthe zu fiehen koͤmmt. 

Alle fremde Hüte, : i j 

Sremde gezogene Leinwande, Tiſchzeuge, Tuhel, Schachwitze, Zwilliche und 
Trilliche. 

Fremde ordinari und mittere Leinwande, wovon das Schock id 6o, boͤhmiſche 
Ellen, oder das Stud 4 30. Wienerellen, reſpective 20. und ı2, fl, 
und darunter im Ankaufe zu ſtehen koͤmmt. 

Folgende fremde glatte Seidenwaaren, als gros de tours, gros de Naples, Croi - 
ce, Damaft, halb Damaft oder Procatelle und Raffete, 

Alle Gattungen von ganzs oder halbfeidenen Türpeln. 

Ganz und halbfeidene Strümpfe, 

Fremde Seidenbaͤnder, glatte und faconirte von allen Gattungen , wie auch reiche 

/ Bänder mit Golde oder Silber gearbeitet. 

Seiden oder mit Öolde und Silber eingetragene Blond «und andere Seidenfpigen, 

Fremdes Seidenduͤnntuch, glatt oder geblumt von allen Gattungen. 

Fremder ger gebliunter, faconirter, aufgeſchnittener oder unaufgefchnittener 

nımef, 


Bremde ganz und halbreiche Zeuge oder Stoffe, wie auch alle mit Golde, Silber 
und Seiden geftictte Waaren. 

Fremde gold + und filberne Galonen , Dreffen, Borden, Krepinen, Quaften, 
Schnüre und Spigen, wie auch gold» und filberne Knöpfe, 

Fremde dergleichen leonifche Waaren. 

Alle fremde Zinn» Meflings Tombadene Knöpfe, mit alleiniger Ausnahme der feis 
nen und leichtvergoldten Saitenknoͤpfe. 

Fremde Spiegel von allen Gattungen mit oder ohne Faſſung der Ramen. 

Alle fremde Glaswaaren. 

Fremde Bleyſtiften von allen Battungen. ’ 

Alle fremde Eijen, Stahl und Dratwaaren, wie auch die fremde Klingen zu 
Säbeln, Pallaſchen, Hirfhfängern. 

Alle fremde aus Meffing, Kupfer und Tombacke verfertigte Waaren. 

No, 
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Verzeichniß der Sahrmärkte, fo den fremden Kauf: 
leuten mit Genuße der Marktfreyheit auf nicht verbotene fremde 
Waaren zu beſuchen erlaubt ſeyn ſollen. 


D In dem Roͤnigreiche Böheim. 
emärkte in den Pragerftädten , 

EAN In dem Yastgeafenshume maäbren. 

Zu Brünn, 

Zu Ollmüg. 

EM In dem Herzogthume Schlefien. 

nn "Sn dem Krsbersogthume Oeſterreich unter der Enne. 

ug Im Erzherzogthume Geſterreich ob der Enns, 
dem Her ume Steyer. 

Zu G In Herzogth 


Nro. 3% 


Berzeichniß, wie viel ein jeder Pack, Kifte oder Par- 
tie, bey dem den fremden Handelsleuten auf den Hauptjahrmärk 
ten mit Eaiferl. Eönigl, erbländifhen Manufadis, und Waaren 
geftattenden alleinigen al’ in groffo Verkaufe, an verfhhiedenen 
Capi halten müffe, als als: 
oO" und mittere Leinwande, Tiſch⸗ und Bettzeuge, und andere gejoge 
ne, euere ehr gung 12, ganze Stud. 
ey feinere Gattungen, die Küfte wenigſtens 6. ganze Stud, 
ei und * —* halbwollen, — + ganz » oder Halbcottons 
12. ganze Stud, 


—— Ir RS 6, ganze Stud. 
Sn Ehe, ber- u 


GSeidene wollene Strümpfe und Hüte, nicht unter 2. Dutzet. 
Eifen, * „Stahl, Bein, Kupfer, Knöpfe, leoniſcher Drat, und andes 
re Krämerep, wie auch Glaswaaren, die Partie nicht unter 30. fl. im 


Aaaaz Stif- 
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Stiftungen heilfamer Anordnung-Erneuerung, 


Din 24. Mil 1764. Arurisen: Aller hoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät Hätten wegen Beforgung 
der milden Stiftungsanliegenheiten, in Verfolg Ihrer verſchiedentlich ſchon 
ergangenen Höchften Anordnungen weiterhin allergnädigft refolviret , und ent 

dv 


Die Bekteisung der dele» — Die allhier in milden Stiftungsſachen angeordnete delegirte Hof⸗ 
a “Or fommiffion annoc) ferner verbleiben, und in Beſtellung des Praefidii, oder ſonſt 
bey den Individuis ihre der Eommiffion , Fünftighin ohne Ihro hoͤchſtem Vor⸗ 
wiffen feine Aenderung gemachet werden ſolle. 
zisiers Wnlegung det Sur 2do, Habe es bey den höchften Anordnungen vom Jahre 1761. fein uns 
abänderliches Verbleiben, daß die bey privatis anliegende milde Stiftungsfapitas 
lien, wenn fie mit aller erforderlicher Sicherheit verjehen find, daſelbſt zwar bes 
laffen , Dagegen aber alle derley weiter einkommenden Gelder jedesmal ad Fundos 
publicos angeleget werben follen. 

Keslisitene Breäufsrung. 3tio. Bären zwar die den Stiftungen zugehörigen Realitäten, wenn fie 
denfelben nüglich find, annod) beyzubehalten; Indem Falle hingegen, wo ſolche 
mehr ſchaͤdlich wären ‚follen felbe in Folge der ergangenen allergnädigften Befehle 
bey den weltlichen Bundationen ohne Ausnahme veräußert ‚und der Betragad Fun- 
dos publicos angeleget werden: Als worüber mit Ende Octobris eines jeden Jahrs 
eine befondere Tabelle Reſpecta aller den weltlichen Stiftungen zugehöriger 
Realitäten mit Annotirung der obhandenen, zugewachſenen, oder veraͤußerten 
Corporum nad) Hofe zu überreichen und zugleich anzumerken fep, wie für legtes 
re der Betrag ad Fundos publicos angeleget worden ? 

Etifthririe » Errichtung, 4to. Wollten Ihre faiferl. koͤnigl. Majeftät, daf bey allen Fundationen 
die Stiftbriefe , ſoweit ſolche nicht ſchon beftchen , annoch errichtet, und fünftig je 
desmal in triplo ausgefertiget werden, damit ein Eremplar zu Dänden des Stifs 
ter, das zweyte an den Ort, wohin die Fundation gemacht worden, und das 
dritte zu Händen der Commiffton abgegeben werden möge. 

u DfArine · Dintnles 5to. Sind die den Stiftungen zugehörigen Schuldenſcheine, zu Händen 
des Depofitenamts nicht mehr in Originali, fondern nur im vidimirter Abfeprift 
ſowohl de > als in * zu —— * © 

Fundarlonen, melde Brine 6to. Bon jenen Fundationen aber, welche von ihrem Stifter Feine 

se a an. Beſtimmung erhalten , in der jährlich einzufchieenden Haupttabelle jedesmal 
die befondere Erwähnung zu machen. Wie denn fofort anförderft der Bedacht 
dahin genommen werben fol, wie durch derley Vermaͤchtniße, inſoweit ſolche in 
ung, da ® — — — ein Haus für bie Findeilinder in hiefiger Stadt hergeftellct 


ethaltung des Drdendgeift- 7mo. Beſtehe bereits der allerhöchfte Verbot de annis 1755. & 1761. 
ud chungen wegen Vermehrung der Ordensgeiftlichen, worauf alfo forthin die feite Dand zu 
— halten komme: Und —* folk, Böck, Weil, daß ; 

ounforfbem, ch und mir 8vo. Befehlen Ihre kaiſerl. Föni jeftät, daß von Zeit zu Zeit, o 
an a un anie mncit den vorgefpriebenen Mafregeln in Anfehung En Fan und 
weltlichen Stiftungen nadjgelebet werde, die gehörige Nachforſchung gepflogen, 
der Befund diefer Unterfuchung aber, fodenn nicht nur in den Stiftungsprotos 
follen, fondern auch ſonderheitlich in der nad) allerhöchfter Anordnung binnen 3. 
Monaten nach Ablaufe eines jeden Jahrs abzugeben Fommenden Daupftabelle ges 
börig angemerfet werben fol. Welche in ein und andern fo geſchoͤpfte allerhoͤch⸗ 
ſte Entſchließung Ihr N. Oe. Regierung zur Nachricht, Wiſſenſchaft und weite⸗ 

sen Vorkehrung anmit eröffnet wird. Wien den aaſten Martii 1764. 
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Yfrauseigen: Es haben der N. De. Landfchaft Herren Verordnete ‚mit Gelegen⸗ 
heit des denfelben communicirten , von dem Eaiferl. koͤnigl. Rathe und Kreiss 
hauptmanne des V. U. M. B. Deren von Hagen, megen der von ihm zwar auf 
vorermähnter Derren Verordneten bey diefer N. De, Regierung geſchehenes Erfuchen, 
über die fürftliche Frepfingerifche Herrſchaft Enzersdorf verhängtens jedoch nachhin 
ohne bepgebrachte gehörige Legitimation des getilgten Eontributions + Rüdftandes 
unordentlich aufgehobenen Sequeitration, fub prefentato 15. innlebenden Monats 
erftatteten Berichts fich rüdantwortlich dahin geäußert: melchergeftalt Ihre Fair 
ſerl. Eönigl. Majeftät vermög des unterm 7tem Octobris vorigen 1763 ften Jahre, 
an Sie Herren Berordnete erlaffenen Hofdekrets allergnädigft refolviret hätten, 
daf die in Eontributionsausftänden ftehende Dominia ohne Ausnahme, durch die 
Landfchäftliche Beamte in die Spannung genommen werden follen, und fomit von 





Anno 1764. 


Den 29. Märj. 1764 


Dominis, melde bie Ton» 
triburionen ausfindig And , 
ſollen von den landfhaftlichen 


Seiten der Herren Verordneten durch ihren Landfcpaftsfanzeliften Nepberger in mm um und an 


Sache nach Maßgabe ver von Ihrer kaiſerl. Eönigl. Majeftät allergnädigft reſol⸗ 

virten neuen Erecutions; Modalität fürgegangen ‚und in Berfolge derfelben gedach⸗ 

te Herrſchaft aus der Spannung gefeget morden ſey. Welches demnach Ihn 

Herrn Kreishauptmanne zu feiner in Anfehung diefer neu eigeführten Landſchafts⸗ 

— gereichenden nachrichtlichen Direktion erinnert wird. Wien den 2gften 
artii 1764, 


Militarerecutionsgebühr. 


De N. O. Regierung wiederum zuzuſtellen, und iſt die bey der Stadt St. 
Pölten eingelegte militarifcye Erecution nicht nur bis zur vollftändigen Ab⸗ 
tilgung des annoch haftenden alten Eontributionsausftands fortzuführen , fondern 
Ihr auch veffelben förderfamfte Berichtigung unter Bedrohung der Erecutionsvers 
doppelung, auch allenfalls noch ſchaͤrferen Iwangsmitteln aufzulegen; dem auf 
die Execution abgeſchickten Militari hingegen, und zwar dem Korporale find täglich 
6. fr. , und einem Gemeinen 3. fr. an Erecutionsgebühr abzureichen. Wornach 
ſich Regierung gehörig zu achten, und das weiter Erforderliche zu verfügen wiſ⸗ 
fon wird, Wien den 31. März 1764. 


Aufichlag auf Zuder, 


Yfnsweigen: Es haͤtten allerhoͤchſt Ihre Eaiferl, koͤnigl. Majeftät den neuen Zus 
ders Impoft, auch auf Dero hungarifihe und fiebenbürgerifche Erbländer zu 
erſtrecken nothwendig und ſolchen dafeldft dergeftalt feitzufegen befunden, daß von 


Den zt. Mär 1784. 


Den 7. Apil 1754. 


dem directe in dieſelbe ſowohl uber Erbrals fremde Länder einführenden fremden Zus _ 


der, nebſt der dermaligen Drepfigftgebuhr 1. fl. Zulage, und 15. fl. Auf 
ſchlag nomine der Fünftigen Drepfigftabnahme gezogen , in Anfehung des von 
den erbländifchen Rüdzollsplägen Dahingehenden Zuckers aber es ſowohl bey der Das 
maligen Dreyßigſtgebuͤhr, ald Ruͤckzolle gelaffen, und der dafelbft entrichtete 
Aufſchlag & 15. fl., wenn mittelft gehörigen Nefponfalien von den Graͤnz⸗ Dreys 
Figftämtern dargethan würde, daß folcher in Hungarn, oder Siebenbürgen nach⸗ 
eg ge worden ‚ auf befagten Ruͤckzollsplaͤtzen wider zuruͤckgeſtellet wers 
den fol. 

Und zumal Ihre Majeftät unter einem zu vefolviren geruhet, daß von 
dero Minifterial-Banco - Depuration nach derfelden Befinden den accredidirten hieſi⸗ 
gen Kaufleuten ein 3. monatlicher Zahlungs = Refpiro zu Abführung der Mauths 
gebühr angegönnet werden möge ; fo wird ihm N. De, . Comercial- Conſels ein 
ſolches zu gleichmaͤßiger Verftändigung des Hiefigen Dandelftandes ‚und dem Ens 
de unverhalten, damit diejenigen, fo ſich dieſes Beneficä theilhaftig .. wol 
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len, ſich mit ihrem dießfaͤlligen Geſuche an gefagte kaiſerl. fönigl. Minifterial - Ban- 
co-Deputation zu wenden wiſſen. Wien den 7. April 1764. 


Holzſchwemm Entrepeneurs Afiftenz und Vorſchub 
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zu leiften, 
Dem 7. Aptil 1764. olzſchwemm⸗ Compagnie am Narrafluße in Oefterreich ob der Enns bitten, wo⸗ 
gelfememm: Eompagnie am mit zur Erweiterung ihrer Holzſchwemme derfelben die freye Bifitation in den 
abe. Holzverlagsgesirken eingeftanden, den durch Abſchwemmung der Erde beſchaͤdig⸗ 


ten Partheyen nach der Klafter den Verluſt zu erfeen erlaubet, auch fonft den 

dortigen Unterthanen die Leiftung des allfälligen Beyftands aufgetragen werden 

möchte. Der NR. De, Regierung zuzuftelen, und hat dieſelbe die betreffende Obs 

Alitenz zu leifen. rigfeiten ernfthaft dahin anzumeifen, daß von felben den Supplikanten alle erfors 

Die ferge Vifitarion zusers Derliche Affiftenz geleiftet, auch ihnen die freye Bifitation in den Holzverlagsge⸗ 

aD mit Saodenserfegung ditken jederzeit geſtattet, auch fie mit Vergütung des durch Abſchwemmung der 

wicht ju beihweeem, Erde entftehenden Schadens wider Gebühr und Billigkeit nicht beſchweret werden 
ſollen. Wien den zten April 1764. 


Stempelgefältd - Verpachtung. 


De 24. ati aꝛc⸗ D, er Es hätten allerhöchft Ihre Faiferl. Eönigl. Majeftät das Stempels 
gefaͤll in Ihro koͤnigl. boͤheimiſchen und oͤſterreichiſchen Erbländern dem bis⸗ 
berigen Siegelamtsadminiftrator in Böhmen Johann Ehriftopd Wagner, denn 
dem pragerifchen Nrgotianten Johann Karl Sobeck, als vereinbarten Kontras 
henten, vermög eines mit felben errichteten Kontraktes, vom ıften April innleben⸗ 
dad tzeit anf 6. Zah Den Jahre auf 6. Jahre lang ‚nah Maß und Innhalte der Siegelordnung de an- 
no 1762. ‚, und nashgefolgten Erläuterungen in die Beforgung überlaffen,, ders 
geftalt zwar , daß , weil dem allerhoͤchſten AErario unter andern Bedingnißen 
uneenleiber in dem Kufehen fein Antheil vorbehalten worden, das Stempelgefäll ald eine Landesfürftiiche 
aue mit allım Borsehten. Revenue, mie ehehin, alfo ferner angefehen, deſſen Aemter in den Laͤndern 
unter allerhoͤchſtem kaiſerl. koͤnigl. Schuge und Schilde fortgeführet, und in allen 
Amtsangelegenheiten , gleihmwie andere Kameral » und Banfogefälle von den 
kaiſerl. &önigl. Procuratoribus, Fifcalen, und Fifriadjunften in jedem Lande vers 
treten werden follen. 

Weiches ſolchemnach Ihr N. De. Regierung zur Nachricht und dem Ende 
biemit bedeutet wird, auf daß die Eingangs gedachte beyde Kontrahenten als Obers 
Adminiftrafores des Stempelgefäls angeſehen, und gefhüget, die Vertretungen 
derfelben auch den Faiferl, Eönigl. Procuratoribus, und refpedtive Fifcis aufgetras 

gen werden. Wien den 14ten April 1764. 


Steinfohlengebrauch in den Ziegelöfen inner den Li— 
nien. 


Dm a1. Ill 1764. iederum auf Regierung, und haben Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftdt auf den 
allerhoͤchſt Ihrofelben , über gegenwärtigen, und den weiter anliegenden 
Cteintoßlen-Quani-Mbnapme Bericht dd. 14. Febr. gegenwärtigen Jahrs erftatteten gehorfamften Vortrag 
ugs allergnädigft zu refolviren, und anzubefehlen geruhet, daß 
ımo, Der Zeit nur die inner den Linien befindliche Ziegelbrenner jur uns 
weigerlichen Abnahme der Steinfohlen und zwar menigftens 9. Eentner dieſer Koh: 
len auf 1000. Ziegel gerechnet, durd Sie Regierung verhalten, auch 
2do. Den Holsverfilberern gemeffenft anbefohlen werden folle, ohne Vor⸗ 
wiſſen und fehriftliche Anweiſung des kaiſerl. koͤnigl. Bergrichters Franz Anton 
Morgenbeger, als welchem die Direktion diefes Steinkohlenweſens 
aufge 
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aufgetragen worden, und dieſer ſomit lediglich zu beſtimmen hat, wie viel Holz Anno 1764. 


allenfalls ein jeder Ziegelbrenner zu den vornehmenden Ziegelbränden vonnoͤthen — Brandes 
habe, kein Holz mehr erfagten Ziegelbrennern bey Strafe verabfolgen eigen 
— —— A dep Strafe verabfolgen zu laſſen. dep Enafı make. 

ztio. Dur die kaiſerl. koͤnigl. Miniſterial Banco Deputation getrofs 
fen werden, damit denfelben ohne Bewilligung des wiederholten Bergrichters von 
den R. De. Waldamts+ Unterthanen und Hüttlern Bein Holz zugeführet werden 
möge, überhaupt aber wird zu Hindannhaltung der heimlichen Dolzeinführung 
von dem Bergrichter öftere Unterſuchung bep den Ziegelöfen vorgenommen mers 
den. In * eng = en, I — 

4t0. Die Ziegelbrenner ntner bey hiefigen Magazinen um 19. Pr. 
bis ſich beffere Umſtaͤnde zeigen dürften, ohne Widerrede abzunehmen , — 
chem Ende denſelben die Zahlung, wenn fie ſolche jedesmal, und von Zeit zu 
Zeit zu leiften haben, zu beſtimmen ſeyn mird, die morofi aber find durch den 
N. De. Hof⸗ und Kammer» Procuratorem executive zu betreiben ; Ind zumal 

Sto. annoch einige wenige Ziegelbrenner vorhanden, melde ihre defen ernennen ve aus 
annoch nicht auf die newe Art eingerichtet haben; Als ift denfelben alfoglei die 
ganz unverweilte Zurichtung der nad) der neuen Art bep wirklicher Einftellung ih⸗ 
rer Profeffion aufzutragen, worzu ihnen 

6to. Die erfoderlichen Koſten einsweilen aus der Bergwerks ⸗ Hauptkafs „Hi Sof vnden mn 
fe gegen zuleiftende Sicherheit und gegen dem, daß fie ſolche in leidentlichen Fri⸗ 
ſten wieder zurüdgahlen werden, vorgefchoflen werden. Desgleichen wird auch 

7mo. erftermeldte Kupfer sund Bergwerks⸗Hauptkaſſe zum dießfälligen 
Bergwerksverlage und Beſtreitung andermeitiger unumgänglicher Koften allmo⸗ 
natlih durch ein Jahr 1000. fl. anticipiren, die etwann leiftende Vorſchuße 
aber müßen bey jeden geendigten Ziegelbrande von den Ziegelbrennern, als mit 
welchen die Ruͤckzahlung ebenfalls feſt zu fegen ift, oberfagter Bergwerkd- Haupts 
kaſſe wieder erfetget werden. Und endlich wollen Ihre Deajeftät, daß 

gro. Die ander führende Steinfohlen derzeit gänzlich mauthfreggelaffen und Sirintshlm Wanthirm. 

gno, Wie fhon oben gedacht, dem eröfterten Bergrichter Morgenbefier SDinektim des Gteintspss 
die Direktion diefes Steinfohlenwefens übergeben werden fol. Wornach alfo "eirt 
Sie Regierung in ein fo andern die meiter erfoderliche Anfehrungen ungefäumt 
zu trefen hat, maßen auch umtereinftend von biefer allerhoͤchſten Entfchliefung 
der Paiferl, koͤnigl. Hoflammer zur Verfügung des Gehörigen in den Sie betrefr 
fenden Punkten die Mitteilung geſchieht, auch zu gleicher Zeit das erfoderliche 
reſpectu pallis 3. & gyi an bie kaiſerl. Pönigt, Miniferials Banco +» Deputation 
erlaffen wird. Wien den 23. April 1764 


Dee Gratis dis zu beſeten Um · 
fladen wird auf 19. kr. bee 
Kimmet. 


Stempelordnung- Erneuerung und Erfeifchung. 


RK" Maria Therefia. sc. entbieten allen und jeden Unſren getreuen Vaſallen, Bmas. Mil 1764. 
Landesinnwohnern und Unterthanen, was Würde, Standes, Amts, 

hoch und nievern Befehls oder Wefens die in Unfren gefammten koͤniglichen Boͤh⸗ 

miſchen und Oeſterreichiſchen Erbländern find, denen dieſes Unſer Patent vors 

Eömmt , Unfre Faiferl. Bönigl, und Landesfürftlihe Gnade und alles Gute; 

Und fügen denfelben hiemit gnädigft zu wiſſen, ift ihnen auch aus Unfrem 
vorherigen unterm zten Monatstage Februarii des 1762. Jahre ergangenen , und 
pudlicirten Patente erinnerlich, aus was triftigen Urſachen und Bewegniſſen Wir 
zur Erneuerung und Einführung einer gleihförmigen Stempelorbnung in gefags 
ten Unfren Erbländern bemuͤßiget worden. 

Obwohl nun zwar Wir in erft gemelbtem Patente Unfre gnaͤdigſte Wils 
lensmeynung und Befehl, wie Wir es bey dem Gebrauche des geflempelten Pas 
piers gehalten haben wollen, und mas dabey zu beobachten ſey, der Länge nach 
ausgeführet und verordnet: So haben Wir doch zu Unfrem fonderbaren Mißfals 
len wahrnehmen mürfen, daß folcher Unfrer Verordnung theils ſchlecht, theils 
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gar nicht nachgelebt, fondern derſelben, mithin Unſrem hoͤchſten Befehle in vielen 
Wegen zumider gehandelt worden. 

Wir haben demnach, weil Wir die Beftrafungen, fo viel thunlich, ab⸗ 
zuwenden jederzeit mildeft geneigt find, Uns gnädigft entſchloſſen, Unjre in Stems 
pelfachen ertheitte Befehle und Anordnungen durch diefes neue Patent zu wieder: 
holen und zu erfrifchen, andurch aber jedermänniglich , wegen Fünftig wider Die 
ebertreter fürkehrender und ohne Nachficht zu bewirken kommender Beftrafung 
allermildeft zu warnen. 

Befehlen demnach hiemit ernftlich, und wollen, daß 





age ancini and fr Erftens: Anfangs bemeldte Unſere unterm 3. Monatstage Februarii Des 


unge 
n · 


Aemyeltıe "Anframens 
te Birimienug und Authen 
tifkte: 


1762. Jahrs per patentes publicirte Stempels oder Siegelordnung, nebft den fol 

‚cher nachgefolgten ebenfalls Fundgemachten Erläuterungen hiemit erfrifchet , und 
erneuert ſeyn, folcher auch gleich hinnachfolgende Unfre weitere hoͤchſte Befehle 
und Anordnungen nachgetragen und angehänget werden follen; Uns gnaͤdigſt vers 
ſehend, daß jedermänniglich, befonders aber alle Unſre nachgefegte Hofitellen 
Gubernia, Regierungen, Tribunalia, Landeshauptmannfchaften, Inſtanzen, Ob» 
rigfeiten, Magiftratus, und alle andere ſowohl geiftliche, als weltliche Gerichte 
und Aemter, mithin auch die herrſchaftlichen Gerichts⸗ oder Kanzleybeamte, Ver⸗ 
walter, Pfleger, Grundbuchshaͤndler, oder mie fie fonft immer genennet wer⸗ 
den mögen, befagter von Uns hiemit erneuerter Stempelsoder Siegelordnung, 
nebft dem, fo weiter hinnachfolget , folgfam Unfrem dießfälligen gnaͤdigſten 
und ernftlichen Befehle, Willen und Meynung fürohin ſchuldigſt nachleben, die 
Uebertreter aber, ohne alle Nachficht , mithin ernfigemeffen und ohne meitläufs 
ge Verfahrung abftrafen werben, 

Dem in Folge, und da Wir zum öftern hoͤchſt mißfaͤllig wahrgenom⸗ 
men, daß verfäpiedene mit dem Stempel zwar gegeichnete Memorialien bey Uns 
und Unfren nachgefesten Stellen und Inſtanzen eingereicht, dahingegen diefen 
zum Beweiſe ungeftempelteallegata beygelegt, ja fo gar unter folchen kuͤrzlich da- 
tirte ungeftempelte vidimus, melde noch dazu von einigen Uns verpflichteten Se- 
Eretarien, Syndieis, und anderen Kanzleyperfonen ausgefertiget worden, enthal⸗ 
ten waren; als befehlen Wir gnädigft, daß 
i Andertend: alle Gerichts + und Kanzleyperſonen, Syndici, Regiftratores, 

Expeditores, Notarii, Stadt und Marktſchreiber Fein Inſtrument, es fey denn 
mit dem 15. Pr. Stempel gezeichnet, bey hinnarpfolgender Strafe zu pidimiren, 
oder zu authentifiren ſich unterfangen follen. 

Gefammte Stellen, Inſtanzen, denn geiftliche und meltlihe Gerichte 


Memorialia und Berlagm. aber follen über die mit ungeftemmpelten Beylagen verfehene Memorialien oder 


Bittſchriften, obſchon dieſe letztere auf Siegelpapier abgefaßt find, kein Recht fores 
hen, fondern ſolche, Sie wären denn von abwefenden mithin andermärtigen Ors 
ten eingeſchickt worden, den Partheyen zu Beylegung gefirgelter Beylagen wies 
derum hinausgeben. 

Wäre es aber, daß ſolche Memorialien mit einigen nach Publikation dies 
fes Patents in den Erbländetn vidimirten ungeftempelten oder mit dem Stempel 
dritter Klaffe nicht ausgefertigten Abjchriften belegt wären; fo ſollen dieſe aus 
dem Memorial herausgenommen und entiveder Unfrem Fifco, oder aber dent Sie 
gelamte ex oficio zu dem Ende zugefchieft werden, auf daß durch dieſe, von der 
die ungeftempelte Abſchrift authentijirenden Kanzley⸗oder Amtsperfon die verwirkte 
Strafe ( melde Wir, weil die Bidimirung und Authentifirung der Abfchriften, 
allein verpflichteten oder in publiquen Dienften ſtehenden Kanzleyperſonen und No- 
tariis zukoͤmmt, folgfam diefe bey unterlaffendem Gebrauche des Siegelpapiers ſo 


ua Die rin, ohimisn ſtrafmaͤßiger find, auf ı2. Reichsthaler für jedes vidimirtes ungefiegeltes Stüd 


hiermit ſetzen) ohne Anfehung der Perfon und ohne einige Nacpficht foͤrder ſam 
bewirkt und eingebracht werde, von welcher dem derley ungefiegelte vidimirte In- 
ftrumenta uͤberſchickenden Secretario, Protofolliften oder fonftigen Kanzleyperfon, 
‚ber vermög Unſrer Siegelordnung dem Denunctanten zufommende Antheil ver Dälf- 
te gereicht werben ſolle. 


Drit⸗ 
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Drittens: Hat ſich zu Unſerm groͤßten Mißfallen geaͤußert r dies —* 
le der herrſchaftlichen und ————— an : * — kei⸗ — —* 
nem Stempelpapiere verſehen ſeyen, ungeacht vermoͤg art. i 1mĩ. Unſrer Siegelord: 1 an — 
nung das Siegelpapier ihnen auf Borg abzugeben bewilliget iſt. Woraus gefol⸗ 
get, daß die bey ſolchen Kanzleyen ausgefertigte Amtsurkunden ungeſtempelt hin⸗ 
ausgegeben, ja ſo gar die armen Unterthanen angewieſen, in die weit entfernte 
Siegelaͤmter zu Stemplung ihres Inftrumenti gegen Bezahlung des Dupli ſich Ju bes 
geben. Und ift übrigens die Unterlaffung des Stempels fogemein geworden, daß 
eine Herrſchaftskanzley von der andern ungeftempelte Inftrumenta ohne Bedenken 
angenommen. 

Diefem Uebel und Unfuge zu teuren, wollen, umd befehlen Wir ernfiges 
meſſen, daß alle obrigkeitliche Amtskanzleyen zu allen Zeiten, mithin beftändig 
mit allen vier Gattungen Siegelpapiers ( wenn auch von den erftern beyden Klaffen 
auf allen Vorfall e8 nur einige wenige Bogen find ) verfehen feyn follen. Wir rufe, mennden de wii 
drigend bey vornehmender Viſitation, melche fo viel die alleinige Revidirung des tation teiues oorgefunden wirh, 
Biegelpapiersvorraths betrifft, die Siegelämter von felbft, und zwar von Zeit zu 
Zeit fürnehmen koͤnnen, der Beamte, wenn er nicht mit etwas von allen vier 
Gattungen Seigelpapiers verfehen iſt, um 20, fl. jedesmal beftraft werden folle, 

Damit aber derley ſtrafbar befundene Beamte, daß fie die Strafe ſich 
freventlich zugezogen haben, fo mehr überzeuget ſeyen; So wollen Wir nicht nur 
die art. II. der Giegelordnung ihnen eingeftandene Borgung des Siegelpapiers ges 
gen monatliche Erfegung des bis dahin verbrauchten Papiers wiederholet , fondern 
auch hiemit noch weiter gemilliget haben, daß ihnen Beamten für das ausges 
bergte Papier von dem hiefür entrichtenden Geldbetrage des verfülberten Papiers 
von jedem Gulden ein halber Groſchen zur Ergöslichkeit zufommen: von bem 
Siegelpapiere aber , fo fie. nicht ausborgen, fondern bey der Abnahme zu Vermei⸗ 
dung der monatlichen Berechnung gleich bezahlen wollen , ihnen das meitere Be» Beneheium von dem amsgt: 
neficium angedeihen folle, daß fie ſtatt des in vorbefagtem Artikel der Siegelord⸗ —— 
nung ausgemeſſenen Betrags einer Partie Papier pr. So. fl. kuͤnftig von einer gepanie- 

Dr pr. 25, fl. den Abzug eines Grofchen vom Gulden zu genießen haben 
ollen. 

Wobey Wir aber Uns gnaͤdigſt verſehen, und anher ernſtgemeſſen vers gaoch teinm gelhetn Stem ⸗ 
bieten, daß fie obrigkeitliche Beamte in der Abſicht eines mehrern Gewinns Den del ala hie ieeaen ver 
Unterthanen Beinen größern Stempel, als die Siegelordnung vermag, zumuthen, 
oder aufbürden follen. 

Damit aber auch derftrafbaren Unterlaffung des Sienelpapiersgebrauchs ſo een 
ernſtlicher gefteuret und die Uebertreter Unſrer Befehle zu verwirkter Strafe gezo⸗ die viäraiones voruchmen, 
gen werden mögen; So ordnen und befehlen Wir gnädigft, daf 

Viertens: Die obrigkeitliche Kanzleyen der Herrſchaften und Magiftras 
fe, nicht weniger die Zünfte, kuͤnftighin öfters, jedoch nur in gleich nachfol⸗ 
genden Fällen, und mit vorgeſchriebener Ordnung wegen der empfangenen oder 
binausgegebenen ungefiegelten Infirumente vifitiret werden follen; Und zwar 

ımo. Sollen ſolche Vifitationes ftatt haben, wenn von einer Obrigfeit 
oder Zunft Fein oder nach Maß deffen Gezirks, zu wenig Siegelpapier abgenommen 
wird, folgfam ein gegründerer Verdacht wegen Unterlaffung des Siegelpapiers⸗ 
gebrauchs, andurch fich aͤußert. 

Nicht weniger, wenn in ſichere Erfahrung gebracht wird, daß ein unge⸗ 
ſiegeltes Inftrument hinausgegeben oder angenommen worden. In welchen beyden 
Fällen die Kreisämter ſchuldig feyn follen, auf Anfuchen Unfrer SiegelämtersAds 
miniftrationen, die Vifitationes der angezeigten Kanzleyen fogleich zu verfügen: 
dergeftalt jedoch, da 

ado. Zu folher Vifitation jebesmal ein Kreisamtsadjunkt oder Subftitu- 
tus abgeordnet werden folle, durch welchen im Beyſeyn des Stempelamts » Revilo+ 
is oder Beamten, allein die Vorzeigung der von dem Siegelamte anzeigenden Ins 
firumente, und Brieffepaften anverlanget, die befindende ungefiegelte zum Bes s 
weife, auch die Sieglung derfelben abgenommen, Übrigens aber über die Anfragen 
des Amts, die Auskünfte eingeholet Reg keineswegs aber dieſen — 

a 
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Anno 1764. fariis verftattet ſeyn folle, in der obrigkeitlichen Kanpley die acta felbfk zu durch⸗ 
en. 

ui Damit aber diefe ziemliche Koflen verurfachende Vifitationes fo mehr 
vermieden, folgfam den Kanzlepbeamten und Vorſtehern der Zünfte eine mehs 

vere Sorgſamteit eingeflößet werden; So befehlen Wır 
Die Yetratmälige Brcke Fünftens: Daß die patentmäßige Strafe der zwanzigfachen Stempelge⸗ 
der uwonitgfacen Seite bühr auf die Beamte und Vorſteher, ſo die Schuldigkeit unterlaſſen, und zwar 
au ren are u beyde , nämlich ſowohl den ausfertigenden als den ungefieglete Inftrumenta 
annehmenden Beamten, es fey denn, dieſer letzte habe die Sache felbft ange: 
zeigt, in welchem Falle er nicht nur der Strafe ledig iſt, fondern noch dazu den 





Anhange, daß die wegen einer Unterlaffung des Stempelpapiers fhuldig befundes 
nen Beamte nebft vorgemeldter Strafe zugleich die verurfachte Reife und Liefers 
geider des freisämtlicyen Commillarüi zu bezahlen ſchuldig feyn follen, ohne dei 
fentiwillen die Perfon oder den Unterthan, welchem das ungefiegelte Inftrument 
zugeftellet worden, zumal diefe hieran nicht Schuld tragen, zu dem mindeften 
Beptrage der Strafe verhalten zu können, 

Sechſtens: Erhciſchet Unfer hoͤchſter Dienft, daf den Lichertretern Lin 
free Siegelordnung feine Geiegenheit verfiattet werde, durch weit'äuftige Vers 
fahrung den Siegelaͤmter⸗Adminiſtrationen die Einbringung der verwirkten Strafe 
zu beſchweren, oder derfeiben fich gänzlich zu entziehen, 

Verordnen dena und befehlen hiemit gnädigft, daß wegen Einbrins 
ge der verwirkten patentmäßigen Strafe alle Weitläuftigkeiten und gerichtliche 

erfahrungen abgethan feyn, und mit feldhen es, mie bey Unfren Banfogefäls 
Ion, fürohin gehalten werden follez dergeftalt zwar, daß, wenn die Uebertreter 
über die vermög Flarer Ausmeſſung der Patente verwirfte Strafe nit freywil⸗ 
lig fi) abfinden, folge in jedem Lande, von der dafelbftigen Adminiftration 
des Stempelgefälls, jedoch in jedesmaligem Beyſeyn Unfers Kammer » Precurato- 
ris, oder eined Adjundti Fiſei patentmäßig andictirt, auch hierauf die Exekution 
durch Gehörde gerilliget werden, dem vermeintlich gravirten aber der Recours 
am jene Gerichte eines jeden Kandes, allwo die übrige Contrabant s und Straf— 
geider Unfrer Landesfürftlichen Kamerals und VBancogefälle abgehandlet werden, 
mern jedoch bevor die Strafe depofitirt feyn wird, zu nehmen vorbehalten feyn 
folle; bey welchem Confellu hienach der Fifcus das Stempelamt zu vertreten 
haben wird, 

Sollte hingegen die Siegelamts-Adminiſtration wegen der andictirten 
Strafe fahfällig, mithin zu der Zuruͤckgebung folder condemniret werden ; fo 
fol die Adminiftration der Parthey beynebſt die wegen des Recurfus ausgelegte 
Koften zu erfeßen haben. 

— —— — Siebentens: Und nachdem zeither vielfaͤltig beobachtet worden, daß von 

Coma und Ausjlge u vielen der Kaufleute, Profeffioniften und Handwerker, fonderlicy denen, fo 
in Städten und Märkten des Landes ſich befinden, der 7te Artikel Unfrer Siegel⸗ 
ordnung wegen Ausfertigung gefiegelter Conti und Auszüge ſchlecht beobachtet 
werde; als haben Wir nothwendig befunden, den Betreff des gefagten Artıkcs 
bierinn ausdrücklich zu wiederholen, nämlich, Daß bey Uebergebung ungeftcmpelter, 
oder in gehöriger Klaffe nicht geftempelter Auszüge, der Schuldner ohne weiterm 
20. von jedem 100, fl. des Betrags, über den ordinari Abbruch abziehen, auf 
den Auszug oder Conto bemerken, die Hälfte davon in das Stempelamt ſchicken, 
die andere Hälfte aber für ſich behalten möge, und fole; 

wird auch ven dem Echuldurr Dafern aber der Schuldner folgen Abzug nicht gethan zu haben durch 

— den Auszug uͤberwieſen würde, er ſelbſt dieſer Beſtrafung unterliegen, und den 
Betrag der 20. pro Cento in das Siegelamt zuerlegen gehalten ſeyn foll. 

Odſat die Amann , Ger Damit num diefe Unfre Anordnung und Befehl un fo mehr zum Bollzuge 


Il Denunciantenantheil zu empfangen hat, hiemit geſetzt feyn folle; mit dem weitern 
wie felbe eingubringen. 
| 


Pd — — at gebracht werde; fo befehlen Wir gnädigft Unfren nachgefesten Snftanzen, Ger 


“ richten und Obrigfeiten, daf fie bey vorfallenden Crida- und Verlafienfchafts 
Abhandlungen oder andern Rechnungs » Fmuftigkeiten und derley rechtlichen Ver— 
fahrungen, auf die in folgen vorkemmende oder in den Verlaſſenſchaften vorfin 

dige 
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dige, fo unbezahlte, als bezahlte ungeftempelte Auszüge genaue Obſicht tragen , 
und bey deren Befunde ſolche, retenta Copia, Unferm Fifco , oder der Siegelamtsr 
Adminiftration zur Einbringung der Strafe von einem, oder dem andern der 
Uebertreter zuftellen follen ; von welcher Strafe dem derley ungefiegelte Auss 
zuge uͤberſchickenden Commiffario, Secretario , oder fonftigen Kanzieyperfon , gleiche 
wie jedem andern Beweis bepbringenden Denuncianten die Hälfte derfelben abger 
et: Mole, und heſchen Wir qui, daf 
ießlich: Rollen , und befehlen Wir gnädigft, daß anfangs gemeldte Bestattung der Gieselecd- 

Unfre Siegelordnung de dato ten Februarii 1762. nebft ihren Pre nn — 
läuterungen , welche Wid hiemit gnädigft beftättigen , und erfriſchen, auf das 
genauefte beobachtet , ſolcher in Folge, auch gegenwärtige Unfre neue Anordnuns 
gen in allen ihren Punkten zum Vollzuge gebracht, und zu ſolchem Ende diefes 
Patent zu jedermanns Wiſſenſchaft in Unfern gefammten föniglichen Böheimis 
ſchen, und Oeſterreichiſchen Erbländern Fund gemacht werden fol, 

Gebieten demnach allen, und jeden Unſren getreuen Vaſallen, Landes 
innmwohnern , und Unterthanen , was Würde, Standes , Amts, hohen und 
niedern Befehls, oder Weſens fie in öfter. berührten Unfern Erbfönigreichen , 
Fürftenthümern und Landen find, hiemit gnädigft , und ernſtlich, daß fie über 
diefe Unfre Anordnungen umd Befehle fteif und feftyalten , vem Innhalte ger 
horfamft nachleben, dawider feibit nicht handeln , und andern folches zu thun 
verftatten,, fondern vielmehr darob fepn ſollen, bamit gegen die Licbertreter mit ' 
den ausgemeffenen Strafen wirklich, und ohne eine Nachficht verfahren werde , 
wofür fich ein jeder zu hüten, und hiernach zu richten wiffen wird, 

Das meynen Wir ernftlid , es gefchieht auch hieran Unſer anddigfter 
Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Haupts und Refidenzftadt Wien den 
fünf und zwanzigſten Monatstag April im ſiebenzehen hundert vier und fechzigs 
ſten, Unfrer Reiche im vier und zwanzigſten Jahre, 


Juden Leibmaut- Befreyung. 


nzugeigen: Es fey von des Proviant⸗ Admodiateur Defterreicher juͤdiſchen Zeus Den ar. Areit 164. 
A ten, wenn felbe an die alldiefige Verpflegsftationen abgefchicket werden, und Bein pm Die Wr 
hierwegen mit einem Pafle von demfelben fi Iegitimiren , Feine Leibmaut im iedlen keine Zeidmant. 
Lande abzuheiſchen. Wornach alfo Sie Regierung das Weitere an die betreffen 
de Gehörden zu verfügen wiſſen wird, Wien den 28ten April 1764. 


Wirdfchügen: Ablieferung in die hungarifchen Fe 
lungen. 


Anno 1764 


Hyrrseneigen: Man habe für nöthig befunden, über den von Seiten des Faiferl. Dem stem Ma 1754. 
fönigl. Hofkriegs raths wegen Uebernehmung der Wildfehügen in die hungas 

rifchen Feſtungen legthin gemachten Anſtand mit gedachtem Hofkriegsrathe zufammen 

zu treten; und da nım felber hiebey ſich dahin gedufert hat, daß es bey der vos 

rigen Gewohnheit gelaffen ‚ folgfam die in andern deutſchen Erbländern zur Schanz⸗ „BiDfairen „ent andern 
arbeit verurtheilt werdende Wildfehugen jederzeit anher nach Wien geliefert, for fin — 
denn wegen Beſtimmung eines Straforts, und Uebernehmung derſelben die ger ⸗ z bee Aria 
hoͤrige Einverſtaͤndniß mit ihm Hofkriegsrathe gepflogen, auch die naͤmliche Eins PL Hoftriegecatpe einnere 
vernehmung Refpedtu der hierländigen Wildfepugen geſchehen, und dafern in den "So mit den Hirrläubigen 
hungarifchen Zeftungen für derley Witdfehügen fein Raum erübrigte, diefelben im ud un beobachten. 

ein andres Land und Feftung zu Vollſtreckung ihrer Strafzeit abgeſchicket werden 

ſollen. So wird foldes ihr N. De, Regierung zur Nachricht und reipedtive ges 

börigen Beobachtung andurch unverhalten. Wien den zten May 1764. 


Bbbb 3 Wein⸗ 
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iederum auf Regierung und eruͤbrige nur lediglich noch, daß ſelbe eingera⸗ 
—— W eine den gefammten Landobrigkeiten verordne, daß ſolche in Folge 
Patents dd. ıgten Juli 1761. die bepbringende Fuhrfaͤſſer durch einige in Gar 

hen verftändige und verläßige Leute, oder durch Die ein, fo andern Orts anger 

ſiellte geſchworne Viſirer gegen Einhebung der patentmäßigen 2. Pfenninge vom 

Drigkeiten anf dem Sande Eimer nicht allein vifiren , fondern auch nach allhiefiger Art durch Anfüllung 
fol de Be eh Wien und Ablaffung des Waſſers adpammen laffen ſollen. *Bozu alfo Sie Regierung 





Anno 1764. 


Dt ae die gehörige Ankehrungen ungefdumt zu machen hat, Wien den sten Map 1764. 
Suden - Ordnung. 
Den sten May 1764. on der Roͤm Faiferl. Einige. Apoftolifchen Majeftät, N. Oe. Regierung we⸗ 


gen: der geſammten allhieſigen Judenſchaft ex officio anzufügen, 

Es ſey bis anher vielfältig wahrgenommen worden, welchergeſtalt, 
obſchon der unter dem allerhoͤchſten Landes furſtlichen Schutze ſtehenden allhieſigen 
Judenſchaft, denn allen jenen auswaͤrtigen Juden, welche in dieſer kaiſerl. koͤnigl. 
Reſidenʒſtadt Wien ſich weiter niederzulaſſen, oder auch nur auf eine kurze Zeit 
ihrer allhier habenden Verrichtungen halber anher zu kommen gedenken, verſchie⸗ 
dene Maaß und Ordnungen, und zwar erſt letzthin lub dato aaten Septembris 1753. 

Zubenschuung 44, astın fehr heilfam ausgemeffen, und vorgefäprieben worden, denfelben jedoch von der 
EEE Judenſchaft pflichtſchuldigſt nicht nachgelebet, fondern ein» und andren Wegs 
freventlich zumider gehandelt worden fey. 

Da nun aber allerhoͤchſt gedacht Ihre Eaiferl, koͤnigl. Apoftolifhe Maje 
ftät hierinfalls einen weitern Unfug zu geftatten nicht gefinnet find, fondern alle 
und jede wider die in Sachen vorhin ſchon mehrfältig ergangene Verordnungen 
mittler Weile eingefcplichene Mißdräuche und Unordnungen alles Ernſtes abge 


ftellet wiſſen wollen ; 
Als haben allerhoͤchſt Diefelbe über den allergehorfamft abgeftatteten Vor ⸗ 
Bird onsıfen frag gegenwärtige neu verbejferte Judenordnung einzuführen, und damit diefe in 


allen und jeden Stüden, wie hiernach ſtehet, zur genauen Erfüllung und Bes 
obachtung gebracht, und derfelben allergehorfamft nachgelebt werde, Ihr Faiferl. 
koͤnigl. N. De. Regierung darob fefte Hand zu halten allergnäpdigft anbefohlen , 
Und zivar: 

Erftens: ift kein Jud befugt weder in der Nefidenzftadt Wien, noch 
„gr leheleffeng eine Sur andren Orten dies Erzherzogthums Oeſterreich ob und unter der Enns feinen 
fig aufzufhlagen, er habe dem hierzu dag Privılegium, oder eine fonftige 

Befugniß von allerhoͤchſtem Orte bewirket. 
4 Der ein Privilegium anſuchende und allhier ſich niederlaſſen wollende Jud 


muß 

Zweytens: feinem bey Hofe einreichenden Geſuche eine getreue Vermoͤgens⸗ 
xututis det auv⸗ adlvl. Specification, wie viel er nämlich ſowohl an baatem Gelve , als auch an an 
nehmlichen Papieren und richtigen Activ- Poften beige , beylegen, hiernach 
aber feinen wahren und unverfälfchten Vermoͤgensſtand bey der kaiſerl. königl. N. 

De. Regierung glaubwürdig vorzeigen y und ausmeifen, auch 
Drittens: was er müglices für dad gemeine Wefen, befonders mittelft 
Rirlihe Anwendung für Anlegung einiger Fabriquen (zu welchen jedoch jederzeit riftliche Arbeitsteute zu 


da4 genrins Welen. gebrauchen ) unternehmen , und 
Viertens: wie viel Toleranggeld er jährlich abzureichen vermeyne ? ſich 
Lolmangıid. deutlich erflären , und wenn vorftehende Reguifita für richtig befunden worden , 


und demfelben fonach hierüber das Privilegium_ertheilet würde, fo ift er 
: Wie — ei mit feinem Weibe, und den in feinem Brode 
lsdern IR felber defugt, NO ndli ern durd die in dem Privilegio ausgebrüsfte Zeit fich zu 
86 alpiet aufiupaiten, Wien aufzuhalten. Wenn aber, 1; 


Sechſtens: 
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Sechſtens: ein Sohn oder Tochter eines ſolchen privilegirten jüdifcgen ER 
Hausvaters ſich verheurathet, und folglich eine beſondre Familie zu —— —J——— —ãAd— 
anfängt, fo genießen ſelbe keineswegs mehr das vaͤterliche Privilegium, fondern —— Kinder nicht Kür 
fie jind entweder ein befonderes Privilegium für- ihre neu angehende Familie zu 
bewirken, oder aber ſich von Wien hinweg zu begeben fyuldig: In welden letzte⸗ 
ren Balle aber 

! Siebenteng: der Vater ſolches vorläufig der kaiſerl. Pönigl. N. De, Mer Der Batır muß Birken Fe 
gierung bey Verluſte feines Privilegii anzugeigen haben wird: Desgleichen haben zu. — zung anjri 

Ahtens ; die Geſchwiſterte und übrigen Befreundte eines privilegirten „Di Sweitese un) De 
jüdifcpen Vaters, wenn fie nicht befonders privilegirt find, vor andern fremden den vadın vor audern fermbe 
Juden fein Vorrecht, und dürfen fich nicht anderft , als nad vorläufiger bey Ser lain Bretedt. 
der Eaiferl. koͤnigl. N. Oe. Regierung bewirkten Paſſirung, auch nicht länger , 
als durch die in derfelben ausgedrüdte Zeit allhier aufhalten; Es wäre dem, _ te miren denn in della 
daß fie die Stelle eines Buchhalters, oder Kaſſiers bey ihren privilegirten Bes Dientm. 
freundten verträten, oder fonft unter den einem jüdifchen Hausvater zu halten 
erlaubten Bedienten begriffen wären, Es fichet aber ; 

Neuntens: einen jüdifhen Hausvater frep, vom meiblichen Geſchlechte, Wie vii Dientieute des 
fo viel, als er zu feiner Wirthſchaft nöthig hat, in feine Dienfte zu nehmen , "it, 
jedoch müßen ſelbe entweder ledig, oder Wittiven, und nicht etwa, wie bisher 
bemerkt worden, mit einen jüdifchen Bedienten verheurathet ſeyn, wo anſonſt, 
falls ſolches in Erfahsenheit gebracht würde, der Hausvater mit einer Strafe 
von 24. Reichsthaler beleget werden würde : von maͤnnlichem Gefiplechte hin 


gegen find 
Zehentend: nicht mehr, als 6, Perſonen mit Einbegriffe des etwa mös und wie ziel des minnlie 


thig —— Buchhalters und Kaſſiers, und zwar Ddergeflalt gu halten geſtat dur in gez daica 
tet, da 

Eilftens: felbe entweder ledigen Standes ſeyn müßen , oder falls fie „Weiden. und Kindern der 
verheuratpet wären, ihre Weiber und Kinder ſich auhier bey obiger Strafe nicht "Vai, verboten, 
aufhalten ſollen. Es find aud) 

Zwoͤlftens: die judiſchen Haushälter ihre Dienftleute jederzeit wenigſtens Auf aas Seit aufiuncme. 
auf ein halbes Jahr aufzunehmen fhuldig , und wenn entweder aus erheblichen Urs 
ſachen mährend dieſer Zeit, ober nach Verftreichung derfelben eine Abänderung „Die Shänberung der N. De. 
mit denfelben vorzunehmen wäre, fo foll ſowohl der oder die Entlaffene, als auch Rbietung anuieigem, 
der oder die neu Aufgenommene mit Namen der faiferl, Eönigl. N. Oe. Regierung 
angezeiget, zugleich auch, falls dem jüudifchen Dausvater, daß der Entlaffene 
allyier verfchulder , bekannt waͤre, ſolches bey anfonft eigener Dafürhaftung bes 
deutet werden. Sicht minder foll . 

Dreyzehentens: unter fothanen Bedienten Fein Chriſt, aufer eines Hut wyeielice Berimte dep nie 
ſchers, und zweyer Sihreiber (movon jedoch Feiner in der oft fliehen, auch "" Zum. 
der Kutſcher allein im Stalle, die Schreiber aber weder in dem Haufe wohnen, 
noch minder feplafen dürfen) fid befinden; Würde aber 

BViergehentens : ein privilegirter jüdifcher Dausvater zugleich einen Lier mern der Tab ein Liekttant 
ferungs» oder andern Contrakt mit dem allerhoͤchſten Erarıo anftoßen, und hier ‚N, 5h mr Dimfate 
zu außer dem Spho zomo. in feinem Haufe zu halten erlaubten Mannsperfonen 
eigene jüdifche Eorrefpondenten, Afterlieferanten , und andre mehrere jüdıfche 
Perſonen nöthig haben, fo fol er foldes nebft Benennung der Perfonen der fair 
ferl. koͤnigl. N. De. Regierung anzeigen, und von Dannen die Paffirung derſelben 
erwarten, auch nad) deffen Erhaltung felbe zu Eeinem in die Lieferung nicht ein⸗ 
—— Handel und Wandel gebrauchen. Woraus denn von ſelbſten fol⸗ 
et, d 
ee‘ Fünfjehentend: der bisherige Unfug, vermög welchem beſonders die in Darf ſeldes feine Artta- 
einer Lieferung verflochtene jüdifhe Hauspäter ſelbſt Arteftata , daff fie diefen „Pro Sure surfen, 
oder jenen zu ihrer Lieferung, oder fonftigen Dienften brauchen , an die Mauts 
einnehmer ausgeitellet, und andurd die eigenmaͤchtige Paſſirung bewirket haben, 
gänzlich und zwar bey Strafe 24. Reichsthaler, im öftern Betretungsfalle aber 
bey Verluffigung des Privilegü abgeftellet ſey. Und obgleich 
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Anno 176 
Die: Yıflk Be * einem jeden privilegirten Dausvater in Geſellſchaft 
den Sopa —— sr feines Weibs, Kinder, und etwa benoͤthigten Bedienten vor die Linien unge⸗ 
die Linien Hinaudepen who Gindert hinaus zu gehen geftattet it, fo muß doch , falls er einen feiner 
Söhne oder Bedienten allein vor die Linien etwa auf das Land ſchicken wollte, 
ſolches dem zu Ertheilung der Paffirungen von der kaiſerl. Fönigl. N. De. Regie⸗ 
zung ernennten Commiflario mittelft eines Zettels, morinn der Name des abzufchis 
enden Sohns oder Bedientens enthalten, angezeiget , auch nachdem hierauf Die 
Paſſirung gefhrieben worden, ſolches dem abgehenden Sohne oder Bedienten , 
damit felbe es bey ihrer Zurüchfunft dem Mautheinnchmer abgeben können, mitge⸗ 
geben werden, Auf daß man aber, ob das bisher wegen der Hausgenoſſenſchaft 
eines privilegirten Juden Feftgefegte genau beobachtet werde , von Zeit zu Zeit 
wiffen möge; So foll Dh . 
Bietitiee Eyritetim Siebemehentens: jeder juͤdiſchet Dausvater alle viertel Jahre eine gefreue 
di Juden, Hausiehndet. Specification, in welcher fein Weib, die Kinder beederley Geſchlechts mit ihren 
Bor» und Zunamen und wie alt jedes fey, denn Die in feinen Dienften habende 
Leute, wie auch, falls ein mit dem Paffirzettel verfehener fremder Jud ſich bep 
ihm aufhielte, mit dem Beyſatze, wie lang folder bereits hier ſey, ausgedrückt 
werden müffen , alfo gewiß einreichen , als er im midrigen wegen unterlaffener 
Einreichung mit einer Strafe von 24, falld er aber eines oder anderes Darinn aus⸗ 
gelaffen zu haben betreten würde, mit gleichen 24. Reichsthalern angefehen würde. 
Miinlkegirtem jüdifeen Achtzehentens: if einem folchen privilegirten Dausvater für ſich, und 
Danteater ann u dacdeia ganz allein zu handeln erlaubet , bergeftalten , daß, menn deſſen Kinder oder 
Bediente anderft , als zu Händen ihres Waters und Dienſtherrn fi in eine 
Handlung einzumifcpen erkuhnten, felben alle Waaren confisciret, der Hausva⸗ 
ter aber, wenn er hievon Wiſſenſchaft getragen zu haben übermwiefen würde ‚ feir 
nes Privilegii entfeget und von hier pain —* — Jedoch Da ſich 
Neunzehentens: dieſe dem Hausvater ertheilte Handlungsbefugniß wei⸗ 
et ger nicht, al auf Wechfel, Geld und Jubelen, alfo daf felber, wenn er mit 
andren Sachen Fa handeln unternähme , feines Privilegii verluftiget würde; Es 
wäre denn, ba 
—— en Zwanzigſtens: das allerhöächfte Krarium mit felbem einen befondern Con⸗ 
N sulsnommer. traft auf eine geroiffe Lieferung anſtieße, mo fodenn ihm mit den in folchen aus« 
gedruckten Waaren, und swar nur zu Händen des allerhächften Krarii, oder 
der von dannen angewiefenen Perfonen ungehindert zu handlen geftattet ift; noch 
vielmehr aber ift 
Kauft detdoten. Ein und zwanzigſtens: den Juden das fogar den Ehriften nicht zuſte⸗ 
hende Haufiren in der Stadt und auf dem Lande, und zwar bey anfonft nebft 
Verluftigung des Privilegii verhängenden Eonfisfation der herumtragenden Waas 
ren verboten ; Desgleichen foll 
————— und Zwey und zwanzigftens: fein Jud weder Sachen, melde ihm bey dem 
suroniene Sesen a gaufe verdächtig vorkommen, oder Durch öffentliche Zeitungen, gemeinen Ruf, 
oder Kundmachung des Eigenthümers für geftohlen erfläret find, erfaufen, noch 
wenn er nad) der Hand, daß jenes, fo er bona fide erfaufet, geftohlen ſey, er 
führe, ſolches vertuſchen, fondern ſogleich alfo gewiß achörigen Orts ameigen, 
als im widrigen felber mit empfindlicher Geld» oder Leibesftrafe angefehen wer» 
den würde. Berner darf 
Seinem Naben wird erlaue Drey und zwanzigſtens: Fein Jud auf ein Haus, Grundſtück oder Fech⸗ 
a hier. fung leihen, noch minder aber ein Haus in= oder vor der Stadt, oder auf dem 
feine ou hp zu bringen. Lande, noch andre Mealitäten weder auf eigenen, noch eines chriftlihen Ge 
wehrtragerd Namen erfaufen, mo im mwidrigen das bargeliehene Geld , oder 
das erfaufte Haus, oder Realität confisciret, und falls er ſolches auf eigenen 
Namen erkauft, wider den Verfäufer, falls ſich aber ein Ehrift als Gewehr⸗ 
trager angegeben, wider diefen eine empfindliche Geldſtrafe verhänget werden 
wurde; Wie denn auch die von fothanen privilegirten Juden zu miethen kommende 
Wohnungen belangend 
azdie e& mit Mirttang dee Bier und zwanzigftens: in den VBorftädten außer zween Männern, und 
unacsın ben Bosfädten. ſo vielen Meibern, welche in dem an die jüdifche Begraͤbniß ın der Roſſau ſtoffen⸗ 
den 
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den Hauſe, ohne jedoch den mindeſten Handel zu treiben ſich aufhalten dürfen , 
feinem Juden zu wohnen geftattet ift: In der Stadt aber 
Funf und zwanzigſtens: fo Fein Jud eine Wohnung beziehen, er habe _Und in dr Stat in Hals 
denn vorher folche mittelft eines befondern Anbringens der Eaiferl. Bönigl. N, De. " 
Regierung angezeiget, und von damen hierauf die Berilligung erhalten; mo 
im wibrigen alle etwa ein dermal bereits hier wohnhafter Jud feine Wohnung 
ohne vorläufig erhaltene Bewilligung ändern, oder ein ſich neuerdings hier nie⸗ 
derlaffen wollender in ein ehriftliches Haus einziehen follte, felber mit einer Stras 
fe pr. 50. Reicpöthaler beleget werden würde. Damit aber 
Sechs und zwanzigſtens: die Juden von den Ehriften defto leichter ers _Xenniricen eines guden. 
kennet, und die im wibrigen Falle zu beforgende Unanftändigkelten verhindert 
werden mögen , fo follen die verheurathete Juden, oder Wittwer die Bärte ſich 
wohl kennbar wachen laffen; wo im widrigen Falle , da ein folder Jud ohne 
Bart betreten wuͤrde, felber fogleich gefänglich eingegogen , und das erfle Mal 
der bemittelte um 24. Reichsthaler, der unbemittelte aber am Leibe geſtrafet, 
das anderte Mal hingegen noch fihärfer angefehen , und befchaffenen Umftänden 
nach von hier gar abgefchaffet werden würde, Belangend 
Sieben und zwanzigſtens: die Jurisdidtion über die allhiefige privilegirte Jarisdiälen, 
Sudenfchaft : fo gebühret ſelbe quoad Juftitiale dem Faiferl, auch kaiſerl. koͤnigl. 
Oberſt⸗ Hofmarſchallen Amte, in Politicis und Publicis aber der Faiferl. Eönigl. 
N. De. Regierung, daß * 
Acht und zwanzigſtens: der juͤdiſche Rabbiner hier Landes gar Feine Ju- „Dem Wadbinee bier Landes 
nsdietion uber die Juden haft —— berechtiget fey: Desgleichen ift — — 
Neun und zwanzigſtens: den allhier befindlichen Juden nicht geſtattet, Sruasnge Eristung vigt 
eine Synagoge zu errichten, oder fonft einen befondern Ort zu gemeinfchäftlicher "la 
Verrichtung ihrer jüdifchen. Eeremonien zu beftimmen , fondern muß ſolche jeder 
judifche Dausvater mit feinen Dausgenoffen in möglicher Stille ohne mindefte 
Aergerniß der Chriſten ererciren: Wie denn auch 
Drepfigktens: wenn ſich ein Jud auf der Gaſſe, mo das Venerabile PR u Er u 
getragen wird , befindet, felber fich bey Zeiten in das nächfte Haus zu begeben, 
und Dafelbft die Vorübergehung abzuwarten: falls er aber zur Zeit, da das Ve- 
nerabile vor feinem Wohnungshaufe vorbeygehet, ſich bey dem Fenfter befindet, 
ſowohl er, als feine Dausgenoffen ſich fogleidh von dannen dergeftalt hinweg zu 
begeben haben, damit felbe weder gefehen werden , noch auf die Gafle fehen 
koͤnnen, wo im widrigen der jüdifche Dausvater, wenn von ihm, oder feiner 
Familie, und Hausleuten etwa einige Ungebührlichfeiten ausgeübet , der eigent ⸗ 
liche Thäter aber entweder nicht betreten ; oder von demfelben nicht geftellet wer» 
den follte,, empfindlich am Gelde, auch allenfalls am Leibe, oder gar beſchaffe⸗ 
nen — nach mit der Abſchaffung von hier geſtrafet werden würde. Nicht 
minder fol 
Ein und dreyßigſtens: Fein Jud an Sonns und Feyertagen vor 12, Uhr _Yussıns an Saum aud 
Morgens aus feiner Wohnung gehen, noch minder aber vor diefer Zeit einigen Kr 
Handel treiben, es wäre denn, daß ſolches ganz befondre Umftände erfoderten , 
weiche er dem jeweiligen Prafidi der Judenfommiffion anzuzeigen, und von ſelbem 
eine ſchriftliche, jedoch unentgeltliche Erlaubniß alfo gewiß abzuholen hätte, als 
anfonft, falls er im Betretungsfalle folche nicht aufweiſen Eönnte, felber mit eis 
ner Strafe von 12. Reichsthaler anzufehen kaͤme. Wenn . . 
Zwey und drepfigftens: die Zeit, auf welche einem Juden das Privile- „Eanfemation des sfpiien 
gium ertheilet worden, zu Ende gehet, fo muß felber, falls er fich noch ferners 
bin hier aufzuhalten gedenkt, ſechs Wochen vor wirklicher Erloͤſchung, um die 
Confirmation deffelben allerhoͤchſten Orts anlangen, widrigens 
Drey und dreyfigftens: falls er dieſes unterließe, und nach Verfliegung Win Bet Wofgafung. 
dieſes Termins in der Stadt, oder den allhiefigen Worftädten betreten würde , 
derfelbe in Verhaft genommen, und von dannen vor die Linien binausgeführet 
werden = ke Bei demfelben ve falls er feinen ih ” N j 
ier und dreyßigſtens: im diefem Termine mit render Zeit ges ——— Ay ge 
führten Geſchaͤfften nicht vollfommene Richtigkeit gepflogen hätte, zu meiterer Fate — 
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Ausführung derfelden einen Sachwalter, entweder in der Perfon eines Chriſten, 
oder eines privilegirten jüdifhen Dausvaters, deſſen Sohns, oder eines unfer 
der jedem Juden juxta $. 10. pafftrten Zahl begriffenen Bedienten aufzuftellen 
unbenommen verbleibet. So viel aber ; 
BE Fünf und drepfigftens : die mit feinem Privilegio zum hiefigen Aufenthals 
te verfehene, fondern nur auf einige Zeit anhero kommende fremde Juden betrifft , 
fol jeder fobald er an die Linie koͤmmt, feinen Namen umd die Urfahe, wars 
um er hieher komme, denn mo er zu wohnen gefinnet ſey, dem Mautheinnehmer 
andeuten, und fich fo lang daſelbſt aufhalten, bis derjenige ‚welchen der Mauth⸗ 
einnehmer zu dem von der Faiferl, Fönigl. N. De. Regierung zur Ertheilung der 
Paffirungen ernennten Commiffario abgeordnet hat, wiederum zurückgekehret, 
a In eg er gebracht haben wird; wornach er dem Ueberbringer def 
en fogleich 17. Er. für feine Mühe, und 
Befinmtichgehäh: Sechs und drepfigftens: für die Tage, auf welche das Paffirzettel lau⸗ 
tet, zu Marktszeiten zwey, außer dem Markte aber einen Gulden anticipato zu 
entrichten haben wird; Es wäre denn, daß 
PR ne Ar Sieben und dreyßigſtens: ein Jud bey den Linien darthäfe, daß er ımo 
J — 
aufpalten zu man. Pagamenter oder Bruchjilber für das allhiefige k. k. Muͤnzamt mit ſich führe, oder 
2do, von der £aiferl. fönigl. Minifterial- Banco- Deputation jur Anzeigung einiger 
Eontrabanten ausgermählet, und eben zu diefem Ende anher zu gehen gefinnet 
wäre, oder ztio. eine Forderung an dem allerhöchften AErario (zu deffen Liquidis 
zung feine perfönliche Gegenwart auf einige Zeit nöthig feyn dürfte) zu ftellen hät- 
te, In welchen Fällen mit felbem gleich jemand von den Linien gegen obermähn- 
ter Gebühr zu dem Commiffario geſchicket, von diefem aber ihm ein gefchriebenes 
unentgeltliches Paffirzettel auf 24. Stunden gegen dem ertheilet werden wird, 
daß er gehalten ſey, gleich des- andern Tags von der Gehörde ein Atteftatum, 
daß er die Pagamenter wirklich abgegeben, die Denunciation gemacht, und mes 
gen einer zu ftellen Habenden Forderung feine perſoͤnliche Gegenwart wirklich nd- 
thig, auch wie lang in diefen Fällen fein Aufenthalt erforderlich ſey, beyzubrin⸗ 
gen ‚damit hiernach das gedruckte Paffirzettel eingerichtet, und ihm ertheilet wer: 
den möge: Es dürfen aber 
Pi der freniden Acht und dreyßigſtens: die alfo herein paffırte Juden fich in Feinem ans 
dern Orte , als in der eigends hierzu gewidmeten jüdifhen Garküche, oder bey 
einem privilegirten Juden aufhalten, widrigens ‚wenn ein Jud entweder in oder 
vor der Stadt in einer anderteitig gemietheten chriftlichen Wohnung betreten würs 
de, derfelbe mit 24., der chriftlihe Dausinnhaber aber , oder Afterbeftandgeber 
mit 50. Reichsthaler Strafe angefehen werden würde; es follen auch derley 
fremde anher kommende Juden 
. 2 Handels und Bun, Neun und dreyßigſtens: alles Dandels und Wandels, auch desjenigen, 
— welcher den privilegirten Juden $. 19. zugeſtanden worden, bey Strafe der Con⸗ 
fifcation , oder falls man erft nach vollbrachtem Negotio darauf käme, empfinds 
uicher Geld «oder Leibsftrafe fich enthalten: Anfonft aber . 
Nasen ed Vierzigftens: waͤhrender Zeit ihres hiefigen Aufenthalts überhaupt nach 
adıten. "jenem, was $. 21. 22. und 23. von den privilegirten Juden gefagt worden, ſich 
achten F ar Verftreichung des in dem Paſſirzettel ausgedruckten Termins hinges 
£ gen ! a 
Tenind » Prolsagkrung. Ein und viersigftens: ein folder fremder Jud während feines paffırten 
Aufenthalts feinen Zweck noch nicht erreichet hätte, wenigſtens den Tag vor der 
wirklichen Erfpirirung des Termins, nebſt allenfälliger Bepbringung glaubmwürs 
diger Atteftatorum, Daß er ohne feine Schuld Bisher feine Gefchäffte nicht zu En⸗ 
de bringen fönnen, dem zu Ertheilung der Paffirungen aufgeftellten Commiffario 
* und die Prolongation gebuͤhrend anſuchen, oder aber, wenn er ſolches 
unterließe, 
Nah srhrihemem Termine Zwey und vierzigftens: folgenden Tags nach dem verftrichenen Termine 
rauen d hiaue du ¶ dngſtens bis Mittagszeit, die Stadt und Vorftädte bey anfont für jeden Tag 
feines laͤngern Aufenthalts verwirkenden Strafepr. 6. Reichsthaler verlaffen, und 
bey den Linien fein Paffırzertel zuruͤckzeben; Daher denn auch Eu 
d 
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Drey und vierzigftens: dem zeitlichen Innhaber der juͤdiſchen Garkuͤche — 
ſowohl, als der geſammten privilegitten Judenſchaft hiemit ernſtgemeſſenſt einge⸗ ee neh 
bunden wird, Fünftighin feinen fremden Juden, bevor er fein Paffirzettel, und ben 
die Richtigſtellung der dafür bezahlten Tare vorgewiefen, in die Wohnung zu 
nehmen, noch über die in dem Paſſirzettel ausgedrudte Zeit ven Aufenthalt zu 
geftatten, wo im mibrigen im erften Falle ſowohl der ohne Paſſirung fi Hier 
aufhaltende Jud, als auch derjenige, fo ihm den Unterftand verflattet, um 24. 

Reichsthaler geftrafet, im zweyten Falle aber jener, fo ihm den längern Auf⸗ 
enthalt gegeben, mit der $. 42. für den fremden Juden ausgemeffenen Strafe ans 
gefehen werden würde; Es kann auch 

Bier und vierzigftend: Lünftighin Fein fremder Jud zu Legitimirung feis „Prote&ionaies werben nid 
nes hiefigen Aufenthalts, außer der von der Faiferl. koͤnigl. N. De. Regierung UN. 
erhaltenden alleinigen Pafftrung, die entweder von auswaͤrtigen, oder auch in 
Ihrer Majeltät allerhöchften Dienften flehenden Miniftris ihm ertheilte Protedtio- 
nales vorfhügen, zumal einestheils, damit Beine ſolche mehr ertheilet werden, 
bereits das Gehoͤrige veranftaltet worden , anderntheils aber, falls auch dem 
ungeachtet einige ertheifet würden, hierauf Feine Acht genommen werden wird, 

Betreffend endlich 

Fünf und viersigfiens: die Jurisdiction über derley nur durch einige Zeit „up mieten über du famıe 
fi allbier aufhaltende fremde Juden: fo haben diefe nicht allein in Politico, 
fondern auch in Jultiz - Wefen der kaiſerl. koͤnigl. N. Oe. Regierung zu unters 





Wornach denn nicht allein die gefammte allbiefige privilegirte , fondern - 
auch alle andere anher Fommendefremde Juden , fo viel jeden betrifft, ſich gebühs 
rend zu achten, und diefer ihnen ausgemeſſenen Ordnung auf das genauefte auch 
schorfamfte nachzuleben wiffen werden, Wien den zten May 1764 


Statuta des vortrefflichen Ritterordens des heiligen 
Stephani, erften Apoftolifchen Königs. 


DU Maria Iherefia ıc, ıc, Niemals werden Unfre landesmütterliche Semüthss Des sim Mas ırör 
£riebe und zaͤrtliche Regungen vollkommener zufrieden geftellet , als wenn jich 
bequeme Gelegenheiten darbieten, Unſren getreuen Unterthanen, von der ihnen 

gänzlich zugethanen Huld und Milde wiederholte Proben zu geben, und fie derfele 

ben auch durch oͤffentliche Denkmale zu verfichern. 

Eben diefe Tandesmütterliche Milde hatte Uns vor einigen Jahren veran⸗ 
Iaffet, den mit Unfrem eigenen Namen bechrten Militäeritterorden alfozu flifs 
ten, daß aus ben, ihm mildeft angediehenen Worzügen und Gnaden, Unfre ges 
freuen Unterthanen deutlich erfehen Eönnten ; daß Wir zu nichts fo fehr geneigt find, 
als den Eifer derjenigen, welche fi um Uns und Unſer Durchiauchtigſtes Erz⸗ 
haus verdient zu machen beftreben, nicht nur gnaͤdigſt zu erkennen, fondern den⸗ 
ſelben auch niemals unbelohnt zu laffen. 

Gleichwie aber die Gluͤckſeligkeit Unſrer Staaten , durch die Treue, klugen 
Anſchlaͤge, und unermüdeten Bemühungen derjenigen ‚melde die Hofsund innerlis 
chen Landesangelegenheiten zu deforgen und auf die Ruhe und Wohlfahrt des ges 
meinen Wefens zu fehen haben, nicht minder, als durch die Klugheit und Tas 
pferfeit deren, fo für die Sicherheit Unfrer Staatendie Waffen führen, befördert 
und befeftiget wird: alfo baden Wir es auch für billig angefchen , und Uns 
fren landesmütterlichen Empfindungen für gemäß befunden, um auch gegen biefe 
Unſre lieben und getreuen Unterthanen, Unfre Huld und Gnade durch befondere 
Merkmale zu dußern, fir dieſelbe einen mit ausnchmenden VBorzügen nicht minder 
begnädigten Civilritterorden zu errichten, 

Nahdem Wir Uns nun hierzu entfihloffen, haben Wir für foshanen 
Orden nichts fo fehr anftändiggu ſeyn erachtet, als wenn Wir den Namen des Heil, 
Stephani des erfien Apofkolifchen Königs und Stifters des Königreichs 
Ungarn , deffen durch preiswurdige — erbauten, und durch — 

cec a 








Anno 1764. 


572 Sammlung 


de Tugenden befeftigten Thron, Wir erblich befigen,, dem gedachten Orden, als 
eine befondere Zierde ertheilen: um hierdurch, nicht nur ein öffentliches Zeugniß 
der Verehrung feines glorwürdigen Angedenfens darzulegen ; fondern zugleich 
auch, den von Ihm ehemals geftifteten Nitterorden, in cine feyerliche Erinnes 
rung zu bringen, und durch Unfre Milde zu verherrlichen. 

Und damit die Derftellung und feyerliche Begehung dieſes von Uns er 





richteten Ordens , auch durch die Zeitumftänve febft, bep der Nachkommenſchaft 
unvergeßlich gemacht werde: fo haben Wir zu diefer Abſicht, und für Unfre | 


muͤtterliche zaͤrtliche Empfindungen Beine andere ſchicklicher zu ſeyn befunden, als 
jene, wo Unfers herzlich geliebteften Prinzen des Durchlaugtigften Erzher⸗ 
3098 Jofepbs roͤmiſche Königsfrönung in Unſrem muͤtterlichen Gemüthe, ein 
ausnehmendes Vergnügen, und bey Unſren getreuen Unterthanen, eine allges 
meine Freude ii 

Damit aber diefe Unfre Einrichtung, gleichtie es der hierunter beyielte 
Endʒweck mit fich bringet, auf einem ficgern und feiten Grunde beruhen, und das 
durch einer ewigen Fortdauer verfichert ſeyn möge: fo haben Wir Unfrem Ordens⸗ 
Eanzler aufgetragen, zu diefem Ende gewiffe Verordnungen und Gefege zu vers 
faſſen. Und nachdem Wir ſolche in genaue Ermägung gezogen, und gnädigft bes 


genehmiget; fo mollen und befehlen Wir, daf fie von allen Unfren Orbensrittern, 


jegt und in zufünftigen Zeiten genau beobachtet , und gehalten werden, und ihnen 
zu einer beftändigen Richtſchnur dienen fol, Es find aber diefelben in folgenden 
Kapiteln enthalten: 


Das erfte Kapitel. 


| Si Orden wird den Namen des Seil. Apoftolifiben Könige Peer, 


führen, und ſolchemnach fänımtliche Ordensglieder , Bitter des 5 
Apoftolifpen Königs Stephani ‚ genennet werden, 


Das zweyte Kapitel, 


De Würde des Großmeiſterthums iſt und bleibet mit der Arone Ungarn 
ewig und unzertrennlich vereiniget; und ſoll davon zu keiner Zeit abgeſon⸗ 
dert werden koͤnnen. Wenn anher, fo lange es dem Hoͤchſten gefällt, Unfre Le⸗ 
bensjahre zu friften, Wir Selbft , nach Uns aber ‚Unfte rechtmäßigen Thron, 
folger, in gedachtem Königreiche, diefe mit der Krone verknüpfte Würde in: 
merdar bepbehalten werben. 


Das dritte Kapitel, 


He Orden foll aus hundert edlen, durch Derdienfte ſich hervorgetha⸗ 
nen und in drey Gattungen eingetheilten Rittern beftchen. 

& In der erften werden zwanzig Großkreuze; in der zweyten dreyßig 
Commendeurs; und in der dritten funfzig Kleinkreuze fepn: zu dieſer, fols 
ehergeftalt, bey allen drey Gattungen feitgefegten Zahl aber, werden die, nad 
Unfrem und Unfrer Thronfolger Gutbefinden, mit diefem Orden zu Beehrende Ec- 
elefiaftici nicht mitgerechnet. 


Das vierte Kapitel, 


De Hauptendʒweck des Ordens iſt die oͤffentliche Erkenntniß und Belohnung 
Dbder, um Uns und Unſer Durchlauchtigſtes Erzhaus erworbenen Ver⸗ 
dienſte; und dieſemnach ſollen die Ordensritter,, zum Zeichen der erlangten Würs 
be, ein achteckigtes gruͤngeſchmolzenes, um den Rand mit einem goldenen Sttei; 
und in der Mitte einem rothgeſchmolzenen Schildlein verfehenes Kreuz tragen; 
temal diefe zwo Farben Unfrem ErbEönigreihe Ungarn eigen find, Dieroeil 
nun aber auch diefer Orden dem Heil Stephano, als dem erften a 
en 
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on. Könige gewidmet ift, fo haben Wir zum Andenken des von ihm erhaltes 

Und wiederum erneuerten Apoſtoliſchen Titels , das in ger 

een rothgeſchmolzenen Mittelfpildlein, in einer goldenen , auf einem grünen 

Berge geftelten Krone, ftehende flberne Apoſtoliſche Kreuz, erwaͤhlet; Ju deffen 

beyden Seiten die Anfangsbuchftaben Unfres Namens M. T., als ein ſicheres 

und unvergaͤngliches Denkmal Unfrer gegen dieſen Ritterorden tragenden Zunei⸗ 
gung, mit der Umſchrift: Publicum Meritörum Premium, zu fehen find, 

Auf der andern Seite bes Kreuzes aber, ift u. einem weißigefepmolzeneit 
Schildlein folgende, mit einem Kranze von Eichenblättern eingefaßte, und den 
Namen ded Ordens anzeigende Innſchrift: Sandto Stephano, Regi Apoftolico. 

Es muß aber die, Durch vorgedachte Umſchrift bezielte öffentliche Er⸗ 
fenntnifi und Belohnung der Verdienfte nicht alfo genommen werben , als 5 
Wir den Eifer der übrigen Unfrer getreuen Unterthanen, nicht eben fo 
erkennen pflegten: ſondern, daß obſchon es Uns an verfchiedenen Mitteln, 
dienſte zu belohmen nicht Fehler: jedoch) wollten Wir zu größerer seta ’ 

— mit — hundert Ehrenzeichen, den ſchon habenden Vorrath vers 
m und berei 








Das fünfte Kapitel, 


Ss Orbenszeichen, welches den Rittern ertheilet wird, ift mweyerley ‚nämlich: 
das große und das kleine Kreuz. Mit dem großen, werden bie 
Kitter von der erjten Battung, und die Commendeurs; mit dem kleinen 
aber die Ritter von der dritten Klaſſe beehret. 

Und damit diefe drey Gattungen der Orbensritter auch durch befondere 
äußerliche Kennzeichen unterſchieden feyn möchten, fo werden die Ritter von ber 
ner er oder des großen Kreuzes, ihr Ordenszeichen aneinem hands 

in der Mitte rothen, auf beyden Seiten aber grünen, von der rechten 

* nach der linken Seite hin haͤngenden Bande; die Commendeurs das ihri⸗ 
— an dem Halſe; und die Ritter des kleinen Rreuses ſolches von einer Knopf⸗ 
fhlinge, u an einem, von den nämlichen oben beruͤhrten Barben > 
doch ſchmaͤlern Bande tragen. 

Jene Ordensritter, ſowohl von der erſten als zwoten Gattung, melde 
in dem geiftlihen Stande zu Diefer Würde gelangen, follen ihrer Seroopnpeit nad), 
das Ordenszeichen an dem Halfe: jene aber, fo zur dritten Gattung gehören , 
— den uͤbtigen Ordensrittern des kleinen Kreuzes, an dem Knopfloche oder 

inge tragen. 

Ueberdie werden die Ritter des großen ie 4 fie mögen weltlichen oder 
geifttichen Standes feyn ‚einen mit jülber geſtickten Pla ‚in deffen Mitte das Ors 
en in einem Sranze von Eichenblättern — zu ſehen ſeyn wird, 


Das ſechſte Kapitel. 

meil diejenigen ‚ welche von altem und vornehmen Adel find, und in 
gr Erbländern anfehnliche Stellen bekleiden, aufm Uns und Unfer Durch» 
lauchtigſtes Erzhaus verdient zu machen ‚öfter beq Gelegenheit haben ; Weber 
diefes auch, ehe und bevor fie zu ſolchen Dößern Ehrenftufen gelanget, ſich dar⸗ 

zu durch verſchiedene ausnehmende Verdienſte den Weg bahnen muͤſſen: ſo wol⸗ 
Ien Wir das große und Commendeurs-Kreuz, nad) Unſrem Gutbefinden vorzuͤg⸗ 
lich ziwar diefen 5 jedoch aber Das erwähnte Commendeurs-Zeicpen , auch andren ; 
obwohl diefeiben zu den erften Chargen bey Hofe, und in Unfren Königreichen und 
Provinzen noch nicht gelanget find, nach Beſchaffenheit ihrer erraorbenen Verdien⸗ 
fie; das Feine Kreuz hingegen dem übrigen wohl verdienten Adel, als eine öffents 

liche Belohnung gnaͤdigſt ertheilen. 
Wenn hingegen die vermehrte Verdienſte der Ordensritter von diefen zwo 
käteren Gattungen, einer größern — würdig befunden werden: —* ſoll 
cec 3 
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das ſchon innhabende Ehrenzeichen, ihnen zu Erlangung des vornehmern ben 





Zugang erleichtern. 


Das fiebente Kapitel. 


Sy nun auch der Rang , unter den Ordensgliedern eine gewiffe und beftändis 
ge Richtſchnur habe, fo wollen und verordnen Wir, daß, gleichwie bie 
Großkreuje allen übrigen ; und die Commendeurs den Kleinfreuzen , allſchon wegen 
ihrer Würde felbft fürgehen : fie alfo auch insbefondere untereinander, fih nad 
der Zeit ihrer Aufnahme richten, und bey Zufammenkünften und öffentlichen 
Feyerlichkeiten den Rang, nach dem Altertyume derfelben , nehmen follen. 

Und wenn es ſich begiebt , daß an einem und an dem nämlichen Tage, 
mehrere auf einmal in den Orden aufgenommen werden: fo foll darunter jener, 
welcher Das Drdenszeichen zuerit erhalten, dem andern vorgehen: und folchem- 
nach das Alterthum der erlangten Würde allegeit zur Richtſchuur ded Ranges 
dienen, 


Das achte Kapitel. 


Pr der jährlichen feyerlichen Begehung des Ordensfeſtes, wozu Wir den Tag 

des Heil. Apoſtoliſchen Königs Stephani beftimmen, follen alle und 

jede Ordensritter, wenn fie durch gerechte Urſachen daran nicht verhindert wer⸗ 

* ‚ ſich einfinden, und dem Gottesdienſte, nach der vorgeſchriebenen Weiſe, 
ywohnen. 


Das neunte Kapitel. 


nd da es die Eigenſchaft des Ordens ſelbſt erfodert, daß deſſelben Glieder 

eine eigene und feiner Würde gemäße Kleidung haben: fo wollen Wir, daß 

ſaͤmmtliche Ritter, bey allen oͤffentlichen Ordensfeyerlichfeiten, einen langen mit 

oben weit aber enge zugehenden Aermeln verfehenen, mit Dermelin verbrämten, 

— karmeſinrothem Taffet gefütterten ſammeten grünen Rittermantel umha⸗ 
en. 


Das Unterkleid und der Ordenshut aber wird von karmeſinrothem Sams 
mete, und diefer mit Dermelin verbrämt und mit Reigerfedern, welche in einer 
roth⸗ und grüngefchmolzenen Scheide ſtecken, gegievet fepn. 


Das zehente Kapitel. 


5*— aber die Ritter durch die Kleidung nicht minder, als der Würde und 
dem Range nach, unterfepieden ſeyn mögen: fo follen die Großfreuge, den 
Rittermantel und den Ordenshut nach der Vorfchrift, das Unterkleid aber mit 
zerſtreutem Eichenlaube reichlich geſtickter tragen, 
» Die Commandeurs hingegen werden eine bordenförmige Stickerey, und 
die Kleinfreuge imgleichen eine derley, jedoch ſchmaͤlere bekommen. 
Die Stickerey an der Ordenskleidung überhaupt wird aneinander gefnüpfte 
Eichenblätter vorftellen: denn da noch zu den Zeiten der alten Römer, dieſes Laub 
zum Civilkranze beſtimmt geweſen, fo hielten Wir dafür, daß ſich daſſelbe, zur 


Auszierung diefes Civilritterordens, am allerbeften ſchicken würde, 


Wir wollen aber die Großkreuze mit einer goldenen Kette, zu einer deflo | 
größern Zierde beehret haben: Und damit diefelbe, fomohl dem Endzwecke des 
Ordens, welcher in der öffentlichen Erkenntniß und Belohnung der Verdienfte bes 
ſtehet, als auch der Größe Unfrer,, gegen ſaͤmmtliche Ordensglieder , tragenden 
befondern Zuneigung gemäß fey; fo haben Wir fie auf folgende Art einrichten 


laffen: | 

Es follen die Anfangsbuchftaben von dem Namen des Heil. Apoftolifchen 

Könige Stephani und von dem Unfrigen, von Golde mit einander abwechſeln, jes 
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desmal aber , die Ungarifche Krone dazwiſchen gefüget werden ‚und auf dieſe Weis 
K eine Kette formiren; in deren Mitte ein goldner Adler, als das Sinnbild Uns 
ſres Durchlaucptigften Erzhauſes, mit der Innfhrift: Stringit Amore, auf eis 
Fra Schiidlein vorgeftellet ift; von welchem das oben berägte Ordenskreuz abs 
et, 

Es werden aber die Großkreuze nicht nur an dem Ordensfeſte, mo fie in 
ihrer Ordensfleidung erfiheinen; fondern auch fo oft Wir fie, als lieder dieſes 
Ordens, nach Hofe berufen laffen, fih diefer Ordenskette bedienen. 


Das eilfte Kapitel, 


iemand ald Uns, dem Großmeifter, und Unfrem Mronprinzen, als Uns 
IE ſrem Thron⸗ und Nachfolger in diefer Würde, fol es erlaubet ſeyn, das 
Kleid oder Ordenszeichen mit Edelgefteinen auszieren zu laffen; ausgenommen , es 
würde derfelbe von Uns Damit beehret. 


Das zwölfte Kapitel. 


11” damit diefer Orden, gleichwie es die Einrichtung beffelben erfodert, auch 
feine eigne Aemter habe, fo find von Une folgende als die vornehmften zur 
Veſorgung der dabep vorkommenden Angelegenheiten beftellet worden, nämlich: 

Der Ordensprälst, melden Wir ald Großmeifter aus den höhern 
geiſtchen Ständen wählen und dazu ernennen wollen, Diefer wird an Orbends 
feiten den gewoͤhnlichen Kirchendienſt zu verfehen haben. 

Der Grdenskanzler, welcher ſowohl in dem Ordensfapitel als auch 
bepder feperlichen Aufnahme der Ritter, eine Anrede halten; den abzuſchwoͤ⸗ 
senden Eid vorlefen; und Uns als Grofmeifter, bey der feyerlichen Funktion 
auf die vorgefchriebene Art und Weiſe an Hände gehen, die Angelegenheiten des 
Ordens nach Erforderniß der Umftände ſchriftlich oder muͤndlich hinterbringen; 
die erfoderliche Defreten ausfertigen laffen, und deromegen auch Das Orbensfiegel 
in Verwahrung haben wird. 

Und dieweil Wir ald König von Hungarn Uns zum Großmeifter erflds 
sen: fo wollen und verordnen Wir, daß die Ordensfanzlers, Stelle mit dem 
hungariſchen Hofkanzellariate, auf ewig und dergeftalt vereiniget bleibe , daß, 
wenn einem die hungariſche Hofkanzlersſtelle übertragen wird, folder zur Stuns 
de aud Ordenskanzler ſeh, und fobald als er aufhöret jene zu bekleiden, er auch 
dieſe nicht mehr vertreten Esnne. 

Der Drdensgreffier, melder das Ordensprotofoll führen , und demſelben 
alles , was den Orden betrifft, getreulich einverleiben; Die Collational- decreta 
ausfertigen; die Bittſchriften der Candidaten in ein dazu beſtimmtes Buch ein, 
tragen; die Schriften in dem Archive ordentlich und fleißig verwahren, ben bes 
fiellten Kanzelliften zu genauer Abſchreibung der vorkommenden Schriften anhals 
ten, und den Ordenskandidaten den Innhalt ihrer Pflichten, welche zu erfüllen fie 
eidiich geloben werden, vorlefen foll. 

Der Ordensfpagmeifter, oder Treforier. Diefem lieget es ob, nicht 
nur für die Ordenszeihen zu forgen, und auf die übrige Ordenskleidung zu fes 
ben; fondern auch über die Einfunfte, melde zur Ordenslleidung der Ritter bes 
ftimmet find, eine genaue Rechnung zu führen, und an Uns als den Großmeis 
fter ſolche jährlich zu übergeben. —— 

Indeſſen zeſtatten Wir, daß der Ordensgreffier und Schatzmeiſter bey 
diefem ihrem habenden Amte das Eleine Kreuz tragen dürfen. 

Auf diefe folget der Ordensherold , welcher an Ordensfeſten Unfer 
Wappen vortragen, und fi dabey der Kleidung der Kleinkreuze bedienen wird. 





Der Ordenskanzellit, Diefer foll die nöthigen Schriften verfafen, und 


in Ordensangelegenheiten dem Ordensgreffier und Schagmeifter an Hände gehen. 
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Und diefe werden auf den unterthänigften Vorſchlag Unfers Ordenstany 


lets von Uns als Großmeiſter, ernennet. Da⸗ 





u 
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Das dreyzehente Kapitel. 


enn der Orbensprälat oder der Ordenskanzler durch wichtige Gefchäffte oder 
eine Krankheit an Vertretung ihres Amts gehindert werden follten: fo 
kommt es einzig und allein Uns als Großmeifter zu, an des erftern Stelle ei⸗ 
nen andern zu ernennen; den Ordenskanzler aber , alldiereil diefe Würde mit dem 
hungariſchen Hoftanzellariate auf ewig verknüpft bleibet , fol der jedesmalige vi- 
ces gerens vertreten. 
An die Stelle ded Ordensgreffier und Schagmeifters hinngegen, Bann der 
Ordenskanzler, jedoch allegeit mit Unfrem Vorwiſſen jemanden beitellen. 


Das vierzehente Kapitel. 


gyemit aber der Orden nicht allein mit den nöthigen Worzügen verfehen, fon: 

dern auch ſaͤmmtliche Ritter, Unfre befondere Zuneigung defto vollkomme 
ner erfahren mögen: fo bewilligen Wir es allergnädigft, daß diefelben um Falle 
fie bey Uns Audienz ſuchen, ſolche ohne ſich bey dem Obriſtkaͤmmerer anmelden 
zu dürfen, und zwar, wenn Wir in der Burg find, in der Retirade, in Schön⸗ 
brunn aber in dem Spiegelzimmer zu erhalten die Gnade geniefien follen, 

Den Kleinfreuzen hingegen fol es an Ordensfeften, und da fie bey ihrer 
Ankunft und Abreife zum Handkuße gelaffen werden, in die geheimde Rathoſtube 
wohin nämlıd den Großkreuzen und Commendeurs je und allepeit zu komnien er: 
laubet iſt, der freye Eintritt geftattet werden, 


Das funfgehente Kapitel. 


eber dieſes geftatten Wir den Kleinkreuzen zu mehrerer Beftättigung Unfter 
für diefelbe haͤgenden Gnade nicht nur bey den Hoffeften und ordinari Apar⸗ 
temens, fondern au) bey den Spielen oder Eleinen Apartemens zu erſcheinen. 


Das fehzehente Kapitel, 


Wer es ſich fügen follte, daß einer, welcher wirklicher geheimer Rath noch 
nicht wäre, wegen Befonderer erdienfte mit dem großen Kreuze beynds 
diget würbe: fo wollen Wir ihn darzu, die Commendeurs in ſoichem Falle zu de 
eretal geheimen Räthen, die Kleinkreuje aber nach Befchaffenheit der Umftände , 
worüber Wir Uns die Beurtheilung vorbehalten, auch zur Grafenwuͤrde, zum 
Baronate hingegen , wenn fie darum bittlich einkommen z und zwar tarfrey ers 


Das fiebenzehente Kapitel. 


Ar alle Unſre erblaͤndiſche Stellen wird der Befehl ergehen, daß wenn fie an 
bie Ordensritter etwas zu erlaffen haben, fie ihrem fonft gebührenden, 
auch den Ordenstitel beylegen follen, 


Das achtzehente Kapitel. 
erner verſtatten Wi in U ald des G i Nas 
—— an RZ hi —— darinnen ee 


gung Unfrer Gnade und Zuneigung mit der Bene Unfree Cou 
( cognati noftri ) beehret werden follen. . — * 


Das 
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Das neunzehente Kapitel, 


Ar dem Ordensfeſte werden die Großfreuze in ihrer Ordenskleidung mit Uns 
zur Tafel zu figen die Gnade genießen: die Commendeurs und Kleinfreuze 
aber durch den Dapiferorum Magiftrum bey Unfrem Hofe bewirthet werden. 


| Dad zwanzigfte Kapitel. 


—— von ben Rittern ſoll es verſtattet ſeyn, fein Geſchlechtswappen mit 
dem Ordens zeichen auszuzieren, und ſich des ſolchergeſtalt vermehrten Wap⸗ 
pens lebenslang aller Orten zu bedienen. 


Das ein und zwanzigfte Kapitel. 


1“ dieſes geftatten Wir jedwedem Ortensritter ſich auf feine eigene Koſten, 
+ mehrere Orbensgeichen machen zu laſſen: jedoch mit der Bedingung, daß 
sin ſolches dem Orbensfanzler vorläufig angezeiget werde, 


Das zwey und zwanzigfte Kapitel. 


eil aber die Belohnungen nicht nur den Verdienſten, fondern aud der Ges 
( burt und Würde der Perfonen angemeffen feyn follen; Wir auch aus dier 
fm Grunde, mie ſchon angeführet, bey Ertheilung des großen Kreuzes, als 
bey diefem Civil» Ritterorben Des vornehmſten und für den wohlverdienten Adel 
zur Belohnung gnädigft beftimmten Ehrenzeichens neben den Verdienſten, auch 
auf das Alterthum des Stammes fehen wollen: fo wird es erfodert, daß eim 
Kandidat gedachten arofen Kreuzes das Alterthum feines Geſchlechts wenigſtens 
durch vier Grade mit gerugfamen Proben darthue, wobey Wir aber Uns und 
Unfern Thronfolgern das Recht vorbehalten, hierunter bey ausnehmenden und 
beſondern Verdienſten eine Nachſicht zu gebrauchen. 


Das drey und zwanzigſte Kapitel, 


enden wir aber die Ahnenprobe verlangen, fo verftchen Wir darunter nicht 
3 die Orafen und Baronen; fordern jene Gattung vom Adel, welche in dem 


* Lande, mo der Eandidat her ift, Platz finder, 


— — 


Von dieſer Ahnenprobe indeſſen ſollen Unſre Kammerherren ausgenommen 
ſeyn; weil das Alterthum ihres Geſchlechtes ohnehin ſchon ſattſam bekannt iſt. 


Das vier und zwanzigſte Kapitel. 


De nun auch bey der Aufnahme der Ordensritter eine gewiße und beſtaͤndi⸗ 


ge Richtſchnur vorhanden ſey: ſo haben Wir ſolche auf folgende Weiſe 
einzurichten verordnet, naͤmlich: 

Nachdem der Candidat von dieſer Unſter gegen ihn tragenden Gnade 
durch ein Schreiben des Ordenskanzlers die Nachricht vorläufig erhalten hat: jo 
foll er an dem beftimmten Tage und zur bemerkten Stunde zu dem Kapitel, bey 
welchem fi alle Orbensritfer und Ordensbeamte einfinden werden, mit der Or⸗ 
denskleidung angefhan erſcheinen, und in der Anticamera das auf Unfren Befehl 
ihnen zum Eintritte zu gebende Zeichen erwarten. 

Die Solennität des Ordensfapiteld aber wird folgendermaßen gehalten. 
Nachdem Wir unter den Baldadhine ven Uns gebührenden Sit genommen, wird 
der Ordenskanzler vor Unfrem Throne Fniend um Unfre Befehle bitten : welche, 
nachdem er fie erhalten, fol der Orbensherold den Candidaten ben verflatteten 
Eintritt andenten, diefe aber ihre beftimmte Pläge einnehmen. 
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Der Ordensfanzler wird fodenn in einer kurzen Rede Unfern allergnäs 
digſten Willen, und den Endzweck des zu haltenden Kapitels der Berfammlung 
vortragen; die Kandidaten wegen des abzuſchwoͤrenden Ordenseides vermahnen , 
und-ihre Namen ablefen, Hierauf wird der Ordensgreffier den Innhalt der Rit- 
gerpflichten , melden nachzukonmen fie eidlich geloben follen, ‚laut und deutlich 
vorlefen, Nachdem dieſes gefihehen , werden die Kandidaten, nad der Ord« 
nung ‚ nie fie abgelefen worden, fich zu einem zu diefem Ende bingeftellten Knie— 
fipemmel begeben, und dafelbft vor dem Erucifire kniend, den Ordenseid, mels 
chen ihnen der Ordensfanzler vorfagen wird , oͤffentlich abſchwoͤren, und endlich 
ein jeder feinen beftimmten Plag mieder einnehmen, * 

Nach abgelegtem Ordenseide, wollen Wir, als Großmeiſter, ſie zu Hal⸗ 
tung ihrer angelobten Treue, in lateiniſcher Sprache mit folgenden Worten ver⸗ 
mahnen:; 

— Quam jurisjurandi religione, promti voviftis obfervantiam & fidem, illam 
ut firenuos ac honoratos decet Equites, omni loco ac tempore, vos integram 
fervaturos, prorfus non ambigimus. Recepturi igitur de manu Nostra „ pe£ 
Nos, vobis defignatum Ordinis fignum, eorum, quæ nune religione fpopondi- 
ftis ‚inviolabilem memoriam confervate. Nos autem gratiam & benevolentiam 
NosTaaMm vobis Confirmamus. 

Und nachdem das Kapitel auf diefe Art fich geendiget haben wird „ merben 
Wir Und in Unfre Netirade verfügen: die Nitter hingegen mit den Ordensbe⸗ 
amten in der Rathoſtube verbleiben , und daſelbſt Unfre Ruͤckkunft erwarten ; 
alsdenn aber Uns zu der Ordensvefper zu begleiten die Ehre genießen. 


Das fünf und zwanziafte Kapitel. 


De Ordenskandidaten, ob ſie ſchon die Ordenskleidung anhaben, werden bis 
zu dem Tage ihrer Aufnahme, dieweil ſie das Ordenszeichen noch nicht 


erhalten, als Novitii angeſehen, und daher, wenn Wir Uns nach der Kapelle 


— nicht unter den übrigen Rittern, ſondern vor den Ordensbeamten 
gehen. ; r 
Das ſechs und zwanzigfte Kapitel. 


5" Großmeifter ſtehet es frey, einen Kandidaten des Ritterordens, von 
Abſchwoͤrung des Drdendeides, nach feinem Gutbefinden , zu difpenfiren, 


Das fieben und zwanzigfte Kapitel; - 


Sy Ueberreichung des Ordenszeichens aber, oder die wirkliche Aufnahme in den 
Orden, wird am Tage des 5. Apoftolijven Rönigs Stephani, uns 
ter dem Baldachine, mit jenen Solenitäten, welche in dem Directorio ausführe 
lich beſchrleben find, vollzogen werden: und zwar, nachdem der Ordenskanzler 
von und den Befehl hierzu erhalten, wird er an die Anweſenden, befonders aber 
an die Ordensfanditaten, eine kurze Anrede halten: worauf dieſelben, einer nad 
dem andern, zu dem Eöniglichen Throne hingehen, und die Großkreuze, die gol ⸗ 
dene Kette; Die Commendeurs aber , das Ordensband, welches Wir ſelbſt ihmen 
um den Hals hängen wollen; die Kleinkreuze hingegen das Ordenszeichen aus 
Unfren Händen empfangen, und es fich felbft anfnupfen follen. Wir werden 
Uns aber bep Uebrerreihung des Ordenszeichens folgender Formel in lateiniſchet 
Sprashe bedienen. 


Accipe Sienum Ordinis Eauitum $. STEpHAanı, publicum fingularium 

(diefed Wort wird nur allein bep der Aufnahme der Großkreuze beybehalten, 

fonften aber meggelaffen) meritorum tuorum teftimonium ac premium , illudque 

femper adpenfum gerito, ut nempe, qud DEO, Nosıs, DomuıguE Nostra, 

atque Ordinis hujus dignitati debeas, honoris, yuem a Norıs accepifti, magni- 

fudine monitus, nunquam ignorare polis, Mey der Aufnahme der Commendeurs 
und 


— 
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| und Kleinkreuze werden anftatt : honoris magnitudine, Die Worte : : honoris, 
quod a Nogıs hodie accepifti, infigni monitus , gebrauchet. 


Das acht und zwanzigſte Kapitel. 


Rn die Aufnahme, auf beſchriebene Art, verrichtet worden, fo mird der 


Großkreuz, zum Zeugniße der ausnehmenden Gnade, von dem Großmei⸗ 
fire embraffiret, und auf eben diefe Weiſe, auch von den Ordensgliedern, ihrer 
ai verfichert werden. 


Das neun und zwanzigfte Kapitel. 
Sy Receptions- Diploma foll für die Großfreuge in Geftalt eines Buchs , 


für die Commendeurs und Kleinkreuze hingegen in Borme eines Patents 
gefertiget , und von Uns, als Großmeifter, dem Ordensfanzler und dem Or⸗ 


Anno’ 1764. 


densgreffier unterfcprieben werden; es wird aber dennoch diefer Unterſchied dabey 


ſeyn/ daß Die Commendeurs daffelde mit einem RD + und die Klein⸗ 
hreuze mit einem bepgedruckten Siegel erhalten. 


Das dreyßigſte Kapitel, 


im damit die Ritter wiſſen, was ihnen obliege, fo wird der Ordenskanzler 
einem jeden von ihnen , Die Ordens Statuta zuftellen 5; fie aber verbunden 


kyn,. alles , mas fie eiblich angelobet , getveulich und fleifig zu halten, 
Das ein und dreyßigſte Kapitel, 


dr Ordenszeichen werden fie befkändig tragen, und feiner von ihmen ohne 
foihes öffentlich erſcheinen, noch auch neben demfelden einen auswärtigen 
Orden tragen dürfen, 


Das zwey und dreyßigſte Kapitel. 


N} erfolgten Aöfterben eines Großkreuzes, foll die Ordenskette an den 
Grofmeifter übergeben ; das Ordenezeihen der andern Glieder aber, an 
den Ordensſchatzmeiſter, von ihren Erben uͤberſchicket werben. 


Das drey und dreyßigſte Kapitel, 


Simmtüce Ritter werden verbunden feyn, an dem Orbensfefte, bey der ers 
fien Wefper „ und dep dem D. Mefiopfer, nelches —& —2 — 
dem Feſte des H. Apoſtoliſchen Königs Stephani, für die abgeſtorbenen Ritter 

gehalten werben * zu erſcheinen, und davon ohne ganz beſondere Hinderniſſe, 


— —* mwegjubleiben 


Das vier und dreyßigſte Kapitel. 


Dan follen fie auch den Befehlen, welche in Unftem , als des Großmei⸗ 
Namen , in ——— Geſtalt ausgehen, die eidlich verſproche⸗ 
ne genaue — leiſten 


Das fuͤnf und dreyßigſte Kapitel. 


amit nun aber auch , ſowohl bey Aufnahme der Ordendritter , ald auch an 

den Ordengfefttagen, das Cerimoniale feſt gefeget ſeyn möge , fo haben 

Wir ein Diredtorium, in 4 * ſolennen Receptions- Adtus nicht * N 
bbdb a 
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als der Ordensfefte, zu entwerfen , und nachdem es von Uns gnädigft beftättis 
get worden, auch foldes den Statutis anzufügen, mildeft befohlen. 

Diefes find alfo die Verordnungen und Gefege, worauf ſich die Ein- 
richtung des von Uns bergeftellten vortrefilichen Ritterordens gründet. | 

Gleichwie num Wir felbft, ſolche zu beobachten nicht ermanglen wollen ; 
alfo ſollen auch alle Unfre Thronfolger in Unſrem Erbkönigreiche Ungarn, fie zu 
halten verpflichtet ſeyn. 

Wenn aber gleichwohl in denfelben einige Dunfelheit, Zweifel oder Schwie⸗ 
rigfeit ſich Außerte: fo behalten Wir Uns von Unfren Thronfolgern das Recht 
vor, dieſelbe zu erflären und zu heben , aud die darüber allenfalls entfichende 
Zweifelöfragen zu entfcheiben, 

Ueber diefes foll es fomohl Uns , ald Unfren Nachfolgern in dem Groß- 
meifterthume, je und allegeit frey ſtehen, diefe Verordnungen und Statuta felbft, 
zu vermehren, und mit einem Worte: alles was zur Aufnahme und Nugen die 
ſes Ordens etwas beptragen möchte, denfelben beyzufuͤgen. 

Damit aber alles diefes bis auf die fpäteften Zeiten erhalten werde, fo 
haben Wir gnädigft verordnet, drey gleichförmige mit Unſrer eigenhändigen Un 
terfhrift befräftigte Exemplaria zu verfertigen, und das erfte in dem Ordens -Ar- 
chive, das andere in dem Landes » Archive Unfres Erbfönigreihs Ungarn, end» 
lich das dritte in Unfrem Ungarifpen Doffanzley « Archive, zum immerwaͤhren⸗ 
den Gedäctniße, aufjubehalten. 

Gefchehen in Unfrer Erzherzoglichen Refidenzftade Wien den 6ten May 
im 1764ften Jahre, 


Landes: Anlagen- Ereeutiondordnung. 


Om rien Map 1744. We Maria Therefia ꝛc. ic. Entbieten allen und jeden Unfren nachgeſetzten 
geiſtlichen und weltlichen Obrigkeiten, auch andren Unſren treugehorfam- 
ſten Staͤnden, und ſonſt maͤnniglichen was Würde, und Standes die ſind, 
fo in dieſem Unſrem Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns Güter, Gülten, 
und Unterthanen beſitzen, und davon die Landesanlagen, oder andre Abgaben 
zur Landſchaft abzuführen haben, Unſre Gnade, auch alles Gute, und geben 
denſelben gnaͤdigſt zu vernehmen ; Obſchon Unfre Landesmuͤtterliche Sorgfalt 
jederzeit hauptſaͤchlich dahin gerichtet gemefen, damit zur Beförderung der fort 
während allgemeinen Wohlfahrt diefes Unfres treugehorfamften Erzherzogthums Des 
fterreich unter der Enns diegefammten begüterten adelichen Familien, und Landıss 
mitglieder , auch alle übrige Guͤlteninnhaber in fleuerfähigem Stande mög 
lichſt aufrecht erhalten , und im Gegentheile die angefonnene Landesanlagen in 
den ausgemeffenen Terminen richtig abgeführet, andurch aber das Landfchäftlis 
che ſowohl, als Unſer hoͤchſtes Aecrarium, und die aus diefem zum Nuten, und 
eshlisteites aus den Aufnahme des Staats zu beftreiten kommende Auslagen ficher geftellet werden ; 
Omnriepisin, So haben Wir dennoch vernehmen müßen , daß viele begüterte adeliche Fami— 
lien , und Landesmitglieder , auch Gülteninnhaber in Abführung der fie betrefs 
fenden Abgaben einen fehr großen Saumſal bezeigen, folglich die Steuerrüds 
ftände jemehr anwachſen, und foldpergeftalt nicht allein die zur Erhaltung des 
Staats erforderliche, und auf die ausgeſchriebene Steuer, und Gaben verficher, 
ge Koſten in das Stecken gerathen „ fondern auch deriey faumfälige Landesmit: 
glieder feibft, mebft ihren unfchuldigen Anmwartern , Nachfolgern und Erben, 
nad) und nach in das gänzliche Verderben geftürget werden müßen, 

Zumal nun weder die vorige gelinde, noch die hierauf gefchärfte Verord⸗ 
nungen vermögend geweſen, viele in dem Saumfale befangene Kandesmitglieder 
zu ihrer wachbaren Schuldigfeit zu bringen, und daher Wir Uns verpflichtet fer 
ben, den hieraus ermachfenden weiteren üblen Folgen für das künftige die ger 
bührende Schranken zu ſetzen; Als baden Wir auf den Uns hierwegen geſche— 
benen geborfamften Vortrag , und nach gehaltener reifen Berathſchlagung den 

2 — treugehorſamſten Staͤnden dieſes Unſres Erzherzogthums Oeſterreich unter der 
nfange dus 176409 Enuns für Das kuͤnftige, und zwar mit Dem gegenwaͤrtigen 1764ten Militare 
jahre 
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jahre anfangend , eine andermeite Erefutionsordnung auszumeffen, und ein 
raumen gnädigft befchloffen ; und wollen daher, daß R * 

Erftens: Soviel die Allodialgüter anbelanget, die ehedeſſen übliche drey⸗ 
jährige Naxpjüchtögeit leineswegs mehr ſtatt Haben, ſondern gleich nach Verflies 
Hung ziveger Jahre a Tempore more gegen die Reftantiarien mit der Span⸗ „‚Krinmung dir Wiskalein, 
nung der fämmtlichen Einkünfte folchergeftalt verfahren , daß diefe insgefammt "" 
durch einen auf die Derrichaft aborbnenden —— — Beamten eingezogen, „Mid einem Landfhäftlie 
au) von felbem der gefammte alldort vorhandene Vorrath in Beſchlag genoms — — 
men, und ſolchen zu verſilbern getrachtet, zugleich aber von ihm Landfhäftlihen Die detiſcheftedeawten an 
Beamten der Derfchaftsverwalter im Namen der Landſchaft in Eid und Pflicht (Per cngewiefen. 
genommen , und unter der Strafe des Arrejtes in eine Feſtung, dahin angewieſen 
werden foll, daß er alle eingehende Gefälle, ohne davon einen Kreuzer im Gelde, 
oder Naturalien der Herrſchaft, als welcher währender Spannung nicht in lo- 
co zu verbfeiben geftattet wird, abzuführen , ven landſchaͤftlichen Beamten ents 
weder felbft einziehen laſſen, oder behändigen ſoll; So fern aber 

Zweytens: Durch eine derley vornehmende Spannung weder ber Ruͤckſtand wsigstung. 
erhalten, noch die Fünftige richtige Abfuhre der Anlagen verfichere werden dürfte, 
fo ſoll nach Verfliefung zweyer Monate mit der Abfhägung der beften Stüde, 
und Giülten ohne weiterm fürgegangen, und hiewegen das Feilbietungsedift aus⸗ 
gefertiger werden ; Dahingegen, foviel 

Drittens: Die Lehen, Majorate, und Fidei- Commiffe , denn geiſt⸗ Den den tıpım, Meiora 
fe Güter betrifft, Unfre gnddigfie Willensmepnung dahin gehet, daß es in kam van — 
Anfehung derſelben bey den ehehin durch Unſer landmarſchalliſches Gericht , und ed De Nie me 
refpetive N. De, Regierung angeordnet, und beftehenden Sequeftrationen fein B 
ferneres Verbleiben, jedoch dergeftalt haben fol, daß zur Vermeidung der 
aus fothanen Gequeftrationen entftehenden üblen Folgen , Die mit lamdesfürftlis „Dedatick , wir bie üben 
em Eonfenfe hierauf verficherte Glaͤubiger, denn Die Fidei- Commiß · Anwarter, u ann 
und reifpetive Stiftungsbeforger vorberufen, ımd mit ihnen überleget werden 
fol , wie derley Eontributionsrefte getilget, und zur Abfuhre gebracht werden 

Weiter wollen Wir, da 

Viertens: Das den Ständen durch das Landtafelvatent de Anno 1758. _ Iv als den Stäns 
auf drey Jahre eingeftandene Jus Prelationis , ungeachtet der eingefprän ———— 
Exekutionstermine, fernerhin ſtatt haben, denn 

Fuͤnftens: Den Guͤlteninnhabern nach der zur jedesmaligen Contribu⸗ PR. ang Abfuhr 

tionsabfuhre beftimmten Zeit nur eine z4tägige Nacpficht anftatt der ihnen bisher " * 
begunſtigten Zeit von 6. Wochen vergoöͤnnet werden ſoll. Gleichwie aber 

Sechſtens: Wir aus beſondren Urſachen gnaͤdigſt bewogen werben, zu —— — — 
geſtatten, daß es auch fernerhin bey dem wider die Reſtantiarien verhaͤngenden folder adır 5. per Centum- 
10, pro centigen Prenali bis zur Werhängung der Spannung gelaffen , während 
folder aber bis zur Einbringung des Rüdftands 5. pro Cento adgeführet wer⸗ 


den follen; alfo befehlen Wir anmit auch gnävigft, Daß, zumal von den allen „Pan Bewänsns "nd 





Anno 1764. 


falls zu machen nöthigen Anticipationen das Intereife von dem aufrechnenden 
Penali abzuftatten kommt, den richtig zahlenden Guͤltenbeſitzern hierwegen nicht 
das mindefte aufgerechnet, fondern vielmehr der von den eingegangenen Pönalien 
verbleibende Ueberſchuß zur Erleichterung des Landes, und deſſen Erfoderniß 
richtig verrechnet, und verwendet werden fol. Und da s 
Siedentens : Die Erfahrenheit Bisher gelehret , daß einige Gültenbe · 
figer das Contributionale von ihren Unterthanen zwar eingehoben , folches jedoch Straſen im Dakızm, 
zum eigenen Gebrauche verwendet haben, und Die Eontributionsabfuhre ſtraf⸗ 
mäßig in das Steden gerathen laffen; Als ergehet hiemit Unfer meiterer gnaͤdig⸗ 
fier Befehl, daR ein derley Gülteninnhaber nebft dem Lo. pro centigen Pcoenali — 
befihaffenen Umftänden nach mit Arrefte, oder andern Strafen beleget werden foll. suuelung Ya Detuunt, 
Wir gebieten darauf Unfrer N, Oe. Regierung , desgleihen Unfrem Lands 
marfchalle, und allen nachgeſetzten Gerichten, geiftlichen und meitlichen Obrigfeis 
teiten , auch allen Landes.nitgliedern , Unterthanen und Innmohnern gnaͤdigſt, 
und ernſtlich, daß fie ob dieſer Unfrer hoͤchſten Willensmeynung in allen Artikeln 
handhaben, nachleben, = — dawider zu handlen — ſol⸗ 
dd 3 / 
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764 len, fo lieb einem jeden fey Unfre ſchwere Strafe, und Ungnade zu vermeiden, 
wonach ſich maͤnniglich zu richten, und für Schaden zu hüten wiſſen wird, 

Es geſchiehet hieran Unfer gnädigfter, auch ernftlicher Willen und Meys 
nung. Gegeben in Unfrer Haupt » und Reſidenzſtadt Wien, den zten Monatstag 
— * * u hundert vier und fechzigften, Unfrer Reiche im vier und zwan⸗ 
ji re. 


Pferdezucht und Landgeſtuͤtterey. 


Den Tin Men 1754. DI der römifch Faiferl. zu Hungarn und Boͤheim koͤnigl. Anoftolifchen Majes 

ftät N. De. Regierung wegen: allen und jeden in diefem Erzherzogthume 

Oeſterreich unter » und ob der Enns befindlichen Herrſchaften, Stadt + Markts 

Dorf » und Grundobrigfeiten , derfelben Vorſtehern, Verwalten, Richtern , 

Gemeinden und fämmtlihen Unterthanen insgemein, mie auch jedermänniglich , 

dem diefes Patent zu lefen vorkoͤmmt, anzuzeigen: Es haben Ihre Faiferl. koͤ⸗ 

nigl. Majeftät mitteld Hof-Decret de dato Sten & præſentato 7ten innlebenden Mo⸗ 

nats an die N. De, Regierung allergnädigft gelangen laffen: Wasmaßen durch 

das unterm ızten Auguſti vorigen Jahrs ergangene, und durd Patent von 

. aaten erfagten Monats und Yahrs Fundgemachte allerhöchfte Hof + Decret bes 

reits mit mehrern der Nugen und Vortheil, fo einem jeglichen Lande, und defs 

fen Partikularinnmohnern aus einer in dem Lande eingeführten guten hinlänglis 

age ven chen Pferdezucht erwaͤchſt, einfolglich die Wichtigkeit dießfaͤlliger Einführung 

vorgeftellet, und unter einem dem Lande zu erkennen gegeben worden ſey, mas 

für Begünftigungen allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät in Anfehung diefes 

Werks zur Beförderung und Emporbringung deffelben dem Lande, und allen defs 

fen Innwohnern allergnädigft eingeftanden hätten, die, fo viel es an ihnen liegt, 

diefes Gefchäfft auch ihres Orts zu unterftügen ich allergehorfamft beeifern wuͤr⸗ 

den. Das eigene obberührte , durch Patent dem Publifo kundgemachte aller⸗ 

hoͤchſte Hof⸗ Decret gäbe überzeugend zu erkennen, wie weit Ihre kaiſerl. Eds 

nigl, Majeftät entfernt ſeyen, hierunter mit einigem Zwange fürgehen, und dem 

Lande, denn deffen Partikularinnwohnern einige Bürde zugehen zu laffen , ſon⸗ 

dern daß alterhöchft diefelbe in dieſem Gefchäffte auf alle nur immer thunliche Er⸗ 

Teichterung allermildeft bedacht geweſen, und daher ben meiften Beytrag in der 
Sache über ſich genommen hätten. ' 

Aus hägender allerhöchfter Landesmütterlicher Sorge für die Aufnahme, 
das Wohl und Befte ihres Staats, denn eines jedweden Landes , insbefondere 
bätten ſich Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allergnädigft entfchloffen , gefagte Lan⸗ 

Beine Be a despferdezucht ‚ einfolglich die Landgeftütterey ‚bey nun hergeftelltem Frieden durch 
per ja Dein. alle auch Ihro allerhöchftem ABrario fehr hod) zu ftehen Eommende Mittel empor 
zu bringen, und zu dem Ende, verfolglich zur Unterflügung und Beförderung 
des Werks , über die Kraft des Eingangs gemeldeten durch Patent Fundgegebes 
nen allerhöchiten Hofdekrets, bereits allergnädigft bewilligte verſchiedene Begüns 

figungen annoch verſchiedene mehrere einzugeſtehen. 

Solchemnach denn iſt allerhoͤchſt verordnet worden; daß 

— ————— Primo: Die zur Herſtellung der Landgeſtuͤtterey benoͤthigte, taugliche und 

erhalten. wohl conditionirte Befcheller aus dem allerhöchften AErario angeſchaffet, auch das 

— her die Unterhaltung derſelben beſtritten, ſofort weiter 
der Eysunggehupr- ” — Der — von aller Abreichung einiger Sprunggebuͤhr 
i yet werden foll. 

——————— Tertio: Wäre zwar in oberwaͤhntem durch Patent publicirten allerhoͤch⸗ 

eingehenden. ſten Hofdekrete dem Eigentümer der Follen der Verkauf derſelben völlig frepges 
laffen, jedoch der Verkauf der jungen Pferde unter 4. Jahren außer Landes 
verboten worden. 

Nun aber wollen Ihre faiferl. koͤnigl. Majeftät auch) diefes Werbot ohne 
weiterem widerum allergnädigft aufgehoben, mithin den Eigenthümern der Pfer⸗ 

de 





— — 
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de den freyen Verkauf derſelben ſowohl inn sals außer Landes ganz uneingeſchraͤnkt 
allermudeſt eingeraumet haben, 

ber die den Landes innwohnern ſchon in obgeſagtem, durch Patent kund⸗ 
gegebenen allerhoͤchſten Hofdekrete allergnaͤdigſt zugeſagte Verſchaffung der leichten 
Anwehr ihrer Follen, Durch Abnahme derſelben fur die kaiſerl. konigl. Rimonta 
haben Shre Baiferl. koͤnigl Majeſtaͤt 

Quarto: Bey alierhöcpft Ihro Militari allergnädigft verordnet, daß bey et — — 
Friedengzeiten zu Beteitung der. Cavalerie bep jedwedem Regimente 70. Stüde 51% aunaıpmm, 
auch drepjährige Pferde angenommen werden würden, wornaͤchſt * 

Quinto: Allerhoͤchſtdieſelbe allergnädigft reſoiviret hätten, um bey die⸗ — 
ſem Pferdzuchtsgeſchaͤfte auch nur allen Schein eines Zwangs abzuwenden, daß du ganıa anche 
die chehin alierhächft vererdnetermafen zu geſchehen habende Brandmahlzeichnung, 
der zur Pferdzucht auserkiefengn Mutterfiutten, denn der ſonach fallenden Follen 
gänzlich unterbieiben fol. - 

Gleichwie nun Ihre Eaiferl. koͤnigl. Majeftät den berrächtlichften Aufwand, 
welchen die Einführung, Herftellung und Erhaltung der Pferdzucht und Landgeftüts 
terep erheiſchet, von Jhro allerhöchitem Arario beftreiten zu laſſen, mithin daraus 
das Merk beträchtlich zu unterſtutzen, und darzu den Grund zu legen allergnds 
digft geruhen wollten; Alfo verhoffeten Allerhöcpftviefelbe, Daß zu Beförderung, 

Unterftügung und Emporbringung der fo fürträglichen Landgeſtutterey, auch das 
Land feines Orts allerur immer mögliches, befonders das uͤnausweichlich Ers 
ferderliche bepzutragen ſich bereitwillig finden laffen würde, und verfähen fich 
demnach mehr höchfternennte Ihre Eaiferliche koͤnigliche Majeſtaͤt guddigft, daß 2 

Sexto: Dem zu Beforgung der Befcheller anftellenden Mititarperfonali, „a tarperknalsetturetens 
son Seiten des Landes das Dlilitar=regulamentmäßige Unterfonmen gegeben, 
das Land ſich auch willfährig begeigen würde, für gedachte Befchelfer gute, und ann für Die Dee 
wohl condttionirte Stallungen zu verſchaffen, und anzurichten: denn 2 

Septimo : Sowohl dem ‚Herrn Direktor dieſes Pferdezuchtsgeſchaͤſtts, up ame für den Direkter 
als den zur a Beforgung anftellenden Oficieren,, in Anfehung der zu mas 
Gen habenden Heifigen Vifitationen ihrer Stationen die Militar » regulamentmäßis 
ge Vorſpann angebeyhen zu laffen; und da . 

Odtavo: Den Eigenthümern der Pferde, der gänzliche freye Verfauf „irhaung be Bei 
derfeiben innsund außer Landes allermildeft eingeftanden wird, jedoch aber auch tus e 
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. nöthig märe für die kaiſerl. Eönigl. Eavalerie zur jährlichen Rimontirung die Bes 


dürfniß , die gleich weiter unten ausgewieſen werden wird, ſicher zu ftellen, 
damit nicht die befte und tauglichfte Pferde verfaufet würden, ſonach aber dem 
Muilitari nur die ſchlechtere, und minder taugliche zur jährlichen Rimontirung 
überbiicben ; fo verfähen fih Ihre Faiferl. koͤnigl. Mazeftät ganz zuverläßlich, 
daf das Land forgfam bedacht feyn wuͤrde, fothane jährliche Beduͤrfniß ficher 
zu flellen ‚dem denn Allerhoͤchſtdieſelbe gnädigft überließen,, die ſelbſt befindende zu 
diefer Sicherftellung andienende Mittel und Modalitäten zu ergreifen, und fürs 


zukehren. 

Die vorgedachte Beduͤrfniß zur jährlichen Rimontirung erſtreckete ſich ——— Bl ale Sehe 
beyläufig auf 3000. Stüde, welches Quantum jedoch ſich überhaupt auf alle, E 
verfolglich ſowohl auf allerhoͤchſt Ihro Boͤheimiſche als Oeſterreichiſche Länder 
keineswegs aber auf ein Land allein verftünde, mithin beruhete es an dem, daß 
von Seiten jedwedern Landes , die von geſagtem Quanto der jährlichen 3000, 

Stüde auf daſſelbe ausfallende Quota oberwaͤhntermaßen fiher gefteliet würde, 

Und da Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeſtaͤt diefes Geſchaͤfft in ein ſo anberm 
forgfältigft handzuhaben allergnädigft anzubefehlen geruheten ; 

Als werden nach vorfichender allerhöchfter Anordnung Eingangsermeldte 
Herrfchaften, Stadt: Markt: Dorf⸗ und Örundobrigfeiten, derfelben Vorftcher, 

Verwalter, Richter, Gemeinde und ſaͤmmtliche Unterthanen , auch jouft jeder⸗ 
männiglich ſich allergehorfamft zu achten haben, Wien den zten. May 1764 


Wein 
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Weinausfuhre. 


Dem zatın Men 1764. Armes: Es fey von dem Schiffmeifter zu Rofenheim, und Churbayriſchen 
Weinlieferanten Franz Karl Gaigl die beſchwerſame Anzeige geſchehen, welcher⸗ 
geſtalt alle hierländifche Privatmauthinnhaber, unangeſehen des auf 6oco, Eis 
mer Defterreicher Weins mitgehabten Commerzialfreppafies ‚die Mauthbeträge für 
den größten Theil ſchon im abgemwichenen Herbite hierauf abgeführten Wein ab⸗ 
Se m Da mauchtich gefordert hätten. Da nun aber Ihrer Majeftät allerhoͤchſter Wille und Befehl 
— iſt, daß von allen außer Landes gehenden mithin nur tranſitirenden mit Freypaͤſſen 
verſehenen Oeſterreicher Weinen, ſobald die Gränzmauth + Refponfalien dießfalls 
beygebracht würden , bey keiner Ständifchen oder auch Privatmauthe die geringfte 

Mauthgebühr mehr abgefordert werden ſoll. 

Als mird ein ſolches Ihr N. De Regierung zur nachrichtlichen Wiſſen⸗ 
fhaft, und ungefäumten weitern Verfügung an die hierländifche Privatmauths 
innhaber ‚damit fothane indebite abgenommene Mauthbeträge, Eingangserfagtem 
Franz Karl Gaigl alfogleich wiederum zurüdgeftellet werden ‚in Zukunft aber dies 
ſelben fich nach diefer allerhöchften Willensmeynung genau achten follen, erinnert. 
Wien den ızten May 1764. 


Minderjähriger Winkelverſprechen. 


zn 190m Bop 17%. De N. Oe Regierung wiederum zuzuſtellen, und habe es bey dem zum allge⸗ 
ML nähen meinen Beften der Unterthanen in Beſtimmung der Majorennitätsjahre 
——— allerhoͤchſt ergangenen Patente vom ı2ten April 1753. , fein unabaͤnderliches Bes 
Sala null aan Ne wenden, in Folge deffen denn alle von minderjährigen Perfonen männlichen 
venfalien und Heusaspen. und weiblichen Geſchlechts vor den 24ten Jahre ihres Alters ohne Einwilligung 
der Aeltern, Vormunder, Euratoren und vorgefeßten Obrigfeit abgefchloffene Heu⸗ 
rathskontrakte, an und für fich felbft null und nichtig ſeyn, und auf deriey 
a en en hen unbefugte und ungültige Winkel »Sponfalia bey den Confiftoris feinerdings erken⸗ 
net, vielweniger die priefterliche Copulation vorgenommen werben fol, Es hat 
v SR ſolchemnach Sie Regierung das Confiftorium Paflavienfe zu genauefter Befol—⸗ 
en bike rel gung, ſowohl deffen als des quoad determinationem dotium & alimentorum ers 
minationem dotiura & all [affenen Generalis, und der weiteren in Gleichförmigkeit deffen ergangenen Lan 
desfürftlichen allerhoͤchſten Verordnungen, ein für allemal anzumweifin. Wien 

den 19ten May 1764 
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au ertennen. 
No Lie Copulation vor⸗ 
juneh 


Fidei-Commiß - und Majorat-Güter Depurirung. 


us Sn ao a" Maria. Tperefia ıc. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Unterthas 
nen, Landesinnnsohnern und fonft männiglih, mas Würden und Stans 

des die find, Unfre Gnade, auch alles Gute; und geben euch hiemit zu verneh⸗ 
men: Nachdem ſowohl vor als fonderheitlich während dem fetten Kriege zur Bes 
freitung der ordinari» und extraordinari- Abgaben , auch andermweit billigen Ver: 
werdungen auf die in Unfren Erbfönigreigen und Kändern befindliche Fidei » Coms 
miß⸗ und Majoratgüter von den Beſitzern namhafte pafiva aufgenommen , und 
mit Unfrer Genehmhaltung hierauf radiciret worden. Als finden Wir nach nun⸗ 
mehr wieder hergeflellter Ruhe Uns veranlaffet, die Landesmütterlihe Fürforge 
dahin zu tragen, daß die oncrirte FideisCommiß-und Majoratgüter nach und 
nad) anwieder depuriret, zu gleicher Zeit aber auch nicht nur den Fidei » Commiß- 
Anmwartern die mögliche Sicherheit verſchaffet, fondern nicht minder den Befis 
derfelben alle Erleipterung an Hände gegeben werde ; Verordnen daher, 


0.2 I 
— — ımo. Der Terminus Depurationis aller ſowohl vor als waͤhrendem legten 
Kriege mit Unfrem Specialconfenfe oder fonjt zur Beftreitung der allgemeinen 
praftandorum mit Unfrer Generaleinwilligung anf die FideisCommiß » und Majos 
; rate ⸗ 
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rafgüter aufgenomsnene Paflıv -Kapitalien, wenn nicht in einem &pecialconfenfe 
ein längerer Termin vorgefehen worden ift, auf sehen Jahre jedoch vergeftalt 
fefigefegt N — * 
2do. Die Fidei- Commißinnhaber inner den erſtern 5. Jahren das ga .; 
je Depurationd = Quantum in jtändifchen Schuldbriefen oder Pamatken ohne Un Benannt: Quanc “nne 
zerſchied Unfrer Böhmifchen oder Oeſterreichiſchen Erblaͤnder mittels jährlicher Ban Ealnufn ee der 
ma . 
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Depofitirung = steis mas de fhuldig: Dahingegen — 
tio. Jene Fidei- Commißbeſitzer, welchen vermoͤg ſpecialer illigung 
längere Sriflen von sehen Iahren-vergünftiget worden find, dieſer Kängeren Yriz nwsuuhrer In «bey bafen 
ſten zwar noch) ferner ſich zu erfreuen, doch aber die Sicherftellung mittels jaͤhr⸗ ae: 
licher Depofitirung eines ztels an Papieren zu feiften, und jene, welchen kuͤr⸗ Eos die Sichetkelluns ja lei- 
jere, oder gar feine fichere Depurations⸗Termini ausgemeffen worden, die Des ; 
purirung ſowohl als auch die Sicherftellung nad} Unfrer $. 2do. gegebenen Ges Zen den Firmen Feitm , 
veralregel zu präftiren haben follen ; ferner und zumal für die mit Unſrem 2 lkkunn, mobian 
Special » oder Generalconferfe aufgenommene Fidei-Eommiß + Schulden auch der 
‚ Succeilor Fidei- commifli zu haften hat, fo ergiebet fid) guflaf gleiee See von dem 
40. Von felbft, da bey allenfalls vor Verlaufe der fünf oder schen rum. ung ia 
Jahre ſich ereignenden Todesfalle des Fidei- Commißbeſitzers deifelben Sueceſſor 
auf gleiche Art mit Depofitirung und refpetive Depurirung zu continuiren habe. 
Belangend hingegen Circa modum depurationie 
Sto. Den modum depurationis, obmohl die Creditores die von dem Fidei- en Pre nn u 
Commifs - Pofseffore zue Sicherheit depofitirte Papiere wider ihren Willen an 
Zahlungsitatt anzunehmen nicht ſchuldig find, fo mag doch zwiſchen Dem Credi- 
tore und Debitore das Einverftändnifi allenfalls mit Daraufzahlung des Rabats 
getroffen werden , wenn aber Peender Fidei-Commirs- 
6to. Der Fidei-Commils- Poffeffor vor wirklicher Depurirung des Paft- Aatetor sun der Diedanm 
vi, und Hindannfertigung feines Creditoris mit Tode abgienge, und fomit Die erging 
Aufgabe des Rabats den Succeflorem träfe, ſiehet dieſem lehtein frey den Ber dulwunn un 
trag deffen aus des Delundi Allodial - Vermögen zu erholen, Partiat.- folutiones ſind 
7mo, Können zwar dem Creditori von Dem Debitore einige partial-Solu- miät vermehrt. 
tiones wider Willen Feiner Dingen aufgedrungen werden, wenn jedoch mit beys 
derfeitiger Einwilligung ſolche geſchehen, oder von mehreren Creditoribus einer 


oder andrer hindanngefertiget wiirde, fo fol der Fidei- Commifs-Pofleflor von „Eeltm Rats it de Fitei- 
en 


den depofitirten Schuldfcheinen den Betrag der gemachten Partialzahlung zuruͤck- tieie an ten E«uinferinen 
zunehmen befugt ſeyn. —A ——— 


8vo. Bleibet dem Debitori, fo wie dem Creditori frey, in dem erſten, Heide bebüeri und Cre- 
zweyten oder meitern Jahrgaͤngen das Kapital nad) der in jeder Obligation vors * 
geſehenen Auftuͤndigungezeit aufzuſagen, und reſpective zuruckzunehmen, oder 
zuruͤckzuzahlen, gleich denn auch — ———— 
gno. Während der Zeit, als die zur Sicherheit depoſitirte Papiere bey Deranmın scharsiten. 
den Depofitis fi) befinden, den Genuß derfeiben der Deponent bebehäl. 
Hieran geſchieht Unfer gnaͤdigſter Willen und Meynung. Gegeben in 
Unfrer Haupt s und Reftdenzftadt Wien den 22, Monatstag May im fiebenzchen 
hundert vier und fechzigften, Unfrer Reiche im vier und zwanzigſten Jahre, 


Sabrifengefpunften -Entfremdung und Verun— 
treuung. 


Auptan Es ſey zwar mit Gelegenheit der zu verſchiedenen Malen vorges Da 39 Bay ı764 

kommenen Beſchwerden, wie die von der Schwechater und affıner + Fabrike 

verlegte Webermeifter ihre zu verfertigen überfonmene Arbeit ſehr ſchlecht und 

mit vielem Abgange der Gefrunft einliefern, unterm 27. Marti c. a. an die 

biefige bürgerliche Webermeifter per Decretum verordnet worden, daß derjenige 

Meifter , fo eine derley undchte Arbeit auch nicht das rechte Gewicht in trockener 

Waare einlicfert, andern zum erſpieglenden Abfcheue beftrafet, und nad) Ums 

fiänden der Sache des Bürger sund Meiſterrechts verluſtigt werden würde. 
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Nachdem aber erft letzthin befondere Bälle fi) ergeben, wo nicht nur 

Gefellen, fondern auch ein hiefiger Meifter wegen dergleichen vorſetzlich betrügli⸗ 

her Zuruckhaltung, und reipedtive Entfremdung der ihm von einer diefer Fabri⸗ 

fen anvertrauten Sefpunft nach geſchehener Entdeckung zur gebührenden Strafe 

gezogen worden, und man daher in deſſen Anbetracht und fuͤrohin diefer hoͤchſt 

Grhrmeiter « Beisefang, ſchaͤdlichen Beeinträchtigung vorzubeugen, zu verfügen ermeffen hat, daß derjenis 
ae tea, ge Meifter, (zumal jederzeit der Meifter ohne ferner flattfindende Entſchuldi⸗ 
and zuit Adganzesiniefern. gung für feine Gefellen zu ftehen hat ) der künftig im Falle derfep vorfeglich bes 
trüglicher Zurühaltung, und reipective Entfremdung einiger demfelben von obs 

erwähnten zweyen Fabrifen zur Verarbeitung anvertrauten Gefpunft betreten 
wird, das erfie Mal mit empfindlicher und exemplariſcher Keibesftrafe nad) befuns 

denen Umſtaͤnden, das zweyte Mal aber gar nut Entjegung feines Bürger s und 

Meifterrchts abgefirafet werden foll. Bu 

As wird ihm Faiferl, koͤniglichen Heren Kreröhauptmanne diefed hiermit 
zur Nachricht erinnert, zugleich aber anbefohlen, forhane Verordnung durch den 
aufgeftellten Commiflarium „ den in dafigem Gezirke vorfindigen Webermeiſtern bey 

der Lade kundmachen zu lafien. Wien den 29. May 1764. 


Mehl-und Brodſatzung⸗ Regulirung. 


— 1 iederum auf Regierung und haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf den 
REN W allerhoͤchſt Ihroſelben in Sachen erſtatteten gehorſamſten Vortrag aller⸗ 
gnaͤdigſt zu reſolviren, und anzubefehlen geruhet, daß bey Formirung der Mehl: 
Batzeiein de anno 1738 und Brodſatzung Die bereits im Jahre 1738. feſtgeſtellte und im Codice Auſtriaco 
mar Rigsiänus nem. 4, pag. 1947. eingeſchaltete Mafregeln zur Richtſchnure genommen, fomit je 
derzeit nach den Körnerfäufen , es mögen folche in Quanto den Mehlkauf übers 
fteigen oder nicht, die Mehlſatzung reguliret, hiebey die 3. Wochenmaͤrkte von 
Stockerau, Fifhament, und allhier zuſammen gefplagen, jedoch in dem Falle, 
Mutlcoes den Mölln dep MEN nach dem Jahre 1738, die Müller in Anherbringung des Mehls neue Aus- 
Mubresrinsung des Deyis Jagen zu machen nöthig hätten, und ſolche bey dermaliger Mehlfagung annoch 
—— nicht eingerechnet waͤren, kunftig der zubeſtimmende Mehlpreis geſetzet werden ſol⸗ 
le. Welche allerhoͤchſte Entſchließung Ihr Regierung zu dem Ende anmit erin⸗ 
nert wird, auf daß dieſelbe ſich von nun an hiernach genaueſt zu achten wiſſen 
möge, geſtalt ben ſothaner allergnaͤdigſten Anordnung es auch feiner weitern 
Einſicht wegen der heimlichen Einverſtaͤndniß der Biden und Müller bedarf, 

Wien den 2. Juny 1764. 


Port d’Epee auf Seitengewehre zu tragen verboten. 


Da 9, Jung 176. yfnsuzeigen: Es fey von dem Faiferl. Fönigl. Hoffriegsrathe die Anzeige geſche⸗ 
A hen, welchergeſtalt nicht allein mehrere von den den letztern Krieg hindurch 
bey dem Proviante und Fuhrmefen geftandenen nunmehr entlaffenen Individvis, 
fondern auch einige der zur Zeit annoch befteliten Kreisadjunften, denn Marſch⸗ 
und Kreisfommiffarten gleich den wirklichen Militarofficieren das Port d’ Epee 
auf den Seitengemehren trügen, dadurch ein mehreres Anfehen über den Bürgers 
fand und andre Beamte vom Lande fich zuzueignen ſucheten, oͤfters aber eben von 
daher Shlägereyen für ſich giengen; Urſache deffen den General-commandi in 
den deutſchen Erbländern verordnet worden wäre, daß felbe allen jenen, fo mit 
feinem Oficieröfarafter bekleidet, und gleſchwohl das Port d’Epee auf dem Sei 
tengemehre zu tragen ſich anmaßeten, anfoͤrderſt deffelben Gebrauch mit guter 
Art unterfagen, auf den Fall aber, da fie es diefer Erinnerung ungeachtet 
gleichwohl noch fernerbin fortzutragen ſich beygehen laſſen dürften, ſolches als: 
denn ohne meiterem abnehmen laffen folen. Welches Ihr N. De Regierung 
anmit zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft und weſteren gehörigen Kundmachung uns 
verhalten wird. Wien den 9. Juny 1764. 

Stem⸗ 


Gocd gi] 
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Anno 1764. 
Stempelsrdnung » Erläuterung. 


Mir Maria Therefia sc. Entbieten allen und jeden Unſren gefreuen Vaſallen Dre »s. Juan 1764 
und Unterthanen, mas Würden, Standes und Weſens die find, Unfre 
Gnade, ‚und fügen euch hiemit gnaͤdigſt zu wiſſen, mas geſtalt Wir refpectu der 
in den emanirten Siegelordnungen und Patenten nicht ausdrüdtich enthaltenen 
Infteumenten zur fernern Erläuterung nachträglich kundmachen zu laſſen aller 
guädigft befunden, daß 
“  ımo. Die Inftrumenta refpedtu Inveftiture, & Juris Patronatus Der Gehös Infrumenta Invefticrie & 
rigen Maffıfication unterliegen, De —— 
2do. In Anſehung der collationis beneſiciorum aber die Beneficia primæ 
claffis a 2. fl. jene ſecundæ claflis a x. fl. und die tertie clallis, wie auch Kar —— — 
planeyen a 15. fr. relpecta des Stempeld ausgefehet werden follen, Endlich find wie aus Kaplan u 15. 
3tio. Diejenige Teftimonia, welche ein Studiofus, um nur in eine höhere Griiemii Ina din 
Schule angenommen zu werden, erhebet , flempelfrep zu laſſen; bahingegen höhe Sauie zu tum, 
ene 
ato. Welche von einem Studiofo um abfoluto fudio fein fernered Unter Gent Dingegen , um das fer» 
fonmen irgendwo ſuchen zu koͤnnen, amverlanget werden, mit dem Stempel a YAt Hntwtvmmm im fahen 
15. Er. zu belegen; Wo übrigens 
5to, Die jüdifhe Heyrathsconſenſe vermög des emanirten Patents, Wenn mupmeonfenfe and nur bunb 
deich ſolche von der Kanzley nicht befonders, fondern durch Beſcheide ertheilet ziehe ertdeilt a 
würden, maßen Die Modalität die Eigenfchaft der Sache nicht ändert, mit dem —— al 
Buldenftempel figniret werben follen. 
Wornach ſich jedermann, dem diefes zu wiſſen oblieget, gehorfamft zu 
achten, und fih für den in den vorhinigen Patenten ausgemeffenen Strafen zu 
warnen wiffen wird. Gegeben in Unfrer Haupt » und Reſidenzſtadt Wien ben 
23. — Junii im fiebenzehen hundert vier und ſechzigſten Unſrer Reiche 
in 24 Jahre. 


Soldatenreglement-Linordnungen-Abftellung. 


ge N, De. Regierung anzuzeigen: Es habe fih gedußert, daß ein und ans Firunkanden Odıeir Dem 
dere Militaroficiere, fo außer Dienfts« und Regiments s Angelegenheiten in I Di erane 
eigenen Befhäften gereifet, mit einzelnen reglementwidrigen Marfchrouten und ö 
Borfpanns + Anmeifungen in das Markgrafthum Mähren gefommen, und derge⸗ 

ſtalt weiter befördert zu werden verlanget haben. . Wie nun aber folches ein dem 

feitgefegten Militarreglemente zuwider laufender Unfug und daher nöthig iſt, Das Steuerung diche tafagt. 
mit demſelben ausgebig gefteuert , folglih hierinfalld das Militarregiement ger 

nauer beobachtet werde, allermaßen der Sache durch die verordnete Abnehmung 

im Zande derley reglementwibriger Marſchrouten nicht hinlaͤnglich vorgefehen zu j 

fepn ſcheinet. &o werden durch die Gehsrden fämmtliche Eommiffariatifche Ser nie he hie Bee 
amten an die genauefte Beobachtung des Militarreglements und ihrer Inftruftion * 8 —— 
wiederholt maßgebig mit dem angewieſen, daß ſelbe bey einer ferner vorkommen⸗ 

den derley ordnungswidrigen Marſchroute oder Vorſpannsanweiſung nicht nur 

den Erſatz den anmit beſchwerten Marſchſtationen ex proprio zu leiſten angehal⸗ — 8 
ten, ſondern auch mit noch ſchwereren Ahndungen angeſehen werden würden, Wels fazus Kauırlangen. 

ches alfo derfelden zur nachrichtlichen Wiffenfcpaft und zu dem Ende bedeutet wird, 

daß felbe auf derley mit folhen unftatthaften Marfiprouten und Vorſpanns Ans bier 
meifungen in das Land kommende militares wohl Obacht tragen, und ihnen folde 

ehehin verorbnetermaßen abnehmen laffe, und von dergleichen Vorfalle mit Ueber 

reihung der abgenommenen Marfchroute und Vorſpannsanweiſung ſogleich Die smrigungdeegieiden Done 
Ameige naher Hofe made, Wien den 23. Juny 1764, Hmm nad Defr. 


Eree 2 Tabak 
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Tabakeinfchwärzungen Abſtellung. 


Din 29. 1764. jüzeigen: Es hätte die Tabafgefälls- Pachtungskompagnie bey der in Sachen 

— % aufgefteliten Hofkommiſſion vorgeftellet, wasmaßen erft jungfthin zu Uns 

terwaltersdorf durch Die zwiſchen 64. aus Hungarn dahingefommenen Tabafs 

ſchwaͤrzern und 6. Rumorwaͤchtern, denn 12. Ueberreitern entſtandenen Thätigfeis 

obatſarnx · halatan ten, 1. Rumorknecht nebſt 5. Ueberreitern verwundet worden waͤren. Wiczu⸗ 

mai aber die Tabakseinſchwaͤtzungen dermalen immer mehr uͤberhand nehmen, 

Aauendans wirffame wit mithin noͤthig iſt, zu deren wirkſamer Abſtellung die kraͤftigſten Mittel anzu⸗ 

REITER: wenden. Als 2. Ihr N. en Regierung — ſolches zu dem Ende mit dem 

Befehle hiemit bedeutet, alles Ernſtes darob zu ſeyn, damit die Uebertreter nach 

Dura Deren de De dies falis emanirten allerhöchften Patente de dato 1. Februarit c- a. ohne 

Ruͤckſicht beſtrafet, Die gefährliche Zufammenrottung der Tabakpaſcher keines⸗ 

Derlen Leuten den Aufenthalt wegs geſtattet, noch derley Leuten im Lande einiger Aufenthalt gegeben, fondern 

a seroäe anyugal. felbe im Betretungsfalle fogleich handfeſt gemachet, und der Tabakanıts s Ads 

er Kadatamter winiſtration um fo mehrer angezeiget werden follen, als ermeldte Pachtungs⸗ 

— ⏑—— mpagnie den Denuncianten für jeden Kopf zwey ſpecies Dukaten abzureichen 

; Demuncimien Deisheung. ſich erfläret, auch hiernaͤchſt ſoiches den Herrſchaftsbeamten und Unterthanen bey 

Republicirung des dießfälligen Tabafpatents kundgemacht, überhaupt aber ges 

a gutungstompsgnit ſagter Pachtungsfompagnie in allen und jeden Vorfallenheiten Die ſchleunigſte 
Affiftenz geleiftet werde Wien den 29. Juny 1764. 
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Sifealangelegenheiten = Betreibung. 


Den 29. Zunp 1764. Nrmign: Demnach Ihre Majeftät bisher mehrfältig wahrgenommen haben, 
daß die Fiicalangelegenheiten in Ihro deutſchen Erbländern mit der ſchul⸗ 
digen Aufmerkfamfeit und Ordnung nicht betrieben mürden, mithin der höchfte 
Dienft und Intereffe erheifchet, für das fünftige hierinfalls eine Generalverfafs 
fung ausarbeiten zu laffen und fegen: für dermal und pro interim aber der 
Weffctung eine siernen gnädigfte Willen und Befehl dahingehet, daß die Kammer + Procuratores und Fifca- 
Matpe beo ıeder Zanbeöfkite. Jes unter der Direktion eines geſchickten Raths jeder Landesftelle zu mehrerm Fleiße 
: vie und Beobachtung ihrer Schuldigkeit angewieſen und wirkfamer unterftüget, und 
en don biefem Rathe von Zeit zu Zeit, was für fiſcaliſche adtiones anhängig, mie 
weit felbe inftruiret, und was zu derfelben Beſchleunigung und Finalifirung er⸗ 
foderlih, auch mas darbey für Anftände ſich ergeben, angezeiget, von jeder 
Te a ae Landesftelle aber darüber alle Bierteljahre die Relation an die betreffende Hof⸗ 
die Hofßehe gu relatiouicen. ſtelle abgeftattet werde; damit von dieſer daraus jedesmal eingefehen werden koͤn⸗ 
i ne, wieweit eine jede Fifcal=caufa gekommen? und mas zur Befoͤrderung der 
„SWS ge item arte feiben zu ee Rp —* cin nn der "oa — —— 
auf den Bolus IE und vOrz au auf zu invigiliren hat, Damit die e le, die 
Wahn auch mit feinem Strafgebote beleget find, ſammt den übrigen Anordnungen , ins 
fonderheit in Betreff der Beförderung der Kultur und Population, der Fabris 
Fatur und des Commercii, wie auch die Emporbringung einer guten Poligey und 
Anfrifpung oder Vermehrung der Induftrie allenthalben in Vollzug geſetzet, tie 
nicht minder Ihre Gerechtfame bewahret, und die Dagegen annoch beftehende oder 

neu ſich einlegende Hinderniffe gehoben werden. 

Als wird Ihr MN. DO. Regierung diefe allerhöchſte Entſchließung mit 
dem gnädigften Befehle hierdurch eröffnet, daß diefelbe hiernach die Einleitung 
treffen, den hiefigen Kammer + Procuratorem und deſſen Adjundtos gehörig anwei⸗ 
fen, und fofort von dem, mas dießfalls veranlaffet worden, mit Benennung 
des fürgemählten Mittelsraths die gehorfamfte Anzeige nacher Hofe erftatten ſolle. 
Wien den 29. Juny 1764 


Frem⸗ 


Fremder Hrdensgeiftlichen Abſchaffung. 


Nuʒeigen / wasmaßen hoͤchſt Ihrer kaiſetl. koͤnigl. Majeſtaͤt aus dero Erb / Hm sr. duih inc 
koͤnigreiche Boͤheim der unterthaͤnigſte Bericht eingelanget ſey, daß ein in 

Boheim gebürtiger jedoch dermal unter die Pohlniſche Provinz gehoͤriger Ordens · 
geiſtlicher fünf boͤhmiſche Knaben außer Landes zu entführen, und ſich nicht allein 

hierdurch mit lUebertretung der Emigrationspatente wider den Staat ju verges 

ben, fondern auch mittel Verfaͤlſchung eines Paſſes höchft fräflich zu machen uns 
terfangen habe, jedoch noch in dieffeitigen Ländern angehalten, und zur wohlver⸗ 

dienten Beitrafung der geiftlichen Behörde übergeben worden fey, Da nun die 
Vorſichtigkeit erheiſchet, ſolche Mittel fürzufehren, daß derley Entführungen der 
Landeskinder maßgebig hindanngehalten, mithin die wider die Dießfällige Verführ 

ter emanirte Öeneralien auch von Seiten der Geiſtlichkeit allſchuidigſi befolget 

werden mögen. So ergehet hiemit der gnädigfte Befehl den dortländifchen Conh- 

ftoris und refpedtive Ordinarüs in Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hoͤchſtem Nas 
‚men die Erinnerung zu machen, daß felbe Der ihnen fubordinirten Geiftlichkeit an⸗ 

befehlen, feinem ausländifen Ordenspriefter einigen Aufenthalt zu geftatten, er . 

habe denn von feinem Superiore ordentliche dimifforiales, worinnen die Urfachen Döne Wermeikang des Sur 
und die Zeit feines Ausbleibens enthalten, aufgerviefen, über welche Zeit fodenn gerri Dimifecalin dm 
demfelben nicht allein Fein fernerer Aufenthalt bewilliget, fondern auch ein ſolchet 

ausmärtiger Geiſtlicher dahin angewiefen werden fol, von Ihr Regierung einen 

Paß zur Ruͤckkeht anzufuchen, mit welchem zwar derſelbe, keineswegs aber ans aus ben der MRüdtrife apa 
dere in dem Paſſe nicht benennte Perfonen zu paffiren find, welche Eaiferl. Eönigl. FE a 
Generalansrdnung von Ihr N. De. Regierung aud) den exemten Ordensſtiftern 

unmittelbar zu bedeuten, und auf deren genauen Befolg inmerdar unnaplägig 

zu invigiliren if. Wien den 27. July 1764: 


Commercien⸗Commiſſion von Regierung Afiftenz 
zu leiſten. 
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iederum auf Regierung und diene die geſchehene Aufſtellung ihrer Herren zu Aeinil ıröi 
W Mittelsraͤthe zur fleißigen — Invigilirung auf die inver⸗ — 
meldte Gegenſtaͤnde zur guten Nachricht. So viel hingegen Die zugleich gedus 

Berte Beyſorge, daß, wenn in Fabrifatur » oder Commercienwefen mit einer 

Vorfehrung fürgefihritten werden follte, ſolches an Seiten ded Commercialis als 

ein Eingriff in deffen Agenda angefehen werden würde, anbelänget, da hat Sie Regierung dat in jenen RE 
Regierung, wenn in derley in die immittelbare Krtivität des Commercialis einfplas In, B,4 Kommerraie 
genden Faͤllen ex parte politica ein fo andere Verfügung zu erfaffen nöthig befun» un x Dans —* 
den wird, die gehörige Aſſſtenz jedesmal zu nt im übrigen aber die in Sa veimek ba gehörige Afıkıny 
then ernennte Herren Mittelräthe zur eifrigen Beſorgung der ihren aufgetragenen ?* leid. 
Doltegenheiten anzumeifen. Wien den 4. Augufti 1764. 


Berufung der legirten Scheidemuͤnze 


8— Enthieten allen und jeden Innwohnern und Untertha⸗ Sem 4. Acunu 1764 

nen, was Würden, Standes, Amts oder Weſens die in Unfren geſamm ⸗ 

ten Erbkoͤnigreichen und Ländern find, Unfre Faiferl. koͤnigl. auch Erzherzogliche 

Gnade und alles Gutes, und geben denfelben hiemit gnädigft zu vernehmen : Wie 

ohnehin noch) jedermänniglich in friſcher Gedaͤchtniß ſchwebe , aus was hoͤchſt wich ⸗ 

tigen, in Unſtem Patente vom 27. September 1760. umſtaͤndlich angeführten 

— —— Wir Uns —* —— a —— —* ze eh. 

je, in Hinkunft alle derley zur leichung der Zahlungen im täglichen Hand a 

und Wandel ie Münzgattungen,, von den fogenennten Polturen oder hals min. an 

ben Groſchen anzufangen, bis auf die rn oder Viertelkreujer einbegriffen, 
eee3 von 
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von purem Kupfer ausprägen zu laſſen, und daß hierbey Unfre Landesmuͤtter⸗ 
liche Abſicht vornämlich dahin gegangen, dur Einführung einer , wegen ihrer 
Größe und deutlichen Geprägs, auch dem gemeinen Manne kennbar in die Au 
gen fallende Münze dem fo ſchaͤdlichen Eindringen fremder geringhaltiger Sor⸗ 
ten aus dem Grunde zu fteuern. 

Gleichwie aber fothaner Heilfame Endzweck nicht anderſt, denn durch 
gaͤnzliche Vertilgung Unfrer eigenen annoch im Umlaufe befindlichen legirten Scheis 
demunze erreichet werden kann; 

Als haben Wir fon damals erffäret, daß felbige nur noch eine Zeits 
lang im Courſe verbleiben fol, in fo lang nämlich, bi8 auf Unfren Münzftätten 
ein genugfamer Vorrat) am Rupfergelde erzeuget, und in den Ländern verbreis 
tet ſeyn wird, um mehr gefagter legirten Scheidemünge gemaͤchlich entbehren zu 
koͤnnen. Dieſe Vorbereitungen find nunmehr altenthalben getroffen worden, und 
fichet nichts weiter im Wege, das mit beiten Erfolge angefangene Werk, zum 
ausnehmenden Nugen Unfrer getreueften Unterthanen, vollends zu Stande zu 


bringen, 
— san ıim Wir erffären demnach hiemit, bom erflen October des nächft Fünftigen 
1765ten Jahres anzufangen, alle noch dermal in Unfren Erbfönigreicen , und 
Ländern courfirende legirte Scheidemuͤnzen, obfchon Unfers eigenen Gepräges, an 
Polturen, Groͤſcheln, ganzen , halben und viertel: Kreuzern, mie auch hungati⸗ 
ſchen Denari, für gaͤnzlich abgewürdiget und verrufen, dergeſtalt, daß jes 
ner, weicher nach fothanem Termine betreten würde, davon etwas in Zahlung 
angenommen, oder ausgegeben zu haben, indie nämliche Strafen unnachfichtlich 
verfallen ſeyn foll, denen die Ausgeber, oder Einnehmer fremder verbotener Mün: 
WR. zen, vermög der ergangenen Patente, unterliegen. 
— RER RR Bis dahin aber, nämlich bis auf den erften October 1765 ‚ bleiben nicht 
‚ allein gefagte legirte Scheidemüngen annod) im freyen Umlaufe, fondern es find 
auch, damit ſich jedermann derfelben um fo leichter entledigen koͤnne, Unfre 
Münzdmter ausdrüdlich angerviefen , denen, fo es verlangen, felbige, gegen eben 
fo viel Kupfermünze , ohne einigen Abzug auszumwechfeln ; Und gleichwic andrers 
feits bis dahin ebenfalls geftattet ift, ſolche außer Landes zu ſchieben, oder in 
a une Unfte Kaffen, an Steuern, und Gaben, oder andren Gefällen, für voll abzu⸗ 
Bamenst Anjanepmmm. führen, alfo haben jene, welche fich diefer ihnen an Hand gelaffenen verſchiedenen 
i Ausmege nicht in Zeiten bedienen, den erleidenden Verluſt lediglich ihrer eigenen 
Schuld beyzumeffen , geftalt nad) verftrichenem Termine Unfre Münzämter die 
etwa noch einlicfernde legirte Scheidemünzen nicht anderft, als Pagamente annch⸗ 
men, folglich blos den bey der Einfhmelzung ausfallenden innerlihen Werth dem 
Ueberdringer vergüten werden, 
Weornach ſich alfo ein jeder zu achten, und für. Schaden und Nachtheile 
zu hüten wiffen wird, 
Denn hieran geſchiehet — — Willen und Meynung. Gegeben in 
Unſter Haupt» und Rejidenzftadt Wien, den sten Monatstag Auguft im fie 
benzehenhundert vier und fechzigften, Unſrer Reiche im vier und zmanzigften Japre, 


Handlungen erledigter Fortführung. 


——— Arnrign: Es hätten allerhöchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät aus Gelegen⸗ 
heit des von dem abgelebten Wechsler Pradatſch in der konigl. Stadt Prag 

hinterlaffenen , und tutorio Nomine zum Beſten der Pupilien, imgleichen zur Bes 

„u DEGhl. negotia und Hands förderung des Commerziums fortzuführenden Wechfelnegotium allergnddigft refols 
merci Ma om" piret, Daß führopin überhaupt alle deriey bey dem Dandelftande fidh ergebende 
Verlaſſenſchaften bey dem Commerciali gelaffen, und in guter Ordnung wit der 

Dam: —— noͤthigen Sicherheit unter der Obſicht eines dem Werke vollkommen gewachſenen 
— — — und in der Handlung wohlerfahrnen Aſſiſtenten inſolange fortgeführet werden fol, 
MP a I Sarslanıe als die jährliche Pupillarrehnungen und Bilanz nach der genauen Revifion aus« 
munsone am are weiſen werden, daß das in Communione freibende Pandlungs oder — 
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tium gut und ſicher geführet wird. Als wird Ihr N. Oe. Regierung dieſe als 
lergnädigfte Willensmepnung zum Nachverhalte hierdurch bedeutet, mit Befehle, 
daß Sie in vorfommenden derley Fällen, darob feyn fol, damit dergleichen in 
Ertedigung fommende Handlungsverlaffenfhaften oder Wechfelnegotia von den 
Erben in Communione, (e8 wäre denn, daß von den Intereffenten Dad Gegentheil 
anverlanget würde, ) zum Velten des Publici und Commercii, nicht minder zum 
eigenen Vortheile der Wittib und Pupillen, unter einer mohlbeftellten vormunds 
fgaftlihen Obſicht mit aller erforderlichen Sicherheit fortgeführet werden mögen. 
Wien den zotın Augufti 1764. 


Schubordnung- Abänderung. 


er N. De. Regierung anzuzeigen: Demnach böchftermähnte Ihre Faiferl. A i 

D koͤnigl. Majeſtaͤt die bisher eingeführte Schubordnung, in den Boͤheimiſchen er — ” 

und Oeſterreichiſchen Erbländern, in dem abzuänderen für gut befunden, mithin 

gnäbigft refolviret und anbefohlen haben, daß die fremde Vagabunden entweder zeempe Maschanden ent: 

in Arbeithäufer untergebracht, oder nach den hungarifcyen Provinzen zur Eultur wee in Adria pw 

abgegeben werden follen. In yusgeciige Betetayen obs 
Als wird forhane allerhoͤchſte Anordnung Ihr N. O. Regierung zu dem Hirdıe. j 

Ende hierdurch bedeutet, daß felbe bey vorkommenden Fällen auf dieſes neue ‘ 

Geſetz den ſchuldigſten Bedacht zu nehmen, und folgfam die kaiſerl. koͤnigl. Wils 

—— in genauen Vollzug zu ſetzen wiſſen möge. Wien den ıgten Aus 

gufti 1764 


Pferdzucht : und Eandgeftücteren - Generalid Er: 


uterung- 


Anno 1764. _ 


Yfrsweise: Es fey zwar Kraft des ergangenen Generalis, wodurch dem Lande Dr 1% Kuzuhl 1704 
zu vernehmen gegeben worden, welchergeſtalt Ihre Eaiferl. koͤnigl. Majeftät 

gefinnet und entſchloſſen find, die Landpferdzucht beifer empor zu bringen, und 

zu dem Ende eine Landgeſtütterey einzuführen, opnehin den Dominiis feines 

verboten worden, ihre Mutterpferde mit eigenen Beſchellern belegen laffen zu 

können. Zumal jedoch einige Dominia, oder deren Beamte vielleicht aus ei⸗ 

nem Mifverftande des Generalis in dem Irrwahne ſich .befinden dürften, als ob 

fie ihre Mutterpferde nicht mit eigenen Beſchellern follten belegen laffen koͤnnen, 

die allerhoͤchſte Gefinnung aber dahin gehet, da von diefem einführenden Lands 

geftürterepgefchäffte aller Zwang, ja auch nur der Schein eines Zwangs weit ents 

fernet feyn foll, wie es Eingangs berührtes General deutlich vermag. Als wol SEm u Ida Domictie 
len mehr allerhöchfternennte Ihre kaiſerl. Eönigl. Majeftät zu Behebung vorgedachten Auen r mie einmmen Bee 
etwann fürmalten dürfenden Irrwahns hiemit ausdruͤcklich erfläret haben, daß larlea sun iu Laflın. 
allen und jeden Dominiis allerdings freyſtehe, und gaͤnzlich unvermehrt ſey, ih⸗ 

re Mufterpferde mit eigenen Befchellern belegen zu laffen. Welches demnach zu 

Sedermanns Wiſſenſchaft per Circulare Fund zu machen iſt. Wien den agten 

Augufli 1764, 


Sicherhritögeneralien = Yeobachtung im Lande ob 
der Enns. 


Hyareion: Man bat eine Zeit her fehr mißfaͤllig wahrnehmen müffen,, masınas Tmzs. Aucati ar6⸗. 
Een den fo vielfältig ergangenen, die allgemeine Sicherheit Des Landes zum rip tm Generali 
Ziele habenden Generalien nicht durchgehende mit gleichem Eifer und in allen Stüs wird dw Inder und, mir 
sten nacjgelebet, fondern dem füderlichen und müfig herumgiehenden Gefindel Firm Sehrdk, Ahaker 
Theils Orten ungeftörter Aufenthalt geftattet werde. —— 
Gleichwie num aber derley Betragen keinerdings länger hingehen zu laſſen —— ab 


iſt, allermaßen andurch dem ſich ohnchin immer vermehrenden herrnloſen Schr —— e 
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dei der freye Zutritt in dieſes Land, und die Gelegenheit zu allerhand ſchaͤdli⸗ 
hen Ausfchweifungen eröffnet würde. 
As werden gefammte hierländifche Obrigkeiten und Beamte hiemit ihrer 
Schuldigfeit erinnert , denfelben aber anbey alles Ernſtes anbefohlen , daß 
le Ein bes Biete fie in das fünftige feinen müßig Derumgiehenden, ohne er habe von dieſer kat; 
an du son ber Bunbeshause- ferl. Fönigl. Landeshauptmannfchaft einen Paß, in weichem, wohin feine Reife 
muenihaft aufsumeiien hat, gerichtet ‚angemerfet, fomit eine derley Perfon leicht zu erkennen ſeyn wird, ob 
ae are mie Me BL er aus ber vorgefihriebenen Straße feitwärts gewichen, vorzugeigen, pafliren 
engebakten,, und nah der &i, laſſen, fondern deriey ſowohl als jene, fo mit ihrem Paffeauf Seitenwege geroi⸗ 
nung wider Klin, anhalten laffen, und mit felden was die Bettler «und Sicherheitsordnung 
vermag, vorkehren, diefer gleihgedachten Bettler» und Sicherheitsordnung auch 
und den einfchlagenden von Zeit zu Zeit erlaffenen Patenten und Eircularien, fo 
ee ns genauer euch betragen follet , als man wider die Saumfälige, oder durch die 
.. ——— Fingerſehende, mit den allda vorgeſehenen Strafen nach Befunde der Umſtaͤnde 
unverſchont fürgehen würde, Linz den 25ten Auguſti 1764. 


Commerzien⸗ Confeß die Aſſiſtenz zu leiften. 


Den 37. Aututi 17%. "Yrafüomn: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl, Eönigl. Majeftät hätten eigends allergnaͤ⸗ 

ee digſt anzubefehlen geruhet, daß fomohl von den fämmtlichen Grundrichtern 

Grundeichter had des diesen IN Allbiefigen Worftädten, als auch von dem Stadtgerichte in jenen Fällen, wo 

a as es um Fabriken, und Manufaftursfachen zu thun fey ‚auf jedesmaliges Verlangen 

—— umeigeeishen des Commerzien⸗Conſeſſes foͤrderliche Afliftenz geleiſtet, und dieſelbe hiernach ans 

BEER: gerviefen werden follen, Dem gemäß alfo Ihr N. De, Regierung anmit aufge: 
tragen wird, das Gchörige fogleih in Sachen an allhiefiges Stadt-und Lands 
gericht, denn an die ſaͤmmtliche Grundrichter in Hiefigen Vorftädten gemeſſenſt 
zu verfügen. Wien den 27ten Auguſti 1764. 


Drferteuts - Generalpardon. 


Din 7. Errtember 1764. DL der römifchen Eaiferlichen auch in Germanien, zu Hungarı und Boͤheim 
ıc. koͤniglichen Apoſtoliſchen Majeftät Unfrer allergnädigften Frauen wegen, 
wird hiermit jedermänniglic fund und zu wiſſen gemacht : Wasmaßen Alers 
hoͤchſt Ihroſelben in Ruͤckſicht auf den legt erloſchenen Krieg zu vernehmen ges 
kommen ſey, daß verfihiedene Soldaten von den Paiferl. koͤnigl. Negimentern zu 
Fuße und zu Pferde, die ihrer aufhabenden theuren Pflicht entgegen ihre 
Fahnen und Eftandarten mährend folder Zeit verlaffen haben, und im jelbit 
eigener Etkenntniß ihres pflichtwidrigen Betragens in auswärtigen Ländern 
ſich verborgen halten, nunmehr Verlangen trügen wieder herüber treten, und zu 
ihren ehevorigen Regimentern fich begeben zu koͤnnen, wegen der befürchteten Be⸗ 
ſtrafung, und nicht verhoffenden Berzeihung ihres Vergehen aber annoch hievou 
abgehalten würden. 

Ob nun zwar allerhöchftermähnte kaiſerl. koͤnigl. Apoftolifche Majeftät bil 
lige Urſache hätten, es bey demjenigen, mas gegen derley meyneidige Ausreißer 
in den Kriegsgeſctzen ſtatuiret iſt, in ale Wege bewenden, mithin auch darnach 
gegen jene, ſo uͤber kurz oder lang handfeſt gemacht werden, ihrem ſchweren 
Verbrechen gemäß auf das ſchaͤrfeſte verfahren zu laſſen; 

So wollen jedennoch Allerhoͤchſtdieſelbe dero angeftammte höchfte Faiferl. 

kuoͤnigl. und Landesfürftliche Clemenz, Gnade und Güte, dem von deriey Flücht⸗ 
fingen zwar mohlverdienten Rigor vorziehen, und daher allen und jeden, fo von 
den faiferl. Eönigl. Regimentern, es mögen felbe Deutſche oder andere feyn, auch 
dermal ftehen , wo fie mollen , obgemeldtermaßen entwichen, vermdg umd in 
Kraft diefes Öeneralpardon-Patents ‚ihren begangenen Fehler und Dieyneid , oh⸗ 
ne einige Beftrafung und Apndung, oder Nachtheil ihrer Ehre und guten Ley⸗ 
muths, dergeftalt allergnädigft vergeben, nachgeſehen, vergeſſen und —— 
en, | 
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haben, daß alle diejenige, welche dem Tage wärti a az 
’ ge, von dem der Publication rtigen Fie jene , a da 
patents innerhalb dreyen Monaten zu ihren Vorigen Regimentern, morunter fe — 
de gepienet, frepmillig zuruck kehren / und ſich bey felben fiellen , auch fürohin sic, ya/unhem Bay 
beftändig Dabey zu beharren angeloben, oder falls ihre Regimenter zu weit ents mente juchetyem. 
legen wären, dergeftalt, daß fie zu rechter Zeit bey ſolchen nicht mehr eintreffen 
könnten , ſich hierwegen binnen den obberührten 3. Monaten bey anderen Faiferl, 
fönigt. Regimentern melden, in ein wie anderem Falle ohme einziger Widerrede , 
Bedenken, Hinderniß oder Ahndung angenommen, und in die gewoͤhnliche Pflicht 
neuerdings gefeget, auch von ihren Vorgeſetzten Darob gehalten werden fol, Das 
mit denjelben beſagten ihres Fehlers halber nichts vorgeworfen , fondern alles 
dießfalls in die ewige Vergeſſenheit geftellet werde; wie denn dieſer Generalpars 
don ſich mit eben der nämlichen Sicherheit auf diejenige auch noch zu erſtrecken 
hat, welche ſeit dem nunmeht fuͤrdaurenden Frieden bis jetzo aus den kaiſerl. Eds 
nigl. Dienſten entwichen find, und ſich in auswaͤrtige Länder begeben haben. 
Welches ihnen demnach insgefammt zu ihrer Sicherheit hiemit kraͤftigſt 
zugefaget, denn zugleich allen und jeden Generalen, Obriften und anderen Offis 
cieren zu dem Ende anerinnert wird, um auch ihres Orts forgfältig darauf zu 
ſehen, damit in Anſehung diefer binnen der obausgefegten Zeitfrift fich felbft ans 
meldenden Derfeteure alles und jedes, fo vorberuhrter maßen aus befonderer 
allerhöchften Milde denfelben zugeffanden wird , auf das genauefte beobachtet 


werde ; 

Gleichwie aber allen diefen auf folhe Art zurückommenden Ausreißern 
fthane Gnade, und der Pardon ganz unfehlbar, und gewiß widerfahren fol : 

Alfo bleibet hingegen denjenigen ‚ fo in ihren Meyneide verharren, und 
darinnen, wenn, und mo «6 immer ſeyn mag befreten werden , oder auch nach 
Publicirung gegenwärtigen Generalpardons neuerdings entwichen, die in ben 
jaiſerl. Eönigl. Kriegsartitein ausgemeffene Strafe allerdings vorbehalten, melde 
auch an . mit allee Schärfe ohne einigen Nachlaß und Gnade vollführet 
werden würde, 

Wornach denn ein jeglicher fich zu richten, für Schaden zu hüten, und 
was hiemit verordnet iſt, gebührend zu beobashten wijfen wird, Wien den zten 
September 1764. | 


Mäffereygleichheit - Beobachtung im Lande ob der 
nnd. 


Dia der Faiferl. koͤnigl Landeshauptmannſchaft in dem Erzherzogthume Defterts Dun 10. Smtmte 1764 
reich ob der Enns wegen, allen und jeden ſowohl geiftlichen als weltlichen 
Herrſchaften, Obrigfeiten, und derfelden nachgejegten Beamten biemit anzus 


Was geſchatfte Verordnungen wegen gänzlicher Kaffırung der alten , und Kirmlnungen Par 
hingegen Einführung der vollftändig gleichen neuen Megen und Mäfferep von Zeit 
zu Zeit find erlaffen worden, dieſes fol jedermänniglic und befonders jener dieß⸗ 
falis gemachte Auftrag, womit den Beamten durch ihre unterhabende Amtleute 
die Unterthanshaͤuſer genau viſitiren zu laſſen, die alten vorfindigen Metzen alſo⸗ 
gleich zu kaſſiren, ſelbe unter feinem was immer erſinnlichen Vorwande zu geſtat ⸗ 
ten, —* Fe weiters diefe —— und anſtatt deſſen die neue anzu⸗ 
ſchaffen an en wurde, beſtens bekannt ſeyn. 
Dem aber ungeathtet, hat man mehrmals mißfällig vernehmen müffen, Beben onfır Kae arlafiın. 
daß anno) unter verfchiedenen Jurisdictionen einige derley alte Megen aus vers 
Vledenem unftatthaftem, und fomit mehr fträflichem Vorwande vorfindig feyen , 
— daß —— in — —— Obrigkeiten, = 
farrhöfen befindli of alte verſchiedene Unordnungen 
De ie des Getreide in Anbetracht, der auf den Wochenmaͤrkten einges 
führten neuen Maͤſſerey ſich ergeben. j 
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Als hat man denn zu dermaleinftiger vollftändiger Befolgung der dieß⸗ 
falls oft wiederholten ergangenen allerhoͤchſten Verordnungen, und fomit gänzlis 
her Einführung der neuen Mäfferey wiederholt auf das nachdruckſamſte anbefeh⸗ 

— len wollen, * im Erſten von den ſaͤmmtlichen — = eg —— 

Dbrigkeien und Beamte nochmalige Viſitation bey den ſaͤmmtlichen unterworfenen Haͤuſern ſoll fürge 

—— Sg ret werden, die alte Metzen ohne mindeſte ſtattfindende Einwendung, im Falle 

auch etwo zugleich ein neuer ſich befinden ſoll, ohne weiters um ſo mehr kaſſiret, 

a alte em Me: und die neue Maͤſſerey ex Officio angeſchaffet; als anſonſt, da bey der hiernach 

ſa veranlaſſenden —— Viſitation eine er * ſich dennoch gie 

— ſollte, der Unterthan ſowohl als die Obrigkeit oder Beamte, mit dem vorhin 

—— — hierwegen andiktirten Poͤnfalle, für jeden gefundenen Metzen ganz unnachlaͤßlich ab⸗ 

geſtrafet würde, Zweytens daß von allen geiſtlichen und weltlichen Obrigkeiten Die 

en anſonſt nach der alten Mäfferep einhebende Dienft » und Zehendgetreide, atſogleich 

Däffecen vom Mufunge des auf den Dermaligen neuen Megen gewiffenhaft reduciret , fodenn vom Anfange 

ri des eintretenden 1765ften Jahrs diefe Getreide ebenfalls nach der neueingeführs 

ten Mäfferey bey 24. Reichsthaler Pönfalle eingehoben, und einfolglich die alte 

Mäfferey bey anfonftiger gleichmäßigen Strafe ‚wenn bey verhängender Vijitation 

eine folche foll fürgefunden werden, gleichergeftait vollends kaſſiret; imgleichen 

‚ zu a te Drittens alle Käufe nach der alten Mäfferen, mit der fogenannten Daraufgade 
pair. bey Strafe 3. Reichsthaler gänzlich adgeftellet werden follen. Und 

Hottlaftermaß neue ger Gleichwie nicht minder die faft durchgehende ungleiche Holzklafter im 

BAER alfgemeinen Handel und Wandel zu verfhiedenen Irrungen Änlaß giebet, mits 

hin aud) die Nothwendigkeit erheifchet, womit auch in dieſem Stude eine allge 

meine Gleichheit eingeführet werde, als wird anmit ſaͤmmtlichen Obrigfeiten und 

Beamten andurc ernfigemeffen mitgegeben, auf daß binnen zwey Monaten eine 

jedwede Obrigkeit oder Beamter bey der kaiferi. Eönigl, Polizepfommiffion eine 

fothane neue gebrandmarfte Wienerklafter abnehme, fodenn feine unterhabende 

fämmtliche Unterthanen, Märkte und Gemeinden mit diefen neuen Klaftern vers 

lege, zugleich ihnen nachdrückſamſt mitgebe, womit mit Eingange des 1765ſten 

Jahrs ſowohl zum Verkaufe ‚als eigenen Gebrauche ſaͤmmtlich feine andre als dieſe 

Klaftern mehr bey 3. Reihsthaler Poͤnfalle aufgerichtet werde, Hiernaͤchſt Haben 

auch übrigens alle und jede Obrigkeiten und Beamte in ihren quartaliter einzus 

geben habenden Marktpreiszetteln in fine anzumerken ‚ob Gewicht, Trunkmäfferey 

und Ellen nad) der patentmäßigen Vorſchrift über die vorgenommene Bifitationen 

in gehöriger Eigenſchaft find befunden worden; wornach ſich jedermaͤnniglich zu 

ee Pemicr, Kraut richten und bey anfonft zu befahren habender Beſtrafung den plüchtfehuldigften 


zurenemäigen Boriseie ha Vollzug zu leiſten hat, Linz den zo. September 1764. 





Anno 1764. 


Webergewerbs⸗Regulirung. 


Ten zatta Seruuaher 17%. rnzufügen : Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Apoſtol. Majetit auf geſchehenen 
gehorfamften Vortrag: welchergeſtalt in Anfehung der Weberey eine verſchie⸗ 
dene Berfaffung in den Erbiändern beſtehe, maßen ſolche in einigen derfelben ganz 
frey, und ohne Unterſchied der Rolls oder Leinen: Gattungen betrieben wird , 
in andern hingegen diefelbe an eine zunftmäßige Verfaſſung, und gewiffe Arten der 
Fabrikatur gebunden ift, vermög Hofdekrets vom 2gten Augufti lesthin aller 
—— gnaͤdigſt men ; und anzuordnen geruhet. 
äu imm Suten , me bie Imo. Daß in jenen Ortfhaften, wo die Weberey unzünftig ift, ſelbe 
MWereres u ut, 
im urlafa. ir au noch ferner dergeftalt gelaſſen, folglich den Webern geftattet werden foll 5 allers 
Sattangen Wolea-sder Leinen ley Gattung Woll » oder Keinen» Fabricatorum bis auf jene Waaren zu verfertis 
andre wietenien nidr om gen, Welche in eine andre Profeffion, als zum Erempel die Tuchmachereyen ein: 
felgen, zu zerfertigen gefat: ſchlagen; Wohingegen 
"tene Mehr , weiße dm 2do. Die Weberey in verfhiedene Zünfte, als Zeugmacher, und Lein- 
Anti eimsecieiber find, auch weber eingeleitet iſt, es dabey, jedoch mit Befeitigung alles unnsthigen Zunft; 
wnsca jhe mit dem Susfı- zwangs und der bey folhen eingefplichenen Mißbraͤuche dergeftalt zu bewenden 
Dir Mihtrancıe anjufellen. habe, daß , 
ztio, 
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ztio, Ihnen Leinwebern die ganzen leinen » und halbleinen - baldwollenen Bu 
Waaren; den Zeugmacern aber ſowohl die halben als ganzwollene Zeuge bie undtaid- —— 
auf die Tuchwaaren zu verfertigen erlaubet, auch er (jap me 
4to, Ihnen Leinwebern unbenommen a ſoll, ſich nach abgelegter Pro⸗ nie elace 
be auf ganz wollene Zeugwaaren einem Zeugmacher⸗ —* einverleiben zu laſſen, — 
welche Einverleibung unentgeltlich, und mit Vorbehalte des freyen Zurücktritts 





zur. Leinweber zu geſchehen hat. Wenn jedoch 2 
5to. Ein Woll⸗ oder Leinweber in einer beſondern, oder neuen Gattung * er Gmerde — 


vorzuůgliche Kunſt, und Wiſſenſchaft beſitzen ſollte, ſolchein auf dieſelbe von die⸗ Fr 
—— Eönigl, Eonfeffe eine eigene Conceffionnnach gieihmäßiger abgelegter Pros 
be dergeftalt zu ertheilen ſey, daß er dieſes Fabricatum neben feinem übrigen Ges 
werbe auch auf einem befondern Stuhle zu betreiben vermöge: mo übrigens, und 
6to. — und Geſellen, welche bey den erblaͤndiſchen Zeugfabri⸗ Sana und &rklen ehn⸗ 
ken gefördert werden / nach erſtreckter Lehre, und einer zweyſaͤhrigen —— — 
zeit in ſolchen mittelſt deſſen gehoͤriger Beſcheinigung für zunftmaͤßig, ohne bey 
den Zunften aufgedungen, oder freygeſprochen zit wi — * nach 
abgelegter Probe zu dem zünftigen Meiſterrechte, auch beſchafeenen Umftänden 
nach .—. gelaffen werben follen. 
Welcher allerhoͤchſte Befehl und Anordnung ihnen bürgerlichen Bebern 
jur —— — Br Nachatung anmmit erinnert wird, Wien 
ven ı8ten 


Waaren fremder Einfuhre. 


ofen: FIR der angebogenen Specification habe derfeibe zu erfehen, wel ⸗ Den ıstm Etmde 1764, 
he Artifgl von den fogenennten Krämerepmwaaren aus der Fremde einzufühs 

ren verboten , welche derzeit annoch erlaube find ; fo ihm Confeflui zu feiner 

Nachricht, auch zu dem Ende hiedurch mitgetheilet wird, ‚damit felber die ſich 

die ſerwegen meldende Parthepen darnach zu verbefcheiden wiffen möge. 


Specification. 


De —— erlaubten Waaren; als 

chwarze Handſchuhe, ſpaniſche Roͤhre, Paterle, Farbtiſtel, ſchwarze 
——— Zahnſtiehrer⸗ Buͤchſel ohne Stahl, metallene ‚Schnallen, weißmetal⸗ 
lene Löffel, metallene Uhrketten, metallene Uhrſchlüſſel, Bode hollaͤndi⸗ 
ſchen Ther, leicht vergoldte Knoͤpfe nad) dem Patente dd. 24ten Min 1764, 
Federliehle, Harrasgarn, Zeuerfteine, Kartatſchen, Goldpapier, hölzerne Kaffees 
müblen, lederne und pargamentene Schreibtafeln, beinerne Würfel, und bei⸗ 
nerne Löffel, zinnerne Balfambüchfel in hoͤlzenen Zutferalen, beſchlagene und uns 
befchlagene Tabakpfeifenfnöpfe, zinmene Uhren , Zahnbürftel , laquirte Zucker⸗ 
ſchachteln von Holje, Brillen, papirene Dofen , zinnene Dofen , Kampel, 


Speeification, 


Dr einzuführen verbotenen Waaren, als 

Meffer mit metallenen- Sraln ; Jdetto mit Stahle eingelegt, Feder⸗ 
meſſer mit Hornſchalen, Meſſer mit Beinſchalen, Metallgold, Rauſchgold 
mit Paͤſſen, ſtahlene Spornen, Fingers Ringel, Siegelwachs, blecherne Dos 
fen, geſchmelzte Doſen. Wien den 18. September 1764. 


Sfffa Lande 
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Anno 1764. = 
Fandmarfchattifchen Gerichts Abänderung unter der 


Den 24. Scytemdet 1764. I" zuzeigen : Es haben Ihre Paiferl. Fönigl. Majeft, über einen derofelben behaͤn⸗ 

digten Vorſchlag, wie bey, dem Landmarfchallifchen Gerichte eine Abänderung 

gefehehen , und felbes neu eingerichret werden koͤnnte, fodenn allerhöchft Ihroſelben 

allerunterthdnigft abgeflatteten Vortrag allergnädigft zu reſolviren, und 

Berelluna eine® ehrifen ımo. Bey den N, De. Landrechten einen obriften Landrichter zu befte | 
—— — len, hiegzu dero obriften Hofmatſchallamts - Verweſer Herrn Grafen von. Ta⸗ | 

uzeene füprer des Prab- vriani allergnädigft zu benennen, und ihm das Preefidium ordinarium bergeftalt 

Dem N. De. —— aufzutragen allergnaͤdigſt geruhet, daß jedoch das Præſidium honorarium einem 

* ram. EIER jeweiligen N. Oe. —— — werden, * — fh 

see au Ähm Feen ſoll, bey den Rathsſeſſionen zu erfcheinen, wo denn beede ‚oben: an ber. Ta 
ai — bep dem Rathstiſche in gleichen Zehenfeffeln, und zwar der Herr Landmarfchall 
Des edrige Zandrihteramt a Rechten, der Herr obriſte Landrichter aber zur Linfen Sit zu nehmen has 


soted vom einem dee altelen 


Sieyierungträrpe Herrenfan: DEN, auch foll der obrifte Landrichter in Dinkunft jederzeit von einem der dite- 


des farpliset, ſten N. De. Regierungsräthe Herrenftandes, welcher von ihm. anzufuchen,, ud 
von dem Herrn Statthalter zu benennen ift, fuppliret werben, 
Aufrottiom, Sarigittien + 2do, Coll diefes Gericht, nach der angefeploffenen. Inſtruktion fi in 
BUNTER: das Fünftige achten, mit der nämlichen Jurisdiktion, wie dermals auch mit Bey 
Närpebeflellung. behaltung der beſtehenden Gerichtsordnung operiren, und mit feinen andern Raͤ⸗ 
then, als Herren» und Ritterftands befeht werden. 
Yandfireiderd und Gerichte ztio. Haben zwar Ihre kaiſerl. königl. Majeft. die Landfcpreibers und Ge⸗ 


Sceremzli Stellt —E richts⸗ Secretarii- Stelle gegenwärtig aufzuheben, zugleich aber ſich dahin aller⸗ 
gnädigft zu äußern geruhet, jedesmal dem Rathe Rıtterftands, welcher Das Kanzs 
Diretorium det Kanjley. len» Direktoramıt befleidet , mit dem wirklichen Regierungsraths⸗ Charakter, mos 
durch derfelbe vor den andern Landräthen Ritterftandes den Worfig erlanyet , 
begnäbigen zu wollen, mie denn dermal der Georg Bernhard Edier von Kech 
mit gleihgefagtem Charakter, als Kanzleys Direftor ift beſtellet worden. 
4to. Haben Allerhoͤchſtdieſelbe den bisherigen obriften Hofmarſchalliſchen 
Gerichts⸗ Afeflorem Herrn von Fillenbaum mit feinem ohnehin den Regierungss 
räthen gleichem Range, und zwar mit dem Sitze nach dem Kanzley⸗Directore von 
Keeß zu den Landrechten allergnädigft refolvirct, und anbefohlen,, daß beeden 
dem von Keeß, und von Fillenbaum , die N. De. Landmannfchaft mit Nachſe⸗ 
Hung der gemöhnlichen Tare ertheilet werden fol. 
5to. Iſt aus dem weiteren Anſchluße zu erfehen, was Ihre kaiſerl. koͤnigl. 
Majeſt. für einen perfonal- ſtatum bey dieſem Gerichte feſtzuſetzen, und wie Allers 
hoͤchſtdieſelbe die Befoldungen pro ftabili , und in Anſehung einiger Individuorum 
ins befondere auszumeffen befunden, allermafien denn in diefem Verfolge auch 
der Caffe- Direktion untereinftens mitgegeben worden ift, die Zahlungen mit dem 
gewöhnlichen Arche - Abzuge, hiernadp a prima Novembris hujus anni zu leiſten; 
Dagegen aber follen. 
Aeeidentien · Einjihen 6to. Alle extra- Accidentien, Taxen und Emolumenta, fo die Raͤthe, 
der Landſchreiber, der Gerichts⸗ Secretarius, oder die Kanzlep j; und derenfelben 
Zaren Bertehnung. Beamte genoffen, fanımt und fonders gänzlich eingezogen , und der Tarenbetrag fo, 
wie von andern Tarämtern, dem Camerali zugervendet werden, fo viel aber 
zmo. Das Tars Regulativum felbft gelanget , folcyes wird demnaͤchſt 
— mitgetheilet werden. 
„prshation der oeifen vo. Soll zur Erfüllung diefer allerhöchften Anordnung ſogleich nach 
— Ausgange der Weinferien fürgefchritten , und die Introducirung des obriſten 
Landrichters durch den Herrn Statthalter der N, De. Regierung, im Bepfeyn 
des Herrn Landimarfhalls vorgenommen, der von Keeß jedoch vorher bey Re⸗ 
Aurımentsanfochnrung son gierung mit dem Regierungsraths⸗ Eide beleget, von ihm auch allda der Eid als 
den Lanbräthen. Kanzley + Diredtor abgenommen, überhaupt aber in Hinkunft die Pflicht von den 
£andräthen, fo wie es von ven Landrechtsbeyſitzern geſchehen, bey der Regierung 
abgelegt werden; doch ift ſolches auf die bereits dermal dienende nicht zu verſte⸗ 
ben, 
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EIER —⏑ 
hen, dannenher denn der Herr von Fillenbaum nur allein ſeines bereits abgeleg⸗ 
ten Rathseides zu erinnern ſeyn wird; dagegen aber ſind 

gno. Die Sekretarien, und das übrige Kanzley-Perſonale, fo bis ans 
her nicht in Pflichten geftanden , bey ven Landrechten felbft von dem obriften £ands 
richter in die Pflicht zu nehmen, 

Welche allerhöchfte Refolution Ihr N. De. Regierung zur Nachricht , 
fhufdigften Nachlebung , und meitern gehörigen Verfügung , allermaßen denn 
auch dem Herrn Grafen von Cavriani deſſen Benennung zu der obriften Lands 
sihterftelle nebſt Beyſchließung der auf allerhöchften Befehl von dem Herrn Präs 
fiventen der Faiferl. koͤnigl. obriften Juftigftele unserfertigten Inſtruktion durch 
ein befondres Dekret bereits intimiret worden iſt, hiemit erinnert , anbepnebit 
das neue refolvirte Perfonale zur Erhebung ihrer diesfälligen Hofdekrete gehörig 
anzuweiſen, und zu verhalten feyn wird, Wien den 24ten September 1764, 


Syrxops braunen Mautgebühr- Veftimmung. 


nzugeigen: Allerhöchft gedachte Ihre Majeftät Hätten auf gehorfamften Vor⸗ 
trag der geſammten Hofſtellen allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet, daß der 


jüngfthin angeordnete neue Impoſt und die Mautgebühr von dem braumen oder D* 


ordinari- Syrop dergeftalt gemaͤßiget werden foll, daß in Dinkunft ber erbländis 
{he von dergleichen Gattung- nicpt mehr, als 3. fl, 15. fr. an Maut und Im⸗ 
yoft, der fremde hingegen das Duplum zu bezahlen, in Anfehung des feinen oder 
mißen, auch Sprop Capillaire ſowohl fremden, als erbländifchen aber, es bey 
der bisher erhöhten ganzen Belegung zu verbleiben haben foll. 

Welches demnach ihm N. De. Confeflvi Commerciali zur Wiffenfhaft , 
und weitern Verfügung an die betreffende Handelsleute hiemit erinnert wird ; 
maßen die gleichförmige Verordnung von der Faiferl. koͤnigl. Minifterials Bancos 


Deputation an die unterftehende Mautgehörden bereits erlaffen worden. Wien 


den 25. September 1764. 
Kafernen: Neparirungen. 


Anno 1764. 


m a5ten September 176% 


Yfafügmn: Und fey aus den in Vequartierungss Angelegenheit des Militaris pm agten Erptemde 17%. 


verfchiedentlich ergangenen Verfügungen allerhöchft gedachter Ihrer Faiferl. 
koͤnigl. Majeft. tragende vorzügliche Abficht , den Soldaten gut, und ohne Nach⸗ 
theil feiner Geſundheit unterbringen zu machen, und deſſen Erhaltung zur Befoͤr⸗ 
derung Dero höchften Dienſtes ſowohl, als des eigenen Wohls Dero Erblaͤnder 
möglichft zu erwirken, hinlaͤnglich zu entnehmen geweſen, zu weichem Ende denn 
auch unter andern noch im vorigen Jahre verordnet worden, daß bey vorzuneh⸗ 
mender Reparation einer quafi- Kaſerne ſolche von dem Politico und Militari ges 
meinfchäftlich vorläufig beaugenſcheiniget, die Reftaurirung derfelben concertiret, 
und hienad) damit fürgegangen werden fol. Da nun gleiche Bewegurſachen bey 
den wirklichen Kafernen, wo es ſich um deren Herftellung handelt, ıwie bey den 
quafi- Kafernen vor die einverftändliche Fürforge des Provincialis & Militaris De 
walten: So ift alterhöchft gedachter Ihrer kaiſerl. Eönigl. Majeftät gnaͤdigſter Bes 
fehl hiemit, daß bey vorkommender Schabhaftigfeit einer Kaferne oder quafi« 
Kaferne deren Reftaurirung mit dem Militari allemal vorher verabredet, nach Ers 
foderniß die Plane communiciret , und einfeitig , oder ohne Intervenirun 


g des 
Militaris um fo weniger fürgegangen werden fol, als eines Theils diefes durch * ehrrerhänblia mit 


die Gehörde nachdruckſamſt angewieſen worden, Feine ungegründete Einwendun⸗ 
gen, oder gefliffentliche Chikanen zu erwecken, andern Theil$ das Land verfis 
dert iſt, daß, wenn einmal die Tauglichkeit einer Kaſerne oder quafi- Kaferne, 
von dem Militari felbft beitättiget ift , nad) der-Dand wider die gemachte Verbeſ⸗ 
ferungen von felber Feine Beſchwerde angebracht werden koͤnne. 

Weiche fo gefchöpfte kaiſerl. koͤnigl. allerhöchfte Reſolution ſolchemnach 
Ahr N. De. Regierung hiemit zur Nachricht und Direktion bedeutet, auch deren 
unnachbleibliche genauefte ©. — eingebunden wird, womit 

3 im 
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im Widrigen zu feinen bey mehr allerhöchft ernennter Ihrer Majeftät von Sew 
ten des Militaris anbringenden unbeliebfamen Beſchwerden Anlaß gegeben werden 
möge, Wien den zgten September 1764 


Handwerks - Mißbrauchs Abſtellung. 


Dan Ste Oriober 1764. nzugeigen: Nachdem allerhoͤchſt gedachter Ihrer kaiſerl. koͤnigl Majeftät zu ver⸗ 
nehmen gegeben worden, daß die Binderzuͤnfte, unerachtet des in den 

Zunftgeneralien enthaltenen Verbots und Einſtellung aller Mißbraͤuche, dennoch 

in verſchiedenen dero Erblaͤnder, beſonders allhier, dabey in Specie bey der ſo⸗ 

Ri Ad onen Oder» genennten Gefellenfchleifung beharren, und dadurch erfolge, daß die ungeſchliefe⸗ 
ft jemehl alk and andere NE Vindergefellen aus einem Lande in das andre nicht wandern Finnen. &o bes 

ek an ef Fehlen allerhoͤchſt dieſelbe hiemit gnädigft, daß fothaner oder ein andrer derglei— 

vafın cimzußelken, hen bey den Zünften hier Landes etwa im Schwunge gehater Unfug alſogleich 

nachdruͤckſam eingeftellet, und unter einer namhaften Geldſtrafe verboten ‚auch 

auf die Fefthaltung diefer Finftelung genau invigiliret werden fol. Wonach 

denn felbe das weiter Nöthige unaufgehalten zu verfügen hat Wien den. 6teu 

October 1764. u er 


Chyrurgorum und Baaderswittwen Unterhaltskaſſe. 


Den 150m Detobe 176. If nzuzeigen: Allerhoͤchſt ernennt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hätten auf die 
ss Ihrofelben geſchehene allerunterthänigfte Anzeige, wasmaßen die hiefigen 

Wundärzte und Bader nach den in den bepgehenden Anmerkungen enthaltenen 

Punkten eine nähere Geſellſchaft zur Erhaltung einer Wittwenkaſſe einzugehen ent⸗ 

Mird von kaiſetl. Hnigt. ſchloſſen find, nicht nur diefen heilfamen Antrag durchaus allermildeft zu beftäti= 
en ge gen geruhet, fondern unter andern noch ferner allergnädigjt refolviret, daß we⸗ 
der diefer Fundus, noch das einer Wittwe hinkünftig davon verwilligende Quan- 

"Den alle ordinar- ober ex» tum zu feiner Zeit mit einer ordinari- ober extraordinari- Steuer beleget , weder 
a a durch einen Anſatz, Schuldverſchreibung, oder andere gütliche Verträge vers 
—8 —— aͤußert, noch auch hierauf eine Klage bey einem Gerichte gefuhret, oder ſolches 
Reh Kiagen uud Murder in Verbot gesogen werden fol, Go demnach ihr N. De. Regierung zur Nach: 
daranf in fubım- riet, und Fünftigen Achtung andurch erinnert wird. Wien den ız3ten October 


1764 


Anno 1764. 





Anmerkungen, 


er von den allhieſigen Chyrurgis neu aufgerichteten Societät im Betreff eines 
. I befferen Gehaltes der Wittwen. 

bern Membro fiehet Terp ımo. Soll einem jeden Magiftro Chyrurgie (der von löblicher Wieneri⸗ 
Dip. eigaunichhen. ſchen Mediciniſchen Fakultät eraminirt und approbirt ift) frepfichen, ſich dieſer 

Geſellſchaft einzuverleiben, oder nicht, zu dem Ende auch 
Dirryu werden zorr Hehte 2do. Einem jeden nach feinem verrichteten Eramen und Approbation, jes 
Rt. doch nur auf geſchehenes Anlangen, und darauf von der Societät freywillig er» 
folgter Admittirung willführlic zur Einverleibung 2, Jahre eingeraumet werden. 
3tio. Soll jedoch den Membris Societatis, fo Feine Chprurgifche Offici- 
nam ererbten,, erfauften,, oder durch Eheftand an ſich brächten, in diefer kaiſerl. 
—— koͤnigl. Refidenzftadt Wien, in Städten, Märkten, Dörfern ober und unter der 
en Enns , keineswegs Durch dieſe Societaͤt ein Jus erwachfen, die Praxim Chyrurgi- 


m- cam zu ererciren: jene Membra fein Recht ausgenommen, melde bis anher ein 
Privilegium pradicandi von allerhoͤchſtem Orte genießen. 
Sühelige Einlage. 4to. Wird zu diefem Fundo ein jegliches Membrum jährlich 10. fl. bey⸗ 


zutragen haben ‚, Damit aber k 
to. Die jüngeren Membra diefer Societaͤt in Anfchung der älteren Mem- 
brorum, welde der Natur nach der Sterblichkeit chender unterworfen find, we— 
Det Membrorem,, fo zes HM Der Einlage feine Beſchwerniß abzuführen haben , als werden Diejenigen Mens 
date Iude inciahve mg bra, fo das gofe Jahr inclufive ihres Alters bereits erreicher , oder noch — er⸗ 
reichen 
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reihen haben, die Einlage mit obgemeldten 10. fl. anfangen, diejenigen aber , fo 
ı über 40, Jahre ıpres Alters zehlen, ein jedes Jahr bis auf ihr nunmehriges für Derienigen , fo üb 
anitzo bey Errichtung der Societät mit 5. fl. in Dinkunft aber mad) errichteter Hibem. — ' * 
Societaͤt Ihre Jahre mit 10. fl. hachtragen. 
6to. wer — den Wittwen zu Gute aufgerichtete Fundus nicht als ein „ur“ Fundus ip fein an. 
Almofen anzuſehen. 
7mo, Wird jährlid das von dem angelegten Kapital verfallene Intereffe Sattheilung der Halbſcheid e. 
mit Einbegriffe der Haldſcheide der jährlichen Einlage, und alle übrigen zu hoffenden 
Emkünfte, einer, oder mehreren Wittwen in gleiche Theile vertheilet, Die andre 
—— es Einlage hingegen ad fructificandum im Stadt Banco angeleget wers Walsgung ber andern Hälfte. 
den. er 
gvo, Die Obligationen, und andres vorfindiges Geld anbetrift, foll „rempeisung ber Ddligetis- 
ı fo eines als anderes in einem mit drey Schlößern verfehenen Kaften verwahret 
| werden, wozu von jedem gremio einem Deren Vorftcher , und ber dritte Dem 
| Untervorfleher, jedem infonderheit ein befonderer Schlußel zu behändigen koͤmmt. 
gno. Wird der Tag nach dem ten Jäner beſtimmt werden, an welchen _ Zauber jäfelichen Ein und 
die Membra jährlich ihr Quantum zu entrichten, und zugleid die Wittwen das Tsd . 
Ihrige zu empfangen haben werden, Damit aber 
zomo. In Anfehung der Einlage feine Irrung unterlaufe, als ſoll ders gen Hr Einiage inner eie 
inige, fo inner Zeit von einem Monate fein preitandum nicht praͤſtiret, von der Tin #tonate mic seidienet , 
Socretät allezeit für ausgefehloffen angefehen werden, mithin nichts mehr zu for farm. x nadger 
vum haben. 
‚ıımo. Gofern aber das auszutheilende Quantum in etwas beträchtliche: _Färelises Quantum aufehne 
18 erwachfen wurde, fo foll ſowohl eine ald mehrere Wittwen nicht mehr denn Rittut. 
' 300, fl. pro una portione jährlich zu genießen haben, das übrige Quantum aber 
unter die Waiſen diefer Gocietät, jedoch nur allein unter die Beduͤrftigen aus⸗ 
getheilet werben. 
ı2mo. Wenn eine ſolche Wittwe innerhalb der Vertheilungszeit mit Tode wenn fsihe innrtalb der 
abgehen follte, fo follen bey nachſter Vertheilung diefe Ratam ihre hinterlaſſene we edee 
Kinder, jedoch wenn aus verſchiedenen Ehen einige vorhanden, Die Kinder des de- 
Onyrurgi aus der Gocietät alleın für das laufende und letzte Jahr zu empfans 
gen haben , umd fo kein Kind des Chyrurgi vorhanden , ſoll diefes Geld der 
AMailæ Societatis heimfallen. 
13tio. Im alle, daß ein Membrum Societatis entweder Durch eine „Nahrung des domicitiu 
überfonmmende Landſchaftsſtelle, oder auf andere Art fein Domicilium veräns *" * 
dern, ſein jaͤhrliches Contingent hingegen innerhalb der vorgeſchriebenen Zeit 
dennoch erlegen wurde, fo ſoll dieſes demſelben in nichts beeinträchtigen. 
14:0. Gleichergeſtalt iſt einer Wittwe ihr Leben an einem Orte nach eigenem Ode einerWitren, besimme 
Belieben zuzubringen unverwehret, fofern Diefeiöe einen Mandatarium zum Ems Fit fin Tee dicſs Be- 
pfange ihres Quanti legaliter ſubſtituiret, und Die Societät , daß dieſelbe annoch 
bey Leben und unverheuratyet, durch gerichtliches Atteſtat verjichert iſt. 
ı5to. Mach Adleben eines Menbri Socistatis foll Die Wittwe gehalten „aniezebehtäle imee 6. Dior 
feyn , längjtens ianer Zeit von ſechs Monaten den Todesfall der Societaͤt anzu⸗ EN: 


igen. 
* 16to. Wenn ein Membrum Societatis verwittibt, und nach ber Dand „Intarretme Membra ba 
von der Einlage ſich entheben würde, ſoll demſelben dennoch erlaubt ſeyn, bey 
Eintritte der andern Ehe, ſofern derſelbe das ausſtaͤndige mit jährlich 10. fl. 
nachzutragen, fich gefallen laffen würde , innerhalb 6, Wochen nad der ncu 
angetretenen Ehe der Societät auf gehörige Anerſuchen auf ein neues ſich eins 
verleiben zu laffen , wo ſodenn der Societaͤt frey ſtehen wird, ihn anzunehmen 
ober nicht, " 
17m0. So ein Membrum Societatis von dem zoten Jahre anzurechnen, „, ittmen von ber andern 
zur — andern oder mehrern Ehen ſchreiten wuͤrde, und deſſen zukünftige Ehe⸗ a er 
gattin ſeht jung von Jahren wäre, ſoll dieſelbe nach dem Tode diefes ihren FR tm sah Jude. 
Ehegemahls allererft im zoten Jahre ihres Alters, fo fie eine Wittwe verbleiber, 
dieſes Benefcii fich zu erfreuen haben; maßen die Erfahrung vielfältig gelehret, 
daß junge Mägdlein bejahrte Männer in Hoffnung einer anfehnlichen a 

au 
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auf ihre Seite gebracht, und daher diefed Verfahren andern Wittwen zu naicht 
geringem Nachtheile erwachfen würde. 
So aber ine mans int ı8vo. Wenn eine Wittwe aus der Societät zur zweyten Ehe ſchre iten 
a langer. würde ‚ hat felde ipfo facto dieſes Beneficii ſich verlufligt gemacht, woh 
So Hingegen die Witten, ıgno. Eine ſolche Wittwe mit einem Wittwer von der Gocietät ſich Liers 
e ehelichen würde, ſoll derſelben ein Jahtgenuß verabfolget werden, jedoch nad 
Jade Genuß beyishen. zen des andern Ehegemahls fol derfelben nicht mehr denn eine Portion zu 
ile Fommen, 
D- * 20mo. Im Betreff einiger Mißverſtaͤndniß, oder andern zweifelhaf ten 
i Vorfällen,foll die Sache von den Herren Vorftehern und 6, dlteften Meml ıris 
beygelegt , und das Urtheil ohne weiterer Appellirung erfennet werben. 


Anno 1764 





Berscdernng dirfr punko- gımo. Gegenwärtige Anmerkungen werden in Drud befördert, und eis 
Sa aan nem jeglichen Membro Societatis zu feiner Wiſſenſchaft davon ein Eremplar ein 
gehändiget werben. i 
Kübel Briopanng eh Se- 22do. Dem Secretario Societatis für feine Bemuͤhung, und Beſtreit ung | 
einiger und anderer kleinen Erforderhiffe, fol jäprlid 25. fl. mit Vorbehalte fei: 
niger Ausgaben ertheilet,, imgleichen dem Anfager nach Beſchaffenheit feines D ien- 
fies ein gratiale ausgemworfen werden. 

Rrdaung. 23tio. Die Berechnung über Empfang und Ausgabe der Gelder, foll 
nad) dem gten Jäner, jedoch noch innerhalb diefes laufenden Monats in Geyen- 
wart aller Membrorum Societatis, die darbey erfiheinen wollen, maßen allen 
Membris der Tag und die Stunde hierzu intimiret werden wird, vorgenommen 

’ ’ werden. 
Nalzunzdır Einlagpelber. 24t0. Soll dieſe Collection an einen Fundum Publicum, als Stadt-Ekan- 


co angeleget, der Schulddrief aber davon, mit einer ſicheren Nota bezeicht it, 
damit derfelbe Feineswegs veräußert werden koͤnne. 


Münzen verrufene. 


Den 13. Oeteder 1764, rmigen: Es feyen die gräfliche Montfortifche ganz und halbe Kopfſtücke on 
Tetesiar sm und halbe den Jahren 1761. 1762. und 1763., in den mit felben vorgenomme nen 
i Valvationen an Schrotte und Korne dergejtalt geringhältig befunden worden, va 
ſolche fogar in dem ſchwaͤbiſchen Kreiſe Haben außer allen Eours gefetget werden ınüs 
fen, Sie N. De. Regierung hat demnach) ein Avertiflement mit Bepfügung der 
aus dem Dauptmünzamte, von gedachten Münsforten überfommen Eönnenden Ab⸗ 
drüde dem wieneriſchen Diario inferiren zulaffen, und das Publifum vor ber 
Einnahme fothaner geringhältigen Zwanziger und Zehner ausdrüdlich zu mars 
nen, auch von dem Avertiflement 24, Eremplarien herauf zu geben, Wien ven 
zzten October 1764. 


AVERTISSEMENT. 


af allerhoͤchſten Befehl Ihrer Faiferl. Fönigl, Majeftät wird dem gefammtm 
Publiko hiemit Fund gemacht: welchergeſtalt die gräflichen Montfortifchm 
ganz und halbe Kopfitüde von den Jahren 1761. 1762. und 1763, in den mit 
felben vorgenommenen Balvationen im Schrotte und Korne dergeftalt geringhältig 
befunden ſeyen, daß foldhe fogar in dem ſchwaͤbiſchen Kreife Haben außer allen Cours 
gefeget werden müßen. 


_ Defterreichifiiee Gefepe. VL Thel. 6oꝛn 
Es wird demnach das Publikum für der Einnahme und anwiederumi 
a ——— At Bee} — die Diege 
° angemerf au et, damit 
be für Schaden fi) zu hüten wiſſen möge, { Wien den ————— 







Münzen verruf 





ene. 
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reisen: Zu Folge eines an die fiel. auc Far, ng. Hoftammer von Dip 1. Dmsde 176. 


dem allhieſigen Hauptmünpamte erftatteten Berichts, find von einem Semlis 
ner Handelsmanne Viskovsky etlich und ſiebenzig Stüde Ragufaner Thaler allpier 
ausgegeden, ſolche jedoch angehaiten , confiſciret und hierauf valviret worden, 
modey ſich ein Verluſt von 30; pro Cento ergeben hätte: ob nun ſchon ohnehin 
alle Münzforten , denen nicht per Patentes der Cours ausdrüdtlich geftattet , gene» 
raliter ſub Pcena Coniifcationis verboten feyen: So habe dennoch Sie N. De. Re⸗ 
gierung ein Avertilfement, mit Bepfügung des aus dem Hauptmuͤnzamte übers 
fonımen fönnenden Abdruds dem wieneriſchen Diario inferiren zu laſſen, und das 
Pubitlum für diefen geringhältigen Thalern ausdrüdiich zu warnen, Welches 
alſo derfelben zur Nachricht, und weitern Vorkehrung mit dem fernern Aufs 
trage andurd unverhalten wird ‚daß von Diefem Avertilfement 24. Cremplarien 
herauf zu geben jind, Wien den ızten October 1764. 


AVERTISSEMENT. 


wird auf Ihrer Faiferl. koͤnigl. Majeftät allerhöchften Befehl dem gefammten 
ee non Eund und zu wiſſen — wasmaßen zufolge eines an die 
kaiſerl. auch kaiſerl. Bönigl. Hofkammer von dem allhieſigen Hauptmuͤnzamte er⸗ 
ſtatteten Berichts von einem anher gekommenen Handelsmanne etlich und 70. 
Stücke Raguſaner Thaler allhier ausgegeben, ſolche jedoch angehalten, confiſcitet, 
in valviret worden feyen, wobey ſich ein Verluſt von 30. pro Cento ers 
te, ; i ; ER 
Ob nun ſchon ohnehin alle Münzforten, denen nicht per Patentes der Cours 
ausdrückuch geflattet , iter fub Pcena Confilcationis verboten find. 
So hat man jedennoch das geſammte Publikum mit Beyfügung des 


unter beygeruckten Abdrucks, fothaner geringhältigen Thaler 2* 


warnen wollen, damit ſelbes weder derley Münzen annehme verausga⸗ 
be ſich alfo für Schaden au Hüten wiffn. möge, Bin den zten Noveny 


‚ und 
bet 16 — 








Ratuſenet Thaler, 
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Commercial- Proſeſſioniſten und deren Verlags und 
Verſchleißes jährliche Ausweifung. 


on der römifch. Faiferl. zu Hungarn und Böheim koͤnigl. Majeftät, Ershers 
V zoginn zu Heſterreich ıc. , Unfrer allergnädigften Erblandesfürftinn und rau 
wegen ; durch Die N. De. Regierung ‚ dem Herrn Kreishauptmanne des Biertels:c. 
anzufügen. 

— Demnach Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt unter dem 11. Sep⸗ 
tember innlebenden Jahrs allergnaͤdigſt reſolvitet haben, daß über ſaͤmmtliche in 
dieſem Lande befindliche einzelne Commercial - Profeſſioniſten, deren Anzahl an 
Meiftern, Gefellen und Jungen, denn deren jährlichen Berarbeitungs- Verlages und 
Verſchleißtabelle verfaffet und eingereicht werden joll. 

Als werden zu Befolgungfothaner allerhoͤchſten Refolution 400. Stüf 
Abdruͤcke, der dießfalls entworfenen und allergnädigit approbirten Tabelle dem 
Herrn Kreishauptmanne anmit zu dem Ende zugefertiget, auf daß folder jeder 
in deffen Viertel befindlichen Derrfhaft, Obrigkeit und Magiftrate eine von dies 
fen Tabellen zufende, und felbe anmeife, daß fie ſolche nach Ausweife und Vor⸗ 
ſchrift der Rubriken ordentlich und gehörig nach jeden Ortsumftänden ausfüls 
len, und binnen zwey Monaten, an ihn Herrn Kreishauptmann zur fernen 
Anherbeförderung berichtlich einfenden fol. 

Und gleichwie unter diefer allerhoͤchſten Anordnung lediglich die Gefin- 
nung unterwaltet, um nad) Einficht aller diefer Tabellen defto leichter dasjenige 
vorfehren zu Binnen, was zur Erweiterung, Verbeſſerung und Erfpriegiichkeit 
der innländifhen Fabrikaturen und Erzeugungen, mithin überhaupt zum Nuten 
des ganzen Landes, und insbefondere jeder Herrſchaft, Obrigkeit, Ortsinnfas 


. fen und Profeffioniften beyzutragen vermag. Als wird der Herr Kreishauptmann 


Den 19, Dxtobm 1764 


ihnen annebft ausdrücklich zu bedeuten haben, daß man ſich allerdings verfehe , daß 
nachdem nicht der mindeſte Antrag hierbey einiger Baden, Anlage oder Vermehrung 
unterwalte, felbe die Rubriken nach jedes Orts Befunde und Befchaffenheit mit 
alıer möglichen Genauigfeit- auszufüllen beflieffen feyn werden, mie man dem 
vielmehr ganz gern vernehmen und an die Hand gehen wird, wenn eine oder ans 
dere auch mehrere Herrſchaften und Obrigkeiten von ſelbſt nach Umſtaͤnden gedeihe 
liche Vorſchlaͤge zur Verbefferung , Erweiterung, Vermehrung und Beförderung 
ihrer unterhabenden in der Tabelle enthaltenen Profeffioniften, auch deren neuen 
Anfegung, mithin der innländifchen Erzeugung, ihren nebft den ausgefüllten Tas 
bellen einzureichenden Berichten beyfügen werden. Wien den 17. October 1764. 


Flor-und Taffetmanufaktur- Befürderung. 


Mrueisen: Allerhoͤchſt Ihre Majeftät Hätten zu mehrerer Erhebung und Ems 
porbringung der Flors und Taffetmanufaktur allergnaͤdigſt zu verordnen ge= 
ruhet, daß in Zufunft jedem bey der Flor⸗ und Taffetmanufaftur in die Lehre 
tretenden armen und die nöthige Kleidung fich zu fchaffen nicht vermögenden 
Mägdlein, durch die 3. Lehrjahre alljährlich ı2. fl. Beytrag ex Fundo Commer- 
ciali gereichet werben foll. 

Welche fo geſchoͤpfte allerhöchfte Refolution ihm Confeffui zur Nachricht, 
und zu dem Ende hierdurch erinnert wird , damit derfelbe den beuöthigten Bes 
dacht darauf zu nehmen, und in betreffiendem Falle die gehörige Anzeige diefers 
wegen nach Hofe zu machen wiffenmöge. Wien den 19. October 1764. 
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Oeſterreichiſcher Geſetze. VIJ. Theil. 


Getreides freye Einfuhre. 


nzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihte kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt Hätten zu Dinbannhals Der ¶ Deiunet· 176€ 
tung einer in den J. Oe. Ländern, wegen der allda ſehr gering ausgefalle⸗ 
nen Fechſung beſorglichen Theuerung, und theils zur Beförderung det Keporis- 
tion uber Trieſt, die mauthfreye Getreideinfuhre aus N, De, und. Mähren. in 
Snneröfterreich durch 8. Monate, und zwar vom ıteh; Dicemben dieſes Fee 
anzufangen , allergnädigft. —— geruhet. TER: 
Weiche allerhöchfte Versilligung Ihr N. Or. Regierung. jur nachriftli 
chen Wiſſenſchaft, und um hiernach das Gehörige nr£anbe kund —— * 
mit erinnert wird Wien den: 20, — 1764. 0i 


Beamten Sandesfürflichen verbotene Pactunden. 


TS: — 5 — Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majefldt hätten Bro allerhöce Den 30. Detober 1764. 
ſeyn befunden, allergnädigft zu refolviren: and. jü verordnen) 
daß in rar Fon * Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Diener oder Beauiten weder 
directe noch indirecte, ſich einiger privat ⸗ oder publiken Pachtung von nun anmehr ""' 
unterzogen werden fol. Daher dieſe allerhoͤchſte Enrfchliehung Ihr N. De Mes 
gierung zur nachrichtlichen Wifenfhaft, und weiter gehörigen — en —* 
mit unverhalten wird, Wien den 20. October 1764. "nm * 


Waaren erblaͤndiſcher Stemplugg J 


on der roͤmiſch. kaiſerl. zu Hungarn und Boͤheim koͤnigl. * — en »0, Detede ER 
Erzherzoginn zu Oeſterreich ıc. , Unſter allergnädigften Erblandesfurſtinn 

und Frau wegen; durch die N, De. Regierung dem * — 
Viertels x., anzufügen: 

Es hätten Ihre kaiſerl. Eönigl. apoſtoliſche Mojetät unterm riten Sn 5 
tember allergnädigft refolviret, 

zmo. Daß alle Waaren, fp- für erbländifehe gehalten ‚ und alſo des Zenretung de 
diefen zugeftandenen Beneficii genießen wollen, mit dem Meifter sund Beſchau⸗ ker suad Seinen 
oder aber mit dem Zunfts +Mapiftratual - Fabrique -oder obrigkeitlichen Zeichen = ln 
merket, und entweder den hierzu zuernennenden nach Innhalte des: Patents ge 
ſchwornen Stempelmeiſter, eine Ergöglichfeit aus den Ladengeldern — 3 fir die ge 
oder die Stemplung mit Entrichtung eines Kreuzers vom Stude, mern hingegen "our & —— 
dieſe Gebühr 1. pro Cento und darüber auf die Waaren betragen ſollte, eines 
halben Kreuzers geſchehen fol. 

2do. Werden alle Waaren, welche einer. Plumbir « oder Aufdrüdung — —— Safe 
des Stempels nicht wohl fähig, als Stahl und Meſſingwaaren mit Einſchla⸗ vis, auf andere art wi 
gung des Meifters: oder Fabrifenzeichens, allenfalls auch der Anfangsbuchftaben 
von ſolchen, denn dergleichen Buchftaben von dem Erzeugungsorte zu bemerken 
o der Die Paͤcke und Gebuͤnde mit einem Stempel zu bezeichnen, endlich aber 

ztio. Alle Waaren, fo auch dieſer Bezeichnung nicht fähig, wenn fie 
in weitere Erbländer verſendet werden, mit Atteſtaten von den Commercial-Eons tea 
fefien, Magiftraten oder mohl accrebitirten Fabriken ſelbſt, denn mit den gehöris 
gen Mautherpeditionen zu verfehen feyn. Welche allerhoͤchſte Reſolution dem 
Heren Kreishauptmanne anmit zu dem Ende erinnerlich gemacht wird, damit ſel⸗ 
ber hiernach in den ihm anvertrauten Viertel die gehörige unverlängte Kundmas 
chung zu erlaffen, und alles zur Befolgung diefer alerhöchften Gefinnung einzu 
leiten wiffen möge. Wien den zoten October 1764. 
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Anno 1764, 
Steuer auf Anterefe: 


Den 29. Ditsdert 764, —8— Thereſia ic. Entbieten allen und jeden Unſten Vaſallen, Unter 
thanen und Innwohnern, was Würden, Standes, Amts und Weſens 
die. find, Unſre kaiſerl. Bönigl, und Landesfürftliche Gnade, auch alles Gute: 
und geben euch hiemit zu vernehmen, waamaßen Wir der Nothwendigfeit zu 
fepn befunden ; zur Bedeckung der in dem fhrgeweften Kriege von Unfrem Mrario 
contrahirten namhaften Schulden für das künftige Militarjahr.die heurige Ins 
Kereffeftener wiederum auszufpreiben: ſetzen und orbnen demnach 
unbe: mo, Daß jedermann, mer. in obberührten Unfren koͤnigl. Boͤheimiſchen 
und Defterreichifchen Erbländern: fomohl bey ben Fundis publicis, als Privatpers 
fonen zur Zeit der Faſſion einiges Kapital, wenn felbes auch ſchon aufgefündigt 
wäre, oder das Jahr hindurch aufgefündige würde, anliegen hat, von dem 
balcheriden Intereſſe, und zwat don jenem zu 6. Bro Cento 25. pro Cento, von 
dem zu 5% pro Cento 20. pro Cento, von dem ju 5. pro Cento 15. pro Cento, 
z dem zu 4% pro Cento 10. pto Canto, von Dem zu 4. pro Cento aber 5. pro 
Gento ohne Abzug einigen paſſiyi für. das naͤchſt eintrefende 1765. Militarjahr 
zu enfrichten und abzuführen ſchuidig ſeyn foll. 
„ling von den Seitalien en 2do. Wollen Wir, daf der dießfaͤllige Betrag bey den in fundis ‚publi- 
‚ eis’anliegenden Kapitalien nach Maf ? wie die —— — ab⸗ 
Ratirung der ben, Privatls erde. In Anfehung jener Kapitalien hingegen, bie ſich bey privatis 
— — Eee ohne Hppothef ed , find von den Creditoribus: über. ihre: Akliv⸗ Ka⸗ 
pitalien in dem Lande, mo fie anliegen, bey der hierwegen eigends aufgeftellten 
— Kommiſſion, welchet jedermann, unter was für eine Jurisdictidn derſelbe auch 
Mare, a fonft gehörig "wäre, in’ diefer Anliegenheit vollkommen zu unterftchen hat, die 
> Baffionen nach. dem hierunten vorgefthriebenen Formulari laͤngſtens bis 1. Jaͤner 
»/ des bevonftchenden 1765: Jahre fub fide facerdotali, nobili, oder an Eides⸗ 
ſtatt nach Befchaffenheit, der. Eigenfihaft, ‘von der fatirenden Perfon getreulich 
einzureichen, Und meil 
Mit mat für Pracaution 3tio. Aus den heurigen Faffionen umd dem eingelommenen Betrage dies 
Aa die Siena einge ſes Fundi wahrzunehmen geweſen, daß die Fafliones nicht verläfitich und aufrich⸗ 
tig eingereichet worden, mithin dießfalls eine mehrere Bündigkeit und Verlaͤßlich⸗ 
‚ feit einzuführen, erfodert wird, fo ift Unfer gnädigfter Befehl, daß jeder Glaͤu⸗ 
biger bey Einreichung feiner Faffionen die auf dem gehörigen Stempelbogen ge 
fepriebene Intereffe» Quittungen des nach abgelegter Faſſion ausfallenden erſten 
Sutereffebetrags mit oder ohne feiner Unterſchrift beylegen, und dieſe Quittuns 
gen von; Seiten der aufgeftcliten Kommiffion mit einer befonderm Stampiglia uns 
entgeltlich gedrucket, und dem fatirenden Gläubiger bey Herausgebung des Ins 
tereffefteuer » Betrags zu dem Ende zurücgeftcllet werden folle, daf der Glaͤubi⸗ 
ger, wenn er von feinem Schuloner die Intereffen des erften nach der zu Einreis 
— hung der Faſſionen feſtgeſetzten Friſt verfallenden Termins empfangen will, dies 
a Aufn In ſem bie mit der weiſſen Stampiglia bejeichnete Quittung hinauszugeben habe, oh 
de weiten Stampiglia ten me welche der Schuldner zur Intereffegahlung Feineswegs , wohl aber dahin vers 
— — bunden iſt, ſolches bey der Intereffefteuer -Kommiſſton anzuzeigen, worfuͤr dem⸗ 
ſelben, wenn die unterbliebene Bekenntniß allda wahr zu ſeyn befunden wuͤrde, 
der Denunciantentheil der unten weiter folgenden auf die unterbliebene Faff.on ges 
fegten Strafezu entrichten feyn wird. Sollte aber der Schuldner ohne Webers 
Etraft. kommung einer ſolchen legaliſirten Intereſſequittung ſeinem Glaͤubiger die Inter⸗ 
eſſen des erſten Termins dennoch zahlen, ſo ſolle er zur nochmaligen Zahlung 
aller von dieſem Termine an entrichteten Intereſſen zu dem Intereſſeſteuer⸗Fundo 
. angehalten und über diefes noch arbitrarie geftrafet werden. 
— ‚Siastenim ——— 4ato. Haben die Creditores, welche bey privatis capitalia anliegen haben, 
ſogleich nach eingereichter Faſſion und laͤngſtens bis 1. May 1765., doch mit 
Vorbehalte der weiteren Juſtification, über vorerwaͤhnte von ihnen eingereichte 
Faffiones den darvon nach obiger Ausmeffung ausfallenden Steuerbetrag in Uns 
fre darzu eigends in jedem Lande beſtimmte callam gegen einem Erlagsſchein und 
uns 
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Defterreichifcher Geſetze. VI. Theil. 605 


unter einem auf die Faſſionen bepgerüdte Zahlungsbeftättigung , welche letztere 
dem Erleger zur Legitimation bey der Hofkommiſſion, fo wie der Erlagsfchein 
zu feiner Sicherheit dienet, alfo gewiß abzuführen, als im widrigen derjenige, 
welcher foäter als inner der beſtimmten Frift die Faſſion feines Crediti bey der 
Hoflommiffion einreichen, oder den Steuerbetrag zu oberwähnter Cafla entrichten 
würde, nach verftrichenem Termine zur Erlegung des Dupli von dem Gteuerbes 
trage angehalten, wer aber feine Faſſion einreicyen, oder in feiner Faſſion von 
feinem diefer Steuer unterliegenden Intereffegenuße wider befferes Vermuthen et⸗ 
was zu verfehmeigen, und nicht getreulich anjufagen ſich gelüften laffen dürfte, mit 
der Eonfißfationsfirafe des ganzen Kapitals , wovon die Intereffen nicht getreu 
lich angefaget worden, ohne aller Rückſicht beleget, deſſen Erlag von Unfren Fi- 
fcis und Kammer» Profuratoren betrieben, und dem Denuncianten, welcher ein 
folches verfchmwiegenes Kapital oder Intereffegenuß inner drey Jahren, maßen 
nach defien Verlaufe Beine Denunciation mehr anzuhören ift, anzeigen mürde, 
nebit Geheimhaltung feines Namens die Hälfte davon zur Belohnung verabfol- 
get werden ſolle. Wir wollen jedoch 

sto. Bon vielermähnter Intereffefteuer gnädigft befreyet haben. 

ımo. Die in allyiefigem Stadtbanco anliegende, nicht minder 

2do. Jene Landſchafts⸗ und andere Kapitalien, welche nach Unfren als 
lerböchften Refolutionen und darüber ausgeftellten Schuldverſchreibungen von 
derley Abgaben befonders befreyer worden. 

ztio. Die von der ſtaͤndiſchen Kreditsdeputation ausgeftellte Zahlungs- 
ſowohl, als Darlehens + Obligationen. 

4to. Die Kapitalien, welche zum Fond einer Fabrike oder anderen Koms 
mercial « Unternehmungen ımter einer Societaͤt eingeleget worden, oder annoch eins 
geleget werden dürften: Und 

sto, Die Gocietäten, Stände oder Rommunitäten außer Unſren Erbs 
ländern ‚ in fo weit ſich mit denfelben Unfer Krarium in eine Verbindlichkeit eins 
gelaffen hat. 

6to. Sind auch die in einer Crida verflochtene adtiv-Kapitalien, wenn 
die Partheyen durch die legtere drey Jahre Feine Intereffen überfommen hätten, 
und zu deffen Ueberfommung aud) dvermal Feine Hoffnung vorhanden wäre, von 
diefer Intereffeiteuer frey zu laffen. Imgleichen ift auch 

7mo. Von den für fundirte Weltgeiftliche angelegten Kapitalien, wenn 
durch die Zahlung der Interejfefteuer der Genuß unter die portionem canonicam, 
das ift bey Pfarrern und Vicarien mit Einbegriffe der Stole, Zehenden und ans, 
dren Einfünften unter 300. fl., und bep Kaplanen unter 150, fl. ausfiee, 
feine Intereffeitener zu entrichten. Jedoch haben die angeftellten Commilliones 
jedesmal die Sache gründlich zu unterfuchen , und ſich nicht lediglich an die Faflio- 
nes zu halten, 

gvo. Geftatten Wir gnädigft, daß den frommen Stiftungen, Spitaͤ⸗ 
fern, und dergleichen, wenn bey entrichteter Intereffefteuer nicht fo viel erübrig ⸗ 
te, daß der Willen des Stifterd volljogen, und die Stiftung in ihrem unvers 
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rücten Fortgange erhalten werden könnte, gedachte Intereffefteuer entweder zum ugepen 


Th eile oder beichaffenen Umftänden nad) in toto nachgefehen werden möge. Daher 
denn die aufgeftellten Commifliones in diefen Fälfen alles und jedes genau zu uns 
terfuchen,, und hiernad das billig findende genau zu beftinnmen haben. Wohin 
gegen alle andere Kapitalien obberührter Intereffefteuer ohne mindefter Ausnah⸗ 
me unterliegen. 

Wornach fich alfo jedermann zu achten, auch für Schaden und Nach— 
theile zu bewahren wiſſen wird. Gegeben in Unfrer Daupts und Refidenzitadt 
Wien den neun und zwanzigften Monatstag October, im fiebenzehen hundert 
vier und fechzigften, Unfrer Reiche im fünf und zwanzigſten Jahre. 
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Brennholzed- Sagung. 


ir Maria Tperefia: ıc. ıc. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Lan⸗ 
deöinnfaßen in diefem Unfrem Erzher zogthume Oeſterreich unter der Enns 
Unfre Gnade, und geben euch hiemit gnaͤdigſt zu vernehmen ; es ſey zwar bereits 
unterm zıten Jun 1758. und meiter unterm zıten April des darauf gefolgten 
1759ten Jahrs eine Sagung auf alte innländifche zur Conſumtion — zufühs 
rende Brennholzgattungen ausgemeffen , und bekannt gemacht w ; nachdent 
Uns aber feither die gehorfamfte Anzeige gefchehen, wasmaßen die a Iso 
und Schiffmeifter fich meiftentheils nur auf die Anherlieferung des Eurzen Hol⸗ 
zes in Anfehung des ſowohl bey dem Preife, als der Schiffmiethe beziehenden 
größern Nugens verlegten , dagegen das Publicum meiftend auf das anher kom⸗ 
mende lange Dolz dränge , andurch aber, da diefes zur Verſehung deffelben bey 
weitem nicht hinlänglich , öfters. zur Führung verfhiedener Beſchwerden auf der 
Em Anlaß genommen würde ; als haben Wir , damit dieſem Umweſen 
oͤglichſt gefteuret werde, und dem Käufer gleich gelten —— was immer 

für eine Länge der Brennhoͤlzer ſelber auf der hieſigen Brennholzgeſtaͤtte ans 
treffe, Uns gnädigft entfeploffen eine neue Sagung, in welcher der Preis nad 
der Länge und den Zollen durchgehends gleich ausgemeffen, und proportioniret 
4 auf alle zur — Aussen und — re 1 ef 
Brennholzgattungen und en , in foweit fie von der Sagung befrepet 

find, wie nachſtehet, zu beftimmen, 


Harted Scheiterholz. 
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Pruͤgel. 

4 —— 
—— | But | Oimiee an nen 
Schuh Boll. . s tr. fl. fr. fl. kr. p * 
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21614 3| 52 || 2 | s2 || 2 | 38 3 ‚3 | 30 
2 | 514 3|4|2|46 | 2| 32 2 3123 
2 1:44 3l3712|4|2|2 2 31] 36 
2 | 313 3|29 | 2|35 j 2 | 22 2 31 9 
2 |.2|3 3121121301217 [ 34 22 
2 113 3/13|2|24|2|ıı 2| 2155 
2 —13 3l sı2/inal2| 6 2 2148 
ı |ııl3 GEIBEEENESE 2! 2|4r 
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I | 913 2|43)|2| ı] 1) so 2 2197 
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ı'at2a]24l2| la) 321 ı | 241} 1 ı | 52 
Mnfang der num Satunc. _ Dedoch wollen Wir erflens: daf gegenwärtige Sagung erft mit prima 


Januarii fünftigen 1765ten Jahrs ihren Anfang nehmen und folglich hierunter 
weder das bereitd dermal auf hieſiger Geftätte vorfindige Holz , noch jenes, 
welches bis Ende des laufenden Jahrs weiter anher zugeführet werden wird, hier⸗ 
* begriffen haben. * —5 ferner on erg * allein von dem 
vollſtaͤndigen ganzen und fri olze zu verſtehen iſt: als ſollen 
— — ee Zweytens: Die Holzſetzer das verklobene harte um zwey Groſchen, das 
weiche aber um einen Groſchen, das kleine halbklüftige harte um vier Groſchen, 
und das weiche um zwey Groſchen geringer, als nach Maß der habenden Länge 
die Satzung des vollftändigen Holzes ausfällt, Fäuflic hindangeben ; Mir 


ſetzen nicht minder 
un Zu zemiheiten Beigel Drittens : die vermoderten Prügel und Stöcde um den dritten Theil 
re Preife, als die betreffende Sagung und Länge der friſchen auswieſe; 
8 
28 angleich verinuichten Viertens: das Holz in ungleicher Länge vermiſcht anher gefuͤhret wüͤr⸗ 
de, bey ſolchem jedesmal die Satzung nach der kuͤrzeſten Laͤnge, und dem auf 
diefe bey der betreffenden Gattung angefegten Preife gemacht; desgleichen 


Di" ——— Fuͤnftens: Wenn das Holz auf einer Seite gehackt, und auf der ans 
un Hal bern Seite —* waͤre, fuͤr den — 5— Schrott einen Zoll - A es aber 
auf beyden Seiten geſchrottet, zwey Zoll von der anfonft, im Falle es beyder⸗ 
ſeits geſaͤget waͤre, betreffenden Laͤnge, und folglich nach der Gattung des Hol⸗ 
zes auf * Zoll ausfallenden Preiſe abgeſchlagen werden ſoll, anſonſt aber ver⸗ 
ordnen Wi 
— * Eigtamähe Sechſtens: daß die Holzſetzer aller eigenmächtigen Beurtheilung über die 
; beffere oder die ſchlechtere Qualitaͤt und etwa hiernach vorzunehmende willkühr⸗ 
liche Erhoͤhung oder Verminderung des auf jede Gattung und Laͤnge nach vor⸗ 
den Maafiregeln geſetzten Preiſes bey ſonſt zu befahren habender ſchaͤrfeſter 
afung ſich gänzlich enthalten, und falls einiges Hol von ſo geringer Qua⸗ 
litaͤt wäre, daß fie ed nach der Zänge der Gattung zufommenden Sagung nicht 
werth 


Defterreichifcher Gefege. VL. Theil, 609 


wert) zu ſeyn glaubten, diefelbe hierüber bey feiner Gehoͤrde die Anzeige machen, 
und die Entfheidung erwarten follen.. Wo übrigens 
Siebentens: Wir die aus fremden und entlegenen Ländern mit Vrerms Rermde Holjtändier 
bölzern anher kommende Schiffmeifter , oder Floßleute, desgleichen jene Schwerns Fir yinee @ukana hen. 
mer ‚ denen entweder in ihren habenden Privilegiis, oder durch befondre Verord⸗ 
nung Die freye Verfaufsbefugniß eingeraumet worden, von dieſer Sagung zwar 
fernerhin freplaffen. 
In Betteff der fogenannten Oberländer jedoch Dbmlinderteli. 
Achtens: ein billiges Ziel dergeftalt gefeget haben wollen, daß bey dem 
biesfälligen Dolgpreife weder ihnen Oberländern an ihrem anher liefernden Brenn⸗ 
holy: Materiali einige Verkürzung zugehen, noch das allhiefige Publicum allzu 
—* — ſondern die beederſeitige Convenienz erreichet werden möge. Wo 
chließlich u _ 
Neuntens: die Verſilberer fich keineswegs anmaßen follen, einiges von ,, 37 
fothanen Oberländer Fioßleuten anher bringendes Holz zum Wiederverkaufe mn Wirsteufe 
an ſich zu loͤſen; Wo im MWidrigen ihnen nicht allein das alſo angefaufte Holz 
confisciret, fondern auch dieſelbe ihres Dienftes alfogleich entfeget, und kaſſiret 
werden würden. 
Gebiethen demnach allen Eigenthümern ‚ Holzhändlern, Schiffmeiftern, Beobaksung Hıin@etun. 
Holzverfilberern, und Holzſetzern, und überhaupt allen jenen, welchen immer in 
dieſer Refidenzftadt das Holz klafterweis zu verſchleißen geftattet iſt, daß felbe 
wider diefe Unſte gnädigite Verordnung nicht handeln, fondern die anlangende 
Hölzer um den vorangefegter Maßen nach dem innerlichen Werthe, und der Läns 
ge der Zolle beftimmten Preiß den hierum ſich anmeldenden Käufern, ohne Parts 
theplichkeit , und ohne mindefte Ruͤckſicht auf die Perfonen aljo gewiß verabfols« 
gen Laffen follen, als anſonſt die Uebertreter mit gemeffener und erfpiegelnder 
ftrafung angefehen, auch befhaffenen Umftänden nach ihrer Frepheiten und Ges 
werbes entſetzet, und von allhiefigen Geftätten abgefchaffet werden würden. 
Wornad) ihr alfo euch zu richten und für Schaden zu hüten wiſſen wer⸗ 
def. Gegeben in Unfrer Haupt» und Refidenzftadt Wien den zten Monatstag 
November im fiebenzehen hundert vier und ſechszigſten, Unfrer Reiche im fünf 
und zwanzigften Jahre, 


Aufichlag auf Kakao, Chofolade und Thee. 


Hr N. De, Regierung anzuzeigen , allerhöchft Ihre Majeft. hätten allere mem sten nmembe ı7&4. 
Mähren 
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gnädigft refolviret , und anbefohlen, daß der in Ihro Erbmarkgrafthume 
in den Städten Brünn , und Ollmuͤtz, denn in dem Derzoglichen 
Schleſiſchen Antheile in der Stadt Troppau zu Folge Patents vom zten März 
1763. von Kafao, Ehofolade, und Thee bereits eingeführte fogenannte Armes 
Leut Auffhlag nicht allein dafelbft auf das ganze Land erſtrecket, fondern auch „Einfütreng be arm Ins 
in Jhro übrigen gefammten deutſchen Erbländern eingeführet, und die Ertragnifi ET, 
diefes Gefaͤlls für die Erhebung und refpettive Erweiterung der armen Kinder: "Srsimmung vıfleiden. 
haͤuſer in den Ländern gewidmet werden ſolle. Wobey unter einem aller- 
digſt bemilliget worden fey , daß die Einhebung diefes Aufſchlags durch 
die allfeitige Zollämter beforgen gelaſſen, und denfelben hievon eine Remumeration Cindehung son det Soli 
von 2 4, proCento angegönnet werden nıdge. Wie nun in Folge diefer allerhoͤch⸗ !'* drum Bin 
ften Entſchließung, fo viel das legtere anbelanget, an die Faiferl. koͤnigl. Mini: 
fterials Banko⸗ Deputation jur Verfügung der weiteren das Nöthige unter einem 
erlaffen werde. Als wird Ihr N. De. Megierung diefe in ein und andern fo 
geſchoͤpfte allermildefte Refolution gleichergeftalt zur nachrichtlichen Wiffenfchaft , 
und gehörigen Vorkehrung mit dem Auftrage andurch umverhaiten, daß die an 
fothanem Armen Leut Aufſchlage obfpecificirrer Mafen einzuhebende Gelder twohls giyelite Eonfisnarien drr 
verwahrlich aufzubehalten, und über deren Betrag allyährlich die berichtliche Zuns birvan eingehenden Meträge, 
zeige zu  erftatten ſey, um fohin das Weitere beftimmen zu mögen, was wegen 
Erhebung der Kinderhäufer der allerhoͤchſten Willensmeynung gemäß zu veran- 
laffen feyn werde, Wien den zten November 1764. 
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Steintohlengebrauchd VBerordnung- Abänderung. 


Dem gten Rorender 1764. der römifch kaiſerl. koͤnigl. Majeftät N. Oe. Regierung wegen, den gt 
Tannen Ziegelbrennern inner den £inien anzufügen: Nachdem Ihre Faiferl 
koͤnigl. apoſtoliſche Majeftät über den von Regierung allerunterthänigft erſtatte⸗ 

—— mi ten Vortrag, die den Ziegelbrennern durd die allerhöchfte Refolution ddo. 23. 

Eruintspiem» quanu angeine April 1764. auf 1000. Ziegeln mit 9. Centen beftimmte Abnahme, der Stein 
ww kohlen auf 5. Eenten herabzufegen, zugleich aber allergnädigft zu refolviren geru⸗ 
Zen dem übrigen babe «fein Het Haben; daß es Dep der in obgebachter allerhöchften Refolurion getroffenen Vor⸗ 
fehung, womit ihnen Ziegelbrennern Bein Holz ohne fehriftlihe Anmweifung des 
ae Bergrichterd Morgenbeffer verabfoiget werde, fernerhin fein Verbleiben 

U 


foll, 

EEE Als wird dieſe allerhöchfte Ensfchliefung den gefanımten inner den Lis 

2 mien befindlichen Ziegelbrennern mit dem Beyſahe eröffnet , da ſelbe mit obgedaqh⸗ 

niaueglbeenne sun Belarik gem Quanto der 5. Eenten Steinfohlen die Ziegen von vollfonmener Qualität 
ihrem eigenen Erbieten gemäß zu verfertigen ſich angelegen halten; aud Des Zie⸗ 
gelbrenneng mit purem Dolze ſowohl, als Abführung des nebft den Steinkohlen 
benötigten Holzes ohne fchriftliche Anmweifung des N, De. Bergrichters Mor 
genbeffer ſich alfo gewiß enthalten follen: Als im Widrigen der Uebertreter ohne 
Nachſicht und Annehmung einiger Entfhuldigung alles Ernftes mit der bereits 
in den vorhergehenden Verordnungen ausgemeffenen Strafe angefehen werden 
wuͤrde. Wien den gten November 1764. 


Anno,1764. 





Kafernen- Reparationen. 


Den ꝛoten Meneimber ı er N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: wasmaßen hier und da 
* D bemerket worden, daß unangeſehen des allerhoͤchſten maaßgebigen Befehls 
muferrfscetee Bes vom gten Junii 1763., zu Reparirung der Kaſernen und quafi - Kafernen ger 
—X defolget. fehritten werde ‚ ohne daß vorläufig der Reparationsplan dem Militari vorgezeiget, 
deffen Beangenehmigung eingeholet, und darüber ſodenn die allerhoͤchſte Bewil ⸗ 

ligung vorfhriftmäßig abgemartet wird; gleichwie nun aber fothaner Fürgang 

allerhöchftgedacht Ihrer Majeftät Willensmepnung zuwider läuft: als ift aller⸗ 

’ hoͤchſt Ihroſelben wiederholter gnädigfter Befehl hiemit, daß in allen derley Faͤl⸗ 

— — — ien, mo es um Reparirung einer Kaſerne oder quaſi⸗Kaſerne zu thun iſt, der 
Reparationsplan in Folge angezogener hoͤchſten Verordnung vom Sten Juny 

dem Militari vorläufig vorgeleget, von dieſem die allerhoͤchſte Genehmhaltung eins 

geholet, und derfelben Erfolg abgewartet werden fol. Wien den roten Nos 

vember 1764 


Kaffegelder - Klafifcationspatentd- Erläuterung. 


Des 10. Rosember 1764. Ri Maria Therefia ıc. ıc.: Entbieten jedermänniglich, infonderheit aber fos 
*— wohl Unfern nachgeſetzten als auch allen Privatobrigkeiten und Gerichts⸗ 
ſtellen, wie nicht minder den Vorſtehern Unſrer Militar⸗oder auch anderen Ararii- 

Gelder , und publiquen Kaffen Unfre kaiſerl. koͤnigl. auch Landesfürftliche Gna⸗ 

TE de, und geben denfelben hiemit gnädigft zu vernehmen: 

a Wasmaßen Wir zwar durch das unterm 22ten Jung 1756. publicirte 
: Patent, in Betreff der Steuer» Megiments-und aller anderen Gelder Unſers 

hoͤchſten Ararii, wie ſolche bey einer ſich ereignenden Crida zu Haffıficiren fey , 

unter anderen $pho. 3tio. dafelbft verordnet haben, daß den einem legitimo Exadto- 

si bereits abgeführten, von diefem aber in proprios ufus verwendeten Steuern, 

oder Landesanlagen, mie auch den von einem Cridatario ſchon confumirten und 

zu feinem Nuten verwendeten Regimentsgeldern, denn den rückſtaͤndigen Zollger 
bübren von den in Natura nicht mehr vorhandenen Waaren, und den von den Zolls 

i ; eis 








einnehmern, nicht weniger von Unſern publiquen Kaſſebeamten bereits eingenoms 
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menen, von diefem aber auch in proprios aſus allſchon verwendeten Zoll» und allen 
übrigen Unferm Hö.Hften Krario publico gebührenden Geldern, an dem Mobilar- 
vermögen des Debitoris das Privilegium Prelationis dergeſtalt gebühren, daß ders 
ley Forderungen gleich nach den ohnedem vorzügliht privilegirten Begraͤbniß⸗ 
koſten fonft vor allen anderen Creditoribus, vorderft von des Cridatarii zu veraͤu⸗ 
feren kommenden Mobilien, und anderen nicht landtäflichen « Stadt - oder Grund⸗ 
bissperiichen Vermögen, im wie weit ſolches hinlaͤnglich ift, bezahlet werden fol. 


tere 


Wiezumal aber barüberhin an Uns von einigen Unfern Stellen die tweir „Mriden peinilegicten de 
alleruntertyäuigfte Anfragen gefehepen find; mie es mit den auf Die Ieftere ser Im Amelo amahre. 


Krankheit Des Cridatarii, wie auch zu Errichtung ded Inventarü für die Coms 
miffarien, und Euratoren benöthigte Koſten, denn mit den ruͤckſtaͤndigen Lied⸗ 
Iohnsforderungen, wenn felbe drey Jahre nicht überfleigen, des Vorrechts hal 


ber 


in dem Mobilar- Vermögen gegen obgedadjte Unfre Ararii - Foderungen zu 


halten fey. 


Als wollen Wir Unfre allerhoͤchſte Willensmeynung nach den allgemeinen 


Rechten, und unveränderlihen Beobahtung hiemit dahin allergnädigft erklaͤret 
haben, daß kurzerwaͤhnte vor die Einrichtung des Inventari, wie auch vor Die 
Commiſſarien und Euratoren gebuͤhrende, nicht weniger auf die legtere Krankheit 
und Begräbniß des Cridatarii aufgelofene ſtoſten / denn die Liediöhner (jedoch 


nur 
lem 


von den legtern drey Jahren ) den Ararüi - Forderungen vorgehen , in als 
Uebrigen aber e8 bey dem obangeführten Patente de dato zaften Juny 


1756. fein unabänderliches Verbleiben haben foll. 


Wornach ſich dem Eingangs ernennte Unfre nachgeſetzte wie auch. alle 


übrige Privatobrigfeiten und Gerichtsftelen, und zuförderft auch jene ‚denen die 
Beforgung Unſers hoͤchſten Krarii oblieget , ſich zu achten wiffen werden. 

ben in Unfrer Haupt » und Rejidenzitadt Wien, den roten Tag des Monats 
November im fiebenzehen hundert vier und fechzigften, Unſrer Reiche im fünf 
und zwanzigſten Jahre. ' ts 


Aufſchlag auf Zucker nacher Hungarn und Sie⸗ 


* 


benbuͤrgen. 


Armee: Was zur Erleihterung des hungariſchen und ſiebenbuͤrgiſchen Der" Mmende 174, 


Commercii, wegen des Bezugs des neuen Zuckerimpoſts auf den Rüuͤckzolls⸗ 


plaͤtzen, fowohl an die 1861. Eönigl, hungariſche Hofkammer, als an den Hetrn 
Thefaurarium in Siebenbürgen von der Behörde verordnet worden, foldes wer ⸗ 
de derfelbe aus den Nebenlagen zu erfehen, und davon die betreffende Handels: 
leute zu verftändigen haben. Wien den ızten November 1764. 


An den Thefaurarium in Siebenbürgen 
ddo. zoften Detober 1764. 


E⸗ ſey in favorem Commerci, und damit dem Handelsmanne eine ſchon für 


des 


ſich Hohe Abgabe durch die Weitläufigfeit der Manipulation in dem Bezugt 
Zueterimpoftes nicht noch befipiverliher gemacht würde, befchloflen mors 


den, momit diejenige Zucker, fo von hier oder anderen deutfchen erbländifchen 
Rüdzollsplägen nah Hungarn und Siebenbürgen verführet werden, und von 
deren daſelbſt beftellten Mauthämtern mit glaubmwirdigen Atteftatis, oder Mauth⸗ 
erpeditionen über die allvort bereits geſchehene Einriptung des neuen Impoſts 
verfehen find , ohne deifelden weiteren Abforderung gegen Entrichtung der ges 
woͤhnlichen Dregfigitensgebühr paifiret werden fol. Wornach ſich alfo der Herr 
Baron zu achten , und das weiter Nöthige an Behoͤrde zu verfügen miffen 
wird x. 


EIITE Cane- 
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- Camer& Hungarico-Aulic® 
addo. 30ma. Odobris 1764 


tea humillimam hujatum non minus, quam & in Regno Hungariæ & Prine- 
J patu Tranfilvanise degentium Negotiatorum de ſibi nimium onerofa novæ 
Sachari impofite'conforiiter intimatz fub 6ta menfis Augufti anni currentis Fide- 
btatibus veftris ordinationis Pofonii denuo pmeftanda folutione fenfibiliter conque- 
> »; rentium Inftantiam, atque pro facilitando Coimmercio, evitandisque cxteris itera- 
tam hanc folutionem, & ejusdem erga productionem refponfalium in fupremo Te- 
loniali oſſicio Vienenfi rehabitionem concomitantibus incommodatibus benigne 
volumus, ut a modo deinceps; :fiinducentes fuper eo, quod in loco eductionis 
nova Impofita perfoluta jam habeatur, fide dignas Expedientis Telonialis ofcii 
recopnitiones, & fchedas authenticas produxerint, a facharo Vienna, aut aliis be- 
neficio Ruckzoll gaudentibus locis in Hongariam vel Tranfilvaniam inducendo no- 
va.Impofita amplius non exigatur, verum erga folam confuete Tricefimz praft:- 
tionem Sachari indudtio admittatur. 
Quod ipfum Fidelitatibus Veftris pro Sui directione, finemque in illem 
hifce clementer fignificamus, ut fubordinata fibi officia Tricefimalia eatenus debite 
inftruere, atque oportuna difponere noverint. A 


Stempelgefaͤllsordnung Mißbraͤuche-Abſtellung. 


Den 17. Rormber i764. on der roͤmiſch Baiferl. zu Hungarn und Böheim Eönigl. Majeftät, Erzher⸗ 
joginn zu Deflerreich 2c., Unfrer allergnädigfien Landesfürftinn und Frau 

wegen, durch die N. De. Regierung den Baiferl. koͤnigl. N. De. Landrechten hie 

mit anzufügen: Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät, vermög des unterm 

&ten & prefentato 16. October jüngfthin über die von den Oberadminiftratoren der 

Paiferl. koͤnigl. Siegelämter bey allerhöchft Derofelben allerunterthänigft gefchehenen 

nn Mon Anzeige, (daß beh den mieiften publiquen und ſtaͤndiſchen Kaffen die Eeffionen in 
= Carta Bianca ohne Namen des Ceffionarii wider die allerhöchfte Siegelpatente 
anmittiung auf die DM angenommen, auch allda auf die Obligationen die Abſchlags ⸗ und Total -Zahe 
3 gelber scher lungen quittiret, annebſt von vielen Gerichtsſtellen nur weiße geſiegelte Bogen, 
Figen Urtunden und Zerumen» anftgtt der Der, Sieglung unterfiegenden alten Urkunden umd Documenten, ja 
" ingstempelter Beslagen. ſogar ungefiegelte Beylagen angenommen würden , fofern ſich nur die Partheyen, 
utigung unse folche ſiegein zu laſſen anheiſchig machten. Nicht minder ſey den zum Falk ges 
timatlonen. kommenen Perfonen und unehelichen Kindern die legitimationes honoris, famz & 
Ungefempelte Püsel aete Natalium ex oficio hinausgegeben , auch anftatt den gefiegelten Conti und Auss 
der Hubjügel und Con.  zugeln ungeftempelte Büchel gebraucht, von den Pflegern, Grundbuchshaͤndlern 
und Vermaltern hingegen , zum Nachtheile und Schaden der Faiferl. Eönigl. Siegels 


Unserleffung dee Kriftlie amter, bey Verkaufung der Häufer und Grundftüde den Käufern feine ſchrift⸗ 
au Bene I Disieus liche Berseiie eingehändiget worden ,) allerhoͤchſt zn refoloiren und anzubefehlen 


geruhet: daß auf die in Sachen ergangene allerhöchfte Patente mit allem Ernite 
gehalten , und ſomit nach Innhalte derſelben wider die Uebertreter mit aller Schärs 
fe verfahren werden fol. 
Als wird ihm kaiſerl. koͤnigl. N. Oe. Landrechte folhes zur Nachricht 
ann. und fhuldigften Befolgung mit dem Auftrage erinnert, daß felbes die Partheyen 
zu allergehorfamfter Vollziehung der alerhöchften kaiſerl. koͤnigl. Siegelpatente 
auf das nachdruͤckſamſte anhalten , die obangeführten Mißbraͤuche abftellen, die 
Uebertreter aber gehörig anfehen ſoll. Wien ven 17ten November 1764- 


Mein: 
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Weinſtecken und Bauholz - Einkauf der hungari- 
rischen Unterthanen. 


Yes: Es hätten allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl Majeftät anzubefehlen 
geruhet, daß den hungariſchen Holzhaͤndlern foweit ed die hiefige Beduͤrf⸗ 
niß geſtattet, in dem Ankaufe des Bauholzes und der Weinſtecken Beine Schwuͤ⸗ 
rigkeit gemachet, fondern vielmehr alle billige Erleichterung angegoͤnnet werden 
fol. Welche allerhoͤchſte Willensmeynung Jr N. De, Regierung anmit zu ihr 
rem weitern Nachverhalte bedeutet wird, Wien den ıgten November 1764. 


Deferteurdvermögen : Eonfifcationspatentd ddo. L, 
September 1761. Abänderung. 


Mruuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftit Hätten zwar über das 
unterm 15. Jung 1761., wegen den Deferteuren publicirte Patent den r. 
September ejusdem anni Dero gllergnddigite Erklärung dahin ertheilet, daß die in 
ermeldtem Patente vorgefehene Strafe der Confiſcation des von den Deferteuren 
zurüdtiaffenden Vermögens auf die Kinder, Weiber und Befreundte nicht zu er» 
ſtrecken, weder dem Weibe und Kindern dienöthige Alimenta währender Conflicas 
tion zu benehmen ſeyn. Wiezumal aber Ihre Majefkät ihres Dienftes zu fegn ber 
funden, von fothaner Erflärung anwiederum abzugehen, und es bey dem woͤrt⸗ 
lichen Innhalte des Patents ddo. ısten Juny 1761. zulaffen , Dabey jedoch 
gnaͤdigſt geſtatten, daß, mo es auf Die Alimentation der Kinder und font ar: 
men Eheweiber , oder auf andre fundirte Partifularfprüche ankoͤmmt, morauf 
eine Reflexion zu machen feyn dürfte, diefe Cafus fpecifici allemal umſtaͤndlich, 
und mit beygefügter Wohlmeynung nacher Hofe angezeiget werden mögen. Als 
babe Sie N. De, Regierung nicht nur allein fi ſeloſt darnach zu achten , fon 
dern auch an die betreffende Behörde das Noͤthige zu verfügen. Wien den aöften 
November 1764 


Schuldenfteuer auf das 1765ſte Militarjahr. 


ir Maria Therefia xc. ꝛc.: Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Das 
fallen, Landesinnwohnern und Unterthanen, was Würden , Standes oder 
Weſen fie ſehn, und in Unfrem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns ſich 
fe» oder wohnhaft befinden; auch fonft jedermaͤnniglich, Unfre kaiſerl. koͤnigl. 
und Landesfürftliche Gnade und alles Gute, und geben euch hiemit gnädigft zu 
vernehmen. 

Es ift jedermann befannt, aus was für dringenden Urſachen Wir Uns 
gemüfiiget geſehen, alfogleich nach hergeftelltem Zrieden, zu Bedeckung und Til⸗ 
gung der während des letztern ſchweren Krieges von Unſrem Ararıo contrahirten 
Schulden, unter andern Aushilfsmitteln, auf Unfre geſammte koͤnigl. Boͤhei⸗ 
mifche und Oeſterreichiſche Erdländer eine kiaſſificirte Schuldenfteuer anzulegen. 

Gleichwie num hierbey Unfre Landesmütterliche Vorſorge hauptſaͤchlich 
dahin gerichtet geweſen, eine ſolche Anlage auszuwaͤhlen, welche bey dem einen 
jeden betreffenden jo mäßigen Betrage ‚undihrer auf die gefammten Landesinnmwohr 
ner in einer fo viel möglidy gleichen Verhaͤltniß fich erftredenden Austheilung , 
Unfren getreuen Untertyanen am wenigſten empfindlich und beſchwerlich fallen 
möchte ; fo find Wir noch ferner gnädigft geneigt allem demjenigen die Hände zu 
bieten, was durch noch vollfommenere Derftellung diefer allgemeinen Gleichheit 
beytragen kann, gedachte klaſſificirte Schuldenjteuer einem jeden noch mehr zu 
erleichtern und erträglich zu machen. 


Ohhh 3 Nach ⸗ 


Anno 1764. 


"Den 18. Rooember 1764: 


€ Beinfotm- 
end 
ja erihipren. 


Den 26. Rosemder 1754. 


Ber dem er ae 
e6 ju Lafen. 
Die Alinsentationg und ane 
dee Reflexion + warbigg Büße 
nad Hofe Anijeigen. 


Din 3. Drcambdes 1764. 


Die dringenden Hrfadım jur 
Yusfereidang einer allgemei- 
nen Schalbendener find ıber 
mann bekannt. 


DieſAde iR gwar auf bie 
Zandetunterthamen in einer au⸗ 
mögiieben Gleichdeit tin zet ich · 
tet werben. 
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Anno 176 

j Be Nachdem Wir nun in diefer Abficht ſowohl von Unfren verfpiedenen Laͤn⸗ 
ee a am DER Gubernüs die Berichte abgefodert , als von Unfren Hofftellen Uns vortra: 
Beihwerden Ib bervengesden. gen laſſen, was ſich etwa bey der in Unfrem Patente vom 24. November abge 
wichenen 1763ſten Jahrs enthaltenen erften Anlegung diefer Schuldenfteuer noch 
in Anftände und Beichwerlichkeiten hervorgethan, und wie denfelben auf eine 
{che Weife abgeholfen werden koͤnne, dap zu gleicher Zeit die gefammte Ertrag 
niß diefer ‚ zu dem fo heilfamen und nothwendigen Endzwecke der Tilgung der zur 
allgemeinen Rettung des Staats contrahirten Schulden und luccefiven Befrie⸗ 
digung der treuberzigen Glaͤubiger Unfres Ararii, gewiedmeten Schuldenfteuer 
keineswegs vermindert, fondern vielmehr diefes Gefaͤll bey einer ſolchen Ergie 
bigkeit erhalten werde, daß Wir Und der Nothivendigfeit dießfalls andere Uns 
fren getreuen Unterthanen mehr zur Laft gereichende Anlagen ausjuichreiben , 
überhoben , und Dagegen in den Stand gefehet fehen mögen, nach der Regung 
Unfres Landesmütterlichen Gemüths, denfelben an dieſen beſchwerlichen Abga⸗ 
ben einen gnädigften Nachlaß angedeihen zu laffen: fo haben Wir befunden , daß 
3 ‚aß in den Die hauptfächliche Beſchwerde mwider die vorjährige Ausfcpreibung diefer Schub 
a  Denftewer, infonderheit bep den vier niedrigften den gemieinen Mann unter fich ber 
ceen deiecc. greifenden Klaſſen, ſich darinne gründe, daß die Eheweiber mit dem naͤmlichen 
Quanto wie die Männer oder Familienhaͤupter, die in dem Brode der Aeltern fies 
henden Kinder aber ‚ohne Unterſchied der Jahre und ded Standes ‚jedes mit dem 
fünften Theile des Steuerbetrags des Bamilienhaupts beleget worden, 
woraus die Ungleichheit erwachſen, daß ein verheuratheter mit vielen Kindern bes 
fadener, mithin an ſich felbft um fo viel fümmerlicher lebender Hausvater, an 
diefer Steuer, für ſich und feine Familie, dreymal fo viel als ein lediger ohne 
Weib und Kinder lebender Hauswirth von gleichem Stande und Einkünften, 

entrichten müffen, 
a A Nicht weniger haben Wir bemerfet, daß bey der vorjährigen Eintheis 
nid genmefam lung der Klaſſen darinne eine Ungleichheit ftatt gefunden, daß bey den vier letz⸗ 
Einbsofieobgemefen med gern oder höhern Klaſſen, Die Claflification nicht genugfam nach dem Unterfchiede der 
geniefienden höhern oder geringern Einkünfte abgemeffen worden, woraus erfols 
get, daß derjenige, welcher wirklich drey, vier oder fünf taufend Gulden Eins 
fünfte mehr genoffen , nicht mehr als ein andrer von drey, vier oder fünf tau⸗ 
ſend Gulden weniger Einkünfte an dem ausgemeffenen Steuerbetrage zu zahlen 
gehabt, mithin in Vergleihung mit dieſem legtern, in Anfehung dieſer genießen⸗ 

PER: hoͤhern Einkünfte, in der That gar feine Steuer entrichtet. 
— ya Nachdem Wir num gnaͤdigſt gefinnet find, dieſen bepden bey der vorjaͤh⸗ 
rigen Anlegung und Ausfchreibung diefer Schuldenfteuer ſich ergebenen eich⸗ 
heiten, und der dadurch den, die ſolche betroffen, zugewachſenen Fe a 
die abheiflihe Maaß zu verſchaffen, infonderheit den mit zahlreichen Sindern bes 
ladenen, und folde, zumal in den niedrigften Klaſſen, mit ihrem fauren Schweis 
fe zu ernähren habenden Hausvaͤtern den Troft miderfahren zu laffen , in 
diefer Abgabe wenigftens nicht härter als die ohne Weib und Kinder lebende ledi⸗ 
ge Dauswirthe gehalten zu werden ; fo haben Wir Uns zufsrderft Hufdreicheft ents 
a a Fir dot Yafende ſchloſſen, für das laufende 1765. Militarjahr „die Eheweiber und die in dem Brode 
weiber umd Kinder unter genei» Der Meitern ſtehende, oder mit folden in einer Haushaltung lebenden Kinder, je⸗ 
fenäiedietienen baren defctꝛct. doch unter den nachgehends zu ermähnenden ausdrücklichen Reſtrictionen, von der 
zu enrichtenden Schuldenfteuer zu befreyen ‚ dagegen aber der Betrag diefer Steuer 
in jeder Klaſſe bey dem Hausvater oder Zamilienhaupte felbft, in einer derge⸗ 
ftalt billigen Proportion zu erhöhen, daß die mit einer zahlreichen Familie belas 
_ dene bausväter, in Vergleihung der vorjährigen Anlage, ſich noch erleichtert 
an or finden, die unverheuratheten hingegen , welche die öffentlichen Abgaben um fo viel 
Halten, leichter tragen können, den nämlichen Steuerbetrag mie die verheuratheten,, des⸗ 
gleichen unter diefen letztern diejenigen, welche viel, wenig, oder gar feine Kin⸗ 
der ur! ' —— Abgabe entrichten ſollen. 
And in Anfehung der Kiaffie n Anfehung der bemerften Ungleichheit der Claflification 
tlere garen yofmmer ben Wir gnädigft für gut gefunden, nicht nur von den ee 
fl. anzufangen, mehr mittlere Klaſſen zu machen, fondern auch über die vorjaͤh⸗ 
rige 
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rige hoͤchſte Klaſſe von 18000. fl. jaͤhrlicher Einkünfte noch verſchiedene Höhere Klaſ⸗ 
fen bis auf 100,000. fl, Einfünfte und darüber hinznzufuͤgen , zugleich aber in An⸗ 
fehung jeder diefer mittleren oder höheren Klaſſen, von der fechiten Klaſſe inclu- 
five anzufangen, den auszumeffenden Steuerbetrag dergeftalt feſtzuſetzen, daß 
jede Klaſſe in der Maaß ihrer um ein tauſend, zwey taufend, drey tauſend, 
fünf, zehn oder mehr taufend Gulden fteigender jährlichen Einfünfte in der naͤm⸗ 
"lichen gleichen Berhäftniß eine um fo viel höhere Abgabe zu entrichten habe, 

Wir fegen und wollen demnach, daß für das laufende 1765te Militar- 
Jahr , in Anfehung diefer Schuldenfteuer, folgende Ausmeffung der Klaſſen, 
welche Wir der Anzahl nach in Vergleichung der vorjährigen von 12. auf 24. 
vermehret haben, nebſt dem für jede Klaſſe beygeſetzten Steuerbetrage ſtati fins 
den und beobachtet werben folle, als: 


; fl. Er, 
Die erſte Klaſſe............. zu ................... —— 15 
die zweyſte............. Ju .. .. => 36 


Die dritte.................. nee 
Die vierte... m. Hr Harte au „ann ne ee ee - 2 24 
Die fünfte.. ...... 242422* Ju ......... 5 — 
die Bine ........ zu 10 — 
Die ſichenee. 1 — —— — — 19 — 
die 1. u U soon onen en euer en une 29 — 
Die neunte............ 
Die zehente un nano nnnnn nun ne zu ...... 


„m... .n..n...„...es 1 12 


——— 46 van 


Die eilfte. ... 22 2 zu · ·· ··· „...+%+ s— 


222224 zu ..... . worden: 38 — 
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Felalich die Wayahl derſel⸗ 
den in AA ret · 
adelata vom 12. auf 24. ver ⸗ 
mehret worden. 


die zwoͤlfte. . .... *42426 zu .... ————— 67 —n j 


Die drey ehnte ...0% MYVrereeee er "77 — 
die DÜESHÖNEE. ons an aaa en a4 eh Be .... '86 can 
die fünfschnte. . “rn re. Un. rer 96 — 
Die ſechszehnte.. —⸗ ⸗ↄ ↄù —U... nenn nun ne na tt ner 115 a 
die fiebengehnte, . ern nn nnun Ölen eunnnnnn nen en ennn TI — 
die adhtschnte.. ». ...n......n Ju... are tie 192 ⸗ 
die neunsehnte. . voroenrnrnnn Öleneneurn-enmn u... ..... 288 — 
Die zwanzigfte, . 224222222 zu — 384 — 
Die ein und zwanzigſte. one onen well ............ 480 — 
Die zwey und zwangigfle. nun nn nune Blnnncsnnnen nennen nenn 624 — 


die brey und zwanzigſte.. ...... zu .. * nihrsinneenes .. 768 — 


die vier und zwanzigſte. ce nenn Maiuceicesncdsnnnnsine 960 - 


Damit num jeder wiffen möge, unter welche won diefen werfehiedenen Klaſ⸗ | 


fen er ſich vermittelt feiner einzureichenden Faſſion zu fatiten , ober bey den von 
den Magiftraten und Obrigkeiten zu verrichtenden Beſchreibungen amufagen has 
be; fo mird diesfalls folgende Richtſchnut feſtgeſeheeee Bi 
Unter die erſte und niedrigfte Klaffe, welche Wir ans allerhöchfter Mil⸗ 
de blos allein für die allergeringfte Gattung von Leuten beſtimmet, gehören les 
diglich folgende ausdruͤcklich benennte unverheurathete eimelne Perfonen , ale 
die bey Bürgern und Unterthanen dienende Knechte, Mägde und Jungen, fo 
entweder blos um Koft und Gewand, oder um einen jährliähen io. fl. nicht 
überfteigenden Lohn dienen; desgleichen Diejenigen ledigen umbehnuften alten Leute 
und Wittwen, welche weder den gewoͤhlichen Tagwerten mehr nachgehen, noch 
fonft mit einem Handel ſich helfen koͤnnen, fondern blos von einem zufälligen Vers 
dienſte oder fogenennten DBorbehalte leben. - ’ 
Unter die zweyte Klaſſe ſind zurechnen die behaufte robatſame Bürger 
und andre mit runden verfehene Unterthanen, welche entweder blos die Handrobat 
pder Die Zugrobat nur mit einem Pferde oder Ochfen in natura oder im Gelde zulei⸗ 
ſten haben; desgleichen die eine gleiche Robat ſchuldige Kleinhaͤusler und Hüttler, 
die Innleute ſo von Tagwerken und Handarbeit oder geringen Feilſchaften ſich naͤh⸗ 
ren; ferner die Dienſtleute und obrigkeitliche Deputatiſten, deren Gehalt oder 
Lohn ſich von 10, bis inclufive 20, fl, jährlich erfirenfet. n 


Erkr Kaffe. 


Bmeste Klafıe 
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Anno 176; 

Deitte Sick. 764 Unter die dritte Klaſſe gehören diejenigen behauften robatfamen Bürger 
und andere mit Gründen verfehene Unterthanen, fo mit zwey Pferden dder Och: 
fen die Zugrobat in natura oder im Gelde zuleiften fhuldig find, fie treiben eine 
Profeffion oder nicht; desgleichen die Befellen , Dienftteute oder Deputatiften , fo 
über 20, bißexclufive $0, fl, an Gehalte oder Kopne jährlich empfangen und vers 
dienen. 

Biete Mlafk. In die vierte Klaffe find gehörig diejenigen behauften robatfamen Bürger 
‚und andere Unterthanen, mit oder ohne Profeflion, fo eine Wirthfihaft mit 
Gründen befigen und mit 3. oder 4. Pferden oder Ochſen die Zugrobat in natura 
oder im Gelde zu präfticen ſchuldig find, die Zivrecbediente, desgleichen die Ce 
fellen, Dienftleute und — deren Gehalt oder Lohn von So. bis inclu- 
five 100, fl. ſich erftrede 

Binfte Klafe. In die fünfte Rlaffe find anzufegen die behauften robatfrepen Bürger und 
Unterthanen mit oder ohne Gruͤnde; nicht weniger die Frey» und Innfaßen ; die 
in befonderen Häufern mohnende Innleute , fo von eigenen Mitteln, einem Handel, 
Gewerbe oder andern Berdienfte leben; die unbepauften Kinftier , Profeffioniften, 
Handwerker, Krämer, Händler und "Fragner, Pächter, Beftandleute und alle 
diejenigen, welche entweder am Salario, Bejoldung, Gehalte, Penfion oder von 
‚eigenem Vermögen oder aus irgend einem andern Verdienſte ein jährlihes Eins 
fommen von 100, bis 500. fl. zu genießen haben 

Bee zu Deobactn „ na Jedoch ift bey Diefen fünf niedrigften folchergeftalt nad dem Stande und 
Ic men gnzmanne Gewerbe ausgemeffenen Kiaffen überhaupt zubeobachten, daß wenn jemand von 
ee fat minhrigen Den darunter benennten Perfonen nebſt ſeinet Wirthſchaft zugleich. ein Gewerb, 
en de Satan ober nebſt feinem Gewerbe zugleich einen Handel triebe, oder fonft auf irgend eis 
Da ee at ne Art einen doppelten Verdienſt hätte, oder auch entweder aus feinem Verdien⸗ 
am haben. fte oder aus cigenen Mitteln ein größeres unter eine höhere als diefe fünf nie 
drigften Klaffen gehöriges Einkommen gende, ſolcher in erſterem Falle unter dies 
jenigen diefer fünf niedrigften Klaffen, unter welche er keineswegs blos nach der 
einen oder andern Gattung feines jährlichen Werdienftes oder Einkommens, fon 
dern feinem zufammengenommenen Berdienftg per Einkommen nad) gehöret, an 
gefeßet werden, in leßterem Falle hingegen unfer diefe fünf niedrigften Mlarfen, 
morunter andere feines Standes oder Gewerbes gehören, gar nicht begriffen, 
ſondern unter diejenige höhere Klaſſe, worunter er nach Diefem größeren auf ir⸗ 
gend eine Weife genießenden Einfommen zu rechnen if, vermittels einer einzureis 
chenden befondern Faſſion ſich zu bekennen, und matten ſchuldig ſeyn foll, 
—2 In Anſehung der fämmtlichen übrigen 19. mittlern und höheren Klaſſen, 
am ii * wi Kfm 0 tollen Wir die Ausmeffung ohne allen Unterſchied des Standes „ lediglich nad 
fe gelegt den geniefienden Einkünften, folgenbergeftalt feit geſetzet haben. 
ı Muter die fechfte Klaſſe gehören alle dieje welche von eigenem Ders 
mögen, oder von ihrem Ochalte, Befoldung en oder fonft von irgend 
einem andern Verdienfte ein jährliches Einkommen von. 500, fl. exclufive bis 
‚1000, fl. inclufive genießen. 
‚Unter die fiebente Klaffe gehören alle Perfonen von wooo. fl. exclufive, 
» big inclufive 2000, fl. jaͤhrlicher Einkünfte, 


Unter die 8te Villa oo no 00 0a ode no.0-00 2000 bis 3000 
Unter die gte DON. su 0-0 000000 He nor = 3000 bis 4000 
Unter die Iote VOM. 0000 Penn nn nen 00 4000 bie 5000 
Unter die ııte von. ........ un..n....... 5000 bis 6000 
Unter die 12te von............ ...... 6000 bis 7000 
Unter die 13te von.............. sonen. 7000 bis 8000 
Unter die 14te von.................. 8000 bis, 9000 
Unter die ı5te VON, oe oune ser en du ns .....* 9000 bie 10000 
Unter die 16te VON,o oo 00 !son0 sn ee nn en. 10000 bis 12000 
Unter die 17te von.......... .. .. ...... 12000 bis 15000 
Unter die ı8te VON.o oo Here rn 0000 Ya nese- 15000 bi 20000 
Unter die 198€ Völleo soon ro rn vorn ·40000 bis 30000 
Uns 
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Unter Die 2ote von...... .30000 bis 40000 
Unter Die aute von.................:.. 40000 bis S0000 
Unter die Sale Vene 0s nen nn nn nee“ 50000 bis 65000 
Unter die 23te von.......... .. sonne nene- 65000 bis 80000 
Unter Die 24te von...... ....... ........ 80000 bis 100000 
und darüber, . 

Nah diefen auf irgend eine Art geniefenden Einkünften alfo , fol ein was senden Eintüniern 
jeder in diejenige Klaſſe, worunter er gehöre, unter den nachgehends zu erwaͤh⸗ ehnäirten Hmm. 
wenden Strafen jich zu fatiren, und anzufegen ſchuldig ſeyn, wobey Wir zwar 
gnädigft geſtatten, daß von gedachten Einkünften die davon zu entrichtende Lan⸗ 
desfurftlige Steuern und Anlagen oder Arrhen = Abzüge, bdesgleichen die Inter 
treffen der Paſſivkapitalien und andere dem Fatenten obliegende pafliv-onera, 
als Appanagen, wittibliche Unterhaltungen, nicht aus eigener Willführ abzu⸗ 
reichende Penfionen, Bundationen u, ſ. w. Billigermaßen abgezogen werden mö- 
gen, zugleich aber Uns um fo viel gemiffer verfehen, daß niemand von dem nad 
diefem eingeitandenen Abzuge noch ubrig bleibenden, fodenn nad) diefer Klaſſifi⸗ 
fation allerdings zu verfteuernden reinen Einkommen, für den zum eigenen Uns 
terhalte für füh und feine Familie auf irgend eine Weife erforderlichen Aufıwand, 
als Hauszins, Unterhaltung der Bedienten und dergleichen , wie im vers 
gangenen Jahre verſchiedene Fälle vorgefommen, noch einigen ferneren Abzug zu 
machen ſich anmaßen werde, Jedoch wird den Fabrifanten umd Profeffioniften , 
weiche zu Treibung ihrer Fabrike oder Profeffion teils einer groͤßern Wohnung 
bedürfen, theils Fabrifanten oder Gejellen zu unterhalten haben, dieſe zur Bes 
fireitung ihrer Fabrike oder Profeffion unumgänglihe Auslagen von ihrem ger 
niegenden Einkommen abzuziehen gleichfalls eingeftanden. 

Was nun die Perfonen, fo ſich unter diefer Schuldenfteuer begriffen fins 
den, die einzureichenden Faſſionen, die zu leiftende Zahlung, umd endlich die ger 
gen Die Uebertreter dieſes Unſtes Patents zu verhängenden Strafen anlanget: 
jo wollen Wir dießfalls folgendes verordnet haben. 

Imo. SoU von dieſer Schuldenfteuer niemand, ald die Mendicantes pri- wer von dirfe Edaldın- 
mz claffıs, desgleichen diejenigen, fo in den Spitälern unterhalten werden, und frur deſceret irn. 
andere preßhafte, Iediglih durch Allmofen ſich nährende Perfonen , welche ſich 
auf irgend eine Art etwas zu verdienen gänzlich außer Stande find, und desfalls 
ein Atteftatum ihres Seelforgers vorzumeifen haben, morunter folglich die muth⸗ 
willigen Bettler keineswegs verftanden werden, befreyet ſeyn. 

2do. Wollen Wir gnädigft, daß diejenigen bey den in Unfren deutſchen witirarserfonen, wenn fe 
Erbländern einquartierten Regimentern dienende, oder fonft in diefen deutſchen "+" "Wr Gase Ian. 
Erbiändern angeftellte wirkliche Militarperfonen, welche lediglich von ihrer Gar 
ge leben, hiervon gedachte Schuldenfteuer nicht zu entrichten haben, fondern bios ; 
Diejenigen Militares, welche fonft ein eigenes Vermögen an Gütern, Kapitalien ma yermken seht. 
oder andern Einkünften in gefagten deutfchen Erbländern befigen, diefer Steuer, 
nad der fie ohne Einrechnung ihrer Milttargage nach diefen anderen Einkünften 
betreffenden Kiaſſe unterworfen ſeyn follen. Die Dienftieute hingegen der Deilis „Di Dienfieue br Früh 
tarperfonen ohne Ausnahme, und andere inihrem Brode ſtehende Bediente, find sr Diempieute anjufepen. 
wie alle übrige Bediente und Dienftboten nach den Klaffen, morunter fie gehös 
ren, unter erfagter Steuer zu begreifen; fo wie fich nicht weniger von ſelbſt vers 
ftehet, daß unter diefer Befreyung des Militaris Unſer Hofkriegsraths und „nat Zefteiatent ‚sen 
Keriegökanziey⸗ Perfonale, die kommiſſariatiſche und proviantifche Beamte, dess jonale unter DE messe 
gleichen das Kriegskaffe und Buchhalterey « Perfonale feineswegs verftanden werde, ——— 

ztio. Die Eheweiber und die in dem Brode ihrer Aeltern ſtehende, oder Die Edewethet und in Brr- 
mit ſolchen in einer Daushaltung lebende Kinder, follen vermög Unfrer im Eins Yıryuna ne Reken Arm 
gange gegenwärtigen Patents erflärten hoͤchſten Entfhließung von diefer Schuls 
denfteuer, jedoch unter * gleich zu erwaͤhnenden — —— 

yet ſeyn, die unverheuratheten, verwittibten mit oder ohne Kinder lebenden _ Dieummheuratheten, ver» 
——— hingegen auf gleiche Weiſe, wie die unverheuratheten mit oder ge ni 
ohne Kınder lebenden Mannsperfonen, desgleichen die nicht mehr in dem Brode ac 
oder Haushaltung der Aeltern ftehende, fondern ihren Unterhalt ſich felbft ver⸗ Eiotdafkn ve Fafıkacen 
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dienende oder von eigenen Einkünften lebende Kinder, den vollen in jeder Klaſſe 
für einen Hausvater oder ein Bamilienhaupt ausgemeffenen Steuerbetrag zu ents 


richten 
ı Binder der Utetie- 4t0. Da jedoch in den fünf niedrigften infonderheit den gemeinen Uns 
1ste Zade yuradyeleger dar f und Bürger unter ſich begreifenden Klaffen, die Kinder , wenn ſolche das 
Kun seen indie nibrigfe te Jahr zurügt geleget haben, ihren Unterhalt ſich ſelbſt zu verdienen durchaus 
im Stande find ‚ mithin wenn diefelben nach Erreihungdiefes Alters anno in der 
Aeltern Brode ſtehen, ſolches ein Zeichen ift, daß fie den eltern felbft ſtatt der 
Dienftboten dienen, und folhen ihre Nahrung und Wirthſchaft treiben helfen 5 
fo wollen Wir, daß in diefen fünf niedrigften Klaſſen die auch wirklich in der Ael⸗ 
tern Brode oder Haushaltung ftehende Kinder, wenn folde das funfjehnte Jahre 
völlig zuruͤckgeleget, mithin das fechzehnte erreichet und angetreten haben, da⸗ 
fern fie ſich bey gefunden Leibesfräften befinden, nicht mehr als Kinder fondern 
als Dienftboten angefehen werden , jedoch durchaus nur den Steuerbetrag der als 
lerniedtigſten Klaffe von 15. Er. zu entrichten haben follen, 
„‚gietlafte dr Ehemeide Sto. Wenn ein Eheweib, es fey von eigenem Vermögen oder von einem 
ee Dan Handel, Gewerbe oder andern erdienfte, oder auch einem anderweitigen Zus 
fluße einige Einkünfte beſitzet; fo follen die Einkünfte des Weibes in die Eins 
Fünfte des Mannes eingerechnet werden, und der Mann ald Familienhaupt ſich 
in diejenige Klaffe, worunter er nach feinen und feiner Ehegattinn zufammen ges 
nommenen Einkünften gehöret, anzuſetzen ſchuldig feyn. 
Pr 6to. Dafern ſich der Fall ereignet, daß minderjährige noch in der Aels 
5 nad der Klaje fern Brode oder Haushaltung ſtehende Kinder ein eigenes Vermoͤgen oder ſonſt 
nation ereworfen. eigene Einkünfte befigen; fo follen folche in Anſehung diefer eigenen Einkünfte, 
wie nicht weniger die ein eigenes Vermögen oder eigene Einfünfte befigende Pu- 
pillen, der Schuldenfteuer nach obiger Klaffififation unterworfen feyn, und - 
foichergeftalt erftere Kinder von ihren Aeltern, letztere Pupillen aber von ihren 
Gerhaben unter eigener Verantwortung ordentlich fatiret werden; dahingegen dies 
Dabinpegen bie Balfen x5. jenigen armen vatersund mutterlofen Waiſen, welche Feine eigene Einfünfte has 
en ben, fondern blos von Befreundten oder anderen aus Mitleiden unterhalten 
werden, folang fie nicht in den fünf niedrigften Klaſſen das ı5te Jahr völlig zus 
rüstgeleget haben, von diefer Schuldenfteuer gänzlich befreyet feyn follen. 
An Mafegung Dee Debent, zmo. Betreffend die Geiftlichkeit 5 fo laffen Wir es in Anfehung der Ors 
aa naar HD densgeiſtlichen männlichen und meiblichen Geſchlechts mit Einſchluße der Laybruͤ⸗ 
der und Layſchweſtern, welche nicht ald Mendicantes prima clafis ausgenommen 
find, bey dem vorjährigen Ausfage von 2. fl. für jede geiftliche Perfon zwar 
Dinzesen baden die Pröla- gnädigft beenden, Hingegen follen die Prälaten oder Vorfteher für ihre Perfon 
Men ee ech Bd mach den Einkünften des Stifts, Collegii, oder Kloſters , die nach obiger Kiaf⸗ 
Kiofers Die Steam ebiufüh- fifikation ausgemeffene Steuer dergeftalt abzuführen haben, daß fie blos für den 
} Unterhalt jeder geiftlichen Perfon zoo. fl. von den mten Einkünften des 
Stifte, Collegii oder Klofters abzufhlanen berechtigt , von dem ganyen als» 
denn noch verbleibenden Ueberreſte diefer Einkünfte aber fothane Klaffififationg« 
fleuer zu entrichten, nicht weniger über die ſaͤmmtlichen weltlichen Bedienten nady 
. ben Klaffen, worunter ſolche gehören , befondere Faflionen einzureichen , und des⸗ 
falls die betreffende Zahlung zu leiften ſchuldig feyn ſollen. 
Der Clerus fweularis nad Auf gleiche Weife hat der Clerus faecularis diefe Schuldenfteuer nach 
Mehzidebe Einkinftn dem vollen ausgemeffenen Betrage der verfihiedenen Klaſſen, worunter folder 
nach feinen aus den geiſtlichen Beneficiis oder fonft genießenden Einfünften gehoͤ⸗ 
tet, mit gleicher befonderer Batirung der weltlichen Bedienten, abjuführen. 
Zuben muß Werft db 8vo. In Anfehung der in Unfren kaiſerl. koͤnigl. Erbländern befindlis 
worsäßeigen Pat chen Judenfchaft wollen Wir hiermit befonders verordnet haben, daß ſolche nach 
Vorſchrift Unfres vorjährigen wegen diefer Schuldenfteuer erlajfenen Patents 
das Duplum derjenigen Klaffe, worunter jeder nad) feinen Einkünften und reſpecti- 
ve Stande gehöret, entrichten, deögleichen ihre noch in der Yeltern Brode oder 
Hanshaltung flehende Kinder, fobald fie das 15te Jahr zuruͤckgeleget, jedes 
das Duplum des Steuerbetrages der niedrigften Klaffe mit 30. kr. zu erlegen 
fhuldig feyn follen. 
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9no. Die wegen diefer klaſſificirten Schuldenfteuer einzureichende Baflos Anne 1764. 
ren und Confignationen, find nad den Diefem Patente angefügten 9. verſchie⸗ data. ——— 
denen Formularien, und dem einem jeden derſelben bepgefügten Unterrichte , 
nach welchem ſich in allen Stüden genau zu achten ift, von den Individualfatens 
ten , Dausinnhabern , Adminiftratoribus und Sequeftris , Stadtmagiftraten, 

Grunbobrigkeiten, herrſchaftlichen Beamten , auch Richtern und Geſchwornen, 
und endlıd den — zu Peg und einzureichen. 

10mo. diejenigen Haͤuſer, Perſonen oder Parthe worunter Wie Ech mit Einreihung 
auch die Geifttichkeit und Kloͤſter begriffen find, anlanget , welche Fb der Juris⸗ Yungre variatın I reine 
diction des Magiſtrats, oder der Örundobrigkeit des Oris, wo fie gelegen find, bu Bünde a Dada 00: 
oder fich aufhalten, nicht unterworfen finden; fo Haben ſoiche ihre Baffionen hier ö 
zu Wien bey der allhier fub praefidio Unſers wirklichen geheimen Raths, Kaͤm⸗ 
merers, und Obriften Feldzeugmeifters, Joſeph Balthafar Grafen von Wilczeck, 
cum derogatione omnium Inftantiarum , wegen biefer Schuldenſteuer angeftellten 
befondern Hoffommiffion, in den übrigen Städten, oder auf dem Lande aber , 
bey dem Kreisamfe, worunter fie gelegen, oder wohnhaft find, in den hernach 
zu ermähnenden Terminen einzureichen, welches Kreisamt diefe Faſſionen im Nas 
men erfagter Hoffommiffion, von welcher es dazu, zu deſto mehrerer Bequem 
lichkeit diefer Fatenten befonders bevollmächtiget werden wird ‚ anzunehmen 
und fodenn weiter an dieſelbe zu befördern und einzufenden hat, Hingegen ift die 
Zahlung von diefen der Jurisdiction nach privilegirten Däufern, Perfonen oder 
Partheyen in den gleichfalls zu ermähnenden Terminen unmittelbar in die bier zu 
Wien befonders errichtete Schuldenfteuer s Kaffe abzuführen. Jedoch verorbnen 
Wir hierbey ausdrüdlih, daß diefe Ausnahme auf Diejenigen einer andern Ju⸗ 
risdiction untermorfenen Perfonen oder Partheyen, weiche infonderheit hier zu 
Wien, oder auch fonft in den Städten bey andern zur Miethe wohnen, nicht 
verftanden werden, fondern folche ohne alle Ausnahme, ihre Baflıonen bey dem 
Hausinnhaber,, Adminiftratore oder Sequeftro, einzureichen, auch demfelben Die 
ſchuldige Zahlung abzuführen verbunden fepn follen. 

ıımo. Sopiel diejenigen Militarperfonen anbetrifft, welche ſich in Ans Reipean der Milituperie 
fehung ihres aufer ihrer Militargage befigenden Vermögens, nach obiger Bors * 
ſchrift dieſer Schuldenſteuer unterworfen finden; fo hat von dem bey ben Regis 
mentern angeftellten Militari der Regimentskommendant die Faſſionen zu colligis 
ren, und ſolche an die hierſelbſt aufgeftellte befondere Hoflommiffion einzuſchicken, 
den Geldbetrag zu der ausgemeffenen Zeit gleichfalls in die eben erwähnte hier zu 
Wien befonders errichtete Schuidenfteuers Kaffe zu erlegen, und hierfür mit Ehre 
und Reputation zu haften. Das außer den Regimentern zur Dienftleiftung ats 
geftellte oder nicht angeftellte Militare hingegen, bat feine Baffionen den Dauss 
innhabern zu übergeben, ſolchen ven daffelbe betreffenden Steuerbetrag in der ges 
fegten Zeit abzuführen, und dafür gleichfalls mit Ehre und Reputation zu haften, 

12mo. Die Termine , fo Wir hiemit zur Einreichung der ſaͤmmtlichen Termine za Einseidung der 
Saffionen, oder Faffionsconfignationen feftfegen, find folgende: ee 

Die Individualfatenten haben ihre, nach der Verfchiedenheit der Fälle „nee den Subisidualfaten- 
fo fich in dem Unterrichte, welcher den angefügten Formularien beygedruckt ift, 
enthalten finden , entweder den Hausinnhabern , ober dem Stabtmagiftrate , 
der Grundobrigfeit,, oder den herrfcpaftlichen Beamten zu übergebende Indivis 
dualfaffioiren, längftens den gten März bevorftehenden 1765ften Jahre einzus 
rei 


Die von den Hausinnhabern zu verfaffende Hausconfignationen find den Bon den Heusinnpabern. 
Stadtmagiftraten , oder Grundobrigkeiten längftens bis 15ten März einzuhändigen. 

Die von den Stadtmagiftraten, Grundobrigfeiten, und Derrfhaften , u Grattmasiiui, 
an das Kreisamt, worunter fie gelegen find ; einzufendende obrigfeitliche und herr⸗ (haften. — 
ſchaftliche Conſignationen, desgleichen die bey eben dieſem Kreisamte von den 
andrer Zurisbicion unterworfenen Haͤuſern, Perſonen oder Partheyen einzu⸗ 
reichende Faſſionen, find den aaten März an gedachtes Kreisamt abzufchisten. 

Die an die hierfelbft angeftellte Hoftommiſſion von den Kreisämtern abs 2 dm Kıeisämtern, 
zugebende Eonfignationen endlich, en * die in Anſehung des bey —— 

iii a mentern 
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mentern angeftellten Militaris von den Regimentsfommendanten an gedachte Hof⸗ 
kommiſſion einzufendende Faſſionen, find ven 29ten März vermittelt der Poſt, 
oder eines befondern Boten, an erfagte Hofkommiſſion abzulaffen. 

Diefe verfchiedenen Termine werden als die längite Friſt, binnen welcher 
gedachte Faffionen oder Fafftonsconfignationen von den Individualfatenten , 
Hausinnhabern, Stadtmagiftraten , Grundobrigfeiten, Herrſchaften und Kreis— 
ämtern bey der Gehoͤrde eingereichet , oder an ſolche abgeſchicket ſeyn mußen, 
dergeftalt feſtgeſetzet, daß im widrigen wider diejenigen, jo ſich hierinnen ſaͤumig 
bezeigen,, mit den hernach zu ermähnenden Strafen unausbleblih fürgegangen 
werden wird. 

Termine zur leig euden Safe 13tio. Die zu leiftende Zahlung ift in eben diefen nämlichen gefegten Ters 

v.. minen auf folgende Weiſe abzufüuhren. 

Ben den Iudisidualfatene Die Individualfatenten haben folcye , gleichfalls nach den verſchiedenen 

m. Fällen der am Ende diefes Patents angefügten Formularien, und des denjeben 

beygedruckten Unterrichts , entweder dem Hausinnhaber, oder Dem Stabtmas 
giftrate , der Grundobrigkeit, oder dem herrfchaftlichen Beamten, in dem näms 
lichen Termine ‚ in welchem fie ihre Faſſion einzureichen haben, Das iſt längftens 
bis gten März 1765. abzufuhren, 

Bon deu Haut inahadern. Die Hausinnhaber haben ihre Zahlung , gleichfalls in dem naͤmlichen 
Termine ihrer einzureichenden Faffionen, das ift längftens bis 15ten März dem 
Stadtmagiftrate, oder der Grundobrigkeit des Orts zu entrichten, 

Den dem Städten, Magie Sodenn haben die verſchiedenen Stadtmagiftrate, Grundobrigkeiten und 

atın, Obeigtesten und deit · Herrſchaften, die bey ihnen erlegte Zahlung dergeftalt ungefiumt anher nach 
Wien in das hiefige Staͤndiſche Obereinnehmeramt , als die hierzu beftimmte 
Kaffe abzuführen, daß ſolche längftens bis legten März bey gedachtem Obereinneh⸗ 
meramte wirklich erleget jey, mie denn auch im eben diefem Termine, das iſt 
kängftens bis letzten März bevorftehenden Jahrs, die Zahlung von den oben ers 

zen wisteisen Hlufen wäͤhnten einer privilegirten Jurisdiction unterworfenen Däufern, Perfonen und 

— “= Pattheyen, desgleichen in Anſehung des bey den Regimentern angeftellten, die⸗ 

fer Schuldenfteuer unterworfenen Militaris, von den Regimentsfommendanten , 
bey der Fr bier zu Wien befonders errichteten Schuldenſteuerkaſſe rich⸗ 
tig zu ftellen ift. 

Mit ber Garlung auf bie 14t0, Solchergeſtalt ift mit diefer abzuführenden Zahlung auf eine Ads 

en 5 Non mit ine juſtirung der eingereichten Faſfionen, als, welche bey dieſer Schuidenfteuer erſt 

nad) derfelden vorzunehmen ift , Feineswegs zu warten, fondern gedachte Zahr 
lung von dem wirklich fatirten Steuerbetrage in den eben beftimmten naͤmlichen 
Terminen, welche fi zur Einreihung der Faffıonen und Confignationen vorge 
fihrieben finden, unter der nachgefegten Strafe alfogleich richtig zu flellen , der 
nach künftiger erfolgter Adjuftirung etwa zu gefchehende Nachtrag oder Erfag 
aber, nachgehends zu berichtigen 

Errofen, 15t0o. Damit diefe ſowohl zur Einreichung der Faſſionen und Configna- 
tionen, als zur Abführung der fhuldigen Zahlung gefeßte Termine unverbruchlich 
gehalten und befolget werden , fo wollen Wir diepfalls folgende, in Unſrem vors 
jährigen wegen diefer Schuldenfteuer erlaffenen Patente bereits verordnete Stra⸗ 
fen und Zwangsmittel nochmals feftgefeget haben. 

Derimioen, weltedieFaf Derjenige, welder in der gefegten Srift gar Feine Faſſion einreichet, 

flon niat einteigen. desgleichen 

Das Berdienk verfchweigen. Derjenige, welcher mit Verſchweigung eines Theils feiner Einkünfte oder 

feines gefammten jährlichen Verdienſtes, fich in eine geringere Klaffe angeſetzet, 
als worunter er, obiger Klaffifikation und Vorſchrift zu Folge, nach diefen Eins 
fünften oder Verdienfte gehöret, foll das vierfache der ihn nach aller Schärfe 
betreffenden Steuer zu entrichten haben, 

— — Derjenige hingegen, welcher eine in Anſehung der Anzahl der Perſonen 
unrichtige Faſſion einreichet, ſoll für jeden nicht angeſetzten Kopf, wenn es die 
vier niedrigſten, das iſt, diejenigen Klaſſen betrifft, bey welchen das vierfache des 
Steuerbetrags weniger als 12. fl. ausmachet, die Summa von 12. fl., wenn 

hingegen 
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hingegen dieſes Quadruplum 12. fl, überfteiget, das Vierfache der ihn nach aller 
Schärfe betrefienden Gebühr zu bezahlen gehalten feyn. Hl R 
. Derjenige endlich, welcher den ihn betreffenden Steuerbetrag in dem ges Den Steuebensg in ter 
ſetzten Fahlungstermine gar nicht, oder nur zum Theile abführet, foll Das goeh ⸗ atipen. mm Ahle 
en Steuerbetrags, oder des ruͤckſtaͤndigen Reſts zu erlegen ſchul⸗ 
ig ſeyn. 
= ı6to. Desgleichen wollen Wir in Anfehung der Stadtmagiftrate, Grund⸗ 
obrigfeiten, und herrſchaftlichen Beamten , welchen die Eolligirung der Faſſio⸗ 
nen und Beſchreibung in den Städten , oder auf dem Lande oblieget, folgendes 
verfügt , und feftgefeßt haben ä 
Was erftlich die Stadtmagiftrate anlanget; fo haben folche in Anfehung Bucustn he —— 


der bey ihnen eingereichten Individualfaſſionen, bey ihren Pflichten und Gewiſ- kewn ® Era ie = 
fen, auch ihnen fonft zuzichender ſchweren ee en — ee An 
rüden, wenn fie einen oder den andern in eine höhere Klaſſe gehörig zu ſeyn ber 

finden , dahingegen in Anfehung der von ihnen feldft zu verfertigenden Beſchrei⸗ 

bung, diejenigen Magiftratsperfonen, welchen die Obforge Darüber aufgetragen 

ift, für die Richtigkeit derfelben dergeftalt beforgt zu ſeyn, und ſelbſt zu haften 

haben , daß im widrigen, nebft dem Erfaße des Quadrupli aus eigenen Mitteln, 

fie auf ewig für unfähig zu allen öffentlichen Dienften erfläret werden follen. — 


Derjenige Bürger, fo von den in feinem Haufe wohnenden Pa 1, „Der ungerres faticende Bir» 
aefliffentlich oder connivendo, eine urgetreue Fafion oder ——— ee 
dit, ſoll, nebſt dem Erfate des quadrupli, des Bürgerrechtes entfeget werben. 

Auf dem Lande Haben die herrfchaftlichen Oberbeamte für die Richtigkeit eisen yafuraa fm. 
nicht nur der von ihnen felbft verfaßten, fondern auch der von den Richtern und 
Geſchwornen verfertigten Befchreibungen felbft zu ſtehen, letzteren die getreue und 
aufmerkfame Verfaſſung derſelben auf das ſchaͤrfeſte anzubefehlen, auch ſelbſt der 
Vollziehung nachzufehen. . 

In dem Falle alfo, da hierunter von gedachten Oberbeamten ein Verſchul⸗ EDa Saaıa qwadrupli, 
den begangen würde; fü (offen folche ebenfalls mit dem Erfage des quadrupli für nal 
jeden ausgelaffenen Kopf beleget , oder dafern fie diefe Geldftrafe zu erlegen 
nicpt im Stande wären, mit einer empfindlichen Leibesftrafe angefehen werden. 

Könnte hingegen ein Oberbeamter ermeifen, daß er feiner Seits am ber wes wire denn, dat iiber 
gehörigen Obforge und genauen Nachſicht nichts ermangeln laffen; fo follen die ——— 
Richter und Geſchworne, welche an der unrichtigen Beſchreibung Schuld tragen, deu wir. 
allein geftraft, und entiveder auf gleiche Weife zur Eriegung des quadrupli für 
jeden ausgelaffenen Kopf angehalten, oder dafern fie diefe Geldftrafe zu erlegen 
nicht im Stande wären, mit einer empfindlichen , nach Beſchaffenheit der fie 
mehr oder weniger beſchwerenden Umftände abgemefenen Leibesfirafe beleget 
werden. 
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Waͤre endlich eine Obrigkeit mit Feinem Beamten verfehen,, und es licfie „ufgleihritrineemeib 
ſolche ſich in diefem Stücke feibft ein Bergehen oder eine Nacpläfigkeit zu Schulden — — 
fommen ; fo ſoll dieſelbe nicht nur auf gleiche Weiſe, das quadruplum für jeden 
ausgelaffenen Kopf zu erlegen, fondern nach Beſchaffenheit der Umftände, noch 
eine weitere Beftrafung zu ermarten haben, 

Um alle dieſe Unrichtigkeiten deſto zuverläßlicher zu entdecken, wird bey Dent WVitrarlones in leto sorine 
aeringften ſich ergebenden Zweifel, auf gleiche Weiſe, mie folches in Folge Unfers as 
vorzährigen Patents in Anfehung der Fafftonen für das verfloffene 1764. Milie 
tarjahr anjego wirklich vorgefehret wird, in den Städten ſowohl, als anf den 
Gütern und Herrſchaften, eine Localvifitation ahgeordnet, und vorgenommen 
werden , um nach den bey der obrigkeitlichen oder herrſchaftlichen Kanzley zu 
diefem Ende in Originali zuri® zu behaltenden, und auf das forgfältigfte aufjus 
bewahrenden, von den Stadtmagiftraten, Örundobrigkeiten , herrſchaftlichen Bes 
amten, oder Richtern und Geſchwornen verfoßten Befchreibungen, den Augens 
fein ſelbſt einzunehmen, und bey ihrer nicht befundenen Vebereinftimmung mit 
der wahren Bewandniß der Sache, diejenigen, fo daran Schuld tragen, bie 
eben beftimmten Strafen ohne alle Nachſicht empfinden zu laſſen. 
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—— — Von den bevorſtehenden Geldſtrafen wird dem Denuntianten, in dem | 
Sirafai. Falle, da folder eine wahrhafte Anzeige von einer gänzlich unterlaffenen oder uns 
richtig eingereichten Faſſion machen würde, nebſt Verſchweigung feines Namens, 
die Hälfte verabfolget werden. 
Eretution wir die Bid ı7mo. Nach Verfliefung eines Monats nach dem mit Ichtem Mär 
Khnbiyt, 1765. zur gänzlichen Abführung der Zahlung bey dem hieſigen ftänpifchen Ober 
einnehmeramte, oder der allhier errichteten befondern Schuidenfteuerfaffe feftge | 
fegten Termine, das ift, mit Ende Aprils , fol in Anfehung des wirklichen fa 
tirten Steuerbetrags wider Die im Ruͤckſtande haftende Städte, Obrigfeiten , 
Herrſchaften oder. Güter, mit der Exekution alfogleich fürgegangen, und folder: 
geftait die rüstftändige Zahlung , nebft der verwirkten Strafe, von den Reftan- 
tiariis eingetrieben werben, 
Nach welchem allem ſich alfo ein jeder zu achten, und für Schaden und 
Nachtheile zu hüten miffen wird, Gegeben in Unſrer kaiſerl. Eönigl. Haupts und 
Refidenzftadt Wien, den dritten Tag des Monats December im fiebenzehen huns 
dert vier und fechzigften, Unfrer Reiche im fünf und zwanzigſten Jahre. 


Nro. 1. 





Individualfaſſion eines in die 19. höhern Klaflen gehörigen Zami- 
lienhaupts 


geſetzten, gegenwaͤrtigem Unterrichte nochmals nach ihrer Ausmeſſung rad 
inkünften, und ihrem beſtimmten Steuerbetrage beygefügten Klaſſen gehös 
riges, über 500. fl. jährliche Einkuͤnfte beſitzendes Familienhaupt, für ſich und 
die zu feiner Familie gehörigen, das ift in feinem Brode oder feiner Daushaltung 
ſtehenden, diefer Schuldenftener unterworfenen Perfonen zu verfaffen. 

Unter einen Familienhaupte verftehet ſich ein jeder, welcher nicht in eines 
andern Brode oder Haushaltung ſtehet, fondern fich felbft unterhalten muß, und 
find daher nicht nur die verheuratheten Hausvaͤter, fondern auf gleiche Weile 
die unverheuratheten, ledigen oder verwittibten, mit, oder ohne Kınder Icbenden 
Mannsperfonen , bdesgleichen die unverheuratheten, Iedigen oder vermittibten, 
mit, oder ohne Kinder lebenden Weibsperſonen, dafern fie nicht in eines andern 
Brode oder Haushaltung ftehen, und ſolchergeſtalt zu der Familie eines andern 
gehören, als Familienhäupter anzufehen. 

Bey Verfaflung diefer Individualfaffion , hat jedes Famitinhaupt , 
um ſich in die gehörige Klaſſe anzufegen, feine gefanmten , aus eigenen Mitteln, 
feiner Befoldung, Gehalte oder Penfion, irgend einem Verdienfte, oder font 
einem andern Zufluße genieffenden Einkünfte zufammen zu rechnen. 

‚Bon diefen gefammten Einkünften wird fodenn geftattet , zufoͤrderſt die 
landesfürftliden Steuern und Anlagen, oder Arrhenabzüge , desgleichen die Ins 
terefien der Paffivkapitalien und andere dem Fatenten obliegende pafliv- onera, 
als Appanagen , wittibliche Unterhaltungen , nicht aus eigener Willkuͤhr abzurcis 
chende Penfionen, Bundationen, u.f. f, abzuziehen, um blos von dem alsdenn 
noch übrig bleibenden reinen Einkommen, die ausgemeffene Steuer nach der uns 
ten angefügten patentmäßigen Klaſſifikation zu entrichten. Hingegen ift keines» 
wegs erlaubt, fondern bey Vermeidung der in dem Patente ausgefegten Strafen 
ausprüdlic; verboten, für den zum Unterhalte oder zur Daushaltung des Faten⸗ 
ten und feiner Familie auf irgend eine Weiſe erforderlichen Aufiwand, als Haus⸗ 
sind, Unterhaltung der Bedienten, und dergleichen , noch einigen fernern Abs 
zug zu machen. Jedoch wird den Snnhabern der Fabriken, und Manufafturen, 
auch Künftlern und Profeffioniften eingeftanden ‚ die für die zu ihrer Babrife , 
Manufaktur , Kunft oder Profeffion erforderliche Wohnung und Gebäude, des; 

gleichen 


(Eine fotde Indivivualfaffion hat ein jedes in die 19. hoͤhern in dem Patente 
den 
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gleichen die zur Unterhaltungder Fabrikanten, Manufakturiften, Profeffioniften, 


Gefellen, und Arbeiter aufzumendende Koften, oder andre keineswegs zum ei» 
genen Haus» oder Bamilienunterhalte , fondern lediglich zur Beftreitung ihrer 
Fabrike, Manufaktur, Kunſt oder Profeffion dienenden Auslagen, billigermas 
fen abzuziehen, und lediglich den nad diefem Abzuge übrig bleibenden von gedach⸗ 
ter Fabtike, Manufaktur, Kunſt, oder Profeffion ſich ergebenden reinen Vers 
dienft oder Gewinn in Anfchlag zu bringen. j 

Nach diefem folyergeftat zu rechnenden jährlichen Einkommen, hat alfo 
jedes Familienhaupt zuförderft ſich ſelbſt, nach derjenigen Klaffe, mworunter er 
gehöret, und den für folde ausgemeffenen Steuerbetrag , hiernächft aber alle in 
feinem Brode oder feiner Daushaltung flehende Bediente, und Dienftboten, nach 
den verfchiedenen Klaffen, worunter foldhe gehören, nach ihrer Anzahl, ver fie 
betreffenden Steuer , und endlich den Belauf dieſer Steuer, naceinander ans 
zufegen, und in die hierzu in gegenwaͤrtigem Zaflionsformular vorhandene befon« 
dere Kolonnen einzufragen. 

Das Eheweib, und die in dem Brode oder Daushaltung des Fatenten 
fiehende Kinder, find zwar in dem von folhem als Familienhaupte zu entrichtens 
den Steuerbetrage ſchon mitbegriffen, und daher überhaupt weder befonders zu 
fatiren, noch mit einigem Steuerbefrage anzuſetzen. 

Dafern jedod ein Ehemweib, es ſey von eigenem Vermoͤgen, oder von 
einem Handel, Gewerbe ‚ oder andern Verdienſte / oder fonft irgend einem Zur 
fluße, eigene Einkünfte bejiget; fo find diefe Einfünfte des Weibes, in die Eins 
fünfte des Mannes einzurechnen, und hat fodenn der Dann ald Familienhaupt 
ſich in diejenige Klaſſe, worunter er nach feinen und feiner Ehegattinn zuſammen 
genommenen Einkünften gehöret, anzuſetzen. 

Desgleichen wenn ſich der Fall ereignet, daß minderjährige, noch in der 
Aeltern Brode oder Dauspaltung ftehende Kinder, ein eigenes Bermögen, ober 
fonft eigene Einkünfte befigen ; fo find ſolche Kinder in Anfehung diefer Einkünfte 
befonders zu fatiren, und in diejenige Klaſſe, worunter fie nad) gedachten Ein 
fünften gehören, mit dem vollen ausgemeffenen Steuerbetrage anzufegen. 

Die verheuratheten Bedienten find nicht von ihrer Derrfchaft ald Fami⸗ 
lienhaupte zu fatiren, fondern nach der Wohnung, mo fie ſich mit Weib und Kin 
dern aufhalten, entıveder von dem Dausinnhaber nach dem Bormular Nro. 2.7, 
oder von dem Stadtmagiftrate oder Grundobrigkeit nach dem Formular Nro. 
4 zu beſchreiben. 

Diefe Individualfaffion ift von dem Fatenten , nach den verfehiebenen 
Fällen, wenn derfelbe bey andern zur Mierhe wohnet, dem Dausinnhaber , Ad- 
miniftratori oder Sequeftro, wenn hingegen der Fatent ein eigenes Haus inne 
bat, und in ſolchem nicht mehrere Partheyen wohnhaft find, bier zu Wien, von 
den in das Cataftrum Civicum gehörigen Häufern, ſowohl in der Stadt als in 
den Worftädten , bey gemeiner Stadt Steueramte, in den land esfuͤrſtlichen Staͤd⸗ 
ten und Ortfchaften, bey dem Stadtmagiftrate oder der Grundobrigkeit, und 
auf dem Lande bey dem erften herrſchaftlichen Oberbeamten, längftens bis gten 
März 1765 5 von den Innhabern landſchaͤftlicher Freyhaͤuſer hingegen, hier in 
der Stadt unmittelbar bey der angeftellten Hofkommiſſion bis 29ten März; auf 
den uͤnden, in den Worftädten aber, bey den dortigen Grundobrigkeiten 
bis 2aten März, desgleichen von den fonft einer privilegirten Jurisdiction unter⸗ 
worfenen Häufern, Perfonen oder Parthepen, ebenfalls entweder unmittelbar 
bey gedachter Hofkommiffion bis 29ten März, oder bey dem betreffenden Kreis⸗ 
anite, bis azten März einzureichen. 

Die Zahlung hingegen ift von denen, foihre Faſſion dem Dausinnhaber , 
Stadtmagiftrate, Grundodrigkeit, oder herrſchaftlichen Beamten eingereichet , 
gleichfalls dieſem nämlichen Dausinnhader , Stadtmagiftrate, Grundobrigkeit 
oder herrfihaftlichen Beamten zu übergeben, von den Junhabern landſchaͤftlicher 
Freyhaͤuſer aber unmittelbar in dad biefige fändifche Obereinnehmeramt , und end⸗ 
tip von den in das Cataftrum Civicum gehörigen Däufern, in der Stadt ſowohl 
ais in den Vorſtaͤdten, desgleihen von den einer privilegirten —— 

unter 
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unterworfenen Häufern, Perfonen oder Partheyen, in die allhier befonders cr; 
richtete, in gemeiner Stadt Rathhaufe in der Wildwerkerftraße befindliche Faifer!, 
koͤnigl. Schuldenfteuerfaffe, und zwar durchaus in den nämlichen eben erwaͤhn⸗ 
ten, zur Einreichung der Faſſionen ſelbſt vorgefihriebenen verfdiedenen Terminen 
vom Sten, a2ten, und 29ten März 1765. abzuführen. 

Die gedruckten Bögen, ſowohl gegenwärtigen ausgefüllten Sormulars 
diefer Individualfaffion, mit Beyfügung vorftehenden, zu eines jeden Nachach⸗ 
fung dienenden Unterrichtd , als Diejenigen unausgefüllten Bögen , worauf 
die wirkliche Faſſion abzufarfen ift, werden hier zu Wien bey dem kaiſerl. koöͤnigl. 
Hofbuchdrucker in deffen Buchhandlung auf dem Kohimarkte im Großeriſchen 
Haufe, auf dem Lande aber bey den Kreisämtern, zu 2. Er. der Bogen verab⸗ 
folget werden. 

Die 19. höhern Klaſſen, in welchen von jeden unter ſolche gehörigen Fa⸗ 
milienhaupte eine Individualfaffion zu verfaflen und einzureichen iſt, find folgende: 





Klaſſen. Einkünfte. Steuerbetrag. 

we — — mr 
6 über 500 bis 1000 l.. una Herete terre TO fl. 
— IOOO0O — 2000 — .— 19 


8 — 2000 — 3000 — sun re rer te rennen nen 29 
9 4000, 4000 — sure re re rn en tern nn re 38 
IO — 4000 — 5000 — * 48 
IL — 5000 — (6000 — ne > 58 
ı2 — 6000 — 7900 — — 2* 67 
13 = 7000. 8000 — sone un no ge san sera 00 77 
14 — 8000 — 9000 — .. sure rer nern re 86 
15 — 9000 — IOO0OO — un un re 00 10 00H 00 00 9° 

16 — 100089 — 12000 — „un sronrH. as „0. 115 
17 — 12000 — I5000 — sun 144 
18 — 15000 — 20000 — . . 192 
19 — 20000 — 30000 — .... .. .. .. .288 
20 — 30000 — 40000 — . .. ....... 384 
21 — 40000 — 50000 — .. .. .o000000+. 489 
22 — 50000 — 65000 — „uuusn rn er 0 —E 
23 — 65000 — 80000 — .....- 768 
24 — 800090 — 100000 und Darüber sooo 00 so». 960 


Nro, 
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Dan mir 


mas ich nach dem publicirten Faiferl, koͤnigl. Schuldenfteuerpatente vom zten Decembrid 1764. , für 
nich und alle zu meiner Familie gehörige der Schuldenfteuer unterworfene Perſonen, welche ich nachſte⸗ 
hendermaßen, ohne jemanden meines Wiſſen auszulaffen , patentmäßig angezeiget, und in bie gehö- 
rige Slaffen gefeget , an gedachter Schuldenfteuer für das vom erften Novembris 1764. bis Ende 
Octobris 1765. laufende 1765ſte Militarjahr bis gten Marti 1765. in die hierzu nad) erfagtem Pas 
tente beſtinunte Klaffe zu entrichten habe. \ ? 





Beträge zus 
ſammen. 
38 vElmumunden N. Hassssrensaseen 
z. Binden sms mil ZOO. Prrigemn 
Einkünpt EEE Zu Ze 


21070 


“nr... * 


Hy Gamduoruhe Gefelion sense nee 


T. Enfegäng er. Herten 
FR Iirnfinägdn een 2— 





in Summa,.,.. |... 


Daß diefem alfo, und nicht anderft ſey, certificire ich fub Fide Sacerdotali, Nobili, „I am LINSE 
frodd wit meiner eigenhändigen Namensunterſchrift, und beygedrucktem Petſchafte, und dafern 
es ſich nicht alfo verhielte, unterziehe mich der Patental- Ahndung, Min den 

| RN. 
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Nro. 2. 





Beſchreibuug eines Hausinnhabers, Adminiftratoris oder Sequeftri, 
über die in feinem Haufe befindlichen , zu feiner Familie oder Haus- 
haltung nicht gehörigen, unter die fünf niedrigften 
Klaffen zu rechnenden Partheyen, 


Ken diefer Beſchreibung find gedachte geringere Partpeyen, welche ſich nach der 
—J patentmaͤßigen Vorſchrift, nach den verſchie denen dieſer fünf niedrigften Klaſſen 
worunter jede gehoͤret, hierunten nochmals angezeiget finden, vermittelſt der von 
ihnen abgenommenen mündlichen Anfagen, mit Zutheilung eines beſondern Nro. 
für jede Parthey, nach gedachten verfchtedenen Klaffen, der Anzahl ihrer Per: 
fonen , und dem Betrage der fie betreffenden Steuer, nadeinander anzujegen, 
und in die darzu vorhandene Kolonnen einzutragen. . 

Sodenn ift der Betrag, der jede Parthey nach der Anzahl der zu folcher 
gehörigen Perfonen betreffenden Steuer, in der vorletzten Kolonne zufammen zu 
sieben, und die ſich ergebende Summe in die letzte Kolonne anzufegen. 

Diefe Beſchreibung ift von jedem Hausinnhaber, Adminiftratore oder 
Sequeftro, laͤngſtens bis Kten März 1765. zu vollenden, von demſelben nuch Die 
Bablung von diefen geringeren Partheyen in dieſem naͤmlichen Termine einzus 
trei 


Die gedruckten Bogen ſowohl diefes ausgefüllten Formulars, mit Bey⸗ 
fügung gegenwärtigen Unterrichts, als diejenigen unausgefüllten Bogen, worauf 
‚die Originalbeſchreibung ſelbſt zu verfaffen ift , werden hier zu Wien bey dem 
kaiſerl. koͤnigl. Hofbuchdruder , in deffen Buchhandlung auf dem Kohlmarkte im 


Großeriſchen Haufe, auf dem Lande aber bey den Kreisdmtern , zu 4. Er. der 


Bogen Die Din werben, p fünf ä 
— ie onen oder Partheyen, fo in die fünf niedrigſten Klaſſen, welche 
die Beſchreibung angehet, gehören, find folgende. d 

In die erſte Klaſſe, & 15. kr., gchöret die allergeringfte Gattung von 
unverheuratheten und einzelnen Perfonen; als die bey Bürgern und Unterthanen 
dienende Knechte, Mägde, und Jungen, fo entweder blos um Koft und Gewand, 
oder um einen jährlichen 10. fl. nicht überfteigenden Lohn dienen; desgleichen dieje⸗ 
nigen ledigen unbehauften alten Leute und Wittwen, welche weder den gewoͤhnli⸗ 
chen Tagewerken mehr nachgehen, noch ſonſt mit einem Handel ſich helfen koͤnnen, 
ſondern blos von einem zufälligen Verdienfle, oder ſogenannten Vorbehalte leben. 

In die zweyte Klaſſe, à 36. kr., gehören die behauften robathſamen Bürs 
ger, and andere mit Gründen verfehene Unterthanen , welche entweder blos die 
Handrobath, oder die Zugrobath mit einem Pferde oder Ochſen, in natura oder 
im Gelde zu leiften haben ; desgleichen die eine gleiche Robath fhuldige Kleinhaͤus⸗ 


' der, und Hüttler; die Junleute fo von Tagwerken und Handarbeit, oder ge 
‚ ringen Feilfpaften fih nähren 5 ferner die Dienftieute und obrigkeitliche Depus 


—* ‚ deren Gehalt ober Lohn fi über 10. fl. bis inclufive 20, fl, jährlich 
er&redet, 

In die dritte Klaffe a x. fl. 12. Fr. gehören diejenigen behauften robat 
ſamen Bürger, und antere mit Öründen verfehene — ’ De 2, Der 
den oder Ochſen die Zugrobath in natura vder im Gelde zu leiſten ſchuldig find , 
fie treiben eine Profeffion oder nicht; desgleichen die Gefellen » Dienftleute, oder 
Deputatiften, fo über 20, bis inclufive So, fl. am Gehalte oder Lohne jährlich 


empfangen oder verdienen, 


In die vierte Klaſſe, 42. fr. diej ba 
fanıen Bürger und andere Beton Eugene — 5— 
ſchaft mit Grunden befigen, und mit 3. oder 4. Pferden oder Ochſen bie Zu 
— 
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robath in natura oder im Gelde zu praͤſtiren ſchuldig ſind, die Livreebediente, des⸗ 
gleichen die Geſellen, Dienſtleute und Deputatiſten, deren Gehalt oder Lohn von 
50. bis inclufive 100. fl. ji) erſtrecket. 

In die fünfte Klaſſe, & 5. fl. gehören die behauſten robathfreyen Bürger 
und Unterth anen, mit oder ohne Grunde, nicht weniger die Frey: und Innfaßen, 
die in beſoudern Haͤuſern wohnende Junleute , fo von eigenen Mitteln , einem 
Handel, Gewerbe, oder anderem Verdienſte leben, die unbehauften Kuͤnſtler, 
SPprofeffioniften, Handwerker, Krämer, Dändler und Fragner, Pächter, Be: 
ſtandleute, und alle Diejenigen, welche entweder an Salario , Befoldung , Ges 
halte, Penfion ‚oder von eigenem Vermögen, oder aus irgend einem andern 
Verdienſte ein jäyrliches Einfommen von 100, bis 500. fl, zu genießen Haben. 

Hierbey iſt jedoch anzumerfen, daß wenn jemand von den eben benennten 
unter diefe fünf niedrigften Klaffen angeſetzten Perfonen, nebit feiner Wirthſchaft 
zugleich ein Gewerbe, oder nebft feinem Gewerbe zugleich einen Handel triebe, 
oder fonft ei irgend eine Art einen doppelten Werdienft hätte, oder auch entweder 
aus feinem Verdienſte, oder aus eigenen Mitteln, oder auf irgend eine andere 
Weiſe, ein größeres, unter eine höhere als diefe fünf niedrigften Klaffen gehoͤ⸗ 
riges, Das ıft, die Summe von 500. fl. jährlich überfteigendes Einkommen ges 
nöße, folder in erſterem Falle unter diejenige diefer fünf niedrigften Klaffen, une 
ter welche er keineswegs bloß nach der einen oder andern Gattung feines Verdien⸗ 
fies oder Einkommens , fondern feinem zufammen genommenen Verdienſte oder 
Einfommens nad) gehöre, anzufegen, in legterem Falle hingegen unter dieſe 5. 
niedrigften Klaſſen, worunter andere feines Standes oder Gewerbes gehören , 
nicht zu rechnen, mithin in gegenmärtiger Beſchreibung nicht zu begreifen , fon« 
dern anzuhalten ſey, vermittelft einer dem Hausinnhaber einzureidenden befons 
dern Individualfaffion nad dem Formulare Nro. 1. ſich in diejenige höhere 
Klaffe, mworunter er nach gedachtem feinem größeren auf irgend eine Weiſe ge 
nießenden Einkommen gehöret , anzufegen. 





Altf a Nro; 
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Nro. 3. 





Hausconfignation , fo ein jeder Hausinnhaber, Adminiftrator oder 
Sequefter, über die von den fümmtlichen in feinem Haufe wohnen- 
den Partheyen, theils eingereichten Zndividualfaflionen , theils 

abgenommenen muͤndlichen Anfagen, zu verfaffen hat. - 


Dir Hausconfignation enthält 

ımo. Die dem Dausinnhaber, Adminiftratori oder Sequeftro, von jeder 
der in feinem Daufe wohnenden, in die 19, höhern Klaffen gehörigen Partheyen 
eingereichten nach dem obigen Formulare Nro. I. verfaßten Individualfaffionen , 
welche in folder , mit Zuteilung eines befondern Nri. für jede Individualfaffion , 
jede in einer einzigen Zeile nacheinander eingetragen werden. 

2do. Die nad) dem Formular fub Nro. 2, eingerichtete Befchreibung der in 
feinem Haufe befindlichen, zu der Familie des Hausinnhabers nicht gehörigen , 
geringeren, unter die 5. medrigſten Klaſſen zu rechnenden Partheyen, welche gleich . 
falls mit Zutheilung eines befondern Nri., in einer einzigen Zeile Summarie einge 
tragen wird. 

ztio. Die gleichfalls nach dem obigen Formular Nro, 1. verfaßte Indi⸗ 
vidualfafion des Hausinnhabers ſelbſt, fur alle zu deffen Familie gehörige die⸗ 
fer Schuldenſteuer unterworfene Perfonen, welche gleichergeftalt mit Zutheilung 
eines befondern Nri,, im einer einzigen Feile Summarie angemerfet wird, 

Die in jeder dieſer Indioidualfaffionen, oder in der Befchreibung der ges 
ringeren Partheyen enthaltene Anzahl von Perfonen, wird in der zu gedachter 
Fafion oder Beſchreibung gewidmeten Zeile, unter diejenige Klaſſe worunter je 
de Perfon gehöret , eingetragen , in der legten Kolonne aber der fummarifche 
Betrag der folhergeitalt jede Faſſion oder Befpreibung betreffenden Steuer ans 
geſetzet. 

Dieſer Hausconfignation find die ſaͤmmtlichen in ſolcher angeführten Ju⸗ 
dividualfaffionen, welche, wie oben bey dem Formular Nro. x, erwähnt wor⸗ 
den, dem Hausinnhaber von den ſaͤmmtlichen Dausinnwohnern längftens bis 
gten März 1765. eingereichet ſeyn muͤſſen, Desgleihen die obenerwaͤhnte Beſchrei⸗ 
bung der geringeren Partheyen Nro. 2., welche ebenfalls bis gten März zu vollenden 
ift, und endlich die Individualfaſſion des Dausinnhabers fe , in originali 
beyzulegen, und iſt ſodenn dieſe folhergeftalt belegte Hausconſignation nach der 
Verſchiedenheit der in dem Unterrichte des Formulars Nro. 1. erffärten Fälle 7 
bey dem hiejigen gemeiner Stadt Wien Steucramte, den Stadtmagiftraten z 
Grundobrigkeiten, oder herrfhaftiichen Beamten, laͤngſtens dis 15.Mär) 1765., 
oder endlich unmittelbar bey dem betreffenden Kreisamte, oder der angeftellten 
Hofkommiſſion bis reſpective z2ten und 29ten März einzureichen. 

Auf diejenigen Partheyen ſo in der gefegten Frift ihre Zaffıonen bey dem 
Dausinnhaber nicht eingereicher,, iſt keineswegs zu warten, fondern es find viels 
michr die Namen derfelben, mit der Anzeige, daf fie diefe Einreichung unters 
lafien Haben, in dieſer Confignation ausdrudiih anzumerken. 

Nicht weniger ift bey denjenigen Faflonen, welche dem Hausinnhaber 
entweder in Anfehung der Anzahl der Perfonen , oder ver angefegten Klaſſe, 
mit Grunde unrichtig zu ſeyn ſcheinen, ohne diefelben zur Abänderung zuruͤckzu⸗ 
geben , und dadurch diefe einzureichende Dausconfignatio: aufzuhalten , folche 
Unrichtigkeit in der zu gedachten Faſſionen gewidmeten befondern Zeile amumerken. 

Die Zahlung, welche die Hausinnwohner laͤngſtens bis Ken März zu 
entrichten ſchuldig find, ift von dem Hausinnhaber, gegen cine gedachten Hausinns 
wohnern zu ertheilende Quittung zu erheben und einzubringen, fodenn aber von 


ſolchem 
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olchem zugleich mit dem Steuerbetrage feiner eigenen Faſſion, gleihfalls nad) 
der Verſchiedenheit der in dem Unterrichte des Formulars Nro. ı. enthaltenen 
Fälle, bey den Stadtmagiftraten, Grundobrigkeiteu, oder herrſchaftlichen Beam⸗ 
ten, dem hiefigen ftändifchen Obereinnehmeramte, oder der allhier befonders er⸗ 
richteten Eaiferl. koͤnigl. Schuldenftewerkaffe , und zwar durchaus in den raͤmli⸗ 
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shen eben erwähnten zur Einreichung diefer Dausconfignation feftgefegten Termis 


nen, bis reſpective 15. 22. und 29. März 1765. abzuführen. Diejenigen Dauss 
innmwohner, fo ihre Zahlung bis Sten März dem Hausinnhaber entweder ganz 
oder zum Theile mie enter haben, ſmd bey diefer Abfuhre namentlich anzus 
Die gedrudten Bogen, fowohl gegenwärtigen ausgefüllten Formulars 
mit Bepfügung vorftehenden Unterrichtes als diejenigen — Bogen, 
auf welchen diefe Hausconfignation felbft von jedem Dausinnhaber, Adminiftra- 
tore oder Sequeftro, in originali zu verfaffen iſt, werden hier zu Wien bey dem 
kaiſerl. Fönigl. Hofbuchdrucker, in deifen Buchhandlung auf dem Kohlmarkte 
im Großerifchen Haufe, auf dem Lande aber bey ben Kreisämtern zu 4. Er. der 
Bogen verabfolget werden, 1 
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Beſchr 


der von den in meiner N. N. mit byg ſrauy Ind Mamdnd — — 
Junwohnern abgenommenen, theils ordentlichen Faſſionen, theils mimdlichen Anſagen, 
für das vom ıten Rovember 1764. bis legten October 1765. laufenden 1765te Mili- 
vermöge erfagten Patents von denfelben einzubringen, und nebft meiner eigenen 
bis ı5ten März in die hierzu nach mehrerwähnten 
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eibung 


Behaufung zu N. in der I. Gaffe gelegen — 

was ſolche nad dem kaiſerl. koͤnigl. Schuldenſteuerpatente vom zten December 1764. 

* an gedachter Schuldenſteüer bis gten März 1765. zu eñtrichten, ich hingegen 
Shuldenſteuer, wovon meine Faſſion — am Ende ebenfalls beygefüget iſt, 

Patente beftimmte Kaffe ab hren Habe 


Klaffen 
—— —— 22te 2gtel 
Verfon. on. |® — 


en: 





| Sammlung ®eft. Befege. VI. Theil. gıun 








Anno 1764. 


Sammlung 





Nro. 4 





Obrigkeitliche Befchreibung, fo ein jeder Stadtma 
giftrat oder eine Grundobrigkeit ‚über Diejenigen ihrer Jurisdiction ım- 
terworfenen, in die fünf niedrigften Klaſſen gehörigen Einwohner zu 
verfaſſen dat, welche fihunter den obigen von den Hausinnhabern zu 
verfaffenden Befchreibungen der in ihrem Haufe wohnenden gerin- 
3 geren Partheyen Nro. 2. nicht begriffen finden. 


gyir obrigfeitliche Befchreibung ift von jedem Stadtmagiftrate, oder Grunds 
obrigkeit ‚nach der genauen Vorſchrift des Patents dergeftalt zu verfaifen, 
daß jeder von den unter diefe fünf niedrigiten Klaſſen gehörigen Einwohnern, uns 
ter diejenige Klaſſe, worunter er nicht nur feinem Stande, ſondern infonderbeit 
feinen jährlichen Verdienfte und Einfommen nach gehöret, bey Vermeidung der 
fonft gedachten Stadtmagiftrat oder Grundobrigkeit ſelbſt zu betreffenden Paten 
talahndung, angefetet werde. 

Die Eheweiber find gänzlich frey zu laffen, und daher in diefer Beſchrei⸗ 
bung gar nicht anzufegen. Dafern jedoch cin Eheweib aus einem treibenden Ge⸗ 
werbe oder Handel, oder fonft einem Verdienſte, oder aud) aus eigenen Mitteln, 
ein eigenes Einkommen hätte ; fo ift diefes Einfommen des Weibes, in den Ver⸗ 
dienft oder Einkommen des Mannes miteinzurehnen, und ſolcher als Familien: 
haupt in diejenige Klaffe, worunter er nach feinem und feines Weibes zuſammen⸗ 
genommenen Berdienfte oder Einkommen gehöret , anzufegen. 

Desgleichen find die noch in dem Brode oder Haushaltung der Aeltern 
fiehenden Kinder , fo lange fie das ıste Jahr noch nicht zuruͤckgeleget haben , gänze 
iich frey zu laſſen, es ſey denn, daß fie etwann auf irgend eine Weiſe eigene 
Einkünfte beſihen, als in welchem Falle dieſelben, wie nicht weniger die ein ei⸗ 
genes Vermögen befigende Pupillen, ın Anfehung gedachter Einkünfte , ebenfalls 
ordentlich befchrieben, und unter die gehörige Klaſſe angefehet werden müjfen. 

Diejenigen noch in der Aeltern Brode oder Daushaltung ſtehenden Kinder 
aber, welche das ıste Jahr bereits gänzlich zurürtgeleget haben, find in die ſen 
fünf niedrigften Klaſſen als Dienſtboten anzuſehen, und durchaus mit dem Steuer« 
betrage der erften oder niedrigften Klaſſe von 15. Er, anzufegen. 

Diejenigen unter diefen 5. niedrigften Klaſſen in dem Patente benennten Per 
fonen, welche nebft ihrer Wirthichaft zugleich ein Bewerb, oder nebft ihrem Ges 
werbe zugleich einen Handel treiben, oder fonft auf irgend eine Art einen doppels 
ten Verdienſt haben, find keineswegs unter diejenige Klaſſe, morunter fie blos 
nach der einen oder andern Gattung ihres Verdienſtes oder Einkommens, fondern 
unter diejenige Klaſſe, worunter fie nad) ihrem zufanmen genommenen Werdienfte 
oder Einkommen gehören, anzufegen. 

Dafern hingegen jemand vondiefen unter gedachten 5. niedrigſten Klaffen 
in dem Patente benennten Perfonen, entweder aus feinem Werdienfte, oder aus 
eigenem Vermögen, ein größeres, unter dieſe 5, niedrigften Klaſſen nicht gehörige , 
das ift,die Summe von 500, fl. jährlich uberfteigendes Einkommen hätte ; fo ft ſol⸗ 
eher unter dieſe Befchreibung nicht zu beareifen, fondern anzuhalten, dem Stabts 
magiftrate, oder der Grundobrigkeit ‚eine ordentliche nach dem Formular Nro 1. 
verfaßte Individualfaffion, worinn er fih , nach dem gedachten Sormulare bey⸗ 
gefuaten Unterrichte, in diejenige Klaffe, worunter er dieſem höhern Einfommen 
nach gehöret, anzufegen hat, einzureichen. 
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Nach dieſer Anleitung alſo hat jeder Stadtmagiſtrat oder Grundobrig⸗ 
feit gegenwaͤrtige Beſchreibung der ſaͤmmilichen in die 5. niedrigſten Klaſſen gehös 
tigen Einwohner, nach Borfeprift narpftehenden Formulars, nach ·den Familien 
oder Daushaltungen, vermittelft der von jedem Bamilienhaupte abzunchmenden 
mündlichen Anſagen, dergeftalt zu verfaffen, daß jeder Bamilie oder Kaushals 
tung ein befonders Nro. zugetheilet, der Name des Familienhauptes y nebft feis 
nem Stande und Gewerbe angemerket, und folder hiernach, mit Ruͤckſicht auf 
feinen angefagten jährlichen Verdienſt, in die gehörige Klaſſe angeſetzet, fodenn 
ale zu deffen Familie gehörige, das ift, im defien Brode oder Haushaltung ftes 
hende, dieſer Schuldenſteuer unterworfene Perfonen , ihrer Anzahl nach unter 
die gehörige Klaffe eingetragen, der Betrag der fie betreffenden Steuer in die 
bierzu gewiedmete Kolonne auggeworfen, diefer Betrag fodenn für jede Familie 
jufammen gezogen, und die Summe deffelben in der legtern Kolonne ausgefetet, 
und folchergeftalt von Familie zu Familie nacheinander beftändig fortgefahren 
werde, 

Diefe obrigkeitliche Beſchreibung ift laͤrgſtens bis gten Maͤrz 1765. zu 
vollenden, die Zahlung aber in eben diefem nämlichen Termine von dem Stadt 
magiftrate oder der Grundobrigkeit einzutreiben. 

Die gedruckten Bogen ſowohl gegennärtigen ausgefüllten Formulars, 
mit Bepfügung vorftchenden Unterrichts , als diejenigen unausgefülten Bogen, 
norauf die Originalbefchreibung felbft zu verfaffen ift, merden hier zu Wien-bey 


dem Faiferl. koͤnigl. Hofbuchdrucker auf dem Kohlmarkte in defien Budhandlung 


im Großerifhen Haufe dem Lande aber bey den Kreisaͤmtern zu 4. Ir, der 
Mogen berabfal waren ED 
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Nro. 5. 





Dbrigkeitliche Confignation , fo ein jeder Stadt: 
magiftrat oder Grumdobrigkeit, über die fümmtlichen bey ihr ein- 
gereihten Individualfaſſionen, Hausconfignationen, oder von ihr 
verfertiaten Befchreibungen der in die fünf niedrigften Klaſſen 
gehörigen Einwohner zu verfaflen hat. 


\ 


Dr obrigfeitliche Conſignation enthält, 


Imo. Die ſaͤmmtlichen nach dem obigen Formular Nro. 1. verfaßten Individuals 
fallionen, welche bey dem Stadtmagiftrate oder der Grundobrigkeit, 
von denjenigen Familienhaͤuptern, fo ein eigenes Daus befigen, und 
in ſolchem Feine andere Partheyen wohnen haben, eingereihet wor⸗ 
den. Solche werden im gedachte obrigfeitliche Eorfignation, mit 
Zutheilung eines befondern Nro. für jede Individualfaffion, jede in 
einer einzigen Zeile nacheinander eingetragen. } 


2do. Die fänmtlichen nad dem Formular Nro. 3. verferfiaten Hauscorfignez 
tionen, melde bey gedachtem Stadtmagiftrate oder Grundobrigkeit, - 
yon denjenigen Dausinuhabern ‚fo mehrere Partheyen in ihrem Haus 
fe wohnen haben, mit Beylegung der in folhen, nach der obigen ' 
Erflärung gedachten Formulars Nro. 3. ‚angejogenen und eingetrages 
nen ſowohl Individualfaffionen als Beſchreibungen, eingereichet wors 
ben. Diele Hauscor fignationen werden in gegenwaͤrtiger obrigfeitlis 
Ken Eonfignation, gleichfalls mit Zutheilung eines befondern Nro. 
für jede Hausconfignation, jede in einer einzigen Zeile nacheinander 
angeſetzet. 


gtio. Die Beſchreibung, fo der Stadtmagiſtrat oder die Grundobrigkeit ſelbſt, 
von den unter die fünf niedrigften Klaſſen gehörigen Einwohnern 
nad) dem vorhergehenden Formular Nro. 4, verfertiget, Diefe Ber 
fpreibung mird gleichfalls mit ihrem befondern Nro. bemerket, und 
das Totale davon in einer einzigen Zeile eingetragen , oder dafern 
wegen der Größe einer Stadt oder Orts mehrere dergleichen Befchreis 
bungen durch verſchiedene Magiftratsperfonen verfertiget worden ſeyn 
folten; fo wird eine jede derfelben, mit ihrem befondern Nro. bes 
zeichnet, und in einer einzigen Zeile fummarie angemerket, 


@ie in jeder diefer Individualfaffionen, Hausconfignafionen, oder Bes 
ſchreibungen enthaltene Anzahl von Perſonen, wird in der zu gedachter Faſſion, 
Eonfignation oder Beſchreibung gewiedmeten Zeile, unter diejenige Klaffe, worun⸗ : 
ter jede Perfon gehoͤret, eingetragen , in die lete Kolonne aber der Betrag der 
foichergeftalt nacy jeder Faſſion, Confignation, oder Befchreibung ausfallenden 
Steuer angefeget, 
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Endlich werden in diefer obrigkeitlichen Eonfignation, blos ad ftatum no- 
titie, ohne Ausfegung einiger Anzahl von Perfonen, oder einiges Steuerbetras 
ges, die fämmtlichen in einer Stadt oder Orte befindlichen Häufer , Kiöfter oder 
Partheyen, melde fih der Jurisdiction des Magiftrats oder der Grundobrigs 
keit des Orts nicht unterworfen finden, und folglid) nad) Innhalte des Patents 
ihre Faflionen oder Eonfignationen bey gedachtem Magiftrate oder Grundo— 
Brigfeit des Orts nicht einzureichen haben, angemerfet , und auf gleiche Weife, 
jede Faffıon oder Eonfignation, mit Zutheilung eines befondern Nro., im einer 
einzigen Zeile angeſetzet. 


Die ſaͤmmtlichen in diefer obrigkeitlichen Confignation enthaltenen Indivis 
dualfaffionen und Hausconfignationen werden derfelben in originali beygeleget, die 
von dem Stadtmagiftrate, oder der Grundobrigkeit nah dem Formular Nro. 4. 
verfaften Befchreibungen aber der in die fünf niedrigften Klaffen gehörigen Eins 
wohner, bey der obrigkeitlichen Kanzley in originali zurückbehalten, um die Rich⸗ 
tigkeit derſelben allenfalls jedesmal durch eine vorzunehmende Localviſitation uns 
terſuchen laſſen zu koͤnnen, und wird ſodenn dieſe obrigkeitliche Conſignation in 
duplo, das iſt, einmal mit Beylegung aller in ſolcher enthaltenen Original + Ins 
dividuals Faffıonen und Hausconfignationen, einmal aber ohne Beylagen, längs 
fiens bis 22ften März 1765. hier zu Wien bey der hierfelbft wegen dieſer Schulz 
denfteuer angefegten befondern Hoffommiffion eingereichet ‚von den übrigen Landes⸗ 
fürftlichen Ständen und Ortfhaften aber an das Kreisamt, worunter ſolche gehoͤ⸗ 
ren, vermittelſt eines befondern Boten abgeſchicket. 


Auf diejenigen Individualfaffionen oder Hausconfignationen, fo in dem 
gefegten Termine big refpetive Sten und ısten März 1765. nicht eingereichet 
worden, ift nicht zu warten; fondern es find diefe nicht eingereichte Faſſionen 
und Eonfignationen in gegenwärtiger obrigkeitlichen Eonfignation ausdrüdiich ans 
zumerfen; Dahingegen die von dem Stadtmagiftrate oder der Brundobrigfeit 
felbft zu verfaffende Befchreibung der in die 5. niedrigften Klaſſen gehörigen Eins 
wohner Nro. 4, ‚ in diefem nämlichen Termine bis ızten März alfo gewiß zu 

. vollenden ift, als im midrigen ſolches gedachtem Stadtmagiftrate oder Grunde 
obrigfeit feibft zur Verantwortung, und ſich zugichender patentmäßigen Ahndung 
gereichen würde, ! 


Desgleichen hat erfagter Stadtmagiftrat oder Grundobrigkeit, in diefer 
nbrigfeitlichen Conſignation ‚, diejenigen eingereichten Individualfaffionen oder 
Hausconfignationen , welche ihr entweder in der Anzahl der Perfonen , oder in 
Anfehung der angefesten Klaſſen, mit Grunde unrichtig zu ſeyn fcheinen, ohne 
foldhe ad redtificandum zurüdzugeben, und folglich auf ihre Abänderung zu wars 
ten, ausdrüdlic anzumerken, für die Richtigkeit aber der von ihr felbjt verfers 
tigten Befchreibung Nro. 4. felbft zu haften, 


Was die Zahlung anlanget, welche in Anfehung der bey dem Stadtma⸗ 
giftrate oder -Örundobrigkeit eingereichten Individualfaffionen längftens bis gten 
März, in Anfehung der Hausconfignationen aber längftens bis Isten März 
1765. bey gedachtem Stadtmagiftrate oder Grundobrigfeit von den Privatpers 
fonen unter der Patentmäfigen Strafe zu erlegen ift; fo hat gefagter Stadtma⸗ 
giftrat oder Grundobrigfeit, fo viel ald davon wirklich eingegangen, nebft dem 
von ihr felbft einzutreibenden Steuerbetrage der nad dem Formular Nro. 4. 
befchriebenen in die fünf niedrigften Klaffen gehörigen Einwohner, alfogleich in 
das hiefige Ständifche Obereinnehmeramt dergeftalt unaefäumt Abzuführen, daß 
ſolche bey gedachtem Obereinnehmeramte Längfiens bis legten März wirklich erleges 

R fey- 
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‚kp. Ueber die alödenn noch rüdfftändigen Reftantiarios aber, welche die Zahlung 


‚entweder gar nicht, oder nur zum Theile geleiftet ‚hat gemeldter Stabtmagiftrat 

‚oder Geundobrigkelt eine befondre, durch das betreffende Kreisamt der hierfelbft 

‚aufgejtellten Hoflommiffton einzufendende Specification zu verfaſſen, um mider 

* — den in Dem Patente vorgeſchriebenen Strafen und Zwangsmitteln vorge⸗ 
zu koͤnnen. 


Die gedrudten Bogen ſowohl gegenwärtigen Formulars , mit 
obigen Unterichts,, 3* — er morauf diefe freche 
Eonfignationen in originali felbft zu verfaflen find, werden hier zu Wien bey dem 
faifert. koͤnigl. Hofbuchdrucker in deffen Buchhandlung auf dem Kohlmarkte im 
Groerifchen Haufe, auf dem Lande aber bey den Kreisaͤmtern zu 4. Fr. der Bos 
gen verabfolget werden. 
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Beſchr 
der bey der Landesfuͤrſtlichen Stadt R. in Niederoͤſterreich 


Schuldenſteuer-Patents eingereichten Faſſionen und Conſignationen, wovon der Betrag 
jahr von Uns laͤngſtens bis reſpective gten und 15ten Nartii einzubringen, fodenn 
laͤngſtens bis legten Mär; 
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Anderer Jurisdidion unterworfene Häufer 
und Partheyen, pro Notitia. 
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vermoͤg ded unterm zten Decemb. 1764. emanirten kaiſerl. Tonigl. 
für das vom ıften November 1764. bis legten October 1765. laufende 176ſte Militar- 
aber alfogleich in das loͤbl. ſtaͤndiſche Dbereinnehmeramt zu Wien abzuführen, und 
bey demſelben zu erlegen ift. 
laffen — | 
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Belchreibung der Nichter und Geſchwornen auf dem 
Lande, über die ſaͤmmtlichen in den zu einer Herricaft oder Gu: 
te gehörigen Städten, Märkten, Dörfern oder Ortſchaften befind- 
lichen , deſſen Grundobrigkeit unterworfenen, in die 5. 
niedrigften Klaſſen gehörigen Einwohner. 


Sit Befchreibung ift in Anſehung der fämmtlichen zu einer Derrfchaft oder Gu⸗ 
te gehörigen Städte, Märkte, Dörfer und Ortſchaften, von den ſolchen vors 
gefegten Stadt » Marktsoder Dorfrichtern, mit Zugebung der Geſchwornen, und 
eines herrſchaftlichen Beamten, nad) der von dem Oberbeamten erjaltenen Ans 
aveiſung, und unter deffen Aufſicht, nach der genauen Vorſchrift des Patents 
Dergeftalt zu verfaffen, daß jeder von den unter dieſe 5. niedrigften Klaſſen ges 
Hörigen Einwohnern, unter diejenige Klaſſe, worunter er nicht nur feinem Gran 
de, fondern infonderheit feinem jährlirpen Berdienfte und Einfommen nach gehds 
ret, bey Vermeidung der fonft entweder den Oberbeamten felbft, wenn folder es 
an der gehörigen Nachſicht und Obforge ermangeln laffen, oder dafern derſelbe 
feines Orts der obhabenden Schuldigkeit ein Genuͤge geleiſtet, die befchreibenden 
Richter und Gefhwornen unfehlbar zu betreffenden in dem Patente verhängten 


Strafen efeet werde. 

bie Epemeiber find gaͤnzlich Frey zu laffen, und daher in diefer Beſchrei⸗ 
Bung gar nicht anzuſetzen. Dafern jedoch ein Eheweib aus einem treibenden Ge 
wetbe oder Handel, oder fonft einem Werdienfte, oder auch eigenen Mitteln, cin 
eigenes Einkommen hätte, fo ift diefes Einkommen des Weibes in den Werdienft 
oder Einfommen des Mannes mit einzurechnen, und folder als Zamilenhaupt, 


‚ In Diejenige Klaſſe, worunter er nad) feinem und feines Weibs zuſammen genoms 


menen Verdienſte oder Einkommen gehöret, anzufetzen. 

Desgleichen find die noch in dem Brode oder Haushaltung der Aeltern fies 
henden Kinder, fo lange fie das 15te Jahr noch nicht zurück geleget haben, gaͤn⸗ 
lich frey zu laſſen, es fey denn, daß fie etiva auf irgend eine Weife eigene Eins 
Eünfte befigen,, ais in welchem Falle diefelben, wie nicht weniger die ein eigenes 
Bermögen befigenden Pupillen, inAnfehung gedachter Einkünfte ebenfalls ordent⸗ 
lich befchrieben, und unter die gehörige Klaffe angefeget werden müffen. 

Diejenigen noch in der Xeltern Brode oder Daushaltung ſtehenden Kinder 
aber, welche das ı5te Jahr bereits gänzlich zuruͤck geleget haben, find in diefen 
fünf niedrigften Klaſſen als Dienſtboten anzufehen ‚und durchaus mit dem Steuer 
betrage ber erften oder niedrigften Klaffe von 15. fr. anzufegen. 

Diejenigen unter diefe fünf niedrigften Klaſſen in dem Patente Berennten 
Perfonen, welche nebſt ihrer Wirthſchaft zugleich ein Gewerb., oder nebft ihren 
Gewerbe zugleich einen Handel treiben, oder ſonſt auf irgend eine Ark einen dob⸗ 
peiten Berdienft Haben, find keineswegs unter diejenige Kiaffe, worunter fie blos 
nach der einen oder andern Gattung ihres Verdienſtes oder Einkommens, fons 
dern unter diejenige Klaffe, worunter fie nad) ihrem zufanmen genommenen Vers 
dienſte oder Einkommen gehören, anzuſetzen. 

Dafern hingegen jemand von dieſen unter gedachte fünf niedrigſte Klaſ— 
fen in dem Patente benennten Perfonen, entweder aus feinem Derdienfte, oder 
aus eigenem Vermögen, ein größeres, unter diefe fünf niedriaften Klaſſen nicht 
gehöriges, das ift, die Summe von 500, fl. jährlich überfteigendes Einkommen 
hätte; fo iſt folder unter diefer Beſchreibung nicht zu begreifen, fondern anzuhal- 
ten, dem herrſchaftlichen Oberbeamten eine ordentliche, nad) dem Formular Nro. 
ız. verfaßte Individualfaffion , worinn er fih nach dem gedachtem Formular 
bepgefügten Unterrichte, in diejenige Klaffe, worunter er dieſem hoͤhern Einkom⸗ 
men nach gehoͤret, amuſetzen hat, einzureichen. 

Je⸗ 
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Jedoch haben in diefem Falle die Richter und Geſchwornen, melden ges 
genwaͤrtige Beſchreibung zu verfaffen oblieget, wenn ſich ein ſolcher in eine hös 
here als die fünfte Klaſſe gehöriger, das ift, über 500. fl. jäprliher Einfünfs 
te auf irgend eine Weife genieffender Einwohner, in der von ihnen zu befchreis 
benden Stadt, Markte, Dorfe oder Ortfhaft vorhanden findet , folchen in dies 
fer Beſchreibung, lediglich pro Notitia, mit bloßer Benennung feines Namens, 
Standes und Gewerbes, ohne Auswerfung einiges Steuerbetrages , oder Be⸗ 
ſchreibung der übrigen zu feiner Familie gehörigen dieſer Schuldenſteuer unter⸗ 
worfenen Perſonen, anzumerken, um ſolchergeſtalt den Oberbeamten, welchem 
dieſe Beſchreibung einzureichen iſt, in den Stand zu ſetzen, die ſaͤmmtlichen Ein⸗ 
wohner deſto leichter zu uͤberſehen, von welchen die Individialfaſſionen bey ihm eins 
gereichet werden muͤſſen. 

Nach diefer Anweifung und Anleitung alfo haben die Stadt» Markt: oder 
Dorfrichter, mit Zugebung der Geſchwornen, und eines herrfchaftlichen Beam⸗ 
ten, unter der vorermähnten Aufſicht des Oberbeamten , gegenwärtige Beſchrei · 
bung der ſaͤmmtlichen in den zu einer Herrſchaft oder Gute gehoͤrigen Staͤdte, 
Maͤrkte, Doͤrfer und Ortſchaften wohnenden, in die 5. niedrigſten Klaſſen zu 
rechnenden Einwohner , nach den von ſolchen abgenommenen mündlichen Anſa⸗ 
gen, von Hauſe zu Hauſe dergeſtalt zu verfaſſen, daß zufoͤrderſt 

a) Die mit Grundſtücken geſtifteten und verſehenen Unterthanen, als ganzes 
halbe + und viertel sLehner , hiernächft 

b) Die Kleinhäusler , fo gar feine Grundſtücke befigen , und endlich 

c) Die Innteute, nacheinander Familienweis befchrieben und verzeidh- 
net werden, 

Jedem Familienhaupte iſt ein beſonders Nro. zuzutheilen, und folder 
darunter, mit Bemerkung feines Namens, Standes und Gewerbes, nebſt den 
fämmtlichen zu feiner Familie gehörigen, das ift, in feinem Brode oder Haus⸗ 
haltung fichenden , diefer Schuldenfteuer unterworfenen Perfonen anzufegen, 
Diefe ſaͤmmtlichen Perfonen find fodenn, in den darzı in nachftchendem Bormus 
lar vorhandenen Kolonnen, in diejenige Klaſſe, worumter jede nach der patentmds 
figen Vorſchrift gehöret, einzutragen; der Betrag der ausfallenden Steuer ift 
in der darzu beſtimmten vorleßten Kolonne anzufegen ‚ fodenn aber für jedes Daus, 
Parthey oder Familie, zufanmen zu ziehen, und die Summe diefes geſammten 
Betrages in der letzten Kolonne auszumerfen. 

Diefe Beſchreibung ift Iängftens bis ızten März 1765. gänzlich zu vol 
Ienden, und dem erften herrfchaftlichen Oberbeamten einzureichen, die Zahlung 
aber in eben dieſem naͤmlichen Termine von den Richtern und Geſchwornen auf 
das fleißigſte einyutreiben, und das Geld gleichfalls gedachtem Oberbeamten ab⸗ 
juführen; bey denjenigen hingegen , fo die Zahlung bis diefen Termin entweder 
gar nicht, oder nur zum Theile geleiftet haben, die Anmerkung beyzufügen. 

Desgleichen haben längftens in dieſem nämlichen Termine bis ı5ten Märy 
1765., die vorermähnten unter diefe Beſchreibung der 5. niedrigften Klaſſen nicht 
begriffenen, fondern wegen ihrer die Summe von 500, fl. überfteigenden jaͤhrli⸗ 
lichen Einkünfte unter die 19. höhern Klaſſen gehörigen Einwohner, ihre Indi⸗ 
»idualfaffionen bey gedachtem Oberbeamten einzureichen, mie nicht weniger bems 
felben den fie betreffenden Steuerbetrag abzuführen. 

Die gedruckten Bögen, ſowohi gegenwärtigen Formulars , mit Bey⸗ 
fügung vorftehenden Unterrichts, als diejenigen ungusgefüllten Boͤgen, worauf 
diefe Beſchreibung in Original zu verfaffen ift, werden hier zu Wien bey dem 
kaiſerl. koͤnigl. Hofbuchdrucker, in defien Buchhandlung cuf dem Kohlmarkte im 
Großerifiken Haufe, auf dem Lande aber dep den Kreisaͤmtern, zu 4. kr. ber 
Bogen verabfolget werden. 
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Nro. 7. 





Beſchreibung der auf einer Herrfchaft oder Gute be- 
findlichen geringeren herrſchaftlichen Bedienten und Dienſtleute. | 


9* Beſchreibung iſt von dem erſten herrſchaftlichen Oberbeamten laͤngſtens bis 
—— Februarii 1765. zu verfertigen, = nd darinne — — 
Kr wi — **— es —— — nd Condition, auch nu = Se 
u on, au 
Ken — as, Familie Hhaltenen Perfonen * ih an unter 
en N} rer 
die gehörigen Kiaſſen einzutragen, in der vorletzten Kolonne ift der Betrag der 
fie betreffenden Steuer anzuſehen, fodenn aber diefer Betrag für jede Familie 
yufansmen zuziehen, und die Summe deſſelben in der legten Kolonne auszuwer⸗ 


Die Zahlung ift von diefen geringeren Bedienten und Dienftieuten durch 

"den herrſchaftlichen Oberbeamten längftens bis 8. März 1765. einzutreiben. 
Die gedruckten Bögen ſowohl gegenwärtigen es mit Bepfüs 
ung vorfichenden Unterrichts, als —— ausgefüllten Boͤgen, worau f diefe 
—— in Originali zu verfaffen iſt, werben bier zu Wien bey dem kaiſerl. 
koͤnigl. Hofbuchdrucker in deffen —— dem Kohlmarkte im Großeri⸗ 
ſchen Haufe, auf dem Lande aber bey den teen, zu 4. Fr. der Bogen 

verabfolget werden. 
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Sauptconſignations Nro. Beſchreibung Viertheil 


Der bey der Herrſchaft oder Gute N. befindlichen geringeren Bedienten und 

Dienftleute, und der von denfelben mündlich abgenommenen Anfagen, mas fie nach dem Faiferl. koͤ— 

uigl. Gschuldenfteuer « Patente vom zten December 1764. , in Anfehung ſowohl gedachter ihrer muͤnd⸗ 

lichen Anfagen, als ihres mir wiſſentlichen Verdienſtes, für das vom iſten November 1764. bis let 

ten October 1765. laufende 1765fle m. — Schuldenſteuer bis gten März 1765. 
zu entrichten 
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Nro, 8 





Herrfchaftliche Confignation über die ſaͤmmtlichen 
bey einem Dominio, Herrſchaft oder Gute, von den deffen Grund» 
obrigkeit unterworfenen, unter die 19, höheren Klaffen gehörigen 
Familienhäuptern eingereichten Individualfaſſionen, deögleichen die 
fümmtlichen Befchreibungen der gleichfalls deſſen Grundobrigkeit un⸗ 
terworfenen in Die fünf niedrigften Klaſſen gehörigen 
Einwohner. 


Sr herrſchaftliche Conſignation, welche der erfte herrfchaftliche Oberbeamte, 

oder bey einem mit feinem Beamten verſehenen Dominio oder Gute, die 
Herrſchaft oder der Gutsinnhaber zu verfaffen, und für deren Nichtigkeit un⸗ 
ter den in dem Patente feftgefegten Strafen ſelbſt zu ftehen hat, enthält: 


ımo, Die Individualfaffion des erften herrfchaftlichen Oberbeamten, oder 
dafern fi der Eigenthümer der Herrſchaft, oder des Gutes ſelbſt auf gedachter 
Herrſchaft oder Gute aufhält, deffen eigene Individualfaffion, welche nad dem 
obigen Formular Nro. I. einzurichten. iſt. 


2do. Die bey gedachten erften Oberbeamten einzureichenden, und von fol« 

em zur betreibenden gleichfalls nad) gedachtem Formular Nro. I. einzurichtenden 

Individualfaffionen der übrigen höheren Beamten, fo in die 19. höheren Klaffen 

gehören, welche Individualfaffionen jede mit Zutheilung eines bejondern Nro, 

— eine einzige Zeile eingetragen, und ſolchergeſtalt nacheinander angeſetzet wer⸗ 
en. 


ztio. Die nach dem Formular ſub Nro. 7. von eben gedachtem Oberbe⸗ 
amten verfaßte Beſchreibung der geringern herrſchaftlichen Bedienten und Dienſt⸗ 
leute, melche gleichfalls mit Zutheilung eines beſondern Nro. in eine einzige Zei⸗ 
le eingetragen wird» 


4t0. Die verfehiedenen nach dem Formular fub Nro. 6. von den Rich⸗ 


tern und Geſchwornen verfertigten Beſchreibungen der in den ſaͤmmtlichen zu einer 
Herrfchaft oder Gute gehörigen Städten, Märkten, Dörfern, und Ortſchaften 
befindlichen deſſen Grundobrigkeit unterworfenen Einwohner , melde nicht weni⸗ 
ger mit Zutheilung eines beſondern Nro. für jede Befchreibung, jede in einer 
einzigen Zeile Summarie eingetragen, und nacheinander angefeget werden. 


Nach jeder Beſchreibung einer Ortfchaft werden die von ben in folder 
etwa vorhandenen vermöglicheren unter die 19. höheren Klaffen gehörigen Einwoh⸗ 
i nern 
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nern, nach der dem Formular fub Nro. 6. bepgefügten Erklärung, dem Obers 


gleichfalls mit Zutheilung eines befonderen Nro. für jede Individualfaffion , jes 
Dei befonderen Zeile angemerket, wobey gedachter Oberbeamte ſich forgs 
fältigft und unter fonft fi zuzujiehender eigenen Werantwortung angelegen zu 


5 und von ſolchem einzutreibende Individualfaffionen , 
halten hat, die ſaͤmmtlichen von den Richtern und Geſchwornen verfertigten bes 


" fonderen Befchreibnngen der Städte, Märkte, Dörfer und Ortfchaften genau 


durchzugehen, um zu fehen, ob alle von denfelben in diefen Befchreibungen pro 
Notitia angemerkte, in gedachte 19. höheren Klaſſen gehörige vermöglidere Eins 
wohner ihre Individualfaffionen bey ihm wirklich eingereichet haben, um midris 
genfalls fothane Faſſionen noch vor Verfließung des dießfalls angefegten Ters 
mins vom I5. März 1765. gehörig zu betreiben, bey alsdenn nicht erfolgender 
Einreichung aber, nad Verfließung diefes Termine die Namen diefer fdumigen 
Fatenten auf die gleich zu ermähnende Weiſe in gegenwärtiger herrſchaftlichen 
Conſignation zu weiterer Bürfehrung anzumerken. 


Die in jeder der ſaͤmmtlichen folcergeftalt in diefer herrſchaftlichen Con⸗ 
fignation enthaltenen Individualfaffionen und Beſchreibungen begriffene Anzahl 
von Perfonen, wird in der zu gedachter Faſſion oder Beſchreibung gewidmeten 
befondern Zeile, unter diejenige Klaffe, morunter jede Perfon gehöret, eingetras 
gen, in der legten zu diefem Ende beftimmten Solonne aber der zufammengenom- 
miene Betrag der diefem zufolge nach jeder Baffion oder Beſchreibung ausfallen 
de Steuer angeſetzet. 


Endlich merden in diefer herrſchaftlichen Eonfignation, bloß ad ſtatum 
notitie, ohne Ausfeßung einiger Anzahl von Perfonen, oder einiges Steuerbe⸗ 
trags, die fämmelichen fih in dem Gezirke einer Herrfchaft, oder eines Gutes 
befindenden Perfonen oder Partheyen, welche einer anderen oder privilegirten Ju⸗ 
risdiffion unterworfen find, mithin ihre Faſſion bey dem herrfehaftlichen Beamten 
nicht einzureichen haben , oder von ſolchem nicht zu befchreiben find, angemerfet, 
und auf gleiche Weiſe jede Parthey mit Zutheilung eines befondern Nro. in einer 
einzigen Zeile angefeget. 


Die fämmtlichen in diefer herrſchaftlichen Confignation enthaltenen Indie 


vidualfaſſionen, mie auch die nach dem Formular Nro. 7. verfafite Befchreis 


bung der geringeren herrſchaftlichen Bedienten und Dienftleute, werden derfelben 
in Originali bepgeleget, die verfchiedenen von den Nichtern und Gefchwornen 
nach dem Formular Nro. 6. verferfigten Befchreibungen aber der ſaͤmmtlichen 
in den Städten, Märkten, Dörfern, und Ortfchaften vorhandenen, deren Grunde 
sobrigfeit unterworfenen Einwohner , bey der herrfhaftlichen Kanzley in Originali 
zurückbehalten, um die Nichtigkeit derfelben allenfalls jedesmal durch eine vor⸗ 
zunehmende Lofalvifitation unterfuchen laſſen zu Eönnen , und ift fodenn dieſe 
berrfchaftliche Eonfignation in Duplo, das ift einmal mit Beplegung aller in fol- 
cher enthaltenen Originals Individualfaffionen, und der Original» Befchreibung 
fub Nro. 7., einmal aber ohne Beylagen, längftens bis 2aten Mär, 1765.7 
an das Kreisamt, worunter die Herrfihaft oder das Gut gelegen ift, vermits 
teift eines befondern Boten abzuſchicken. 


Dafern einige bey dem herrſchaftlichen Oberbeamten einzureichende Ins 
dividualfaſſionen, ungeachtet ſolcher diefelben fleißig betrieben, in dem gefegten 
Termine bis ısten. März nicht eingelanget; fo ift darauf nicht zu warten, ſon⸗ 
dern es find die Namen derjenigen, fo diefe Faſſionen einzureichen unterlaffen 
haben, in gegenwärtiger herrſchaftlichen Confignation anzumerken, dahingegen 
für die Vollendung der von den Richtern und Geſchwornen nach dem Formular 
Nro. 6. zu verfaffenden Beſchreibungen der Städte, Märkte, Dörfer und Orts 
ſchaften, desgleichen der von ihm Oberbeamten felbft zu verrichtenden Beſchrei⸗ 
bung der geringeren herrfehaftlichen Bedienten und Dienftleute nah dem Formu⸗ 

lar 


Orfterreihifiper Geſetze. VI. Theil, 649 


lar Nro. 7., und endlich die Einbringung der Individualfaſſionen von den übels 
gen herrſchaͤftlichen höheren Beamten, in dem eben gedachten Termine bis 15, 
März, er Oberbeamte felbjt zu haften hat. 


Wenn in Anfehung einiger Individualfaffionen ein gegründeter Zweifel 
obwalten follte, 06 ſoiche ji. ſowohl, was die Amzapl der ru als die an⸗ 
gefegte Klaſſe anlanget, richtig finden; fo iſt ſolches im Diefer herrſchaftlichen 
Eonfignation gleichfalls anzumerken, Für die Richtigkeit hingegen der eben ges 
dachten von den Richtern und Geſchwornen zu verfertigenden Beichreibungen Nro. 


6., desgleichen der Bef-preibung Nro. 7.7 hat der Oberbeamte jelbt auf das 


forgfältigfte bedacht zu ſeyn, U alle, nach der 
a 


Was die Zahlung anbetrifft, welche in Anfehung aller dem herr⸗ 
ſchaftlichen Oberbeamten einuveichenden Individualfaffionen, ge demfelben 
entweder felöft, oder durch die Richter und Geſchworne zu verfertigenden Ber 
ſchreibungen, aud; von ihm Oberbeamten einzunehmen , umd in ‘dem naͤmlichen 
eben erwähnten Termine bis 15. März forgfältigit zu betreiben ift; fo hat fol- 
der, fo viel ald davon bis gedachten Termin wirklich eingegangen , alfogleich in 
das Hiefige Staͤndiſche Obereinnehmeramt dergeſtalt ungefäumt abyuführen, daß 
ſolche bey geda hten Obereinnehmeramte längitens bis letzten März erleget ſey. 
Ueber die alsdenn noch rückſtaͤndige Reſtantiarios aber, welche die Zahlung ent⸗ 
weder gar nicht, oder nur zum Theile geleiſtet haben, hat gedachter Oberbeam ⸗ 
te, eine beſondere der hierſelbſt aufgeſtellten Hofkommiſſion einzufendende Spe⸗ 
ciſication zu verfaſſen, um wider ſolche mit den in dem Patente vorgeſchriebe⸗ 
nen Strafen und Zwangsmitteln fürgehen zu koͤnnen. 


Die zur Verfaſſung diefer herrſchaftlichen Conſignation erfoderliche ges 
druckte Bogen werden hier zu Wien bey dem Faiferl. koͤnigl. Hofbuchdrucker auf 
dem Kohlmarkte in deffen Buchhandlung im Großeriſchen Haufe, auf dem Lande 
aber bey den Kreisämtern zu 4 kr. der Bogen verabfolget werden. 
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Sertiaftlige 


Leber die bey der Herrichaft R in R. Oeſterreich ‚Vermög beb | 
er im big "Sir — —— fo ji | 
EIER ——— agdens bis legten März 








Serlon, — — — Ah: 
‚25. &. 36, | tr.) ıfıalr.| ada4te] 5. et 
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| — Bediente und Dienf — 
leute nach der Beſchreibung. 


Hierauf folgen die unterskänige Oreßhaf-| |. | 

ten nach ihrer Ordnung. «.:g: 

| Dorf Patch, nach ihrer‘ Ordrung, || 

Dorf Sinchowiez nach dere - 

Und A weiter nur Summarie. 
Sollten aber in einer oder andern Ort- 

Sehaft vermöglichere Unterthanen ich be- 








ste Klafe gehörten, fo find von flchen 


Individualfafionen abzufodern, und bey 
dem nimlichen Orte, jedoch befondeng , 





und unter einem befonderen Nro, einzu. 
bringen. | 
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— — — — — — — — | 


— — — | — — — — — — — 


J Anderer Jurisdidion ı unterworfene Häufer 
N I — —— 





Perfonen oder Partheyen, pro Notitia. 
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Conſignation. Viertheil Ober » Wienerwald. 


unterm zten Decemb. 1764. emanirten kaiſerl. koönigl. Schulden: 
das vom ıflen Nov. 1764. bis legten Detober 1765. laufende 1765ſte Militar-Jahr bey 
denn alſogleich in das löbl. ſtaͤndiſche Obereinnehmeramt zu Wien abzuführen, 

bey demjelben zu erlegen iſt. | 
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Nro. 9. 





Kreisämtliche Konfignation , über die bey jedem 
Kreisamte von den ſaͤmmtlichen in deſſen Biertheile gelegenen Lan⸗ 
desfünitlichen Städten oder Märkten, Grundobrigkeiten, Herrſchaf⸗ 
ten. oder Gütern eingelangte, nach den Formularien ſub Nris. 5, 
und 8, eingerichtete obrigkeitliche oder herrſchaftli⸗ 
che Sonfignatione. 
—J*7—— Basis, Y bey —— — —— 


—— 
un Bel Debht 8, m wird jedem Kreisamte eine befondere In⸗ 


Nunn z Kreis⸗ 


Anno 1764. 
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Kreisamtlide 


über die von den in dem Biertheile Her Minuneaed gelegenen Herrfchaf- 
3. December 1764. emanitfen k. k. Schuldenfteuerpatents bey dem hiefigen k. k. Kreisamte 








77 ERENTO: 

"| Namen der Herrichaften,, Güter 
Städte, ie und —— ’ \ate Jegʒte ate | Ste | 6te | zte | gte | gte 
onen. Seren. 


15 f. ix —— — io. —— ee 
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Anderer Jurisdidion unterworfene 
und Partheyen, fo ihre —— — 


he am 


ationen unmittelbar bey dem Kreisamte 
leingereichet, laut beyliegender Specification, 
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Eonfignatfion 
ten, Gütern, Städten, Märkten und Grundobrigkeiten, vermög des unterm 
eingelangten Fafionen , und — onsconſignationen, nebſt deren —— Belaufe. 


klaffen | 
Betrag. | 
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Stempel-Eremption ded Armenhauſes und Verſaß 


Dem 0. Dam 114 main: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. Eönigl. Majeftät hätten über eine von der 

A in milden Stiftungsfahen delegirten Hofkommiſſion wegen des dem ex ofi- 

cio beftellten Vertreter des großen Armenhaufes in Rech tsanliegenheiten des er; 

ae gefagten großen Armenhaufes und Verſatzamts aufgetragen werden wollenden Ge⸗ 
5 amajıben, Mad Rrmpifn. brauche des Stempels gefchehene berichtliche Worftelung und hierüber“ erflattet 
allerunterthänigften Vortrag allergnädigft refolviret ‚und anbefohlen,, daß, nad 

dem die Rechtsangelegenpeiten der Armenhäufer unter die officiofa derfelben zu 

rechnen ſeyen, diefen die Befreyung des Stempels in folchen Faͤllen zugeftanden , 

und nach der bereits unterm 4. Degember 1762. ergangenen allerhoͤchſten Reſo⸗ 
en lution jene arme Partheyen von dem Stempel befreyet fegn follen, melde von 
geichen werden. den Gerichtstaren freygelaffen werden. Welche allerhoͤchſte Entſchließung daher 
Ihr N. De, Regierung zur nachrichtlichen Direktion und Wiffenfhaft auch Fur 

fehrung des Weiteren anmit unverhalten wird, Wien den 8. December 1764 


Teigwerks fremde Einfuhre, 


Den 15. Drcenber. Mir Maria Therefia x. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Vaſallen, 
Landesinnmohnern und Unterthanen, was Würden, Standes und We 
fens fie find, infonderheit aber Unfren Mauthbeamten und Mauthinnhabern Uns 
fre kaiſerl. koͤnigl. Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu y weis 
chergeſtalt Uns verläßlich beygebracht worden ſey, daß das fremde Teigwerk in 
Unfre kaiſerl. koͤnigl. Erbländer von auswärtigen Orten zum allgemeinen Ges 
brauche hereingeführet werde. 
Gleichwie Wir aber jene bis anher gepflogene Einfuhre ſothanen fremden 
Materialis aus den Uns befannten und erheblichen Urfachen in Dinkunft und bis 
auf weitere allerhoͤchſte Verordnung gänzlich verboten wiffen wollen. 
Als befehlen Wir allen und jeden Unfren Eingangs ernennten Vaſallen, 
Landesinnwohnern und Unterthanen, infonderheit aber Unfren Mautbeamten und 
Mautinnhabern ernftgemeifen, daß felbe dieſes hiemit verbotene Teigwerk bey 
deſſelben Anfage alfogleich zuruck verweiſen, im heimlichen Betretungsfalle aber 
Eeofieisum. — und ſofort mit Vertilgung deſſen ohne einiger Anfrage für- 
gehen follen. 
Damit aber diefem Unfrem allerhöchften Geſetze um fo verläßiger nachge⸗ 
Ichet, und darob feſtigliche Hand gehalten, die Uebertreter hingegen von derley 
anmaßender Uebergehung werkthaͤtig abgehalten werden. 
Alſo ift Unfer weiterer allerhöchfter Befehl, daß derjenige, fo hierwi⸗ 
Sr der zu handeln betreten werden würde, mit einer Strafe von 100. Rhtl. im Abs 
gange der Zahlungsmittel aber mit einer proportionirlichen Leibesftrafe unnach⸗ 
ficptlich beleget werden folle: allermafien zu Handhabung diefer Unſrer allerhoͤch⸗ 
fien Verordnung an die hierländige Mautbeamte von Unfrer Faiferl. koͤnigl. Wir 
nifterial s Bancodeputation untereinftens das Erfoderliche erlaffen worden ift. 
Wevornach ſich jedermaͤnniglich gehorfamft zu achten, und für Schaden zu 
hüten willen wird. Gegeben in Unfrer Haupt» und Reſidenſtadt Wien den 25. 
Monatstag December in fiebenzehen hundert vier und ſechzigſten Unſter Reicht 
im fünf und zwanzigften Jahre. 


Pferdſteuer auf das 1765ſte Militar- Zahr. 


Din 16. Deemder 1764. ir Maria Therefia ıc. Entbieten allen und jeden Unſten treugehorfamften 
Vaſallen, Unterthanen und Innwohnern Unfrer allhieſigen Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien geiſtlichen und weltlichen Standes Unſte kaiſerl. koͤnigl. — 





Anno 1764. 
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zogliche Gnade auch alles Gute, und geben denſelben gnädigft zu vernehmen: Anno 1764 
wasmafen Wir Uns in die Nothwendigkeit verfeget 'fehen, zu Bedeckung der in 
dem fürgemwefenen legteren Kriege Unſrem Erario zugewachſenen Schulden für das 
1765fte Militarjahr mehrmal eine mäßige Pferdfteuer in Unfrer allpiefigen Res 
fivenzftadt Wien auszuſchreiben; Bou den Erben und Sande 
zu welchem Ende denn Wir gnädigft verorbnen, daß von allen ſowohl turiherpfeiden. 
Reit sund Zugpferden in der Stadt, und den Vorftädten, und zwar von jes 
wen, für welche ohnedem ſchon in das Armenhaus als den Lehen» und Landkut⸗ 
ferpferden gegahlet werden muß, für jedes Stud zwey Gulden, von allen Üds gen den übelgen. 
rigen aber für jedes Pferd ſechs Gulden bepgetragen, und von biefer Steuer 
lediglich die Dienftpferde der Generale, StaabE +» und andrer Officiere befreyet, mpiliter Dinfpfedr der 
anfonft aber die Fatirung und Kolleftirung nad) dem bepgefügten Formulari fub kurt, 
Lit. A, wiederum von den Eigenthümern der Stallungen , und reſpective Haus⸗ —— 
innhabern beſorget werden ſoll. 
Zu Einreichung der diesfaͤlligen Faſſionen beſtimmen Wir den Terminum a var Einceihung dee 
mit ultima Decembris 1764. , welche bis dahin zu der ſub Praefidio Unfers wirk⸗ 
lichen Raths, Kaͤmmerers und obriften Feldzeugmeiſters Joſeph Balthaſar Gra⸗ 
von —— cum — omnium ——— tagen 
ion bergeben, der ag des ausfallenden ⸗ ti hingegen Eteurrabfuher. 
eig Februarii 1765. in die hierzu bereits beftellte — —— ab⸗ en 
zuführen ſeyn wird. = 
Immaßen denn und fofern fi jemand wider Vermuthen hierunter einen Ertraie der fanınfäligen ode 
Saumfal oder unaufrichtige Bekenntniß zu Schulden kommen laffen wuͤrde, der, "Hin Barnim, 
ſelbe unnachfichtlich mit der peena dupli angefehen, und-folde allenfals executi- 
ve bengetrieben werden foll. | 
Wornach ſich alfo Jedermann zu richten, und für Schaden zu hüten wiſ⸗ 
fen wird. Gegeben in Unfrer Haupt und Reftdenzftadt Wien den fechgehenten 
Tag des Monats December im u hundert vier und fechzigften, Unfrer 





Reiche im fünf und zwanzigften 
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«14 FORMULARE — 3 
—zur Pferdefteuer-Faffion 


Was ich ag — vermoͤg Patents de dato. 1764. an der in Pferdſteuer mit in die hierzu beftimmte 
Caãſſam au entrichten habe, 3 
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Daß dem alſo und nicht anders ſey, tue mit ——— Namens / und Petſchaſtsſertigung u. Sacerdotali , nobill , oder an Eidesftatt certificiren, im mibrigen 


aber mich ber Yatental -Ahndung unterjiehe. (L- S.) uc Apr 
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Eommercial = Profefioniften- Befreyung von der 
’ Rekroutirung. 





Anno 1764. 


Am*53— dem N, De, Confeffui commerciali mit der Erinnerung wiederum Den 18. Decemdet 1764, 
°* zuzuftellen, es fey mit der königl. Boͤhmiſchen und Erzherzoglichen Oeſter⸗ 
reichifehen Hofkanzley die Einverfländnig, und durch felbe die Anordnung dahin 
getroffen worden, Daß die in der Babrike felbft in Arbeit ſtehende und durch eıne 
lärgere Zeit die zu ihrer Arbeit nöthige Fertigkeit erlangende Perfonen mit der 
Rekroutirung verſchonet, die Ordinari Handlanger und Taglöhner entgegen auf 
jemaliges Verlangen ihrer Obrigfeiten, gleichwie ein folches bey der Linzer Wols 
lenzeug Babrife gleichmäßig beobachtet wird, von der Fabrike entlaffen werden 
folten; mworgegen die Obrigkeiten der Fabrife auf Begehren andere tüchtige Ars. 
beitsleute zu verfchaffen ſich ‚bereits arheiichig gemacht haben. Weffen alfo der 
Confeflus die Supplicanten zu ihrer Nachricht zu verfiändigen hat, Wien den 18. 
December 1764. 


Beylager des Nömifchen Königs Jofephi IT. 


reise: demnach beyderfeits Faiferl. koͤnigl. Majeftäten in Betreff der Ten 20. Dermbır 1764. 
nächftfünftigen Monats Jaͤner bevorftehenden Anherreiſe der durchläuchtigs 
fin Roͤmiſchen koͤnigl Geſpons, und Dero darauf ın Echönbrun am 23. —— 
Abends zu erfolgenden ehelichen Einſegnung, demm auch wegen des zu begehenden Klaus Scheel, 
Emmzuiges beeder römitchen Königlichen Mayeftäten in hieſige Haupt / und Reſidenz⸗ 
fiade ſich dahin alergrädigft zu ertichliegen geruhet, daß 
- imo. Die Arfurft und Eintretung der höchftermeldten durchläuchtiaften Antanfts- und Einsittöte 

roͤmiſchen Aöniglichen Geſpons in dem Dieffeitisen gegen Bayern gelegenen erften #* 
Gränzort zu Haag geſchehen, Darauf den 19, Jenner zu Lambach die Ueberga⸗ 
be hoͤchſt Ihrofeiben vor fih gehen, und Sie dafelöft uber Nacht verbleiben, ven 
20. darauf aber nad) verrichtetor Andacht von dannen über Welß nach Linz weiter 
abgehen, das Mittagmahl allda einnehmen, und Die Nachtſtation dajelbft hals 
ten, den 21. Frühe weiter über Enns, Strengberg, Amftätten und Kaͤmmel⸗ 
bach bis auf Moͤlk Dero Reife fortfegen, mithin die dritte Nachtftation dafcibft 
jurüclegen, den 22. aber vor dannen Morgens über St. Pölten, Perfhling, 
Sighartskirchen und Purkerftorf nacher Weidlingsau ohne Aufenthalt ſich bege⸗ 
ben, allda mit ihren K. und K. Majeſtaͤten wie auch einigen durchlaͤuchtigſten 
Herrſchaften das Mittagmal einnehmen, und bis Abends verziehen, ſodenn end⸗ 
lich gegen 7. Uhr in Schönbrunn eintreffen werde. Als wird untereinſtens hier⸗ 
wegen das Erfoderliche an die Ob der Ennßiſche Landeshauptmannſchaft verfüs 
get, Sie Regierung aber wird immitteit den Bedacht darauf nehmen, damit es a EG rn 
an Victualien auf der Anherreife hier Landes richt gebreche, ſonderheitlich da in 
der Nachtſtation Moͤlk zwey, auf allen Poftftationen aber eine Kompagnie Sols 
daten fidy befinden werden, denn weiter auch auf die Herbeyſchaffung der benoͤ⸗ 
thigten Landpferde auf die diefländige Poftabwechstungs » Stationen fürdenken, 
weswegen man unvergeffen- feyn wird, derfelben fowohl über diefe eigentliche Er⸗ 
er als der Provifionen wegen für das Hofcontroloramt die Liſten, fobald 
ſolche anher gelangen, nachzutragen. 

2do. Molten allerhöchfte Ihre Majeftäten, daß nach dem Beyſpiele von Ann angdes groben Ger 
Sahre 1760, nicht nur in den Städten, mo grobes Gefhüs vorhanden, fondern 
auch auf den nahe gelegenen Schlößern im Borbeyfahren, Durchfahren oder bey 
dem Nachtiager joiches abgebrennet werden, die Buͤrgerſchaft aber in den Staͤd⸗ 
ten aufziehen und paradiren folle, wie denn auch weiter j j 

ztio, Der allerhoͤchſte Willen ift, daf allen Partifularen die Depenfen „„uminetion nigt anin 
—— und in dieſer Jahrszeit nirgends Illuminationen angeſtellet werden 

llen. 


Oooo 2 4to. 








660 Sammlung 





ann 1794, Den Jaͤner V Uhr oͤffentlichen Ein⸗ 
——— 4to. 29. Jaͤner Vormittags um II. zum i i 
zuge durch das Kaͤrtnerthor über den Graben nach Hofe allergnaͤdigſt beſtimmet 
worden iſt; So haben der Stadtmagiſtrat, die Hofbefreyte und Niderlagsver⸗ 
wandte an ihren gewoͤhnlichen Orten, wo ſonſt die Triumphporten aufgerichtet 
werden, zu ſtehen, und ihre unterthaͤnigſte Aufwartung abzufletten, ohne jedoch 
eine Anrede dabey zu halten. Imgleichen hat auch & 

Yoradirung der Bürserihaft. 5to. Die Buͤrgerſchaft nur ihren Bahnen und der Feldmufife von dem 
Kärtnerthore an über den Sto am Eifenplag, Graben und Kohlmarkt, fodenn 
bis an das erfte große Einfahrtsthor in die Burg zu bepden Seiten zu paradi⸗ 
ven, wie denn auch weiter bey dieſer Gelegenheit zu drepmalen die Abfeurung 

a weren 100, Kanonen, als nämlich zum erftenmal, wenn ſich Ihre Königlichen Majes 
s fläten dem Kärtner » Einfahrtsthore näheren, anfangend auf der Schottenbaſteh, 
das andertemal bey Anftimmung des te Deum, und legtlid, wenn der Hof aus 
der Kirche zurüctgehet, geſchehen wird, und endlich obwohl BE 
Weöfente und Deyatatio- 6to. Ihre kaiſerliche königliche Diajeftäten nicht wollen, daß von den Län 
an ER dern einige Präfente abgegeben, noch Deputationen anher gefendet werden , fo 
gedow der Uniorefirät uns geſtatten jedemnach allerhöchft diefelben dem hiefigen Magiftrate und Univerfität, 
Deeifrarcdie Kufeastung » Daß felbe Ihren Eöniglihen Majeſtaͤten mittels eines Glückwunſches ihre allerunters 
— thänigfte Ehrfurcht bezeigen mögen. 
Welches ſolchemnach Ihr Regierung zu ihrem Nachverhalte ; und damit 
diefelbe hiernach in ein und andern die erfoderliche Beranftaltungen gehörig zu tref⸗ 
fen wiffen möge, anmit erinnert wird. Wien den 20. December 1764. 


Titulatur des Niederöfterreichifchen Landrechts. 


Den 23. Daumba 1104. 82* auf Regierung, und haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt uͤber 
den allerhoͤchſt Ihroſelben in Sachen geſchehenen allerunterthaͤnigſien Vor⸗ 
frag allergnaͤdigſt refolviret: daß bey dero N. De. Landrechtes der Zerrenſtand 
oben in dem Memoriali ſich der Titulatur und Kourtefie hochlöbliches kaiſerl. 
Lönigl. N. De. Landrecht. Bünftige Herren und Freunde: in contextu 
Euer Bunft und Sreundfpaft. Am Ende Eines hochlöbl. Laiferl. ko— 
nigl. N. ®e. Landrechts. Dienftlicher : der Kitterftand aber oben: 
kaiſerl. königl. 7. Ce. Landrecht. Euer Excellenz Gunft und Gnabden. 
In contextu: Euer Ercellenz Bunft und Gnaden: und am Ende: Eines 
hochlobl. kaiſerl. Eönigl. XL, De. Landrechts. Gehorſamſter und dienſt⸗ 
licher, Jener endlich, fo nicht Nitterftandes ift, oben: GHochlöbl. kaiſerl 
fönigl. N. Ce. Landrecht: Euer Ercellenz gnädige Herren, In con- 
textu: Euer Ercellenz und Gnaden: und am Ende: Kines hochlöbl. K. 
R. %. de. Landrechts. Gehorfamfter, gebrauchen: Uebrigens aber es 
bey der bis anher fürgemwefenen Subordination gegen Sie N. De. Regierung ein 
für alle Mal fein unabänderliches Verbleiben haben fole: Wornah Sie N. De, 
Regierung das weitere an vielerwaͤhntes N. De. Landrecht unverzüglich gehörig zu 
verfügen haben wird, Wien den 22. December 1764. 


Beamten Landesfürftlicher Schulden-Contrahirung. 


Den 33. Deamber 1764. rien; Demnach allerhoͤchſt Ihre Faiferl. Fönigl. Majeſtaͤt refolviret, daß 
— jene Ihre Beamte, welche Schulden halber in Arreſt kommen, und in 
Beamte, weßejniteer eng, Zeit DON vierzehen Tagen zu ihrer Entledigung die Mittel nicht verfhaffen, ihrer 
Ge een Uhse: Kiraperin, Dienſte verluftigt feyn follen. Als wird ſothane allerhöchſte Entfchliefung Ihre 
tafige jete. N. De. Regierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft und meiteren Kundmachung 
an das betrefiende Perfonale anmit bedeutet. Wien den 22. December 1764. 


Sa⸗ 
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Sanitätd- Anzeigen. 


Ver der kaiſerl. koͤnigl. N. De. Regierung wegen: dem kaiſerl. koͤnigl. Kreis-⸗ Den a. Dettder 1764. 
hauptmanne des V. anzuzeigen: Es habe das N. De. ftändifche verords 
nete Collegium mittels eines unterm 17. dieſes zu Ende laufenden Monats und 
—F anher erlaſſenen Infinuati das dienftfreundliche Anſuchen gemachet, womit 
Eonformität des zur jeweilig zeitlichen Vorbiegung vieler auf dem Lande ent⸗ . 
fichenden Krankheiten fehr nutzlich ſeyn wollenden Vorfehlags ihres N: De. kan» d 
fihafts »Proto- Medici Matthei Henrici Kollweg die auf dem Lande befindliche ih⸗ 
rer Jurisdiction nicht unterftehende Bader gleich den Landſchafts⸗Chyrurgis alle 
monatlich einen fchriftlichen oder mündlichen Bericht, über die in ihren Gezirken 
Krankheiten an die Iandfihäftliche Phyficos von darum einzufchieten dier 
fes Orts angehalten würden, weil ſich öfter ereignete, daß in einem entleges 
nen Orte gefährliche Krankheiten einriffen, wovon die Landfchafts» Phyfici entwe⸗ 
dee feine oder allzuſpaͤte Nachricht, diefe aber erft Damals erhielten, da felbe 
ſchon allzufehr über Hand genommen; wenn nun Regierung der Erhaltung und 
Verwahrung des allgemeinen Gefimbheitsftandes allmöglihen Worfhub zu geben 
ganz —5 bedacht iſt, und — ae bat ... le hu 
diefer Jurisdiction unterftehenden Landbadern alles Ernftes anzu en, daß _2ondbaber, ante mad guris· 
* in allen jenen Fällen, da in den Ortfchaften ihres Ceyirfe bey Menfchen Meran kr ehkren den anal 
wer Viehe einige bösärtige und gefährliche Krankheiten ſich äußerten, oder mohl Yin Mendes une 
gar allgemein zu werden anfpienen , bey deffen erfterer Wahrnehmung die Dießfälz via Hejeise en De nipe 
lige allichleunige unvermweilte Anzeige an die naͤchſt gelegene Landſchafts⸗ Phyficos trends —— wu mas 
und die betreffende Herrfchaften an jede ins befondere bey anfonft auf fich Tadens 9% 
der ſchwereſten Verantwortung machen follen. Als wird Er Herr Kreishaupts - 
mann des V. erwähnte Bader zur dieffälligen gehorfamften Befolgung und ges 
nauen Beobachtung alles Ernftes anzuweifen, und ob deffen Befolgung feſte Hand 
zu halten haben, Wien den 22. December 1764, 
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2 Anno :17635. 
Km I —2 


Mautfchwärzer Stellung zu Rekruten. 


Des 2. ganet 1765. nzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre Majeſtaͤt haͤtten allergnaͤdigſt zu verwilligen geru⸗ 
— ERENT WER bet, daß von den Derrfchaften und Kommunitäten Die von ihnen einbrins 
Te gende Tabakſchwaͤrzer und alle jene des Salzs, Maut und Contrabanten, falls 
aa aa men: foldpe Die erfoderliche Maß und Tauglichkeit zur Miliz haben, für fich als vie 
sen fie Dip Pelen fruten geftellet, und ihnen. an dem eigenen Rekruten Stellungs Quanto abges 
fchrieben werden mögen. Welche allerhöchfte Entſchließung und Verwilligung 

Ihr N. De. Regierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft und Verfügung des 

weiter Erfoderlichen anmit unterhalten wird. Wien den =. Januarii 1765. 


Auswurfaſche⸗-Ausfuhre verboten. 


Den 4 Siam 1765. wis: Und ift vorhin erinnerlich, wasmaßen hoͤchſterwaͤhnte Ihre kaiſerl. 
2 koͤnigl. Majeftät die Ausfuhre der Potaſche aus dero Erbländern in frem— 
de Länder, fo mie auch die gemeine Aſche um durch dieſe letztere die Erzeigung 
der erfteren zum Behufe der innländifhen Fabriken defto mehrer zu befördern, uns 
- ser gemeffenen Strafen verboten haben. Da nun Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt 
Derseren wie De votaſoen gnaͤdigſt reſolviret und weiter anbefohlen, daß auch die ſogenennte Auswurfs⸗ 
— —— aſche unter dem gleichmaͤßigen Verbote und pœnali ad extra zu verführen, um jo 
mehrer begriffen ſeyn fol, als anfonft eines Theils unter dieſem Präterte ſo⸗ 
wohl die Pot⸗ als andere Aſche ausgeführet werden möchte, und anderen Theile 
aus gefagter Auswurfsafche, wenn ſich ſolche eine Zeit lang ablieget , wiederum 
gute Porafche verfertigt, folgfam im Lande nüglich verwendet werden kann. 
So ergehet hiemit der gnaͤdigſte Befehl, daß von Ihr N. De, Regierung hier 
Landes die Ausfuhre mehrermähnter Auswuͤrfsaſche unter eben den Pönalien, 
wie die Pot + und andere gemeine Vausaſche verboten, auch hierauf beftändig fefte 
Hand gehalten werden fol. Wie denn auch die Baiferl. Eönigl. Maut: und Zoll⸗ 
ämter durch ihre Behörde hievon zu ihrem Verhalte belehret und auf die ſchuidige 
Beobachtung angemwiefen werden, Wien den 4. Ianuarii 1765. 


Münzforten fremder Einfieferung in das Münz- 


Anno 1765. 


EMMEN Yrmeigen: Es fey von Seiten der kaiſerl. auch Faiferl. Aönigl. Hoffammer . 
— * Anſuchen dahin —— —* das —— von dem all⸗ 
ir ei 23 einer gene hiefigen Dauptmunzamte entworfene Avertiffement wegen Einlieferung einer ganzen 
Kin Su De Seande unten» Oder wenigſtens einer halben Mark von allen in Vorſchein kommenden —* 
Ba m Münpforten dem Publico Fund gemachet werden möchte. Welches demnach Ihr 
N. De. Regierung zur drepmaligen Publikation in den allhiefigen Zeitungsblät- 
tern andurch beygejchloffen wird. Wien den 5. Januarii 1765. 


AVERTISSEMENT. 


a die Sicherheit des Publici allerdings erfoderef, daß der Schrott und 

* Korn der aus fremden in die kaiſerl. koͤnigl. Erblaͤnder einkommenden 

Eildermünzforten von Zeit zu Zeit gehörig unterſuchet, und verläßig eruiret 

werde, ob ſolche nach dem Conventions Münzfuße accurat ausgepräget, mithin ob 

felben der Umlauf in den kaiſerl. koͤniglichen Erbländern zu geftatten fey oder nicht? 
x - der⸗ 
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dergleichen fremde Münzen aber bey dem allhiefigen Hauptmuͤnzamte fat gar kei⸗ 
nen oder doch gar feltnen Einfluß haben; als werden ſowohl alle Faiferl. koͤnigl. 
Kaffebeamte, ald Wechſelnegotianten und Kaufleute, überhaupt aber alle dies 
jenigen, welchen dergleichen auswaͤrtige Silbermunzen vorkommen, welche etwann 
von einem neuen Jahrsgange, oder woran ſonſt des Kurſes und innerlichen 
Werths halber ein Zweifel waͤre, hiemit ermahnet, daß fie von ſothanen Min⸗ 
zen dem hieſigen Hauptmümzamte jedesmal, wo nicht eine ganze, Doch wenigſtens 
eine halbe Mark zur Unterfuhung gegen zu erhalten habender baarer Vergütung 
des vollen Werths zusuftellen ih um fo michrer angelegen feyn laſſen, als hie⸗ 
von die Sicherheit des aligemeinen Mefens abhängt und der Schaden, den eine 
unaͤchte und nicht Conventionsmäfig ausgeprägte Münze den Ländern verurfas 
Set, no in Zeiten abgewendet werden kann. 


Spagen:Reluitionsgelder- Einbringung: 


on der Römifch. Faiferl. in Germanien, zu Hungarn und Boͤheim Fönigl, m >. — 
Apoſtol. Majeſtaͤt Erzherzoginn zu Oeſterreich Unfrer allergnaͤdigſten Erblan⸗ 
desfürftinn und Frau wegen: durch die N, De. Regierung dem kaiſerl. koͤnigl. 
Kreishauptmanne des V. anzuzeiaen; Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Apoftol. 
Majeftät über die von den ehemaligen Herren Kreishauptleuten in Betreff ver 
pro Anno 1763. hier Landes in natura vertilgten Spagen oder.diesfalls cinges 
brachten Reluitionsgeldern anher eingereichte und durd- Sie Regierung nach 
Hofe allergehorfamft einbegleitete Eonfignationen unterm 29. letztabgewichenen 
Monats December allerhoͤchſt anzubefehlen, geruhet, daß um die un Sachen ges 
afte altergnädigfte Entſchließung in eine ſtandhafte Erfüllung zu bringen und 
ar die Ausrottung der gemeinſchaͤdlichen Spagen als richtige Vertheilung ob» Die Kurrottang der Spa» · 
gefagter Reluitionsgelder mit mehrerer Verlaͤßigkeit zu bewirken, ſonach Dank an oe 
den hierländigen Kreisämtern bis ander unterlaufenen Unrichtigkeiten in Hinkunft Pesrten. 
vorzubeugen. 

” imo. Bon den betreffenden Landgerichten die gefchehene Werabfolgung Eotten die andgeisite dr 
oftermähnter Neluitionsgelder in ihren abzugebenden Specifikationen nicht lediglich, falten uwetm en 
wie dermal meiftentheils zu erſehen geweſen, angemerket, fordern dießfalls eine 
Individualausweiſung des an eine fo andere arme Perfon abgegebenen Betrags 
beygerüdtet, auch an Seiten der Kreisämter des wirklich geleifteten Vollzugs „Ei — erg 
halber von Zeit zu Zeit die nähere Auskunft eingeholet, übrigens einige vorer⸗ Zac die Kustun einftan. 
mähntermaßen nicht verfertigte Specifitationen Feiner Dingen angenommen, noch gyerißtoriaun ohne un- 

2do. Die Einreihung ununterfepriebener Eonfignationen, wofür Nies tideı wist annehmen. 
mand zu haften hat, geſtattet, anfonft aber 
ztio. Ob die von einigen Unterthanen vorfhügende Vertilgung der Spar ey yon den tteterttonde 
gen, oder daß ſich allda megen der bergigten Lage Feine aufzuhalten pflegen , Eratın vera mertem uber 
in der Wahrheit gegrümder fen, durch die ohnehin zum oͤftern an fothane Orts yir srastamte aussnisiget. 
abſchickende Kreisbeamte ausgeforfcher,, und im Yale ihre Angabe auf 
gutem Grunde beruhete , fodenn von derley Unterthanen keine Strafgelder mehr abs 
gefodert, ferner 
ato. Nach klarer Vorſchrift der ergangenen allerhoͤchſten Refolution alle sm Prize sefofutlonte als 
und jede Specififationen’von den gefammten Unterthanen unmittelbar an Das ih Kl "ua au storm 
nen vorgefekte Landgericht eingefendet, folglich auch die unter einer Herrfchaft ———— 
befindliche auswaͤrtige Unterthanen, um ſich unter dem Vorwande ihrer anders geititer werten. 
meiten Abhängigkeit ſothaner Obliegerheit wicht entfchürten zu koͤmmen, hierzu uns 
nachlaͤßig verhalten werden ſollen. Welche gefhöpfte allerhoͤchſte Entſchließung 
ihm kaiſerl. koͤnigl. Herrn Kreishauptmanne hiemit zur Nachricht und Fünftigen 
— auch unabbruchigen Befolgung erinnert wird, Wien den 7. Zaͤ⸗ 
ner 1765. 
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Arzneyen unbefugter Verkaufs. Abftelung. 


Dem 13. Jiutt 1765. Yrnfigen: Es ſeyen bey der von dem Landfepäftlicyen Protomedico Kollweg 
jüngft vorgenommenen Bifitirung der Landſchaftsapotheken folgende Bes 
epmpeednung» Geuuchen. ſchwerden und Gebrechen vorgefommen, daß nämlich die Chyrurgi und Des 
bammen auch in jenen Orten, wo ein Apotheker befindlich innerliche Arzneymit⸗ 
tel bereiteten, die hungarifche und waͤlſche Krämer aber aller Orten ihre Ar 
neyen zum öffentlichen Verkaufe herumtrügen, auch die Materialiften und Kauf 
Ieute verſchiedene Arzneyen präparirten und kaͤuflich hindanngäben. Desgleichen 
würde den herumfcpweifenden Landlaͤufern an vielen Orten, auf den Plägen 
Schaubühnen zu errichten, und auf folhe Art ihre undchte Arzneyen an Mann 
zubringen geftattet, = wi —— ji * — * den Orts⸗ 
obrigkeiten hoͤhniſch abgewieſen. vor einigen Jahren in dem 
Collegio der P. P. Barnabiten eine Hausapotheke errichtet worden, nicht mins 
der befände ſich die Apotheke der F. F. Mifericordize zu Zeldfperg zum oͤffem ⸗ 
lihen Verkaufe nicht weit entfernet, wodurch denn erfolgte, daß die wohl und 
reinlich eingerichtete Kandfehäftliche Apotheke in wiederholtem Miftelbach zu Grunde 
gehen müßte; und endlich wären auch außer den acht landſchaͤftlichen Apotheken 
zu Horn, St. Pölten, Baaden, Miſtelbach, Milk, Krems, Neuftadt und 
Stockerau, in den Städten und Märkten noch mehrere Apotheker vorſindig, wels 
che, weil fie an Beinen Medicum angemwiefen, niemals vifitiret würden. Sie N. 
De, Regierung hat daher 
Erftens: Dur die Kreisämter zur weiteren Kundmachung zu verords 
Die Wifdelune abjufrüen, nen, Daß in Folge der öfter in Sachen ergangenen Generalien alle obige Mifr 
bräuche alles Ernftes abgeftellet, den Orfsobrigkeiten auf die unſehlbare Befol⸗ 
ea en gung gedachter Generalien fefte Dand zu halten aufgeträgen, von den Kreis aͤm⸗ 
fete Hand gu halten. tern felbft aber die Oberaufficht unabläßig gepflogen werden fol. Und nachdem 
Zweytens: Die Erfahrenheit bisher gelehret, mie wenig die fo vielfätig 
erlaffenen Befchle die Abſtellung diefer Mißbraͤuche zu bewirken vermögend gemes 
fen; fo wird Sie N. De. Regierung ihre gutaͤchtliche Meynung eröffnen, mit 
was für einer Strafe derley Uebertreter zur ausgebigen Erfpieglung. eigentlich 
angefehen werden koͤnnten, weiter aber auch 
Sem 9. © Barnehiem 1a Drittens: Den P. P. Barnabiten zu er Miſtelbach und den 
En cn else die FF. Mifericordie zu Feldſperg die Abgebung und Verkaufung einiger Arzneyen 
gehung ber Dedkinm einge aus ihren Dausapothefen, es wäre denn, daß in einem oder andern Orte eine 
anderweite approbirte Apotheke nicht vorfindig wäre, einſtellen, auch 
Viertend: Auf was Art die Vifitirung ſowohl der vorgedachten Klofters 
en nochefen im Falle ihnen nach erftgemeldten Suppofito die Abgebung der Medifas 
s menten etwann zu verftatten wäre, als auch der obermähntermaßen übrigen Apos 
theken außer den Landſchaͤftlichen am füglichften bewirket, und ob nicht ſolche Bis 
fitirung durch die Kreis» Phyficos entweder ex oficio veranlaffet, oder woher 
die dicsfalls nöthige Koften beftritten werden koͤnnten, ihren Bericht erftatten ; 
und endlich hat Sie N. De. Regierung an das allhiefige Confiftorium Univer- 
fitatis zu verfügen, daß felbes Durch die mediciniſche Fakultät den hierlants in 
ag den Städten und Märkten befindlichen Chyrurgis und Hebammen, und zwar den 
Bereitang und Autgrbung der erftern in jenen Orten, mo einige Apotheken vorhanten, die Bereitung und 
“einen aberäber Ausgebung der Arpnepmittel nachdrückſam verbieten, den Hebammen aber übers 
a Te Aueh haupt und ohne aller Ausnahme die Ertheilung der Arzneyen bey ſchwerer Ber 
i frafung unterfagen fol. Wornach alfo Eie N. De. Regierung dag weitere ger 
börig fuͤrzukehren, und ihren gutaͤchtlichen Bericht zu erftatten hat. Wien den 
12. Jäner 1765. 
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Tabaköverfchleiß » Tarifen, 


DW der römifch Faiferl. zu Hungarn und Boheim Fönigl, Majeftät Etzherzo ⸗¶ Den vatın Hin 176, 
ginn zu Oeſterreich ıc., Unfrer allergnädigften Erblandesfürftinn und Frau j 
wegen; durch die N, De. Regierung jedermaͤnniglich anzuzeigen. $ 
Es haben allerhoͤchſt Ihre & £. Majefhit die von der kaiſerl. auch kaiſerl. 
koͤnigl. Hoftammer überreichte drey Tariffen, nach welchen die neue Tabakoge 
aͤllspachtungs / Compagnie den Tabak in dieſem Jahre von den Trafficanten all» 
ier in Wien, wie auch von den Verlegern und Trafficanten auf dem Lande in 
Defterreih unter der Enns verfchleißen zu laffen gedacht, mit dem allerhöchften 
Befehle anhet gelangen zu Iaffen geruhet, womit wegen Publicirung fothaner 
Zariffen das Weitere veranlaffet werden fall, 
Damit alfo das gefammte Publikum des Preifes halber hievon die erfors — 
derliche Wiſſenſchaft überfomme, — 
* * — —— drey ——— zu —— rei — 
wahret, damit nach di er Orten beangenehmten Ausmeſſung der Kaͤu⸗ = 
fer ſowohl / als auch der Verkäufer Hier und auf dem Lande ſich zu achten wiffen mös —— 
ge. Wien den zaten Jaͤner 1765, 
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on Ihrer roͤmiſch Faiferl. zu ga Hungarn und Böheim Fünigl. 
EEE — rim apa frationsamte im Erzerzogthume Deftekz 
reich unter der Enns wegen. | 








































—— 
— za 
Nachdem main die Erlaubniß erfheilet durch gegenwärtiges 176 
Jahtr hindurch mit Tabake zu traficiren, als wird er in Folge der in 
Sachen in das Land grlaffenen allerhöchften Patentalanordnungen hiernach in allen Punkten und Kane 
fein unter den fonft auf fih unausweichlich ladenden Ahndungen und Beftrafungen auf das genaueft 
treulichfte nachleben, die Tabafe von nirgends anders, als aus der Haupt⸗ oder fonftigen Filial- 
derlage mit gehörigen Amts» oder Paflierpalleten abnehmen, ſolche unverfaͤlſcht und ohne 
folcher immer Namen hat, in das Publifum verſilbern, mit Verringerung und Verfälfhung des Ger 
wichts niemanden verfürjen, auf die Paſcher, Haufierer und Landftreicher gute Obficht tragen, eimt 
gen Tabak von ihnen unter keinerley Vorwande abnehmen, fondern foldhe in allıweg Dem Se 
richtöftande anzeigen, und. handfeft machen lafien , und endlich gegenwärtige nicht weiter al dieß € 
getretene 176 Jahr gültige Tariffa, oder Verlaufs Licenz in feinem Sramladen zu jedermanns Eins 
ſicht für und für öffentlich aushängen. ’ a 





All’ in groffo für die Ela in gtoſſo an bie rar 
fumenten fo zu ihrem eiges| ficanten, eder Filialiften⸗ 
nen Gebtauche Pfunde oder | auf dem Lande abzugeben, 
Dofenmeis erfaufen. 


bas ober die It |e- das oder bie Re 


Extra fein Spagnlol.... .... — —— ⸗ die leichte Doe 10 
Spagniol Num. I. inclufive Toncar, , ». — detto detto 
detto Num Door +0 re “ar unten ar“ teten en: detto detto 

Ordinsire Spagniol, Son d’Efpag. Rapp d’Efpag. und ber, ; 

M.ooc se ..... ee ee ee ee ee EZ Ze Ze ZZ ZZ ZZ detto detto 
Ganz und geriebenen St. Omer, St. Vincent, d’Hollande, de 

Paris, unb berien, „ ..) tee o...... detto detto 2 30 des Pf. 4 32. Loth, 
detto dettO Rappe ..... sone .... .......... | detto  detto |j 1130 dus Pf.ä ga. Lorh 
Allerhand Trientiner , Friauler, Görzer und derley Schnupf- 

tabak.. —22 e222 das Pf, ä 32. Loth. 2 —|das Pf. a 32. Lot 
Tirtifchen Schnupftabaf Num, .IOO,.oo runs. re nen || detto detto. I 3 detto detto 
einen hungariſchen detto Levante ord. Num. 90.. ...+.+ || detto - detto || Fa1]| detto detto 
Mittler detto granirten, Scalia, ord. Jeſuiter, Dfner, Blats 

tern und terlep Num, 80...... 8* detto detto 1/12] detto detto 
Memenhänfer trockener Schnupftabal,.ueun-soons er nnnen« || detto detto || II—I| detto  detto 
Hungarifchen gebeißten Neuröber , unb berlen feuchten, . 2 detto detto 1 detto detto 
Fein ganzen, und geftoffenen Brafil legitimo,..sussoerr.. || detto . detto || 2|48|| detto detto 
Ord. detto unb detto detto Prima Sorte.. ....... «|| detto detto || 1145| detto * detto 
Ganjen unb gefchnittenen Canafler,. .. —2222A detto detto 4 detto 
Sapfenberger, Bremer, Morian, und beriey Briefsrauhtabet,. das 100. 6—Idas 100. 
Ordinaire gelber Rauchtabak......... .. ............ das Pf. 32 Loth. — [TB dar Pf. A g2. Loth 
Flamentiner, und Aneiß Rauchtabak.......... .... .. detto detto — 24detto 
Schwatzen⸗ Rauchtabak „2... 0... v....%.00%0046 200000] GOttO detto — 1 detto detto 
Ordinaire hungarifchen DVriefelrauhtabat, nase oo os sur... | daS 100. 1/30 dns 100, 
Tirtifhe Blätter, . tete ‚das Pf. 332. Loth. 1i— das Pf. a 32, Loth 


Nro, Tariffa für die Verleger auf dem Lande , und 
wird ihnen Verlegern bey der Saldirung 5. pro 
Cento bonificiret. 
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; Br. kaiſerl konigl. Tabaksgefälls-Ober- 
Adminiſtrationsamt. Wien den — 
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Bon rer, roͤmiſch Eaiferl. zu ga Hungarn und Böheim Fonigl. 
Apofol.Majetät Tabaksgefällen-Admini- mnationsamte im Erzherzogthume Deflere 
reich umter der Enns wegen. 


Nachdem m die Erlaubniß ertheilet durch gegend 1 6 
Fahr —* mit Tabake zu traficiren, als wird er ir z 
Sachen in das Land erlaffenen allerhöchften Patentalanordnungen hiernach in allen Punkten und Klaus 
fein unter den fonft auf ſich unausweichlich Ladenden Ahndungen und Beftrafungen auf das genauefte und 
trewlichfte nachleben, die Tabale von nirgends anderſt, als aus der Daupt> oder fonftigen Fılial-Nies 
derlage mit gehörigen Amts- oder Paffierpalleten übernehmen, ſolche unverfälfcht und ohne Zufag , wie 
ſolcher immer Namen hat, in das Publikum verfübern, mit Verringerung und Verfaͤlſchung des Ges 
wichts niemanden verfürgen, auf die —— Hauſierer und Landſtreicher gute Obſicht tragen, eini⸗ 
gen Tabak von ihnen unter keinerley Vorwande abnehmen, ſondern ſolche in allweg dem naͤchſten Ge⸗ 
richtsſtande anzeigen, und handfeſt machen laſſen, und endlich gegenwärtige nicht weiter als dieß eins 
getretene 176 Jahr gültige Tarifia oder Verfauf-Licenz, in feinem Kramladen zu jedermanns Eins 
ſicht für und für oͤfentlich aushängen. 














gg zer —— für die Con⸗ 

x F r r | ten aus den Ries — eins 

Nro. Tarifa für die Traifitanten auf Dem| neigen sen Zabet ae) pin or Ah are vw 
Sande nehmen f haben, ; 64 
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| kaufen. 
. |fr. bie oder bag | fr. 


Extra fein — 

deito Spagniol Nam. 1. —* "Toncaz.. 
‘detto detto Num. 2.. +. 
Ordinaire Spagniol, Son —* —————— and 


Ganzen und geriebenen St, Omer, " St. Vincent, —2 
Paris und derley.. —e —22 ... .. 
detto detto - Kuppe... 
Alerhand Trientiner, und Friauler —— 
Fein Tuͤrtiſchen Schnupftabat Num 100.. **e2 
Fein hungariſchen, Levante, und ——— —* —XR 
Mittler detto granitten, Sealia, ord. Bet * 
Dlatter, unb * Num 80... .._. nn. .. 
Dungarif gebeißter, . rn 
Hrmenhäufer troddener Nu z0.. Sefissees 
Sein ganz und — Brafil jegitime.... 
Ordinaire detto Prima Sorte, . 
Ganzen und ——— ..„.n......r.. 
Bapfenberger, Bremer und derley se fessenre anne 
Ordinaire bungarifchen Beieftabal,  uu.0... .. nen]. 
Flamentiner und Aneik MRauchtabak.... ⸗e⸗⸗2 2222 
Ordinaire gelben Rauchtabak.. 2—⸗— 
Schmargen Raudtabaf, er ee ze re ZZ EZ SE u ze 2 ... 
Zürfifche Slaͤtter.. or... KB EEE EZ u ZZ u u Z 2 
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BB: Eaiferl. Eönigl Tabaksgefaͤlls · Ober⸗ 
Adminiſtratidnsamts. Wien den 
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Extra fein Spgniol, . .... ... €. eher der Pfund A 32. ‚Zorh 16 — das Loch 
Spagniol Num. 1, inclufwe Toncat.. au. un. s..|| detto detto. || 612 detto 12 
‘ D detto Num. 2. ...... ”* „...... detto 10 
‚ Ordinsire Spagulol, Son dhfpagne 5 Raps d’Efpagne und —* 2* 
ae .... Beeren ee b gi p 
« Gangen und geriebnen St. Omer , St. Vincent, d’Hollinde, de ——— 
Paris und Derleps. John * ner detto 5 
detto detto — „usw. detto 3 
Allerhand Teientiner , und Friauler- Schnupftabat. .. u...» detto . 3 
Beinen: türfifchen Schnupftabat Nüm. BOO sur0 #0 00 00 1. #° detto + 
Seinen Hungarifhen, Levante, und deriep detto Num. 90... .. detto, 3) 
Mittler detto granitten, Scalia, ord. Jefuites, Dfner , f 
Y Blottern und berien Num. 8. se edidenau sesse detto Ya 2% 
Bungariſch gebeißter. . ... .... TE ERRT ..dedere detto ie —,——— 
Hrmenhäufer trockener Num. 70 sen a reeten ee: detto 1.8 
Bein ganzen u geftoflenen Brafil legitimo, ·* detto m 6 \ 
Ordinalre detto detto Prima | deto I 
Sanjen und ‚gefehnittenen‘ Canafler. . nr reinen detto a A) 
Sapfenberger, Bremet, und detled Beuel. — das Beieſel | @n 
Ordinalre humgarifchen Brieftabaf. . urn ln tn nn ner detto ration 
Flamentiner, und Aneif Rauchtabak, WETTE ee ee das * Pfund, * 64 
Ordinaire · gelben — —— ————— detto detail 5 
—— Nauchtabat.... 2222 2ä das Pfund detto detto:. 4 4 
Tirtifhe Bläser, Fetberer ernennen De Be Zu ee er das Pfund detto detto ag I 
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Bon Ihrer roͤmiſch kaiſerl zu ungarn und Boͤheim 
Apoftol. —* a ae —— Er Se 
teich unter der Enns wegen. 


Nachdem man die Erlaubniß ertheilet durch —— 
Jahr hindurch mit Tabafezu traficiren, als wird er 
Sachen in das Land erfaffenen allerhöchften Patentalanordnungen hiernach in allen: — 
fein unter den ſonſt auf ſich unausweichlich ladenden Ahndungen und Beſtrafungen auf — 
treulichſte nachleben, die Tabake von nirgends anderſt, als aus der Haupt » oder fonfligen Fi 
derlage mit gehörigen Amts» oder Päffirpalleten übernehmen, ſolche unverfälfcht und Fe 

a m 










folcher immer Namen hat, in das Publikum verfilbern, mit Verringerung und 

wichts niemanden verfürzen,, auf die Paſcher, Daufirer und Landftreicher gute 

gen Tabak von ihnen unter  Feinerley Vorwande abnehmen, fondern folche in allweg —— 
tichtsſtande anzeigen, und handfeſt machen laſſen, und endlich gegenwärtige nicht — 
getretene 176: : Jahr gültige Tariffa oder Berkaufs Licenz, in feinem Kramladen 

— —— —————— aushaͤngen. — Ga nahe 






All’ in groffo.mwie felbe den 
Zabat im Appalto ju be⸗ 
zahlen haben. 





fumenten , fo für fih eine 
—— Lothweis ce 
auſen. 








die oder das 
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r. kaiſerl. eig. Tabaks efaͤlls Ober⸗ 
Adminiſtrationsamt. Wien den 
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Heurathen der Waldamts - Unterthanen ohne Con- 
fens nicht zu geftatten. 


Anno 1765, 


De N. DO, Regierung anzuzeigen: Es ſey von der kaiſerl. koͤnigl. Miniſterial · ¶ Den is. Zum 1765. 
Banco · Deputation die beſchwerſame Anzeige geſchehen, welchergeſtalt in dem 
Waldaͤmtlichen Gezirke ſich kurz nacheinander zwey Cafus veroffenbaret, daß der 
tüderliche Purſch N. N., die N. N. eine Waldaͤmtliche Pupillinn impraͤgniret, 
hienach ſich mit derſelben ohne aͤmtlichen Conſens und Vorwiſſen zu Perchtold⸗ 
ſtorf habe copuliren laſſen: 
Auf gleiche Weiſe auch der N, N. ein Holzhackers Sohn im Tullnerba⸗ 
he ‚mit der dortigen Weberstochter N. N. ſich vergangen, diefe aber nachhin auf 
die von dem wieneriſchen Confiftorio an den Pfarrer zu Purferftorf bewirkte Aufs 
lage eben dafeldft zufammen gegeben worden. Da nun fothane eigenmwillige Copulas 
tionen ohne vorläufigen obrigkeitlichen Confens den allerhöchften Anordnungen offens 
bar zumider laufen, auch daraus erfolge, daß derley Perfonen fedenn mit den 
erzeugenden Kindern vielfältig dem allerhöchften ABrario zum Unterhalte zur Laſt fal⸗ 
len: Als hat Sie Regierung das Erzbiſchoͤfliche wieneriſche Confiftorium gemef ansVferze fen keinen Meß» 
fenft anzuweifen, daß felbes durch die unterftehenden Pfarrer Beinen WBaldamtss ferun oralen. 7 coe⸗ 
unterthan ohne Vorweiſung des herrſchaftlichen Eonfenfes fernerpin copuliren 
kaffen fol. Wien den 19. Jaͤner 1765. 


Bappenmißbrauchd-Abftellung. 


rsseion: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät hätten auf Vernehmen, Des 19. Siam ıray 
daß der Mißbrauch wegen von Bürgers und andern Leuten ohne Befugniß 
gebraucpender mit Schilde und Helme gezierter Wappen immer mehrer überhand 
nehme, allergnädigit zu verorden geruhet, daß fothaner unbefugter Wappenge⸗ 
brauch abgeftellet, und ohne erlangter Conceflion oder Wappenbrief in gefamms 
ten deutſchen Erbländern ‚unadelishen Perfonen der Gebrauch der Wappen nicht 
geftattet werden fol. 
Welche alterhöchfte Entſchließung Ihr Regierung zur gehörigen Kund⸗ 
me und Darobhaltung andurc eröffnet wird. _ Wien den Igten Jaͤ⸗ 
ner 1765. 


Silbermüngen- Ausfuhre. 


HArsufügen: Allerhoͤchſt Ihre Majeftdt hätten allergnaͤdigſt anbefohlen, daß zur Deus Ans 1765. 
Ausfuhre der in allerhoͤchſt Dero Erbländern im Umlaufe befindkichen fremden 
Suldermüngen , befonders aber der halben und ganzen Kopfftüde & 10. und ao. Krems 
ger jedermann von den Münzämtern die erforderlichen Päffe ertheilgt werben follen, 
Er Confeflus habe alfo der Kaufmannfhaft zu intimiren ,: Daß auf allma ⸗ 
liges Anverlangen der iey Paͤſſe ertheilet werden würden, hierbey jedoch fich jeder» 
mann alles Unterfihleifs mit Beypackung Eaiferl. Eönigl. Silbermuͤmen unter ſon⸗ 
ftiger Verwirkung der patentmäßigen Strafen forgfältigft zu entalten habe, 
Wien den 24flen Jäner 1765. ' 


Handlungen Fortführung in den Verlaſenſchaften. 


muisen: Und wird derfelben ob der unterm gten October juͤngſt verfloffenen iss. Fi 17. 
JDahrs erlafferen höchften Nefolution erinnerlich feyn: Was Allerhoͤchſt Ihre 
Faiferl. koͤnigl. Majeftdt in Sachen ungertheilter Belaffung der vorkommenden 
Handlungsverlaffenfchaften und Wechfelnegotien allergnaͤdigſt verordnet Bon 
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Anno 1763. 
765 Zumal aber Allerhöchitviefelbe dem, in dem Falle mo bey erfagten Verlaſſen⸗ 
Punta intrudiva, melde ſchaften Pupillen vorhanden find, annoch hier nachgeſetzte zwey Vorfehungs- Pak 
or — fs, als ein bloßes laſtructivum für die Gerichts - und Commercial- Stellen bey⸗ 
—— un, rd "2" zufegen rag a befunden haben, und zwar daß 
* Primo: Der aufrechte Stand einer zur Verlaſſenſchaft eines ——— 
acht — die des oder Handelsmanns gehoͤrigen Handlung und Negotii mittels des letzt jaͤ 
a ananferhten [rn ventari, und Bilanz, und ſofort alljährlich von der Commercial - — 
eingeſehen, ſomit wenn ſolcher nicht aufrecht befunden wuͤrde, zum Beſten der 
u mit ſolcher Handlung ein Abkommen getroffen), jedoch Diefer Befund 
gemeinfehäftlich mit der betreffenden Gerichtsftelle, als Obtroormunbihoft eruis 
vet werden foll, mo fodenn das angetragene Abkommnen, rechtlicher Ordnung 
nach, zu geſchehen hätte. Denn’ daf 
PR me ein Gerdab Secundo: Bey jenen Handlungen, wo Pupillen concurriren, und der 
Mutter die Bormundfepaft sufömmt , folglich derfelben vermög der eingeführten 
Rormundfpaftsordnung allemal ein Mitgerhob vom Gerichte beftellet werden muß, 
ein ſolcher mütterlicper oder andrer in derley Dandlungsverlaffenfhafts ⸗ Fällen 
Ein folder in dem Hand» allemal vom dem Gerichte zu beftellen kommender Mitgerhab, mitteld der Commer- 
lnstaren sa cial - Gehörde in dem Handlungsweſen, fofern ſelber nicht ſchon ehevor dem Hans 
Bon dem Gerichte Deriiget. delsſtande einverleibet wäre, geprüfet, fodenn gleich den Curatoren von dem bes 
treffenden Gerichte beſonders beeidet, folglich demfelben unter diefer Eidespflicht 
ee edge dr auferlegt werden foll: Bey einer in dem Negotio ſich Außernden Gefaͤhrlichkeit die 
Anzeige fofort, auch ohne Erwartung des Beſchlußes von der Bilanz oder der 
jährlichen Vormundſchaftsrechnung mitteld der Wormünderinn oder des Bor 
munds bey dem gehörigen Gerichte zu machen, Damit nach gemeinfchäftlich von 
der Gerichts» und Commercial- Gchörde einge ſehenem und gefundenen Gefahrs 
Eee zachdem ſtande einer folden Handlung die ſchleunige Remedur, wie ad Pafım ımum 
—— iſt, angekehret, oder wenigſtens das Kapital der Pupillen ſicher 
geſtellet werde 
Welche fernere zwey Inſtructions-Paſſus Ihr N. De. Regierung als ein 
bloßes Inftructivum zur Nachachtung und gleichmäßig weiteren Verfügung an die 
ſowohl hier Landes als in dem Erzherzogthume Defterreih ob der Enns unterſte⸗ 
henden Gerichtsftellen hiemit erinnert wird, ; Wien den adften Jäner 1765. 


Geiſtlicher Wahltare · Ausmeſſung. 


Den 3, dedteati 1785. nzuzeigen: Allerhoͤchſt IHre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hätten in der neu ſtabi⸗ 
* lirten Taxordnung um eine durchgehende Gleichheit einzuführen, unter ans 
Btaete, Gehlaren urbane dern Auch pro Cynofura generili afuiret, daß für die Confirnirung der Biſcho⸗ 
iu Srifie, —— fe, Prälaten und Vorſteher, der Kiöfter und u. ‚ denn bey Eonferirung 
gncn dep Page der der von Ihro hoͤchſten Collation —— Bisthumer, Praͤlaturen, Abs 
a tceyen Kanonicate, Pfurreyen und geiftlichen Beneficten in gefammten böheimi 
* ————— ſchen pin ron — de u Theil von den — er Fr 
Ein» der etwa vorfindigen vorum, & Portionis congrus für jeden 
an if abi Dr Pak Clero regulari pr. 150, fl. realiter übrig verbleibenden Eilfünften auf einmal pro 
—— Adam · Taxa abgenommen, ſothane Einkuͤnfte aber von den betreffenden Stellen zu ihrer 
— Adel pro Tara Beſtimmung dieſes Viertel, jedesmal durch die zu den Wahlen abzuordnende Com⸗ 
—S sten miffarien zuverläßig erhoben, und dem in Sachen nach Hofe zu erftatten kommen⸗ 
———— pi ad nl den re bepgeleget werden foll. 
n nun di hacheades che allerhöchfte Ausmeffung und Anordnung Ihr N. De. Regierung 
Beigeehelan jur — Wiſſenſchaft, und damit dieſelbe bey derley Vorfallenheiten 
hiernach ſich gehörig zu achten wiſſen möge, hiemit erinhert wird, Wien den 
aten Sebruarii 1765. 


Geiſt⸗ 


Oeſterreichiſcher Gejege. VI. hell. 671 
Maß Gewichts und Ellen: Zimmentirungspatentd 
Erneuerung 





yy der roͤmiſch Faiferl, koͤnigl. Majeftät P. De. Regierung wegen: allen und 
jeden Derrfehaften, Grundobrigkeiten, derſelben Berwaltern , Richtern und 
Gemeinden, infonderheit aber allen und jeden fowohl in der allhiefigen Reſidenz⸗ 
ſtadt, als inner derſelben Linien, und auf dem Lande mit Maß, Gewichte und 
Ellen trafficirenden Partheyen, Handelsleuten und Krämern, Gold »und Sil⸗ 
berarbeitern, Apothekern, denn Wein/- und Bierwisthen, wie auch andern Leuts 
geben anzuzeigen: a 

Was für Mafregeln zu Bepbehaltung einer dauerhaften und durchaus 
gleichen Maag und Gewichts zu nehmen feyen, ein ſolches enthält das in Zims 
mentirungsfachen emanirte Generale, wie auch die unterm raten December 1725. 
denn 14ten July 1756. ergangenen Patente, und gründet ſich derfelden Zune 
halt hauptfächlic in dem, welchergeſtalt die ſaͤmmtliche Wangen, Maße, 
Ellen und Gewichte in der Stadt allhier, und inner den Linien alle zwey Jahs 
re, auf dem Lande aber alle drey Jahre zur Zimmentirung gebracht, im widrigen 
die ungimmentirte Stüde allbier durd die Rumorwache, auf dem Lande aber 
durch die Zimmenter mit obrigfeitlicher Affitenz abgenommen, und die Ucbertres 
ter zur mehreren Beftrafung diefer Faiferl, koͤnigl. N. De, Regierung namhaft ger 
macht werden follen. 

Ungeachtet diefer ergangenen allerhöchften gefehmäßigen Werordnung leh⸗ 
ret dennoch das alltägliche Bepfpiel, und find hierwegen Die zuverlaͤßlichen Anzeis 
gen gemacht worden , daß die dießfällige Partheyen die ſchuldige Parition feis 
nerdingen leifteten, und wenn felbe auch zur Zimmentirung gezwungen würden 
nur wenige Stücke hervor brächten , die mehreren aber unzimmentirt zurü 
hielten , unter welche Renitenten vorzüglich die Kaufleute, auch Gold und Sil⸗ 
berarbeiter zu zählen wären. 

Da nun in diefem Betrachte das Faiferl. fönigl, Ararium andurch verfürs 


Anno 1765. 


Den 7. dedtaatll 1766. 


Generalien und Matenten In 
Simmensisungkfagen. 


Sold en wird Feine Paritlom 
geleifet 5 


durch dad Ararlam vers 
— und Das Puhlkum pida / 


get, das Publikum aber durch die undchte Maß und Gewicht betraͤchtlich hin, "Ma. 


fergangen wird , und eben dermal dieſes 1765. Jahr eingeruͤcket, mo bey 
—— Vornehmung der Zimmentirung mehrere Unanſtandigkeiten zu erfah⸗ 
ren ſeyn durften; 

Solchemnach wird allen und jeden Eingangsernennten Herrſchaften, 
Grundobrigkeiten, derenſelben Verwaltern, Richtern und Gemeinden, inſon⸗ 
derheit aber allen und jeden ſowohl in der allhieſigen Reſidenzſtadt, als auch ins 
ner derſelben Linien mit Maß, Gewichte und Ellen traficirenden Partheyen , 
Handelsleuten und Krämern, Gold » und Gilderarbeitern, Apothekern, denn 
Wein und Bierwirthen, wie auch andern Leutgeben hiemit alles Ernftes anbefoh⸗ 
len, daß felbe in Folge obgemeldeten Patents alle inner den Linien ihre Ges 
wichte, Maß und Ellen ohne Hinterhaltung zur beftimmten Zeit in das Zim⸗ 
mentamt , die anf dem Lande befindliche aber in die in jedem Viertel angewieſene 
Ortſchaften alfogewiß überbringen. Sie Herrfihaften , Grundobrigkeiten, des 
renfelben Verwalter, Richter und Gemeinden hingegen die gehörige Aflitenz lei⸗ 
fen follen; als im widrigen die betretene Renitenten, oder auch jene, melde 
auch nur einige Stuͤcke zuruͤckhalten, zur Erlegung der gefeßmäßigen Strafe als 
les Ernftes unnachlaͤßlich verhalten werden würden ; 

Wornach denn Jedermänniglich für den bevorfichenden Schaden gewarnet, 
und ſich Hiernach gehorfamft zu achten willen wird, Wien den 7ten Februarü 
1765, 


Bilde 


Dleſelde werben crut wirt 








672 Sammlung 
Wild übermäßiger Haͤgung Einfchränkung. 


Den area Bebeuarii 1765. Of näugeigen : demnach allerhöchften Orts vorfömmt , wasmaßen hier Landes 
* das Wild in groſſer Menge angeziegelt wird, daß die Unterthanen dadurch 

an den Feldfruchten Schaden leiden. 
„g Ma A So ift hiemit Ihrer Majeftät gnädigfter Befehl, daß Sie N. De. Ne 
“ gierung bey alien hierländifcpen Hertſchaften Darauf fehen und durch die Kreisaͤm— 
ig maggejieselt. fer invigiliren laffen foll , damit, die Hägung eines übermäßigen Wilds nicht ges 
en De EB duldet, und dem Untertanen die erleidende Wildſchaͤden gehörig erfchet , fomit 
der arme Unterthan für derley den Eontributionsftand ſchwaͤchenden Bedrückungen 

bewahret werden möge. Wien den gten Februarii 1765. 


Strümpfe wollener Einfuhre aus Boͤheim. 


us dem nebenliegenden feiner Zeit wieder zuruͤck gewärtigenden Berichtfchreis 
ben des böhmifchen Commercienconfeffes habe derfelbe des mehreren zu entneh⸗ 
men, mas für Auskünfte folher wegen Verfertigung ſowohl der geſtrickten als 
gewirkten wollenen Strümpfe daſelbſt erhoben habe: welche ihm Commerciencon 
feffe zu dem Ende mitgetheilet würden, damit derfelbe ven befreffenden Handelsleu⸗ 
ten, ſonderlich von der hiefigen Niederlage, Nachricht davon geben, und felben 
bedeuten foll, weldergeftalt in Hinkunft Feine Paͤſſe zu dergleichen Einfuhre ver; 
williget werden würden, ehe und bevor fie Dandelsleute fi) über ihre Beſtellun⸗ 
gen der erbländifgen Meiſterſchaft, oder die nicht zu erhaltende Bewirkung ders 
felben ausgewiefen haben werden, meswegen fie fih an gefagte Meifterfchaften 
zu menden, die etwa findende Anftände oder nöthige Behelfe ihm Commercien⸗ 
confeffe anzuzeigen, derfelbe aber fih darüber mit dem böhmifchen Confeflu Com- 
merciali in gefließentlihe Correfpondenz zu fegen, und von dem, fo geſchehen, 
oder von hieraus beyzutragen, feiner Zeit Die Anzeige zu erflatten hätte, Wien 
den ı2ten Februarüi 1765. 


Judenkinder⸗ Entführung. 


Dem asten Dortung 1765. 2 nachdem fich Bisher, fonderheitlich in dem Erbfönigreiche Boͤheim 
und Markgrafthume Mähren verſchiedene Fälle ereignet, daß unmuͤndige Ju⸗ 
? denfinder ihren Aeltern von den Chriften, aus einem übertrichenen Religiondei; 
fer , oder andern Abfichten entzogen , und entweder felbft getaufet, oder der 
» e Geiſtlichkeit zu ſolchem Ende zugeführet, hierwider aber von den Ihrer Majefrät 
Tandesfürftlien Schuß genießenden Judenſchaften mehrfältige Klagen geführet , 

und um — — gg und 
N) hre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät auf den hierwegen gefehchenen 
‚aehorfamften Vortrag nach der Sachen reiflihen Erwägung mit Rückfiht der 
—— — folgende Maßregeln zur genauen 

ng feſtgeſetzet, da n 
„Aubentinber Ensfährung zmo. Allen und jeden Ihrer Majeſtaͤt Chriftlichen Landesinnwo 
ln und befonders den Hebammen alles Ernſtes, Ay — 
ter gemeſſener Strafe hiemit verboten ſeyn fol, ein unmündiges, mit nicht genug⸗ 
om rin ft zu — ar zu — — und wider den Willen 
iner under oder Gerhaben zu taufen, wobey aller di 
gan? antgemommen ceuiſ on jedoch nachftehende zwey Cafs ausgenommen wiſſen — daß —**— 
dergleichen unmuͤndiges Judenkind, wenn ſelbes entweder in der dufierften Le 
bensgefahr ſich befände, und nichts anders, als der gewiß erfolgende Tod vor: 
zuſehen, oder Daffelbe von feinen Aeltern, und Vormuͤndern verlafen, und ver: 
ſtoßen wäre, mithin die vaͤterliche oder vormundſchaͤftliche Gervalt über ſolches 
aufhoͤrte, alsdenn in dem erſtern Falle von der Ehritlichen Hebamme nach dem 
Ausfpruche der Heil. Congregation de anno 1678. gar mohl getaufet werden 
könne: in dem andern Sale aber das verlaſſene oder verftofiene Judenkind den 
ordent⸗ 


Anno 1765. 





Den zätan Gehemaril 1785. 
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srdentlichen Seelforgern übergeben , von biefen ‚getaufet , und fodenn in der 
chriſtlichen Lehre unterrichtet werden foll. 

Dafern jegleichwohl wider obangerägtes Ihrer Majeftät ausdrückliches wen zurbun, wenn sleih- 
Verbot die Taufe eines ſolchen unmuͤndigen Judenkindes von jemanden unternoms TS Tg zus Beer in 
men würde, und hiebey materia & forma Sacramenti adhibiret worden zu ſeyn bes 
wieſen wäre, alsdenn ift zwar eine foldhe, obſchon amerlaubte Taufe, nach der 
Lehre aller katholiſchen Schriftgelehrten für gültig zu achten, das alſo getaufte 
Judenkind aber fofort von feinen judiſchen Aeltern und Befreundten abzuföndern, 
und auf Koften desjenigen, welcher fothane verbotene Taufe vorgenommen , bey 
guten und frommen Ehriften zu erziehen , oder wenn derſelbe dazu die Mittel 
nicht Hätte, das getaufte Judenkind in ein Wanfenhaus oder Spital zum Uns 
terrichte und Erziehung ‚bis felbes eine Profeffion zu erlernen fähig ſeyn wird , 
abzugeben ; wohingegen die jüdifchen Aeltern oder Gerhaben anzuhaiten find , 
derlep Kindern ihren Kindstheil realiter oder mit Bürgen zu verfichern. 

Sollte aber ein Judenkind die nachher beftimmte annos difcretionis ber . 
reits erreichet Haben, und zwiſchen dem Guten und Boͤſen zu urtheilen im Stande on arm 
feyn, mithin getaufet zu werden verlangen; fo ift fein Anftand zu machen, ein Kir stizufe ja werden on 
foldyes Judenkind nach erlangter genugfamer Inftruftion der chriſtkatholiſchen wre Aeiten, der Kirge ein. 
Glaubenslehre, ohne Einwilligung der Aeltern durch die heilige Taufe der Kir, Mitten 
he einzuverleiben. Damit man nun wiffen möge, was hierinnfalls für ein Alter 
pro fufficienti ufu rationis zu halten fey; So haben Ihre kaiſerl. Eönigl. Majeft. 

2do. Gnaͤdigſt für gut befunden, und ftatuiren hiemit, daf Die Mebers zen micd erforder das dol⸗ 
legungsfraft , und der Gebrauch der Vernunft nach vollendeten fiebenten !mdere feheute gehe. 
Jahre den Anfang nehme, folgfam ein in diefem Alter ſtehendes Judenkind nady 
feinem —— —* Anſtand, wider den Willen, ſeiner Aeltern und Vormuͤn⸗ 
der getauft werden koͤnne. Dahingegen mit denjenigen Judenkindern, welche 
das ſiebente Jahr noch nicht erreichet haben, —— zu werden verlangen, — 
jedesmal vorher die Unterfuchung von der geiſtlichen und weitlichen Obrigkeit vor fir der bes ale 
zunehmen, und eine geraue Prüfung anzuſtellen ift, ob fie Das genugſame zu Mm, sem Ainde geprufer 
tiefem großen Werke erfoderliche Licht der Vernunft befisen? Wo fodenn erft _%e fobenn daffelbe zu une 
ein dergleichen Kind entweder in ein Dofpital, oder Wapfenhaus, oder zu frommen Klar kom min ehe 
Ariftlichen Leuten gegeben, und wenn es zuförderft nad Nothdurft in er —— 
Chriſtenlehre unterrichtet, zum Saframente der heiligen Taufe gebracht, die jr neun Persien 
diſchen Aeltern oder Gerhaben aber angehalten werden follen , nah Maf ihres Finder ja pespalten, 
Vermögens, dem Kinde nicht nur die alimenta zu reichen , ſondern au) den Kindes⸗ 
theil realiter , oder mit Buͤrgſchaft zu verſichern. Endlich und 

3tio. Verordnen Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät in Kraft vieles, daß im „inter von (lden ibdiden 
Falle ein Theil der jüdiihen Aeltern, es fey der Mann oder das Weib, die far um Gheifenstume Petmmast 
tholiſche Religion annimmt, die mit zur Taufe dringende Kinder, auch miber Pat kihtm mihre Auen bee 
Willen des im Judenthume verbleibenden Ehegatten getaufet werden Fönnen , Tre — woden. 
moben jedoch wohl zu unterſcheiden iſt, ob die Kinder allſchon die gehörige Ues vicaier und die defimmsean- 
berfegungsfraft, und die vorhin beflimmte annos Difcrefionis erlanget haben , Aa ayereions in Dane 
oder nicht ? maßen im erfiern Falle denenfelben freyzulaſſen ift, dem zum Chris 
ſtenthume tretenden Theile ve oder im Judenthume zu bleiben: im andern 
Falle aber die unmündigen Kinder dem den chriftiichen Glauben annehmenden 
Theile auszufolgen, und mit demfelben zu taufen find; wie Ihro Majeftät denn 
zugleich dieſen letztern Fall dahin verftanden und ermeitert wiſſen mollen , he a0 
daß au dem zur chriftfatholifchen Religion tretenden jüdiichen Großvater Die herüter zetretn, find gleıd- 
Befugniß zuftchen folle, feine Enkel, ränlic) die Kinder , feines noch Ichenden gie“ —— — 
oder verftorbenen jüdiſchen Sohns, wenn ſelbe den Gebrauch der Vernunft annoch amrsragen. 
nicht beſitzen, mit ſich zur Taufe, und dem chriſtlichen Glauben antragen zu 
koͤnnen. Sie N. De, Regierurg hat ſolchemnach dieſe allerhoͤchſte Generalver⸗ 
ordnung nicht allein genau zu beobachten, und ſich in vorkommenden Fällen hier⸗ 
nach zu Dirigiren , fondern auch ſolche dahin, wo es nöthig per currendam zum 
eenmäßigen Verhalte zu infimiren. Wien den 1ten Februarii 1765. 





Anno 1765, 
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Getreids freye Einfuhre. 


Dis aston Yadtwerıi 1765. Of nzugeigen : Demnad) aller Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät die Einfuh⸗ 
re aller Gattungen des ides aus N. De, und Mähren nach Steyers 
markt und den übrigen J. De. Ländern mit Aufhebung der Mauten , jedoch mit 
Beybehaltung der Schranfenmauten oder Weggelder für beftändig allergnäpigft 
zu vermwilligen geruhet. Als wird ein foldes Ihr N. Oe. Regierung zur nachs 
richtlichen Wiffenihaft und mweitern Kundmachung bier Landes anmit unverhal⸗ 
ten. Wien den ısten Februarii 1765. 


Deſerteur⸗ Anhalt = und Einlieferungspatente- Er- 
friſchung. 





Anno 1765. 


Den igten dehcueri 176g. er N, De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es ſey ohnehin erinner⸗ 
lich, was hoͤchſt erwähnte Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät wegen Anhaltung 
und Einbringung der Deferteure von Zeit zu Zeit für gemeffene Generaiverord⸗ 
(u eeelafung der Biel, ungen erlaffen: es fep aber derfelben misfällig zu vernehmen, daß ſich bereits 
srönungen. mehrere Säle ergeben ,. mo derley Ausreißer , zumal auf den großen Lands 
ftraßen,, ungehindert der vielen hin und wieder gehenden Leute nicht angehalten, 
fondern ohne mindefte Hindernifi durchgekommen find, da jedoch alle verfleidete 
und fonft verbächtige Perfonen ohne Unterſchied des Orts oder der Straßen an« 
gehalten, eraminiret, und nad Befunde abgeliefert werden follten. Wie nun 
aber die Hemmung des Defertionsubels nicht allein den Nuten des allerhöchften 
Dienftes zum Gegenftande hat, fondern auch eben andurdp den Ländern ‚die Laft 
‚ der Nefrutenftellung um vieles erleichtert wird. Als iſt hiemit Ihrer Majeftät 
» Defetuurpatents de anno gnädigfter Befchl , daß den Landesinnwohnern die in Anno 1751. wegen Ans 
ae lehpelung und Ein Got, und Einbringung erfagter eure ergangene allerhöchfte Verordnung 
neuerdings wiederholet , und eingefhärfet, beynebens aud Den nachſetzenden 
Commandi von Seiten der Landesinnwohner mehrere Beyhilfe, und Mitwirs 

fung als bisher an verfchiedenen Orten nicht geſchehen, geleiftet werden foll, 
— san ori Was nun weiter hierinnfalls aud von Seiten des faiferl. Eönigt. Hof⸗ 
nesaitsmmendi in benkändern friegsraths Durch die Generalkommandi an die in den deutſchen und boͤheimiſchen 
Ländern verlegte Regimenter, befonders wegen der für die kommandirte oder beurs 
BE laubte Mannſchaft für jedesmal zu ertheilen kommenden gedruckten Paͤſſe bereits 
verfüget worden, ſolches ift im der abſchriftkichen Nebenlage enthalten, melde 
Fermulorien der zurPepiei, Ihr Regierung mit dem weitern gnädigften Befchle hierdurch kommuniciret wird, 
i met ndbeenen m daß felbe nicht nur die hieranſchlüßigen Formularien von forhanen gedruckten 
Paͤſſen bey den Kreisämtern und Herrſchaften, den Beamten , Schulzen, Ricys 
tern, Iägern, und Dänern befannt mache, fondern auch ſaͤmmtliche Innwoh⸗ 
"ner und Unterthanen dahin anhalten laſſen fol, damit von feiben nur allein 
diefe Art von Paͤſſen für gültig anerkennet, die mit andermweiten Päffen verfches 
en a ehe hie ne Soldaten aber gleich den Deferteuren ohne Unterfepied angehalten, und gegen 
dem ausgeworfenen Einbringgelde eingeliefert werden mögen. Wien den ı5ten 

Februari 1765. 


Copia Reſcripti ded faiferl. konigl. Hoffriegsraths 
an die Generaltommandi in den Ländern, 


Si a ir (6% bat fi in Mähren jüngfihin der Vorfall ereignet , daß einem gemeinen 
Buena eineh filen Bafks Soldaten auf Vorzeigung eines falfchen Pafles von einem Orte in das am 
Dertisten gemeinen Botbaten. dere ein Bot mitgegeben morden fep, und der Mann eben von daher zu entkom⸗ 

‚Becans su mustmafien.dep men Die Gelegenheit gefunden habe. Diefer Umſtand beftärket die Muthmaßung, 
aan bad, daß die von dem legt entftandenen Kriege vermög Unfrer an diefes Generalkom⸗ 

mando unterm 2oten Mär) 1761 ergangenen Verordnung bep den Regimentern 
einvers 
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einverftändlich mit dem Provinciali für'alle kommandirt⸗ oder beurlaubt werden⸗ Amo 170 
de Mannſchaft eingeführte gedruckte Paͤſſe Durch die ‚darauf gefolgteit Beldzüge 
abs und in Vergeffenheit gekommen feyn müßen, ' isn) mn 





Man findet: daher der Nothwendigkeit zu ſeyn, nicht allein obaugezogene CE 
ZWerordmung hiemif gu "emieuern, fonbeen and) yu- Def. iherer Erschhung deß mark Et 
vorgeſteckten Endzwecks für den Nachverhalt der Regimentsk ommendanten annoch in vutuss. 
Sachen die hiernahfolgende Erläuterung weiter zu ertheilen Sram 

ımo. Unerachtet bereits in dem 1751. Jahre jenen Regimente ein Formu⸗ 

lar diefer gedruckten Paͤſſe eigends hinausgegeben:worden iſt ſoswird jedoch —— 
theils zu deſto geſchwinderer Entnehmung des. Abfehens-,theils weil‘ im lehtern mar in srnsslame Mayınl 
Kriege fothane Formularien etwa bey den Negimentenkveriohren gegangen ſeyn "le bem Benipiete bier 
dürften, von einer eben hierorts bey Händen befindlichen. Amzahl derley für das die übzisen nad den Yillen 
Anton Collorediſche Regiment ehedeim beftimme gemefwan- Abprinke fir: jedes ber 
dortiger Enden, denn im Lande ob der Enns ‚verlegten Regimenter ein Formu⸗ 
lar hiemit nochmals beygelegt; und gleihwie darinnen der Namen des Regie 
ments, und ber Leib »Staab8 + oder Dauptmanns, Compagnie, Iderrreipetive 
Escadron , denn Des Unterofficiers , oder Gemeinen ſo Rommmbist y.sder «ber 
urlaubt wird , ferner deffen Statur, Farbe der Haare, des Rocks, der Auf: 
ſchlaͤge, Kamiſols, und Beinkleiver , imgleichen der Ort , mohin: ver Sol⸗ 
dat kommandirt, oder beurlaubt worden , endlich die Anzahl der Monate , 
Wochen, oder Tage, wie lang’ nämlich der Paß zu gelten hakkızı angefetet 
werden muß: alfo ‚verficher ſich auch von felbft , daß nach dem Beyſpiele des 
für das Anton Eolloredifhe Regiment vermoͤg des. obangebogenen Formulars 
entworfenen Paſſes die Wappen, oder das beygefügte Infiegel nach demjenigen 
Namen, den das betreffende Regiment führet, abzuaͤndern komme. 

2do. Diele gedruckten Paͤſſe find unmittelbar nur von dem Negimentds Dieie Höfe Haben die Re: 
kommendanten allein. zu unterfertigen, und ift Daher keineswegs zu geſtatten Zah ren unten aueia 
die Compagniefommendanten etwa auch derley Paͤſſe unterſchreiben, und "Aus z 
ftellen 5 fondern es haben die erfteren nämlich die Regimentskommendanten dur 
leßteren, das ift , den Compagsiefommendanten die von ihnen: untereichtete 
Paͤſſe auf Verrechnung vorräthig hinauszugeben, gleich denn auch dieſen von dem ’ Und den Compaanieom: 
Eompagniefommendanten jeweil einzureichen Fommenden Ausweis die ausges — — 
theilte, und wieder zuruͤckkommende Paͤſſe jedesmal beyzulegen, und zu Verhü⸗— 
tung alles Unterſchleifs ſodenn zu verbrennen ſind. Br 

ztio. Da fein andrer Als cin auf die oöberuhrte Art gedruckter und uns 
terfertigter Paß zu gelten hat , o erwaͤchſt von daher die Folge; Ni 
ein Mann mit einem andern Paſſe verfehen, und betreten würde, er mag fodenm Id ungalris. 
von dem Regimentsfonmendanten unterfehrieben ſeyn, oder nicht, derfelbe ohne 
weiters als Deferteur anzuhalten fey , und folgbar auch für ihn als einen Aus. 
reißer die ausgemeſſene Taglia ohne Anſtand zu entrichten komme ·5 

4to. Das naͤmliche verſtehet ſich von den obſchon der Vorſchrift gemäß anne is; 
gedruckten und unterfertigten, zugleich aber entweder radirten oder corrigirte * 
Päffen; allermaßen dieſe ebenfalls für ungültig angeſehen, und dieſemmach Die ar 
mit ſolchen betretenen Soldaten auf gleiche Art als Deferteure- angehalten mer > 
den follen. : J — 
sto. Die Ortſchaften, die ein ſolcher kommandirter, ober beurlaubtet Driihaften ; warn is 
Mahn zu paffiren hat, find auf der auswaͤrtigen Seite des Paſſes mitder Be in, a 
der anzumerken; und wenn derfelbe ih einer weder. auf diefe Art benennten, mod m au.- —— 
vielleicht auch eben in der Route nach dem Orte feiner Beſtinimung gelegenen Sta —— 
tion betreten würde, fo iſt er mehrmal als Deſerteut alſogleich handfeſt zur machen. 

6to. Nicht nur alle Regimentsordonangen z hole desgleichen die Mnteroffis  Derzteien Veſ jolen alle 
eiere, wenn fie mit einiger Mannſchaft fommandirt findz- «6: fey mun allein, oder freenet vm 
zur Bedeckung einiger Wagen, Transportirung der Gefangenen, müfen mit ders 
gleichen Päffen verfehen, und darinn jederzeit Die Anzahl der folchen Unteroffis kan and — * 
tieren beygebenden Mannſchaft angemerket werden; ſondern es ſollen auch die Nas it tee ——— 
men derjenigen Mannfchaft, weiche zu Nachſehung der Deferteure verordnet wers “" Zsccarn Beryleihen Die 
den, ſchon in voraus dahin — ſeyn , damit Sie in einem ſolchen ſich Yin, Stecbe uun Eounues 

1999 2 ereignen⸗ 


Paͤſſe, Die nicht eaſ dieſe 
ß5 wenn Wer aedenft md efectie 


*4 





676 Sammlung 


—— — — — — — —ñ— —ñ — — — D — 
ereignendem Falle ohne mindeſte Hinderniß, oder Aufenthalt den Deſerteuren 
nacheilen koͤnnen; zu welchem Eude denn bey dem Staabe, und bey den Compag⸗ 
nien dergleichen Paßzettel allegeit vorräthig und bereit gehalten werben follen , 

a ed die Stanbsofficiere und Compagnielommenbanten aber die Austheilung derſelben 
Aitemmadanten (ÄBP BG Feinegmegs ben Officieren zu überlaffen, und anuvertrauen haben, fondern folche 
jedesmal felbft zu beforgen verbunden find, 


Anno 1765, 


beliebe alfo der Herr » > » » an die Kommendanten ber bortis 

gen Enden, von hiefigen Enden, denm im Lande ob der Euns verlegten Regi⸗ 

mentern, ‚oder an den Kommendanten des-Deren » » s unterhabenden Regimenss 

den weitern Befehl auszuftellen, und ſogleich ob deffen genauer Befolgung all» 

ſtaͤts Hand zu halten, Allermaßen denn auch die boͤheimiſche oͤſter⸗ 

eichiſche Hofkanzley hievon zu dem Ende untereinftens verftändiget wird, Das 

mit in Sachen darnach ebenfalls die weitere Publikation im Lande von dort aus 
veranlaffet. werden möge. Wien den 2ten Februarii 1765; 


Spaten Borzeiger dieſes von dem kaiſerl. koͤnigl. Eolloredifchen ie 
b: Regimente, und zwar unter ‚Compagnie, Namens 
von Statur Haa 


ven, 
tragend einen- , Rod mit a ‚ 
4 
von bier nad) worden: als wird jedermaͤnniglich 
; erſuchet, denſelben auf Vorweiſung diefes Paffes ſicher, und ungehindert paſſi⸗ 
ten und repafliren zu iaſſen: doch fol gegenwärtiger Paß nicht weiter als bie 
, und jwar nur auf 
gelten. Gegeben zu ben 175 


Der Röm. Faiferl. in Germanien zu Hungam und Boͤheim 
koͤnigl. Majeftät beſtellter 





Yapier- Stempelgefälsordnung Uebestretungen- Ab— 
[4 * 


uzeigen: Es hätten allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf die von 
m ER BIER N Am Faiferl, Eönigl. Siegelämter + en ne befchwer⸗ 
Bene Fe a, nee Br a Sal m a 
und . üchel in un een gebrau und hierau uns 
Bad an rnchaan. gen geleiftet 5 —— ma — Silte — — Un 
Wenn felbe nur abgeholfen merden möchte , gnädigft zu refolviren geruhet, daß der s⸗ 
— ——— an, 
in jenem alle, wenn felde zwiſchen Käufer und Verkäufer ſediglich jur Contro⸗ 
— ade himast ar lorie dienen, mit feiner Stemplung beläftiget - werden; dahingegen berfelben als 
ee Terbings unterliegen follen, fofern hierauf von dem Verkäufer die Zahlung ems 
vn Srumpil. pfangen wird, und felbe von ihm als ein Eonto oder Auszügel unterfiprieben und 
quittivet werden. Welche ſogeſchoͤpfte Allerhoͤchſte Refolution ſolchemnach Ihr N 
De, Regierung hiemit zur Nachricht: auch Direktion nicht verhalten wird, Wien 

den 16, Februarii 1765. 


Potafchen 
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Potaſchen Ausfuhre; 


yfrneioen: Demnach höchftermähnte Ihre k. k. Majeftät auf gefthehenen ges Den sa. Behrnerii 1765. 
horfamften Bortrag deto Minifterials Bankodeputation und Eommerciens 

raths gnädigft entfchloffen Haben, daß zwar ob dem Ausfuhr »Berbote der Pots 

aſche aus gefammten dero Erbländern ad extra gehalten; wenn jedoch aus bes „rien Tommerriade Pak iu 

fonderen Urfachen einige Ausfuhre mittelft ertheilender Rommercienpäfledahin geftats 

tet würde, fodenn 1. fl. Aufſchlag vom Eentner über die gewoͤhnliche Mautgebuͤhr in gerad Crpägung des Au’. 
allen deutfchen Erbländern entrichtet werden fol, Als wird fothane allerhöchte ala, 

Entſchließung Ihr Regierung zur Wiffenfhaft und gehörigen Kundmachung biers 

durch bedeutet. Wien den 22. Februarii 1768. — 


Haͤute roher Leykaufsverbots Erneuerung und Ver · 
ſchaͤrfung. 





Anno 1765. 


Am* Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤt unterm ır. Septems Den ⸗0. Sedeuacii 1765. 
ber 1764. dad in Auſehung des Leykaufs d.do. 10. April 1753. verhänge Der Brotauftserder im Fols 
te Verbot allergnädigft zu erneuern, und mit dem noch zu verfchärfen geruhet : Eu mm thin eier 
daß derjenige Fleiſchhacker, der einen Leykauf oder Geſchenkniß für deſſen Ehe- Friigen den Aieikapateen 
wirthinn, oder Trinfgeld für die Knechte, oder ein fogenenntes Fuhrlohn von mafe pe — 
dem Lederer, Rothgaͤrber oder Leverfabrift anbegehret, nicht minder derjenige Les meldet einen Srotuaf aber 
derer, Rothgärder oder aud die Fabrike, fo einen derley Leykauf, Geſchenkniß ee 
oder fogenenntes Fuhrlohn antragen , oder bezahlen wird, um das nämliche Quans „up omas da Laci · 
tum, fo angeboten , oder bezahlet worden, geftrafet, mithin jeder von beyden Theis 
len in feparato das bargebotene oder bezahlte Quantum dem Faiferl. koͤnigl. Fifco 
zu bezahlen, unnachlaͤßig und auf das fchärfefte verhalten, und hievon, damit Dies 
ſes Verbot in Hinkunft defto genauer befolget werde, demjenigen, der einen fols 
hen Webertreter in Aufehung des entweder anbegehrten oder dargebotenen oder 
fon bezahlten Leykaufs entdecket, das Drittel als Denunciantengebühr zuer⸗  SDenuncintns - Schü. 
kenne werden folle. 

Welche gefchöpfte allerhöchfte Verordnung ihm kaiſerl. koͤnigl. Herrn 
Kreishauptmanne zur Nachricht und unvermeilten weitern Kundmachung an die 
in feinem Gezirke befindlichen Lederer und Rothgärber angedeutet wird, auf daß 
ein jeder vorgedachter Meifter fid für Schaden zu hüten wiſſen möge. Wien 
den 28. Februarii 1765. 


Salniterſalzes Berkaufs-⸗Abſtellung 


freien: Es habe die Faiferl, Eönigl. Minifterial «+ Banfodeputafion das Ders. Mir 1765. 
Anſinnen gemacht, womit, nachdem der unerlaubte Salniterfalgverfauf 

Ankauf und Gedrauch dem Sal» Rezali zum merklichen Abbruche gereichete, deſ⸗ 

fen Abſtellung unter der wider die Einfuhre des fremden Salzes ausgemeffenen — Ei aa, 
Strafe durd oͤffentliche Rundmahung im Lande veranlaffet werden möchte. Sie rinfupee geiete. 
Regierung hat daher den Berbot des Verkaufs, Ankaufs und Gebrauchs ges 

dachten Saluiterſalzes durch Currenden im Lande alfogleih unter der wider die 

Einfuhre des fremden Salzes beftimmten Beftrafung gehörig kundzumachen, auch 

zugleich den allyiefigen Odrigkeiten mitzugeben, daß felbe in Berretungsfällen 

ven Salzbeamten und Mederreitern die unmweigerliche Afıftenz leiften follen. Wien 

den 2, Mär, 1765. 


Daga 3 Role 
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Anho 1765. 
Wollſpinnerey⸗ Beforderung. 


Dem 5. Rat izos. reis: Da aus dem vorjährigen Statu der Linzer Wollenzeug + Fabrife zu 
ER " entnehmen geweſen, Daß diefelbe für die bensthigte feine RBollgefpunften 76000, 
fl. in fremde Länder zu fihiefen bemüßiget war, fo hätten allerhoͤchſt Ihre Ma 
jeſtaͤt befohlenn, den forgfamften Bedacht dahin zu nehmen, damit diefe Gefpunfien 
in den Erblaͤudern Fünftighin aufgebracht, und dazu die-feine Spinnerey eutwe⸗ 
der eingeleitet, ‚oder erweitert werden foll. 
Zumal num die Verbreitung der Spinnerey und die Vermehrung des bar; 
aus erwachfenden Nahrungsperdienfics der Länder der Hauptgegenftand feiner des 
Conieflus Commercialis Beeiferung, und die fchon folang erwuͤnſchte Folge von 
deſſelben Bemühungen feyn follte, pro Boheinia ift, auch die feine Wollfpinues 
rey mittels der Jugend und alter Leute herzuftellen nicht unthunlich. Als habe 
er. Commercien⸗ Conſeſß theils die dazu angeordnete Behelfe in Wirkſamkeit zu 
ſetzen, theild: die noch erfoderliche vorzuſchlagen, überhaupt aber ſich über die 
thunlichſte Betreibung diefes Ihrer Majeſtaͤt angelegenen Geſchaͤfts mit der Dir 
reftion befagter Wollenzeugfabrife , melde unter einem dazu angemwiefen wird, das 
gehörige Vernehmen zu pflegen und den — von Zeit u Zeit anzıngaen 
Wien den 5. Mir 1765. 


Papier- Stempelgebühr * Shitzrfemamts Licen⸗ 


Sm 1, Min 16 WW auf Regierung: und he die Eaiferl. auch kaiſerl. koͤnigl. Hof; 
kammer über diefen Ihro-fommunicirten Bericht ſich dahin geäußert hat: 
daß nach der Erklärung ber kaiſerl. koͤnigl. Siegelämter s Oberadminiftration die 
Fiir dieanf dem Lande mu» den auf dem Lande muficirenden Spielleuten ertheilende und jaͤhrlich renovitende 
az Licenzen mit dem 3. Er. Stempel bezeichnet, imgleichen den allein auf dem plat⸗ 
en Sande fir" ten Lande frielenden Komddianten, Seiltaͤnzern und fogenennten Krügel ſpielern, 
tänjer und Ardgnfsieler. welche blos auf | die Landmaͤrkte und Kirhmweihen herum reifen, die Licenz mit 
Für die in Grädten foieien. DEM 15. fr. Stempel ertheilet, wegen den übrigen aber in Städten ſpielen⸗ 
den Komedianken und Seiltaͤnzern, nicht weniger auch den ſtaͤdtiſchen Muſilan⸗ 
ten und jenen, deren Licenzen nicht alljährlich renoviret werden, es bey der Aus: 
meffung gelaſſen werden möge; Als wird Sie N. De. Regierung hiernach das 

Weitere zu verfügen haben. Wien den 7. März 1765. 


Papieritempel: « Eremption Ei; Unia wach 


Den 9. Mir 1765, gfnucon: wasmaßen die dermalige — — ge 
< 


beten Habe, womit derfelben die Aöfhriften der Verordnungen, Intimas 
tionen, Verbefiheidungen und anderer Urfunden, fo immediate das Tabatgefäll 
betreffen , ohne Abforderung einer Stempelgebühr verabfolget werden moͤchten. 
Und nun in dem mit ermeldter Compagnie angeftoßenen Contrakte ausorhfiih 
vorgefehen iff, daß das Tabakamt in Anfehung des Stempelpapierd andern Fair 
ferl. koͤnigl. Aemtern gleich gehalten, fomit in allen unmittelbar den Betrieb des 
Tabaks⸗ Appalto betreffenden Gefchäften ſtempelfrey gelaffen werben foll. Als 
wird Ihr N, He. Regierung hierdurch mitgegeben , Die unterhabenden Regiſtra— 
turbeamten hiernach gebührend anzumeifen. Wien den 9. Mär 1765: 


Haafenhaare und Baͤlge⸗ Ausfuhre. 


Auuoen Es haben Ihro kaiſerl. koͤnigl. Apoſtol. Majeftät zur Befoͤrde— 

rung der hierlaͤndigen Hutmacherey ſub dato 12. Februarii, & pri. 2. 

Marti a. c. neuerdings allergnädigft zu verordnen, auch dieferwegen Das Gehör 
; rige 


Den tr. Mär 1768. 
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tige an alle hierländifche Mautämter verfügen zu laffen geruhet, daß bey Confiscas 795 
tionsftrafe keiner Parthey, welche nicht mit dem gehörigen Paffe von dem hierläms pn Gmmnrimpt me 
diſchen kaiſerl. koͤnigl. Commerciens Eonfeffe verfehen wäre, die Ausfuhre der Dans term 
fenhaare und Bälge geftattet werden fol, 

Eud) Obrigkeiten und Beamten wird demnach diefe allerhöchfte Verord⸗ 
nung zur Nachricht und gehörigen Kundmachung an Eure Untergebene hiemit ers 
innert. Linz den II. Mär) 1765, 


Haber ſteye Einfuhre. 


Amen Demnach allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. Fönigl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt * "6 Min ı76s 
I zu entſchließen geruhet, daß die Einfuhre der Haber aus Niederoͤſter⸗ 

reich in fänımtliche I. De. Länder, fo wie ed unterm 15. Februarii letzthin ans 

geordnet worden, ohne einige Ausgabe außer des Weggeldes, welches fortan zu 

entrichten eingeftanden fepn fol: Als wird ein foldyes Ihr N. De. Regierung 

zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft und mweitern Kundmachung hierlandes anmit uns 

verhalten. Wien den 16. März 1765. 


Norma, wie fich die Geiftlichkeit in Criminalfälfen 
zur Beförderung der Juftitisee vindicativae zu achten habe. 


fragen: Es fey allerhöchft Ihrer Majeftdt zu mehrmalen bepgebracht, und Dir 22. Min 1765 
durch die Ihro zugelangten Berichte fattfamı beftättiget worden, daß die ‚ 
Jufitia vindicativa öfter8 von darum einen gemeinfchädlichen Abbruch leide, meil Yahlade der Siitlichlen 
einiger Orten von Seiten der Geiftichkeit unter dem Vorwande einer (obſchon 
ohne Grund ) beforgenden Irregularität 
Erftlich in Auserdigung der in einem geweihten Erdreiche begrabenen tod „nme die in Eeiminaltit 
ten Körper, deren Befihtigung nach richterlichem Ermeffen nothwendig befunden FF 
worden, mehrfältige Anftände zu befahren geweſen; denn Deſa au 
Andertens: daß die Tauf⸗Trau⸗ und Todtenſcheine, welche Die nachge ⸗Saredtelanns der Tauf · 
ſetzte Gerichte zu geſetzmaͤßiger Verfügung der ihnen obliegenden Rechtshandiun⸗ ãteu · ad Tehtenfgein, 
gen nöthig haben, von einigen Pfarrern und andren geiftlichen Vorftehern nicht 
verabfolget, und endlich 
Drittens: daß auch in jenen Faͤllen, mo die Wahrheit einer begangenen 
Mifferhat mit ihren Umſtaͤnden durch weltliche Perfonen nicht erhoben werden 
kann, von der Geiftlichfeit die Erheblaßung und Veftättigung der corporum de- ——— — 
neti, ſonderheitlich aber die von ihnen feibft einzuholen kommende noͤthige Aus⸗ ——— 
kunftgebung und Zeuget ſchaft oͤfters verweigert werden wolle. ——— 
Und ob zwar Ihre Majeſtaͤt aus dem hierüber erſtatteten allerunterthä- zen Ankende find 
nigſten Vortrage zudero gnaͤdigſtem Wohlgefallen entnommen haben, daß in den ineuigen Eihlasheu gache. 
koͤnigl. boͤheimiſchen Erblärdern, beforters in Betreff des erften und arderten 
Punkts dießfalls feine Anſtoͤßigkeit cbmalte, immafen die dafelbftige Ordinarii 
zu Unterftügung der oeneimusiichen Anordrungen von ſelbſt gar loͤblich beyge- 
wirket, und zu ſolchem Erde allſchon von mehreren Jahren ihren Corfiftoriis und 
durch felbe allen Landdechanten, und ihrem gefanmten unterhaberden Clero per li- 
teras circulares de anno 1707, & 1737. gemeflen aufgetragen haben, tie Aus⸗ 
erdigung der todten Körper auf Anfuchen der weltlichen Obrigkeit unweigerlich zu 
geſtatten, denn die von den weltlichen Cerichten arverlargerte Taufauszuͤge ohne 
Einholung einer antermeiten Eorfiftorials Verwiligung unverreilt hinauszuges 
ben, nebſt dem auch in Betreff des dritten Purfts in mehreren Källen von der 
böhmifchen Geiſtlichkeit die atteftata fub fide facerdetali wilfährig ertheilet worden 
feyen ; So bleibt doch fo viel richtig, daß die eingargsgedac;te Anftärde in einis m ehr meh gu 
gen Erbländerr annoch der Zeit zu empfindlichen Nachtheile der Eeresprigkeitspfles Srumung br cacatlcian im 
ge fortgefeget werden, Nachdem aber 


Ad 











680 Sammlung . 
“ Anno 1765. 


——— Ad Paſſum ımum & adum. nicht zu begreifen iſt, mit was Scheine Rech⸗ 
pam primum tens eine geiftlihe Perfon, der durch rechtmaͤßige richterliche Gewalt veranlaß—⸗ 
Ad fecandum ten Erhumirung und Beſichtigung eines todten Körpers ſich widerfegen, oder auch 
die von dem gehörigen Richter anbegehrte Tauf» Trau und Todtenicheine aus den 
ihnen Fide publica anvertrauten Kirchenbüchern als Inftrumentis publicis heraus: 
zugeben, und nöthigen Balls diefelbe einfehen zu laffen, follten verweigern Fön: 
nen, da fie doc) folhergeftalt zu dem, was immer aus Dem Gebrauche der Er: 
trafte etwa erfolgen mag, keinerdings beywirken, weder nöthig haben um bie 
Urſache und Endzweck, warum die Auserdigung gefchehe? oder warum ein Aus⸗ 
zug aus den Kirchenbüchern gefodert werde? ſich forafältig zu erkundigen, fons 
dern vielmehr durch eine ſolche unbefugte Verweigerung der allerhöcft Landes: 
herrlichen Macht und Ihro heilfamen Landesanordnungen unerlaubt widerftreben 

würden: da ferner 
Ad paflum 3tium der rechtliche Unterfchied allbefannt , daß zwar von der 

Fatholifhen Kirche die Irregularität entgegen die homicidas voluntarios, welche 
nämlich dolo, aut culpa, & fpontanea voluntate zu Ertödtung eines Menfchen, 
oder deffen Verftümmlung an Gliedmaßen beywirken, aus billigem Beweggrunde 
eingeführet worden; bierunter aber feinerdings diejenigen mitbegriffen feyn koͤnuen, 
die nad) Erfodernifi gemeiner Wohlfarth zur Erhaltung des oͤffentlichen Ruhe 
und Sicherheitsftandes auf vorhergehende Veranlagung und Anfuchung der redht« 
mäßigen richterlichen Gewalt, folgfam fine dolo & culpa und lediglich in jenen Faͤl⸗ 
In, wo die Wahrheit in andere Wege durch weltliche Perfonen nicht ausfindig 
gemacht werden kann, die abgeheifchten nöthigen Auskünfte von ſich geben, und 
da ſolchemnach dem Kirchengefege der Verſtand einer fo ſchaͤdlichen Erweiterung 
nicht bepgeleget werden mag, wodurch die vorfipügende Religion, und die das 
mit verfnüpfte Irregularirät zulege ein Schug und Schirm der. Mißethaͤter, dars 
gegen eine unerträgliche Laft der allgemeinen Zandesficherheit und Noverca jufli- 
tie vindicative werden, und woraus die weitere gemeinfchädliche Folgen erwach⸗ 
fen müßten, daß die Inquifitiones verlängeret, die Aezungskoſten vermehret, die 
ſtaͤrkeſten Mißethäter aus Abgange des Beweifes entlaffen, und eben dadurch zu 
weiteren Unthaten kecker gemacht würden. 

Bir das tũuſtige Aatuicet, As koͤnnen Ihre Majeftät in aller deffen reifer Erwägung nicht ferner 
nachfehen , daß geiftlichen Perfonen, welche als Mitglieder des Staats gleichfalls 
die gemeine Wohlfahrt zu befördern verbunden find , durch obermähnte ungegrüns 
dete Anftände den Lauf und wirkſamen Fortgang der Juſtitiæ vindicativz zu bes 
hindern frey ſtehen fol. 

hre Majeſtaͤt wollen demnach, und find ernftlich gemeynet, daß für 
das Künftige * 
Die Kuterdigungeinestodten Ad paflum ımum, wenn es nach Ermeſſen des peinlichen Richters um 
Denen arohaliea u dehnen. Beſichtigung eines bereits begrabenen todten Körpers zu thun ift, zu Veeigung 
ber gehörigen Achtung gegen geweihte Derter dem Pfarrer oder anderweiten 
Vorſteher deffelben Orts die veranlaßte Ausgrabung zwar erinnert, und hierauf 
der Körper ohne geftattete Iedermanns WBiderrede erhoben, aufer dem Freytho⸗ 
fe beſchauet, fodenn in feine Örabftart wiederum beerdiget werden; denn 
ee er Erlen Ad paflum 2dum. wenn die weltliche Obrigkeit einen begi aubten Taufe 
traditen. Todten⸗ und Trauſchein von den Pfarrern oder anderweiten Kirchenvorſtehern au⸗ 
verlanget, dieſelbe ohne auf die Urfadye anzudringen , zu was Ende dergleichen Urs 
funde zu dienen habe? ſolche allemal unaufhältiih hinauszugeben ſchulbig fep- 
Falls aber gleichwohl wider befferes Vermuthen dergleichen Urkunden zum Aboͤruche 
gemeiner Wohlfahrt und Verhinderung der Gott gefälligen Juſtiz nicht verabfols 
kr ne ve get , oder allenfalls die Einficht der Originals Kirchenbücher nicht geftattet werden 
Farm. wollte, folde Verweigerung ohne Verzug an das Obergericht zur Vorkehrung 
der Abhilfe und gebührenden Ahndung einberichtet werden foll, würde endlich 
af Anreelangen ber meltlic · Ad paflum ztium. in Ermanglung anderweiter Kundſchaft der weltliche 

Kata vor Borktrung der Richter bemüßiget fepn, die Gewißheit, auch die Umftände einer That, die An 

Bremen ale Bilfie Dan zahl und Beſchaffenheit der jemand weggefommenen Geraͤthſchaften und andern Gas 

pen, oder den eigentlichen Betrag des gefchehenen Schadens von .. Pers 
nen 


% tertium ermichn. 
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fonen einzuholen, da wollen Ihre Majeftät ſich allerdings gnaͤdigſt verfehen, 
folgen Falls, mo ed auf Ausrottung der Zafter und auf‘ Beförderung alls 
gemeiner Wohlfahrt ankoͤmmt, die Beiftlichkeit (ohne auf die Urfache und Erfolg, 
ob und um mas für eine Beftrafung es etwa zu thun fepn daͤrfte? andeinglich 
nachzuforſchen) der weltlichen Obrigkeit auf ihr Anfuchen zu foͤrderlicher Ers 
findung der Wahrheit alle Hilflige Hand zu leiften, die anverlangte Auskuͤnfte ie nschisch Mustänfit 
oder Zeugniß mit frepfichender Beprüdung ihrer Verwahrung entgegen eine Bluts Sry "unbe iariiiun alu 
oder Lebensſtrafe, unter ihrem priefterlichen Trauen und Glauben unvermäntelt 
ſchriftlich abzugeben, die geiftliche Gerichte auch ihres Orts nach Erfoderniß fols Die eitine Sriste au 
che geiftliche Urkunden unter priefterlihem Glauben beftättigen zu laſſen, und allen» * —5 —8 
falls auf geſchehenes Anfuchen von den geiſtüchen Perfonen bey ihrer Gehörde biah u ltn erann * 
a. * — Fragſtuͤcke derſelben ſogeſtalte Auſſagen abzunehmen nicht 
entſtehen wer 

Die allerhoͤchſt gerechteſte Entſchließung hat Sie N. De. Regierung alſo 
den hierortigen Ordinarüs, oder ihren Confiftorüs zu ihrer Wiſſenſchaft und Nach 
verhalte zukommen zu laffen, und verfehen ſich Ihre Majeftät allerdings, daß 
dieſelbe dieſen hoͤchſt heilfamen Ausmeſſungen die ſchuldige Folge leiften, und in 
deffen Gleichfoͤrmigkeit ihren gefammten unterhabenden Clerum mit deutlichen Unters 
richte zu inftruiren ſich angelegen halten werden, 

Wenn aber gleichwohl wider befferes Vermuthen mit Auferachtlaffung tafans Dre eftgenige are 
diefer allerhöchften gefeßgebigen Anordnung von einer oder anderer Seite einiger "rum 
meitern MWiderfeglichkeit ge eh — 

So ergehet hiemit Ihrer Maj nachdruckſamſter Befehl dahin 

Sie N. De. Regierung zu Handhabung der höchften ha Pe 
gegen die Wiperfpänftige unangefehen maͤnniglich mit nachftehenden Abheifss 
und Zwangsmitteln fürgehen fol. Und zwar 

Ad paflum ımum. Wenn etwa fünftighin von der Geiſtlichkeit in Erhu⸗ wissen tom das Halsar 

mirung der todten Körper jur vorhabenden derfelben gerichtlichen Befichtigung eir me 2 ie Er⸗ 
ne Verhinderung gemacht werden wollte; ſollen die Halsgerichte ſich dardurch 
nicht irre machen, ſondern deſſen ungeachtet allenfalls mit Zuziehung genugſamer 

Mannſchaft, jedoch mit gehoͤriger Beſcheidenheit ven Körper ausgraben laſſen, 

alsdenn die gerichtliche Beſchau vornehmen, und das weiter Nöthige der Ordnung 

nach vorfehren, annebſt auch einen jeglichen ſolchen Vorfall an das Obergericht 

einberichten, und von dort aus Ihr Kegierung unverläugt angejeiget werden , 

damit wegen der gebührenden Ahndung und des Softenerfages halber von ders 

felben die nöthige Verfügung getroffen werden koͤnne. Da ferner 

Ad paſſum adum wegen Derausgebung der Tauf » Todtens» und Traufcpeis Die Kirhenticer abfede⸗ 
ne einer ober andere Weigerung ſich ereignete, ift die Sache dahin einzuleiz ""* "= IR num. 
ten, daß die Obrigkeit zwey Gerichts » oder andere ehrliche Männer mit Dem ihnen 
mitgebenden fepriftlichen Auftrage abzuordnen habe, womit fie ſich zu dem Pfarrer 
oder Pfarrvermefer verfügen ‚von ihnen den nöthigen gefertigten Taufs Todten⸗ oder 
—5—— begehren, —* 54 a. » Tobten= und —— 
ſelbſt einſehen, oder zur gerichtlichen Einſicht abfodern ſollen. In deſſen Vers — 
weigerung hätten die Commiſſarien nach ihrem weiter aufhabend geheimen Unter⸗ — — 
richte das betreffende Buch, wo ſelbes auch immer aufzuſuchen ſeyn möchte, mit 
fich zu nehmen, und zu Obrigfeits Händen zu überbringen, welche fodenn aus 
ſoichem Buche oder Matrica einen beglaubten Auszug des Alters, des Todsfalls 
oder der eheligen Zufammengebung halber zu verfaffen und hernach daffelbe dem 
Pfarrer des Orts hinwiederum zurüczuftellen hätte. 

Sollte aber der Pfarrer die Matricam auf die Seite bringen, ober fonfl „Im Berufen yy 
vertufchen, fo wären demfelben feine Temperaleinkunfte folang zu fperren , bis er incım, dis der amserlangte 
den beglaubten Schein oder nach Bewandniß der Umftände das Buch ſelbſt Str Pransanehen wid, 
zur Einſicht herausgegeben, und die aus folcher unbilligen Verweigerung erwach⸗ 
fene Koften erfeget haben wird, und endlich 

Ad paflum ztium find jene Geiftlihe, welche binfünftig mider Vermus Die Seintihe, weite Di 
then in Eriminalfällen die nöthige Auskünfte und Kundſchaften abzugeben und Kukkersn Kam ort 
unter priefterlihem Trauen und Glauben zu beftäftigen verfageten, zur Erſetzung dr Sohn ın verhalten, 
&ammlung Geſt. Geſetze. VL Teil. Rrrr der : 
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795 der durch den Verzug verurfachten Koſten zu verhalten , auch bewandten Um 
War mit Geldfiesien oder ſtaͤnden nach in allen dieſen drey Widerſetzungsfaͤllen mit gemeffener Seldftrafe 
Sreun Im en zu belegen, und folge mittelft Sperrung ihrer zeitlichen Einkünfte einzutreiben, 
Kissen. " die Mendikanten und andre mittellofe Geiftlichen Hingegen mit Einjtellung der 
Sammlung, und andern ergiebigen Ahndungen zur gefeglichen Beobachtung am 

zuſtrengen. 

Welche Allerhoͤchſte geſetmaͤßige Verordnung demnach fie N. De. Regie⸗ 
rung in genauen Vollzug zu ſetzen, und anbey von ſelber den Ges 
hoͤrden die erforderliche Nachricht zur meiter nöthigen Belehrung der Halsgerich⸗ 
te (in ſoweit diefe es zu ihrem Unterrichte zu wiſſen nöthig haben) zu ertheilen 
beflifien fegn wird. Wien den azten März 1765. 


Militarkommandi geziemende Achtung. 


Dem ayten Mil; 1705. Hrrmreisen : Es Hätten allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftdt aus Gele⸗ 
vr genyeit eines in dem Herzogthume Steyermarkte bey Nachſuchung eines 
Tabatscontrabands gegen ein beygegebenes Militarfommando von 6. Köpfen ſich 
ereigneten muthwilligen und aufruhrifipen Vorfalls allergnädigft anzubefehlen ger 
„ar an ruhet, daß in jedem Lande, wegen der den auf landesfürftlichen Befehl , oder 
Mfisen fomimenbisten Sei yur anderweitern Aſſiſtenz abſchickenden Militarfommandi, folhe mögen von ges 
Fuss ha niemalsjumiberfegen inger oder ftarfer Anzahl feyn, bezeigend gesiemenden Achtung, und Damit dens 
ſelben bey unausbleiblicher fhärfefter Beftrafung ſich niemals widerfeget werde, zu 
jedermanns Warnung die maßgebige Publikation geſchehen fol. Welches mithin 
Ihr N. De, Regierung zur gehörigen Befolgung und feften Darobhaltung hier 

mit erinnert wird. Wien den azten Mär) 1765. 2 


Tobaksofficianten delinquirender Arteftirung. 


Den söten Mär ıy6x- Neon: Ihre Faiferl. Fönial, Majeftät hätten zu refoloiren allergnädigft ges 
Tasatamtschieienten den ruhet, daß ed mit den Tabaks- fo wie mit den übrigen Kammeralbcamten 
A eamten ei ie gehalten, folglich , wenn einer derfelben wegen eines Privat Delicti arreftiret 
giantaen einer dia arer werden müßte, die unverzügliche Anzeige an das nächfte Tabakoberamt gemacht 
Obsanıs angajeipen. werden foll, damit von felbem wegen der Amtsfchriften und Kaffe, auch wegen 
Anftellung eines andern Beamten die Vorfehung gefhehen möge, Welches dem- 
nad Ihr N. De, Regierung zur Wiſſenſchaft und meitern Verfügung an allſei⸗ 

tige Gehoͤrde anmit erinnert wird. Wien den a6ten Mär) 1765. 


Bifitationen in Commercialfachen. 


Den artın Mär 1765. nzuzeigen: Man habe nicht allein ſchon vor langer Zeit recht mißfaͤllig vernoms 
Den Lormmergialsersehnatie men, daß den in Commercialfachen ergebenden Verordnungen, je ſchaͤrfer 
se ſelbe erfaffen worden, jemehr recht gefliffentlihh entgegen gehandelt werde; fondern 
man nimmt auch anbey mehr als gar zu wohl ab, daß die Obrigkeiten und ders 

felben nachgefeßte Beamte weder den angeftellten Auffehern die patentmäßige 

Afiftenz leiſten, noch auf die pflichtfhuldige Befolgung ernſtlich invigiliren, 

Gleichwie man aber diefem Unfuge und Beginnen nicht länger mehr zufehen kann, 

da nicht allein nur mit Einſchwaͤrzung aller immer Namen habenden durch die viele 

fättige Patente und Eircularien verbotenen ſowohl Specereys ald anderen Waa⸗ 

ven fo vermeffen und ungeſcheut fürgegangen wird, daß mit ſolchen Waaren faſt 

der größte Theil des Landes verfehen iſt, fondern annebſt auch ferner der fo fihars 

fen Verordnungen und ſchon öfters geſchehenen Contrabandirung ungeachtet zum 

größten Schaden des Landes die meiften Zeinwanden unbeſchaut auf die Bleiche 

wa gebracht, ja wohl gar oͤffentlich verfaufet werden, 
— re ‚.. As hat fihder hier Landes aufgeftellte kaiſerl. koͤnigl. Commercienconſeß 
—— al * bemuͤßiget befunden, zu Unterſuchung dieſer in Commercialibus ergangenen Verord⸗ 
tatisane pormepmen. nungen und zur Abſtellung der dießfälligen Breinträchtigungen den hierländigen Ge⸗ 
werbds 


Oeſterreichiſcher Selche WM Theil. 6683 





werbsbereitern Durch eigene denſelben, und zwar jedem — — De-· 
creta dahin zu bevollmaͤchtigen, Daß. von denfelben in Bepfeyn der von den bes 
treffenden Obrigkeiten zu gebenden Affıftenz urplögliche Viſitationen vorgenoms 
men ‚, das Eontrabantmäßige findende Gut, fofern das Faiferl. Fönigl. Mauts 
ame nicht allihon Dand angelegt bat , bey der naͤchſten Mautſtation oder — Centtadant · 
in deſſen Entſtehung bey der betreffenden Sörigkeit wohl obfignirt, deponirt , hiers 

über eine ordentliche Confignation cumulative verfaſſet, fohin von’ Seiten der 

Obrigkeit , fo wie der Gewerböbereiter feine Anzeige zu machen hat, ein ordent ⸗ 

licher Bericht längftens binnen 8. Tagen an den bierlänbifgen Eaiferl. königl. Com - 

mercienconfeß alfo bald erftattet werden fol. Welches alfogefammten ſowohl geiſt „ Dice Sack di 
lichen als weltlichen Obrigfeiten und derfelben nachgefehten Beanıten mit den ernft, Trrvruss suislafin. 
gemefjenen Auftrage hiemit bedeutet wird, auf daß ſelbe in Folge deffen den Ges . 

mwerbsbereitern die von denfelben, es fey in was immer für einer Tommercialangee 

legenheit fürzunchmen antragende Vifitationen auf vorläufig geziemendes Anfus 

chen ohne alle Erception und Weigerung nicht allein zu laſſen, fondern auch um In) been ale AA 
denfelben jedesmal die erfoderliche Affıftenz zu der vorzunehmenden Viſitation im Intm 

um jo gewiſſer zugeben follen, als die in diefer Befolgung ermangelnde Herrfchafs 

ten, Obrigkeiten, und Beamte ohne alle Nachſicht mit der ſchaͤrfeſten Beſtra⸗ 

fung angefehen werden würden. Dieran — — koͤnigl. Majeſtaͤt 

alterhöchfter Willen und Meynung. Linz den a7ten Mär) 1765. 


Fabrikanten faliche Seftellungen. 


er ber Faiferl, koͤnigl N. De. Regierung wegen , denen von Wien anzufügen: ge zptm Bit; 1785. 
demnach vermög der von dem kaiſerl. Eönigl. N. De. Commerchenconfeffe an 
diefe kaiſerl. koͤnigl. Regierung fub praefentato hodierno abgelaffenen freun dſchaft ⸗ 
lien Nota Ihre Eaiferl. Eönigl, Majeftät mit Gelegenheit einiger bey ven hieſi⸗ 
gen Fabrikanten fälfchlih vorgegebenen Beftellungen auf den von gedachtem fair 
fer, königl. N. De. Commercienconſeſſe erftatteten Bericht unterm ı2ten dieſes lau⸗ 
fenden Monats Ihren allerhöchften Entſchluß dahin zu faſſen guädigft geruhet 
haben; daß fuͤhrohin in derley Betretungsfaͤllen ein Fabrikant, der eine alfge gute «= parte —X 
Beſtellung von einem Handelsmanne annehmen, oder unterzeichnen wuͤrde, dag !aotın. 
mit 12., das zweytemal aber mit 24. Dufaten Strafe angefehen, und 
das drittemal des Bürger s und Meifterrechts gänzlich entfeget, der Pandelde weparte dekpundelsmanns. 
mann hingegen, fo eine an hierländiiche Fabrikanten gemachte unwahrhafte Beſtel⸗ . 
lung —— das erſtemal zur Erlegung 50. und das zweytemal 100. Duka⸗ 
ten Strafe verhalten, das drittemal aber wider ſelben mit Sperrung feines er 
woͤlbes fuͤrgeſchtitten, fomit in erdeuten Fällen der colludirende Fabrikant fomohl, 
als der Handelsmann nach obiger Richtfchnure ohne Nachficht untereinftend ge⸗ 
firafet werden fol; von welchen Geldbuſſen jedoch ſtaͤts das Drittel dem Denun⸗ Denunientm » Dritte 
cianten gewoͤhnlichermaßen abgereichet werden würde. Als wird diefe allerhöchfte 
Entfchliefung Ihnen von Wien zur Nachricht und weiter gehörigen Verfügung 
an Gehoͤrde hiemit erinnert. Wien den agten März 1765. 


Gewerber auf den Fortificationsgründen. 


I" eigen: Nachdem ſich bisher mehrere Fälle ereignet haben , daß auf den mm a9tm Mär ıras. 
Fortificationsgründen,, und daſelbſt befindlichen Häufern zum Nachtheile des warten Rertise 
bürgerfhaftlichen Contributionds und Nahrungsftandes , der Bier: und * a nie 
ſchank, denn Tanzboͤden gehalten, und andere bürgerliche Nahrung getrieben , bie getrieben. 
Schaͤnker oder Pächter derley Däufer aber von Geiten des Militaris „ und ber 
Eommendanten von dem allgemeinen Mitleiden befreyt aehalten werden mollen. 
So haben hoͤchſt erwähnte Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät auf die dawider einges 
langte beſchwerſame Vorſtellungen, und den darüber abgeftatteten gehorfamften 
Vortrag gnädigft refoloiret und anbefohlen, auch dero Hofkriegsrathe bereits mits Defien Birrkung. 
gegeben, daß für das Fünftige in = auf dem fortificatorio in den — 
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ländern erbauten Häufern kein bürgerliches Gewerb getrieben, oder allenfalls von 
Veen ne Diefen-ale bürgerliche, und andere Onera getragen werden follen. 
Welpe allergnädigfte Entſchließung und Anordnung Ihr N. De. Regie 
zung zur fünftigen Cynofur und Beobachtung auch weiter gehörigen Verfügung 
hiemit bedeutet wird. Wien den zgten März 1765. 


Auffchlag auf Kakao, Ehiokolade und Thee für Arme. 


Den sotm Min 1765. er N, De. Regierung anzuzeigen: Allerhöchft Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt 
nn D hätten Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Miniſterialbankodeputation allergnaͤdigſt mitzu⸗ 
geben geruhet, daß Sie das von dem platten Lande in N. Oe. eingehende quan- 
Erlegeng in die Atentafſe tum des Armenleutaufſchlags an die Armenkaſſe abgeben ſoll, damit ſolches der 
allergnädigften Gefinnung gemäß theils zur Erhaltung mehrerer Kinder, in dem 
Wapfenhaufe , theild zur Erzeugung eines neuen Fundi verwendet werden möge. 
Welche fo geftaltige allerhoͤchſte Entſchliegung daher Ihr N. Oe. Regierung zur 
— Wiſſenſchaft anmit unverhalten wird. Bien den zoten März 

1765. | i 





Papierftempelstdnung: Beobachtung. 


‚Den sten April aysg.  Öfinzuzeigen: Derfelben ift befannt , wasmaßen vermög der unterm 23ten Juny 

Su Reise det Datents dd. S-# vorigen Jahrs ergangenen allerhoͤchſten Verordnung lediglich Die ad profequendz 
Almanla adproiequenda Au. ftudia, UNd die, um in andern Univerfitäten oder zu höheren Schulen zugelaffen zu 
de Uaneshran Reue werden, erforderliche Teitimonia Studiorum von dem Stempel frey zu laffen, die 
Deinem ja: nd übrigen aber, fo zur Erhaltung eines Dienſtes, Beneficii oder Unterkommens ges 
Beeil teuli wenteund brauchet Werden, allerdings zu flempeln feyen. Es ift aber feither bey mehreren 
Kies Untetommen za Bee in Vorſchein gefommenen Memoralien. derjenigen , fo um Verleihung des aller 
DieferXuerbnung wird nit hoͤchſten Tituli Menſæ allerunterthänigft gebeten, wahrgenommen worden, daß 
REDE: kein einziges von den bepgelegten Atteftatis oder Teftimonüs, ja nicht einmal jenes 

der Diredtorum Studiorum mit dem Stempel verfehen geweſen. 

Damit nun vorberührte allerhoͤchſte Verordnung nicht vereitelt bleibe , 
wis fetten Kinfrishin der FOndern in die erforderliche Beobachtung gebracht werde; alfo ift Ihrer Faiferl. 
a che Ye koͤnigl. Majeſtaͤt allerhöchfter Befehl , das fünftiahin die um Dienfte oder geiftlis 
—— — che Beneficia und Titulos Menfae einzureichende Anbringen, wenn das von dem Di- 
Mt misden. rectore Studiorum ausgefertigte, und ein fo anderes weiter beyzulegendes Teftimo- 

nium nicht geftempelt ift, wiederum hinausgegeben, allenfalls auch ber dergleis 
chen durch Ueberfehen zu Hand ein oder andrer Stelle von anderwärts gelangende 
Memoralia die Berichte und Gutachten nicht cher abgeftattet werden follen , als 
bis der Supplicant die producirende Teftimonia geftempelt beygebracht haben 


wird, 

Wornach fi alfo felbe zu achten, auch dem gemäß die erforderliche Vers 
fügung an die weitere Gehoͤrden zu ihrer Nachachtung ergehen zu laffen hat. 
Wien den sten April 1765. 


Soldatenverpflegung von der Proviantadmodiation 
berbeyzufchaffen. 


Din astem Mpıl 1765. N“ N. Oe. Regierung anzuzeigen: Nachdem die beſchwerſame Anzeige geſche⸗ 
hen, wienach den hierländifiben Unterthanen von Seiten der Generalpros 
tea ee viantadmodiation die Lieferung der Naturalien für das Militare aufgebürdet würs 
en er er de, fo fen diefelbe durch Gehoͤrde hierwegen zur Verantwortung gezogen, und 
vente (elbh geiridnt werden, Ahr aufgetragen worden, das kaiſerl. föntgl. Militare mit den Naturalien derge⸗ 
ftalt contraftmäßig zu verfehen , damit dem Lande zu gegründeten Beſchwerden 
einiger Anlaß nicht gegeben werden möge. Es will aber auch weiter noͤthig ſeyn, 
gleichwie Ihr Regierung anmit verordnet wird , daß felbe unverzüglich an die 
bierländifche Kreisämter verfüge, daß Die Unterthanen von mehr gefagter Generals 

abmos 
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abmodiation zu Lieferungen durch Ausſchreibungen, oder in andere Wege wider 
ihren Willen nicht verhalten werden follten, fondern erft gemeldte Admodiation Debbie Arreiig bene 
ohne das Kand mit einigem Zwange anzugehen von felbft fehuldig fep, dem Militari gar eentrattmäßig umperjüge 
alle Provianterforderniffe unflagbar beyzuſchaffen, und allenfalls den Unterthas "# Problem. 

nen Die mit ihnen freywillig bedungene, und gefchehene Lieferungen contraktmaͤßig 

ohne Verzögerung zu bezahlen. Wien den 2aten April 1765. 


Juden fremder verbotener Aufenthalt. 


on der N. De, Regierung megen ; dem Herrn Kreishauptmanne des Br # Den azten Aptil 1705 
anzufügen: es habe Regierung bey Gelegenheit des unterm zıten diefes 
Monats in Betreff der auch außer Marftszeiten fich verfchiedentlich auf dem Lan⸗ 
de aufhaltenden auswärtigen Judenſchaft eingelangten Berichts, in Conformitaͤt 
tes von demfelben gemachten Einrathens hiemit zu verordnen befunden, daß in 
Zufunft zu defto verläßigerer Hindanhaltung der den Landesinnwohnern nachtheis _Aremde gaben , — 
Iigen und verbotenen Haufirereyen, und zugleich auch einſchleichenden Diebshoh Fame an ben Due 


4 


lereyen der auswärtigen Juden, ſaͤmmtliche fremde Juden, weldye in dieſes Erz- mit inzm brutalen) aucar 
berzogthum zu handeln oder zu Faufen nedenken, von ihren betreffenden Ortds seigteir Iyismmen. 
obrigkeiten fih mit einem beglaubten Atteftatg unmittelbar zu verfehen hätten, 

in welchem nicht allein der Namen des Juden , und feines gewöhnlichen Aufents 

haltorts, fondern auch die eigentliche Waare, womit fie im Lande zu handeln, 

oder aufzufaufennicht minder an was Orte abzugehen entfcploffen find, ausdruds 

lich angemerket ſey; Diejenigen hingegen , welche entweder mit derley Urkunden Im wibrigen bie mit Dem 
nicht verfehen , oder aber in abfeitigen Orten , zumider ihres ‚vorgegebenen An⸗ fene sder 1m ehfetıge Exit, 
trags mit unerlaubten oder verbächtigen Waaren, oder auch über die gejegte Zeit ae 
in verbotenem Derumvagiren und Daufiren betreten würden , fogleich arreſtirlich u 4-7 [7 
angehalten, und über die jeden Falls unverzüglich gemärtigende Arzeige , wider fuhr mis Eaasfı su pesfahrn. 
feibe nah Schärfe verfahren, die hierinnfals connivirende Obrigkeiten , Richter 

und Gemeinden hingegen nach Umſtaͤnden der Sache abgeftrafet werden follen. Sol⸗ 

chemnach wird Ihm Herrn Kreishpauptmanne hiemit anbefohlen, daß derfeibe auf 

fothane Verordnung feſte Hand halten, und gleichwie das Haufiren ohnehin 

allen fremden Juden, auch ausmärtigen Ehriften generaliter verboten ift, deſto 

forgfältigere Aufficht tragen laffen, den fremder Juden aber , wenn fie in eine en nein 
Stadt Gefchäfften halber kommen, der daſelbſtige Aufenthalt, nur auf ein, zwey, auf einen, imen, bödfınd berg 
oder hoͤchſtens drey Tage geflattet, auf den Dörfern hingegen, «8 waͤre Denn zen auismduit iu ae 
daß im Durcpreifen die Noth der Uebernachtung es erforderte, der Unterftand —— — * blugagem 
gänzlich verfagt werden fol: allermaßen in Sachen das Nöthige an die beyden 
£änder » Gubernia des Königreichs Böheim, und des Markgrafthums Mähren zu 

gehoͤriger Bekanntmachung, an die dafeibflige Judenſchaft untereinftens erlaflen 

wird, Wien den aaten April 1765. 


Sicherheitd Generalien Erneuerung. 


DIN Maria Therefia ic. ıc.: enfbietenallen und jeden Unfren treugehorfamften Den astn Nil vras. 
Dafallen, Unterthanen und Bürgern, mas Etandes und Würde die find, „m Sitebeickieten vice 
fonderbar aber denjenigen, welche in diefer Unfrer Reſidenzſtadt, oder den allbic« neralım und Serrsuungen. 
figen Vorftädten inner den Linien einige Freysbürgerliche geiftliche oder weltliche Haͤu⸗ 
fer befigen, mit Hofquartieren verfehen find, oder auch fonft Wohnungen jahr» 
monat s oder mochenmeis im Beftande haben , denn den Baftgebern, Wirthen 
und allen denjenigen, fo Gaͤſte, Kofts oder Bettgeher zu halten pflegen, mie auch 
allen Richtern, Geſchwornen, und Gemeinden Unfre Gnade, und geben euch hie⸗ 
mit gnädigft zu vernehmen: welchergeſtalt fich eheſchon jedermänniglic zu entfinnen 
wiſſen wird, daß Wir von Zeit Unfrer angetretenen Regierung zur Herftellung „Denm pie wird vide 
und Beybehaltung der allgemeinen Sicherheit, melde in viclerley Wege , ſon Ya ker wurntpait enkin ber 
derlich aber durch die fo häufige, fowohl in der Stadt, als den Vorſtaͤdten fürs Mas. 
gegangene böfe Unternehmungen, Dieb» Räuberep und Plünderung merklich unters 
brochen, und gekränket worden, verfchiedene gar heilfame Anſtalten rg ’ 
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deſſenthalben auch vielfältige gemeffene Patente und Verordnungen Haben erger 
laffen; allem dem aber umerachtet allerhand hoͤchſt frräfliche Unthaten, Dieb: 
ftähle, gewaltige Angriffe, Öffentliche Ausraubungen , und mehr andre vermäge: 
ne Anmaßungen noch immerhin verübt werden, ein ſolches aber lediglich von Das 
ber rühret,, daß eine große Anzahl ſowohl inn⸗ als ausländifher Wagabunden , 
berrens gewerb⸗ und mittellofer, einfolglich hoͤchſt landesſchaͤdlicher Leute, mie 
auch verdächtiger Geiftlihen, Eremiten, Pilgrame , und unprivilegirter Juden 
fi allhier befindet, welchen ſowohl in der Stadt ſeibſt, als ven allhiefigen Bor: 
ftädten ein ganz freyer und unbedendlicher Aufenthalt geitattet, auch öfters vor⸗ 
feglicher Unterfcpleif gegeben wird, ohne daß ihr Herkommen, Condition oder 
Profeffion unterfuchet , und diefelbe Unfrer N. De. Regierung , und dem allda 
errichteten Polizeyamte mittels der fhon vorhin eingeführten Landfchaftszettel ans 
gegeiget werden, " 
Gleichwie Wir nım diefen Unfug längerhin nicht geftatten, fondern gaͤnz⸗ 





Tiefen Unfug adasınen. lich adgeftellet wiffen wollen, mithin zu künftig vollfommener Entdeckung und 


FE ⏑——— 


Eeam den jeder Berknder 


55 
—** werden. 


um 
traje 


ifchen 


“in. 


Ausrottung der ſich fo Häufig einichleichenden Muͤßiggeher, und anderer landes⸗ 
gefährlichen’Zeute, von welchen alle obige Uebel zu entfpringen pflegen, die er 
waͤhnte ſchon vorhin eingeführte bis anher aber zur volftändigen Wirkung und 
pflichtmaͤßigen Beobachtung noch nicht gänzlich gediehene gedruckte Landfthaftszet: 
tel dergeftalt handzuhaben allergnädigft angeordnet und befohlen Haben: daß von 
nun an, und in das fünftige alle uno jede in Unſter Refidensftadt , und in den 
anliegenden Vorſtaͤdten befindlicher bürgerlicher und unbürgerlicher Frey: beneficias 
ten» und andrer geiftlichen HduferEigenthümer ‚ oder deren Verwalter, Quartierds 
leute, Wirthe und Gaftgeber, mie auch alle diejenigen, fo darinn einige Woh⸗ 
nungen oder Zimmer Jahr⸗ Monat: Wochens oder Tagmeis im Beftande oder 
Afterbeftande verlaffen, oder Gaſt ⸗Koſt⸗ und Bettgeher halten, alle ihre Inn⸗ 
wohner, Beftand s oder Afterbeftandleute, welche einen zehenjaͤhrigen allbiefigen 
Aufenthalt noch nicht vollftredet haben, wie auch Gaſt⸗ Koſt⸗ und Bettgeher, 
fo oft eine Veränderung mit ihnen fürgehet, und zwar die neu annehmende Pars 
they mit Namen, Religion, Alter, Vaterland, Condition , Profeffion, Bers 
ricptung oder Handthierung, und der Anmerkung, ob fie verheurathet ? oder 
nicht? von wannen fie anher gefommen? wie lang felbe bereits fich allhier aufhals 
ten, und noch ferner zu verbleiben gedenken? und mit mas fie fich zeit ihres Hier⸗ 
ſeyns ernähret haben? mittels ſchon erwähnt bereits längere Zeit her eingefuhrter 

geroöhnlicyer Kundfchaftszettel , melde in Unfrer N, De. Regierungs» Sicher⸗ 

heitskanzley, und dem Dafelbftigen Polizeyamte jederzeit unentgeltlich zu bekom⸗ 

men find, längftens zwiſchen 24, Stunden von Zeit der gefchehenen Veränderung 

unter der hierunten ausgemeffenen Strafe, in fo weit es das Gezirk der Stadt ſelbſt 

betrifft, in eben erfagter Unfrer N. De, Regierungs + Sicherheitsfanzlep , und 

dem dafigen Polizeyamte, in den Vorftädten aber einen jeweiligen Grundrichter 

zur gleichmäßigen weitern Ueberreihung an die Sicherheitskanzley, und das Pos 

lizeyamt geziemend , und bey Vermeidung der hiernach ausgemeffenen Strafe ans 

zueigen, anbey auch den hierwegen erft Fürzlich aus dem Stadts⸗ und Vorſtadts⸗ 
bürgerftande eigends aufgeftellten Hausvifitafionstommiffarien in der ihnen aufs 

getragenen Obliegenheit alle Dilfe, Vorſchub, und Parition zu leiften ſchuldig 

und verbunden feyn follen. 

Als befehlen Wir Eingangs ermeldten allen und jeden, fo in der Stadt 
und den allhieligen Vorftädten, Frepsbürgerliches meltliches oder geiftliche Haͤuſer 
befigen,, oder mit Hofguartieren verfehen find, oder fonft Wohnungen Jahr: Mor 
nat s oder Wochenweis im Beſtande oder Afterbeftande haben, denn demjenigen, 
welche Gaſt⸗ Koft » oder Bettgeher zu halten pflegen , hiemit gnaͤdigſt und alles 
Ernftes, daß, fo oft mit den Innwohnern, s oder Afterbeftandieuten, 
welche einen zehenjährigen Aufenthalt allhier nicht bereits vollftredet Haben, im 
gleichen den Koft ⸗ und Bettgehern eine Abänderung vorgehet, fie jedesmal auf 
bier oben vorgefehriebene Art und Weife die gedruckte Kundfchaftszettel und zwar 
in fo weit das Gezirk Unfrer Reſidenzſtadt ſelbſt betrifft, in Unfrer N. De, Regie 
zungs + Sicherheitsfangley, und dem dafigen Poliseyamte, in den re 

ingegen 
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hingegen einem jeweiligen Grundrichter zur gleichmäßigen weitern Uebergabe an ges 
dachte Siherheitötanglep, und das Polize yamt längftens binnen 24. Stunden eins 
reichen follen. Damit aber diefe Unfre Heilfame Abſicht um fo verlaͤßlicher 
in dad Werk geſetzet werde, fo verordnen und befehlen Wir weiter guädigft , 
daß alle Dauseigenthümer , Verwalter, Adminiftratores oder Sequeftri vom zeit „ Hauteigenthämer , Admi- 
zu Zeit, und wenigftens allmonatlid einmal bey ihren (ämmtlichen Beftand» oder Net Shen Sof 
Afterbeitandinnhabern, od, und wer allenfalls aufier ihrer anfonfligen Hausge⸗ ven 
noffenfchaft Fremder allda ſich aufhält, die verläßliche Auskunft einholen, und | 
falis ſich jemand ‚fo nicht angezeigt ‚und mit den gehörigen Kundfchaftzettel verfe 
, betreten laffen mürde, alle derley Perfonen ohne mindeften Zeitverluft alfor 

gewiß ameigen follen, ald im widrigen, da in einem oder andern Haufe, Woh ⸗ 

nung oder Ziumer in der Stadt, und in den Vorſtaͤdten durch die bierwegen aus 

dem Stadt» und Vorftadtshürgerftande hierzu eigends aufgeftellte und mit eis 

ner ordentlichen Initruftion verfehene Hausviſitationskommiſſarien, melden [don 

vorgefagtermaßen alle Dilfe, Vorfpub und Parition zu leiften ift, eine bey der Si⸗ 

cherheitskanzley, dem Polizeyamte oder dem Grumdrichter nicht angezeigte Perfon 

betreten mürde, der in vorgefpriebener Nachforſchung nachläßig gefundene Haus⸗ 

eigenthümer , Verwalter, Adminiftrator oder Sequefter fomohl als der Beftand 

oder Afterbeitandinnhaber das erftemal um ſechs, das zweptemal um zwölf, und 

das drittemal um vier und zwanzig Reichsthaler ganz unnachlaͤßlich geftrafet , Strafe der uedeitrettr. 

im öftern Betretungsfalle aber mit noch ſchaͤrferer Beftrafung, die mittello‘ 

Berfonen hingegen mit einer gemeſſenen Leibesitrafe angefehen werden follen: Wo 

fovenn von ſoichen eingehenden Strafgeldern nicpt nur dem betreffenden aufgeftells 

ten Hausviſitations ⸗Commiſſario, fo eine unangezeigte Perfon betreten würde , 

fondern aus jedwedem andern, welcher eine irgendwo unangezeigt fid aufhal⸗ 

tende perſon Unſrem kaiſerl. fönigl. Polizeyamte namhaft machen wird, und 

pwar in dem letztern Falle mit gänzliher Verſchweigung des dießfaͤlligen Denuns Selehaanu der Don⸗n- lantn 

cianten Namens jederzeit die Halbſcheide der eingehenden Geldftrafe von erfagr 

tem Unfrem Poligeyamte als eine Ergöstichkeit ausgefolget werden fol, Wor⸗ 

nap ſich ein jeder zu richten, und für Schaden zu hüten wiſſen wird; geftalten 

hieran Unfer allergnädigfter auch ernftlicher Willen und Meynung geſchiehet. Gege⸗ 

ben in Unfrer Haupt + und Reſidenzſtadt Wien den zaften Tag ded Monats April, 

* —— hundert fünf und ſechigſten, Unſter Reiche im fünf und zwanzige 

en t. Mi 
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Inſtruktion füreeinenHausvifitationd-Commiflarium. 


RI" Maria Thereſia etc.· Entbieten dem N. N. Unfre Gnade , und geben dir hies Den autın Neil 1768. 
mit gnädigft zu vernehmen, welchergeftalt Wir in gegründeter Beobach⸗ 
tung der ſich ſowohl in diefe Haupt » und Refidenzftadt felbit , als die ſaͤmmtli— 
che Vorſtaͤdte einſchleichenden, und Unſrem kaiſerl. koͤnigl. Poligepamte unange⸗ 
zeigt verbleibenden fremden und auswärtigen Perfonen , darunter öfter befindlis 
chen inn=und auslaͤndiſchen Avanturieren , unden ‚ dienftlofen Leute, auch 
hoͤchſtlandesſchaͤdlichen Perſonen, unter andern zu dem Ende in Vorſchlag gekom⸗ 
imene Mittel zur Beybehaltung der gemeinen Sicherheit und guten Ordnung aller 
gnäpigft refolviret, und verordnet haben : daß allhier in ber Stadt fomohl, als 
in den fämmtlichen Vorſtaͤdten eigene Hausvifitationg + Commiffarien mit dem eis 
nem jeden zur Vifitirung ausgemefenen Häufergegirfe inn / und vor der Stadt 
angejtellet werden fol. 

Menn denn Wir in diefem Unfren heitfamften Abſehen dich zu ſolchem 
Ende anmit pro Commiffario mit dem Auftrage allergnaͤdigſt benennet haben ‚daß 
du die in der Anlage anverwahrte auf dem Grunde N. N. gelegene dir zugetheile 
te Häufer zur Nacpficpthaltung der ih unangepeigt einfäleicpenden Zremdlinge 7 
irn » oder auch ausländifchen Wagabunden, oder fonft verbächtigen Perfonen dei⸗ 
ner Obliegenheit gemäß auf das treugehorfamfte zu beforgen, dich angelegen hab 
ten folleft; Anbey aber du, gleichwie ein jeglicher derley benennter — 

ion 
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tions s Commiffarius in den dir obliegenden Werrichtungen in voller Maß unter 
richtet ſeyn, und du denfelben deſto vollftändiger nachzukommen wiſſen mögeft; 

Als ergehet hiemit Unfer gnädigfter auch ernftlicher Befehl an Dich, und 
wollen, daß du 

Primo: Ueberhaupt dasjenige, was zur Befoͤderung der gemeinen Si⸗ 
cherheit, und zum Nuten des gemeinen allhiefigen Publikums gereicpet, Dir auf 
das möglichfte ſollſt angelegen ſeyn laſſen, mithin 

Secundo: Den entweder von Unſter N, De. Regierung, und der aus 
feiber beftellten Sicherheitsfommiffion , oder auf deren Vermittelung durch Unſer 
Polizeyamt u Far ng Verordnungen den ungefäumt gehorfamften Voll⸗ 
ug leiſten, erlich a 
ee Tertio: Auf die in den dir zugetheilten Häufern fih aufhaltende Inn⸗ 

und Afterbeftandleute, und bey denfelben unterhaltende Koſt⸗ und Bett: 
cher die genauefte Obforge tragen, ob dieſelbe (worunter auch die Innwohner, 
welche einen zehenjährigen allhieſigen Aufenthalt nicht vollſtrecket haben, allerdings 
verftanden find) bey Unfrem Polizepamte mittels der gewoͤhnlichen? und ohne 
einiges Entgelt in gedachtem Unfrem Polizepamte zu überfommen habende Tags 
oder Kundſchaftszettel richtig angeseiger worden feyen: Zu Erreichung dieſes 
Endzwecks wirft du — 

Quarto: Dich angelegen halten in den dir zugetheilten Haͤuſern wenigſtens 
allmonatlich einmal, jedoch mit aller Beſcheidenheit, und bey Tagszeit eine Viſi⸗ 
tation vorzunehmen, und andurch nachzuſehen, was die neuerliche ſowohl inns 
als ausländifche Perfonen in die dir zugetheilten Haͤuſer feit der (egtern von dir 
dafeldft gehaltenen Viſitation ſich eingequartieret haben; in Ruͤckſicht deſſen zu 
Erhaltung der verläßlichen dießfäligen Nachricht wirft du bey den betreffenden 
Hausinnhabern, Infpeftoren, Adminiftratoren, Sequeftern oder Dausmeiftern, 
ob eine fo andere neu eingezogene Perfon bey Unfrem Polizeyamte auch gehörig 
angezeiget worden ſey, Dich zu erfundigen, und dir auch allenfalls den Unſrem 
Poliseyamte eingereichten von Dannen aus aber wieder verbeſchieden empfangenen Tags 
oder Kundſchaftszettel vorzeigen zu laſſen; Anfoͤrderſt wirft du bey den vorreh⸗ 
menden Viſitationen das in den Pferdftällen, und auf den Boͤden fich aufhal⸗ 
tende dienftlofe und-Iüderliche Gefinde bey Unfrem Poligepamte anzuzeigen haben, 
Sollteſt du nun hierbey 

Quinto: Beobarhten, daß von den dir angemiefenen Hauseigenthümern 
und Innwohnern, fo oft mit ihren Beltand oder refpetive Afterbeftandleuten , 
oder auch den bey ſich aufhaltenden Koſt- und Bettgehern zuwider dem hier anges 
fihloffenen Patente jemand verſtecket, oder verſchwiegen, folgfam bey dem Polis 
jehamte gar nicht angezeiget worden wäre; So wirft du bey einem fo anderm der 
Sache Befunde Unfrer N. Or. Regierung, oder der aus felber beftellten Sicherheits⸗ 
kommiſſion, allenfalls auch nur Unſrem Polizeyamte die unverlängte ſchriftliche 
oder mündliche Anzeige zu machen haben , um wider die ſich findende Webertres 
ter diefes Unfers gleich angeführten Patents mit der in felber ausgemeffenen Stra, 
fe der Ordnung nach fürgehen zu koͤnnen; Un da dir 

Sexto: Gonft was verdächtiges, gefährliches oder fehädfiches vorkaͤne, 
oder jemand in Verfaffung und Abgebung der Tagsoder Kundſchaftszettel an 
Unfer Polizeyamt ſich faumfälig bezeigte, oder fi dem wohl gar widerſetzte; 
So wird dir gleichfalls obliegen, ein ſolches Unſter N. Oe. Regierung, der Sicher 
heitsfommiffion,, oder dem Poliseyamte zu gemeffener zeitlicher Vorſehung und 
Ahndung alfogleich anzudeuten, immaßen dir anbey die Verſicherung hiemit ers 
theilet wird, daß, zum Falle du etwas gefährliches erfahren ‚und entdecken wuͤr⸗ 
deft, nicht nur deine Perfon möglichft verſchwiegen bleiben fol, fondern du auch 
von einer jeden unangezeigt befindenden Perfon, welche du bey Unfrer N. Oe. 
Regierung, der Sicherheitskommiſſion, oder dem Polizeyamte auf eine flands 
hafte Art anzuzeigen im Stande ſeyn wirft, nah Maaßgabe diefed obigen Uns 
fren Patents die Halbſcheide von der einem jeden Der dießfaͤlligen Webertreter 
andiktirten Geldftrafe zu einiger Ergoͤtzlichkeit zu beziehen haben würdeft; Und 


wie nun 
Sep- 
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Septimo: Wir der Bortfchafter , ı Gefandten , reine ir gen 
Minifter, und der Meichshofräthe Wohnungen von * fothan 
Kundfchaftszettel allerdings ausgenommen haben mollen ; —* wirt du dich id 
Selben aller Amtshandlungen zu enthalten haben. 

So Wir dir zu Fünftigem deinem Berhalte, und gehorfamfter Nachles 
bung aud) genauefter Befolgung hiemit nachrictlich erinnern wollen. Gegeben 
in — Refidenzftadt Wien den 26, April 1765., Unfrer Reiche im sten 


Handwerkögefelfen Ra Kundfchaftenhinterlift:ot- 
ng. 


Zfrsueigen : Es find die den Handmwerfsgefellen zu ertheilende Kundſchaften 4 
fonderheitlich bey jenen Zunften , die Wanderjahre zu erſtrecken 

aus der Urfache eingeführet worden, daß darnach das MWohlverhalten der —* 
ſellen abgenommen werden möge; Welcher Endzweck aber vereitelt werden kann, 
wenn ein Geſell mit einer alten Kundſchaft ſich zu legitimiren vermag, folglich 
ſich um das Zeugniß des letzten Meiſters, bey welchem er in Arbeit geſtanden, 
wenig bekümmert. Damit nun ſolcher liſtiger Gebrauchung alter Kundſchaften 
vorgebogen, folglich das Wohlverhalten der Handwerksgeſellen mehrer aus⸗ 
gebreitet werde. So hat ſelbe im ganzen Lande gehoͤrig kundzumachen, daß wenn 
auch den Geſellen die alten Kundſchaften in Händen gelaſſen werden, dennoch bey 
Ertheilung einer neuen Kundſchaft auf die alte jederzeit ausdrüdlich Bird 


Anno 1765. 


Den arfen Kpril 1765. 


Brthelan une auf 


die alte —— — anjue 
etio · 


werden ſolle; daß dieſe für erloſchen zu halten, und die Ausweiſung des legten —* KR, iefa für 


Wanderorts ungültig ſey, weil demfeiben füb dato tali eine neue Kundſchaft ers N 


theilet worden. Wien den ayften April 1765. 


Fidei-Kommifen-Auftechthaftung. 


Arno: Es hätten allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät auf Ihro allers 
unterthaͤnigſt gefchehenen Vortrag , allergnädigft zu refolviren geruhet : 
Gleichwie ſchon vermög des allerhöchften Refcripti ddo. 27ſten Augufti 1762. mes 
gen der für ein Privatgefhäfte anzufehenden Fidei- Commifs - Angelegenheiten 
der Landesvorfteher , nach Innhalte mehrfältig vorhandener Refolutionen , die 
Ob und Mitforge eingeraͤumet, auch allen Fidei- Commifs - Inhabern und ih⸗ 
ren Anwartern felbft vorzüglich daran gelegen ſey, ſolche zu erhalten , und von 
eben darum derley Intereflati darauf bedacht feyn follen, Damit die Fidei-Commilla 
zum eigenen Beften der Familien, und um alle unnöthige Onerirung oder Ver— 
dußerung folder Güter zu verhüten, ordentlid und gehörig intabuliret werden; 
Alſo follen auch fuͤrohin die Landesvorſteher den ſorgſamen Bedacht darauf rich⸗ 
ten, damit die in Fidei-Commils - Sachen vorhin ergangene allerhöchfte Verord⸗ 
nungen auf das genauefte beobachtet und vollgogen würden ; Wie denn auch Ihre 
Baiferl. Eönigl. Majefät aus diehfalls gegen die Sandesvorficher und Stellen haͤ⸗ 
gendem gaͤnzlichen allergnädigften Zutrauen denfelben die unmittelbare Beforgung 
der Fidei - Commifs - Angelegenheiten außer jenen Fällen, da es de erigendo, 
transferendo, aut onerando Fidei-Commiflo zu thun wäre, vollkommen wicders 
am zu überlaffen befunden hätten, folglich Bünftighin die mit Ende eines jeden 
Jahrs einufchieen vorhin angeordnete Fidei- Commifs- Haupttabellen allerhoͤch⸗ 
fien Orts nicht uchr eingeſendet, fondern hierwegen «8 fürohin alfo beobachtet 
werben folle, daß, nach Verlaufe eines jeden Jahrs, nur allein von den Lan⸗ 
desftellen zur allerhöchften Wiſſenſchaft verlaͤßlich allerunterthänigft einzuberichten 
ſey, ob es bey dem letztjaͤhrigen ftatu Fidei- Commillorum durhaus und nad) 
jeder Rubrife der vorhin mitgetheilten gedruckten Zabellenformularien annoch fein 
un Verbleiben habe, oder ob dabey, und in was für einer Rubrike jes 
des verflofiene Jahr hindurch eine Aenderung rn im; ; Golite * 
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ein neues Fidei - Commillum errichtet worden fey , fo wäre mit eben ermähnten 
alljaͤhrlich kurz zu verabfaſſenden Berichten der eruirte wahre Status dieſes Fidei- 
Commifli neoerecti zugleich mit eingufenden. Um jedennoch aber von Zeit zu Zeit 
aus erheblichen Urfachen von ſaͤmmtlichem mir der Qualitate Fidei - Commifloria 
vinculirten Vermögen auf das genauefte inforniiret zu jepn, haben mehr Aller 
hoͤchſt Ihre Baiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt ferner allergnädigft zu befehlen geruhet; daß 
nach jedesmaligem Verlaufe von S. Jahren die vorhin gewoͤhniich gemefenen Fidei- 
Commils- Tabellen pro eo Anno, fo ‚wie die mitgetheilten gedruskten Bormularien 
die Vorfehrift enthalten, allerhöchften Orts eingefendet, und damit alfo nad 
verfloffenem 1769ſten Jahr der Anfang gemachet, auch fodenn ferner von 5. 
zu 5. Jahren unfehldar und unerinnert fortgefahren werden folle. 

Weiche fo geftaltige Alterhöchfte Entſchliegßung Ihr N. De. Regierung 
zur gehörigen Fürfehrung und Kundmachung , auch allerunterthänigftem Vollzuge, 
und weiter gehörigen Verfügung an die Landeshauptmannſchaft in dem Erz⸗ 
herzogthume Defterreich ob der Enns anmit eröffnet wird, Wien den gten May 
1765. 


Güter = Beltätter » Ordnung. 


5 den inn⸗ und auswaͤrtigen Handelsleuten daran gelegen iſt, daß die 
I Güter und Waaren ſchleunig und ficher verfendet werden, dabey aber alle 
Gunft, Eigennug oder Partheylichkeit vermieden bleibe, und jeder Kaufmann 
wiffen möge, wenn und von welchem Fuhrmanne feine Guter geladen, auch was 
für ein billiger Frachtlohn darfür bedungen worden, So hat man für nöthig ber 
funden, nachftchende Güterbeftätter Ordnung feitzuftellen, — die 


Fuhrleute, als Güterbeftätter unverbrüchlich nachzuleben haben. 


Erftend: ſollen die Guͤterbeſtaͤtter ein ordentliches Protokoll halten, wor⸗ 
innen alle ankommende Fuhrleute alſogleich mit Tauf- und Zunamen, auch mo 
fie wohnen, woher fie kommen, und wohin fie wiederum laden wollen, zu ver⸗ 
zeichnen find. 

Zweptens: Auf gleiche Weife follen die Kaufleute, und wer Güter zu 
verfenden hat, ſolche bey den Guͤterbeſtaͤttern zeitlich anzeigen, und im Protokolle 
vormerfen laffen , damit folhe nach der Ordnung , wie fie vorgemerfet find, 
durch fichere und wohlbefannte Fuhrleute Binnen abgeſchicket werden. 

Drittens: So bald nun die Gelegenheit zur Verſendung ſich hervors 
hut, find die am erſten darauf vorgemerften Parthepen deffen zu ‚erinnern , 
damit fie die Fracht» und Mauthbriefe dem betreffenden Guterbeftätter überliefern, 
mithin die Waaren gleich aufgeladen, und abgeführet werden, Feinerdings aber 
in Wirth6 » und Privathäufern liegen verbleiben , fondern der Kaufmann feis 
nem Korrefpondenten von dem Tage der wirklichen Abfuhre Nachricht geben könne. 

Viertens: Dem Guterbeftätter lieget ob, nach empfangenem Fracht ⸗ und 
Mauthbriefe ſowohl die Waaren, als derjelben Gewicht und Beſtimmungsort, 
wie auch den bedungenen Lohn dem Protokolle einzutragen, ‚ 

Fünftens: Den anfommenden Fuhrleuten iſt ein Zettel, mworinnen der 
Tag ihrer Ankunft benenmet tft, mitzugeben, damit fie nach Ordnung ihrer Ans 
kunft auch die erfte Fracht federn mögen. 

Sechſtens: Die Guterbeftätter follen über ale Güter, fo die Fuhrleute 
zur Ruͤckfuhre laden ‚eine ordentliche Nota oder Karte verfertigen , und dem Fuhr⸗ 
manne nebit Fracht und Mauthbriefen mitgeben, 

Siebentens: Den Frachtlohn follen die Güterbeftätter auf das wohl⸗ 
feilfte behandeln, damit weder der Kaufmann, noch Fuhrmann fich zu beſchweren 
Urfache habe; Sollte der Fuhrmann, fo in der Ordnung zur Ladung ift, einen 
übermäßigen Lohn erzwingen wollen, ın folchem Falle wäre fi an die Ordnung 
nicht zu binden , fondern der mächfte daran demfelden vorzuziehen, oder auch als 
lenfalls Die verfendenden Partheyen darüber zu vernehmen. ; 

‘ 


Adyı 
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Ahtens : Die Briefträger follen unter den Beflättern ftehen, und ohne 
ihre Vorwiſſen bey Strafe und wir klicher Kaſſirung feine Güter den Fuhrleuten 
verdingen ‚ vielweniger den Lohn beftimmen, fondern die Buhrleute, ohne mit 
felden das mitidefte abzuhandeln, gerad an bie Beſtaͤtter weiſen. 

Neuntens: Damit die Fuhrleute in der Reihe, wie fie anfommen, wie⸗ 
deram befrachtet, und die Speditores fo gut als ſicher Bediener werben, follen die 
allyiefigen mit den auswärtigen Güterbeftättern eine genaue Korrefpondenz unters 
halten, um foldergeftalt von den Fuhren, fo unterwegs find, zeitliche Nach⸗ 
wicht yu haben, und für ihre Rirkladung forgen zu mögen, 

Zehentens: Fuͤr ihre Bemuͤhung ‚Haben die Güterbefkätter nachfolgende 
Tare zu fordern, als . 

kr. 


Primo: Bon einem hier anfommenden Wagen, fo 50, bis 60. Eent, ' 

T ref, “ * * * * £ * I 0. 
Secundo: Bon einem Wagen, der nur mit 3. Pferden beſpannet iſt. . 1. * 
Tertio: Von einem Wagen, der mit 2. Pferden, wie auch von allen 

Wagen, die lediglich erbländifhe Erzeugniffe ander führen 

oder auch nach Trieft tranfitiren, R . .— 
Quarto: Wenn aber ein mit 3. oder 4, Pferden befpannter Wagen 

par volle Ladung hat, iſt die Gebühr nach Proportion zu 

igen, 
Quinto: Bon den Gütern, fo hier geladen, und weiter verführet 

werden, fo hat der Fuhrmann dem Güterbeftätter für jeden 

Eentner x. kr. zu entrichten. 

Dagegen aber find die Güterbeflätter verbunden den Fuhrleuten ihre Abr 
fertigung, ndmlich Fracht⸗ und Mautbriefe zu beforgen, und ihnen ſolche nebft 
einer Nota oder Karte zuzuftellen, damit fie unaufgehalten fortfahren koͤnnen; 
Wie man denn don Zeit zu Zeit wird nachiehen laffen, ob diefer Ordnung in als 
Iem genau nachgelebet, und weder die Fuhrleute beſchweret, noch auch den Kauf ⸗ 
leuten zu billigen Klagen Anlaß gegeben werde. Wien ı5ten May 1765. 


Korrefpondenz de N. De. Landrechtd mit dem N. 
De. ftändifchen ‘Berordneten-Collegio. 


on der N. Oe. Regierung allerunterthänigfter Bericht. Die zwiſchen dem k.k. I. Des raten May 1753. 

De. Landrechte, denn dem N. Or. ftändifihen Verordneten = Collegio, bey 
Intimirung der gerichtlichen Verbote , Erfolglaffimgen, Sicherſtellungen ıc. zu . 
beobachten feyende Formalitzt betreffend, Der N. De, Regierung wiederum zur 
zuftellen, und fey einverſtaͤndlich mit der kaiſerl. koͤnigl. oberſten Juftiz- Stelle 
befunden worden, daß dem N. Or. Landrechte die Intimirungen per decreta der Dem 3.De Eunbreäuesehlt: 
Sicherftellung, Verbote, Ausfolglaffung und derley Verordnungen, an das dem« dere , Kasfelglafunsen, unb 
felben nicht unterftehende N. De. fländifche Werordneten »Collegium in Caufis % De. Crinnigmn Beschn 
privatorum nicht gebühre, fondern ſolches dahin anzumeifen ſey, in derley Fällen fenzCollenio per decrerum in 
nach dem Beyſpiele ihrer demfelben vorgefegten N. Or. Regierung ſelbſt das Ns 
thige entmeder per Compaffuales, oder aber vielmehr nach der fehr bequemen Art —— ae 
per notas in Freundſchaft an mehr erſagtes Verordneten»Collegium gelangen zu Yan. 
jaſſen; wo entgegen das Werordnetes Collegium in jenen Faͤllen, wo felbes, oder „nis ae: 2* 20. 
die drey obere Stände bey dem Landreihfe qua Partes inferveniren, und in Medjts ber sten airinde de, dem 
fuͤhrung verwickelt find, Decreta von ihm Landrechte anzunehmen haben. \ * Bahn ie: 

Wornach alfo Sie N. De. Regierung das Weitere zu verfügen wiſſen ee 

wird, maßen hiernach auch dem ftändifgen Verordneten⸗Collegio das Gehoͤrige af 
durch Hofdekret bedeutet morden iſt. Wien den 18ten May 1765. . 
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Den ıstn Map 1765. gen ver Falk Haie. ©. er wegen, dem Deren gg 
manne ss anzeigen vorgefommen, wasmaßen den 

a cr nen — Die u vahee Sul zwey fehr * 
a — —— Mißbraͤuche obwalteten, Ar 
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Müpljungen ohne Kundſchaften in die Arbeiten nach ihrem 
—— ee —— theils ihren Meiſtern oͤftermals 
iche Verbrüßlichkeiten verurſacheten, theils aber zu einem langwierigen, 
ßigen und vacirenden Leben Anlaß überfämen , denn daß 
en Die Müpljungen durch er eh ihre wahrhafte Nas 
men Feinerdings angäben ‚ fondern ſich felbft untereinander bey dem Spignamen 
zu nennen pflegten, wodurch alfo viele Unordnungen einfchleichen koͤnnten. 
IM un When. Gleichwie num ein« fo anderer Unfug der guten Ordnung zuwider lau⸗ 
* —* Folge der allerhoͤchſten Generalien nicht geſtattet werden kann. Als 
—— A an die in feinem unterhabenden 
BE — Biere —— Muͤhlerhandwerke gemeſſen zu verordnen, daß fie feinen ohne 
ein ge cam Sehe "ee Kundfepaft verfehenen Deiftjungen „ober meldher feinen eigentlichen wahren Namen 
De  ! verſchweiget, und fich einen verdeckten Spignamen zueignet, in die Arbeit an 
a eneeter ja6 Behr und aufnehmen, und falls einige unter ſolcher Verfiellung betreten werden würs 
den, diefe fogleich nach vorläufig an ihn Deren Kreishauptmann hiermegen zu ges 
ſchehen habende Anzeige, bey der — — Herrſchaft ernſtgemeſſen beſtrafet 
werden ſollen. Wien den 1ßten May 17 


Papierftempelordnungs aallehertertngen - « Strafe 


nd En Yrueisen: Demnach Allerhoͤchſt Ihre F koͤnigl. Majeftät nach anbefoh⸗ 
lener Vernehmung der Oderfiegelämter « Adminiftration, und von dieſer hier⸗ 
über erfolgten Erklaͤrung, wegen Abänderung der & 20, pro Cento beſtimmten 
Strafe ” — ———— ’ * den — ——— —— 
Kammeralvortrag allermi zu reſolviren geru n: da ghin von 
en hen ungekimpeiten Sn den firaffälligen Inſtrumenten eines benennten Werths nicht mehr die Strafe 
Bere niet die State kA 20. pro Cento, fondern nur gleichwie von den Inftrumenten ohne benennten 
ana Siem Sa min Werth ed gehalten worden, der Betrag der nach Beſchaffenheit des Inftruments 
ſich ergebenden völligen Stempelgebühr zwanzigfadp bezahlet werden, dahingegen 
ob diefer Pe und übrigen in den Giegelordnungpatenten enthaltenen 
Str fefter gehalten, niemand dießfalls verſchonet, fondern der Innhalt 
der — gehandhabet, und anmit die verſchiedenen in verlofener Zeit gegen 
die Siegelämter + Ober » Adminiftration außer dem Wege Rechtens angebrachte Des 
ſchwerden abgethan ſeyn follen. So hat nian Ihr N. De. Regierung diefe aller 
hoͤchſte ——— zur Wiſſenſchaft, Nachricht und — weitern Verfuůͤ⸗ 
gung hiemit erinnern wollen. Wien den zoften May 1765. 


Manufaktur » Erzeugniffe jährliche Verzeichniß. 


Den ⸗aften Day 1765. E⸗ haben Ihre kaiſerl. koͤnigl apoſtoliſche Majeſtaͤt ıc.: Allerhoͤchſt Dero hier 


Landes aufgeſtellten Commerzien⸗Conſeſſe ſub dato 18ten & praf. 29ſten 
—— c. allergnaͤdigſt aufzutragen geruhet, daß derſelbe eine Generaltabelle 
oder Verzeichniß aller hierlaͤndigen Manufaktur-Erzeugniſſe verfaſſen, eine der⸗ 
gleichen Tabelle fo nach der allerhöchften Gehoͤrde, und eine an: jedes Landes⸗ 


Eommerzien s Eonfeß übermagpen, und alfo mit Ende eines jeden Jahrs continui⸗ 


sen folle, Und zumal die gefammte Conſellus - Commerciales in den kaiſerl. a. 
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Exbländern unter einem von allerhöͤchſter Behörde angemieſen würden, daß einer 
wie der andere eine dergleichen ©eneraltabelle verfaffen, die Arte-& Manufadta ° 
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— — hr pre oe 
ich zwifchen i 
erden folle AUishätte der Confelfis-Commercilis iefe6 Landes 06 Der Enns hop 


fiscceffiver Erhaltung diefer Tabellen von den andern Ländern ſolche ſowohl dem alls 
Hiefigen Dandelftande, Traffitanten und Berlegern zu ihrer Spekulation vorzu⸗ 
legen, als den eigenen Bedacht dahin zu nehmen, wie eines Theils die hierländis 
ſche Produdta in eine mehrere Ermeiterung gefeget ‚ald andern Teils die Erzeug⸗ 
miffe der übrigen Erbländer, für den Gebrauch der pierländigen Innſaßen aus 
denfelben hergeholet , mithin ein Erbland dem andern die Hilflihe Hand zu bieten 
in Stand gefeget, und der den fremden bisher zugegangene Nahrungsverdienft 
in Dinkunft den erblaͤndiſchen Untertanen und Fabrikanten zugewendet werden 

Gieichwie num aber umd damit alfo der allhiefige Paiferl, koͤnigl Commers 
gien « Confeß in Stand gefeget werde, die allergnädigft anbefohlene Generaltas 
delle der hierländifhen Manufaktur » Erzeugniffe nach allerhöchfter Vorſchrift zu 
verfaffen , allerdings nothwendig iſt, daß demfelben die Verzeichniſſe der ſowohl 
von den bierländi Fabriken als aud von den Hin und mieder in dem Lande 
—— Partikularfabrikanten erzeugenden Waaren und Manufakturen vor 

zukommen. 

Als wird euch Eingangs erwähnten Obrigkeiten und Beamten hiemit an⸗ 
befohlen, daß Ihr zur ſchleunigen Befolgung diefer allerhoͤchſten Verordnung nad) 
Art und Weiſe des hiebepgehenden , und nach Umftänden zu-adaptiren kommenden 
Formulars eine genaue Berzeichniß aller von den unter eurer Jurisdiction et⸗ 
warn befindlichen einzeln oder Partikularfabrikanten ergeugenden Manufadtorum 
verfaffen , und längftens binnen 14. Zagen dem hierländifchen kaiſerl. koͤnigl. Com⸗ 
meryien · CTonſeſſe überreichen, und auch alſo mit Ende jeden Jahre verlaͤßlich con⸗ 
tinsiren ſollet. Denn hieran het Ihrer Faiferl. koͤnigl. apoftol, Majeftät abs 
Ierhöchfter Willen und Meynung. Linz den zaften Map 1765. 


Beinfuhr-Fafer- Abhaͤmmung und Brandmarkungs- 
Patentö-Erläuterung- 


ir Maria Therefia ıc. ıc.: Entbieten allen und jeden Unfren geiftlichen und Dre "stm May 1765. 
| weltlichen Obrigkeiten, Innfaßen, Unterthanen , was Würde , Stande, 
Amts, und Wefens die in Unfrem Erzherzogthume Oefterreich unter der Enns 
find, infonderheit aber den Bindermeiftern, auch allen übrigen in herrſchaftli⸗ 
hen oder Privatdienften Sefindlichen Bindern , Wein « oder Baphändlern und 
wirthen Unfre Faiferl. koͤnigl. und Iandesfürftliche Gnade, und geben euch hie 
mit gnädigft zu vernehmen : Wasmafen Wir auf einen wegen Abhammung und 
Brandmarkung der Fuhrfäffer Uns geſchehenen allerunterthänigften Vortrag 
Unfre gnäpdigfte Entſchließung dahin zu ſchoͤpfen geruhet haben, daß 
ımo. Unter den fogenennten Fuhrfaͤſſern, deren Abhammung in dem Par PR 
tente anbefohlen wird, ale durch eine Mauthftation führende Faͤſſer, bis auf 
fünf Eimer zu begreifen, und nur jene, welche unter fünf Eimer find , davon 
auszunehmen, denn 
2do. Der von hier über die Linien hinausgeführt werdende Wein , weil 
hiervon der bezahlte alte Aufſchlag mit 15. fr, per Eimer zurücgeftellet werden 
muß, in gehaͤmmten Bäffern , jedoch mit hiervor bemeldtem Verſtande bis auf 
fünf Eimer auszuführen fegen, hingegen TR 
ztio. Den inner den Linien befindlichen von der Stadt in die Vorſtaͤdte 
hinaus oder Vice verfa verführenden Wein in gehämmten und ungehänmten Faͤſ⸗ 
fern £ransportiren zu laſſen, jedermaͤnniglich frepftehen; Wo übrigens 
to. dem Zande aller eine Mauthftation betretende Wein, wenn er Terminus Conäfenuionis. 
ober mehr ausmachte, mit den gehämmten oder gebrennten Faͤſſern 


——— ſolle. 
Ssss 3 Wenn 
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Wenn Wir num diefe gefegten obftehenden Mafregein durch gegenmärtiges 
zum Drude befördertes Erläuterungspatent zu jedermanns Nachricht kund zu 
machen der Nothdurft zu ſeyn befunden, und darinn den Confiskations⸗ Termi- 
num mit x. October diefes innlebenden 1765. Jahre ausgemeffen haben. 

Als werden ſich hiernach, und zwar von Zeit des obbeſtimmten Conſis⸗ 
kations⸗ Termini, als nämlich vom r. October diefes Jahre anyufangen, alle und 
jede Unfre geiftliche und weltliche Obrigkeiten, Innſaßen, Unterthanen , was 
Würde, Standes, Amts und Wefens die in Unſrem — — Oeſter⸗ 
reich unter der Enns find, inſonderheit aber die Bindermeiſter, auch alle übris 
ge in Derrfchaftssoder Privatdienften fiehende Binder, WBeinsoder Faßhaͤnd⸗ 
ker und Wirthe gehorfamft zu achten haben, auch fi für der wider die Webers 
treter verhängten Confiskationg » allenfalls aber befchaffenen Umftänden nach ber 
fonders zu befahren habenden Strafe zu hüten wiſſen; denn hieran geſchiehet Uns 
fer gnädigfter auch ernftliher Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien den drey und zwanzigſten Tag des Monats May in hundert 

fuͤuf und ſechzigſten, Unſrer Reiche im fünf und zwanzigſten Jahre, 


Maulbeerbaͤume⸗Pflanzung. 


an a ir Marie Therefia ıc. Entbieten allen und jeden Unften geifktichen und reits 
W lichen Obrigkeiten, Innſaßen, Unterthanen, was Wuͤrde, Standes, 
Amts und Weſens fie find, Unfre Gnade, und fügen denſelben hiemit gnaͤ⸗ 
Digit zu wiffen, daß, gleichwie Unfre landesmütterliche Sorgfalt ſich überhaupt 
auf alles erſtrecket, fo zu mehrerem lor und Aufnahme Unfrer getreuen Erblaͤn⸗ 
der nurimmer gereichen Bann, alfo aud) dieſe Unfre huldreicheſte Abficht befonders 
dahin gehe, die Pflansung der in vielerley Betrachtung fo nuͤtzlichen Maulbeer 
bäume beftens zu befördern, und empor zu bringen. 
Verordnen und bewilligen demnach gnädigft, daß 
Primo: Auf derley Maulbeerbiume und den dem Eigenthümer hievon zus 
fliegenden Nuten, niemal einige Abgabe, mas Namen diefelbe immer haben 
möge, geleget werden folle. Nicht minder 
Secundo: Daß einem jeden frey ftehe, die Sven Grimde mit Maulbeer⸗ 
Bäumen zu befegen, und diefe für fih zu nutzen, wenn der Eigenthümer des oͤden 
Grunde, deifen Anbau auf diefe oder andere Art nach vorgdngiger Warnung 
binnen einer Jahrsfrift nicht ſelbſt bewirket. 
x Wor nach ſich alfo jedermänniglich zu achten, und der hiemit Hufdreicheft 
verfiherten Vortheile zu vertröften hat, Gegeben in Unfrer Reſidenſtadt 
Wien den fünf und zwanzigften Tag des Monats May im fiebenzehen Hundert 
fünf und ſechzigſten, Unfrer Reiche im fünf und zwanzigſten Jahre, 


Pafagegeldd- Nachtragd: Patent. 


er a ir Maria Therefia ıc. Entbieten allen und jeden Unfren Vaſallen, Unter 
(ayı = Slentparentsundtrngt. = thanen und Innwohnern, was Würden, Standes, Amts und Weſens 
fie find, Unſre kaiſerl. koͤnigl. und fandesfürftliche Gnade und alles Gute: und 
geben euch hiemit zu vernehmen, daß Wir zwar allſchon unterm 16. May 1760. 
mittelft eines eigenen Patents jedermann zu verftehen gegeben, mie das im mehr 
andern Ländern gebräuchliche Paffagegeld von den mit der Poſt oder andern leich⸗ 
tem an fahrenden Partheyen und Paffagieren entrichtet und eingehoben 
werben fol. 

Da Wir aber von diefer Zeit an zu verfciedenen Malen mißfällig vers 
nommen, daß vorgedachter Unfrer Patentalanordnung viele Parthepen und Paf 
fagiere die ſchuldige Folge nicht geleiftet, und um der gebührenden Ausgabe fih 
gänzlich zu entichlagen, entweder allerhand Ausflüchte hervor geſuchet, oder 
die von Uns ausgemeffene Paſſage-Maut / Stationes durch verbotene Nebenwege 


ge⸗ 
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geflieffentlich umgefahren, und fogar Unfre zur Einhebung ber Paffagemaut 
te Einnehmer zum Theile mit ſchimpflichen Schmaͤhworten, zum Theile 
„aber mit fehr ärgerlichen und ftrafbaren Thätigkeiten angegangen und mißhandelt 
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Alſo haben Wir für nöthig ermeffen, womit ſowohl in Hinfunft den 

Verfürzungen Unfers Brarii als auch derley Weberfcjreitungen nachdrückſam vors 
gebogen werde, mirtelft gegenwärtigen Nathtragspatents folgendes gnädigft zu 
verordnen, und zwar hat es } 

mo. Bey dem unterm 16, May 1760. bereits publicirten Patente fein — — 
unabaͤnderliches Verbleiben, vermoͤg welchem jene, die mit der Poſt oder ans yum Grande auıer, nub Der 
deren leichten Fuhren die zur Einhebung der Paffagemaut ausgezeichnete und mit den albiräyen Linien und 
Schranken verfehene Stationes auf dem Lande oder in den Städten Durdhreifen kaknarmen Paflpeyeıdt bee 
oder ig aufer der Wegmautgebühr das Paffagegeld und zwar bey dem Ritisrt. 

iefigen Linien einen, bey allen übrigen Stationen aber zwey Grofchen , fo oft 
ein folcher Pofto betreten wird, von jedem einaefpannten Pferde gegen Erhals 
tung eines gedruckten Paſſierzettels zu entrichten ſchuldig feyn ſollen. Nachdem 
aber 


2do. Die Bisherige Erfahrung gelehret hat, daß weder die in dem wie cm mus anti De barob 
derhoft angegogenen Patente auf der darauf folgenden Station angeordnete Vor⸗ om — er u 
jeigung Des erhobenen gedruckten Paſſſerzettels, noch in Ermanglung deffen Die gie ja empiungende Yolete 
Entrichtung der doppelten Paffagemautgebü,r befolget, fondern mıt dem Vor⸗ Kun a arktir Gmale sr 
mande auf der nächften Station die doppelte Gebühr zu entrichten, die Erhebung - 
der gedruckten Zettel auf der vorgehenden übergangen, ſonach aber die nächſt 
folgende Station gar nicht betreten, und auf ſolche Weiſe beyde Abgaben ent 
zogen worden, 
So befehlen Wir hiemit ernftlih, daß in Hinfunft die Paſſagemaut 
(außer den fahrenden Poften, deromegen das eigentliche folgen wird ) bey aner 
jeden Station ohne Einsund Widerrede entrichtet , ‘die darob empfangende nus 
merirte und datirte Pollete aber, welche allegeit der Landkutſcher oder fonftige 
Fuhrmann, nicht aber der Pafjagier zu empfangen hat, bey der folgenden Stas 
sion dem Einnehmer forgfältig zu Händen geftellet, und gegen Bezahlung der 
ſchuldigen Paffagemaut eine andere derley Vollete zum ferneren Beweiſe und 
Abgabe bey der naͤchſtfolgenden Station um fo gemiffer von dem Landkutſcher 
oder fonftigen Fuhrmanne erhoben werden folle, als in Ermanglung derjelben eis 
ner wie der andere, micht allein die vorgehende Paffagemautgebühr gegen Ers 
hebung einer doppelten Pollete auch doppelt zu bezahlen ſchuldig ſeyn, fondern 
in jedem Uebertretungsfalle annoch mit zwey Bulden von jedem Stude Pferd 
befirafet werden ſolle. Es hat zwar Ka a ge 
ztio. Vermoͤg des in Sachen publicirten erfteren Patents allerdings fein fatiewen , denn was iomehl die 
Bewenden , daf die Diftany einer Paffages Mautftation von der ardern auf vier Ar eieien an 
Meilen Wegs, mie diefe dermal ausgemeffen find, verbleibe , befonders aber ch 
wırd den Poftillionen obliegen, daf felbe, nern fie Paffagiere führen, Noch Emsiarg und Ahgab dee Yale 
von fern, ehe umd bevor fie zur Pafjägemaufftation kommen, das Pofthorn Im u bern 
blafen, dagegen erſt fonach, wenn die Poftilions zuruͤckgehen, wie folget, die 
Paſſagemaut gegen einer zu erhebenden Pollete richtig abführen ;. 
Auf daf aber diefes genau und ohne den mindeften Aufenthalt oder Uns 
gelegenheit der auf der Extro-Poft fahrenden Paffagiere gefchehe, fo fol ın 
Kraft diefes Unfres Patent. ein jedmeder Paffagier, wer er immer fey, ſchul⸗ 
Dig feyn, dem Poftmeifter nebft dem Rittgelde auch) den Betrag der Paflager 
mautgebuhr vor der Abfahrt zu erlegen, der Poftmeifter hingegen ift mit der 
Uns (huldigen Pflicht verbunden, dem Poftilion, welcher den Paffagier zu fühe 
ren hat, fothane Paffage-Mautgebühr einzuhändigen und felben zu beichren, 
daß er in feiner Zurüdfunft gegen einer Pollete von der Paffageftation, wo 
derſelbe durchgefahren ift, bey einer zu verwirkenden Strafe a 2. fl. von jeglis 
chem Pferde die Gebühr entrichten, und die erhobene Pollete feinem Poftmeis 
fter fogleich übergeben folle, damit er Poftmeifter die durch ven Monat hindurch 
zu feinen Händen abgenommene dießfaͤllige Polleten nad Ausgange ar jeden 
Os 
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Monats an die in Unfren Erbländern beftellte Bancal + Adminiftrationen , und 
zefpedtive mediate Oberämter einfenden könne. Wie er denn ſolches fo getreulich 
als richtig monatlich beobachten , und vollziehen ſolle. 

Und zumal die gegen einander mit Paffagieren fahrende Poftillione , mern 
diefe auf der Mitte der Poftftationen zufammen treffen, umzuſpannen pflegen, 
fo haben die Poftmeifter bey ſelbſt eigener Vertretung forgfältigft bedacht zu 
feyn, und die Vorkehrung zu machen, womit die Paffagemaut dennoch in vors 
befagter Ordnung und Richtigkeit entrichtet, die Poleten darüber erhoben, ihs 
nen abgegeben, und nach Ausgange eines jeden Monats an die Gehörde einges 
ſchicket werden. Hiernächft haben Wir 
——— 4to. Zu verordnen befunden, daß im jenen Gegenden, ſowohl an den 

— Graͤnzen als auch im Lande, wo es wegen beſorglicher Umfahrung der Paſſage⸗ 
mautftationen nöthig ift, eine Wehrmaut, jedoch ſolchergeſtalt errichtet werden 
folle, damit Dadurch Feine neue und die in dem gedachten Patente de dato 16. 
May 1760, benennte Stationes überfteigende Zahl errichtet, folglich der Paſſa⸗ 
gier nicht etwa um eine Station mehr als im befagten Patente ausgemeffen , zu 
bezahlen angehalten werde, allermaßen die Wehrmauten nicht anders, als an 
jenen Dertern zu errichten find, wo dem Paflagepofto zur Verkuͤrzung des Ger 
faͤlls leicht und gefliffentlich ausgemwichen werden ann; Diefemnady foll von den 
jenigen, melde von Seitenſtraßen auf eine dergleichen Wehrmaut kommen, mit: 
bin die Paffagemautftation niche umfahren, keine Paſſagemaut abgenommen 
werden; daher verftehet fi) auch von ſelbſt, daß ein dergleichen Paffagier, mes 
her an einer derley Wehrmaut feine Mautgebühr einmal entrichtet, weder an 
dem zu Diefer Wehrmaut gehörigen Poſſo, wenn er ſolchen allenfalls betreten 
follte, noch an einer andern Wehrmaut, fo mit dem nämlichen Pofto einen Zus 
ſammenhang hat, etwas mehr, und bis er nicht eine weitere Paflagemautitas 
ftion im Lande betritt, zu bezahlen (chuldig fey. Und da es über diefes 
„eliutwungdet npeen 90 Sto. Bey dem fein unabänvderliches Verbleiben hat, daß die Paſſage⸗ 
gen Fuhrmerts das Yaflze- maut von allen in erholtem erften Patente ausgefegten Poften und andern leichten 
gib jun iatieca if. Fuhren noch ferner abgeheiſchet werden ſolle; alfo wollen Wir hierumter zur 
Benehmung alles Mißverftandes aud) die fogenennte Gerichtel « Flöchtel s Zeißel⸗ 
Groͤb⸗ Hauders Wurftsund Bauernwagen, aud doppelte und Menfihlitten, 
nebft andern feichten Fahrzeugen, welche keine Feilſchaften oder Victualien fühs 
ron, deren die Paffagtere anftatt ihrer Chaiſen, Kaleſchen und andern leichten 
Fuhren zur Winterszeit bey vorhandener Schheebahne oder zur andern Jahrszeit 
ſich zu bedienen pflegen, dergeftalt mitbegriffen haben, daß felbe eben fo mohl-als 
ob ſie mit Ehaifen oder andern leichten bedeckten oder unbedeckten Poft + Wirth⸗ 
ſchafts / und andern leichten Fahrzeugen, das ift, mit ſolchem Gefäprte führen 
welche zur Beförderung der Perforlen gebraucht, obſchon diefe außer dem au 
zum Transporte der Waaren und anderer Feilfchaften angewendet werden, die 
- Gebühr zu entrichten gehalten feyn follen; Anbelangend dahingegen 
ee Sb Zee 6to. Die Befreyung von der Pafagemautabgabe, da mollen Wir fers 
Bieienigr, meleon ber Pal nerhin in Eonformität des Dauptpatents de dato 16. May 1760. von ſotha⸗ 
Beam Armee dm darge NEM Erlage der Paffagemaut gänzlich befrepet haben. 
Zefterung nicht Aukömme. Erftens alle ſchwere Guͤter- und Fracht» wie auch Leiter + Wein: Baum: 
amd andere mit verfhiedenen Materialien, Naturalien und Victualien ſowohl 
beladene als leere Wagen, imgleichen alle mit derley Materialien, Naturalien 
und Victualien beſchwerte Schlitten. 

Zweytens alle mit ihren eigenen Pferden und Equipage fahrende Perfor 
nen und Paflagiere, ſolchergeſtalt jedoch, daß weil hiebey ſich viele Unterſchleife 
ergeben, und fremde Pferde fur eigene angegeben, in Hinkunft die den Maut 
einnehmern unbekannt reifende Perfonen, die weder. aus der £ivree, noch von 
Perfon, noch aus andern Umftänden kennbar find, noch fi) mit einem Orts 
obrigkeit lichen Paſſe oder andern dergleichen certificat legitimiren Fönnen, und Eis 
genthümer des Fuhrwerks zu feyn glaubbar darthun, auf ein bloßes Feinen ſich⸗ 
tigen Grund habendes Vorgeben nicht paſſiret, fondern die vorgefchricbene 
Mautgebühr zu entrichten angehalten werden ſollen. — 

Da⸗ 
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Dabey Wir noch weiter gnädigft befehlen, daß, da jemand mit feinen 
eigenen Pferden einen andern außer den geiftlichen Sechforgern, Medicis und 
Chyrurgis, wenn diefe zu den Kranken und Patienten eigends gefodert, und abges 
holet werden, unentgeltlich abholen, oder nach Haufe zurü oder auch über 
Lande führen laͤſt, ein folder gratis fahrender Paffagier, werner auch vorgiebt, 
daß er ohne Entgelt und mit feinen gedungenen Pferden fahre, allezeit Die Pals 
fages Mautgebühr zu entrichten ſchuldig ſeyn follez Weiter und 
Drittens find von der Paffage = Mautabgabe frey zu laſſen Unfre Krieges 
Dficiere, wenn felde mit Truppen, oder fonft mit Kandesvorfpann in Lufrem 
Dienſte befördert werden, und ſich deffen legitimiren koͤnnen, worunter jedoch jer 
ne Militires, welche mittelft der Poft oder Landkutſcher⸗ oder andern gedungenen 
Pferden reifen, keinerdings verftanden werden, fondern dieſe leßtere gleich den 
Eivilperfonen der Paffage- Mautabgabe allgzeit unterworfen bleiben. 
Viertens: Die geiftlihen Mendicantes gegen Vorzeigung einer glaubwürs ° 
digen Zeugniß von ihrer Obrigkeit , nicht aber die Landesdechante, Pfarcer, Kar 
pläne und andere geiftliche Perfonen , welche begütert, oder, fundirt find, und 
nicht innerhalb ihres Kirchengefpield in cura animarum, fondern fonft fahren, und 
reifen, 
Fuͤnftens: Die Ordinaripoften, wenn mit felben Fein Paffagier fährt, 
widrigeng für ein Pferd die Bezahlung zu leiften iſt. 
Schftens: Unfre kaiſerl. Eönigl, Poft oder Dilgencemagen. 
Siebentens: die ab und zugehenden Kouriere und Eſtaffetten. 
Achtens: Unſre Faiferl. koͤnigl. Hofftatt, deren unmittelbarer Gefolg, 
Jagerey, Livreebediente und Pferde, oder welche vermoͤg Unſrer hoͤchſten Anord⸗ 
mung von den Weg / und Schrankenmauten, folgbar auch von der Paſſagemaut 
befreyet ſind, worunter aber jene von Unſter Hofſtatt, Jaͤgerey und Livree nicht 
mitverſtanden find, welche in eigenen Geſchaͤften, mithin außer Unfrem hoͤchſten 
Dienfte rerfen. Sofern aber jemand 
mo. Bor dem Paffage- Mautfihranfen abſtiege, und das leere Gefährt _Meme, foree dem Vafſoge 
— *— fo wäre derſelbe dem ungeachtet in allıveg die Paffagemaut zu Mentiöranten abfelaeı und 
entrichten ſchuldig. lagſſen ‚sollen denn och dad daf 
* Wir gebieten und verordnen demnach gnädigft und ernſtlich. nn 
gvo. Daß ein jeder, dem vorberührtermaßen das Paffagegeld zu ent ⸗ Des Vaſſagegeid fol mn 
richten oblieget, ſolches unweigerlich erlegen, zu dem Ende bey den angeſtellten en ne 
Paſſagemauten, als Unfren dießfälligen Landesfürftlichen Aemtern gebührend von den die Becenuns vom 
fill Halten, Die von dem vorgehenden Poſto mitgebrachten Polleten ohne Miders Zrunmariur serancan > 
rede abgeben, fo fort gegen Entrichtung der Gebühr auf der andern naͤchſt fols Yin, Yahacın Amheameun 
genden Station ein neues Paffages Mautzertel erheben, oder da einer, tie vor uud bie Doletm unte ink 
ermähnet worden, von der Abgabe befreyet wäre, die obgefagte Legitimation —— wide d 
ohne mindefter Weigerung vorzeigen, den Paffages Mauteinnehmern und Schrans ie 55* Bene * 
kenwaͤchtern bey Vermeidung Unſrer hoͤchſten Ungnade und der in dem oftberühr⸗ mern teire mertspätise wie 
ten Hauptpatente bereits ausgemeſſenen Strafen ſich auf feinerley Weiſe mider- Am teen 
fegen, oder felben mit ungeziemenden Worten und Schmähungen , oder wohlgar 
mit Schlägen und noch Ärgeren Thätigkeiten begegnen, noch die Paffage Mautzertel 
gerreiffen, oder wegwerfen, fondern forgfältig verwahren folle, geftalten an der 
Aufbehaltung fo, wie an der Zahlung felbft gelegen, und derjenige, welcher zwar 
Die Gebühr entrichtete, die Pollete aber hierüber nicht genommen, oder folde 
nicht vorzeigen kann, die vorgefchriebene Doppelte Zahlung zu leiften verbunden 
iſt; folten ſich ader ein fo andere Paffayiere, wie oben ermähnet worden, weis 
ter vergehen, fo folle ſowohl wider dieſelben, als wider jene Ortsobrigfeiten und 
Befehlshaber , welche auf Anfuchen Unjrer Paffage s Mauteinnehmer denfelben kei⸗ 
nen werkthaͤtigen Beyſtand leifteten,, und wegen ihrer Saumfäligkeit oder unzu⸗ 
länglichen Dilfsmittel der ſich ergebenden üblen Folgerungen ſich theilhaftig mach⸗ 
en 
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gno. Unfer Hofs und N. Oe. Kammer »Procarator excitiret werden, Mer dof· aud R. Dr Kanı- 
diefer fo oft bey der gehörigen Inftanz wider felbe als refractarios & transgreilo- ——— en 
ses der Patente nicht nur allein in Anfehung der in Unfrem Paffage » Mautpas weiter wen. 
Sammlung Deft. Geſetze. VL Teil, Tttt tent 
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tente vorgeſehene Beſtrafung, ſondern auch nad) Geſtalt der Mißhandlung und 
nach Schärfe der Rechte und Geſetze die Klage einreichen, und das Urtheil 
eifrigft betreiben. 

„Pie Ad die Yafape- Want zomo. Im Gegentheile binden Wir Unfren ſaͤmmtlichen Paffage » Maut: 
und wider {eibe — es: einnehmern ernftgemejfen ein, allen Paffagieren mit der gebührenden Höflichkeit 
Zippendtung Die NEE nicht nur allein zu begegnen / fondern Diefelben ſwohl bey Tage ald Nacht auf dus 
gi. fpleunigfte mit der Einnahme der Gebühr und Aushändigung der gedrudten Pol 
leten 


Anno 1765. 


zu befördern. 

Sollte aber ein fo anderer wider befferes erhoffen feiner dießfälligen 
Schuldigkeit nicht nahfommen, oder wohl gar in Abfoderung einer unrechtmaͤ⸗ 
Figen Gebühr oder Strafe fomohl, als fonft auf einer unerlaubten Mißhand⸗ 

lung oder einem Kaffeeingriffe betreten werben ; 
So wird ein fo anderes Vergehen oder Gebrechen, fobald es dem auf 
« geftellten Hauptpaffagemautamte angejeiget , oder ‚von demfelben außer dem 
wahrgenommen worden, auf das genauefte zu umterfuchen , {ummarifime ahzu⸗ 
handeln, darüber Die Notio zu ſchoͤpfen, und dem Klaͤger die gebührende Auss 
richtung zu verfchaffen, oder nach Geftalt der Sache die erſte Abhandlung dahin 
zu übergeben fepn, wo ſolche nach ihrer Eigenfhaft zu Folge Unfrer Generalien 

‚ und hinnach ergangenen Anordnungen gehörig i 
Hieran gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in 
Unfrer Haupt / und Refidenzftadt Wien den 31. Monatstag Map, im ficbenzes 
hen hundert fünf und ſechzigſten, Unſter Reiche im fünf und zwanzigſten Jahre. 


Landes · Productorum und Comeſtibilium freye Aus 


fuhre. 


muzeigen: Demnach zu vernehmen iſt, daß in ein oder andern Ihrer faifert. 
Eönigl. Majeftät Erbländern von Zeit zu Zeit die Aus fuhre aus dem Lan⸗ 
de bald diefer bald jener Landes + Productorum verboten zu werden pflege, ohne 
daß die Nothwendigkeitsurſach ſolcher Verbote bey Dofe vorher angezeiget , fomis 
die Genehmigung darob eingeholet werde, welcher eigenmächtige Fuͤrgang aber 
der guten Ordnung um fo mehr entgegen ftehet, da bie Ausfuhrsverbothe der 
Landes / Produdtorum ein foldper wichtiger Gegenftand find, daß die Nothwen⸗ 
digkeit und Bürträglichfeit derfelben , oder das unterwaltende Widerfpiel der al 
lerhoͤchſte Hof allerdings felbft zu beurtheilen habe ; 
Als geſchieht derfelben hiemit die Erinnerung , daß fürohin die Ausfuhre 
aus dem Lande Diefer oder jener Landed + Productorum oder Fabricatorum auch 
— — der geringſten niemals mehr verboten werden ſoll, bevor nicht die zu unterwal⸗ 
—* ten erachtende Nothwendigkeits ⸗/ Urſachen nach Hofe berichtlich angezeiget werden; 
ſonach darob die Begenehmigung von hieraus erfolge. Wien den 1. Juny 1765 


Arzney- Sag-und Ordnungen feite Beobachtung. 


iederum auf Regierung mit der Erinnerung: daß, ſoviel, erftens bie Ue⸗ 
bertreter der wegen der Arznepordnung ergangenen Sagungen betrift , 
„Die menifsue, Ra aller Orten durch Circularien kundzumachen ſey, daß alle Magiftrate , Herr 
1a in orchalten, fihaften und Obrigfeiten , fonderheitlich die vorgefegten Beamten auf die genaueſte 
Beobachtung und Befolgung der in Arzneyſachen erlaffenen fo vielfältigen Ber 

ordnungen, denn alfobaldige Abftellung der Mißbrduche alfo gewiß fefte Dand 
„brigefits mn ME Halten, umd darwider zu handeln Niemanden geftatten follen, als im widtigen 
derlep Durch die Finger fehende Magiftrate, Herrſchaften, Obrigkeiten und Bes 
amten das erfte Mal mit einer Geldftrafe von vier und zwanzig Reichsthaler, 
das zweyte Mal mit der pœna dupli nebſt jedesmaliger Zuwendung des Drittels für 
den Denuncianten ohne Nachficht beleget, und das dritte Mal von den Kreis⸗ 
ämtern wegen Verhängung einer noch empfindlicern Strafe, auch — 

t⸗ 


Dom x. Zanp 1765. 


Nicht gu Herbieten. 


Ber ı. Zum 1765 
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Entſetzung des Amts der ſchuldtragenden Magiſtratsperſonen und Beamten an Sie 
Regierung de cafu in cafum die Anzeige gemachet werden würde, zu welchem En⸗ 
de, und damit dieſe heilfame Arpnepordnungenihre Wirkung erreichen, Sie Re 
gierung den Kreisämtern, dafs felbe vermög hren aufhabenden Pflichten hierob Die nz omigr wu." 9” 
genauefte Obfiht tragen ſollen, den ernfigemeffenen Auftrag widerholt zu machen 
Und zumal Ihr Regierung in Anfehung der die Arzneyordnungsfagungen 
übertretenden particularen Wundärjte, Apotheker, Hebammen und bergleis 
den, bereits unterm ı2. Jäner diefes Jahrs mitgegeben worden, daß die hier⸗ Br A —— 
landes in Berfaufung der Arznepmittel eingefhlichenen Mißbraͤuche alles Ernſtes DINO: 
abgeftellet, die wälfchen Krämer, Landläufer und Markſchreyer nirgends ges . 
duldet, den P. P. Barnabiten zu Miſtelbach, und Barmherzigen Brüdern zu 
Feldfperg, wenn ſich dafelbft eine andermeit aufrechte Apotheke befindet, der 
Arznepverfauf eingeftellet, und endlich den in Städten und Märkten befindlichen 
Chyrurgis und Hebammen , und zwar den erſtern in jenen Orten, mo einige Apos 
thefen vorhanden, die Zubereitung und Ausgebung der Medikamenten nachdruk⸗ 
fam verboten, den Hebammen aber überhaupt, und ohne alle Ausnahme bie 
Ertheilung der Arzneyen bey ſchwerer Beftrafung unterfaget werden fol. As 
wird Sie Regierung den erfoderlichen Bedacht zu nehmen haben, Damit von 
den Magiſtraten und Obrigkeiten bey alfobaldiger Entdeckung eines wahrnehmen⸗ 
den Gebrechens wegen der Privatleute mit ſcharfer Beſtrafung fürgegangen , 
die übertretenden Wundärzte und Hebammen aber Ihr Regierung zur weiteren 
Verfügung an die hiefige Univerfirät unter fonffiger Befahrung einer obgemeldeten 
Beſtrafung angezeiget werden, Was aber: Zweytens die Unterfuchung der Pri⸗ nn hun Be 
vatapotheken belanget, fo ergehet untereinftens der Befehl an das hiefige ſtaͤn⸗ 
diſche Verordneten ⸗Colles ium, daß dieſe Unterſuchung durch den Landſchafts⸗ Pro- 
tomedieum Kollweg bey Gelegenheit der alle Jahre ohnehin angeordneten Viſi⸗ 
tirung der landſchaͤftlichen Apotheken mit Beyziehung des anweſenden Landſchafts⸗ 
Phyfiei oder inEntſtehung deſſen des Medici loci unter einem vorgenommen 
werben fol. Wo übrigens und drittens wegen der angefragenen Erriche ⸗ 
tung einer Apotheke in dem Marchfelde, Sie N. De. Regierung fowohl in 
gleich gefagtem Marchfelde, als auch anderwaͤrts, wo etwa wegen weiter Entle⸗ 
genheit der Apotheken die Anlegung einer Neuen nöthig feyn dürfte, gewiſſe Orts 
ſchaften zu beftimmen, und foldye zur meitern hoͤchſten Entſchließung namhaft zu 
machen haben wird. Wien den 1. Juny 1765. 


Bettler müßiger Anwendung zur Arbeit. 


>, rg Um die wahrhafte Arme fo zahlreicher zu verforgen , dahingegen die 
übrige nur aus Müffiggange bettelnde zur Arbeit mit Nachdrucke anhalten zu 
machen, andurch aber das allhiefige Publicum von der dermaligen übergroßen 
Anzahl ungeftümmer und zur Arbeit tüchtiger Bettler zu entledigen; hätten allers 
hoͤchſt gedacht Ihre kaiſerl. Eönigl. Majeftät nach dero für das allgemeine Beſte 
tragenden Landesmütterlichen Fuͤrſorge allergnaͤdigſt entſchloſſen, das Schloß ze BAR me | die dr» 
und die Herrſchaft Ebersdorf auf die nämliche Art, wie es bereitd vorhin. ges Mepeitähanfe für Die mößlge 
weſen, anwiederum für das fünftige zu einem Arbeitshaufe zu wiedmen, und in Bertiar gewicht. 
Erwägung, auf mas ftandhafte Weiſe allfepon ehehin von dem Jahre 1745. am 

Durch mehrere Zeit diefed Werk von der allhiefigen Cafla Pauperum beforget wor⸗ 

den, der zu Beſorgung erfigemeldeter Calle Paupgrum zufammengefezten Congre⸗ en ee 
gation die Widerherftellung fothanen Arbeitshaufes mit der gänzlichen Direktion sion ireiafn. z 
deſſelben anjuvertrauen, zu dem Ende auch geſagtes Schloß und die Herrfchaft gu dem Ende auch efaste 
Ebersdorf famt allen Einkünften und Zugehörungen an Sie übergeben, und eis N 
nen ordentlichen Stiftbrief, fo wie es ehemals gefchehen, hierüber errichten zu sem. 


laſſen; 
Nachdem nun aber die Nothwendigkeit in allweg erheiſchen will, DaB Sie Damir Zanierans dit für» 
N. De. Regierung , als welche deriey müßige und zur Arbeit noch fähige Bett: u ae 
er durch ihre unterhabende Polijey ⸗ Wache auffangen zu laſſen hat, in einer fürs 
Tttt a waͤhrenden 
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Den 11. gend 17. 
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währenden Eognition von dieſem Arbeitshanfe erhalten werde, um nicht etwa meh 
tere Leute dahin abzuſchicken, als dafeldft füglich untergebraͤcht werden koͤnnen; 
So gehet zugleich Die allergnädigfte Willensmeynung dahin ab, daß be 
PA tor ihn un Im fändig ein dafiger Herr Mittelsrath , gleichwie dermals der von Piftrich , ermeld: 
Eonpregarion Degmopnen. ter zu Veforgung der Caflze Pauperum zufammengefegten Congregation beyzumohnen 
hätte, damit Sie N. De, Regierung von dem Zuftande diefes Hauſes andurd 

immerhin unterrichtet bleiben möge; 
De — reſolvirt —* ſey, daß regt f 
Denn diefeß Arbeitshaus Wenn dieſes Arbei in feine i gekommen feyn wird , Die wegen Ab; 
A. runde gefommen ſtelſung der Bettler vorhandenen mehrfältige Verordnungen und Generalien ans 
a arhen Mbhefung wiederum republiciret, und folcpergeftalt zu jedermänniglichem Wiffen , und ge 
genen Breöchnangen serunli. naueſter Nachlebung erneuert, von ihr Regierung aber Die auf die Befolgung 
Huf Deren Befolzung son Derfelben zu invigiliren habenden Polizepauffeher, zur allergenaneften Erfüllung 
a nes ihrer Dießfälligen Obliegenheit mit dem wirk ſamſten Ernſte, auch falls fie wider 
Vermuthen hieran etwas ermieden laffen follten, beſchaffenen Umftänden nad mit 
—— ja allenfaͤlliger Entfegung ihres Amts nachdruckſamſt verhalten wer⸗ 

den follen. 


Uebrigens wollen Ihre Majeftät, daß es bey der dermals von Ihr Ne 
Ben dee ditkeisen Ber- gierung gefchehenden Abgebung in das in der Leopoldſtadt naͤchſt dem Zuchthauſe 
je Der unwärbigen Bett gelegene fogenannte Arbeitshaus derjenigen , melde der fürmwaltenden Umſtaͤn⸗ 
era un oh de halder in eines der Verforgungshäufer eingenommen zu werden nicht verdies 
dab nen , fondern bis zu dem nächften Schube aufbehalten werden, fein ferneres unab ⸗ 
aͤnderliches Bewenden haben, folglich dergleichen ſtrafmaͤßige Perfonen nicht na 
Eberftorf, ald welches bloß ein Arbeitshaus , und mit nichten ein Strafhaus 
ſeyn muß, noch auch in die zur Berforgung der mühjeligen, und würdigen Bettler 
geeignete Berforgungsörter , fondern lediglich in fothanes allhieſiges fo genanntes 
Arbeitshaus abgegeben werden follen. 
Daher diefe in ein und andrem fo gefchöpfte allerhöchfte Entſchließung ihr 
N. De. Regierung zu ihrer nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und gehörigen Ankehrung 
des weiteren anmit unverhalten wird, Wien den zıten Juny 1765. 


Minifterialbankodeputation und dero fubordinirten 
Aemtern Aſſiſtenz zu leiften. 


Din igzin Zuag 1765. Auuſug Es habe die faiferl. koͤnigl. Minifterialbanfodeputation das Anfuchen 
gemacht, womit in allen Fünftigen Faͤllen, wenn von Ihr, oder den dahin 
fubordinirten Aemtern in Sachen, mo fein Contentiofum obwaitet, Sie Regies 
rung um eine Aſſiſtenz angegangen würde, ſolche ohne Anſtand, und ohne in die 
Merita Cauſæ einzugehen, nachdruckſam geleiftet,, und Selbe hiernach auch anges 
wieſen werden möchte; welches man Ihr N. De, Regierung andurd zu dem En— 
de unverhalten will, auf daß dieſelbe, gleichwie ihr anmit auch verordnet wird, 
obwohl gedachter Faiferl. koͤnigl. Minifterialhankodeputation in Gleichförmigkeit 
ihres gemachten Anfinnens, und derfelben unterftehenden Aemtern auf allmaliges 
erlangen mit der unweigerlichen fehleinigen Aſſiſtenz an Hände zu gehen willen 
möge. Wien den ızten Juny 1765. 


SabafSgefüld- Patente: Erneuerung un Verſchar⸗ 
| N | 


ı» 

Din astra Yung 1755. ir Maria Therefia ıc. 1c.: enfbieten allen und jeden Unfren treugehorſam⸗ 
u W ſten Vaſallen, und Unterthanen, die in Unfren Eönigl, Pre — und 

; oͤſterreichiſchen Erblaͤndern, naͤmlich in dem Koͤnigreiche Boͤheim mit Einſchluße 
des Egeriſchen Gezirks, in dem Markgrafthume Mähren, Herzogthume Schleſien, 

in dem Erzherzogthume Oeſterreich unter und ob der Enns geſeſſen, und mohrs 

haft ſind, Unſte kaiſerl. Eönigl. und landesfürſtliche Gnade, und alles Gute: und 

iſt euch aus den unter glorwuͤrdigſten Regierung weiland Unſtes in Gott — 

ruhen⸗ 
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ruhenden Herrn, und Vaters Kaifers Karl des fechften Majeftät hoͤchſtſeligſten 
Augedenkens publicirten, und verſchaͤrften Patenten zu vernehmen geweſen, aus 
was triftigen Urſachen die vorgedachte damal glorwurdigſt regierende Faijerl. und 
koͤnigl. katholiſche Majeſtaͤt zu Errichtung ſelbſt eigener kaiſerl. koͤnigl. und landes⸗ 
fuͤrſtlicher Tabaksmanufakturen, durch welche allerhand Sorten von Schnupf⸗ 
und Rauchtabake unter hoͤchſtem Namen, auch kaiſerl. koͤnigl. landesfuͤrſtlicher 
Freyheit fabricirt, und verkauft werden ſollen, bewogen worden; 

Wie zumal aber deſſen ungeachtet die ſchaͤdlichſte Nachtheiligkeiten dieſen 
Unfen Tabaksmanufakturen, und dießfaͤlligen Gefaͤllen, theils durch die unbe— 
fugte haͤufige, und taͤgliche, wegen von einigen Herrſchaften, und Obrigkeiten nicht 
zulaͤnglich geleiſteter Aſſiſtenz, auch von den Unterthanen, und Landesinnwoh⸗ 
nern felbft bezeigter, und öfter in Vifitatione mit Thätigfeiten, auch fonft auss 
geubten Widerfpännftigkeiten, theils aber durch turmatim, und bewaffnete hoͤchſt 
verpönte geſchehene Zufammenrottirungen ſich vermehrte Detraudationes, und Eins 
ſchwaͤrzungen, wie nicht weniger durch die hoͤchſt ſtraͤfliche von verſchiedenen Kraͤ⸗ 
mern, und derley Perfonen verübte Vermiſchung, und Verfälfhung der in Us 
fren Manufakturen erzeugten Tabafsforten, zum Theile auch durch der Kauf und 
Handelsleute bey dem Tabafe übermäßig gefuchten Gewinn , und daher theurer vers 
fauft, ober in geringerem Gerichte, oder Maßabgebung deffelben immer haͤufi⸗ 
ger worden, aus diefem aber mannigfältige Thätigkeiten ermachfen find ; 

So find Wir als jegt regierende Landesfürftinn, und Frau aus anges 
flammter landesmütterlicher Milde gnädigft bewogen worden, diejes Unſer Kams 
meralgefäll, fo durch einige Zeit Unfren treugehorfamften Ständen gegen ein 
gewiſſes Relutionsquantum überlaffen war, wiederum in die Kammeraladminis 
firation zu nehmen, und das auf diefem Gefälle vorhin beftandene Privativum der 
Tabafseinfuhre , Fabrikatur, und deffen Berfcpleiß wiederum zu introduciren , 
fohin alle vormals unter den Ständen auf die Innſaßen, und Unterthanen Uns 
frer koͤnigl. böhmifihen und säfterreichifchen Erbländer unter dem Namen einer 
Tabaksſteuer repartirt gerefene Anlagen, von dem sten Jaͤner vorigen Jahre ein⸗ 
flellen zu laſſen, erneuern dagegen aber nicht allein vorgefagte Patente, und 
des Tabaks⸗ Privarivi halber ergangene Iandesfürftliche Befehle , fondern verſchaͤr⸗ 
feit au zu deſto wirkfamerer Handhabung diefes Privativi in nachfolgenden 
Punkten: 

Segen, und ordnen ſolchemnach ernftgemeffen, und zwar: 

Erftens: daß alle emanirte, und vernewerte höchft landesfürftliche Tas  Crurmmung der Yarmcı. 
baksmanufafturspatente , Nefolutionen, und Verordnungen, welche bis anber 
ſowohl in Unfren böhmifcyen, als auch oͤſterreichiſchen Ländern pubiicirt worden, 
nunmehr durchaus ihre Kraft und Wirkung haben follen ; allermajjen Wir auch) 
felbe durch gegenmwärtiges Patent nochmals erfriſchen, beftättigen, und aubey ernfts 
lich anbefehlen , daß der vorhin einem jeden in einigen Unfren Erbiäi.dern zuges 
ftandene freye Handel und Wandel mit Tabake nach Innhalte forhaner Patente | Fine a — 
lediglich eingeftellet, der Tabakshandel, als ein pures Privativum, und Unfren 
Kirario allein zuftchendes Regale von jedermänniglich nicht minder, als andre Uns 
fre Regalia angefehen, und von dem gemeinen Commercio gänzlich ausgeſchloſſen ſeyn 
fol, alfo zwar, daf die ein, und anderen Orts geftattete Einfuhre allerhand Du Einfuber ber Tabattı 
Raus und Schnupftabaksforten füropin allein, und privative durch Unfre angeftellte Dein 5 aeftiehen. 
Tabalsgefaͤllsoberadminiſtration geſchehen, folgſam auch aller von derfeiben mit Kr sun ber MUminEnz 
Begleitung eines Oberamts⸗ Paſſes einführende , und von da meiter verabſchi Shentipofe enfünene 
ckende Tabake von jedermänniglich als Unfre eigene Güter geächtet, und von als Sur amufenm. — 
len herrſchaftlichen Städt » und Landſchafts ⸗Stuck · oder andern immer erfinnlichen „Ben ad, besfasfälten 
Mauten (morunter jedoch dasjenige, fo jur Adminiftration der Bankodeputa⸗ nme, wlunliaen State 
tion contraftmäßig gebühret , mie auch jenes, was für Wege und Brücken, um Briten son Noflen und 
von offen und Wagen zu entrichten kömmt, nicht verftanden iſt) frey paffiret Zasen in msinten, ausse 
werden follen. — "irmand foB betagt fern 

Zu weſſen ficherer Folge Feiner in vorerfagten Anfren böhmifihen umd .yricirten ober unfabeirieten 
öfterreichifchen Erbländern , was Standes , Würden, oder Weſens derfelbe * — * 
immer ſeyn mag, einigen (rennen; oyrh fabricirten als unfabrieirten — 

ttt 3 un 
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und Schnupftabak, er beſtehe auch nur in Kleinigkeiten, und ſey hernach zu i 


verkaufen, zu verfehenken, in Kommiffion , oder zu eigenem Gebrauche, weder 
Unter Eonfteirung des Tar 


5 


vos zu WBafer, noch zu Lande mit eigenem oder fremden Zuge und Schiffen unter | 


Sarfid, Rafle und Wagens, Confiscirung des einſchwaͤrzenden Tabals, auch Verluſt der Schiffe, Roſſe 
Ban ate aka une Id Magen, wenn ſoiche dem Eigenthuͤmer des Tabats gehörig, und noch a 
a en parte aller derjenigen gleich hernach erklärten Efjekten, in mas folde immer 
Berhöptangdes Sadats gediee heftchen möchten, ſo zu Verbergung und Verhoͤhlung des Tabaks gedienet haben, 
a a Sum mebft x2. Reichsihalern im Gelde für jedwedes Pfund des eingeſchwaͤrzten zu 
ee ee aka, weiche Beldftrafe auch auf wenigen Tabaf nach Proportion des Gerschts 
zu verftehen ift, einführen , noch fonften quocungue modo einbringen folle ; 
Wie gleichergeftalt auch diejenigen , fo dergleichen fremden Tabak in rohen 
und fabricirten Sorten bloßhin beſtellen, und durch andre tragen , oder einfühs 
ren laſſen, ungeachtet dem, daß fie ſolchen Tabak nicht überfommen , fondern 
felber vor der Ablegung in Contraband gezogen worden , mit der hier oben g% 
meldten ausgemeflenen Geldftrafe der 12. Reihsthaler von jedem Pfunde anzus 
fehen find, 

wie met gear Eonfikiir Was aber wegen Contrabandirung derjenigen Effekten , fo zur Verber⸗ 

aus 0 ot fr gung des Tabaks gedienet haben, erft gemeldet worden iſt, folhes wollen Wir 
dahin allergnädigft erfläret haben, daß die Eontrabandirung nebft dem Tabake, 
auch auf jenes Gut, Waare oder Sache, morinn der Tabak verborgen , und 
verhüllet worden, zu ertendiren ſey, dergeitalt, wenn ſolche das Triplum der pas 
tentmäßigen Geldftrafe nicht ercediret; widrigens wird das zur Verbergung 9% 
brauchte Gut dem Eigenthumer zwar gelaffen,, berfelbe aber das Triplum der pas 
"tentmäßigen Strafe zu erlegen anzuhalten feyn; was hingegen andre dem Tabake 
beygepackte zu deffelben Verhöhlung aber nicht gebrauchte Effekten und Waaren 
betrifft, auf ſolche ift die Verwirkung eines Eontrabands nicht verftanden; 
Allermaßen denn auch fothane Eontrabandirung obgedeuteten Guts, worinn 
der Tabak verborgen war, nur in jenem Falle ftatt haben fol, da ſolches dem 
Einſchwaͤrzer oder Eigenthumer des Tabaks zuftändig ift , oder da der Eigen 
thümer des zur Verhöhlung gebrauchten Guts den Tabak eines dritten ſothanem 
feinen Gute wiſſentlich beypacken laffen, mithin, und wenn ein Tabaf den Waa⸗ 
ren und Effekten eines tertii invito proprietario zugepadet wird ‚ fo würde die 
Eontrabandirung derfelben in folhem Falle auch nicht Pla finden. 

Die Sf und Bakeleae, Damit alfo die Schiffe und Fuhrleute, auch Boten, und fonft dergleichen 
Son der ss fie aufge Perfonen , welche nicht für ſich, fondern für andre um die Bezahlung fahren , 
a a nen mit Der Unwiſſenheit ſich keineswegs entfchuldigen Eönnen , als follen diefelben jedes⸗ 
son dem Aufgeder oder deiken mal won dem Orte, allıvo fie aufgeladen haben, über alle mit ſich führende Waa⸗ 
aaa a 59, ven einen von dem Aufgeber , oder deffen Faftorn unterfchriebenen Paß, oder Fuhr⸗ 
eigen Fat, wenn 5% rief abfodern, und ohne diefen Feine Waaren, Truhen, Pack oder Schachtel 
mil. Sal, | nie aufnehmen, auch in dem Falle, als felben unterwegs eine Ladung aufgegeben 
er suc Mampaftmasena würde, ſich wohl vorfehen, daß es fein verbotener Tabak ſey, als fonft, wenn 
ge a ww ſich einiger Tabak dabey finden möchte, und fein Fuhrbrief oder Paß produciret 

würde, er des Schiffes, Roſſe und Wagens verluftiget , und noch anbey jur 

Namhaftmahung des Eigenthuͤmers, damit auch derfelbe zur gebührenden Stra 

fe gegogen werden Fönne, angehalten werden fol; ; 

wenn cine einen Tedet Da aber jemand zu feinem eigenen Gebrauche, und nicht etwa zum Wi⸗ 
son einer Gonfunitionsedmir derverkaufe, ſo abfolute bey Eonfiscirung des Guts verboten if, von einer in 
anders Unfeer Erbländer ein» Unfren Erbländern beftellten Tabaks + Eonfumtionsadminiftration, Tabak erfaufen , 
uud ansfubeen mil, u und in eins oder anders Unfrer Erbländer eins oder ausführen wollte, foll einem 
erg rung ſolchen zwar zwey Pfunde mitzunchmen erlaubt, jedoch , daß er von jener Admis 
Feen, Gcäniete_ vedacicen, niftration, ober Beamten, allwo der Tabak erfauft wird, einen Paß, Pollete 
Aeniß Der Baar oder Arteftatum (fo ihm gratis zu geben ) darüber abzufodern , ſolches auf dem 
e erſten Graͤnzorte zu produciren, ſodenn in loco Confumptionis alſo gewiß der das 
Dab abgeben, als im Witei- felbft beftellten Adminiftration oder Tabafsbeamten befagten Paß abzugeben, als 
Ka im Widrigen Dep in Flagranti geſchehender Betretung der Tabak eo iplo in Con 
traband verfallen, diejenigen aber, bey denen es über kurz oder lang — 

it 
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t würde 
a een 
und Sconupftabaf aber di durch often des eingeführten Tabak 
—* ur — — — * Erbländer per Trä s im Oelde 
— betrifft, ſoll —— — —** führenden Rau 
kit n Zabat durch) jeden gegen ndern erbauet 1 mahriſchen De hm 
u raucht, und . — * Aral geivefen — und —* — —— 
iſtrations ranſitirende jedoch ranfito - Gebi u 4a 
re, in den Mautaͤ magazinen Gut in kei daß dabey ebühr noch 
4. Tentner meer y und im einem an alle Vorſichti 
—* —— dem Vorwande er Spagniol * teniger,.a — bepgepadtet ı „See ie eier in 
ET na u — Tran ——— Bıdeter, —— 
trägt, Das d oft practici abaksma judiz und S yn; und zw 7 us 4. ur weniger “a 
urchfuͤh rt würd nufaftur, chaden U ar, ——— 
verpacken, od rende oder tr e, ſoll ein j gefaͤlls keine Ab nfers Fair menSpagniat ut und t. Ente 
vr Sri und — pi —— — —— * — 
betritt und Numeri wie fonft et gut in Faͤ abat fü —— — 
—* getreulich —* —— Sr einballiren a —— —— 
— aber nr Keys But — *8 er — —e—— mit 
und i oder einen von U iren, pe nfre Erbiä: Nri. dep ber Side‘ mit 
— aanın, an one ash Kamm le 
gleitun, pecification angei es verführen gratis zu erthe atsadminiftrati u m er 
lung > des nag der ng fodenn —— —— iſt, se: en ee ie, au 
dh urch die Länder au verfaßten P er der tranſitir t8 mittel einer n, —* 
—5 —— * * —* nad) — de Tabaf unter Be 
naͤch ng vorüber gel er bep der Eint telbten Amtöpa; r gefigehener ® 
— — — — ea Fe 
’ inbring en zur wei in Commiſſi ation unter ei u 
Wobey j ung ber ba iteren A um ange er eigener 
Sie Sea —— — 
abaks, entw pn ſoll, na u mehrerer Si vet we niſtra⸗ 
bie ’ eder e ’ ch Maa rer Si . rden ſoll 
—— gehoͤrige mn ‚ oder Fre Quantität u Unfres aller sh —— 
Denretiation 5 Zabaksheanten | * ir * nos, bes — — nk he 
'w 
gänzlich n n hätte, als ob ei en frey fliehen wi s⸗ Örän «Zoll fo lang einzul = Kaas Au 
achzuwaͤgen in Unterſchlei ird, i ſtadt ein egen, a von 
—— aber me er aufzufchla — — na einige er fepn — 
des ein er am Gerichte nd zu viſiti Age uͤtet zum‘ icia , oder 
Er — — 
Dani Hhaler pe. 9 er ber Betretene ein Betrug, de wi — aus Pas Ei 
en — 32 Fin mat u —— eg Berlufi {5 Eintr dena ne 
m Gute etwas i er faum er orgligen zahlen e ausgefehte S% en Ba u 
—— ze — —— — eig ii Au md Kon. BR — 
em j Aid aldi yn geſi re u 1 
mißer ab me —e— U Deyofitoien Unfre braten —* 
Mi he, de mn, m en Uneriäe nme, nad ed ee 
richti und rittsort ulegen wi 
te Be Bun sta u —— en 3 
22 ab, wei aus zum Dei ide Bnyahsreeuschren 
en uchgluss — —— — — are 
u — von rk Tobekeräls, es ſey ang ia „Den, brain 
auf zwei die Ausfertigu ausgefehten ; Oberabminifrati Gefundpeit = ————— * 
men Arge Bade, 2. ——— reger gegen Pe — —— 
nen anderwaͤ * eineswegs aſſes usweiſe sg einen —52334 ten San 
‚ jeboch rtiger Diftrahi aber um Br ‚ um fot haltes fethanen Tab en BR, ui 
ten —— quantum & ahirung Koh A F ie Tabak hier⸗ aaa de rn 53 
lung ber bishe iſtratien anddi —— ihreiben, und ei a8 immer Nas U ————— 
—— —— —— — — * 
9 en n F T 2 nen zeigen 
daß hinfür alle —— eg gleichwohl —— —e 
vie Dies ) Ab em Ram ber, ale) 
y von aus fall fhels Men em € 
' waͤrts ige Me m 6, Der ma ins Ber 
ber ynung Das and miete [ derien Ber 
' es ſey im Uniren eon könnte, an . 
men unter Feet —33 
etten eten 
dem dousradand fullen Ipfo fa@ ne 
ven. 
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mit der Sierzu den DEM Namen eines unverfehenen Geſchenls, oder was derley Vorwand mehr ſeyn 
Deraefunden ober dep dem Im« Fännte, an, und in Unfren Ländern betreten werdende Tabakforten ipfo facto m 
te Die Beige zeſcedin wire. Contraͤband verfallen, und es danut nad) den in diefen Patente vorgefehenen Sa⸗ 
ungen durchaus gehalten feyn foll, in jo fern nicht der hierzu gehörige allfchen 
von Unfrem Oberadminiftrationsamte gelöfte Paß untereinfteng in loco quasftionis 
beygefunden , oder der Tabak bey dem Mautanıte angefagt worden wäre. 

In welchem Falle jedoch derfeibe nicht paſſiret, fondern dem naͤchſten Tas 
bafbeamten in fo lang plumbirter zur Verwahrung übergeben werden ſoll, bis 
der gewoͤhnliche Paß gelöfet, und zur Begleitung des Tabaks eingekangtjegn 
wird. Een 

Auf daß nun aber auch vermög Unfrer vorigen Patente der verboten 
Nebens oder Winkelfabricirung mittelſt Spinn⸗ Mahl ⸗ Berbeigs oder anderer Zus 
richtung des Tabaks ferner gebührend vorgebogen, und geſteuret wird ; fo ges 
bieten Wir 

Kr Andertens alles Ernftes, daß niemand einen Rauch» oder Schmupftas 
eanuufiadat Pas. baf, wie der immer Namen haben möge , zu fpinnen , zu mahlen , zu beitzen, 
a ainsieen wah u ja, ODE auf einerley Weiſe zuzurichten und zu fabriciren ſich unterfange, und wol 
beisien. len, daß ſolche Fabricirung insgemein nur allein in» und durch gedachte Unſte 

Zabalmanufafturen geſchehe. I 
Zu welchem Ende, und damit diefes gewiſſer erfüllet werde, ordnen, und 
befehlen Wir ferner, daß förderft die vorhin gebrauchte, und durd die vormals 
publicirten Patente verbotenen Dandmühlen, Reibſcherben, Stampfen, Spindeln, 
und alle andere dergleichen, unter was Namen ſolche zu Fabricirung dienliche 
Werkzeuge beftehen mögen, zur Vermeidung alles Unterſchleifs, womit der Ta⸗ 
bak heimlich in Däufern, Scheuern, Kellern, Mayerhöfen, oder andern Orten 
nicht allein zum größten Nachtheile Unfres Tabalss Regalis, fondern auf zum 
Schaden des Confumenten betrüglich fabricirt, gebeist, und gemahlen wird, auch 
wo etwann noch einige Handmühlen, und dergleichen, unter was Namen 
de Werkzeuge in vorerwäpnten diefen Unfren Erbländern gefunden würden, ſolche 
ai a ee alfogleich hinweggenommen, folgſam, wenn einer, wer er ummer fen mag, menn 
bat gu fobrieıwen Ach anmah- es auch ſchon zu feinen eigenehümlichen Gebrauche wäre, einen Tabaf zu fabrici⸗ 
ee ae ne a gen ſich anmaßte, nebſt Confiscirung alles befindlichen Tabaks, und der zur Zus 
bar Ag At richtung gebrauchten Inftrumente noch ın eine wirkliche Geldſtrafe pr. 20. Reichs⸗ 
; A haler von jedem Pfunde Tabaf, fo oft ald er betreten wird, verfallen (ep; 

Und zumal bey den vorher fihon emanirten Generalien, man gleichwohl 
noch immer verfouhren müßen , daß ungeachtet der ausgemeflenen Strafe von 
einigen naͤchſt an hungarifchen » maͤhriſchen / boͤhmiſchen⸗ oberoͤſterreichiſchen und 
andern angraͤnzenden Laͤnderconfinen, wohnhaften Unterthanen der fremde Tabak 
faſt taͤglich in Kleinigkeiten, und deſto ungeſcheuter eingeſchwaͤzt wird, weil die 
Strafe nur vom Pfunde ausgeneffen ift, folgſam wider dergleichen Defraudato- 
zes wegen ſothanen Kleinigkeiten , welche Doc in der Menge ein namhaftes aus 
machen, von den Herrſchaften und Obrigfeiten weder die gebührende Strafe erie 
giret, noch auch die vorgefchriebene Aſſiſten; geleiftet werden will; 

Erefe dar Tabakſan lejtt As wollen Wir die in allen vorigen, und auch dieſem Patente vom Pins 
in Altalgteiten. de ausgeſetzte Strafe in dem untermaltenden Calu dahin ertendiren, daß diejenis 
gen an den Graͤnzen wohnende Unterthanen, jo an fremden, oder nicht erlaubten 
Tabake aud) nur 1, oder 2. Loth ſolchergeſtalt einzuſchwaͤrzen ſich unterftchen wurs 
den, ihnen das erſtemal nebit Abnehmung des Tabaks 1. fl. Strafe, das zwey⸗ 
temal aber als einem Frevter fo viel Reichsthaler, ald er Loth eindringen wir 
de, abgenommen werden jollen. 
Granyang und Andau deb Was nun weiter die Plansung und Anbauung des Tabaks in diefen 
BON Unfren Erbländern anbelanget, da wollen Wir ! 

Drittens zu mehrerer Verhütung alles Unterfhleifes, und Vortheilhaf⸗ 
tigfeiten auch, damit in ſolchem Falle alle erforderliche Tabake von folder Qualitaͤt 
erzeugt werden, daß Nientanden, wer der auch immer feyn may, in Unfren Erb 
koͤnigreichen, Furſtenthumern und Laͤndern einen Tabak ohne Wiffen und Erfaubniß 
Unſtes Tabafgefäuss Oberadinunftrationsants anzubanen geftattet ſey, und fol 
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Dannenher , wie es ohne dem in Unfren vorigen Generalien vorgefehrieben iſt, ein Ein iön, fo einm Seht 
jeder , fo einen Tabak zu pflanzen gedenft, bey dem von gedachten Unfrem iandes / su pianien gedett, fol Ad 
Fürftlichen Tabakgefälls+ Oberadminiftrationsamte beftellten Officianten allezeit dor sondapemsurgkeiue.Dherr 
der Anbauung von Jahre zu Jahre ich angeben, das Ort , und die Groͤße deſſelben, ——— — 
alſwo er ſolchen anbauen will, getreulich anſagen, auf Verlangen vorzeigen, e folden antun mil , 
auch hierüber bey hierunten gemeidter Strafe ein Anbampettel , fo jedwebem, anlıyen, siam an 
dafern fein Bedenken obhanden , gratis verabfolget werden foll , erheben, dem jinhm Tabet in Hure tolle. 
fechfenden Tabak aber (ohne das mindefte hievon in andre. Wege zu verfehleis mannfattusen sur Einkdrung 
Ben , verſchenken, vertauſchen, verkaufen , und weder felbft zu gebrauchen, noch FT!!# Ahrriringen. 
fonft zu veräußern oder zu vertufchen) in Unſre kaiſerl. koͤnigl. und landesfürftlichen 
Tabatsmanufakturen zur Einlöfung getreulich überbringen , wofür einem jeden 

nach Befunde der Qualität des erziegelten Blatts der Werth alſogleich Baar ber 

zahlet werben foll. . ; 

Daher, fo fern nun jemand wider ſolches Unſer Gebot Handelte , und etrafe dm, fo 
ohne Licenz einen Tabaf anbaute, derſelbe foll das erſtemal für jedes Pfund an iuirkunnmn r anindaum Ach 
gebautes grünes Blatt x. fl., bey öfterer Betretung aber auch Die Doppelte Geld⸗ 
firafe mit 2. fl. bezahlen, diejenigen aber, fo den unrechtmaͤßigen angebauten Ta⸗ 
baf zum Ziyeile, oder gänglich difrahirten, und in Die Einidfung nicpt brächten, 
follen , fo oft fie darinnen betreten würden, fir jedes Pfund verfauften oder vors 
gefagtermaßen confumirten,, oder auf immer erdenkliche Weiſe von fich gelaffenen , 
und vertuſchten Blaͤttertabak um Io. fl. geftraft, denen aber, fo den in die Eins 
löfung bringenden Tabak übermäßig einneften ‚ oder unter die guten Blätter Geiz . 
vermifchten,, oder fonft vortheilhafter Weife verfchiedenen Unrath beypackten, 
fol ver überbrachte Tabak entweder durch des Orts Gericht , oder durch zwey 
von Unfren Tabaksbeamten zugejogene unpartheyiſche tabaksverſtaͤndige Perfonen 
gefchäger , und nad) deren Befunde bezahlt merden. 

Weceògen demjenigen Anbaue, oder anderen Tabafvorrathe aber‘, fo fidhets Der ktma net dermait * 
wa noch dermal bey ein oder andern in Ländern vorraͤthig befinden möchte, wer, Firm oder undern indem? 
ordnen Bir hiemif zugleich , Daß aller dergleicpen Tabaf von dato der Publicis Sr! vn aus lrpanc 
rung diefes Patents längftens binmen 4. Wochen den Grundobrigfeiten, und von binnen 4 Boden dın Km 
felben ferner Unfren in Ländern aufgeftellten Tabalsadminiſtrationsaͤmtern zur billis Khiatene amrigm 75 
gen Einlöfung fol angezeigt werden, mwidrigens nad) Erfpirirung diefes Termins - 
von jedem Pfunde 18. fl. Strafe feftgeftellet feyn, und auch beynebens genaue 
Unterfuhung auf derley Tabak gefchehen foll, 

Viertens ader, ftatuiren und ſetzen Wir gnädigft, daß auch Feiner, mas a Dan Dt Dr 
Standes, Würden oder Wefens derjelbe immer feyn mag, einen Tabak , ex fey Tadaturfins » Hbrradminie 
zum rauchen oder ſchnupfen, einhetmifch oder fremd, er habe Tan ee eher 
will, bey Confiskation alles befindlichen Tabats, und ro. Reichsthaler Gelbe 443 Say om 


firafe von jedem ſowohl verfauft, als unverfauft findenden Pfunde Tabaks, fo — wm 


| 


1 


in geringer Betretung aber nad) Proportion des Gewichts zu verſtehen, er ſey 
denn von Unfrem Tabafgefällss Oberadminiftrationsamte dazu beftellt, und berech⸗ 
tigt, verkaufen fol, und damit jedermaͤnniglich desjenigen , welcher zum Ders 
kaufe befugt, oder nicht befugt ſey, Wiſſenſchaft Haben möge, als m erden den⸗ 
felben, welche man führohin zum fernern Tabaksverfchleiße berechtigen wird, von , 
Unfrer neu beftellten Tabafgefälls + Oberadminifträtion nicht allein neue, und „a den den elite, 
folgfam jabetie zu erneuern Eommende Licenzzettel gratis ertljeilet , fondern auch andern sorin lirmeirten Kar 
aller mit Ende diefes Jahrs bey den Filialiften, Kaufleuten und Srämern yeikelpenz sin aubeiseier 
oder andern vorhin licencirten Tabaksverfilberern befindliche Tabak neuerlich plumbis Sehet anerhen wäre. (8 
ref werden; ‘zu dem Ende folten alle diefelbe mit tem Fäner jeden Jahrs entwe her zirm eManehmen. 

der bey Unfrem allhiefigen Oberadminiftrationsamte, oder aber bey dem in jedem 

Viertel beftellten Filialverleger . fich gebührend anmelden , ihren mit letztem Des 

cember jeden Jahrs überbliebenen fänımtlichen Tabaksvorrath, nichts hievon ausge 

nommen, mit Benennung jeder Sorte, und deren Gewichis richtig angeben, und 

ſchriftlich fpecificirt getreulich einreichen , folgfam nach erhaltener Verſilberungs⸗ 

licen; fothanen ihren Worrath gehörig plumbiren laſſen, als im widrigen, fo 

fern einer oder anderer allem diefem nicht gefreufich nachfommen , und bep jes 
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manden derſelben ein unbeſchriebener und nicht plumbirter Tabak gefunden würde, 
ein folder confisciret , und nebft der Licenz abgenommen werden foll. 

Die bererptigte Tabaköverftiberer aber werden ſchuldig ſeyn, das erhaltene 
Licenettel in ihren Gewoͤlbern und Läden Öffentlich und beftändig zu affigiren, und 
weil felbe Refpectu ihres Tabakshandels mit dem Gefälle einen unmittelbaren Zus 
fanımenhang haben, genau auf die Paſcherey zu ſehen, den bey andern Trafis 
Kanten allenfalls unterwattenden Unterfchleif getreulich anzuzeigen , nicht minder 
die Hauſirer fogleich durch die gehörigen Wege handfeft machen zu laffen, und 
überhaupt den Nuten des Gefälls zu befördern, 

Und weil Wir auch mißfallig vernehmen müßen, daß in vielen Märkten, 
Dörfern und andern Ortenzum Schaden und Nachteile Unfers Tabaksgefaͤlls keiner 
die Tabaksverfilberung annehmen will, um beffere Gelegenheit zu haben , ſich des 
falſchen —* eingeſchwaͤtzten Tabaks bedienen, und ſolchen unter die Leute brin⸗ 
gen zu koͤnnen. 

Strerdnung wegen den Tür Als befehlen Wir hiemit ernftlich, daß eines jeden Orts Gemeinde oder 
dalverbibercci. auch Obrigkeit, allwo Unfer Tabaksgefaͤlls⸗ Oberadminiſtrationsamt einen Tabals⸗ 
verfilberer anzuftellen für gut befindet, demſelben in-Ermanglung eines freywilli⸗ 
gen Krämers, oder andern ee eine taugliche und fichere Perfon, ex Oficio 
zu ftellen, und diefe zum Verkaufe des Tabals auf eben die Conditiones, und 
Inftrudtiones „ gleichtie andre Werfüberer in den Städten und größern Orten 
Dm Tobokserälberen iR die TS er gehe — * angeſtellten befugten Verſilberet in 
a en 

ã idi ·diciciũi hů cic on und Gerichte might ercediren, [ol denfelben von Unfrem Tabafsgefällss 
DOberadminiftrationsamte die Tarife, wie hoch , und auf mas Weiſe felbe den 
Tabak zu verkaufen häben, gegeben, und von den Traffitanten darnach um fo 
gerwiſſer fürgegangen werden, als fonft derjenige , fo den Tabak in hoͤherm Preife, 
„trafen, fo den Se. ala folcher in erft gedachter Preisfagung ausgemeffen ift, zu verkaufen, geringeres 
558 Genißte ia ver» Gericht, als vorgeſchrieben, zugeben, und hierdurch den armen gemeinen Mann 
hi untefongen. zu hevortheifen, fich unternehmen würde, ein folcher, dafern er in derley Eree⸗ 
\ dirung auch nur in dem mindeften betreten werden möchte, das erfte Mal mit 20, 
Reichsthaler abgeftraft, das anderte Mal aber nebft Abnehmung der Licenz, und 
für allzeit Einftellung der Tabafsverfilderung mit doppelter pr. 40. Reihöthaler 
angefehen, dem Denuncianten aber die. Halbſcheide von der Strafe jedesmal zuges 
theilet werden foll, wie dergleichen auch mit den im jedwederm Lande errichteten 
Haupt» oder Filialniederlagen (welche letztere aus erheblichen Urfachen auch je 
nen, fo Feine Kaufleute oder Krämer find , von Unfrem Oberadminiftrations 
amte anvertrauet werden mögen) snädigft ftatuirt Haben wollen, daß ſelbe eben 
die all’Ingroffo- Tariffa, nad), welcher fie den Tabak den befugten Verſilberern, oder 

andern Confumenten zu verdaufen haben, öffentlich affigiren. 

Und da etwann einer den Tabak al? in groffo höher, als der Werth in 
fothaner Tariffe angefeget iſt, verlaufen möchte, wird ein folcher für jedes Pfund 
penz® nomine 12. fl., wovon dem Denuncianten die Halbſcheide zukommen folle, 
zu besahlen ſchuldig und gehalten feyn. 

‚Da zum Falle ein Verleger , oder fogenannter Filialift, oder auch ein 
an Sum Bat dia Dec ‚ zum Minutaverfaufe durch Licengettel berechtigter Kaufmann , Krämer oder an 
Sanfe lines Sau (mann, dere Perfon fich unterfichen möchte, einen Tabak all’in grofflo oder alla Minuta, 
a a ak welcher aus Unfrer in jedem Lande befteliten Haupt / oder refpedtive Filiallegſtadt , 
Aabat iu retsufen 66 unter mithin gehörig plumbiret, und figniret, nicht abgenommen worden ſeyn follte , zu ver 
in Dice Datente $pho imo faufen, fondern einen fremden eingeſchwaͤrzten Tabak zu feinem benoͤthigten Vers 

sesehmen Errafe.a ¶ ſchleiße zu erfaufen, zu beftellen, oder durch andere einführen zu laffen , dieſer foil 
das erftemal mit der in diefem Unfren offenen Patente Spho ımo bey der Ein« 
fuhre ausgemeffenen Strafe angefehen, bey Öfterer Betretung aber nebſt Erle⸗ 
gung der doppelten Geldftrafe ihm noch anbey fein völliges Kauf und Handels⸗ 
gewerb niedergeleget, wider felben auch nach Befunde des Verbrechens noch ei⸗ 
ne [härfere Strafe perhänget werden; 
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Sollte fich aber ereignen, daß ein folder, oder auch jemand anderer mit perimisen, 16 #6 

verbotenem Tabafe handelnder ein falſches Sigill , oder Stempel gebrauchen, sine ee Eirins = 

fo fol wider ſolchen ein ordentlicher Criminalproceß formiret, und die in Rech- Etmpis sehrauden. 

= vorgefehene Strafe an ſolchem unnachlaͤßlich vollzogen werden ; mie nicht 


Fünftens: Soll Feiner, wer der auch feyn mag, in Eingangsernennten „Strafe der untehtmäßi 
Unfern Erbländern von jemand anderm , als von den von Unſrem Tabaksge⸗ Ben wer 
falls sOberadminiftrationsamte hierzu befugten ſub peena Confifcationis des ger 
fundenen Tabaks, und a parte 12. Reichsthaler Geldftrafe von jedem Pfunde ‚oder 
in geringerer Betretung nach Porportion des Gewichts, einigen fabricirten als 
rohen und unfabricirten Tabak erfaufen, fondern damit allem dem, mas bisher 
refpectu der unrechtmäßigen Verkaͤufer als Erkäufer gemeldet worden, deſto 
beffer — —— Ant, fern dep 

8 verordnen Wir gn ’ einem ein unplumbirter , mithin Brrerdnung mie die beta 
eingeſchwaͤrzter, oder fonft verdaͤchtiger, auch nur weniger Tabak angetroffen , oder Tl a Ce 
da etwann jemand durch andere Wege einer Uebertretung halber angezeiget würde, 1a), erlag anıbaiten 
und bey den Unterfuchungen in Confefis, oder durch andere Wege überzeuget waͤ⸗ 
re, daß ein folder aud zur Namhaftmachung des Erkaͤufers, oder refpedtive 
Verkäufers, damit auch diefe nach Befunde zur verwirften Strafe gezogen wer⸗ 
den, mit aller Schärfe ansuhalten ſey, als im widrigen, da ein derley Eigen« 
thümer des Tabafs die Niederlage, den Verkaͤufer oder Beſteller, oder aber der 
Verkäufer den Erkäufer nicht in der Gute benennen wollte, derfelbe befonders , 
werm bey ihm ein verbotener Tabaf gefunden, oder felber durch Confrontation , 
oder andere Umftände, die in dem Eramen wohl zu unterfuchen find , verbäde 
tig gemacht mürde, attenta tamen Perfonarım Qualitate mit ſchaͤrferer Compellis 
zung dayu angehalten, und da hernach ein folder zur fihuldigen Bekenntniß defs 
fen ſich nicht bequemete, foll in derley Fällen einer für den andern zugleich in die 
Strafe gezogen, mithin ſowohl mit der für die untechtmaͤßige Erfäufer, als mit 
der für die undefugte Verkäufer ausgemeffenen doppelten Geld «oder refpedtive 
Leibesſtrafe, mie in dem nachfolgenden Punkte in eben dieſem Spho zu erfehen ift, 
beleget werden. 

Wir verfehen ums daher, daß diefem Unfrem allerhoͤchſten Befehle um 
fo gewiſſer werde nachgelebet, und fih aller Schwärzung enthalten werden , als 
Wir auch hiemit Unfer unterm 16. Augufti 1749. erlaffenes Generale erneuern , 
fo mit Unfren Tabafsgefälls » Adminiftrationen, wie es damal dem Pachter Pins 
gitger geſchehen ift, die Befugniß einräumen , daß, fofern beobachtet würde, daß 
eine geiftliche oder weltliche Communität, auch Partifularpartheyen befonders auf 
dem Lande weniger Tabak abnehmen ‚als von ihnen confumirt zu merden vermuthet 
werden mag ‚fothane Communitäten, oder Particulalpartheyen zur Anzeige verhals 
ten werdenmögen ‚von wem felbe ihren Tabak erfaufen ‚oder überfommen ‚ wie Wir 
denn zugleich Unfre in jedem Lande aufgeftellte Conſellus in Caufis Summi Principis 
biemit angewiefen haben wollen , daß im Falle auf geziemendes Verlangen der Ads 
miniftration ‚ oder ihrer Beamten die verläßlihe Anzeige zu machen verwei⸗ 
geret würde, dergleichen renitente Partheyen auf gehöriges Anfuchen der Admini⸗ 
firation zu obgemeldter Ausmweifung mit Anfegung des Ponnfalls, auch anderen 
Zwangsmitteln verhalten, und allenfalls wieder ſolche mit der Erecution fürges 
gangen werden foll. 

In dem übrigen aber, und weil beobachtet worden ‚dafi mehreren Theils 
die fo ſchaͤdliche Tabakseinſchwaͤrzungen durch Schiffknechte, Däubauern, Frag⸗ 
ner, abgedanite Soldaten, Weiber und anderes ſich im Lande hin und her aufs 
haltendes unangefeffenes fremdes und hergeloffenes ‚auch herrenloſes Gefindel ‚wie 
auch Juden erfolgen, und von ihnen der eingeſchwaͤrzte Tabak heimlich verkaufet 
wird, dadurd aber mehrerentheils Unſre Landesinnſaßen und Unterthanen in Uns 
glü und Schaden mittels der Beftrafung gebracht werden, als ift Unfer gnädigfter 
Befehl Hiemit an alle in Eingangsernennten Ländern befindliche geiftliche und weltliche — 
obrigkeiten, Militarkommando, Herrſchaften und Magiſtrate, Daß zu Abwendung Perituftn um Mugiteren 
des Schadens die bey ihren me. und anderen ihrer Jurisdiction untere 

uuu2 wor⸗ 
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morfenen Orten ſich aufhaltende verdächtige Eontrabantirer und Tabaks ſchwaͤrzer for 
wohl, als deren Unterfchleifgeber alfogleich abgeichaffet ‚und von niemand einem Ta⸗ 
bakspaſcher Aufenthalt und Unterfleif gegeben werde, weniger von ihnen ein ein 

geſchwaͤrzter Tabak erfaufet, fondern da ſich ein folder Tabaksſchwaͤrzer ingends 

wo fehen ließe, und einen eingefehwärzten Tabak zum Verkaufe anböte, oder 

auch folden nur aufzuhalten anfuchete, ein ſolcher Schwaͤrzer von jedermänniglic 

u alfogleich angehalten, und der Obrigkeit, Derrfchaft oder Richter angezeiget ‚von 

gu Grete mie einen, der , oder demfelben folher in gute Verwahrung und Arreſt genommen, und fol 
Faser, beimlis verfäteis ches Dem nächften Orts beftellten Tabafsbeamten alfogleich zur fernern Vorkehrung 


Babsiämirien, sur Bekaltung intimiret werden fol, mie denn alle diejenige, fo den eingefhmwärzten Tabak an 


I, Auserfleif wine aba deren verhaufieren, und heimlich verſchleißen helfen, felben tragen oder führen, 





oder aber den Tabafihwärzern zur Behaltung des Tabaks Gelegenheit , oder 
heimlichen Aufenthalt und Unterſchleif wiſſentlich geben, mit chen diefer Stra 
fe, wie vorhin von denen, fo den Tabak einführen, gefagt worden, am Gelbe 
oder refpedtive, wie nachfolgends gemeldet wird, am Leibe, für fo viel man an 
eingeſchwaͤrztem, und bey ihnen vertufcht geweſenem Tabafeüber kurz oder lang in 
Erfahrung bringen würde, beftrafet, auch nad Befunde des Verbrechens beſon⸗ 
ders die Angefeffenen, welche den Tabaks ſchwaͤrzern wiffentiichen Aufenthalt geben,und 
durch diefes Tabafspafchen anderen Untertanen Strafe und Schaden zuziehen, ab 
geftiftet , die Obrigkeiten oder Richter aber mit eben der in dem Spho 7mo 
2 hier nachfolgenden vorgefehenen Strafe unnachläßlich angefehen werden ; 
Ahapie wider jene, fo aber ein Uebertreter die vermög Unfres gegenwärtigen Generalis aus; 
Unsem, 


zum kat gemeffenen Geldftrafen aus Unvermögenheit zu präftiren nicht im Stande wäre, 


LE 


ſoll ein folder Innhalt der vorigen Patente ad pœnam corporalem & labores 
publicos in die Feſtung, oder zu den Wegs oder Strafenreparationen , und 
anderer harten Arbeit, oder auch nach Befchaffenheit der Umftände in die Zucht⸗ 
haͤuſer übergeben werben. 

Weil aber wahrgenommen worden, daß für jene Schwaͤrzer, welche aus 
Unvermögenheit die ausgemeffenen Geldftrafen zu entrichten nicht im Stande find, 
die bis ander auf 3. 8. oder 12. Monate ausgefegte Zuchthausftrafe nicht hiutei⸗ 
chend feye, fondern fie nach ausgeftandener Strafzeit den Unſtem allerhoͤchſten 
Tabaksgefaͤlle fo nachtheiligen Verſchwaͤrzungen von neuen nachhaͤngen, fo befeh⸗ 
len Wir hiemit gnädigft, daß in das Fünftige bey Ausmeffung dergleichen Leibes⸗ 
firafen auf das größere, oder geringere Quantum des verfhwärzten Tabaks ges 
—* ge foll. Und wollen Wir hiemlt hierunten zur Richtſchnure feſtgeſetet 

17 da 

Ale Schwärzer ‚fo mit einem geringern , und nicht 10. Pfunde überfteigen- 
den Tabaks⸗Quanto betreten würden, das erftemal auf ein halbes, das zweytemal 
auf ein ganzes Jahr in das Zuchthaus abgegeben, dort gewoͤhnlichermaßen bewill ⸗ 
kommet, bey Ausgange der Strafzeit aber eben auf ſolche Art verabſchiedet, das 
u aber auf zwey Jahre zur Schanzarbeit in Eifen condemniret werden 
ollen. 

Die aber über zo. Pfunde Tabaks einſchwaͤtzen, follen auf 1. Jaht das 
erftemal, das zweytemal auf 2. Jahre lang ad labores publicos verurtheilet , das 
drittemal hingegen wider dergleichen unzuverbefferende Schwärzer mit Condenmis 
zung derfelben zum Veſtungsbaue auf 4. Jahre fürgefchritten, und bey Ausmeſ⸗ 
fung biefer Leibesftrafen hiemal auf die etwa gefchehene Geldsredimirung, fon 
dern lediglich auf Die öftere Uebertretung Unfrer Höchften Befehle gefehen, folg⸗ 
lich mit folchen nach diefer Maße ohne einiger Ruͤckſicht fürgegangen werden ; 

Wobey Wir doch gnädigft geftatten , daß in allen obigen Fällen, mern 
die Schwärzer etwann zu Militardienften tauglich wären, ſolche von Unfren Ge 
richtöftellen in via gratise als Rekrouten unter Die Regimenter abgegeben , in dem 
Falle aber, daß fie unter die regulirte Truppen nicht tauglich wären, in das Te | 
meswarer + Bannat zur Anfiedlung und Enrollirung unter dafige Gränztruppen | 
— er re wie Wir — 

Bon wen die Offelanten ens: Zu Beobachtung und Beforgung diefes Unfres Tabaksgefälls 
Ka ya Bellen deren ein eigenes Oberadminifirationdamt allhier in Wien, denn in jedem Lande * 


ders 
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— — — — —— —— — — — — 
derſelben untergebene Filialadminiſtration beſtellet haben, welche von jedermaͤnni⸗ 
* —— re — merden , und derſelben unterhabende 
nr ir ihre Dependenz fediglih von Unfrer Kameralınftan 
haben follen; Und gleichwie en ß * 

Siebentens. Zu Folge deſſen geſagtes Unſer Tabaksgefaͤlls » Oberadminie · 
ſtrationsamt bey allen Graͤnzen, Linien, Stadtthoͤren, Haupt» und Filialmauth⸗ ——— 
ämtern und aller Orten, wo es nöthig feyn möchte, eigene Beamte, Ueberreuter TR — 
und Auffeher, damit hierdurch von ihnen die auf der Strafe fahrende Wagen , tum, nal Anh 
tragende Butten, Kraͤchſen, Paͤcke und dergleichen, wie aud) die zu Waſſer ans Iet 


Anno 1765. 


anlommende Exbrme , und 
Fommenden Schiffe und Fioße bey onpabendem Werduchte jederzeit entweder neben, Karen aß Dyagc pn. 
und mit Unfern Mauthbeamten, oder für ſich felber, auch allein viſitiret werden * 
Können, anzuftellen befugt iſt, alſo auch dieſen angeſtellten Tabaksbeamten auf 

ihr Anfuchen ftante pede von Unfren landesfurſtlichen und herrſchaftlichen Beam —— DR 
ten bey ſolchen ergreifenden Viſitationen zu Ans und Aufpaltung der ſich zeigen kaitmerdung —— 
mögenden Renitenten, und hierdurch Habhaftmachung und Arreſtirung der Eon Gantcapancıcer if zu vickdufe 
trabanten , oder Eontrabantirenden alle erforderliche Dilfe und Aflitenz alfo ges * 

wiß geleiſtet werden ſoll, als im widrigen ſie Beamte auf Angebung des Ta 

baksofficiantens alfogleich vor Unfre pro caufisS. P. & C. in jedem Lande aufger 

ftellte Gerichte gefodert ‚ und da fie der unterlaffenen , oder verfäumten Alliftenz 

halber Feine zulaͤngliche Entfiyuldigung bepbringen Bönnten, von ihnen nicht nur 

allein nebft dem Erfage des erweistichen Schadens eine Strafe per 50, fl. unnach⸗ — En ' 


| \äßlich erigiret, fondern auch nach Beſchafſenheit der Umſtaͤnde, infonderheit da 


fie etwann die zu Unſrem Tabaksgefaͤlle brauchende Officianten, Ueberreiter oder 
Aufſchauer mit Worten, oder gar mit Thaͤtigkeiten übel traktitten, noch anbey 
mit einer wohlgemeffenen Geld s oder Zeibsitrafe beleget werden ſollen. e 

Im Balle aber in Abweſenheit Unfrer Tabatsofficianten von Unfern late Men in Mbwelenheit Hin 
desfürftlicpen oder herrſchaftlichen Mauthbeamten bey einem ein Contrabanttabaf ———— 
gefunden wuͤrde, ſollen ſie ſolchen unter der hieroben bey verweigernder Affıftenz- ——— 
Leiſtung ausgemeffenen Strafe keineswegs paſſiren, foudern den Contrabantiter, Yanden mathe, jet —— 
da diefer etwann eine fremde , oder im Lande nicht angeſeſſene Perſon wäre, und $ 8* —— 
nicht gleich den Betrag der verwirkten Strafe depolitiren wollte, ſodenn nebſt 
dem Contrabante, auch alle feine andre bey ſich habende Waaren und Effekten ans 
halten, und ein ſolches dem nächften Tabafsbeamten zu der weiter bendthigten Vor⸗ 
iehrung alſogleich anzeigen, gleichermaßen ſollen auch 

Achtens: Die Herrſchaften, Gerichte und Obrigkeiten, allem dem, fo end Dies 
hiervor von Uns gnädigft anbefohlen worden, fonder Unterbruch und Wiederſetz keiten, wesen sone Unterbeudp 
lichkeit gehorfamen Wolyug leiten, diefes Unfer Patent nach feinem Inhalte alle Youaaninung vu Une 
wegs befolgen, und jene, fo ſich dargegen zu handeln vermeſſen, zu der von Uns votcata. 
vorgefehenen Strafe alles Ernftes anhalten, den hierzu beſtellten Tabaksbeam⸗ 
ten allen nöthigen Vorſchub willig ‚und ohne mindefter Verſchiebung leiften, au 
allen ihren Beamten, Richtern und Gemeinden gemeſſen anbefehlen, daß fie Beamte 
und Richter, wie auch in deren Abtwefenheit die Geſchwornen all UnfrenTabaksbeamten 
auf jedesmaliges Anmelden gegen Producirung dieſes Unfres zu ihrer Zegitimirung Bolmar nur 3 
erforderlicpen Patent, und einer von Unfem Tabafsgefälls Oberadminiftrationds äucr Detn , wo wı Sanat 
amte befonders ausgefertigten Amtsvollmacht alfogleich, und ohne mindefter Verwei⸗ Par audedalten v8 
lung mit ergiebiger Allitenz und wirklicher Hilfe ‚ohne Abforderung einer Gebühr 
an die Hand gehett ‚auch die Bifitation aller Orten , wo der Tabak pfleget aufbehals 
ten zu werden, es ſey hernach in der Unterthanen Däufern , Kellern , Gewölbern , 
Kaufmannsgewölbern, Krämerläven , Wirthshäufern ‚Mühlen , —— und 
dergleichen, unverweigerlich verſtatten, das gefundene eingeſchwaͤrzte Gut den + 
Geamten aushändigen, und auf deren Begehren diejenige, fo den Tabak hereinges 
ſchwaͤrzet, oder an derley Verfchwärzung mittels Aufbehaltung, Erfaufung oder Vers 
handlung deffen Theil haben, zur Erlegung der patentenmäßigen Strafe, oder widri⸗ 
gens mittels Arreftirung derfelben verwahrlich anhalten follen, und weil es öfter 
gefehiehet, daß in Abweſenheit des Richters die Geſchworne auf den Richter , dieſe 
aber auf die herrfehaftliche Beamte, und die letztere zu Zeiten wohl gar auf ihre 
Herrfchaft ſich beziehen, menn fie von den Tabalsbeamten um die Aflitenz ers  eimafe I Mh, 
Yunu 3 — füges Meran 
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hidden Beamten ii — ſuchet werden, durch derley Verzoͤgerung aber das eingeſchwaͤtzte Gut oͤfters auf 
aesung der mätpigen Allitenz. die Seite gebracht, und mithin Unſer Krarium damnificiret wird, als ſollen 

auf gefchehendes Anzeigen bey der gehörigen Inftanz Unfres Tabalsamts alle dieje⸗ 
nige, fo an derley miderrechtlichen Verzögerungen Theil haben, nebft dem Er 
fage des dem Zrario andurdy ermarhfenen Schadens zum Erlage zo. fl. Strafe 
ohne Rüdficht angehalten, und fonderlich jene Beamte, fo die gebührende Alı- 
ftenz nicht leiften, oder Unfren Tabaksgefaͤllsbeamten mit Worten oder Werken 
übel begegneten, zu obgefagter, auch nach Maß der Umſtaͤnde höhern Gelditrafe 
verhalten, oder da fie ſolche nicht im Vermoͤgen hätten, mit einer empfindlichen 
Leibsftrafe andern zur Warnung beleget werden. 


Ber Ermangluıg der Zeit Zumal es aber fich öfters ereignet, daß die Zeit und Umſtaͤnde es nicht 
Bene —— ne feiden , die Obrigfeiten, deren Beamten oder Nipter um die Afliftenz anzurufen, 


Ka mern bi drin als fol in derley Fällen befonders an einfhichtigen Orten, Scäflerhöfen und 
ohne worte Dar, dergleichen, ſonderlich wo die Gefahr obhanden, daß indeffen das eingeſchwaͤrz⸗ 
a ze tE Gut auf die Seite gebracht werden dürfte, oder die ſchleunige Hilfe nicht ges 
sasem erlandet fept. leiſtet werden wollte, Unfren Tabakbeamten erfaubet feyn, an derley Orten die 
Bifitation ohne Weiterem vorzunehmen, da ihnen aber folche nicht zugelaffen wer⸗ 
en peefals ben nie Du den wollte, oder fie gar hieran mit Gewalt gehindert würden, follen fie zwar zu 
a bar je meitoen weitern Gewaltthaͤtigkeiten nicht Anlaß geben, fondern die Sache bey gehöriger 
Die Gabe wider Die 19 Sm politifher Inſtanz vorbringen, und von felber wider derley der Viſitation fid wie 
are ua ara derfegende Vermoͤgliche, mit vorermeldter Geldſtrafe verfahren, wider die Unvers 
kan ei mögliche aber der Schärfe nach mit einem opere publico, aut dominicali in Band 
. und Eifen fürgegangen werden; Wo übrigens, fo viel die in den Frey s oder 
Herrfipaftshäufern vorzunehmende Bifitationen anbelanget, Wir ebenfalls Unfer 
obgedachtes unterm 16. Augufti 1749. erlaffenes Generale dahin beftättigen , daß 
zu folhen von Unſren überall angeftellten Confeffibus in caufis fummi Principis die 
förderfamfte Aflittenz ohne Weiterem auf jedesmaliged Anverlangen durch Zuges 

bung eines Officiantens ertheilet werden fol. Was nun 
„ottehaung der Reipeau Neuntens: Die reipedtu cognitionis zu beobachten Fommende Ordnung 
Keen Daun a belanget, da verordnen Wir hiemit gnädigft, daß gleichwie die erſte ‚Apprehen- 
fion in allen Eontrabantfaden dem jeden Orts befindlichen Kameralofficianten, 
alfo auch ‚bey Betretung eines Tabakskontrabants die erfte Apprehenfion Lnfrem 
Zabakögefällsadminiftrationg + Officianten zuftehen , die erfte ſummariſche Cognitio 

F extrajudicialis aber allein Unſrem beſtellten Adminiſtrationsamte gebuͤhren foll; 
— 8 Daher denn auch jede Herrſchaftorichter / und Ortsobtigkeiten gehalten 
u ſeyn ſollen, Unfren Tabaksofficianten auf gefchehende Anzeige, ohne ſich vorlaͤu⸗ 
fig einer caufe cognitionis anzımafen , alfogleich hilfliche Hand ernftlich zu bieten; 
Zu dem Ende follen fürohin, wenn ein Tabaksſchwaͤrzer oder Uebertreter 
aufgebracht wird, nad) Innhalte der vorigen Patente bey der Ortsobrigkeit in 
Beyſeyn, umd mit Zuziehung des Tabaksofficianten genau eraminiret , die Aus: 
fage zu Papiere gebracht , und da auf Befund eines richtigen Contrabants die 
Uebertreter zu der patentenmäßigen. Geldftrafe ſich nicht bequemen wollten, oder 
die Sache nicht ftante pede, und alfobald bey der Ortsobrigfeit in der Güte ver 
glihen, und abgethan werden Fönnte, fothane Ausfage unter der Obrigkeit, oder 
deren ‚ oder aud des Richters Fertigung den Tabaksoffir 
cianten ohne Abforderung einiger Tare zugeftellet, von diefen ſolche dem Adminis 
ftrationsamte zugeſchicket, und durch diefes nach mohlgegründeten Befunde der 
Sache, und erheifchender Nothdurft die Stellung des Uebertreters zu dem Amte 
bey dem in jedem Lande beftellten Confeflu in caufis fummi Prineipis & Commiſſo- 
Die 3 oder aus ange ſuwet —— 
— 2* Nach ſo erfolgter Beſtellung iſt bey dem Amte der Uebertreter der Ord⸗ 
me nung nach auf das Neue zur verhoͤren, ſowohl wegen feines eigenen Ber “-cchens 
ber Drönung wa serhieet als Ratione complicum , und andrer in den vorigen Patenten enthaltenen Ums 
BAM. ſtaͤnden zu eraminiren , auf erforderlichen Fall auch mit den Complicibus zu 
eonfrontiren, die Ausfage aber durch einen von befagtem Confeflu hierzu eigends 
beeidigten Tabafsamtsofficianten zu Papiere zu bringen, folgfam hierüber von 
dem Abminiftrationsamte Die Erkenntniß zu fhöpfen, und die in —“ 
J nte 
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Patente ausgemefjene Geldftrafe zu diftiren, wobey jedoch dem Uebertreter, oder - 
den Complieibus, wenn diefelbe ſich hierdurch graviret worden zu feyn vermeyns 
ten, der Recurs an nur bemeldten Confels innerhalb ſechs Wochen, jedoh nur v 
Dazumal, wenn die andiktirte Strafe, ald wegen der Adminiftration von den Ges 
börden fogleich die Execution zu bewilligen ift, vorher bey dem Amte erleget ſeyn 
wird, keineswegs verfchränfet ſeyn fol 1, auf den Fall eines dahin einmendenden 
Recurfus aber hat der Kammerproßurator, oder deifen Adjunkt das Adminiftras 
tionsamt in allen Ländern ex Officio zu vertreten, der Confefs hingegen wird 
von dem Anıte die Ausfage nebft Ordnungsmäßigem Berispte abgufordern, auf Er 
forderniß bepde litigirende Partheyen vorzurufen, felbe mit ihrer weitern münds 
lichen Nothdurftshandlung anzuhören, fodenn aber previa fummarifima caufz|co- 
gnitione hierüber das rechtliche Urtheil zu verabfaffen haben. Ka. 
Alles diefes jedoch, was Wir wegen der dem Tabafsamte eingeftandenen 
Beftellung der Transgreflorum und ihrer Complicum ftatuiren, ift keineswegs von i : 
dem ‚Derren soder Nitterftande, oder andern Honoratioribus zu verftchen, Ald is guh undeer > Stunheäpeie 
der welche bey der gehörigen Inſtanz, das iſt, bey den die Confellus in Caufis u ne aka San 
Summi Principis conftituirenden Stellen ordentlich durch Unſre in den Ländern aufs s 
geftelite Kammerprokuratoren, oder Fiſci ⸗Adjunkten zu agiren hat, und allda Die 
rechtliche, jedoch ſummariſche Berfapsung vorzunehmen ift, übrigens aber falls ſich 
ergeben möchte, daß einige im Contrabante verdächtige Perfonen zur Ausjage g 
andere aber zur Zeugenfchaft , oder Eonfrontirung von den Tabafsreviforen, 
oder Adminiftrationsämtern vorzufordern wären, follen folche vefpektive auf ge⸗ 
fhehendes Zufchreiben unweigerlich allezeit unter Strafe 100. Dukaten im Golde 
nach Verlangen geftellet werden. a 
Wie Wir denn auch diefem allergnädigft beyſeten, daß in jenem Falle, und Aburrielang derim 
da aus Unvermögenheit der befretenen Parthepen Beine Geldftrafe etleget werden Krsmmasenper di @eiifeaie 
könnte, fomit es ad peenam corporalem anfäme, ale einfommende Tabaksſchwaͤr⸗ Be ee 
ger, oder deren Gehilfen durch den zu Aufnehmung der Ausfage von dem Con * 
feffu beeidigten Tabaks adminiſtrations⸗ Officianten in dem Anıte ſummariſch vers 
hoͤret, und conſtituiret, über dieſe Conſtituta aber von der Adminiſtration nach 
Maf der Umſtaͤnde die extra · Judicial - Erkenntniß geſchoͤpfet, und ſodenn jedoch 
ohne Aufenthalt mit Beylegung der Conſtituten, und Motiven die Sache weiters 
zu dem Rechtsſpruche (als ohne welchen feine Leibsſtrafe in Execution gebracht 
werden kann) dem in den Ländern aufgeftellten Confeilui überreichet werden 


Anbelangend die Verpflegung der von Unſrem Tabakamte in Verhaft Perierun br iteinsn 
genommenen Contrabantiften, fo foll denfelben, in folang fie des Amts wegen 
im Xrrefte, oder zur Zuchthaus + oder fonfligen Leiböftrafe aufbehalten werden, 
täglich nicht mehr als 4. fr. aus Unfrem Tabaksgefälls » Oberadminiftrationsams 
te zur Azung zu zahlen, anfohft aber feine Gerichtskoſten, Ranzley» Jura, noch 
wie es immer Damen haben möge, das Geringſte abzunchmen ſeyn. 
Gleichwie auch Unfer gnädigfter Befehl dahin gehet, daß die Tabafsges 
faͤlls / Adminiftrationes in allem demjenigen , was zum Betricbe des Gefaͤlls unmite 
telbar gehoͤret, Unfren übrigen Aemtern gleich gehalten, und daher ſtempelftey 
feyn foll, und nachdem i — 
Zehentens: Wir mißfaͤllig vernehmen muͤßen, daß auch in einigen geiſt⸗ ———— Unsinn 
lichen Wohnungen und Klöftern die Tabalsſchwaͤrzer geheget , ſelben Unterſchleif — 
gegeben, auch von ihnen eingeſchwaͤrzter Tabak erkaufet, und allda fabriciret Bon 
merde, daher haben Wir zu Abwendung folden Unfugs vermittels der geiftlichen 
Obrigkeit nachbruckſame Ahndung zu bezeigen verordnet, und wollen auch für 
künftig gnädigft ferner refoloiret haben, daß fie gefammte Geiſilichkeit ſich ſo ges 
wiß von aller Uebertretung dieſes Patents enthalten, widrigens nicht nur allein 
ein jedweder von ihnen für ſich hiervor zu in ‚ fondern aud in Ermanglung 
des Regreffes die Obrigkeit felbft die patentmäßige Strafe bey Befunde eines rich 
tigen Contrabants zu bezahlen ſchuldig feyn, auch allenfalls mit gewöhnlichen 
Zwangsmitteln auf Anrufen Unfres Fiſci Hierzu ‚verhalten werden ſoll. 


Eilf⸗ 


a Ze — — — 
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— Eilftens: Wollen Wir gnaͤdigſt, daß von Unſrer Miliz allen erſt recen⸗ 
Betbera wird mit Tabate ju firten Punkten nachgelebet, und hierwider keiner Dingen gehandelt, noch den 
a sechsten en Soldaten, oder ihren Weibern mit einigem Tabafe zu traficiren, und zu handeln, 
weniger einen fremden Tabaf „wenn er auch ſchon zu feinem eigenen Gebrauche 
wäre, felbft einzuſchwaͤrzen verftattet werde, als im widrigen gegen Die Mebertre 
ter auf gefchehendes Anzeigen die Militars Afliitenz ſogleich willfährigft geleiftet, 
die Viſitation in Beyſeyn Unfres Zabaföbeamten vorgenommen, und die Webers 
treter über den befindenden eingeſchwaͤrzten Tabak, mie viel, und woher er fol 
chen erfauft, auch wohin, und an wen er bereits einen Tabaf hiervon, umd mie 
viel er verkauft habe, und wer font in der Tabaksſchwaͤrzung annoch intereffirct 
fey, genau eraminiret, das Eramen zu Papiere gefaſſet, ——— 
Unſren Tabaksofficianten ohne Abforderung einiger Taxe zu Haͤnden geſtellet, ſo⸗ 
denn wider den Uebertreter wegen ſolches begangenen unbefugten Tabakshandels, 
oder Contrabants nach aller Schaͤrfe verfahren werden ſoll; 

— ———— Maßen denn zu gemeſſener Remedur des nur allzuviel hierunter geſche⸗ 

—— henen Unfugs Wir hiemit jedem Regiments-Kompagniesoder ſonſtigen Kommendan 

—— ten , der ıhm untergebenen Miliz hiemit gemeſſen anbefehien , und auftragen, 
daß im Falle ein Tabaksſchwaͤrzer von feinen Untergebenen bey ihm amgezeiget 
würde ‚und er Kommendant die fchleunigfte und ausgebigſte Bifitation, Anhaltung 
oder Beftrafung umterlaffen follte, er in folchem Falle ohne Annehmung der ger 
ringften Entfhuldigung den verurfachten Schaden, ald die ausgeſetzte Strafe 
des Einſchwaͤrzers unnachfehlich zu erfeßen ſchuldig ſeyn fol, und gleichwie alle 
Unfre Dienfte, und hoͤchſte Intereffen einen gemeinfamen Zufammenhang haben, 
und folche niemal beifer befördert werden, als wenn deren je eines dem andern die 
Hand reiche, fo verfehen Wir Uns zwar gnaͤdigſt von ſelbſt dahin, daß Unfre 
Miliz, mo es immer feyn möchte, den etwann von einem Tabaksbeamten in ers 
heiſchendem Falle von ihm anbegehrenden Beyſtand aus pflichtſchuldigſter Treue 
nicht abfehlagen werde , wollen aber gleichwohl zu befferer ver Sachen Erflärung 
ſolches hiemit ausdrücklich befohlen haben, umd zwar dergeftalt, daß ſoviel fon 
derlich die in den Quartieren des Militaris vorzunehmende Wifitation befanget, 

Daele de angehen ga, jeden Orts der fommandirende angeiviefen werden foll, fo oft einer von den ans 
batsgerüüs » Dbesedminifrar geftellten Tabafsgefälls / Oberadminiſtrationsbeamten bey dem Eintritte in die Mi⸗ 
dee Atari ha nn itarwohnungen bey der erſten Wache mit dem Amts- Creditix ſich legitimiret, und 
fernen , ober smdeen Dust eine Bifitation oder Afliftenz anverlanget , ihnen ſogleich von der Wache ohne ge⸗ 

ringften Aufſchub, oder weiterem Melden die nöthige Mannfchaft zur Afliitenz, 
nicht nur allein für die Kaferne oder Militarwohnung, fondern auch aufer ders 

PR EEE felben auf das freye Feld in die Gebuͤſche oder Waldungen, mo es die Noth⸗ 
ah tn Ka a pendigkeit und Beförderung Unfres allerhöchften Gefaͤlls erfordert, umweigerlich 

mitzugeben , auch in folchen Fällen, wo fich die Schwärser entweder einzeln oder 
rottweis widerfegen , Unfren Tabafsbeamten wirkliche Hilfe zu leiſten, und darob 
. zu feyn ‚womit dergleichen Pafcher handfeft gemacht werden, 
a em Br Bag ori MWohingegen bey Unfren in den Ländern alleranädigft aufgeftellten Admi⸗ 
wire ab ‚Lonrrabanten, niftrationen die Einleitung getroffen iſt, daß dem Militär von den durd ihren 
Beyſtand in Efjeft gebrachten Eontrabanten ſowohl von dem Betrage des innerli= 
chen Werth des Tabafs »Materialis, als von den davon eingehenden Strafgel⸗ 
dern allegeit der dritte Theil zur Diferetion zu Nuten gehen, beynebens aud) von 
jedem eingefangenen, und bis zum Arrefte gebrachten Schwärzer noch befonders 
zwey fpecies Dukaten abgereichet werden follen ; 
Wo übrigens Wir allbereits gnädigft verordnet haben, und darob hal 
ten laffen werden; damit die Miliz aus Unſter Manufaktur die Nothdurft des 
Tabaks aller Orten in guter Dualität zulänglich haben, und in dem limitirten 
Preife, jedoch nur zum eigenen Bedarf, und nicht weiterer Veräußerung ſich ver- 
ES, N ſchaffen inne, auf daß aber 
—— Zwoͤlftens: Sich Niemand mit Unwiſſenheit entſchuldigen koͤnne, als haͤt⸗ 
fe er von dieſem Unfrem Geſetze, und gegen die Uebertreter vorgeſehenen Strafe 
Feine Wiffenfchaft gehabt, als follen diefe Patente von der Zeit der Publication 
längftens innerhalb 14. Tagen bey allen in Unfren gefagten Erbländern — 
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chen Derrfhaften und Obrigfeiten durch verfelben Verwalter , Pfleger oder ander 
re Beamte ‚befonders aber jeden Orts Dorfggeichten , ven Unterthanen öffentlich in 
den betreffenden Landesfprachen vor » und abgelefen, mit folder Ablefung alle 
viertel Jahre continuiret , auch felben der Innhalt dieſes Patente in Kurzem begreifs 
lich gemacht, und übrigens in den gewöhnlichen Orten, in Städten, Märkten 
und Törfern öffentlich affigiret, umd dem alfo gewiß nachgelebet werden, ald im 
Widrigen, und da im Falle einige Unterthanen ſchuldig betreten , und ſich nes „Pen nice arfärhene Yub- 
gen nicht gefchehener Publicirung und Worlefung diefes Unfres Patents mit der 18 fele allenfall be 
Unmiffenheit entſchuldigen könnten, der Regreß wegen der verwirkten Strafe bey an ea 
ſolchen Herrſchaftsbeamten, oder Dorfgerichten gefucht , umd außer dem ſelbe gene ‚und engıferdes mens 
um 50. fl. geftraft, bey fürmaltender Unvermögenheit aber mit einer gemeffenen 
naar —— —— ſollen. zu 

ie wollen auch, daß die Derrfihaften und Obrigfeiten ihre Untert 2*2— 
nen von den Einſchwaͤrzungen, und are eds — 53 * 
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ich abmahnen, als mit allem Ernſte und Schärfe ſelbſt abhalten fols anumapuen. 
len, damit fie Unterthanen in die in diefem Unſtem Patente enthaltenen ſchweren 
Strafen, welche Wir fürohin auf das genauefte bewitket willen wollen, nicht 
verfallen, mithin für Schaden und Verluſte des ihrigen befreyet bleiben mögen ; 
en darauf obgenennten allen und jeden Unſten nachgeſetzten geiftlis 
chen und weltlichen Obrigfeiten ‚ infonderheit aber Unfren Landes-Gubernüs, Landes» - 
hauptmannſchaften, Militar-Commandi, Prälaten, Grafen, Freyen, Derren, 
Rittern oder Knechten, und fonjt allen andern denenfelben nachgefeten , al auch 
Privatobrigkeiten , in fpecie Unfren Kameral⸗ und Manthämtern, und deren uns 
terhabenden Amtleuten, wie auch allen fervis publicis minoribus ,„ als da find 
die Praetoria und Stadtwachten, die angeftellte Poligey: Garn⸗Leinwand⸗ und Pot 
afchen» Revifores, die ſtaͤndiſchen Portatſchen, auch dienenden Jäger, und was fie 
weiter immer für Namen haben mögen, denn allen Unfren Unterthanen und Ges 
freuen hiemit gnädigft und ernſtlich, daß ſowohl fie Obrigkeiten felbft, als auch 
ihre Regenten, Inſpektores, Dofrichter, Verwalter , Pfleger, Rentſchreiber, 
Richter, Geſchworne und andere Beamten ob diefem Unfrens neuen Patente feſtiglich 
halten, und diefes Unfer Tabafsgefäll als ein Regale Principis jederjeit anfehen , 
und | die Hindannhaltung der fo ſchaͤdlichen Schmärzerep das forgfamfte Aus 
genmer? tragen, die in Vorſchein Fommenden Pafcher bey eigener Vertretung for 
gleich anhalten, ‚nicht minder ſaͤmmtliche obgedachte Unfre hierzu beftellende Amtds 
leute, und ihre fub-ordinirte Beamten Fräftiglich fügen, ſchirmen und handha⸗ 
ben, fie dawider in feinerlep Weiſe beſchweren laſſen, fondern denſelben auf 
gebührendes Anmelden willig begegnen , auch mider bie Uebertreter ſchleunige 
Hilfe und Ausrichtung ungefäumt verfchaffen ‚und diefes unfer Generalpatent für 
einen ſolchen Special- Befehl, welcher in dazumaligem Cafu nöthig ſeyn, und ers 
fordert werden koͤnnte, allzeit nehmen follen, als im widrigen Falle bey Verwei⸗ 
gerung dergleichen Afliitenz , es geſchehe hernach ſolche gleich mit einer etwann auds 
gefuchten Vorwendung, ein oder andern Privilegien oder Freyheiten, fo ohne 
dem mit Unfren Tabaksmanufakturen ganz feine Connexion haben, oder auch auf 
andere Weife und Auslegung diefes Unfren Patents, deffen ſich doch Niemand bey 
fonft fürgehender ernſtlichen und empfindlichen Beftrafung unternehmen folle, nebft 
der fihon oberwähnten Strafe ſowohl derjenige Schaden, welcher durch die lang» 
fame , oder gar nicht leiftende Allittenz erwachſen wurde, als aud der Merth Des 
betreffenden Contrabants, und die darauf laufenden Koſten von dergleichen Ob⸗ 
rigkeiten oder Beamten geſuchet, förderft aber wider diejenigen, melde ſich et⸗ 
mann unterftehen würden, die wegen Unfrer Faiferl, Fönigt. Iandesfürftlichen Zar erg argmdiriemisen, 1 
bafsmanufafturen angeordneten Beamten, auch hierzu brauchende Officianten, Ueber: 1a “nun unferfunaen mi 


reiter , Uebergeher, Aufſchauer oder dergleichen nicht für ehrlich, und als Unfte wennfettur angenrtneten Ber 
mirfiche Amtsbedienten zu halten, oder gar anzuhalten, zu arreſtiren, auch ſo ne aa 
gar realiter oder verbaliter , oder fonft übel traftiren, oder felbigen das nöthige duicen, jeide anzusalten, ix 
Unterfommen gegen billige Bezahlung zu verweigern, als ungehorfame Vaſallen rt a 
und Unterthanen, auch Veraͤchter Unfer Iandesfürftlichen Authoritzt und hoͤchſten 
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un 795 Geboten mit der in den Rechten ftatwirten Beftrafung dureh Unfre KameralsPro- 
Curatores. und Fifcales’ verfahren werden folk, m 
Uebrigens iſt zwar in den vorigen, und vorzüglid in dem unterm ıften 
Februarii 1764. ergangenen Tababspatente ausdrücklich verordnet, daß jene 
Schwärzer, welche ſich zufanmen rottisen, und den Tabatsbeanıten mit gewafneter 
Hand fich zu widerfeßen , oder-felbe gar zu verfolgen vermeffen würden, am Leis 
be, und nach befchaffenen Umftänden auch am Leben abgeftrafet werden follen. 
Beeht age, De Sabett- Nachdem Uns aber hoͤchſt mißfällig zu vernehmen koͤmmt, daß fid dem 
ae aan ungeachtet ganze Rotten Schwaͤrzer nut verſchiedenem Gewehre verfehen, in den 
von Äh mit Gewalt widefiegen. Laͤndern, umd zwar meiftentheils in den Eleinern Städten, Märkten und Dörfern 
fehen laſſen, und hin und wieder ihren Pafchhandel ganz ungeſcheut treiben, auch 
Unfren Tabafsbeamten mit größter Gewalt widerftehen ; als bieten Wir allen Land: 
gerichtsverwaltern ‚» Pflegern, Städt» Märkte » und Derfrichtern, auch übrigen 
Gemeinden nochmalen ernfigemeffen auf, Unſtem Kameraltabafsgefälle ohne Abs 
forderung einiger Gebühr alle Allitenz zu leiften, fomit. dergleichen vermeffene 
Pafcher ald Verächter Unfrer allerhoͤchſten Befehle anzuſehen, ſolche nirgends wiſ⸗ 
fentlich paffıren zu laffen , aud) ihnen unter keinerley Vorwande einiges Unterfoms 
men oder Aufenthalt zu geſtatten, fondern vielmehr überall, mo es immer ſeyn 
möge, handfeft zu machen, und hierinnfalls Unfern eigends angeftellten Ueberrei⸗ 
tern und Beamten die fchleunigfte und ergiebigfte Allittenz dergeftalt zu leiften, daß 
bey größerer Anzahl diefer rottweis eindringenden Schwaͤrzer allenfalls aud 
ganze Gemeinden und Dorfihaften hiergegen aufgeboten, und diefe im Nothfall 
fo gar durch den Glockenſtreich zuſammen berufen werden follen, wohingegen Wir 
bey Unfren Tabaksgefälls » Adnuniftrationen die Einleitung getroffen haben, daß 
ſowohl in ſolchen Fällen, als wenn auch fonft durch die Gemeinden , oder dem 
Landmanne einzelne Schwärzer eingebracht würden , dem Landmanne oder den Ges 
meinden für jeden eingebrachten und abgeurteilten Schwärzer, eine Taglia per 
2, Dufaten verabfolget werden folle 5 
Damit aber Unfre Tabafsbeamte ſowohl, als die denfelben auf Anverlan⸗ 
gen abgegeben werdende Militar: und Civil- Afliftenz, wie auch übrigen Gemeinden 
der Gewalt der fich widerfegenden ſchwaͤrzeriſchen Waaghälfe wieder mit Gewalt 
entgegen gehen, und Unfre allerhoͤchſte Befehle der aufhabenden Schuldigkeit ges 
mäß erfüllen mögen ; 
er ei So befehlen Wir nicht nur allein denfelbigen hierdurch ausdrücklich, daß 
Friede Samasın ya om fie ſich in ſolchen Fällen, wo die Schwärzer rottweis , und in Anzahl 
deilten dabın. mit gewaffneter Hand ſich widerſetzen, nach erheifchenden Umſtaͤnden ihres Feuers 
und Seitengewehrs dergeftalt bedienen follen, daß andurd die Schwärzer, wel⸗ 
che fi auf Anrufen der Beamten, und Ueberreiter nicht ergeben wollen, hands 
fejt gemachet werden mögen ; 
Wo übrigens Wir auch auf das nachdrückſamſte verordnen, daß, wenn 
einige der vermeffenen Schmärzer zu Stande gebracht werden, felbe nicht nur als 
Schwärzer, fondern auch als frevelhafte Veraͤchter Linfrer allerhöchften Anord- 
nungen, und als Stöhrer der allgemeinen Ruhe nad) befehaffenen Umſtaͤnden an⸗ 
gefehen, mithin mit mehrerer Schärfe geftraft, und an felben was Riechtens iſt, 
unverlängt vollzogen werden ſolle; 
Denn diefes iſt Unfer gnädigfter auch ernftlicher Willen und Mepnung, 
wornac ſich jeder zu richten, und für Schaden zu warnen miffen wird. Gege⸗ 
ben in Unfrer Dauptsund Refidenzitadt Wien den 25ften Monatstag Juny im 
hundert fünf und fechzigfien, Unfrer Reiche im fünf und gmanzigfien 
e. 
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Mistels einer vauſchaud, des fie immer find , allen geiftlichen Negularftiften und Klöftern 
—— Son, el A geiftlichen ECommunitäten und Bruderfchaften pie 
— anzu 


en: 

Demmach allerhöchft Ihre Faiferl. koͤnigl. apoftol. Majeſtaͤt aus befondern 
Bewegurſachen ſich allergnädigft entſchloſſen, anftatt des von der geſammten 
diefiländifchen Geiſtlichkeit anverlangten Erbfteueräquivalents ſich in eine Pauſch⸗ 
handlung einzulaffen, und zu ſolchem Ende eine eigene Kommiffion unter Vorſitze 
Dero Landeshauptmanns, mit Zuziehung des von dem fürftlichen Herru Ordina- 
rio hierzu begewalteten Bepfigers anzuordnen, und zu befeblen geruhet haben , dab 
nach von Eingangs erwähnten geiftiichen Individuis eingereichten Faſſionen, wit 
jedem msbeſondere ſich in eine Paufchhandlung eingelaffen werden ſoll: fo iſt 
um fothane Handlung mit allerfeits beobachtender Biltigkeit und Gerechtigkeit abs 
zufchlieflen , nöthig , daß jedermann bierinnfals Theilnehmenden Ihre Faiferl, 
Bönigl. apoftol. Majeftät allergnädigfte Gefinnung zu dem Ende kund gemacht 
werde, damit felbe einerfeits die vorläufig einzureichenden Fafliones gehörig einrich⸗ 
ten, und fühin auf geſchehende Zürfoderung zur Dan gehörig vorbereitet 
erfcheinen mögen; es wollen fomit allerhöchft Ihre Paiferl. Fönigl. apoftol. Majes 

ie — lan ſtaͤt, daß, fo viel den Clerum Regularem, denn bie deutſche und Malt heſeror⸗ 

den, geiftlihe Communitäten den, geiftliche Communitäten und Bruderfchaften betrifft 

un Vdeſcenen dercſerd. Erſtens: das von ihnen beſitzende Vermögen dergeſtalt faſſionitt werde, 
daß die liegenden Guter uber Abzug des Contributionalis in der Nutzung nach dem 
Rectificationsfuße zu 5. pro Cento in Capitali angeſchlagen, und weiterhin über 
das Activum & Palfivum die getreue Bekenntniß eingereichet, 

Zweytens: Don diefem nach dem Rectificationsfuße bey den liegenden Gi: 
tern in Capitali ausfallenden Vermögen, denn dem Adtivo anderft nichts, als das 
Pafivum, wie auch Intereffe und Schuldenſteuer (welche beyde legtere gleichfalls 
a in ein u anzufchlagen find) abarsogen werden follen ; umd da 
Wie das Bermbgen zu far ittens: jedermann leichtlich erwaͤgen werde, daß im Falle, da gedach⸗ 

Peg — — Vermögen in weltlichen Händen, und nicht in manıbus mortuis ſich befaͤnde, 
wenigſtens bey einem Drirtel Diefes Vermögens, wo nicht mehr, doch ein einzi⸗ 
ger Fall ereignen würde, wo die Erbfteuergebühr fo lang foldye fürzudauern has 
ben wird, Platz zu greifen hätte; und nach ſothanem Grundfage wollen allerhoͤchſt 
Ihre Majeftät 

Viertens: von dem auf obige Weife in das Kapital gefeplagenen übrig 
verbleibenden reinen Vermögen zwey Drittel gänzlich freylaſſen, und nur das 
an Au Deittel mit eine Drittel, als den Gegenftand des zu reluirenden Erbfteueräguivalents beſtimmen, 
” 2 folglich zu einem Paufchauanto hievon die Gebühr mit 10. pro Cento ausmeffen , 
dergeftalt, daß wenn das Vermögen eines Stifts nad) obigen Abzügen auf 90000. 
fl. in Capitali ausfiele, daſſelbe über die freyzubleibenden zwey Drittel pr. 60000. 
fl. bloß von dem legtern Drittel pr. 30000. fl. das Erbfieueräquivalent mit 3000. 
* zu entrichten haben würde. Wobey allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. konigl. apoſtol. 
ajeſtaͤt 
ee Fünftens: noch ferner allergnädigft zugeben , daß dieſes Quantum nicht 
den obgefüheet werden. auf einmal abgeführer werden müße , fondern ın zehenjaͤhrigen Ratis berichtiget 
werden koͤnne; ja Ihre kaiſerl. Fönigl. apoſtol. Majeftät geftatten zu noch mehrerer 
und befonderer Erleichterung, daß 

' Sechſtens: denjenigen aus dem Clero Regulari, welche das ausfallende 
—— Pauſchquantum ſogleich in dem erſten halben Jahre nach erfolgter Behandlung 
Bnfaeuantam fo glei der mit dem ganzen Betrage abzuführen ſich entſchließen würden , daß von ihnen ftatt 
: des baaten Gelds, auch 5. pro zentige Pamatken und andre in Publiquen fonds rar 
Dieirte zu 5. pro Cento verzinsiihe Schuldpapiere in ihrem vollen Werthe anges 

nommen 
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nommen werden follen. Wohingegen von. den übrigen fih an bie allergnädigft 
eingeftandene xo. jährige Ratas haltende, der Erlag durchgehends in baarem Gel⸗ 
“. a5 altes ab f das wirt | 
e alles aber nur auf das wirklich von dem Clero Regulari, Deut Dieasmeftungen von dım 

ſchen und Maltheſer⸗ Ordens ‚ geiftlichen Communitäten und Bruderſchaften — — 
wirklich beſitzende Vermoͤgen zu verſtehen waͤre. Anbelangend aber das denſel⸗ 
ben auf was immer für eine Art zukommende neue Vermoͤgen, ſetzen Ihre kai⸗ 
ſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeftät geſetzmaͤßig feſt, daß dieſes letztere 

Siebentens: zumal es ebenfalls ad manus mortuas gelanget, hiemit ſich Des na —8 
ein Exbfteuerfall dabey nicht mehr ereignen kann, in Compenfationem deſſen, mas yniafayım cu 
dem Erbfleuers Fundo entgehet, ſtatt der von hem weltlichen Stande zu entriche 
tenden 10. pro Cento, in allen und jeden Fällen 20, pro Cento abgeführet wer⸗ 
den fol, So viel aber n 

Achtens: den Cherum Secularem anbetrifft , geftatten allerhöchft Ihre weisung des Cieri taeu 
Majeftät, daß bey den Beneficiis Curatis ein’ jeder Pfarrer jährlich mit 4. + ein Tal 2 
Adminiftrator mit 3. ein Kaplan aber mit 2. fl. belegt, die Subrepartition felbft Die Suerrtitisn wird 
jedod dem Herrn Ördinario überlaffen werden fol. Bey den Bißhtumern, Kapi- des Ordiaaris üdetafn. 
teln und andern Beneficiis fimplicibus aber 

Neuntens: von jedem das ſowohi in Realitäten als Kapitalien geniefens „Bitthämer, Saitet und 


de Vermögen faffionirt, ſohin dem — 
».pes 
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Zehentens: zwep Drittel, wie bey dem Clero Szeculari frepgelaffen , bey Garn m nr 
dem dritten Drittel aber eine Abgabe mit jährlidien 2. pro Cento ausgemeffen; und 
nenn ein fo andres Bißthum, Kapitel oder Beneficium fimplex die Abgabe auf 
einmal in Capitali zu reluiren gefonnen wäre, gedachte Reluition zu 5. pro Cento 
gerechnet erleget, und bey dieſem Erlage auch 5. pro zentige Pamatken oder ans 
dre auf öffentlichen Fonds radicirten 5. pro zentigen Papieren ohne einen Abzug 
angenommen werden foll, 

Wo aufer diefem es allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. apofol. Majeftät Das neipetu perfonalis des 
bey allergnädigft bewenden laffen, da, was dem Perfonali des Cleri Sacularis ii zer tarun,, mie Pa dem 
in Lebzeiten zufällt, desgleichen auch von den Berlaffenfpaften, fo wie bey dem 
weltlichen Stande die Erbfteuer bloß mit 16. pro Canto , und nady Anordnung 
des pußficirten Erbfteuerpatents, auch weiterhin nachgefolgten hoͤchſten Reſolu⸗ 
tionen abgeführet werden foll. 

Und gleichwie jedes der Eingangs erwähnten die Faffion inner vier Wo⸗ 
chen nach Empfange diefes Patents unfehlbar einzureichen haben wird, ald wird 
auch ſelben hiemit gemeffenft anbefohlen, felbe getreulich und lauter nad) dem hier / 
beptiegenden Formulari einzurichten, allermaßen man anfonft bey in andre Wege 
euirtem widrigen Befunde , die Anzeige der geſchehenen Verſchweigung halber an 5 
allerhoͤchſt Ihre Eaiferl. koͤnigl. apoftol, Majeftät zu machen genöthiget ſeyn würde  «/ 
da nun andurch Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeftät allerhoͤchſte Willensmeps ⸗ 
nung vollzogen wird, fo verſiehet ſich die kaiſerl. koönigl. Landes hauptmannſchaft 
der pflichtſchuldigen Befolgung. Linz den azten Juny 1765. 


Leder Verfertigung. 


em N. De. Commerzien⸗ Confeffui wiederum zuzuſtellen, mit der Erinnes Den arm Jump 1765. 
rung: es fey ganz billig , daß den Lederern und Rothgärbern die Erjeu- 
gung eines tchtigen und gut conditionirten Leders mit Nachdrucke eingebunden 
zugleich auch anbefohlen werde , die allhiefige Schuſtermeiſter zu aller Zeit in 
Genüge zu verfehen, anbep aber fey eine ganz gleiche Nothwendigkeit, daß er 
Confeflus Sorge trage, damit die allhiefigen Lederer⸗ Werkftätte an rohen Haͤu⸗ 
ten Feinen Mangel leiden, und daf der Preis fothaner rohen Häute nicht wills 
Führlich gefteigert, mithin alle Beklemmigung und Theuerung vermieden werbe. 
Wien den 27. Juny 1765. 


Kırr 3 Judicium 
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Judicium primæ inſtantiæ in Jaͤgereyſachen. 


2 2000 110: nugeigen. Alerhöchft Ihre faiferl. koͤnigl. Majeftät hätten die in Jaͤgerey⸗ 
A ſachen beftellte Kommiffion allergnädigft zu beneunen, und damit zu reſolvi⸗ 
ren befunden, daß . “ , ' i 
eber ale in das Yügerey: ımo. Alle in das Jaͤgereyweſen nur immer einſchlagende Anliegenheiten , 
utarageene Auiosen jedoch mit Ausfehluße der Schuldfachen, oder ex alio capite wider Die SJägerep: 
© Rkteptig atienibas: eei- parfpepen anftellenden Aktionen bey Derfelben verhandelt, fonderlich aber die 
eendertis die winigi. Wuddefchädigungsfarhen Dafelbft ebenfalls vorgenommen werben, fo fort, - in 
den ſachen. dem einen ober anderen die erſte Erkenntniß ihr eingeraͤumet ſeyn folle, doch aber 
fobepuration und welter haͤtten von dieſen Erfenntnißen die Recurfus fo, wie zeither zur Zuſtiz 3anı 
die Obere Zufüfele. beputation, und fo meiter relpestive zur kaiſerl. koͤnigl. Oberſien Juſtizſtelle 
h Platz zu greifen: Nicht weniger foll.,. n RT HET IR, 
efrteng deine Rpie 2do. —— — Hert Joſeph Martin Edler. von Hauer De 
mie Doffommiffion ferner. bepwohnen, und für beftändig das Nefergt- und die Die 
reftion der Kanzley führen, aufer dem noch zweh andere i rer Mittelsräthe, 
Melde von Zeit zu Bere welche doch nach, Befunde von Zeit zu Zeit wiederum abgeändert, und andere an 
dnninbes. ihrer Statt benennet werden mögen, bey diefer Dofkomimiffton beſtellet werden ; 
Wie denn auch —— 
ztio. Ihre Majeſtaͤt allermildeſt verwilligen, daß dieſe mehrgeſagte Hof⸗ 
Drrferben wird. ein eigenes kommiſſion mit einem eigenen Kanzlepperfonale, benenntluch einem gen 
male angenen und zmepen Kanzeliften gegen dem. verfehen werden möge, daß derfelb 
fung zufantmen mit 800, fl. aus der Jaͤgerey Amtskaſſe zu beftreiten fepe. 
Und endlich — 
Eine erdanfliche Intrut- to. Soll diefe Hoflommifften zur kuͤnftigen beſtaͤndigen Beobachtung ei⸗ 
don oczthen. ner ſicheren Norma eine ordentliche Inſtruktion, wie von ihr ſaͤmmtliche agenda 
verhandelt, und mie fonderlich wegen der Wildbefchädigungen in allen Fällen fi 
benommen werden wolle, entwerfen, und folche zu Händen diefer Boͤheimiſchen 
und Oeſterreichiſchen Doffanzley bereichen, auch Darüber die weitere allerhoͤch⸗ 
fie Refolution gewärtigen. Welche fo geſchöpfte alferhöchfte Entſchließung Ihr. 
Regierung zur nahrichtlichen Wilfenfhaft, und damıt felbe noch zwey andere 
ihrer Herren Mittelsräthe zur eröfterten Jägereys-Doffommiffion zu beftimmen 
und abzuordnen wiffen möge, andurch erianert wird. Wien den 28. Juny 1765. 


Kreiöhauptleuten Re. Bekleidung anderer 
lenſte. 


Den ⸗0. Jaud 1765. Amn35 Demnach allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt zu reſolviren 
+ befunden, daß Fünftighin keinen Kreishauptmanne geftattet werden folle, 
zugleich einen andern Dienft beyzubehalten; 

Als wird ſolches derfelben zu dem Ende bedeutet ‚ damit felbe auf diefe 
allerhöchfte Willensmepnung das Augenmerk zu richten wiffen möge. Wien den 
29. Juny 1765. 


Güter-Abfchägunas- Norma für das Erzherzogthum 
Defterreich unter der Enns, f 


Det 39, Jung 3765 We Maria Therefia sc. Es habe die mehrfältige Erfahrenheit zu erfennen 
gegeben , daß bey den gerichtlich vorzunchmenden Abfhägungen der in die 
Cridam verfallenen Güter ſich öfter ein und andere Anftände blos von darum 
geäußert haben, weil von den diefifällig vorgenommenen Abſchaͤtzungen Feine fies 
te Norma beobachtet worden, woraus denn öfter verſchiedene weitwendige Strie- 
tigfeiten entftanden find, melde nicht allein den Creditoribus zum empfindlichen 
Nach⸗ 
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— —— — — — — —ñ— —ñ — — —ñ— —— — — — 
Nachſtande, ſondern auch der guten Juſtizadminiſtration und ſchleunigſten Be⸗ 
foͤrderung derſelben zu empfindlichem Abbruche gereichen. Gleichwie Wir aber al⸗ 
len den ſich hierinnfalls bis anher gezeigten Anſtoͤßigkeiten und Juſtizbehemmun⸗ 
gen entgegen zu gehen, und die heilſame abhilfliche Maß zu verſchaffen aus Lan⸗ 
des fürſtlicher Obforge gnädigft gemepnet find: Als Haben Wir nachſtehende Abs „Met tnfritin die von den 
ſhaͤtzungs inſtruktion und Ordrung der in die Cridam verfallenen und weiter vers Bang der ad Cridam oerfalr 
fallenden Güter für Unfer Erzherzogthum Defterreich unter der Enns, wie Fünfs mifacn 10 amt Kuba 
tiahin bey Unfren kaiſerl. koͤnigl. N. Defterreichifhen Landrechten die von dens 
flben benennenden Kommiſſarien und Abſchaͤtzer ſowohl bey der wirktichen Abſchaͤ⸗ 
zung fich zu verhalten haben, als auch was fonft vor und nach der Abſchaͤtzung 
zu beobachten ſeyn wird, gerechteſt auszumeffen, und feflzufegen befunden, und 


war: 
Preliminare Imum. Sollen bey einer ausgebrochenen Crida, fobald die non ufsrhrodene Cride 

Eonvofations » Edidta ausgefertiget, und die Anmeldung von den Creditoribus — — 
geſchehen, mithin deren Anzahl, Namen und Anfoderung bekannt worden iſt, 2 
im alle nicht vorhin ſchon Urſachen und Umftänden halber ein Adminiftrator 
oder Sequefter des abzufhägenden Guts von Unfren N. Oefterreifchen Landrechten 
benennet , oder diefer den Ereditoren nicht anftändig waͤre, durch den Curatorem 

ad Lites die ſaͤmmtlichen Creditores erfodert, und von benfelben per majora ein 

Curator Bonorum oder Adminiftrator und Sequefter der in Crida vorhandenen 

Guter namhaft gemacht, und von Gerichte beftättiget: zugleich von dem Ges 

tichte ex officio zwey der Güter und der Wirthſchaft wohl fündige Commillarii pe ron dem G 
benennet werden, welche zu Abſchaͤtzung des Cuts einen gewiffen Tag beftimmen, mes 55 — 
und ſolchen dem Debitori, Sequeſtro, und dem erſten Wirthchaftsbeamten vier— irn | denennes. 

zehen Tage vorher verkundigen, damit dieſe am beſtimmten Tage mit allen Urba⸗ 

rien, Grund und Dienſtbüchern, Protocollis, Regiſtern, fonderbar aber mit 

zehens oder wenigſtens fechsjährigen Wirthſchaftsrechnungen, Kaufcontracten, 

Rectifiationg » und Faſſions » Summariertraften und andren nöthigen Laftrumen- 

tis mohlgefaßt erſcheinen, umd zugleid den Commiffarien eine vollfommene 

Specififation aller bey dem Gute vorhandenen Corporum und Gefällsrubriquen 

annoch allhier in Wien überreichen mögen; wornach die Commiffarii fic) ad locum gie feide die Ghätung la 
verfügen, alldaſelbſt allobige Documenta & inftrumenta genau durchgehen, das !> sorunıhmen. 

Gut und die allda vorhandenen Aecker, Wieſen, Weingärten, Waldungen und 

andere Corpora mit Zusiehung der Beamten und Bedienten, aud anderer in 

der Herrſchaft oder Nachbarſchaft ermählenden tüchtigen Leute durchgehen, und 

in Augenfhein nehmen, fonderbar das Quantum und die Qualität der Gründe 

ausfindig machen, imgleichen auch die Weſenheit aller vorfindigen Gebäude wohl 

betrachten, das vorhandene Vieh auszählen laffen, und ob a proportione der 

von dem Gute abmwerfenden Futterung deffen mehrer gehalten werden Eönne, ers 

wägen, das vorräthige Getreid abmeffen, und mas ſich im Geftröhe befindet , 

deffen Betrag nach der genommenen Probe eruiren, anbey alle Gefälle, ob fie 

in realitate und in der Einbringlichkeit befindlich, unterſuchen, der Unterthanen 

Ausftände liguidiren , die für Dominical» Kontribution und Stiftungen, oder in 

andere Wege et —— eg und wegen ar oder —— Stüde ——————— 
anhaͤngige Rechtsſtrittigkeiten anmerken, ſodenn ihre tzung nach der gegen⸗ die Echätang ı 
märtigen Inſtruktion und Ordnung verfafen, und (ängftens binnen den folgen: Wim nm ühaseigen 
den 14. Tagen den N. Oefterreichifchen Landrechten nebſt ihrer Relation überreis 

chen; diefer Relation ift auch allezeit ein aus jeder der vorhandenen gehen allens 

falls fehsjährigen Rechnungen herausgezogener ſummariſcher Empfangs- und 

Ausgabenextrakt, und in Ermanglung der Rechnungen der bey der Landſchafts⸗ 

tectififation eingelegte fummarifihe Befundsertraft beyzulegen, und in der Relas 

tion kurz, jedoch verläßlich anzumerken, warum fie Schägungs= Commillarii bey 

einer aus ihren Schaͤtzungsrubriquen vom obigen Ertrafte refpetu einer hoͤhern 

oder niedern Summa ſich Aufernden namhaften Differenz geringer oder höher die 

Schägung eingerichtet haben. Weber Die detreticte Rela · 

Praliminare adum. Wenn die Schaͤtzung bey Gerichte iberreichet, und Kr Firm San, einiae 
die Relation verbeſcheidet, auch deffen Beförderung in die Kanzley alldafelbft eravaminum nie Lirberihhe 
in 


rang inne 14. Tagen anjse 
ſuchen. 
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in dem aushangenden Vormerkbuche zu jedermanns Wiſſenſchaft publiciret wor⸗ 
den, iſt ein jeder intereffirter ſchuldig, folches aus der Kanzley zu erheben, mors 
nad im Falle jemand hierdurch beſchweret zu ſeyn vermepnet, demſelben zwar 
allerdings bevorſtehet vom Tage derauf der Relation von dem Taxatore annotirten 
Erhebung inner 14. Tagen die Ueberfegung jedoch dergeflalt anzufuchen , Daß er 
zugleich alle feine wider die Schägung habende Gravamina mit genugfamen Grun- 
de ausführlich einbringe, woruber vom Gerichte eine Erfoderung mit Zugiehung 
der Schägungsfommiffarien ‚und aller anderer Intereffirten angeordnet, Die vor: 
Mecilder som 8 gebrachte Gravamina unterſuchet, und ſoviel möglich, in inftanti abzuthun, und zu 
med Diefe byutpun ac iu vergleichen Fleiß angekehret, allenfalls durch einen Verlaß entſchieden, im Falle 


fl : : 
"in Bale aber felbe altio- aber die Gravamina altioris indaginis wären, und einer weiteren Lofalunterjus 
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arena ja ande hung bedärfen, auf Koſten des ſich beſchwetenden Theils inner 14. Tagen die 


$ diesein gemitliger, und Ueberſchaͤtung vorgenommen, und den abgeordneten Commiflariis, wenn felbe von 
enden ah * Herrn / oder Ritterſtande nebſt der Fuhre die in Unſtem Reglemente ſchon determi⸗ 
ai nirten karaktermaͤßigen Ziefergelder , den übrigen aber täglich 4. fl. 30. fr. für 
die Koft und ihre Bemühung paffiret, die Ueberfhägung aber auf dem Gute in 
Loco nad) Befchaffenheit der Umſtaͤnde bey kleinern, inner 6. oder 8. Tagen, 
bey größern Gütern aber inner ro, längftens 14. Tagen, bey anfonft nicht zu 
beziehen habenden weiteren Liefergeldern zu Ende gebracht, fofort Die Ueberſchaͤ⸗ 
gungsrelation gleich der erftern überreichet werden fol. 
388— In allen Schaͤtzungsfaͤllen ſtatuiren Wir, daß weder eine Appellation, 
anderes remedium devolsti- NOCH ein anderes remedium devolutivum ftatt finde, jedoch geſtatten Wir, daß 
ne ucbesag, der ſich befindende Theil intra decendium von Zeit der publicirten Meberfchägung 
ganz dat arbierium bonlvi- das arbitrium boni viri anfuchen möge, 

Bor wer Dafielbe vorzu Diefes arbitrium foll von 2. gerichtlichen Kommiffarien vorgenommen ’ 
Ba Ken. und vom Gerichte hierüber der Ausſpruch gemacht, dabep aber auch die Kük- 
A Rn rein. ht genommen werden, ob die Ueberſchaͤtzung und Reductio mit oder ohne Grund 
ehet wo rden. angeſucht worden. 

Sofern num das letztere ſich veroffenbarte, ſoll der Ueberſchaͤtzungs oder 
Reduktionswerber ein per Centum von der Summa, um melde er das Gut ent⸗ 
weder höher oder niedriger angegeben, zur Strafe zu Händen des Gerichts zu 
eriegen gehalten, oder wenn er ſothane Geldftrafe zu erlegen nicht im Stande 
märe, mit einer arbitrarifchen Arreſtſtrafe gegen ihn verfahren, diefe Strafe 
aber fonderbar gegen die Debitores verhänget werden, die zum muthwilligen 
Aufzuge der Sachen , ungegründete Gravamina einbringen. 

— Eger Preliminare zZtium, Die Individualabſchaͤtzung der Realitäten, deren 

im ie Werth nach Gulden Rhein. jeden Gulden zu 60. Er. zu reinen, iſt mit Praͤ⸗ 
mittirung des fonft gernöhnlichen Schägungseingangs und Vorberichts, auf weſ⸗ 
fen Befehl, Begehren und aus was Urfachen ſolche erfolget, einzurichten; das 
Hauptabfehen und Fundament aber bey allen und jeden Abſchaͤtzungen nicht auf 
den fünftigen Stand, mie ein Gut durch beffere Einrichtung der Wirthſchaft 
und anmwendende viele Mühe, oder auch mit Verwendung der in deſſen Erhebung 
erfoderlichen Koften etwa höher genuget werden möge, ſondern, wie es zur Ad: 
ſchaͤtzungszeit wirklich genußet werden kann, mithin auf den nad) der gegenwaͤr⸗ 
tigen Epnofür, und;iwie der Status rei feu boni zur Zeit der Abfchägung fich in der 
That befindet , abfallenden Haren Nuten und zwar das frey eigene a S., Das Ies 
henbare a 6. per Centum gerechnet zu nehmen, und wo die Schägung gewiſſer 
Entium dem prudenti arbitrio überlaffen worden, alle wohl zu beobachten. 

Solchemnach folget die Individualfhägung in ordine, als: 


Rubrica ıma. 
Bon herrſchaftlichen ERW Wohnungen, und Wirtfhchaftäge: 
uen. 
a wird ein Schloß prima claflis mit taufend vier Hundert id eft, 
D fl. denn fecundie elafis mit — Korn Can a 


fl. und ein Ritterſitz a 600. 
Rı- 
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Rabria 2da, 


Bon Schüttböden, Mayerhöfen, Schäfler-Bräu=und Brandwein- 
Wirths- wie auch Keller-und Preßhäufern. 


gen Erwägung, daß die Schüttböden, Mayerhöfe und Keller, wenn diefe legs 

tere außer dem Schloß befonders erbauet worden, lediglich zu Unterbrins 
gung und Verwahrung: der eingebrachten oder vorräthigen Fechſung nöthig find, 
und für fich Feinen Nugen bringen, Fann ein Schüttboden von 300, bis 800, fl. 
ein Mayerhof von 200. bis 800. fl., ein Preßhauß und Keller ebenfalls von 
200, bis 8oo. jfl., die übrigen Gebäude aber, wovon der einhebende Nuten be 
fonders in Anfihlag gebracht wird , Eönnen nach befchaffenen Umftänden noch ges 
zinger gehalten werden; weil aber derley Gebaͤude unterfchiedlich, und theils wohl 
gesaut, theils ſchlecht, theils aber gar baufällig ſich befinden, und in guten oder 
feplechten Gegenden liegen; auch mancdesmal auf einem Eleinen Gute ein großes 
und Eoftbares die Proportion deffelben überfteigendes Schloß erbauet wird, fo 
wollen Wir den abordnenden Abſchaͤtzungskommiſſarien die Macht eingerdumee 
haben , juxta prudens arbitrium den Anſchlag aller Gebäude nach derfelben Bes 
ſchaffenheit und gutem Stande oder Baufälligkeit, auch nach Unterſchied der gu= 
ten odet fehlechten Gegend, und mit Refleftirung auf die Proportion des Ges 
bäudes, fonderbar bey den: Bräusund Wirthshaͤuſern mit Rüdfiht auf den 
bievon befonders in Anſchlag bringenden Nugen bey dem zufchägenden Gute pro 
diverfitate circumftantiarum etwas höher oder niedriger , als die obige Ausmeffung 
zu formiren , jedoch follen die. in folchem Schloffe oder Ritterfige befindlichen mobi- 
lia, und zwar in erfoderendem Falle auch per in arte peritos, wie nicht minder die 
Wirthsſchaftseffekten und Vorraͤthe in gangbarem Preiße befonders taxiret wers 





Rubrica gtia. 
Luſt⸗ Obſt -und Kuchelgaͤrten. 


Bep dieſen iſt zu ſehen, mas ſelbe an Stein und Kernobſte, grünen Waaren, 

oder Gras abwerfen, und hiernach das Tagwerk von 15. 20. 24. bis 
30. fl. anzuſchlagen, an jenen Orten aber, welche nahe bey den Staͤdten gele⸗ 
gen, und daher das Obſt und die grüne Waare beſſer verſchliſſen werden kann, 
haben die Abfchägungs + Commiflarii die mitteljährige Nugung aus den Rechnuns 
gen zu erwiren,, und nach Abzuge der auf den Garten und die Pflegung verwen, 
deten Koften a 5. per centum in Anſchlag zu bringen. 


Rubrica «ta. | Fr 
Aecker. 


ey den Aeckern Haben die Schaͤtzungs⸗Commiſſarii aus den vorhandenen Ur- 
barüis die Anzahl der Joche zu eruiren, fodenn folche in Augenfchein zu 
nehmen, und in jenen Orten, wo ordentliche Befaamungs » und Fechſungs ſpecifi⸗ 
kationen auch Rechnungen vorhanden find, die Anzahl der Joche mit der Bes 
faamung zu combiniren, fofort die Güte des Erdreichs, die Gegend und Lage, 
die Größe der Maß, ob die Aecker frey, eigen, oder Iehenszehend »und dienſt⸗ 
bar find, ob ſoiche mit Robat » oder eigenen Wirthfhaftszügen bearbeitet 
werben, auch wie der Verſchleis der Körner beſchaffen feye, zu betrachten, 
und hienach ein frey eignes Joch Ader, worauf Weisen gebauet wird, von 
40. So. bis 60. fl,, ein lehen = dienft soder zehendbares von 30. 40. bis 
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So. fl., ein Joch Ader, morauf dilein Korn oder Haber gebauct wird, frey 
eigene von 20. bie 30, fl. 
Das Ichen - dienſt / oder zehendbare von zo. bis 20, fl, zu tariren, 


Rubrica 5ta. 
Birfen. =. 


Sr merden dem Tagwerke nach angeſchlagen, worbey nicht allein zu beobachs 
ten, an was Orten felbe liegen, ob fie gewaͤſſert werden können, oder nicht, 
ob ſelbe zwey oder gar dreymaͤdig find, od fie Mer, oder anderes ſußes oder 
aber wegen überflufiger Naͤſſe faner und fachreiches Zufter bringen, ob feibe Der 
Ueberſchwemmung und dem Austritte der daran ftoßenden Flüße und Bäche, oder 
anderen Beſchaͤdigungen oͤfter ausgefeget, und, darnach jedes frey eigeues Tag⸗ 
werk nach Befunde obiger Umftänpe, von 15. 30, bis. 50. II. 

Die belehnten dimfibaren oder tinmädigen aber von 10. bis 30, 


| Rubrica 6ta. 
Weingarten. 


Day den Meingärten ift ebenfalls die Lage zu berbachten, ob nämlich. folche 
an den beften Gebirgen dieffeits der Donau ‚oder zu Pifamberg, oder” aber 
in mittleren und fehlechtern Gebirgen gelegen , wieder Verſchleis des Weins bes 
ſchaffen, was davon Zehend⸗ oder Bergrecht gereichet, ob foldre zum. Bauen vers 
lehnet, oder durch dielinterthanen gebauet werden, was für eine Maß ſelbe in 
ſich halten, mie fie bey Baue ftehen, nämlich ob alte oder junge. Stoͤcke und ob 
feine Gabler darinnen befindlich, mithin der Weingarten, wie jenfeits der Donau 
gebräuchlich, bald ausgehauen, und neu ausgeſetzet werden müffe, nach Beſchaf⸗ 
fenheit diefer Umftände ift ein viertel Weingarten im beften Gebirge hoͤchſtens von 
100. bie 150. fl G 

In mittleren von 40. bie 70. und in ſchlechtern von ro. 20. bis 30., 
und alfo a proportione auch die Pfunde, Raͤchel und Joche Höher und geringer 
abzutchägen, 


Rubrica 7ma. e 
Waldungen und Auen. 


Ber den Waldungen iſt vor allem wohl zu beobachten, daß ſolche nach den 
Jochen und Liſten zu ſchaͤten, jedoch da hierlands fehr viele Wälder aus: 
gereufef, und vermindert, und daraus Meder, Wiefen, Weingaͤrten und Wey— 
den gemacht worden find, fo ift auf die Zahl der Joche und Fiften welche in 
den Urbariis eingetragen, keineswegs zu fehen, fondern allegeit der genaue Aus 
genſchein mit Zugiehung verftändiger Körfter, Jaͤger und anderer Feute aus der 
Nachbarſchaft einzunehmen, und wo Feine Mappa vorhanden, vor allem Die wm rfs 
liche Anzahl der Joche alenfalls durch Abſchnitte richtig zu erwiren +, bey von 
kommendem erheblichen Zweifel abzumeſſen, nachgehens aber nach Befunde der 
Beſchaffenheit, ob Bau⸗ oder Brennholz, Buchen, Aichen Tannen, Fichten 
oder anders hartes oder weiches Holz darinnen befindlich, wie das Holz aus 
dem Walde und meiter zu bringen und zu führen, wie der Verſchleis befteilet , 
auch ob die Waldung ſtark ausgehauen, desgleichen wie der Nachwachs beſchaf⸗ 
fen, oder zu hoffen, auch ob der Wald frey, eigen, dienſt⸗ oder Icherbar fey? . 

f Das Joh Wald, mo hartes oder fchönes Bauholz befindlih, von 15. 
bis 24 fl., wo aber weiches und fhlechteres Auholz und geringer Verſchleis 
if, von 4 bis 10. fl, zu taxiren. Wie denn Bey vorftehenden 4. 5. 6. und 
7. Rubriquen dem vernünftigen Ermeffen der abſchaͤtenden Rommiffarien frey⸗ 

ge⸗ 
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glaffen wird, ein und andere Orundftüce nah Erheiſchung der Umftände und 
vr etwa fich zeigenden gröfferen Maß, fonderbar aber in jenen Fällen, mo mer 
ter die allgemeinen Ausgaben des abzufchägenden Guts oder die befonderen Ver⸗ 
nendungen auf die Grundſtücke eine Rüdfiht auf den minderen Werth erfor⸗ 
dern, in hoͤhere Schaͤtzung als angemerket zu bringen. 





Rubrica gva. 


Von Teichen. 
Dee ſind, wie bis anher uͤblich geweſen, nach jeden Orts Gelegenheit und 


in was für einem Werthe, denn auf was Weiſe, ob mit größeren oder 


geringeren Koſten die Fiſche anzubringen, nicht minder ob die Teiche guten, few 
fien oder fandigen Boden haben, und ob fie mit einfließendem , oder nur Schnee⸗ 
und Regenmaffer erhalten werden, wohl zu confideriren, und wird hiernach ein 
Shot Karpfeneinfak über Abzug des Dritteld, welches in Werluft gerechnet 
wird, der wirthfepaftlichen Regel nad um 6. oder 8. fl. de ordinario zu ſchaͤ⸗ 
gen ſchn, mo aber die Fiſche am Werthe der bisherigen Experienz nach beſtaͤndig 
in höherem Werthe, follen die Commiflarii auch befugt ſeyn, den Schock Karpfen 
einfag mit 10. fl. jedoch niemal höher zu kariren. 

Ein Schock Herpteneinfag ift gleichfalls über Abzug ded Dritteld von 12 
bis 16. fl» in der Schägung anzufchlagen. R 

Belangend die fogenennten Speiss Zuber « oder Kanellfifche , diefe fommen 
nach Unterſchied der Orten, und der Anwehr arbitrarie zu fhägen, und eben je 
der Gulden rheinifch mit zo. fl. in Capitali anzuſetzen, ſodenn, und meil Die Tei⸗ 
de gemeiniglich nur in 3. Jahren gefiſcht zu werden pflegen, in Anſchlag ber 
dritte Theil zu bringen, und ein Gulden mit 20, fl. zu Kapital zu rechnen. 

Die Brut, firet und wüften Teiche find zwar zu fpecificiren, aber 
nicht zu ſchatzen, fondern zur Beyhilfe der Karpfenteiche zu laffen. Wo aber 
Brut und: zwar alle Jahre verfauft wird, ift ein Schock Brut zu 2. fl. 30. 
fr. zu ſchaͤtzen, und a 5. pro Cento anzufchlagen. 

Wuͤſte Teiche, welche bald wiederum befeget werden Fönnen , find’ 
reſpectu eines Schocks Einfag pr. 1. fl. 10. fr., midrigenfalld als Wiefen oder 
wie folche genuget werden, zu ſchaͤtzen, die Fiſche zum Verlaufe in den Behäls 
tern aber find in gangbarem Preife, wie andere Wirthſchaftseffekten zu ſchaͤtzen. 


Rubrica 9na. 


| Fiſchwaſſer. | 

iebey hat es bey der alten Obfervanz fein Verwenden , daß nämlich, wenn 

H ſolche verpachtet, der über Abzug der Koſten verbleibende klare Nugen 1 

fl. mit 20 fl. zu Kapital anzuſchlagen ſey, da aber felbe nicht beftändig ver» 

pachtet, nach dem aus den Rechnungen oder in andere Wege ermisenden jaͤhr⸗ 
lichen Nuten arbitrarie zu ſchaͤtzen. 


Rubrica Ioma. 
Hausdienft im Gelde und Raturalien. 


Rubrica 11m. 
Aeberländdienft im Gelde und Raturalien. 
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Rubrica ızma. 
Berzichter Dienft im Gelde und Raturalien, 
lle Dienfte find nicht, mie Bis anher nach dem Pfunde anzufihlagen , fondern 
A das Mittel der 10 oder 6jaͤhrigen Erträgniß aus den Urbariis, Dienſtbu⸗ 
ern und Rechnungen heraus zu ziehen, folglich der jährliche Betrag als ein Or- 
dinarium, bie Nafuralien aber, wie es jeden Orts gewöhnlich, ebenfalls im Gelde, 
und zwar das frey eigene a 5. das lehenbare aber a 6. pro Cento in jenem 
Stande, wie die Dienfte nach der Rectifikation befindlich, anzuſchlagen, und die⸗ 
ſes ift auch reſpectu der herrſchaftlichen Georgi und Michaelis, wie auch Urbars 


Reuer zu verſtehen. 
Rubrica 13tia. 
Bergrecht, fo im Gelde abgeldfet. wird, 
Rubrica 14ta. 
Bergrecht, fo im Mofte gegeben wird. 
Rubrica ı5ta. 
Mofdienft. 
Syyorfebende Rubriquen find nach dem Mittel einer 10. oder Gjährigen Ers 
trägniß, und die erfte, mie jeden Orts die Abloͤſung im Gelde gefchicher, 
bie andern zwey aber und zwar in guten Gebirgen der Eimer Bergmoft a 2 fl. 
30 kr., in mittiern pr. ı fl. 30 kr., in ſchlechten pr. x fl. zu ſchaͤtzen, jedoch 


hievon bie in Einbringung des Bergrechts in den Rechnungen vorfommenden jaͤhr⸗ 
lichen Koſten abzuziehen. 


Rubrica IG6ta. 
Vogt-Geld. 


Nſt auch nach dem Mittel der 10. oder Sjährigen Erträgniß als ein jährliches 
—J Ordinarium a 5. pro Cento anzufegen. 


Rubrica 17ma. 
Körnerzehend. 
Rubrica ıgva. 
Blutzehend. 
Rubrica ı9na. 
Sadjehend. 
Da nee sun eu 


eififationen, in Ermanglung deffen aus der Faſſion oder allenfalls aus der Aus: 
fage der Zehendholden zu cruiren, ber Ort, mo der Zehend gebühret, anzu⸗ 
mer⸗ 
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merken, hievon die für Zehendfehreiber, Zehendreiter und andere nöthige Leute 
und Fuhren audlegende Koften abzuziehen, fodenn der Metzen Weis Stockerauer 
Stangelmaaß pt» nette 1 fl. 30 


m... nr. een 
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Haber. . teen 
Öerfte. . EEE IE III ZZ EU IE I Eu Zu zo 
Haiden.. BEE ee 
£infen. , ....—..n...n. ee ee 
Erbfinn same rennen nt ent DEIEITEREIET DIT 

ll o0o on sen ee — een 
Kraut das Pfund...» EEIETIIST EIS EI EZ un 
Ruben das Faͤhrtel.. BE ee 
Flache das Pfund.......... anne een 
Safran das Eoth............ .. .........n....., 36 


Die übrigen Naturalien in dem jeden Orts gewoͤhnlichen Werthe auszu⸗ 
—* und über Abzug der Koſten der kiare Nuten a 5. pro Cento zu Kapitale 
iu ſchlagen. 


Iluununtile- 
u 
° 


Rubrica 2oma. 
Weinzehend, fo im Geldeabgelöfet wird. 


Ay bey diefem Gefälle mehrmals das Mittel der 10, oder rn Erträgnig 
heraus zu siehen, und wie jeden Orts die beftändige Abloͤſung im Gelde 
geſchichet, a 5. pro Cento zu tarxiren. 


Rubrica 2 ıma. 
MWeinzehend, fo in Natura gehoben wird. 


Hr muß gleich den Koͤrnerzehen den aus den Zehendregiftern und Rechnun⸗ 
gen eruiret, ſodenn nach Befchaffenheit des Gebirges 
In den beften a.... ù—, »— — — — ee EZ SE mE ZU ze EZ u — — — “4 a fl. 15 kr. 
In mitteren.. ...... et 1 15 
In ſchlechteſten.... ........o... u... ⸗ — 45 
riret, und über Abzug der Einbringungskoſten a 5. pro Cento angeſchlagen 
| werben, 

Rubrica 22da. 
Brauhaus = Beftand oder Rutzen. 


Sytnisen Braͤuhduſer, melde in Beſtand verlaffen, find nach dem Mittel 

der zo. oder 6 jährigen ausfindig» machenden jedoch vor beſtaͤndig geitens 
Eönmenden Beſtandverlaſſuug anzufchlagen , hievon die durch eben dieſe Jahre auf 
die Ordinari s Reparationen und Einrichtung des Bräuhaufes auch anfonfl ver» 
mwendende Roften abzuziehen, fonderbar aber zu beobachten, ob dem Braͤumei⸗ 
fier Feine Dominikalgründe oder andere Nutzbarkeiten, welde befonders geſchaͤ⸗ 
get worden wären, in Beſtand eingedungen ſehen, welche denn auch abzuziehen 
mären, und gleichreie in den Rechnungen alljährlich die mit diefen und anderen 
Beftandleuten pflegende Abrechnungen bey, und die Koften pr. Ausgabe geleget 
werden, fo iſt der Betrag zu berechnen, und das überbleibende Quantum a 5- 
pro Cento zu veranſchlagen. Wo aber Fein durch mehrere Jahre continuirter 
Beftandeines Braͤuhauſes anzutreffen 3 iſt der richtige Nugen über — 
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Ausgaben aus den Rechnungen zu extrahiren, und a 5. pro Cento zu veran⸗ 
ſchlagen. 


Rubrica 2 3tia. 
Bon verichiedenen Mühlen und derfelben Zinfen. 


De Stampf⸗ Papier⸗Saͤg⸗ Pulver » und andere Mühlen, welche hierlan⸗ 

des dominikal find, werben durchaus in Beſtand verlaffen, hiebey ift 
alfo zu beobachten , mie diefelbe im Gebäueftehen, mie viel Gänge fie haben, ob 
felbe an großen oder Heinen Fluͤßen, Bächen oder Teihen, mithin an beftändis 
gen und unbeftändigen Wäffern liegen, wenn fie im Beſtand verlaffen find, ift 
zwar das Beltands Quantum nach dem Mittel der 10. oder 6. Jahre zu verans 
ſchlagen, hiebey aber die Muͤhlſteine, foferm felbe im Beftandcontrafte nicht ein⸗ 
gedungen, fondern von der Herrſchaft erfauft werden müffen, nicht minder die 
in eben diefen Rechnungen einfommenden ordinari Reparationes, desgleichen die 
auf das Baͤch⸗ und Gräbenraumen,, Erhaltung der Wehre, mie auch in ande 
re Wege auf die Mühlen verwendete Koſten, denn die dem Müller zum Genuſſe 
überlaffene Grundftüde abzuziehen, und nur der Hare Nugen zu fariren, wo 
aber fein Beſtand, welches mehrentheils an jenen Orten gefchiehet, wo ein Mülr 
ter felbft von einer Dominifalmühle Befiger ift, da muß auf das Kauf » pretium 
gefehen,, und nad) Ermeffung des Befunde und wirklichen Standes des Mühl 
und Waffergebäudes und der Mahlgäfte hiernach die Schäsung eingerichtet 
werden, teil bey folchen Mühlen eine Rechnung nicht zu finden, in Entftehung 
deffen iſt ein Mühlgang pr, 70. 80. hoͤchſtens mas drey Meilen um Wien herum 
lieget, pr. 100. fl, Erträgniß, und fofort hievon das Kapital a 5. pro Cento 


anjuſchlagen. 


Rubrica 24ta. 


Bon herrſchaftlichen Schmieden, Fleiſchbanken und Backöfen. 


SER gleichfalls der davon deductis deducendis abfallende klare Nutzen oder 
—J Zins ein Gulden mit 20. fl. anzuſchlagen, dabey aber auch jenes, mas 
der Schmied ftatt des Zinſes an obrigfeitlicher Arbeit oder der Fleifchhader an 
Unſchlitt, Rindzungen und derley in aequivalenti zu liefern hat, zu refleftiren. 


Rubrica 25ta. 
Pann⸗ Schanknutzen 


SER die Anzahl der Weine, welche verleutgebet werden, aus den Rechnungen 
—J— und Kellerbuͤchern ausfindig zu machen, ſodenn nach dem Durchfchnitte'1o, 
ober 6 jähriger Rechnungen das Quantum berechnet, von jedem Eimer Wein 
30, fr, ald Nuten a 5. per Centum in Anſchlag zu bringen, 


Rubrica 26ta. 
Wirthehaus- Beſtand. 


Sir: Beſtand ift nach dem Mittel 10. oder 6 jähriger Erträgniß, jedoch 

dergeftalt a 5. per Centum in Anſchlag zu bringen: daf hiervon Taz und 

Ungeld, wenn ſolches im Beftande nicht ſchon verſtanden, fondern von der Herr⸗ 

ſchaft a parte entrichtet wird, nicht minder jenes, was etwa einem Wirthe an 
Holze 
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Holze oder andern Sachen zum Deputate gereichet wird, desgleichen aud) die auf 
das Wirthshaus in eben diefer Zeit verwendete Reparationssund andere Koften 
vorher abzu ſchlagen, und alfo der klare Nugen zu tariren, 





Rubrica 27ma. 
Mauterträgniß nach dem Beſtande oder eigenen Nutzen. 


9 diefer iſt vor allen einzuſehen, ob die Maut in einer Tandesfürftlichen 

Freyheits⸗Begabniß gegründet, und nach dem vorgefihriebenen Bectigal 
colfeftiret worden fen, folglich, mo ſolche verpachtet, nach dem Mittel der 
10, oder wenigftens 6, jährigen Beftände zu veranſchlagen, hiervon aber die uns 
entbehrliche Weg · Steg» und Bruͤcken » Reparationskoften, wenn folde nicht im 
Beftande verftanden, abzuziehen, fodenn der Mare Nugen a 5. per Centum zu 
tariren. Wo aber kein Beſtand vorhanden, ift die Erträgniß aus den Rede 
nungen und Mautregiftern heraus zu ziehen, und nebit obigen Ausgaben auch 
des Mautbeamten Befoldung und Deputaf abzuziehen, fodenn der Mare Nuten 
a 5. per Cehtum zu veranfihlagen. ’ 


Rubrica 28va, 
Urfahenugen. 
get diefes im Beſtande verlaſſen, fo if nach gehen» oder fechsjährigen, Rech⸗ 
—J nungen der klare Nutzen nach dem Beſtande, widrigens nad dem aus den 
Rechnungen nad) dem Mittel herauszuzichenden Quanto ä 5. per Centum anzuſchla⸗ 
gen, dabey aber die für die tiebergeher, Pletten und Seile 1. auszulegenden Kos 
fien nach gleicher Propörtion vorher in Abzug zu bringen, f 
Rubrica 29na, 
Standgeld, 
Ar nach dem Mittel der zehen / oder fehsjährigen Erträgnig a 5. per Cen- 
tum angeſchlagen. Ka: 
Rubrica 30ma. 
Taz und Umgeld. 
Det Gefaͤll iſt aus zehen⸗ oder fechsjährigen Rechnungen, wie auch aus den 
Taz s und Umgeldsregiſtern zu eruiren, ſodenn hiervon die Koiten, melde 
auf den Tag ⸗ und Umgeldsbereiter, und in andere Wege durch Ausgaben wegen 


dieſes Gefaͤlls verwendet werden, abzuſchlagen, und der nach dem Mittel verblel⸗ 
hende klare Nutzen & 5. per Centum zu veranſchlagen. 


Rubrica 31ma. | 
Reyd -und Blumenfuhs -Rugung von Gemeinden und Unterthanen. 


em hievon etwas in Zinß oder Veſtand gereichet wird, ift dieks nach dem 
Mittel der sehen oder ſechsjaͤhrigen Rechnungen, fo es aber ein jaͤhrliches 
gewiffes Weydgeld iſt, als ein Ordinarium a 5. per Centum zu — 
Ur 
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Rubrica 32da. 


Weyde⸗ und Blumenfuchs- Nugen von eigenem herrſchaftlichen 
Rindviehe. 


ey den herrſchaftlichen Mayerhöfen, welche eine eigene Weyde, und allda ſelbſt 
B den Blumenſuch für das herrſchaftliche Vieh allein haben, iſt die Weyde 
für jede Kuheä 1. fl. 30, Pr. zu Kapital & 5. per Centum anzuſchlagen, dahingegen 
ift in den Schägungen von anderweitigen Miaperhöfsnugen nichts zu veranfchla: 
gen, weil Aecker, Wiefen und Weyde ſchon taxiret, mirhin die Viehnutzung fol 
chermaßen doppelt in die Schägung käme, 


Rubrica 33tia. 


Schäferey-- Rugen. * 


gan gleicher Betrachtung, daß die Aecker und Wieſen in die Schaͤtzung kommen, 
—J— kann von Schaͤfereynutzen nichts mehreres als von einem Schaaf, hoͤchſtens 16, 
fr., als ein Weidgeld zu Kapital & 5. pro Cento in die Schägung gebracht 
werben, 





Rubrica 34ta. 
Bon Eifenhütten , und Hämmern. 


D falls iſt der wahre Nutzen aus zehen⸗oder ſechs jaaͤhrigen Rechnungen, wenn 
olche zu haben, widrigen Falls durch Eraminirung der hievon die Wiffen⸗ 
ſchaft habenden Officianten, Bedienten und Arbeiter, wie auch fremden die 
Notiz habenden Leute zu beheben, und wohl zu eruiren, wie viel jaͤhrlich Eis 
fen zum Verkaufe für beſtaͤndig gemacht wird, und wie der fagmäßige Preiß 
ausfalle? fodenn werden alle deducenda zu deduciren ſeyn, als für das Hol , 
mie hoch eine Klafter ohne dem Schlagerlohn dem Proprietario des Waldes der 
Orten bezahlet werde ? obgleich ſolches von eigenen Wäldern genommen wird ‚ 
meil es in die Nugung der a parte ſchaͤtzenden Wälder , wie hier oben in Rubri- 
ca feptima von Wäldern ausgemeffen, gehörig ift , denn auch das Schlagers 
und Kohlbrennerlohn, Die Salaria der bep dem Hochofen und Eiſenhammer arbeis 


tenden Leute und Bedienten, ingleichen die Reparationes des Hochofens, Eifen« 


hämmer, Mühlen» und Waſſerantriebs, aud andern dergleichen Ausgaben, bes 
fonders für Eifen, Stein oder Erz, und mas fonft noch zu deduciren feyn mag, 
wobey quoad deducenda auch wohl zu beobachten Bömmt, ob die nöthigen Fuhren 
mit eigenhaltendem Zugviehe, oder mit der Robath beftritten werden ‚ und 06 
hierdurch der Wirthſchaft Bein Abbruch geſchehe? und da auch auf einem Gute 
überflüßige Robathen obhanden wären , fo ift jedoch in Confideration zu ziehen, 
daß auch die Robath beſonders in die Schägung Fommen, vor allen aber iſt dars 
auf zu reflectiten, ob, und wie lang deriey Werke continuiren, und das Mate- 
riale hierzu dauren könne, 

Es werden daher die Abfhägungsfommiffarien ihr Augenmerk auf die 
Dauer des Materialis richten, und im Falle ſolches fo beſchaffen feyn möge, daß 
derley Werke durch viele Jahre fortgefeget werden Fönnten, ift alsdenn dedudis 
deducendis der überbleibende herrfchaftliche klare Nusen ein Gulden mit 20. fl. 
zu Kapital anzuſchlagen, dafern aber deriey Werke nicht in die Länge, ſondern tts 
wa nur noch eine kurze Zeit continuirt werden Einnten ‚ in foldem Falle nach Bes 
funde diefes Umſtands pro prudenti arbitrio etwas gewiffes überhaupt in Die Schaͤ⸗ 
Kung anzufegen , dieſes wird auch Reſpectu aller andern Bergwerke und Mine 
ralien zu beobachten ſeyn. 

Rubrica 
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Rubrica 35ta. 


Bon Glas - und Flußhütten. 


iebey hat die Schägungsfommilfion gleihfalls auf die Ergiebigfeit des Ma- 
terialis, und ob die Treibung der Glasmacherey auf viele Jahre hindurch) 
dauren wird, zu reflefgiren, und alsdenn obfervatis oblervandis von dem eruirens 


den Flaren Rutzen nur®ie Hälfte, weil aus den ſchon in die Schägung kommen⸗ 


den Wäldern daß Holz» Materiale entgeht, anzufegen, und fo fort 1. fl. mit 
20. fl. zu Kapitale anzuſchlagen, da aber die Glasmacherey etwa nur noch einige 
menige Zeit getrieben werden koͤnnte, in folhem Falle ein arbitrium quid, wie bey 
den Eifenhutten anzufegen iſt. 


Rubrica 36ta. 


Bon Grundbuchs und Abhandlungsertraͤgniß, Abfahrtgelde, Strafen, 
Wandel, Beutel- Lehentaren , und allen andern 
Protokollsgefaͤllen. 


If" diefe Gefälle find aus den Grund ⸗ und Abhandlungsprotofollen, wie auch 
A zehen⸗ oder wenigftens fehsjährigen Rechnungen genau herauszuziehen, und 
aufer den beſonders tapirten Dienften nach dem Mittel à 5. per Cento Zu Kapi⸗ 
tale anzuſchlagen, hievon aber jenes, was den Beamten an Schreibgeldern, Straf⸗ 
drlttel / und andern Gebuͤhrniſſen zuſtatten koͤmmt, wie auch auf die zur Grund⸗ 
buchsbeſitzung verwendende Koſten abzuſchlagen, und der klare Nutzen & 5. per 
Cento zu ſchaͤtzen. 


Rubrica 37ma. 


Robathgeld. 


We ein beſtaͤndiges Robathgeld eingeführet, und dieſes entweder ex contractu 
unaufkundlich, oder wegen weiter Entfernung des Unterthans, oder auch 
wegen andrer Umftände die Nasuralrobath nicht zu genießen , mithin das Ro⸗ 
bathgeld im Gebrauche ift, ſolches nach dem Mittel der zehen⸗ oder fechsjährigen 
Erträgniß & 5. per Cento in das Kapital zu ſchlagen, dabey aber zu beobachten , 
daß, mo ein Nobathgeld wegen Qualität des Hausinnhabers, oder anfonft, und 
auf eine Zeit über den Landesgebrauch erhöhet gefunden wird, dieſes Robathgeld 
nicht anderft, als nad) der angeſchlagenen Naturalrobath zu tarxiren. 


Rubrica 38va. 


Raturalrobath mit dem Zuge. 


DICH ein Unterthan mit 4. Pferden zu robathen ſchuldig, ift deffen Robath 
4.16, fl. mit zwey Pferden ä 8. fl., mit vier Ochfen & 12. fl., mit zwey 
Ochſen & 6. fl. zu tariren, wo aber theils in natura, theild im Gelde Die Robath 
präftirk wird, if die Naturalrobath nur nad) Proportion in Anſchlag zu bringen, 


Rubrica 39na. 
Naturalrobath mit der Hand, 
De Handrobath von einem behauſten Unterthan iſt & 4. fl. anzuſchlagen, wo 


aber die Kleinhaͤusler, und die Junleute nur 12, oder mehr und weniger 
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derley Tage zu robathen ſchuldig, iſt für jeden Tag 7. fr. & 5. pr. Cento pu 
Kapitale zu rechnen. 


Rubrica 4oma. 


Mildbahne, und Reißgejaid. 
Dee Herrlichkeit iſt nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnd ð fecundum prudens 


arbitrium von 100. bis 400. fl. zu taxiren; wo ſich aber zeigte , daß aus 
dem verkauften Wildpräte nad) zehen⸗ oder fechsjährigen Rechnungen ‚ Uber Abzug 
der Jägerepfoften ein größerer Nugen verbleibt, ift anftatt deſſen folcher Elarer 
Nugen gleich bey andern Gefällen zu Kapital & 5. pr. Cento anzufchlagen. 


Rubrica 41ma. 
Don Ziegelhütten, Kalkoͤfen, und unterfhiedlihen Steinbrücen. 


ollen foviel, ald aus diefen , und allen dergleichen außer der eigenen herr, 
ſchaftlichen Nothdurft anzumähren, und zu Nusen zu bringen it, wegen 
den hierauf wendenden Koften, und mit Beobachtung, ob ein fo anders Fünftige 
bin, und wie lang dauren koͤnne, jedoch allemal dedudtis deducendis „ befonders 
aber, mas anbaarem Öelde, und Materialien angewendet wird, wobey auch auf 
Abſchlag des nöthigen Holzes, fo bey den Waldungen a parte in der Schäsung 
ſteht, zu veflectiren iſt, arbitrarie jedoch Teidentlich zu ſchaͤtzen und der Harc Nu 
gen à 5. pr. Cento anzuſchlagen fey. 


Rubrica 42da, 


Jus Patronatus oder geiftliche Lehenfchaft. 


olches iſt refpectu einer Pfarrkirche, welche mit ihrem eigenen Pfarrer vers 

fehen, pr. 200, fl. Kapital, und refpedtu einer Commendate pr. 150. fl. 

Rheiniſch, denn refpectu einer Filialkirche, oder einer Kapelle per modum Fi- 
lialis pr, 100, fl, Kapital zu fehägen. 


Rubrica 4gtia. 
Extra- Dominicalgaben. 


& find viele Gaben, melde die Herrſchaften von ihren Unterffanen außer 

obigen Rubriken mit berechtigtem Titel pro diverfitate locorum unterfchieds 
lich beziehen, als e. g. Forſtgeld, Gefpunftgeld , Warhgeld ‚ Kälber» und Län 
mergeld , weiter Fuhrgeld , Anfeilgeld , Jaidgeld, Kubgeld, Freygeld, Eyer⸗ 
geld, nad) der Rektifikation gebliebener Antheil der Geſtaͤttengaben ıc. Desglei⸗ 
chen einzelne Beſtand von unterſchiedlichen Sachen, nicht minder andre Domini⸗ 
kalgefaͤlle, als Schmieden, Fleiſchbaͤnke, Backoͤfen, und Innfeute= Zimmer 
zins ꝛtc., welche alle demnach aus den Urbarüs und Rechnungen zu eruiren, je⸗ 
doch alles jenes, was den Unterthanen zur Gegenvergeltung gereichet wird vr 
bey dem weitem Fuhrgelde, mo gemeiniglich jedem Unterthane eine Mege Haber 
für beftändig gegeben wird, mie auch die aufwendende Koften abzuziehen , und 
den Hasen Nutzen gleich andern rubricisten Gefällen & 5. per Cento anzufihlagen: 


Rubrica 


Defterreichifcher Gefege. VL Theil. 731 


Rubrica 44ta. 


Vom Borrathe an Weine und Körnern. 


SH" vorräthige ſowohl alt als junge Wein foll nach Unterfchiede des Gewaͤchſes, 
und der Jahre dem allgemeinen Kaufe nach, die Körner hingegen nach 
dem Marktpreife geſchaͤtzt, und fo fern noch eine im Geftröhe ſich befinden, die 
Drefchprobe vorgenoinmen , und hierdurch nach Abzuge des Dreſcherlohns die 
Maß, oder das Quantum abgemeffen werden. 


Rubrica 45ta. 


Bon Pferde, Füllen, Zug- und vermietheten Ofen , von Viehes⸗ 
maſtung, von Melkkuͤhen, und Galdenviehe, vom 
Schwein⸗ Geflügel» Ziegen- und Schafviehe. 


Au⸗ dieſes iſt durch Verſtaͤndige nach Unterſchiede der Orte Stud für Stüd 
zu ſchaͤtzen. 


Rubrica 46ta. 


Bon Shägung der Mobilien und Einrichtung. 


ie Möbilien , und Einrichtung, aufer der Univerfaltirthsfhafts Geraͤth⸗ 
fhaft, welche ad fundum zu rechnen, iſt durch verftändige Leute nach Uns 
terſchiede der Orte zu tapiren, die Körner nach dem naͤchſten Marktspreife, die 
Fe gleichfalls nach Unterfehiede des Gewächfes, und der Jahre nach allgemeinem 
Kaufe, 


Rubrica 47ma. 


Bon Untertbansausftänden. 


RM hierlandes die Herrſchaften für ihre Unterthanen in Contributionali ſtehen, 
und zu Evifirung des peenalis da8 Geld. in das Landhaus anficipiren 
müßen, alfo find bey jedweder Abſchaͤtzung die Unterthansausftände zu eramis 
niren, die gar uneinbringliche zu fepariren, fodenn jene , welche über drey Jahre 
ausftehen, um ein Drittel, jene von drey Jahren um die Hälfte in Die Abſchaͤ⸗ 
tzung einzutragen. 


Rubrica 48va. 


Von Oneribus, welche zu deduciren. 


Es find in dieſer projektirten Abſchaͤtzungs⸗ Inſtruktion bey jeder Rubrike, 
wo es noͤthig, die deducenda bereits in Abſchlag geſetzet, worauf jederzeit 
genau zuhalten, im Falle aber bey einem abzuſchaͤtzenden Gute Weyſen⸗ Kirchen: Gel⸗ 
Der, Stiftungen, oder andre perpetuirliche Onera ſich fänden, welche feinen aus» 
geriefenen Fundum haben , find ſolche in fine, mie auch die nad dem fummari 
Ertrafte ausgemeffene Dominikals Landesabgabe der Abfchägung anzumerken, und 
der Betrag in Capitali cum omni caufa abzuziehen. 
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Bon der Lieitation. 


Sr die Abſchaͤtzung in rem judicatam erwarhfen , fo ſoll auch zur Licitation 
des abgefihägten Guts gefcpritten, und die erften Licitations « Edidta auf 6, 
Wochen und 3. Tage ausgefertiget, an den gewöhnlichen Orten, nämlich bey St. 
Stephan, Michael , und im Landhaufe affigirt, zugleich durch die öffentlichen 
Zeitungen jedermann Fund gemacht , in diefem Ertrafte alle jene, welche ein jus 
öfferendi, redimendi, vel debitum fuum injiciendi anbringen, und ererciren wol- 
Ien, citiret, durch die Curatores , Adminiftratores, oder Sequeftros genugſame 
Abſchriften von der Abfchägung bereit gehalten, umd den Kaufluftigen auf Be 
gehren ertradiret, fofortan dem beftimmten Tage Die Licitation von den Landrech⸗ 
ten im Rathe wirflid vorgenommen, die fich einfindenden Kicitanten fo hoch, als 
moͤglich nad) dem bisherigen guten Gebrauche zu treiben Fleiß angekehret, fodenn 
aber, da die Schägungsfumme angeboten, oder ein fonft den Intereffirten ange 
nehmes Pretium offerirt, und das Gericht das pretium oblatum ein pretium con- 
gruum & proportionatum zu feyn erachten wird, mit der Licitation fortgefahren , 
olglich dem plus offerenti & melius folventi das licitirte Gut überlaffen , die 
aturalpoffeffion alfogleich eingeräumet , der Licitationsgontraft ehemoͤglichſt vers 
faffet, und ad ratificandum eingereichet, der plus offerens & melius folvens hiebey 
allerdings gefchüget , und dem Debitori & Creditoribus, wenn fie nicht in ipfo 
adtu Licitationis das jus redimendi & refpetive idem offerendi, & debitum fuum 
injiciendi ererciren, Fein anderes Beneficium, Einrede, oder Widerfpruch für und 

für geftattet werden. 
Da aber bey derley Licitationds adtu fein pretium congruum offerirt wird, 


oder gar fein Licitant ſich einfände, find die Creditores untereinftens zu verneh⸗ 


men , ob diefelbe in eine £icitation unter der Schaͤtzung ſich einlaffen, oder die Lie 
eitation auf einen andern Terminum von 3. Wochen prolongiren laffen wollen, wel⸗ 
ches jederzeit bey Gerichte fecundum majora vota Creditorum zu veranlaffen: in 
welcher Borfallenheit Die majora vota nicht fecundum numerum der priorum, und in 
genugfamer Sicherheit ihrer Bezahlung halber ſtehenden Gläubiger und juxta quan- 
titatem illorum pratenfionum, fondern nur nach dem Numero derjeniaen Credito- 
rum , welche in der Gefahr und Hoffnung ftehen, durch einen oder den andern Weg 
etwas zu verlieren, oder zu gewinnen, und annebft größere Summen zu praͤten⸗ 
diren haben , e8 mögen felbe Hypothecarii oder Chirographarii ſeyn, genommen 
werden follen; Im Falle nun auch bey der andern Licitation fein Käufer vorkäme, 
oder ein den Creditoribus nad) obiger Art majora facientibus angenehmes pretium 
offerirt würde, fo ift feine dritte Licitationstagfagung zu verrilligen, außer bie 
Creditores würden ſich in inftanti auf ein anderes pretium einverftehen, fondern in 
diefem Falle ift alfogleih zur Addiktion des abgefchägten Gutes zu fipreiten. 


Bon der Addiftion, allenfalls Eintheilung des abge 
ſchaͤtzten Guts. 


De Addiktion oder Eintheilung des abgeſchaͤtzten Guts iſt an die in der Crida- 
fache verordnete Kommiffarien zu delegiren, welche die Curatores und Cre- 
ditores, wie bis anher geſchehen, für fih zu fodern, in reife Erwägung zu gie 
ben, und zu unterfuchen haben, ob das abgefchägte Gut zertheilt, wohl genoffen 
werden koͤnne. Sollte nun die Theilung ohne namhafte Deterioration, und an 
dern Inconvenienzien nicht thunlich zu feyn befunden werben, fo ift das Gut un 
zertheilt zu laſſen, und nad Ordnung und Ausmeſſung des erfolgten oder er; 
folgenden Klaſſifikations aufſchlags der Addiftionsplan zu verfaffen, und dem Ger 
richte einzureichen , jedoch derley abgefchäßtes Gut nicht mehr, mie bis anher ge; 
ſchehen, dominiotenus undin folutum mit der fogenennten Addiktion oder Auswei⸗ 
fung in folutum eines jeden Flaffificirten Creditoris Prätenfion, mas nämlich fol 
che in Kapital, Intereſſe, und Koften ia Summa totali his ad diem detaxationis 
! betragen 


’ 
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betragen hat, fondern nur in poflefionem & adminiftrationem economicam übers 
geben, und den nach fünftigem Ausweife etwan leer ausgehenden Creditoribus der 
Regreß auf alles übrige wo nur immer befindliche oder erfahrende Wermögen 
des Debitoris zu referviren. 

’ Im Falle aber der Klaffifitationsausfchlagmegen einer darswifchen kommen⸗ 
den Verhinderniß noch nicht verfaßt werden koͤnnte, fo foll das abgefchägte Gut ‚ 
jedoch von dem Gerichte immittelft, wie vorerwähnt, nach der in der Landtafel 
habenden Priorität, und in fo weit ſolches hinlangt, den Creditoribus obgedachter 
maßen in ordine future claflificatoriae eingerdumet werden, 

Würde aber das Gut in zwey, drey, oder mehrere Theile wirthſchaͤftlich 
zertheilet, und zergliedert werden Fönnen , fo follen die Cride- Commiflarii auch 
hiernach ihren Addiktionsplan einrichten, und das Gericht jeden Kreditor nach 
Ordnung feiner Specialhypothek eintheilen, und ausweiſen, folglich mit der Ads 
diktiong » und Adminiftrationseinräumung obgedachter maßen verfahren. 

Wie zumal aber in einem fo anderem Falle nach den Abfchägungen und 
Addiktionen zeither in Dem publico ſchaͤdliche Communiones Bonorum entftanden , 
fo ſoll fünftighin nicht, wie bis ander geſchehen, an den Einkünften den Credi- 
toribus Die Intereffe juxtadividentem, fondern nach der ihnen in ordine der Vormer⸗ 
fung bey der Landtafel, und vi Claflificatorie gebührenden Priorität in totum 
besahlet, folglich dem pofteriori Creditori an ntereffe fo lang , bis nicht die 
ihm vorgehenden Creditores fecundum prioritatem an ihren Intereffen von ihren 
Schuldfoderungen aus den Einkünften in fo weit, als ſolche auslangen, vollftäns 
dig befriediget worden, nicht das mindefte entrichter, und eben auch der Ordo 
prioritatis bey der Kapitaldbezahlung , wenn das in communi adminiftratione eco- 
nomica fichende Gut zum Verkaufe koͤmmt, vermittelt des Zahlungsausmweifes 
beobachtet, mithin dem pofteriori Creditori an feinem Kapitale, che und bevor 





nicht Die ihm vorgehende Creditores reſpectu ihrer Kapitalsſummen cum eo, quod 


intereft, aus dem Kauffehillingsquanto vollfommen contentirt worden , nicht das 
mindefte abgeführet terden, 
Es foll auch derley Communadminiftration nicht länger, ald Jahr und Tag 
a die der gefchehenen gerichtlichen Einräumung anzurechnen , dauren ‚ mithin die in 
communi adminiftratione ftehenden Creditores binnen diefer Friſt, entweder fich uns 
tereinander , wer aus ihnen das Gut in der legten Beherrſchung übernehmen , und 
die andern Creditores nach der ihnen per Claflificatoriam zuerkennten Priorität bes 
zahlen will, verftchen, oder aber binnen ſolcher Friſt um einen Käufer fich bewer⸗ 
ben und zwar dergeftalt, daß, mofern einer von den in communi adminiftratione 
fehenden Creditoribus das Gut mit der letzten Beherrfchung übernehmen wollte, 
oder diefelben einen Käufer gefunden hätfen, der Uebernehmer diefes Guts, oder 
aber der um daſſelbe ſich hervorthuende Käufer mit dem anerbotenem pretio den 
Landrechten angezeigt, und von demfelben ſolches den übrigen Creditoribus Fund 
gemacht , folglich und gleichwie hier oben in praeliminaribus entiveder zur Vollzie⸗ 
bung der Kicitation, oder zur Vornehmung der Addiktion die Einverftändniß ders 
jenigen Kreditoren erfodert wird, welche in der Gefahr und Hoffnung ftehen , 
durch ein oder den andern Weg etwas zu verlieren, oder zu gewinnen, alfo auch 
in jet gemeldtem Falle der nach der Abſchaͤtzung eingeräumten Communadminis 
ftration vie Uebernehmung des Guts von einem der in communi adminiftratione 
ftehenden Creditorum mittels der legten Beherrſchung, oder Ucberlaffung deffelben 
an ben fi) hervorgethanen Käufer um das anerbotene pretium nicht anderft , als 
mit Vernehmung, und Einverftändniß derjenigen Creditorum , welche beyläufig 
in der Gefahr und Hoffnung ſtehen, von dem Abſchaͤtzungs- oder fonft zwiſchen 
den in communi adminiftratione ftehenden Creditoribus verabredeten Kaufſchillings ⸗ 
quanto bezahlt zu werden, es mögen felbige Creditores Hypothecarii oder Chyro- 
grapharii ſeyn, gefchehen fol, und wollen Wir gleichfalls dem prudenti arbitrio 
der Landrcchte überlaffen haben, welche Creditores daſſelbe eigentlich zur benoͤthig⸗ 
ten Einverftändniß zu vernehmen befinden wird. 
Im mibrigen aber, und da intra hunc terminum weder eines, noch das 
andere erjulgen wurde, gleich nad) Ausgange diefed Termini, als worauf das Lands 
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recht, wie Wir es ihm hiemit aufgetragen haben wollen, ex officio zu invigili⸗ 
ren haben wird, von demſelben die dritte Licitation veranlaffet, obgehoͤrter maßen 
publicirt, und vorgenommen , und daffelbe biebep den Verkauf, fo hoch es nur 
immer feyn kann, hinauf zu bringen befliffen feyn fol. j 

Da aber allenfalls auch bey diefer dritten und legten Licitation fich nie 
mand fo hoch oder höher , als das Gut abgeſchaͤtzt worden, einlaffen wollte, je 
doch aber jemand infra pretium detaxatum als Meiftbietender verbleiben würde, fo 
ſoll ihm fothanes Gut dennoch ad evitandam ulteriorem adminiftrationem commu- 
nem vermittelft der letzten Beherrfhung, und Zahlungsausweiſung kaͤuflich übers 
laffen werden, dergeftalt jedoch, daß dem Debitori ſowohl als den Creditoribus 
annoch in ipfo adtuLicitationis, und nicht weiter bes Beneficii & juris redimendi & 

reſpective idem offerendi aut debitum fuum Injiciendi ſich zu gebrauchen, unbenoms 
men ſeyn, widrigenfalld dem Meiftbiethenden verbliebenen Käufer das Gut cum 
Dominio irrevocabili von den Landrechten zugefprochen werden foll. 

Wobey Wir- und auf das Gericht verlaffen, es wird Daffelbe quoad pres 
tium infra detaxationem den allenfalls verfpürenden fraudibus & collufionibus vor 
felbft ſchon vorzubeugen wiſſen. 

Uebrigens aber verfteht fich von ſelbſt, daß menn das But durch einen 
oder andern Weg über das Abſchaͤtzungsquantum Höher hinausgebracht ‚und die in 
communi adminiftratione ſtehende Creditores an Kapital und Intereffen vollftändig 
befriebiget worden, der Ueberfluß den ihnen nachfolgenden Creditoribus nach maß⸗ 
gebiger Ordnung der Clafüificatorize zu guten komme. 


Wie ed mit der Adminiftration des Guts nach der 
Abſchaͤtzung zu halten fey? 


a foll den in communem adminiftrationem verfallenden Creditoribus frepftehen, 
wenn der bey Refolvirung der Cride zur Adminiſtrirung des in Cridam vers 
fallenen Guts gerichtlich angeftellte Sequefter ihnen nicht anftändig wäre, ſich uns 
tereinander wegen einer denfelben fonft anftändigen Perſon zu verſtehen, und 
durch diefe bie Adminiftration führen zu laſſen; ed möge aber von den Credico- 
ribus pro adminiftratione angeftellt werden, wer da immer will, fo mird diefem 
communi adminiftratori obliegen, den Creditoribus richtige Nechnungen zu erlegen , 
und aus den Einkünften einem jeden Creditori nach der ihm per Claflificatoriam 
zuerfannten Priorität das in den Schuldverfchreibungen ftipulirte Intereſſe zu 
gehöriger Zeit abzuführen, in fo weit als hierzu die jährlichen Einkünften zureis 
chen werden. Im Falle aber dieCreditores in Erwählung eines ſolchen Adminiftra- 
toris fich nicht vereinbaren koͤnnten, fo wird alsdenn das Gericht ex oflicio ein⸗ 
fihreiten, und einen derley Adminiftratorem ex officio zu beftellen haben. 

Wonach alfo die N. Oefterreichifche Landrechte , und die von benfelben 
verorbnefen Commiffarii bey Abſchaͤtzung der in die Erefution oder Cridam verfal⸗ 
Ienen und verfallenden Güter ſich nicht nur zu verhalten , fondern auch megen 
derfelben Licitafion, Adminiftrafion , und Addiktion nach diefer Inftruftion und 
Ordnung zu verfahren haben werben, 

Gegeben in Unfrer Haupt und Refidenzftadt Wien den agten Tag des 
Monats Juni im ſiebenzehenhundert fünf und fechzigften , Unfrer Reiche im 
fünf und zwamigſten Jahre. 


Tabaköfchtwärzer: Generalis-Erfrifchung. 


Den sten Yulü 1766. muzeigen: Es fey bereits unterm Igten November des 1760ſten Jahrs an 
— REN die hierländige Faiferl. koͤnigl. vier Freisämter die Befehle dahin erlaffen , 
In 00 und unter andern auch verordnet worden , daß, nachdem vorgefommen , daß in 
diefem Erzherzogthume Ocfterreich unter der Enne fehr viel Eroatifches und fchlas 
wackiſches Gefindel herumvagire , und in größerer Anzahl von 10. auch 15. und 
mehr Köpfen mit einander verſammelt ſich in verfhiedenen Orten ausbreite , — 

nicht 
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—— way den Verkauf des Tabals das kaiſerl. koͤnigl. Tabafsgefäll 4 F 
elben Pachter in den größten Schaden ſetze, fondern auch, da dieſes Geſind Sesaren und Salawaten 
in Gebüſchen und Wäldern zur Nachzeit ſich zu verbergen pflege, die Landesſicher⸗ en —— 
heit ſeibſt andurch Gefahr iaufe, geftalten jever von dieſen Leuten mit einer einfas zur a det atdertcet · 
chen und doppelten Hacke, denn mit * zweyſchneidigen Meſſern, und ans 
dern toͤdtlichen Inſtrumenten verſehen ſey, womit ſie ſich rottweis den ſie einfan⸗ EL; 
gen wollenden Bauern widerfegten, und folde Thätigfeiten ausubten, daß man zn seführliherThie 
ſich nicht mehr getrauen dürfte, felbe ohne Lebensgefahr anzuhalten , deromegen . 
denn in das Fünftige, fo bald, und oft an einem Orte ein Kroat oder Schlamadk „Yuteltuns, men ang kin 
mit einfacher oder doppelter Hacke, großen zweyſchneidigen Meſſern, Tſcharken, 
oder ſonſtigen Ober» oder Untergewehre betreten würde, felber ohne weiters, und 
wenn er auch Eeinen Tabaf führte , und kein wirklicher Tabaksſchwaͤrzer wäre , 
handfeſt gemacht, dafern aber deren mehrere miteinander fich blicken ließen, jedes= ge Bat metene beylamı 
mal alfogleic) in der alldafigen Gegend eine Partikularftreifung vorgenommen , _ äumiien; des benachbarten 
alienfalls die benachbarten Ortfchaften dazu requirirt, und von deufelben bey wi⸗ Drtr- 
drigen falls auf fich ladender ſchweren Verantwortung, der unmeigerliche Bey 
fand geleiftet, wenn jedoch die Rotten fo ftarf wären, daß auch die aus den 
benachbarten Dertern zu Dilfe bommenden Leute und Jäger fothane Rotten zu Stans 
de zu bringen nicht vermöchten, in ſolchem Falle die etwa in der Nachbarfchaft bes 
findliche kaiſerl. Eönigl. Miliz um Aſſiſtenzleiſtung durch das betreffende Kreisamt Aus der mil. 
angegangen, und von einer derley Partikularftreifung, fobald fie geſchehen, je 
desmal Die unverlängte Anzeige an Regierung gemacht werden fol; 
Und da übrigens dem ſo fehr im Schwunge gehenden Tabakseinſchwaͤrzen 
ein großer Einhalt in dem geſchehen dürfte, wenn bey den Ueberfuhren bey der 
March), und an der Leytha hierauf genau invigiliret würde, als ift auch denjes 
rigen Schiffern, welche fothane Ueberfuhren beforgen, und bemwerkitelligen , alles nuniae dep den Waſſet · 
Eernſtes mitzugeben, daß, wenn fie bey den Kroaten, Schlawaken, auch andern " — 
Leuten Tabak zum Verkaufe wahrnehmen, fie zu Verhütung aller beſorglichen 
Gewaltthaͤtigkeiten derley Leute überführen mögen, jedoch ſolche unter ſchwereſter MR: 
Verantwortung und Leibesftrafe, fogleich nach der Ucberfuhre bey der Gehoͤrde mine. 
anzeigen follen, endlich aber auch ein jeglicher Herr Kreishauptmann eben in der 
Abficht der fo fehr verübt werdenden Tabakseinſchwaͤrzungen fo viel immer mögs 
lich Einhalt zu thun, den fämmtlichen diefelbe reipedtive betreffenden Landge⸗ 
rihtöverwaltern, Richtern, und fonftigen Obrigkeiten gemeffen aufzutragen has Afiten ds Tapatsoficimten. 
ben wird, daß fie den aufgeftellten Tabaksgefällsreviforen, und fonftigen Beams 
ten auf gehöriges Anfuchen jedesmal die ſchleunigſte Hilfe und Aſſiſtenz unweiger⸗ 
lich alſo gewiß leiften, wie im widrigem wider die Dagegen handlenden den dießfalls 
ergangenen Patenten gemäß mit aller Schärfe vorgegangen werden fol. 
Wie zumal aber allerdings mehrmals erfoderlich feyn will, und dem übers unttBtraeungber meines 
ommenen Beeinträchtigungen des kaiſerl. Eönigl. Tabaksgefälls auf alle moͤg Hirssefausbrrinrrunrigungen. 
liche Weiſe vorzubiegen, daß ermeldte unterm 14ten November erfagten 1760ſten 
Jahrs hier angesogene Regierungsverordnung , wie ed denn auch Ihre kaiſerl. 
) Bönigl. Majeftät allergnädigft anzubefehlen gerubet haben ‚ erfrifchet , erneuert , — dieſer General · 
und den Gehoͤrden wiederum zur gehorſamſten Beobachtung nachdrückſamſt einge⸗ 
praͤget werde. 
Als wird er Herr Kreishauptmann des Viertels ıc. nicht allein ob der ges 
borfamften Nachlebung diefer erneuerten Verordnung die ftäte Obforge zu tra⸗ Rreishauptieute follm anf 
gen ſich angelegen zu Halten, fondern auch an die in ſothanem Viertel vorliegenden ie num asian 
Herrſchaften Landgerichtsvermalter , Richter, Gemeinden, und fonftigen Obrig- 
keiten den ernfigemeffenften Auftrag zu machen haben, daß von felben mehrerdeuteter „Deo Dersfesftn, Landen 
vom raten November 1760. ergangener Befehl in fo viel felber hiemit wieders meisben, uoh Hakione Diele: 
bolet wird , auf das genauefte beobachtet und dawider nicht gehandelt , mie im wiederholten Befehls ernflich 
widrigen gegen die Contravenienten mit den in den Patenten ausgefegten Strafen isdn. 
md Pönen ohne einige geringfte Nachficht vorgeſchritten, und das Gehörige zu FR ln una uanene 
dem Ende alfogleich vorgefehret werden fol. Wien den zten July 1765. 
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Paflau-Fürften und Biſchofs Gravamina. 


Den 4. Sail 1765. I gen: Allerhöchft Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät Hätten auf die von den 
x errn Fürften und Bifchofe zu Paffau überreichte, auf allergnädigften 
Befehl befanntermaßen bey einer gemeinſchaͤftlichen Hofkommiſſion in nähere 
Ueberlegung genommene Gravamina, fofort alterhöchft Ihrofelben darüber erftat⸗ 
tetes Kommiffionsprotofoll folgendermaßen dero allergnädigfte Reſolution abzu⸗ 
fihöpfen befunden, und zwar folle 
Graranen primum, ımo. In Anfehung der Beſchwerde, daß nämlich in caufis temporali- 
‚bus Clericorum & mixtis Don der Conſiſtorialerkenntniß der Appella 
tionszug an die IT. Be. Regierung genommen werden folle, in allen 
Prima infancia Cleri in Perfonalaktionen, mo der Clerus klagbar belanget würde, außer denjenigen, die 
seionibus perfonaliiwn. don Mealitäten und fogenennten Gülten herrühreten, und welche vielmehr unter 
die actiones reales zu zehlen, die Erfenntnif in prima inftantia dem Pafauifchen 
Ordinariate privative gebühren, auch ſolches von den Hausbedienten der Geiſt⸗ 
= lichkeit, fo lange felbe in derley Dienften wirklich ſich befänden, zu verftchen 
he ahlung du fd, Mach welcher Ausmeffung denn auch weiter die Sperr Inventur und Abs 
bie — yfenat handlungen von den landesfuͤrſtlichen Patronatpfarren und Beneficien von dem 
Aertn uad Scuthela· Wiſcho fuͤch ⸗ Paffauiſchen Confiftorio als aus die zur Perfonaljurisdiction ges 
hoͤrten, kuͤnftig vorgenommen werden moͤgen; doch ſey zu derley Inventuren 
fernershin ein Commiſſarius von Ihr Regierung oder dem Kloſterrathe zu dem 
Ende jedesmal abzuordnen, damit folder ob die Bona parochialia & Eccleſiæ in 
ihrer Richtigkeit und Ordnung fi vorfinden, die Einficht nehmen, fofort das 
darüber jedesmal zu entrichten Fommende Inventarium bey Ihr Regierung eins 
bringe, auf daß in dem Falle eines Abgangs die redintegratio in Dem gehörigen 
Wege bewirket werben Fönne, 
— 1 —— Auf gleiche Art ſey auch die Beſtellung des Proviforii oder Adminiftra- 
mediz in temporalibu.  tionis intermedis in temporalibus erfagtem bifchöflichen Confitorio zu überlaffen, 
doch folle es in Anfehung der Taren bey der bisherigen Beobachtung, mo for 
wohl die Regierungs / als Confiftorialräthe ihre Gebühr abgenommen, ferner 
fein Berbleiben haben ‚, und die frudtus intermedü nicht anders, als nad) der ches 
bin ſchon beftehenden allerhöchften Anordnung verwendet werden. Go viel es 
Appeitandi modus a fen. abet ſodenn Die Appellationen anbelangete, welche wider eine in obgemeldten ge- 
tensia confftoril. nere adtionum gefhöpfte Ordinariats⸗Erkenntniß zeither zwar zu Ihr N. De. 
Regierung ergriffen worden , da wollen Ihre Majeftät aus befonderer Rüdficht ges 
gen den Herrn Fürften und Bifhof zu Paffau und deffen ihm anvertrautes Hoch» 
ftift allergnädigft verwilligen, daß in allen derley caufis die Appellationen wider 
die Ordinariatserfenntniße nicht mehr zu Ihr Regierung genommen, fondern 
allein die Revifio adtorum unmittelbar bey der Faiferl. Eönigl. Obriften Juſtiz⸗ 
ftelle angefuchet werde, von welcher der erfolgende Revifionsfpruch dem wieder⸗ 
holten bifhöflihen Paſſauiſchen Confittorio ad intimandum partibus & exequen- 
dum ebenfalls unmittelbar zugetheilet werden ſolle; Wobey denn auch ohnehin 
der Ordnung gemäß in diefen Revifionsurtheilen ſowohl ald aud zur Bollftre: 
ung einer in rem judicatam erwachſenen Ordinariats »Erfenntnif von Ihr Res 
gierung auf gesiemendes Anfuchen die gehörige Affıftenz zu leiften ſey. Weil 
aber nach der fogeftaltigen Ausmeffung die Appellation in derley caufis gar nicht 
mehr Platz zu greifen, fondern anderen Statt fofort die Revifio adtorum einzutres 
ten hat; fo verordnen Ihre Majeftät zugleich allergnädigft, .daß um den Pars 
theyen dieſes Remedium nicht zu erſchweren, in fothanen Aktionen bey der Res 
vifion von dem fonft erfoderlichen quanto revifibili abgegangen, folglich derglei⸗ 
chen Revifionen auch in den Fällen, mo es um ein geringes quantum litis zu thun 
fen, angenommen, nicht minder, daß die revidirenden Partheyen weder zu dem 
juramento calumniæ, noch zu den Revifionstaren verhalten werden follen, wohin⸗ 
gegen es bey dem zur Revifionsanmeldung anberaumten dreyfigtägigen Termine, 
fo wie bey den übrigen Modalitäten zu verbleiben hätte. 
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In publicis, politicis & cameralibus möchten die jeweilig erlaffende Anz A 

srdnungen ferner durch Sie N. De. Regierung an das Sifpöflice —*2 gen in public, peliich & 
Confiftorium abgegeben werden, und da wegen des Modi correfpondendi mit dem * 
eroͤfterten Paſſauiſchen Conſiſtorio Ihr Regierung allſchon und zwar unterm 24, 
März gegenwärtigen Jahre die mittlerweile gefchöpfte allerhöchfte Nefolution bes 
deutet worden, jedoch neuerlich vorfömmt, daß dieſer allerhöchften Anordnung 
nicht gehörig nachgelebet werde, als befehlen Ihre Majeftät, daß ſolchem vie 
genauefte pflichefchuldigfte Folge geleiftet, und dabey von For Regierung die 
— erſtattet werden ſolle, warum deſſen gehoͤrige Befolgung unterlaſſen 
worden fey. 

Im uͤbrigen wollen Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt, daß alles 
dasjenige, was vorſtehendermaßen von der Jurisdiktion vorfömmt, nur allein 
auf die paffauifche Diceces in Oeſterreich unter der Enns zu verſtehen, fomit im 
vn. — — Enns es bey der dortlandesuͤblichen Beobachtung der Zeit lediglich 
zu belaffen fey. 

2do. Solle in Betreff des weiteren Gravaminis, daß nämlich die Crmen freundum. 
Priefter öfter unter dem Vorwande einer überfchritten feyn follenden T’frefuns des Clerl 
landesfürftlichen Verordnung von der weltlichen Landesobrigkeit zur 
rg eher gezogen, auch zuweilen mit Geldftrafen beleget würs 
den, in Eontrabantfällen und mo eine Bifitation bey Geiftlichen hiermegen vors _ 
zunehmen Fäme, Iediglich bey der bisherigen Beobachtung beftanden werden, 
und hiernach die Erkenntniß und die Yusmeffung einer derley Strafe allein der 
weltlichen Stelle gebühren, doch fey die Eintreibung felbft in Anfehung der  Kintreitung der Etraft. 
Geiſtlichkeit durch Das Confiftorium zu bewirken, mithin an felbes in ſotha⸗ 
nen Fällen die gehörige Requifition zu machen mit dem, daß binnen einer Frift 
von vier Wochen die ausgemeffene Strafe jedesmal fo gewiß zum Erlage gebracht 
werden folle, als im Widrigen mit Sperrung der Temporalien wider jene, bie 
in Strafe verfallen find, fürgegangen werden würde. So viel es aber 

gtio. Das Gravamen anreichete, daß nämlich in cau/is matrimonialibus ' Canfa matelmonialag, 
die weltlichen Obrigkeiten die Ausmeffung des Heurarhguts und der 
alimentorum fich zueigneten, und die = minorennibus ohne Vorwiffen ih⸗ 
rer Yeltern und Dormünder contrahirte Sponfalia nicht erkennen woll 
ten; So jey die Entfcheidung der Frage: an dos aut alimenta debeantur, DEF Determinstio dotis & alla, 
Erfenntniß des geiftlichen fori ohnehin unterworfen; doch aber habe nach den all⸗ "orum: 
ſchon beftehenden allerhöchften Anordnungen die Ausmeffung des Quanti von dem 
weltlihen Gerichte allerdings zu gefchehen. Die von Seiten Paffau anfragende 
neuerlihe Anmeifung der Pfarrer, womit fie Feinen Minorennen ohne bey: Contratus fponfalium mi. 
Bringenden Eonfens der Aeltern, aud) refpettive Befreundten und Gerhaben zur 
ſammen geben, fey allerdings der Ordnung gemäß, dargegen aber koͤnne in bers 
ley Fällen die Erfenntniß, ob in Contradictorio, wenn von den Aeltern oder 
Gerhaben der Eonfeng verweigert worden, zu diefer Verweigerung eine rechtmaͤ⸗ 
ßige Urſache vorhanden gewefen, mithin ob unangeſehen dieſes defectus gleich 
wohl mit der Kopulafion fürzugehen fey, dem Confiftorio, fo wie deffen Antrag 
Dahin abzielete, nicht platterding vorbehalten bleiben, um jedod) in der Sache die 
gewiße Maß zu treffen, hätten Ihre Majeftät allerhoͤchſt entfchloffen, daß bey 
einem vorfallenden deriey Cafu das Contiftorium mit der Obrigkgit der minorene 
nen Perfonen, welche in der gewöhnlichen Art dem Confiftorio dießfällig Rede 
amd Antwort zu geben hat, fich einvernehmen und die Sache in der Gute beyzus 
jegen — f .- aber * Gerichte ſich * — den ganzen 5* 
an die kaiſerl. koͤnigl. oberſte Juſtizſtelle zur Entſcheidung gerichtlich anzeigen ſol⸗ 
fe. Und foviel endlich das von Paſſau beygefuͤgte Anfinnen anreichete, womit uen Searaanen ER 
die Herrſchafts⸗ Unterthanen bey vorhabender Berehlichung zur Producirung des + 
obrigfeitlihen Conſenſes ferner nicht verhalten werden möchten, da hätte bie 
Erfahrenheit an Tag geleget, daß die dießfalls beftandene Anordnungen in der 
Folge fehr nachtheilig gewefen, und daß eben wegen diefer Einſchraͤnkung befons 

ders hier in Defterreich auf dem Lande ſeit einigen Jahren eine merkliche Entvoͤl⸗ 
Ferung wahrgenommen worden, morüber auch bey Gelegenheit der Rekrouten⸗ 
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ſtellung zum oͤftern Klage geführet würde. Da nun bier Landes der Unterthan 
nicht als Leibeigener der Herrſchaft unterworfen ſey, fo habe diefe Einſchraͤnkung 
nur allein in der Abficht Platz greifen können, damit nicht durch eine ungebun⸗ 
dene Frepheit der Deurathen die Anzahl der Bettler und nahrungstofen Leute 
in dem Staate vermehret werde, welchen Uebel in anderer der Population Feinen 
Nachtheil bringenden Art abgeholfen werden müßte; da ohnehin ben den ſchon ers 
richteten Fabrifen und Manufakturen die Gelegenheit obhanden wäre, dem Ein; 
wohner zur Nahrungserwerbung zu verhelfen, und die Müßiggänger zur Arbeit 
anhalten zu Eönnen, dem zufolge denn Ihrer Majeftät allerhöchfter Willen und 
Befehl ift, daß in den Defterreichifchen Ländern die dießfällige Einfchränfung 
aufgehoben, mithin die obrigkeitliche Confenfus zu Heurathen bey freygebohrnen 
Leuten nicht erfoderlich ſey, dagegen aber den Dominiis mehrml die Anteitung 
gegeben werden folle, tie den mit eigener Nahrung nicht verfehenen Unterthanen 
einiger Verdienſt durch die Spinnerey, oder fonft bey den Fabriken und Manıs 
faßturen zugewendet, und ſolchergeſtalt das Wolf vom Müfiggange und dem 
Bettlen, wie dießfalls auch ſchon anderweite Anordnungen beftehen, abgehalten 
werden möge, 


ramen quarfüm. 4to. Solle wegen des Gravaminis, daß die Maltheferpfarrer fi 
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De 9. Auig 1768, 


Wesen Herflelung und Er« 
Baltung der Waldftraben, 
worauf dad Hol; Heührer 
wird, find vieifältige relabu- 
viones ehehin. 


unserziehen wollten, die anverlangende Affıftenz dem Paſſauiſchen Confiftorio 
nad) dem Bepfpiele von Böhmen und Mähren geleiftet, und juxta decifionem fa- 
cræ congregationis interpretum de anno 1753. wenn nämlich der Maltheferors 
den das Jus Patronatus.befiget, von dem Bifchofe jure ordinario, wenn aber bie 
Pfarr dem Orden inforporiret ift, jure delegato vifitiret werden, wie denn auch 

5to. Der Beſchwerde halber, daß vielfältige Stifrungs » Tabellen, 
Ausweißung = und Berichtserftattungen abgeforderet würden, das 
bifchöfliche Paſſauiſche Confiftorium dem biſchoͤflichen wiennerifchen gleich gehalten 
werden folle, daß nämlich, da allfchon zufolge allerhächfter Refolution auf dem 
Lande von dem Confiftoria die Stiftbriefe errichtet werden mögen, die weltliche 
Obrigkeit ohne Vorbewußt des Ordinarii feinen Stiftsbrief über geiſtliche Stif 
tungen zur verleihen habe. 

Imgleichen fey überflüßig alljährlich neue voluminofe Stiftstabellen ans 
zubegehren, fondern gefcpehe an dem genug, wenn einmal die legtausjtändige 
Tabellen von ihm Confiftorio abgegeben feyn würden, daß ſelbes nur von Jahre 
zu Jahre die Anzeige mache, ob ſich Dabey eine Aenderung oder Zuwachs geaͤuße⸗ 
ret haben dürfte, 

Welche in einen fo andern gefhsofte allerhöchfte Entfehliefung Ihr N. 
De. Regierung zu dem Ende anmit erinneret wird, auf daß diefelbe hiernach ſich 
in allem gehörig zu achten, auch wegen der ad pundtum ztium alfergnädigft anbes 
fohlenen Aufhebung der bisherigen Einfchränfungen der Unterthang s Verehlicyun. 
gen und des erfoderlich geweften herrſchaftlichen Conſenſes die weitere gewöhnliche 
Kundmachung hier Landes zu veranlaffen, au die Auskunft, warum dem obs 
gefagtermaßen allerhöchft vorgefihriebenen modo correfpondendi mit dem Paſſaui⸗ 
ſchen Confiftorio nicht nachgelebet worden ſey, nach Hofe zu erftatten miffen möge, 
tie denn von dieſer in Sachen gefihöpften allerhöchften Refolution unter einftens 
auch die Faiferl, Eönigl. oberfte Juſtizſtelle, fo wie die fürftlich + Bifchöfliche Paf 
ſauiſche Herren Deputirte verftändiget werden. Wien den 4. July 1765. 


Waldſtraßen⸗Herſtellung. 


Jr der kaiſerl. Eönigl. N, De. Regierung wegen: den ſaͤmmtlichen in dem ®. 


befindlichen Herrſchaften, Dorfobrigkeiten, derfelben Beamten, Nichtern 

und Gemeinden hiemit anzubefehlen: Es fey denfelben, und einen jeglichen von 

Ihnen infonderheit nicht unbekannt, was vielfältige allerhächfte refolutiones wo⸗ 

gen Derftellung der Waldftraßen, worauf dag jährlich erzeugende Holy aus den 

Waldungen unmittelbar zu dem nothwendigen Gebrauche des Publici gefübret wer: 
den 
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den muß, mie auch wegen forthiniger Erhaltung derfelben in wandelbarem Stande 
erlaffen worden, und mad in conformitate derfelben auch von der auf allerhoͤch _Smfenberfeit aber von bes 
fien Befehl Ihrer Faiferl. koͤnigl. Apoftol. Majeftät zu Megulirung der in dem fbrieist semeftnm Koramite 
Lande befindlichen Waldungen abgeordnet gewefenen Kommiffion im Monate Aus 
gufto vorigen Jahres verordnet worden ift. Wie zumal denn angefagter Herftellung 
und Conferpirung fothaner Straßen dem Publico Auferft gelegen iſt. Als wird mie gmane Befolsung der 
Ihnen Herrfhaften, Dorfobrigkeiten, derſelben Beamten, Richtern und Ghes frtem mir mirbmbois aufar 
meinden mittels gegenwärtigen Regierungsbefehls wiederholt nachdruͤckſamſt aufges 
ragen, daß felbe ſammt und ſonders, die von vorgedachter Kommiffion in Gar 
chen erlaffenen Verordnungen nad) der babey vorgefchriebenen Einleitung ſchuldigſt 
befolgen, fohin mehrerwähnte Waldſtraßen ( falls es wider Verhoffen nicht ſchon 
geſchehen wäre ) in wandelbaren Stand ohne mindeften Verſchub alfo gewiß hers 
ſtellen ſollen, als in Entſtehung deffen bey demnaͤchſt dieſerwegen unfehlbar ger 

e Beaugenfiheinigung von dem fich dießfalls fäumig , oder gar renitent 
finden laſſenden Theile nicht allein Die von vorermeldter Kommiffionpr. zo, Dufaten Die Renitenten follm wit 

ene Geloftrafe unnachſichtlich eingefodert , fondern auch befchaffenen SG; Zayasen Geihfrafe hie 
Umftänden nach gegen denfelben mit noch fehärferer Ahndung fürgegangen werden 
würde., Wornach ſich jedermann gehorfamft zu achten, und für Schaden zu 
hüten wiſſen wird, Wien den 9, July 1765. _ 


Heurathen-Exleichterung der Unterthanen. 


Dr der roͤmiſch. Faiferl, zu Hungarn und Böheim koͤnigl. Majeftät Erzher ⸗ gm u. gun sp 
zoginn zu Defterreich Unfrer allergnaͤdigſten Erblandesfürſtinn und Frauen 
wegen durch die N. De. Regierung dem Baiferl. Eönigl, Deren Kreishauptmanne 
des V. anzupeigen: Es haben Ihre Eaiferl. Eönigl. Majeftät mittels Hofdekret 
d.do. 4. & præſ. Io, innledenden Monats ander gelangen laffen, masmaßen bey 
alſerhoͤchſt Ihroſelben der Herr Fuͤrſt und Biſchof zu Paffau unter andern auch 
das Anfinnen gemacht hätte, womit die Herrfchafts = Unterthanen bey vorhabens 
der Verehlihung zu Producirung des obrigkeitiihen Confenfes fernerhin nicht 
verhalten werden möchten. Nun hätte die Erfahrenheit an den Tag geleget, daß 
die dießfalls beftandenen Anordnungen in der Folge fehr nachtheilig gewejen, und 
daß eben wegen diefer Einfipränfung befonders hier in Defterreich auf dem Lande 
feit einigen Iahren eine merkliche Entvoͤlkerung wahrgenommen worden wäre, 
worüber auch bey Gelegenheit der Mefroutenftellung zum oͤfteren Klage geführet 
würde, und zumal hier Landes der Unterthan nicht als Leibeigen der Derrfhaft 
unterworfen ſey: So hätte dieſe Einſchraͤnkung nur allein in der Abſicht Platz 
greifen koͤnnen, damit nicht Durch eine ungebundene Freyheit der Heurathen die — en 
Anzahl der Bettler und nahrungsiofen Leute in dem Staate vermehret werde, 
weichem 1lebel in anderer der Population feinen Nachtheil dringenden Art abge 
holfen werden müßte, da ohnehin bey den ſchon errichteten Fabriken und Manus 
einge die Gelegenheit obhanden wäre, dem Einwohner zur Nahrungsermwers 
ung zu verhelfen , und die Müßiggänger zur Arbeit anhalten zu können. Wenn 
num in diefer Folge Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſt refolviret und ans 
befohten haben, daß in den Defterreichifhen Ländern die dießfällige Einſchraͤn⸗ gestatten Bee Einfgcine 





Eson dee Einfhräns 
———— auf deu 
La 


kung aufgehoben, mithin die obrigkeitliche Confenfus bey freygebohrnen Leuten nicht kuns biemit aufithtden. 
mehr erfoderlich fey : dagegen aber den dominiis mehrmal die Anleitung gegeben Zegegen die dominia ange 
werden folle, wie den mit eigener Nahrung nicht verfehenen Unterthanen einiger Kr in 
Nerdienit durch die Spinnerey oder fonft bey den Fabriken und Manufafturen ge wmmenden if. 
augemendet, und foldergeftalt das Volk vom Müfiggange und dem Bettien, 
wie dieffalls auch ſchon andermeite Anordnungen beftchen, abgehalten merben 
möge. Als wird diefe allerhöchft geſchoͤpfte Entfchließung dem Deren Kreishaupte 
manne zur Nachricht mit dem Auftrage erinneret, daß felber wegen der allerand« 
digft anbefohlenen Aufhebung der bisherigen Einfipränkungen der Unterthands 
Berehlichungen, und des erfoderlich geweſenen herrfihaftlichen Conſenſes das wei⸗ P 
ter Gehoͤrige an die ſaͤmmtliche im feinem Viertel befindliche Derrfchaften und 
Obrigfeiten verfügen fol. Wien den ır. July 1765. 
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Anno 1765, 
Maulbeerbaͤume Pflansung. 


Din 30. Zuly 1765; HYfrefügen: Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeftät haben mittels eines Hofs 
dekrets d.do. 11. & præſ. 19, innlebenden Monats allergnädigft anher ges 
— langen zu laſſen geruhet, wasmaßen allerhoͤchſt Dieſelben verhofft haͤtten, daß 
— Darin m aktene Durch das Patent vom 16. Auguſti 1763. und die darinn enthaltenen aneifrens 
—— — —— —— den Mittel alle geiſtliche und weltliche Obrigkeiten bewogen werden wuͤrden, zu dem 
and I Pi Fr " Seidenbaue und Pflanzung der Maulbeerbäume die ernftlihe Hand anzulegen, 
und der Sache einen fo ftärfern Trieb zu geben, als diefed Werk nicht nur if 
nen ſelbſt, fondern auch und vornämlich ihren Untertanen zum erfprießlichen 
Mugen gereichet , und man denfelben nicht nur die unentgeltliche Verabfolgung 
des Maulbeerfamens angetragen, fondern anbey den Herrſchaftsgaͤrtnern wel⸗ 
che Samenbeete anlegen, und Baumſchulen errichten wuͤrden, eine ergiebige 
Belohnung ausgeſetzet, ja auch den Verwaltern und Wirthſchaftsbeamten, die 
hierin einen vorzüglichen Eifer bezeigen, folgbar zu Anlegung der Baumſchu⸗ 
len den gehoͤrigen Vorſchub geben, und die Unterthanen zu dieſer nutzbaren Kul⸗ 
* mehrer anfriſchen, mit einem goldenen Gnadenpfenninge zu beehren zugell 
eret hat, 
ae ‚uneraitet Gaben in in Es gebe aber die vorgenommene Unterſuchung, daß in dem ganzen V. 
einjige Hersfäafeen demnanı U. W. WB. wo die Dimmelsgegend zum Seidenbaue befonders bequem ift, nur 
DR zwey einzige Derrfchaften fich befinden, welche aus Liebe für das Vaterland und 
zum Bellen ihrer Unterthanen die Maulbeerbäume aus dem Samen erzieglet, 
eigene Pflanzfihulen angeleget, und die erwachfenen Sproffen unter ihre Unter: 
thanen zur forgfältigen Pflegung vertheilet Haben, daher aud) ſowohl die beyden 
Oberbeamten, ald auch die Öärtner von hoͤchſtgedacht Ihrer kaiſerl. Eönigl. apos 
— ſelde auch der ſtol. Majeſtaͤt nach Ihren Verdienſten allerhuldreicheſt beſchenket worden. 
Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt ſeyen weit entfernet, 
den Obrigkeiten mas aufzubuͤrden, fo ſelben zur Laſt fallen, oder auch nur be 
ſchwerlich feyn Eönnte. 
u, —A Erachtet ſich aber verpflichtet bey nicht verfangend > mildreichen Ermah⸗ 
alt müßte die, gemeinnäe;- MINEN jenes durch ernfthafte und maßgebige Anordnungen in das Werk zu brins 
de Witte 108 Wert gehranr gen, was Ju Befoͤrderung des allgemeinen Nahrungsftandes nur immer gedeihs 
werden. lich ſeyn mag, anbey keinen Aufwand erfodert, und wo es nur auf die weni⸗ 
ge Bemuͤhung ankoͤmmt, wofuͤr die Belohnung in dem Patente allſchon beſtim⸗ 
met, und die eine jede Obrigkeit für das gemeine Weſen und zu feinem eigenen 
Beften anzumenden verbunden ift. In folher Betrachtung hätten alfo allerhoͤchſt 
— —— ah a“ Faiferl, koͤnigl. apoftol. Majeftät nicht nur das Eingangs erwähnte Pas 
et. ent vom 17. Augufti 1763. alles feines Inhalts von neuem zu beftättigen , (ons 
ut hnt * anbey allergnaͤdigſt anzubefehlen geruhet, daß eine jegliche Hertſchaft dies 
———— ai ſes Viertels, welche ihren eigenen Gärtner hält, bey 50. Reichsthaler Strafe 
De" Uesechhenm 05 senstele ſchuldig feyn folle, alljährlich zwey Fleine Samenbeete von drey Schuhen in der 
len. Breite, und vier Klaftern lang anzulegen, folgends aber die zweyjaͤhrigen Sproß 
fen entweder zu Spallieren anzumenden , oder in eine Pflanzfhule zu verfegen, 
und hochſtaͤmmig aufwachſen zu laſſen, um ſolche den Unterthanen abgeben , ober 
el eigenen Derrfhaftsgrunden fortpflanzen, oder auch anderen mittheilen zu 
mögen. 

Diefes Fönne von den Obrigfeiten um fo weniger zur Beſchwerde angejos 
gen werden, ald der hiefige Commercien = Confeflus ihnen den Maulbeerfamen 
und den darzu gehörigen Unterricht ohne alles Entgelt verabfolgen läßt, anbey 
die Gärtner, fo eine Baumfchule errichten, nach Verdienſten belohnet werden , und 
die Verwalter, wenn fie zu dem vorgefteckten Ziele ausncehmend mitwirken, das 

DOchensgeiftlihe und Rd. zugeſicherte — — zu erwarten haben. 
Her, fo Garten haben, follen Ihre Majeftät zweifelten anbey nicht, daß auch die Ordensgeiftliche und 
er eofpiele te Kloͤſter, fo eigene Gärten haben, hierzu willfährig die Hand bieten, und mit ruͤhm⸗ 
lichem Sevfpiele vorleuchten, eben andurch BER fih auch des allerhöchften Wohl⸗ 
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gefallens und der Iandesfürftlihen Huld theilhaftig zu machen befliffen feyn 


werben, 

Wie denn die allerhöchfte NBillensmeynung dahin gerichtet fey, daß von en —* „In Iajre Nahe 
Jahre zu Iahre bey allen Derrfchaften die Rachficht gepflogen , und od dem genauen 
Bollzuge fefte Hand gehalten, mithin die ämfigen belohnet, und die fahrläßigen 
Beamten hingegen unnadhläßlich beftrafet werden follen. 

Ihnen Eingangs erwähnten fämmtlichen Herrſchaften und Obrigfeiten, 
denn derfelben Beamten wird demmach'diefe allerhöchfte Entſchließung mit dem 
ernfigemeffenften Auftrage hiemit bedeutet, daß felbe ſammt und fonders fothaner 
zum allgemeinen Nugen gereihenden Verordnung den ſchuldigſten Vollzug alfo 
geroiß leiften , als im widrigen diejenige Herrſchaft und Obrigkeit, fo ſich auf einer 
dießfälligen Nachläßigfeit betreten Laffen dürfte, mit der vorangefessten Geldftras 
fe pr. 50. Rthlr. ohne alle Ruͤckſicht wirklich angeſehen werden fol. Wornach 
ſich jede genaueft zu achten, mithin ſowohl für Schaden zu hüten , ald aud der - 
hierob angeführten allerhoͤchſten Gnade und Milde theilhaftig zu machen wiſſen wird. 
Wien den zoften July 1765. 


Livree - Epauletes - Abſtellung. 


Yrmeisen: Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hätten auf Vernehmen, Ti sm Hagafi 1765. 
daß die auf allergnädigfte Anordnung zur Entfheidung der Chargen bey ben 
Sinfanterie + Regimentern mit mehrern Roſen, und refpedtive ſchwarzen Strichen 
vor kurzem eingeführte Epauletes dermalen auch von den Livree -Bedienfen getras 
gen würden, den Befehl ertheilet, daß nicht nur, den Livree -Wedienten die gleich 
dem Militari tragende Epauletes fogleich abgenommen ‚ fondern aud) für das Fünftis 
ge deren Gebrauch ernftlich verboten, und wenn nach Verlaufe einiger Wochen Livree- 
Bediente mit dergleichen Epauletes befreten würden, ſolches Allerhoͤchſtderoſelben 
des Weitern angezeiget werden fol. Wornach alfo Sie Regierung das Gehoͤri⸗ 
ge fogleich fund zu machen, und auf deffen Beobachtung feite Hände zu halten 
bat. Wien den zten Auguſti 1765. 


Dienitbothen: Drdnung. 


Wi Maria Thereſia ꝛc. ıc.: Entbieten allen und jeden Unſren Unterthanen Des 1aten Kugufi 1765. 
geiftlichen und weltlichen ‚auch insgemein jedermänniglich, fo in dieſem Uns 
frem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns feß-und wohnhaft find, Unfte 
Gnade , und geben euch dabey allergnädigft zu vernehmen: Ob zwar Unfre Vor⸗ 
fahrer am Reiche, und Erzherzoge zu Oeſterreich unterſchiedliche ernſtliche Ge⸗ 
neralmandaten erlaſſen, und darinnen, mie ſich die Dienſtbothen von Manns⸗ 
und Weibsperſonen bey ihren Herren und Frauen in Dienſten verhalten ſollen, 
heilſamſt ſtatuiret und verordnet haben: So iſt jedoch ohne viele Anfuͤhrung ohne⸗ 
hin bekannt, mas für Beſchwerden gleichwohi das gemeine Weſen durch die von 
den zu halten unumgänglich benoͤthigten Dienftbothen öfter und vielfältig ver 
übende Widerfpänftigkeiten', Ungehorfam, Muthwillen , aud) boshafte Bezeis Bospeit der Dienfdorhen. 
gungen und Veruntreuungen immerfort zu erleiden habe; Wie num diefe mit dem 
Gefinde faft allenthalben eingeriffene mancherley Unordnungen und Gebrechen, als 
eine das gemeine politifche Wefen hauptfächlich betreffende Sache, eine defto noths 
mendigere Verbefferung , und um fo ernftlichers Einfehen erfordern ; Als haben 
Wir als regierende Landesfürftinn dergleichen Unordnungen und Exceſſen weiters 
Hin nicht verftatten Fönnen, mithin narhftehende Dienftbothenordnung ſowohl für 
Unfre Haupt: und Reſidenzſtadt Wien, als auch das gefammte Land Oeſterreich 
— der Enns und deſſen Innwohner eigends fertigen, und zu genaueſter Be⸗ 
obachtung publiciren zu laſſen gefunden. 
Fuͤr das erſte: Wollen Wir unter dieſer erneuerten Dienſtbothenordnung BR Nie Dehnung sl 
sand darinnen enthaltenen Artikeln alle bey der Stadt, und auf dem Lande ung tan dia. 
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den Lohn dienende Mannd-und Weibsperfonen insgeſammt, und infonderheit , 
und was fie immer für Bedienftungen von dem Höhern bis auf den Niebrigften 
bey den Privatis auf ſich haben, ausdruͤcklich darunter begriffen haben: verorbnen 
ürs . 
Dee Kalte de Yhan — Daß alle und jede dieſer Dienſtleute, falls ſie ſich auf eine ge⸗ 
be ue dar piſſe Zeit in die Dienſte verdingen, ſothane Zeit getreulih abwarien und nicht 
auszuftehen befugt ſeyn, nochdurch widrige und ſchlechte Aufführung zur Entlaſ⸗ 
fung Gelegenheit geben, fondern vielmehr, bis zur Erſtreckung der gedungenen 
Zeit fich alfo gewiß treu, fleißig und ehrbar aufführen, auch mwenigftens 14. Tage 
vor Ausgange der gedumgenen Zeit ihren Dienft auffagen follen , wie im widrigen 
diefelde auf einige Zeit mit Arrefte beleget, auch nach beichaffenen Umftänden bey 
verfpürender mehrern Bos » und Ausgelaffenheit in das allhiefige Zucht » und 
Arbeithaus auf eine gemeffene Zeit verfchaffet werben follen: dafern aber für das 
a Te —— Dritte; Sich jemand auf Feine gewiſſe Zeit verdinget , fo fey felber, 
Ei —S tät oder ſelbe feinen Herrn oder Frau bey vorhabender Verlaſſung des bisherigen 
Dienftes dem ungeachtet 14. Tage zuvor aufzufünden, und mährender Zeit erſt 
gemeldter Maßen, und bey vorangeführter unausbleiblicher Beſtrafung ſich zu ber 
tragen fhuldig: Falls aber für das 
PR u u — Vierte; Sich begäbe, daß ein Dienftöot heimlich aus dem Dienfte ents 
Inasfeße verboten. liefe, folle folher auf Anzeigen feines Herrn oder Frau aller Orten aufgeſu⸗ 
het, in gefänglichen Verhaft gebracht, und ſodenn nach befhaffenen Umftänden 
zur billigen Spieglung anderer feines gleichen wohl empfindlich gezüchtiget wer⸗ 
= = „den: Wie denn nicht weniger für. das , 
— enriaufende Dienkleent be Fünfte: Ale und jede Unfre Untertanen, was Stande oder Würbe fie 
—— in fee Dim» immer ſeyn mögen, welche derley heimlich entlaufenen Dienſtleuten wiſſentlich den 
Unterftand geben, oder wohl gar zu einer ſolchen heimlichen Entlaufung verleiten, 
nach Ermeffen der Obrigkeit auf das ſchaͤrfeſte beftrafet werben folen: Damit aber 
ur das 
Ma 3 r Schfte: Jene boshafte Perfonen, welche die Dienftleute von ihren Ben 
dehet Strafe mrdeten, dienftungen aufreden und abwendig machen, und fonderheitlich die Zubringer , 
welche das Gefind feldft zu übler Bedienung von darum aneifern,, damit fie Des 
flo öfter Gebühr, die Dienftboten aber oͤfter das Darangeld überfommen mö⸗ 
gen, vorzüglich beftrafet werden. So ordnen Wir gnädigft, daß diefe und jene 
nach Befunde der Sachen in das allhiefige Zuchthaus verfihaffet, alldort auf eis 
ne gemeffene Zeit mit Aröeit beleget, auch mohl gar außer Lande abgeſchaffet der⸗ 
den folen: Fuͤrnaͤmlich aber befchlen Wir für das 
— ae Siebente: Daß das gefährliche Zuſammenſchwoͤren der Dienftieute, ihre 
Dienſte ſammt und fämmtlih auf einmal zu verlaffen, auf das nachdruckſamſte 
bindanngehalten, und zu dem Ende das hierinnfalls betretende Gefind nach vor« 
ber enipfindlicher Züchtigung auf einer Bühne zu jedermanns Kenntniß Sffentlich 
ausgeftellet , fodenn von hier völlig abgefchaffet werden foll: Für das 
gender Vnuna. WUchte: Laſſen Wir es bey dem bis anher üblichen Darangelde nad) Bes 
z ſchaffenheit des Dienftes, und abreichenden Liedlohns noch fernerhin, jedoch ders 
geftalt gnädigft verbleiben, daß, wenn die Dienftleute nur 14. Tage in Dienften 
verbleiben, ihnen das nad) Proportion des Liedlohns gegebene Darangeld gelaffen , 
bingegen aber, da die Dienftboten über diefe Zeit dienen würden, denfelben bes 
fagtes Darangeld an ihrer Jahrsbefoldung hinwiederum abgezogen werden koͤnne: 
Damit aber auch für das 
— 2*— Neunte: Alle Herrſchaften des heimlichen Entlaufens ihrer aufnehmenden 
and fenäise Habfaaftn mit Dienftleute, oder fonftiger Treue mehrers gefichert feyn mögen; fo verorbnen 
— Wir fernerhin gnaͤdigſt, daß jeglicher Dienſtbot bey feiner Eintretung feine 
ng = BR Habſchaften mitzubringen fehuldig ſeyn fol. Belangend bins 
gegen für da 
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a et Zepente: Die Livree- Bediente, fo geſtatten Wir gnädigft, daß wenn 
vu halten, ſelbe fi durch 3. Monate fang in Dienften befinden , fie die fogenennte Heine Li- 


vree ‚als da ift die BeinHleider nebft einpaar Strümpfen und Schuhen ‚jedoch, falls 
die Herrſchaft eine Galla-Livree, denn auch etwann nebft Der ordinari tuͤchenen eine 
Som⸗ 
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Sommer-Livrée gäbe, nur von jener, fo der Dienſtboth am erſten bekommen, 
fich zuzueignen berechtiget feyn, ohne daß ihnen hievon etwas von dem Kiedlohne 
abgezogen werden folle: Betreffend aber alles Uebriges, wie auch die ganze Gallas 
Livree, da laffer Wir es bey den zwiſchen Herrſchaften und Dienftleuten willkuühr⸗ 
lich treffenden Bedingniffen, und darnach eingerichteten Spannzetteln gänzlich bes 
wenden. Desgleichen flatuiren Wir, fir das 

Eilfte: Daß die Dienfleute, fowohl in.der Stadt, als auf dem Lande in ie neigen 
zu allen von der Derrfihaft ihnen auftragenden geziemenden Dienften, die fie ver: 
richten mögen, wenn folche gleich vorhinein ausdrüdlich nicht eingedungen wären, 
ſich alfogewiß dmfig und fleißig gebrauchen laſſen follen, als im widrigen diefelbe 
auch vor Ausgange der gedungenen Zt fogleich des Diehftes entlaffen werden koͤn⸗ 
nien , anbey aber auch beſchaffenen Umſtaͤnden nach auf Anzeigen derley ungehor: 
fames und unbändiges Gefind mit feharfer und mwohlempfindlicher Strafe beleget 
werben foll: Nicht weniger befehlen Wir für das 

Smölfte: Daß alle Derrfihaften und Haushalter ihren austretenden a nn 2 
Dienftleuten Die anverlangende und rechtlich ermorbene Kımdfchaften und Atte- In. 
ftata über ihren Verhalt, und Aufführung zu ihrem meitern Fortkommen, und 
zwar auf den gewöhnlichen Stempelbogen in Folge Unfers dießfalls erlaffenen als 
jerhoͤchſten Patentd de dato 3. Februarii 1762. alfo gewiß zu ertheilen ſchuldig 
ſeyen, wie im widrigen felbe auf gefhehenes Anzeigen obrigkeitlih darzu verhals 
ten, oder auch allenfalls ihnen Dienftborhen eine gerichtliche Urkunde, und zwar 
auf Koften ihrer Herren oder Frauen erfolget werden folle: Belangend übrigens 
für das 
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| Dreysehente: Dit fonftige Veruntreuung der Dienftleute; So mollen „Die nun Tine 
Wir, daß wider ſolche in Folge Unfrer N. Oe. Landgerichtsorbnung noch fuͤro⸗ riatlic proreiiret werden. 
hin landgerichtlich procediret, und diefelben mifder alldarinnen ausgemeffenen Ber 

firafung alles Ernfts angefehen werden folen: Für das 

Vierʒehente: Und ſchließlich verfehen Wir Uns aber auch Hingegen gegen Ai Flik watt 
Unfre getreue Innfaßen dieſes Erzherzogthums Defterreih unter der Enns, for cm. 
wohl geiftlichen als weltlichen Stande ‚daß nachdem Wir jedermann durch dieſe 
erneuerte Ordnung wider die halsſtaͤrrige, boshafte und zaumloſe Dienftieute alle 
abheifliche Maaf aus landesmütterlicher Sorgfalt zu verfchaffen geruhet haben; 

Es werde auch jegliche Herrſchaft und Hauspalter mit ihrem fonft guten ımd vers 

trägtichen Gefinde nicht zu hart verfahren, noch felbes ohne Urſache, und um jes 

der Kleinigfeitwillen mit Schlägen, Arreſte und dergleichen Webel traktiren, noch 

‚alle Kleinigkeiten, und geringe unverfehene oder ohne Vorſatz und große Nach—⸗ 
läßigfeit begangenen Schaden denenfelben fogleih vom Lohne abziehen, am wenige 
ften aber ihnen auf eine allzu eigennügige Weife den Lohn vorenthalten, noch auch 
felbe vor Ausgange der gedungenen Zeit oder vierzehentägiger Auffagung ohne Urs 
fache von dem Dienfte verftoßen , fondern fich durchgehende außer den voranges 
führten Fällen und refpective Verbrechen einer moderirten Korreftion ſich alfo ges 
wiß gebrauchen, wie im midrigen von jeglicher betreffenden Landesobrigkeit nach 
Bejunde der Sachen, auch wider felbe mit geziemender Beftrafung unnachfichtlich 
vorgegangen werben fol. 

Und zumal an Feſthaltung eines Geſetzes alles gelegen; So ift Unfer 
ernfilicher Willen und Befehl, daß förderft von allen Unfern nachgeſetzten Hof⸗ 
und Gerichtsftellen,, wie auch Magütraten und Obrigkeiten, ſowohl bey hiefiger 
Kefidenzftadt, ald auch in dem gefammten Lande Defterreich unter der Enns ob 
diefer Unfrer Dienftbothenordnung feftiglich gehalten , über die in einem fo anderm 
Artikel anbringende Beſchwerde die fihleunige Ausrichtung bey jeglicher gebührens 
den Inftanz verfchaffet, und zu dem Ende diefer Ordnung zu jedermanns Wiffen- 
fhaft ſowohl hier an den gemshnlichen Orten, ald auch auf dem Lande, in den 
Städten, Märkten und Herrſchaftsoͤrtern alfogleich affigirt, und in allen Punk 
ten getreulich befolget werden fol, Daher Wir auch gleichgefagten Hof⸗ und 
Berichtsftellen, wie auch Magiftraten und Obrigkeiten ernftgemeffen mitgegeben 
haben, auf die fhuldige Beobachtung alles desjenigen , was in diefer Orbnung- 
enthalten, genaue Obſicht zu tragen, und wider Diejenigen, fo auf einige Weiſe 

* F dar⸗ 
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(ee 
darwider handeln, oder zu handeln geftatten, mit aller Schärfe unausbleiblich 
fuͤrzugehen entſchloſſen find. Wornach fi jeder ſowohl Hohen als niedern Stands 
zu richten, auch für Schaden und Nachtheile zu hüten miffen wird. Denn hier: 
an gefhiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Refi: 
denzftadt Wien den raten Tag des Monats Augufti, im fiebenzehen hundert fünf 
und fehzigften, Unfter Reiche im fünf und zwanzigſten Jahre, 


Gewerbe: und Hanthicrungen⸗Regulierung 


O N, De. Regierung wiederum zuzuſtellen, und ſey einverſtaͤndlich mit dem 
kaiſerl. Eönigl. Commerzienrathe gefehloffen worden, daß den in dem Werzeich, 


u gabe gerinse niß F. angemerften geringeren Danthierungen und Geweiben fünftighin Fein Bürs 


nicht mehr E erthellen. 
Sondern 
anfertigen. 


1 


Andere aber freyſulaſſen. 


ui F. 


gerrecht mehr ertheilet, ſondern auf die in der erſten Abtheilung obgedachter Ber: 


edennin ini einkommenden Profeffionen mit Liusſchiuße der Wattanager und Wahr 


ſticker für das Künftige Schugdekrete mit mindeften Koften ausgefertiget, jme 
aber, welde in der zweyten und dritten Abtheilung enthalten find, nebſt den 
vorgedachten zweyen Gewerben, jedermann frey gelaflen werden ſollen; Wornech 
alſo Sie Regierung das weiter Erforderliche zu verfügen und auf deſſen Beobah⸗ 
tung fefte Hand zu halten hat, Wien den I7ten Auguſti 1765. 


Verzeichniß 


Der gering ſcheinenden — und Gewerbe, welchen aber den⸗ 
noch, wie bisher alfo auch in Hinkunft das Bürgerrecht unbe: 
denklich ertheilet werden könnte. 


Erfe Abtheilung 


Anftreicher. Graͤdeltraͤger. 

Betenmacher. Orgelmacher. 

Welſchkaͤſe und Wuͤrſtmacher. Klein Uhrblaͤttelſtecher 
Kreuzſchmiede. Klein Uhrgeheißmacher. 
Eſſighaͤndler. Kappelmacher. 

Feilhauer. Laquirer. 

Leimſieder. Stahlarbeiter. 
Meſſingnagelmaͤcher. Samenhaͤndler. 

Spinfped » und Tombafs Galanterie · Ar⸗ Waderlmacher. 

beiter. Kupfer + Galanterie - und Emaleur · Mas 

Galanterie- Waderlgeſtellmacher. cher. 

Weinſchlaͤuchmacher. Metall» Galanterie - Arbeiter. 
Saitenmacher. Wattamacher. 
Schrottgießer. | Weißſticker. 

Schrotſchmiede. Gallonenmacher. 
Schroͤpfſtoͤckelmacher. 


Verzeichniß 
Der geringſchaͤtigen Gewerbe und Hanthierungen, welchen kein 
Bürgerrecht fondern nur Schutzdekrete ertheilet werden Eönnten. 


Zweyte Abtheilung. 


Gatterſtricker. Beutelſperrmacher. 
Haubenmacherinnen. Perlmutterarbeiter. 
Spaniſche Rohrſeſſelmacher. Kramſtaͤndler. 


Fiſch⸗ 
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ifchfelcher- Federſchmuͤcker. 
sh Gold s und Silberglanzfchleiffer. 
Tabakpfeiffen⸗Koͤpfmacher. Galanterie- Futteralmacher. 
Spaniſchwachsmacher. Miniaturmahler. 
Pimſelmacher. Perſpektivmacher. 
Pappendeckelmacher. Rofoglio - Brenner. 
Abfaspapper. Nürnberger Lebzeltelmacher. 
Baumwollihläger, Tafeldecker. 
Einſchlagmacher. Wachspoſſierer. 
Krapfenbaͤcker. Zoͤckermacher. 
Federblumenmacher. Hechelmacher. 
Holzfutteralausſchneider. Leinwandgruͤnder. 


Rothbortenmacher zur Leinwand. 
Verzeichniß 


Derjenigen Hanthierungen, welche jedermann freygelaſſen 
werden konnten. 


Dritte Abtheilung. 


Kleiderputzer. Bildereinfaſſer. 
Haarhaͤndler. Brunellenmacher. 
Laternmacher. Jeſeminoͤhlmacher. 
Weisnader. 


Ableiben Kaiſer Franciſci 1. 


Ammegen: Nachdem es Gott dem Allmaͤchtigen, nach ſeinem unermeſſlichen 
+ Willen gefaͤllig geweſen, den allerdurchlauchtigſten, großmaͤchtigſten und 
unübermwindlichften roͤmiſchen Kaiſer, Herrn, Herrn Franz den Erſten, in Ger⸗ 
manien und zu Jeruſalem König, Herzog zu Lothringen und Baar, Großhers 
zog zu Tofcana und Mitregenten ıc., den ıgten diefes zu Innfprud Nachts zwi⸗ 
{hen 9, und 10. Uhr durch einen gähen Schlagfluß , nachdem Allerhöchftdiefelbe 
Tags vorher Ihre Andacht verrichtet haben, aus diefem zeitlichen Leben, mie 
nicht zu zweifeln, in die ewige Freude und Geligfeit abzuberufen, und nun es 
an dem ift, daß nach allerhöchfter Difpofition der Leichnam Sr. höchftfeligen Ma- 
jeftät ven 28ſten diefes in Wien zu Waſſer anfommen , und incognito Abends 
nach der Burg transferiret, den 2gften, Zoften und zıften alldort erponiret, 
und folglich diefen Tag zur Erde beftattet , fodenn aber den aten, zten und 
sten November in der Hofkirche bey den P. P. Auguftinis difcalc. die gewoͤhnli⸗ 
hen Erequien mit vorhergehender Vigil chriftlichem Fatholifchen Gebrauche nach ges 
halten werden fol. Wenn ſolchemnach die Nothdurft erfodert, daß nicht allein 
bey der den z uſten diefed angeordneten Begräbniß und Conducirung des Faiferl. 
Leichnams allhier in der befannten faiferl. Gruft bey den P. P. Kapucinern auf 
dem Neuenmarfte, fondern auch bey hierauf in obgedachten Tagen abzuhaltenden 
Erequien der allhiefige fürftl. erzbifchöfliche Ordinarius, auch neben diefem zur noͤ⸗ 
thigen Aſſiſtirung andrer nächft angelegene Herren Prälaten in größter Anzahl , 
als es feyn kann, zu mehrerer Condecorirung dieſes angeftellten Adtus in ihrem 
geiftlichen Ornate ſab Infula zu erfeheinen invitiret und berufen , nicht weniger auch 
der Univerſitaͤt und hiefigem Stadtmagiftrate dazu verfündiget werde; 

Als hat Sie Regierung nicht allein wegen gewöhnlichen Laͤutens der Glos 
en ins und vor der Stadt, denn wegen Einftellung aller Mufif, Saitenfpiele, 
Komoͤdien und Öffentlichen Freuden allhier, und in dem ganzen Lande, das Ns 


-Anno 1765. 


Den aafen Augufi 1765. 


Bearäbnif und Conducitung 
des karjeri. Zeichnams. 


’ 
x 


Mufquen und Komädien- 
EinfteBung. 


thige fürzufehren , fondern auch an ihres Mitteld Herren Räthe, denn an den - 


biefigen Stadtmagiftrat, und den Redtorem utriusque Confiftorü Univerfitatis alls 
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hier zu verordnen, daß fie ſowohl bey der Leihbegängniß, als den hierauf abzu⸗ 
haltenden Erequien in der gehörigen Trauerfleidung zur rechten Zeit gewiß ſich ein⸗ 
finden ‚ und dabey in gesiemender Ordnung gebührend aufwarten, fie von Bien aber 
annebſt dahin angemiejen werden follen ‚von der Faiferl. Burgan, bis zu denP. P. 
Kapucinern am Neuenmarkte germöhnlichermaßen die Bretter legen, über erſtgedachte 
der P.P. Kapuciner s Kirchenftiege aber, zu bequemlicher und ficherer Dineintragung 
der Leiche, eine Bruͤcke errichten, und ſolche mit Nägeln und Banden wohl be 
fefigen zu laffen. Wien den zaften Augufli 1765. . 


Steinkohlengebrauch zu den Ziegelbranden. 


Den 31. Auuti 1705. Woeoerum auf Regierung, und koͤnne 
Kos Dom eimmmer jasen __  Jmo: Von dem dermaligen Steinkohlenpreiſe 4 19. fr. pr. Centner ſolang, 
Beten. bis nicht einige neue nahe an der Donau gelegene Kohlengänge ſich ergeben dürften, 
nicht abgegangen werden; Dahingegen 

— u 2do: Durd Behörde die Einleifung geſchiehet, daß nicht nur Die Steins 

ben. Fohlen mit aller Aufmerffamfeit in dad Magazın gebracht, von dem gar überflie 
ßigen Staube gereiniget , allda ordentlich aufgehäufet,, und bey deren Abgabe von 
unten des Daufens die Kohlen genommen, auch wie ſolche nach und nach nach⸗ 
rollen, abgegeben, fondern auch 


—— — Ztio: Damit die Ziegelbrenner bey Abholung der Steinkohlen bey dem 
———* " Magazine nicht aufgehalten werden mögen , von dem Steinkohlen-Rechnungsfüh— 


rer von Stahr bey jedesmaligem Anmelden derſelben um die dießfällige Anweiſung, 
nach vorheriger FSeftfegung der Stunde, wenn die verlangten und angewieſenen 
Steinfohlen abgeholet werden wollen, dem Steinfohlenvorwäger der- Befehl al: 
fogleich ertheilet werden fol, fh zur beftimmten Zeit im Magazine einzufinden, 
und das angemwiefene Quantum ohne Verzug ausfolgen zu lafjen; wofür aber 
ee 40: In Folge der unterm 23ften April vorigen Jahrs ergangenen aller; 
hoͤchſten Refolution fie Ziegler nach vollbrachtem Ziegelbrande die ruͤckſtaͤndige Zah: 
kung alfo geroiß zu leiften haben werden , als im mwidrigen ihnen einige meitere 
Kohlen vor erfolgter Berichtigung des erftern ihnen auf Borg gegebenen Kohlen 
Quanti nicht mehr verabfolget, hingegen zu Einbringung diefer Schuld wider fels 
be die fehleunige Execution ertheilet werden ſoll; wie denn weiter 
Holj> Quanti Bermehrung. sto: Zu mehrerer Erleichterung eröfterten Ziegeldrennern verwilliget mors 
den ift, einem jeden Ziegler über die auf 1000. Ziegel eingeftandene, eine halbe 
Klafter Holz auf den ganz n Brand ‚noch ein Viertel mehr nad) Innhalte der von 
dem N. De, Bergrichter Franz Morgenbeffer verfaßten in Abſchrift anfhliegigen 
Ausmeifung anmeifen zu laffen; imgleichen wird auch 
—— weiße bie Bin 6to: Den fämmtlichen Ziegelbrennern für das Künftige die Abführung ihr 
iegel ju halsen haben. rer erzeugenden Ziegel mit eigenen Pferden dergeftalt verftattef, daß keiner von 
ihnen mehr, denn 4. Pferde zu halten, und mit diefen lediglich, mas zu ihrer 
Wirthſchaft nöthig nebft dem zum Brande erforderlichen Holze, Steinfohlen ‚und 
übrigen Materialien, fo wie die von einem jeden felbft verfertigende Ziegel, kei⸗ 
e neswegs aber etwann erfaufte, oder von einem andern Ziegelbrenner enflehnte, 
oder auch von feinem Mitmeifter gebrennte Ziegeln zu verführen befugt ſeyn foll; 
im mwidrigen bey Betretung einer fol unbefugten oder fontig andern was immer 
Namen haben mögenden Fuhre um den Lohn, dem fhuldig befundenen Ziegler 
Roſſe und Wagen zu confifciren feyn werden. Bey welchen folchergeft alt denfelben 
zugehenden Erleichterungen ‚ 
ge en 7mo: Solche von Ihr Regierung mit allen verfänglihem Ernfte zu ver: 
Birgel- halten find, fich der Verfertigung guter und wohl ansgebrennter , mithin allerdings 
brauchbarer und dauerhafter Mauer »und Dachziegel , und zwar in dem bisher 
rigen Preife alfo gewiß zu befleißen, als im widrigen bey vorfommenden meiteren 
Beſchwerden Feine Entfuldigung im mindeften mehr angehöret, fondern mider 
den Eonfravenienten das erſtemal mit ein r empfindlichen eldftrafe ‚nebft Abneh⸗ 


mung 
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mung ber undcht befundenen Ziegel , das zweytemal aber mit alfobaldiger Nie⸗ Strafe der —— 
derlegung feines Gewerbs unnachſichtlich fürgegangen werden würde. Zu deſſen 
leichterer Bewirkung haben En 
gvo: Sie Ziegelbrenner nach den allerhächften Anordnungen, und nad „uf Bet Mer sm manipuilr 
gegebener Anhandlajfung des Fremons und Gontier, wenn Die rohen Ziegel in auöralen zu magen. 
Ofen eingefchoben werden, in die Oeffnung das Eleine Kohl einzuftreuen, oder 
in die Flammftraßen obenher auf das brennende Kohl aufjufpütten, und nachzutra⸗ 
gen, wodurch dieje Heine Stüde nach ihrer Proportion gute Wirkung machen, 
und der Ziegelörand nach diefer Manipulation gut und unſchaͤdlich ausfallen wırd. 
Und enduch haben 
gno: Die Ziegler fich durchgehende in Steinfohlen» Angelegenheiten nah „Beitume nun Ber 
der unterm 23. April 1764. ertheilten alerhöcpften Vorſchrift aufs genaueftezu ade Wan 1704.10 varen yubem. 
ten, und da allenfalls ſich Gebrechen oder Anftände bey Annahme der Steintohien 
künftighin ergeben follten, bey dem N. De, Bergrichter Morgenberfer die achöris 
ge Abhilfe anzufuchen, bey derfeiben nicht Erlangung aber an Sie Regierung die 
Anzeige zu machen. Wornath alfo Regierung die Ziegelbrenner in einem fo ans 
dern nachdruckſam anzumeifen, auch ihres Orts umnachſichtlich darauf zu halten 
bat , geftalt denn aud dem mehrgejagten N. Oe. Bergrichter Morgenbeſſer 
in Sachen das Erforderliche ebenfalls durch Behörde anbefohlen worden ift. Wien 
den 31. Auguſti 1765. 


Ausweiſung. 








Was von der den ıoten April Anno 1765. bey Herrn Rudolph 
Grafen von Abenfperg und Traun in Steinkohlen= und Ziegelbrennungs + Ans 
; elegenheiten gehaltenen Commiſſion auf taufend Ziegel ‚an Steinkohlen und 
f Hole abzunehmen, und anzuweiſen flatwiret, denn was für ein Quantum nach 

obigen Commiſſionsſchluße auf einen ganzen Ziegelbrand am Holze mehrer 
verabfolgen zu lafien bewilliger worden. 


m 


Wenn ber) Koͤmmt wag Rach Sem unserm so.| Foſſam 
Dfenmäf|dem alten Sta- Aprıl 1765. errolaten wird Bong 
iet. tuto auf d. Zit⸗ Komminienefhlum |sten Map 
gel, s.Keniner'wurben gleichfalls s.| angeme 
Steintoditn n.|Ton.Steintopun,) ſen. 
+. Klaftir Polz und über bie auf 7 . 
anzumeifen. Be· Ziegel ben illigte 4. 
traͤgt lafttr annech cin 
Biertel iu bem ber 
reits in ber a. Folon · 
ne angezeigten Holz 
betrage bewilliget. 
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Sürmerkhücher - Einführung bey den Grundbuͤchern. 


——— We Maria Thereſia ꝛc. ꝛc.: Entbieten allen und jeden Unſren nachgeſetzten 


Bas den V vion⸗ 
einzuderleiben könımt, 


geiſtlichen und weltlichen Obrigkeiten, auch andern Unſren treugehorſamſten 
Staͤnden und Unterthanen, beſonders aber allen und jeden in dieſer Unſrer kaiſerl. 
koͤnigl. Reſidenzſtadt Wien, und in derſelben Burgfriede befindlichen Grundobrig⸗ 
keiten ſowohl, als auch den ſaͤmmtlichen landsfuͤrſtlichen Städten und Märkten 
dieſes Erzherzogthums Defterreich unter der Enns, in mie weit diefe ein eigen 
thümliches Grundbuch befigen, folgſam die Grundherrlichfeit ausüben , Unſre 
kaiſerl. Eönigl. und Iandesfürftlihe Gnade und alles Gute, und geben euch) hie 
mit zu vernehmen; Wasmaßen, gleichwie Wir bereits unterm 24. November des 
1758ſten Jahre nad) dem Bepfpiele andrer Unfrer kaiſerl. koͤnigl. böheimifchen und 
Öfterreichifchen Erbländer , auch allhier eine Landtafel, jedoch nur, fo viel die 
im Landhaufe innliegende Herrfhaften, Güter und Gülten, auch Freyhoͤfe und 
Freyhaͤuſer, oder fonftige Unbeweglichfeiten betrifft, fo in dem ftändifchen Eins 
lagbuche innliegen, eingeführet, und hiedurch den allgemeinen Trauen und Glau⸗ 
ben bey den im Lande Begüterten mit feither verfpürter guten Wirkung vorgefe 
ben haben, Wir alfo nunmehr, um auch refpectu der übrigen im Lande befindlis 
chen unbeweglicyen Güter, melde in die Landtafel nicht eingezogen werden Fön 
nen, fondern den Grundbüchern, wohin felbe unterthänig find, auch der Für 
merkung halber zu unterftehen haben, die gehörige Sicherheit zu verfehaffen, und 
fofort den gemeinen Handel und Wandel auch bey den Innhabern gemeldeter Rea— 
litäten durch den gleichmäßigen Weg einer verläßlichen und geſicherten Fürmers 
kung zu fleuren, nach vernommener allfeitiger Gehoͤrde, und Uns darüber geſche⸗ 
henem gehorfamften Bortrage, für gut befunden, und allergnädigft entſchloſſen 
haben: Daß, bis eine gleiche Verfaffung feiner Zeit überhaupt auch bey allen 
übrigen Herrfihaften auf dem Lande hergeftellet werden möge , dermals bey als 
biefiger gemeiner Stadt Wien, und den übrigen in dem tmienerifchen Burgfriede 
befindlichen Grundbücern ſowohl, als bey den ſaͤmmtlichen eine Grundperrlidy 
Beit befigenden landesfürftlichen Städten und Märkten diefes Unfres Erzherzog 
thums Oeſterreich unter der Enns ordentliche Fuͤrmerkbücher, wo nicht ſolche nach 
unten vorgeſchriebener Art bereits vorhanden find, errichtet, und hiermit ed eini⸗ 
germaßen auch auf gleiche Ark, wie bey allhiefiger Landtafel, dergeſtalt gehalten 
werden fol, da 
Erftens: Vo einer jedwedern ermeldter Grundobrigfeiten alle dahin uns 
terthänige Realitäten ſammt derenfelben Eigenthümern, und den damit fich ereig⸗ 
nenden Veränderungen, auch darauf haftenden Beſchwerden dem zu errichtenden 
Fuͤrmerkbuche ordentlich einverleibt, und zwar die dermaligen Beſitzer, fo in den 
bereit8 vorhandenen Grundbüchern wirklich an der Gewehr ftchen, ſammt ihren 
befigenden Häufern oder Grundſtuͤcken, und fonftigen Realitäten, in fo weit fels 
be zu dem nämlichen Örundbuche dienftbar find, allda eingetragen , oder in die et 
wa neu zu errichtende Bücher ohne weiterem gratis übertragen werden ‚ in das 
kuͤnftige aber Feiner das Eigenthum oder ſichern Beſitz, als mittel! des Fürmerk 
Buchs uͤberkommen folle; to übrigens die Zürmerfung , gleichwie auf die Haͤuſer 
oder Grundſtuͤcke felbft, alfo auch auf die mirteift der Fuͤrmerkung darauf haf— 
senden Kapitalien geſchehen mag, wobey jedoch weiter zu beobachten koͤmmt, daß 
wenn der Gläubiger auf ein ſolches ordentlich fürgenterftes Darlehen von einem 
Dritten Geld aufnehmen will, er diefem Dritten, fo viel ald das aufnehmen wollen⸗ 
de Geld betraget, zu übertragen, oder zu verpfänden, und die dießfällige Ceſ⸗ 
fions soder Berpfändungsurfunde ohne Unterſchied, ob das fürgemerfte Kapital 
vollftändig, oder nur zum Theile verfhrieben worden, bey dem eigenen immobili, 
worauf das erfte Darlehen gefchehen ‚gleichfalls fürmerken, und indem Fürmerk: 
buche eintragen zu laffen habe, wenn anderft jemand ein jus reale auf das cedirte 
Kapital erhalten will, 


Ans 
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Anvdertens iſt zwar mit der Schäßung der fürgemerften Realitäten ſich ; : 
um fo weniger aufzuhalten, als genug an dem, A * Glaͤubiger durch * ten Beahitäte. — 
hung der Bucher zuverlaͤßig wiſſe, in wie weit ein Haus, Grundſtück oder 

fonftige Realität bereits beläftet ſey, und er alfo hiernach feine Sicherheit ſelbſt 

ermeffen kann; wobey jedoch jener in $. 3. des den 24ten November 1758. emas 

nirten Landtafelpatents zwiſchen dem geiftlichen und weltlichen Vermoͤgen bereits 

vorgefehene Unterfchied zu beobachten ift: daß nämlich Die Gläubiger, welche auf 

ein deriey den Geiftlichen zugehöriges unterthäniges Gut ihre Sicherheit ſuchen, reaorum si 

ihre Schuld bey Strafe der Ungültigkeit fürmerfen zu Laffen ſchuldig feyn , ſotha⸗ rihlige Olten — 
re Furmerkung aber bey geiſtlichen Stiftgutern blos auf die Nutzungen die recht—⸗ 

liche Wirkung haben ſoll. So viel aber 

Drittens die auf einem Gute haftende Beſchwerden, oder damit ſich aͤuſ⸗ . 

fernde Veränderungen betrifft, fo follen ſolche ſammt den Urkunden, woher dieſe ur 
von nun an fich in das Fünftige Auffernde Befchwerden, oder Veränderungen ents gen. 
fpringen: als Teftamenta, Eontrafte, Heurathöbriefe, Schenkungen, und fofort 

in den Fuͤrmerkungsbuͤchern ausführlicp eingetragen , auch Feiner anderft , ald 
mittelft fothanen Fuͤrmerkungsbuchs ein auf der Sache ſelbſt haftendes Vor⸗ 
recht erlangen, mithin überhaupt auf den ermeldeter Zürmerfung unterliegenden 
Gütern die fogenannte verſchwiegene gefegmäßige Pfandichaften, und übrige ge _, 
wiffen Dariehen bepgelegte Vorzüglichkeiten oder fogenannte tacitze & legales Hy- zog yore mithin erfiren 


â— as Votrecht, mithin ceſſtten 
pothecæ, und credita privilegiata zu des vorgemerkten Glaͤubigers vollſtaͤndigen Die ren, Gries Auhe 


Stcherheit gänzlich aufgehoben ſeyn; von weicher Regel Wir einzig und allein ein. ee 
die in nachftehenden $phis 13tio und L5to angeführte, ein ganz beſonders Vorzugs- Fire werden autgmommın, 
recht zu genieffen habende wenige Schulden hiemit ausgenommen haben wollen, 
Biertens: ſtehet der Fürmerfungsmweg nicht allein den neuen, fondern 
auch den alten Gläubigern offen, wovon in dem folgenden $pho 10mo das Meh⸗ wIee und neue Creditoren 
sere enthalten ift, maßen dadurch; der Schuldner , wenn er zu zahlen im Stande Dielen ha Fürsten laſſen. 
ift, noch mehr Zufrauen und Leichtigkeit, Geld aufzubringen, uͤberkoͤmmt, wenn 
er aber zu zahlen nicht im Stande ift, ihm wenigſtens der Nutzen zuwaͤchſt, daß 
er nicht noch tiefer in Schulden verfinfe. Damit aber z 
Fünftens : die ältere Tacitæ nicht etwa durch die jüngern an ihren Dar „Leimen ia Birmerrang de 
benden älteren Gerechtfamen gefränket werden, oder wenn fie für ihre Sicherheit 
in Zeiten nicht forgen , die Schuld deſſen ſich ſelbſt beyzumeſſen, folglich über 
niemanden mit Fuge ſich zu beflagen haben mögen; fo wird allen und jeden, fox 
wohl auss als innländifhen Gläubigern, welchen eine Tacita gebührt , hiemit 
ein ganzes Jahr, und ſechs Wochen von den erften Juny des Eunftigen 1766ten 
Jahrs anzurechnen beſtimmt, um fich in ſolcher Zeit mit allen ihren auf eines⸗ 
oder anderes in dem Fuͤrmerkbuche eingetragene Grundftüf ex Tacita legali har 
benden Sprüchen, fie möge mit einem befondern Vorrecht verfehen feyn, oder nicht, 
bey dem jedes Orts zu errichtenden Fuͤrmerkbuche alfo gewiß vormerken zu laſſen, 
als nach Verfließung ſothaner Friſt von einem Jahre und ſechs Wochen, die 
älteren nicht vorgemerkten Tacitæ nicht nur gegen die jüngeren fürgemerkten Tacitas, 
ſondern auch gegen die aͤlteren, oder anſonſt immittels neuerdings furgemerkten Hy-⸗ 
pothecas expreſſas ſich feines Vorrechts mehr zu erfreuen haben, mithin auch bey 
diefen poft terminum peremptorium fich anmeldenden Tacitis Die Claufula falvo Jur® Poft terminum perempto- 
guocungue (melche vermög des gleich nachfolgenden Paragraphi bey den ſich in anf re 
tempore anmeldenden Tacitis beyzuruͤcken feyn wird ) bey der Fuͤrmerkung hindan⸗ 
gelaffen, und felbe bey dem Fuͤrmerkbuche nur als andre fimplices Hypothecarii 
mit ihrer etwa nachhin, und erft Dazumal erhaltenen Fürmerfung angefehen , und 
von folder Zeit geachtet werden, den unter der Vormundfchaft oder fremden 
Dbforge ftehenden Perfonen aber, wie auch milden Stiftungen in dem Falle, da 
bierunter etwas verabfäumet worden wäre, ſich des daher ihnen zuwachſenden 
Schadens an ihrem VBormünder, oder jenen, fo fie zu vertreten hätten, auch 
allenfalls an dem Gerichte ſelbſt, welchem ihre Obforge anvertrauet iſt, zu erholen 
bevorftehen foll: Jedoch erwerben 
Schhfteng : die geſammten Älteren Tacitze, welche ſich inmer der beſtimmten Fir ee 
Friſt fürmerfen laffen, durch rn — unter ſich, oder eine gegen unbden expreäis ntfrnes mer 
bb 3 ber 
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der unter Ab, noch einer ge, DEF andern noch gegen die ehevor fürgemerkten Expreffas Fein neues Vorrecht, fonz 
gu derandern sin ums Bor dern eine jede Gerechtſame verbleibet allerdings im vorigen Stande, und eben 
* dannenher wird bey der Einverleibung ſothaner in tempore ſich meldenden Tacita- 

rum die Claufula falvatoria falvo jure proprio, und des den bereits früher fürge- 
merften Hypothecariis tam in quanto, quam in quali etwa gebührenden Vorrechts, 
beyzurüden feyn, damit diefe Tacitæ in cafu neceflitatis ihre Prioritatem annoch 
behaupten mögen, in welchem Falle jedoch auch den übrigen fürgemerften Hypo- 
thecariis ihre Gegenbehelfe anzubringen bevorftchet , als reſpectu welcher dieſe 
Zürmerkung allein zur Nachricht, und Wiffenihaft, um ſich gehörig invigiliren 
zu mögen, zu dienen hat; Dahingegen in Anfehung der nah Verkündigung dies 
ſes Geſetzes aufgenommenen Gelder , denn wider andre vorhinige Gläubiger , 
welche inner der beftimmten Zeitfrift die Fuͤrmerkung auszuwirken unterlaffen has 
ben dürften, hat diefe Fürmerfung gleich von dem Tage der Eintragung in das 
Grundbuch ihre volle Wirkung; Dem zufolge 

EIERN, : Siebentens ungefchadet deſſen, mas . — $phi 15mus und 17mus 

Daber gehet Die in tem- germägen, gehet jede ältere Tacita, fo die Fürmerfung inner einem Jahre und 
Ser Jängeen m. — ſechs Wochen ausgewirket, F juͤngeren Tacitis, ſie moͤgen gleich inner dieſer 

Friſt, oder nachher eine gleiche Furmerkung ausgewirkt haben, vor, hingegen 
alle andre Ältere Tacitæ, die ſich nicht alfo vorgefehen, ihnen nachzugehen Haben, 
jedoch ſich auch nach Verſtreichung fothaner Zeit, annoch fürmerfen zu Laffen be— 
rechtiget find; So viel aber die ehevor fürgemerkte Expreflas betrifft, hat es bey 
Sedech Bat die Fürmertung obiger Anordnung, daß die Zürmerkung der Tacitæ nur falvo Jure quocunque , 


ee das iſt, mit Sürbehalte des reſpectu der bereits fürgemerften , ihnen tam in 


quanto, quamin quali etwa gebührenden Vorrechts zu gefcpehen habe, fein Verblei⸗ 
ben; außer dem giebt der Tag und Stunde der Fürmerkung in dem Falle, da es 
um die Befriedigung mehrerer fürgemerkten Gldubiger zu thun ift, je und alls 
seit das Vorzugsrecht. 
Jedet Creditor if der Fürs Achtens: Iſt diefer Fuͤrmerkung ein jeder fähigohne Unterfchied des Stan: 
meskung fähig. des, und imgleichen nicht nöthig, daß alle 1 welche die Schuld 4 oder Schuldfor 
z derungen angeht, in die Fuͤrmerkung einwilligen, fondern es fchet einem jeden 
a — Glaͤubiger feine in Händen habende Schuldbriefe, und Sprüuͤche auf die Art und 
Weiſe, wie in nachfolgenden gten $. vorgefehen ift, auch ohne feiner Mitgläubiger 
oder Schuldners Einwilligung, fo gar auch in dem Falle, da der Schuldner Die 
Foderung mwiderfprechen follte, gegen vorläufiger bewirkender gerichtlichen Auflas 
Sekteem nd des feine Ser ge, mittels der Fuͤrmerkung, pränotiren zu laffen bevor. Doch ift auch dieſem 
unvrage undemommen. unbenommen, feinen Widerfpruch in das Fuͤrmerkbuch innerhalb 3. Fahren und 
achtzehen Wochen von der Zeit, da des Gegentheils Anfoderung vorgemerkt wor⸗ 
den, anzurechnen, eintragen zu laffen, melden hiernächft der etwa darüber ers 
Die felde anzubringen, und Folgende richterliche Ausfpruch, oder gütige Vergleich gleichfalls einzuverleiben ift, 
— tusiceiden hab alfo zwar, daß eine dergleichen ohne Einwilligung des Schuldners gefchehene fürs 
gemerkte Poft erft nach verfloffenen drey Jahren, achtzehen Wochen, wenn in 
diefer Zwiſchenzeit der Widerſpruch nicht erfolgt, bey dem Fuͤrmeribuche für li⸗ 
quid zu halten; «8 wäre denn Sache, daß der Schuldner ſich zu der Foderung 
immittelft befennet, oder aber die final richterliche Erkenntniß in favorem des 
Glaͤubigers noch vor angeſetzter Frift der drey Jahre, achtzehen Wochen ergangen, 
und fürgemerft worden wäre: wofern aber der Widerſpruch zu rechter zeit einges 
legt worden, fo kann die Liquidität nicht anderft , als durch den richterlichen 
Ausſpruch, oder wenn der Schuldner von feinem Widerfpruche abftünde ‚ und dies 
fes dem Fuͤrmerkbuche einverleibt würde / erhalten werden; mwofern nun die fürs 
gemerkte Poſt auf eine oder andre Art ihre Liquidität erreichet , fo uͤberkoͤmmt 
felbe das Vorrecht gleich von der Zeit der erften Eintragung : belangend 
ee ran Kmett, Meuntens die Befchaffenheit der fürgemerft werden mögenden Schuldfo« 
— iſt in Zukunft zu einem der Fuͤrmerkung faͤhigen Schuldſcheine erfo⸗ 
erit ; da 
Erftens: das Grundſtuͤck, Gült, oder Gut, worauf die Berficherung 
haften foll, nebft der Urfache, woher die Schuld entjprungen „ deutlich benennet, 
und ausgedrudt; 


Zweytens: 
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Zweytens: die Befugniß, den Anſpruch fürmerken zu laſſen, ausdrüuͤck⸗ 
lich beygefügt, und endlich 

- Drittens: der Schulddrief von zweyen Zeugen mitgeferfigt wird, welche 
Foderungen nun ſich auf einen dergleichen Schuldfchein gründen, dieſe koͤnnen dem 
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| Bürmerfouch alfogleich einverleibt werden, und haben fich die Partheyen lediglich 
bey dem betreffenden Grundbuche zu melden, wegen allen übrigen auf eine nicht fürs 


— 





wirkungsfaͤhige ObligationWechſelbrief, Auszügel, oder anderes Inftrumen- Miet mit den fürmertt 
“ tum ficd gründenden Sprüden hingegen foll eine ordentliche lage eingereichet, in Auduscis ober andern Jukenz 


k F : r a And us;ügeln oder andern Initcu« 
felber zugleich die Furmerkung anverlanget, hierüber von der Grundobrigfeit der Mensen zu adten. 


Beſcheid der Ordnung nach ertheilet, und die eingeklagte Foderung immittels al⸗ 
ſogleich fürgemerkt, auch dem Beſcheide ſolches beygefetzt, ſohin die Klage dem 
Schuldner innerhalb 14. Tagen alſo gewiß zuexequirt werden, als im widrigen die 
geſchehene Fürmerfung ihre Kraft von ſelbſt verlieren fol; betrefiend endlich je⸗ 
ne Foderungen, welche dermal in lite verfangen find , ift der Fuͤrmerkung mit⸗ 
telft einreichenden befondern Anbringens anzufuchen: und gleichrie 

Behentens bey Einführung diefer Fürmerfbücher der Hauptendzweck das „Tem Debitert nerkleiten 
hin gehet, jeden, fo darauf bauet, fo viel die Gerechtigkeit und Billigkeit €$ vandi beroc. 
nur immer geftattet, gegen alle Einwendungen und Ausfluͤchte feines Schuldners 
vollftändig ficher zu ftellen, alfo follen zwar ihm Schuldner die gegen einen fürges 

merkten , mit obigen Erfodernißen verfehenen Schuldfchein etwa habende rechtlie 
He Wohlthaten unbenommen feyn, doch ihm Die Laft des Beweiſes, auch wenn 
davon in Dem Schuldbriefe nichts enthalten , obliegen, und ohne einen Aufſchub 
auf Anrufen des Gldubigerd wider ihn Schuldner verhänget werden, was bie 
Gerichtsordnung mit fich bringet, 

Eilftens: follen aus der eigenen Betrachtung alle einem Gute entweder Subkicuiones, fervirutes 
bereits anflebende, oder Fünftighin beygelegt werden wollende Eigenfchaften, und Merrumsepımeuinurugen 
Beſchwerden, mithin alle Subftitutiones, Servitutes , oder andre Onera, maß 
immer Namen fiehaben mögen, indem Fürmerkbuche ordentlich eingetragen , reſpe nr Aminen art 
Au des allhiefigen gemeiner Stabt Wien Grundbuchs aber anbey auch jenes, mas N 1 — 
hierinnfalls, vermög Eingangs angezogenen Landtafels Patents Spho ıamo & "HH 
13tio verordnet worden, auf das genauefte beobachtet, und dem refpedtive auch 
von dem alldiefigen Stadfrathe nachgelebt werden; ferner und 

Fwölftens: um fo viel die Beldftigung diefes oder jenes Guts betrifft ,  Creditores einet Erblaffers 
zu verhüten, daß wegen Abfönderung der Güter zwiſchen den Gläubigen eines Dirt Minnnkn Genfsara- 
vermöglichen Erblaffers, und den Gläubigern eines verfchuldeten Erbens des Vor⸗ auttitis fürmeten zu laſſen. 
zugs halber fein Streit entftche; fo wollen Wir den erftern ein ganzes Jahr vom 
Tage des erfolgten Erbfchaftsantritts anberaumet haben, um auf des Erblaflers 


Guütrer die Fuͤrmerkung erlangen zu Binnen, nach deffen Berftreihung felbe ihre 


Saumfäligkeit ſich felbft beyzumeſſen Hätten. Won der oben Fpho drittens feſtge⸗ 
festen Regel, daß fürohin den verfchmiegenen gefeßmäßigen Berpfändungen der 
von Nechts und Gewohnheits megen ihnen bis num zugefommene Vorzug benom⸗ 
men feyn fol; nehmen Wir 

Dreyzehentens: die Landesanlagen aus , doc allein jene, melche von Hypothec Iepales, wel« 
den letzten dreyen Jahren berühren, und deren Betrag mithin von dem treus Fin at Veczugteat orble 
berzigen Gläubiger unfchwer ausfindig gemacht werden kann, maßen für Die 
übrige der, fo fie hätte eintreiben follen, und in der Eintreibung faumfälig gewe⸗ 
fen , zu fliehen haben wird, und zwar dergeftalt , daß der Ausftand nur bey jenem 
immobili, wo felber haftet, und keineswegs bey einem andern, obſchon dem nänıs 
lichen Eigenthümer zugehörigen Gute erholet werden fol; Wie Wir denn auch 

Vierzehentens: megen der Nefte, die ung verrechnete Diener fehuldig vers _Ararii« Reffen haben fein 
bleiben dürften , noch bey den Pächtern, Lieferanten , oder bey jenen , welche Fort. 
fonft mit dem zrario verflochten find, wegen nicht entrichteter Mautgebuͤhr, noch 
auch ex Capite Juris Primipilaris zum Nachteile des vorgemerkten Gläubigers gar 
fein Vorrecht Ung zueignen; fondern Wir wollen allein — 

Funfzehentens: von oberwaͤhnter Regel nebſt den dreyjaͤhrigen Landes-⸗gedoch find die vtibilegirten 
anlagen noch a usnehmen die auf die letztere Krankheit, auf die Beerdigung, Er, Form ausgenommen. 
richtung der Bermögensverzeishniß oder Inventarü für die — = ge⸗ 

richtliche 
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richtliche Obforger , oder Curatores benöthigte Koften , dem bie Befoldungen 
und Koftgelder der Dienftboten, wenn felbe drey Jahre nicht uberfteigen ; alle 
übrige von den Gefegen eingeführte Pfandsgerechtfame aber follen hiemit 
Alle übrige hypothece Ie- Sechzehentens: in Anfehung der in dem Fuͤrmerkbuche innliegenden un⸗ 
eales aufgehoben. beweglichen Güter um Willen fie mit dem bey Einführung dieſes Furmerkungs⸗ 
"Inftituti vor Augen habenden heilfamen Endzwecks fih nicht vereinbaren laffen , 
gänzlich aufgehoben feyn: wodurch Wir jedoch) 





Anno 1765. 


Erhalten aber ipre Wirkung Siebenzehentens: ihrer Kraft und Wirkung in Anfehung der beweglichen 
AR BORKEN: Güter nichts benommen haben, mohl aber zu mehrerer Fürforge, dag Niemanz 
den von wegen Aufhebung der erftern ein Schaden zumanhfen möge, annoch nach: 

» folgende Erläuterung beyfügen wollen; daß 


Wenn fie nach Mahgade Achtʒehentens: jene Anfprüche, wenn gleich die Verfallzeit, oder Zah⸗ 
Sphi gvi fürgemestt find. [ungszeit noch nicht vorhanden, nach Mafigebung der in Spho gvo. gefchehenen 
Fürfehung fürgemerft werden mögen, mithin wenn es nicht gefihieht, der Saum⸗ 

fälige fich felbft beyzumeffen hat, wenn ihm inzwiſchen andre vorkommen. 

PR he Bes Treunzehentens: hat der Richter für die Sicherheit des den minderjährigen 
Kindern oder Pupillen angefallenen väterlich-mütterlichs oder fonftigen Vermögens 
von Amts wegen zu ſorgen; dannenher fol bey den Abhandlungen hierauf befons 
ders refleftiret, und Die Sperr nicht eher, als bis die Sicherheit hergeftellet ift , 
abgethan werden, als im widrigen das Gericht für allen Schaden zu haften ſchul⸗ 
dig feyn fol; und damit aber auch, fo viel das Prateritum betrifft, die Obforge 
gepflogen werden moͤge; als wird allen Vätern und Gerhaben anbefohlen , Das 
ihren minderjährigen Kindern, oder Pupillen zuftehende Vermögen, worüber bey 
Gerichte annoch feine Verzeichniß eingelegt, oder Raitung gepflogen worden, ins 

. nerhalb zwey Monaten von dem in Fpho fünftens angefegten Termino a quo, bey 
. 100, Dukaten Pönfalle anzuzeigen. 

Br —— Zwanzigſtens: ſollen in dem Falle, da die ſich verheurathete Perſon ihr 

Mia Gut ſelbſt zu verwalten noch nicht im Stande iſt, diejenige, welchen nach Bes 
wandniß deffen Obforge oblieget , als Aeltern, Gerhaben und Obergerhaben 
der Fürmerfung halber die nöthige Fürfehung zu thun, noch mehr aber die Rich— 
ter ein folches alsdenn fich angelegen feyn zu laffen gehalten ſeyn, wenn der fich 
verheurathete- Vater oder Muter von dem Vermögen der unmündigen Kinder ers 
fter Ehe etwas in Händen hätten, ald welches vorzuglih von ihm Richter in 
Sicherheit zu ftellen ift , widrigen Falls er fothanen Kindern erfter Ehe dafür zu 
haften hat. Zu mehrerer Verfiherung des Vermögens der unmündigen, minders 
jährigen , und anderer Perfonen , fo ihr Hab und Gut ſelbſt nicht verwalten Eins 
nen; wollen Wir 

„Zum dem Wider bie Ein und zwanzigſtens: nebft Beftättigung alles deffen , was derohalben 

em Brit tu abregehen die Gerhabfthaftsordnung und die aufer felben in Sachen verſchiedentlich erlaffenen 
landesfürftlichen Verordnungen ohnedem vermögen , anmit verordnet haben, daß 
längftens drey Monate nach Verfließung der jährlichen Verwaltung von jedem 
Gerhaben dem Richter die Rechnung übergeben, und zur Sicherheit des Pupillen 
das Roͤthige vorgekehret werden, auch, um es für das vergangene thun zu koͤn⸗ 
nen , der Nichter die annoch unerledigte Rechnungen inner der den alten Schulden 
beftimmten Zeitfrift durchgehen, und wenn fothane Zeit um verläßlich zu wiſſen, 
was der Gerhab, oder Obforger der feiner Obforge anvertrauten Perfon reftire , 
zu kurz wäre, diefelbe fodenn mitteld einer Oeneralfürmerfung für Schaden zu 
verwahren bedacht feyn fol; und, wie zumal 

eactnle Den wie Weeodern His Zwey und zwanzigftens: ein Zweifel entftchen Eönnte, theil ob die mit 

gefegmäßigen Dfandiebaftsreti« einer befondern perfönlichen Befugniß begabte Gläubiger fürohin fich diefer ihrer 

eine sonnige Sioeieron, Befugniß noch weiter zu erfreuen, theils ob nicht wenigfteng die Durch Gefege 
ſchaffet wird. eingeführte Pfandfchaftsrechte unmittelbar nach den fürgemerften Poften ein Fürs 
zugsrecht haben, und theils endlich, mie in Anfehung der Güter, wo feine Fürs 
merfung ftatt hat, den mit derley gefesmäßigen Dfandfchaften verfehenen Perfor 
nen nach fothaner Pfandfchaften Aufhebung bey den in die Fürmerfung gezoges 
nen Gütern eine fonftige vorzügliche Sicherheit verfehaffet werden möge; als wol⸗ 
len Wir zu Hebung vorbefagter Anftände hiemit verordnet haben: daß die mit 
einer 
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EEE 
einer perfönfichen befondern Befugniß verfehene Schuldfoderungen diefelbe fort? 
hin genießen mögen, und obfchon Die gefegmäßigen Pfandfpaften bey den der Fur 
merfung unterliegenden Realitäten zum Nachtheile der fürgemerkten Poften eines 
Vorrechts ſich nicht zu erfreuen haben, fo follen denſelben jedoch nach allen fürs 
gemerkten Poften fo wohl bey ben Grimdſtuͤcken, als in Anfehung des übrigen 
— des Schuldners ihre rechtliche Kraft noch ferner verbleiben: Um das. 
mit aber . 
Drey und zwanʒigſtens: wegen ber Intereſſen, melde von dem fuͤrge⸗ Rey Jahten 
merkten Kapital gebuͤhren, Fein Anſtand ſeyn moͤge; ſo woilen Wir gerechteſt * 
verordnet haben, daß dem Intereſſe, wenn der Gläubiger folches bey Dem Schuld» 
ner durch längere Zeit, als durch drey Jahre freymwillig hat anfchmellen laſſen, 
nur auf drey Jahre das Vorrecht gebühren fol , welches der Dauptfumme zu 
flatten koͤmmt, wofern aber der Creditor nach BET der drey Jahre die Ins 
tereffen gerichtlich eingeflaget, und an Fortfegung der Erefution feines Orts nichts 
hat erwinden laſſen, in dieſem Falle behalten die auch durch mehrere Jahre aus⸗ 
ſtaͤndigen Jutereſſe Das Vorrecht, gleich jenen, welche inner den drey Jahren 
angeſchwollen ſind; 
Wohingegen das uneingeklagte uͤber drey Jahre ausſtaͤndige Intereſſe 
allen andern fürgemerkten Poſten, und den davon durch drey Jahrgaͤnge ausſtaͤn⸗ 
digen Intereſſen nachzugehen, nach deren Bezahlung jedoch wiederum in die Ord⸗ 
nung, wie das Kapital fürgemerkt iſt, einzutreten hat, und weiter bezahlt 
werden ſoll. 
Vier und zwanzigſtens: haben Wir zwar zu geficherter Erfüllung dieſes ofen den ende Fe senberue 
Fuͤrmerkungswerks bey den ſaͤmmtlich betreffenden Grundbüchern ein ordentliches de bißberigen Sranipularion 
Fuͤrmerk⸗ und Inſtrumentenbuch neuerdings einzuführen unentbehrlich erachtet , bewenden zu laſſes.· 
zumal aber aus den von ben alıhier in Wien befindlichen Grundodrigkeiten , wie 
auch von den Iandesfürftlichen Ortfehaften fohin von Unſrer Peiederöfterreichifthen 
Regierung dießfalls abgefoperten und erftatteten Berichten zu erfehen gewefen ? 
daß gleichmwie bey gemeiner Stadt Wien Grundbuche, alfo auch faſt bey allen 
übrigen in diefem Grundbuchsgeſchaͤffte drey Buͤcher, naͤmlich ımo. das Dienſt⸗ 
oder Grundbuch, worinn das unbewegliche Gut ſammt dem Namen des Poflello- 
zis mit Referirung auf Das folium des Gewehrbuchs vorgefiprieben, ado, das Ge 
wehtbuch, allwo des Poflefloris titulus poffidendi’ zu deffen Legitimation ſammt 
den hierzu erfoderlichen Inſtrumenten, eingetragen, wie auch die hierauf haftens 
den onera mit Beziehung auf das fogenannte Satzbuch angemerkter ſich befinden , 
und endlich ztio das -befondre Satzbuch ſelbſt, in welchem alle auf ſolchem unbe⸗ 
weglichen Gut haftende von Zeit zu Zeit aufgebuͤrdete onera realia ſecundum prio« 
zitatem temporis mit den allda ebenfalls eingeichriebenen » oder aufbehaltenen hier⸗ 
zu gehörigen Inftrumenten fuͤrgemerkt ſich befinden , ordentlich bis anher geführt 
werden, welche drey Bücher all jenes, mas ein Fürmerfs mit dem Inftrumens 
tenbuch in ſich begreifen ſoll, in dee That vollkommen enthält; als laffen Wir es 
bey ſoicher Anzahl und Gattung der Bircher , und derfelden genauer guten Mas 
nipulation, um den Grundobrigkeiten alle weitere Koften und Weitſchichtigkeiten 
abzuwenden, fernerhin, jedoch dergeſtalt, allergnaͤdigſt bewenden, daß nicht 
nur ſolche Bücher mit aller Genauigkeit und Richtigkeit auf obbemeldte ficyere 
Art ftätshin beforget, wie aud) an jenen Orten, wo diefe drey Buͤcher und Ord⸗ iſes aus ded andern, mo 
nung noch nicht eingeführet wäre , mit gleicher Beobachtung alfobald, und zwar «8 wigteripicet, einführt: 
längftens bis ıten Yuny Fünftigen 1766ten Jahre bey 20. Dufaten Poͤnfall 
Hergeftellet werden, wie denn auch im widrigen Sie Grunbobrigfeiten für allen 
etwa durch dießfaͤilige Unrichtigfeit und Unverläßtichfeit den Partheyen zumachfens 
den Nachtheil zu haften allerdings angehalten fepn ſollen. Wo übrigens 
Schluͤßlich, und fünf und zwanzigſtens: es in Betreff der Fuͤrmerkungs⸗ Bi H es 
und dieffälliger Kaſſier / oder Abthuungstaren bey der bisher hergebrachten Ob⸗ dur. 
fervanz fein vollftändiges Verbleiben, ohne einiger hiermit zu machen gedenkender Abs 
Anderung haben fol; annebens fol gegenwaͤrtiges publicirtes Geſetz und Einrich⸗ 
gung vom ıten Juny fünftig 1766ten Jahrs, ald dem termino a quo ihren 
Fang nehmen, und von folcyer Zeit die vollkommene Wirkung, oder Beobachtung 
Sammlung Oeſt. Geſetze. VL Theil. Cccec . zugleich 


Anno 1765. 


754 Sammlung 

2 « Pi . 
bey allen betreffenden Ortfchaften , und oben berührten Grundobrigkeiten 
erhalten. 


| So zu jedermänniglichem Wiffen, Nachricht und Warnung biemit kund 

gemacht wird; es gefchiehet auch hieran Unſer ernftlicher Willen und Meynung 
Gegeben in Unfrer aiferl, Fönigl, Haupt und Refidenzftadt Wien den zten Ms 
natötag September im 1765ten Unfrer Reiche im fünf und zwanzigſten Jahre, 


Trauergerüfte- Errichtungsverbot. 


Dem Töten September 1765. NE N. De. Regierung anzuzeigen: Es haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät 
bey Gelegenheit eines Allerhöchftverfelben von dem allhiefigen Redtore, & 
Confiftorio ordinario Univerfitatis allerunterthänigft überreihten Antrags wegen 
Errichtung eines Trauergerüftes bey den von Ihr Univerfitde abhaltenden Eyes 
quien für des nunmehr in Gott feligft ruhenden Francisci I. kaiſerl. Majeftät glors 
mwürdigften Angedenkens allermildeft anzubefehlen geruhet, daß Allerhoͤchſtdieſelbe 
alle derley Trauergebäude,, gleichwie fhon vorhin, alfo auch noch jego durchaus in 
allen Ländern verboten miffen wollen, fomit bey Begehung dießfälliger Erequien 
blos der Gottesdienſt durch drey Tage abgehalten werden fol. Welche allerhoͤch⸗ 
ſte Willensmeynung demnach Ihr N. De, Regierung zur Wiſſenſchaft, und ge⸗ 
hoͤrigen Nachachtung auch ailenfaͤlligen weiteren Verfügung andurch erinnert wird, 
Wien den 16ten September 1765. 


Saͤchſiſcher Deferteurd- Abfchaffung. 


Den arten Septemdet 1765. HN“ N. De. Regierung anzuzeigen: Es hätten Alferhöchft Ihre Majefidt 

der Zeit, und bis zu erfolgender andermweiter Verordnung gnädigft res 

folvirt, daf im Falle der Betretung eines erfennten oder ſich angebenden Churs 

aoie im Seabe beterene Ig ſaͤchſiſchen Deferteurs ſich dießfalls mit dem General: Militarfommando einverneh⸗ 

tenttauglic Bud , einemoder MEN, und ſelber, wenn er dienfltauglich einem oder andern Regimente zugetheis 

— Beenden. let, im widrigen aber, und falls er nicht auszumeifen vermoͤgend wäre, mie er 

Bunde au (are. aus den Ci im Lande fortbringen Fönne » ohne weiterem abgefchaffet werden foll. Woech⸗ 

ſolchemnach Ihr N. Oe. Regierung zur Wiffenfhaft und Befolgung hiemit 
bedeutet wird. Wien den zıten September 1765. 


Schuldenfteuer- Faſſonen von der Geiftlichkeit 


Den zaten September 1705. AYrafion: Es Hätten Ihre kaiſerl. Fönigl. Majeftät zu Behebung der megen 

Einreichung der Schuldenfteuers Bekenntniße pro Annis 1764. & 65. von 

der Geiftlichfeit fo lange Zeit fortdaurenden Differenz zu refolviren allergnädigit 
u aaO Dem Ordi- gerunee, ” derley Faſſionen bey dem Ordigario eingereichef, fofort der eigends 
ded der Hoftommiffion. angeftellten Hoffommiffion zur Revidirung und Adjuftirung in der beftimmten Zeit 
abgegeben, und die hierbey machenden Erinnerungen befolget,, oder erläutert ‚auch 

die Darüber ausftellende affegni- Zettel angenommen, und hiernach die ausgemeſſe⸗ 
ne Schuldenfteuer = Gelder bey der betreffenden Caffa binnen dem anberaumten Tei- 
mino unter den ausgefegten patentmäßigen Strafen, gegen Quiftung abgeführet, 
und richtig geftellet werden follen ‚ in der gnädigften Zuverficht jedoch, daß die 
Faſſiones in numero Perſonarum, und nach den patentmaͤßigen ausgeſetzten Klaſſen 
richtig verfaſſet, und in termino prefixo eingereichet, auch die Geldabfuhre un⸗ 

fehlbar bewirfet werden würde; 

. Da nun die Befolgung diefer allerhöchften Vorſchrift bereits dem Erz 
biſchoͤflichen Mienerifchen y wie auch Hochſtiftlichen Paffauerifchen Confiftorio 
bereits aufgetragen worden ; . 

MS wird ſolches Ihr N. De. Regierung zur Wiſſenſchaft hiemit erinnerk. 
Wien den aaten Monatstag Septenber Anno 1765. 
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Anno 1765. 
Moirs fremder Einfuhre. 


Es⸗ haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſt. Majeſtaͤt zum Behufe der Erblaͤndiſchen Geis Den astım Septemder 1765. 
denmanufsfturenauf einen unterthaͤnigſten Vortrag des Hofcommercienraths 

dd. ten Auguft jüngft &reprafentato a6ten ejusdem allergnädigk zu reſolviren ges 
rubet, daß die Einfuhre aller fremden fo glatten als gewaͤſſerten Moirs in die koͤnigl. 
böHeimifihen und Sfterreichifchen Erbländer von nun an fub pœna confilcatipnis 
verboten, diefes Berbot gehörig publicirt, und a die publicationis ſofort feft dar⸗ 

auf gehalten werden foll. 

Welche gefhöpfte allerhächfte Refolution Sie Herrſchaften und Obrigfeis 

— — gehörig Fund zu machen haben werben. Linz den 23ten Septem⸗ 

e 1765. 


Kaiſers Jofephi II. Majeität Erklärung zum Mitre: 


genten, 


nzugeigen: Es hätten Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. apoftol, Majeftät, da es Den astm Septemde 1765. 

dem Allmäshtigen nach feinem unerforfihlihen Willen gefallen, mweiland Dero 
alferdurchläuchtigften, und herzlich geliebteften nunmehr in Gott ruhenden Herrn 
Gemahls Eaiferl. Majeft. allerglorwürdigften Angedenfens , aus diefem zeitlichen £es ' 
ben zu fich in die ewige Gluͤckſeligkeit abzurufen , und hierdurch die ſchwe re Laft 
der Regierung der fämmtlichen Erbkönigreiche und Länder , welche Ihre Faiferl. 
Eönigl. apoſtol. Majeftät Kraft des unterm 2ıten November 1740. ausgefertige 
ten Uebertragungsakts mit erft allerhöchft erwähnt Dero nunmehr hoͤchſtſel. Deren 
Gemahls Eaiferl. Majeftät zur allgemeinen Wohlfahrt und Erleichterung fo glüͤck⸗ 
lich getheilet, wiederum auf Allerhöchftviefelden zuruͤckgefallen, zu weiterer Dero 
Beruhigung und Erleichterung, wie auch zur gleichmäßigen Wohlfahrt der getreuen 
Erbländer und Unterthanen die Corregentenſchaft über Dero gefammte Erbfönigs 
reihe und Laͤnder Dero herzlich geliebteften erftgebohrnen allerdurchläuchtigften 
Herrn Sohne, und vermög Recht der Natur und der pragmatifchen Sanction 
kuͤnftigen Erben und Thronfolger , auch itzt regierenden Faiferl. Majeftät, deſſen 
ausnehmend große gegen Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftol. Majeftät, und Dero gefamms 
ten Erbfönigreiche und Länder , ald Dero Eünftiges Erbe tragende Liebe, und 
übrige den väterlihen ähnliche preiswuͤrdigſte Eigenfihaften diefes Dero Vertrauen 
rechtfertigen, und beftärkten,, zu übertragen entfchloffen , ohne hierdurch jedoch ‘ » 
von der eigenthümlichen Beherrſchung Dero befländig beyfammen zu verbleiben has 
benden Staaten, ganz oder zum Theile etwas zu vergeben , folglich ohne mins 
deften Abbruch der pragmatifchen Sanction zum Mitregenten zu erklären. Welcher 
allerhöchite Entfcehlug demnach Ihr N. De. Regierung zu dem Ende hierdurch ers 
öffnet wird , auf daß Sie folchen ihren fubordinirten Stellen, Aemtern, Bes 
amten, und allen jenen, denen es zu wiſſen oblieget, zur nachrichtlichen Wiſſen⸗ 
fhaft und Beobachtung förderfamft befannt machen, untereinftens aber diefelben 
wegen fothaner Eorregentfihaft an Ihre für Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Maje⸗ 
ftät, und Dero durchl. Nachkommenſchaft bereits abgelegte Eidespflichten erins 
nern, und vermweifen foll, als welches Allerhöchftdiefelben ohne Erneuerung dies 
fer Eivdespflichten für Hinfänglich anfehen,, nachdem der in der Perfon des Kais 
ſers Majeftät von Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeftät beftimmte allerdurch⸗ 
laͤuchtigſte Eorregent zugleich ald Dero nächfter Erbe und Thronfolger zu betrach⸗ 
ten fey. Wien den azten September 1765. 


Berber. 


Spiel: Berbotd - Erneuerung. 


ie Maria Therefia x. ꝛxc.: Entbieten N, allen und jeden, mas Standes , Deu astd Sentemi 1765, 
Würden, Geſchlechts oder Condition die immer feyn mögen , melde in 
diefem Unftem Erzherzogthume —— unter und ob der Enns anſaͤßig lud 
ccce a o 
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oder ſonſt in ſelbem auf kurze oder lange Zeit ſich befinden, oder kuͤnftig anher 
kommen werden, Unfre Gnade, und geben hiemit jedermaͤnniglich gnaͤdigſt zu 
wiſſen, wasgeſtalt Wir gerechteſt entſchloſſen haben, daß in Unſren ſaͤmmti— 
chen Erblaͤndern die zum oͤftern verbotenen und in den Patenten bemerkten öfentli 
chen oder heimlichen Dazardfpiele , benenntlich Pharaon „ Baflete, alles Mürfil: 
fpiel, Pafla-Dieci, Landsknecht, Quindeci, Trenta, Quaranta, Raufcyen, Faͤr⸗ 
Strafe der Uchertreter. beln, Treschako, Sincere, ®renten, Molina, und dergleichen bereits benennte, 
oder in fraudem legis neu erfundene, oder Fünftig noch erfinnende ſolche Hazard 
fpiele neuerdings, ohne einige Ausnahme , auf das fchä:fefte dergeftalt unter: 
ſaget, eingeftellet, und verboten feyn, daß im Betretungsfalle jeder Spielende 
ſowohl, als derjenige, welcher bey ſich fpielen laͤßt, toties quoties mit 300, Dus 
Faten abgeftraft, hievon dem Denuncianten, deffen Namen in ficherer Verſchwie⸗ 
genheit bleiben wird, 100. Dufaten zugeeignet, fohin die Uebertreter ohne An: 
fehung der Perfonen zur Erlegung obgemeldter Strafe unnachlaͤßlich von Unfrer 
«N. De, Regierung, als der bierinnfalls die Unterfuchung und Beftrafung ohne 
bin von Amtswegen zuftehet, angehalten, bierob auch von Unfrem Fifco genau 

invigiliret werden foll; 
Wornac) denn ſich ein jeder gehorfamft zu achten, und für Schaden zu 
hüten wiffen wird. Denn diefes iſt Unfer gnädigfter und ernftlicher Willen und 
Meynung. Gegeben in Unfrer Eaiferl, Eönigl. und Erzherzoglichen Haupt ⸗ und 
Refidenzftadt Wien, den fünf und zwanzigſten Monatstag September im ſieben⸗ 
zehenhundert fünf und fechszigften, Unfrer Reiche im fünf und zwanzigſten Jahre. 


Landes Produdtorum md Comettibilium Ausfuhr: 
generalis- Erläuterung. 


Den asten September 1765. Nrufion: Nachdem das jüngfthin unterm 27ten July von der ob der Ennſe⸗ 
rifhen Landeshauptmannfchaft publicirte Patent, welches in Folge der an 

Berordnung dd, iten Zuny. felbe, fo wie an Sie Regierung, und übrige Länders Stellen unterm ıten Juny 
innlebenden Jahrs erlaffenen Verordnung die ungehinderte Ausfuhre der Landes s 

Productorum und Comeftibilium gegen Entrihtung der Mautgebühr jedermann 

ohne Ausnahme geftattet, die Eifenobämtlichen Stellen in die gegründete Beys 

forge feget, daß dieſes Patent , die m der unentbehrlichen Proviantwidmung 

des wichtigften Eifenkörpers gelegenen Herrfchaften und Rüdfagen auf die Mey 

nung leiten dürfte, als ob ihnen hierdurch die Freyheit zuwachſe, ihre Naturals 

produften, und Comeftibilien aus den Widmungsdiftritten ungehindert und oh⸗ 

ne allen weiter bedürfenden Eifenobämtlichen Paß auszubringen , und daß ans 

mit Diefe ganze Widmungsverfaffung mit vem unterm sten December 1748. nach 

vorläufig ſtaͤndiſcher Einvernehmung zum dritten Mal erfrifchten oͤſterreichiſchen 

Eifen » und Proviants Generali gänzlich aufgehoben fey: So will bey diefer der 

Sachen Befchaffenheit der unumgaͤnglichen Nothivendigkeit feyn, durch ein Circu- 

Dersairt nit dem Eiſen Te Eingangs gedachte Verordnung von ıten Juny dahin zu erläutern, daß ob⸗ 
and Proviant generali de A, erwähnte freye Landesausfuhre dem berührten Eifen- und Proviant + Generali de 
er . Anno 1748. unabbruͤchig, und die Ausfuhre aus den Eifen- Wurzens » Diftriks 
Kicen Yap Die Busfabır am FEN anderſt nicht, als gegen vorläufige Nehmung der vorgefehenen Eifenobämt: 
boten. Jichen Paͤſſe erlaubt feyn foll, Welchemnach denn Sie Regierung fonleich die dieß⸗ 
. fällige Erläuterung gehörig Fund zu machen hat. Wien den 28ten September 


‚Anno 1765. 
Getreids freye Einfuhre. 


Des Item Detober 2765. Yfrmeisen: Allerhoͤchſt Ihre Majeftät Hätten in Anfehung der in den N. Dt, 
BETEN. 3 Ländern heuer nicht gerathenen Fechfung die mautfreye Einfuhre aller Ge 
eibforten und ments Freidforten, und. des Mehls, jedoch mit Ausnahme des Grieswerks aus allen 
an De Erbländern in geſammte Inneröfterreichifche Länder per Conlumo bis auf weitere 
Grieswest ausgemmmem. Verordnung allergnädigft zu verwilligen geruhet: 
© 
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So demnach Ihr N. Dr. Regierung zur mweitern Kundmachung hiemit 
erinnert wird, Wien den Iten October 1765. 


Schnür » und Futter- Barchetd Einfuhre. 


em N. De. Commercien⸗ Confeflui wiederum zuzuftellen mit der Erinnerung, Den sten Detober 1765. 
daß auf die ordinari Schnür + und Futter + Barchete, denn auf die gezo⸗ 
genen Tifchzeuge gar Fein Paß mehr ertheilet , auf die feinere Schnürs Barchete 
entgegen nur in jenem Falle ein folcher bewilliget werden würde, wenn der Hans 
delsmann aufhentifch darmeifet, daß er feine Bedürfniß bey erbländifchen Fabri⸗ 
fen ſechs Monate vorher ordentlich beftellet , die Fabriken aber die gemachte Bes 
frallung in der beftimmten Zeit nicht aufbringen zu Eönnen, um ihn damit genüg« 
lich zu verfehen, ſich erfläret Haben. Wien den zten October 1765. 


andes- Produdtorum und Comeftibilium Ausfuhr: 
Generalis Erläuterung. 


E⸗ habe bey Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeftät die kaiſerl. koͤnigl. Miniſte⸗ Den zıten Detober 1765. 
rial = Bankodeputation allerunterthänigft vorftellig gemacht, womit das Fais 

ſerl. koͤnigl. Salzkammergut Gmunden, fammt dem für das Amtss Perfonale ges 

widmeten unter die Derrfchaft Ort gehörigen gefperrten Bay in der Biechtau von der 

allgemeinen Ausfuhrvermwilligung ebenfalls um fo mehr ausgenommen ſeyn möchte, 

als ohnehin ſchon die Zeit alles dortiger Enden in einem höhern Werthe, als vor 

einigen Jahren erfaufet werden müßte, fonderbar aber das Fleiſch, wenn die 

freye Ausfuhre des Viehs aus vöbefagter Viechtau verftattet werden follte, fehr 

im Preife fteigen, ja das Vieh zulegt nicht einmal mehr nach Nothdurft zu übers 

Fommen feyn würde; gleichwie num bey der jüngſthin allergnädigft verwilligten 

freyen Ausfuhre aller Landesproduften die allerhoͤchſte Meynungoͤnicht gervefen > _ Landes produ&orum frege 
andureh dem Saljfammergute Gmunden nebft dem gefperrten Gay in der Viechtau Musfayı, Serkime are 
einigen Abbruch zu thun, als haben allerhöchft Ihre Majeftät diefer Faiferl, Ed — — 
nigl. Landeshauptmannſchaft Durch die Faiferl, königi. böhmiſche und oöͤſterreichiſche *dean acge he 
Hofkanzley unterm zoten naͤchſt verfloſſenen Monats September anbefehlen zu 

laffen allergnaͤdigſt geruhet, daß ſelbe auf die naͤmliche Weiſe, wie erſt unterm 

28ten befagten Monats in Anſehung des Eiſenwidmungs ⸗ Diſtrikts verordnet wor⸗ 

den, durch ein Nachtrags + Circulare die Ausnahme eroͤfterten Salzkammer⸗ Gute 

Gmunden und des obermähntermafen deffelben Amts Perlonale gewidmeten Gayes 

in der Viechtau von der unbefcpränkten Ausfuhre der Landesproduften fogleich ges 

Hörig Fund machen fol; Weichemnach die Grafſchaft Ort, wie auch alle übrige 

jene Herrſchaften und Obrigkeiten, melde in der fogenennten Bieptau einige Uns 

terthanen etwa befigen möchten, gedachte Unterthanen wohlbegreiflich dahin zu 

inftruiren haben werden , daß von der jüngft verwilligten freyen Ausfuhre der 

Sandesproduften das Faiferl, koͤnigl. Salztammergut Ömunden , und das für 

deffelben Amts» Perfonale gewidmere Gay in der Vlechtau ausgenommen ſey. 


£inz den ııten October 1765. 


Getreids und Mehld Einfuhre. 


SF“ N. De. Regierung anzuzeigen: Allerhöchft Ihre Majeftät hätten in Ans Den aıtn Detsber 1765. 
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fehung der in den 3. De. Ländern heuer nicht gerathenen Fechſung die maut em um des Denis 


reye Einfuhre aller Getreidforten, und des Mehls, jedoch mit Ausnahme des mit Ausnahme des Srieiwts 
nen aus allen Erbländern in gefammte InnerSfkereispifche Länder per Con- ihereie MIETEN 
Sumo bis auf weitere Verordnung allergnädigft zu vermilligen geruhet. So dem⸗ 
nach Ihr N. De. Regierung zur weitern Kundmachung hiemis erinnert wird» 
Bien den aıten October 1765, 
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Brennholzed neu emanirte Sasung. 


ir Maria Therefia, ıc. Entbieten allen und jeden Unfren. gefreuen Landes; 
W innſaßen in dieſem Unſren Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns Un⸗ 
fre Gnade, und geben euch hiemit gnaͤdigſt zu vernehmen; Es ſey zwar in Der un 
term 3. November vorigen 1764. Jahre fundgemachten Brennhol :Sagung der 
Preis aller innländifchen zur Confumption anher zuführenden Brennholz: Gattun⸗ 
gen nach der Länge und den Zollen durchgehends gleich ausgemeffen und propors 
tioniret ‚ eben andurch aber dem Käufer eine billige Gleichheit in dem Ankaufe 
ohne Rüdficht auf das lange oder furze Holz zu verſchaffen der Antrag gemacht 
worden. 

Nachdem Uns aber feither die gehorfamfte Anzeige gefchehen, daß aus 
verfchiedenen und beträchtlichen Waldungen wegen des Dafelbft fteilen Wegs und 
ſchlechten Fuhrweſens feine andere als kurze Hölzer herbeygebracht werden koͤn⸗ 
nen, fothane kurze Hölzer hingegen vermög erftgedachter 1764. Sagung in dem 
Preiſe dergeftalt herabgefallen, daß ſolche nicht wohl ohne Schaden der hiemit 
handienden Partheyen anher einzuliefern feyen, anfolglich die Zufuhre diefes fo 
nöthigen Materialis in Unfrer Reſidenzſtadt Wien gehemmet werde. 

Als haben Wir, um dem hieraus enffpringenden Holzmangel moͤglich⸗ 
ſter Dingen vorzubiegen, aus Landesmütterlicher Milde und Fürforge Uns gnds 
digft entſchloſſen, eine anderweitige Sagung auf alle zur biefigen Nothdurft und 
Gebrauche erfoderliche innländifche Brennhölzer, in fo weit fie nicht von der Sa: 
tung befreyet find, nach Maß der jegigen Umftände, mie folget, zu beſtimmen. 


———— 
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Sleichergeftalt wollen Wir, * 
Das von der Bielach und der Erlauf anher bringende 3. Schuh 

lange buchene Schwemmholz derzeit mit............... ....... 6 flr. 

Das davon ausgeklaubte Ruſtene, Aeſchene, und Aichhornene 
von gleicher Laͤnge...... ⸗222 rn. 5 

Das von eben dieſen beyden Gewaͤſſern kommende Fehrene 3. 
Schuh lange Schwemmholßz.............. .... ....... wre 4-9 

Das weiche von obbenennten Gewaͤſſern ebenfalls 3. Schuh lan⸗ 
ge Schwemmholz..... .....—..—.n..n. en res .. ..- nz 
: Das harte Schwemmholz von Pörftall zu 2. Schuh 6. bis 7. 
Sännnggg4 

Denn das gleichfalls harte Schwemmholz von dem Iſperbach 2. 
Schuh 4. Zoll lang mit. ..................... ... ........ 4—30 

Das weiche detto a 2. Schuh 2. Zoll lang.............. 254 

Das innlaͤndiſche Ruſtene von 3. Schuh Laͤnge, welches vom 
Ort Eggetsau und andern umliegenden Ortſchaften von unten heraufge⸗ 
führer WILD. 2.0n on... ...—— . 1.1 5—39 

Das detto von erfagten Ortfchaften 3. Schuh lange Au » Apen= 
und Felberholz Mit... oosnnnennennensunnennnenunnnrnenne 3—45 

Bey welchem erftgefagten ruftenen Holze aber jeder abnehmende Zoll um 
6. Er. geringer verfaufet werden Eönne: Jedoch follen 

Erſtens: Die Holzfeger, da die obige Sagung allein von dem vollftäns 
digen ganzen und friſchen Holze zu verftchen ift, das verflobene harte um 2. 
Groſchen, das weiche aber um ı, Groſchen, das kleine halbkluftige Harte um 
4. Stofchen, und das weiche um 2. Grofchen geringer , ald nah Maße ver ha; 
benden Länge die Sagung des vollftändigen Dolzes ausfiele, Fäuflih hindann⸗ 
geben: Wir fegen gieichergeftalt : 

Zweytens: Die vermoderten Pruzel und Stoͤcke um ben dritten Theil 
— = Preife, als die betreffende Sagung und Länge der frifchen auswieſe: 

8 r 

Drittens: Das Holz in ungleicher Laͤnge vermiſcht anher gefuͤhret wuͤr⸗ 
de, bey ſolchem jedesmal die Satzung nicht nach dem kuͤrzeſten weder laͤngſten, 
ſondern nach dem mittlern Scheite genommen; Wie denn auch 

Viertens: (Dafern das Holz auf beyden Seiten geſchrottet waͤre) 2. 
Zoll von der anſonſt, im Falle es beyderſeits geſaͤget waͤre, betreffenden Laͤnge, 
und folglich nach der Gattung des Holzes auf den Zoll ausfallenden Preiſe abge⸗ 
ſchlagen werden ſolle: Anſonſt aber befehlen Wir 

Fuͤnftens: Daß die Holzſetzer aller eigenmaͤchtigen Beurtheilung über 
die beſſere oder ſchlechtere Qualität, und etwa hiernach vorzunehmende willkuͤhr⸗ 
liche Erhoͤhung oder Verminderung des auf jede Gattung und Laͤnge nach vor⸗ 
ſtehenden Maßtegein geſetzten Preiſes bey ſonſt zu befahren habender ſchaͤrfeſter 
Beſtrafung ſich gänzlich enthalten, und falls einiges Holz von fo geringer Qua—⸗ 
lität wäre, daß fie es der mach der Länge der Gattung zukommenden Satzung 
nicht werth zu feyn glaubten, diefelben hierüber bey feiner Behörde die Anzeige 
machen, und die Entfcpeidung erwarten follen. Wo übrigens 

Sechſtens: Wir die aus fremden und entlegenen Ländern mit Brenn: 
hoͤlzern anher kommenden Schiffmeifter oder Floßleute, desgleichen jene Schwem- 
mer, denen entweder in ihren habenden Privlegüs, oder durch befondere Verord⸗ 
nung die freye Verkaufsbefugniß eingeräumet worden, von dieſer Sagumg zwar 
fernerhin freylaffen. 

In Betreff der fogenennten Oberländer jedoch 

‚ Siebentens : Ein billiges Ziel dergeftalt:gefeget haben wollen , daß ben 
dem dießfälligen Dolzpreife weder ihnen Oberländern an ihrem anher lieferenden 
Brennholz» Materiali einige Verkürzung zugehen, noch das hiefige Publicam allzu. 
Ken — ſondern die beyderſeitige Convenien; erreichet werden Möge, Wo 
ießlich u 


Ach⸗ 
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Achtens die Berfilberer fich keineswegs amngßen follen einiges von ſotha⸗ 
nem Oberländer Floßleuten anher bringendes Holz zum Wiederverfaufe an ſich zu 
löfen; Wo im midrigen ihnen nicht allein das alfo angekaufte Holz confisciret , 
fondern auch diefelbe ihres Dienſtes alfogleich entfeget, nnd kaſſiret werden 
würden. 

Gebieten demnach allen Eigenthümern, Holzhändlern,. Schifmeiftern , 
Holzverjülberern und Holsfegern, und überhaupt allen jenen, welchen immer in 
diefer Refidenzftadt das Holz Flafterweis zu verfehleißen geftattet iſt, daß felbe 
wider diefe Unſre gnädigfte Verordnung nicht handeln, fondern die anlangenden 
Hölzer um den vorangefegtermaßen nach dem innerlichen Werthe und der Länge 
der Zolle beftimmten Preiße den hierum ſich anmeldenden Käufern ohne Parthey: 
Inhfeit und ohne mindefter Ruͤckſicht auf die Perfonen alfo gewiß verabfolgen lafs 
fen ſollen, als anfonft die Uebertreter mit gemefener und erfpiegiender Beſtra⸗ 
furg angefehen , auch befchaffenen Umftänden nach ihrer Freyheiten und Gewer⸗ 
bes entjeget, und von hiefigen Öeftätten abgefchaffet werden würden. 

Wornach ihr alfo euch zu richten, und für Schaden zu hüten wiſſen wer⸗ 





det. Gegeben in Unſrer Daupfsumd Reſidenzſtadt Wien, den 23. Monatstag 


October im fiebenzehen hundert fünf und fechzigften, Unfrer Reiche im ſechs und 
zwanzigften Jahre. 


Tabaksviſitation in den Kloͤſtern. 


ren: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. Apoſtol. Majeftät hätten auf als 
A lerunterthaͤnigſtes Anlangen der Tabaksgefaͤlls-Pachtungskompagnie gnds 
diaft zu vermilligen geruhet, daß ſaͤmmtlichen Vorſtehern der Mannsfisfter und 
geiſtlichen Wohnungen aufgefragen werde, daß fich felbe den im Erfodernißfalle 
von den Gefällsbeamten nach vorläufig gefchehener Legitimation vornehmenden 
Viſitationen ( melche jedoch mit aller Anftändigkeit ud Behutfamkeit zu gefches 
hen haben ) nicht mwiderfegen, fondern vielmehr, damit foldye mit guter Ordnung 
abgehalten werden mögen, bey Vermeidung der auf die Verhoͤhler des Contra 
bantguts gefegten. patentmäßigen Strafe ohne Werzögerung die willfährige 
Afliftenz leiften ſollen. Welches folhemnach Ihr N. De. Regierung hiemit zur 
Nachricht und dem Ende bedeutet wird, um hievon die Vorſteher der hier Lan⸗ 
des befindlichen Mannsftöfter und geiftlichen Wohnungen per circulare zu vers 
ftändigen, und fie zur unweigerlichen Geftattung der Viſitationen, auch) erfoders 
lichen Aſſiſtenzleiſtung anzumeifen. Wien den 29. October 1765. 


Viehſeuche-Mittel. 


on der kaiſerl. Fönigl. N. De. Regierung wegen: dem kaiſerl. koͤnigl. Kreis⸗ 
hauptmanne des V.. anzuzeigen: Es habe das kaiſerl. koͤnigl. Inner oͤſter⸗ 
reichiſche Landes» Gubernium mittels eines unterm pf. 9. dieſes anher erlaſſenen 
Compaflualis hier in copia anſchluͤßigem refpedtive Ertraft und Curativ -aucd) Præ- 
Scrvativ- Mittel mit der Verficherung anher in Freundfchaft erlaffen, wie naͤm⸗ 
lich exfigefagtes curativum und reſpective prfervativum mit befter Wirkung all⸗ 
dort verwendet worden fey: wenn man fich nun einen gleichen Effekt hievon auch 
bier Landes fehnfüchtig wuͤnſchet: Als wird ihm Herrn Kreishauptmanne des V.. 
ein folches hiemit, und zu diefem Ende communiciret, womit daffelbe fämmtli» 
chen feines Kreisviertels unterftehenden herrſchaftlichen Verwaltern und Wirth: 
ſchaftsbeamten zum weiteren Gebrauche mitgetheilet, und hievon der Erfolg ans 
ber förderfam einberichtet werde. Bien den 9. November 1765. | 
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Den 29. Oktober 1755. 


Nicht zu artweigern, 


Den 9. Rammbır 1766. 
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Extrakt aus der Relation des Verwalters zu Pfann- 
berg Johann Georg Oßner, 


18 aber vorgeftern Abends um 9. Uhr das vorlegte erkrankte Stu, fo ein 
Ochs, auf der Erde lag, und von folder den Kopf nicht mehr heben 
Eonnte, fo habe par hazard bey 6. Schuß gutes Scheibenpulver genommen, und 





ſolches zerrieben in ein halbes Seidel Eſſig mit Scorpiondl, denn wenig Sal; 


Dem 14. November 1755. 


vermifchter eingießen laffen, über welches nach einigen Minuten der Ochs fchon 
feldft wiederum den Kopf von der Erden erhoben, und gegen einer halben Vier: 
telftund gar aufgefprungen , mithin ſolchen von der für ihn ſchon gerichteten Gru: 
be in die Hütten führen, und mit ſolchem Einguße die ganze Nacht in allen 
anderthalb Stunden jedoch in wenigerer mafla continuiren, Geftern Vormittag 
aber. mit dem von gefottener Gerfte ausgepreften Schleim mit Vermiſchung der 
bier anliegenden Eurativftupp und zugefegten Honig zweymal eingießen,, Nachmit⸗ 
tag aber miederum und bis Mitternacht mit Schiegpulver, Effig und obigen 
Delen alle zwey Stund continuiren, denn heute Vormittag wiederum zweymal 
Gerftenfchleim und Honig geben laffen , bey welcher Applikation obgefagter Ochs 
fo geftaltig wiederum zu Kräften gefommen, daß zwey Knechte, ungeachtet felber 
zum Einguße Eurz angehänget wird, ſolchen kaum am Kopfe erhalten koͤnnen. Wel: 
ches alfo in Unterthänigkeit relationiren, und gehorfamft beyfegen follen, daß in 
täglicher Continuirung des Eingebensmitteld eröfterten Stupps, denn Einftrei- 
hung des Pehöls in die Nafenlscher , und Ausräucherung der Ställe zu 
Pfannberg und Bücelhofen mit Bokshorn, Ochſenklauen, Afand und Speig, 
denn Kranabetftauden und Beeren dortfelbft alles Vieh friſch und gefund , da doch 
links und rechts unmeit Pfannberg bey 7. Stüde fihon gefallen. 


Curativum zum Eingehen an Brod oder Eingüͤßen. 


ungenkraut, Sranebetbeer, Liebſtock, Meifters Wurzen, Wermuths Corde- 

benediftfraut, ein wenig Speig, Angelica, und Lindenſchwamm, Ameiss 

—— Aſchen, Pibernellwurzen und Kraut, alles gepulvert nebſt Salze und 
laun. 


Præſervativum wider die Viehkrankheit. 


E⸗ ſolle dem Viehe ein Binkerl mit Teufelsabbiße vor der Bruſt angehangen 
werden, imgleichen muß ſelbem täglich etwas von Theriake eingegeben wer⸗ 
den, imgleichen iſt der Stall oͤfter des Tages mit geraſpeltem Bokshorue, Kra⸗ 
nabetbeeren und Aſand auszurauchen, die Zunge, Gaum und das ganze Maul 
mit einem guten Weineſſige und Knoblauche ausgewaſchen werden, item dem Vie: 
be unter das friſche Waſſer Kernftein geftreuet, auch etwelche Tropfen Steindl 
eingegoffen werden, meldes aus den prefervativis annoch am beften befunden 
worden. 


Schulden: Intereffe -Pferd-denn Taz- und Umgelds⸗ 
| feuern auf das 1766fte Fahr, 


By Maria Therefia, ꝛc. Entbieten allen und jeden Unfren gefreuen Vaſal⸗ 
len, Landesinnmwohnern und Unterthanen, was Würden, Standes oder 
Wefens fie find, und in Unfrem Erzherzogthume Oefterreich unter der Enns ſich 
ſaͤß⸗ oder wohnhaft befinden, auch fonft jedermänniglich Unfre kaiſerl. Fönigl. 
auch landesfürftliche Gnade und alles Gute, und geben euch hiemit gnaͤdigſt zu 
vernehmen ; Nachdem die Umftände Unſres Staats erfodern, für das bes 
vorftehende 1766ſte Jahr die nämlichen Schulden » Intereffesund Pferd: denn 
Ta 
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Tazs und Ungeldfteuern auszufchreiben und einzutreiben,, melde für das zu Ens 
de gehende 1765. Jahr ausgefchrieben und eingehoben worden, 

Als ıft an geſammte Unfre Eingangs bemeldte getreue Unterthanen und 
Bafallen, und fonft jedermänniglich Unſer gnädigfter Befehl , Daß felbe nach 
Anweifung vorjähriger in Sachen für das 1765. Jahr ausgefihriebenen Schul 
den » Intereffe = und Pferdsdann Tazsund Ungeldſteuern von Uns ergangenen 
und Eundgemachten höchften Patenten und gefipärften Verordnungen bey den ans 
gefegten Pönen und Strafen in den alldarin vorgefchriebenen Terminen ſowohl ih» 
re einzulegen kommenden Fafliones gehörigen Orts überreichen, als auch den diefers 
halben zu leiften habenden Stewerbetrag richtig abführen follen. 

Wornad) ſich denn ein jeder gehorfamft zu richten und für Schaden und 
Nachtheil zu hüten wiffen wird. - Gegeben in Unfrer Faiferl. Eönigl. Haupt⸗ und 
Refivenzftadt Wien den 14. Monatstag November im fiebenzehen Hundert Fünf 
und fehzigften, Unfrer Reiche im ſechs und zwanzigften Jahre. 


Brod-und Mehlfagung. 


gr der N. De. Regierung allerunterthänigfter Bericht, die Mehl» Brod: 
und Greislereyfaßung ‚für den nächft Fünftigen Monat December betreffend; 
der N. De. Regierung wiederum suzuftellen , und wird das eingerathene appros 
u jedoch Habe diefelbe Fünftighin in ihren diesfaͤlligen gutächtlichen Berichten , Rn — — 
jedesmal mit anzuzeigen, um wie viel der Koͤrnerpreis ſeit der letztern Satzung nach Pate bi Yuf>und Abe 
in einem, zwey oder Drey Monaten vorhin geftiegen oder gefallen ſey. Wien den her, mronum muzuaifeh von 


23. November 1765. 


Spinnfchulen-Aufrichtung. 


ir Maria Therefia, ꝛc. Entbieten allen und jeden Unſren Dafalen , Unters Den 27. November 1765. 
thanen und Innwohnern, was Würden, Standes, Amts und Welens 
die find, Unfre Eaiferl. koͤnigl. und Landesfürftliche Gnade, auch alles Gute: 
und geben hiemit euch gnädigft zu vernehmen, welchergeſtalt Wir gefinnet find, 
Unfren getreuen Unterthanen , befonders aber dem Landvolfe einen foldhen Neben⸗ 
verdienft zu verſchaffen, wodurch daſſelbe einen ergiebigen Zuwachs in der Nahe 
zung erhalten möge, 
Da nun diefes Abfehen durch allgemeine Einleitung der Woll⸗Flachs⸗ 
Hanf» und Baummollfpinnerey, nach Befchaffenheit der Lage und übrigen Um⸗ 
flände jedes Landes und Bezirks am füglichften erreicht werden kann; fo haben 
Wir guddigft entfchloffen , hierzu nachfolgende Behelfe Unfren Böhmifepen und 
Defterreichifehen Erbländern angedeihen zu laſſen. 


6. J. 
Wollen, ſetzen und ordnen demnach, daß in jeder Unſrer Eönigf, und „gr,gten Mnigt. und San 


Zandesfürftlichen Städte und Märfte, mo die Spinnerep entweder nicht einges —— en 
Führt, oder noch zu erweitern iſt, Durch zwey Jahre eine Spinnfchule vom X, Im Spinnfpulen yepakten. 
Dctober bis legten März gehalten , dazu das Unterfommen, Beheigung und 

Licht entweder in dem Schulsoder einem Gemeinhaufe, in deffen Ermanglung 

aber an einem andern ſchicklichen Orte auf Koften der ftädtifchen Kaffe verfchafit, 

darinn ein Spinnmeifter oder Spinnmeifterinn: ( für welche Wir aus jedes Lan⸗ 

des Kommercialkaffe einen Gulden wochentlichen Beytrag bemilligen ) angeftellt, 

von einem Rathmanne die Obforge darüber gehalten werden, der ganze Magis 

ſtrat aber für die Befolgung haften fol. 
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S. u 
iergu die Exforderniß ans ’ | 
1 ki —2— — ober Damit nun die Magiftrate in Stand gefeget werden, die erfoderlichen | 


Re vet Auslagen ſowohl zur Beyſchaffung des Materialis, als der Geraͤthſchaften im | 
Abgange der Verleger ( von welchen hernach gehandelt wird ) zu beftreiten; So 
geftatten Wir, daß aus den gemeinen Stadt» auch jenen Zunfts » und Ladengelr | 
dern, wo die Meiſterſchaft das Gefpinnft wieder zu Nugen und Berarbeitung 
bringen ann, einiger Betrag auf Verrechnung entnommen, das Materiale und 
Geraͤthſchaften mit guter Wirthſchaft Davon beygeſchaffet y über erfteres befondere 
Ausmeife gehalten, legtere aber zwar an die Spinner uberlaffen, wenn jedoch 
folche in die Nahrung gefommen , der Betrag von dem Spinnlohne nach und nach 
tieder abgezogen, folglich dem betreffenden Fundo erfeßt werde: Sollten jedoch 
alle diefe Mittel oder die Verleger ermangeln; fo wollen Wir den Landesfürfti- 
chen Städten und Märften zur Einleitung der Spinnerey einigen Geldvorfhuß 
aus den Eommercialkaffen nach Ermeffen Unfrer Commercial» Confeffe, bey mel: 
chen ſich die Magiftrate deswegen zu melden haben, auf leidentliche Ruͤckzah⸗ 
lungsfriften leiſten laſſen. 


g M. 


u ———— In dieſe Spinnſchulen ſollen, ſoviel derſelben Raum Aund die Obſicht 
En: er — Pro der Lehrmeifter oder Meifterinnen es geftattet, nicht nur die müßigen und armen 
j Kinder und Werfen, fondern auch die Kinder der Handwerker und Profeffionis 
ften von 7. bis 15. Jahren beyderley Geſchlechts, die der Spinnerey noch nicht 
fündig find, und deren die Aeltern immer entbehren koͤnnen, geftellet, Diefe oder 
die Bormünder fie dazu anzuhalten ermahnet, allenfalls aber, und wenn die wie⸗ 
derholte Ermahnung bey felben nicht fruchtet, fie mit einem bürgerlichen Arrefte 
von zwey oder drey Tagen, und bey nachmaliger Widerfpänftigkeit mit fhärfe: 
rer Strafe ſolches zu thun angeftrengef, auch auf gleiche Weife die ermachfenern 
in der Spinnerey nicht geübten Mägdlein , wenn fie nicht um Lohn dienen, oder 
die Hausvaͤter und Mütter ihnen Die Befuchung der Spinnſchule in den muͤßi⸗ 
gen Sfunden geftatteten, zu folhen angehalten werden: Wobey dem Politico 
obliegen wird, mit Einverftändniß des Commercialis die nöthige Vorſchrift zu 
ertheilen und darüber zu halten, daf in den Spinnfhulen erfoderliche Zucht 
und Ordnung, und alles dasjenige, fo den Unterricht der Lehrlinge befördern 
Fann, ernftlicd beobachtet werde. 


F. W. 


— * Sobald nun ein Lehrling in der Spinnſchule bis zu dergleichen und dich 

vu Haufe ju der Gpinnemp ten Gefpunnft ſowohl auf dem Rade als der Spindel ausgelernet worden, fol 

helm. derfelbe über erhaltenes Zeugniß von dem Vorgeſetzten, ſolche weiter zu befuchen 
nicht verbunden, die Hausvaͤter, Aeltern und Bormünder aber dennoch fhuldig 
ſeyn, einen ſolchen zu dem Betriebe der Spinnerey, foviel e8 deffen Umſtaͤnde 
oder andermeite Nahrung geftattet, anzuhalten und zu ſolchem Ende der bey der 
Spinnſchule die Obficht habende Magiftratualis ein genaues Verzeichniß von allen 
in felber ausgelernten Perfonen führen, und hiernach wochentlich die Unterſu— 
hung pflegen, ob und zu weſſen Händen, oder unter welchem Verlage dergleis 
hen Perfonen fpinnen, fomit gegen diejenigen fomohl Hausväter, Aeltern und 
Vormünder, als die ausgelernten Spinner ſelbſt, melde hierunter Nachlaͤſſig⸗ 
feit bezeigen, mit oberwähnten Strafen unausbleiblih verfahren werden. 


Der Spinnerlohn ift den Lehes $. V. 
lingen gang zu verabfolgen, i 
Me in die Erionfaule wit, Hiernaͤchſt Befehlen Wir, daß in den Spinnfchulen der Spinnlohn nach 


BER, a. m. 
—— a Billigkeit ausgemeffen, und den Lehrlingen verabfolger „ davon aber nichts, zu 


re Kleine Praͤmien perwilligen. Nu⸗ 


Defterreichifiher Gefege. VI. Theil. 765 


Nutzen der Spinnfohule vorbehalten, fondern nur diejenigen, melde das Mate- 
riale muthwillig verderben, zu dem Erfage des verurfachten Schadens mit Zus 
ruͤckhaltung des Verdienſtes angeftrenget werden. Weil jedoch während der erften 
Lehrzeit ein hinreichender Spinnlohn nicht wohl ind Verdienen zu bringen; Go 
bewilligen Wir zu mehrerer Ermunterung der Lehrlinge, jeder Perfon, welche 
zum Unterrichte in die- Spinnfchule treten, ſolche fleißig befuchen und dafe lbſt 
ausgelernt werden wird, durch vier Wochen von dem Tage des Eintritted an, 
einen täglichen Beytrag von zwey Kreuzer, welcher Beytrag aus den ftädtifchen 
Kaſſen, Berlags soder. andern Geldern einftweilen vorgefchoffen, und wochentlich 
an die Lehrlinge, oder Derfelben Aeltern und Bormünder abgereichet, auch allens 
falls auf ihren Unterhalt in der Schuie verwendet , der Betrag aber monatlich 
aus jeded Landes Commercialsoder im Vorſchuße ftehenden Kaffe oder Verleger 
unverſchieblich verabfolget werden foll. 

Zu ſolchem Ende foll der der Spinnfchule vorgefegte Magiftratualis dies 
felbe täglich zu verfchiedenen Zeiten beſuchen, die Anzahl der Lehrlinge mit beſon⸗ 
derer Bemerkung derjenigen, welche den Beytrag zu genießen haben, aufzeichnen, 
fofort ordentliche Spinnfhul« Ertrafte halten, und jolche dem naͤchſten Kommer⸗ 
cialbeamten, welcher die Obereinficht über die in feinem Gezirke vorfindigen Spinn⸗ 
faulen von Zeit zu Zeit zu nehmen hat, zufenden, derfelde aber folche mit jeis 
ver Beftdtigung an den Confeflum Commercialem einbegleiten. 

Wenn jedoch diefe Ertrafte fonderlih in Anfehung der verdienten Bey⸗ 
träge unrichtig befunden würden, foll der Magiftratualis das quadruplum für die 
zur Ungebuhr empfangene Uebermaße der Commercialfaffe ex proprio zu erfegen . 
gehalten feyn. 

Außer dem geftatten Wir, daß jeder Spinnfchule ein mäßiger Betrag zur 
Vertheilung Eleiner Prämien von dem Confeflu Commerciali aus der unterhabens 
den Kaffe verabfolget werde, welche für diejenigen Lehrlinge aufjufegen,, fo die 
Spinnfhule am fleißigften beſuchen, und das befte, feinfte und meifte Gefpinnft 
aufbringen ; dergeftalt jedoch, daß auch auf die Neueintretenden, nah Maß der 
Zeit und Fähigkeit bey derſelben Vertheilung Rüdjiche genommen werden fol. 


g VI 


Damit aber auch der Unterricht in Zubereitung des Materialis bis zu der im In Zubeteitung det Mater 
tuchtigen Gefpinnft gemeiner gemacht werde; fo wollen Wir, daß in jenen Gezirs —* 2 —— 
fen, wo die Schaf und Baumwoll⸗Spinnerey, (letztere jedoch ohne Abbruch 
der erftern oder der Flache + Spinnerey ) mehr betrieben werden kann, die Anleis 
tung zu dem Wollmafihen, Klauben oder Sortiren, Schlagen, Krampeln, Streis 
hen und Kämmen ertheilt, folglich nad Befinden Unſers Confeflus Commercia- 
lis, bey welchem deswegen die vorläufige Anzeige zu gefchehen hat, eigene Lehr⸗ 
meifter angeftellet, und ſolchen durch einige Monate ein nach deifelben Ermeſſen 
zu beftimmender Beytrag aus der ımterhabenden Commercialkafle abgereichet 
, werde. 
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Diefer wird alfo mit Vernehmung des ihm nachgeſetzten Perfonalis genau 
zu beurtheilen haben, welche Gattung der Spinner für dieſes oder jenes Gezirk 
mehr ſchicklich ift, folglich Feine Vermiſchung einer Gattung mit der andern, am 
allerwenigften aber geftatten, daß die Baummwollfpinnerey zum Nachtheile der 
Schafwolle » oder Flachsfpinnerey in jene Gegenden und Gezirke eingreife, mo leßs 
tere entweder fehon eingeführet find, oder wegen Gelegenheit und Ueberflußes des 
Materialis füglich hergeftellt und erweitert werden Finnen: Maßen Wir nicht ge: 
meynet find, auf einen ſolchen Beeinträchfigungsfall der Baummolls Spinnerey 
eine von obverftandenen Begünftigungen angedeihen zu laſſen. 
Und den Gefeflen ben, det⸗ 


5 VIE 
Geſtatten Wir zu mehrerer Aneiferung der Spinnerey bey] nachfolgenden fHirkum Sommer ehenken 


Commercialzuͤnften, als Tuch / und ee Lei Wolls Raſch⸗ und en: Era Kt 
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lanwebern, denn Wollen « Strümpfftrieern und Wirkern, daß die Geſellen nach 
erſtreckter Lehre und der vorgefchriebenen Wanderung, bey jenen Profeffionen 
aber, 10 diefe nicht eingeführet iſt, nach einer vierjährigen Gefellens - Arbeitzeit 
ſich jenen Balls verheyrathen mögen, wenn fie eine Perfon, fo der Spinnerey 
vollkommen Fündig iſt, und ſolche durch die legten zwey Jahre betrieben Hat, cher 
lichen werden; ohne daß eine dergleichen Verheyrathung, wenn erfibemeldte Eis 
genſchaft der geehligten Perfon dargefhan wird, dem Gefellen bey Aumwerbung 
des Meifterrechts oder fonft zu einem Vorwurfe oder Nachtheile, und zwar bey 
empfindlicher Strafe der dagegen Srevelnden gereichen, fondern zu deffen Erlan= 
gung ihm vielmehr förderlich feyn folle: Weswegen Wir auch aus Landesfürſtli⸗ 
cher Macht und Gewalt alle Privilegien, Anordnungen, Zunftsartikel, Ge⸗ 
braͤuche uud Verſtaͤndniſſe hiemit in ſoweit unkraͤftig erklaͤren und aufheben, als 
fie dieſer Unfrer gnaͤdigſten Erlaubniß entgegenſtehen, oder derſelben zuwider an⸗ 
gefuͤhret werden koͤnnten. 


$. VIII 


Evinnituten ‚(0 Herrfänf- Wir wollen auch, daß die Jugend auf dem Lande zur Spinnerey ans 

feuen Ne nimiihr Seadnnı, gehalten und darauf von den Obrigkeiten und Jurisdicenten genaue Obſicht ge— 

gunaen wie jene in den Ei. tragen werde. Gleichwie aber diejenigen, melche diefes Abfehen mit Errichtung 

— eigener Spinnſchulen in ihren Dominus und unterhabenden Gezirken zu erreichen 
trachten, bey Uns ſich befonderlich verdienftlich machen werden: So follen auch 
die von denfelben errichtete Spinnſchulen die nämlichen Beyträge-und Beguͤnſti⸗ 
gungen genießen, welche den Städten oben zugeſichert worden. ; 


MX. 


BR Ins befondere aber haben Wir für jedes Unfrer Erbländer jährlich fünf 
—— Main Prämien, das Erfie von 150. fl, das zweyte von 100. fl., und drey von 
ureee befkchern 5 Im Unterlafs so, fl. jegliches beſtimmt, welche durch zwey Jahre denjenigen herrſchaftlichen 
fernehmer ben Too. fl. Stra» Beamten aus jedes Landes » Commercienfaffe abgereichet werden ſollen die von 
fe die Aſidann zu leiten. num an in ihren Bezirken am erſten neue Spinnereyen eingeführt, am beſten uns 

terſtuͤtzt; und am ausgiebigften werden erweitert haben. Und follen die Magi- 
tratuales in den koͤniglichen und unterthänigen Städten fich dergleichen Prämien 
unter der nämlichen Bedingung ebenfalls zu getröften haben. 

Wenn jedoch) die Einleitung der Spinnerey wider Unfer gnädigftes Vers 
hoffen von den Dominiis, Obrigkeiten, Jurisdicenten oder herrichaftlichen Ber 
omten nicht unternommen würde, fo folle den Gemeinden, Zünften oder jeden 
Partikularen frey ftehen, Spinnſchulen in den unterthänigen Städten, Marfts 
fleden, Ortfepaften, Dörfern und Gezirken zu errichten, deren Vorſteher und 
diefe an obverftandenen Prämien und Begünftignugen gleichen Anſpruch haben , 
die Obrigkeiten, Jurisdicenten und herrfhaftlichen Beamten aber dennoch gehal⸗ 
ten ſeyn, dergleichen Unternehmern in Stellung der muͤßigen £eute, und vorbes 
friebener Jugend, denn zu Anhaltung und Beftrafung der MWiderfpännftigen 
und Frevler gegen Diefe Unfre Verordnung die fepleunige und ausgiebige Affıfteng 
alfo gewiß zu leiften oder zu verfchaffen, als im widrigen diefelben in eine Strafe 
von 100. fl. zur Hälfte dem befchädigten Theile, zur anderen Hälfte aber für 
Prämien an die Cpinnfchule verfallen, und diefe Strafe von der vorgefeßten po⸗ 


* und Commercial Gehoͤrde erkannt und unnachſichtlich eingebracht werden 
d [3 


e. X. 
— Gult ‚Bir verordnen auch hiemit gnädigft, daß allen jenen Perfonen, welche 
folem serie, Didfigeine der Spinnerey oder einer dazu gehörigen Manufaktur + Arbeit, als des Woll- 
Eat Epianpinfe ern kaͤmmens oder Streichens kundig find, der Dienliche Vorſchub zur — 
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md Erhaltung eines Nahrungsverdienftes von den Obrigkeiten, und Juris di⸗ 
centen geleiſtet, die muͤßigen Leute aber, ſo im Betteln, oder andrer Unordnung 
betreten werden, in ein Strafſpinnhauß geſtellt, daſelbſt drey, vier, auch ſechs 
Monate, je nach bezeigendem mehreren, oder mindern Fleiße gelaſſen, zur Spin⸗ 
nerey, und dem Erſatze des anfänglich verdorbenen Materialis angehalten, auch 
ihm außer dem davon erlangenden eigenen Verdienſte keine andere Nahrung als 
Waſſer, und Brod abgereichet werden ſoll. 


— 


Um nun einerſeits den Spinnereyen die genugfamen Verleger zu verſchaf⸗ mis deerdeit in der ER 
fen , und andrerfeits diefem Induftrial» Nahrungstriebe alle gedeihliche Freyheit nereo wird allgemein getatter; 
yu geftatten, foll zwar jedermänniglich erlaubt feyn , die Spinnerep auf eigene Eyinneeven eciten „ dee 
Hand , und mit eigenem Verlage, obwohl nad) den in verfpiedenen Unfrer behinnis rckan. Ir Coke 
Erblaͤnder ſchon vorhandenen Spinn⸗ und Garnordnungen, oder. noch feſtzuſe⸗ privatire jugefanden. 
gender Ausmeffung des Weiffenmaafes, der Faͤdenzahl, und Gebünde zu betreis 
ben, die felbft erzeugten Gefpinfte zur eigenen Verarbeitung zu gebrauchen, oder 
an andere willführlich zu verfaufen, auch auf den Garnmärkten feil zu haben , 
oder zu verſenden; Jedoch fol denjenigen, welche fich zu der Errichtung , oder 
dem beftändigen Verlag einer noch nicht verlegten ganzen Spinnerey anheiſchig 
machen , eben ſowohl als jenen, fo einen dergleichen Verlag dermal {don bemirs 
fm, diefer in dem ausgemeffenen Gezirke, mit vorläufig billiger Regulirung des 
Epinnlohns, durch aufftellende Faktoren, folglich auch die Garnſammlung in 
felben privative vorbehalten ſeyn; ohne daß jemand, fo lange fie fothanes Gezirk 
mit der Spinnerey hinlaͤnglich verſehen, ihnen eingreifen, fie beirren, oder durch 
Steigerung des Spinnlohns den Verlag an fi zu ziehen vermöge; alles unter 
Gonfisfation des Materialis, und des Gefpinftes , denn der Strafe ded Dupli 
für jene Garne, fo aus dem vorgelegten Materiali erzeugt, und etwa heimlicher 
Weiſe an andre, als die Verleger veräußert worden ; als worunter Die Magie 
ſirate, Obrigfeiten, Jurisdicenten , auch jede betreffende Gehörde dieſem die 
ſchleunige Affıftenz und Ausrichtung verfchaffen , die Commercienconfeffe hingegen 
darauf fehen füllen , daß die Ausmeffung des Spinnlohns nach den landuͤbli⸗ 
chen Preiſen geſchehe. 
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Wir wollen auch dergleichen Verlegen den Garnhandel ins und außer wiedegleichen Derleae ben 
Lands geftatten,, dergeftalt, daß der dießfalls beftchende Verbot. bey nächfter Saupeen Betreiben Können 7 
Vermehrung der Spinnerey vollends gehoben werden fol; dahingegen werden 
felbe die Maut und andre Gebühren redlich abführen , ſich nach jedes Landes 
Generalien, und Anordnungen aller heimlichen Verpackung auf den Dörfern. und 
Gränzen, dafeibftiger Niederlagen , und alles Unterſchleifs zu enthalten, für ſich, 
und ihre Sammler mit den nöthigen Licenzen von Unſren Eommercialconfeffen zu 
verfehen , auch fonft jenes genau zu beobachten haben , was nad) Gejege und 
Gewohnheit der Kinder wegen Vorkaufs des innländifchen Webers, vorläufigen 
Feilbieten der ad extra verführenden Garne auf den Märkten , und dießfälliger 


Deſtaͤttigung der Obrigkeiten, vorgefehen ift. 


II. 

Imgleichen haben Wir zu mehrerer Erleichtetung des Garnhandels den 
Confumo- Zoll der innlaͤndiſchen Garne, fo von einem Unſrer deutſchen Erblaͤn⸗ rn 
der in das andre gebracht werden, durhaus auf ein Viertel per Centum, oder 
15. Er. von 100, fl. Werth fegen, auch deswegen Das Noͤthige durch Unfre Mir 


nifterials Bancodeputation an die Mautämter verfügen laflen. 


$. XIV. 
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Einen he Damit aber einerfeitS die Fabrifunternehmer , und Manufakturiften ie 
arcocn im errihten, und zu Machrichkiget werden, wo Spinnereyen vorfindig, oder zu verlegen, auch allen⸗ 
maheeree Seine alien. falls mit Bephilfe der Herrfchaften, und Obrigfeiten su errichten find ; fomit 
ed Landes andrerfeits dieſe Des Abzugs, der Gattungen, und Preife, auch allenfalls des 


€ ialgehörde ’ abe ae. . P s 
and on dateien bie Ynmeı: Materialis wegen, fi) mit jenen verftehen mögen; fo wird jeder , der Spinne 
fung ju gewärsigen. reyen zu errichten, oder zu verlegen gedenkt, ſich bey dem im Lande aufgeftellten 


Confeffu Commerciali, oder deffelben nachgeſetzter Gehörde melden Fönnen , die 
Magiftrate aber die Anzeige ex officio zu machen, der Confeflus hingegen dafür 
zu forgen haben , daß den Fabriquen , Meifterfchaften , und Fabrikanten , die 
zuihrer Manufaktur tauglichften Spinnereyen, welche noch in feinem Verlage fichen, 
angezeigt, ſolche in jenen Gegenden ‚wo fie am nüglichften zu betreiben , hergeftellt, 
und ermweitert, dazu die Lehrmeifter, und Meifterinnen verfchafft, die in beftäns 
digen Verlag nehmenden Gezirke nebft dem Spinnlohne ausgemeffen , die Beyträge, 
und andre Behelfe erfolget, und alfo in diefes ganze Gefchäffte die nöthige Ob- 
ſicht und Einficht genommen werde; wie Wir denn von demfelben alljährlich , und 
zwar mit Derlaufe des Monats Aprils, von dem Beſtande, und Fortgange der 
Spinnereyen in jedem Lande, oder den Dagegen fich ereigneten Dindergiffen ums 
ftändlich benachrichtiget, und jene Dominia, welche ſich Unfrer Willensmeynung 
gehorfamft gefügt, nebft den Beamten, und Magiftratualen, die fich eines pre- 
mii würdig gemacht haben, Uns namentlich angezeigt wiffen wollen, 

Befehlen demnach jedermuinniglich , fonderlic aber Unſren Guberniis, 
Landeshauptmannfchaften, und Eommercialconfeffen, wie auch den Magiftraten, 
Obrigfeiten, und Jurisdicenten, über. diefe Unfre gnädigfte Verordnung fefte 
Hand zu halten, und ſolche zum genauejten Vollzuge zu bringen, gegen die Ueber: 
freter aber, und diejenigen, fo derfelben Befolgung zu hindern fich erfrechen folls 
ten, mit gemeffener Strafe zu verfahren. Denn hieran gefihicht Unſer gnaͤdigſter 
Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Refivenzftadt Wien den 27ten Mor 
natstag November, im fiebenzehen hundert fünf und fechzigften, Unfrer Reiche 
im ſechs und swanzigften Jahre. 


Spiel-Berbotöpatent3-Abanderung. 


Dem ⸗otin Morembrr 1765 ir Maria Therefia ıc. ıc. Entbieten allen und jeden Unfren Bafallen, Un 
terthanen, und Innmohnern, was Würden, Standes, Amts, und Wes 
fens die find, Unfre Eaiferl. fönigl. und landesfürftl. Gnade, auch alles Gute: 
und geben hiemit jedermänniglich gnädigft zu vernehmen, wasmaßen Wir zwar 
erft letzthin das Verbot wider die verfchiedenen fogenannten Hazard» oder Gluͤcks⸗ 
—* ernſtgemeſſen erneuert, und gegen die Uebertreter die Strafen feſtgeſetzet 
a en, 134 


Spiels Berbot den den pub- Nachdem aber bisherdie Erfahrenheit gezeiget, daß die Medertretung dies 
I dam ieralien denenden ſes Unſers höchften Gebots befonders aus der Urfache nicht felten verborgen geblier 
ben, meil nicht nur der Verlierende und Gewinnende, fondern auch jener , bey 
welchen gefpielet wird, in die Strafe verfallen, andre Denuntianten aber nicht 
leichtlich vorkommen ; 
Fedoch in · dem adarindert , So wollen Wir es zwar bey den erſt juͤngſthin publicirten dießfaͤlligen 
Generalien bewenden laſſen, und ſolche hiemit nochmals gnaͤdigſt beſtaͤttigen, je 
doch anbey in dem eine Ausnahme und Aenderung machen, daß für das kuͤnftige 
der verlierende Theil, dafern er das gefchehene verbotene Spielen dem Fifco ums 
ftändlich anzeigen wird, fein verlohrnes Geld ohne mindefter zu befahren haben 
der Strafe von dem Gewinner nach den römifhen Rechten gerichtlich zuruͤck for 
dern koͤnne, und ihm hiebey von dem Richter alle Affiftenz geleiftet, diefes jedoch 
obbe ſagter maßen alleinig für das Fünftige ftatt Haben ‚ und auf das vergangene 
zum Theile verbotene, und zum Theile erlaubte Spielen nicht verftanden feyn 5 
fondern 
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fondern dießfalls ſich nach den vorhinigen Patenten, infonderheit dem Averkiffes ag her verliecende Theil, 

mente vom 24ten Way, 1762. und deffen $. Zto. verhalten werden fol. ** — 
Und zumal nun Unſre hoͤchſte Willensmeynung hauptſaͤchlich dahin gehet, 

mehrerwähnte Gluͤcks⸗ oder Hazardſpiele auf alle Weiſe zu unterbrechen, und in 

diefer Abficht das wider Unfer hoͤchſtes Verbot unternehmende Spielen vejto ges 

miffer in Erfahrung zu bringen; fo flafuiren und verordnen Wir hiemit weiter, 

daß nicht nur demjenigen, in defien Haufe, oder Wohnung gefpielet wird , jons 

dern auch felbft dem gemwinnenden Theile, wenn fie ſolches dem Fiſco anzeigen wer⸗ 

den, die ausgemeffene Strafe nachgeſehen feyn, diefer letztere, naͤmlich der Ges — — für 

winner , jedoch Das gewonnene dem Fifco zu erlegen , angehalten werden fol. derlierenden Speile, wein fie 

Denn hieran gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Uns deaureires. 

frer Refivenzftadt Wien den 2gten Moratstag November , im ſiebenzehen hun— 

dert, fünf und ſechzigſten, Unfrer Reiche im ſechs und zwanzigften Jahre. 


gchenfutfcher: Ordnung. 


on der Faiferl. Eönigl. N. De. Regierung wegen: den fänmtlichen hiefigen 2m agten Novemdır 1768. 
Vorſtadtslehenkutſchern, Landkutſchern, Fuhrgewerb-⸗ und deren Dieufle 
leuten hiemit ex Officio anzujeigen : 
Es ſey Regierung nicht nur in Anfehung der von ihnen Lehenfutfchern 
eingereichten verfchiedentlichen Befchwerden , jondern auch in Anbetracht der wis 
ter ihnen bereits einige zeither eingeriffenen Unordnung ; beſonders aber der von 
ihren Knechten ganz ungefcheut ausubenden hoͤchſt ſtrafbaren Exceſſen eine eigene 
Unterſuchung anzuſtellen, und hiernach, um einem und andern dabey wahrges 
nommenen Unfug den gebührenden Einhalt zu thun, nachfolgende zu verorduen 
bewogen worden: und zwar 
Erſtens ſoll keinem Landkutſcher, Wein: und Bierwirth, ſchweren Fuhr⸗ unbefugte duheleute. 
manne, Kreißler, Dühnerfrämer , Weiß- und Rothgaͤrber, Struͤmpfwirker, 
Zeißelfuhrinnhaber, Herrſchafts- oder anderem Dienſtboten, und allen andren 
derley Perfonen, die bereits mit einem andern Gewerbe, oder Berdienfte verſe⸗ 
ben find, mit Anfange des eintretenden 1766ten Jahre verftattet ſeyn, einen 
oder mehrere Nro. Lehenwagen und Pfirde zu halten, bey Strafe der Confis⸗ 
cirung der Roffe und Wagens. Daher  . 
>, Zmeptens alle diejenigen, welche fi ſich in dieſem Falle bereits befinden, und Senen das Fuhrwett Hin 
einige Nro. Lehenmwägen führen, beſorgt jeyn werden, bis Ende dieſes Jahrg danneeden. 
ihre habende Pferde und Wagen hindannzugiben, und zu dieſem Fuhrweſen nach 
Ende diefes Jahrs nicht mehr zu gebrauchen, minder aber 
Drittens an jemanden zu übergeben, der gleichjanznur der Namenstrager guide an andse übergeben. 
ſeyn, der wahre Eigentümer fothanen Lehenfuhrwerks hingegen den hierbey abs 
fallenden Nugen oder Schaden gänzlid) , oder auch nur zum Theile beziehen ſoll⸗ 
te, maßen wider jenen, der fothanen Unfugs überzeuge würde , mit der obeners 
mwähnten Confiökationsftrafe unverſchont furgegangen werden foll. 
Viertens wird den hiefigen Landkutſchern und Fuhrleuten bey erſtgeſagter ee bie Lehenfuhten 
Strafe verboten, jemanden mehr in Dinfunft inner den Linien zu Hochzeiten 
Zaufen, und dergleighen Begebenheiten Lohnmeis zu führen, noch auf was ims 
mer für eine Art, gine andre derley Lohnfuhre zu verrichten , weit minder aber 
ſich der Pferdgeſchirre ohne Kummeter zu gebrauchen: Wohingegen auch 
Fuͤnftens die Vorſtadtslehenkutſcher bey ebenmaͤßiger Beſtrafung von als _ Den Ledenkutſchern abet die 
fen ſowohl ſchweren Fuhren inner den Linien , ald auch Landfuhren außer den (Hr Lanbabeen nero. 
£inien, fo ſich weiter, als vier Meilen Wegs um Wien herum erſtrecken, wie int 
gleichen von Gebrauchung der Pferdgeſchirre mit Kummetern ſich zu enthalten haben, 
Sechſtens foll Fein Vorſtadtslehenkutſcher, vom ıten Jäner des naͤchſt eins ohne getsel teinen an⸗cht 
tretenden 1766ten Jahres anzufangen, einen Knecht, fo nicht mit einem gedruck- uhanchmen. 
ten aus pro Regierungs » Polizeyamte zu empfangen habenden fogenannten 
Dienſtzettel verfehen ft, bey 4. Reichsthaler Strafe in feine Dienfte an⸗ und 
aufzunehmen, anerwogen zu dem Ende 
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o 1765. 
— dei Fe Siebentens bey Ihro Regierungs> Polizeyamte ein eigenes Vorſtadtsle⸗ 
— henkutſcherknecht » Einfchreibprotofoll errichtet, und von da aus jeglichen derley 
Knechte, der zu diefem Dienfte fähig ift, und fich der Einftelung des Bahrens 
nicht ſchuldig gemacht hat, ein vorbenenntes gedrucktes Dienftzertel ertheilet wers 
den wird, Diefes ” di sa ” w 

‘ Achtens der Dienftherr bey Eintretung des Knechts von dieſem jebesma 

— verlaͤßlich abzufodern, und fo lang er ſich bey ihm in Dienften befindet, aufzus 
behalten, bey in Folge der jüngfthin Eundgemachten Dienftbotens Ordnung gefches 
hender Entlaffungs oder Austretung aus dem Dienfte aber bemeldtes Dienfkzettel 
nicht dem Knechte zu behändigen,, fondern in das Polizeyamt zu dem Protokolle 
unter zwey Neichsthaler Strafe alfogleich zu überbringen, auch die Urfache der 
Entlaffung oder Dienftaustretung,, gleich denn, wenn der Knecht fich nicht ehr⸗ 
lich, und getreu, oder klaglos betragen hätte, gewiffenhaft anzugeben. Damit 
aber 

Fedwedet Recht ſoll ſich da⸗ Neuntens die Knechte, welche in ſolchen Dienſten ſich bereits befinden, oder 

— auch in dieſe kunftighin zu kommen verlangen, fortan mit dem erfoderlichen Dienfts 
zettel verfehen werden Finnen; als ift in mehrerwähntem Ihro Regierungspolis 
zeyamte ein eigener Protofollift beftellt worden, melcher jeden fich allda anmeldens 
den Knecht gehörig einfchreiben, und demfelben das nöthıge Dienſtzettel unentgelt⸗ 
lich ausfertigen und behändigen wird, Um aber aud) 

Tagweife Dienfe Zehenteng jenen Mißbrauch und Unordnung zu heben, welcher eben am 
meiften zur Lüderlichfeit und Ausgelaffenheit ver Knechte Anlaß giebt naͤmlich 
daß fie, wie bis anher gefihehen , tagwels in Die Dienfte aufgenommen , und 
belohnt worden; als foll 

Nicht ju gefatten. Eilftens Fein Knecht mehr auf einen Tag, fondern wenigſtens auf folde 
Zeit, als e8 die erft kuͤrzlich kundgemachte Dienftboten» Ordnung vermag , in 
den Dienft aufgenommen, und nit felbem, wo nicht ein monatlicher Gehalt, wer 
Moe doc) ein wochentlicher Lohn verabredet , und beichloffen werden, Es 
wäre denn 

Kufer in gewiffen dallen. Zwoͤlftens daß ein Lehenkutſcher, fo felbft zu fahren pflege, auf ein 
oder wenige Tage erkrankte, oder anfonft felbft zu fahren verhindert wäre, in 
welchem Falle jedoch verordnet wird, daß jenes, mas oben $. 6tens enthalten , 
genau befolget werden foll. 

Daher wird ſich jedermann , den diefe Anordnungen befreffen , darnach zu 
achten, und für Schaden zu hüten wiſſen. Wien den agten November 1765. 


Recurfus a prima notione in Stempel: Gefaͤlls⸗ 
Saden. i 


‚oyfmsufügen: Wasmaßen hervorgefommen fey, daß die per primam notionem in 
— A Stempel-Gefaͤlls-Angelegenheiten ſich gravirt zu ſeyn vermeynende Par⸗ 
theyen zur Recours⸗ Einbringung feine ſichere Zeit beobachteten, ſondern nach 
Willkühr, und nach ſchon erlegten Poͤnalien erſt in ein-zwey auch drey Viertel⸗ 
jahren, und noch ſpaͤter ihren Recourß zu ergreifen pflegten. Gleichwie aber 
folhes Ordnungswidrig, dahingegen reipedtu der Tabafsgefällss Anliegenheiten 
Terminus pracluf. zur Ergreifung des Recurfes wider die ergangene erſte Motion bereits eine gewiſſe 
Friſt, nämlich von fehs Wochen beſtimmt ıft. 
As Haben Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät gleichfalls in Anfehung des 
Stempel» Gefälls die eigene ſechs wochige Frift für die a prima notione ergreifens 
de Recurfus fub pœna praclufi dergeftalt auszumeſſen und feftzufegen befunden , 
daß nach DVerfließung der ſechs wochigen Friſt, wenn binnen derfelben der Res 
curs bey Gehoͤrde nicht eingereichet worden, niemand mehr angehört werden 
fondern es bey der gefchöpften erften Notion fein gänzliches Werbleiben "haben 
fol. Welches alfo zu Jedermanns Wiffenfchaft und Nachverhafte im ganzen Lam 
de per Circularia Fund zu machen if. Wien den 14ten Drcanber 1765. 


Papiers 
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Anno 1765. 
Papier⸗Stempelordnung Beobachtung bey Rech⸗ 


nungs⸗ Reviſionen. 


Nmufuͤgen: Es ſey vorgekommen, daß die partikular Rechnungs» Revifores * Den 14m Derembet 1785. 
uf Die Stemplung der dem Stempel unterliegenden Rechnungsbeylagen uns 

ter dem Vorwande feine Rüdficht tragen, daß fie Feine Acceptanten, fondern les 

diglich Revifores fremder Rechnungen wären, folglich für den Stempel nicht zu 

haften hätten: zumal nun andurch diefes Gefäll einen beträchtlichen Abbruch lei⸗ 

den, und die dDießfällige Patentalausmeffung hintergangen würde, Als ift Ihr 

rer kaiſerl. Eönigl. Majeftät allerhöchfter Befehl, daß im ganzen Lande per Circu- 

\are Fund zu machen ſey, wienach Die gefehworne Landes» und andre Buchhalter , PR ————— 

lnſpectores, Directores und Ralkulanten bey Revidirung der dem Stempel unters Diretorer, und Karkulanten 

iegenoen Rechnungen wohl befliffen auf den Stempel Obacht zu fragen, und uns haben beofieibirun be Aah- 

ter ſchwerer Ahndung ein der Stemplung unterliegendes Inftrument ungeftempelt ——— 

um fo minder paſſiren zu laſſen hätten, als im Widrigen dieſelben zur Rede und kein der Stemplung untetlire 

Verantwortung gegogen, und die Patentalahndungen ihnen allein zur Laft gelegt Sad Turnen uugeten— 

werden würden. Selbe hat demnach vorangeführter maßen die Kundmachung im 


ganzen Lande zu veranlaffen. Bien den 14ten December Anno 1765. 


Soldaten -Einquartirung auf den Lande. 


nzufügen: Es ſey von den N. De. Ständen die Vorftellung gefchehen , wo⸗ Den ırten December 1755. 
mit, wenn einige Miliz auf das Land zu verlegen käme, ſolche mwenigftens 
nicht an der Straße der perpefuirlichen Marcheftationen bequartieret werden moͤch⸗ 
te: Nachdem nun die Militarbequartierungen von Ihr Regierung und den Kreis⸗ 
ämtern angeordnet werden. Als hat Sie Megierung für das kuͤnftige den regus 
lamentmäßigen Bedacht Darauf zu nehmen, und beforgt zu feyn, Damit die Ort: 
fchaften der perpetuirlichen Marcheftationen hiervon fo viel möglich verſchonet bleis _Warhekationen von der Bes 
ben mögen, wornach auch diejelbe die Kreisämter gehörig anzumeifen hat, Wien Martin , f viek mödlie 
den 17ten December 1765. 


Seelforger tüchtiger Ersieglung. 


De N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Allerhoͤchſt Ihre kai⸗ Den aıten Decemdet 1765. 
ferl. koͤnigl. Majeftät hätten auf das pro Memoria ded Herrn Bifhofs 

und Fürften von Paffau über ein fo andre bey feiner hierländigen Dioͤces wahr⸗ 

genommene Gebrechen fich in Anfehung der zwey erftern allergnädigft zu entſchließen — 
geruhet, daß gedachter Herr Biſchof und Fuͤrſt, fo viel es Die von den Regüla- nie Ornberung In Ser 
ribus innhabende Pfarren belangte, fich feines Rechts hierunter zu gebrauchen Hätte, —— der Dfar» 
und Ihre Majeftät ihn daran zu hindern nicht gedächten,, in deffen Verfolge denn 

auch die an Seiten der Regularium in diefer Anliegenheit etwa einkommende Vor⸗ 

ftellungen , als in einer lediglich das Spirituale und die Geelforge betreffenden 

Sache nicht angenommen werden follen. Zweytens fänden Ihre Majeftät den 

weitern Antrag ebenfalls ganz billig und heilfam zu feyn , daß Feiner zu einer — 

Pfarre, oder einem Pfarr⸗ Vicario angeftellet werde, der nicht vorher durch einige „Auna.iur Mare, ode m 
Zeit in Cura fich verwendet, und geübt hätte , jedoch wollten Allerhöchftdiefelbe ET Te in ber 
die Zeit, durch welche ein derley praefentandus der Geelforge vorher obzuliegen "Bekimmung der Zeit. 
haben foll, hoͤchſtens auf zwey Jahre beftimmt haben; in Anfehung der übrigen 

Beſchwerden aber würde zu feiner Zeit die weitere allerhöchfte Refolution nachfols 

gen. Welch ein fo anderes Ihr N. De. Regierung zur nachrichtlichen Wiſſen⸗ 

haft, und dem Ende anmit erinnert wird, auf daß diefelbe hiervon das Paſſau⸗ 

iſche Confiftorium gehörig zu verftändigen wiffen möge, Wien den zıten Decems 
ber 1765. 


Eeeee 2 Waaren 





Anno 1765. 


772 Sammlung 





Waaren fremder Bezeichnung. 


Den a4ten December 1765. Amufigen: Obwohl das Handelspatent de Anno 1764, ſowohl als die nad; 


gefolgte Inftruftion der Commercials Waarenbefihauer enthalte, daß die 
Bezeichnung der auf Commercial: Päffe einführenden fremden verbotenen Waa⸗ 
ren von letztern vorgenommen werden foll: fo fey doch nicht rechtlich befunden wors 
den , folhe fofort in Anfehung aller verbotener fremden Waarengattungen bes 
mirfen ‚ fondern nur bey gewiffen Hauptkapi, bis zu meiterer in Sachen erfol⸗ 
genden Ueberlegung und Entſchließung damit vorgehen zu laſſen. 

Diefe Capi feyen num nachfolgende; als fremde Sammte, halb» und gan⸗ 
ze reiche Zeuge , rohe und fertige Cottone, und Zige, denn Gold s und Silber⸗ 
borden. 

Wonach alfo der Confeflus commercialis den Commercials Waarenbe⸗ 
ſchauern das nöthige aufzutragen , der hiefigen Hauptmaut aber mittels des beys 
figenden Oberbeamten davon Nachricht zu geben habe. Wien ben 24ten De 
cember 1765, 





Anno 
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Anno 1766, 


Anno 1766. 
— 


Unſchlittkerzen = Heiner Gattungen Verkauf auf 


dem Lande verboten. 


Yrfüsen: Es fey vorgefommmen, daß die Seifenfieder und Deler in deffen Den sıtm Jän 1756. 
unterhabendem Viertel zugegen dem, wegen Berfertigung 12. 14. und 249er Bumiber bemierbete werben 
Kerzen von Regierung ehehin erlaffenen Verbote dennoch dergleichen Eleine Gat⸗ a 
tungen verfertigten,, und ſolche zu nicht geringer Bedruckung des Publikum und Yr,.sr kleiner Gattung ver» 
beſonders des armen Unterthans Fäuflich hindann gäben. Da nun gar vis 

daran gelegen ift, auf den Grund zu kommen, ob fothanes Vorgeben in der 

Wahrheit beftehe ; Als wird der Herr Kreishauptmann fogleich bey fämmtlichen 

in deifen Viertel innliegenden Seifenfiedern und Delern diefermegen eine tank ir Fre ken sore 
Bifitation unverfehens vornehmen, die etwann wider obgeſagtes Verbot verfers nehmen. | 
figte Kerzenwaaren ohne Weiterem in fichere Verwahrung bringen laffen , fohin a * verbotene kleine 
mas bey bthaner Unterfuchung ſich geäußert Hat, nebſt Namhaftmachung der als wesen, feibe souchmm, und 
jenfalls hierbey betroffenen Uebertreter zu feiner Zeit umſtaͤndlich an Regierung + Fsiruns einberiäten. 
einberichten. Weiter auch bey diefer Gelegenheit fothanen Seifenfiedern und 

Drhlern nachdrüctfamft zu bedeuten haben,. daß felbe, wenn auch oberwähnte Hleis nun 'nes teiamipiser Com 


N 


ne Kerzengattung von jemand beftellet würde, bey gleihmäßiger Confiſcirung ders Kieation m perhieien DB img 


Iey verfertigten Waare, und auch weiter noch zu befahren habender empfindlich ein en 


fer Beſtrafung ſich nicht anmaßen follen, felbe zu verferfigen , inmaßen durch 
derley vorgebende Beftellungen das ergangene Verbot leichtlich eludiret , fohin 
andurd) das Publikum immerhin gedrudtet werden kann; worauf allo von dem 
Herrn Kreishauptmanne ebenfalls die genaue Obficht zu tragen, und auf vorers 
waͤhnte Art gegen die dießfällige Uebertreter ohne Weiterem fürgugehen ſeyn wird, 
Wien den zıten Jäner 1766. 


Titulatur und Wappen Seiner Majeftät des Kaiſers 
und Ihrer Majeftät der Kaiferinn bey den Hofftellen. 


Ifremen: Allerhoͤchſtdieſelbe hätten eine Zeither wahrgenommen, daß bey Dero Den z4ten Zins 1756. 
Titel und Wappen die ſowohl von verfihiedenen Hofftellen dahier, als in den 
Ländern bisher gebrauchet worden ‚eine große Ungleichheit ‚und ein wefentlicher Uns 
terfchied fich gegeiget Habe; Um alfoeines theils diefe Ungleichheit zu heben, und 
fünftig alle wilführliche Veränderung zu vermeiden, andern theild aber eine in 
dem Wefentlichen vollfommene Uebereinftimmung zwiſchen Allerhoͤchſtderoſelben, 
und Seiner Majeftät des Kaifers Titel und Wappen einzuführen, hätten Ihre 
Majeftät für ven in den Ländern gebrauchenden mittern Titel , das fogenannte 
Kanzleyinfiegel nach dem hierbeygehenden Abdrucke eine Durchgehends gleiche Cyno- 
für vorfehreiben laffen, und darnach nicht nur den Titel, fondern aud das Sigill 
abzuaͤndern. Wenn aber in einem oder andern Lande, bey einem oder andern Ams 
te das Heinere Sigill zu gebrauchen gewoͤhnlich, fo würde davon mit naͤchſten ein 
Abdruck folgen: Immittels werde auch zur Nachricht und Wiſſenſchaft von Ihrer 
Majeftät größern oder Majeftätsinfiegel und groͤßern Titel ein Abdruck, dem eine 
Abfchrift von Seiner Majeftät des Kaifers Titel hierbey geleget. Wornach ſich 
alfo zu arhten feyn werde, Wien den 14. Jaͤner 1766, 
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Hber-und Nieder Schlefien, zu Mayland, zu Mantua, zu Parma, zu Pla- 
con; und Quaſtalla, Fuͤrſtinn zu Schwaben, gefürftete Gräfinn zu Habsburg, 
zu Slandern, zu Tyrol , zu Dennegau, zu Kiburg, zu Goͤrz und Gradiska, 
Markgräfinn des heiligen römifchen Reichs, zu Burgau, zu Obersund Nieder 
Laußnitz, Gräfinn zu Namur, Frau auf der Windifhen Mark, und zu Mes 
cheln xc., vermittibte Derzoginn zu Lotharingen und Baar, Großherzoginn zu 
Tofcana ꝛc. 16» 


Großer Titel. 


ir Jofeph der Andere ‚ von Gottes Gnaden ermählter römifcher Kaiſer, zu als 
W fen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien und zu Jeruſalem Koͤnig, Mit⸗ 
regent und Erbthronfolger der Koͤnigreiche Ungarn, Boͤheim, Dalmatien, Croatien 
und Slavonien, Erzherzog zu Oeſterreich, Herzog zu Burgund, zu Lotharingen, 
zu Steyer, zu Kärnten und zu Krain, Großherzog zu Toſcana, Großfürft zu 
Siebenbürgen, Markgraf zu Mähren, Derzog zu Braband, zu Limburg, zu 
£urenburg und zu®eldern, zu Würtemberg, zu Ober und Nieder Schlefien ‚zu 
Mayland, zu Mantua, zu Parma, Placenz und Quaftalla, zu Calabrien, zu 
Baar, zu Montferrat und zu Tefchen, Fürft zu Schwaben und Charieville, 
gefürfteter Graf zu Habfourg, zu Slandern, zu Tyrol, zu Denegau, zu Kis 
burg, zu Goͤrz und Gradiska, Markgraf des heiligen roͤmiſchen Reichs, zu 
Burgau, zu Obersund Nieder Laußnitz, zu Pont a Mufon und zu Nomeny, 
Graf zu Namur, zu Provinz, zu Vaudemont, zu Blankenberg, zu Zütphen, 
zu Saarwerden, zu Salm und zu Balkenflein, Herr auf der Windiſchen Mark 
und zu Merheln ıc, ' 


Mitterer Titel. 


Wi Joſeph der Andere, von Gottes Gnaden erwaͤhlter roͤmiſcher Kaiſer, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien und zu Jeruſalem Koͤnig, 
Mitregent und Erbthronfolger der Koͤnigreiche Ungarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien und Slavonien, Erzherzog zu Oeſterreich, Herzog zu Burgund und zu 
Lotharingen, Großherzog zu Toſcana, Großfürft zu Siebenbürgen, Herzog zu 
Ram ‚ Mantua, Parma, gefürfteter Graf zu Habſpurg, zu landen, 
zu Tyrol, 


Leinwanden und böhemiche Bißthuͤmer Zwilliche 


äinfuhre. 


> I der Mebenlage werde derfelbe erfehen, wo und in welcher Anzahl die ſoge⸗ 

nannte Bißthuͤmer⸗Leinwanden und Zwilliche in dem Königreiche Boͤheim ers 
zeuget werden: derfelbe habe alfo hiernach das Nöthige den hiefigen Leinwandhaͤnd⸗ 
lern und Zeltfehneidern bekannt zu machen, und felben zu bedeuten, daß ehe und 
bevor fie fi mit der Abnahme, und den Beftellungen fothaner Leinwanden und 
Zwilliche bey den erbländifhen Manufakturen nicht herbey Iaffen, und darüber für 
wohl, als über den etmannigen Abgang ausweifen würden, in deren hinkuͤnftiges 
Paßgeſuch nicht weiter wird bemilliget werden. Wien den ıöten Jaͤner 1766. 


Holifchwernme-Einrichtung am Sarmingfteiner oder 
| Salblingſteinerbache. 


Wẽe Maria Thereſia: Entbieten allen und jeden geiſtlichen und weltlichen Ob⸗ 
. rigkeiten, mas Würden, Stande oder Wefens die find ‚infonderheit aber 
den 


Anno 1766. 


Den ı6ten Yin 17686, 
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Anno 1766. —— — 
den an dem ſogenennten Sarmingfteiner » oder Salblingſteinerbache gelegenen 
Herrichaften, Städten, Märkten, Dorfund Grundobrigfeiten derſelben Vorftehern, 
Beamten, Richtern und Gemeinden, auch Untertanen und jedermänniglich ins: 
befondere Unfre Gnade, und geben euch hiemit guädigft zu vernehmen, wasmaßen 
der Ehriftopp Graf und Herr von Salburg Unfer Känmerer, und Landrath in 
Defterreich ob der Enns um den Confens zu Errichtung einer Holzſchwemme auf 
dem fogenennten Sarmingfteiner oder Salblingfteinerbadye um hierauf das in den 
dortländigen freyherrlichen Selderifchen , und andern daran ftoffenden fehr weit: 
fhichtigen Waldungen erfaufte Dolz zum Behufe des hiefigen Publikums abſchwem⸗ 
men zu Eönnen, allerunterthänigft gebethen hat. ’ 

Wenn Wir nun über den in Sachen erſtatteten Bericht , fohin Uns ge 
ſchehenen unterthänigften Vortrag in fein des Grafen allergehörfamites Bitten, 
fothane Schwemme mit allen den übrigen Schwemminnhabern verliehenen Frey 
heiten und PBrärogativen errichten zu können, allergnädigft zu bewilligen , und zu 
folchem Ende demfelben ein unterm Sten April legt verfloffenen 1765ften Jahrs 

Brivilegii Verleiduns. miit Unfrer allerhöchft eigenhändigen Unterzeichnung ausgefertigtes Privilegium 
gnädigft zu verleihen geruhet, anbey aber aud) in mildefte Erwägung gezogen has 
ben, daß dieſe Unternehmung mehrgefagtem Grafen wegen hierbey zu beftreiten 
habenden namhaften Koften fehr Eoftbar zu ftehen Fommen müße, mithin auch 
die Billigkeit erheifche, daß demfelben nicht nur allein allmoͤgliche Erleichterung 
bierbey verfchaffet ‚ fondern auch alles dasjenige, mas zu einer dießfälligen Hinder⸗ 
niß oder Schaden gereichen Fönnte, aus dem Wege geräumek werde, 

Als ift an euch alle und jede Eingangs ermeldte, fonderheitlich an erfag- 
tem Sarmingiteinerbache gelegene Herrfchaften, Obrigfeiten , Beamte und Unters 
thanen Unfer gnädigfter Befehl und Willen, daß jedermänniglich ohne Ausnahme 

— — abe bedeutetem Grafen bey Abſchwemmung feines Holzes einige Hinderung zu machen 
ſich allerdings enthalten, nicht weniger auch einiges Scheit Holz, ſo auf dem Sar⸗ 
mingſteinerbache heraus geſchwemmet wird, bey wirklicher drey Guldenſtrafe (wo⸗ 

von die Hälfte pr. ein Gulden dreyßig Kreuzer wegen leiſtender Aſſiſtenz der Grund⸗ 
obrigfeit des [huldig befundenen Unterthans, die andere Hälfte aber ihm Schwemm⸗ 

Hole Entfremdungsund yb- innhaber gebühren foll ) zu ergreifen, oder abzunehmen nicht anmaßen, auch im 

arpnmnge Befrafung, Falle einige über folye Strafe nochmals mit deriey Dolzentfremdung , und Abz 
nehmung fich betreten ließen, von erfigefagter Obrigkeit mit noch größerer Stra⸗ 
fe beleget, und er Graf bey diefem Ihm gnädigft ertheilten Schugpatente und 
Befehle wider die Uebertreter Eräftigft gefchuset und gehandhabet, annebſt auh, 
damit ſich niemand mit der Unmiffenheit zu entfchuldigen vermögend ſey, diefer Unfer 
gunaͤdigſter Schuß > und Paritions- Befehl von jedwedern Orts beftelltem Richter, 
der Gemeinde oͤffentlich und deutlich feines vollen Innhalts, vorgelefen und Fund 
gemacht, die gehorfamfte Befolgung deſſelben auch mit allem Nachdrude und 
Ernfte eingebunden werden foll. 

Hieran geſchiehet Unfer ernftlicher Willen und Meynung. Gegeben in 
Unfrer Haupt s und Nefidenzftadt Wien, den ein und swansigften Tag des Mor 
nats Jäner im ſiebenzehen Hundert ſechs und fechsigften Unfrer Reiche im ſechs und 
zwanzigſten Jahre. 


Vorkaͤuflerey Beſtrafung. 


Den 23fftn Jiner 1766 Sy N. De. Kommerzien + Confeffui wiederum zuzuſtellen, derfelbe hat in Fol 
ge des innangeführten Patents de anno 1718,, welches hiemit nach feinem 
vollen Innhalte befräftiget wird, wider die unbefugten Vorkaͤufler mit den in ſel⸗ 
hen ——— Strafen nach aller Schärfe zu verfahren. Wien den 2zſten 
Jaͤner 1766. 


Stein- 
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Anno 1766. 
Steinkohlenerzeugung Gebrauch in den Ziegel: 
en. 


Mrrkiser. Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. Eönigl. Maj. hätten in der Abficht dem D’® srken Zins 1766, 
allhiefigen Publico ti der benoͤthigten Brennholzerforderniß alle mögliche 
Aushilfe zu verſchaffen, allergnädigft anzubefchlen geruhet, daß eben dasjenige, 
wasbereits wegen Zurichtung der Ziegelöfen, und Gebrauchs der Steinkohlen 
bey den Zieglern immer den Linien bisanher angeordnet worden, ebenfalls auch 
bey den außer den Linien in ber Nähe von Wien, jonderheitlih aber an der Do» „Airgelbrand mit Steinfobe 
nau, oder von da nicht weit entfernten Ziegelöfen gehörig veranftaltet werden nate um Xien , an-dre Le 
fol, alfo zwar: damit dafelbft bey Eingange dcs Monats Junii gegenmärtigen Kncenren Greifen Firm 
Jahrs unfehlbar mit den Steinfohlen zu Brennung der Ziegel der Anfang ges "imen. 
macht werden möge. Zu welchem Ende den Zieglern außer den Linien. für ihre 
zur Abholung der nöthig habenden Steinfohlen abſchickende Pferde, und Wa: rn —— — 
gen die Befreyung von allem Liniengelde vom erſten gleich gefagten Monats Junii mine. m 
allergnädigft eingeftanden , auch hierwegen Das Erfoderliche untereinftens an die 
faifer! fönigl. Minifterial-Banco- Deputation erlaffen; Sie Regierung hat foldems 
nach fich angelegen feyn zu laffen, nicht nur die hierzu nöthigen Fuͤrkehrungen une 
geſaͤumt zu treffen, fondern auch die Innhaber der dißfaͤlligen Ziegelöfen alles 
Ernfies zu verhalten, damit ohne Weiterem mit Anfange Junii der allerhöpfte 
Befehl zum Vollzuge gebracht werden Fönne, auch ſonach die namentliche Verzeich⸗ 
niß diefer Ziegelöfen-Innhaber zur Wiffenfchaft nach Hofe zu überreichen. 
Damit aber auch die Grabung und Erzeugung der Steinfohlen beſtmoͤg⸗ 
lichſt befördert werden möge, haben weiter Ihre kaiferl, Eönigl. Majeft. jedem ’ 
Bauluftigen den freyen Steinkohlenbau, fo wie derfelben freyen Verkauf aller⸗ ram mie np we 
mildeft eingeftanden: alfo, daß ein jeder fich dießfalls nur mit einem von dem frev iu erlauben. 
Nie. Deft. Bergrichteramte unentgeltiich zu ertheilen Fommenden ungeftempelten FJedech muß ein folder 
Schurfbriefe zu verfchen habe, Durch welchen Schurfbrief jedermann in das Carr, Mn, mie einem 
Recht und Befugniß gefeget wird, in fremden Grunde und Boden den Steine hin un — 
kohlenbau zu unternehmen, und die hieraus erbeutende Steinkohlen nach Wills Befugnis in fremdem Grunde 
Führ zum Verkaufe zu Dringen, es wäre denn, ‚daß der Grundinnhaber felbft "ern der Grunbinm aber 
bauen wollte, in welchem Falle aber derſelbe ſich gleichergeftalt mit einem Mihf bauen wor muß 6 
Schurfbriefe zu verſehen, auch fonach den Bau unfehlbar vorzunehmen gehalten I iudis den Bau unfepibar 
ſeyn ſolle. Wornach alfo Sie Regierung nach vorläufig in Sachen gepflogener  "raedmen. 
Einverftändniß mit dem Nie. Oeſt. Bergrichter Morgenbeffer die Publication im 
Lande förderfamft per Circularia zu veranlaffen wiffen wird, Wien den 27. Ias 


nuarii Anno 1766. * 


Unßlittkerzen Heiner @attungen, Berkaufs-und Ber- 


botöerweiterung. 


Arpfugen Es habe zwar bey dem, an denſelben wegen veranſtaltender unver⸗ Den asften Jene 1740. 

ſehenen Viſitation bey ſaͤmmtlichen in deſſen unterhabendem Viertel befind⸗ 

lachen Seifenſiedern in Anſehung der in verbotener Zahl verfertigenden kleinern Fen Ders 

Kerzen, auch bey derſelben Vorfindung alſobaldiger in Beſchlagnehmung, und der Knklitsterim bat «4 ſein 

was dem weiter anhaͤngig unterm 11. dieſes Monats erlaſſenen Befehle durchge— 

hends fein Verbleiben, als worüber ein umſtaͤndlicher Bericht demnaͤchſtens ger 

waͤrtiget wrd. Nachdem aber weiter vorkoͤmmt, daß ſothane kleinere Kerzen 

nicht allein einem jeden in particulari ſtückweis von den Seifenſiedern und Oeh⸗ 

lern verfaufet, fondern auch pfundmeis den Fragnern , und Krämern zum wei— — * — die 

tern einzchweifen Verkaufe abgegeben werden, und andurch der gemeine Mann ſo— PT Mur Arne. 

wohl von einer als der andern Seite empfindlich gedrüdet wird; als wird der 

Herr KRreishauptmann den fämmentlichen dortigen Viertels befindlichen Fragnern 

und Kraͤmern gehörig Fund zu machen haben, daß felbe fih von Annehmung Döcfenfoihe weder annchmen 

derley verbotener Eleinern Kerzen, denn derfelben Fäuflicher Hindanngebung alfos "99 Prstanfen. 
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gewiß enthalten follen, wie im Widrigen diefelden in einem oder andern Bettet⸗ 
„Den gleteber Strafe misden tungsfalle mit der nämlichen Strafe gleich den Seifenfiedern und Dehlern, von 
Snifenedeen und Deplaren. pelchen fothane verbotene Kerzen erfaufet worden, auch nach befchaifenen Un: 
ftänden, noch meit fehärfer angefehen werden würden. Worauf denn eine gleich, 
mäßige Obficht zu tragen, von Zeit zu Zeit aud) bey denfelben umverfehens eine 
Vifitation fürzunehmen, und de Cafu in Cafum die Anzeige ſogleich an vie Regie: 
rung zu machen fepn wird. Wien den 28. Januarii Anno 1766, 


Schnerd auf den Straßen und Wegen Ausſchauf— 


ung. 


Den Ifen Hotnung 1766. nzuzeigen. Es habe der NE. Defterreichifche Obermeg: und Bruckenamts ⸗ Dire- 
Kor von Mofer vorftellig gemacht, wasmaßen in gegenwärtigem Winter 

IR ap nenn erg bereits einigemal fid der Schnee durch die Windwähen auf den Commercial- 
vrafeitabel. Straßen dergeftalt gehäufet hätte, daß folche faſt impraftifabel geweſen wären, 
Die ordinart Wegeinzäu- mit der beygefügten Bitte, da zu dergleichen Faͤllen Die Ordinari- Wegeinräumer, 
mer find mis mliedih. deren jeder 2000, Klaftern zu beforgen hat, unmöglich mit der Ausſchauflung 
folgen Eönnten, den Kreishauptleuten in allen vier Vierten, und durch diefe der 

mweitern — al daß, fo oft Fünftig der Schnee fich auf den 

Daber von den Kreisäm» Hauptftraßen zu häufen anfangen wird, jedes Dominium, Communitaͤt oder 
urn I Hestaafen, Eemm oͤrtſchaft, ſoweit ſich fein Burgfried erſtrecket, ſolchen ausſchaufeln lafer, 
a N han und hierzu auf jedesmaliges Begehren der Wegconſervationsaufſeher die be 
ne \  omunfamın nöthigte Anzahl der unentgeltlihen Handrobather ſtellen folle. Wie nun dieler 
anbrebate auf Anfuhendes Antrag des von Mofer der vorhin in dergleichen Fällen. gepflogenen Beobach⸗ 
senfieher. tung allerdings gemäß if.” Als hat Sie Ne. Oeſt. Regierung in deſſen Folge 
das Nöthige zu verfügen, gleich denn, da von gefagtem Oberweg > Diredtore uns 

ter einem angeführet worden, daß diefe Vorfehrung infonderheit an der Prefs 

burger Straße wegen dermaliger ftarfer Paſſage nothwendig feye, diefelbe hierwe⸗ 

gen vorzüglich das Erforderliche ankehren zu laſſen hat, als zu welchem Ende ihr 

die von ihm von Mofer feiner berichtlihen Vorſtellung beygelegte Verzeichniß 


der an fothaner Straße befindlichen Ortfchaften in der Anlage beygefchioffen wird. 


Wien den 1. Febr. Anno 1766, 
Tiſchzeugwaaren gczogener auslaͤndiſcher Hindann⸗ 
altung. 


— —————— chdem in dem Koͤnigreiche Boͤhmen die gezogenen Tiſchzeugwaaren in der ge⸗ 


I) 
a 
ausländiiherHindannhaltung. N nuͤglichen Menge ſowohl, als in der den auslaͤndiſchen md nicht zuvor, doch 
gleichfommenden Qualität erzeuget werden; So habe man für nöthig befunden, 
die Fürfehung dahin zu treffen, damit derley fremde Waaren ernftlich hin⸗ 
danngehalten, und den eigenen Erzeugniffen der innländifche Confumo vorzuglich 
zugemwendet werde. Daher habe der Confeflus die bey den hiefigen ſowohl bür- 
gerlihen als niederlagsverwandfen Handelsleuten vorfindige gezogene Tiſch—⸗ 
zeuge jedoch mit aller Befcheidenheit, und ohne ein Aufſehen zu erwecken, zu 
ftempeln, über die geftempelte Stüde eine ordentliche Confignation zu verfaffen, 
von Zeit zu Zeit, wieweit der geftempelte Worrath ſich vermindert, nachzufehen, 
und von 6. zu 6. Monaten die berichtliche Anzeige darüber nach Hofe zu erftatten. 
Wien ten 6. Febr. 1766. j 


Fupfermünge- Anhaͤufung in den Kaffen hindannzu- 
alten, 


Den sten Horn. 1766. nzugeigen. Es fey von dem kaiſerl. Eönigl. Hoffriegsrathe in Commiffariati- 
cis der Faiferl. auch Eaiferl. koͤnigl. Hofkammer ſchon zu mehrmalen angezei⸗ 
get worden, wasmaßen in den meiften Ländern das daſelbſt bequartirge Militare 

dur 
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durch die überhäufig empfangende Kupfermünzen , und die dieſerwegen zu beftreis „.Beitmerniß wegen übe 
ten habenden Foftbaren Trausportirungen fi) ungemein befehnvert finde; —— BER SEN: 
von erft gefagter Eaiferl. Fönigl. Hofkammer daher der Antrag dahin geſchehen, 

daß dem zu mannigfältigen unerlaubten Gebahrungen, und dienftfhädlichen Uns 

terfchleifen bey den Kaſſen anlafgebenden übermäßigen Cours des Kupfergeldes 

die gehörigen Schranken ehebaldeft gefeget werden möchten. Als hat Sie Ne. „ururnuhtung bes diettaut. 
Oeſt. Regierung hierauf die angelegentliche Obficht zu tragen, und auf die ge 

naue Beobachtung des wegen der Kupfermünze gleich vom Aufange ergangenen als 

lerhoͤchſten Patents nachdruͤcklich zu invigiliren, ‚Kraft deffen diefe aus bloßem 

Kupfer geprägte , eben wie vormals die legirte Schiedmuͤnzen Feinerdings zu _ Diele ds, Saihnines 
großen Zahlungen, fondern blos ihrem Namen, und Beftimmung nach zur Aus— Enden nt u — 
ſcheidung und Ausgleicyung im gemeinen Handel und Wandel gebrauchet, folgs der Summen wu sehrauden. 
lid in großen Summen weder angenommen, noch ausgegeben werden jolle. e 
Wornach aljo Sie Regierung da8 Gehoͤrige anzukehren wiffen wird, Wien den 

8. Febr. anno 1766, 


Cottons in-und ausländifchen Bezeichnung. 


E⸗ ſeye hierorts der Vorſchlag, mie fuͤrohin zu Ausweichung aller Bevor⸗ Den ssten Horn. 1768. 
theilung, und Einſchwaͤrzung die ſowohl innlaͤndiſche rohe, und gedruckte „ Cottons inn- und ausländie 
Cottone um ſelbe von den auslaͤndiſchen umterſcheiden zu Finnen, als auch die En Brisuung. 
fremde rohe und gedrudte hier ankommende Cottonwaaren, zu bezeich⸗ 

hen wären, eingereichet worden. Diefer Vorſchlag nun beftchet darinnen, und 

die rohen und weißen innlaͤndiſchen Cottone vor der Bleiche betreffend, 

ou 








ımo, Der rohe Cotton, wenn felben der Weber zur Fabrique bringet, 
nach vorläufiger Befichtigung, ob er in Achter Qualität gearbeitet ſey, mit dem 
Namen des Webers, des Orts, mo der Weber anfäßig, und der Jahrzahl, 
mit dem Signet der Compagnie, dem Portee deſſen, was er in Kämmel hält, 
bezeichnet, nad) der Bleiche aber fol, foviel die gedruckte Cottone angeht, 

2do. Bon dem Druckermeiſter, fein Zeichen mit ſchwarzer Farbe darauf 
gedruder, auch j 

3tio. Bon dem Drudergefellen jedes Stuͤck Cotton, welches er drucket, 
mit feinem Namen in jener Farbe, die dem Cottone appliciret wird, bemerket 
werben, endlich 

4to. Soviel die ausländifchen ſowohl rohe ald gedrudte Cottone betref- 
fend, damit felbe defto füglicher von den innländiichen unterſchieden, und erkannt 
werden möchten, wäre den hiefigen Commercial- Befpauern anzubefehlen,, daß 
fie alle dahin ankommende ſowohl weiffe, als gedruckte Cottonwaaren mit einer 
Dazu ihnen eigends an Hand gegebenen beftändigen, und die Bleiche aushaltenden 
rothen Farbe, ſtempeln follen. 

Da nun dieſer Borjchlag den gefammten Cottonfabriken bey der unterm ı2. 
Febr. letzthin eigends dieferwegen gehaltenen Commiffion vorgetragen worden, 
fie auch nichts darwider einzumenden gewußt, fondern gebeten, daß man es bey dies 
fer vorgefchlagenen Art und Weife die ſowohl innländifchen als ausländifchen 
rohen, und gedrudten Cottone zu bezeichnen zu ihren fänmtlichen Fabriken, denn 
der hiefigen Hauptmauth Sicherheit bewenden laffen möchte. 

As hat der Faiferl. Eönigl.. N. De. Commercien » Eonfeß vorftehende 
Bezeichnungsarf , als ein Fünftiged Normale feftgefeßet, nicht minder ihr 
Schwechater Eottonfabrife anzubefehlen befunden , daß fie fürohin obgehörter 
maßen ihre erzeugende Cottonmaaren alfo gewiß bezeichnen, mie man anfonft die 
darwider handelnde mit einer willkuͤhrlich zu determinirenden Geldftrafe belegen - 
werde. 

Uebrigens ift von hieraus untereinftend ſowohl an die bey hiefiger 
Hauptmauth angeftellten Commercial- Befchauern der Auftrag erlaffen worden, 
dag fie die dahin ankommende weile und gedruckte Eottone oben vorgeſchlagener 
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maßen zum Unterſcheide der Innlaͤndiſchen verlaͤßlich bezeichnen ſollen, als auch 
dem hieſigen geſammten Handelſtande bedeutet worden, daß, wenn einige weiſſe, 
oder gedruckte Cottonwaaren in ihren Gewölbern vorgefunden wurden, welche mit 
diefer erwähnten Bezeichnung nicht verfehen wären, fetbe alfo gleich confifciret, 
und noch anbey derjenige Niederläger, oder bürgerliche Handeldmann, der fols 
che geführet, zur befondern Strafe gezogen werden würde, welches alfo ihnen 
Eottonfabrifen hiermit zur Wiffenfhaft, und genauen Beobachtung angedeutet 
wird, Wien den 13. Sebr. 1766, 


SBindbüchfenverfertigung-und Gebrauchs Abſtellung 
as 


ande ob der Enns. 


Den ı9ten Horm. 1766. Ifracion Es ift bey diefer kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft die Ans 
zeige geſchehen, wienach hier Landes die Windbüchfen, woraus man Bley 
— uhr en * kugeln zu ſchießen pfleget, dergeftalt überhand nehmen, daß deren eine mehrere 
den MWindbucfen. Anzahl in verfehiedenen Orten, auch bey Leuten von gemeiner Gattung, und 
fogar auf dem Lande bey der Bauerſchaft anzutreffen ſeyen. Gleichwie aber aus 
Das Bierans entfchen m&, dergleichen Gefchoße allerley Ungemach gar leicht entftehen Fann, welches bes 
— ſonders bey den dem verbotenen Wildſchießen ergebenen Leuten zu beſorgen iſt, 
maßen dieſe Leute, nachdem die Windbuͤchſen zum heimlichen Wildſchießen ſehr 
bequem, ſich derſelben deſto freyer gebrauchen, jeweniger ſie andurch in ihrem trei⸗ 
benden dießfaͤlligen Unfuge verrathen werden. 

aniepurefänften unbe | —— AUS wird geſammten Herrſchaften, und Obrigkeiten anbefohlen ihren 
ecmund Denen die (itr6 Br Buͤchſenmachern, und die etwa fonften Windbuch/en zu machen berechtigt, ernſt⸗ 
Geeefettisung Defen sone on. gemeffen anzubefehlen, daß fie ohne obrigkeitlichen Vorbewußt, und Erlaubriß 
sigteishice Erlaubnig verdicr den Leuten von minderer Gattung, und der Bauerſchaft dergleichen Ges 
Errafederontrarenienten ſchoß bey 24. Rthlr. Strafe nicht verfertigen follen, da hiernaͤchſt Sie Herrs 
augen: Sesfeflonißen, pe — ſchaften und Obrigfeiten jene Profeffioniften, fo Windbüchfen zu machen nicht 
gebtiget und Dennoc) Ne ers berechtigt, Dennoch aber dergleichen zu verfertigen ſich anmaßeten , im Beite⸗ 
festigen,adenfaus zu de krafen. tungsfalle mit ebenmäßigen 24. Rthir. Strafe zu belegen, auch die in dieſem, 
oder im erſtern Falle verfertigte Windbüchfen, wo ſolche immer angetroffen wür⸗ 

den, wegzunehmen hätten. Linz den 19. Febr. 1766. 


Erhöhung ded Fuͤrſtenthums Siebenbürgen in rin 
Großfürſtenthum. 


Deen. 2766, nzuzeigen. Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. Fönigl. apoſtol. Majeft. hätten in milder 
ee Ba A ſtem Betrachte, daß das Fürftenthum Siebenbürgen ald der Haupttheil des 
Eishendürgen. alten berühmten Daciens, auch nach feinen heutigen Graͤnzen ein Fand von fehr 

weitem Umfange, und gleichmäßigen inneren Vermögen mit Fruchtbarkeit und 
reichen Aerzgebirgen vor vielen andern Ländern gefegnet , von verſchiedenen 
ftreitbaren Voͤlkerſchaften bewohnet, und gleich dem Königreiche Ungarn eine 
Vormauer der Chriftenheit gegen die Unglaubigen iſt, vornehmlich aber, daf 
diefes große Land, deſſen Furften ſchon einsmals in den älteren Zeiten den 
herzoglichen Titel geführet, und auch in den fpäteren, bis daß felbiges von 
Ihrer jest regierenden Faiferl. Eönigl, apoftol. Majeft. glormürdigften Großvater 
dem Kaifer Leopold hoͤchſtſeligſten Andenfens, an dero durchlauchtigites Erz⸗ 
haus gebracht worden, frey und ohne Abhängigkeit von andern Reichen beherr⸗ 
feet haben, von Ihrer Majeft, in eben folcher Eigenſchaft ganz abgefondert regies 
ret wird, eines Vorzuges vor andern Erbländern würdig geachtet, und als Ber 
herrſcherinn aller dero Erbfönigreiche und Länder, aus der von Gott allerhoͤchſt⸗ 
deroſelben verliehenen Machtsvollfommenheit , das vorgedachte Land Sieben: 
‚Exienka un umbnst. bürgen zur Würde eines Großfürftenthums zu erheben, folglich ihm den Rang 
unmittelbar nach Burgund und der zum Ersherzogthume als ein wefentlicher Theil 
gehörigen drey inneröfterreichifchen Herzogthuͤmer vor allen übrigen einzurdumen, 
und nebſt allergnädigfter Betätigung der im vorigen Jahre für Siebenbürgen 

ers 
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errichteten eigenen oberſten Erbaͤmter nicht nur dieſem Großfürſtenthume alle Eh⸗ Stab den Herjachümeen une 
venvorzüglichfeiten, und Vorrechte, die folcher feiner nunmehrigen ER Ta 
Rechts⸗ und Gemwohnheitd wegen zufommen, allermitdeft zu verleihen, fondern Sit Dberiten Erbamtet. 
auch den großfürftlichen Hut über dem Landesivappen mit einer Krone anftatt des 

Vnſchlags von Pelzwerke ſchmucken zu laſſen, und hierüber die Ausfertigung ei⸗ Shmütung des Landes» 
* ned eigenen Diplomatis mit anhangender goldenen Bulla allerhöchft dero Haus⸗ eg; 

hof· und Staatskanzley aufzutragen allergnaͤdigſt geruhet. Welche allerhoͤchſte 

Eatſchließung, und Erhöhung des nunmehrigen Großfuͤrſtenthums Siebenburgen 

Ahr Ne. Deft. Regierung hiermit gehörig Fund gemacht wird, um ſowohl ſich 

ſelbſt darnach in der Titulatur, und bey andern Gelegenheiten zu achten, als 

au das weitere an die untergebene Gehoͤrden zu ihrem gleichmäßigen Nachvers 

halte zu verfügen. Wien den 20. Febt. anno 1766. 


Getreidmauth freyer Einfuhre in die inneröfterreichi- 
fhen Länder Erſtreckung. 


Yrufüsen, Demnach alterhöchft Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeft. vermög Den iten Mic 1796. 
allergnädigften Dandbillets des Weiteren allermildeft zu entſchließen geruhet, 

daß es nicht nur bey der im vorigen Jahre geſchoͤpften hoͤchſten Refolution, wegen PR ig A 
mauthfreyer Einfuhre aller Getreidſorten aus allen Erbländern in die geſamme Snnwöpesseitifde Sander 
Inn. Deft. Länder per Confumo fein unabänderliches Verbleiben haben, fondern mauttter 

auch ſolche auf das Grieſelwerk und Mehl ausdrüͤcklich erſtrecket, und davon —— —— dat 
wegen der nach den ſalzburgiſch / und venetianiſchen Ländern ausgehenden Koͤrner, "Fe hijdusgiich » und vente 
Mehl , und Grießwerks nicht die mindeſte Ausnahme gemacht werden folle; So — — niat aet⸗ 
wird Ihr Ne, Oeſt. Regierung ſothane allerhoͤchſte Entſchließung zur Nachricht 

und — Verfügung an Gehoͤrde hiermit unverhalten. Wien den I. Martii 

anno 1766. 


Erläuterung der Hof Refolution, wegen Aufhebung 
der Heurathsconfenfe der Unterthanen. 


Ykan Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſt. haͤtten auf die allerhoͤchſt / deroſelben Den sten Mir 1766. 
geiche 


hene gehorfamfte Borftellungen dero unterm 4. Julii vorigen Jahrs ges „ Refoluto de gguLırse. 
feöpfte Entfepliegung, vermög welcher in den Öfterreichifhen Erbiändern zu ee 
förderung der Bevölkerung die beitandene Einfihränfung der Unterthansverehelv 
gungen aufgehoben, und der hierzu erforderlich geweſene herrfchaftiiche Conſens — — ee 
nicht mehr erfordert werden ſolle, dahin allergnaͤdigſt zu erläutern geruhet, daß nos 5 
die unbetannten Leute und Vagabunden, tie auch die alten und mit Reibesgebrer ki an. uund geectd⸗ 
chen behafteten Leute, welche ſich nicht ernaͤhren koͤnnen, ſondern vom Allmoſen le⸗ 
ben, oder in einer ſolchen Verpflegung ſtehen, von dem Heurathen abzuhalten, Pe nme a 
und gemäß der vorhinigen Anordnungen nicht zufammen zu geben wären; im 
übrigen aber hätte es bey obgefagter alterhöcht Ihroſelben Entſchließung fein uns 
abänderliches Verbleiben zu behalten. Welches ſomit Ihr Regierung zu ihrem 
weitern Nachverhalte, und Kundmachung gehöriger Orten, auch dem Ende bes 
deutet wird, auf daß diefelbe hievon die hieſige zwey Confiftoria zu gleicher Zeit 
zu verftändigen wiſſen möge, Wien Den 3. Martii anno 1766. 


Deſerteurs Anzeigung und Beſchreibung. 


Aumagen Wasmaßen nach Anhandfaffung des kaiſerl. koͤnigl. Hofkriegs⸗Ves tum Din 1109. 
raths zu ausgebiger Hindannhaltung der immer fürdauernden Defertion, und 


damit derley Meineidige allenthalben in jucbender Dienſtnehmung defto ehender 


erkennet, folgſam das Ararium von dem Schaden des anderweiten Handgeldes 

entlaſtet werden moͤge, das Einvernehmen dahin gepflogen worden ſeye, daß in 

Zukunft anſtatt der bisher allmonatlich Er geweſenen, und in Ländern publis 
Srtffa cir⸗ 
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General-Commandi deden cirten Deferteurs- Liſten von- den gefammten General- Commandi von 10. zu ro, 
enleatm Sormatar Dieans, Tagen; über die ſich ergebende Defertiones den Länder Stellen die Berpih: 
gerfienenSoldaten zu befärei- niſſe, und Beſchreibungen der Ausreiffer, nach Dem von ermeldtem Hofkriegs: 
Melde fonac von dem Hof rathe eigends entworfenen, und hier auſchließigen Formulari zur Publication und 
ae en Handfeftmachung zugeftellet werden ſollen. Es wird demnach fothanes Form. 
Eee lare Ihr Regierung hierdurch) mit dem gnädigften Befchle zugefertiget, um fols 
ches fofort zur Abkürzung der vielen Schreiberey in Drud zu legen, und die von 
den General-Commandi gefagter maßen von ro. zu 10. Tagen erhaltende Defer- 
teurs-Confignationes darinn zu inferiren, fodenn aber ſolche gedruckte Befchreibuns 
gen nicht allein gehörig Fund zu machen, fondern auch den Juſtitzſtellen zu unver 
weilter Verhaͤngung der wider derley Ausreißer vorgeſchriebenen Strafen zu 

communiciren. Wien den 14. Martii anno 1766, 


Getreid, Mehl und Grieswerk durch N alien 
außer Land gehenden Mauthbefreyung. 


Den iaten Märy 1766. E*, werde nicht entfallen ſeyn, wasmaßen Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Mas 

—— und Sri —— jeſt. allſchon im Jahre 1763. allergnädigft entſchloſſen hätten, daß alle in 

—— — E Haute Innersfterreich gegen das Meer durch» und ausführende Getreidſorten von allen 
Efito, und Tranfito-Mauten befreyet feyn follten, und mas Geſtalt diefe allers 
höchfte Refolution ihm Confeflui mit Beyſchließung der dißfalls an die Immer 
Öfterreichifche Banco-Gefäus-Adminiftrationen erlaffene Banco-Deputationsverords 
nung unterm 16. Auguſti des gefagten Jahres zur nachachtlichen Wiſſenſchaft 
mitgegeben worden fey. 

Gleichwie nun die gänzlich nachgelaffene Mautgebühr, auf nichts mins 
derd, folglich auch nicht auf 4 pro Cento habe reduciret werden koͤnnen; So 
hätten Ihre Majeſt. nicht nur die erſte Refolution de anno 1763. denn die auf 
einen weiteren Vortrag von 9. Jaͤner 1765. folglih die angeordnete mauth⸗ 
freye Einfuhre aller Getreidforten aus allen Erbländern, in die geſammte Inner⸗ 
öfterreichifche Länder pro Confumo beftättiget, fondern auch beede Reſolutionen 
dahin erweitert, daß, da allerhöchft dieſelben die Exportation der Landesproduß 
ten allenthalben befördert wiſſen wollen; So folle auch unter der obverftandenen 
Mautbefreyung das Mehl und Grieswerf ausdrüdlich begriffen feyn, und davon 
wegen der , nach den falsburgifchen , und venetianifihen Ländern ausgehenden 
Körner, Mehls, und Grießwerks nicht die mindefle Ausnahme gemarpt werden, 
Wien den 14. März 1766. 


Emigrirung der Eifen » Stahl und Blecharbeiter. 


Den saflen Mic 1766. nzuzeigen. Es habe die Faif. auch Eaif. Ein. Hoffammer die Eröffnung anher ges 
machet, wasmaßen nad) Anzeige des Vo, Deft. Commercial -Conieflus der 
„yet Sustunb 20 König von Preußen mittels eines öffentlichen Avertiffement die Bergleute, Stahl 
sios in die Yreußrihe Länder Und Blecharbeiter unter allerley vortheilhaften Verſicherungen in fein Xand zu lo: 
suemigeirenerleitet. ckxen ſuche. Um nun der hieraus zum größten Schaden dieffeitiger Bergwerke 
rung fol hierauf in- und Fabriken entftchen koͤnnenden vielfältigen Emigration in Zeiten vorzubeugen, 
hätte Sie Ne. Oeſt. Regierung auf derley etwa in das Land kommende Emif- 
farios, oder emigrirende Eifens Stahl⸗ und Blechfabrikanten auf das genaueſte 

zu invigiliren. Wien den 22. Martii anno 1766. 


Holzverfuͤhrens der kaiſerl. Waldbauern Steuerung. 


Den afen Mär 1766; Hr" MWegmautbeamten bey der Mariahilfer Hundsthurner⸗ und Maͤtzleins⸗ 

dorferlinie anzufügen: Nachdem zu dermaleinſt vollſtaͤndiger Hindann⸗ 

unerlaubtet Serführen der ug haltung des immerfort von den Faiferl. Waldbauern treibenden weiter verführens 

dem Waldamıse zumöepufedes Den von dem Faiferl, koͤnigl. Waldamt zu Nuten des hiefigen Publici auf allers 
hoͤch⸗ 


Der kaiſerl. Waldbauern 


F 
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höchfte Bewilligung überlaffenen Zwoͤlftauſend Klaftern Brennholzes, welche ſotha⸗ wiengeifeten Publiei vertmne 


ne Bauern unmittelbar auf die hiefige Geſtaͤtten entweder in die Roßau, oder N 
unter die Weifigärber zu führen ſich commiffionaliter anheiſchig gemacht haben, 
das befte Abhilfsmittel zu feyn von Regierung erachtet worden iſt, Daß dielen 
dem Faiferl, koͤnigl. Waldamte / immediate unterthänigen Waldbauern bey Herein „Golem nl Km Line 
pafirung mit ihren Holzfuhren gemeldet werde, daß felbe ihr anberführendes nm Solsepasen ufakre. 
Brennholz alfo gewiß auf eine, oder die andere vorkrwaͤhnte Holzgeftätten übers ⸗˖ 

Bringen, und von den daſelbſtigen Holzverfilberern ein dieferwegen eigentlich einges „Denfeiben megen ber ritt- 
richtete, und mit einem mit den Buchftaben H. 5. aufgedrustten Wäppel gezeichne⸗ ben Solperhibern emeeisenb6 
te Palleten abfordern, fohin ſolche ihnen Mautbeanten bey der Zuruͤckfuhre be⸗ Meran arte Dale 
händigen, mie im widrigen Der mit einer ſolchen Pallete nicht verfehen, dem kai⸗ —— — 22 
fert. fönigl. Waldamte unterthaͤnige Bauer, immaßen ſothane Vorkehrung nur Ieseinicen ounen. —— 
dieſe keineswegs aber die übrige andern Herrſchaften, und Obrigkeiten ee ES afeene 
rige Waldbauern befrift, nicht ehender als bi er toties quoties eine Geldſtrafe vubaken im. aut deyd 
yon zwey Gulden allda erleget haben wird, hinaus paſſiret werden folle. deme.k. Waldauntenidtader 


As wird er Mautbeamte bey Gelegenheit ver ohmehin einzunehmen ha ae abraten 

benden Wegmautgebühr diefe von Regierung verordiiete Einleitung mehr gefage t- 
ter betreffenden Waldbauern, die ihm Beamten altıhon wohl bekannt ſeyn wer 
den, deutlich beyubringen, fohin von einem ſolchen zurücfahrenden Bauer ob | 
gemeldte Pallete abzufordern, diefelbe bey ſich, bis ſolche, wie untereinften vers | 
ordnet worden ift, von demfelben durch die bürgerliche Holzfeger von 14. zu 14. Wersrhmung lin Die Meg 
Tagen abgenommen werden würden, aufzubehalten , von demjenigen Bauer aree 
hingegen, ſo mit eroͤffterter Palleten nicht verſehen waͤre, die vor andictirte gisimasıonen oder Strefen. 
Geidftrafe zu 2. fl. ohne Annehmung einiger Entfchuldigung abzunehmen, und 
ohne Erlegung diefer keineswegs hinaus paffiren zu laffen, hiervon aber de Cafu 

* in Cafum eine ganz Furze Anzeige an Regierung zu machen haben; wogegen dem⸗ 
felben für diefe wenige Ertrabemühung von den dießfalls eingehenden Strafgeldern 
eine proportionirte Ergoͤtzlichkeit abgereichet werden ſolle. Wien den 24. Marti 
1766. 


Tabacksſchwaͤrzer Exrceſſeneinhaltung. 


Aruzegen Es habe die kaiſerl. auch kaiſerl. koͤnig.. Hofkammer anhet erin⸗ Den aoſten Maͤtz 1766, 
nert, wasmaßen nad) Anzeige der Tabacksgefaͤllen ⸗ Ober = Adminiftration 

eine unglaubliche Menge ſlavoniſche, und croatifche Tabackspaſcher in ganzen „ Rottirung, Torwillen utd 
Rotten verfammelt, mit Feuer sund anderm Gewehre verfehen, durch Ungarn in a ne 
Defterreih, Mähren, aud) fogar in Böhmen einbraͤchen, das verbotene Tas 

backsgut nicht allein in Städten, Märkten und Dörfern zum öffentlichen Verkaufe 

herumtrügen, mittlerweile aber gar etliche von ihnen mit aller Vorſicht einer 

KRauberbande unter Waffen die Wache hielten, fondern auch die ihnen begegnende 

Leute auf den Haupt⸗ und Nebenſtraßen zur Abkaufung einige Pfunde zwaͤngen, und 

ihre Vermägenheit foweit trieben, daß fie zumeilen, um ihr naͤchtliches Unterkom⸗ 

men zu haben, in die Wirths⸗und Bauernhäufer mit Gewalt eindrängen, das 

Landvolk hingegen durd derley Gewaltthätigfeiten in foldes Schrecken und 

Furcht fegeten, daß von den Candobrigfeiten , und Gemeinden Fein Widerſtand 

gezeiget, mithin die in den Patenten angeordnete Aſſiſtenz nicht geleiftet würde, 

Die denn erft kuͤrzlich zu Dobermannsborf in dem Viertel unter Mannhardsberg in 

Defterreidh der von Hochenau nacher Miftelbach in Amtsgefhäfften beordert gemwefene 

Auffeher Namens Joſeph Ofländer von 12. Mann dergleichen Gefind recht ı 

mürtend angefallen, und weil er von der dortigen Gemeinde ohne alle Dilfe ges 

laffen worden, mörderhafter Weiſe zugerichtet worden ſeye. Gleichwie nun nad) 

untereinftiger Verficherung vorerwähnter Faif.auch kaiſ. Fön. Hoffammer wegen Bey: 

gebung der Militar-Commandi zu den vornehmenden Streifungen der kaiſerl. för 

nigl. Hoffriegsrath, wie auch die Fönigl. ungariſche Gehörden zur Verſchaffung 

der Abhilfe bereits angegangen moıbden, Als wird Ihr Ne. Oeſt. Regierung 

hiermit anbefohlen, daß diefem auf das höchfte fleigenden, und fogar a: — 

i 
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lichen Sicherheit zumider laufenden Muthwillen der ſich bem 
ee ee en rottenden Schwaͤrzer ernftlicher Einhalt gethan, und zu dieſem 
und gejabrliche Oefigdel. hauptleute zu befferer Obfichttragung auf diefes lüderliche, unt 
findel unter ſchwerer Verantwortung alles Fleißes angemahne 
25 unbeensinken Die geſammten Drtsobrigfeiten, Richter, und Gemeinden 
Bramsen ffifeng wuicifen. und wirkſamſten ee den Tabaksbeamten bey anfonft o 
befahren habender patentmaßigen Beftrafung verhalten, und 
„mabatenafhern Untnhandte · Tabakspaſchern Eein Obdach oder Unterftand, vielmeniger den Z 
nmictgefatsungbebTadette geſtatten, kraͤftigſt eingebunden, und alfo-zu deffen Befolgung 
Berrafung deienigen, de leute, Obrigkeiten, Beamten, Richter und Geſchworne, unter 
a en nbanberm ema6 angewieſen werden follen, daß jener, welcher in einem fo ande 
Laft gehen laffen dürfte, mit aller Schärfe beſtrafet werden mi 
29. März 1766. . 


| Soldateninvalidei Berpflegungs: Erlei 


Den ⸗often Mit, 1756, 2 Wasmaßen hoͤchſterwaͤhnte Ihre kaiſerl. koͤnigl. 9 
* reſolviret haben, daß von den mit dem Suſtentationsgeh 
ete 4. ER. in den Erbländern ſich aufhaltenden von den Regimentern ve 
Ba en gurmeber u Sar- yaliden alle diejenigen, welche für den Staat annoch nüglid an 
gemein erivrieklihen Abfih- Fönnen ; entweder zu Garniſonsdienſten oder zu anderen gemein € 
— ſichten herbey genommen, mithin nur jenen dieſer Invaliden, denen 
ee aber, fo mesen iher ihrer aufhabenden Gebrechlichkeit das Unvermoͤgen im Wege ftel 
ea u der tationsgehalt noch weiterhin abgereichet , und folchergeftalt zugl 
V Lande veryicuei Jundo, mie den Ländern in der Verpflegung und Unterhaltung 
- den alle thunliche Erleichterung verfehaffet werden fol. Danımt 
Hofkriegsrath zu deſto verläßlicher Erfüllung diefes allerhoͤchſten 
ezannender mon de mten {chen auf die Errichtung einiger Garnifonsregimenter für die u 
fonsergimenter in die hunga» vorher anno) ex parte Militaris & Commifläriatici eine fürmlic 
einem dtite aufge. und refpedtive Mufterung gefammter diefer in den böheimifchen u 
TRETEN —— Ländern fich befindenden Invaliden fürnchmen, und damit in jı 
u eu a n 1 4 
u er, den Kreifen und refpective Vierteln den ısten des naͤchſt eintr 
Benbe Annaliden eine Semi April den Anfang machen zu laffen der Nothmwendigfeit zu fen 
“be Eonfcription und Jeipedi- Be i Are 
ve Duprrung fürzunepmen. chem Ende auch an die Generallommandi ſowohl, als an die jei 
a fommiffariatifche Beamten in Sachen bereits den erforderlic 
Sommificietse Beamten dis Macht. hat. As wird Ihr N. De. Regierung alles Diefes mit den 
u, vr Mufwung de fehle hierdurch eröffnet, daß felbe nicht nur mit den Fommiffaria 
EN fothaner Mufterung die gewöhnliche Stationen ſchleunig aus 


" amten, follen die anvelangee auch Die Dominien und Herrſchaftsbeamten, womit felbe, die bei 


Austänfte und Beugnifle heit eröfterter Invaliden halber von ihnen etwann anverlangt we 
bild 
a ED Zeugniffe zur erfheilen Beinen Anftand machen mögen, 9 
— Smalinen, fo son der den Invaliden felbft aber bedeuten foll, daß alle diejenigen, fi 
ben fi felbR ipseroerphsgung hierwegen zukommenden Verordnung fich in den Stationen nicht 
velnhigf, durch dieſes ihr Ausbleiben fich von felbft des "Suftentationse 
machen würden. Wien den zgften Martii 1766.‘ 


Wagen Ab:und Zufahrtordnung bey de 
nNnaͤchſt dem Kürntnerthore. 


on der Faiferl. Eönigl, und Iandesfürftlichen N. De. Regieru 
hiemit jedermänniglich Eund und zu wiffen gemacht: 
Nachdem das privilegirte deutfche Theater nächft dem K 


wiederum eröfnet worden, und alldort faft täglich Spektakel n 
ret werben, 


Dm stem Aptil 176€. 
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Als ift nöfhig erachtet worden, die wegen alldahiniger Zusund Abfahrt 
der Wagen unterm 27ſten März 1758. und gten July 1763. erlaffene Berorde 
nungen folgender Maßen zu erneuern, und abzudndern. — 

Erſtens: Soll zwar” zu dieſem Theater die Zufahrt aus allen Gaſſen 
jedermänniglich freyſtehen, jedoch ift hievon das Feine fogenennte Schmidtgäßel 
gänzlich ausgenommen, als welches blos zur Bequemlichkeit der Fußgeher gewid⸗ 
met und dannenher niemanden, wer es auch immer ſey, die Zu ⸗ oder Abfahrt 
durch felbes geftattet werden wird, 

Zweytens: Wenn die Kutfeher zum Abholen fahren, follen fie ſich an der 
Seite des Burgerfpitals in nicht mehr, als zween oder höchftens drey Wagens 
reihen ſtellen, und in ſolcher Stellung warten , bis fie gerufen werden, an ber 

aftepfeite aber von der Kärntnerthors» Militararpe bis zur Auguſtinerpforte 
darf fich Fein Wagen placiren. 

Drittens: Wenn der Kutſcher gerufen wird, foll derfelbe aus der Reihe 
heraus zu dem Eingange des Komoͤdienhaußes folhergeftalt zufahren, daß bie 
Pferde bey dem Einfteigen mit den Köpfen gegen der Paftey zuftchen fommen , 
vornach der Kutfcher ohne unnoͤthigen Aufenthalt, ſobald die Fahrende in ben 
Wagen figen, gleich gegen dem Kärntnerthore hinab fortzufahren Hat, maßen in 
Hinkunft niemand mehr von diefem Theater auf eine andere Weiſe abyufahren, 
noch vielmeniger aber gegen die Auguftiner umzukehren verftattet würde, 

Alle dieſe Punkte find von den ſaͤmmtlichen Kutſchern ohne Ausnahme 
alfogewiß zu beobachten, mie im widrigen die dagegen handelnde durch die Wache 
mit Gewalt zur Haltung diefer Ordnung angewieſen, und diejenigen, die eine Un 
ordnung verurfachen, oder fich im geringften widerſetzlich begeigen , ohne Anfehung 
der Livree von den Wagen herabgenommen, in den Arreft geführet, und nach 
Beſchaffenheit der Umftände mit geziemender ſcharfer Strafe wurden: beleget wer⸗ 
den. Wien den aten April 1766. i 


Religionsirtlehren⸗ Verhutung bey: den. Holzſchlaͤ⸗ 
i g ee 


en und Fabriken. ' — 


De N: Ok. Regierung anwiederum zuzuſtellen, und zumal innberührter N. N. Den stm — 
von der Herrſchaft Friedau allbereits abgeſchaffet wotden, als · hat dieſelbe 
das Weitere förderſamſt zu verfügen, damit die von Goiſſa gedungenen Holzknech⸗ ——— ee 
fe mit den übrigen hierländigen nicht vermiſchet, ſondern ſowohl indem Holzſchlage chen 

als in den Wohnungen beſonders abgetheilet, ſelben alle Unterredungent in Glau⸗ 
bensſachen auf das ſchaͤrfeſte verboten, und die ſich im getingſten verdaͤchtig ma⸗ Mer — 
hen ‚aus der Arbeit fogleid) entlaffen, oder auch allenfaus mit Arreſte beleget , Entafang mp Betrafang 
mithin aller Gefahr einer etwann ausftreuenden Irrlehre forgfältig vorgebogen , j 

und beymebens das obfichtige Aug dahin gerichtet werde, Damit dieſe Leute fich ee — 
feiner anderen, als gut Fatholifcher Les und Bethbücher gebrauchen: allermaßen und Berpaige. 

durch das allhiefige biſchoͤſliche paffauifche Eonfiftorium allſchon die Anords 


b f 


nung gefdhehen , daß weh Priefter aus dem Stifte Lilienfeld die bey dieſem Holy I er 


ſchlage fuͤrwaltende Religionsumftände genau erforfchen , alles. argwoͤhnige ulners fernen, au das argmöhnls 
weilt anzeigen, und auf das Thun und Weſen dieſer Leute beflänbige obſicht 
tragen ſollen. Z TE RE a mn: RL. 
Und da hiernächft ganz glaubwürdig zu vernehmen koͤmmt, daß’ su “ge a atar 
fagtem Fridau, als wofelbft der Niederlagsverwandte Labhart und Kompagnie nafatturen um Untessiptung 
eine Zitfabrife angeleget haben, fih weit mehrere unfarhohifhe Familien und '* HF 
Merfleute befinden, ais zu Unterrichtung der Landeskinder erfordert : werden ; 
So ift ihm Labhart und Kompagnie zu bedeuten, wie man zwar durch innlebens — 
des und nächftfünftiges 1767ftes Jahr dieſe Familien annoch gedulten wolle „für kg 
das künftige hingegen Feine andere fremde unfatholifhe Familien zu toleriren ges 
denfe, als einen Farbmacher, dann einen Drudermeifter nebft einem Gefellen, - 
und endlich zwey Modelfchneiderz Es habe daher er Labhart alle Beflieffenheit 
anzımvenden, damit Durd) Diefe zwey Jahre tüchtige Arbeiter erzieglet, und Das 
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Difeben folen keine St bey eine ſolche Einrichtung getroffen werde, auf daß diefe unfatholifche Familien 
enden ofen or heh ſchwerer Beſtrafung mit den umliegenden Inſaßen Feine Gemeinſchaft pflegen, 
a nenbersne Bůchet ein yon Ölaubensfachen nichts reden, vielweniger aber verbotene Bücher einfchleppen, 

fonderm ſich in dem Fabrikgebaͤude ruhig aufführen, und zum mindeften Aergerniß 
Feinen Anlaß geben: gleich denn auch der dafelbige Pfarroifarius hierauf die ger 

Ber Berantwortang. der 5a hoͤrige Obſicht zu tragen allſchon inftruiret iſt, und die Fabrifeverleger bey wir 

rn drigem Erfolge ſich felbft ſchwer verantwortlich machen würden. Nach welchem ein 
und anderem alfo Sie N. De, Regierung das Nöthige anzukehren ſich angelegen 
balten wird. = Wien den sten April 1766. 


— Soalzviſttationen · Vornehmung. | 


Den ztın Boris 2766. Yfaafigen :Deinnach eime kurze Zeit herum mehrmalen die Erfahrung mit fi) ge 
——— zum ern bracht, ‚daß von verfehiedenen Unterthanen die Salzpifitationen aus der Urſache 
men , wenn Diefe Don einer verweigert worden, weil Die. mitgeweſene obrigkeitliche Alliftenz nicht von der eige⸗ 
geben Derrigefe vorgmem- nen, ſondern von einer anderen Herrſchaft war ‚fo ift hieraus allerdings zu ſchliehen, 

daß das (lub. dato, aaſten December 1753. emanirte allerhoͤchſte Salszpatent , und 
übrige dießfällige Generalien ungehindert der fo vielfältig hinaus ergangenen Vers 
ordnungen, von theils Obrigkeiten ihren Untergebenen und Unterthanen entweder 
gar nicht publiciret „oder Doch wenigſtens denſelben hievon kein vollkommener Bearıf 
beygebracht worden ſeyn muͤſſe. ur 
3: 7, Diefe. Eniferl. koͤnigl. Landeshauptmannichaft hat demnach im. Anbetracht, 
daß andurch die Untergebenen und, Unterthanen nur in Schaden und Unglück gera⸗ 
man Benz euerdingg. Anaß nehmen. miffenz allen und jeden Herrſchaften und Ob 
ne Kom sonne rigkeiten auf das nacdrückſamſte zu mehrmalen anzubefehlen / dafs ſelbe ihren Uns 
eemd. 1753. und der in Sa- tergebenen und Unterthanen die in Salzſachen ergangene allerhoͤchſte Generalien, 
—— — rt — Patent von 2aften December 1753. unter dem Jahre öfters 

Berzüglih , daß die Sale publiciren, und ihnen hiervon, vorzüglich.aber von dem, daß die GSalzvififationen 
ae Asif Afiftenz einer —8* Obrigkeit eben ſo, als Ks eigene —— mis 
en een wäre, ieuatun pe, unweigerlich zu geffatten ſeye, einen volfommenen Begriff alfo gewiß bepzubrin 
va Velunkt Base gen beeifert feyn ſollen, als im Widrigen ‚bey einem ſich in Hinfunft ergebenden Fals 
nngjanten | Begeint an , [e,mo-ber Unferthan die, mit Alliftenz einer. fremden Obrigkeit. vo: ae Saly 
a Safe ziſitation verweigern winde, gegen die befteffende Obrigkeit, im alle, jich zeige 
ran 2m te daß der Unterthan Die derleyige Viſitation aus Mangel des ihm ‚bepzubringen 
TE ua geweſenen Begriffs der allerhoͤchſten Salzgeneralien verweigert, mit der gemeflenen 

Ahndung und Beſtrafung unnachſichtlich würde fürgegangen werden ;denn hieran 
nn gefchiehet Ihrer. kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſchen allerhöchfter Willen und Mepnung. . 
1% En zu Linz ‚den zten April 1766. isleat 1 — 


l 


"2 Wildfhadenaetionen · Entſcheidung don Negietiing. 


RE sur Myionun auf Regierung, und, haben Ihre roͤmiſch kalſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt 
ner anti Au auf den in. Sachen allerhoͤchſt Ihroſelben geſchehenen gehorfamften Voꝛttag 
Tudietum Competens ip? Aergwaͤdigſt zu reſolpiren geruhet, daß die —B—— 
etiöicadenactionen wider DE Wildſchadenactionen, von Ihr N. De, Regierung Salvo Recutiu unter ſuchet, 
—— ed rg und xntſchicden werden ſollen; was hingegen die bey dem kaiſerl. koͤnigl. Obriltjd 
Ka a un... gemmmeiftegamfe bereits; anhaͤngige Deriey Wildſchadenbeſchwerden gelangete, moͤch⸗ 
cten dieſelhen, weil durch ihre Avocirung folche nur zum Schaden des. Uuserthans 
verlaͤrgert wurden, der Entſcheidung erſtgedachten Amts Salvo- Recurfu an Sie 
Redierung uͤberlaſſen bleiben. Nach weicher allerhoͤchſten Entſchließung ſolchennach 
.7Rygierung fü gehoͤrig zu achten. Wien Deu ızten April 1766. u 
MALE le Yaraenn 


.. 
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——————— — ———— — — — — — 
Juden aus Maͤhren in Oeſterreich zu heurathen 
verboten. 


Hr N. De. Regierung Mittels: und in Iudenfachen verordneten Herren Näthen Den zstn April 1766. 
anzuzeigen: Es habe das Faiferl. Fönigl. Guberniun im Marfgrafthume 
iu pe ’ — a ge de prafentato ısten dieſes Monats J 

an Regierung i geäußert, Daß alldaſelbſt die Anzeige ger Aria hi nie. ig. 
ſchehen ſey, daß ein Goͤdinger unterthaͤniger oder ns Marcus, mit Zum 6 nd in 
einer auch Gödinger unterthänigen Judinn Namens. Rofa in dem verfloffenen ee Diss 
r76aſten Jahre ohne dortortigen Eonfens ſich in Wien verehlichet, und da er satpsconfenfes. 
dieſetwegen zur Rede und Antwort geftellet worden, den hierbey in Abſchrift ans 
liegenden von Regierung erhaltenen Eonfens vorgezeiget habe; Nachdem aber ver qunsg der dortländigen 
mög der bortländigen emanirten alferhöchften Generalien, nicht nur bey einer je —* darf die fefgefente 
ven mährifchen Sudengemeinde, die Zahl ihrer jüdiſchen Familien, welche Zahl, 
wenn folche vollftändig befeget iſt, durch weitere Verehlichungen nicht überſchritten derſchritten werden. 
werden darf, feſtgeſeget worden/ fondern auch weiter ausdrücklich ausgemeſſen see mahriſche gub muß 
ift, daß ein jeder mahriſcher Jud den Heurathsconſens dort Orts unumgänglich bert Ders den Eonfens zum 
pewirken folle, ein ſoiches aber von erfagtem Goͤdinger unterthänigen Juden ſtraͤf⸗ — —— 
lich unterlaſſen worden. Zu dem wuͤrden auch durch dergleichen von den Juden ans 
ae ae sn 7 erg Geſetze wie es in — 
gem Vorfalle ge yauri ritten. Als. hat Eingangs gedachtes Baiferl.  Anfusen brakian Juden 
Eönigf. Gubernium in Mähren das freundſcha ftliche "Anfuchen Befteet, „ot 1, Bam all 
in Zukunft keinem maͤhriſchen Juden den Heurathsconſens zu ertheilen , fondern 
in dergleichen Fällen allemal die mährifhe Juden dießfalls ab, und an das kai 
fert. Eönigl, Gubernium unmittelbar zu vermweifen beliebet werden möchte, 

Wigumal nun diefem Anfinnen Regierung nicht entftehen will, um ber 

dortländigen Verfaffung und obmaltenden Generalien einigen Einbruch nicht zu 
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n. 
Solchenmach wird ein ſolches ihnen in Judenſachen verordneten Den in uni 
Raͤthen zur Rachricht, und dem Ende erinnert, das obachtfame Aug zu hal- 
ten, womit einem im Markgrafthume Mähren unterthänigen. Juden, ohne von 
daſiger Gehörde vorzeigen Eönnender aufhentifchen Bewilligung einiger Heurathes 
confens nicht vergünftiget , oder ertheilet „ fondern vielmehr an mehr gemeldeted 
faiferl. koͤnigl. Gubernium allda angewiefen werde, Wien den z5ten April 1766. 


Münzen: Kupferne fremde verrufen. 


Plz der kaiſerl. Eönigl, Landeshauptmannsſchaft in Defterreich ob der Eng Den uote April 1766 

megen: Allen und jeden Obrigkeiten, Herrſchaften, denn derfelben nachges % 

festen Beamten hiemit anzufügen : Es ſey diefer kaiſerl. koͤnigl. Kandeshaupts = 

mannfepaft die Anzeige gefthehen , daß verithiedene auswärtige kupferne Zweyer — ches Doc, 

und Pfenninge, und dergleichen Eleine Scheidmuͤnzen auf dem Lande zu rouliten u - 

anfiengen, Gieichwie num ohnehin eine durch Patente kundgemachte Sache ift, daß Yan. 

alle auswärtige Scheidmüngen fub poena Confifcationis verboten find, und ee Bann A 

fo gar auch die Iegirten Faiferl. Kreuzer, Zweyer und Pfenninge, um nur Honis vente 2 

der Einfehleppung fremder Scheidmüngen ſicherer vorzubeugen aus dem Courſe ge⸗ BR in vn 

feet, und dafür kaiſerl. Kupfermünzen eingeführet worden. Alſo kann mar ders Erurie gefeger worden. 

gleichen frafbaren Unfug keinerdings gleichgültig machfehen: Und es gehet daher 

in Ihrer & k. A. Majeftät allerhoͤchſtem Namen an euch Eingangsermähnfe /ſo geiſtl. 

al® weltliche Obrigkeit, fonderbar an euch Pfleg⸗ und Landgerichtsvermwalter,, als 

wvelchen ohnehin auf die Eourfirung Achter Münzen ftätshin zu indigliren, aufge⸗ — 

tragen worden, der ernſtgemeſſene Befehl, daß ihr ſogleich euern ee ar Dbeie 

an Hnfichen Orten, wie nach der landesfürſtliche Verbot wegen ‚ber. perru⸗ er 
auswärtigen Scheidmünzen ſich auf die ausländifche Kupfermünge erſtrecke, Supfeemingen kund mochen: 

wiederholt publiciren, fofort anf daß derley Münzen weder verausgabet, noch an⸗ Daß deren Minen mer 

— Gosss 2 ge⸗ menden De haben 
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genommen werden, nich nur genaue Obſicht tragen, fondern auch derley aus⸗ 
** ee anhalten, waͤrtige Kupferniüngen, wo felbe betreten werden , anhalten, und hievon die An 
Innen en Geige zur Verhängung der patentmäßigen Confiſtationsſtrafe diefer Faiferl. önigl. 
Zandeshauptmannfchaft fogleich machen folle, Allermaßen zc.:c. Linz den ı6ten 

April 1766, i 3, 


Münzen neugeprägter Guͤnzburgerthaler Courſirung 
EEE AVERTISSEMENT. 


E wird dem Publikum hiemit bekannt gemacht, wasmaßen Ihre kaiſerl. Fönigl, 
apoſtol. Majeſtaͤt ſich allergnaͤdigſt entſchloſſen, ſogenannte Conventionstha⸗ 
fer auf der Muͤnzſtatt zu Guͤnzburg auspraͤgen zu laſſen ‚worauf weder das kaiſerl. 
Bruftbild. noch der Reichsadier gefeget worden. 

Da nun diefe Güngburgerthaler bey der von dem allhiefigen Münzamte 
vorgenommenen genaueften Balvation nach dem kaiſerl. Eönigl. Muͤnzfuße auf das 
genauefte im Schrotte und Korne ausgemünget zu feyn befunden worden ; 

Als wird dem Publitum von fothanen Eonventionsthalern die umten beys 
gefügte Abzeichnung zur. Nachricht und dem Ende angemerfet, daß bie fogeftals 
teten Thaler, wahre und nach dem Achten Münzfuße im Korne und Schrotie ges 
fegmäßig zu Gunyburg ausgeprägte Faiferl. Eönigl.- Münzen, mithin allerdings 
und unbedenklich in allen fo publiquen wie privat Zahlungen anzunehmen find, 
Wien den ıöten April 1766, 





Straßenrebarirung · und Erhaltung in wandelbarem 
Stande. 


Den t8ten Aptil 1766. on der kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft in dem Erzherzogthume Oeſter⸗ 

z V reich ob der Enns wegen, allen und jeden Herrſchaften, Obrigkeiten, denn 
derſelben nachgeſetzten Beamten hiemit anzufügen: » 

. Es habe diefe kaiſerl. Eönigl. Landeshauptmannfchaft mißfällig zu verneh⸗ 

u en e Peitenktalen men gehabt, daß in dem größten Theile des Landes die Seitenſtraßen in einen 

ſolchen Berfall gerathen, daß felbe ganz. unmandelbar , und ſomit niche nur mif 

größter Beſchwerde, fondern auch an einigen Orten nicht ohne Leib8 und Lebens⸗ 

u gefahr zu paffiren wären, dieſes aber hauptfächlich daher kommen follte, daß die 

„gelbe Meonung ber — Unterthanen wegen der eingefuͤhrten Wegrobatrelution der irrigen Meynung lebe⸗ 

den Seitenficufen eurpohenm LEN, als ob ſelbe auch auf den Seitenfiraßen zur Herſtellung ber Wege von der lan⸗ 

fen. desgebraͤuchlichen Robat enthoben worden wären ; | 

: Gleichwie aber eines theils die Wegrobatreluition fich lediglich nach deutlis 

a Gem Innhalte des in, Sachen von den Herren Candesverordneten erlaffenen Circu- 

gen —— Reuision laris, auf die zu den Hauptpoft - und Eommerzialftraßen von den Landesinnfaßen 

zu präftiren gehabter Zug. und Handrobat in fo lang ‚als nicht vorgehörte Haupts 

poſt / und Kommerzialftzaßen vollftändig hergeftellet find, zu verſtehen iſt 2 ander 

ei z rerfeits 
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rerſeits hingegen jedem Landgerichte vermoͤg wiſſentlichen Landesbrauchs oblieget, Sarldigteit iedes Zander 


die in feinem landgerichtlichen Gezitke befindliche Seiten⸗ und Nebenſtraßen in Khnnlareriteaun ebene 
wandelbarem Stande zu erhalten; als machet ſich Die Folge von ſelbſt, daß nicht kahen wandeldet in erhalten. 
nur die Landgerichtsbeamte diefer ihrer Obliegenheit beftändig nachzukommen ‚ fon 

dern auch die in jeden landgerichtlichen Gezirke befindliche Unterthanen und Inn 

wohner die zu wandelbarer Derftellung und Erhaftung derley Seitens und Nes und den uUnterthanen bie 
benftraßen erforderliche Hand und Zugrobat auf die landesgebraͤuchige Zeit uns Dand- undäusrodas in leiten. 
weigerlich zu leiften ſchuldig feyen, welches die leßteren derzeit um fo unfchädlicher 

befolgen können, als fie nicht nur gegen einen fo geringen Relutionsbetrag von 

der jo Zeitsald- Foftfplittrigen Naturalrobat auf den Hauptpoſt⸗ und Kommers 

sialftraßen verfchonet bleiben, fondern auch) die Herftellung und Erhaltung der 

Seitenftraßen ihnen Unterthanen zu Erleichterung ihres eigenen hausbedürftigen 

Fuhrwerks, fomit zu-ihrem ſel oſtigen mefentlichen Vortheile gereichet , in weſſen 

Ruͤckſicht denn in Ihrer Faiferl. koͤnigl. apoſtol. Majeftät allerhoͤchſtem Namen an 

gefammte LandgerichtSobrigkeiten und deren Beamten der ernftgemeffene Befehl hiermit „„Fanbgrrichssohrieteiren na 
ergehet, daß felbe, womit die in dem landgerichtlichen Gezirke befindliche Seitens forae hissauf sragen. 

ugd Nebenſtraßen, vorzüglich aber jene, worauf kaiſerl. koͤnigl. Salz + oder Kom⸗ 

merzialguter geführet wertyen,, in wandelbaren Stand hergeftellet, und beftändig 

erhalten werden, eifrigft beforgen, und zu dem Ende alle in dem Landgerichte 

befindliche Untertanen und Infaßen, ohne Unterſchied ob felbe unter erempte Obs gernien on Tubrunter era 
rigkeiten gehörig, oder nicht, zur Leiftung der Landes gebraͤuchigen Wegrobat , ee 
jedoch mit guter Ordnung, dann befcheidener und nußbarer Eintheilung und Ans 

ftellung , auch mit Beobachtung der anftändigen dem Bauersmann an feinem Feld⸗ 

baue ganz unobbruͤchigen Zeit, ohne bezeigend mindefter Partheplichkeit und Vor⸗ 

liebe, eruftlich verhalten, in jenem Falle aber, da eine oder andere in ihrem 

landgerichtlichen Gezirke befindliche Innfaßen zu ſolcher ordnungsmäffigen anzufas 

gen kommenden Robat zu concurriren ſich weigerten , die ungefäumte Anzeige hiers 

von diefer kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft mit individueler Benennung ne, 
dieſer Unterthanen, damit dieſe widerſpaͤnnſtige durch gehoͤrige Zwangsmittel, ſon⸗ ſqaft anzeigen. 

derbar aber durch wirkliche Einlegung der Militarexekution zur Erfuͤllung ihrer 

Schuldigkeit ſogleich verhalten werden koͤnnen, machen ſollen; wonaͤchſt geſammte —— a * 
Grundobrigkeiten ihren Untergebenen bey ſchwerer Verantwortung nachdruͤckſamſt nung auf Anfagen zus 
einzubinden haben, daß felbe auf allmaliges Anfagen der Langerichte zu fothaner 

Robat unausbleiblic) , bey widrigenfalls zu befahren habender Militarerefution 

erfiheinen follen > dem ihr alfo gehorfamlich nachzuleben, und fomit euch für der 

widrigenfalls zu befahren habenden gemeffenen Ahndung zu hüten wiffen werdet‘, 

allermaßen dieſes Ihrer Eaiferl. Eönigl. apoftol, Majeftät allerhoͤchſter Willen und 

Mepnung ift. Linz den ı8ten April 1766, 


Soldaten - Beurlaubung: 


> : Wasmaßen hoͤchſt Ihre Majeftät in dem zweyfachen Abſe- Den man er 
ben , den vielfältigen Unterfchleifen,, und Unordnungen, wodurch immers ueabung 

fort eine ziemliche Anzahl zu Dienften noch tauglicher Mannihaft ihre Verab⸗ unseisicfen und ünsehmur 
fchiedung bey den Regimentern erlanget, Einhalt zu verfhaffen, und zu gleicher un. —— ber 
Zeit weder den Regimentern im Dienfte und Exercitio geübte Leute, nad) den Läns ' undern edeii6 weder dem 
dern die zur Aufrechthaltung des Eontributionsftandes bey einer Profeffion, oder Ackryrun- nad den gindern 
fonft bey einem Handwerke erfoderliche Untertanen zu entziehen , den allergnä= bie mr Aafsahrgatrung bes 
digften Entfchluß gefaffet Haben, alle vorkommende Entlaffungsgefuche der Unter⸗ Lihe Unterthanen ju entjiepen. 
officiere, und Gemeinen (auffer einem unmittelbaten allerhöchften Befehle, Oder 1.Lerape Enriaflunssarfume 
vormaltenden andren befonders erheblichen Umftände) auf die ohnehin alle halbe.ser Rannfaafe iur Diufrsung 
Fahre vor ſich gehende Mufterungen weifen, und dabey nach ihrer Befchaffenheit ' Hu indlic unterfud- 
gründlich Erdrtern , fofort die bisher gemöhnlich geivefene Werabfchiedung in zeitlie Kraknune dir Yeuclaubung 
che Beurlaubungen verwandeln zu laſſen, vergeftalt, daß den Landeskindern, ſo 1a be Das el re bar 
ſich zu Haufe felbft ernähren koͤnnen, und eine Wirthſchaft anzutreten haben, oder 

fonft bey einer Profeffion oder bey einem Handwerke nöthig find, die Beutlau⸗ 

bung des Jahrs auf mehrere, allenfalls‘ auch auf zehen Monate verwilliget, 


©9999 3 wie 
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Mg wie desgleichen, wenn etwa Die Regimenter, denen dergleichen Leute zugetheiler 
seem hünde, Die van ies Den. find, von ihrer Heymat weit entfernt wären, deren Transferirung zu andern in 
Be en yranferirung der Nähe ihrer Heymat, oder dafelbft verlegten Regimenter auf Ihr Anfucen 
————— oerautaſ· wird. veranlaſſet werden, und endlich dieſe Beurlaubung nur alsdenn wiederum 
Die Beutlaudung habe mar von ſelbſt aufzuhoͤren habe, wenn ein Krieg ausbrechen durfte. Damit nun aber 
in Heiegejeiten aufjuhören. dieſe allerhoͤchſte Willensmeynung zur gehörigen Erfüllung gelangen, und man 
Was zu Berfiherung der bepnebft verfichert feyn möge, daß der Vorwand eines die Beurlaubung anfıs 
nlefade biegenimentotom, chenden Mannes, es möge ſolcher die Beforgung einer Wirthſchaft, die Treibung 
—— —— einer Profeſſion, oder eines Handwerkes, oder eine andre dergleichen Urſache 
— zum Gegenſtande führen; fo iſt von Seiten des kaiſerl. koͤnigl. Hoftriegsraths 
unter andern die Borfehrung gefchehen , daß die Regimentsfommendanten die um 
ſolche Beurlaubungen anlangenden Leute mit Benennung refpediive des Kreifes , 
oder Diftrifts, Landesvierteld , Comitats, und Orts, wo fie zu Haufe find, 
auch der Herrſchaft, und der Obrigkeit, unter welche fie gehören, denn mit Bes 
merfung der Urfache, warum fie die Beurlaubung anverlangen , den vorgeſetz⸗ 
ten Generalfommandi fogleich zu dem Ende anzeigen follen,, auf daß durch die 
u Da Berl ante hit fe Einverftändnig mit den Landesftellen die Richtigkeit , oder der Ungrund des 
von den Pänderfeilen zu reden Angebens ſchleunig erhoben, und der Befund ihnen Regimentskommendanten ju 
td den ihrem verläßlichen Nachverhalte bekannt gemacht werde, gleich denm hiernaͤchſt jeder 
Et 8 Beurlaubung erhaltender Mann ins befondere angewieſen werden wird, da 
ansenieen, N bo feiner An» EF ſich bey der Ankunft und Berfliegung der Urlaubsgeit, auch wenn er vor 
A er widerum abgerufen wird, oder inzwiſchen ihm etwas außerordentliches zuſtöͤßt, 
bey feiner Herrſchaft oder Obrigkeit melden fol, Es wird demnach dieſe geſchoͤpf⸗ 
te allerhoͤchſte Reſolution Ihr N. De, Regierung mit dem gnaͤdigſten Befehle hier⸗ 
PR any da durch eröffnet, daf Sie wegen Erörterung der nöthigen Umſtaͤnde bey den zu bes 
jederzeit die nötbige Umftände urlauben Eommenden Individuis, und derentwegen von Zeit zu Zeit nöthigen Nach⸗ 
a an dem De richten auf jedesmaliges Anfinnen des Generalfommando das Weitere verfügen, 
die Rachticht ju geben. und von dem Befunde erſagtem Generalkommando die Nachricht ertheilen, fer⸗ 
ner auf den nicht verhoffenden Ball, wenn beurlaubte Soldaten wider den ers 
rag Auftrag fich auf den — ‚ und bey ſonſtigen Gewerben ar Fe 
dren Unterthanen und Profeffioniften gebührend zu befragen, und ihrer 

IR rer feit genug zu thun, er ausübeten, diefelben nach der Jurisdiktions⸗ 
ae ME Dehrafung Norma handfeſt, und ihren Regimentern, oder allenfalls dem nächften Militars 
Dagegen denen, fo fih mon kommando zur rechtlichen. Erkenntniß, und gemeffenen Beftrafung ausliefern, da 
a aus gegen aber auch denjenigen, welche währendem Aufenthalt in ihren Gejirken der 
gedeihen Faflen. Schuldigkeit andrer Unterthanen und Profeffioniften nachleben, allen guten Wil: 
len, und billigen Schuß ex parte Provincialis angedeihen machen follm. Wien 

den ı8ten April 1766. —— 





Waaren ⸗ Verbotsgeſetze⸗Feſthaltung. 


Den 200m DE 2208, nzugeigen: Es wären zwar aus einigen Ländern wider die zur Emporbringung 
wie Dar Waacene berdarnge, der Erblaͤndiſchen Fabriquen eingeführte Verbotsgefege verfcpiedene Beſchwer⸗ 
tete. den angebracht, und daher verlangt worden, ſolche wiederum aufzuheben , und 

Dem ungehindert unabin« im Dandel und Wandel völlige Freyheit zu geftatten, Nachdem aber die Sache 
detlicht Bemenblaflung. allerhoͤchſten Orts reiflich überlegt, und von Ihrer Majeſtaͤt beſchloſſen worden, 

daß es bey den eingeführten Verbotsgeſetzen noch ferner fein unabaͤnderliches Be⸗ 
wenden — ſoll. eig foihes Ihr N. De, Regierung zu dem Ende hie 
mit unverhalten, um fol nicht allein hier Landes Fund zu machen, fondern 
b fehe Hand ju Halten. 4 
BETTEN auch ob ſothanem Gefegefefte Dand zu halten. Wien den ıgten April 1766. 


Kupferne Münzen Einnehmung von den Contribw 
| tionskaſſen. | 
—— Armen: Ob zwat die genaueſte Obforge dahin zu tragen iſt, womit gleich» 


In Folge des Fe 
Pa ha En zu Ihr unterm Bten Februarü diejes Jahrs mitgegeben worden, ” og 
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zuſtarke Haͤufung des Kupfergeldes in den: Kaſſen hindangehalten, und durch selds dev den Kaflen adjubals 
deſſen Wiederabgabe an das Militare diefen zur gegründeten Beihwerführung Fein * 

Anlaß gegeben werde. So wollten doch allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majer Meil aber der Eontcibune 
fiät in der Ruͤckſicht, daß der Contribuent einzelner Weiſe viele Kupfer-Schud« A nt m 
müngen einnehme, und nicht alle Zeit Gelegenheit finde, ſolche ohne Verluſt wies sune Beriuß, fie nice ale 
derum zu vermechfeln „ der Zeit allergnädigft geftatten , daß in dem Contributio- aber fig an dem Contris 
nali 5. per Centum von der ganzen Summe im Kupfergelde von den Kaflen eingenom⸗ — — 
men‘, und wiederum verausgabet werden. Wobey jedoch den betreffenden Kaſſen geide son den Kafıın abjunea- 
and fonftigen Behörden auf.das nachdrückſamſte eingebunden , aud Ihres Orts ae 
felöft darauf gefehen merden foll, Damit die zum kleinen HandEaufe unentbehrliche „„uftne&ensenen barauf yu fer 
Schiedmünzen nicht etwa gefliffentlich den Eontributionskaffen zugefchoben mod) ben „daß has Kunferge naE 
das Militare befonders bey ausfommenden-Marfchen oder. Kommandi damit übers er 
laden , fondern ſolche ihrer natürlichen Beſtimmung nach in guter aligemeiner sine Werne 
Bertheilung erhalten werden. Welches ein fo andres demnach Ihr N. De. Res kung erhalten werte, 
gierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und gehörigen Fürfehrung des meitern 

anmit bedeutet wird. Wien den ıgten April Anno 1766, 


Barchet- Waaren Einfuhre. 


N** die hieſigen buͤrgerl. Leinwandhaͤndler bereitwillig ſich erklaͤrt, auch Den sam Ani. 1766. 
namentlich mit der Bürgfteiner Fabrike allſchon das Einverftändniß, getrof: 

fen hätten , die von derfelben ſowohl, als den übrigen böhmischen Fabriken ers 

zeugende Barchete abzunehmen; 

So habe Er Confeflus felben zu bedeuten, ‚daß ihnen für das allenfalls 
weiter Abgängige Die nöthigen Päffe von hier aus fortan, in fo lang nämlidy Sie 
mit dergleichen Beftellungen fortfahren würden, ertheilet, hingegen zumal diefels 
be zur Abnahme der in gemeldeten Fabriken verfertigenden fogenannten gegogenen 
Waaren ſich nicht eben fo willfaͤhrig herbey gefaffen haͤtten, ihnen: auch in Hin⸗ 
kunft auf. keine ſolche Paͤſſe mehr ertheilet werden wurden; 

Welches: demnach ihm; Confeilui zu dem Ende andurch bedeutet wird, 
daß, falls: um : dergleichen Paͤſſe letzterer Gattung bey ihm das Anfuchen gefhähe, 
Er die Supplifanten ohne Weiters abzumeifen wiffen möge ; Wien den 23ten 
April 1766. ; a 


Standiſcher Darlehens und Zahlungsobligationen 
Bertilgung. 


Arueieen „Demnach zu, Folge des unterm zaten Jaͤner 1763. bey Gelegenheit Den ⸗glen Sc 1766; 
der 5. pr. zentigen allgemeinen ftändifchen Zahlungdobligationen erlaffenet Die Kundmahung des sea 
Faiferf. fönigl, Evitts, und in Sachen nachgefoigten weitern ullerhöchfien>Refolws Y,uketen un dir in Bas 
tionen, die von Zeit der den 6ten Auguft 1763. erfolgten Verbrennung von Saite A —— 
2.40000p;fl.'6. pr. gentigenallgemeinen ſtaͤndiſchen Zahlungsobligationen, ſonach —— 6. al 5. gr 
in das allgemeine. ftändifche Kreditdeputationd= Dauptzahlanıt weiter eingeganges —— ————— 
nen forwohl 6. als 5. pr. zentigen allgemeinen ſtaͤndiſchen Darlehens und Zahlungsobs Sen —— 
Ligationen; zuſammen im. Vettage zu 18902095. fl. mit der noͤthigen Sichetheit, * 

und Vorficht verbrannt, denn über dieſen Actum das von. Den faͤmmtlichen ſtaͤn⸗ 

Diſchen Herren Deputirten der zur Gewehrleiſtung vereinigten boͤhmiſchen und oͤſter⸗ 

reichiſchen Erblaͤnder in Abſchrift hiebey kommende Inſtrument errichtet worden 

ift- Als wird ſoiches Iht N. De. Regierung zu dem Ende bedeutet, um ſolches 

Hier Landes gehöriger Maßen , auch in den Zeitungsblättern Fund zu machen. 

Bien den z5ten April 1766. 


Nach⸗ 


Anno 1766. 
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— —— —ñ — — —e ———— — —— 
achdem Ihre roͤm. kaiſerl. in Germanien, zu Hungarn und Boͤheim sc. Eönigl, 
N apoſtoliſche Majeſtaͤt, Erzherzoginn zu Oeſterreich ꝛc. Unſre allergnädigfte 
Kaiſerinn, Koͤniginn, Erblandesfuͤrſtinn und Frau zu Folge des bey Gelegenheit der 
von den treugehorfamften Ständen der böhmifchen und öfterreichifchen Erblaͤnder 
zu 5. pro Cento ausgeftellten allgemeinen ftändifchen Zahlungsobligationen, un 
„term zıten Jäner des 1763. Jahrs erlaffenen allerhoͤchſten Edikts durch anhet 
gediehene allergnädigfte Refolutiones de accepto 2. October und 17. November 
1765. dann 10. März und 4, Aprils 1766. allergnädigft zu verordnen geruhet 
haben , daß die von Zeit der den 6. Auguft 1763. erfolgten Öffentlichen Vers 
brennung von 1400000, fl. 6. pro zentiger allgemeiner ftändifcher Zahlungsobliga⸗ 
tionen, fonad) in das allgemeine ftändifche Kredits s Deputationshauptzahlamt 
meiter eingegangenen ſowohl 6. als 5. progentigen allgemeinen ſtaͤndiſchen Darlehens: 
und Zahlungsobligationen aus dem Umlaufe gebracht, und mittels öffentlicher 
Berbrennung gänzlicd) getilget werden follen. 

As find in gehöriger Vollziehung vorgedachten allerhöchften Befehls aus 
der unter Unſrem Befchluße vorfindigen ftändifchen Kredits- Deputationshauptrw 
ſervkaſſe die in nebenliegender ſummariſchen Eonfignation ordentlich fpecificirte 6. 
progenfige 


Datlehensoßligationen pr. ⸗ ⸗ ⸗ fl. 7208250. 
6. prozentige Zahlungsobligationen pr. ⸗ 6115175. 
5. prozentige Zahlungsobligationen pr. ⸗ 4577670. 





Zuſammen pr. 18902095. 


von uns herausgenommen, und beſichtiget, ſodenn nach derſelben genauen und 
fuͤrſichtlichen Abzehlung in Unſrer Gegenwart, und oͤffentlicher Verſanmlung, 
anheut verbrannt, und zu deſſen ungezweifelter Beglaubigung gegenmärtiges Ins 
ſtrument in Duplo errichtet, von und unterfchrieben und gefertiget, den loͤblichen 
Herren Ständen eines jeden der neun Gemwehrleiftenden Erbländer ein Eremplar 
zugeftellt, das zehente aber nebft der Individwalconfignation in der ſtaͤndiſchen 
Kreditds Deputationsregiftratur hinterlegt worden. So gefchehen Wien den 
27. April 1766. Br 


(L.S.) Gottfried Freyherr von Ko. — (LS.) Trans Graf von Eolloredo, 
(L.S.) Joſeph Graf von St. Julien.  (LS.) Ludwig Graf von Cavriani. 
(L.S.) Anton Gotthard Graf von (L.S.) Sranj Anton Graf von Khe⸗ 
— Schaffgotſche. venhüller. 
Kollationirt, umd feinem Originale von Wort zu Wort gleichlautend be⸗ 
funden. Wien den 17ten April 1766. 


(L.S.) Joſeph Auguftin Baumant. f, 
und St. C. D. Erpebitor. 


Conſig 
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Ueber die zum Verbrennen in Bereitſchaft Tiegende ſowohl 6. als 5. 
pro zentige Darlehens- und — als 














20 ı [Summa 

6. pro zentige Obligationen, 3 | fad. | einfach). 
Vermoͤg Confignation Nro. 2, mit | 

4 Intereffenfpeinen.. oe oo oe losen .... .... | 899] 7744| 11340 


Vermoͤg detto Nro. 3. mit 3. | 


Laut Eonfignation, die theils von der 
kaiſerl koͤnigl. Hof⸗ und Staats: 
kamley, theils von dem kaiſerl.koͤ— 
nigl. Univerſal⸗ Kameral⸗ Hofzahl⸗ 
amte uͤbernommene, in Begriff der 

Dden ultima Augufti 1763. per Cafl: 

geweſenen 28 Stuͤck zehen facher 





effenfcpeinen.. 5x anno sannne lsunnlennn ....! 719121646] 2452% 
Vermoͤg detto Nro. 4. mit 4. Juters 
eſſenſcheinen. . .......... .. . .. lea .. loan. [1164492810] 139386 
1764. im Januario theils baar ber 
zahlt , theils. in 5. pro zentige 
Coupons umgeſetzt.......... 17) 281 96| 2... | 7211 2921 
Rebruario.. oo oo on on on sone .... 3| 101 .. 1324| 1484 
Martio,oo0.0os0onc00. ee st 4 .. 916] 1016 
Aprili........ .**64 4 .... 555 555 
Majo.. ........ onen |, „oa lesen len.» o... 39i 391 
Junio........ ... ne cn ee 1 4..... 111 1916] 2080 
Julio........... ...... 2 4 6 553 11293] 13725 
Augußlo.2onos-onn0 annon ae .... .... .... | a 31 
Septembre aosoooonnoononnlonee osa |! Il ano 48 
Octobri...... *2. * oe .... * 394 
Novembri...... ...... .... i.... ... | ron > 1241 
-Decembri. . «. oo .0.% Sorneel..orie noise,» ..e. 60 
1765. im Januario............ | 16 4 13] 2 * 996 
Februaric. ..... ... .... se | 167| 17) 64 12 2 8303 
Martio ooocscuunenan0n ne |. oe 6| 20 4 399 
Ark seien her hasse hass . 115 
Majo.. rn ren. ne |... ... I2] v.. ++ 118 238 
Junloesunusaonns anees sch. 1 2 o...| 1178| 1218 
a ıma Juli bis ult. Decemb.. .. ıı 6 5) 1831|26591| 34125 
1766. im Januario.... sonne. .. .... .. .. ne. | 214| 149| 100g 
Februario...... .. .· ·· · · · · .... .... .... | 2325| 554 9854 
Laut Eonfignation, die den zten Julüi 
1764. von gem. Stadt Wien loͤbl. 
Banco⸗ Hauptkaſſa uͤbernommene.............. 1875115258] 22758 
Laut Conſignation, die den 18. Juli 
1765. von dar übernommen. eos P.... P.... P.... 78814800] 17952 


Darleheng » Obligationen. . 0. .. |1360|5458]11272| «+++ | .. * 276280 


Summa der 6, p. zentigen ſowohl Dar⸗ 
lehens⸗ ald Zahlungsobligationen. 1565 5534| 1150520875|201147|572977 


Im Gelde.. —— 
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#00. 114324485 


Nota. 


.... 
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FUN EL. er U 
NO TA. 
m m ae m — ⸗ 
An 5. pro zentigen Zahlungsobligationen, wovon dato noch kein 
Gebrauch gemacht worden, und daher in Ordine Numero- 
rum beyſammen liegen, folgſam keine Sortirung noͤthig haben. 


— — 


X027 Summ 
| ro. | ns | fa —5 Geldbetrag 





Mit 5. Intereſſeſcheinen. 3962| 8500145 291 146500 3027781 4541670 
Mit 3. Intereſſeſcheinen. 300] were | .... ...... 2400 36000 


— —— — — — — — — — 








Summa.. .. »+ | 4262| 850045291146500 305178 4577679 
Hierzu den Betrag der 6. 
pro sentigenmit. u... .... .... 00 14324425 


— — 


Mithin in eine Summa| „ern | sure | zero ⁊.. ........ |18902095 


Aufſchlag auf Stärke und Haarpuder im Lande 
ob der Enns Aufhebung. 


— on ber kaiſerl. koͤnigl. Laudeshauptmannſchaft in dem Erz thume Oeſter⸗ 
— — V reich ob der Enns wegen, allen und en ae, 

Im Lande obder Enns auf dern derfelben nachgefegten Beamten, auch wen es fonft zu wiſſen nöthig iſt, 
— hiemit anzuzeigen: 

Demnach Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt unterm roten dieſes Mo: 
nats April allergnaͤdigſt reſolviret, den hieſigen Staͤrke- und Haarpuderaufſchlag, 
nachdem ſolcher von einer geringen Ertraͤgniß iſt, hier Landes von nun an voll— 
fommen aufzuheben , und alfo diefermwegen das Noͤthige vorzufchren. 

Als wird diefe gefchöpfte kaiſerl. koͤnigl. allerhoͤchſte Reſolution zu jeder 
manns Wiffen hiemit Fund gemacht. Linz den 25ten April 1766. 


Soldaten: Berpflegdquittungen-Bergütungstermind 
Ausmeflung. Ä 


Den attin Aptil 1766. on der kaiſerl. Eönigl, N. De. Regierung wegen dem Faiferl. koͤnigl. Kreishaupt⸗ 
V mann des V. anzuzeigen: Es ſey kommiſſariatiſcher Seits die Anzeige ger 
— — ſchehen, wie nach von dent Lande öfterömals die Militarguittungen über die, an 
———— die durchmarfchirende Truppen abgegebene Proviantnaturalien zu drey auch vier 
en die Duittunar Srtermaig Monaten ohne dafür bey der Eaiferl. Eönigl. Proviantadmodiation das Geld cin 
eg jpät zus Liquidarion ein. zuholen, zurück gehalten würden, folgfam fothane Quittungen fo ſpaͤt in die Li⸗ 
quidation fämen, daß billiger Dingen an der reelen Abgabe ein Zweifel getragen, 
Diefe Unordnung abjufeiten, UND alſo den Nürkerfag der Proviantadmodiation leiften zu laffen, Anftand ges 
nommen würde. Wie zumal es aber nur allein auf jenes ankoͤmmt, womit 
die Commumitäten ihre deshalben einfammelnde Militarquittungen längftens bin 
nen einem Monate nach präftirter Abgabe hier einlegen , und die Bergutung bey 
erholter Proviantadmodiation abfodern follen. As wird ihm Herrn Kreishaupt⸗ 
manne ein folches zur Nachricht, und künftigen Verhalte anmit erinnert, damit 

derſelbe 


derſelbe die Verfaffung in feinem unterhabenden Viertel gehörig zur Pırblifation 
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bringen , und den Communitäten bedeuten foll, daß fie derley einhebende Milis 
tarnatural = Quittungen binnen der ausgemeffenen Zeit alſogewiß an Gehoͤrde eins „Goten baten einßehente iii. 
legen, wie in Widrigen felbe diefer machenden Foderung für beftändig verluſtiget Bra nem Donate na vr 
feyn würden, Wien den 28ten April 1766. anne brp Bastaetee ne 


a bey der Miilitarpropiante 
abmodiation eingeleat werden. 


Steinkohlen-: Grab: und Erzeugungs - Beförderung. 


Pr der römifchen Eaiferl, zu Hungarn und Boͤheim koͤnigl. apoftol. Majeftät Den anten Wil 1766. 
Erzherzoginn zu Oefterreich Unfrer allergnädigften Frau wegen durch die. 
De. Regierung dem kaiſerl. Eönigl. Deren Kreishauptmanne des U, anzufügen, Es 
fey von Ihrer Eaiferl, Eönigl, apoftol, Majeſtaͤt mittels eines alierhöchften Hofde- 
krets dd. sten &praelentato 7ten dieſes Monats anbefohlen worden, daß alles jenes, 
was zur beiferen Beförderung des Steinkohlen ⸗ Gebrauchs, denn derfelben meh ernrehim Orarzune unb 
reren Erzeugung nüglic und erprießlich befunden werden dürfte, auf der Stelle ee iR, Di aanhal 
einggleitet , und ind Werk gerichtet werden foll. Da num der fothanes Werk auf fich wer 
e Faiferl. Fönigl. N. De. Bergrichter Franz Anton Morgenbeffer beygebracht, 
daß er zur wirkſamen Erreichung diefer.fo gedeihlichen Abſicht ſowohl im Sommer „,glitwie, aber gu bee 
als Herbfte mehrere Schichtarbeifer, oder fo genennte Tagwerker bebürfe , und bite — Zug 
daher Das Anfinnen dahin gemacht hat, womit, fo oft von dem Stifte Göttweig — 
Hauptmann und Land Richter Decente um eine Aſſiſtenz des erfoderlichen Gruben⸗ 
Perfonalis angegangen werde, vor Seiten des V. O. W. W. von den Orefchafr „„ı —8* — —— 2 
ten Stift Göttweig, Hollenburg, Wageran, Nußdorf, Walpersporf, Zraige ”* 
mauer wegen Obermwelbling , das Stift St. Andrä wegen Unterwelbling, denn 
Furth, Wald, Ober und Unter Fuha, Thallern, Anger, und Mautern: von 
Geiten des V. O. M. B. aber von den Ortfchaften, Stein, Krems, Efelftein, „Und in jenen des ©. 2. 
Weinzetel, Landersdorf , Rarndorf , Herrſchaft Gravenegg wegen Gederſtorf geiommm min. van 
(welche Ortfchaften theils eine halbe, eine, eine und eine halbe, hoͤchſtens aber bey 
wey Stunden von der Thallinger Steinfohlen Grube entlegen find, von diefen ger ER: 
fammten Ortfhaften wenigft 40. bis 45. Perfonen, worunter aud) Leute von Io. ET A vs 
Fahren begriffen find, und weiche von 8. zu 8. Tagen abgewechslet werden Eins 
nen, gegen baarer Bezahlung pr. täglichen 8. 10. auch ı2. ‚Er. nad Maß ihred wegen Reihung einet 7 
Verdienſtes zu fothaner Steinkohlen⸗ Grube geftellet, und diefermegen bie gehö« Kine Seine nah UP d 
rige Befehle erlaffen werden möchten: da num Regierung zu mehrerer Befördes ” 
rung dieſes dem allgemeinen Weſen fo nüglichen Werkes Beinen Anftand genommen 
Hat, diefem Gefuche in fo weit es ohne Nachtheil der Unterkhanen in Anfehung 
ihres Feld» und Weingartenbaues, auch Einbringung ihrer Fechſung, und 
fonftiger Höchft nothwendigen Wirthfihafts s Arbeit mit Befcheidenheit geſchehen 
kann, zu bewilligen. Als wird der ‚Herr Kreishauptmann auf geſchehendes Ans 
fuchen des vorgefagten Landrichters Decente, den in obgenannten in deffen unter⸗ . 
habendem Viertel befindlichen Ortfchaften, aufgeftellten Verwalter , und Beam⸗ SUi3 Bob van den Becken 
ten die Beyſchaffung der anbegehrenden Arbeitsleute; wenn es anderft zur felbis fauften mo das@reintopten. 
gen Zeit vorangeführter maßen unnachtheilig geſchehen Bann, fohin in ſolchem Falle Bann heben 
auch eine ungegrundete Entſchuldigung um fo weniger anzunehmen ift, als durch Im — — 
die Stellung der bey der Hauswirthſchaft nicht unmittelbar benoͤthigten Perſo⸗ unteısanen in Anfepung des 
nen den Unterthanen ein merklicher Nebenverdienft zugehet) zu — a 
Zhallinger Steinfohlens Grube gegen der verfprochenen täglichen Löhnung m 
Dem weiteren Auftrage anzubefehlen haben, daß Sie Verwalter und Beamte * a 
Repartition billigen Dingen nad) einverftändlich verfaffen , und ſolche durch an uni Kreisamt eingefhitet 


mehr befagten Decente an das Kreisamt — ſollen. Bien den 29ten April ” 
Anno 1766. 
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Anno 1766. : 
| Intereſſe⸗ Herabfegung von den Capitalien. 


Den stm Rad arec. RR" Maria Therefia ıc. Entbieten allen umd jeden Unfern gefreuen Vaſallen, 
Landsinnwohnern und Unterthanen, mas Würden, Stande, Amts und 
Weſens fie find, und in Unfren Faiferl. koͤnigl. böhmifchen und oͤſterreichiſchen 
Erbländern ſich feß-oder wohnhaft befinden, auch fonft jedermaͤnniglich, fo in 
eben erwähnten Unfern Erbländern, forwohl bey den Fundis publicis, als bey den 
SPrivatperfonen einiged Kapital anliegen hat, Unfere Faiferl. koͤnigl. und landes⸗ 
fürftliche Gnade, auch alles Gute: und geben euch hiemit in Gnaden zu ver 
nehmen, wie folget : 

Der gedeihliche Einfluß, den das niedrige Intereffe auf den Werth der 
Landgüter, auf die Belebung des Fleißes, die Concurrenz mit fremden Natio⸗ 
nen, und die Wohlfart des ganzen Staats erſtrecket, hat ung jederzeit ein Ge⸗ 
genftand aefihienen , welcher Unferer Höchften Aufmerkfamkeit würdig iſt. 

Bor Ausbruche des letztern Kriegs war es beynahe an dem, daß bie all⸗ 
maͤlige Vermehrung der Geldmaße Unſerer Erbländer , die Derabfegung DEE Ins 
tereffe des Geldes auf vier pro Cento von felbft bewirket hätte, und ob zwar 
bey der durch den Krieg nothwendig verurfachten größern Anfrage nad dem 
Gelde der Preiß deffen abermal gefteigert worden ; fo. bemeifet gleichwohl der 
täglich zunehmende Werth aller öffentlichen Papiere, wie nicht weniger die Leiche 
tigkeit , zu wohlfeilern Bedingungen Darlehen anzutreffen, daß der anjego glüd: 
lich hergeftellte Friede der wahre Zeitpunkt feye, Unfern getreuen Linterthanen 
diefe wichtige Vortheile in voller Maße zu verſchaffen. 

= gen Bey diefer Geftalt der Sachen, und da die verbefferten Umſtaͤnde Unſers 

Wien Banko anliesenden Ra, ARrarii geftatten, den fämmtlichen Gläubigern Unfres Wienerſtadtbanko zwi⸗ 

vitalien auf 4, ae. Centum. ſchen der baaren Zuruͤckerhaltung ihrer anliegenden Kapitalien, oder der Ernie— 

FB en wein — drigung der Intereſſen derſelben auf 4. pro Cento die Wahl anzubieten, fü bleis 

und privatis inter» bet, um aus diefen 4. pro Cento das allgemeine landübliche Intereſſe des 

A m Staats zu machen, nur noch übrig, gleichfalls in Anfehung derjenigen , ſowohl 
bey Fundis publicis anliegenden Kapitalien , fo nad) Unfern vorigen Patenten der 
Intereſſeſteuer unterworfen find, als der Privatdarlehen, die dienlichen Maß 
regeln feſt zu ſetzen. 

Der Verluft, welcher fich hierbey für die Einkünfte Unfers Ararli vor 
aus fehen laͤßt, wird jedermänniglich von Unferer hierbey hägenden landesmuͤt⸗ 
— * bloß das allgemeine Beſte ſich vorſetzenden Abſicht die Ueberzeugung 

chaffen. 

Zu dieſem Ende haben Wir alfo gnaͤdigſt für gut befunden, nach Ver⸗ 
fliegung des gegenwärtigen 1766. Militarjahrs, für welches es bey dem publis 
eirten vorjährigen Intereffefteuerpatente noch ferner fein Verbleiben hat, in Ans 
fehung der fämmtlichen der Intereſſeſteuer bisher unterworfen geweſenen fo oͤf⸗ 

fentlichen, als privat Kapitalien, nachfolgende Verfügungen feft zu fegen. 

meinen indie mo. Erklären Wir hiermit das Intereſſe von 4. pro Cento zu dem all⸗ 
a ee — gemeinen geſetzmaͤßigen Intereffe des Staats , welches hinfüro vom. 1. Nos 
Hläcet, vember gegenwärtigen Jahrs, ald dem Anfange des bevorftehenden 1767. Mili⸗ 
Br tarjahrs, anzurechnen, von allen Auflagen, und Abgaben gänzlich befreyet ſeyn 
und unge, Bene hoc iee ſolle; eriaſſen folglich den ſaͤmmtlichen fo öffentlichen, als privat Kapitalien zu 4 
wub Faffionizung befrenet. pro Cento diejenige Abgabe, welche nach Unſren bisherigen Intereffefteuerpaten 
ten davon zu entrichten geweſen, nebft der ferner beygefügten gnädiaften Erklaͤ⸗ 

rung, daß hinfüro gedachte fämmtliche 4. pro centige Kapitalien von aller Zap 

ä fionirung, und Anfage gänzlich befreyet feyn follen. 

— 2* er 2do. Sell hinfüro , und von eben gedachtem Dato ıma. Novembris 
busen Suteceffe in Funds pu- gegenwärtigen Jahrs anzufangen, von allen bey Fundis publicis zu höhern Iw 
a ae tereffen anliegenden fteuerbaren Kapitalien, wenn auch diefe zuftändig ſeyen, ohne 
alle Ausnahme, die Intereffefteuer vergeftalt entrichtet werden, dag ohme Uns 

terfchied der verfehriebenen verſchiedenen pro Cento, ber gefammte Betrag der 

In⸗ 


— 
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Intereſſen, fo 4. pro Gento überfteiget, unter i um * 
— ur sten Ans: f get, dem Namen diefer Steuer abge _ 

Zztio. Ein gleiches wollen Wir in Anfehung derjenigen Kapitalien, fo _Farirung und Ab » 
fih auf Privathypotheken angeleget finden, N feßgefenet * ar — Koran 
gefammte dem Gläubiger von dem Schuldner uber 4. pro Cento verſchriebene +. Ceatum veiehenbn 
ce — Unterſchied von erſterem Glaͤubiger als ein Intereſſeſteuer, — 

e Unſerer ergangenen vori i | 
— —* gang igen Patente, ordentlich fatiret, und ab⸗ 

4to. Da aus dieſer Verfügung die Folge voraus zu ſehen iſt, daß in Ice vird das Adtommun 
Häufigen Faͤllen der Privatgläubiger gegen einen Sthuldner —— — — ee dub 
willen Nachlaſſe des Intereſſe auf 4. pro Cento verftehen werde; fo wollen Wir milden dem Deisarzläus 
auf diefen Fall nicht allein derley freiwillige Reducirung des Intereffe auf 4. . Tran re 
pro Cento durch ein feparirtes Abkommen geſchehen zu laſſen gnaͤdigſt geftatten, 
fondern beynebft auch den verſchiedenen Landtafeln in Unfern geſammten boͤhmi⸗ Deräleihen aufsreictete gu⸗ 
fihen und oͤſterreichiſchen Erbländern hiemit verordnet haben, fothane Infkrumenz fas son cm ganduarein Sa 
gen, worinnen das Intereffe auf 4. pro Cento reduciret wird, ohne Entrich⸗ Fir —— 
m — was Namen haben moͤgenden Taxe bey der Obligation per iuxta ein⸗ — 

5to. Aus der naͤmlichen Urſache befehlen Wir hiemit gedachten is „Ben Landrafeln bäcfen Peine 
lichen Landtafeln, Hinfüro Feine auf Reha ne gieidie —— —— 
einem hoͤhern Intereſſe, als 4. pro Cento bey ſich intabuliren zu laſſen. arg 

6to. Auf gleiche Weife wollen Wir, daß auf trodne von dem Gchulds „Huf Wesfeibeiefe,fo auf ein 
ner auf ſich ſelbſt, vom x. Novembris 1766. anzufangen, ausgeftellte Wechſel⸗ lies sed tem Wende 
— —— m un kelneswegs begriffen find) wenn ſol⸗ Em mettentil 

utereſſe, a pro Cento i wechfel ausgenommen. 
oc Wok ee ne = ar lauten, feine Execution nach "tft aus 

zmo, den Beſitzern der Ländereyen die ihnen durch diefed niedrige on den Yukifetien fol 
Intereſſe zugedachte Wohlthat deſto beffer ke n laſſen, har Wir J ————— 
Unſte oberfte Juftigftelle die gnädigfte Verordnung ergehen laſſen, die noͤthige Inu "nor amommem 
Einleitung zu treffen, daß hinfüro bey gerichtlicher Schägung der Landguter — 
auf den in Verhaͤltniß dieſer auf 4. pro Cento erniedrigten Intereſſe erhoͤheten 
Werth eg — genommen werde. 

vo. vermittelſt des im obigen zten Fvo. feftgefegten Abzuges der  AYustelung der neuen anf 4 
erhöheten Intereffefteuer bey den folcher len * — Reis ER Fe in 
liegenden Kapitalien, diefe Kapitalien durchaus nicht höher ald zu 4. pro Cento 
verzinglich fepn werden, mithin zu befferer Ordnung allerdings erforderlich ſeyn 
will, in Anfehung gedacpter Kapitalien dem Publico neue Obligationen, fo auf 
diefe vermittelft gegenwärtigen Patents, als das allgemeine gefegmäßige Inter: 
eſſe des Staats feſtgeſetzte 4. pro Cento lauten, hinaus zu geben; fo erklären 
Wir hiermit, daß ein jeder Innhaber erfagter oͤffentlichen Papiere, welche Üh . zu. 
der Intereffefteuer- unterworfen finden, verbunden ſeyn folle, folche innerhalb — Beten rP Biene 
Iahresfrift a Dato gegenwärtigen Patents bey dem nämlichen oͤffentlichen Bond, feenden Fundis — 
der ſolche ausgeſtellet, einzureichen, um dagegen neue gleichfalls von dieſem — 
naͤmlichen Fond ausgeſtellte Obligationen, ſo auf gedachtes Intereſſe von 4. 
pro Cento ag einge. zu erhalten. 

9no. Diefe neuen Obligationen werden fih nach der Auswahl der Gldus Dieie And ememeber nach bir 
biger entweder nad) der nämlichen bisher Hey rei befondern —— irre Lade 
gewoͤhnlichen Form ausgefertiget, und bloß zu mehrerer Ordnung jede mit rn onen 
sem bejondern Numero bejeichnet finden, oder es werden gedachten Glaͤubigern, erhalten: 
wenn fie ſolches verlangen, Obligationen von der ſowohl zu einem freyen Umlaus 
fe, als zu leichterer Erhebung der Intereife fo bequemen Borm der Darlehens⸗ 
obligafionen der enge Credit- Deputation hinaus gegeben werden, 

ıomo. Haben Wir den Entſchluß gefaifet , in Anfehung der ſaͤmmtli⸗ „Mit de den srefdichenen 
chen zu 5. und 6. pro Cento verzinflichen Se der — er —— ————— 





pr. Ernte —— und 
den Fonds, welche der Bankofrepheit genießen, nach Vollendung der Eingangs — — 
erwähnten, anjetzo im Werke begriffenen freywilligen Herunterſehung der Ban⸗ Beben dem ee 


kointereſſen die naͤmliche anjetzo bey dem Banko fürgefehrte Operation vorzuneh⸗ den. 
Dh 3 men, 
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men, um folcpergeftalt das Intereffe der gefammten Staatsſchuld durchaus auf 
das nämliche gleiche Intereffe von 4. pro Cento zu fegen. 

— Der au elek mo. Endlicpen wollen Wir in Anfehung der zu einem höheren Inter 
böberen ald 4. pr. Centum An- effe, als 4. pro Cento noch ferner anliegenden ‚ vermög gegenwärtigen Patents 
{#0 mac alen Erütndes Der erhöhten Intereffefteuer unterworfenen Kapitalien, betreffend die Art, und 
Hahn > Weiſe der Faffionirung derfelben, der mit einer befondern Stampiglia zu bezeich« 

— nenden Intereſſenquittungen, der geſetzten Zahlungstermine, der Strafen auf die 
gänzlich unterlaſſene, die unrichtige, oder ſpaͤtere Faſſionirung, die Verfuͤgung 
Unſres Patents vom zgften Octobris 1764. hiermit durchaus dergeftalt beftättis 
get haben, daß ſich nach folchen in allen Süden, in fofern demfelben durch ges 
genwärtiges Patent nicht ausdrücklich derogiret wird, geachtet werden folle, 

Kufer den in gedachtem Das Was hingegen die in den vorigen Patenten von der Intereffefteuer bes 
freotenkanttalın hudaleutcıe freyte Kapitalien betrifft, fo wollen Wir felben zwar dieſe Befreyung noch ferner 
(eur unesten ancack gnädigft, jedoch mit dieſem ausdrücklichen Beyſatze angedeihen laffen, dag aus 

fer diefen in den vorigen Patenten namentlich befreyten, und ausgenommenen 
Kapitalien alle übrige, falls fie höher, als zu 4. pro Cento genußet wurden, 
der Innhaber derfelben ſey wer er nur immer wolle, ohne mindefter Ausnahme — 
der Intereſſeſteuer kunftighin unterliegen ſollen. 

Dieſes alles iſt Unſer gnaͤdigſter, und ernſtlicher Willen. Gegeben in 
Unſrer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien den ıten Monatstag May im ſiebenzehen 
Hundert, ſechs und ſechzigſten, Unſrer Reiche im ſechs und zwanzigſten Jahre. 


Sonn · und Feyertage-Heiligung, denn geiſtlicher 
Vermaͤchtniſſe⸗ Vollziehung. 


Deu roten May 1766. on der N, De. Regierung allergehorfamft erftatfeter Bericht ‚die von dem 

— —— V Biſchoͤfflichen Paſſauiſchen Ordinario angezeigte Gebrechen, wegen auf dem 

a N · gande unverläffig vollziehenden geiſtlichen Bermächtniffen , denn Entheiligung der 
Sonn» und nicht difpenfirten Feyertage betreffend, 

Wiederum auf Regierung, und haben Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät auf 

den allerhoͤchſt Ihrofelben in Sachen gefpehenen gehorfamften Vortrag nachfol⸗ 

gender maßen allergnädigft fich zu entfchließen geruhet , daß, fo viel den erften 

Punkt wegen gehöriger Verteilung der Stipendiorum Miflze , Sicherſtellung der 

Suneralien, und Bezahlung der frommen Vermächtniffe Belange, von Seiten des 

na Sn ei fuͤrſtlichen Paſſauiſchen Ordinariats, jene fonderliche Säle, wenn allenfalls der guten 

ae Ordnung zumider den Erben die Verlaſſenſchaften fuͤt Richtigſtellung der Legaten 

jeige werden, und Zuneralien eingeantwortet würden, angezeiget werden follen ; damit fodenn als 

Mie e8 mit Bertheilung der ſogleich Recht und Billigkeit verfchafet werden möge ; Dahingegen jene heilige 

56 „Baiten (ep jan Mefien, welche von dem Erblaffer ohne Benennung der Kirchen verfchaffet wer⸗ 

a Ä · den / dem Pfarrer des Orts, morunter der DVerftorbene zu Lebszeiten gehörig 

geweſen, zu übergeben; in jenem Falle aber, wo die legirten Meffen durch eine 

gar zu lange Zeit von dem Pfarrer des Orts, und feinen etwann beyhabenden Ka⸗ 

plänen, oder Bicarien nicht gelefen werden Fönnten, demfelben nur foviel , als 

er zu verrichten im Stande ift, zu behändigen, und die übrigen nach Willführ 

— der Erben leſen zu laſſen ſeyn werden; Was nun weiter den zwehten Punkt nam: 

Demit Die Sonne und gebe» lich die Entheiligung der Sonns und Feyertage durch die in denfelben vornehmens 


gene Fenertage durch die der⸗ 
era (ne Kaknda de ſchwere Fuhren betrifft, wollen Ihre kaiſerl. Fönigl, Majeftät allergnädigft , 
heilige werden, follm die Earl» DAB , Weil das Hauptweſen darauf anköõmmt, daß die Pfarrer ihre Gemeinde in 
Inka unereen e Dem Ehriſtenthume wohl unterrichten, indem diefer Unterricht ‚ fo das Gewiſſen 
gelligung der Beftage eindine gühret,, mehr als alle weltliche Gebote wirke ; den Ortfehaften und Gemeinden 
j durch ihre Geelforger von den Kanzeln wohl begreiflich gemacht, und nachdrud« 
fam eingebunden werde, fich zur Ehre Gottes, und Vermeidung der den Ent 
heiligern der Sonns und nicht difpenfirten Feyertage bevorftehenden gögtlichen 
Strafen an dergleichen Fefttagen von allem unnothivendigen Aufladen und Abla- 
‚u gofeen aber eine unoremeis den auch Abſchickung der fehweren Fuhrwerke zu enthalten, oder fo fern doc 
se, am den Buftagenfohhe pe CÄNE unvermeidliche Nothwendigkeit folches erheifihte, dahin gedacht ju feyn , wo- 

mit 


——————- 
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mit von ihnen die heilige Meffe ent i 
weder 
oder ihr Straßemug der eftalt 2 i vor ihrem Aufbruche andaͤchtig angehört, beiten sorzunehmen , als jollen 
tg eingerichtet werde, um in einem oder andern fie entweder vor dem Aufbtu⸗ 
Orte unter Wegs dem Gottesdienfte beywohnen zu Fötnen , mit den fernerem Beyz thin! Im; * 
* un Bedrohung, daß die Uebertreter des göttlichen Geſetzes der weltlichen em ee, eg 
5 ei rigen bi t 
gkeit zur gemeſſenen Beſtrafung angezeigt werden würden; zu welchem Eis der Ddeigteit * 
angtzeigt werden wilcden. 


—— F Regierung an die Kreisaͤmter , und Durch ſolche an Die gefamme Frei ler "un due 
. aften und Obrigkeiten weiter zu verfügen hat, Daß derley angezeigt an Die Kseisämter,, und biefe 
werdende Uebertreter mit erfpieglender Beftrafung an eich bt + '& —A 
ſtalt —— in Vollzug geſetzt werden ſoll — ce ſolcher Des ent 
nd nachdem were 2 ’ — enden — etlaſſen. 
tung der er — * dritten Punkts, das iſt wegen beſſerer Unterrich- — In dem Chen 
hriſtenthume, und derfelben Verhaltung zur Bey thume, und Derjeiben Derpale 
m. des Gottesdienſtes durch die unterm 28ten Auguſt 1762. erfloſſene —— — 
St een — Confiftorio durch Sie Regierung den ızten —— and anbtevochin 
—— darauf intimirte allerhoͤchſte Reſolution auch mittels andret bereits ————— gem. 
ergangenen Mandaten in Sachen bereits ſolche heilfame Anordnungen j 
geipehen find, daß dem von Seiten des Politici nichts weiter bengefügt werden 
mag; als verſehen ſich Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allergnädigft , daß von ges 
meldtem Conſiſtorio der unterhabende Clerus Dicecefanus in gleicher Maß, wie es —— — —*2 
von Ihr Regierung in Anſehung der Kreisaͤmter, und Grundobrigkeiten befoigt Die allnhöße 
worden ebenfalls jur gen B g — g ‚Beobachtung dieſet allet hoch⸗ 
— g nauefien eobachtung diefer alterhöchften Entſchließung ken Tatſchlie ung nachdruck⸗ 
nachdrücklicher wird angewieſen werden, immaßen hauptſaͤchlich den Seelſorgern la aa 
ebtieget „ beforgt zu feyn, daß ihre Pfarrfinder bey dem Gottesdienſte und abs 
haltenden Chriſtenlehren ſich fleißig einfinden, Die Hücfoderung der un 
r Auf den vierten Punkt , wegen von den Herrſchaftsbeamten , an den wanna ar J——— 
onn⸗ und Feyertagen zum Abbruche des Gottesdienſts vornehmenden Streitſa⸗ —— ——— 
dien, oder andren Unterthanss Angelegenheiten zu kommen, fo find die unterm —— 8 hatene 
oıten Jaͤner, zaten J n 4 deamten jur Zeit des abgarten« 
3 ‚ 22ten Juny und zoten November 1754. in Sachen ergangene den Gotteödienfieh ig geſche 
— nur in jenem Verſtande zunehmen, daß die Unterthanen durch Fürs * 
fo un zur Herrſchaftslanzley nicht von dem gewoöͤhnlichen Gottesbienfte , und 
= ee werden, indem in jenem Falle, wenn nach vollendetem Gotteds An ienen Kälten aber, me 
euſte ein Unterthan, welcher etwa drey, vier, auch mehrere Stunden weit zu Die Werduneiung Deo Untertba- 
gehen hat, ſich von felbft sur Herrſchaftskanzleh verfüget, und allda bey feiner en undaberfeume 
opnehinigen Annefenheit die Gabergebühr entrichtet, nicht abzuſehen iſt, mie aus en 
— —— entheiliget, oder der Unterthan von ſeiner Andachtsiibung zurück⸗ Kine, me heart 
. . pr h u Ere Ins 
geh en wei, ja, ‚fofern ihm dieſes nicht erlaubt wäre, derſelbe einen mdern sretganen —— — 
ganzen Tag zur Abführung feiner Schuldigkeit verwenden, und feinen — ——— 
over haͤusliche Arbeit an einem Werktage vernachlaͤſſigen muͤßte, wie ſich denn bey⸗ — 
nebſt ſolche unverſchübliche Faͤlle ergeben koͤnnen, Deren Verhandlung oft nicht 
zuruͤck bleiben mag, mithin in dieſem Salle, wenn nur der Gottesdienſt dabey 
Beinen Unterbruch leidet, ebenfalls nicht raͤthlich iſt, derley andringende Angeles 
ar an den vorfallenden Sonn und nicht difpenfirten Feyertagen gänzlich . 
erliegen zu laffen. Nachdem alfo wegen Abſtellung des zu Eutheiligung Der Sonns Wegen Adfellung der Ents 
und nicht difpenfirten Beyertage gereichenden Unweſens durch hörhfte Patente > Kinn &e — 
und anderweite Hofreſolutionen bereits alle Maßregeln vorgeſchrieben, und den un Ufife Yatente und an 
.. Eundgemacht worden, fo wird es nur an dem beruhen, daß den ee 
—* genau nachgelebt, von dem Clero hieruͤber eifrigſt invigiliret, und jene Aufderen Mae ebung follen 
efhaften, welche aufer in obberührten beyden Fällen fich beygehen Viefgen , Die acer, meilkeen. Aa) 
ohne alle Roth derley weltliche Angelegenheiten „welch ande Pecitaren, 
Hbern Sa / € gar wohl auf einen icnee Kesejharten , 
andern Tag verſchoben werben koͤnnten, bey ihren Kansleyen an Sonn und nicht amt rung 
difpenfirtn F . zley nd ml ante, und dieſes der Neaierung 
m Feyertagen zu verhandeln , dem Kreisamte, und von dieſem weiter wur Defcafung amitiätn- 
re a —— aiſogleich angezeigt werden. Uebrigens wird 
ſun der Grund sr et * * auch der fünfte Punkt wegen Anmweis Die Grundobrigteiten und 
g der Grundobrigteiten, und Abhandlungsinftanzen zur Heiligung der Sonn⸗ Aötanblunge Anfanien Air 
und — — Febertage vollkommen erſchoͤpfet. ———— 
— —— in Andetracht des ſechſten Punkts wegen antragender Ue— — 
gung r ochenmaͤrkte von den Montagen auf. die Dienſttage, nachdem cheumaekte iſt uuthunlich. 
ohnehin nur fehr wenige Wochenmaͤrkte an den Montagen abgehalten zu werden 


pflegen, 
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pflegen, hierunter aus verſchiedenen wichtigen Bedenklichkeiten einige Abänderung 
nicht vorgenommen werden mag. Wonach alfo Sie N. De, Regierung fich gehörig zu 
achten, und ſowohl an das hiefige fürftliche paffauifche Confiftorium das Erfoder: 
liche maßgebig zu verfügen, als auch an die übrigen Gchörden das Noͤthige zu 
verordnen hat, Bien den roten May 1766. 





Anno 1766, 


Intereſſe⸗ Herabfegungd- Patentd $. 7. Erläuterung. 


Dem 14ten May 1766, RR" Maria Therefia ıc. ıc. Entbieten alen, und jeden Unfren getreuen Ba 
falten , Zandesinnwohnern und Unterthanen, was Würden, Standes , 
Amts, und Wefens fie find, und in Unſren kaiſerl. koͤnigl. böheimifchen und öfter 
reichifchen Erbländern fich feßhaft oder wohnhaft befinden, auch fonft jedermaͤn⸗ 
niglich, fo in eben erwähnten Unfren Erbländern, fowohl bey den Fundis Publicis, 
als fonderlich bey den Privatperfonen und auf unbewegliche Guter einiges Kapi⸗ 
tal anliegend haben, Unfre kaiſerl. koͤnigl. auch Tandesfürftliche Gnade, auch alles 
Gute, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen: 
„di ‚ehirang ie Sir if Aus dem von Uns in Betreff des zu dem allgemeinen geſetzmaͤßigen Ins 
Contum sorjunmm. '  _fereffe Unfres Staats Fünftighin vom 6ten November gegenwärtigen Jahrs, als 
dem Anfange des bevorftehenden 1767ten Militarjahrs anzurechnen auf 4 
per Centum erklärten Intereſſe, fub dato sten dieſes Monats May erlaffenen 
hoͤchſten Patente ift allſchon bekanut, was Wir wegen Fuͤrmerkung bey den Lands 
tafeln,, als auch der gerichtlichen Schägung bey den Landgütern gnädigft anzube⸗ 
fehlen, und wie Wir $. 7. erwähnt Unfren Patents zu ſtatuiren geruhet haben : 
daß, um den Befigern der Ländereyen die ihnen durch diefes niedrige Intereſſe 
zugedachte Wohlthat defto beffer empfinden zu laffen, Wir an Unfre oberfie Ju⸗ 
ftizftelle die gnädigfte Verordnung ergehen laffen, die nöthige Einleitung zu trefr 
fen, damit hinfür bey gerichtlicher Schägung der Landgüter, auf den in Verhälts 
niß dieſer auf 4. per Centum erniedrigten Intereffe erhöhten Werth jedesmal die 
Ruͤckſicht genommen werden fol. 


oma Wachdem nun Wir hierüber meiter zu erflären, und gnaͤdigſt zu verords 
ri einzeſchatet wird, nen befunden haben, daß die ‚Derabfegung der gerichtlichen Abſchaͤtzung auf 4 


per Centum dahin zu verftehen fey, wenn ein unbemwegliches Gut einem Creditori 
per viam addidtionis eingefchäget werde, weil derſelbe hievon keinen hoͤhern Genuß, 
ald von den anliegen habenden Kapitalien prätendiren kann; wo hingegen in je: 
nen Fällen , wenn ein unbemwegliches Gut plus offerenti feilgeboten wird, und 
eben fo bey der gerichtlichen Inventur der Verlaſſenſchaften die bisherige Schds 
Hung beyzubehalten fey, damit weder die Partheyen bey den Gerichts und Kands 
tafeltagen, noch weniger aber die Unterthanen bey den Laudemiis oder dem ſoge⸗ 


nannten DBeränderungss Pfundgelde wider Unfre gnädigfte Intention befehweret 
werden mögen. 


Richt aber in Lieitationen Als wird nach diefer Unfrer höchften Verordnung ſich jedermaͤnniglich in 
und Jurmturem, derley Fällen gehorfamft zu achten , und zu richten wiſſen. Gegeben in Uns 


frer Refidenzftadt Wien den ı4ten Tag des Monats May im fiebenzehen hundert 
ſechs und fechzigften Unfrer Reiche in fechs und zwanzigften Jahre, 


- Wie geiftliche Stiftungstabelfen jährlich zu verfaffen 
feyen. 


Den ısten May 1766. DL der Faiferl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft in dem Herzogthume Defterreich 

ob der Enns wegen, den ſaͤmmtlichen geiſtlichen Vorſtehern der Stifter 

n altem er und Kloͤſter, denn refpectu der Gotteshaͤuſer und Bruderſchaften den fämmt 

tungstabelen. lien geiftlichen und weltlichen Vogtbeamten, Borfichern und Verwaltern hier: 
| mit anzufügen. 

Nachdem die eingefendeten geiftlichen Stiftungstabellen ab origine her Bis 

inelufive 1764, auch die Nachträge pro Anno 1765. nach dem fürgefchriebenen 


For: 


| 
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Sormular nicht verfertiget worden , indem theils Rechnungsleger in felbigen 
mehrere Rubrifen und theils auch wenigere gemacht haben, und andere Gebres 
chen mehr dabey unterlaufen find; Als Haben Ihre Faiferl. Fönigl. apoftol. Mar 
jeftät allergnädigft anzubefehlen geruhet, daß, nachdem das 1765ſte Jahr bes 
reits auch verftrichen ift, Daß diefe Tabellen umgefertige, und der Nachtrag 
pro Anno 2765. zu der 1764ſten Tabell inforporirt, mithin in felbiger der 
Terminus ad quem biß inclufive 1765. genommen werden folle ; 

Weil aber allerhöchſt gedacht Ihre Faiferl. Pönigl. apoſtol. Majeftät mit „Tiiide bush ale Ränder 
derley Tabellen refpetu des Formularis durch alle Länder einerley Mobdalität | 
und Format eingeführet wiffen wollen, als find zu ſolchem Ende beygehende 

e Bogen verfaffet worden, nach welchen fich die fämmtlichen Rechnungs⸗ 
führer und Stiftungsvorfteher dergeftalten zu achten haben, daß 

imo. Sn Folge alerhöchfter Refolution in der Rubrique in Fundis publi- „Wet in ber Rubrite im 
cis fpecifice angemerfet werde, in was eigentlich für einem Fundo Publico” felbe a 
anliegend feyen , nicht minder, weil; zu den Kapitalien in Fundis publicis & pri- 
yatis nur dreyerley Columnen benanntlid) a 6. a 5. und 4. pro Cento ausgefeget 
find, die weiter vorkommende geringere pro Cento in Die Columnam a 4. pro 
Gento eingetragen, und oberhalb eines ſolchen Kapitals der geringere Intereſſe⸗ 

Genuß angemerfet werden, 


2do? Iſt zur genaueften Befolgung der aller en Abficht von den _ Wie diejägelice Erteägnif 
Stift8-Adminiftratoribus in ihren Faffionen bey der es ie Erträgnißi Sehen denn der Ueeidaf 
von Realitäten und jährlichen Koften hierauf einzig und allein verläßlich anzu- oder Abtann autiwelſen. 
zeigen, was nämlich jedes dieſes an angezeigten Realitäten jaͤhrlich ertragen, und 
mas jedes jährlich gefoftet Hat, als zum Exempel eine Stiftung hätte ein Haus 
oder Adler, oder aber Unterthanen, als einen Stiftungs + Fundum überfommen, 
fo wären in Der Faſſion anzuzeigen die Zinfungen dieſes Hauſes und Ackers oder 
aber die Protofollsgefälle, Zinfungen und andere Nugniegungen von derley ger ’ 
ftifteten Unterthanen, fo die Erträgniß ausmachen, denn find entgegen alleinig 
die Koften der Hausſteuer, Dausreparation, Aders, Ind wegen Unterthas 
nen ebenfalls anzurechnen, und in die zweyte Rubrike an Koften hierauf aus⸗ 
zumerfen ,. was fodenn von einem oder andern übrig verbleibet, oder abgehet, uns 
ter die Rubrife Ueberſchuß oder Abgang einzufegen, wobey fih alfo von ſelbſt 
aufklaͤret, daß die Ausgaben auf die geiſtliche Perſonen in dieſe Rubrike einzu⸗ 
tragen nicht erforderlich ſey, und falls — dieſes befolget werden wollte, 
ſelbe auch ihre eigenthuͤmliche anſonſtige Einkünfte anzuzeigen hätten. 

3tio. Muß der Bedacht genommen werden , auf daß jede Stiftung „TedeStiftung nayf nad dem 
nach dem Zauf ⸗ und Zunamen des Stifter mit dem Be —86 an zünfsand Sunamda Dt ent 
werde, wann, don men, und zu was Ziele und Ende, auch gegen welche Ber: ———— 
bindlichkeiten die Stiftung errichtet worden, fo dahin zu verſtehen, daß unter 
dem Worte warn das Errichtungsjahr der Stiftung, unter dem Worte von wen 
der Zaufsund Zunamen des Stifterd, zu mas Ziel und Ende die Willensmeys 
nung der zu verrichten feyenden Stiftung, unter der Rubrife gegen welche Vers 
bindlichfeiten DIE Benennung der Stiftung und das Stiftfapital benennet werde; 
wo entgegen 

gro. Bey den Gotteshäufern die Pfarrer, Vikarien und Beneficiaten rn Car 
in die Columnam Anzahl der geiftlichen Perfonen nicht anzufegen find , * nr uiid ya 
diefe Rubrife nur auf die Stift-und andere Ordensgeiftliche beyderley Gefchlechts en 
verftanden werden , bey welchen aber zu bemerfen, daß von ſoichen auch jene an⸗ 
surechnen ſind, welche ouf den Pfarren als Vikarien von dem Stifte oder Kos N 
fier ausgeſetzt worden, damit die Anzahl der geiftlichen vollfommen enthalten 


m ueberhaupt fol zugleich bey jedem Stifte und Klofter, denn Kirchen ors 
dentlich beygeruͤcket werden, weſſen Ordens das Stift oder Klofter, auch ob die 
Kircpe eine Landesfüurſtliche Pfarr, oder aber eine Filial, oder wohin gehörig 
fey. Und gleiepmie 
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Fundi al publiel, _ 


= 5to. Die onerirten Stiftskapitalien in zwey Klaſſen benenntlich in Fun- 
a alt xieai ia hel· is publicis und bey privatis abgetheilet find, die Erfahrung hingegen bezeuget 
hat, daß viele Rechnungsführer dieſe zwey Sorten nicht recht zu enticheiden ges 
wußt haben, fo will man foldes dahin erläutert haben, daß der wieneriſche 
Stadtbanfo, das kaiſerl. koͤnigl. Kupferamt, die ftändifihe Kreditspapiere, die 
anderweitige Landſchaften, und das wienerifihe Stadtfammeramt pro Fundis 
publicis, die übrigen Kapitalia Dagegen, welche bey Stiftern und Klöftern, denn 
Herrfchaften, Städten und Märkten, Communitäten, wie auch Bürger » und 

Bauerflande anliegen, ald bey Fundis privatis haftend anzufehen feyen. 
Wie die 'vrrläßlihe Einrich- Und damit num diefe gedruckte Tabelle mit aller Verlaͤßlichkeit eingerichter 
zus Diele Zadellen jubeniie werde, ſo follen vorher von den Rechnungsfuͤhrern, ehevor fie die Eintragung 
auf fothane Bogen machen, auf ordinari Bogen die Tabelle entworfen, und falls 
ſie annoch einige Anftände haben follten, folche zur Correction an die kaiſerl. koͤnigl. 
milde Stiftungsfommifion,, um ſolche von der dießfälligen Buchhalterey vors 

läufig einfehen zu laſſen, eingefendet werden. 

Dem alfo der pflichtſchuldigſte Vollzug zu leiften, und gefagte Tabelle 
binnen vier Wochen a Die recepti bey 24. Reichsthaler Pönfalle einzureichen ift, 
denn hieran geſchiehet Ihrer Faiferl, koͤnigl. apoftol. Majeftät allerhoͤchſter Willen 
und Meynung. Linz den 15. May 1766. 


Waaren ausländifcher Einfuhrverbot in dad König- 
reich Ungarn und Großfuͤrſtenthum Siebenbürgen. 


—* a * BD, Ihre Majeftät hätten die in der Nebenlage verzeichnete Waaren in 
fuhtenerdot inbas Königeetm A Dero Konigreich Ungarn, Großfürftenthum Siebenbürgen, und Das Tes 
en Bropfürtennun meswarer Banat aus fremden Kändern einzufuͤhren verboten, hingegen aber vers 

ordnet, daß die erbländifchen Dandelsieute zur Errichfung einiger Niederlagen 

von dergleichen erbländifchen Manufactis in befagtem Königreiche, und Ländern ans 
geeifert, und ihnen zu dießfälliger weiterer Speculation die ungariſche Commer- 
cial dreyßigſt⸗ Tabellen mitgetheilet, auch unter einem der hiefige Handelftand über 
den nebenliegenden Antrag, wie die etwa abgängige Erforderniß an dergleichen, 
verbotenen Waaren auf Commercial-Päffe nod) cingelaffen werben koͤnnte, vers 
nommen werden folle, 

Welches demnach ihm Confelfui zu meiterer Veranlaffung , und nachma⸗ 
liger Berichtserftattung hiemit angedeutet, und 6. Eremplarien von den gedruck⸗ 
ten Tabellen, wovon einige dem Dandelftande mitzutheilen, bieneben beygeſchloſ⸗ 
fen würden. Wien ben 15. May 1766, 


Verzeichniß derjenigen fremden Waaren, welche in 
das Königreich Ungarn, Kroaten, Slavonien, in das Fürftenthum 
Siebenbürgen, und Temeswarer Banat per Confumo 
einzuführen verboten find. 


res Ganzsund Halbkottone, Zitze, baumwollene, oder fogenan nte Pfeffer⸗ 
tuͤchel, Halbbaummollene, Halbleinene, und Haldfeidenzeuge, Gingan und 
Baummollene Parchete. 

Ale fremde ganze und halbwollene, haldfeinene, oder halbfeidene, wie 
auch mit filo d’Angora gearbeitete Zeuge, 

Fremde ordinari wollene Strümpfe und Soden. 

Fremde ordinari Tücher, wovon die Wiener Elle 2. fl. oder darunter 
im Ankaufswerthe zu ftehen koͤmmt. 
Alle fremde Hüte, 


Frem⸗ 
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Fremde ordinari- und mittlere Leinwanden, wovon das Schock a 60, 
Böhmifche Ellen, oder das Stuͤck a zo Wiener Ellen refpettive 20, und 12. 
fl. und darunter im Anfaufe zu ftehen koͤmmt; jedoch werden hievon die ordinari 
Hanf⸗ oder fogenannten polnifche ſchwere Leinwande ausgenommen. 

Nachſtehende fremde glatte Seidenwaaren als Gros de Tours, Gros de 
Naples, Croife, Damaft, Halbdamaſt, oder Procatelle, und Raſſete. 

Alle Gattungen von ganz und halbfeidenen Tücheln. 

Ganz⸗ und halbfeidene Strümpfe, 

Ale Gattungen fremder Seidenbänder, glatt und faconirte, wie auch 
reiche Bänder mit Golde oder Silber gearbeitet. 

Geidene, oder mit Golde und Silber eingetragene Blondes und andere 
GSeidenfpigen. 

Fremdes Seidendünntuch glaft oder geblümt von allen Gattungen. 

Fremder glatt + geblümt + faconirt / aufgefhnittener und unaufgefdpnittener 
Sammet. 

Fremde ganz und halbreiche Zeuge oder Stoffe, wie auch alle mit Golde, 
Silber und Seiden geftidte Waaren. 

Fremde goldene und filberne Gallonen, Dreffen, Borden, Crepine, 
Quafteln, Schnüre und Spigen, wie auch goldene und filberne Knöpfe. 

Fremde dergleichen leonifche Waaren. 

Alles fremdes Zinn, Mefling, und tombackene Knöpfe, mit alleiniger 
Ausnahme der fein und leicht vergoldeten Saitenknoͤpfe. 

Fremde Spiegel aller Gattungen, mit oder ohne Faffung, und Rad 





Anno 1766. 


men. 
Ale fremde Glaswaaren. 
Fremde Bleyfteften von allen Gattungen, 
Ale fremde aus Meſſing, Kupfer und Tombacke verfertigte Waaren, 


Leinwandmanufaktur- Bevortheilung- Abſtellung. 


on der kaiſerl. Fönigl. Landeshauptmaunſchaft im Erzherzogthume Oeſterreich Ders Mares. 

ob der Enns wegen, den gefammten ſowohl geiftlichen als weltlichen Obrig⸗ 
feiten, und deren nachgefegten Beamten hiemit anzufügen: Es feyen bep dem Fais 
ſerl. Eönigl. Kommercienkonfeffe vielfältige Klagen vorgekommen, wienach von den 
bierländifchen Unterthanen in Hafplung und Verfaufung der Schnalsgarne nicht ze ie net 
geringer Unfug und Betrug getrieben werde, Wie zumal aber foldes der an- Hairlang un) Bestaufung der 
no 1752. emanirten Leinwandbeſchauordnung, in ſoweit nämlich ſelbe die Garn, Shuahgeune mean 
haſplung betrifft, ſchnur gerad zumider laufet, und mithin auch zu Abftelung — 
derley Bevortheilungen ſowohl von den kaiſerl. koͤnigl. Kreisaͤmtern, al auch von ——— — a 
den Viertelmeiſtern dießfalls die genauefte Obficht getragen werden wird, um fo Kung an * 
nach die Uebertreter zur gebuͤhrenden Strafe ziehen zu koͤnnen. Als wird euch ge⸗ 
ſammten Obrigkeiten, und deren nachgeſetzten Beamten alles ſolches zu dem Ende 
anmit erinnert, damit ihr euere Unterthanen zu warnen, und ſolche dahin zu een. 
verhalten wiſſen möget, daß fie fünftighin ſich von falſcher Hafplung des Gar: Kult» 
nes bey widrigen Falls zu erwarten hadender Eonfifcationsftrafe enthalten, und „iii d 
felbes fo, mie gefagtes Patent de anno 1752. ausführlich vorſchreibet, zum —— —— 
Verkaufe bringen ſollen. Denn hieran ꝛc. Linz den 15. May 1766. —— 


Pfarren⸗des Deutſchen und Maltheſerordens Erſetzung. 


preise: Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät Hätten allergnädigft refole Ten zr. May 1766. 
A vitret, und anbefohlen, daß von berfelben Puh invigiliret werden folle, 


damit auf feine Pfarrey des Deutfhens wie auch Maltheſerordens, welche bis ans „Huf Dirt des Deut: 


ber von weltlichen Prieftern beforget worden, Fünftighin ein Ordensgeifllicher —— — 
Jiiii æ an⸗ Ordens jeit. ichen an,unrlien. 
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Anno 1766. angeftellet werden möge. Wornach alfo Sie Regierung ſich behörig zu achten 
wiffen wird, Wien den 17. Day anno 1766. 
Soldatenverpflegsquittungen- Einreichung in der 
beftimmten Stift. 
Den 23. Mad 1766. njugeigen: Es habe der Faiferl, Eönigl. Hofkriegsrath aus der eingelangten 


Mas füt Unordnung und Proviant-Confumptions-Confignation entnommen, daß hierinnen verfchiedene 
fpär ur Bonjtenion beo her DON den Landespartheyen eingehobene Militarquittungen fehr (pät, und öfter 
General-Frorant-Admadla ſechs, auch mehrere Monate nach ihrer Ausftellung zur Aufrechnung gelangen. 
Duittungen über dieabgegeber Wie NUN durch eine derley Verzögerung die Richtigkeit der vorgeſchriebenen mos 
a ie alien Proviantabgabs / Liquidationen nicht nur gehemmet wird, fondern 

auch bey foldhergeftalt zuruͤckbleibenden Quittungen zu Naturalverhandlungen 

en Spho bes Cie Zeit, und Gelegenheit gegeben werden Fönnte, wohingegen in dem von Ihrer Mar 
neral- Proviant - Admodia- 4 Sr f 

tions-Contra&is iftlarverge- jeftät gnädigft beangenehmten General-Proviant-Admodiations-Contradt $pho vier⸗ 

de dbgreriäre Raracalien es zehentend Mar vorgeſehen worden, daß der Sandmann, wenn er der Milig eini⸗ 

* nr ge8 Naturale abreichet, die Dafür erhaltende Quittung laͤngſtens in einem Monate 
er Mbgabe jut General-Pro- nach geſchehener Abgabe der General-Admodiation zur Zahlung überbringen folle, 
u adiadion einen So iſi zu Bepbehaltung-guter Ordnung, und Abwendung aller im Widrigen zu 

beforgen fehenden Unrichtigfeiten ſowohl ermeldeter General-Proviant-Admodiation, 
als den betreffenden Sriegsfommiffariatifchen Beamten neuerdings aufgetragen 
worden, womit in Aufrechnung der Militarquittungen ſich nach obberührtem Spho 
viergehentend des General-Admodiations-Contradts fürohin genau geachtet werde, 
Es wird demnach Ihr Ne. Oeſt. Regierung diefer genommene Bürtrag mit dem 
gnädigften Befehle hierdurch bedeutet, um daß felbe zu jedermanns genuͤglichen 
a er, Wiſſenſchaft, und ernftlichen Darobhaltung der Innhalt des mehr angeregten $phi 
—ãX vierzehentens des General-Admodiations-Contradts neuerdings im Lande publici⸗ 
ren laſſen ſolle, damit der Landmann, welchem die aus ſeiner Verabſaumung in 
rechter Zeit beyzubringen verſtattete Quittungen fürohin nicht mehr angenommen 
werden, derhalben allen Schaden und Verluſt von ſich abzuwenden wiſſen möge 
Wien den 23. May anno 1766, * | 


Siegelpapierbeinſchaffung von den Obrigkeiten und 
Magiſtraten. 


Dem 24. Mad 1766. Yfrfüon: Es habe die kaiſerl. Fönigl, Siegelaͤnter⸗ Ober + Adminiffration ale 

lerunterthänigft angezeiget, wasmaßen verfchiedene Wirthſchafts, und Mas 

en der Siegelorhunug giſtratualkanzleyen fich von dem Kraft des Siegelordnungspatents angeordneten 

genbeit von den odeigkeislien aUMÄligen Vorrathe aller Gattungen Stempelpapiers unter dem Vorwande der 

telofauNe Einfeerung pys. unvermoͤgenheit zu entfihlagen dermepnefen , um weſſen Remedur demnach fie 

—* — silet Gattungen Adminiftration unter einem gebeten hat. Wenn nun in Favorem der auch wirk- 

j lich unvermögenden Wirthfhafts s oder Ortskanzleyen von dem Innhalte des Pas 

tentd abzugeben, um fo minder eine Urfache vorhanden ift, als eines theils das 

letztere Patent Art. 3. widerholet, dag den Magiftraten und Obrigkeiten daß 

Siegelpapier gegen monatliche Bezahlung Iediglich des verbrauchten Papiers auf 

ee Zusteite Borg abgegeben werden würde, folglich die unvermögliche Ortfchaften hier⸗ 

aub Soeigleiten ac, vor Fein Geld auszulegen haben , und vermög vorgefagten Artikels auch nur et⸗ 

Frinterung an Hand liche wenige Bogen von den erftern Gattungen des Siegelpapiers zu Erfüllung 

wir. des Gebots hinreichend find, andern theils durch Ausnahme einiger Ortſchaften 

von der Regel des Patents, vielen nachtheiligen Folgen (maßen deren »iele ſich 

unter die unvermögliche zählermbürden) der Weg geöffnet würde. Als bat felbe 

» SIL8 fol ih niche nur aein MIDE allein ſolches zur Richtſchnure zu nehmen, und bey vorfommenden Anfäns 

Nena aenshert,fondern Diejer-Den ſich hiernach zu achten, fondern es auch zur Wiffenfhaftsmaßnehmung, und 
Der 
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Beobachtung im Lande den Obrigkeiten, und Magiftraten Fund zu thun. Bien den Ddrigteiten undMasifr 
den 24. May 1766, ch —— — Tun) gm 


Siegelpatent#-Strafe-Erlagöfiheind-Benbringungin 


Kecoursfällen. 


We Maria Thereſia ꝛc. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Vaſallen / Denzs.May 176. 
Landsinnmohnern und Unterthanen, mas Würden, Stande und Weſens rimmmciiiin a prima 
fie find, Unfre Faiferl. fönigl. Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen, — —— 
welchergeſtalt Wir zu verodnen befunden haben, daß die von den a prima No- dem —— 
tione der Siegelaͤmter an die betreffende Gerichtsſtellen provocirenden Par⸗ 
theyen, vermög des unterm 2sften Aprilis 1764. emanirten Siegelpatents, ches 
vor zu depofitiren kommende Strafe jedesmal unmittelbar zu den vorerwaͤhnten 
Siegelämtern erleget, und von den in erfagtem Patente angemwiefenen Stellen nur 
die von Denfelben ausgeftellten Depofitenfcheine attendiret werden follen. 

Wor nach ſich denn jedermaͤnniglich gehorſamſt zu richten, und zu achten 
wiſſen wird. Gegeben in Unſrer Reſidenzſtadt Wien den a6ſten Monatstag 
May im ein tauſend ſiebenhundert ſechs und ſechzigſten, Unſrer Reiche im feche 
und zwanzigften Jahre, 


‚Stemplung der Duittungen über der Unterthanen 
Gründe » Berfchreibungen. 


mzufügen: CS habe die kaiſerl. koͤnigl. Siegelämter Aber-Adminiftration 
A zeiget, wasmaßen bey den, von den Unterthanen über die ——— ss bey 
bungen ausgeftelltswerbenden Quittungen ſich nicht allemal des Siegelpapierg bes Bretaufe dr Unter gensgekns 
dienet werde. Wenn num ſolches dem Spho 35. der Giegelpatentserläuterungen — 
zuwider laͤuft; Als hat ſelbe der hiemit ergehenden Verfuͤgung zufolge das Roͤ⸗ 
thige anzukehren, womit derley Quittungen der Unterthanen, welche ſelbe bey —— 
Verkaufe ihrer Stellen, und Gründe über die ſich ſtipulirende jährliche oder auch Mein mann Seemvel ars- 
Fürzere Zahlungen ausftellen, wenn ſolche einen Gulden überfteigen, nicht anders, 
als auf Flaffemäßigem Stempelpapiere, bey Strafe der ohnehin ausgemachten a0o⸗ 
fachen Stempelgebühr gefäprieben, außgefertiget, oder.acceptiret werden follen. &imenanken Staferen 
Wien den 31. May 1766, aufobern. 


Betten der Kinder auf den Straßen Abftellung und 
Beftrafung. 


muzeigen. Es fey zu vernehmen gewefen, daß in diefem Erzherzogthume Densr. Mavırse. 
A Defterreich unter der Enns, faft aller Orten auf dem Lande, — aber Beisie ehe: ine: 
anf den Straßen gegen Mariazell mehrmals eine überhäufte Menge der Bettler Lande Defondersaufbentiah 
anzufrefien, und unter ſolchen mehrentheils der Bauern, und anderer Gewerb Sindn im Sömunpe." 
treibenden Unterthanen eigene, und zwar öfters ziemlich ermachfene Kinder ber 

i .GSleichwie aber diefer aller guten Policey, und den wegen des vers 
botenen Bettelns ſo vielfaͤltig ergangenen Generalien zuwider laufende Unfug 
von daher zu rühren ſcheint, daß von den Kreisaͤmtern, Landgerichtern, Grund⸗ „Birke Unten client * 
obrigkeiten, und Communitaͤten hierwegen Feine Obficht getragen, noch den —— 
dießfa uigen heilſamen Anordnungen Vollzug geleiftet werde. ALS wird Sie.N, Kummuntti prmageu tik 
Heft. Regierung das Nöthige, Er diefem überhand nehmenden Unweſen, ſo⸗ 

iiiiz viel 
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zn & en, viel möglich gefteuret, und die landsfürftliche Gefege befolget werden, an die 
an ar Kreisämter, und übrige Gchörden zu verordnen, hauptſaͤchlich aber alles Ern, 
Kreisämter, und übrige@ehör- fted anzubefehlen haben, daß die Unterthanen ihren Kindern ohne Unterſchied, 
een das ſo ſchaͤliche Betteln, wodurch ſelhe ſchon in ihrer zarten Jugend zum Müfige 
gg gange angewöhnet, und Fünftig zu aller Arbeit, auch eigener Nahrungserwer: 
der Kinder in die Spinn»und bung untauglich gemacht werden, alfo gewiß gänzlich einftellen, und nicht mehr 
Aeieisspäufeeeimahelen. verſtatten, als im Widrigen, und in deriep Betretungsfalle fie Aeltern felbf 
phne alle Nachficht eremplarifch beftrafet, allenfalls auch denfelben Die im Bei— 
teln betreten werdende Kinder hinweg genommen, und in die Spinn s und Ars 
beitshäufer abgegeben werden follen. Worauf demnach Sie Regierung forgfäl 
tig zu ſehen, und hierüber fefte Hand zu halten haben wird. Wien den zıflen 
May 1766, 


Adelicher Damenftiftung zu Pragund Innsbruck. 


Din 31. Map 1766. Re Maria Thereſia sc. Entbieten allen, und jeden Unſren getreuen DBafals 
len, Landsinnwohnern und Unterthanen, was Würden, Standes, Amtes, 
oder Weſens die in Unfren gefammten Erbfönigreichen, Fürftenthümern und Landen 
find, Unſte kaiſerl. Eönigl. und landesfürftlihe Gnade, und alles Gute, und 
geben zu vernehmen, daß Wir zum Nußen, Glanze,und Aufnahme der adelichen 
Familien in Unfren Erbländern, zwey weltliche Damenftifte zu Prag, und zu 
Innsbruck errichtet haben. Gleichwie Wir aber zugleich gerechteft entſchioſſen find, 
in fo einem, als dem anderen dieſer adelichen Damenftifte nur jene Supplikan⸗ 
tinnen ansund aufzunehmen, welche zuförderft ihre Ahnenproben ordentlich mer: ' 
‚ ben abgelege haben, die wahre Art aber ſolche zu verfaffen, vielen unbekannt 
feyn mag; ale haben Wir zum Behufe aller, um eine dergleichen Stiftdamen, 
ſtelle fupplicirenden Kandidatinnen gegenwaͤrtiges Schema, oder Modum proban- 
di, nebft fämmtlichen narhftehenden Punkten zur genaueften Befolgung durch oͤf⸗ 
fentlihen Druck befannt machen laffen, nad) welchem ſich denn ſowohl die probi⸗ 
senden Parfheyen, als auch die von Ung ad revidendum, & approbandum aller» 
gnädigft ernennte Commillarii auf das genauefte zu achten haben werden, 


$ 1 
Stemmbännueverfertigung, . Weil num die Stammbäume der Grundfos aller Adelsproben find, 
Wir auch ſchon vorlängft anbefohlen haben, nach erfolgter deren Approbirung fol: 
che nebft allen Beplagen in Unfren eigends darzu errichteten Damenftiftsarchiven 
forgfältigft zu verwahren, daher, und zu längerer Dauer fothaner den adelis 
hen Gefchlechtern fo vortheilhaften Dokumenten fol 
1. Jeder Stammbaum auf Pergament verfertiget, und gemalet, denn 


Mappeneniwort. 22. Alle Wappen in jedem Duartiere, oder Grade, mit Schilde , Helme, 
Kleinodien und Helmdecken, auch Abtheilung der Farben, wie fie von jeder Fa 
imilie geführet tverden, entworfen feyn. 

Taufe Brikiehtn br u- 3. Aber follen aller Orten die Tauf⸗Geſchlechts⸗oder Zunamen , nie auch 

—— * die zum Unterſcheide der Stammaͤſte, oder Zweige hervorkommenden Gefthlehtsr 
beynamen mit ihrer wahren Ortographie, oder Buchftaben angezeiger oder bey⸗ 
geſetzet werden. 

Gteipeigebüße gu dem 4. Wollen Wir ferner, daß, wo der Stempel in Unfren Crbländern 

grande un Hoeamen- eingeführet ift ‚ der Stammbaum mit einem zwey Guldenftempel gezeichnet „auch 
- m probatoria nad} der Stempelordnung verfehen fepn follen: End: 

ich mu 
„alktefirung unD  Berigung 5. Der Stammbaum von vier aus den erften des Adels jenes Landes, 
Snmanennt. wo das Geſchlecht der Kandidatinn begütert ift, fub Fide nobili, und an Eides 


Statt atteſtiret, unterfihrieben, und mit ihren angebohrnen Infiegeln gefertigt 
i ſeyn 
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ſeyn, welche letztere zu deſto längerer Dauer ſich in angehängten hoͤlzernen Kaps 
fein in Siegelwachs eingedruͤcket, und verwahrt befinden ſollen, aus der in fine ee 
deygebogenen Stammbaumstabelle wird des mehrern zu erfehen ſeyn, in was für oe 
Ausdruckungen dieſes Atteftatum verfaffet ſeyn müffe, welches Wir anſtatt der 

in anderew-adelichen Stiftern fonft gewoͤhnlichen folennen Aufſchwoͤrung für güls 

fig , und zureichend angefehen haben wollen, doch mit ber ausdruͤcklichen Aus⸗ 

nahme, daß unter den Unterfertigten ſich Feiner befinde, welcher der Kandidatinn 

in Linea redta anverwandt waͤre. * a et 


$. u 
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Nachdem nun der Stammbaum auf oben befchriebene Art in vollfoms wröden des Filistion. 

mene Nichtigkeit gefeget worden; fo koͤmmt es weiter auf die Filiationsproben an, , 

mittels welchen eine jede Kandidatinn zu betveifen hat, daß fie von ſechzehen rit- 

terbuͤrtigen “und ftiftsmäßigen Ahnen, naͤmlich acht von väterliher, acht ‚von 

mütterlier Seite als eine Rittergenoſſimm wahrhaftig abftamme‘, und: herkom- 

me, auch Fein anderes;, oder unrechtes Geſchlecht angegeben habe ; zu dieſem 

Ende hat dieſelbe die zu: ihrem Stammbaume benoͤthigten Docomenta probatoria Benleang dir Documents, 
nebft einer kutzen Dedu@ion, oder Anweifung beyzuiegen, in welcher fie kuͤrzlich en 
eiget, wie die wahre Defcenden; von einer Generation zur andern gegründet, 

* — werde: zu deſſen beſſern Begriffe ſich hierunten ein. Formulare hier⸗ 

über befindet. um. — ist. 
DDieſe Documenta probatoria ber richtigen Defcendenz, oder Filiation'föns Am was ſelde u deſehen ha · 
nen beftehei in’ beglaubten Tauffcheinen, worinnen der .Getauften, und deren * 

Vater ,. und Mutter Tauf ⸗ und Geſchlechtsnamen, auch Jahr und Tag ver Ge 

burt, ‚oder ber Taufe gemeldet worden , item in legalifirten Ertrakten und Attes 

ftaten and: Ehe-Sterbs und andern Kirchenbüchern , denn in Heuratsverſchreibun⸗ 

gen, Seftamenten, Erbserklaͤrungen, Theilungslibellen, Zehen = und : Beftals 

Jurigebriefen über vertretene adeliche Aemter , Familienkontrakte, Procefien, 

und gerichtliche Wergleihe, oder andere gerichtliche Dandlungen, ald da find, 

Gerhab ſchaftsantretungen ꝛc. Endlich auch in Ermanglung dergleichen gericht« 

licher Urkunden alten authentifhen Daussund Familienſchriften: 3. E, wenn die 

Aeltern aufgezeichnet , wie viel ſie Kinder erzeuget, wie ſelbe ſich genennet, wenn, 

mit was fur einem Ehegatten, wer ihre Voraͤltern waren ꝛc. woraus nachmalen 

die richtige Deſcendenz erſehen werden mag. a 

Sollte nun fich fügen (wie es öfters gefchiehet) weilen durch Feuersbruͤn⸗ Ahdgeng der Dokumente 

fie, Kriege, Verheerungen, und dergleichen Ungluͤcksfaͤlle viele adeliche Schloͤ a a anne 
fer, Kirchen ſammt den Archiven, und Schriften zerftöret, und verbrennet wor⸗ 

den find, daß einige Generationen durch Documenta literaria nicht erwieſen wer⸗ 

den Könnten, fondern folche allein per Teftimonia Fide digna beglaubiget werden 

müffen:. So ift vor allen nothwendig, daß ſolche oben gedachte Ungludsfälle 

angeführet,, und erprobet merden, nicht minder, daß die Attefianten (deren 
drey, und zwar eben dieſes Geſchlechts, in deffen Verehlichung und Abſtammung 
die Probe abgehet, ſeyn muͤſſen) unter ihren adelichen Ehren, wahren Worten, 
Zrauen, und an Eides Statt, ex caufa ipforum fcientiae bekraͤftigen, daß die in 
dem Stammbaume durch Documenta nicht zu belegen geweſene Filiatio N. N. mit enn der Wbaana her hen 
Husdrüdung der Taufzund Geſchlechtsnamen wirklich die rechte und wahre Ab⸗ (Henes abeliheß Gefalat Der 
ſtammung der Kandidatinn fey, daß vein ſolches ihnen unter ihrer Familie wohl ee 
ne fie = auch jederzeit alfo vernommen, und daß diefes in dem Lande eine 
Nocorietaͤt ſey. 

Wenn aber dieſer Abgang. der ſchriftlichen Urkunden ein adeliches Ges Prohations-Mocamenta if 
ſchlecht beträfe, welches bereits ſchon gaͤmuich erloſchen wäre; fo wird auch ——— 
in Diefem Falle ein auf obige Art verfaßtes, von drey der dieſes erloſchenen Ges 
ſchlechts naͤchſten Anverwandten gefertigtes Attetatum fir zureichend anzuerfens 
nen feyn. 


Und 
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— A den No- Und da man übrigens den Kandidatinnen nicht zumuthen kann, daß fel- 
Aus Silcenpügern mäfen be Die benöthigten, und oben erwähnten Probationsbofumenta, oder-andere Fa⸗ 
walifires fegn. milienſchriften in Originali beybringen, oder vorzeigen follten; fo erklären Wir 
biemit, daß allen von Unſren allfeitigen Landesftellen gefertigten Vidimus, und 
Atteſtaten vollkommener Glauben beygemeflen, und: felbe ohne. Ausnahme als 
Documenta.probatoria werden anerkannt werden: Jene von den Notarüis publicis 
vidimirten Acta aber, und die von dem Pfarrherrn aus den Kirchenbüchern ers 
theilten Atteftata müffen von ihrer refpedtive weltlichen, und geiftlichen Obrigkeit, 
quod fint tales, legalifiret werden, ehe und bevor ihre Unterfchriften fidem publi- 

cam erlangen fönnen, 


$: :UL 


sage —— Nach den Filiations und Abſtammungsproben koͤmmt die fonmier sund 
. — ritterbuͤrtige Stiftmaͤßigkeit bey den ſechzehen oberſten Ahnen zu erweiſen, von 
welchen Wir alle primos acquirentes, oder erſte Geadelte gänzlich ausgeſchloſſen 
haben wollen, und fo fern Unſte zur Erörterung der Adelsproben beſtellte Com- 
miffarii einen Zweifel über einsoder anderes Geſchlecht dieferwegen hätten, fo foll 
der probirende Theil: allerdings gehalten feyn, einen dergleichen Anftand durch 
Auffterfung einer Gabel zu beheben, und durch glaubwürdige Urkunden zu bes 
weifen, Daß die in diefem Quartiere benennte Perſon ſowohl väterlich- als muͤtter⸗ 
Mieniefeinemeden. llicher Seits fihon adelich gebohren worden. Uebrigens Fann die tournier s ritter« 
MR büurtige Stiftmäßigfeit ‚der ſechzehen oberſten Ahnen Durch folgende’ Atteftata erpros 
bet werden: als von dem Derens und Ritterftande aller Unfrer Erbländer , von 
den fämmtlichen Reichsritterfchaften,, „von. des Maltheferördens » Provincialkapir 
teln, von des deutſchen Ordens Balleyen, von den Komitaten im Köhigreiche Uns 
garn, von. den Dom rund übrigen Reichsſtiftern, alten Grabſteinen Kirchenfen⸗ 
fern, und dergleichen ‚fiheren Urkunden, woraus der abeliche Ritterſtand zu 
Genuͤgen dargethan werden kann. — ———— 


§. W. J 


Mn — , Eine gleiche Bewandniß hat es mit den Wappenhelm / und Kleinodienpro⸗ 
ben, über welche die Probantinnen fich mit einen Hlaubwürdigen Atteftato von 
den hieroben angeführten Landesftellen, und Ritterſchaften, Reichsftiftern ıc. zu 
verfehen haben, welchem das zu probiren Fommende Wappen gemalen ‚bepgefüs 
get feyn muß, womit Unfre beſtellte Commiſſaru in Stand gefeget werden, defr 
fen Richtigkeit zu erfennen. i | 


uunee meindersen, Zayyın Es ereignet fi zuweilen, daß die adelichen Geſchlechter bey zuwachſenden 

Anfuhtuug der Urſacht. 

ER Gütern, und fonftigen Urfachen ihre Wappen verändern ’ — * leicht entſte⸗ 
ben kann, daß in einem Stammbaume über einerley Geſchlecht ſich zweyerley 
Wappen zeigen, in dieſem Falle hat die Kandidatinn die Urſache hiervon in uns 
ten bemerfter Deduction ſogleich mit anzuführen, Damit nicht ſoiches bey. der 
Unterſuchung erft ausgeftellet, umd doch hernach die Urfache mit unangenehmen 
Zeitverlufte beygebracht werden müffe, . 


sv. 


Nnpänbe w 82* Sollte nun nach beygebrachten ſolchen Proben von Seiten Unſrer verordne⸗ 

— ten Kommiſſarien einsoder anderes ausgeftellet und deren Erſetzung und Ver beſſerung 
anverlanget werden, fo hat eine Kandidatin ſolches nicht mit Unglimpfe zu em⸗ 
pfinden, fondern vielmehr die anverlangte Eriduterung, und Berbefferung mit 
Beſcheidenheit zu bewerkſtelligen. TI ehe . 
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Wie nun diefe vorgefhriebenen Punkten, lauter unumgänglich nöthige Mes gae Kandidatin file diefe 
quifiten in ſich enthalten; opne deren Erfüllung (wie ſchon oben erwaͤhnet worden) ya mi nun Be 
Wir nicht gefinnet find, jemanden in Unfre adeliche Damenftifte ans und aufzus 
nehmen; als wird eine jede Kandidatinn folche vorher wohl überlegen, und eins 
fehen, wie fie mit denfelben aufzufommen ſich getrauet, um ſich feinen unange⸗ 
nehmen Aus ſtellungen ausjufegen, mit welchen Wir eine jede gern verſchont 
wiffen möchten, 


$. vm. 


Folget weiter dad Formular, mie die Dedudtion, oder Anmeifung Über wormuiare mie die Dedu. 
die Stammbaumsproben eingerichtet ſeyn folle. GE en 
Kurzer Beweis der fechzehen Ahnen der Kandidatinn N. A. adelich ges rihten, 
bohren erweiſet der Taufſchein N. 1. woraus denn zu erfehen, daß fie von ihrem 
Bater N. B. und ihrer Mutter N. C. abftamme, und währender Ehe erzeuget 
worden. x 
Der Extractus vidimatus der Ehepaften fub N. 2. zeiget, daß der Kan⸗ 
didatinn Großvater N. D. und die Örogmutter N. E. paͤterlicher Seits geweſen 
denn 
bi Ermeifet N. 4. der N, 3. D. des Ehepakts, oder des Theilungslibells, 
oder Lehenbriefs, oder Diefes Akkords, oder Vergleichs, daß der Kandidatin 
väterliger Lrgroßvater, und Urgroßmutter ſich genennet haben N. F., und N. G., 
denn eo. 
Daß ber Kandidatinn Großmutter N.E. von N. H. und I. abſtamme, 
und diefe au$ Diefer Ehe entſproſſen fey , ergiebt ſich aus N. 4. 
Daß nun weiter, und ber Sandidatinn väterlicher Ururgroßvater N. 
K., und die Ururgroßmutter N. L. ſich genennet, und deffen Urgroßvater N. F. 
erzeuget Haben , beglaubiget die Anlage fub Nro. 5. ingleichen 
Daß ver Kandidatinn Urgroßmutter N. G. Aeltern geweſen feyen N. M., 
und N. N. ergiebt fi) zur Genüge aus dem N. 6. denn 
| ‚Daß der N. H. von N. O., und N. P. abflamme , zeiget fih aus 
N. 7. 
— Auch daß die N. J. von N. Q., und N. R. erzeuget worden, beweiſet 


Wodurch denn die wahre Deſcendenz, und gerechte Filiation vaͤterlicher 
Seits hoffentlich zur Genüge dofumentiret ſeyn wird. 

Muürtterlicher Seits nun, da ift von dem fihon oben producirten Taufs 
ſcheine N. L. erwieſen, daß der Kandidatinn Mutter geweſen, oder ſey N. 
C., daß nun 

Der Aeltern geweſen find N. S. und T., das zeiget Extract Ehepakts ſub 
N. 9., und gleichwie die Probation in Linea paterna angemerket worden, alſo 
muß auch fo ferner auf der muͤtterlichen Seite fortgefahren, und eine jede 
Generation mit authentiſchen Dokumenten, und Urkunden beleget, klar erwieſen 
werden, und gleichwie der Schluß abermalen dahin gemacht wird, daß damit 
gleichfalls die muͤtterlicher Seits angegebene Defcendenz bewiefen ſeye, als wird 
alsdenn fortgefahren 


Adelfand, 


Was die Ritterbürtigkeit und Stiftmäßigfeit der vorgeftellten Agnaten ans - Anfangeub dieRitterbättig- 
belanget, da wird ſolche beyverfeits, wenn nämlich das producirende Atteftatum, ES OHREN —— 
wder Atteftara auf beyden Seiten eingerichtet find, und ſolches dofumentiren for 
im, durch Numero erwieſen, daß es alle adeliche Bamilien find. Was bins "Die Wappenkılungen. 
gegen Die WB appenftellungen anbetrifft, beurfundet Da8 Documentum , oder Die 
Documenta fub Ntis Nris, daß folche, wie fie von den Familien jederzeit gefühs 
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ret worden, mit Helme, Schilde, Kleinodien und Farben ganz richtig vorge 
ſtellet, fofort erwähnten Familien angebohrne eigentliche Wappen feyen. 

‘- Nötandum. Damit nun defto leichter begriffen werden möge, mas man in 
diefer Dedudtion mit den Lit. A. B. & fequentibus haben will, fo ermeifet ſich 
ſolches von dem bepgefchloffenen väter «und mutterlichen Stambaume, und mie in 
diefem Formulari anftatt der Namen jedesmal ein N. und Lit. gefegt worden; fo 
müffen in der übergebenen Dedudtion jedesmal die Taufsund Zunamen geſetzet 
werben, wie dieſes der Verfaſſer von ſelbſt einzurichten, auch die in Haͤnden 
habende Documenta nach ihrer Befchaffenheit zu numeriren, oder menn eines oͤf⸗ 
ter vorfömme, ſolchen Numerum auch oͤfter andeuten, nicht weniger dasjeni⸗ 
ge zu — wiſſen wird, was wegen Veraͤnderung der Wappen angefuͤhret 
worden iſt. 

Hieran geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Willen und Meynung. Gegeben in 
Unfrer Haupt- und Reſidenzſtadt Wien den Zıflen Monatstag May im ſieben⸗ 
zehenhundert ſechs und fechzigften, Unfrer Reiche im ſechs und zwanzigften Jahre: 


Dienftverleihung bey den Kreisaͤmtern. 


Din ziten Yuny 1766. race: Es hätten Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt gnaͤdigſt zu res 
ſolviren befunden, daß keiner zu einer kreisaͤmtlichen Bedienſtung mehr zus 

de gelaſſen werden folle, wenn er nicht zuförderft die Polizey und Kameralwiſſen⸗ 
— “ — ſchaften ſich eigen gemachet, und aus ſolchen ein Cxamen ausgeſtanden hat. Weihe 


ienſchaften erfadten if. allerhoͤchſte Entſchließung demnach Ihr N. De. Regierung zur Nachricht und ge⸗ 
hoͤrigen Nachachtung hiemit erinnert wird, Wien den zıten Juny 1766. 


Stemplung der Hauszinsquittungen. 


Den 1atsıl Juno 1766, ir Maria Thereſia ꝛc. ıc.; Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Vaſal⸗ 
len, Landesinwohnern und Unterthanen was Würden, Standes und Wr 
fens fie find, Unfre kaiſerl. fönigl: Gnade, und geben euch hiemit gnaͤdigſt zu 
vernehmen, welchergeftalt Unſre Siegelämter » Oberadiminiftration befchwerfam 
— Se Are allerunterthänigft angezeiget habe, daß zu ungemeiner Beeinträchtigung des Ger 
abträge auf einem Steinpel- faͤlls auf einen Stempelbogen zumider dem $.2do des emanirten Patents de Anno 
a 1762. mehrere Zinsabträge befcpeiniget, auch zum Theile nicht einmal die eigent⸗ 
liche Mieth⸗Quanta ausgefeget würden, weſſentwegen obgefagte Oberadminiftras 
tion allergehorfamft gebeten hätte, womit derfelben auf eigene Koften die Zinds 
quitfungen nach dem hier nebengehenden Formular druden zu laffen allergnädigft 
a: verſtattet und verordnet werden möchte, daß in Hinkunft bey Strafe der zwanzig⸗ 
fachen Stempelgebühr alle Hausinnhaber , Sequelter und Aominiftratoren, von 
den aller Orten beftellten Siegelämtern diefe gedruckte Zinsquitfungen gegen alleis 
nige Bezahlung der Siegelgebuhr abnehmen, die Zinspartheyen aber den Zins 
nur gegen derley gedrudte Scheine unter obiger Strafe abführen foliten. 

Dem ju Penıen, Wenn nun einestheils diefer von vorberührter Siegelämters Oberadmis 
niftration gemachte Antrag, blos zur Abwendung der Unfren Gefälle dur‘ 
die nicht gehörig geſchehende Stemplung der Hauszinsquittungen zugehenden nam⸗ 
baften Beeinträchtigung abzielete, anderntheild aber andurch den quittirenden 
Hausinnhabern, Sequeftern oder Adminiftratorn gar Feine Beſchwerlichkeit, oder 
Koften zumüchfen , maßen Jedermann gleichgültig feyn müffe , ob er zu der 
ausftellenden Quittung aus dem Siegelamte den betreffenden Stempelbogen oder 

— aber das gedruckte Formular abhole. 

— — Als haben Wir in dieſe billige Bitte gnaͤdigſt zu gewilligen geruhet, und 
—— eu bey patent daher zu verordnen gefunden, daß in Hinkunft die Hauszinsquittungen nicht 
anders, als auf den gedruckten bey den ſowohl allhier , als fonft jeglichen Orts 

beftellten Siegelämtern zu erheben Fommenden Formularien unter Strafe derzwam 

zigfachen Stempelgebühr ausgeftellet und angenommen werden follen. . 

. Dye 
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Sommenfelg e Wappen / Schild und Helm in Far⸗ 
It haben, — alle obbenannte Samilien eines alt 
Jeigten auchentiſchen Dokumenten des mehreren erwie⸗ 
- ' bezeugen, Datum etc. etc. 


| um 
I 
| 









’ 
.-:22. % j j 
. ; : - 
u 5 
r 12 
FRE i 
f - 
- 
** J 
* — 
OPEN -". ee . . 
x 
l k j 
. ® = 
j N ‘ 
. . R i ! 
* 
⸗ = 
. J 
Sa 2 
j ” 
J 
* r . 
- 
* 
m . 
f 
. 
. 
— 
— —— 
+ 
* .„: 
. - 
r i 
s ? 
“ 
4 
2 
8 
—X 
2 f 
z + 
0 
u... 
. 
s 
I 
j P .. 
Ss 
* 
J 
’ 
. 
‘ 
ı 
er i 
r 
- 4 z j 
r ” * — 
— 
* FR ü 
» 
j u 
j - 
. 
. 
. J a ET 5 ] 
» 
. 
‘ 
. 


Digitized by Google 


* 
= — — — — — — — 


Oeſterreichiſcher Gefege. VI. Theil. gıı 


Wbvornach fih den: Vedermärmiglich gehorfamft zu richten und zu arhten 
auch für Schaden zu hüten wiſſen wird, ji 
Gegeben in Unfrer Reſidenzſtadt Wien den zaten Tag des Monats Juny 
ee ſechs und ſechzigſten, Unſrer Reiche im ſechs und zwanzig 
ahre. u" 


Anno 1766. 


Hanszind-Duittung. 


P. | an Gulden kr. 
welche als einen | jährigen Zins von 
St. 176 der 


für die in meinem Haufe innhabende Wohnung mir richtig bezahlet hat, 
"den | 176 


Bettlen der fremden Vagabunden Abftellung. 


iederum auf Regierung , und haben Ihre: Faiferl. koönigl Majeftät auf den Den 14m Zuny 1766. 
I Alterhöchft Ihroſelben in Sachen erftatteten gehorfamften Vortrag allers 
gnaͤdigſt zu refolviren geruhet, dab 

Erftens: Jene fremde Wagabunden welche mit Leibsgebrechen behaftet a En Ei 
—8 , mit dem gewoͤhnlichen Schube, wie vorhin außer Lande verſchaffet, da Schude zu veriharen. 

ingegen 

Zweytens: Jene, fo mit denzu Kriegsdienften erforderlichen *2*— ——— Fe 
verſehen wären, von den Obrigkeiten und Gemeinden zur Erleichterung und De end Tr in 
hufe ihrer Rekrutirung, als Refruten geftellet,, und jene denſelben an ihrem ders 
maligen oder Fünftigen Refrutens Eontingente gutgefcprieben ; 

Drittens: Aber jene die wegen der nicht habenden Gräfe, odemanderer sum untiugi —— 
Mängel von dem Militär nicht angenommen würden, fonft aber zum Arbeiten —* ——————— 
genugſame Kraͤfte haͤtten, und keines peinlichen Verbrechens, wegen welchen fie deren Arbeiten in die hunger 
ordentlich zu proceffiren Bämen, ſchuldig wären, in den Arbeitshäufern ihr Brod ———— 
zu verdienen angehalten, oder zu Feld-oder anderen Arbeiten in die Hungarifche 
Provinzen abgegeben : denn . 

Viertens: In den bereits beftehenden Zucht + und Arbeitshäufern eine fols BE befteßenden Nrbeitd« 


ern foldbe Anordnung zu 


che Anordnung, damit die darinnen befindlichen Perfonen mit der Arbeit ihre Un 5— ——— 


terhaltung ſelbſt verdienen moͤgen, getroffen, und endlich fi nerfhaffen mögen. 
Fünftens: Auf die Erweiterung, auch neue Errichtung der Arbeitshaͤu⸗ — 6 
fer der Bedacht genommen werden ſolle. Wien den 14ten Juny 1766. fer bedacht ju from. 


Deffentlicher Ruf. 


6° gebe die tägliche Erfahrenheit, daß ungeachtet aller von Zeit zu Zeit mieders Due Bartels una ie dir un 
holten erlaffenen höchſten Verordnungen, und wider die Uebertreter Derfels Fanr ungrkaeam sahen. 
ben vorgefehenen gefchärften Beltrafungen , das ungeftüme öffentliche Betteln 
noch immerhin dergeftalt überhand zu nehmen beginne, daß ſolches fogar von je⸗ 
nen Leuten , welche noch bey guten Kräften find, und ihre Nahrung, menn fie 
Kkkkk a anders 


812 ı Sammluug 


— ——— — — — — — — — — 
anders wollen, mit ber Arbeit ſich zu verſchaffen noch allerdings vermoͤgend wären, 
ganz ungeſcheuet getrieben werde. TIEREN IR 
| Nichts iſt billiger, und den Pflichten des chriſtlichen Mitleidens mehr 
ver angemeſſen, als dag den wahrhaft Armen möglicher Dingen: bepgefprungen, 
und die nöthige Berforgung herbeygeſchaffet werde. FREE 
Dahingegen ift aber auch in dem gemeinen Weſen nichts unerfräglicer 
und ſchaͤdlicher, als gefunden und mit guten Kräften noch verfehenen Perfonen 
den Müffiggang,, und das freye Berteln zu verflatten. FE 


Anno 1766. 


Meduch den wahrbaft Urs Die allerhöchfte landesmütterliche Sorgfalt und Milde hat zu Steuerung 
a Aimofen deſſen in Anfehung der wahrhaft bedürftigen anher gehörigen aufer aller Hilfe 


fiehenden Armen jene Fürfehung immerfort allergnädigft angefchret, daß den 
würdigen Armen nach aller Möglichkeit beygefprungen , und zu Abwendung ihrer 
Drangfale die nöthige Verſorgung zugewendet werde · 
Das lobenswuͤrdige Mitleiden der hieſigen Gemeinde gegen eben deriy 
Arme unterfüget die allermildefte Gefinnung durch die fürwährende Bepfteuer 
eines reichen Almofens mit allen Kräften. Es will aber diefer Beytrag dem ums 
geachtet von darum niche'mohl zulangen, meil ſolcher den wahrhaft Armen durd 
verſchie dene anherfommende Vagabunden und Müffiggänger , welche fich bios 
auf das muthwillige und ungeſtume Betteln verlegen , unverantwortlich entzos 
gen und vermindert wird. 
Zu deſſen Abfelung. Weswegen denn, und damit die wuͤrdigen Armen verſorget, das ſtrafba⸗ 
re Betteln aber alles Ernſts abgeſtellet werde, Ihre kaiſerl. Eönigl, apoſtoliſche 
Majeftät zur Erreichung diefes heilfamen Abſehens mehrmal getechteft anzubefehr 
len geruhet haben, daß 
ö Safefäung der „naetfäcig Erftens: Die in Sachen bereits vielfältig erlaffenen allerhöchften Verord⸗ 
nungen mehrmal erfrifchet, hierauf FRE. Hd gehalten und nach Mafigabe ders 
felben — —— ſomit in Folge ſolcher u = 
Verfboflung der Bayadan- weytens: Allg fremde, umd anher nicht ‚gehörige derley Perſonen und 
ara Vehafse ind, anferkunne. Wagabunden, welche mit einigen —52 —— ‚ Ar ber chehin 
ergangenen landesfuͤrſtlichen Generalien von hier außer Lande verſchaffet, mithin 
dieſe, gleich denn Die-Dierländigggen ihr Geburtsort ‚ oder wo fie erarmet find, 
en wie bisanher alſo auch noch FM durch Partikularſchub abgeſchoben. 
Hrmen Drittens: Jene wahrhaft arme und verforgungswürdige anher gehoͤti⸗ 
ge Perſonen aber, wenn ſie der noͤthig habenden Verſorgung halber bey der hiet 
errichteten Cafla Pauperum, und der zu dem Ende verfanmelten Congregation ſich 
gehörig anmelden werden, der Gebühr. nach in einsoder andres Verſorgungsort 
unterbracht, und alldafeldft verforget : wohingegen 
De en gaittene: Ale andre fremde Bettler und Vagabunden, wenn fie indem 
Kekcuten. . durhaus, und ohne alle Ausnahme verbotenen Bettein, oder auch anderweit ber 
treten werben würden, falls fie mit den zum Kriegsdienſte erforderlichen Eigen, 
fihaften verfehen wären , von num an zur Erleichterung und Behufe der Obrigkeiten, 
und Gemeinden als Rekruten geftellet ; und denfelben an ihrem dermaligen oder 
Funftigen Eontingente gutgeſchrieben; falls fie aber 
a Ta JE Fünftens: Wegen der nicht habenden Größe , oder andern Mängel , 
—— eh bat Ban yon dem Militär nicht angenommen würden , fonft aber zur Arbeit genugſa⸗ 
me Kräfte hätten , entweder in den hiefigen Arbeitshäufern ihr Brod zu vers 
dienen angehalten, oder zum Feldbaue und andrer Arbeit in die hungariſche Pros 
vinzen, und das Bannat abgegeben, zu welchem Ende, und damit 


Hier e olrommanın Gethfend: Derley fremde Wagabunden und Müffiggänger defto leichter 
fremden Bagabunden. in die Erfahrung gebracht werden mögen, alle und jede ſowohl dermal hier ber 


findliche Perfonen, als auch fonft anher Fommende Fremde in Folge des chehin 
publicirten Patents von dem Hauseigenthümer, deſſen Gemwaltträger , oder auch 
den Beltandinnhabern bey der alldarinn vorgefehenen unnachlaͤßlichen Beſtrafung 
jedesmal bey Ihr N. De, Regierungs unterhabenden Polizeyamte fogleich ange 
. j zeiget, weiter auch 
4 ae Giebentens: Weder fremde noch innländifche mühefälige und gebrechliche 
Sin oder in Kirchen oessela- Leute auf den Straßen und Gajfen ‚oder auch in den Kirchen an 
ondern 


— — — — _— 
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° fondern.ein-fo--anbrer, anförderft ‚aber: die iysben Kirchen Bettlende von den br . 8* 
‚treffenden Obrigkeiten und Grundrichtern unverzuglich ‚angehalten, und. hierüber | 
u gehöriger Beſtrafung und meiterer Fürkehrung an. di, M. De. Regierung bie 
3 Anzeige gemacht, Damit vorangefuhrtermaßen ‚Die mübhefälige Fremde an ihr Ger 
| en die Einheimifche aber. in. ein Verſorgungsort unterbracht, 
! Achtens: Den Kindern das Herumziehen auf den Gaffen und Straßen, 
oder auch in den Kirchen, ohne Beyſeyn ihrer Aeltern bey dieſer letztern gleichmaͤ⸗ 
° Sig. auf fich ladenden wohl empfindlichen Beſtrafung nicht geftattet, auf daß fie 
andurch zum Müffiggange und Betteln nicht angemöhnet, fondern vielmehr zum 
‘ Gpinnen und andrer Arbeit zu Hauſe und in den Schulen fruchtbar. und nützlich 
angendendet werde 
* Sieran geſchieht Ihren: kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſchen Majeſtaͤt allerhoͤchſte 
Willensmeynung, weiche bey Vermeidung der widrigens auf ſich ladenden ſchwere⸗ 
ſten Beſtrafung Jedermann auf das genaueſte und gehorſamſte zu befolgen haben 
wird. Wien den 25ſten Juny, 1766.. 


17 ⸗ 
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Sage es einer dem andern. 


Schiehens und | Wipfelbaͤume Aufſteckungsverbots⸗ 





der nicht zu geſtatten. 


— — — — 


Repuhlicirung. 


mufüugen: Es ſey ſehr unbeliebſam zu vernehmen gekommen, daß in vielen Orten 2m rrten gund 17566, 


Dat Srrumgiehen der Kite 


* 


dieſes Erzherzogthums Oeſterreich unter der Enns bey ben haltenden Proceffigs, Yumider dem ergangenen Bes 
nen und Umgängen, wie auch -Docheiten oder anderen Verſammlungen, fonderbar ——6 — 


wwiſchen den Haͤuſern der Mißbrauch des verbotenen Schießens mehrmal unges andern Berfammlungen. 
fihenet eingeführet werden wolle, wie denn untereinftens auch angezeiget worden, 
daß bey fothanen Proceffionen und Umgängen, wie auch in. den Wirths⸗ und geinen jungen Lipfelddu 


werde. Da nun diefer Furgang den unterm 17ten Degember 1751. denn 6ten 


und Generalien allerdings entgegen ſtehet, allermaßen hieraus nicht allein unvers , 
fehene Unglüssfälle zu beforgen find, fondern auch dem ohnehin beffemmen Holz⸗ 
materioli ein nicht geringer Schaden zugefüget werde Als wird ihm Heren 
‘terhabenden Viertel alfogleich Fund zu machen, daß fi) jeden Orts Unterthanen Ta 
nicht allein des verbotenen Schießens fowohl bey Proreffionen, Umgängen und 

anderen Verfammlungen, fondern auch der hoͤchſt ſchaͤdlichen Abſtockung der juns 

gen Wipfelbäume alfo gewiß enthalten, und hierauf von den Orts Obrigfeiten, _ 

Beamten und Richtern, eine ftäts obachtfame Nachforfhung gehalten werden 

folle, wie im Widrigen nicht allein die Uebertreter diefer allerhöchften Angrdnung 

erſpieglend abgeftrafet, fondern auch Die dieſe Widerhandlung verftattende Obrig« 

feiten in die gefehärfte Verantwortung gezogen werden würden; Wornach er Kreise 

hauptmann hierauf fürwährend zu invigliven, und in fit) ergebendem Falle die 

alfobaldige Anzeige anher zu machen beforget feyn folle. . . Wien den ı7ten 

Juny 1766. 


Stiftungen-Fafionen jährliche Einreichung. 


WVe der röm. kaiſerl. zu Hungarn und Boͤheim koͤnigl. Majeftät Erzherzoginn Den arten any 2766. 
zu Defterreich ꝛtc. Unfrer allergnädigften Frauen wegen, Durch die Ne, Oeſt. 
Regierung dem kaiſerl. koͤnigl. Herrn Kreishauptmanne des V. — anzuzeigen. 
Alerhöchft Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeftät haben über den mit Gelegenheit 
der nach allerhöchften Orten einbegleiteten geiftlich sund weltlichen Stiftungsfafltor 
nen von Regierung allergehorfamft eritatteten Bericht untern I4ten diefes Mor 
444322) nats 





Wie auch Eingrabung 2. 
Schänfpäufern Beine junge Wipfelbaͤume neuerdings einzugraben fich angemaßet der Schäut-und3Birtpspäufen. 


und 24ſften July 1752. im Lande emanirten allerhoͤchſten Verordnungen eala 


Kreishauptmanne hiemit anbefohlen, durch unverlängtes Eirculare in feinem ums Erneuerung und Repnblieie 
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Einbringung der jührlie nats Junii allergnaͤdigſt zu reſolviren geruhet, daß in Dinkunft ſowohl die von 
an den weltlichen Stiftungen, in Folge der unterm zıften Julli 1762. und 1aten 
Rormaltefolutionen dd. 31. Jaͤner 1764.. gefchöpften Normalrefolutionen nach dem Damals fefigefegten For- 
Ti auddes rihlinen au mulari alljährlich einzureichen habende Faſſionen, als den jährlichen Zuwachs der 
a au. neuerdings gefihehenen Stiftungen ebenfalls in Gleichfoͤrmigkeit des Formularis 
11. Sehr. 1764. dd, ııten Febr. 1764. oder inderen Abgange wenigftens die jährliche Anzeige von 
a ee den Stifts « Klöfter + und Kirchenvorſtehern Durch die Kreishauptleute und refpe- 
an onen Give Die Konſiſtorien in dem ausgemeffenen Termine der erften drey Monate um 
‚ dem ausgemeffenen Termine. fehlbar eingebracht, und nach Hofe überreichen, Eünftighin aber die Kreishaupts 
Sung der Keeispauprienteoon ieute DON Eintreibung der Kirchenrechnungsertrakte gämlich enthoben ,: und die 
Kangeesmuhe, ud dekim Beybtingung Diefer Ertrakte gleichergeſtalt durch Die'Confiftoria bewirket wer⸗ 
Zewittung von den Eonfifte den ſolle. As wird ihm Deren Kreishguptmanne ſolche allergnaͤdigſt gefchöpfte 
zo Willensmeynung und allerhöchfte Entfchliehung zur gehörigen Wiſſenſchaft und ders 

felben betreffender genauen Nachachtung hiemit eroͤffnet. Wien den 2 Junii 1766. 


Hornfpigenausfuhre in feemde Länder verboten. 


Den a7. Jund 1766. ren: Demnach hoͤchſt erwaͤhnte Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät auf allers 
unterthänigfies Vorſteilen, und Bitten der efbländifchen Kurzmeſſerſchmie⸗ 
de , Drechsler, Knoͤpfmacher, und mehr anderer Profefffonen, denn den ihro 
darüber von der Behörde abgegebenen aehorfanften Bortrag gnädigft refolviret has 
Berbot der Yusfahre dee hen, daß die Yusfuhre der Hornfpigen in fremde Länder gänzlich verboten ſeyn 
Dorafpinen in femde kinder. oe, Als wird dieſe allerhochſte Entfepließung Iht Regierung mit der guädigr 
ften Verodnung hierdurch eröffnet, ſolche zur ſchuldigſten Beobachtung im Lande 
Fund zu machen, und darauf zu halten, Damit ſothanem Aus fuhrs verbote wie 
derholter Hornſpitzen genau nachgelebet werden: möge , dergeſtalt jedoch; daß 
A ein Erbland gegen das andere nicht für. fremd angefehen, und die erblaͤndiſche 
gufepen. Fabrikanten von dem freyen Einfaufe diefes Materialis nicht ausgeſchloſſen, ſon⸗ 
dern ihnen folcher in gefammten Erbländern frey gelaffen werden muͤſſe, geftalten 
denm dieſerwegen auch der kaiſerl. koͤnigl. Minifterial = Bancö - Deputation zur nöthis 
gen Verfügung an die unterftehende Mauthämter das Gehörige bereits mitgeger 

« ben worden ift. Wien den 27. Junii 1766. 


Torfkohlengebrauchs Einfuͤhrung ftatt des Holzes. 


Den 37. Jund 1766. rien. Nachdem fih der Holzmangel in den meiften Faijerl. Eönigl Erb⸗ 
ländern immer mehrer zu aͤußern beginnet, infonderheit aber bey den ins 
nersund ober= wie auch niederöfterreichifepen Ländern offenbar am Tage fieget, mits 
hin die Nothivendigfeit, und Vorſicht erheifchet, den ſorgſamſien Bedacht da⸗ 
Gebrauch der Zorftohlen, hin zu nehmen, womit der Gebrauch der Torffohlen (gleichwie e8 mit den Stein 
ten eiſen· aad johlen geſchiehet) in fothanen Ländern, und befonders bey den Eifen= und Ham⸗ 
merwerken gleichfalls eingeführet werde, zu welchem Ende denn der Fönigl. boöͤh⸗ 
a mifhe Waldmeifter Adam Wenzel Rombaldi von Hohenfeld , den in Abdtuc 
. hiebey liegenden Unterricht über die Erzeugung und den Gebrauch der Torffohlen 
verfaffet , und eingereichet hat. Als wird folcher Ihr N. Oeſt. Regierung mit 
der gnädigften Verordnung, und zu dem Ende hierdurch zugefertiget, daß ſelbe 
hievon das Publicum zu verftändigen, und die Einführung fothaner Torfkohlen 

allmoͤglichſt zu befördern ſuchen folle. Wien den 27. unit 1766, 


Un 
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Unterricht wie mit Verkohlung des Torfs ſowohl in 
der Grafſchaft Wernigerode, als auch in Witgenſtein unweit 
dem Hatzfeldiſchen verfahren wird. 


as den Proceß des Torfsverfohlens anbetrifft, fo wird zum voraus feſtge⸗ 


feet, daß die Törfe, ehe fie verfohlet werden , recht ausgetrocknet ſeyn — 


müffen: man erlanget dieſes im Wernigerodiſchen folgender Geſtalt. 

Es werden die Toͤrfe nach dortiger Maß 14. Zoll lang, 6. Zoll breit, 
und 3. ZoU dick geſtochen, fodenn 25. bis 30. Stücke in einer Zirkeirunde aufs 
einander gefeßt , doch fo, daß zwiſchen jeglichen einiger Raum verbleibt. 

n diefer Geftalt bleiben die Toͤrfe fo lang liegen , bis felbige mehrern- 
theilg trocken find , alsdenn werden fie in ein dazu erbautes Trockenhaus ges 
bracht, und darinn bis zum weitern Austrocknen, und bis zum Verkohlen vers 
wahret. Die in den Gebäuden völlig troden gewordenen Törfe werden folgender» 
geſtalt verfohlet: es werden von denfelben 3000. Stücke aus dem Trockenhau⸗ 
fe in das Brennhaus entweder nad) und nach, oder auf einmal auf den Boden, 
wo die Defen ihre Mündung haben, gefragen; fodenn werden uber das Loch in 
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wie bie Torftohltn auta ⸗ 
tchen, 


und wie felbe jet Berkoblung 
ausjutrortnen find. 


dem eifenen Boden Fleine Holzfplitter, oder Tannenreifig gelegt, und darauf ber. 


Ofen ganz mit Torf gefüllt, hierauf werden Splitter , oder das Reifig anges 
ſteckt, und der Torf in Brand gebracht; wenn alles im Brande iſt, jo wird 
das Bodenloch mit der daran hangenden Thüre zugemacht, und dag aͤußerſte Loch 
gleichfalls mit der davor befindlichen Thüre verwahret , und mit Leimen derge⸗ 
ſtalt verſchmiert, daß ſich nicht Die geringfte Luft dadurch fhleicyen kann; hiers 
auf kohlen die Törfe in den Ofen von unten herauf, und fenken ſich allmählich; 


fo wie nun diefe Senkung gefchieht, wird von den obenberührten vorräthig geſturz ⸗ 


ten 3000. Toͤrfen fo lang nachgefüllt, Bis die Defen voll bleiben, umd feine Sen⸗ 
fung mehr jeigen, welches daran gemerkt wird, wenn die Glut oben im Ofen 
überall durchdringt, und herausſchlaͤgt: hierauf läßt man die Oefen fo lang brens 
nen, Bis ſich der Rauch gänzlich verlohren, welches das Merkmal ift, daß die 
Kohlen gar find. Wenn diefes geſchehen, fo wird die Mündung des Ofens mit 
einem eifenen Deckel zugedeckt, und mit Keimen feft verfhmiert, in weicher Ges 
ſtalt man denfelben eine Zeit von 11. big ı2. Stunden fliehen läßt, damit en ers 
Falten, und die Kohlen ſich dämpfen koͤnnen, fodenn aber werden die Löcher wies 
der aufgemacht, und dadurch die Kohlen herausgeholet, 

Eine ſolche Verkohlung von ungefähr 3000, Stüden Törfe kann mit 6. 
Defen in Zeit von 24. Stunden füglich gefhehen, und es erfolget daraus nach 
dafiger Maß ein Fuder, oder nach berliner Maß 30, Schäffel Kohlen , welche 


“an Köhlerlohn überhaupt auf 8. gute Grofchen zu ftehen kommen. Wenn man 


alfo annimmt , daß aus 3000, Törfen 1. Fuder Kohlen zu erhalten, fo betras 
gen die ganzen Koften die für 3000, Törfe zu ſtechen, trocknen, und beyzubrin⸗ 
EEE 
EEE ——— 
ſelbige zu verkohlen.......... ..... seen nur en nn Bun sel 


— Summa ı. Thl. 20. Ggr. 

Bey dem Köhlerlohne aber iſt anzumerken, daß ein Köhler zwey nahe 
beyeinander gelegene Brennsoder Trodenhäufer unter ſich hat, und darinnen Die 
Kohlung gleich herrichter, mithin er in gleicher Zeit eine ſolche Menge Kohlen ges 
winnet / daß er auf den Lohn kommen kann, außer dem aber möchte obiger Lohn 
nicht hinreichen , fondern eine Zulage von wenigftens 4. Ggr. nöthig feyn. 

Bey der Frage, ob diefe Kohlen ganz allein gebrauchet werden fönnen, 
oder ob folche mit Holsfohlen, und in was für Verhaͤltniß gemifchet werden 
müffen ? koͤmmt es darauf an, worzu, und zu was für Feuer felbige gebraucht 
werden follen: ift die Materie ſchwer, fo find diefer Art Kohlen nicpt allein zu 
gebrauchen, weil fich diefelbe leicht in Stude jerprusfen. Gleiche 

af 


‚ Mat für ein Röplerlohn 4 
ein Judet, oder 10. Edi 
Koblen tomme. 


Ob biefe Kohlen ganı allein 

braucben, eder mit Holift 

„und in was fürßerpältn 17 
in miſchen jenen 


‘ 
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hat es auch damit bey folchen Feuern, welche oft durch Ruͤhrung der Dabey be⸗ 

findfichen Materien beweget werden müffen: wie z. E. bey Dohöfen und bey ven 

Srifepfeuern in den Dammerhütten, allwo felbige wenigftend mit 2. bis 3. Theis 

len Holzkohlen vermifcht werden müffen. Iſt das Feuer von folder Beſchaffen⸗ 

heit, daß die darinnen befindlichen Materien in einem befondern Berhältniffe vers 
wahret, mithin den Kohlen Feine Laft zum Tragen verurſachet wird: wie z. €. 
bey Schmelzung der Metalle in Tiegeln, imgleichen bey dem Diftilliren, und ans 
dern chnmifchen Arbeiten, fo ift die Torfkohle nicht nur allein zu gebrauden, 
fondern übertrifft auch alle andre Arten von Holzkohlen wegen ihrer geſchwinden 
und egalen Hitze. In der Öraffchaft Witgenftein wird der Torf etwa ı. Fuß 
lang, und 3. und 4. Zoll breit geftochen, und wohl getrodnet, hernach geſchieht 
Miedie Bertoplang in Meir die Verkohlung in Meilern, oder in eigenen runden Oefen; die Verkohlung in 
Ian erhehe ? „. Meilen geſchieht alſo: wird ein reiner fefter runder Plag darzu ausgefucht etwa 
"12. Fuß im Durchfipnitte. 
B. In dem Mittelpunfte diefes Plages werden a. Stangen beyeinander in 
die Erde eingefchlagen, fo lang und hoch, wie der Meiler werden foll. 

c. Zwifchen diefen Stangen wird Elein troden Holz, oder Brände von uns” 

ten auf in die Höhe zum Anſtecken des Meilers geleget. 

D. Werden die Toͤrfe um die Stangen herum Dicht ineinander, und in die 
Höhe gefeget,, fo viel bis der runde Platz voll ift, es wird aber bey dem Einfes 
gen der Toͤrfe durch ein Stuͤck Holzes, welches man unten auf die Erde von dem 
Mittelpunkte an herdurch geleget, ein Loch zum Anſtecken offen gelaffen. 

E. Wird diefer Meiler mit Tannenreißern, Laube, oder Grafe zugede 
cket. 
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F. Wird eine lange Stange genommen, an welcher Ende ein Feuer gemacht, 
und ſolches unten in die Oeffnung hinein geſteckt his an den Mittelpunkt, da denn 
das trockne Holz, oder die Braͤnde zwiſchen den 2. Stangen dadurch angeſtecket, 
und der Meiler ins Feuer gebracht wird. 

G. Darauf wird derſelbe mit Kohlengeſtiebe und friſcher Erde dicht zuge 
macht, mit einigen Zuftlöchern verfehen, damit das Feuer in dem Meiler erhal 
ten werde. Diefe Luftlöcher , welche nur mit einem dünnen Stocke hinein geftos 
hen werden, müffen aber nicht gegen den Wind gemacht werden, fondern auf 
der andern Dälfte der Rundung; weil fonft das Feuer, wenn ſolche Löcher ges 
gen den Wind eingeftochen werden, von dem Winde auf eine Seite getrieben, 
und nicht in der Gleichheit erhalten wird, Diefes wird nun einige Tage alfo abs 
gewartet, und wenn der Meiler etwa an einem Ende ein Loch befömmt, fo wer 
den wieder Törfe eingefüllet, daß er alfo immer dicht zugemacht bleibet, bis 
endlich der ganze Meiler durch und durch verköhlet iſt; hernach werden auch die 
Luftlöcher zugemacht, daß fich die Dige, und das Feuer in dem Meiler leget, 
dadurd) wieder abgefühlet, und wenn man merkt, daß die Kohlen darinnen 
fein Zeuer mehr haben, fo holet man fie mit einer Hade heraus, diefe Art ift 
von den Verrichtungen der gewöhnlichen Kohlbrenner fehr wenig unterfipieden. 

— — Es kann aber die Verkohlung auch in eiſenen runden Oefen geſchehen, 

welche etwa 10. Fuß hoch in 3. oder 4. Sägen in die Hoͤhe geſetzet werden, uns 
ten aber offen, und oben mit einem Deckel zugededt find; um diefen herum wird 
ein Mantel von Mauerwerk geführet,, fo hoch, mie der Ofen iſt, zwiſchen den 
Mantel und dem Ofen, der 46. aud) 12. in zwey Reihen geſetzet find, wird ein 
Raum von ı. Fuß breit gelaffen, diefer Ofen ftehet auf einem gemauerten Heer: 
de, und unter jedem Ofen werden Löcher in den Mauerwerken heraus geführt, 

' woraus nachgehends die Kohlen herausgeholet werden. Wenn ſolche Defen auf 
diefem Heerde, und jeder Ofen auf fein Loc) auf dem Heerde gefetet, und 
wohl verfihmieret find, fo werden durch die gemauerten Einheizloͤcher diefe Oefen 
mit Waſen angeftecdet, nachdem fie vorher mit Torfe gefüllet worden find, dielt 
Waſen brennen zwifchen dem gemanerten Mantel und Defen, und von diefer Dir 
ge werden die Zörfe zu rechten guten gahren Kohlen gemacht, bey diefer Art der 
Kohlung aber koͤmmt ein dies ſchwarzes Del, welches durch Röhren abgeleitet, 
und in Gefäße gefammelt wird. Im diefem Del befinder ſich noch etwas, wel⸗ 

i ches 
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ches das meifte einbringen Fönnte, wenn ed ordentlich durch folche Leute, die 
diefe Sache verftehen, gereiniget und ausgearbeitet würde, ' Notandum r ein 
wittenbergifcher Abt Herr Jemiſch verſprach anno 1733. mittelft eines befondern 
Brennofens aus dem Torfe eine fo große Menge Salpeters und Dels herfürzubrin: 
gen, daß der Nuten eines Landesherrn erftaunlich feyn ſolh 

Es ift aber zu bedauern, daß diefer Mann fo frühe geftorben. Es mer: 
den auch die Toͤrfe in den Defen ohne Wafen gebrannt und zu Kohlen gemacht, 
man ſtecket fie nur mit kleinem trocknen Holze an, nnd wenn die Toͤrfe durch 
und dur im Brande find, merden die Defen dicht zugefihmieref , da 
fie vollends durchkohlen; bey diefer Art koͤmmt aber Fein Del davon „’fondern es 
geht in Rauch. Der Torf in dem Plocksberge wird in den Kohlhäufern gebrannt; 
es befanden ſich anno 1749. in diefen ſechs runde eifene Defen neben und hinter» 
einander , diefe find ungefähr 9. Fuß hoch, und 3. Zoll die, fie beſtehen aus 
3. Säßen, wovon der obere einen Fleinern Umfang hat, als der untere, in 
dem Fuße des letztern ift eine innere Oeffnung, die noch oben zu mit einem eifers 
nen Rofte, und unterwärts mit dergleichen Thuͤren verwahret ift: in einer von 
diefen 4. fleinenen Wänden, worauf die Oefen ruhen, fiehet man eine andere 
Deffnung die ebenfalls mit einer eifenen Thüre verfhloffen werden kann. Eben 
diefes kann auch mit der obern Deffnung des Sberften Ofenſatzes gefchehen ; foll 
der Torf verkohlet werden, fo wird auf dem Rofte Feuer angezündet, und man 
fhüttet die trockenen Torfftude von oben Lagenmweife darauf, wenn fie Feuer 
oefaffet haben, fo wird die innere untere Thüre mit einem Tremel, oder Klo: 
benholze nach dem Roſte herauf zugemacht, und die äußere über Dem mit Leimen 
verſchmieret, damit von unten Feine Luft Hinzudringen und die Torfſtuͤcke entwe⸗ 
der zu Aſche bringen, oder doch fehr leicht, und ſchwach machen Eönne. Auf 
diefe Art wird der Torf völlig bis oben aus in Glut gefeget,, alsdenn aber müfs 
fen auch) zugleich die oberen Deffnungen jeden Ofens mit eifenen Thüren verfehloffen , 
und die Seitenriße der Thuͤre mit Leimen zugeftopfet werden. Dan erhält ihn hiers 
dur bey gelindern Spändlen, und die Kohlen erlangen durch die Vorficht ihre 
Brauchbatfeit. Es darf zulegt der Torfroft nur meggefchoben werden, und 
man erhält den verfohlten Torf ohne weitere Mühe: der leichte und lodere ers 
fordert 12. Stunden hindurch ein ſolches Feuer, ehe er zu guten Kohlen vers 
brannt iſt; der fefte und fehmere aber noch einmal fo viel Zeit. 

Je ftärker diefe Pflanzenerde getrocknet worden , defto beffer werden auch 
die Kohlen ‚daher man auch einen großen Unterfeheid zwiſchen denen wahrnimmt, 
die gar find, und die es noch nicht geworden. Die erften liegen feſt im Feuer, 
halten fogar das ftarfe Gebläfe aus, und ſchwinden nicht fo bald, als andre 
Kohlen: die legtern leiften diefes nicht, fondern flattern leicht in Funken. Die 
Torfſtuͤcke, melde vorher wohl ausgetrodnet, und darauf verfohlet worden, 
geben feinen merflichen Dampf von fih, das Gegentheil giebt viele Brände, und 
ziemlich empfindlichen Geruch, jedes Stüd wird in dem Brennen faft um den 
dritten Theil kleiner und leichter , zugleich aber auch um fo viel derber und dichter, 
weil die Eleinen darinn eingemifchten Wurzeln von der Hitze zufammengetrieben 
werden. Man theilet in gedachter Gegend die gebrannten Torffohlen in drep 
Gattungen, die harten und guten werden in den Hohoͤfen gebrauchet , die mitt⸗ 





Anno 1766. 


Diefe Brenunngt ann and 
auf eine andere Ast vorgenone 
men warden. 


Yu welchen Feuern jede ser- 


koblme Gattung der T ickt 
nützlich zu en 


lere und fchlechtefte Art wird zum Srifchfeuer in den Dammermerken angewendet; " 


man koͤnnte fie allenfalls fehr bequem zur gemeinen Schmiedearbeit, und zum Pros 


beſchmelzen der Erze nügen: es wird durch diefe Einrichtung ein beträchtlicher . 


Theil des Holzes erfparet. Die wernigerodifchen Eifenhütten haben jährlich un 
gefaͤhr 4000. Fuder Kohlen nöthig, 1000. giebt der Torf hierzu, und er vers 
fiyaffet zu eben der Zeit dem damit gefehloffenen Eifen einen anfehnlichen Zuwachs. 
Man rechnet, daß in den Hohöfen zu 10, Eenten Gußeiſen ein völliger Centen 
hinzukomme, wenn die gehörige Schicht damit beftellet.ift, Man hat bey der 
Berfohlung gefunden, daß 6000, Torfſtuͤcke einem Schrogen Holz gleichfomme, 
weil fie eben Die Anzahl an Kübelkohlen geben: eben befchriebene Art der Vers 
fohfung hat vor den. übrigen bekannten befondere Vorzüge, man erhält denfelben 


Und was für Bortheile aun 


dem Gebrauche ber Torftohles 
zu Ratten ommen. 


bey dem Brennen trocken, und dem Winde wird der augang voͤllig verwehret: 


Eammlung Gef. Geſetze. VL. Theil. geil die⸗ 


818 Sammlung 


— — — — — — — — —— 
dieſes kann bey den Meilern, die man beſonders in Sachſen zum Torfe gebrau⸗ 
het, nicht ſo bequem veranſtaltet werden, und daher koͤmmt, daß die Torf, 
Fohlen jenen an Güte weit nachgefeget werden muͤſſen; gedachte Einrichtung if 
koſtbar, aber fie erfeget und belohnet, die angewendte Koften reichlich Durch die 
Vortheile, fo die Eifenhütten von ihr hernehmen, fie ift ein anfehnliches Zeug 
niß von der weiſen Haushaltung, welche man in der Graffchaft Wernigerode 
allenthalben mit Bewunderung wahrnimmt. 


Fabrikanten und Manufakturiften Ginziehung in 
Städte und Märkte Beguͤnſtigung. 


Den 28. Jung 1766. er N. Veſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Ihre Faiferl. koͤnigl 
— 222——— Majeſtaͤt hätten mehrmals allergnaͤdigſt anzubefehlen geruhet, daß die in 
fürflihe Städte und Märtte Die landesfuͤrſtliche Städte und Märkte eingiehende Fabrikanten ‚ und Manufab 
—52 ige turiften zu Erfaufung eigenthümlicher Haͤuſer nicht verhalten, fondern denfelben 
———— iR ſaden das Burgerrecht gratis ertheilet, einige Freyjahre geftattet, ſodenn aber ſelbe 
gratis ju ertheilen, mit einer mäßigen Gewerbsſteuer beleget, auch ihnen alle nöthige Affiftirung, 

tar Beepiahre zu gefate und Förderung geleiftet, und endlich ein foldes den Magiftraten, und Kreis 


ten. 
a am&emerd®- amtern ernfigemeffen eingebunden werden folk. Dem zufolge denn Sie Regie 


30 alle Federung rung das weiter Erforderliche nicht nur an die bierländifche Kreisaͤmter, fondern 

a a quch an den ftädfifchen Commifarium zu verordnen, und im übrigen darüber fefte 
Hand zu halten hat, damit fothaner allerhöchfte Befehl gehörig zum Vollzuge ger 
bracht werden möge. Wien den 28. Sunii 1766. 


Anno 1766, 


Stemplung der Karten und Kalender auf dem Lande, 


Den 5. Juld 1766. He N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es feve der kaiſerl. 
* A 2 Sum koͤnigl. Siegelgefaͤlls Oberadminiftration auf derfelben gehorfamftes Anlan⸗ 
Lande in das albiefige Haupe- gen verwilliget worden, daß alle auf dem Lande in diefem Erzherzogthume Oeſter⸗ 
Hogan. seich unter der Enns befindliche Karten » und Salenderftempel in das allhiefige 

Hauptfiegelamt eingezogen werden mögen; und daher von jedem Kartenmaler, 
und Kalenderdruder nur von jedem Spiele Karten das Herzäß und das Titel 
blatt von jeden Kalender gegen dem zur Stemplung anher eingefchictet werden 
ae Sn ion folle, daß die Giegelgefälis » Oberadminiftration gedachten Kartenmalern, und 
hie. PR galender druckern von jedem Gulden zwey Kreuzer abzuziehen geffatte, und auf Reine 
haltung der einlangenden Kalender, Zittelblätter, und des Herzaͤß alſogewiß 
den fhuldigften Bedacht nehmen, als im Widrigen diefelbe den beſchaͤbigten 
Partheyen den aus ihrem Verſchulden zufügenden Schaden zu erfeen verhalten 
‚werden würde. Welches ſolchemnach Ihr N. Oeſt. Regierung zur nacprichtlichen 
Wiffenfhaft mit der Verfügung hiemit bedeutet wird, daß felbe die außer all» 
42 eee hieſiger Reſidenzſtadt befindliche Kartenmaler, und Kalenderdrucker mit ihren 
tenmoler und Kalendechsnster Karten und Kalendern zur verläßlichen Stemplung in mehr gedachtes allhiefiges 
und Selendee in zeugen Daupffiegelamt gegen Abzug der von der Siegelamt8-Oberadminiftration verwils 
Dauprfiegelamt, zwey Kreuzer von jedem Gulden gehörig ammeifen fol. Wien den 5. 
Ip 1766, 


Steinkohlengebrauch bey den Eiſenwerkſtaͤtten. 


———— Arungen Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤuigl. Majeſtaͤt haͤtten über einen aller— 

hoͤchſt Deroſelben von Gehoͤrde in Betreff des im Herzogthume Steyer ſich er⸗ 

u Ceiefekte man breitenden, und ſchon faſt allgemein verdenden Gebrauchs der Steinfopien in 

"2 ———— Bearbeitung des Eiſens, denn wegen Belohnung der ſich hierinn beſonders diſtin⸗ 

beiten; zum Duröese und iꝛec. guitenden Feuerarbeiter erſtatteten Vortrag allergnaͤdigſt zu refolviren geruhet, 
R af 
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daß diejenigen Geſellen, der verſchiedenen Arten Schmiede, und Schloffer , 
welche mit zwey Drittel Steinfohlen, und einem Drittel Holzkohlen arbeiten wols 
fen, vor allen anderen zum Burgersund Meifterrechte zugelaffen werden follen. 
Weiche allerhöchfte kaiſerl. Fönigl. Refolution demnad Ihr Regierung zur gehoͤri⸗ 
gen Kundmachung, und feſten Darobhaltung hiemit erinneret wird. Wien den 
5. Julii 1766. 


Jurisdiktions⸗Norma zwiſchen den Laͤnderſtellen und 
dem deutſchen Orden. 


er N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach allerhoͤchſt Men sten Yutii 1765. 
Ihre Eaiferl. Eönigl. apoftol, Majeftät in Sachen der , zwiſchen dem Deuts 

fyen Orden, und Dero Länderftellen bis anher obgewalteten Differenzien , auch 
von ihm deutſchen Orden angebrachten Befchwerden über den Allerhoͤchſt « Ihrofels 
ben gefehehenen allerunterthänigften Vortrag Dero Allerhoͤchſte Entſchließung das 
bin allergnädigft zu ertheilen geruhet haben, und zwar ad Punctum 

Primum: Haben Allerhöchft dieſelbe refpetu der in Mähren von einem —— — —5 — 
zeitlichen Hochs und Deutſchmeiſter beſitzenden Herrſchaften das quantum der fub ven defigenden Hescihaften. 
Titulo Confirmationis in Temporalibus, bey Ablegung des fcyuldigen Juramenti 
fidelitatis zu entrichtenden Taxe hiemit auf zwey tauſend Gulden ausgemeffen: Ims 
gleichen wollen ad | 

Secundum: Ihre Faiferl. Eönigl. apoftol. Majeftät allergnädigft geftatten, Die Abhandlung über bie 
daß dem Orden de Regula die privatioe Abhandlung der Verlaſſenſchaften feiner a vos 
Drdensrifter , und wirklichen Ordensgeiftlichen zuftehen fol, wofern wänlich Dex Yarzye Dem Daneniean MIMAEIne 
defuntus feinen Schuldenlaft, Gerhabfhaft , oder andres Verſprechen auf ſich ureen des Derfochene feine 
gehabt, als in welchen Fällen die Abhandlung mit der betreffenden landesfurftlis ge 
hen Stelle unter Präcedenz ver letztern cumulative zu geſchehen eo landesfürhe 
jedoch Ihre Majeftät ausdruͤcklich erklären, daß jene Ueberlaffung der privativen lisen Srele cumularive zu 
Abhandlung lediglich aus allerhoͤchſter Gnade, und keinerdings in Folge der dem ® Diefe Ueberlaflung der Ab⸗ 
Orden efiwa anderwärts zuflehenden Privilegien gefehehe, geftalt ſolche auf Des Fran ren chen enaber 
ro Erbländer ſich nicht erſtrecken können; gleichwie nun hierdurch unter einftens — von einem Privile- 
Pundtum “ 

Tertium: Naͤmlich der Fall, wenn der Verſtorbene einen legten Willen — — 
hinterlaͤßt, feine Erledigung uͤberkoͤmmt, alſo hat es ad dene ein Teflament hinterläßt. 

 Quartum: Dabey fein ordnungsmäfiiges Verbleiben, daß, wenn ein Ors a ne 

densritter, oder Geiftlicher vor Ablegung des Geluͤbds teſtiret, es wie bey ans fire, 6 je e6 mie, den ade 
dren Geiftlichen,, welche ante emiffam Profeflionem einen letzten Willen errichten , re 
gehalten werden foll, und fo gebühre ebenfalld ad u 


Quintum : In Cafu, wenn ein cum onere fideicommifhi , vel Se enkrite 
behaftetes Vermögen vorhanden iſt, reſpectu diefer Güter und Effekten die Abs her bg 
handlung der betreffenden Öfterreichifchen Gerichtsſtelle; ad * ——e De ẽ fet · 

Sextum: Folge von felbft aus dem bisanher Angeführten, mie es mit 16 Diefemn eruieht Ko bie 
Anfegung der Sperr zu halten fey: ad Bela Anlgung 

Septimum: Hat es dabey fein gänzliches Bervenden , daß alle an die Vers halten fer. 


laſſenſchaft eines Ordensritters, oder Ordensgeiftlichen machende Foderungen oh⸗ a nlsaft te 

ne Unterſchied, e8 merde die Abhandlung dem Orden privative, oder nur cumulative ma&t werben, aalEan oz 

überlaffen, jederzeit zu der weltlichen Inftanz gehören, und fo auch der weitere Ram. 

Zug an die befreffende öfterreichifche obere Gerichtöftellen gehen foll ; gleicher Ges 

alt ſey es ad 

r as In Anfehung der auf den Ordens Pfarreyen befindlichen — ———— — 

weltlichen Prieſter, wie bey audern Patronatspfarreyen zu halten, und ſoll Warn Sarenen, weiche bit« 

der Orden jene Pfarreyen, melde bis anher durch weltliche Priefter verfehen wor⸗ ber, von meiticen „driefern 

den, nimmer mehr mit Drdensgeiftlichen befegen. Wo übrigens quoad jus fupre- Yeah mit Oebendgeißlichen gu 

m» Advocatiz auch bey den Ordenspfarreyen ohne Unterfchied , es verfehen ME: ann Ordentofaccen 

ſolche Ordens s oder weltliche Geiſtliche Ihre Majeftät Die ergangene Generalia , sone inet ik alehdab, 
Ill 2 un zen advacatis für 

Hr . 
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und mas fonft aus Dero Landespohheit fließet, auf Das genauefte beobachtet 
wiffen wollen. Ad 


Anno 1766, 





„ie — eirlies un Nonum: In Betreff der adtionum civilium tam realium quam perfonalium 
vun du dem melrigeniore hätten die in allerhöchft Dero Erbländern befindliche Ordensritter und Geiftlick 
bey dem betreffenden weltlichen foro, wo Die Sache nad) der begleitenden Charge, 
er 6 erg nach, hingehöret , Recht “ nehmen 2 ern ſich 
dießfalls nichts beſonders anzumaßen, auch ſoll hiervon allenfalls die Appellation 
— an bie vorgeſagte oͤſterreichiſche Stellen, der Ordnung nach gehen; ad 
ex in Pintunfs oinr Eimwe Decimum: Sol in Hinfunft einem deutſchen Ordensritter einige Tutel, 
ligung des Ordens einige tu- oder onus publicum, fo ein Verſprechen nach fich ziehet, aufgetragen werden: es 
a ahtronus publieumanfe ca, denn, daß der ganze Orden einwillige, und für ihn gebührende und annehm 
liche Kaution leiſte, mo übrigens es fich in Anfehung der etwa einem ſundo 
nen, anklebenden onerum realium von felbft verftehe, daß die Qualität des Beſitzers, 
ter oder @eikliche nicht erimist. ob folcher ein Ordensritter, oder Geiftlicher wäre, Beinen Unterfchied, noch Ep 
emption bewirken ne * — 
Die Beamten und Dienf« Undecimum : en die Beamten und Dienftleute der deu r⸗ 
cken le ankee Dienpe densritter und Geiſtlichen ihren Herren nur in fo weit unterworfen zu bleiben, 
Km IE ENDE: als es bey andern Dienftleuten des Adels in jedem Lande üblich if. Wie denn 
au ad | 
Jene Yesfonen aber, mie Duodecimum: Jene Perfonen, welche auf den Commendenguͤtern, oder 
an ven Orbenepäufenn wopnen, in den Ordenshäufern wohnen, derjenigen Jurisdiktion unterworfen fepn follen , 
ae a ee unter welche fie fonft gehören, und der deutfche Orden Fein andres Vorrecht, als 
Ber andre von dem inngefeffenen Adel fich hierunter ſowohl, als in andre Wege beys 
legen mögen; endlich ad a — — 
Das von einem Dedenseit« Decimum Tertium: Wollen Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeflät au 
ne Bemdan it son den allerhöchfter.fpecialen Gnade das hinterlaffene Wermögen der Deutfehen Ordengritter, 
— — = und geiftlichen von dem Abfahrtgelde — und allein von der en 
Yuggenenmen er verfürde der in Militardienften verftorbenen Ordensperfonen , woher felbes immer rühret, 
pro Infirure Inralidorum ge die gewöhnliche cite per — pro inſtituto Ben — laſſen; wohl 
in per cenus ate verſtanden, jedoch daß hierunter das außer Lande gehende Vermoͤgen der Ber 
ten, und Diener des Ordens, ingleichen der Ordensritter, und Geiftlichen ſelbſt, 
aunerunter if ebenfas das wenn ſolche auf erhaltene Licenz in favorem andrer Perfonen, amd nicht ded Or⸗ 
gen, ss de Fol, wenn bie dens teſtiren keiner Dingen begriffen, ſondern erſteres allzeit, letzteres aber in dem 
wi, und nicht des Dedens angezeigten Falle dem Abfahrtgelde unterliegen ſoll. So viel num die acht ange ⸗ 
eefict, teiner Dingen begeif Hängte eg tern ron — ad * abſtüchen Heilige 
Der deutſcht Ritterorden if rimum: e rden ſich der von Seiner paͤbſtlichen Heiligk 
Be em en verwilligten, oder noch fernerhin verwilligenden Dezimal⸗ oder ſogenannten Tür 
fenfteuer Feinerdings entfchlagen. Ad 
In Betreff der gu reluiten · Secundum: In Betreff der reluiren Koltenden Erbfteuer erwarten Ihre 
Ben ee Komme eb Su daR kaiſerl. Eönigl, Majeftät die Erflärung über das eigentliche anbietende Quantum , 
wo ſodenn allerhöchit Diefelbe ſich des weiteren entſchließen würden. Ad 
„ang genteleter und @eit- Tertium: Könnten die in den Erbländern anfäßige , oder in allerhoͤchſten 
Ber als andreliuterthunen geite Dienften ftehende Ordensritter, oder reſpective Ordensgeiftliche fich fo wenig, als 


a erinen Agadın alle andre Unterthanen geifklichen und weltlichen Standes einer Befreyung von den 


beftepen. allgemeinen Abgaben anmafen. Ad 
Imaleichen Rinne ihnen bie Quartum: Im Falle ein an den deutfchen Orden durch Kauf oder Tauſch 
Aifpenfatio a pragmatica im 


Baufes oder Touiheder gelangendes immobile unftreitig ad manus mortuas, ‚mithin ſey Die dilpenfatio a 
billum niet eingefunden wer- pragmatica erfoderlih, und dafür die gewöhnliche Tare zu entrichten. Ad 
win bat aud ber Heben ‚ „ Quintum: Erſtreckten ſich die angezogene Privilegia der vormaligen Lan⸗ 
ei und tmgen zu desfürſten theils nicht auf alle kaiſerl. Könige, Erblaͤnder, theils Waaren, ſolche 
mtrichten. bey feit zwey hundert Jahren unverbliebener Eonfirmation laͤngſt erlofchen , daher 
der Orden, mie bis anher, alfo auch noch fernerhin, die Confumomauten, Ta 
und Umgeld, e- allen andren Partheyen zu entrichten habe; ad * 
Sextum: Geſchehe aus der bereits ad gravamen quartum angeführten Urs 
dgra 
gun ons er fache ganz recht daran, daß dem Orden in Tyrol nicht geftattet wird, Güter per 


Kol das Einkanderäit. modum des grundherrlichen Einftandrechts an ſich zu ziehen; ad 


Septimum: 
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er reſpectu einer ihm zugehörigen Pfarrey, oder Beneficii von der Ausnahme der dir — — die Req⸗ 
Rechnungen gaͤnzlich ausgeſchloſſen worden waͤre: und ſtehet demſelben allenfalls — 
bevor, darüber bey der betreffenden Gehoͤrde feine Vorſtellung zu machen, daß und gebüee dep gemeine 

ur 


aber bey der gemeinfchaftlichen Rechnungs aufnahme dem Landesfürftlichen Commiffa- (Heftular Bufunmung bei 
rio der Vorrang gebuhre, gründet fih in den Generalibus, — 


Anbelangend die unter eben dieſem gravamine einmiſchende Steuerdifferenz mit dem Brite Aeubaus 
mit dem Gerichte Neuhaus, fey allſchon dem oberöfterreichifiyen Gubernio aufgefras —— lan 
gen worden, ſolche mit Vorausſetzung der quæſtionis an? nämlich der Schuldig⸗ fayung aufgerragen. 
keit des Ordens von feinen Realitäten zu concurriren, der gewöhnlichen Ordnung 
nad) unterfuchen zu laffen , und eben fo ungegründet wie alle bisher angeführte 
Beſchwerden fey auch das Gravamen Wo übrigens die von d 

Odavum & ultimum : In Betreff der von den tyroleriſchen Stellen ans teroleiisen Stellen ansciane 
verfangenden Einficht des fatus der Ordensfundationen, und Beneficien, immafs Gen ae 
fen eine dergleichen Obereinficht unmittelbar aus dem jure ſupremæ advocatiee des —— —— 
Landes fürſten herfließe, und in Tyrol ſogar ein jedesmaliger angehender Landes⸗ Ariet. ” 
kommentur bey Ertheilung der Poſſeß fih ausdruͤcklich reverfiren müffe , daß er 
nichts von den Ordensgütern, und deren Zugehörungen veräußern wolle, Als wird 
diefe fo geſchoͤpfte allerhoͤchſte Entfchließung Ihr N. Oe. Regierung zur Wiſſen⸗ 
fhaft, Nachachtung und nöthigen gleichmäßigen weiteren Verfügung fowohl hier 
Landes , ald in dem Erzherzogthume Defterreih ob der Enns hiemit erinnert, 

Wien den Sten July Anno 1766, 


Soldaten beurlaubter Vermögens ohne Conſens ver- 
botene Ausfolgung. 


eier N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen. Demnach bey der nuns men zatn Zul 1756. 
mehr von Seiten des Militaris eingeführten allgemeinen Beurlaubung der Zu Abdaltung der Deſer⸗ 

innländifchen gebürtigen Soldaten der Defertionsgefahr auf alle nur immer möge Se "Seiouten To ohnr Yon 

liche Art vorzubiegen, die unumgängliche Nothwendigkeit erheifchet ; fo ift hiemit jest DeeBtiäitergehbe e feinen 

Särer Faiferl. konigl. Majeftät allerhöcpfter Willen, und Befehl, daß hinfüro — miphigtmuhen. 

feinem derley beurlaubten Manne, wenn felber einiges Vermögen an Kapitalien, - 

oder Grundftücen befigen möchte, weder fein Kapital, noch das für feine Grund⸗ 

ftucte (falls ſolche deffen Obrigkeit zu veräußern für gut, und nothrvendig fände) 

eriöfende Geld erfolget werden foll, es fey denn, daß ein folcher Beurlaubter von 

feiner Militargehörde den Eonfens beybringe , womit ihm fein Vermögen ertras 

dirk werden möge. Es hat daher Sie Regierung nicht nur ihres Orts hiernach 

den gehorſamſten Verhalt zu nehmen, ſondern auch die hoͤchſte Anordnung zu je⸗ 

dermanns Wiſſenſchaft im Lande gehörig Fund zu machen, und auf den genauen 

Befolg feftzuhalten. Wien den ıgten July. 1766. 


Münzen fremder Berrufung. 


Es wird dem Publico hiemit bekannt gemacht, wasmaßen über die mit Der Den a4tn Julil 1766. 
Jahrzahle 1766. in Vorſchein gefommene Ehurbayerifche vier Groſchen Stüs 
cke, oder 12. Kreeuzer, in welden auf der Reversfeite in dem Poftimente ein 
kleines Sternlein ohne Mufchel zu erfehen koͤmmt, durd) das kaiſerl. koͤnigl. Muͤnz⸗ 
amt vorgenommene Valvation ſich geäußert habe, daß an gleichgedachten 12. Kreus 
zerftücten auf die rohe Wienermark 64443. Stücke gehen‘, melche pr. Marf fein 
6. Loth 164. Gräne halten, mithin auf die feine 14943487. Stücke fommen, 

Nach der Eaiferl. koͤnigl. Silberausmünzung aber die feine Mark zu 24 
fl. gerechnet, ein ſolches Stuck am Werthe 9 fr. 28. dr. betrage. 

In dem Courfe A 12. Er. hingegen bey einem deriey Stüde ein Schaden 
pr, 2. Fr. 142424. dr. ſey, welcher an 100 fl. 19 fl. 54. fr. ausmacht. 


8 


Damit nun jedermänniglich für Annehmung fothaner Münze fih zu warnigen 


wiffen möge; 
j Te As 


Anno 1766, 


Den a4ten Zultt 1766, 
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Als wird auf allerhöchfte Anordnung dem Publico die dießfällige eigent⸗ 
liche Münzgeftalt zur nehmenden Einficht in dem hierunten beygedruͤckten Kupfer 
angemerkt. Wien den 24ten Julii 2766. 





Schnalfenherzel ausländifcher Einfuhrverbot. 


E⸗ werden von den aus Engeland verſchriebenen, und hier etablirten Schnallen⸗ 

Herzʒelmachern welſchen ſowohl die ganzen, als mittelfeine ſtahlene Schnallen⸗ 
herzel, denn die zweyte Gattung von den in der Stadt Steyer ſich ſeßhaft ge⸗ 
machten bey den Meiſtern Johann Bart, und Wolfgang Eitel, endlich aber die 
ganz geringe ordinarie Schnallenherzel ſowohl in Böhmen, als auch in allhieſigen 
Vorſtaͤdten zur Genuͤge, und auch um annehmlichen Preiß verfertiget, wo foly 
lich das Publicum damit fo zum eigenen Gebrauche, wie zur auswärtigen Vers 
Fehr hinlaͤnglich verfehen werden könne. 

- Daher denn den Mautämtern in dem Erzhersogthume Defterreich unter, 
und ober der Enns durch feine Gehoͤrde mitgegeben worden, diefen Artifel, der 
zwar in dem Patente dd. 24ten März 1764. einzuführen verboten ware, bis ans 
her aber connivendo geftattet wurde, von nun an nicht weiter paffiren zu laſſen, 
fondern folhen, als wirklich verboten anzuhalten. 

Welches Er Confeflus den betreffenden Handelsleuten ſowohl, ald Pros 
feffioniften zu ihrer Wiffenfhaft und Darnachachtung bedeuten, und fonderlih 
die erftere ihre Bedürfniffe bey Eingangs erwähnten Meiftern in Zeiten zu beſtel⸗ 


- Ten anmeifen fol. Wien den a4ten Julii 1766. 


Den asten Julii 1766. 


Hintergehung der Mauthen 
son den Baubolghändlern , 


Bauholz: und Weinſtecken unbefugter Berführungen 
Adftellung. 
nzufügen: Esfey zur hinkünftigen Vermeidung der von den Bauholzhaͤndlern, 


und Schifmeiftern, wie auch von den fogenannten Fletzern, und Furtwäns 
gern zum öftern practicirenden Dintergehungen der Mauthen und fohiniger ohne 


Eeitmeiteen, Bieten, ud Regierungss Vermilligung in abwaͤrtige Ortſchaften auf die WBinkelegftätte und 
Berfübrung der Baupöhet weiter nach Hungarn gefehehenden Abführungen der Bauhoͤlzer und Weinſtecken 


und Weinftecken. 


Mie bietee Unfug und Uns 
otdnung tunftig zu vermeiden. 


mit Einverſtaͤndniß der kaiſerl. koͤnigl. Miniſterial- Bankodeputation die Sache 
dahin eingeleitet, und bereits verordnet worden, daß von nun an von einem 
jeglichen Schiffmanne und Fletzer, oder Fuͤrtwaͤnger, fo zu Nußdorf, oder auf 
der hiefigen Geftätten mit Bauhölzern oder Weinſtecken ankoͤmmt, fohin aber weis 
ter abwärts auf einige hierländige Ortfihaften oder befugte Legſtaͤtte abfahren 
will, eine fehriftliche Regierungsverordnung bey dem kaiſerl. Eönigl. Hauptmauth⸗ 
amte allhier vorgezeigt; diefe Vermwilligung fohin demfelben abgenommeen , und zu 
Hindannhaltung aller weiterer Verführung auf die Winfellegftätte , oder andern 
von Regierung nicht verwilligte Ortfchaften bey diefem Amte aufbehalten , anftatt 


. deffen aber Das von Regierung verwilligte Niederlagsort, als welches in der Ru 


gierungsverordnung jederzeit fpecifice angedeutet werden wird, auf den ohnehin 

gervöhnlichen ertheilenden Mautzettel benenntlich angemerfet , von jenen Schiffleuten 

oder Fuͤrtwaͤngern hingegen , welche weiter nad) Hungarn abzufahren die Erlaubs 

niß erhalten haben, die dießfällige Regierungsverwilligung bey dem er 
F aupk 
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—— — — — — — — — ——— 
Hauptmauthamte zwar abgefodert, jedoch nach geſchehener Einſicht, und ganz ſuc⸗ 
ancter Fuͤrmerkung derſelben, ſothane Verwilligung in Originali dem Schiffmei⸗ 
ſter oder Fuͤrtwaͤnger mit dem ausdrücklichen Befehle zurückgeftellt , daß folche 
bey allen hierlandes paſſirenden Mauthäntern vorgezeigt, bey der Graͤnzmauthe zu 
Haimburg aber Ihnen Schifmeiftern oder Fürtwängern vollends abgenommen, und 
allda aufbehalten, einfolglich ohme ſolcher vorzeigender fehriftlichen Regierungds 
verrilligung das Schiff oder Floß weiter nach Dungarn keineswegs paflıret, ſon⸗ 
dern fogleich angehalten, das darauf befindliche Holzwerk nebſt dem Schiffe oder 
Floße in Befchlag genommen ‚ nachgehends aber von dem dafelbftigen Mauthbeam⸗ 
ten gegen fiherer Erhaltung des Drittheils von derley in die Eonfisfation verfals 
Ienden Hölzern und Fahrtzeugen die Anzeige gemacht: werden fol. Dem Heren 
Kreishauptmanne wird Demnach Diefe bereits feſtgeſtellte Fürkehrung zur alfobaldigen 
gehörigen Kundmachung an die in daſigem Viertel befindliche Bauhohhändler und — — 
Schiffmeifter hiemit erinnert, damit ſich eines Theils ein jeder hiernach zu richten, i 

und für Schaden zu hüten wiffen, andern theild aber im Uebertretungsfalle ſich 

mit der Unwiſſenheit nicht entſchuldigen koͤnne. Wien den 28ten Julii 1766, 


Delinquenten Aburtheilungs-Norma zum Feſtungs⸗ 
arreſte. 


er N. O. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: und ift derfelben aus der Den Athen Nugukiazse, 

unterm ı7ten Auguſti abgewichenen Jahrs erlaffenen allerhöchften Berords 
mmg erinnerlich, daß in Fälen, wo ein oder andere Perfon wegen üblen Ber 
haltens zum Feftungsarreite abzuſchicken koͤmmt, jedesmal vor Abſchickung eines 
jolchen Menſchen die vorläufige Anzeige gemachet, darüber die höchfte Approbas 
tion, und eigentliche Beſtimmung des Arreftsorts erwartet werden folle. 

Wiezumal aber hoͤchſterwaͤhnte Ihre Faiferl. Majeftät aus Gelegenheit der 

von dem Eaifer. Eönigl, Hoftriegsrathe verweigerten Uebernehmung und Verpfles 
gung der entweder in via Gratiee, oder in via Juttitiee fomohl von hier aus, als 
von den höhern Länderftellen , und dortigen ordentlichen Gerichten zur Feſtungs⸗ 
arbeit verurtheilten Civildelinquenten, denn dargegen aus einen und anderen Läns 
dern eingelangten Befchwerden, und von Geiten ber kaiſerl. koͤnigl. Obriſten⸗ 
Juftiz-Stelle darüber geſchehenen allerunterthänigften Vorſtellung zu refolviren als 
jergnädigft geruhet Haben, daß mittlerweile, und bis zur Ausfindigmahung eines 
Dieffälligen Aushilfsmittels hofkriegsraͤthlicher Seits derley Civildelinquenten , je ⸗· 
doch gegen dem anzunehmen ſeyen, daß Die Länderftellen, fo mie die Gerichte in a en 
den bendthigten Fällen zur Feftungsarbeit feine andere , als hierzu wohl taugliche v* * —— 
Delinquenten verurtheilen, und in ponis Arbitrarüs mit der Verurtheilung zum Fefungssane —— 
Feſtungsbaue nicht ieichtlich fürgehen, dahingegen die Obrigkeiten ihre etwann — nr 
widerfpännftige oder fehlerhafte Unterthanen in loco des befigenden Grundes, mit eis  Dabinsesen — 
ner anderen ihrem Fehltritte gemaͤßen Zuͤchtigung belegen follen. Als wird diefe oder fehlpafte Untertanen in 
allerhöchfte Entfhliegung, vermög welcher «8 von der obgllegirten Verordnung !oco Ihres beftenben Deinen 
vom ı7ten Augufti a. p. abkömmt, Ihr Regierung zur Wiſſenſchaft und Richt, ven Zugeigung bein. 
ſchnure, auch weiter gehörigen Anfügung hierdurch bedeutet, geftalten auch von Ä 
der Faifer!. Fönigf. Obriften« Juftiz- Stelle an ihre Behörden das Noͤthige hierwe⸗ 
gen erlaſſen worden iſt. Wien den ıflen Augufti 1766. 


Fabrifanten und Manufakturiften in Städte und 
Märkte einziehender Beguͤnſtigung. 


er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen : Es hätten Allerhöchft Dem sc Kapali 7706. 
Ihre Majefät allergnädigft refolviret und anbefohlen, daß die Kommers Dieinandkten san 
zialmanufafturiften, welche in den Landſtaͤdten ſich fegen, mit der Ankaufung ei⸗ turifen find wicht mit Antans 
nes bürgerlichen Daufes, und bis dahin mit der Erlegung einer Kaution nicht Te en 


beſchweret, fondern die diesfällige bisher beftandene Anordnung gaͤnzlich aufgeho⸗ kanm. 
ben, 


Anno 1766. 
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Sondern denſelden alle goe- Den, Und dagegen den in die Landſtaͤdte ſich anſaͤßig machen wollenden Kommer⸗ 

u A Ed — zialmanufakturiſten ale Foͤrderung auch mit weiterer Verminderung der Bürger 
sechtötare zu verfhaffen,  dmd Meifterrechtstare nach Maßgabe deffen, was wegen der böhmifchen Städt 
bereits verfüge worden, verſchaffet werden folle. Welche allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 

ung demnach Ihr N. De, Regierung zur nachrichklichen Wiffenfchaft, und Ber 

gung des Weiteren andurch unverhalten wird, Wien den gten Augufti 1766. 


Steintohlengebrauchd bey Eifenfeueritädten Be: 
dinſtigung. 


Den sten Kugupi 1766, er N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhöchft Shre Faiferl, 
koͤnigl. Majeſtaͤt hätten über einen alerhöchft derfelben von Gehoͤrde, wegen 
Belohnung det in nüglicher Verwendung der Steinfohlen zur Eifenarbeit , be 
fonders geſchickt gefundenen Fabrikanten gefchehenen weiteren gehorfamften Vortrag 
unit Zeginfigung be gu allergnädigft zu refolviren geruhet , daß die Beguͤnſtigung der Gefellen , wel 
- atbeiten wollen ‚ follen do che Mit zwey Drittel Steinfohlen und ein Drittel Holzkohlen arbeiten wollen, be; 
a a emmanufat- fonders in den Eifenmanufaktursftädten geltend gemacht , und jenen, fo mit Stein, 
= eisen ud mepres Gum Fohlen allein arbeiten, auch mehrer Feuer geftattet werden folle. Welche aller: 
5 höchfte Eaiferl. Eönigl, Reforution demnach Ihr N. D. Regierung zur weiteren ges 

hörigen Verfügung hiemit erinnert wird. Wien den gten Augufti 1766. 


Baumaterialien zu Wiedererbauung der Brand: 
ſttoaͤdte Zoll⸗ und Abgaben frey. | 


DM 55m Hagabi.2100, er N. Oe Regierung in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. 
Majeftät hätten auf den Shrofelben megen von den von Bruck an der Leytha 
allerunterthänigft angefuchten Mauthbefreyung, des zu Derftellung ihrer abgebrann- 
ten Häußer ‚benöthigten Bauholzes erftatteten gehorfamften Vortrag allermildeft 
zu tefolviren geruhet ‚daß von nun an alle Baumaterialien , fo zur Widererbauung 
eines durch Brand befchädigten Orts zugeführet werden , generaliter von allem 
Zolle und anderen Abgaben befreyet feyn ſollen. Da num hiernach auch die kaiſerl. 
koͤnigl. Minifterial-Banco-Deputation untereinftens allergnädigft angewieſen wors 
den. Als wird Ihr Regierung diefe fo geſchoͤpfte allermildefte Entſchließung ans 
mit zur nachrichtlichen Wiffenfhaft, und meiteren gehörigen Kundmachung bedeus 
tet, Wien den 15ten Augufti 1766, 


Aufichlag auf Zucker und Cafe Beeinträchtigung‘ 
Berfhärfungsftrafe. 


Du safin Angußl12cs, Wi Daria Therefia ıc. ꝛc.: Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Vaſal⸗ 
len, Landesinnwohnern und Unterfhanen, was Würden, Stande, Amts 
—— oder Weſens fie find, Unſre kaiſerl. koͤnigi. Gnade und alles Gute, und geben 
gehenden Eee euch gnädigft zu vernehmen , wasmaßen Uns die allerunterthänigfte Vorſtellung 
geſchehen feye, daß die Einſchwaͤrzung des Zuckers und Caffe fonderheitlich in klei⸗ 
nen Theilen von fremdenLandesgrängen in Unfre Erbländer fehr häufig im Schwunge 
giengen , und andurch den darauf liegenden Impoften, und refpective Armen 
Teutauffchlage ein beträchtlicher Nachtheil zugefüget würde, Diefem Uebel auch bis⸗ 
her durch allmoͤglich angewendete Bemühungen nicht zureichend hätte gefteuret 

— werden koͤmen. FR 
eicung Der une een: Daher Wir Und bemüfiget fehen, in Kraft diefes ernftgemeffen zu verord⸗ 
———— Anthen für nen und anzubefehlen, daß fürohin auf alle Einſchwaͤrzungen von Zucker und Cafte 
j die Strafe des Dupli feſtgeſetzet, und nebft dem Verfalle der Waaren zugleich 
der foviel befragende Werth derfelben verwirket ſeyn, ſolche allenfalls executive 
eingebracht, und mo das Vermoͤgen des Defraudantend nicht — A 

rre 
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Arrefiftrafe wider denfelden verhängek, den Denuncianten und Apprehendenten, 
aber ohne Unterfehied der Confrabantsantheil auch von dem Duplo zugewendet 
fotglich auf den Befolg diefer Unfrer hoͤchſten Anordnung gegen die Webertreter 
genau invigiliret werden folle. j 

Wornach fich Jedermaͤnniglich zu achten und für Schaden zu hüten wiſ⸗ 
fen wird. Allermaßen hieran Unſer ernftlicher Willen und Meynung gefchiehet. 
Gegeben in Unfrer Haupt » und Reſidenzſtadt Wien den aaften Monatstag Aus 
aufti int fiebenzehen hundert ſechs und fechzigften, Unfrer Reihe im ſechs und 





zwanzigften Jahre. 


Torfkohlen · Erzeugung und Gebrauch. 


Sy N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Und ift derfelben bereits 
unterm 27ſten des verfloffenen Monats Juny die Befchreibung, auf mas 
Weife die Torfkohlen in den Faiferl: Fönigl. Erbländern zu erzeugen, und zum Ges 
brauche einzuführen find, gnädigft mitgetheilet worden; Nachdem nun höchfters 
waͤhnte Ihre kaiſerl. Eönigl. apoſtoliſche Majeftät weiter gnädigft refoloiret, und 
anbefohlen haben, daß fothane Befhreibung von der Erzeugung und dem Ge⸗ 
brauche erwähnter Torffohlen den Zeitungen eingedrucket, und demjenigen „welcher 
die Schmelzung der Aerze mit mehrgedachten Torfkohlen bewirfet, ein Praͤmium 
von hundert Dufaten verſprochen werden ſolle. Als mwird Ihr N. De, Regierung 
diefe fernere allerhoͤchſte Willensmeynung hierdurch mit dem gnädigften Befehle 
nachgetragen, um daß ſolche durch den Zeitungsdruck, und in den Kundfchaftbläts 
tern zu jedermanns Wiſſenſchaft im Lande Fundgemacht werde, Wien den aaften 
Auguſti 1766, 2 


Soldatenverpflegd - und Bequartierungsreglement. 


GSer N. De. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Es haben höchftermähnte Ihre 

kaiſerl. Fönigl. Majeftät über die zwey wichtigen Gegenftände, naͤmlich die 
einzefne Bequartierung des Soldaten, denn die demfelben von den Unterthanen 
abzureichende Hausmannskoſt, hiergegen aber theils von Seiten der Länder vors 
geftelite Bedrüdung des Eontribuenteng ‚theild von Seiten des Militär felbft ges 
führte Beſchwerden: durch Dero fämmtlihe Hofitellen, die Sache in reife Ers 
waͤgung ziehen zu laffen, und darüber ein gemeinfhäftliches Gutachten abzufors 
dern gnädigft für gut befunden. Wohin nun Auerhöhft Ihre kaiſerl. Eönigl, 
Majeftät zur Abhelfung der allfeitigen Beſchwerden den allergnädigften Entſchluß 
abzufaffen , und zur kimftigen Richtſchnure fuͤrzuſchreiben geruhet, folches ift 
in der abfepriftlichen Nebenlage mit mehrern enthalten, melde Ihr per extenfum 
in der gnädigften Abficht hierdurdy mitgetheilet wird, um daß felbe die in Sa⸗ 
chen hägende allermildefte Willensmeynung daraus umfändlich zu entnehmen, 
und fich derfelben gemäß zu verhalten wiffen möge, mo übrigens derfelben über 
diejenigen Paflus, weswegen die meitere gemeinfchäftliche Berathſchlagung gepflos 
gen werben foll, die zu feiner Zeit erfolgende gnädigfte Refolution ebenfalls nach⸗ 
getragen werden wird, Wien den 22ften Augufti 1766. 


Die einzelne Bequartierung ded Soldaten, und 
Demfelben von dem — Hausmanns koſt 
etreffend. 


er Hauptendzweck, worauf in dieſer hochwichtigen Sache alles ankoͤmmt, 

beſtehet darinn, die Conſervation des Unterthans mit jener des Militaris 

fo zu vereinbaren, damit vorzuͤglich alle dem Nahrungs «und Contributions⸗ 

fähigen Stande nachtheilige Bedruͤckungen ganz hindanngehalten, zugleich aber 
Sammlung Geſt. Geſetze. VI. Theil. Mmmmm allen 


Auno 1766. 


Den zaften Augufti 1786, 


Auf was Meife dir Torftoßs 
len in den kaiſetl. Böninl. et 
Ländern ju erjeugen unb men 
brauchen, bereitd mitgerbeilte 
Nachricht. 


Kundmachung derfelden dutch 
die Zeitungen. i 


derjenigen, wels 
de Die Sarmelgung ber Ye 
mit Torftohlen bewirken. . 


Den aaftın Kuguft 1758. 


But für eine Nichtſch nure 
ur Bequartierung und‘ Ber- 
—8 ber Prilig votgeſchri⸗ 

um ſed. 


Der Hauptendzweck bieied 


Gegenftande , befiehet in ber 
Vereinbarung der Conſetva ⸗ 
sion des Unterthaus mie jruer 


826 Sammlung 
Anno 1766. — — mn 
des Militaris, dergeftalt, dab allen billigen Beſchwerden des Militaris feldft ‚fo viel nur immer möglich abhilfliche 
En Shamerden. f virl im Manf verfchaffet werde ‚da Feine der verſchiebenen drep — — 
en ‚ Bindanngepals lich weder Die Unterbringung in den Cafernes und quafi Caſernes, noch die Verlegung 
Ä bey den Bürgern in Städten und Märkten, mo aud die Einquartierung bey den 
Bauern 4 ben Dörfern an verwerflich iR fondern * ſolche nur aus 
Nebenumſtaͤnden entweder dem Unterthane oder dem Soldaten nachtheilig werden 
Direr iR nice üstider in fo if der obige Hauptendzweck nicht ſicherer zu erreichen, als wenn alle drey * 
Feen Bequartierungsartennäm- geſagte Einquartierungsarten zuſammen, aber nach gehoͤriger Ordnung, und in 
Lich Am alone un aut Ci einem gerechten Verhaͤitniße unter ſich ſeibſt zu Hilfe genommen , zugleich aber die 
Eridten und Märkten, und Nebenumftände thunlichftermaßen gehoben werden , die zu den Beſchwerungen das 
Dem green Bepalmipe bey den Anlaß geben. 
— ———— Die Einquartierung in den Cafernes und quafi Caſernes iſt die einzige, 
zungsarten if die eche inden welche den Unterthan von aller Laſt des Militaris ganz ficher ftellet, diefe mug 
ten anders jur Side: alfo, da auf die Confervation des Unterthang vorzüglich zu fehen feyn wird, vor 
feluna, des, Uneerbene 508 allen anderen Bequartierungsarten, fo wie fie hinreichet primo loco vorgemahlet 
loco fürgnwählen. werden, mit dem jedoch, daß zugleich auf die Hebung der an Seite des Miit- 
ris wider. fothane Cinquartierung führenden Beſchwerden der Bedacht genom⸗ 
men wird. ’ 
Der — iſt we Ungefundheit der — nd der 
daten eine Wbneigung und Un» quafi Cafernes über die von gemeinen Manne wider en neigung 
ehe: die hieraus erfolgende allgemeine Unzufriedenheit, und häufige Defertirung die 
ae nme Klage geführet worden, und in der That werden dieſe üble Folgen nothwendig 
aus mit alinarober Anal entftehen, wenn in den Cafernes und quafi Oafernes die erforderlihe Säubrigkeit 
Mann alyulang darin gelap nicht gehalten, wenn eine allzugroße Anzahl der Leute. zufanmen geſtecket, und 
fen wird. der Mann zu lang darinn gelaffen wird, doch kann hieran nichts meniger als die 
Cafernes und quafi Cafernes an und für fich felbft Schuld tragen ‚ vielmehr dürften al 
„pannener, und um biee je dieſe Beſchwerden ſich größtentheils von felbft beheben, menn in den Zimmern 
Säuberung, Huslüftung, Ans» ferner nicht gewaſchen, und deshalben fiharfe Obſicht getragen, wenn das its 
A ah ya nemen, Lel Der erforderlichen Säubrungen, Auslüftungen, Ausraͤucherungen x, x. Öfter 
Karin aut 6 vie Dane vor die Hand genommen, wenn in jeder Caferne oder quafi Caferne nur fo viel 
Gefundgeit beftshen kann, ein. Mannfchaft, als ohne Gefahr der Gefunpheit darinn beftehen kann, eingeleget, 
WIEN: wenn die Einquartierung in den Cafernes = quafi Cafernes mit jenen in den 
Die Cafernes Dequareieung Städten, oder auf dem Lande öfter vermechfelt wird, wenn man ferner die in 
——— —— Den Cuferies abet nr Cafernes eingelegte Mannſchaft in einem oder zwey der beften 
An einem oder jwender beten Sommermonate , fo viel thunlich, nächft den Cafernes oder quafi Cafernes unter 


ne guter Zeltern Fampiren, und indeffen Die Cafernes oder quafi Cafernes wohl auslüften 


Taınpicen baflen. läßt, mithin wenn diefe folchergeftalt dem gemeinen Manne zu keinem Arreſte ge 
macht, fonbern demfelben eine mäßige Freyheit geftattet wird. 
Die andte Bequertierungs, Was nun auf diefe Art in die Cafernes oder quafi Cafernes nicht verleget 


Jar weluit ie den Din werden Fann, muß nothwendig bey dem Unterthane untergebracht werden. 


— den Eoldaren kit Und da überhaupt der Bürger in Heinen Stävten und Märkten allegeit 
um been al8 Dep deu Bauten [eichter ‚als der Bauer ein abgeföndertes Zimmer für das Militär entbehren kann, 
j auch zu Aufrechthaltung der guten Difeiplin für den Soldaten felbft die Einquar⸗ 
tierung in Städten oder Märkten weit beffer, al jene in den Dörfern ift; fo 
ergiebet fich hieraus von felbft, daß nach den Cafernes und quafi Cafernes die 

Bürgershäufer, und fodenn erft für das Refiduum die Dörfer zu wählen find. 
—2 —— Die Um jedoch anbey auch den Beſchwerden vorzubiegen, die an Seiten der 
kemider aber Mpife u Unterfhanen wider dieſe Bequartierungsart vorzüglich entftehen mögen, wird feſt 
a er zu ſetzen ſeyn, daß derjenige Bürger oder Bauer, welcher bey feinem Magiftrate 
*— ————— oder Richter erweiſen wird, daß er ohne Nachtheil feines Gewerbs Arbeit oder 
Siem, daß er folhes opne wegen anderer Familienumftände ein abgeföndertes Zimmer für das Militär nicht 
Nactbeil tragen Fune,  emtbehren kann, mit einem Quartiere nicht zu belegen fey, daß ferner die Zahl 


Darum auch die Beftim⸗ 


bee Stan nanoreirenden der Einzuguartierenden niemals von der Willführ des Militärs, fondern jederzeit 
Befinden des Hausinnhabess Von dem Gutbefinden des Dausinnhabers und des Magiftratus loci abhangen ‚und 


N Ortemasitratt abbangen daß die Hausmannskoſt, in was immer für einem Preife, und unter was immer 
m Rumtieimame für einem Vorwande gänzlich abgefhaffet, und dafür die Eammeradfepäftlihe 
(Qt, und Dagegen bie ame» Bekoͤſtung eingeführet werben fol. Zu welchem Ende denn taugliche Haͤußer 
ER fung singe wo 
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mo ohne Zeuersgefahr gemeinfchaftlich gekochet werden kann, durch die Magiftra- 9, yem Ende Hierju tan 

tus locorum ausgewählet ‚ bey Abgange derfelben aber, von ,fogenannten Pagens !ide Häufer dur) Dir Deiee 

ziegeln abgefönderte Küchen zu errichten ſeyn werden. ee 
Nach den in den Gegenanmerfungen der Kanzley erhaltenen Erinnerungen, Paseniratin abaefondeere Kur 

würden bie zu Erbauung derley Küchen erforderlishe ohnehin geringe Koften von dem den errichtet werden. I 

Gemeinden ohne fonderliche Schwierigkeit zu erhalten feyn; daher es denn lediglich wand des Dates und zicrs- 

auf das nöthige Holz noch ankommen dürfte, Ä a —— 
Ueber diefen Gegenftand nun , wie fothaner Aufwand ohne neue Laft , Imateicen wegenErbaltung 

des Unterthans, und ob nicht Holz und Licht auf die nämlice Art , wie in den Sänie-Deruturia gemeine 

Kafernen und quafi Kafernen fernerhin anzuſchaffen ſey, wird die Kanzley fo, wie ee 

in Betreff alles obigen mit dem Dofkriegsrathe und Finanzftellen, allenfalls auch ten nad Hofe zu erlattın. 

wegen Erhaltung des Gefundheitsftands in den Kafernen und quafi Kaſernen mit 

Zuziehung der Sanitätd » Deputation die gemeinfchaftlihe Berathfchlagung zu 

pflegen, und mir das Daupfgutachten zu erſtatten; dabey aber fich gegenwärtig zu 

halten haben, daß die gänzliche Abfihaffung der Dausmannskoft, und die Eins 

führung der gemeinfhäftlihen Beköftung, als ein von mir bereits entfchiedener 

Gegenftand allerfeits voraus zu fehen fey, Wien den z2ften Augufti 1766. >; 


Sanitätd-und Contumazordnung ⸗ Uebertreter⸗ * 
Beſtrafung. 


Mir Maria Thereſia ꝛtc. sc. : Entbieten allen, und jeden Unſren getreuen Dem asten Augufi 1766» 
Vaſallen, Landesinnwohnern ; und Unterthanen, was Würden, Stans 

des, Amts, oder Wefens die in Unfren gefammten Erbfönigreichen , Fürftens 

thümern, und Ländern find, Unſre Eaiferl, Eönigl. und Iandesfürftiiche Gnade , 

und alles Gute : Wir haben bey Errichtung der verfehiedenen Contumazen einen 

doppelten Endzweck zum Gegenftande gehabt, von welchem der eine dahin gegans 

gen, daß das Commercium zu Lande , und zur See flätshin eröffnet erhalten , 

der andre aber darauf gerichtet war, daß der allgemeine Gefundheitsftand von 

alter Gefahr einer eingebracht werden mögenden Seuche bewahret werden möge, 

Ungeachtet nun zwar durch Die wiederholte publicirte befonders aber in — gs. a 17% für 
den Fahren 1755, und 1764. für das inneröfterreichifche Littorale Eundgemashten rate auenesangene Sanitätse 
Sanitätsverordnungen auch in Unfren übrigen Königreichen, und Ländern alfe "rordmungen. 
Mafregeln deutlich vorgefchrieben find, welche zur Erhaltung der allgemeinen Ge⸗ 
fundheit dienlich zu feyn befunden worden. 

So haben Wir doch, um alle nur immer menfchenmögliche Vorſicht in gpiner die Uedertreter ge⸗ 
diefem gefährlichen Gegenflande zu treffen, und Lnfre geſammte Erbkoͤnigreiche,, Tate Stufe 
und Länder von diefem leidigen Uebel noch mehr zu verfichern,, Uns bemüßiget ges 
fehen, wider die Uebertreter der ergangenen Verordnungen die fhärfefte Strafen zu 
fegen, und wollen gerechteft, daß diefe Unfre Anordnung ſowohl in dem ganzen Lit- 
torali, es ſey folches einer Gerichtsbarkeit untergeben, welcher e8 wolle, als in 
den Graffhaften Görz, und Gradisfa, imgleichen in allen übrigen Unfrer deuts 
fchen und hungarifchen Erbländer , befonders aber in jenen Gegenden beobachtet 
werde, wo wirklich ein Peftcordon gezogen ift, oder noch gezogen werden dürfte. 

Wir wollen daher 

Erftens: Mit Erneuerung aller vorhandenen oben angeführten Normale 2 ysprafeant orte, melde 
verordnungen, wo dieſe publicirt worden, hiemit gefesmäßig ftatuirt haben, daß Falicearteitarn, Pine, Faden, 
wider alle, welche entweder felöft falfche Atteftata, Paͤſſe; Foͤden, Prattica, Oder nme a cn obs 
derley die Paffirung wegen der Gefundheit betreffende Falſa mwirfentlich verfaffen , en oder hiet· 
oder ſich einer ſolchen falſchen Urkunde bedienen, oder wiſſentlich hierzu verhilflich 
geweſen, oder auch ſolche in andre Wege erworben haben, und wodurch die jes 

mand betreffende Contumaz abzuleinen verſucht wird, ohne Weiteres mit der To⸗ 
desſtrafe, und zwar mit dem Strange fuͤrgegangen, auch zu ſolchem Ende die 
hierunter verfangene Perſonen dem naͤchſten Criminalgerichte, die adeliche, oder 
ſonſt privilegirte aber ihrer betreffenden Obrigkeit ad proceſſandum, und zwar obs 
ne geringften Unterfipied der Perſonen, fie mögen Sanitätsbenmte, oder Subs 
Mmmmm 2 alterne, 
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übergeben werden hen 9 
Unterthanen ſeyn, fe Diejenigen — die Perfonen, 
66 remde, oder | nämlicyen Stra tlichen falſchen P oder Waaren 
Anno 1766. alterne, F daß mit dieſer auf einen wiſſen ſo den Perſonen, und end⸗ 
f die Beamte, en Wir, en melde iger jene, itt geſtatten 
—3— —2* fehen werben foll jafen, mic wenig apzeit Den Austri folcpen ——— 
entli „DÜERE ne ren laſſer tum iner 
— ag ee Brenn Cm nn ———— 
treten laflen. auf die fuba or Ablauf alternen ; fi feich in i en, wo 17 
Di ua mi weiße fole 9 die ſub Iche nicht ogiet brigfeit anzeig und das au 
—— —— lich auch und ſo r Eivilobrig leuniget, llzu 
—— ade anjeigen. —— 5 eg ern zum Bolluge 
n 
gelegenen iffethätern abzu hne Geſtattung ei Orts, moher 
—— fgleiy 8 gehe ne gen 
allene Ur j die falſche Todesftrafe ie de 
er merden pol Wollen Wir, —*— der naͤmlichen enden kommen, die 
8 en — sen aus folden = Haltung der Contuma; 
—— nh Mha pie —3 2 Dur) Die fülhe Angabe ausbleiblichet ob 
—— (alla anjapıe, ben foll, liegen, un bey un an⸗ 
anfommen , unter ige ’ Perfonen , s und ausgeft 
Eontumaz werden will, anfommenden altener Prattica ines Sanis 
a t ein 
ausgewichen 8: Wird allen vor wirklich erh nd Gegenwar Sgife 
Drittens afe verboten, Erlaubniß, und andren freyen 
— sutgefandener En eldter £ebensftr r e ausdruͤcklicher mifchen jy oder —— Lie 
ben Pebenäftraf fonen,, gem tumaz, oh erfonen zu auszula in dem 
sang rn A vet dener —— ſich mit — — und — gelegenen, wg Gaftgebern , 
oder Yu tätsbeam ber einige Waar Cordon irthen, u 8 auf 
verboten. n, oder a ibt allen einem aber den W ihres Gewerb 
zu — ertens: Blei beſonders d Verluſte rſonen I die 
icpen Unterthanen , a — one, 
Dem Zenn — torali — — hten, 2. — 
—— en bey Straf boten, fr rigkeit, und riebenen Pa} 
Safe une, em : 3 Ron —— ei ren Normali unterfch u 6 t verſehe⸗ 
’ icht mi . d von ne f . Prattica oh⸗ 
“ —— — der —— den —. Bes 
wären, zu 8; Einige Fr u transportiren , rſchub zu geben, meifen, 
Bünften men, oder; ten einigen Vo n Weg zu 
ee m euten ı ar de 
1 ungen, ne Waaren zu * * en bei Aid ergehen 
ed ein J — ehe — ———— zu pflegen. falls unter der in dem ei auch 
* ai ee en polyenfa — — verge⸗ 
vet ige g 
nd einigen U entheile jeder (dig ift, derg ti Verordnu le 
u Wo = —— ——“ Unſre —— par — * 
a DT 
m von; sone Obrigkeit, zu können, | laffende 
€ anjujeigen. J [Iten, der ift verfahren fommen la 
gu p ach der Zorfhr etwas zu Schulden ceffiren ; und 
bertreter n ee en | 
en find Die miber Diefs —— abzuſtrafen. ngen gewiſe 
Un n dem betreffe obiger Vorſch ten Verordnu wo ber 
erfhanen, vo Ordnung nad) obis fundgemach nd Ländern, w das 
unt Beobacptung —* d in den bereits jenen Orten m der Eintritt Mi 
mit Sin imaleichen in elche + Inns 
—— eg —— befiunt, en dat; und Befepe —* 
nn e —— en iſt, beſondre —— zu — e unabaͤnderlich zu 
ordnungen nie , bean bes don ge theilter } . Umfa , d 
RL 2; gan — 1 fi is 2 Bere ingerviefenen Orten — 
on ‚geringen , iefer a : olg : den a [8 we — 
alt dieft ungen in f er bey rden, a tuts 
—— — — — ee 
u ie vorge be, un igt, und 
gemiefenen erlaubt ſeyn, en, Die vo macht habe, ertigt, 
or ni a — an seien ee Hau 
anderwärts ohne Paß Hin» in iger Reinigung fumazbeam iffario bey den ichwie auch alle 
tommen, ne äßiger dem Eon Commiflar een gleichmwie a iemand 
and ju paflicen m welcher von nd Eontumaz; — ben wird; fo fol Niem 
Paß, Kommendanten, u ß/ producirt ha erden pflegen, oder Unter 
Unter» yon dem ieben feyn muß, rgraben zu w Beamten, 
ab re ur nano bnege verfader, or genen Ortfhaften vr 
thanen it erboten, Jeman e * d Abreg i wegen gr eg 
Benöfttafe werde und —— ten⸗ un leichen Seiten 
——— an den an derglei 
55 


thanen 
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thanen bey ſchwereſter, auch allenfalls Leibs- und Lebensftrafe hereingelaffen, oder 
durchgeholfen, minder bey einem unverlaubten Orte über das Waſſer gefegt werden. 
Weil übrigens Durch verſchiedene einer Anfterfung unterworfene Waaren, uf seine Meife it and 
und Hausmobilien dergleichen Uebel gar leicht hereingebracht werden koͤnnte, und Alle jsaraitige ——2 
daher deren Hereinbringung im Falle einer wirklichen in der Nachbarſchaft graffis form. — 
renden * ausdruͤcklich verboten zu werden pflegt, ſo iſt hierauf auf das genaue⸗ 
ſte zu halten. | 
Sollten ſich nun Fuhrleute, Paſſagiere, oder wer, und von welcher Yubrleute, Vaſſaglere, oder 
Nation fie immer feyen, ficy bey irgendiwo ergebender Seuche, und daher wegen WE. Imme fen die Hin Dar 


einer befonders vorhandenen Gefahr angeorbneter Eontumazzeit auf einer verbotes unterBedropung desTodrjgir« 
Fens hindannjupalten. 





Anno 1766, 


nen Nebenftraße, oder aber fogenannten Porti morti, oder auf einem andren Meer⸗ 
geftatte einfinden, oder aber reſpective anländen wollen, fo ift eine folche Perfon 
unverzüglich unter Bedrohung des Todfchießens zu erinnern‘, daß fie fich zugleich 
zuruck, > =) - —— — —— vorgeſchriebenen Contu⸗ rn aber A jemand mi 
mazort begeben fol, wenn ungeachtet Der ge nen Wahrnung ſich jemand nn er 
mit Gewalt durch den gezogenen Cordon, oder bey einem zn Porto i Fe 
oder Meergeftatte weiter ind Land dringen ‚ oder fonft mit Hinterliſt durchſchleichen — 
wollte; ſo iſt ohne Anſtand auf denſelben Feuer zu geben, und derſelbe ohne wei⸗ 
terer Ruͤckſicht todt zu ſchießen, deſſen Koͤrper aber zu verbrennen, und zu ver⸗ 
tilgen. 
Wogegen in ſolchem Falle das von demſelben mitgebrachte Schiff, und wagen, Sabrirnge, @eife, 
Zahrzeug nebft aller darauf befindlichen Ladung, und Waaren, auf der kann Fh none 
feite aber die Wagen , und das Pferdzeug ſammt der Ladung, und den Waa— Hecke. 
ren ohne Verſchub, oder Aufenthalt‘ mit gehöriger Vorſicht in die Contumazen 
zur gewöhnlichen Reinigung gegeben, und fodenn ohne Unterſchied, oder weites 
ver Eonfideration ſammt den Pferden confisciret werden ſollen. Sollte ſich aber 
Siebentens ; Im jener Zeit, und fo lang, als ſich die Peftfeuche irgend» Standtechthaltung über je 
wo verfpüren laͤßt, mithin die Contumasfrift angeordnet ift, jemand, fo aus einem Ye’ .w re nerlaubee Sl 
der Eontumaz unterworfenen Lande herkoͤmmt, ohne erhaltene Prattica , oder Föbde in bat Land wirtlih sing 
durch unerlaubte Paffagen, oder verbofene Mebenfahrten in das Kand twirklich rau ver unerlaubsen Porsen 
eingefeplichen, oder in dem Littorali Hey einem unerlaubten Porte, oder Meerges "eisitte fu. 
ftatte wider folches Verbot freywillig ausgefchiffet, und in das Land begeben has 
ben ; fo foll derſelbe, oder diefelden fogleich dem nachften Eriminalgerichte übers 
geben , von ſolchem mit Beyziehung eines Sanitätds auch) zweyer andrer im Mas 
giftrate, oder in einem andren öffentlichen Dienfte flehenden Beamten, auch eines 
Aduarii das Examen mit aller möglichen Vorficht wegen Erhaltung der Geſund⸗ 
heit fummariflime wie, mit weſſen Hilfe, und durch welchen Weg die Hereins 
fchleichung gefihehen? aufgenommen, fodenn von ermeldeten Perfonen das Stand⸗ 
recht ſogleich gehalten, und die betretenen Perſonen, ohne Formirung eines or⸗ 
dentlichen Eriminalproceffes , im Falle der erhobenen Webertretung auf der Stel 
le todrgefchoffen,, der Körper aber auf vorgedachte Art vernichtet werden. 
Wobey es mit den mitgebrachten Wagen, Fahrzeuge, Schiffe, Waa- 
ren, Ladung, und Pferden, wie oben verordnet worden, zu beobachten iſt. 
Im übrigen find auch diejenigen mit der für die Uebertreter ausgemeffenen Todeds Die Topesfzafe if and auf 
firafe zu belegen, welche den ohne erlangter Prattica Eingeſchlichenen zur Voll⸗ u Ben 
bringung, oder auch nur zur Fortfegung ihres dießfäligen Unternehmens, in ſcub viſſenclich leiten. 
Geftattung des Unterfommens , Abgebung des Fuhrweſens, Anzeigung der 
Wege , und Strafe, Hilfe, oder Vorſchub wiffentlich geleiftet, oder auch nur, 
wenn fie obrigfeitliche Perfonen waren, fomit ſolches Amts halber abhalten koͤnnen, 
und follen , mwiffentlich geftattet Haben: Würde aber jemand 
Ahtens: Von der Seefeite durch Sturm, oder andre unvermeidliche hara Sracme er andern 
Zufälle genöthiget, an einem unerlaubten Orte, oder Porto- morto ee une 
fo ift alles dasjenige bey anfonft zu befahren habenden oben ausgefegten Strafen rlaubten Porto mare ann 
zu beobachten , was in folgen Fällen durch die Verordnung vom LS Maͤrz har nad Mapgade dr Srr- 
1764. vorgefhrieben iſt, und folgendermaßen lautet: ar aaa 
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Wenn ein Schiff, im Falle einer angeordneten Contumaz, durch Wuth 
des Windes, oder des Waſſers gezwungen würde, in einem unerlaubten, oder 
fogenannten Porto - morto einzulaufen, fo foll folches zwar von der Mache zuge⸗ 
‚Jaffen werden, jedoch mit der Vorſicht, daß folches zu Tag und Nachtszeit auf 
einen Slintenfhuß entfernt bewahret , zu ſolchem Ende im Erfodernißfalle die 
Wachten verdoppelt, niemand aber auf Das Land zu feßen, oder die gerinafie 
Vermiſchung, oder Genteinfhaft mit den Leuten daſelbſt zu pflegen erlaubt, auf 
fobald die Gefahr gewichen, dafjelbe wiederum fich zu entfernen angehalten werden 
fol, maßen denn in ein fo andrem Webertretungdfalle die bereits ausgemeflenen 
Strafenohne Weiteres auch anher erholet werden. 

—— —— Neuntens: Werben alle, entweder für beſtaͤndig, oder nur auf eine 

und der ereheilten Ankruftion Zeit angeftellte Sanitätsbeamten , und Subalternen, welche immer hierzu gebraucht 

enfdas gemanse napfomnen. werden, ohne geringften Unterfthied ihrer habenden Beforgung, der ihnen oblier 
genden Pfliht, und ertheilten Inftruftion auf das genauefte nachkommen, hie 
mit ernfllich , und mit dem gefeggebigen Beyfage erinnert, daß, wenn ein derleh 
u. Sanitätsbeamser, oder Subaltern , ſich auch Feine der odgemeldten Mißhand— 
en in er [ungen zu Schulden Fommen laffen , fondern nur fonft eines Saumfals, in der 
ae re ee Amtshandlung oder einiger Connivenz überführet werden mürde derſelbe mit 
einer mr und geftalteten Umftänden nach, zehenjährigen Schanzftrafe gezuͤchtiget 

werden joll, 

„Die Eontumsnäbertzerng, Zehentens: Gehet Unſre gerechtefte Willensmeynung dahin, daß alle 0% 

me Sefleuche” Jede Bir Con- gefchriebene Eontumazubertretungen au in Zeiten, wenn von einer wirklichen 

Kam engınebot ara“ Peftfeuche gar nichts zu hören, gleichwohl aber zu mehrerer Sicherheit in einem 
oder andrem Orte ein Contumaz anbefohlen wäre, vorgefchriebenermaßen beftraft 

werden follen. 

—— Bord Damit fih nun hierinnfalls niemand der Unwiſſenheit entfchuldigen möge, 
fo gebieten Wir allen Unfren nachgefegten Stellen , Iurisdicenten , Obrigkeiten, 
und Vorftehern in Unfren gefammten deutfchen und hungarifhen Erbländern, 

ieſe Unſre allerhöchfte Berordnung in allen in dem Lande gewoͤhnlichen Spraden 
alfogleich zum Drucke zu befördern, und ohne Verzug, auch zu wiederholten Wa; 
len, befonders anfänglich auf die in jedem Orte gewöhnliche Art Fund zu machen, 
verfchiedene Abdruͤcke unter jede Gemeinde vertheilen, und aller Orten, befonders 
an den Confinen ordentlich arfigiren zu laſſen, maßen Wir auch den betreffenden 
Mauts und Dreyßigſtaͤmtern untereinftens durch ihre Gehoͤrde gemeffen auftragen 
laffen , auf diefe Unfre Allerhöchfte Verordnung bey den paflirenden Perfonen , 
und Waaren auf das genauefte zu halten. Gleichwie Wir nun aus landesmüuͤtter⸗ 
licher allergnädigfter Sorgfalt , um Unfre fämmtliche getreue Unterthanen in als 
len Unfren Königreichen, und Erbländern mit Hilfe des allmächtigen Gottes , 
melde Wir flehentlich hierum anrufen, von dem allenfalls ſich ergebenden Iedigen 
Peftübel vorfihtig, und seitlich zu bewahren, zu diefen gefchärften, und gerech⸗ 
teften Verordnungen zu fihreiten bemüßiget find: 

Manutenizung. So verfehen Wir Uns auch zu Unfren nachgefegten Stellen, Jurisdicen⸗ 
ten, Obrigkeiten, und allen Städt: und Gemeindevorftchern, auch allen Un 
fren getreuften Unterthanen, von was Stande, Würde, oder Eigenſchaft die 
felben feyn mögen, daß fie zu Abwendung diefes ſchreckbaten Uebels nicht nur die 
unendliche Barmherzigkeit Gottes mit Uns eifrig anflehen, und durch einen erbaus 
lichen Lebenswandel, auch Vermeidung aller Lafter diefe Strafruthe abzuwenden 
fich beſtreben, fondern aud alle dießfalls ergangene Verordnungen nebſt der 
gegenwärtigen gefeßgebigen Vorſchrift, bey Vermeidung Unfrer ſchweren Ungnas 
de , und der auögedrüdten Beftrafungen jederzeit auf das genauefte erfüllen 
werden. 

Hieran gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in 

Unfrer Haupt und Refidenzftadt Wien, den asten Monatstag Augufti , in 

nn ſechs und ſechzigſten Unfrer Reiche im ſechs und zwanzigſten 
ahre. 


Spinn⸗ 


Deferreihifher Gefepe. Vl Theil Br 
Spinnpatentd » Nepublicirung. 


Sir Maria Therefia ꝛtc. 16: Entbieten allen und jeden Unfren Bafallen, Untertha- Des ıfen Entembe 1766. 
nen und Innwohnern dieſes Unfres Erzherzogthums Oeſterreich unter der 

Enns, was Würden, Standes, Amts und Wefens fie find, Unfre Baiferl. Eönigl. yonde 1765. ik und nlärde 
und landesfürftliche Gnade und alles Gute: und geben euch hiemit gnädigft zu folgt. 
vernehmen, melchergeftalt Wir hoͤchſt mißfällig vernommen , daß das von Uns 
unterm 27 ften November 1765. emanirte Spinnpatent noch nicht durchaus in die 
gehörige Befolgung geſetzet worden; daher denn Wir gnädigft befehlen, an deſſen 
Vollzuge, fonderlich bey bevorftchender Spinngeit. alles Ernfts zur feyn, hierzu 
durch Unfre Confeflas Commetciales die nöthige Einleitung zu treffen , ſolches wo 
es nöthig zu repubficiren, und die Magiftrate, fonderlich Unfter Iandesfürftlichen —— als, 
Städte Darauf zu.verhalten, die Dominia aber zur Errichtung der Spinnfihulen, Masitete und Iandesfürfe 
und mo hierzu Verleger vorhanden ‚zur Verfhaffung des noͤthigen Unterfommens, lichen Stadte iat Esfällung, 
Hohes und Lichts, wie auch zur Leiſtung aller gedeihlichen Beförderung anzuei⸗ 
fern, maßen Wir bey Verlaufe der Spinnzeit von dem, fo gefchehen, durch Uns 
fre Landesftelle fpecifice —— ſeyn * 

Und zumal zu vernehmen koͤmmt, daß verſchiedene Aeltern ſich ber Spho Terolaffung ber Kinder von 
'gtio des Spinnpatents vorgefehenen Freylaſſung der zur —— —— ———— 
Jen Kinder zum Vorwande bedienen, und andurch die Kinder überhaupt den 
rn * — — — 

18 ſoll in Hinkunft die e dießfalls weiter ni en ‚fon, „‚Gonbeen die Beustheifung 
dern die Obrigfeiten, Magifttate , Kommerzialbeamte und se ” „in —ã a — 
theilen haben, ob und welche Kinder entbehrlich, folglich zu den Spinnſchulen zu — 
ftellen find? und alſo diejenige Aeltern und Vormuͤnder, fo über gefthehene Ers 
innerung folches zu thun unterließen, in die ausgemeffene Strafe verfallen, und 
mit folhen unnachlaͤßlich anzufehen find. 

Weiche Unfre höchfte Geſimung Eingangs gedachten Unſren Vaſallen, tr rien esunt 

Unterthanen und Innwohnern zu forthiniger gehorfamfter genauen Beobachtung mit bey, Erfesung uud Gtaft be 
dem Beyſatze und weitern Befehle bedeutet wird, daß die ausgelernte, fonderlich — 
im Verlage ſtehende Spinner ſich einer tuͤchtigen und aͤchten Geſpunſt alſo gewiß zu 
beſteißen haben, als im Widrigen fie zu dem Erſatze des Werths von dem Mate- 
riali angehalten, oder, menm fie ſolchen zu leiften nicht vermöchten, mit willkuͤr⸗ 
licher Zeibesftrafe belegt werden follten. 

Wornach denn jebermänniglich fich gehorfamft zu achten, fonderlich aber 
die Obrigfeiten , Magiftrate und Jurisdicenten über dieſe Unfre gnädigfte weitere 
Verordnung fefte Hand zu halten, folde zum genaueften Bollzuge zu bringen 
und gegen die Uebertreter und diejenigen , fo derfelden Befolgung zu verhindern ſich 
erfühnen würden, mit gemeſſener Strafe zu verfahren fich angelegen zu halten has 
ben werden, Es gefchiehet hieran Unfer gnädigfter,, auch ernftlicher Willen und 
Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt / und Reſidenzſtadt Wien, ben ıften Tag 
des Monats September in fiebenzehen Hundert ſechs und fechzigften , Unfrer Reiche 
im ſechs und zwanzigſten Jahre. j SE: 





Anno 1766. 


Tabaköpafcher » Ausrottung. 


ir Maria Therefia ıc. 2c.: Entbieten allen und jeden in Unfren koͤnigl. dr Dm stm Septmdu 1706, 

heimiſchen, wie auch nieder + und inneröferreichifchen Erblaͤndern fich bes 
findenden Stadt» und Landrichtern, Halsgerichten, Kandgerichtsinnhabern und 
Verwaͤltern, wie auch allen übrigen Städt» Märkt- Dorf - umd Grundobrigkeis 
ten, derfelden Verwaltern, Amtleuten, Richtern und Gemeinden , Unfre kaiſerl. 
tznigl. und landesfürftlihe Gnade, und geben euch hiemit zu vernehmen, wel 
chergeſtalt, unerachtet der fo vielfältigen zu Aufrechthaltung der Tabafsgefälle 
und Hindannhaltung der zum Nachtheile derfelben gereichenden Webertrefungen 
erlaffenen hoͤchſten Generalien und Patente, mehrmal die fo häufig im Schwunge 

gehens 


832 "- Sammlung 32 
Eteſen und 8 waltthatig· gehende Tabaksſchwaͤrzerey ſo weit getrieben wird, daß die Tabakspaſchar rott⸗ 
ten int Bond eindsingenbenga. weis mit allerhand Waffen aus Hungarn, und den dieſem Unſtem Erbkönigteiche 
bateihmirie. einverleibten Ländern , in Mähren, Schiefin, Böhmen und in die nieder auch 
inneröfterreiche Länder einzubrechen, den Tabak ohne einige Scen’ sffenelich zu 
verkaufen, die Leute zu deſſen Abkaufe zu zwingen, aud) mehrere vermeffuntlice 
Gemaltthätigfeiten auszuüben, und jene Ortfcpaften, mo-fie einen Widarſtand 
beforgen, mit Morde oder Brande zu bedrohen fich erfühnen: Wie denn erſt kürzlich 
# zu Unfrem höchften Mißfallen angezeiget worden, daß ein hierlandes angeftellter 
Tabaksgefaͤllsbeamter, ald er in Dienftangelegenheit zu reifen des -Worhabeng ges 
weſen, von zwoͤlf bewaffneten Slawaken gleichfam mörderifcher Weiſe angefallen, 
mit etlichen demfelben zugefügten Wunden faft todtgefchlagen ‚und- ihm Das bey ſich 
gehabte Pferd nebft andren Sachen abgenommen worden fey. 
Wieʒumal nun bey diefen fo frevelhaften Unternehmungen allerdings vorzu⸗ 
ſehen iſt, daß das Uebel nicht immer mehr und mehr uͤberhand nehmen, und andurd 
nicht allein Unſer höchftes Ararium, fondern auch das gefammte Publikum , zus 
mal niemand auf dem Lande, und in feinem Haufe unangefochten bleiben würs 
de, auf das empfindlichfte zu leiden haben durfte. 
Als gehet Unfre Iandesmütterliche Fuͤrſorge dahin, daß mit Ankehrung 
der nöthigen Abhilfsmittel zu Werke gefchritten, und fonderlich wider derley die 
allgemeine Ruhe förende Frevier , wenn auch folche rottweis verfammlete , und 
mit Gewehre verfehene Leute feinen Tabak mit ſich tragen, mit aller Schärfe ver 
fahren werden foll. 
Wir wollen dannenher die verhängende Strafe dahin ausgemeffen , und 
"ernftlich verordnet haben, daß deriey, es ſey mit Tſcharkanen, Spiffen , gros 
fen Stecken ıc. bewaffnete Tabaksſchwaͤrzer, fie mögen entweder rottweis, mors 
zu die Anzahl von dreyen fur hinlängli zu rechnen iſt, oder auch nur ein oder 
zwey derfelben, wenn jedoch dieſe legtere mit. Beuergemehre verfehen find, inner 
den dießfeitigen Graͤnzen betreten werden, ja wenn auch dergleichen rottweis vers 
fammelte, und mit Gewehre verfehene Leute Eeinen Tabak mit ſich tragen, dies 
felbe dennoch, falls fonft Feine ſchwereren Umftände mit eintreffen, glei das er- 
ftemal als Störer der allgemeinen Ruhe zu einer Sffentlichen Arbeit in Band 
und Eifen auf zwey Jahre, für das zweytemal aber auf fünf Jahre, und für 
das drittemal auf sehen Jahre verfchaffet werden follen, : 
Kandgerichte , Etädte ‚ Mick Solchemnach befehlen Wir Eingangsernennten ‚ Unfren fämmtlichen Stadt» 
ie kei und Landrichtern, Dalsgerichts » und Landesgerichtsinnhabern , oder deren Vers 
duſelden Hadbafmwdung. altern, wie auch allen und jeden Städt s Märkt + Dorf» und Grundobrigkeiten, 
derfelben Verwaltern, Amtleuten, Richtern und Gemeinden, daß fie auf deriep 
in Unfre Länder mit gemaltfamer Hand eindringende Tabakspaſcher ein ſtaͤtes 
forgfames Aug halten, felde im Betretungsfalle mittelft gemeinſchaͤftlicher Eins 
verftändniß, und hilfliher Handbietung alfogleich zum Verhafte bringen kaffen, 
und damit wider felbe mit den obigen ausgemeffenen, auch geftalten Dingen nach, 
noch fhärferen Strafen dem Verbrechen gemäß unnachfichtiich verfahren werden 
Eönne, die unverlängte Anzeige an Unfre in jedem Lande verordnete obere Ge 
sihtsftelle machen, und dem in Allem die ſchuldigſte Folge alfo gewiß leiſten ſollen. 
Wie im Widrigen die in Vollziehung diefer Unfrer hoͤchſten Anordnung 
ſich ſaͤumig findende Obrigkeiten oder Beamten in die ſchwereſte Werantwortung 
gezogen, und empfindlich angefehen werden würden; Allermaßen auch dem ges 
fammten Militär Durch feine Behörde mitgegeben worden ift, dergleichen auf der 
Straße, oder fonft betreten werdende gemeine bewaffnete Leute, fie mögen Tar 
baf mit ſich führen, oder nicht, anzuhalten,, und dem nächften Landgerichte oder 
Eriminalobrigkeit einzuliefern. Wornach fich jedermänniglich gehorfamft zu fügen 
und für Schaden zu hüten mwiffen wird. Gegeben in Unfrer Haupt sund Refis 
denzftadt Wien, den 6ten Monatstag September, im fiebenzehenhundert ſechs 
und ſechzigſten Unſrer Meiche im ſechs und zwanzigſten Jahre, 


Wie ſelbt zu defttafen. 


Mehl⸗ 


Defterreichifcher Gefege. VL. Theil. 833 
Mehl-und Getreidvorrathd-Beybehaltung. 


Sy“ gefammten inner den Linien befindlichen Grundobrigfeiten anzufügen; Es Den sten Sertemder 1766, 
fey ihr Grundodrigfeit die unterm gten Augufti 1761. an Regierung ges „Nah Mabsade — Die 
langte allerhöchfte Refolution, vermög welcher nicht nur die von Wien, fondern Gedepek einst in 
auch die übrige umliegende Grundherefehaften zur beftändigen Bepbehaltung eines Sky sea dr Crade wien 
zulänglichen Getreide » und Mehlvorraths angemwiefen werden follen, unterm gten un Dem Abrigrn Werhadtt- 
obgefagten Monats und Jahre nicht allein gehörig intimiret, fondern auch bie 
dießfällige genauefte Befolgung mit dem Beyfage aufgetragen worden, baß Diefermes 
gen die öftere Vifitationen vorgenommen, und bey nicht vorfindendem derley hing 
länglichen Borrathe die —— —— in die gehoͤrige Verantwortung gezo⸗ 
gen werden würden. Wiezumal ſich aber bey der juͤngſthin unverhoft ausges Dem ungehindert jängfdin 
beschenen Beklemmigkeit, befonders des ſchwarzen Brods geäußert * daß die — ——— * 
wenigften ihrer unterhabenden Baͤcken mit dem erforderlichen Mehlvorrathe verfes "rin Dorhidem. 
und beffen vergeftalt entblößet waren, daß man, um bie dafeldftige Inn⸗ j 

mohner nicht der Außerften Noth diefer unentbehrlichen Nahrung vollfländig auszus 
fegen,, ſich bemuͤßiget gefehen hat, fothanen Bären aus dem Stadtwieneriſchen 
Mehlvorrathsmagazine ein namhaftes Quantum an Mehle abgeben zu laffen, wel⸗ 
ches aber nicht allein wider alle Verfaffung läuft, zumal nicht denen von Wien 
fremde Unterthanen mit ihren Nofhdurften zu verfehen, wohl aber ein ſolches zu 
tun jeglicher Grundobrigfeit allerdings oblieget, fondern auch dem ABrario Ci- 
vico zum empfindlichen Schaden gereichet, folglich ſich weder die Obrigfeiten, 
noch ihre Bären einer ſolchen Aushilfe in Hinkunft mehr zu getröften haben 
würden, 

AS wird Hiermit ernfigemeffen anbefohlen von Stunde an entweder ihre „Date an 38* 
Backen, zu forthiniger Beyhabung eines zur Verſorgung der auf dem Grunde bes —B 
findlichen Innwohner hinlaͤnglichen Mehlvorraths, und fohiniger Erzeugung des vr... "draen Boetabis 
genugfamen, ſonderlich ſchwarzen Brods zu verhalten, oder Sie Obrigkeit ſelbſt —— 
fi) mit einem diesfaͤligen Körner ⸗ und Mehlvorrathe / um den Baͤcken damit im vorrarye ur Beriehung 
Falle der Noth an Dand gehen zu Fönnen, und zwar fonderheitlich anf die bevorſte / "ten Im Eal ber Ann. 
hende WBintermonate alfogerviß genugfam zu verfehen, als in Entſtehung deflen , Miheipen Brkshk —— 
und dabey der demnächft germöhnlichermafgen zu gefcpehenden Wifitation weder Dep otcigtsis u: Berantmor 
den Baͤcken, noch bey der Herrfihaft ein derley hinlaͤnglich erachtender Vorrath a ele uapslanfe urn 
angetrofen würde, Sie Grundobrigkeit nicht allein zur gehörigen Verantwortung würd. 
gezogen, fondern auch auf ihre Koften fothaner Vorrath, um den unfchuldigen 
armen Mann, wegen einer folhen Fahrloſigkeit nicht Noth leiden zu laffen, ex 
Oflicio dahin verfihaffet werden fole. Wien den sten September 1766. 





Anno .1766. 


“ 
’ 


Albinagi Juris Richtübung wider Preußen- 


He N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es haben höchftermähn, Den tem September 1746. 
te Ihre Eaiferl. Eönigl, Majeftät mit des Königs. in Preußen Majeftät die, 

freundſchaftliche Einverſtaͤndniß dahin getroffen und feftgefeget, daß es in Anſe⸗ 

hung der wechſelweiſen Erfolglaffung der anfallenden Erbſchaften und fonftigen IR. en er 
Vermögens , an bepderfeitige Unterthanen und Innfaffen ohne Unterfhied ihres Defterreih in Dreußen, gegen 
Standes ‚durchgehende bey der vor demletzten Kriege hierinnfalls beobachteten Art —— 3 —E 
und Weiſe ferner. belaſſen, mithin de Caſu ad Cafam die rechtmaͤßig zufallende ms 

Erbtheile und anderes Vermögen aus einer Domination in die andere gegen aller 

mal beyzubringende, und von den requirirenden Lands = und Ortsobrigfeiten aus» 

zuftellende Reverlales de obfervando Reciproco und gegen gehen per Centum Abs 

zugsgebühr unweigerlich verabfolget werden follen. Wie nun Eönigl. preußifcher 

Seits nach fothaner reciprocirlichen Beobachtung, in allen Dero Ländern gegen 

die Faiferl. Eönigl. Untertanen verfahren zu laffen zugefichert worden ift. Als ber 

fehlen auch) hoͤchſtgedacht Ihre Faiferl. Eönigl. Majeſtaͤt Ihr N. De. Regierung, 

daß felbe auf die genaue Befolgung diefer zwiſchen beyden Höfen getroffenen Ein 
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verftändniß alle thunliche Aufmerkfamfeit fragen, auch das meiter Erfoderlie 
zum Nachverhalte verfügen ſolle. Wien den oͤten September 1766. 


Bücher innländifcher Berfcleißeöbeförderung außer 
anded. 





Anno 1766. 


"Den auten Ceptemder 1766. Yfressst Ihre Majeftät haben auf den aehorfamften Vortrag wegen Befoͤrde⸗ 
rung des erbländifchen Buͤcherhandels ad extra allergnädigft zu bewilligen 
geruhet, daß den innländifchen Bücherhändlern durch 3. Fahre eben fo viel auss 
ländifche Bücher mauthfrey einzuführen geftattet werden ſolle, als fie von den 
in Erbländern aufgelegten Büchern außer Landes verfendet zu haben gehörig dar⸗ 
thun werben, 

- Welche fo geſchoͤpfte allerhoͤchſte Refolution Ihm Confeffui zur Nachricht, 
uund weiteren Bekanntmachung an die hiefige Buchhändler Hierdurch erinnert 

werde. Wien den zıten September 1766, 


Soldaten Beurlaubter Grundftüde oder Wirth 
fhaften = Nichtveräußerung. 


Den iaten Exptemd. 1766. De N. Oe. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Und iſt derſelben erſthin un⸗ 
— ⏑———— term ı8ten’des verfloſſenen Monats July gnaͤdigſt bedeutet worden, wie 
“- mögens qubaltn, mic in Bol: es höchftermähnte Ihre Faiferl. Eönigl. Majeftät mit Ausfolglaffung des Vermö⸗ 

a en 38 gens der nach Daufe beurlaubeten Soldaten generaliter gehalten wiffen wollen: 
a ee Nachdem ſich aber veroffenbaret, daß die unter dem Militär ſtehende Landesfinder 
geebeien , werden feibe iper blos um deswillen, daß felbe in dem Militarftande verbleiben , ihrer Gründe 
Bodurch das Seiriubung, verluſtiget werden wollen ;_ das. feftgefegte Syſtem der. Beurlaubung hingegen bie 
fotem naper Haufe eniträf MWeforgung der folchen £euten eigenthümlich zugehörigen Wirthſchaften, und zu⸗ 

* Apr; der Militärdienfte zur Abfiht hat, mithin andurd gänz 
lich entfräfter würde, 

Danzender follen deled Als iſt Hiermit der weitere allechöchfte Befehl, daß den im Militärdiens 
der vone ehehlihe Lunfünn ſten befindlichen, und eben zur Beforgung ihrer Wirthfehaften imd Grundftüde, 
—* se altjägrlich naher Haufe Eeurlaubenden Landeskindern blos von darum ‚ daß fie 
tributionalis geicheben müfe, Ihren Abfchied oder Entlaffung nicht erhalten, ſothane ihre Gründe oder Wirthr 
remeintaa vefanfst wadın. ſchaften, dafern fonft Feine andere erhebliche Umftände ‚ ober die Aufrechthaltung 

des Eontributionsftandes unterwalten, Feinesiwegs veräußert, fondern denfelben 
beygelaffen werden follen, 

Welches Ihr N. De. Regierung zur gleichmäßigen Nachachtung und 
gehörigen Kundmachung hierdurch nachgetragen wird. Wien den- ızten Sep 
tember 1766, 


Getreidedund anderer erbländifchen Produkten denn 
Sabrifaten = Exportation - Begunftigung. 


Den 1 3ten Septemb. 1796. De N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoöͤchſt Ihre Maje⸗ 
Fr ftät Hätten in favorem Commercii generaliter allergnaͤdigſt zu ſtatuiren geruhet / 

eskänılder edaß, gieichwie Die Getreide und erblindiſche Produkts und Fabricata , wenn diefe 
—— concano gol.· ad extra eſſitiren, die auf. ſolchen Ball verliehene Beguͤnſtigungen fortan beybe⸗ 
halten, und zu einen Conſamo- Zolle nicht verhalten werden ſollen, wenn gleich die⸗ 

von einem an Denamern Dee ſe unterwegs von einem Handelsmanne an den anderen. übergeben, und ceditet 
deismann übergeben wücden. würden, alfo auch in dem Falle, wenn ein hungariſches oder erbländifches Ge⸗ 


hardiheh ober reblänbiiaree ereid zut Exportation angegeben, und unterwegs an deffen ftatt eine andere Spe- 
Bart eflmein andere eies des Getreids ſurrogiret werde, dem ungeachtet das exportirt werdende Quan- 
— Nessie — bee tum des Getreids die auf die Exportation geſtattete Begünftigung beybehalten 
| fol, Weihe allerhöchfte Faiferl. konigl. Normal - Refolution demnach Ihr N. Ot. 

Re⸗ 
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Regierung zur pflichtſchuldigſten Nachachtung hiemit erinnert wird. Wien den 
ı3ten September 1766, 


Baldordnung für beede Erzherzogthuͤmer Defterreich 


ob⸗ und unter der Enns, 


Anno 1766. 





We Marie Thereſia ꝛtc. rc: Entbieten allen, und jeden geiſtlichen und weltli⸗ Dim stm Gepumin a768. 

chen Obrigfeiten, derenfelben Beamten, Landesinnwohnern, und Unters 
thanen in Unferm Erzherzogthume Dejterreich unter⸗ und ob der Enns, was Würs 
den, Standes, Amtes, oder Wefens die find, Unfre Faiferl. Eönigl. und Lans 
tesfürftliche Gnade, und geben denfelben hiemit gnädigft zu vernehmen, gleich 
wie ohne dem niemanden unbekannt ift, was dem Publico insgemein, und 
einem jeden insbefondere an Erhaltung und Vermehrung der Waldungen gelegen , 
und wasmaßen diefe nicht nur zur Aufrechthaltung der Gebäude, Haͤuſer, und 
Wohnungen, zur Heizung und Beleuchtung, wie auch Zubereitung des täglichen 
Brods, Speife, und Tranks, denn zu aller ubrigen Gemächlichkeit des menfchlis 
chen Lebens unentbehrlich, fondern auch zum Behufe der Salz Eiſen⸗ und ans 
dern Bergmwerfe, mithin zum Gebrauche fo vieler Profeffioniften, und ihrer aus 
den Metallen fo vielfältig erziegelnden Fabricatorum unumgänglich nöthig fey. 

Es hat aber die Erfahrenheit zeither gelehret, daß ohnerarhtet die Walr 

dimgen als ein großes Kleinod eined Landes anzufehen kommen, hierauf dennoch 
zu derenfelben Erhaltung die wenigfte Aufmerkſamkeit getragen, fondern derley 
Waldungen theild unwirthſchaftlich, und nicht waldmaͤnniſch angegriffen, theils 
gar ausgerottet, und zu Weingärten, Feldern, und Wiefen angeleget, auch 
meiftentheils das Holz zur Erhaltung mehreren Geldes übermäßig, und ohne auf 
den Nachwachs zu gedenken, gefthlagen, einfölglich fo viele Unwirthſchaften bes 
gangen worden, daß, menn nicht hierinfalls Ziel und Maß, mithin eine 
beffere Ordnung, wie die vorhandene Wälder mit guter Wirthſchaft anzugreis 
fen, und der Nachwachs wiederum Beförderlich nachzuzieglen, gefeget würde, 
endlich mit der Zeit ein allgemeiner Holzmangel im ganzen Lande entſtehen daͤrfte. 

Um nun diefer Beforgniß auszumeichen, fo haben Wir aus Landesmüts 
ferlich fragender Borforge Uns entfchloffen, für oben ‚benennte Unſere Erzherzog⸗ 
thümer Defterreich unter und ob der Enns eine Waldordnung, nad) welcher fich 
jeder , welcher Wälder befiget, in Angreifung derfelben, und in Schlagung des 
Holzes Fünftighin zu richten, und zu achten habe, verfaffen zu laſſen. 

Diefe Unfere Waldordnung ift keinerleydingen dahin gemeynet, den Obrige 
feiten in ihrer Jurisdidtion, und Gerechtigkeit wegen Beftrafung ihrer Unterthas 
nen, ober derjenigen, welche ihnen an ihren Waldungen einigen Schaden zus 
fügen, im mindeften zu derogiren, vielmehr wollen Wir, daß felbe, wie ehedeffen, 
die Webertreter, und Holzdiebe nach aller Schärfe felbft anfehen, auch diejenis 
ge, fo ſich den Satzungen gemäß nicht verhalten, oder dargegen vergehen, 
mit Arrefte, Dominifalarbeit, ja nach Geftalt der Sache mit der Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, oder wie es fonft an eins und andern Orten hergebracht ift, jedoch ger 
gen vorläufiger Anzeige bey feiner Gehoͤrde, belegen; wenn aber eine Beſchaͤdi⸗ 
gung mit unterloffen wäre, über diefe Beftrafung den billigen Erfaß des zuges 
fügten Schadens abfodern, die Uebertreter executive dazu verhalten, folglich 
bierdurd in ihren eigenen Waldungen den Holzwachs um fo beffer befördern 
folfen, Wie es aber auch hauptfählih dahin ankoͤmmt, damit die Herrſchaf⸗ 
ten, und Obrigkeiten felbft mit einem guten Erempel vorgehen, und alfo ihre 
Unterthanen zur eifrigen Nachfolge aufmuntern, und anfrifhen; Als wollen 
Wir Und gegen gedachte Herrfchaften, und Obrigfeiten dahin gnädigft verfehen, 
feibe werden Unfrem zu ihnen gefesten allergnädigften Vertrauen ein vollfomme- 
nes Genüuͤgen alfo gewiß feiften,, wie im widrigen diefelbe von jedermännialich , 
förderft aber von den von Uns hierzu in jedem Viertel Unfred Erzherzogthums 
Defterreich unter und ob der Enns eigends beftellten Forſtbeamtem Unfrer N. De, 
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Reglerung, und reſpectiveè Landeshauptmannſchaft zu Linz ſogleich angezeiget, 
und von derſelben zur gemeſſenen Beſtrafung gezogen werden ſollen. 
gweh Hauptpunkte zu beod« In Sachen koͤmmt es hauptſaͤchlich auf zwey Stuͤcke an, wie naͤmlich 
—— Erſtens die vorhandene ermwachfene Wälder mit güter Wirthſchaft anzu 
greifen, 
Zweytens aber, wie der Nachwachs, und junge Maiß wiederum anzu 
sieglen, und zu befördern, mithin eine beftändige Dauerhaftigkeit in dem jährlis 
hen Holzſchlage zu erhalten, und zu erreichen ſeye; 
Solchemnach müffen 
en Dad mo. Die Hauptregeln biftändig beobachtet werden, daß ſowohl gro⸗ 
— autyumcien einen Yeob- Be, als Fleine Waldungen in der Erträgniß des Holzes überfehlagen, und wo 
Finca u ala Quan- möglich, ausgemeffen, hierbey ſichere Probfipläge gemachet, und alfo das Quan- 
aum ju befimmen. tum. beftimmet werde, was jährlich entweder zur eigenen Nothdurft, oder zum 
Verfaufe dergeftalt abzugeben fey, bis der Nachwachs, und junge Maiß wieder 
um zu einem fihlagbaren Dolze in Wahsthum gebracht feyn möge. Und weil 
gie 2do. Hierbey hauptfächlich zu bemerken, daß das eichene Holz in feis 
nem Wachsthume gegen 200. Jahre, das buchene Holz, bis es fihlagbar wird, 
auf dem beiten Grunde 120., in dem fthlecpten aber 150. Jahre, die Tannen, 
Fichten, und Kiefern wie auch der Lehrbaum go. bis 100. Jahre, die Afpen, 
£inden, und Nüjten 30, bis 40. Jahre, die Birken in der Näffe 30., in der 
Höhe aber 40. bis 50. Jahre, ferner die Weiden, und Felder 20, bis zo, 
Jahre, und endlich das erlene Holz 40. bis 50. Jahre zu Erreichung ihrer Vollkom⸗ 
A a menheit erfodern; fo muß N 
PR gr Ma — Ztio. Die zweyte Hauptregel zu beobachten ſeyn, daß in einer großen 
ao anf ser oder einen Waldung nicht mehrere, noch wenigere Holzſchlaͤge, oder Stallun 
ü gen gemacht werben, als bis vorausgefegte Jahre des Nachwachſes ein ſchlag⸗ 
bares Holz verſchaffen Binnen, maßen, menn mehrere, oder wenigere Holzfihlär 
ge gemachet werden follten, der Endzweck unmöglich erreichet werden Könnte, 
fondern zur Ausfegung der Fünftigen Holzſchlaͤge entweder zu viel, oder zu 
wenig Holz übrig verbleiben wurde. Und nad) diefer Maafregel fol - 
j — Een And. 40. Ein Waldinnhaber,um feine Waldungen zum beftändig fürdauren: 
yäbrlich zu ercichtenden Holy dem Genuße wirthfhaftlich zu erhalten, den ad Sphum Imum beyläufig gemach⸗ 
ſaltoe 18 dal. ten Ueberfehlag in ein eigenes zu errichten Eommendes Schägungsbuch, wie viel 
nämlichen Klafter Holz bis zu dem erfolgenden Nachwachſe zu ſchlagen feyen, flei⸗ 
Fig anmerken, und darinnen fich erfehen, auf wie viel Klafter alfo er feinen jaͤhr⸗ 
lien Holzſchlag, oder die Stallung einzurichten habe; Es ift aber hierbey _ 
PA. a ln 5to. Reiflich zu uͤberlegen, wie dieſe, ‚oder jene Waldungen beſchaf⸗ 
Holjes mit mehrerem Rugen fe, mit was für Holzſorten ſolche verſehen, und wie dieſes zu feiner Zeit ent⸗ 
EN weder zu Scheitern, oder zu Baus Binder Wagners Bildhauer Tiſchler⸗ Drechs ⸗ 
ler⸗ oder anderm Dolze mit mehrerem Nutzen angebracht werden koͤnne. Weſſent⸗ 
Su den Bind- und W — 3 
nerholge wie and Weinköden, 6to. Die befidudige genaue Aufſicht dahin zu ragen iſt, damit aufer 
re ee den Holsfchlägen zum Binder Wagner: oder zu Schindeln ‚, Spalten, Weins 
dann Die dürce, und abehen Rörten, und dergleichen Holze nur die fich ergebende Windfälle, und Abbruche, 
See Gefobzeuin afak Dei denn die dürre, und abftehende Bäume abzugeben erlaubet , die dieffällige 
foläye anzuweifen. mehrere Erforderniß aber auf die Holzfchläge angewieſen werde, in fo lang 
nämlich deriey Holzgattungen aus den ordinari = Holfehlägen in erforderlicher 
Quantität abgegeben, und herbey geſchaffet werden koͤnnen. 
Und zumal es in der ganzen Sache auf 2. Gattungen Holzes ankömmt 
naͤmlich auf das Scheiter » oder Brennholz , denn dasjenige, mas in ver⸗ 
ſchiedenen Sorten zum bauen nothivendig, fo verftchet es fi) von ſelbſt, daß 
——— ———— zmo. Zu dem Brennholze nur jene Bäume, melde nach ihrer Gats 
Danhohe junspmen feyen. fung wegen ihren vielen Aeften, und Krümme nicht gebrauchet werden Fönnen, 
hergenommen, da hingegen die gerad gewachfene Bäume, und fonderlich die 
Eipen, Tannen, Fichten, und Kiefer zu dem Bauholze vorzüglich wegen des 
‚ eigenen hieraus entfpringenden größeren Nutzens vorbehalten werden muͤſſen, 
allermaßen Hieraus die Dachſtuͤhle, Querbalfen, Breter, Pfoſten, Laden, 
und 
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und Latten, mie auch die Fenfterrahmen gemachet, hierzu aber lauter hoch, und \ 


gerad gewachſenes Holz erfordert wird; Damit ein gleicher Maiß, wie es hoͤchſt 
erforderlich, zum Nachwachſe erzieglet, und formiret werde, fo iſt gleichfalls 


— 


gvo. Eine Hauptregel, daß die Holzſchlaͤge ordentlich, und nicht hin Die Helzieiläge ordentlich 
und her zerftreuter in den Bergen, oder Waldungen angeleget, darinnen aber Ab idihn un, bes kehren 
alles Gehoͤiz durchaus bis auf Me erforderliche, genugfame Samenbaͤume glatt 
abgeräumet, den Holzhadern aber keineswegs geftattet werden folle, daß dies 
felbe in den ausgewiefenen Holsfchlägen einige grobe ihnen zum arbeiten unans 
ſtaͤndige Bäume ſtehen laſſen, fondern fie follen diefes fomohl, als all anderes 
allda ſtockendes Holz, fo viel es nur immer möglich, fauber aufarbeiten, und 
Heine Blöcke, oder große Wipfel, fo zu Scheitern, Prügeln, oder Kohlen taug⸗ 
lich, zum Verderben liegen laffen , bepnebens Das Holz nicht hoch von der Ers 
de, fondern, fo viel nad) Größe der Stämme thunlich ift, ganz nieder, und 
wenn es möglich, der Erde gleich mit der Säge abfchneiden, auch die Aefte an 
den Stämmen glatt bierbey weghacken, welches ſich aber lediglihd von den 
eigentlichen größeren, ſowohl obrigkeitlichen, als unterthänigen Waldungen , 
und nicht von den Fleineren, und geringeren fogenennten Wäldeln, welche eis 
nem, oder dem anderen Unterthan zugehörig, und von wenigerer Berrächtlich. 
keit find, verftehet, wo jedoch auch der Unterthan derley Holsfchlag zur Zeit des 
Schnees, mo die kleinen nebenftehenden Baͤumel bedecket find, anderft nicht, 
als mit Vorwiſſen feiner Obrigkeit vorzunehmen hat. Sodenn ſollen fie aud) 

Ino. Die Aufarbeitung des geftosten Holzes auf diefe Weife vollbrins Met aehndie Don Mar 
gen, daß fie in unfren kaiferl. Fönigl. Waldungen das fehmere Holz, fo viel zu Ehre in gmötniier Yünge 
den fogenennten Faiferl. koͤnigl. Scheitern tauglich it, mit der Säge ſchneiden, (ern, wien Ki Are 
diefe Hölzer nicht zu Elein, oder zu dünn fpalten, die Holzzaͤune nach der ordent- dentliden —— — 
fihen Klaftermaf; in gerader Linie recht, und unvortheilhaft aufrichten, Feine Hetermas aufccten, und das 
Gtöde darunter miſchen, die gehörige Uebermaß wegen des Zufammendörrens, Dh und Aufn in Dir 
und Niederfinfens drey Zolle zugeben; falls aber nach Befchaffenheit, daß es me 
nig, oder gar nichts überdörren, oder wegen der Situation des Grundes nicht 
wohl austrüdnen kann, & proportione noch etwas mehreres darauf legen , die 
Pruͤgel, und Stöde in den Hauptholsfehlägen (mo ein Quantum beyfammen ) 

feparatim aufrichten, und übrigens die Holzzaͤune nicht zu nahe zufammen, fon 
dern wenigftens fomeit von einander fegen, damit man füglich darzwiſchen gehen, 
Die Maß in Augenfchein nehmen, und die zumeilen gefehehende Bevortheilhaftig- 
Eeiten beobarpten koͤnne. Falls aber gar flarfe, und hohle Tannen an theils 
Orten befindiich, und zu Parthepfcheitern nicht zu gebrauchen mären , fothane 


Tannen zu Kalk⸗ und Ziegeiholze fleißig ausgehadet, das Obholz, und Reißig 


zu Bürdeln fauber zufammengerdumer, jedoch unter folcye in den nahe geleges 
nen Bergen feine Scheiter , oder Halbkluͤftel eingemiſchet werden follen,, welche 
Ausmeffung dern auch in den übrigen Waldungen des Landes nah Thunlich- 
keit, und Beſchaffenheit der Zufuhre, Wälder, und Wege zu beobachten feyn 


wird. Gofern nun . 


ıomo. In den ordentlich angelegten Hauptholsfchlägen einige Cats Yan-Tinder, Pasner: Filbe 
tungen von Bauſchindeln, Eralten, Weinftöeten, Binder Wagner Bildhauer: Inden, UND ei 
Drechsler: oder andern dergleichen Holse vorharden , welche dem Publico mehrer Kate nur in tun arm kin 


deniel⸗ 
dienlich, und Unſerm Ærario, oder Innhaber des Walds durch den hoͤhern bene nen lag mit 
Preiß größeren Nusen, als die Scheiter brächten , fo werben ſoiche Sorten zu fen. teten ar nad Cr 
derley Gebrauche allerdings anzumenden , jedoch nicht laͤrger, als Trank en 
Holzſchlag dauret, abzugeben, die Gipfel aber hiervon nebft anderm daſigen Ge⸗ 
hoͤlze, fauber aufzuarbeiten, außer den Holzſchlaͤgen hingegen vor allem die Wind⸗ 
fälle, Abbrüche, dürre und abftchende Baͤume abzugeben, und hierauf aller 
erft nach der fich Auferenden Beduͤrfniß das frifcye, und gure Holz zur Hilfe 


zu nehmen ſeyn, infonderheit aber wird 


ıımo. Wegen des Wagnerholjes der Holzſchlag auch in den entlegen⸗ Refpetu des Woanerbols 
ſten Bergen, aufer den ordinari Holzſchlaͤgen, von darum nicht zu bewilligen —— ehe eier De 
feyn, meil die Arbeitsleute zu ercediren gemohnet, und öfters noch eirmal fo viel Finder Dbforse zu fragen. 
Bäume, als ihnen erlaubet worden, abftoden, die Stöde, und Wipfel ver- 
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bergen, das daraus gemachte Wagnerholz aber, weil man ihnen nicht beftändig 

nachſehen kann, unvermerkt zu entführen wiffen. 

(din *** li 12do. Bey Anlegung der Hauptholfchläge verordnen Wir hiermit 
even? FR gnaͤdigſt, daß ſolche nur allein an jenen Orten anzulegen, wo das Holz vollkon: 
mentlich ſchlagbar, auch noch) ehender, wo diefes überftändig, und duͤrr zu wer 
den beginne, oder fonft der Gefahr des Werderbens, und den Windfällen 
ausgefeget ift, auch auf den Öränzen wegen der dafeldft gefchehenden mehreren 
Holzentfremdung ; imgleichen follen ſothane Holzſchlaͤge nicht auf die nahe und 
bequem gelegene allein, fondern vorzüglich, foviel möglih, auf die weiter ent 
fernte Waldung mehrers angetragen werden, damit in diefen legtern das Hol; 
inzwifchen nicht zur Verfaulung gereihen, in jenen aber ſolches auf allen erfors 
derlicden Ball conferviret werden möge. Iſt aber der Anfang mit einem Holy: 
ſchlage bey einem mit lauter ſchlagbarem Holze verfehenen Berge einmal gemachet, 
fo fol damit bis zu deffen Ende von Jahre zu Jahre continuiret, und folder 
nicht in einen andern Berg verleget werden, worbey aber die Borfehung zu ma 
then, daß derley Holzſchlaͤge jederzeit von vornen her gegen den obern Wind, 
um ſelbem zum fhädlichen Einfalle keinen Pla zu geben gemacht werden. Damit 


" aber 
—— nn, 13tio, In derley abgeſtockten Holzſchlaͤgen der baldige Nachwachs, und 
Böume chen gelaflen werden. Maiß wiederum erreichet werde, fo find jederzeit genugſame und taugliche, und 


fo viel mögliche Buchen, und auch Tangelhol;, und zwar vom erfteren niedrige, 
auch nicht gar zu hohe Samenbaͤume, denen die Heftigkeit des Windes nicht fo 
leicht ſchaden, und ohne Samen natürlicher Weife nichts wachſen kann, ſiehen 
zu laffen, wie viel aber Samenbäume ftehen zu laſſen ſeyen, da koͤmmt der Grund 
wohl zu unferfüchen, ob folder feft, und hart, oder aber lockerig, und mürd 


ſey. 

In dem erſten Falle ſcheinen nicht ſo viel Samenbaͤume noͤthig zu ſeyn, 
denn wegen des veſten Bodens wird der ſtarke Wind nicht fo leicht einen Samens 
baum umreißen, einfolglich den antragendei Effect hierdurch verhindern. Wäre 
aber der Grund lorkerih, und mürb, fo ift die Beſorgniß wegen der. Samen 
bäume viel größer, mithin , und wenn ſolche Samenbäume umgeriffen wer 
den follten, fo fällt von felbften die gute Hoffnung hinweg, daß der abgeftorfte 
Dolzfiplag fo leicht wiederum befamet werden koͤnne. Und in dieſem zweifel- 
haften Falle ift allegeit vorſichtig, und beffer, ehender zu viel, als zu menig 
Samenbäume ftchen zu laſſen, in hauptfächlicher Betrachtung ,: daß der gute 
ſchwere Samen, wie er fällt, gleich liegen verbleibe, und von dem Winde 
nicht fo leicht ‚wie die leere Hülfen hin und her fruchtlos getragen werden Füns 
ne, auch wo die Samenbaͤume gar zu weit von einander entferne, aus Mans 
gel der Waldbefäung das häufige dicke Gras überhand nehme, die junge Brut 
verdringe, und erflide, einfolglich der Maiß fehr hart, und langfam im die 
Höhe komme. 5* 

Hat nun jemand den Grund wegen ſeiner Feſte, oder Lockrigkeit wohl 
unterſuchet, fo wird ihm die gute Vernunft von ſelbſt an die Hand geben, ob 
mehr, oder weniger Samenbäume fiehen zu Taffen feyen. Was nun hier von den 
Samenbäumen gefaget wird, ſolches verftehet ſich von ſelbſt refpetu aller an- 

a en bern Dolsgattungen 3 4 
ge Soud-und weiche Del — 14to, Damit aber das zum Gebrauche benoͤthigte Holz, fo, mie in der 
ji 2 — jet. rechten Zeit, alſo auch in guter Ordnung, und wie es dem Wiederwachſe am 
u beobachten , damie dem Müßlichften feyn kann, gehauen, nnd gefället werde, fo iſt zwar nicht ohne, daß 
me ben der eine jegliche Lage eine andere Beobachtung erfodere, und datinnen für alle Ge 
ben gefchehe. genden, und Orte des Holzes nicht wohl eine allgemeine Maaßregel vorgeſchrie⸗ 
ben werden koͤne. 
Wir werden ſolchemnach denjenigen gern Gehör geben, und ihnen im dent 
Holzhauen eine ſchon etwann beifer eingeführte, und in die Erfahrenheit gebrachte 
Art nach den verfihiedenen Gattungen des Holzes zu geftatten Feinen Anfland 
nehmen; mollen jedod zur Fünftigen allgemeinen Richtſchnure, daß das Laub: 
holz hauenweis mis Ausſtellung der zulänglichen noch in ihrem beften Wars 
thume 
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thume befindlihen Samenbdume gefället , und ein gleiches mit den Schwarz 
wäldern, jedoch mit dem Unterfihiede beobachtet werden folle, daß der Hau in 
den Schiwarzwäldern nicht all zu groß, und nur in ſolchen Gegenden gefchehen 
folle, wo der Boden aenugfame Feuchtigkeit, und Schatten hat, und die Ges 
genden den Sonnenftrahlen, und trodnen Winden nicht ausgefeget find, maßen 
an diefen legtern Orten der Nachwachs nicht wohl fortfommen kann, fondern 
was bey gelinder Witterung hervorkoͤmmt, noch in dem erfien Wachsthume durch 
die GSonnenftrahlen wiederum ausgedörret, und erſticket wird, 

‚ı5to. Waͤren aber die abgeſtockte Holzfchläge einmal mit genuͤglichem Warum die Samendlums 

Samen angeflogen, und der Maiß triebe vollfommentlich hervor, fo wili es ansrigmem, um) en 
auch erfoderlich feyn , damit eben der Maiß durch die Samenbäume nicht a a 
verdränget werde , fothane Samenbäume nicht allzu lang ſtehen zu laſſen, fon, "ia rauf 
dern zeitlich, vorfichtig , und maldmännifch heraus zu baden, und zwar ders 
geftalt , daß bey diefen Samenbäumen , welche aus ‚den angemachfenen juns 
gen Maißen ausgehauen werden, die Aefte, oder der Wald des Baums ans 
fördeft abgemworfen werden follen, bevor der Stamm felbft gefchlagen wird, 
Diefes aber muß gefchehen, wenn der Maiß noch biegfam, und noch nicht zu 
ftarf in das Holz gewachfen, denn fällt fodenn der Baum um, fo bieget fich 
nur der Maiß, und ftehet nach Abraumung des Samenbaums von felbft wies 
derum auf; märe aber der Maiß im Holze ſchoͤn feſt und Di, fo zerfchlägt 
derfelde folchen im Umfallen zu großem Schaden. 

Es haben aber die Holzhacker die Aufmerkſamkeit zu gebrauchen, das 
mit der Baum auf jene Seite, wo er der Brut am wenigften ſchaden ann, 
zum Umfalle getrieben werde, welches auf ſolche Art zu gefihehen hat, daß auf 
jene Seite, wohin der Stamm fallen fol, Anfangs nach Proportion ein Schrott 
eingeſtecket, auf der andern Seite aber mit der Säge entgegen gefihnitten,, und 
nach) der Säge die fo genannte Scheide, oder eiferne Zwickel hinein gefchlagen , 
und alfo hierdurch der Stamm auf die angefchrottene Seite getrieben werde, 

Wobey annoch diefes zu beobachten, damit die aus den Samenbaͤu⸗ 
men aushadende Scheiter, und Prügel aus der Dice der jungen Brut hers 
aus. getragen merden: allermaßen fonft der angemachfene Maiß mit den Was 
gen, und angefpannten Viehe meiftens verdorben, und vertreten würde, weſ⸗ 
fentwegen denn auch aus den Holfihlägen das geftodte Holz zur Verſchonung 
der Maiß, fobald immer möglich, abgeführet werden muß. ER — 

- 16to, Gaͤbe es aber oͤde Plaͤtze, melde weder zu Feldern, noch Wein⸗ uud i „ud a as 
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gärten, oder zu nothwendigen der Zeit vorhandenen Viehweyden, noch fonft 
von den Gemeinden gebraucht, und genug werden Fönnen, und alfo aus Mans 
gel der zurücgelaffenen Samenbäume weder mit Samen angeflogen , noch 
mit einiger jungen Maiß verfehen, und überzogen find, fo müffen derley öde 
Plaͤtze durch den Pflug, wo man mie demfelben fortfommen Fann, oder mo es 
nicht möglich, mit Krampen ordentlich umgekehret, der Samen mit Korne, Ger 
fie, oder Daber vermenget, folchergeftalt der Grund befäct, und mit der Eggen 
unter die Erde gebracht werden, weßwegen bierunten in dem Spho. 56to. aus⸗ 
gewiefen, wie die Sorten der Samen eigentlich befhaffen, auch zu was für 
einer Zeit die Samen entweder auszufteden, oder der Grund zu befden fey. . 
ı7mo. Und obwohl die vorgefegte Regel für befländig verbleibet, — * 
daß, wo in einem Berge, oder Waldung der Holzſchlag ordentlich angefangen 2* Sun, ebucfam » 
worden, derfelde von Iahre zu Jahre bis zu deffen Beendigung continwiret wer⸗ zn, und dım sungm 
den foll, fo find doch verfihiedene, und meit entlegene Waldungen anzutreffen , N Bastvams Lufs wu mi 
allwo aus Mangel des Verſchleißes zum. Scheiterholse das ſchoͤnſte, und etwann 
zu Schindein, und Spalten tauglich geweſene Tannenholz heraus gearbeitet , 
die übrige aber bis zur Ueberſtaͤndigkeit ſtehen gelaffen worden. 
Wodurch alſo erfolget,, daß viele ftarke Bäume gemeiniglich wipfel⸗ 
dürr, ſtockfaul, hohl, modericht, und gar ausſtehend durch den Wind unter 
das andere Holz zu deffen großem Schaden geworfen worden, und alſo nicht 
mehr beſſer genuget werben Fönnen, v 
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Wenn num dergleichen Waldungen mittelft ordentlicher Holsfchläge tratti- 
ref werden follten, fo würde nichts anders erfolgen, ald daß viele taufend jun 
ge, noch unfchlagbare Bäume zu großer Waldſchwendung abgeräumet , oder 
aber ſolche, bis die junge zu ihrem vollkommenen Wachsthume kommen, ftehen 
gelaffen werden , folglich zu einem gleichmäßigen Schaden verderben , und 
verfaufen müßten. 

Zumal aber dieſes eine augenfheinfiche Unwirthſchaft mit ſich führet, 
als will bey fo geftalten Sachen das befte, und aus der Erfahrenheit fhon ber 
mährte Mittel feyn, daß derley fhadhafte und ausftändige Bäume annoch vor 
der gänzlichen Verderbung herausgearbeitet, und dur Kohle oder Potaſchen⸗ 
brennung zum Nugen gebracht, mithin jungem Hohe zum befferen Wachsthume 
Luft gemacht, hierbey aber eben die Vorfehung, wie oben $pho. x 5to. mit Ges 
braudung ber pp genannten Scheiden , oder eifernen Zwickel getroffen werde, 
wie denn auch im derley Fällen ein rifmäßiger Durchfchlag in der jungen Be⸗ 

—— holzung zu Durchbringung DES alten Gehoͤlzes zu machen ſey. Gleichwie aber, 
Sch In Meinßöcen, ae ı8vo. Derley überftändige alte Bäume bie und dort mipfelburr, 
aleichen zu ayalicizen. und ſtockfaul find, bey der Mitte aber dennoch ein ziemlich friſcher Theil vor⸗ 

handen, welcher zu Weinftöcen, Spalten, und Schindeln genuget werden kann, 
fo werden jene Partheyen , welchen folhe um die Bezahlung überlaffen werden, 
dahin zu verbinden feyn, die Wipfel, und das übrige von der Ausarbeitung 
überbleibende Holz auf ihre Koften zu Scheitern, Prügeln, und Buͤrdeln 
aushaden zu laffen, befonders abzuldfen, mithin die Waldung zum Nachwachſe 
vollfommentlich zu fäubern. Und da 
F —— DBege Du ‚Igno. Diejenige Berge, welche vorzüglich in den N. De, Walbungen 
— in fotmiten. durch die von den nahe daran gelegenen Ortſchaften, und Innwohnern, beſon⸗ 
ders zu naͤchtlicher Zeit geſchehene Entfremdung, hauptſaͤchlich aber durch das 
vorhin fo übermäßig im Schwunge gegangene Broßholzſtocken fehr ruiniret 
worden, an vielen Orten feinem Walde mehr gleichen, das darinnen befindliche 
Holz hingegen noch ferner gänzlich entfremdet werden därfte; fo iſt Unfre gnaͤ— 
digſte Willensmeynung, derley Berge, und Waldungen gänzlich auszuholen , 
- mithin das Holz zum Nugen zu bringen, und daſelbſt einen neuen Mai mittel 
j der Umackerung und Befamung zu gleichen Anwachſe zu machen; Bo aber 
Äh 3 Oalager haben 20mo. . Künftighin das Broßholz für das Gervild nöthig zu fepn br 
a mad de Bat Funden würde, fo foll ſolches nicht übermäßig geſchlagen werden ; wo «8 übris 

Ks OR: gend in Anfehung Unfres kaiſerl. Fönigl. Waldamts, und der Jaͤgerey bey den 

DE ergangenen Patenten, und Anordnungen fein unabänderliches Bewenden hat, 

ie, eb ee 2ımo. Bevor man das ftehende friſche Holz zu harten anfängt, ſo 
ſciiche au baden. follen, fo viel möglich, überall die befindliche Windfäle, Brüche, und durre 
Bäume zuſammengeſuchet, und zum Nutzen ausgearbeitet, hernach aber erſt 

rd gg =. + den Holzſchlaͤgen angegriffen, und fo viel noch nöthig, nad 

ge : Imgleichen 
——2 22do. Auf den aushackenden Nenn: und Richtwegen, nicht weniger 
dit, und mu bes Waldinnder-pon den Schußſcharten das allda ſtockende, denn das fogenennte Hegel Schia⸗ 
gel⸗ Buchels und Standholz zum Nutzen des Waldinnhabers ausgearbeitet, und 
verfilberet werden. Belangend 

do —— Vote 23tio. Die Confervirung der Maiße, als der zweyte Punkt einer gur 
m re Beh nA ten Waldorbnung, fo gebrauchet es hierbey eine hauptſaͤchlich befonvere Auf 
’der neuem Wege, and Gt merffamkeit. Um alfo dem Wachsthum des jungen Maißes alle erdenkliche Dr 
freibung des Grip: und Saar, foͤrderung zu verfchaffen ſo befehlen Wir Hiermit gnädigft, daß foͤrderſt feine 
oichts. neue Wege, und Stege in den Waldungen gemachet, fondern lediglich die vor 
Alters eingeführte Dorfivege offen gelaffen, mithin alle uͤberfluͤßige Nebenwe⸗ 
ge, und Stege abgeftellet, hauptfächlich aber der Eintrieb des Viehes von al 
lerhand ‚Gattungen , befonders aber von Schafen, Böden und Geißen in allen 
Waldungen, mo eine junge Maiß vorhanden, befonders aber, mo die Gipfel 
der Bäume von dem Viehe erreichet, und abgefreffen ‚, hierdurch aber ein der 
gleichen Zuwachs auf einmal verwuͤſtet werden kann, ein für allemal gaͤnzlich 
verboten , und folche mus jenen, welche etwann bishero in rubigem Beſiht 

des 
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des Viehtriebs geweſen, jedoch auch nicht anderſt, als in ihren Wieſen, und 
ausgezeichneten, oder von altersher gehabten Waldungen, wo kein Maiß, oder 
junges Holz befindlich, geſtattet, imgleichen denjenigen Unterthanen, und Hürt ⸗ 
iern, welche gleich neben, oder gar zu nahe an den Maißen wohnen, die Hal⸗ 
tung des Schaf⸗ und Geißviehes ganz und gar nicht erlaubet, bey jenen Wal⸗ 
dungen hingegen, wo das Holz faſt gar nicht an Mann zu bringen, oder zu 
verkaufen, ſondern oͤfters mehrers verfaulet, als gebrauchet werden kann, den 
Herrſchaften, und Unterthanen, welche ſich bisher der Hauptweide darinnen 
bedienet, ſolche zwar noch weiterhin dermal, und bis nicht etwann die Zeit, 
und Erfolg einen Verſchleiß nach ſich ziehen dürfte, unverwehrt ſeyn, gleichwohl 
aber die Aufmerkſamkeit, und Vorſorge dahin getragen werden ſoll, damit 
dergleichen abſeitige Waldungen, wenn neue Dörfer angeleget wuͤrden, nicht der⸗ 
geſtalt abgeoͤdet werden, wodurch zu: feiner Zeit derley neue Dörfer, oder die 
da und dost herum befindlichen Benachbarten einen Mangel am Holze leiden moͤ⸗ 
gen, Und en. ae , * ER 

240. Den Waldinnhabern an ihren Einfünften nichts zu fehmälern , „Söreintsin det Gaft mm 
fo hat es Fein Bedenken, daß den einheimifchen Shin zu ——— ge er Te 
gen das Gaftgeld ein gewiſſer Gezirk auf eine Zeitlang ausgemwiefen werde, als 
kein folhe Ausmweifung fol in den hoch ermachfenen Wäldern, und nicht nahe 
on den Molsfihlägen, oder wo junger Maiß vorhanden, lediglich, und allein ges 
ſchehen, mithin alle Gelegenheit abgefchnitten werden , wedurd der Samen zum 
Nachwachſe verzehret, oder die junge Brut beſchaͤdiget werden koͤnne. 

Zu Erhaltung der Maißen verordnen wir ferner gnaͤdigſt, daß 

25to, Darinnen mit Derausnehmung der Birken zu Haͤg- und Wag⸗ qm ven Maißen nicht fhdb» 
nerftangen Leiterbaͤumen, und Reifftängeln behutfam umgegangen, darzu Beine ih un min Duke nee 
eigene Wege zum herausführen gemachet, fondern diefelben nur herausgezogen, nıger die Steeue barinnen iu⸗ 
oder getragen, befonderd auch die ſchwere Stämmel, ald Wagnerſtangen, und u ana 
£eiterbäume erft damals heraus gehadet werden follen, wenn das junge buches 
ne Holz das birkene uͤberwachſen, folgfam durch die Stodung diefes nicht leichts 
lich mehr einen Schaden zu befürchten hat; mie denn auch zu mehrerer Vers 
ſchonung der Maiße (außer in den Dochmäldern ) dad Streurechen in fo lang 
gänzlich verboten ſeyn fol, als es nicht erlaubet ift, einiges Vieh in die Wal⸗ 
dungen zu treiben. Es müffen aber 

2610. Die buchene Wagner und Tannen Gehaͤg⸗ Stangen, wie auch Duden Mani nad Lens 

Hol 
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Latten blos ailein in den Holzfchlägen abgegeben werden, worbey gut und nüße cm ne a 
Kich ift, wenn man felbe, bevor das andere ſchwere Holz geftorket wird, heraus: (Misen abiaaeden. 
baden, und in Sicherheit bringen laͤßt. Im übrigen ift diefer Verſchleiß for 
wohl, als auch 

27mo, Die Abgabe des Schindel- Spältens Weinſtecken⸗ und derley Hol: Sgiudel » Sraften » Wein 
‘38 dem Eigenthumer zur Verfilberung, dem Publico aber zum Gebrauche mehr —— jus 
dienlich, mithin wird foldes ehender zu obigem Ende in den Holzſchlaͤgen, ald stm. 
zu Scheitern zu fihlagen feyn. 

28vo. Nachdem vorfömmt‘, daß fie Unterkhanen zu Einmarchung unndthige Bäune, und 
ihrer Wiefen, und Wiehaltung ſowohl in Herrſchafts als ihren eigenen Waͤl- Mi Knbckh nr ale 
dern, oder Haushoͤlzern aus den Maißen, und wo fie immer ankommen, alle und bremen in grofie Gtäma 
Jahre eine große Menge Bäumel, befonders Tannengraͤßling, und Stämme mem un mu 
abhacken, hierdurch aber den Waldungen zur Erzüglung des Baus und Brenn 
Holzes einen unerfeglichen Schaden das Jahr hindurch machen; So ift Unſre 
allergnädigfte Willensmeynung, daß die Verzaͤun⸗ und Einfehränfung von folchen 
lebendigen Holze, welches zum bauen , und ‚brennen nach und nach in große 
Stämme anwaͤchſt, und leicht zu verkaufen ift, hiemit auf das Schärfefte vers 
boten, und eine dergeftaltige Verzaͤunung von lebendigen Stammholze nur an 
jenen Orten, mo ohne dem ein Ueberfluß vorhanden, und bas Holz wenig / 
oder gar nicht zu verfaufen iſt, noch ferner geftattet , und Unſern geſammten 
Landes innwohnern unverwehrt feyn folle, die Einſchraͤnkung ihrer Aecker, Wier 
fen, und Gärten mit Brettern, und Spalten, auch vorzüglich mit lebendigen 
Holse zu verforgen, menn nur hierzu folde Stauden genommen werden, * 
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ehe ihrer Eigenfchaft nach zu feinem Baur und Brennholze jemals anmachfen kön⸗ 
nen. Jedoch ift die ganze Einfriedung nad der in der Jägerepordnung beſtimm⸗ 
ten Weife dahin zu verflehen, und nicht anderft zu geftatten, als wo ſolche die 
Unterthanen zu machen befugt, und ihnen bis anher erlaubet war. 

Anfonft wird auch zum allgemeinen Nugen nicht weniges Holz erfparet 
werben, und follen die Obrigkeiten fich angelegen ſeyn laffen, daß, gleichwie es 
in einigen Unfern Ländern mit groffem Wortheile geſchieht, die Haͤuſer, Std 
del, Schupfen, und mas dergleichen mehr ift, nur allein von dem ungebrenn⸗ 
ten, oder fogenennten Egpptifchen Ziegeln, auch Steinlagen nad Befchafen 
beit der Localumſtaͤnde aufgeführet , und bloß der Dachſtuhl von Holze gemacht, 
auch folchergeftalt die Einydunung von Steinen , oder ungebrennten Ziegeln 
errichtet, oder die Kerne von den Schleenftauden,, oder von der Genifta ſpinoſa 
genommen, in gewiſſen Feldern ordentlich ausgefeget, und wenn felbe durch einis 
ge Jahre bervorgewachfen, die Gräben um das Ort, mo man lebendige Zäune 
machen will, aufgeworfen, und darinnen diefe junge Sprößlinge in doppelter 
Reihe gefeget werden, wo denn Die Stauden alfo gegen einander wachſen, daß 
wegen Stärke derer Doͤrner fein Vieh durchbrechen Fann. 

Wo übrigens auch bey derley Einzaͤunung gar nüßfich und dienlich ſeyn 
wird, wenn, wie hierunten weiter verordnet wird, alle Jahre eine gewiſſe An- 
zahl Bäumel nach Unterſchiede des Grundes bey Häufern, Gärten, Wieſen, 
und Weyden zu pflanzen, ſolche alfo da, wo die Einzdunung zu gefchehen hat, 
gefeget er... ie na ; F äbefe 

Aus den Vaihen, adrr fonf agno. Die Maiß- und endung hierdurch ftar rdert wird, 
Prime Weitgeiger aubiubanen. ppenn Die fchönen Wipfel von jungen Fehren, und Tannenbäumeln zu Weinjei 
gern abgeftuget werden, wodurch alfo eine zahlreiche Menge von Baͤumeln dad 
Jahr hindurch zu Grunde gehen müffen , welche Doch nach und nach zu großen 
Stammbäumen anmwachfen könnten; So ift Unfer gnädigfter Befehl hiemit, mie 
Wir denn vorhin ſchon dießfalls allergnädigft verordnet haben, daß künftighin 
keine dergleichen Wipfel mehr abgehauen, fondern die Weinzeiger, gleichwie es 
hier in Unferer Refidenzftadt Wien gebräuchlich , entweder aus bloßem Tannen . 
gereiße, oder Zweigen zugerichtet, oder ein hoͤlzerner Becher oder Kegel, ober 
auch ein grüner Kranz ausgehangen, und diefes um fo gewiffer im ganzen Lande 
befolget werde, als im wibrigen die Dargegen handlende auf das fehärfehe beſtra⸗ 
fet werden follen, 
xrlaau wegen der ab» gomo. Was gleich jetzo wegen der Weinzeiger verordnet worden, fols 
zn ches verftehet fi) auch auf die Schung der Hüter May⸗ Kirchenproceſſion⸗ 
und Defenbäume, als welche Wir auf gleiche Weiſe mit aller Schärfe verbos 
ten wiffen wollen. Und da 
—— 31mo. Durch das ſchaͤdliche Eger gg Anbohren, Abfchälen , 
Bäume abyafäten gäntich wie nicht weniger Durch Das fo genannte Ankoften, ob nämlich felbe zu Schin⸗ 
min. deln, Spalten, oder Weinftecken tauglich, imgleichen auch zur Sommerszeit 
durch Beerebrocker, welche ſich von Abfchälung der Baumrinden gewiſſe Ger 
fgirre, oder fogenannte Malchen zu machen pflegen, zahlreiche Stud + Bäume 
nad und nach zu Grunde gehen, und verborren, als folle auch auf jene, wel⸗ 
che die Bäume aufjurigen, anzubohren, oder auch anzukoften fich unterftchen, 
—— Aug getragen, und ſelbe im Betretungsfalle mit aller Schärfe 
eitrafet werben. 

Beſonders aber wird die größte Aufmerffamfeit auf die Beerbroder zu 

werfen, und beffentwegen nicht allein von den Mautnern, Jaͤgern, Forſtnern, 
und Waldeigenthümern, fondern auch hauptfächlich bey den Linien ihre Butten, 
oder Körbe zu vifitiren, und wenn ihre Gefchirre von Baumrinden befunden wür« 
den, foldhe nebft den Beeren abzunehmen fepn. 
. Sollten aber dennoch einige ‚mit dieſem Gefchirse in die Stadt oder Bor 
ſtadt einſchleichen, fo müflen ſolche ihnen gleichfalls von den Marfrichtern , oder 
jenen, er zur Einnahme des Standgeldes beftellet, mit der Frucht abgenoms 
men wer 
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‚g2do. Und weil das Rindens und Pech aushacken, wie auch das Moss ——— 
ſcharren/ und Grafen mit der Sichel, denn das Grafen, und oͤder Gertenſchnei⸗ gen, Grafen, Bde Öntenjnc 
1) 





nur ın 


ven den Baͤumen meiftens fehr ſchaͤdiich, gleichwohl aber- wegen des unentbehrli⸗ oder weit eneiegenem 5 
chen Gebrauchs nicht gänzlich zu verbieten, fo werben die erften drey Gattungen iv seRatm. 
nur in den Dolsfchlägen, oder mit Vorwiſſen der Waldungseigenthuͤmer in den 
allerweiteſt entlegenen. Wäldern mit guter Veranftaltung zu paſſiren, das Gras 
fen mit der Sichel „ oder Senfen gänzlich zu verbieten , die legtern bepden Gattun⸗ 
gen hingegen nur in.den Holzſchlaͤgen zu verwilligen ſeyn. 
33tio. Und obſchon mit Abgebung der haynbuchenen Spaliere im dem „it Hbarungder bapnbus 
Meißen Fein fo groffer. Anftand genommen werden Darf, fo ift doch hierbep die fparfam und beputfam um» 
Vorjiptigkeit zu gebrauchen, damit eines Theils ſparſam hierinnfalls verfahren, Ian, ab a6 Nie 
andern Theil® aber derley Abgaben nur allein an foldyen Orten geftattet werden, m zu zebrauchen. 
allwo der mwenigfte Schaden , fonderlich bey derſelben Ausgraben im dem ges 
ſchehen Eönnte , daß hierdurch die Wurzeln von der Daran ftehenden Bruth gar 
zu viel gerieglet, mithin zum Ausftehen, und Abdörren gebracht werde. 
‚Daher, und weil aus den Maulbeerbäumen die Spaliere eben fo guf, 
als aus den Daynbuchenen gezogen werden Finnen, hierzu die Maulbeerbäume, 
fo viel es nn ift, zu — 8 Be ' — = 
3410. Damit die Renns und Richtwege kuͤnftighin nicht allzu weitſchichtig an Riatnsge ir 
erweitert werden ;_ als follen ſolche hoͤchſtens auf 4. Klafter , damit die Wägen ee : 
gegen einander bequemlich ausweichen koͤnnen, geſetzt, falls aber eins und andrer 
Renns und Richtweg über vier Klaftern erweitert wäre, folder mit jungem Maiße 
wiederum angesiegelt, auch dergeltalt die übrige Angers und Wiefefleden, auf 
welchen erg ge —— werden. 
35t0. Ale Feuersgefahren in den Waldungen zu verhüten muß unter „ 
die großen Sorgfältigkeiten geJählet werden; weſſentwegen ſchon von- vielen Jah⸗ meh 
ren. her, den Holzhackern das gefährliche Tabakrauchen in den Holzſchlaͤgen zebft Kunz veriuuishm is 
dem Feuerbrennen in den Waldungen verboten; zur Winterszeit aber, wo der . 
Holzhader ohne Feuer vor der Kälte nicht beſtehen kann, auch zu folcher Zeit 
wegen des Schnees, und befländiger Näffe, die dießfällige Gefahr nicht fo leicht 
zu beforgen , das Beuerbrennen zwar dergeftalt zu geftatten iſt, Damit derley Teuer 
nur zur hoͤchſten Nothwendigkeit, und nicht im Ueberfluße, bepnebens nicht glatt 
ans und unter friſchen, noch weniger aber harz und pechflüßigen Bäumen gemacht, 
hierdurch aber nicht nur die Aefte an ven Stämmen völlig abgefenget , und gebörs 
vet, fondern auch der frifche Baum felbft an den Stöden zur gaͤnzlichen Faͤulung 
angebrennt wird; fo iſt auch das Afchenbrennen zu Potaſche in den Wäldern 
nur zur Winterszeit, und an ſolchen Orten zu geftatten, wo fein Holzſchlag vors 
handen, auch fonft wegen des winddürren Laubreiß, und aufgehenden noch juns 
gen Maißes haiber Feine Feuersbrunnft, oder Schaden wegen des andurch aus⸗ 
brennenden Grundes zu beforgen ift; follten fich aber herumvagirende luͤderliche Zeus 
te, Bettler, und Landſtreicher in den Waldungen einfinden, daſelbſt übernachten, 
und bald dort, bald da Feuer machen, fo find ſolche Leute vermög der öfter. ers 
gangenen Unfren allerhöchften Generalien alfogleich arrefirlip anzuhalten, und 
befeyaffenen Umftänden nach gebührend, und fiharf anzufehen. 
Sothanes Feuermachen foll auch den ‚Daltern, und bey den Wiefenraus 
mungen nicht geftattet werden, außer im Herbſte, und in der Fruͤhlingszeit bey 
neblichtem,, und naffem Wetter, jedoch an ſolchen Orten, wo Fein Waldſchaden, 
. oder Fenersgefahr zu beforgen. Sofern aber gleichwohl wider alles beſſeres Vers 
en durch Donnerwetter , große Dige, und Dürre, oder in andre Wege 
: durch Sahrläffigkeit eine Feuersbrunſt entftehen ſollte, fo wird ernfigemeffen, und 
unter bewirkenden namhaften Strafen hiemit anbefohlen, daß in foldem Falle alle 
angrängende Herrfchafts» Untertanen alfogleich ohne Zeitverluft mit Krampen, 
. Schaufeln, Hauen, Haren, Schäfern zum Waflertragen, und dergleichen dienſamen 
Requifiten zu Hilfe kommen, und fo viel möglich vetten, das Feuer durch Bors 
hackung, und Umreißung ber bereits brennenden dürren, und moderigen, oder 
Abhauung der nahe herum ftehenden „gefährlichen Bäume, imgleichen mit Aufs 
werfung einige Gräben,. und fonft mit Erde, gder andren immer zulänglichen 
O0000 2 Mitteln 
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Mitteln Iöfchen, und dämpfen, mithin dem anfonft durch allzuſpaͤte Rettung; 
. mittel erfolgenden unerfeglichen Schaden bey Zeiten vorbiegen follen. | 
Birken, Het, Dim  :_ - 36to. Unmoͤglich iſt zu geflatten , daß Wieſen, Weder , Viehweyden, 
Mähren zu masen hu ne und Weingärten aus den QBäldern gemacht werdch ſondern wollen Uns wiehneht 
meld gehntter werden. gnädigft dahin verfehen, es werde eine jede Obrigfeit aus einem pro Publico 

haͤgenden hoͤchſt nutzbaten patriotiſchen Aniriebe dahin ſorgfaͤltigſt fürdenken Fon 
mit derley zu Wieſen, Aeckern, Hutweyden, und Weingärten gemachte Grunde 
ſtuͤcke wenigftens eines Theils wiederum zu Waldungen angelegt y Unigeriffen , und 
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I Aufgehauen , ſodenn, weil Feine Samendäume dafeldft befindlich, mit. Samen 
beſaet, und üuͤberegget werden, es waͤren denn befondre Umſtaͤnde vorhanden, die 
ar: fehle erheifchten , welche aber jederzeit ehevor angezeigt werden follen. Gleich⸗ 
N FE — wie a 34 ar I , ⸗ — 

em A 3 moi Sich öfter ereignet ‚ daß in den ordentlichen ausgezeigten Halten, 


a wie Due und Viehweyden zuweilen bie junge Brut häufiger, und ehender anwachſe, als 
andse enden sorhanden. in manchen Maißen ſelbſt, ſo foll jenen Unterthanen, melde die Viehhaltung , 
und Wenden zu genießen haben, die Abraumung ſothanen Holzes nicht mehr zus 
gelaſſen, fondern ſolcher Grund waldbahnig gemacht, auch die Hutweyden keiner 
NR dings geftattet werden, wenn andre Wepden vorhanden, welche den Untertanen 
ar "zu ihrer Beduͤrfniß angejeigt werden Fönnen, 
un. - Wbobey aber die Aufmerkſamkeit dahin zu tragen iſt, daß derfey Anwei⸗ 
fung nicht an jenen Orten geſchehe, wo junge Maißen befindlich , und alfo dem 
Viehe die Gelegenheit zur Befchädigung gegeben werde, 
zuctene Büsten in dem Wäl. 38vo. Die. Erfahrenheit hat gelehret , daß, mo ein und andren Pat 
{m * Beben iu ermeitern, theyen eine Dütte in den Wäldern zu erbauen vermwilliget, ihnen etwann aud) zur 
aN nie fasten Yinterhaltung des Viehes eine Wiefe , oder Viehwehbung eingeftanden worden , 
diefelbe zwar Anfangs ſich ganz Flein betragen , nachgehends aber in der Exmeiter 
sung vielen Wegs um fich ‚gegriffen, den Holzwachs nach und nad abgeranmet , 
die Waldung mit ihrer angewachfenen Famille angefüllt , ihr haltendes Vieh aber 
fehr empfindlichen Schaden hier und. dort ah den Bäumen, und dem Nachmachle 
verurfachet Haben. 

"Und wie nun auf diefe Leute miche eine beftändige genaue Obſicht getragen 
merden kann, fo wird fuͤr das Fünftige einige Hutten in den Waldungen zu ers 
bauen, oder Vieh zu halten, ohne Erlaubniß Unfrer N. De. Regierung Niemans 
den. geſtattet werden, 

gehe nur — —— 3910. Wird eine ordentliche Jagd gehalten, fo find die Feuerhaufen un 

sem Dale zaoetieben, mabbie umgänglicp erfoderlich, allein das nächfie befte friſche Holz Dazu zu nehmen , ift 

Kids Beniaufung vengen NIChE allein unvirthfchaftlich, fondern auch waldfdpäplich , daher bep derlep Jagden 

les anjumeilen. ein wachſames Aug zu tragen iſt, damit zu derley Feuerhaufen nur lediglich dür⸗ 
res Holz genommen, und die Jaͤgerey⸗ Marquetänder dahin angehalten werden, 
daß ſie ihr benoͤthigtes Holz um baares Geld ſich beyſchaffen, ober ausweiſen 
laſſen, mithin nicht willkuͤhrlich, wie es bisher geſchehen, die naͤchſte beſte friſche 
Baͤume abhacken ſollen. ee 


a8: en 40mo. So ermeifet es auch die Erfahrenheit ‚ daß in den ordentlichen 
den. 


Holzſchlaͤgen alle daſelbſt befindliche geweſene alte und ganz ſchlechte Eichen zum 
Fraße des Wilds fichen gelaffen worden , welche aber bey Anwachſung der Maifen 
die ſchoͤne junge Brut meiftentheils ausgedtungen j; oder aber an ihrem Wachs⸗ 
thume gänzlich verhindert haben. 

Daher derley alte Eichen bey Vornehmung der ordentlichen Holzſchlaͤge 
jedesmal um ſo mehr herauszuhacken ſind, als in den Maißen, wo derley Fraß⸗ 
baͤume geſtanden, durch den adgefallenen Samen, wiederum neue hervorgeſproſ⸗ 
fen , und weil es mit ihrem Wachsthume ſehr langſam hergeht, indeſſen der 
Maiß vom übrigen Holze feine Staͤrke und Höhe gewinner, und alſo von den 
Eichen nicht ei verdrungen werden Bann. . 

Die Martreihen Efter u 4ımo. Die Markeichen Sfter zu vifitiren, und das Mangelhafte alſo⸗ 
Be ea, a eich zu repariren, iſt um fo nöthiger, als felbe öfter durch die > Brut 
verwachfen, ein Marfbaum durch den Wind umgeworfen, oder unverfehens ab- 

gehadet, ober aber auch die Markfteine gänzlich laͤdirt, und ruinirt werden koͤn⸗ 


nen, 


* 
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nen, mithin alle Verdruͤßlichkeiten mie den benachbarten Waldeigenthuͤmern zu 
vermeiden, es alſo hoͤchſt erfoderlich iſt, auf derley Markzeichen ein beſtaͤndiges 
aufmerkſames Aug zu tragen Weſſentwegen beſonders von den particular Walee 
eigenthuͤmern ihre Scheidmarken wenigſtens alle zehen Jahre conjunctim viſitirt, J 
und Darüber ihre ordentliche Bücher gehulten werden muͤſſien 2 Ju m na 

— 42do Alles gutes friſches zum brennen und‘ bauen dienliches Holz ; Zum Kaft-Ziezel, und Kohle 
ſoll möglichfter Weife zu Berfberung amfbehaltentserben ‚und weil in Unfren elPtcnnm visits von das 
eutlegenen 


Hiefigen Reſidenzſtadt Wien derzeit ein: Regulativum geniacht worden, wieviel ee 
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Hol; , denn wieviel Centner Steinfohlen auf einen Brand genommen werden fols 

fen, fo wird zu derſelben Brennung, vorzüglich das: ſtarke, uͤberſtaͤndige, und 

diirre , und ſodenn erſt das frifche Holy zu'gebrauchen , mithin alle Verſchwendung 

zu vermeiden, und ſich hiernach bey dem anbefohlener maßen angeordneten Kalte 

und Ziegelbrennen zu rithten, dahingegen die Kohlenbrennerey in die weit entles 

— Waldungen, jedoch auch von uͤberſtaͤndigem und Wipfelholze anzuweiſen 
pi, — Pr 1 ' 3 a * lc... . 


“ln u Ha. .# rs 
0 4gtio. Den Kaufpartheyenfollen bie ‘Unterlagen von ihrem Holze fos Unterlagen den Käufern nicht 
wohl in den Wäldern, als bey den Abloͤſungsſcheitern, und Prügelhölgern Feines» " 
wegs entzögen : Dahingegen | \ 
u. “> = 2 — —— —— ſelben Orten Ras der Mbjdhlang fin 
mehr nachgehadet , noch weniger aber werden ‚: Daß die Partheyen abeapadın , ned 
in den Wäldern Holzhacker ſelbſt anftellem, > i — Bee . 
Asto. Die gewöhnliche Zeit des. Holsfihlages, umd wo das Holz in feis zum, und wie lang Hol 
ner Vollkommenheit ſowohl zu Gebaͤuen, ald andren Erfoderniffen ſtehet, ift " 0. 
nad) der allgemeinen Erfahrenheit jene, wenn das Laubholz die Blätter abgemors 
Sen, und in den ſchwarzen Wäldern der Nahrungsſaft, welchen die Bäume alle ' 
jaͤhrlich aus der Erden an ſich ziehen, durch das Wachsthum der Bäume gleich⸗ 
ſam verehrt iſt, mithin wird zur Schlagung des Holzes die Zeit vom Anfange 
Decembris bi8 Ende Februarii, mo, fodenn die Bäume die Nahrungskraft aus 
der Erden wiederum an ſich ziehen, und zum Ausfchlagen bereiten, für die befte 
angefehen , unter welchen Wintermonaten jedoch der Januarius für den beſten, und 
füglichften zum Bauholzfällen , welches jedoch zum Bauen auffer dem Waſſer 
ju verwenden koͤmmt, gehalten wird. Betrifft es aber Bauholz, melches völlig 
unter das Waffer kommen, und beftändig darunter liegen muß, fo ift es: beffer, 
wenn felbes im Safte geſtocket, und gleich gruͤn eingelege wird , weil ſolches 
nicht mehr das Waſſer alfo am fich ziehet, wie das ausgedörrte, mithin dieſes 
grüne Holz in der Näffe beffern Beſtand hat, als das:dürre, 
So viel es aber das Sieiterhoh zum brennen anbelanget, da follte 
zwar der Termin von Anfange Novembris bis Johann, oder Ende Juni gefegt 
werden, allein für die große Quantität Brennholzes, welches bloß allein in Uns ‚ 
frer Reſidenzſtadt Wien allhier confumirt wird, wird forhane Zeit allzukurz an⸗ u 
beraumet feyn, anfonft aber auch die armen Holzhacker zu Gewinnung ihres tägs J 
lichen Brodes muͤßig herumgehen muͤſſen; daher denn die Scheiter⸗Holzſchlaͤge den 
ganzen Sommer hindurch zeither alſo geſtattet, und um fo viel mehr dergeſtalt 
fortgefeßt werden müffen, daß vorzüglich ehender in der gehörigen Zeit, nämlich 
von Anfange Decembris bis Ende Februarii die Bäume abgeſtocket, aus denen 
hernachmals erft den ganzen Sommer hindurd die Scheiter geſchlagen werden fols 
ien, als nach der Erfahrenheit jenes Scheiterholz, welches man im Frühjahre z 
oder Sommer arbeiten läßt, meit einiger , und fefter wird , ald was man im 
Herbſte, oder Winter hacket: jedoch Haben die dort und da befindlichen Wind⸗ 
fälle, dürre, hohle, und moderige Bäume , fonderlich in den weit entlegenen 
hintern Bergen Feinen beftimmten Termin , fondern koͤnnen zu allen Zeiten im 
Fahre aufgehacket, und von darum , fobald möglich zum Nuten gebracht werden, 
weil dieſelbe anfonft, wenn fie nur allein zur Zeitder währenden Hauptholsfchläge 
zugleich aufgearbeitet würden, ſolches nicht wohl befkreiten könnten, und alfo-fehr 
viel davon verderben müßte, . F 
Uebrigens iſt, und bleibt eine befannte uralte Regel, daß das Baus 
fhindels Spälten: Weinfteden, nnd dergleichen Holz; nur allein in den Winters 
. D0000 3 monaten, 
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monaten, wenn der Saft voͤllig aus dem Stamme iſt, im abnehmenden Monde zu 


en ſey. 
46to. Obwohl den armen Leuten ganz billig erlaubt iſt, in Unſren N. 
De. Waldanıtd+ Waldungendas fogenanhte Kaubholz, was auf der Erden fiegt, 
und man über die Knie zufammenbrechen kann, wochentlich zweymal, als au 
ap Am he “=: Montage, und Donnerflage, oder wenn ein Feyertag einfällt, den Tag darauf 
ae " gratis abgunehmen, fü hat. doch auch die. Erfahrenheit zeither ausgewieſen, daß 
* von dergleichen Holztraͤgern ſehr viel grunes, und noch im beſten Wachsthume 
beſindliches Holz abgeſtockt, ſowohl in die Linien herein, als auch in die an den 
Waldungen nahe gelegenen Maͤrkte, und Dorfſchaften ungeſcheut getragen, von 
denſelben aber zur Ausführung ihres firdflichen Beginnens ein Haͤckel, Säge, 
oder andres bergleichen Werkzeug mitgenommen, einfolglich hierdurch fehr- viel 
frifches Holy abgeſtockt, und verwuͤſtet werde ; daher Unſer allechöchfter Befehl 
hiemit ergehet, daß von den Idgern, Börftern, mie. auch den Richtern , und 
Ortsobrigkeiten die genaue Nachſicht, und Obforge getragen werden ſoll, damit fein 
grünes, und frifches Holz eingetragen , auch von derley Lenten feine zum Holzma⸗ 
hen dienliche Werkzeuge gebraucht werden , mafien denfelben im Betretungsfalle 
das Holz, und das Werkzeug abzunehmen, auch fie mit Arrefte , und heſchaffe⸗ 

. nen Umſtaͤnden nach, empfindlich abzuftrafen feyn werden. 
umeie, Date sah Shen 47mo. In jeder Waldung foll alles zum Nugen gebracht werben; follten 
Hole anwanyien ju magen. ſich alfo ein und andre fumpfige Oerter vorfinden, auf welchen Schilf, und Rohr 
wächft, fo find nach Thunlichkeit die Suͤmpfe abzuzapfen, und ausjutrodnen, 
en ‚und Rohr aber umzuhauen, und mit Eichen, Ilmen ꝛc. anwachſen zu 
l 


in Deu arten den 48vo. Und weil in den Auen an und mitten in der Donau verſchiedene 
kaum, u die Sehe ya Inſeln mit Aſpen, Eſchen, Betten, Ilmen, Weiden, Felbern, und-Ruften 
Ammeln. bemachfen , fo follen ſolche auffer den Afpen alle 20. bis 24. Jahre nahe an der 
Wurzel abgehauen, die Felber aber alle drey Jahre geſtummlet, und zum Nur 
gen gebracht ; in denjenigen Sandinfeln hingegen , welche Bein feftes Fundament 
haben, und mit NBeiden bewachſen find, foldye alle Iahre zu Wällen , oder 5a 
fehinen gefehnitten, aufgebunden , und verkauft werden. 

ee 49no. Ueber der Donau befinden fich die fogenannten Haußhöfzer, Lißege 
nennt , welche alle 3. 6. ja hoͤchſtens 10. Jahre aus Mangel des Hold , 

mithin zur größten Nothdurft umzuhauen ſeyn werben. 
mt Sehe, We tuns cn. somo. Und da der Mangel des Holzes von Jahre zu Jahre fid immer 
jedes een Daalıc e- mehr und mehr Außert, fo geſchieht Unſre allergnädigfte dabey aber ernfthafte 
fen Büren Die“ NVerordnung hiemit, daß jedes aufrechte Hauß alljährlich, in fo lange ein oͤder 
— nafke Brand if, in Grund vorgefunden wird, 20. Stuͤck Felber bey ihren Häufern,, Gärten, Wie 
de oiel Außen, und im fan ſen, Hutweyden, und zivar im naffen Grunde, in Ermanglung deffen in leimi⸗ 
a der Enanen Sun. gem, und trocknein fo viele Ruften, in fandigem, und fehr trocnem Grunde aber 
einge, au nah Der Zerren, und Zannenfeglinge , auch nach Befchaffenheit des Grundes die Maulbeer⸗ 
erbäuime In Der Immeen Sets DAUME auszufegen verbunden feyn fol, wozu in jedem Viertel eine Pflanzfcpule 


een aber die Mer angelegt, aus Dielen, oder indeffen aus den nahen Waldungen die Seglinge gra- 


mit Schleen 
, ———— tis verabfolget, oder auch derley Gründe mit eines jeden Baums Samen ber 
fäet werden ſollen, melde Ausfegung denn fonderlich daſelbſt zu gefchehen haben 
wird, wo ein jeder Landesinnmohner feine Gärten, Felder , oder Wieſen gern 
einzdunen wollte , wie denn beynebft , und infonderheif zur Einfriedung der 
Gärten , Felder, und Wiefen die Maulbeerbäume dergeftalt zu gebrauchen ſeyn 
werden , daß von aufen die Reihe mit Schleen, oder Genifta fpinofa , und die 
innere Reihe mit Maulbeerbäumen angepflanzet werde... Worauf jeder Ortsrich⸗ 
ter unter eigener Dafürhaftung die genauefte Obforge zu tragen hat. 
a ante ‚ ‚5ımo. So gern Wir auch den armen Untertanen. vergönnen mollten , 
das Sum abgebrenns weden. Daß diefelben auf einen abgeräumten, und zugleich abgebrannten Waldgrunde auf 
2. Jahre einige Feldfrüchte, und fonderlich zum Weizen anbauen möchten, al 
lermaßen denn ſolches auch in dem unterm 31fen Juli 1752. refpedtu des Eifenge⸗ 
zirks ergangenen Patente Spho fünftens bereits geſtattet worden; fo Fommen doch 
dermal fehr viele Bedenken dagegen vor, indem durch Abbrennung eines Waldr 
geunds 
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grunds nicht allein der abgefallene Samen, und die dabey herfuͤrgewachſene 

junge Brut gänzlich verzehrt, fondern auch durch das Feuer die ſtehen bleibende 

Samenbäume ſowohl an den Wurzeln, als an den Aeften nambaft beſchaͤdiget, 

oder auch gänzlich ruinirt, einfolglich , da feine Samenbaͤume dahin transportirt, 

oder gepflanzt werden koͤnnen, fondern lediglich mit Samen angebaut werden 

müßte, folchergeftalt aber e8 fehr langfam hergeben würde, bevor eim folcher abs 

gebrannter Grund zum Wachsthume eines brauchbaren Dolzes gelangen könnte , 

zu geſchweigen, daß durch den Wind ein nächftgelegener Wald mittelft der dahin 

tragenden angebrennten Reißer, und Flammen angezündet, und alfo anftatt ein 

gutes Werk auszuüben, vielmehr ein unerſetzlicher Schaden erfolgen könnte; ° 
So wollen Wir aus diefen, und noch mehrern andern Urſachen hiemit 

allergnädigft verordnen , daß Fünftighin ein dergleichen von Holze abgeraumter 

Grumd Feines wegs mehr abgebrennt —— ſoll. j A 
5ado. &o, mie diefe Waldordnung lediglich zum allgemeinen Beften eine Eifenund Biehhäns 

vorgefehrieben wird, alfo gehet Unfre allerhöchfte Verordnung auch nicht dahin , ent rn 

die zur allgemeinen Beförderung des Commercii holzaufzehrende Fabriken, als me vue Pan anlım 

da find : Faͤrbereyen, Eifens und Blechhaͤmmer, Glashütten , Potafchenfies Jiöben nen Bin, ak cf 

bereyen, und andre Derley mehrere in dem mindeften zu verfchränfen , fonderu fe guprane werben kann. 

vielmehr folche nach aller Möglichkeit zu befördern, und auf Fünftige ewige Zei⸗ 

ten zu erhalten. Geftatten demnach allergnddigft, daß folde, wo fie dermal 

ſtehen, und mit der Zulänglichkeit des Dolzes gemuglich befördert werden können, 

auch fein Holz von da in Unfre Refidenzftadt zu Bringen möglich ift , noch fers 

ner beybehalten werden mögen, wohingegen, vor außer diefen einen oder ans 

dern Orts eine neue Glashütte, Podafchenfieverey , Eifen » und Blechham⸗ 

mer angelegt werden wollen , folche durchaus nicht anderft, denn auf vorläufige 

an Unfre N. De. Regierung zu gefchehen habende Anzeige, und darüber zugewaͤr⸗ 

tigende Bewilligung bey 100, Dukaten Poͤnfall zu errichten verftattet werden 
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53tio. So koͤmmt auch fonderlich bey jenen hervor , welche die Holz Die Ban, 
ſchwemmungen eingerichtet , und alfo gewiſſe ur zum Holzſchlage in Bes —— — 
ſtand genommen, daß ſothaner Holzſchlag von ihren aufgenommenen Holzhackern 
willkuͤhrlich Hin und her geſtreuter vorgenommen, ſonderheitlich aber bey jenem 
Holze, welches auf den Anhoͤhen befindlich, und etwas muͤhſamer zu arbeiten iſt, 
4 5. 6. und mehr Schuhe hoch ſtehende Stoͤcke zuruͤckgelaſſen werden, wodurch 
alſo erfolget, daß, weil derley Holzſchlaͤge nicht waldmaͤnniſch traktiret, fothane 
Waldungen, und Berge nur halb abgeftort verbleiben, und wenn doch ſodenn 
die alfo auf der Höhe ftehen bleibende Bäume, als ein überftändiges Holz abges 
hauet werden follen, fothane Bäume die auf dem vorhin abgeſtockten Grunde ins 
deſſen erwachſene Maiß nothiwendiger Weife völlig zu Grunde richten müßen. 
Dieſemnach gehet Unfre fernere allergnädigfte Verordnung dahin, daß je 
ve Herrfchaften, und eigenthümliche Waldinnhaber,, welche mit derlep Entrepre- 
neurs ihre Contrakte angeftoßen ‚ denfelben die jährliche ordentliche Holzſchlaͤge, 
und Stallungen ausmweifen, und felbe auf die genauefte Beobachtung der in Dies 
fer Waldordnung gleich allen Anfangs prämittirten Hauptregeln, um fo mehr 
anweıfen follen, als ja einem jeden Waldinnhaber felbft daran gelegen, damit 
feine Waldung in einer beffändigen Nutznießung erhalten werde ‚ maßen Wir 
in cafum contravenientie derley Waldinnhaber zur ernfigemeffenen Berantwors 
tung, und empfindlichen Beftrafung zu ziehen bewogen werden müßten. 
Gleichwie aber es Hierbey hauptſaͤchlich dahin ankoͤmmt, auf alles basjenis 
ge, mas einmal heilfam angeordnet worden, eine fpeciale Aufſicht zu tragen, und 
aljo ad Executionem zu bringen. So haben Wir 
54to. Allergnaͤdigſt refolvirt , daß in Unfrem Erzherzogthume Defters RR. * 
reich unters und ob der Enns, und mar in jedem Viertel ein Forſtbeamter ans fie, ode Auffeber, nebß den 
geftellet,, welcher jährlich zweymal eine jede Herrſchaft des unterhabenden Vier⸗ Jügeı w opt 
feld , oder Kreifes zu vifitiren, Die Wälder, und Gebüfche zu beaugenfcheinigen, kiten dar. 
amd Die wahrgenommenen Uebertrefungen dem vorgefeßten Kreishauptmanne, mike 


teiſt einer Halbjährigen von Herrſchaft zu Herrſchaft über feine — Bi er⸗ 
| en 
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ftatten habenden Relation anzeigen, diefer aber fodenn gedachte Relation mittelt 
eines fuperarbitrii an Unfre NR. Oe. Regierung , und refpedtive an Unſre Landes 
hauptmannſchaft zu Linz einſchicken foll, wo fodenn erkennet werden wird, mie 
die Uebertretungen, fomweit es die Herrfchaften , und Landesftände anbetrift , 
anzufehen feyen, allermaßen, fo viel e8 jene Erceffen, welche von Gemeinden , 
oder den particulars Unterthanen in ihren eigenen Waldgründen ausgeübt werden, 
darüber von Unfren Kreisämtern dasjenige, was Rechtens iſt, ſalvo tamen re- 
cuxſu, erfennet werden foll. 

Hauptfäczlich wird aber hierbey zu beobachten feyn , daß derley Gemein, 
den, oder Privatunterthanen fo wenig , ald möglich, mit Geldftrafen, modurd 
fie in die Unvermögenheit- ihres abzuführenden Contributionalis verfet werben kn, 
nen, fondern nach den Umfländen, denn mehr, oder meniger aggravirender Qua⸗ 
fität der begangenen Erceffen mit Arreften , oder einem opere publico, vel domi- 
nicali, oder, jedoch mit Vorwiſſen Unſter NR. De, Regierung, mit einer Zucht 
bausarbeit belegt werden follen. 

Wobey jedoch Wir gnädigft verordnen, daß bey den reſervirten Hoch⸗ und 
Schwarzwaͤldern in Unſren beyden Erzherzogthuͤmern Oeſterreich unter ⸗ und ob 
der Enns nach Maßgabe der unterm Zıten Julii 1752. und 17ten Decembris 
1762. emanirten Waldordnungen die Obereinficht, folglich auch Die Beftrafung 
der Erceffen in prima Inftantia Unfrem Eifenoberamte annoch ferner eingeräumt 
feyn foll. 

ü Und mweil ein dergleichen Forſtbeamter nicht hinlaͤnglich, und zureicend 
ift, alle Walderceffen , ſonderlich, wo diefer die Bifitation nur alle halbe Jahre 
vorzunehmen hat, ganz genau, wie es doch erfoderlich wäre, zu überfehen, mas 
fen, mo derley Erceffen faft täglich geſchehen Fönnen , alfo auch nothwendig ſeyn 
till, daß hierauf zur baldigen Remedirung faft ein tägliches beftändiges Aug ges 
halten wird; — 

So wollen Wir ferner gnaͤdigſt hiemit, daß, nachdem doch die mehrſten 
Herrſchaften, und Obrigkeiten bey ihren beſitzenden Waldungen entweder Jaͤger, 
oder doch Foͤrſter zu halten pflegen, zu ſolchem Ende vor allem die Jaͤger zu der 
dießfälligen beftändigen Waldungsaufficht beſtellt, denſelben nebft einer gedruckten 
Waldordnung die hierüber kurz verfaßte Anmerkungen mitgetheitt, folde von 
ihnen aufmerffam öfter durchleſen, oder fofern felbe des Lefens unkündig wären, 
von andern Perfonen öfter vorgelefen , alle zu einer Schäpdlichkeit des Waldes 
gereichende Exceflus verhindert, folche gleich ihren Obrigfeiten zur Remedur, oder 
dem aufgeftellten Forftbeamten, oder auch allenfalld dem gehörigen Kreisamte 
angezeigt, mithin zur Beförderung der Waldungen, und des Nachwachſes alles 
Mögliche beygetragen wird; im Falle aber die Herrſchaft, oder Obrigkeit feinen 
Jäger , fondern nur einen Forfter hielte, fo wird ſolcher auf gleiche Weife , wir 
der Jäger, nad) der odftehenden Borfchrift anzumeifen ſeyn. 

Damit aber alles diefes um fo gewiſſer befolgt werden möge, fo wollen 
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Mir i 
nen 55to. Gnaͤdigſt hiemit, daß auf Erzieglung guter, und holzgerechter 


A harrehe Zügen iu er Jaͤger von nun an der Bedacht genommen, und niemand für einen Waldjäger 
frepgefprochen, für ſolchen erfennet, gehalten , oder auch in einige Waldjaͤger⸗ 
dienfte auf⸗ und angenommen werden foll, in fo lang nicht diefer für einen folhen 
hofzgerechten Jäger nach deffen Prüfung und Eraminirung als tauglich, und tüch⸗ 
tig erfennet feyn wird. Zu dem Ende denn Wir weiter gnädigft anbefehlen, dab 
in einem jeden Viertel, oder Kreife eine zulängliche Anzahl Jaͤger, und Forf 
beamten durch Unfre Kreishauptieute Unfrer N. Oe. Regierung, und reipedive 
Unfrer Landeshauptmannfchaft in Ocfterreich 06 der Enns vorgefchlugen, fördert 
aber wegen ihrer comprobirten Erfahrenheit , und Wiffenfchaft die vorlaͤuf⸗ 
ge Nachricht eingehofet, und felbe fodenn durch gefagte Unſre bende Landesitelen 
authorifirt werden, und allein Die Befugniß haben ſollen, die freyzuſprechen kom 
mende Lehrlinge, oder Forſtadjunkten über ihre in Waldfachen befisende Erfah 
renheit zu examiniren, ſolche als holsgerechte Jäger zu erkennen, und ihnen hier 
über die Atteftata, daß fie als holzgerechte Jaͤger anzufehen ſeyen, zu ertheilen, 

ohne 


— — — — 
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| ohne welchem vorhergegangenen Examine, und Atteftato Niemand für einen Wald- 
jäger aufgenommen, vielmeniger ihm von jemanden einiges Waldrevier anvers 
trauet werden foll, unter fonjt unausbleiblicy zu gewarten habender Strafe und 
Verantwortung. 

Wiezumal aber dermal in diefen Unſren beyden Erzherzogthuͤmern fo viel 
holzgerechte Jäger nicht aufgefunden werden dürften, als Waldreviere zu befegen 
find ; ald wollen Wir zwar in den erftern Jahren in foweit allergnädigft dahin 
difpenfiren , daß die Waldrevieren noch auf einige Zeit durch die dermaligen Jaͤ⸗ 
ger befegt bleiben können, doch ſoll diefe Unfre Verordnung binnen 3. Jahren a 
dato publicationis in feine volllommene Beobachtung gebracht werden, und dage⸗ 
gen Feine Ausnahme, oder Entfchuldigung ftatt finden, angefehen derjenige , fo 
die Kenntniß des Holzes, und mie damit gebahret werden foll , nicht beſitzet, 
in folder waͤhrend diefer ausgefegten Zeit noch wohl unterrichtet werden mag, 
widrigens aber den Verluſt feines Brods, und Dienftes ſich felbft um fo mehr 
zuzuſchreiben hat, weil er fich um die Vertretung einer folchen Bedienftung anges 
maßet, welche er weder jemals verſtanden, noch folche zu erlernen fich die Mühe 
genommen hat. 

Uebrigens hat es ſowohl bey der Ferdinandeifchen Anno 1559. emanirten 
N. De. Berg: Wald: und Eifenobmanns- Ordnung , als aud bey den Waldamts- 
und andern Eifenobmanng + Ordnungen , denn Jaͤgereypatenten, und andern in 
Sachen weiter ergangenen Verordnungen fein unabänderliches Bewenden. 

Und weil fhließlic es öfters dahin ankommen kann, daß ein oder andre 
Herrfchaft, Gemeinde und Unterthanen ihre vorhin ausgerofteten Wälder wiede⸗ 
rum zu einer Waldung zu erheben aus mwahrem patriotifchen Antriebe bewogen 
feyn dürfte, ſolches aber nicht anderft , als durch die Befäung eines derley 
Grunds gefchehen kann. — 

56t0. So will auch noͤthig ſeyn, eine Information hier beyzufuͤgen, wie id Ni gegree ie 
der hierzu benöthigte Samen refpectu ein und andrer Holzgattungen außfehe  petu der Holiaattungn 1, 
was für einen Grund derfelbe liebe, und zu was für einer Zeit die Saͤung vors Se Grand Diefelde Leden , 
iunehmen fey. Und zwar AA * 

Erſtens: Sind die Eicheln ohnedem bekannt, welche, ſo viel moͤglich an 
ſchattichten Orten, oder wohin die Sonne nicht beſtaͤndig faͤllt, und zwar mit 
Anfange Aprils, eine halbe Elle von einander zu ſtecken, jedoch wird die Erde 
vorher nicht tief, ſondern etwann gegen eine Spanne aufzuwerfen ſeyn. 

Zweytens: Die Rothbuchen haben eine dreyeckige Frucht, und eine Huͤl⸗ 
ſen von Kaſtanien Farb, wird zur Herbſtzeit reif. 

Drittens: Die Weißbuche iſt eine ſteinichte Frucht, faſt in Geſtalt einer 
groſſen Linſe, und waͤchſt in klein blaͤtterigen Quaſteln, welche unter den großen 
Blaͤttern hervorlangen. 

Viertens: Die Aſpe bringt ſolche im Monat May, iſt eines Mohnkoͤrn⸗ 
leins groß, wird behend zeitig, und flieht bey groſſer Hitze gleich hinweg, und 
muß alſogleich in den erſten Tagen mit großer Aufſicht geſammelt werden, maßen 
ſonſt derſelbe verloren geht. 

Fuͤnftens: Der Linden ihr Samen beſteht in kleinen Knoͤpfeln, und 

Sechſtens: Die Birke zeigt ihren Samen in langen Nudeln, und wird 
um Ende Junii zeitig, von welhem Samen die Buchen und Linden glei im 
April, die Birken aber, wenn der Samen reif worden, auf einem aufgeaders 
ten trockenen Boden, denn die Afpe auf einem mittelmäßigen feuchten ausgefäet 
merben kann, und obfchon von dergleichen Laubholze ein Widermachs ohne Sa 
men öfters gefchieht , fo ift doch gemeiniglich derley Holz nicht gar ſchoͤn, fondern 
meiftens mächft folches krumm, und nicht aufrerpt hervor , daß alfo von dem 
Samen das ſchoͤnſte Wachsthum zu erwarten ift. 

Siebentens: Die Kiefern, Tannen und Fichten tragen ihren Samen 
in ihren Zapfen, und obfihon diefes Holz durch die Natur felbft fortgepflanzet 
wird, fo gefchieht es doch meiftens in trocknen Jahren, daß der natürliche Anflug 
nicht alle Jahre fein Aufkommen erlanget , und wenn etwann die dießfällige Ges 
gend mit Grafe ſtark vermachfen , fo muß in ſolchem Falle der Plag umgendert, 
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und mit friſchem Samen befäet werden , mweffentwegen eine gute Quantität von 
derley Zapfen nach Daufe zu bringen, und in einer Molter und zwar in einem 
warmen Zimmer die Zapfen zum Aufſpringen gebracht, und alfo hieraus der 
Saamen erhalten werben. 

Soichem allem nach ift Unfre allergnädigfte Zuverſicht, auch ernftgemefie 
ner Befehl hiemit, daß dieſem Unfren allerhoͤchſten Willen in allem genau nachge⸗ 
febet , und von allen Herrſchaften und Obrigkeiten, wie auch allen WBaldinnpabern, 
und Eigenthümern ſich dem fo willig als ſchuldig, und gehorfamft um fo mehr 
gefüget werde ‚ald es um ihr eigenes Beſtes ebenjo wie um Das allgemeine Wohl 
ſeyn zu thun iſt. 

uͤnſre Kreishauptleute haben anbey über den Vollzug dieſer Unſter aller⸗ 
hoͤchſten Satzungen gleichfalls zu inviglirenn, und die bey den in ihren Kreifen hin 
umd her verrichtenden Reifen wahrnehmende Walderxceſſen entweder gleich felbft zu 
remediren und die Strafen fürzunehmen, oder aber wenn es Derrfehaften betrift, 
folche an Unfre N. De, Regierung, oder refpective Landeshaupmannſchaft zu 
Linz umftändlich einzuberichten , melche nach Befunde der Sache, mas recht und 
Billig ift, alles Ernſts fürgufehren Haben wird. 

VWornach fich ein jeder zu achten, und Unſren allerhöchften Willen und 
Meynung zu erfüllen, dargegen aber ſich für Nachtheile und Strafe zu hüten 
wiffen wird. 

Gegeben in Unfrer Haupfs und Refidenzfladt Wien, den ızten Monats 
tag September im fiebenzehen Hundert ſechs und fechszigften , Unfrer Reiche im 
ſechs und zwanzigſten Jahre, ; 


Kurzverfaßter Auszug aus der Waldordnung , was 
einem Waldgerechten Zäger und Forfter zu Kultivirung der Wil: 
der zu wiflen, und zu beobachten höchſt nöthig iſt. 


auptfächlich koͤmmt es auf zwey Stüde an, wie nämlich Erſtens die vor 

handenen erwachfenen Wälder mit guter Wirthfchaft anzugreifen, denn Zwey⸗ 

tens wie der Nachwachs, und junge Maiß wiederum anzuzügeln , mithin eine 

—— Dauerhaftigkeit in dem jährlichen Holzſchlage zu erhalten ſey. Solchem⸗ 
nach mu } 

Imo: Eine jede Waldung, fie Mag groß oder Hein ſeyn, in Erträgniß 
des Holzes überfehlagen, auch wo möglich ausgemeffen und gar ein Probſchlag 
gemacht, mithin das jährlich zu feplagende Quantum beſtimmet “werden. Dieſes 
zu erreichen, fo muß 

2do: Ziel und Maß von daher genommen werden , nie lang eine jebe 
Gattung von verfihiedenen Bäumen bis zu ihrer Vollkommenheit zu wachſen ha⸗ 
be, und biernach müffen alfo 

3tio: Die Holzſchlaͤge, oder jährliche Stallungen eingerichtet werden, 
worbey aber nöthig ift, daß 

ato: Ein eigenes Schägungsbuch, wegen der jährlich zu errichtenden 
Holsfhläge gehalten, denn ferner  - 

5to: Wohl bemerfet werde, zu mas für einem Gebrauche jede Gattung 
Holzes mit mehrerem Nugen anzubringen feye. 

Go: Müffen für Binder und Wagner, wie auch Weinſtecken, Spalten 
* ne — ſich — ne ‚ denn die dürre und abſtehen⸗ 

ume gebrauchet,, und fodenn die Dieifällige mehrere Erfoderniß auf die 
Holzſchlaͤge angewieſen —8— Are won en 
7zmo: If wohl zu bemerken, daß jene Bäume welche gerad gewachſen, 
zum Bauen vorzüglich vorbehalten, zum Brennholze aber jene Bäume, welche 
nad) ihrer Gattung entweder wegen ihrer vielen Aefte, oder Erummen Wachs— 
thums, oder fonftigen Ungefundheit zum Bauen nicht gebrauchet werden Eönnen, 
bergenommen werden nrüffen. 





8vo: 
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8vo: Die Holzſchlaͤge find aber ordentlich, und nicht hins»und her zer⸗ 
ſtreuter anzulegen, fo fich aber nur von den größeren ſowohl obrigkeitlichen als 
aunterthänigen , nicht aber Fleinern fogenannten Wäldeln verftchet, wie denn 

gno: Das geftorte Holz waldmaͤnniſch aufzuarbeiten, mit der Säge in 
gewöhnliche Länge zu fehneiden, nicht zu dünn zu zerfpalten, nach der ordentlichen 
Klaftermaß unvortheilhaft mit der gewöhnlichen Uebermaß aufzurichten, und 
das Obholz und Reifig zu Bürdeln fauber gleich auszuhacken, auch diefe Aus» 
meffung in den übrigen Waldungen nach Thunlichfeit und Beſchaffenheit der Zus 
fuhre der Waͤlder, und Wege zu beobachten feyn wird. Berner 

ıomo: Baus Binder + Wagner » Bildhauer » oder anderes dergleichen 
Ho zu Schindeln und Weinſtecken nur in den ordentlichen Dolzfchlägen , aur 
Ber denfelben aber vorzüuglih von tauglichen Windfällen und ſchadhaften Baus 
men, und hierauf erft nach der Bedürfnig von gutem Holze abzugeben. Inſon⸗ 
derheit aber 

zımo: In Anfehung des Wagnerholses zu Vermeidung der gewöhnlichen 
Exceſſen eine befondere Obforge zu tragen. 

12mo: Die ordentlichen Dolzfchläge müffen in jenen Mäldern, wo das 

Holz volltommentlich fhlagbar, auch noch ehender, wo dieſes uberjtändig und 
Durr zu werden beginnet, fonderheitlicy in den weit entlegenen Waidungen anges 
leget, und die Vorſehung gemachet werden, damit die Holzſchlaͤge von vorher 
gegen den obern Wind ihren Anfang nehmen. 

13tio: Es find aber auf den abgeftocten Gründen hinlaͤngliche Samen 
Bäume zum baldigen Nachwachie des jungen Maißes, jedoch niedrige , welche der 
Wind nicht leicht ummerfen kann, ftehen zu laffen, hiervon die Gipfel oben abs 
zuftugen, damit der Baum mit den Aeften fid) weiter ausbreiten, und alfo mehr 
Samen in den Grund werfen Eönne, 

14t0: Das Laubholz muß hauenweis gefället, und ein gleiches in den 
Schwarzwaͤldern jedoch mit dem Unterfchiede beobachtet werden ‚daß der Hau nicht 
allzugroß, fondern nur in folcyen Gegenden gefihehe, wo der Boden feucht, und 
ſchattig, und den Sonnenftrahlen nicht ausgeſetzet ıft, 

ı5to: Iſt der adgeſtockte Holzſchlag einmal mit genuͤglichem Samen ans 
geflogen, und mit jungem Maiße verfehen, fo werden die Samenbäume behuf« 
ſam und mwaldmännifch heraus zu baden, oder abzufägen feyn, um der jungen 
Brut keinen Schaden zuzufügen, 

16tio: Dede, und weder zu Feldern und Weingärten , noch zu noth— 
wendiger der Zeit vorhandenen Viehweyde, weder fonft nuglihe Gründe müßen 
umgeadert, oder mit Krampen ordentlich umgefehret , beſaͤtt, der Samen aber 
mit Korn, Gerften oder Hader vermenget, und folhergeftalt ausgeworfen, und 
überegget werden. Ä 

ı7mo: Ueberftändige und ſchadhafte Bäume find vor allem in den weit 
entlegenen Bergen behutfam und waldmännifch auszuhacken, oder abzufägen, um 
hierdurch dem jungen Holze zum Wachsthume Luft zu machen, 

ı8vo: Leberftändige alte, jedoch ın der Mitte im Holze noch gute Baͤu⸗ 
me follen zu Weinſtecken, Spälten und Schindeln genuget , die Wipfel und 
das übrig bleibende Holz zu Scheitern, Prügein und Buͤrdeln ausgehadet 
werden. 





ı9no: Mo eine Waldung oder Berg ſchon allzuſtark ruiniret, ift beffer, 


wenn folder gar abgeholget wird, um einen gleichen Maiß darinn zu formiren. 
20mo: Wo fünftighin das Proßholz für das Gewild nöthig zu ſeyn bes 
funden wird, fo foll ſolches nicht übermäßig gefchlagen werden. 
2ımo: Bevor man das frifde Holz angreifet, fo muß vor allem das 
fhadhafte nebft den Windfällen vorher ausgehacket, imgleichen 
22do: Das bey den Rennsund Richtwegen, auch Schußſcharten ſtocken⸗ 
de Holz zum Nuten des MWaldinnhabers ausgearbeitet, und verfilbert werden. 
23tio: Um die jungen Daife zu conferniren, fo muß der Eintrieb des 
Viehes von allerhand Oattungen, befonvers von Schaafen, Boͤcken und Seifen 
Ppppp 2 kei⸗ 


Anno 1766 


Anno 1766. 


852 Sammlung 





feineswegs jemals geftattet, noch weniger neue Wege und Stege gemacht, fon 
dern ſolche eingefteller werden. 

24105 Die Schmeine aber in das Gaſt zu treiben, foll nur allein in den 
erwachſenen Wäldern erlaubet feyn. - 

25to: In den Maißen ift nicht herum noch Birfenftangen herauszuhacken. 

26t0: Buchene Wagner sund Tannengehaͤgſtangen find nur allein in den 
Holzfeplägen abzugeben , ein gleiches verftehet ſich auch 

27mo: Bon den Schindeln, Spälten und Weinftöcden, und weil ders 
ley Holz den Eigenthümer zur Verſilberung, dem Publifo aber zum Gebraude 
mehr dienlich, jo wird ſolches ehender zu obigem Ende, als zu Scheitern zu 
ſchlagen ſeyn. 

28v0: Umoͤthige duͤrre Zäune und Gehaͤge find zu vermeiden, ſondern 
mit lebendigem Holze, welches zum Bauen und Brennen in große Stämme nicht an 
wachen kann, auszujegen, auch würde zur Erfparung des Holzes dienlich ſeyn, 
befonders die Däufer, Stadelr, Schupfen blos allein von Steinen, den unges 
brennten oder ägpptifchen Ziegeln aufzuführen. 
er 2900; Aus den Maißen, oder jonfl find niemal einige Weinzeiger, und 
eben fo 


3omo: Keine May Kirchen » Proceffion » und Deſenbaͤume abzugeben. 

Zımo: So muß auch das Baumaufrigen ‚Aubohren uud ArEoften, wie 
auch das Baumabfchäten je und allemal gänzlich verboten bleiben. 

32do: Rinden und Pech aushaden, wie auch das Moosſcharren ift den 
Waldungen hoͤchſt ſchaͤdlich, mithin muß folhes nicht anderſt, als nur in den 
Holzſchlaͤgen, oder mit Borwiffen der Waldeigenthümer in den allermeiteft entlege⸗ 
genen Wäldern, jedoch auch mit guter Veranftaitung, das oͤder Gaͤrtenſchnei⸗ 
ben aber nicht anderft, als in den Holzſchlaͤgen geftattet werden, und obmohl 

33ti0: Wegen Abgebung der heinbuchenen » oder anderen dergleichen Spas 
liere fein fo großer Anftand zu nehmen, fo wird doch mit derfelben Abgebung 
aus den Maißen fparfam und behutfam umzugehen, und hierzu, foviel es thunlich 
ift, die Mauibeerbäume zu gebrauchen feyn. 

3416 : Renn » und Richtwege mußen in den Privatwaͤldern nur hoͤch— 
ftens auf 4. Klafter , damit die Wagen gegen einander bequemlich ausmeichen 
können, eingerichtet, wo aber folge weiter wären, mit jungem Maiße angezügekt 
werden, 

35t0: Die Feuersgefahren find forgfältiglich zu verhüten, im Entſte⸗ 
hungsfalle aber alle anrainende Herrſchaften und Unterthanen zur Rettung bey⸗ 
ausziehen. 
36t0: Aus den Waldungen, Wiefen, Acker, Wenden oder Weingärs 
ten zu machen, muß zu Feiner Zeit geftattet feyn, außer es mären befondere Ums 
fände vorhanden, fo. vorher anzuzeigen. Wielmehr werden 

37mo: Die Herrfhaften in wahrer Betrachtung des pro Publico hier 
bey fürwaltenden Nugens alles Fleifes darob feyn, damit derley Gründe wie— 
berum zu Waldungen erhoben, und mit frifchen Samen angefäet werden, tie 
denn auch die Hutweyden nicht geſtattet werden, wenn andre Wenden zur Beduͤrf⸗ 
niß vorhanden find. 

38vo: Meue Hütten in den Wäldern zu erbauen, oder die nahe daran 
gelegene Wiefen und Hutweyden zu erweitern, follzu Feiner Zeit verftattet werden, 

3900: Koͤmmt es auf eine Jagd an, fo find die Feuerhaufen, nur for 
viel noͤthig, mit durrem und ſchlechtem Holze zu verſehen, und die Jaͤger eymarque⸗ 
taͤnder zu ſelbſt eigener Beyſchaffung des Holzes anzuweiſen. 

40mo: Es geſchiehet oͤfters, daß in den ordentlichen Holzſchlaͤgen alte, 
und ganz ſchlechte Eichen zum Fraße des Wilds ſtehen gelaffen worden z welche 
aber von darum auszuhacken, weil felbe die junge Bruth von anderen guten 
Holzgattungen verdringen, 

4ımo: Die Markzeichen öfter und wenigſtens alle 10. Jahre zu vifitiren 
und das Mangelhafte zu repariren ‚will um fo nöthiger ſeyn, ald anfonft mit den 
Benachbarten viele Streitigkeiten entftchen Fönnen. 

4200; 
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42do: Zum Kalk: Ziegel-und Kohlbrennen ift vorzüglich das duͤrre und 
überftändige, und fodenn erft das friſche Holz, und zwar in den weit entlegenen 
Wäldern abzugeben, und fich hierbey in Anſehung der zu gebraudenden Stein 
kohlen nach der allerhoͤchſten Verordnung zu achten. 

43tio: Den Kaufpartheyen müßen die Unterlagen vom Holze nicht entzo⸗ 
gen, noch weniger aber l 

4410: Nach gefchehener Abzaͤhlung der Klaftern einiges Holz weiter nach⸗ 
gehacket, oder von den Partheyen Holzhacker felbft angeftellet werven, 

4510: Die gewöhnliche Zeit zum Holzſchlagen ift für das Bauholz der 
December und Januarius, wo der Nahrungsſaft ſich gänzlich in die NBurzel gezo— 
gen, zum Brennholze hingegen vom December bis zu Ende Februarii, mithin 





durch drey Monate nach der Erfahrenheit gebräuchlich, und obſchon das bereits 


gehackte Holz zu Scheitern zu machen nur bis Johanni, oder Ende Juny fürs 
dauren jollte, fo kann doch das Scheiterholz wegen der für die Reſidenzſtadt 
Wien benöthigten großen Quantität das ganze Jahre hindurch gemacpet werden. 

46t0: Obſchon den armen Leuten am Montage und Donnerstage, bey 
einfallerdem Feyertage abır Tagıs darauf, ganz billig erlaubet, das fogenennte 


Klaubholz aus den N. De. Waldanıts: Waldungen für fich zu ſammeln, fo ſol⸗ 


fen dennoch die Jäger, Foͤrſter, Richter und Ortsobrigfeiten vie Objorge fras 
gen, Damit fein friſches Holz miteingebracht, fondern wenn felbe entweder eine 
Eäge oder Haren bey ſich hätten, und friſches Holy darunter befindlich , ein und 
das andere ihnen abgenommen, und diefelbe annoch von ihren Obrigkeite enm s 
pfindlich abgeftrafet werden, welches auch damals gefchehen fol, wenn fie an eis 
sem anderen, als den ausgefegten Tagen, Holz klauben würden. 
47mo: Gumpfige Derter müßen nach Möglichkeit abgezapfet , ausge 
trocknet und mit Eſchen, Illmen zc. befeget, mithin zum Nutzen gebracht werden. 
48vo: Die Bäume ın den Auen an den Flüßen find außer den Afpen ale 
le 20. big 24, Jahre nahe an der Wurzel abzubauen, die Felber aber alle 3. Jah⸗ 
re zu flümmeln und zum Nutzen zu bringen. ° Denn 
49n0: Die Daushölzer jenfeits der Donau alle 3., 6., oder 10 Jahre 
aus Mangel des Holzes zur Nothdurft umzuhauen. 
somo: Alle Jahre foll jedes aufrechtes Daus, fo lang ein der Grund 
vorfindig ift , 20. Selber bey Häufern, Gärten, Wiefen und Weyden, oder 
wo ſonſt ein naffer Grund ift, im laimichten und trockenen Grunde fo viel Ruften, 
denn im fandigen oder fehr trockenen Grunde foviel Fehren- und Tannenſetzling, 
auch nach Beichaffenheit des Grundes die Maulbeerbäume in der inneren Reihe, 
von aufen die Reihe aber mit Schlehen oder Genifta Spinofa ausſetzen. 
sımo: Ein vom Dolze abgeräunter Waldgrund fol niemals durch das 
Heuer abgebrennet werden. ‘ 
52do: Keine Eifensund Blechhaͤmmer, Glashuͤtten, Podaſchenſiedereyen 
und dergleichen mehr, folen ohne Erlaubniß der landesfürſtlichen Regierung an 
jenen Orten errichtet werden, wo das Holz auf den Flüßen nach Wien, und 
auf das flache Lande zum Verkaufe zu Bringen ift. 
53to: Die Entreprereurs der Holzſchwemmen find an alles, was in dies 
fer Waldordnung ausgemeflen, vollfommentlich gebunden. 
S4to: Diefer Svus der Waldordnung meffet aus, wie der in jedem Vier⸗ 
tel aufgeftelitte Waldforfter nebft den im ganzen Lande befindlichen waldgerechten 
Jaͤgern zuoperiren haben, und daf die Uebertreter der Waldordnung, wenn es 
Obrigkeiten betrifft, im Gelde, find es aber Erceffen, welche von Gemeinden oder 
den Partifularunterthanen in ihren eigenen Waldgründen ausgeübet werden ‚dars 
über von den Kreisämtern dasjenige, was Rechtens ift, falvo tamen Recurfu 
trkennet, jedoch wider derlcy Gemeinden und Unterthanen mit Eeinen Geldftrafen , 
fordern mit Arreftirungen ‚einem opere Publico vel dominicali, oder dem Zucht⸗ 
haufe fürgegangen, uͤbrigens aber bey den refervirten Hoch » und Schwarzmwäldern 


die Obereinfiht, und Beftrafung der Exceſſen in prima Inftantia dem Eifenobamte 


beygelaſſen werden fol. 
Ppppp 3 55to: 


Anno 1766. 


Anno 1766. 


Den ıstm September 1766. 
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Ssto: Diefer Paſſus giebt eodem Nro, der Waldordnung an die Hand, 
wie die waldgerechten Jäger zu eraminiren , uyd für tüchtig zu erfennen find. 

56t0: Wird eine Information ertheilet, wie die Samen reipedtu vers 
ſchiedener Holzgattungen, wenn ein oͤder Grund zu Anrichtung einer Waldurg 
befäet werten folle, eigentlich ausfehe, was für einen Grund derfelbe liebe , au 
zu was für einer Zeit die Saͤung fürzunehmen fey. 


Schema zum Lehr⸗oder Zeugnifbriefe für die frey 
zu fprechen kommende holzgerechten Jaͤger. 


um® ‚ und befenne hiemit, daß Worzeiger diefed N. N. bey dem N. N. 
durch Jahre lang in der Lehre geftanden, und nebft dem großen Waid—⸗ 
werk ſich der Kenntniße allerley Gehoͤlzes, und gehöriger Wiffenfchaft zur Waͤl⸗ 
derpflegung dergeftalt befliffen, als es die allergnädigft emanirte Wald » und 
un von einem für holsgerecht erkannt zu werden meritirenden Jäger 
erheifchek, 

Wie nun felber in den ſowohl zum großen Waidwerke, als fonderheitlig 
zur Holzgerechtigkeit gehörigen Stüden nach allerhoͤchſter Iandesfürftiicher Auss 
meffung genugfam geprüfet, und fein Anftand gefunden worden, ihn ver bisher 
rigen Lehre frey zu ſprechen, und bey der edlen Jaͤgerey eingeführter Gewohr heit 
gemäß, wehrhaft zu machen, er auch zu Beförderung feines künftigen Aufkom⸗ 
mens um dereinftige Wehrhaftwerdung angelanget hat. 

As ift ſeinem billigen Anfuchen gefuͤget, derfelbe nach vorherigem Era 
mine für Hirſch⸗/ und Holzgerecht erfennet, fofort wehrhaft gemacht , und zu defe 


fen Begläubigung ihm gegenwärtiger Zeugnißbrief unter hierunten geſtellter Fer⸗ 
tigung ertheilet worden. So gejchehen N. N. den N. N, Tag 
Monats Sabre. 


Seidenzeug: Dualitäten- Ordnung - Zejthaltung. 


Au⸗ der nebenliegenden Abſchrift ſey des mehreren zu erſehen, was fuͤr eine ge⸗ 
ſchaͤrfte Verordnung unterm 3ıten Julii jüngſthin an den Goͤrzeriſchen Com⸗ 
merzienconſeß wegen Verhaltung der dortigen Seidenzeug⸗ Fabrikanten zu Verfer⸗ 
tigung ihrer Zeuge in Anſehung der Breite nach der allhieſigen qualitaͤtenmaͤßigen 
Vorſchrift erlaſſen worden ſey. Nun haͤtten erwaͤhnte goͤrzeriſche Fabrikanten 
über dieſe ihnen zugekommene Verordnung vorgeſteliet, wie fie fich folder pflicht⸗ 
mäßig zufügen bereit wären, und den größten Theil ihrer Zeuge bisher nur aus 
der Urſache unter der hieſigen Qualitäterordnung verfertiget hätten ‚ weil ihnen 
von den hieſigen, und grazeriſchen Kaufleuten die Beftellungen alfo gemacht wors 
den wären, welche, wenn die Waare nicht in der anverlangten Breite ausgefals 
In, ihnen ſolche zum empfindlichen Schaden zuruͤckgeſchlagen hätten, 

Gleichwie aber allerhöchft Ihre Majeftät die für die hiefige Fabrikanten 


feſtgeſtellte Qualitätenordnung auch bey allen übrigen innlaͤndiſchen Seidenfabris 


ken um fo gewiffer beobachtet wiffen wollen , als diefes das einzige Mittel ſey, 
das Publicum und den treuherzigen Abnchmer für Bevortheilung zu bewahren , 
folglich die innlärdifchen Seidenerzeugniffen bey Kreditezu erhalten, und derowe⸗ 
gen dem Görzerifchen Commerzienconfeffe unter einem wiederholt mitgegeben werde, 
daß es bey fothaner Verordnung vom zIten Julii fein unabänderliches Bewen⸗ 
den haben, mithin derfelben genau nachgelebt werde, übrigens die goͤrzeriſche Sei⸗ 
benzeugfabrifanten, mit den hiefigen, und Grazer Kaufleuten von ſelbſt das Eins 
vernehmen unterhalten, fofort die gegen die qualitätenmäßige Ordnung gefehchene 
Deftellungen nicht annchmen , fondern allenfalls den Defteller ſelbſt namhaft mas 
sen follen, um folchen zur Verantwortung ziehen zu Eönnen. 

. AS wird alles dieſes Ihm Confeliui Commerciali zur einfolglichen Ans 
meifung des betreffenden Handelſtands hiemit unverhalten. Wien ven ıöten 
September 1766. 

Maul: 
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Maulbeerbäume - Verderber: Beſtrafung. 


Wi Maria Thereſia ze sc: Entbieten den geſammten ſowohl geiſtlichen alg Dis tm Gevtemde ı706: 
weltlichen Obrigfeiten , vie auch deren Vorſtehern in den ſowohl Iandesfürfl. 
als privat Städten und Märkten, Unfre Gnade und geben denfelben zu vernehmen; 
Wienach aus dem bereits unterm ı6ten Auguſti 1763. allergnädigft ers 
laſſenen Patente ohnehin des mehreren bekannt fey, wie vorzuglih Wir aus lan⸗ 
desmütterlicher Fürforge auf die Erzieglung der Seidenwürme , und Pflanzung 
der zu Fütterung diefer Wuͤrme nöthigen weißen Maulbeerbäume , fomit auf 
die Emporbringung des einem Staate fo nüglichen Seidenbaues bedacht ſeyen, als 
lermaßen Wir denn auch in diefes Land Defterreih ob der Enns allſchon mehrere 
1000 Stuͤcke derley Maulbeerbäume von Zeit zu Zeit überfchieten, und ſolche hin 
und wieder austheilen und verfegen laſſen. 
Wenn nun aber vorgefommen, daß an ein fo anderen Orten diefe new 
gefehten Bäume von muthwilligen Perfonen gefliffentlich verwüftet, auch zum Theile 
vollftändig zu Grunde gerichtet worden, Wir Hingegen diefes vermeffene Begin⸗ 
nen ferner zu geftatten mis Nichten gefinnet find, fondern in Anfehung derley ſich 
betreten laffender Mißhändler anmit ernftlich zu verordnen für nöthig Befunden, —— det jugefügten 
daß die entdeckt werdende Beſchaͤdiger der Maulbeerbaͤume nicht nur allein zur Er⸗ 
ſetzung des dem dießfaͤlligen Eigenthlimer andurch zugefügten Schadens, und der 
andurch entgangenen Belohnung unnachlaͤßlich verhalten, und demſelben ander⸗ — num Dan 
weitere Fäuflich abnehmende vergleichen Bäume von der nämlihen Qualität zu 
verſchaffen gemeffen aufgetragen, fondern auch diefe Frevler refpedtu Publici ——— — — 
ſonders abgeſtrafet, und in erſterem Betretungsfalle bey dem betreffenden Landge⸗ 
richte zu der ſchweren Arbeit arreſtirlich angehalten, bey zum zweytenmal ſich Aus „an werten mis Deod and 
ferender Mißhandlung aber durch zwey Monate in Band und Eifen angeftvenget, 
endlich im Falle der weiteren Betretung, mithin nichts verfangender Warnung k —— Betretuug Ah 
ſonach gaͤnzlich von hier abgeſchafft, und mit erſt vorfallendem Waſſerſchube in — 
das Bannat verſchickt werden ſollen. Solchennach befehlen Wir euch Eingangs 
erwaͤhnten ſowohl geiſtlichen, als weltlichen Obrigkeiten, wie auch den Vorſtehern 
in den ſowohl landesfuͤrſtlichen, als privat Städten, und Märkten in deren Ge⸗ 
jirke fich einige Maulbeerbäume befinden, hiemit gnädigft, auch alles Ernſtes, 
und wollen, daß ihr ſowohl auf die fon ausgefegte, als in Hinfunft ferner 
ausgefegt werdende Maulbeerbaͤume ein obachtfames Aug tragen, und die Ber 
ſchaͤdigung fothaner Bäume auf eurem unterthabenden Gezirke Feiner Dingen zus 
geben, fomit die wider befferes Verhoffen in Verwuͤſtung gedachter Bäume betres 
tene Leute fogleich handfeft machen, und bey Unfrer hier Landes aufgeftellten ’ 
Landeshauptmannfchaft zu dem Ende unvermweilt anzeigen follet , auf daß von 
ſelber wider dergleichen Frevler in Verfolge obiger Unſter allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung mit der verhaͤngten erſpieglenden Beſtrafung unnachlaͤßlich fuͤrgegangen wer⸗ 
den koͤnne. 
Wornach ihr euch zu achten, nicht minder ſich jedermaͤnniglich zu richten, 
und für Schaden zu hüten wiſſen wird, Linz, den 19ten September 1766. 


Arzneyen unbefugter Sertanfsahiieiiung bey Kloſter⸗ 
| gei | | 


ichen. 


er N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzujeigen : Allerhoͤchſt Ihre Dem aotiu Schtamdet 1766. 
kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt hätten mißfaͤllig zu vernehmen gehabt ‚ daß von ——— 
verſchiedenen geiſtlichen Orden allhier vorzüglich aber von dei Elifaberhinefinnen 7 fang der Seynenen von * 
denn den Auguſtinern in der Stadt und vor der Stadt, wie auch den barmherzi⸗ — ichen Orden a 
gen Brüdern zuwider den oͤfter ergangenen allerhoͤchſten Verordnungen nicht al⸗ 
fein Die von den Medicis ſchriftlich verordnende Arzneyen, ſondern auch ſolche ohne 
ſchriftlicher Verordnung verfertiget, und oͤfter in einem hohen Preiſe verkaufet 
würden, Wie zumal nun Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt dieſen a Abſlallaug diefeb unfuges, 
$ 
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— 1709; fug ernftlich abgeftellet wiſſen wollen, und daher allergnädigft anbefohlen haben , 
da jene Klöfter, welche in Husgebung einiger Arzneyen in das Fünftige betreten 
werden würden, jedesmal mit einer binnen vier und zwanzig Stunden zu erlegen⸗ 
rung bes Supli, im den Geldſtrafe angefehen, und fofern dieſe Geldſtrafe während diefes Terming 
runden eriegt würde * nicht abgeführet werden dürfte, mit dem duplo ohne Nachſicht belegt , die Val: 
garni. ziehung dieſer allerhöchften Verordnung aber der hiefigen medicinifcen Fakutrit 
gär eingeräum. übertragen werden fol. So wird diefer allerhöchfte Befehl Ihr N. De. Regie 
rung zur Nachricht, auch dem Ende hiemit erinnert, Damit diefelbe hiernach das 
Erfoderliche an die allhiefige Univerfität zur weiteren Verfügung an die medicinis 

fe Fakultaͤt zu verordnen wiffen möge. Wien den zoten September 1766. 


MWebergefellen- Gefpunft entfremdender Beftrafung. 


8 ſey aus den bisher verfchiedentlich fich ergebenen Fällen hoͤchſt mißfaͤllig be⸗ 
ER DN E 32* — was geſtalt bey der Weber Profeſſion das Laſter der Ent, 
fremdung mehr, als jemals im Schwunge gehe, und zum öftern die hiefigen We 
bermeifter durch ein fo andre treuloſe Geſellen mittelſt heimlicher Entwendung der 
Schnellern nicht wenig benachtheiliget werden. Wenn nun dergleichen den gött- 
lichen und weltlichen Gefegen ſchnurſtraks zuwider laufendem Lafter gehörige 
Schranken zu fegen, allerdings erfoderlich feyn will, auch eben daher zu verord⸗ 
nen befunden worden ift, daß derjenige Webergefell, welcher fürohin megen Ent⸗ 
fremdung einiger Schneller ſchuldig erfennet wird , das erftemal ohne aller 
Nachſicht mit empfindlicher Leibeöftrafe gezüchtiget, im zweyten Betretungsfalle 
aber diefer verübten Untreue halber dem hiefigen Faiferl. koͤnigl. Stadt: und Land 
gerichte ohne weiterem übergeben, und mit ihm criminaliter verfahren werden fell, 
E Als wird ihm Commiflario diefes zur Nachricht, und öffentlichen Kunds 
machung ſowohl bey der Meifter» als Gefellenlade andurch erinnert. Wien den 
2sten September 1766, 


Unſchlittkerzen Eleinee Gattung Verkaufserlaubniß 
in der wienerifchen Neuftadt. 


Den a6ten September 1766. Ye Herrn Kreishauptmanne des V. V. W. W. anzufügen : Nachdem über 
die von den gefammten bürgerlichen Seifenfiedern der wienerifchen Neuftadt 
Hauptlade, wegen geftattender Verfertigung der 12. 14. und 24ger Unfchlittfers 

Den Selfenficheen der Haupe, den allerhoͤchſten Orts eingereichte Bittſchrift von Regierung befchloffen worden , 
iade zu Reukadt wicd sermil. Daß fothanen Seifenfiedern die Verferfigung der 12. 14. und 24ger Kerzen um 
a a So zu die ausgemefjene Sagung gegen dem erlaubt werde, daß einer mie der ande : 
a rotgepg, fuͤr DAS erſte, nur damals dergleichen Kerzen verfertigen dürfe , menn folge von 
Reit werden. 2 Ihrer Kundfchaft wirklich beftellet feyen : für das zweyte, niemal unter einem 
ee ee Biertel oder halben Zenten dergleicpen Kerzen verfauft 5 und endlich für das 
a ofundeodergig, dritte Niemanden dergleichen Waare Pfund = oder einzelner Weife, den Sragnern, 
jeluer Beife,bemSragnern und und Kraͤmern ‚aber auch nicht viertel oder haldzentner Weiſe nicht allein bey wirk⸗ 
tel» oder halben Sencnermeis licher Eonfiscirung derfelben , fondern auch bey unnadhfichtlich einfodernden 12. 
* a ee ee Rthle. Strafe in jedesmaligem Betretungsfalle Fäuflich hindangegeben werden fol. 
werden follen. Als wird der Derr Kreishauptmann hiernach die bürgerliche Seifenfieder der 
— an Hauptlade gehörig zu verbefcheiden , weiter aber —* 

te betreffende Obrigkeiten, und Richter die ernſtgemeſſenſie Verfügung zu erla 

bene Bisauf von ſen Haben, daß felbe bey anfonft auf ſich ladender ſchwereſter Berantwortung dies 
— ———— ſerwegen oͤfters unverſehene Viſitationen bey den Seifenſiedern vornehmen, die 
Sreitamte. zuwider dieſer Berordnung verfertigte, oder Fäuflich bindanngegebene Kerzen ohne 
Weiterm in Beſchlag nehmen, und alsdenn die dießfällige Uebertreter unverweilt 
bey dem Kreisamte zur meitern Anhereinberichtigung anzeigen follen. Wien 

den aöfen September 1766. 


Stan- 
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De N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: wasmaßen hoͤchſt Ihre 
kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt nun auch die Aufkuͤndigung der noch im Umlaufe 
befindlichen- allgemeinen ſtaͤndiſchen Darlehens» und 5. per zentigen Zahlungsobli⸗ 
gationen ſolchergeſtalt zu beſtimmen, und publiciren zu laſſen gnädigft reſolvirt has 
ben, mie es die von dero deutfihen erbländifchen ſtaͤndiſchen Kredits Deputation 
verfaßte und abfchriftlich nebenfindige zwey Aovertiffemente mit mehrern enthals 
ten , und melde demnach Ihr N. De, Regierung mit dem gnädigften Befehle 
hierdurch zugefertiget werden , daß foldhe ad Valvas gebracht, und durch die 
Öfentlichen Zeifungsblätter , oder mo es immer fonft gebräuchig , und vonnoͤthen 
it, zu jedermanns Nachricht, und um diejenigen, denen daran gelegen , für 
Schaden zu warnen förderfamft kundgemacht werden follen. Wien den 26ten 
September Annb 1766, - u z s 


AVERTISSEMENT. 


on der von Ihrer Faiferl. Eönigl. Majeftät angeordneten deutfchen. erbländi- 
ſchen ſtaͤndiſchen Kredits⸗ Deputation wegen wird männiglich Fundgemadht : 

Nachdem allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftol. Majeftät laut $. 3- 

des kaiſerl. Fönigl. Patents dd. zuten Jdner 1763. und ftändifchen Notifikation 
dd. aöten des nämlichen Monats und Jahrs bey den unterm ıten Februarii 1763. 
von den geiehrleiftenden Herren Ständen der böheimifchen und öfterreichiichen 
Erbländer ausgeſtellten 5. pr. zentigen Zahlungsobligationen & 15. 30; 60. und 
120, fl, die Ruͤckzahlung des Kapitals mit der kraͤftigſten Werficherung derge⸗ 
falt zu übernehmen geruhet, daß nämlich nach hergeftelltem Frieden von Fahre zu 
Jahre wenigftens eine Millton eingezogen werden fol, und in Erfolge deffen von 
erwähnten 5. pr. zentigen Zahlungsobligationen nicht nur nach mehrerm Innhalte 
des Verbrennungs⸗ Averkiffements dd, I4ten April anni currentis (dom wirklich 
ber Betrag von 4577670 fl. eingesogen, fondern aud nunmehr von Ihrer Fair 
ferl. koͤnigl. apoftol. Majeftät zur fämmtlichen Rukzahlung, und Tilgung des 
annoch im Umlaufe befindlichen Reſtes derley 5. pr. zeutiger Zahlungsobligatio⸗ 
nen die hierzu erfoberliche Summen angewieſen worden, 

So werden hiemit.a Ima Odtobris 1766. ſaͤmmtliche annoch im Umlaufe 
befindliche 5. pr. zentige Zahlungsobligationen A 15. 30, 60, und 120, fl. dergeftalt 
aufgefündiget, daß obwohl in dem kaiſerl. Fönigl. Patente dd. 3 1ten Jaͤner 1763. 
und in der ſtaͤndiſchen Notififation dd. a6ten befagten Monats und Jahrs bey 
ſolchen Obligationen Fein Auffündigungstermin beftimmet, und diefe unter der 
Jahrsfriſt blos in ihrer Kapıtalemährung ohne die zugewaͤchſenen Intereſſen oder 
fogenannten Werth des Tages zuzurechnen, den Partheyen hinauszugeben, und 
von ihnen wiederum foldergeftalt an Zahlungsftatt anzunehmen feftgefegt worden, 
nichts deſtoweniger den Innhabern zu eines jeglichen deſto gröfferer Erleichterung bey 
alien Faiferl. koͤnigl. hungariſchen, fiebenbürgifchen , und Sfterreichifchen Kameral ⸗ 
wie allen deutfchen erblaͤndiſchen ftändifchen Kaffen, jedoch gegen dem, daß die 
eigentlichen Numern gedachter Zahlungsobligationen bey derjenigen Kameral⸗ oder 
ſtaͤndiſchen Kaffe, wo man Die Zahlung zu. erhalten verlangt, längftens big Ende 
Novembris an. cur. angezeigt werden ‚ anfonft aber nur allhier bey der ſtaͤndiſchen 
Kreditds Deputations» Dauptfaffe, bey welcher auch gleich von nun an ein jedives 
der, dem ed. beliebte, für ſothane angekündigte Obligationen das baare Geld mit 


Zurechnung des 5. pr. zentigen Intereffe bis zum Tage der Rückzahlung erheben- 


kann, längftens bis Ende Decembris 1766. nebft dem bis dahin anrechnen wol⸗ 
lenden Intereffebetrage baar bezahlt werden follen, da anfonft jedem Innhaber frey 
ſtehen mird, feine 5. pr. zentigen Zahlungsobligationen nach Willkuͤhr bey der zah⸗ 
lenden Kaffe anftatt des fonft zu empfangenden baaren Geldes mit gegeneinander Bes 
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Den ıpten Erptember 1756, 
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Anno 1766. 
rechnung und AYusgleichung der Intereffen in 4. pr. zentige Zahlungsobligationen 
umzuſetzen. 
Wo endlich bey dieſer Aufkundigung, gleichwie bey dem vorhergehenden, 
ungeachtet diefe Obligationen an Ueberbringer ausgejtellet find , den Inhabern 
derfelben die fonft in derley Fällen niemals übliche Begünftungen geftattet werden, 
daß fie noch über den bis Ende Decembris 1766, geſetzten Drepmonatlichen Zah 
lungstermin längftens bis Ende Marti 1767. inclufive jedoch lediglich bey der hie 
figen fändifchen Kredits Deputations » Dauptfaffe ihre in Händen habende derley 
Obligationen abgeben, und bey ſolcher ohne weitere Intereffen das bloße Kapital 
baar erheben, oder in 4. pr. zentige Zahlungsobligationen umfegen mögen, 
Wohingegen nach Verlaufe. fothanen termini preclufi erwähnte Obligatio, 
nen weder der Zahlung noch Umſetzung mehr fähig, fondern vollkommen amortiſirt 
feyn follen, deſſen ſich ein jeder zu achten, und für Schaden zu hüten wiſſen 
wird. Wien den ıgten September..1766, R Ch 


AVERTISSEMEN!TE. 


Dem ı9ten Erptsmder 1766. Ver der von Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt angeordneten 
deutſchen erblaͤndiſchen ſtaͤndiſchen Kredits⸗Deputation wegen, wird maͤnniglich 
kundgemacht, daß, nachdem vermoͤg $. XIV. der ſtaͤndiſchen Notifikation de dato 30. 
sen. Juni 1761: den unterm 1. Julii gefagten Jahre ausgeftellten 6, per gentigen ſtaͤn⸗ 
difchen Darlehensobligationen à 250, 500. und 1000, fl. nach zwey Jahren von dem 
Dato ihrer Ausftellung anzurecpnen , nämlich mit. ıten Julit 1763. Die beyders 
feits beliebige 6, monatliche Aufkundigung eingeftanden worden, fo werden nunmehr 
ſaͤmmtliche annoch im Umlaufe befindliche dergleichen ftändifche Darlehensobligatior 
nen à 250, 500, und 1000, fl. dergeſtalt à 1. Octobris 1766. aufgefündiget, daß 
folche ven Innhabern: zu eines jeglichen defto größeren Erleichterung. bey allen Faiferl, 
koͤnigl. Kameral⸗ oder Eontributionsfaffen in den gefammten hungariſchen, fieben, 
bürgifchen, böhmifchen und oͤſterreichiſchen Erbländern, denn nicht minder in Tyrol 
und in den sfterreichifchen Borländern, fo mie bey allen deutſchen erbländifchen ſtaͤn⸗ 
difchen Kaflen jedoch gegen dem, daß die eigentliche Numern gedachter Darlehens 
obligationen bey derjenigen Kameral⸗ oder fändifchen Kaffe, wo man die Kids 
zahlung zu erhalten verlangt , längftens bis Ende Decembris a. c. angezeigt wer⸗ 
den, anfonft aber nur allhier bey der ſtaͤndiſchen Kredits-Deputations⸗ Haupt⸗ 
kaſſe bis legten Martii 1767. inclufive nebft dem bis dahin verfallenen Intereſſen⸗ 
Betrage baar bezahlt werden follen, da anfonft einem jeden Innhaber freyſtehen 
wird, daß er bey gedachter fländifchen Kredits + Deputationss Hauptfafe auch 
gleich von nun an für fothane aufgefündigte Obligationen das baare Geld ſammt 
dem bis zum Tage der Rüdzahlung verfallenen Intereffe baar erheben möge. 
Wie auch übrigens von der Willkuͤhr des Eigenthümers abhängig iſt, die in 
Händen habende Darlehensobligationen bey der zahlenden Kaffe anftatt des fonft 
zu empfangenden baaren Geldes mit gegenfeitiger Intereffes Ausgleihung in 4 
per jentige Zahlungsobligationen umzuſetzen. Zr 
Und obwohl derley an Ueberbringer ausgeftellte Obligationen an fich felbft 
fo beſchaffen, daß bey derſelben gefipehenen Auffündigung nach Verlaufe des zur 
Ruͤckzahlung feftgefegten Termins für dieſelbe weder Intereffe , noch Kapital mehr 
gefodert werden Eönnen, fo will man doch derley Innhabern aus Uebermaß der 
allgemeinen ſtaͤndiſchen Zahlungswillfaͤhrigkeit die aufferordentliche Beguͤnſtigung 
geftatten,, daß fie noch über den bis Ende Martü 1767. gefeßten Zahlungstermin 
längftens bis Ende Junii des 1767ten Jahre inclufive, jedoch lediglich bey der hie 
figen ſtaͤndiſchen Kredit » Deputations» Hauptkaffe ihre in Händen habende Dar⸗ 
lehensoßligationen abgeben , und bey folder ohne weitern Intereffen entweder das 
bloße Kapital baar erheben, oder in 4. per zentige Zahlungsobligationen obgedach⸗ 
sermaßen umfegen mögen. Bo 
Weohingegen nach Berlaufe gefagten Termini Præcluſi mehr gedachte 6. 
per zentige Darlehenspapiere weder der Zahlung noch Umſetzung mehr fähig, 
fondern 
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fordern vollfommen amortifirt feyn ſollen; deſſen fich ein jeder zu achten, und 
für Schaden zu hüten wiffen wird, Wien den ıgten Septembris 1766. 


Jurisdiktion über die majorennen Kinder ded Reichs⸗ 
hofraths- und Reihöfanzley- Perfonalis, 


Se N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen? Allerhöchft Ihre Fais Densrten Septemder i766. 
fert. koͤnigl. Majeftät hätten allerguädigft zu refolviren, und anzubefehlen 

geruhet, daß Fünftighin die Kinder des Faiferl. Reichshofraths > und Reichskanz⸗ _ Diemsiosennen Kinder dt 
Icy Perfonalis, fobald fie majorenn werden , und fui juris find, gleich andern — perlonalte fopoleig 
Landesinn ſaßen traftiret, fomit zu allen Perfonalabgaben und Vermoͤgenſteuern andern Landeeinnjafen zu dal 
beygezogen werden ſollen. Welche fo gefhöpfte allerhoͤchſte Entſchließung Ihr _Drredalden aus iu alten 
Regierung zur nasprichtlichen Wiffenfehaft , und deffen weitern Nacpverhalte ans dunnrucn beoimpchn 
mit bedeutet wird. Wien den 27ten September 1766, 


Unterhalts⸗Aſſecurationen⸗Aufhebung bey der Unter: 
thanen heurathen im Lande ob der Enns, 


on der kaiſerl. Eönigl. Landeshauptmannfhaft in dem Erzherzogthume Defters Ten apten Eeptetnden 1746. 
reich ob der Enns wegen, allen und jeden geiftlichen und weltlichen Herr⸗ 
fhaften, Obrigfeiten, und derfelben Beamten hiemit anzuzeigen ; 

Es Haben Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftol. Majeftät auf den von dieſer kai⸗ gumenung der —— 
ſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft wegen durch allerhoͤchſte Hofreſolution de conienie der Unterthanen vere 
dato aten Julii 1765. aufgehobenen Heurathsconſenſen und daher von einigen Aal ner uttın cd gem 
Obrigkeiten diefes Erzherzogthums Defterreih ob der Enns verweigernden Ers „ „ade vermeiaen einige 
theilung der hier Landes bisanher üblich gewefenen Unterhaltungsaffecurationen an Enns deu Lnterthenen die 
die niederöfterreichifche Regierung erftatteten, von diefer aber an allerhöchſt Ihro Yıym Nmetionm m 
Faifert, Eönigl. apoftol. Majeftät gutächtlich einbegleiteten Bericht allergnädigft zu 
refolviren geruhet , daß die obgefagte Unterhaltungsaffecurationen in Hinkunft „Diele werden auch anfgeho- 
völlig aufgehoben feyn, dahingegen in den fich ergebenden Schub s und Alimentas Mr 
tionsfällen lediglich nach den in Sicherheits s und Berpflegungsfachen emanirten uzltnaegen In Ein: 4 
Generalien und darüber erfolgten allerhöchften Refolutionen ſich betragen, und ges nad den Eieerprttd uudasere 

2 achtet werden ſoll. ee A 

Euch Obrigfeiten und Beamten wird temnach diefe wegen Aufhebung der 
Unterhaltungsaflecurationen eingelangte allerhoͤchſte Refolution zur Wiffenfchaft 
und Fünftigen genauen Nachachtung hiemit erinnert, Linz den zgten Septem⸗ 


ber 1766. 


Cotton⸗ Waaren innländifcher Belchauung und Ver 


mauthung. 


Hylerdsor Ihre Majeftät haben auf den über das gehorfamfte Anlangen der Den 2tın Drtohm 1766, 
Sridauer Eottonfabrife erftatteten Vortrag zu refolviren, und Dero Minis Ä 

fterials Bancodeputation zur weiteren Verfügung an die unterftchende Mauths 

ämter unter einem aufzutragen allergnädigft-geruhet, daß alle innländifche Cot⸗ 

sonfabrifen der Schwechater Fabrike fomohl in der Mauthvergebung als Beſchau 

ihrer Cottonwaaren, wie es bey letzterer allſchon von längeren Jahren her üblich 

geweſen ift,, gleich gehalten werden follen. Welche fo gefchöpfte allerhöchfte Res 

folution ihm Confeflui Commerciali zur Nachricht, und weiteren Bekanntmachung 

an die betreffende Fabriken hiemit unverhalten wird. Wien den aten ‚October 

1766. 


Anno 1766. 





‘ 
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Stemplung der Dienftbothen Entlaßſcheine. 


Den 4. Oetodtis. 1766. De N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen. Es haͤtten allerhoͤchſt 
EEE Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt wegen Gtemplung der Dienftbothen 
a ohrramune Entlaffcheine gnädigft zu reſolviren, und anzubefehlen gerupet, daß nicht nur 
sien zum Dune befonderemere allein derley von der kaiſerl. Eönigl. Siegelgefälss Oberadminiftration auf ihre 
** uud Die — Koſten zum Drucke zu befördern angetragene Certificationen, ſondern auch jene, 
Yapfaeine, And auf dien is, DIE ein Dienfiherr dem entlaſſenden Gefinde in Form eines Atteftati fepriftlich erthei⸗ 
Stemper ausinfertigen. len will, auf keinen höhern als einen drey Kreuzer Stempel ausgefertiget wer: 
den daͤrfen. Welches ſolchemnach Ihr Regierung zur Wiffenfchaft und weis 

ter nöthigen Verfügung bedeutet wird Wien den 4ten Octobris. 1766. 


Koͤrner freye Aus und Einfuhre in den Erbländern. 


Den 9. ODetober. 17086. DIS Maria Therefia, ac. ıc. Geben Unfren Landesmitgliedern , geifts und welt: 

lichen Standes, wie auch allen Städt Maͤrkt⸗ Dorf: und Örundobrigfeiten, 

— ————— derſelben Vorſtehern, Beamten, Richtern, und Gemeinden, ins beſondere aber 

ven, gus Däben in Dener allen Mauthbeamten und Aufſchlaͤgern in Unſrein Erzherzogthume Oeſterreich 

ne can heat gnaͤdigſt zu vernehmen; Wasmaßen Wir den gnädigften Entſchluß gefaſſet ha— 

een ep ten ben, Die gänzliche freye Aussund Einfuhre der Körner aus einem Unſrer Erb» 

- länder , in das andre, nämlich aus dem Koͤnigreiche Böheim nad) dem Markgraf⸗ 

thume Mähren, aus Mähren in Unfer Erzherzogthum, oder diredte aus Boͤheim 
nach Defterreich allermildeft zu verftatten. 

Damit num diefe Unfre allerhöchfte Landesmütterliche Willensmeynung in 
die fhuldigfte Erfüllung gebracht werde; 

Als wollen Wir zu dem Ende einen vier monatlichen Termin, das ift bi6 
Ende Jäner des eintretenden 1767ten Jahrs beſtimmet, annebens gnädigft ge 
williget haben, daß fothane von einem Lande in das andre verführende Körner 
von aller Landesfürftlichen und Privarmantabnahme von heut dato an gänzlig des 
freyet jeyn follen, 

Wir befehlen demnach allen Eingangs ernennen Unfren getreuen Landes⸗ 
Mitgliedern, geiftlichen und weltlichen Standes, wie auch allen Städt: Märfts 
Dorfr und Grundobrigkeiten, derſelben Vorftehern, Beamten, Richtern und- 
Gemeinden, ins befondere aber allen Mauthbeamten, und Aufjchlägern in Unſ⸗ 
sem Erzherzogthume Defterreich, daß ihr diefer von uns gemachten gnaͤdigſten Fuͤr⸗ 
forge um fo mehr gehorfamft nachleben , mithin weder an fothaner Körner 
Einfuhre eine Hinderniß machen, noch minder davon einige Gebuͤhr abnehmen wer⸗ 
det, als jedermann erlaubet ift bey Diefer allerguädigft eingeftandenen Mautbes 
freyung die vorräthig habende Körner hierlandes jur gemeinfanen Veräußerung 
bringen zu koͤnnen; Wornach ihr euch zu achten wiffen werdet. Gegeben in Uns 
frer Reſidenzſtadt Wien den gren Monatstag Ortobris im 1766. Unſter Reiche 
im aöften Jahre, 


Schnallen fremder Einfuhrverbot. 


Den 9. Oetobris 1766, E⸗ ſey zwar bis anher Connivendo geſtattet worden, einige in Dem. General- 

Verbote des Patents vom 24. Mattu 1764. begriffene Schnallengattungen 
aus der Fremde annoch einzuführen, weil ſolche dazumal in den Erblaͤndern nik 
gänzlich erzeuget wurden, Nachdem aber feit ver Zeit fich geſchickte Fabrikanten, 
und vermoͤgliche Verleger hervorgerhan, melche alle Gattungen der Schnallen in 
ber Seine, Gute und Preife,- wie foiche aus der Fremde zu haben find, ſowehl 
als in der genüglichen Menge verfertigen, und das Publicum nach Verlangen das 
mit verfehen koͤnnen; fo habe man zu befeplichen für nöthia befunden, obgeſagte 
bisherige Connivenz gänzlich aufzuheben, und auf das Verbot von 24. Martü 

\ ı 7 6 4 
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1764. durch die Mauthgehoͤrden, an welche dieſerwegen das Noͤthige unter einem Anno 1766 
verfüget wird; dergeſtalt feſte Hand halten zu laſſen, daß a ıma Novembris 
laufenden Jahres unter keinerley Vorwande einige Schnallengattungen mehr paſ⸗ J 
firet werden ſollen, außer der Kaufmann hätte eine Commercialpaſſirung vorzu⸗ 
weiſen, welche ihm aber nicht anderft ertheilet wird, als wenn er fich gehörig 
ausweiſet, daß er die vorhin gemachte Beftelung in der Zeit nicht mehr habe abr 
föreiben koͤnnen. Welche fo gefaßte Entſchließung ihm Confefui zur Wiſſenſchaft, 
wie auch zu dem Ende hiemit erinnert werde, damit er foiche dem hicfigen Dans 
dels ſtande zu feiner Darnachachtung unverweilt bekannt machen folle. Wien den 9 
October 1766, 


Soldaten-⸗Exceſſen Abſtellung und Beftrafung. 


De N. De, Regierung anzuzeigen: Es ſey zwar bereits ehehin den ſaͤmmt⸗ Din ir. Setodris. 1706. 
lichen Negimentsfommendanten von Seiten des Hofkriegsraths nach— a. 
druckfam eingebunden worden, daß felbe ſich angelegen halten follen , wicht nur prlmmmai mn aurte ern 
für ihre Perfonen alftäts in guter Verträglichkeit mit, dem Provinciali zu leben, !ästnieis Iden, 

fondern auch, damit ein gleiches von den übrigen Staabs; und Oberofficiers geſche⸗ 

he, Die nöthige Sorge zu tragen, und endlich überhaupt darauf bedacht zu ſeyn, 

damit nicht im geringften einiger Exceß begangen, folglich dem Lande zu ciner ger 

gründeten Beſchwerde einiger Anlaß gegeben werde, 

Es haben aber Ihre Majeftät in der Abficht, um von dem dießfälligen 
Erfolge deſto mehr verſichert zu ſeyn, den allerhöchften Befehl noch weiter Dar Moser muten die gegen 
bin zu ſchoͤpfen geruhet, daß wenn ein Officier einen Beamten, oder einen Beamte oder ibre Hauswir« 
feinigen Hauswirth mit Schlägen zu mißhandlen fich beygehen laſſen därfte, der," nme Erkine 
ſelbe ipfo fato kaſſirt ſeyn, ein Gemeiner aber, der ſich in einem Exceſſe betre⸗ Mmaleiten die allo mis⸗ 
ten ließe, fogleich mit einer ſcharfen Regimentöftrafe, beleget werden folle, und Fiidiente semeine Guidaren 
ift auch hernach von gemeldtem Hoftriegsrathe an allfeitige General-Comandi zu eines j 
jedweden ernftlichen Warnigung die erfoderliche Verfügung ausgeſtellet, und ob 
Dem aerauen Vollzuge dieſes alerhöchften Befehls ſtaͤtshin feſte Hand zu halten 
mit dern Bepfage anbefohlen worden, daß wenn im Örgentheile jemand von dem 
Militari wider das Provinciale Klage zu führen Urſache haben därfte, und die Ber 
ſchwerde der Ordnung nach angebracht werden wird, Ihre Majeftät ſodenn den, 
oder diejenigen von Geiten des Landes, weichem hierunter etwas zur Laſt erlieget, „Teresa, men Kt 
mit einer der obigen approportionirten gieichen Veltrafung ebenfalls zuchtigen lat Sen ven Euren des Landes 
fen würden: Damit nun hiernach auch an Seiten des Provincialis die Beobachtung kr Ah Aikhie enne 
gehalten, folglich zu einer Beſchwerde des Militaris gleichfalls der Anlaß nicht geüstiget werten. 
gegeben, fondern ſich durchgehends einer guten Einverftändniß befliffen werde. 

Als wird folhes Ihr Regierung mit dem gnädigften Befehle hierdurch eundmaruns dielet aller⸗ 
eröffnet, hierlandes die weitere Kundmachung diefer allerhoͤchſten Wiltensmepnung döffen Wiruemennun. 
mit dem Anhange zu veranlaffen, daß diejenige, die ex parte Provincialis hiers 
unter einen Excefs gegen das Militare fi zu Schulden kommen laffen , mit einer 
gleichmäßig empfindlichen, und dem Vergehen angemeffenen Kaffations » oter 
en Strafe unnachlaͤßlich angefehen werden follen. Wien den 11 Octor 
bris 1766. 





Torf Erfinder Belohnung. 


Sg’ N. De Regierung hiemit in Gnaden anzufügen. Es habe die kaiſerl. Der 11 Defoh. Ira. 
auch kaiſerl. Eönigl. Hofkammer die allergnädigfte Entſchließung anher eroͤffe Demenigen, melde eine 
net, zufolge welcher durch die oͤſſentliche Zeitungsblätter dem Publico Fund gemas Terlıcade ermder , werden 
eher merden folle, daf demjenigen, weicher eine Torfgrube in einer Gegend, wo ""Arnem or. fe mır Tart 
der Torf noch nicht bekannt, erfindet, ein praemium von 24 Dufaten, jenem Ei Sericke Un Lane 
aber, fo die Echmälzung der Aerze mit Torfkohlen bewirkete, eine Belohnung dere Zutaten abgereiniet, 
von 100 Dulaten adgereichet werden würde. Nach welcher allerhoͤchſten Wil: 


293 ſens⸗ 


— — 


862 Sammlung 
lensmeynung ſolchemnach Sie Regierung die dießfaͤllige Kundmachung mittelöier ” 
Zeitungsbiätter gehörig zu veranlaffen hat. Wien den 11 Octobris 1766, 1 


Holzmangeld- Steuerungsmittel, 


«Den 17. Ottober 1766. Rem auf Regierung, und haben Ihre Faiferl. koͤnigl. Apoftolifce Maje⸗ 
ſtaͤt über den allerhoͤchſt Ihroſelben geſchehenen gehorſamſten Vortrag aller⸗ 
— ie mildeft zu refolviren befunden, daß Primo. die legt publicivte Brennholzſahung in 
Kertäntıiämn. Brisiegicen Anfehung der privilegirten hierlaͤndiſchen Holzſchwemminnhaber, und der Schiffmei⸗ 
ımmeißee oder Hoipänpe ſter oder Dolzhändler zwar unabgeändert gelaffen , und felbe hierauf gebuns 
ke. den feyn follen, jedoch koͤnne der Zeit zur Probe den ubrigen Kandesunterthanen, 
und Herrſchaften, wie jenen, fo durch das Kärtnerthor mit dem Dolse hereinfahs 
BEN oh nenne —— ven die Srepheit verfiattet werden, eines theils ihr Holz ſelbſt auf dem Wafler 
Lrenndöijer. ander zu bringen, anderntheils aber dieſes, wie jenes, fo Sie auf der Art 
hereinführen, ohne Tape mithin nach eigener Willkuhr, und in dem ihnen gefällis 
gen Preife zu verfaufen: 
Ben/ den, 2d0 Seye von Ihro Regierung eine ordentliche Tarife reſpectu der zu 
en ar Waſſer feiftenden Brennholzfuhren mit Beſtimmung eines billigen Preifes nad 
der Meile von jeder Klafter, und mit Ruͤckſicht auf die Zeit des ſpaͤten Herb⸗ 
fies, oder eintretenden Frühjahrs, auf die mehr, oder weniger gefaͤhrliche Dos 
naudrter, und andere bey den Majfertransporten zu beobachten kommende 
Umftände zu entwerfen, und allerhoͤchſt Ihrofeiben ſammt dem, den Schiffmeiftern 
— — allergnaͤdigſt ertheilten Privilegio vorzulegen, hiernaͤchſt auch jedermann die Ber 
e zuufuh⸗ * 
von zu gefatien. fugniß zu geftatten, feine eigenen Hölzer unmittelbar anher abfuhren, oder aber 
; fi) Hierzu dieſes oder jenes Schiffmeifters ohne auf die Bindwerke gebunden zu 
Ne Rücladeug ſeya, nach Belieben bedienen zu därfen, ın welchem eigenen Zufuhrsfalle auch den 
Dominien, und Unterthanen eine Rudladung zu machen bevorſtehet. Wo ubris 
— gens tertio auf die unfehlbare Beobachtung der im Jahre 1753. emanirten Yoly 
geftättenordnung ſowohl von Ihr Regierung als den Holzgeitätten - Commilbriis 
unausgefegte Sorgfalt getragen, deshalben ſowohl öffentlich als unter der Hand 
» beſſtaͤndige Nacpficht gehalten, und bey mindeſtem verfpuhrenden Gebrechen ſolches 
alſogleich — abgeſtellet, und Schuldigbefundene nach aller Schärfe 
Fundmattung Bisfer Trenne abgeſtrafet werden follen. Wornach alfo Sie Regierung wegen gehöriger Kunds 
re außer den Holzſchwemminhabern, und Shifmeifiern 2 Holz⸗ 
haͤndlern, den übrigen Landesinnſaßen und Herrſchaften, oder Waldungseigen⸗ 
thuͤmern zugeſtandenen freyen, der Holzſatzung nicht unterliegenden Verkaufes ihret 
Hoͤlzer, und hiernaͤchſt jedermann eingeraͤumter Befugniß, die eigenen Hoͤlzer 
zu Waſſer ſelbſt anherführen, oder ſich hierzu eines beliebigen Schiffmeiſters be⸗ 
dienen zu moͤgen, mittelſt erlaſſender kreisaͤmtlichen Cirkularien, denn eines der 
hieſigen Zeitungsblaͤttern einzuverleiben kommenden Avertiſſements ſogleich das 
Erforderliche anzukehren, beynebſt auch die allergnaͤdigſt anbefohlene Tariffe, we⸗ 
gen der Waſſertransporten zu entwerfen, und anher ad approbandum zu übers 
reichen , endlich auch auf die genaue Beobachtung der Geſtaͤttenordnung die fort- 
a ehlengebsmnas + ec· hinige Sorgfalt zu tragen haben werde. Und gleichroie ſchließlich die aller« 
hoͤchſte Willensmeynung zugleich dahin gefloffen ift, daß fich nicht allein die Er⸗ 
mweiterung des Steinfohlengebrauches aͤußerſt angelegen zu halten ſondern aud) 
auf die Erhaltung, und moͤglichſte Erweiterung der bereits errichteten, auch 
blu Antegung und auf Anlegung neuer Holzſchwemmen befonderg auf der Traifen im Viertel O. W. W. 
fhmerumen. der Bedacht zu nehmen, und andurc die Herbeyſchaffung Des Holzes aus den 
Stift Lilienfeldifhen Waldungen, mo aus Mangel der Schwemme vieles Hol 
verfaulen muß, zu bewirken ſey. Als wird ſolches Ihr Regierung mit dem 
Beyſatze, ebenfalls unverhalten, da zuförderft die Anzeige gemärtiget merde, 
od der im Jahre 1764. zu Unterfuchung der Waldungen abgeordnet geweſene der: 
malige Herr Hofrat von Badenthall feine hierüber zu erftatten habende Com⸗ 
miffionsrelation an Sie Regierung bereits uberreichet babe, oder nicht? Wien 


den 17. October 1766. 
J Buch 


‘ 


Buchhandeld- der Bilderfrämer Verbotserneuerung. 


BD, Maria Therefiar ıc. zc. Entbieten allen, und jeden Unfren Bafallen ; Den zrtes Setodet 1786: 
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Unterthanen, und Innmwohnern, was Würden, Standes, Amts, Oder Auseaktlaffing der Gene 


Wefens die find, Unſte Faiferl. Eönigl, und landesfürftlicdhe Gnade , auch alles zalien wegen vechotenem Han- 
‘ Bute, umd geben hiemit jedermaͤnniglich gnaͤdigſt zu vernehmen 3 — — ——— 


Wir mißfällig vernommen haben, daß Unfre, das unbefugte ſogenennte Haft, Lonngtatian neues. 


ren gemeffen verbietende höchfte Generalien vielfältig außer Acht gelaffen , und 


infonderheit von den fo inn = ald ausländifchen Bilderfrämern ungefcheut übers 
treten werben; wobey diefe Bilderfrämer ſich nicht nur eines ihnen niemals zuges 
ſtandenen Buchhandels anmaßen, fondern fogar mit Vermeidung aller Eenfur 
und Hintergehung Unfrer Mauthen ſich erfrechen,, allerhand verbotene und Argers 
lihe Bücher einzuſchwaͤrzen, und unter der Hand ausjuſtreuen. 

Da Wir nun diefen Unfug auf Feinerley Meife weiter geftattern mögen; Die adgenomimeien Bihtt 
als wollen Wir anmit, nebft Erneuerung Unfrer bereits dießfalls vorhandenen hm auneermtut Ermmuft 
hoͤchſten Generalien zu defto nachdrucfamerer Steuerung diefes Uebels hiemit als 
ien, ſowohl inn» als ausländifhen Bilderfrämern allen Buchhandel,‘ wie der 
immer Namen haben möge, und zwar bey Strafe der Eonfisfation verboten, 
und allen Obrigfeiten,, und deren Beamten hierob die genauefte Obſicht zu tragen 
ernftgemefien anbefohlen haben, mit den weiteren Beyfaße , die den Uebertretern 
abgenommene Bücher fofort Durch die Gehoͤrde an Unfse in Bücher» Eenfursfachen „Beohnuns bir Hiekuf ds 
in den Ländern aufgeftellte Kommiffionen einzuſchicken, bey welchen jene Bücher , | 
fo verboten, und ärgerlich find, vertilget, die andern aber den Buchführern zur 
dilfigen Abldfung übergeben , uud der daraus gelöfte Preis jener Obrigkeit, Ver⸗ 
malter , oder Beamten, Durch deffen Wachfamkeit derley Buͤcher aufgehalten 
worden find, verabfolget , dahingegen jene, fo mit Auſſerachtlaſſung ihrer Amts» 
ſchuldigkeit, den Bilderfrämern das Bücherhandeln, und Hauſiren entrueder wiſ⸗ 
ſentlich geftatten,, oder denen eine ſchuldhafte Nachſicht, und Fahrläßigkeit ers 
weißlich zur Laſt fallen wird, zu einer Geldſtrafe von fünfzig Gulden unnachlaͤß⸗ Tetinsegen Geldfrafe von 
lich angehalten werden follen. 

Wornach fi jedermänniglich zu richten, und für Schaden zu hüten 
wiſſen wird; denn hieran geſchiehet Unfer gnädigfter Willen, und Meynung : 

Gegeben in Unfrer Haupt» und Refidenzfladt Wien , den 17ten Monatstag 
October, im fiebenzehenhundert fehs und fechzigften Unfrer Reiche im ſechs 
und zwanzigften Jahre, 


Körner freye Ausfuhr: und Einfuhr- Eptendirung, 


ir Maria Therefia: ic. ꝛc. Geben Unfren Landesmitgliedern, geiftlichen und De ırtm Detebm 1766, 

X) weltlichen Standes, wie auch allen Städten, Märkten, Dörfern , und 
Grundobrigfeiten, derfeiben Vorftehern, Beamten, Richtern, und Gemeinden , 
infonderheit aber allen Mauth Weg» Mauthbeamten, und Auffchlägern in Unfrem 
Ersherzogthume Oeſterreich gnädigft zu vernehmen, wienach Wir bereits unterm 
gten dieſes laufenden Monats durch ein allgemeines Patent die gänzliche freye 
Ausfuhre, und Einfuhre der Körner bis Ende Jäner des eintretenden 1767ten 
Jahrs refpertu Unfrer Erbländer Böheim, Mähren, und Defterreich allergnds 
digft zu geftatten geruhet haben. | 

Da Wir nun ſothane eingeftandene Begünftigung aus fernermeiter lan⸗ „id num Auf, bat Erb 
desmuͤtterlicher Fürforge gleichergeftalt auf Unfer Erzherzogthum Schlefien zu ers ta. , 
firecfen, annebend zur Erleichterung der unmittelbar anhoffenden ergiebigen Zus gie wegmautzen find auf 
fuhre gnädigft refolvirt haben, daß refpetu vorgedachter Unfrer Erbländer in sedodem 
Anfehung folder Körner Ausfuhre, und Einfuhre für-obgemeldte Zeit Die Wegs 
mauthen aufgehoben feyn follen. 

Als befehlen Wir allen Eingangs ernennten Unfren getreuen Landesmit⸗ 
gliedern , geiftiihen, und weltlichen Standes, wie auch allen Städten, Märk 
ten, Dörfern und Grundobrigkeiten , derfelben Vorſtehern, Beamten , Rich 

sen, 
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tern, und Gemeinden, infonderheit aber allen Maut» Wegmautbeamten , und 

Aufihlägern in Unfrem Erzherzogthume Oefterreich, und verfehen Uns gnädigft, 
daß ihr diefer von Uns nachgefolgten allerhöchften Entfopliegung , und anmit 
zum Behufe des allgemeinen Weſens allergnädigft eingeftandenen Maut » und 
Wegmauthfreyheit euch gehorfamft fügen , und den aus vorgedachten Unſten 


Ländern in obbeſtimmter Zeitfeift in dieſes Unſer Erzherzogthum Oeſterreich zu 


fahrenden Fuhrleuten feiner Dingen hinderlich fallen, noch weniger eine Maut 
oder Wegmaufgebühr abfodern, fondern denfelben zur Erreichung Unſrer aller 
hoͤchſten Sefinnung allen geneigten Vorſchub angedeihen laffen follet. 

Denn hieran gefchieht Unfer gnädigfter Willen, und Meynung ; Gegeben in 
Unfrer Haupt, und Refidenzftadt Wien den 17ten Monatstag October im 1766ten 
Unfrer Reiche im aoten Jahre, 


Zollordnung und Tarif Ihrer roͤmiſch kaiſerl. auch in 
Germanien, Hungarn und Böheim Fönigl apoftol. Majeftät für 
Dero inneröfterreichifche Grbländer , benenntli die Herzogthuͤmer 
Steyermark, Kärnten, Krain, die beyden Grafſchaf⸗ 
ten Görz und Gradifca, denn das öfterreichifche 
Littorale, im Jahre Chriſti 1766. 


Ben arten Ditober 1766. W Maria Therefia ıc. : Entbieten allen und jeden Unfren Vaſallen, und Inn⸗ 


Reue Tarfeinfil 
Erde 
n. 


faßen und Unterthanen, was Standes, Würden, oder Wefens fie find, 
infonderheit aber allen inns und ausländifchen Dandelsieuten , Reifenden , und 
wer fonft in Unfren inneröfterreichifchen Ländern mit allerhand Kaufmannsivaaren, 
oder andern mautbaren Gütern Handlung treibt , oder diefelbe betritt, Unfre 
Gnade, und geben denfelben zu vernehmen; wasgeſtalt Wir feit mehreren Fahren 
beobachtet haben, daß durch die althergebrarpte verfehiedene und fehr ungleiche 
Mauten nicht nur der freye Durchzug aller Kommerzialgüter empfindlich beſchwert, 
fondern auch die Ausfuhre der Landeserzeugniffe gar merklich gehemmet, ja auch 
bie innerliche Verkehrung in diefen Unfren Ländern durch die mehrfältige Berzols 
lung nicht wenig gedrüdt werde. 

Da nun Unfre landesmütterliche Gefinnung lediglich dahin zielet, den Dans 
del und Wandel in Unfren Pöniglichen Erbländern mehr und mehr lebhaft und blü⸗ 
hend zu machen, folgfam die im Wege flehenden Hinderniſſe zu heben, und dem 
Straßengemwerbe allen nur dienlichen Vorſchub beyzulegen ; fo haben Wir um dem 
Uebel aus dem Örunde abzuhelfen, für nöthig angeſehen, das inneröfterreichifcye 
Mautweſen auf eine ganz andre und folche Verfaſſung zu bringen, die ung hof⸗ 
fen läßt, daß Wir dag vorgeſteckte Abſehen ſicher erreichen, und der Schaden, den 
Unfer Ararium hierbey zu erleiden hat, den Ländern zur gedeihlichen Wohlfahrt 
gereichen werde, 


In folder Betrachtung haben Wir Uns entſchloßen 


1. Eine neue nach dem Verhalte der eins aus⸗ oder durchgeführt wer. 
denden Waaren abgemeffene Zolltariff in A. und B, verfertigen, felbige in drey 
Dauptfäge, nämlich in Confumo für jene Waaren, welde zum Gebrauche oder 
Gewerbe eingeführt werden, denn für die ausgehende oder durchziehende Waaren 
in Eflito und Tranfito eintheilen zu laſſen, und mittelft folcher jenes, was in Zu 
kunft in Unfren inneroͤſterreichiſchen Ländern bey der Eins Aus s oder Durchfuhre 
an Zoͤllen nach dem oͤſterreichiſchen Gewichte und Maß in kaiſerl. koͤnigl. Münz⸗ 
waͤhrung entrichtet werden foll, anzuordnen; dagegen aber alle bißher üblicy ge⸗ 
weſene Abnahme, unter was immer für Namen felbe gehoben worden feyn moͤge, 
gänzlich aufzuheben, und abzuthun; doch wollen Wir darunter die zur Erhebung 

und 
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und Erhaltung der Straßen gewidmete den Staͤnden eingeraͤumte We ranken 

und Bruͤckenmauthen, alſo auch die Unſrem Ærario — — Weg —— Hab neAR dem 
Waſſer⸗ und Brücenmauthen nicht verftanden Haben; nehmen auch aus den Wein⸗ alu 
taz und Jmpofition in Krain, den Weintaz und Brandſteuer, denn die land⸗ 

ſchaͤftlichen Aufſchlaͤge in Kärnten, den Weinaufſchlag in Steyer , die hin und 

rieder Unfrem AErario zuftehende ftäptifche Gefälle, wie auch alle Vieh⸗ und 
Salzauffehläge-fammt dem Fieiſchkreuzer, welche ſaͤmmtlich noch fernerhin bis auf 

Uns gefällige anderweitige Einrichtung bezahlt werden müßen. Dem allem uns 

verhindert Haben Wir jedoch, um die Voͤlle Unfrer bloß auf die Aufnahme des 

Handels und des damit verfnüpften Wohlftandes Unfrer Länder abgezielte allers 

mildeſte Gefinnangen darzulegen, die Unfrem AErario zuftehende Weg-Schranfens 

und Brudenmauthen regulicen laffen , worüber zur künftigen Richtſchnure und 
Beobachtung Unfre gfAdigfte Anordnung Hiermit fub Lit. C. angehängt wird. c. 

Gleichwie aber bisher in jeder der inneroͤſterreichiſchen Provinzen das Zoll, ·— 
regale beſonders ausgeübt worden, als ſoll ein ſolches auch in Zukunft beftehen, + Dr en 2 
und die inneröfterreichifchen Länder als vier verfehiedene Provinzen , naͤmlich das 
Herzogthum Steyermark „ das Herzogthum Kärnten, und das Herzogthum Krain, 
endlich die Grafſchaft Goͤrz mit Einſchluße der Grafſchaft Gradiſca, jede fuͤr 
eine beſondre Prowinz angeſehen, mithin die vorgelegte einfache Tarif bey Vers 
führung der Waaren von einer in die andre Prodinz befonders beobachtet, und bes 
folgt werden; Weil aber 

2, Die oͤftere Bezahlung der doͤlle innerhalb Landes dem Handel, Wans Die innlindifhen Zölle jes 
del und Nahrungsftande fehr beſchwerlich und hinderlich fällt, Wir hingegen aufagoben, — 
demſelben allen moͤglichen Vorſchub, auch mit Verluſte und Herabſetzung Unſter 
Kameralgefähle,, angedeihen zu Laffen gefinnet find; fo wollen Wir hiermit den 
Erzeugniſſen jeder Provinz, oder fonft pro Confumo vergebenen Feilſchaften, 
den freyen Umlauf inner den Graͤnzen ihrer eigenen Provinz ohne Entrichtung eis 
ner Zoligebühr aeftatten ; folglich die in der Tariff ausgemeffene Gebühr nur das 
mals Platz greifen laffen, wenn Feilſchaften in eine Unfrer inneröfterreichifchen 
Provinzen aus andern inneröfterreichifihen , oder fonftigen Erbländern oder frem⸗ 
den Kändern eins oder aus felben aus» oder durch felbe geführet werden. 

In wie weit jedoch die Entrichtung des Zolls in Anfehung des Aus: 
Ein» und Durchfuhrhandels zu deffen Begunftigung eine Ausnahme leide, wird 
im Verfolge diefes Patents erfläret werden. 

3. IE in Anfehung der türkifepen Unterthanen Unfer ernftlicher Willen nie m ma Der ticfilden 
und Meynung, daß der mit der Ottomanniſchen Pforte gefhloffene Friede in allen iu. — 
Stücken auf das genaueſte erfüllet werde, mithin es bey demſelben und ber bis⸗ 
herigen Beobachtung ſein Verbleiben habe, und dieſem durch gegenwaͤrtige Tariff 
nicht der geringfte Abbruch geſchehe. 

4. Dat es bey den Unfern beyden Seehäfen zu Trieft und Fiume ertheile “riet und Ftume Heiben 
ten Freyheiten überhaupt fein Verbleiben, und foll daher in Anfehung des Tran- ſernechis ſreye Serhäfen, 
fito auch jenen fremden Waaren, derer Einfuhre in Unfre Erbländer anfonft vers 
boten iſt, der Zug nach oder vielmehr über Trieſt und Fiume in fremde Länder, 
und auf gleiche Weiſe vicifim aus Trieft und Fiume wiederum vollends durch 
Unſre Erbländer in fremde Länder geſtattet ſeyn, unter dem alleinigen Beyſatze, 
daß es bey dem im vorigen Zranfitopatente dd. gten November 1731. enthaltes 
nen Einfuhrverbote des ausländifhen Stahls, Eiſens, Kupfers , Queckſil⸗ 
bers, Salzes, Pulvers, Spiegel, und der auf boͤhmiſche Art gemachten Glaͤ⸗ 
ſer in Unſte beyde Seeſtaͤdte zu Trieſt und Fiume fortan ſein Bewenden habe. 

Zu noch mehrerer Beguͤnſtigung des Straßengewerbs haben Wir die 
Tranfitogebühr auf eine faft unmerfliche Abgabe aegen dem herabgeſetzt, daß der 
Tranfitogoll in jedem Lande, durch welches die Waare ihren Zug nimmt, beſon⸗ 
ters abgeftattet werde, wodurch es folglich von der kommerzial⸗ Tranfitotarifie de 
Anno 1731. hierunter vollends abfömmt, und vielen andem Beſchwerden, fo 
von den interimals Depofitis, und wegen Beyſchaffung der Refponfalien von ent⸗ 
fernten Ländern mehrfältig erwachſen find, auf einmal abgeholfen iſt. 
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Damit aber jedermann wiffen möge, wo er diefen Tranfite von den aus 
Trieft und Fiume durch Unfre Erbländer gehenden Waaren zu entrichten habe ; 
ſo ſollen die in beyden Seehaͤfen angeftellte Zollämter gleich denen an fremden Län 
dern liegenden Zollftätten angefehen, fomit Die von dannen zu Lande austretende 
Güter allda nad) Befchaffenheit der Umſtaͤnde angewieſen, oder in die Conſumo⸗ 
verzollung genommen ‚ oder gegen Entrichtung der Gebühr per Tranfito erpedirt 
werden. Auf gleiche Weife haben auch alle aus Krain dahin gehende Gier den 
Eſſito, wenn er nicht fhon auf einer andern Zolftatt bezahlt worden, in Trieſt 
oder Fiume zu entrichten. j 
— BEE 5. Iſt von Entrichtung diefer neuen Zollausmaß des Conſumo, Tranfi- 
befsenm. to und Kflito, und Beobachtung der Zollordnung feiner, er fey geiftlichen, welt⸗ 
lichen , hohen und niedern Standes , auch die Kriegsleute , von was Würde und 
Stande fie feyn mögen , vom höchften bis zum niedrigſt weder auch Unite 
Zolls und fonftige Beamte, und derer Vorgeſetzte, folglich ohne Unterſcheid 
Niemand befreyet; es fey denn, daß fich jemand mit einem von Unfrer Minifte 
a ae tigen rial- Bancodeputation auss oder mifgefertigtem Freypaſſe, auf welchem das 
Iufehen. von Zeit zu Zeit eins aus⸗ oder Durchführende Quantum abgefihrieben,, und welcher 
nach gänzlich abgeführtem Quanto abzuftreifen ift, in Originali legitimiren koͤnnte; 
maßen auf bloße Paßabfchriften, oder auch vidimirte Kopien etwas frey paffıren 
zu laffen, Unfern Zollbeamten hfemit ernftlich verboten , und dagegen befohlen 
. wird, von den auf Freypaßkopien eins auss oder durchgeführt werden wollenden 
—— die Fernnifle Waaren die Zollgebühren ohne mindefte Nachſicht abzufodern, den Originalfrey⸗ 
j paͤſſen felbft aber, im Falle Eeinegzeitfrift fich darinn ausgedrudt befände, von 
- dem Tage der Unterfchrift anzurechnen, nicht über ein Jahr lang, falls aber die 
Zeit darınn beſtimmt wäre, nicht länger als bis zum Ausgange derſelben, ment 
gleich das Quantum noch nicht abgeführt worden, ihre Kraft und Wirkung zu 
Heftatten. - 
mes on. ge: 6. Haben jene Landesinnfaßen, welche in verſchiedenen Peovinzen begü⸗ 
dern degüterten Landfaßen eine tert find, von ihnen aus einer in andre Provinz ein: aus⸗ oder auch durchgeführt 
RR RE NINE — Effekten und zollbaren Sachen gleich jedem andern den betreffenden Zoll 
zu entrichten, 4 
iahcöuang der Rem, 7. Auf daß nun ſowohl die Landesinnwohner, als Ausländer und haupfs 
fächlich die Handelsleute, Poften, Fuhrleute, Landkutfcher, Saͤumer und Bo— 
then wiffen mögen, auf welchen Straßen ihnen die Waaren eins aus und durch⸗ 
zuführen erlaubt fey, als haben Wir zu Ende diefes Unfren Patents die Kom⸗ 
D. merzialftraßen in der Beylage D. anzeigen und beyfügen laſſen; wie Wir denn 
auch demnaͤchſt kund thun werden, was für Zollftätte zu Abtragung des ausges 
meffenen Zolls in Unfern inneröfterreichifchen Ländern fowohl auf den Graͤnzen, 
ee als zur Bequemlichkeit des größern Dandels inner Landes errichtet werden. 
Estirbeung Der Boldätte nicht Die Obrigkeiten follen alfo bey Strafe und Erſetzung des Unferm Zr 
dinderlich fern. rio daraus erwachfenden Schadens weder die Einrichtung und neue Beſtellung der 
zoll» und Aufſchaueraͤmter hindern, weder den bey ihnen angeſucht werdenden 
Beyſtand verfagen, fondern vielmehr zum fichern und erfoderlichen Unterbringen 
der Kaffen und Beamten, auch Bedienten das nöthige Unterfommen gegen einen 
billigen Zins unweigerlich verſchaffen, auch fonft den Amtsverichtungen derfelben 
Mer die Kommerjialfsas allen möglichen Vorſchub geben: 


gen ju betreten schalten fen, ” 8. Wir verordnen demnach, daß die Fuhrlente und alle andre, melde 
d mei db . \ v B ä 4 
a a Kaufmannsguͤter führen, wie auch jene y weldye zum Handel und Wandel ber 


traͤchtliche Feilſchaften fäumen , fehieben oder tragen, nur allein bey folchen Gräny 
ftationen, welche auf den. ausgemeffenen Kommerzialftrafen liegen , einbrechen; 
maßen im widrigen Unfre in den Nebenſtationen außer folchen Kommerzialftraßen 
befindliche Zollbeamte, woͤfern ſie ſich bey diefen zur Verzollung oder Anweiſung 
anmelden, ſelbe zuruͤck und an gedachte Graͤnzſtation zu weiſen befehligt find, 
Ueber die atggzer den Kommercialſtraßen angelegte Graͤnzzol ſtaͤtte erlau⸗ 
ben Wir ſofort nur jenes einzubringen, was in nothivendiger und täglicher Hei 
nen Berfehrung befteht, welche die Landesinnſaßen mit den angrängenden Erblän: 
dern und Ausländern mit allerhand Nothdurften und Victualien unterhalten, und 


ein 


N u 
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ein Nachbar dem andern zuläßt: jedoch mögen auch die aus dem Lande gehende 
Waaren, wenn mit felben ohne Umweg die Kommercialftraße nicht betreten wer⸗ 
den fönnte, über jede Graͤnzſtation ausbrechen. 
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Wir werden in diefer Abſicht den Bedacht nehmen, womit hauptfächlich „Dt Besenerden in baut 


die ausgefegten Kommercialftraßen , auch die übrigen Wege und Brücken in dm. 


wandelbaren Stand geftellt, und erhalten werden. 

Damit man aber von dem Beſtande der Wege und Brücken immerhin bes 
nachtichtigt feyn möge, follen Unfre Zoligeamte ſich wegen derfelden genau erfuns . 
digen, und fobald fie den ſchlechten Zuftand einer Straße felbft bemerken, oder 
durch Reifende und Fuhrleute in fichere Erfahrung dringen, ſolches alſogleich an 
ihre Vorgeſetzte berichten z; durch dieſe aber Unfren Landesftellen das betreffende 
anggyeige werden, 


In der Einfuhre, oder pro Confumo. 


% 


9. Wenn ein Reifender mit feinem eigenen oder anderem Fuhrwerke, ee 


anfer oder mit der Poſt, was Würde, Standes und Amts diefer immer feyn 
möge, und alfo auch ein Handelsmann, Fuhrmann , Säumer, Schieber oder 
Träger Unfre inneröfterreichifche Länder betritt ; fo hat fich felber an die auf der 
genommenen Poft oder andern Straße ausgefegte erfte Gränsftation zu wenden, 


allda bey dem beftellten Graͤnzzolleinnehmer auzumelden, zugleich auch alles bey en für dat Sol 


ſich habende, ohne einigen Unterſcheide oder Ausnahme gerade zu dem Zollamte 
su bringen , darzuftellen, und getreulich anzufagen. Weil aber bisher der Miß⸗ 
brauch eingefchlichen, Daß bey den Zollämtern von den Partheyen die Anmeldung 
ihrer Waaren eher, als ſolche bey der Zolftation wirklich vorgefommen, gemacht 
zu werden pflege, wodurch viele Unterfchleife entftanden find; maßen, wenn der⸗ 
gleichen vorher angenteldete Waaren nachher eingeſchwaͤrzt, und die Partheyen 
über ihre Anfagen zur Rede geftellt worden, felbe fothane Waaren nicht in das 
Land gebracht zu haben vorgeben; oder im Gegentheile, wenn ein dergleichen eins 
gefhwärztes Gut betreten worden, fie ſich auf die vorgegangene Anmeldung bes 
rufen, folglich nichts anders als Unſer Ærarium auf eine wie andere Art zu ver 
kürzen gefucht haben; fo verordnen Wir zur Vermeidung alles deffen hiemit gnaͤ⸗ 
digft, daß anf oberwähnte vorläufige Anmeldung nicht die geringfte Ruͤckſicht ges 
tragen, fondern vielmehr das folhergeftalt angefagte , vor das Amt aber nicht 


geſtellte, ald Eontrabant angehalten werden fol, 
Wofern aber ein Fuhrmann, Lohn» und Landkutſcher, Saͤumer und Strafe fürdiedie &r 


Enzs 


of 
fatt vorbey oder umgtheude 


dergleichen eine Fommercial Graͤnz⸗ oder Nebenftation vollends um und auf einem Yarcpepeu. 


Seitenwege in das. Land hereingefahren wäre; fo foll ſolches aus Arglift und 
Hintergehung Des Zoll: Regalis geſchehen zu feyn geachtet , Die Waaren ald Schleich 
güter angefehen , eingezogen, und der Vecturant oder Saͤumer der Roſſe und des 
Wagens verluftigt werden; auch dem Eigenthümer der Waaren , welcher auf 
Bedingung fiherer Vecturanten und Säumer zu fehen hat, die Ausfluht, daß 
die Umgehung der Zollftatt ohne fein Geheiß geſchehen, Feiner Dingen zu ftatten 
kommen. Diele Einziehung von Roffen und Wagen nebft den Waaren ift au 
auf jenen Fall zu verfiehen, wenn jemand die ihm zugehörigen Waaren und 
Guter mit eigenen Roſſen und -Wagen felbit, oder durch feine Knechte, auf obges 
meldete unerlaubte Art einführe: jene hingegen, welche mit Hebergehung der Zoll 
ftatt Waaren fehieben, oder tragen, follen nebft Eonfiscirung der Waaren nach 
Umftänden noch mit einer willkuͤhrlichen Strafe belegt werden. 


Diefer Unfrer Verordnung haben fich nicht nur die Fuhrleute, Säumer, 


Schieber oder Träger , fondern jedermänniglich , hiermit auch die mit eigenen 
oder gedungenen Kutfchen , wie auch mit ordinären oder erfraordinären Poften 
Reifende, nicht minder die Poftwagen, und die, ohne Beyſeyn des Eigenthuͤ⸗ 
mers, Effekten führende Poflfnechte in alle Wege zu fügen. Daher. eine jede 
Parthey, wer fie mittelft der Poft, oder des Poſtwagens über die Graͤnze eins 
bricht , zu dem erften Zollamte gerade zufahren, allda Dalt zu maden , ihre 
ruhen, Bettſaͤcke, auch zolbare Sachen anzufagen, die Amtshandlung abzus 
Rrrrr 2 warten, 
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warten, und die Polleten hierüber zu erheben hat, Sollte ein Poſtknecht Hier: 
wider handeln, und das erfte Zollamt vorbey, oder vom ſelbem, ohne die game 
Amtshandlung abzuwarten, abfahren, und der Poftmeifter den Reiſenden ohne 
. Polleten weiter befördern; fo ſoll ſowohl der eine, al$ der andre, mit einer 
willführlichen Strafe belegt werden. Wofern aber durch dieje Uebertretung eine 
Verſchwaͤrzung erfolgte, fo foll der Poftmeifter den Werth der eingefchwärzten 
aaren, wenn felbiger ausfindig gemacht, die Waaren ſelbſt aber nicht betre— 
ten werden Fönnten, zu erlegen unnachläßlich-angehalten ‚im Falle aber der Werth 
nicht ausfindig zu machen wäre, nach Umftänden empfindlich beftraft werden, 
Und da bisher nicht weniger durch die Poflmagen, und derſelben Con 
dukteure verfhiedene Mauthhintergehungen geſchehen, bey welchen als von Uns 
hierzu beftellten Leuten der Frevel defto höher anzufehen iſt, als wollen Wir, 
daß im Falle ein erbländifcher Pofttwagens> Eondufteur in einer Verſchwaͤtzung 
betreten würde, felbiger nebft Confiscirung der Waare des Dienftes entſetzt; cin 
fremder Eondufteur hingegen nebft Eonfiscirung der Waaren annoch nach Befun 
de der Umftände befonders abgeftraft werden foll. 
——— 10. Unſren Zollbeamten wird hierbey obliegen, alle und jede, beſonders 
defördern. aber die auf der Poft Reifende, ſowohl bey Tage ald Nacht ſchleunig abyufertigen, 
und felbe über jenes, was die Zollordnung erfodert, nicht im geringften aufzu⸗ 
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halten. 
ei —— — en 11. Dat jeder feine für das Amt geſtellte Güter und Effekten den Zoll⸗ 


fasın, — auda direrpedisien heamten mündlich oder fepriftlich anzufagen. Jenen die nichts Zolbares haben , 
2 i werden ihre nad) Unterfcheide des Standes in Truhen und Bettſaͤcken, oder font 
mitgeführt werdende Reifenothdurften an getragenen Kleidern, Waͤſche, Bettern 
und vergleichen nur durchgefehen, unobſignirt gelaffen, und ın der Polleten be; 
fehrieben werden, Führt aber ein Reifender außer feinen unentbehrlichen eigenen 
oder dem Reifegeräthe der mithabenden Dienftleute in Pädeln, Truhen, Kofern, 
Verſchlaͤgen, Kiften, Päden, Faͤßeln, Felleiſen, Schachteln, Reiſetaſchen x. 
x. etwas Zollbares; ſo werden dieſe Stücke, wenn der Reiſende bekannt, und 
in dem Abladungsorte ein beſtelltes Zollamt vorhanden, ohne Beſchau geſiegelt, 
und dahin zur Beſchau und Entrichtung des Zolls angewieſen; widrigens aber 
gleich auf der Graͤnze in die Verzollung genommen werden, welcher Vorgang der 
Beſchau und Graͤnzverzollung, oder nach Unterſcheid gleichgemeldter Umſtaͤnde, 
nur der alleinigen Sieglung auch bey jenen Waarenpacketen zu beobachten ſeyn mirdy 
die mit reitenden oder fahrenden Poften ohne Beyſeyn des Eigenthuͤmers einlangen. 
Strafe derer, welche bie Sollte jemand .ein Zollfiegel von feinen Koffer, Collo oder Packe wiſſent⸗ 
— lich und mit Vorſatze abreißen; wird nicht nur alles, was eröffnet worden, ein⸗ 
gezogen, fondern auch über dieß der Frevler mit willführlicher Strafe angefehen 
werden. 
ee NEN. 12, Obgleich im vorhergehenden $pho gefagt worden, daß jeder feine 
2* und drachideieſen de für das Amt geſtelite Waaren und Effeften mündlich oder ſchriftlich anzuſagen 
ſchuldig ſey; fo iſt doch dieſe Wahl der mündlichen oder ſchriftlichen Anſage nur 
von den Reiſenden oder ſonſt nur Kleinigkeiten der Waaren, oder aber Victua⸗ 
lien einführenden oder tragenden Partheyen zu verftehen; die Fuhrleute und 
Säumer, oder welchen fonft einige Waaren und Kaufmannsgüter aus fremden 
Sändern einzuführen anvertrauet worden hingegen , haben fich jedesmal mit au 
thentifchen Mauths und Frachtbriefen zu verfehen, mworinn der Ort , woher dit 
Waare koͤmmt, von wen diefelbe fpedirt wird, wohin und an men fie geht, ange⸗ 
zeigt, wie viel Fäffer, Colli, Paͤcke sc. ıc. auch was für Waaren in jedem deily 
Stuͤcke überhaupt fich befinden, (ndmlicy ob es Woile , Keinen, Seide, Ge— 
würze, Material, oder Drouguerie, und dergleichen fey) denn das Zeichen, und 
Gewichte jedes Stuͤcks genau benennt feyn muß. Daher wollen Wir weder bey 
den Anmweifungs s noch bey den Tranfito- Gütern die all zu generale Anfagen hin 
fort mehr geftatten, fondern fodern, daß neben der Hauptbenennung au bie 
Artikel, woraus die Hauptfache beſteht, angezeigt werden follen, Zum Bey 
fpiele: 1. Rifte feidene Waare pr. 3. Tentner-, beftehend in Taffet, 
brochirten ganzen und balbreichen Zeugen , Tücheln, Strümpfen 
ı% 1. 
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x. 1 Riſte wollene Zarraßwaare pr. 5. Centner, beſtehend in Tuch, 
Sarcan, wolienen Soden , harraſſenen Strümpfen und Handfihu- 
bei, Waornach fid) alfo die Traffitanten bey Ausftelung ihrer Mauths oder 
Frachtbriefe zu richten wißen werden. Stimmt nun der Mauths oder Fracht⸗ 
brief mit den Stüden.und Behaͤltnißen überein, und aͤußert fich Feine Anzeige 
eines unterlaufenden Betrugs, ift auch in dem angegebenen Abladungsorte ein 
Zollamt vorhanden; jo werden ihm die Colli obfignirt, der Mauths und Fracht⸗ 
drif mit dem Amtsfiegel bezeichnet , erſterer nämlich der Mauthbrief figillirt , 
und nebft dem offenen Frachtbriefe fammt einer Anweifungspollete ausgehändigt. 

13. Sollten aber die uberbrachten Feilfchaften in mehrern Colli , als BR ng er oder 
die Mauth > und Frachtöriefe ausweiſen, beftchen, und felbe vor der Befichti- - 
gung von dem Fuhrmanne nicht angefagt worden feyn ; fo wird daß betroffene 
Mehrere abgeladen, als ein einzufchwärzen gefuchtes Gut in Eonfisfation gezo⸗ 
gen , und im der ihm auf die übrigen Güter ertheilten Polleten angemerkt 
werben. j * 

14 Da wegen der richtigen Ladung und Anfage nichts Verdaͤchtiges zu en 
feuhren, die Parthey aber unbekannt, ſomit bey etwann unternehmendem Unters paiten, 
ſchleife nicht zu finden , und Diefe entweder unvermögend wäre, Unſern Zollbes _ 
amten Sicherheit zu verfchaffen, over diefelbe wollte fich zu Tragung der Kos 
fien, daß nämlich auf ihre Spefen ein Aufſchauer gegen von jeder Meile abzu= 
reichenden 12. Kr. bis zu dem Orte des pro Confumo oder zur Niederlage ans 
gezeigten Zollamts mitgefchieft werde, nicht bequemen; fo kann, und foll die Bes 
hau und Berzollung pro Confumo mit Eröffnung der. Päde und Kiften auf die 
Art und Weiſe, wie ſolches in dem Orte der Abladung weiter unten vorgejchries 
ben wird, bey der eriten Gränzftation vorgenommen werden, 

Wie Wir denn auch jene Partheyen, welche ſich mit Fleinem Waarens Di Sem Dane 14 
handel zu nähren die Befugniß haben, auf eine innerhalb Landes liegende Zoll⸗ gieich auf der Gränie den 30h 
ftart anzumweifen nicht geftatten,, fondern alfogleich auf der Gränze in Berzolliung 1 Mina. 
zu nehmen befehlen. Außer diefen Fällen bleibt fowohl die Beihau als Ver⸗ 
jolung der auf eine innländifche Zollftatt aehenden Güter verboten. 

15. Was Wir zur Erweiterung und Beförderung Unfrer eigenen Lanz urn dem Rinfabcheechore 
desmanufakturen und des Nahrungsftandes mit Hindannhaltung ein und andrer fein Merbiitm dat eh 
ausländifchen Waaren für Maßregeln zu treffen für nöthig befunden, ift dem 
P.blico bereitS Fund gemacht worden. Es hat alfo bey dem, was ſowohl 
in Anfehung des Einfuhrverbots verfchiedener Waaren und Erzeugniffe fürgefes 
hen, auch fonftigen Anordnungen fein Verbleiben, dergeftalt, daß ſich dieſes Vers 
bot auch auf die Umfchläge, mworinn die Waaren eingepackt find, erſtreckt. Das ’ 
der die in der Tarif auf Die aus» ein» oder durchzuführen Derzeit verbotene oder 
weiter zu verbietende Waaren ausgefegte Gebühren nur auf jenen Fall zu’verfter 
hen find, wenn felbe bey befondern Umftänden auf gehörige Paͤſſe ein» aus» oder 
durchzuführen verftattet werden; wo anfonft, wenn eine verbotene Waare an 
den außerften Graͤnzen einer Zollftation angefagt wird, diefe verbunden ift ſolche 
zurückzuweiſen; fo fie aber faljch angefagt, oder gar verſchwiegen worden wäre, 
felbe ohne Anftand zu confisciren. 

16. Jene Feilfhaften, welche aus Unfern übrigen Erbländern in Die Fene, welche ans den Erb» 
inneröfterreichifchen Laͤnder eintreten , haben bey der erften inneräfterreichifchen vum nmntstten « baden von 
Gränzzoffftatt die in den vorliegenden Erbiändern empfangenen Austrittspolleten Austtittepolleten emjulegen. 
einzureichen , und fonft in allem und jedem, wie zuvor bey dem Einbruche aus frems 
den Ländern gemeldt worden, fich zu betragen, Sollte aber über die aus einem 
Unfrer Erbländer in die inneröfterreichifche Känder eintretende Feilſchaften Fein erbs 
laͤndiſche Pollete beygebracht werden Finnen; foift das Gut ohne Anftand in ons 
trabanf verfallen: wenn e8 jedoch) auf Sieinigkeiten, welche bismeilen Reifende 
mit fich führen, ankaͤme; wollen Wir, im Falle fie es bey der Zollftatt getreu⸗ 
anfagen, die Eontrabantitrafe nachfehen , gegen dem, Daß von derley mut Feis 
ner Pollete verjehenen » objehon erblaͤndiſchen Waaren Die auslaͤndiſche Confumo 
bezahlt werben folk. 
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Wenn aber einem aus den Erbländern eintretenden Fuhrmanne die 
Mauth⸗ und Frachtbriefe, auf welche ſich in der erbländifchen Pollete bezogen 
wird , ermangelten; ift das Gut abzuladen , jedoch ohne etwas zu eröffnen, 
Stüf für Stud zu fpecificiren, zu fiegeln , und auf folche Weife, mie oben ge 
dacht , nur eine Anweifungsbollete an den Ort der Abladung mitzugeben. 
Bon der Gränzjolifatt if 17. Wird hiermit ernftlich unterfagt, ohne Abwartung der vollfiändi. 
ohne Dolleten nor abiafab · gen Anfertigung , und überfommenen Pollete von der Gränzftation abzufahren; 
geftalten alle derley über der Graͤnzzollſtatt ohne Polleten betreten werdende Gi 
ter in Contrabant verfallen, und dabey die Ausfluht, daß der Eigenthümer 
oder Schaffer zur Pfleaung der Richtigkeit noch an der Zollftatt zurud wäre, 
und die Polleten nachbringen werde, Feiner Dinge ſtatt finden foll, 
Die Fuhtleute haben die 18. Nach der auf der Graͤnze erhaltenen Abfertigung, und überkomme 
ee Re nen Anmeifungspollete haben ſonach die Buhrleute, Säumer und alle übrige Parı 
theyen mit dem beyhabenden Gute den zu dem angemwiefenen Abladungsorte führ 
renden Weg fortzufegen , die eingefretene Kommercialftraße , im fo meit fels 
be zu dem Abladungsorte geht, bey widrigens erfolgender Eonfiscirung der Guͤ⸗ 
ter, Roffe und Wagen (mie $. 9. vorgefehen ift) Feinerdings auszuweichen, 
weder unterwegs etwa abzuftoßen, oder zu veräußern, bey allen unterwegs bes 
tretenden Zollftätten fich zu melden, und von jeder unter Strafe.eines Guldens, 
welchen die nächfte Zollſtatt darauf einfodern wird, auf die Polleten die Via 
* ſchreiben zu laſſen. — — 
pie he Die Yartfegen an 19. Wenn ein dergleichen von der Graͤnze angemwiefened Gut in dem be 
en flimmten Abladungsorte anfömmt iſt ſich in größeren Dertern , mo an den 
Stadtthören oder in den Vorſtaͤdten Aufſchauer und Filialbeamte angeftellt find, 
bey felben anzumelden, die Grängpolleten vorzuzeigen, und ſich an das Haupt: 
amt anmeifen zu laſſen; auf welches fonad) Das angemwiefene Gut unmittelbar ge 
bracht, daſelbſt die Anmeifungspolleten fammt den Mauth- und Frarptbriefen 
übergeben , und im Beyfeyn eines von dem Amte dazu Beftellten die Abladung 
vorgenommen werden muß. Welches alles nicht nur auf ordentliche Fuhrleute 
und Saͤumer, fondern auch auf die fhiebende, tragende, oder mit eigener Ge 
legenheit , Landkutſchen oder Poft fahrende Partheyen ohne Ausnahme, mithin 
5 auch Unfre Kriegsieute, ohne Anfehung des Ranges, Würde oder Standes zu 
verftchen iſt, alfo , daß wer immer mit einer Öränzpollete angemiefen , gerade 
nad) Haufe führe , des mitgeführten zollbaren Guts verluftige 5 im Falle er 
aber nichts Zollbares geführt, auf andre Art beftraft, annebft wider die Poft- 
Enechte , Landkutſcher, und fonftige Fuhrleute mit befonderer Strafe verfah 
ren werden fol. 
——— 20. Sofern die Zahl der Colli und Behaͤltniſſe bey derſelben Durchgehung 
ar nei bestes der So mit der Anmeifungspollete, Mauth⸗ und Frachtbriefen nicht übereinftimmte, ſich 
ve Belang geautert. derer entweder mehr oder weniger befaͤnden, oder aber die Siegel daran verlegt, 
und einer unterwegs gefchehenen Auspadung verdächtig wären; fo wird im erſten 
alle ver mehrbefundene Collo oder Behältniß in Beſchlag genommen, nnd nad) ſich 
dußernden Umftänden in Contrabant gezogen; im alle eines Abgangs aber das 
ganze Gut fequeftrirt , das Noͤthige unterfucht, und die unterwegs abgelegten 
Stüde in Eontrabant gezogen; da aber das Gut ſchon veräußert, und nicht mehr 
zu betreten wäre, der Werth dafür erlegt, und annebft der dießfalls Betreten, 
ſowohl in dem einem als anderem alle willkürlich beftraft :- wohingegen nur die 
Sigille verlegt, oder erbrochen wären, und ein Verdacht einer Unrichtigkeit und 
unterwegs gefchehenen Abladung ſich dußerte , fol vor Ausfolgung der übrigen 
Güter die Sache wohl unterſucht, und bey erhobener Bevortheilung des ARıarii, 
wie oben bey den unterwegs gefchehenen Abladungen, verfahren werden : mobey 
Wir den Fall der unterwegs gefehehenen Abladungen noch dahin verſchaͤrfen, daß 
auch dem Fuhrmanne und Saͤumer Roffe und Wagen eingesogen werden follen, 
Se ae. Di 21. Müßen die in dem beſtimmten Orte angelangten Waaren und Güter 
— bie Befcanungen im auch allda ausgepadt, beſchaut, und die plumbirlichen plumbirt werden ; mahen 
a Wir die Dausbefchauen überhaupt hiermit abſchaffen, auf befondere — 
aber, 
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aber , und wo diefe Regel eine Ausnahme leiden möchte, wird dad Gehoͤrige Uns 
fern Zollbeamten mitgegeben werden, 

22. Die zu dem Zollamte geftellte Waaren haben die betreffenden wie die Partpeum uor der 
Partheyen vor der Beſchau mündlich oder fehriftlich anzufagen. Jedoch ſoll die⸗ ie a 
fe Wahl bey Kauf⸗ und Handelsleuten, oder font vorkommenden größern Quan⸗ 
titäten von Waaren nicht ftatt haben: als melche fchriftlich verfaßte, von dem 
Eigenthümer oder deffen Sachwalter unterfehriebene Faturen oder Bekenntniffe » 
in welden die fämmtlichen eingeführten Waaren nach ihrer Handlungs» Eigenfpaft 
in dem Werthe, Maß und Gerichte oder Stuͤcken ausführlich angezeigt feyh 
muͤßen, einzureichen gehalten find, und ohne welchen die Colli und Behaͤltniſſe 
nicht eröffnet werden mögen ; wie Wir denn denfelben Feineswegs mehr geftatten. 
ohne Einreichung derley umftändlicher Faturen oder Bekenntniſſe dev Waaren ſich 
dem bloßen Beſchaubefunde ” unterwerfen i . ” 

23. Wenn bey der Befchau entweder in der Gattung, oder dem Gewich ii Hy an Autin Com. 
te, Maß und Zapl ein Unterſcheid ſich veroffenbarte, fomit nicht alles. getreu min. mefäleln Same 
lich angefagt worden wäre, oder verbotene Waaren befunden würden ; fo verfals 
fen die verdotene Waaren, oder das fonft nicht angefagte oder mehr befundene 
(welches auch auf die Umfchläge zu verftchen) in Contrabant. Im Falle aber 
zu erfehen wäre, daß Sachen vertufiht, oder nicht angefagt worden , welche in 
dern Werthe und in der Verzollung ein Mehrers, als jenes, dem fie beygepacket 
worden, befrügen; fo foll das Angefagte mit dem Unangefagten in Contrabant 

gezogen, und nach einmal eingereichter unrichtigen Bekenntniß der Waaren auf 
die nachgebrachte zweyte und richtigere kein Bedacht genonimen werden , auch 
dem Eigenthumer die Einwendung, daß der Fehler und Verſehen durch feis 
me Sachwalter, Eorrefpondenten, Spediteurs, Baktoren , Dandlungsbuchhal- 
ter oder Bediente ꝛc. unterlofen, zu einigem Behufe nicht dienen; allermaßen 
ein jeder die zu gebrauchende Perfonen fich frey erwaͤhlen, und felbe hinlaͤnglich 
belehren, einfolglich auch für ſie zu haften angeſtrengt, und alſo ſich zu erholen 
an ſelbe angewieſen werden kann. 

Wenn aber alles richtig befunden worden, iſt ſodenn die in der Tariff 
ausgemeſſene Gebuhr hebft dem Zettelgelde zu entrichten, dafür eine gedruckte Zah⸗ 
lungspollete, welche zu einer vollkommenen Urkunde des bezahlten Zolls dienen 
wird, zu erheben, und das Gut an fich zu bringen. j — 

24. Hat bisher den Eins und Ausſchwaͤrzungen einen großen Unterſchleif — —XMV —— 
und Vorſchub gegeben, daß unter dem Namen Kraͤmerey, Schnitt- und Dune nicht gnfasser- 
Pfennwerthbwsaren auch andere unfer diefe Benennung nicht gehörige theils 
koſtbare, theils im ganzen, mithin all’ in groilo kommende Feilſchaften angeſagt, 
und nach ſoicher Anfage unter dem vorgemeldten allgemeinen Namen mit Anges 

hung eines fehr geringen Werths die Zollpolleten erfiplichen worden. Zumal aber 
Unfer ernftlicher Befehl und Wille iſt, daß eine jegliche Feilſchaft mit ihrem eis .. 
gentlichen Namen, Güte, Gewichte, Maf und Zahl, wie ſolche erzeugt und 
zugerichtet, folgbar zufammengelegt, oder all’ in groffo geftellt abgenommen und 
verführt wird, auch angefagt, und vergeben werde; eine derley vorermähnte alls 
gemeine Benennung der Kraͤmerey⸗ Schnitt s Pfenns und Eurzen Waaren hinges 
gen nur denjenigen Feilſchaften zukoͤmmt, fo ihre in der erften Hand erlangte 
Zahl, Maß oder Gewicht verlohren , zertheilter und in Kleinigkeiten von went 
gem Werthe beſtehen, mit welchen bloß geringe Krämer zu handeln pflegen ; als 
werden fie Handelsleute bey unvermeidlichem Verluſte der ganzen Waare fi) 
nicht mehr unterftehen, unter derley allgemeiner Anfagung der Waaren Unfte 
Zollgerechtigkeit zu — * die © — Inz — ver⸗ 

mweigen. Und weil hiernaͤchſt der größte Theil der ſogenennten Nurnberger Igegee die Genttalbe⸗ 
re bereits in Unfern Erbländern felbft erzeugt wird; fo find Wit sm. —— 
bewogen worden, ſelbige, mit Ausnahme weniger Gattungen in Unfre kaiſerl. 
fönigt. deutſche Erblaͤnder gerade per Conſumo ein⸗ oder durch ein anders wiederum 
in ein Erbland per Conſamo durchzuführen, zu verbieten. Da aber dieſe gleiche 
wohl unter der allgemeinen Benennung der Krämerey , oder der Gürtler⸗ und 
Rothſchmiedarbeit an den Gränzen angefagt, fomit ein» und er 
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fucht werden; fo find Unſre Grängolbeamten befehligt, bey derley Gütern, 
wenn fie in Unfre Erbländer per Confumo eingeführt werden wollen, die allge— 
meine Anfage der Krämerey, Gürtlers und Rothſchmiedarbeit nicht mehr anzu⸗ 
nehmen, fondern das Gut zurückzuweiſen; oder, fo ſich das Gut nicht zuruͤckwei⸗ 
fen laffen wollte, ſolches zu eröffnen, ordentlich zu befeyauen, und die betretene 
verbotene Waaren in Contrabant zw ziehen Jedoch mag. ber Zug fothaner 
Nürnberger Waaren aus fremden wieder diredte in fremde Länder, mie vor 
hin gemeldt, ungehindert geftattet werden. 
„an Dame auf den, Ya 25. Haben Wir unterm 24ten März 1764. zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
Warente da. 24. Dis) 1754. FUND machen laffen , wie es mit dem Handel auf den ausgemeffenen Iarindrften 
gualpeıt wichen. gehalten werden foll; dem hier Orts in Anſehung der Mauthentrichtung beyzufis 
gen iſt, = fürs Erſte die bisher in Inneröfterreich an verfiyiedenen Orten zur 
Marktzeit üblich gewefene doppelte Mauthentrichtung mit gegenwärtiger neuen Tas 
riff vollends erlaffen , und in Zukunft nur die einfache Bezahlung des vorge 
—— — ———— ſchriebenen Zolls, wie außer, alſo in den Marktzeiten, zu leiſten ſeyn wird. Fürs 
bauen. Zweyte, daß Wir den fremden fihen Handelsieuten, nachdem fie ben Einfühs 
rung ihrer Waaren alles in diefer Zollordnung vorgefehene beobachtet haben wers 
den, eingeftehen, über vorläufige bey dem Zollamte gefchehene Fuͤrmerkung, die 
die Märkte ohne alfo baldiger Bezahlung der Confumo- Gebühr zu bauen , und 
23— Sur Yan ſolche erſt nach Ende des Markts, von jenem, mas fie verkauft, zu entrichten; 
en. rät Da Unverfaufteaber , nach von Unfern Zollbeamten vorgenommener Beſchau und 
Verfieglung der Päde und Colli, auch erhobenen Polleten ohne Entrichtung einer 
Mauthgebühr adlocum unde, jedoch nach vollendetem Markte innerhalb 14. Tas 
gen, zurück führen zu koͤnnen; jedoch mit dem Bedinge, daß unterwegs nicht 
das Geringfte davon veräußert, und über die angemwiefene Graͤnzzollſtatt mit uns 
verlegter Verfieglung , bey anfonftiger Confiscirung der Waaren , ausgebrochen 
werde. Im Balle aber diefelben in Unfern Jahrmarktsorten berechtigte Nieder: 
Arn fe aber indie sie Jagen hielten , und allda die Waaren einlegten, müßte die Confumo gleich nach 
beu klde Contme aatıen, Ende des Markts von dem ganzen Gute bezahlt werden: und obgleich die einge: 
führten Feilfchaften, wenn mit felben in Unfern Erbländern ein Gewerb getric⸗ 
ben wird, die Eigenjihaften eines Tranfito- Gute gänzlich verlieren; fo wollen 
a nen Wir jedoch bey den Marftzütern hiervon eine Ausnahme machen, und von deu 
Tranfto brjabln. Erübrigten, welche von dem Einführer nicht wieder zurück, fondern weiter in ans 
dre Provinzen verführt werden, in jener Provinz, wo der Markt gebaut wor 
RE den, alfo auch im fernern Durchzuge, nur allein den Tranfito abnehmen laffen. 
a en Sand Die innländifehen Handelsleute und Krämer find zwar , in fo lang fie 
sen zu Deobarpten daben. mit ihrem Handel inner den Gränzen eines der inneröfterreichifchen Länder ver 
bleiben, den Confumo zu bezahlen nicht ſchuldig; doch gleichwohl gehalten, in 
jenem Orte, wo fie ihre Waaren auslegen wollen, ſich fammt den Waaren, bey 
fonftiger Eonfiscirung derfelben, für das in Ioco befindliche Zollamt zu ftellen , 
ſich über den Ort, woher fie kommen, zu legitimiren , und Die Waaren beſchauen zu 
laffen. | | 
PEN na ‘26. Damit aber megen des auf die erbländifchen Waaren gemäßigten 
Confumo - Zoll feine Irrungen entftehen; fo erklären Wir, daß die aus einer 
der Spho Imo erwähnten 4. inneröfterreichifchen Provinzen in die andere , denn 
die dahin aus dem Königreiche Boͤheim, Mähren , Eaiferl. koͤnigl. Schleſien, Erz: 
herzogthume Defterreich ob⸗ und unter der Enns , imgleichen aus dem Königreis 
che Dungarn , und den dahin incorporirten Ländern , wie auch dem Großfür— 
ſtenthume Siebenbürgen, und Temeswarer Bannate gegen gehörige Legitimation 
eingeführt werdende eigene Erzeugniffe diefen geringeren ZoU zu genießen haben ; 
hiermit die übrige Unfrer Borhmäßigfeit untergebene, jedoch etwas mehr entler 
i gene Länder, bierunter nicht verftanden feyn follen. Wie denn 
— ——— 27. Ale aus beyden Seehaͤfen Trieft und Fiume eingeführt werdende Er— 
der Regel aufländif—m Con- zeugniſſe der Kunſt ſowohl, als der Natur nach der allgemeinen Regel im Zolle 
für auslaͤndiſche zu halten find, und Wir nur jene als erblaͤndiſche anſehen laf 
fen wollen , welche Unſre Zollbeamte in Folge des darüber erhaltenen Unterrichts 
- aus 
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— Bezeichnung oder ſonſt hinreichenden Legitimation für erblaͤndiſche erkennen 
27 
22. Geſtatten Wir ferner, daß die Materials Droguerie- Specereyzund „Die Über Trieß und Finme 
Apothekerwaaren, welche in = Tarife * M. in einer — ——— ver⸗ Eye —S—— 
jeirhnee find, in Unſren inneröſterreichiſchen Ländern nur Die Halbſcheide der aus, "" Mer nur Dr Dali 
gemeffenen ausländifchen Confumo - Gebühr bezahlen „wenn felbe über gefagte See⸗ 
häfen rg — 

29. Ale ſowohl aussals erblaͤndiſche Feilſchaften, wenn diefe den Con- „Dr Contume if in fämmt 
femo in einer Unfrer I. De. Provinzen oder übrigen — — ‚fo da age rg 
find das Königreih Böheim, Marfgraftpum Mähren, Herzogthum boͤhmiſch⸗ 

Schleſien, Erzherzogthum Oeſterreich ob⸗ und unter der Enns, einmal entrichtet, 
haben, ſolchen nicht mehr zu bezahlen: jedoch hat es hiemit den Verſtand nur das 
hin in jo weit anderer Länder Tariffäge den gegenwärtigen gleich Eommen , und 
wenn folche Waaren aus einem dentfchen Erblande mit Efito- Polleten anlangen, 
welche aus der Natur felbft, oder aber aus der Plumbirung für verzollte Capi 
erkannt werben mögen: denn wären in dem Lande, mo der Confumo entrichtet 
worden, Die Zollfäge geringer; fo müßte zur Erfüllung des Inneroͤſterreichiſchen 
Confumo der Nachtrag gemacht werden. Sollten aber Feilfchaften aus erfiger 
weldten Erbländern eingeführt werden, welche Feine Bezeichnung leiden, als 
Krimerey, Galanterie und dergleichen, und dieſe auch aus ihrer fonftigen Eigens 
(haft, wo fie erzeuget worden, nicht zu erkennen > folglich ob ein Confumo oder 
kinee bezahle worden, mit Sicherheit nicht zu beurtheilen; fo find felbe ohne weis 
km der a Confumo - Berzollung zu unterziehen, 

30, Im Falle Ausländer fi einiger in Unfren Erbländern errichteten „ie fi% ben ben bersinge, 
Beichftätten, Bärbereyen oder fonftiger Appretirungsarten bedienen — ha⸗ erhalten EIER 
ben fie derley zur Zurichtung eingeführt werdende Waaren an der Grängoliftatt 
anumelden, Das Ort der Zurichtung zu benennen, felbe beſchauen, auch nach 
Befchaffenheit der Waare bezeichnen zu laffen, denn wegen der Rüdfuhre , in fo 
fin fie dem Zollamte nicht befannt und fiher wären, die Sicherheit zu verſchaf⸗ 
fin; wo fodenn ihnen eine Freppollete ertheilet werden wird, welche ver Eigen⸗ 

humer, Spediteur oder Fuhrmann bey Zuruͤckfuͤhrung der zugerichteten Waas 
fen auf der nämlichen Zollftatt wieder abzulegen, folglich nad fürgenommener 
ſchau, und richtigem Befunde das etwann eingelegte Depofitum zuruͤck zu ems 
D fangen, und die Waare wie herein, alfo auch hinaus ohne Entrihtung eines 
Sous zu dringen haben wird; wobey ſich jedermann um fo mehr alles Unterſchleifs 
Ku enthalten hat, als im Widrigen, mo eine derley Waare inner Landes ohne 
Entrichturg des Confumo verfchliffen zu feyn befunden würde, der Betretene um 
Gen doppelten Werth des zurückgebliebenen beftraft werden foll. 
1. Befehlen Wir, daß, wenn von fremden Handelsleuten einsoder „Fremde, Fenbiriontmanm 
turhzufuhren erlaubte Waaren an Unfre Handelsleute oder Spediteurs entweder wönern verfehen wesden. 
zur Aunftiger Marktbauung, oder aber zu weiterer Spedirung addrefirt werden, 
folhe nirgends als in Unfren Mauthämtern abgeleget, fomit nur dahin zur Ämts 
lihen Sperr und Verwahrung, bis zur erfolgenden meitern Difpofition uberges 
ben werden füllen. Weshalben Wir fürfehen laſſen werden, damit bey Unſren 
Hauptzollämtern zur Unterbringung und ſicheren Verwahrung deriey Outer hins 
reichende Amtsgewoͤlber vorhanden feyn mögen. Da aber diefe zur Bequemlich- 
feit des Handels gereichende Fürfehung verfhiedene große Auslagen erfodert ; 
fo wird vem Handel gar nicht befchwerlich fallen, wenn ſolche Güter über 3. Tas 
ge lang in den zollaͤmtlichen Gewoͤlbern erliegen, von den größern Colli täglid) 
2. 4. vom Eentner, von dem unter 1. Eentner ſchweren aber, für jeden Pad 
oder Paͤckel 1. A. zu entrichten, wobey alfo jedem drey Tage für Refpefttage frey 
bleiben, alfo die Lagergebühr erft von dem vierten Tage zu faufen anfängt. 

32. Sind Wir bedacht gemefen alle Waaren, fo viel immer thunlich, mie, 
af das in Unfren Erbländern nunmehr durchaus eingeführte wienerifipe Gericht, Raß singeintst. 
dan die mienerifche trostene und naße Mäferey feren zu laffen, gegen dem, daß 
bey der Confumo - ®erzollung blos das Netto - Gewicht der Waaren zur Ge: 
bührentwerfung angenommen merden fol. Und in dieſer Abſicht haben Wir 
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Ausmaß der Wanggehühr. gnädigft entfehloffen, daß die Wagen in Unfre Zollämter gezogen, und alles je- 
nes, was nach dem Gewichte verzollet wird, auf feiner andern, als allein auf 
den bey Unſren Zollämtern befindlichen Wagen gegen Entrihtung nachftehender 
Waggebühr (jedoch mit Ausnahme Fiume und Trieft, wofelbfl es bey Der bis⸗ 
herigen Wagordnung , und der üblichen Taxe zu 1. 2, und 3. fr, von minder 
würdigen, mittlern und Eoftbareren Waaren ferner bis zu einer Uns beliebigen 
Abänderung zu verbleiben hat) abgermogen werden folle. 
er Bes | Es wird alfo die Waggebühr dahin gemeffen, daß von den Tranfito-Waa: 
ren, toie auch jenen Guͤtern, welche die Partheyen entweder in Abjicht auf den 
Frachtlohn, oder, um bey innländifhen Verkehrungen des Gewichts geficherf zu 
ſeyn, frepwillig abwägen laffen, von jedem Centner Sporco 2. fr., was aber 
weniger als einen Centner beträgt ı. Er, zu bezahlen fey. Jedoch find jene Tran- 
fito-Güter, welche auf der Art oder zu Wafler durchgeführt, und ohne fondes 
ven Verdacht weder abgeladen , noch abgewogen werben, auch Feiner Waggebühr 
zu unterziehen , oder folche zu bezahlen ſchuldig. 

Wenn aber Güter von den Graͤnzen auf eine inner Landes liegende Stas 
tion angewiefen, allda abgeftoßen, und fonach erft als Tranfito- Güter erfläret 
werden, find felbe bey weiterer Spedirung und Tranfito - Erpedirung abzumägen, 
und dafür die Gebühr einzuheben. 

* 33. Im Betreff der Confumo - Güter iſt die Waggebühr nur vom Net- 
a esunggchibe sum t0 + Gericht nach obiger Ausmaß zu bezahlen, und dabey zur Richtſchnur zu mehr 
Netto, men, daß bey fürfommenden mehrern einer Parthey zugehörigen Kleinigkeiten 
das in der Abwage folcher Eleinen Stüde für jedes insbefondere ausfallende Ger 
wicht zuſammen gefchlagen , und die Waggebühr nur nach Maß des ich fogeftalt 

‚ zeigenden ganzen Gewichtbetrags entrichtet werden möge. 

Gleichen Verftand der Netto - Abmwage hat es bey den Effito - Gütern, in 
fo weit folche in einem Zollorte, wo Ämtlihe Wagen vorhanden find, geladen und 
erpedirt werden. 

Gegen Entrichfung diefer hiemit neu flatuirfen Waggebühr wollen Wir 
alle Nebenabforderung des Wagmeifters und deffen Wagfnechte , wie fie immer 

— Namen haben, hiermit ernſtlich verboten und abgeſtellt haben. 

Be Pig —— 34. Da, wie allen Handlungsverftändigen felbft einleuchten muß, nicht 

auseiagten Vetth an ih au moͤglich alle Feilſchaften ohne Ausnahme auf das Gewicht zu bringen; folglich 
gleichwohl ein und anders auf Die Anfage des Werths, und ob diefe der Zeil 
{haft angemeffen fey, auf die Beurteilung Unfrer Mauthbeamten ankommen 
wird; fo haben Wir zur Behebung aller zwifchen Mauthbeamten und Handels⸗ 
leuten deshalben entftchen koͤnnenden Zwiſtigkeiten die Fürfehung getroffen, daß 
im Falle der Vergeder bey jenen Waaren, wovon der Zoll nad) dent Gulden 
Werth ausgefeget ift, ben Originalconto nicht vorweifen wollte, ſich auch mit der 
Schaͤtzung Unfres Zollbeamten nicht begnügte, Unfre Zollbeamte fothane Waa⸗ 
ven gegen Bezahlung des angegebenen Werth nebft Zufchlag 10. per Cento für 
des Kaufmannsgewinn und Erfag der erweislich ausgelegten Fracht , und andern 
eichtigen Koften für fi zu übernehmen, und dem Arario die tarifmäßige Ge— 
bühr nad) dem wahren Werthe zu entrichten befugt feyn follen. 

—— ——— 35. Um den Handel nach Hungarn, Siebenbürgen, den Temeswarer 

an Hücjol, Bannat, wie auch in fremde Länder noch mehr zu erweitern, haben Wir befanns 
termaßen im Jahre 1755. auf verichiedene Waaren, wenn fie aus den erbländis 
ſchen Handelsplaͤtzen in vorgemeldte Länder ausgeführt werden, einen gewiſſen 
Ruͤckzoll unter beygefuͤgten noͤthigen Maßregeln verwilligt, und zu derley Ruͤck⸗ 
—— in Unſren I. De Ländern die zwey Hauptorte Gratz und Lapbach 
ernennet. 

Bey fothaner Ruͤckzollsverfaſſung laffen Wir es dermal bis auf weitere 
Verordnung, und erfolgende allgemeine Ruͤckzollseinrichtungen fernerhin; jedoch) 
in der Zollruͤckgabe felbft nah Maß des im Gegenhalte der neuen I. De Zarifs 
fägen ausfallenden Betrags bewenden: daß demnach die erbländifche Handelsleu⸗ 
te zu Gratz und Laybach, die an dem Rückzolle Theil nehmen wollen, fich den 
wirklich beftehenden Manipulntionsvorfchriften noch zur Zeit zu fügen, fofort die 

abge⸗ 
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abgehende Rückzollwaaren befonders zu packen, ſolche befchauen, und fiegeln zu 
laffen, darüber die gewoͤhnliche Faturen und Eonjignationen einzureichen, und 
die Reſponſalien von gehörigen Orten in den vorgefchriebenen Terminen beyzubrins 
gen wiffen werben. 

36. Iſt der ausgemeffene Confumo - Zoll in der Regel ohne alle Rückſicht 
und Borgung alfogleich zu entrichten; und haben Unfre Zollbeamte die Waaren 
vor deſſen Entrichtung nicht ausfolgen zu laſſen. Jedoch werben Wir gedachte 
Zollbeamte befonders belehren lafjen, in wie weit fie in den Daupthantelsplägen 
ſichern Handelsleuten eine Borgung eingeftchen Fönnen. 

37. Ueber ven bezahlten Zoll find Unfre Zolbeamte fhuldig eine gedruck⸗ 
fe von ihnen unterfchriebene Zahlungspollete zu ertheilen, und in diefe nicht nur 
den Zoll felbft, fordern auch ale Nebengebühren, als Lager s Wag s und Zettels 
gelder, und dergleichen einzufegen; alfo zwar, daß Feine Pollete anzunchmen, 
welche nicht gedruckt, unterjcprieben , und in welcher nicht alles und jedes den Bes 
amten abgereichte ausdrücklich euthalten iſt. 

38. Iſt dem Publitum ohnehin aus dem den 24. Martii 1764. publicirs 
ten Patente erinnerlich, duß Wir zur Unterfepeidung der fremden und eigenen Ers 
zeugniſſe in fämmtlichen Unfren deutſchen Erbländern die Bezeichnung oder Plums 
birung nöthig gefunden, und ohne ſolche Fein der Plumbirung fähiges Manus 
faktum im Handel und Wandel geflatten wollen, fondern, wofern einige auss 
oder erbländifche Waaren ohne Aufhabung eines Zoftempels betreten würden, 
foihe ohne weiterm in die Eonftjcation verfallen folen. Auf gleiche Art ents 
hält das bemeldte Patent, wie die innländifhen Manufakta, in fo lang fie 
inner den Graͤnzen der Erzeugnißproving im Hantel und Wandel verbleiben, ber 
zeichnet ſeyn follen, und was für Etrafen jener zu gemwarten habe, welcher fich 
beygehen laffen wird, entweder ein Beſchau⸗ und Landes s oder auch ein zu dieſem 
Gebraͤuche gewidmetes obrigkeitliches , magiftratifcyes, Fabriken- oder Zunftzeis 
chen zu verfälfchen, oder nachzumachen: welche Beſtrafung Wir hiermit auch auf 
die Verfältcher oder Nachmacher Unjier mauthaͤmtlichen Sigille ausdruͤcklich vers 
ftanden haben wollen. 

39. Weil aber hierauf ohne Angeber ſchwer zu Fommen ift; fo verfichern 
Wir alle und jede, welche einen derley Verfaͤlſcher und Nachmacher der mauths 
ämtlichen Sigille, Beſchau⸗-Landesobrigkeitlich- Fabriken » und Zunftzeichen, 
oder auch einen ſolchen Mithelfer oder Mitwiffer angeben, daß ihnen oder ihm, 
im Falle der Thäter der Thar uberwiefen würde, 50. Dufaten nebft Verſchwei⸗ 
gung des Namens abgereicht werden ſollen; auch wenn der Angeber zugleich die 
falfch bezeichneten NRaaren andeuten kann, ihm von der in Commuflum eingegogenen 
Waare der unten ausgemeſſene Eontrabantantheil zukommen werde. Die in 
den Erbländern anfägige Petſchierſtecher, melde ein ſolches anzeigen, und ihren 
an der Anzeige Niemand vorkommen laffen, zählen Wir von aller Strafe frey: 
die ausländifchen Petſchierſtecher, wenn fie Anzeiger find ‚haben den Eontrabant- 
antheil zu genießen. Sollte aber jemand, der ſich feibft diefer falſchen Zeihrurg 
bedienet, feinen Complicem anzeigen; fo wollen Wir felben von aller Eorfilcation 
losſprechen, ja ihm annoch den Denunciantenantheil aus dem von dem Mitſchul⸗ 
digen vermwirften Commiſſo ertheilen laffen, 





40, Haben Wir zwar mittelft wiederholten. unterm 24. Martit 1764. i 


kundgemachten Patents den fremden Kaufleuten und Krämern ihre Waaren, aus 
Fer ven beſtinmten Dauptjehrmärkten, feil zu bieten gänzlich unterfagt: Wir 
wollen nebft dem aber auch Unfren eigenen Unterthanen das dem Handelftande fo 
rachtheilige Haufieren, mittelft welchen fie in den Etädten, Märkten, und auf 
dem Lande herumſtreichen, und ihre Feilſchaften und Kramwaaren aufer den 
Marktzeiten, Heineren Jahrmaͤrkten und Kirchmweihen in die Käufer bringen, 
feilbieten und verfaufen, hiemit alles Ernſtes eingeftele, und Unſre Zollbeamte 
argemwiefen haben , derley betreten werdenden Hanfterern, wenn fie ſich nicht mit 
Erlaubrißpatenten legitimiren Eörnen,, die Waaren abzunehmen, und den Vor— 
fait ihrer vorgefegten Atminiftration anzuzeigen, welche ſorach das Weitere an 
den in jedem Lande aufgeftcliten Commerzienconfeß gelangen laffen wird, 
Sosss 2 41. Kann 
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Werdocdene Güter können 41. Kann ſich bey den per Confumo verfchriebenen Gütern ereignen, daß 
urn gejrmder mndın. ſee unterwegs Schaden leiden, mithin verdorben ankommen, und unanbringlich oder 
fonft nicht anftändig find: in welchem Sale Wir jedem Dandelömanne geftatten, 
die bey der Zollbeſchau unanftändig befundenen Waaren einſtweilen in den Amtes 
gewoͤlbern zuruͤck zu laſſen, und felbige ohne Entrichtung der Confumo- oder Eſſito- 
Gebühr gegen Erhebung einer Sreppollete, welche fie dem Zollamte von der Aus; 
bruchsftation des richtigen AustrittS halber zurüczubringen haben , wiederum 
zurüd außer Kande zu ſchicken; falls aber der Verderb bey Naturalien, als Aus 
fern, Zimonien und dergleichen ſich äußerte; fo wird ihnen nach der minder oder 
mehr verdorbenen Waare ein gemeſſener Zollnachlaß geſchehen, Die gänzlich ver 
dorbene aber von dem Zollamıte vertilget werden. 


In der Ausfuhre, oder Eflito. 


— NR dep der Kubfahıe 42. Sowohl die Partheyen, als das Zollamt haben bey der Ausfuhre 
wegen der mündlichen und ſchriftlichen Anfage, Beſchau der Waaren und Ber 
fieglung der Colli, oder anderer Behaͤltniße alles dasjenige zu beobachten, mas 
bey der Einfuhre per Confumo zur Richtſchnur vorgefchrieben ift, und die Eigen 

- fihaft einer richtigen Vergebung per Eflito mit ſich bringt. Wenn alfo Waaren und 
eilfhaften ausgeführt werben ‚deren Anzahl oder Maß von außen erkannt werden 
mag, und der Ausführer Eigenthümer ift; fo üft Die mündliche Anfage hinreichend: 
folte aber der Ausführer nicht Eigenthümer ſeyn, und auf einmal verfchiedene 
Waaren ausgeführet werden wollen, derer Anzahl und Maß von aufen nicht zu 
erkennen, folglich erft mit einer umftändlihen Beſchau zu erheben wäre; fo fol 
ein ausführlicher Auffag oder Frachtbrief, in welchem nicht nur die Waaren, 
fondern auch von wen, und an wen felbe überfendet werden, enthalten feyn muß, 
dem Zollamte eingereicht, und alles umftändlich angefagt werden: denn öhne dies 
fen wird der Fuhrmann von Unfern Mauthbeamten nicht abgefertigt werden: 

denn, teil bey Ermanglung der Fuhrbriefe in den Leaftätten, mo die Güter ab 
enden Fe gehen werden, viele Unordnungen entftehen. Im Falle aber nebft den eiges 

Diss zu padın. nen Landeserzeugniffen auch bereits per Confumo verzollte Waaren in eines Uns 

frer deutſchen Erbländer ausgeführet werden wollen; haben folche die Handelds 
leute befonders zu packen, und in dem einzureichenden Aufſatze auch befonders 
anzuzeigen. 

——— 43. Wenn ſodenn das bey einem Zollamte inner Landes vergebene Eflito- 

Vaatcn find ben der Istten Gut mit der allda erhobenen Pollete auf das darinn benennte Graͤnzort abgeht; 

guuhass füs Das Bmeiu Rede ſo iſt mit demſelben die eingefretene Commerzialſtraße zu halten , die Pollete bey 
jeder unterwegs zu betretenden Station vorzumeilen,, und unter der bey dem 
Confumo vorgefehenen Beftrafung mit Vi/a bezeichnen zu laffen, fodenn bey Ans 
langung auf dem darinn benennten Graͤnzorte die Waare zur Amtshandlung für 
das Amt zu flellen, wo der Zollbeamte die Pollete nebft dem Frachtbriefe gegen 
die Ladung halten, bey ricptigem Befunde das Gut nebft der Pollete nach dars 
auf bemerkter Yıfa außer Landes gehen laffen wird. 

Im übrigen verftehen fich die bey dem Confumo für die Zolldefraudanten 
ausgefegte Strafen und Eonfifcationen ebenfalls auch auf jene, die den Efito- 
Zoll beeinträchtigen. 

—— — 44. Balls die in Unſren inneroͤſterreichiſchen Laͤndern angefeffenen Handels⸗ 

leute und Krämer mit ihren Feilſchaften die Jahrmaͤrkte der benachbarten Erb 
oder auch fremden Länder bauen wollen; haben fie fich in der Anmeldung wie mit 
jenen Feilſchaften, die vollfommen außer Landes gehen, zu verhalten, und wird 
ihnen nach gefehchener Amtshandlung eine Effito- Pollete auf Loſung ertheilt, auch 
nebft Einverleibung des etwann wegen Unficherheit der Parthey abgenommenen 
Unterpfandes das Gut außer Lands frey paffıret werden; da denn dergleichen Sie 
ranten bey der Rüdfuhre all jenes , was den per Confumo Fintretenden vorge 
ſchrieben iſt, zu beobachten, die unverfauften Waaren an das nämliche Zollaut, 
wo fie die Ausfuhrpolleten erhoben, zu dringen, allda die auf dem Marfte 

fauf 
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Faufte und wieder eingehandelte Waaren bey anfonftiger Confiſcirung getreulich 
anzufagen, und für die außer Landes gelaffene den Efito, für die erfaufte und 
mitgebrachte aber, welche jederzeit beſonders zu packen find, den Confumo - Zoll, 
ſofern ſolcher nicht chevor entrichtet worden, zu bezahlen haben. 

45. Wenn Unfre eigene Unterthanen ihre unvollfommene, und einer wei⸗ rrttturtnaunm hiaaun. 
ten Zurichtung bedürftige Landesmanufafta, als Leinwand und Garn , oder 
Wachs zum bleichen, die Tücher, Zeuge, Strümpfe ıc. zum färben oder zum zus 
richten, aus Mangel eigener Zurichtungsmittel oder Gelegenheit in ein benachbar- 
tes fremdes oder Erbland ſchicken wollen; müßen fie derley Appreturs» Waaren 
bey der Ausfuhrftation melden: da denn bie wollene Erzeugniße, wenn fie die 
Einwirkung des Meifters oder Ortsnamen, Zeichen oder Wappen, mo fie gears 
beitet worden, nicht auf fich haben, mit dem Appreturss Stempel, die Leinwan⸗ 
de mit Del, oder Eifenfarbe, das Garn aber und alle andere zur Zurichtung 
außer Landes gehende Sachen, wenn fie nicht vorher ſchon bezeichnet find, auch 
ihrer Eigenfhaft mit Bleye oder andern unverfaͤlſchlichen und unausloͤſchlichen Zeis 
chen bemerkt, eine Srepbollete ertheilt, und gegen deffen Zurüdbringung die apr 
pretirte Waare feiner Zeit wiederum frey herein paffirt werden wird. 

46. Obgleich diefe freye Aus» und Ruͤckfuhre in der Regel nur auf jene „Babe uud Mel, meine 
Appreturs: Waaren zu verftehen ift, welche ihre Gattung und Namen nicht vers Ike j 
ändern; fo haben Wir doch zu mehrerer Beförderung Unfrer erbländifhen Mas 
nufakturen bereits in allen Erbländern anbefohlen, daß im Falle einige Schaf 
und Baummolle oder Flachs zum Verſpinnen von einem in das andere Erbland 
verfendet, und die Gefpunft wieder zurüdgeführet würde, ob es ſchon hierbey 
von der Gattung und erften Benennung abkoͤmmt, weder von einem noch dem ans 
dern in der Aus⸗ und Rüdfuhre einige Mauth abgenommen , fondern beydes uns 
ter Beobachtung der Zollordnung frepgelaffen werden follen, 

Was bey Ausführung der Rüuͤckzollswaaren zu beobachten , ift bereits 
$. 35. angefügt worden. 


In der Durchfuhre oder Tranfito. 


47. Soll wie bey der Einsalfo bey der Durchfuhre von dem Eigenthüs , Mic ha auf der Geäng mis 
mer, Befehlshaber, Fuhrmanne oder fonftigen nee , Reifenden und ya. ann idw 
Poſiknechten gleich auf der erften Graͤnze die eigentliche Anfage mündlich oder 
{chriftlich gefchehen, der Fracht und Mauthbrief mit der beyhabenden Pollete in 
jenem alle, wo er aus einem Unfrer Erbiänder eintritt, vorgemiefen, fo fort 
die Fracht als ein Tranfito- Gut angemeldet, und die Graͤnzollſtatt, über wel⸗ 
che das Gut außer Lande hinaus geführet werden will, benennet werden; nach 
welchem der Zollbeamte, menn feine gegründete Bermuthurg eines etwann unters 
waltenden Betrugs ſich aͤußert, ohne etwas zu eröffnen, die Colli lediglich abzaͤh⸗ 
len , ſolche vorfichtig verfiegeln, die darüber vorgemiefene Zolipollete abftreifen , 
dagegen eine andere verabfolgen, und darinnen der Parthey eben jenes Zollamt 
zum Austritt anmeifen wird, welches diefelbe bey der Anmeldung benennet hat. 

In Anfehung vorbemeldter Anfage fordern Wir jedoch nicht, daß folche 
bey den Tranfito - Gütern ausführlich und umftändlich, jedoch auch nicht zu ge- 
neral fey: mithin wird felbe nach jenem, mas $. 12. vorgefhrieben worden, eins 
zureichen , übrigens aber alles dasjenige bey dem Eintritte mit den Tranfito- Güs 
tern zu beobachten feyn , was Wir bey den per Confumo eintretenden Waaren zu 
beobachten verordnet haben: maßen im Widrigen die Uebertreter auch in die das 
ſelbſt ausgefegte Eonfifcationen und Strafen verfallen würden, Dahingegen wol⸗ 
len Wir den Tranfito-Zug, welcher aus fremden vollends durch Unfre Erb: wies 
derum in fremde Länder geſchiehet, Feiner Dingen befchränfen,, fondern ſolchen 
auch den in Unfre Länder einsoder durchzuführen bisher verboten gewefenen Waa⸗ 
ren und Gütern von einer Fremde in die andere geſtatten. 
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Melde Güter den Tranfito- 48. Was jeder nach vollbrachter Zollamtshandlung in der Tranfito- Ce 
Be buͤhr, welche ſich bey den Tranfito - Gütern auf Das Sporco - Gewicht verſteht, 

zu beobachten habe, zeiget die Tarife Lit. B. 

- Von diefer Gebühr nehmen Wir jedoch jene Tranfito - Guter aus, wel— 
ein einer Unſrer I. De, Provinzen , oder in den übrigen deutſchen Erbländern, 
nämlich in Defterreich ob ⸗ und unter der Enns, dem Königreiche Böheim, Marks 
grafthume Mähren, Derzogthume boͤhmiſch⸗Schleſien per Efito expedirt worden, 
folglich alldort die Kiſito Gebühr entrichtet haben, und ſonach den Tranfito-Zug 
durch odgemeldte deutſche Erbländer entweder wiederum in Erb » oder auch in 
fremde Länder nehmen, dergeflalt, daß die Tranfito - Tarife ſich lediglich auf je 
ne Tranfito- Güter erftredde, welche aus fremden oder aus den hier oben nicht bes 
nennten Erbländern einbrechen, und per Tranfito gehen: jedoch fich in Anjchung 
diefer aus odgefagten Unfern Erbländern effitirenden Güter , ſowohl bey dem Eins 
als Ausbruche, mie auch bey dem Durchzuge, alle Ordnungen und Patents⸗ 
vorfchriften eben fo zu beobachten, ald wenn fie den Tranſito-Zoll zu entrichten 


| ü hätten. PRACHT . 
en in 49. Ob Wir gleich eine Eröffnung und Beſchau den Tranfito - Gütern 
au eröffnen, ohne befondern Verdacht oder Inzicht nicht zumuthen wollen; fo leidet doch dies 


fes eine Ausnahme, menn weder ein ausführlicher Frachtbrief oder Zollpollete, 

noch eine Deutliche und Flare Anfage auf der Graͤnzzollſtatt aufgewieſen werden 

Fönnte, oder mollte; meil fodenn ein ſolches Tranfito-Gut (es wäre nur, daf 

man es lieber zurüc, ald mit einer eigentlichen Anfage durchzufuͤhren anfäne, 

fo der Parthey allerdings frey ffünde ) von der Eröffnung und Befchreibung fo 
wenig als in jenem Zalle von der Einficht befreyet bleiben koͤnnte, wenn eine ver 

laͤßliche Inzicht oder Angebung eines darunter ftedenden Betrugs herfuͤrbraͤche. 

.- oo bu — 50. Wenn fofort das Tranfito- Out bey dem in der Einbruchspollete ber 
* nennten Ausbruchsamte anlanget, iſt ſelbiges zu dem Amte zu ſtellen, und die 
Eintrittspollete ſammt Fuhr⸗ und Frachtbriefe dem Zollbeamten zu übergeben, 
welcher die Ladung unterſuchen, und nach richtigem Befunde die Fracht- und 
Fuhrbriefe nebft der Einbruchspollete, nach darauf geftellter Vi/z, wieder zus 
rückſtellen, oder legtere abftreifen, und dafür ein Paffırs Referirpollete ertheilen 

wird. Erfteres geſchiehet in jenem Galle, wenn dad Tranfito- Gut noch eine der 
inneröfterreihifhen Provinzen zu durchziehen hat, wie auch bey jenen I. Or. 
Ausbruhsämtern, welche an Oefterreich ob⸗ und unter der Enns anftoßen; da 

denn die mitgebrachte Einbruchspollete bis auf das Einbruchsort des daranftos 

ßenden Erblandes dem Trafifanten in Händen zu laffen ift. 

Wenn aber das Gut in ein fremdes oder in die hungarifden Länder 
ausbricht ; fo wird die mitgebrachte Tranfito - Pollete auf der legten Austritts⸗ 
zollſtatt abgeftreift, und eine neue ſich auf die vorige beziehende, oder fogenenns 
te Tranfito-Referivpollete ertheilt, und das tranfitirende Gut ohne Aufenthalt 

— befoͤrdert werden. 

merstalftaßın — 51. Außer dem verſteht ſich das naͤmliche, was Wir in Anſehung der 

boten. Confumo- Güter wegen Ausweihung der eingetretenen Kommerzialftraßen, und 
unterwegs gefipehenden Abftoßungen ausdrücklich verboten haben, auch auf die 
Tranfito- Güter; und wenn e8 ja der Umftand, oder Die Gelegenheit der Kom⸗ 
merzien erfoderte, ein Tranfito- Gut nicht gerade durchzuführen, fondern ſolches 
auf einige Zeit im Lande abzuftoßen ; fo fol doc die Abſtoßung niemals aus 
Ber Unften Zollämtern geſchehen. Es kann fi daher jede Handlungsparthey 
von der erften Graͤnze oder Eintrittszollftatt ohne Bezahlung einiger Gebühr an 
dergleichen Niederlagsämter ſchlechterdings anmeifen laffen; maßen Die angewie⸗ 
fene Güter Cin fo lang fie in Unfren zollämtlichen Niederlagen verbleiben) die Eis 
genfhaft eines Tranfito - Guts keineswegs verlieren , fondern jedermann frey ftcht, 
die in felben niedergelegte und aufbehaltene Guter nach der Hand feiner beffern 
Convenienz gemäß entweder für Confumo, oder für Tranfito, oder wohl auch für 
zurudgehende Waaren zu erflären, und nach Maß diefer Erflärung den ausge 
fegten Zoll zu entrichten. 


52. Soll 
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52. Sollte aber gleichwohl einem Fuhrmanne ein unvorgefehener und uns 
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Wie firb die Fubeleuee ig 


übermwindlicher Zufall zuftoßen, der denfelben nöthigte ‚ die Kommerzialftraße zu vers einem unverjehenen Falle mis 


laffen , oder das Gut außer einem Zollorte abzuftoßen ; fo foll ſolches nad) Mög: 
lichkeit nur in der Behaufung der Ortsobrigfeit gefhehen, ind das Gut in def 
fen Verwahrung bis zur weitern Abfuhre verbleiben, der Fuhrmann aber hiers 
von dem nächften Zollamte mittelft eines eigenen Botens die ungefäumte Nach: 
richt ertheilen. 


ber Ablabung iu verhalten. 


Gegen Berablung der Tas 


3 · Gegen Bezahlung der in diefer Tarife für die ein-aus? und durchs „Kram Paakne Ir ar 
geführt werdende Güter ausgemeffenen Zölle , Niederlage» und Waggebühren , dentien aufgehoben und abzes 


denn der nachftehenden Zettelgelder wollen Wir alle bisher von Seiten der Beams 
ten etwann bezogene Accidentien, fie mögen Namen haben, wie fie immer wollen, 
und entweder in Natura oder Gelde abgenommen worden find, gänzlid aufgehos 
ben, fohin jedermänniglich ‚zur Verhütung der daraus erwachfenden Unordnungen 
und Gefährden, ein mehrers auch freywillig zugeben , bey ſcharfer Beftrafung um 
fo mehr verboten haben, ald Wir untereinftens Unfern Jolibeamten Geſchenke ars 
zunehmen, unter Dienftverlufte unterfagen, diefelbe annebft anweifen, für alles, 
was die Parthey ſowohl an Zoll » ald Zettelgeldern, Niederlags » und Wagge⸗ 
bühr bezahlt, oder ald ein Depofitum einlegt, gedrudte Zahlungsbolleten auss 
zuhändigen. Daher Die Partheyen ob alles in der Pollete richtig enthalten ſey, 
wohl einfehen, im mwidrigen folche mangelhafte Polleten nicht annehmen , fons 
dern andere, auf den besahlten ganzen Betrag umftändlich laufende, jedoch ges 
drudte derley Polleten anverlangen follen: denn, fofern eine Parthey mit einer ans 
dern als gedruckten Pollete betreten würde, felbe für ungültig angefehen, und nach 
beſchaffenen Umftänden entweder die nochmalige Zahlung gefodert, oder bey fon 
ſtiger Gefährde das Gut in Confiſkation gezogen, und die Parthey den Erfag an 
den Beamten zu ſuchen vermwiefen werden würde, 

54. Weil aber auch wahrgenommen worden, daß Partheyen Unfre Zoll „ 


than. 


Strafe Für hieienigen, wel⸗ 
e linice Beamte zu verfühe 


beamtevon ihrer Schuldigfeit und Pflicht abzuleiten, felbe um nur das Ærarium zen fügen, 


zu hintergehen, oder, in wirklichen Contrabantfällen fi auszuhelfen , durch 
Darreihung einiger Geſchenke zu verführen fuchen, und nach entdeckter Sache fich 
der Ausflucht gebrauchen wollen, als ob dergleichen Befchenfe blos als Depofita bie . 
zum Austrage der Sache erlegt worden wären; fo erflären Wir hiermit, daß 
obige Ausflucht Feinerdings gelten, fondern in fofern das vorgebliche Depofitum 
nicht mittelft einer gedruckten Pollete erwiefen würde, felbes als ein zur Verfuͤh⸗ 
rung abgereichtes Geſchenke angefehen,, die Parthey deffen verluſtigt, und als ein 
Verführer Unfrer beeidigten Beamten gemeſſen abgeftraft werden folle. 

55. Die in Zukunft zu entrichten Eommenden Zettelgelder werden überhaupt 
im folgenden beftchen, und zwar: An den Gränzen, wenn die einbrechende Waas 
re nicht vergollet, fondern auf eine inner Landes liegende Zollftatt angemwiefen 
wird, für die auf die ganze Fracht zu lauten habende Anmeifungspollete 3. Er, 
Die Paflagiers , welche nur mit ungollbaren Waaren einbrechen und durchs 

reifen ; wie auch die Poftillionen, durch welche Waaren überfen: 

det, und an eine Zolftatt angemwiefen werden, haben weder Bol; 

leten, noch Vifa- Geld zu begahlen sec nenn aunnnesen ne 
Für eine Loſungs- oder Appreturspollete. u ........ 1.. 3 Mi 
Wenn die Waare per Confumo verzollet wird, ‚und der Zoll nicht auf 15. 


Er. ſteigt........ Er we | fr 

Von 15. kr. bis 1. fl. inci............. 00 2 Mr 

Von 1. fl. bis 10. fl. inel................... 3 kr. 

Von 10. und mehrern Gulden........... sun 6 kr. 

Fuͤr eine Efito- Zahlungspollete ohne Unterſchied............... 2 Ei 
Für eine Tranfito- Zahlungspollete, es möge der Zoll viel oder wenig 

betragen. aus oo rn on nu ne rs en nenne nie 44 .3 kr. 

Für eine Tranfito-Referirbollete an der Ausbruchsſtation.. ........ 3 kr. 


Die von dem Tranfito-Zoll befreyte, wie auch die auf Sreypaß eins oder 

ausgeführt werdende Confumo-und Efito-Öüter......3 & reſpect. 2 fr, 

Zur die Vıfa auf jeder Station.» BSAGAOSGMAGANBAœGCbMAATSSMMACOSMAAGIDCGCAOSACGAͤ I fr, 
Zumal 


Zettelgelder Uusmapı 
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Zumal aber die in diefer Tarife ausgemeffenen Zollgebühren bey manchen 
Waaren auf ein fo geringes ausgefegt find, daß derer Berechnung bey vorkom. 
menden ein fo anderen Kieinigfeiten auf Feine zahlbare Münze ausfallen dürfte; 
fo follen Unfre Zolbeamte in derley Fällen die gangbare Hleinfte Münze deutſchet 


Wehrung, welcher der ausgefallene Bruchtheil am nächften Eömmt ‚abnehmen, 


DBelonderer Gränzll für 
Ktremsorut und Dontafel. 


56. Naͤchſt dieſem, in bloßer Abfiht auf mehrere Erhebung und Ver— 
vielfaͤltigung des Commercii , denn deffen gedeihliche Wirkung, fonderheitlic für 
das Wohl der inneröfterreichifehen Länder auch mit empfindlichfter Schmälerung 
Unfrer Zolleinfünfte getroffenen Maßnehmungen, haben Wir ferner entſchloſſen, 
ſo wie ſonſt durchgehends in Inneroͤſterreich, alſo auch auf den zweyen Straßen 
uͤber Kremsbruck und Pontafell alle bisherige Mauthen und Mauthrubriken vollends 
abzuthun, und dargegen nur einen gemäßigten Graͤnzzoll von reſpective 1. und 
2. fl. überhaupt anzulegen, welcher Graͤnzzoll nebſt den in oballegirten Tarifen 
A. und B. ausgefegten Confumo - Tranfito- und Efito- Gebühren, der nachfolgen 
den Erflärung gemäß, nur einmal und bey einer alleinigen Station bezahlet wer: 
den mag, alfo daß nach deffen Entrichtung dem Waarenzuge in allen Unfern 
Erbländern die naͤmliche Begünftigung angedeihen fol, die durch gegenwaͤrtige 
Anordnungen allen andern Gütern zugefichert wird, unter dem Anhange jedoch, 
daß die über Kremsbruck und Pontafell ziehende Guter fih ohne Anftand auch 
allen übrigen in diefem Patente enthaltenen Vorfehriften zu unterwerfen haben. 

Im Berfolge deffen ordnen, und fegen Wir demnach zum Fünftigen Krems⸗ 
bruder Grängolle auf jeglichen Eentner Trieftsund Fiumer Tranfito - Güter, 
worunter auch ein Eimer Wein, Brandwein oder Rofoglio zu verftehen iſt, chne 
Unterfihied einen Gulden, und zwar dergeftalt, daß für jeden entweder von 
Trieſt oder von Fiume über Kremsbruck meiter hindann, oder im Gegentheile 
über Kremsbruck nacher Trieft oder Fiume paffirenden 1. Centner Waare ohne 
Unterfchied, mas er betreffe, oder worinn die Waare eigentlich beftche , folglich 
auf gleiche Weife son einem Eimer Wein, Biandwein oder Rofoglio nebft den 
in der Tarife oben B. vorgefihriebenen Tranfito - Gebfihren ein Gulden Krems: 
bruder Graͤnzzoll entweder bey dem Confin- Amte zu Kremsbruck ſelbſt, oder 
wo es fonft nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde, und der etwann verlangten Ar 
meifung auf eine innerliche Landeszollſtatt am füglichften gefihehen kann bezah⸗ 
let werden ſoll. 

Und eben diefer Kremsbrucker Graͤmzoll verſtehet ſich auch auf jene Feil— 
fhaften und Waaren, welche entweder aus Italien über Pontafell und Krems 
bruck, oder vice verfa aus dem römifhen Reiche über Kremsbrumf und Pontafell 
durch Kärnten nad) Italien verfühiet werden, dergeftalt, daß derley vice verfa 
tranfitirende Güter, nebft der ordinairen Tranfito - Gebühr, zugleich beyden naͤm⸗ 
lich dem Pontafeller und dem Kremsbrucker Gränszolle zu unterliegen haber, 

Dieraus veroffenbaret ſich von ſelbſt, daß im Gegentheife von dem Krems» 
bruder Graͤnzzolle alle jene Feilſchaften und Waaren gänzlich enfledigt bleiben, 
welche entiveder zum Confumo des Landes Kärnten ‚oder per Tranfito nad) Steyers 
markt, Krain, Hungarn, Eroaten, Goͤrz und Tyrol über Kremsbruck in Kaͤrn⸗ 
ten eintreten, oder aber aus Kärnten per Eflito, oder auch gerade aus Steyers 
markt, Krain, Hungarn, Goͤrz und Tyrol durch Kärnten über Kremsbruck den 
zug hindann nehmen. 

Belangend die Straße über Pontafell, und die übrigen in dortiger Ger 
gend aus» und in Italien führende Wege, wollen, und befehlen Wir hiemit ‚daß 
für jeden dafeibft eins oder ausbrechenden Centner Waare ‚ohne Unterfchied ‚mas 
es ſey, oder woher und wohin damit gehandelt werde, zwey Gulden Gränzoll, 
neben den in mehr erholten Tarifen A & B ausgefeßten Confumo - Tranfito- und 
Eifito- Zoͤllen, entrichtet werden, | 

Von fothanem Pontafeller Graͤnzzolle werden jedoch ausgenommen die 
nach Italien hinausgehende Färntnerifche Eiſen⸗ und Stahlfortimente, denn die 
aussund einpaflirende Weine : dieſe letztere jedoch unter der ausdrudlichen Be⸗ 
dingniß , daß Wir Lünftighin alle zu Vontafell und an dortigen Confin - Aem⸗ 
tern, alfo auch die über die Nadeyßer Straße bey der Station zu Eharfricd ein« 

brechen⸗ 
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Eee 
brechende Landmweine ohne mindefter Rüdficht auf die dermal eingeführte Kund⸗ 
fehaften, alfo auch ohne einigen Betracht der aus Unfren Goͤrz und Gradifcanis 
ſchen Zollftationen ſelbſt mitgebrachten Amtlichen Efito - Erpeditionen im Zollwe⸗ 
fen für Ausldndifche , das if, für venetianifche Landweine angefehen, und als 
folde mit dem in der Tarife darauf beftimmten Sage verzollet wiffen wollen, 

s 57. In wie weit die etwann bey den Dandelsieuten ausftändige Zollger _Berıtt te eusftändigen 
bühren privifegirt find, und was felbe für andern Ereditoren für ein Vorrecht — 
haben, iſt bereits zu erkennen gegeben worden; bey welchem es denn auch, bis 

Uns ein anders zu flatuiren belieben wird, fein Verbleiben haben foll. 

58. Wenn Waaren ohne Addrefle in eine der ausgewieſenen Legftätte Bern Baaren sin Adaur 
anlangen, und ſich der Gigenthümer nicht meldet; fo follen die verderbliche, fo Pa Pr 
bald die Gefahr eines Verderbens nahe zu fepn befunden wird, mit Zupiehung eis 
nes Unparthepifchen von der Kaufmannfchaft, oder einer Öerichtsperfon geſchaͤtzt, 
verfauft, und das Gelsfte in Verwahrung genommen werden. Wären es aber halt 
bare Sachen; fo follen felbe nach Verlaufe dreyer Monate per Edictum kundge⸗ 
macht, das Edidtum auch, wo es thunlich, der Zeitung eingedrüdt, Jahr und 
Tag abgewartet , ſonach dad Gut plus Offerenti verkauft, und der gelöfte Werth 
als ein a. aufbehalten werden. 

59. Ueber die bereits in diefem Patente ausgemeffene Eonfifcirung und „Stsafe derienigen , melde 
Beſtrafung verordnen Wir weiter, daß jene Vorfhüugung, als ' fein Dolus =” Fed * 

‚oder Fein Vorſatz die Zoͤlle zu umgehen, oder einen Contrabant auszuüben vor⸗ gemalsspätig miderfegen. 
handen geweſen, feinen Platz greifen, weder darauf Bedacht genommen, fons 
dern fo fern Die zur Probe eines Contrabants im gegenwärtigen Patente angezo⸗ 
gene Umftände ſich einfinden, die vorgefihriebene Confifcationsftrafe ohne Ruͤck⸗ 
figt verhänget werden ſolle. Wie Wir denn zur Verſchaͤrfung derfelben ferner 
wollen, und fegen, daf jener oder jene, welche in der Berfchwärzung öfter bes 
treten werden , wie auch die, welche zwar das erftemal betreten worden , doch zur 
Ueberfchreitung Unfrer Zollordnung verjchiedene ausgefonnene Lift gebrauchen , oder 
fi der Bifitation der zur Beforgung Unfrer Gefälle aufgeftellten Beamten widers 
fegen, bey Verrichtung ihrer Amtshandlung. fih an felben vergreifen , fie mit 
Worten oder Werfen mißhandeln, oder um ihre vorfegliche Beeinträchtigung des 
fio ficherer bewirken zu koͤnnen, ſich mit gewaffneter Hand zufammen roftiren, nicht 
allein als bloße Verſchwaͤrzer mit Einziehung des verfallenen Guts beftraft, fon- 
dern wider ſoiche, als vermeffene Veraͤchter Unfrer Iandesfürftlichen Geſetze nach 
den mehr oder weniger beſchwerenden Umftänden jederzeit nebft dem Verluſte der 
Waaren mit einer Leibe soder empfindlichften Geidftrafe, Niederlegung des Ger 
mwerbs und Abſchaffung aus dem Kande belegt werden follen. — 

60. Bene, weiche wiſſentlich verſchwaͤrztes Gut kaufen, oder ſonſt an fi) aifemus arlemirze Sur 
dringen , wie auch diejenigen, fo das wiffentlich verſchwaͤrzte Gut andern verfchleis —* —— 
fen, oder welche ſich zur Ausübung der Verſchwaͤrzungen gebrauchen laſſen, — 
unterſchleif geben, verhoͤlen, bey ihnen abladen laſſen, oder fonft hilfliche Hand 
leiſten, es mögen dergleichen Mithelfer, Handleiſter oder Verhoͤler, Fremde 
oder Brodgenoſſene des Schwaͤrzers, als Handlungsbediente, Buchhalter und 
dergleichen ſeyn, ſollen eben ſo, wie die Schwaͤrzer ſelbſt, und zwar ein jeder 
ins beſondere angeſehen, ſohin mit der Strafe des Werths des dem Schwaͤrzer 
eingezogenen Guts, oder bey deſſen Unvermoͤgenheit mit einer empfindlichen Lei⸗ 
besſtrafe belegt werden. 

61. Weil es aber bey den Verſchwaͤrzungen nicht um den Schaden Unſers Fe u den 
Erarũ allein zu thun iſt, fondern ‚auch hierbey noch mehr der redliche Handels. 
mann Jeidet , und, da felber neben dem Eontrabantirer nicht beftehen kann, in 
unverantwortlichen Abtrag feiner Nahrung, ja öfter in gänzliches Verderben ges 
fett wird ; fo wollen Wir die Handlungsbuchhalter, Dandlungsbedienten und Jun 
gen, wenn fie nur von der Verſchwaͤtzung Wiſſenſchaft gehabt zu haben uͤberwie⸗ 
fen werden, ob fie fhon nicht hilfliche Dand geleiftet, dennoch gehörig beftraft 
wiffen. Wie Wir denn hiermit nachdruͤckſam verorduen, in Verſchwaͤrzungsan⸗ 
gelegenheiten der Strenge der Rechte den freyen Lauf zu laſſen, ohne daß einer 
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In Eontrabandfahen itder Gerichtsſtelle Davon abzugehen, oder dieſe ergebende Satzung gegen den Haren 


Strenge der Rechte der Lauf 


iu laſſen 


Inhalt auszulegen oder zu mäßigen gebühren ſoll. 


Errafe wider die colludir 62. Im Falle einer aus Unfren Zollbeamten fich fo weit vergienge, und 


rende Beamten. 


mit den Zolldefraudanten in Verſtaͤndniß ftünde , lettere aber ſolche Mißhand⸗ 
lung ſelbſt ermeislich entdecken; fo fol ftatt dieſen der pflichtvergeffene Beamte mit 
aller Schärfe beftraft, der Angeber hingegen des Verbrechens nicht nur gaͤnzlich 
entlaffen werden, fondern annoch den Denunciantenantheil überfom:sen. 


Die Ddeigkeiten follen Uns Wir verfehen Uns demnach gnädigft, wollen auch, und gebieten auf das 


ſtan Beamten alle Hilfeleißen. 


nachdruͤckſamſte Unferm fämmtlichen Militari, allen Jurisdicenten, Herrfcyaften, 
Landgerichts / und Burgfriedsinnhabern, Städten, Märkten und Gemeinden, 
fammt und fonders hiermit, daß fie nicht nur allein für ſich ſelbſt dieſem Unfrem 
gnädigfien Patente in alle Wege und durchgehende jederzeit genau nachkommen, 
feinem Trafficanten, aussund erbländifchen Fuhrmanne, oder fonft jemand aus 
ger den Kommerzialftraßen auf unerlaubten Nebenwegen zu wandern, oder die 
Zollſtatt zu übergehen geftatten, viel weniger aber bey Strafe des Erfatzes, und 
geftalten Dingen nach einer noch ſchaͤrfern Ahndung, jemand durchhelfen, oder 
wohl gar irgendwo eine heimliche Abftoßung der Feilſchaften, oder ein Unterkom⸗ 
men, es fey in Städten, Märkten, Flecken, Dörfern, Schlößern, Pfarrhoöͤ⸗ 
fen, Gärten, Mayerhöfen, Scheuren, Mühlen, Iäger = Wirths + oder andern 
Häußern gedulden, Unfern Beamten das zu Unfrem Dienfte erforderliche Unters 
kommen unweigerlich verſchaffen, felben zu den Viſitationen aller Orten, ohne 
daß Unfere Beamte vorher die Contrabantirer, oder die zu vifitiren vorhabende 
Häufer namhaft machen dürfen, ohne Verfhub Afitenz leiften, auf geſchehen⸗ 
Requifition oder Zufcpreiben die Stellung der Schwärzer, Mithelfer und Abkaͤur 

fer zur gehörigen Unterfuhung unter Feinerley Vorwande verweigern , wider die 

Uebertreter und ſich Widerſetzende ausgiebig beyſtehen, und wo es auf die Anhal⸗ 

tung und Bemaͤchtigung eines Commiſſi anfömmt, fo werkthaͤtig, daß der en—⸗ 

griffene Contrabant unfehlbar zu Amtshaͤnden gebracht werde, beyſpringen laſſen 

ſollen: wie denn aller Orten, mo ſich Miliz befindet, beſonders in den groͤßern 

Städten und Dertern diefe unter den Thoren wegen richtiger Anmeldung und Vers 

gebung der ein sund ausgeführt werdenden Sachen, wo aber Feine Miliz vorhans 

den, die Eivilobrigkeiten ohne Ausnahme Unferen Zollämtern beyzuftehen, und 

die von ihnen angefuchte Hilfe auf derfelben Gefahr und Berechtigung, in ſo 

weit ſich ihr Gerichtsʒwang und Gebiet erſtrecket, bey Vermeidung Unſrer Uns 

gnade und Erfage des Unfrem Arario zugehenden Schadens, falvo tamen regreilh 

an den, wider welchen die Alſiſtenz zu leiſten unterlaffen, oder verabfäumet wor⸗ 
den, fo behend als ausgiebig zu erfheilen haben werden. 


„grete wide die Dbrigteie Balls aber wider Verhofen befunden werden follte ‚daß eine Grund oder 


andere Obrigfeit in ihrem Gebiete Unfren Zollämtern die nöthige Affiftenz nicht lei⸗ 
ſtete, wird eine ſolche Obrigkeit ohne Nachſicht zum Erlage einer Strafe von 100. 
Dukaten durch die Gehoͤrde angehalten werden. 


Santschant aafinbcingen HE 63. Da jedoch allen und jeden Unterfchleifen durch die Wachbarkeit Uns 


jedem erlaubt, 


frer Beamten allein nicpt ſattſam gefteuret werden kann, und viele bisher in dem 
Irrwahne geftanden find, als ob zu Einhaltung der Verihmärzungen und Auf 
bringung der Eontrabante eine Vollmacht erforderlich wäre, folglich dergleichen 
nur den hierzu Bevollmächtigten zuftünde; als erflären Wir hiermit, daß jeder, 
mer der immer ſey, zu denunciren, die Contrabantirer unter Anrufung ämtlie 

cher oder gerichtliche Afiftenz anzuhalten, das Gut aufzubringen und in Befchlag 
zu nehmen befugt fen, gegen dem jedoch, daß das aufgebrachte Gut alfogleich 
Unfren Zollämtern gegen einen Schein, und davon zu erwartenden Contrabantsr 
antheil im Uederweifungsfalle übergeben werden ſolle. 


2 Von 
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Bon Ergreifung und Unterfuhung der Contra— 
bante, wie auch von dem Denunciantenantheile. 


64. Wenn eine Uebertretung wider diefes Zollpatent hervorbricht, und 

Unfre Zollbeamten allein, oder mit Beyhilfe anderer das Gut betreten; fichet 
die Ergreifung und Ueberbringung zu Amtshänden Unfern Zoll ⸗ und ihren unters 
gebenen Amtsbedienten zu. Im Falle aber der Herrfchaften oder Amtsobrigkeis 
ten Obers und Unterbeamten ohne Mitwirkung Unfrer Zollbeamten das Gut aufr 
bringen, iſt ſolches zwar zu Odrigkeitshänden zu übergeben; jedoch foll Unſren 
Zollbeamten hiervon mit umftändlicher Beſchreibung des Fadti alſogleich Nachricht 
ertheilet, mit Zugiehung derfelben das Gut genau befchrieben, und fo beſchriebe⸗ 
ner dem Zollbeamten gegen einen Schein eingehändiget, von diefem aber der Ders 
gang der Sache unmittelbar , oder mittelft des vorgefegten Oberamts, an Unfte 
im Lande aufgeftellte Gefällen » Adminiftration zur erften Notions - Schöpfung eins 
berichtet werden, ’ ; 

. 65. Wenn aberein betretener Contrabant von Wichtigkeit, oder einem bes 
traͤchtlichen Werthe wäre, oder nebft Eonfifeirung der Waare eine befondere Geld» 
oder Leibsſtrafe nach ſich zöge; follen die Verſchwaͤrzer, Fuhrs oder Schiffleute, 
Eigenthümer oder Begleiter, Verhoͤler oder Mitwiffer von der Drtsobrigkeit im 
Beyſeyn Unfrer Zollbeamten, melde die Frage an die Hand zu laſſen haben, ge— 
richtlich conftituiret, das Conftitutum Unſern Zollbeamten gefertigter ausgehändis 
get, und von dieſen alfogleich der vorgefegten Banco-Gefällen Adminiftration mit 
Berichten überliefert werden. 2 

66. Obgleich derley gerichtliche Conftituta Unfern hoͤchſten Dienft und Æra- 
zium betteffen; fo werden den Gerichten dießfalls dennoch die Schreib - und Si, 
gelgebuhren vergütet , Dagegen der Stempelbetrag, und allenfalls nöthige Agungs; 
gelder, im Falle die Uebertreter zur gefänglichen Haft gebracht worden wären, 
von Unfern Zollbeamten bis zum Austrage der Sache vorgefchoffen werden. 

67. Wo es um Sachen, fo nicht haltbar, fondern verderblich find ‚oder 
um ein in Futter zu haltendes Vieh zu thun, mithin ſowohl dem Eigenthuͤmer, 
als dem Zollgefaͤlle fürträglicher wäre ſolche abzuloſſen, und den Ablöfungsbetrag 
als ein Unterpfand gegen der Parthey hinauszugebende Pollete (in welcher die 
Beſchaffenheit ausgedrudt feyn muß) und gegen von der Parthey dem Beamten 
ertheilten Gegenſchein bis zum Ausgange der Entſcheidung in Amtshänden zu 
laſſen, in ſolchem Falle mögen von jeglichem Amte derley Seifflaften erfol- 
get werden. | 

68. Die Erkenntniß über die Confrabante wollen Wir biemit den in Uns 
fren Ländern aufgeftellten Zolladminiftrationen einräumen. Faͤnde ſich aber jes 
mand wider die erfte Ergreifung und erfte Erkenntniß beſchwert, und entftünde 
aljo zwifihen dem Zollamte, fo das Gut ergriffen, und dem Webertreter Unfrer 
Zollpatente ein rechtlicher Widerfpruch; fo follen die in Unfern Inneröfterreichifchen 
Ländern in caufis Summi Principis & Commifforum aufgeftellte Judicia folchen Streit 
entſcheiden, jedoch dahin bedacht feyn, daß derley Angelegenheit (welche von Uns 
frem Kammmerprocurator , oder Fifcalen jederzeit zu vertreten ift) fummariffime ab⸗ 
gethan, hiernächft die Verhoͤler, oder fonft an dem unterfehlagenen Gute Theil 
nehmende oder Mitwiffende nah Maaß dieſes Patents unnachfichtlich ber 
ftraft werden. Es kann jedoch jeder, ohne ſich wider die erfte Erkenntniß Uns 
frer Banco » Öefälls » Adminiftration in eine rechtliche Klage einzulaffen, bey Uns 


frer Minifterial- Banco-Deputation den Weg der Gnade ergreifen, und bey ſel⸗ 


ber das Gehörige anbringen; doch fol ihm ſonach der Weg der Rechte nicht mehr 
offen fiehen, fomit auch deſſen Klage in via Juris keineswegs niehr angenommen 
werben. - 

69. Damit aber die Confrabants > Caufa nach der erften Erkenntniß nicht 
immer in Unficherheit eines Recours verbleiben möge; fo wird der fich gravirk vers 
meynende im Lande Anmwefende innerhalb 4. Wochen, der Abweſende hingegen, fo 
ein Erbländer ift, binnen 6. Wochen 4 und die Ausländer binnen 8, — von 

tttt a eit 


Anno. 1766. 


Mem die Ergreifung ber 
Consrabante jufiche ? 


In welchen Fällen Conti 
tuta aufjunchmen. 


Die Conſtituta von den Ob» 
rigfeiten find ex Om̃eis auf⸗ 
junehmen. 


Unhbalthate Sachen find in 
Abloͤſung zu geben. 


Mem die erfle Conttabant⸗ 
erlenutniß gufiche? 


Wohin der Retontt zunehs 
men. 


Der Recouts ſoll in 4. W . 
chen angemeldet werden. 
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Zeit der erſten Erkenntniß Unſrer Adminiſtrationen ihre Beſchwerde entweder im 

Wege der Gnade, oder des Rechts alſo gewiß anzubringen gehalten ſeyn, als 

widrigens ſelbe nach verſtrichenem dieſen Termine nicht mehr gehoͤret, ſondern ſonach 

Unſern Coñleſſibus in caufis Summi Principis & Commifforum obliegen würde, die 

erſte Adminiftrationserfenntniß, wenn zu deren Vollzuge ihr Beyſtand nöthig 

wäre, auf erfolgendes Belangen Unſers Kammerprocurators oder Sifcalen ohne 

Weiteren zu vollziehen, und überhaupt über gegenwärtiged Patent feſte Dand 

zu halten. 

— — 70. In Anſehung der Commils · Verjaͤhrung ſetzen Wir hiemit, daß alle 

‚diejenigen, welche wegen nicht entrichteten Zolls, verbotener Abladung der Waa⸗ 
ten, oder aus andern in dieſem Patente enthaltenen Uebertretungen einiges Com- 
miffum vertwirfen , deswegen aber in Inftanti nicht angehalten, noch von Unferm 
Kammerprocurator Belanget werden Fönnen, wenn in Zeit von fünf Jahren das 
begangene Commiflum entdeckt, und fie darüber von Unferm Kammerprocurator 
angegangen, in Fadto überwiefen, oder des Verbrechens geftändig feyn würden, 
gleich den in Inftanti angehaltenen Verſchwaͤrzern zur Strafe gezogen, und mit der 
pœna Commifhi belegt werden follen. 

Eontrabanssansheile. 71. Um die nachtheiligen Uebertretungen defto eher an Tag zu bringen, 

mithin diejenige dazu aufzumuntern, welche ſolche zu entdecken, oder aufzubsingen 
wiſſen, ordnen Wir hiemit gnädigft, daß jedem, der einen Eontrabant denunci⸗ 
vet, das Drittel, wenn er aber den Contrabant felbft aufbringet, und zu 
Amts « oder Obrigkeits »Dänden einliefert ‚die Hälfte des Werths von dem berich⸗ 
tigten wenig oder viel befragenden Contrabante, jedoch über vorgängigen Abzug 
der. etwann dabey ergangenen Koften , und der Unfrem Ærario zum voraus 
gebührenden Zölle abaereicht, ja fo garin jenem Falle, wo bey einem rechtmaͤßi⸗ 
gen Eontrabante dem Verſchwaͤrzer ein oder anderes aus Gnaden nachgefehen wurs 
de, dem Angeber ſammt Aufbringer jegleichwohl das Drittel ohne weiteren Abs 
bruch zugetheilet, folglich blos der Unfrem Zrario zufommende Contrabantsaus 
er theil nachgelaffen werden foll. 

Pa A Rdn 72. Würde im Öegentheile vorkommen , daß ein Angeber aus Haßoder 

Erutsapante angeben. andern ftrafbaren Abfichten , auch wider befferes Verhoffen ein Zollbeamter , oder 
Bedienter wider die Billigkeit jemand etwas zumuthete, und freventlich in Scha—⸗ 
den und Koften feste, ſolchenfalls befchlen Wir ernftlih, daß, wo bey derley 
faͤlſchlichem Angeben ꝛc. das Vermögen obhanden, dem Beleidigten aller Scha⸗ 
de und Koſten ſammt der Verfäumniß vergütet, fofern aber Feine Mittel vorfins 

dig wären dider felben eine andere exemplariſche Strafe verhänget werde. 

— —— ———— 73° Gollen Unſere Zollbeamte, in fo weit fie ſich in Linfren Dienſten des 
finden, mit Militareinguartierungen , und andern zur Gemeinde leiftenden Diens 
fien und Abgaben nicht belaͤſtigt, oder hierdurch in ihrer Amtsverrichtung beun- 
ruhige werden. 

Schließlich behalten Wir Uns bevor gegenwärtige Zollordnung und Tarife 
fo, wie e8 die weitere Begebenheit in Camerali, Commerciali & Politico, denn 
der für fich felbft fo mannichfaltigen Auswechslungen unterliegende Lauf des Dans 
dels und Wandels erfodern wird, uber Eurz oder lang entweder zum Theile ‚oder 
auch gänzlich zu verändern, oder anderft einzurichten. Immittelſt aber foll von 
Niemand, wer der auch ſey, in diefer Unfrer inneroͤſterreichiſchen Zollordnung eis 
nige Abänderung vorgenommen werden; fondern, in folang Wir nicht gefagters 
maßen aus vordringenden Cameral - Commercial - und politifhen Urfachen ein ans 
ders zu veranlaffen befinden werden, befehlen Wir Unfern gefammten hohen und 
niedern, politifcpen und Cameral » Stellen, Unſren Kriegsfonmmendanten, denn al⸗ 
len übrigen geiftlichen und weltlichen Obrigfeiten hiermit gnädigft und ernſtlich, 
über die allenthalbige Befolgung dieſes inneröfterreichifchen Zollvektigals mit 
ſolcher Aufmerffamkeit zu halten, damit demfelben in allem und jedem unverbrüs 
chig nachgelebt werde. 

Wornach ſich alfo jedermaͤnniglich zu richten und für Schaden zu hüten 
wiffen wird. Gegeben in Unfrer Haupts und Refidenzftadt Wien den ıgten Mor 
natstag October im fiebenzsehen hundert ſechs und fechzigften, Unſrer Reiche im 
ſechs und zwanzigſten Jahre, A. Con- 


Yıkerımas eeſottener. .................. vom Centner 15, — 11 II 
— dettöin Zeltlein.. .. .. .. .4****2 DOM Pfunde — 18 
Aloe ......... . re ·.** DOM Centner —I 3 3; 
— dHepätica encore .. re rennen nen. DOM Centner 8 — 6 6 
——é.............. an. dom Gentnerii 10 — 8 8 
Aloe henum oder Paradicshölg nern ernennen. DOM Pfunde — 1 a 
Ambra grifeaipder Die graue.... .... DON ı Unze oder 2 KLothen] 2 I4 [4 
—_ nigra oder die ſchwarze............... von I Unze 3 j 
Amiens, ſiehe wollene Zeuge. 

_ Angeliea- Wurzel... - nossenesserene nen. DOM Centner — 2 2| 
 Anisfaamen. nur s ces en: urn, dom Lentner I ; 


} Aabafter in Studen.. +.» Pe u BZ BE Ze ze ZU zu Zu, vom Centner 
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A:- CONSUMO - und ESSITO - Zolltarife 












| für die 
Inneroͤſterreichiſchen Laͤnder. 
Confumo -Zoll. Elſito Zoll. 
— —— 
Lit. A. (ändifcher fremde | Erb 


Beilfhaften. Länder. 


Achat roher. in Stufen. un. anne sr cnea nen. DOM Centner 
—  .detto. in Figuren und geſchnittener Waare, 
fiebe. Salanterie. 
Yepfel, als erg und Margarantenäpfel, fiebe 
Früuchte 


—anzker und vergleichen, ſiehe Obſt. 
aradies Adams⸗ oder Judenaͤpfel. .....vom Stücke 
von der Kiſte à 300. Stücke — 
Aparieus oder Lerhenfchwanint. ... .. .......* DOM Centner 
Agiſtein in Broſen oder Suckinum in fragmentis, 
— item gebrochen zum Raͤuchern oder Rafı 
BE oasnoe en seen nncen.. vom Lentner 
desto in türen zum Schneiden. ........ vom Centner 
Agtflein Corallen, und andre figurirte Waaten, 
fiebe Galanterie. 
Agtfteinoel oder Öleum Suceini,. .. onen ne. DOM Pfunde 
Ahlen, Schuh und dergleichen Ahlen, ſiehe Eis 
ſengeſchmeide. 





mia 











—..dettoin Figuren und anderer geſchnittenen 
MWanie, fiehe Galanterie. 
Alantwurzen oder Helenium. su rennen nun. DOM Centner 
A berzuckert........ nern nn... vom Centner 
Alaun bohmiſcher und maͤhriſcher, roͤmiſcher oder 
rothet item ſaͤchſiſcher, und Laußnitzer. vom Centner 
Alepiny ſiehe wollene Zeuge. 









— 


— — 














Anſtrich, oder Schminke, ſiehe Bezetta. 
Antophylli oder Mutternaͤgelein.. .. une ..**** DOM Pfunde 
Antimonium oder Spießglas.... .. ........... vom Centner 
Apothekerwaaren, ſiehe Materialwaaren. 

i Nocera...... .. ***2**** DOM Centner 
Aqua fort; oder Scheidewaſſer. ... ........20**2* vom Centner 


| 
| 


N ei 
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Armaturen oder Gewehr, als Bajonete, Doppel⸗ 
haken, Carabiner, Kuͤraſſe, Flinten, Har— 
niſche, Delleparten, Musqueten, Panzer, 
Piquen, Piſtole, Scheibenroͤhre, Terze⸗ 
role, und dergleichen.......... vom Gulden Werthe — 18 
Arſenicum rothes.. „ro ner er Vom Centner 
detto weißes, und gelbed.r 22. #20... dom Centner 
Afche, gemeine Hausaſche. .. vom Muthe oder 30. Metzen 
— Aſche, Kapellafche oder Silbergraͤtz. „. vom Centner 
— Pottaſche, ſtehe in Lit. P. 
— Gpanifche Aſche, fiebe Suda. 
— Zinnaſche.. —— Centner 
En Beast ne Centner 
Asflor, fiehe Saflor. 
Alla foetida, Afand oder Zeufelstoth.......... vom Centner 
— dulcis, fiehe Gummata. 
Aftar, eine baumwollene tuͤrkiſche grobe Leinwand... vom Pfunde 
AUIDTWSE:N ann nun ..... vom Centner 
Auripigmentum Aausländifched. © oo ce ne eanaan. vom Centner 
— detto erbländifhed. neu ...... vom Tentner 
Auſtern in Schalen........... „or... DOM Tentnen| 
| 
| 








— ausgeftochene. ... 9». »... 000 .. von I Weinmaß 


Nota. Wenn Feilſchaften einmal in größerer Quantität ober auch öfters im 
Handel und Wandel vorkaͤmen, welche in gegenwaͤttiger Tarife weder aus⸗ 
druͤcklich begriffen, noch unter einem Generalfage enthalten wären, in fol 


dem Falle üt der Zoll gemäß jener Gattung zu entrichten, der fie am ühns 
lichiten find, 





B 


Badian, oder Sternanis ... res rernen re. DOM Pfunde 

Bäume, fiehe Fruchtbaͤume. 

Balfam Copaive & de Canada, . .......... .. .vom Pfunde 
— de Mecca und Oppo-Balſam.... 0... Dom Pfunde 
— a Pr Tl nee .rren0 0... vom Pfundel— 

Band von Seide glatt ordindr faconirt, geftreift, 

gewäßert, mufirtes Taffet: undDoppelband.. vom Pfunde‘ 4 
— dergleichen proſchirtes- geblümtess und ſchat | 

FRE AIENO, un ann Pfunde) 448 
— dergleichen mit feinem Golde und Silber vers | | 

5 di nn anne ar BE Pfunde) 9 — 
— dergleichen mit leoniſchem, oder falſchem Gol⸗ 

de und Silber vermiſchtes. .....T. vom Pfunde — 27 — 

Band, Floretsoder Gallet feidene Bänder, Hah⸗ | 








— — 








nenkamm, Paſſamani, Pometel / Schlaper⸗ 
sanfen, und derley Baͤnder, oder Gallonen, . vom Pfunde 


) 


| 
je 
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Confumos Zoll. Efito- 301. 
Lit. B: i Aus | Ei In 
ländifcher fremde | Cıds 
BE mm — ———— — ——— — Feilſchaften. Laͤuder 
fl. 3 f. er.) fl. je | tl. " 
| 
Band Zarraß und wollene Bänder» „u 0... ... DOM Pfunde 25 —4 — 
Nmene und zwirnene Bänder, als Elberfel⸗ —4 | | | 
der, Brandenburger und deriep.. „u. .. DOM Pfunde —— 24 — 4 4 2 
— Stbinaͤre leinene und zwirnene Baͤnder, weiß 
und gefaͤrbt. ...... 2** DOM Pfunde — 11 —2— 4] 4 
— feine gebleichte hollaͤndiſche auch erblaͤndiſche | 
Küperbänder und Lanquetet. or un our... DOM pfunde — 54 — —— — 34 
ollene Binden, Floͤre und Halskrauſen vom Pfunde — re — 3 — 
Barcan, ſiehe wollene Zeuge. 
Barchet weiß geſchnurt und muſſirt, der feinen | 
Gattung wird in Sachſen auch Rannefas | 
| Pe SI RE vun. vom Pfundel 11127 —| 8 ——| 4] 2 
— derley mittlerer uud ordinärer Baftung. . .. vom Pfundel— 36 — 4 | — — 
Seribarchet.................... vom Pfunde — 18 2 — * 
Futterbarchet.......... nn ........ Dom Pfunde — 14 — — — — 
Battiſt feiner, das Stüd a 9. Wiener Ellen. .... vom Stüdel  6—— 1361 — 3 —| 3 
_— mitterer vom obigen Ellenmaß..........vom Stüdel 3/36) 22 | -; 
—  Ordivaire , von odigen Ellenmaf.. ...... pom Srüde 2 20 — 15 —— 1134| — | 
— no ſchlechterer vom obigen Ellenmaß. . ... vom Srüde 1 sol g-——- u 
Baumwolle und baummollene | | 
Waaren, als | 
Baumwölle rohe. au... er se .... ..... . dom Centner — 3 — — | 3. — 
— gekaͤmmte und gefhlagene. „eure rn une. DOM Tentner N 5— 5 — 
— geſponnene oder Garn weißes. > 
— Serley gefaͤrbtes...... .. +. bſiehe Garn Cottones. 
— derley rothes, item türkiſches 
— Sauben, Strümpfe, und anderes der 
— gleichen Strickwerk der feinen Öattung. . .. vom Centner! 24— 6 — i8 — K 
— derley Strickwerk der mittlern Öattung. .. vom Centner“ 20 — si —|rsi— 1 
— derleyh -ordindre Strickwerk.......... DOM Centner 16— — 12 — 1 
—MNetieltücher, Mouſſelin, und Madri⸗ | 
paſt fein gedrudt und gemalt... en 0... DOM Pfund: 6 — — — Jim 
— Sderley fein glatt, geblümt und geftreift.. „. vom Pfunde 3 30 — = EN! 
—derleh mittlere glatt, geblumt und geftreift.. vom Pfunde 212411 — ⸗ > 1 — 
> Derley ordinaͤte........... nenn». dom Pfunde) IIT2I — — — 
— Tüchel oder Romaels feine indiauiſche, | | 
gemeiniglich Pfeffertüchel genannt. . ..... vom Pfunde — 54 —|—1— — 
—- - derlep ordindre Tücheleo nu nu ner... 6. vom Pfundel— 2411| 21 
— Vergleichen erbländifche. one... +» ...... vom Pfunde — — — 2) — J— 
Baumwollene Zize und ganz cottonene Leinwanden, | 
mie auch Bombafin oder fo genannter baum; | 
wollener Badzeug................... vom Pfunde — as — — — 
detgleichen extra fein und oſtindiſche Zize. ... vom Pfunde 1142 —i— — Il — 
—. ‚Ordinaire, oder Halbkotton...... —— vom Pfunde — 18 — I 1 u 1 | 
Berchtoldsgadnerwante. ...uere rn nenn... vom Gulden — 1 | 31 #) ve! Conjru 
Berablaie. socomeonrenerennne nennen nen vom Pfunde) 24 — — 
Berggrün hungariſches oder feines.. se .. on». DOM Ceninen — — 230 2— 
| 4 \ hi 
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Berggrün , auslaͤndiſches ordinaire........ vom Ceniner| gi — — J | i 

Derlmerblati.. ann ooonnesen. or 20. DOM Pfunde — 30 — 74 J 

Beſen, Gewand⸗Kleider⸗ und Sammetbeſen. von 100. Stüden 1\—|——15 

Beuteltuch.. Id EEE BL Ze —— Se u ee ee ee ee — om Centner 30 * 


Bezetta, Tourneſol, oder Anſtrich. ......vom Pfunde 

Bezoar, ſiehe lapides. 

Biber ſiehe Fiſch. 

Bibergeil oder Caſtoreum de Canada......... vom Pfunde — —24 — 
— detto de benennen vom Pfunde I— ll 3 

Biberhaare, fiche Haare. 

















Biberhäute mit Haaren. .................. dom Stüdel— Hi. 4 E 
Bier... none snsessesre neun nenne DOM De Limer—Inol 3 — 4 
Bilder und Statuen von Gips, Holz, Leinwand, 
Metall, Pergament, allerhand Steinen in 
Wachs gegoffen, gemalt, gefchnitten, und 
poſſirte............ one ne 00 00000. vom Gulden — 18 — ‘3 
— in Kupfer geftochene oder Kunferftiche. . .. vom Gulden —I13) — 3 
— im Holzſtich, als Gebetel und dergleichen , 44 
wie Buchdruckerwaare oder Buͤcher. .... vom Centner 2130 + di 
Biſam, ſiehe Mofchus. | | 
Biſcoten oder Zwieback........ .......... Dom Tentner| 10130 S 


Blech, ſchwarzes Eifenbiech in Faͤſſeln jedes a 300 
—— —— „or... vom Fäſſel 2 
— Sturz-⸗ und Bodenbleh. nu nunn nen... vom Centner 3) 
— Schloßerblech..................... DOM Centner 
— Weiß verzinntes Kreuz⸗ und Vorderblech, 
das Faͤſſel 4300, Blattes .............. Dom Säffell| 4 








Nota. Blech ju Lande nad Italien, wie @ifen, 


Blech. ſtehe Bold und Gilber. 
Bley, in Bloͤcken oder Mulden.............. DOM Centner! — 42 
— gegoſſene Schroͤt, oder Kugeln... .. „. vom Centner — 
— gezogenes Fenſterbley................ DOM Censner| 

a ee ern 000. vom Centner — 
— Reißbley in Stuͤcken........ ........ DOM Entner — 
— etto in Staͤngeln gefaßt oder Bleyſtifte vom Gulden — 18 
Bleyweiß das fogenannte feine Cremfer weiß, item 
dergleichen fein auständifche®, . 00... 0... vom Eeniner, 6i— 

— Venetianiſches, holländifiyes und derley | | 
ordinaire erblaͤndiſches............... Dom Centner 2 
Bluſch oder Trippfammer , Niederländer und 
Hamburger vom filo d’Angora, dann von 
Baumwolle one sosenosuoemennunnnee DOM Pfunde 130: 
— Ordinaire vom leinenem Boden und wolle: | 
| 
| 






































nem Eintrage........ kureerte cn. DOM Pfunde! 
Blut, Drachenblut, fihe in lie. D. | 
Blutſtein oder Hzmatites, . .. areas VOM Centner 








— 
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Bockhäute, | ſtehe Fellwerk und Leder. 
Bockshoͤrnel, fiehe Carobe. 
Bohnen und Pafolen, fiehe Greißelwerk. 




















TR LER AERAEREENE DRIERBUET Op ... DOM cCentne — DE SER — I — 1 
Bombafin, Pe baummollene und wollene Waaren. 

.... Kemer rennt ne en Henn +. DOM Pfund — 2l——| I — F 
Boriten, fiebe Schweinborften. i ' 
Bortaga, Caviar oder -Daufenrogen in Fäffeln. . .. .. vom Centne 1 2|3 v—8 
Borden, Pr. Gallonen, 

Boy, fiebe T 
Brandwein als — ——— Bierbrandwein vom Eime rar — 14a | ı 
—  Obfibrandweitse en enkenennnnnnnnnn .. vom Kimer — ll | 9l— 1] ı 
—  Geift oder Spiritus vini....... “00000 +, VOM Eimer r2i— 2l— | | 6 6 
—  Rofoglio und Liqueurs........ vom Gulden 18l——| 3|| 4 perl ' Cenjrum 
Braunfiein zum Ölasmachen.... .......... nom denener — | 4 ——| 2 — | ı N 
Breum, Hirsbreun, ſiehe Greißelwerk 
Brillen oder Augenglaͤſer, ſiehe Kraͤmerey. 
Brunellen, oder eingelegte, geſchaͤlte Zweſpen 
— auslaͤndiſche.............. ... DOM Centne 30 — —— 4 — 4 
— derley erblaͤndiſche.................. vom Centner— | —I— 301 — ⸗— 2 
Bruſtbeere, ſiehe Jujube, item Sebeſten. | 
Sruſtwurzen, fiehe Calmus. 
SZuchdruckerbuchſtaben.................. vom Centner 9—360 — — 5 
Buchdruckerwaare naͤmlich Bücher gebundene ſo⸗ | 
wohl als ungebundene. „sonne nenn .. vom Centner 2130| 115 —| 8) — & 
Bürftenbinderwaare, wie Kraͤmerey. | 
Butter nd Schmalz.. .............. 00. vom Centner 16 — 16 1ol—| 2 





C. 


Qeao.........⸗ 0-0 00. DOM Centner 37140 — —— 6— 6 
ſiehe anbey die Nota nad lit. C. 
Cadis, ſiehe wollene Zeuge. 
Caffa, fiehe wollene Zeuge. 
Caffe tuͤrkiſcher, und anderen. one onnese 00... vom Leitner] 7130 —— 
ſiehe zugleich Notam poſt lit. C. 
Calamang woͤllener, ſiehe wollene Zeuge. 
| Calamang oder ſchwarz breiter Atlag der Schweif von 
Gallet , der Eintrag von feiner Seide, ſiehe 
feidene Zeuge. 
—nnn vom Centner — 480 12 
—  detto übersudert.. . ‚vom gentne 9|- 30 — 
Cameel- oder orientaliſches Geißhaar ' ‚ fiebe Haar. 
Cameelbaarenes Garn oder filo d’Angonn, ſiehe 
Garn. 
Camelot feiner von purem filo d’Angora. . ‚vom Pfundel 2 6 —| :1——|1 
Cammertuch, ſiehe baumwollene Berti. 
Tampher oder Camphora.............. vom Pfunde) — 112, — —— * 


Sammlung Geſt. Geſetze. VL. Theil. Uuunu Canna 


co 
co 





— 


a 
in 








._ 


| 


890 Sıumlung 


Confumo - 300, 

RR » Aus | Erb 
L F c —— 
Feilſchaften. 




















Canna oder Radix Nifi auch Ginfenes genannt. ». +. von I Unze 
Cannefaß leinen, fiehe Leinwand, 
Cannel oder Zimmet. one as aense rennen nn vom Pfundel—elagull u ul 
Cantharides oder fpanifche Mücken. +... +... vom Pfunde — 6 14] 
Capern hooicooonenn ↄ re Hor 020 VOM Centner — 
Cappizola, ſiehe ſeidene und halbſeidene Zeuge. 
Cardamomi eine Materialwaare. 02 00 00 2000 00 +. vom Pfunde — 12 
Carmefin, fiehe Leder 
Carmin eine feine Farbe...... ................ DON LI Unze 
Carobe oder Bodshörnel auch Johannesbrod genannt vom Centner 
Carole, fiehe feidene und mollene Zeuge. 
Carietſchen für die Tuchmacher und andere Manu: 
fafturiften.. 0.2...» . vom Bulden 
Coffia fiftula zur Medicin.............. Dom Pfunde 
Caflanien oder Maronen aus Italien und dortigen 
Eonfinenes en ennnenonnsnsnennn nn ee DOM Centnerl— 54 — — 
—  detto aus Hungarn und den übrigen deut⸗ 
fipen Erbländerm. soo nacna ne sen VOM Centner — |— 
Caſtorzeuge, item dergleichen Handſchuhe, Haus 
ben, und Struͤmpfe.... ......... X. vom Pfunde 
—  Halbeaftorzeuge, fiehe wollene Zeuge. ° 
Caftoreum, fiehe Bibergeil, 
Caviar, ſiehe Bortaga. 
Cervelat- Wuͤrſte ausländifche. su. 00 00a aaa. vom Centner| 12 — 
——  detto erbländifher. oo oo nu 00 0000-043: DOM Centner — | — 
Chalons, fiehe wollene Zeuge, 
China Chine, ſiehe Cortices. 
Chotcolata ausländifche, orte share. DOM Centner 
—  detto erbländifce.. „euonscncenn 2... vom Centner——— | — 
fiehe annebft die Nota poft lie. C, 
Citronen, oder Limonien, ſiehe Srüchte. 
Eittonenfhalemscooocosnunne de none nenn DOM Centner 


— Saft zur Särberepı cn nsreeesinenn. oder 


ER || aa 1e: 
vom Eimer 
— Saft eingefottener in blechenen Slafchen.  .. vom Pfunde 
Cochenille, eine Garbeccnsuns seuaesanannns. vom Pfunde 
Cocculi di Levante oder Fifchböder oo ccnascan. vom Centner 
Colophonium oder Geigenharps oa nnnnoesecı.. vom Tentner 48 


Coloquinten, . „mo 0 na Biss eher here de De VOM Pfunde Era 6 
Concent , fiehe mollene Zeuge, 


Eonfekt, fein Genuefer. . aansen der asacnen.s vom Centner 
— Ordinaire ausländifhed. cu cccccnca.. vom Centner —— 
— Erblaͤndiſches detto als allerhand condirtes 

und mit Zucker uͤberzogenes, uͤberzuckerter 


Anis, Fenchel, Kümmel u. ac... .. +. Dom Centneri— — 
Corallen weiße. ...... 


—— 2 
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fl. " fl. |. 
Eorallen gebrochene. .............. or... vom Pfunde — — 
— in Schnuͤren................. DOM Pfunde — 45 —— — 1 


Corallina oder Corallenmoos................ vom Centner 
Corduan, ſiehe Leder. 
Coriander.. ö ο ⏑ ⸗ↄ ↄ αα ⸗ↄ ↄ⏑ ⏑ ⸗⏑ ⏑⏑ e⏑ê Vo Centner — 36 — 9 — 
Cortices oder Rinden als Caſcarillæ........... vom Centnerr — 
— China N ER N ARE IT vom Centner 
P- Culilabani.... vom Centner 
—Myteranæx................ ....... DOM Centner 
— Alle übrige vorkommende Cortices zahlen 
wie Materialwaare. 
Cotton und Zize, ſiehe baumwollene Waaren. 
Cramereywaare namentlich Apothekeln, Biegeleiſen, Buͤchſen⸗ 
ſpanner, Stoͤpfelzieher, gemachte Blumen und Fruͤchte, 
ordinaire Caffemuͤhlen, Kreuzel, Dockenwerk, eiferne Schuh— 
ſchnallenherzel, Farbmuͤſcherl, Feuerzeuge, Fernglaͤſer 
und Augenglaͤſer; denn Brillen, Fingerhüte , eiſene und 
meffingene Folia zun Jubelen, Glutpfannen, Gürtlermaa- 
ven, Halsbänder, Häftel, Glascorallen , Glasperlen und 
Schmelz, auch deriey Ohrgehänge, Kaͤmme, allerhand 
Kappen, Knöpfe, Kuppeln zu Degen und Dirfchfängern , 
Kinderzinn, und derley Dodenwerf , Lampen, Laternen , 
Leuchter, Lichtputzen, Löffel, lederne Brieftafchen mit Mei: 
fing beſchlagen, lederne Schuhblätter für das Frauenzim— 
mer, meffingene und zinnene Schreibfedern, und Spritzen, 
Meffer, Malerpinfel, meffingene und eifene Beutelgefpers 
re, meffingene und Coccos » Stodfnöpfe, Maultrummeln, 
Strohringel, Nadeln , und Nadelbichfein, Nägel mit meſſin— 
genen oder verzinnten Blätteln, Naͤhekuͤſſen, Pulverfläfchel 
und Hörnlein, Roſenkraͤnze, Rauchfaͤſſel, Ringel , meffingez 
ne Rechenpfennige, Reigerbufche von Glas, Raquets und 
Volants, Scheeren , allerhand ordinaire Schubſack- und 
mit Papier eingefaßte Spiegel, lederne Schreibtafeln , Obs 
laten zum Brief fiegeln , Strohhüte,, und derley Teller , 
meflingene Uhrfchellen, Streufand, Tabakdoſen, hölzerne 
und beinerne , ordinaire Sand - und Sonnenuhren, Uhrs 
ketten, feidene , lederne, mellingene , ftählene , des— 
gleichen fählene, und meſſengene Uhrfchlufel , eifene 
und hölzerne Uhrwerke, Würfel , Zahnbürſten, zwir— 
nene Hemd⸗ und Leibelfnspfel , denn andere derley Klei— 
nigkeiten.oooseoosn sonen nennen nn. DOM Gulden — | 12 — 


* 








Nota. Jene Waaren, die in gegenwaͤrtiger Tariffe beſonders ausgeſetzt find 
müßen nach ſothanen beſondern Zollfüken vergeben werden; und verſtehet 
fi von felbt , dak die Anlage Erämerepwaaren per Confumo und 
Efito nur in jenen Füllen Plak greife, wenn die von der Manufaktur 
überfommene erfte Seftalt, Packung, Gewicht, oder Zahl der dahın ein 
ſchlagenden Artiteln Ion zertheilet, und angeganzet worden. 
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Seliaften. Laͤnder. 











Crep de Dames 


Crepon ſiehe wollene Zeuge. 








Eronwer: oder Wachholderbeere: zu. 20.0... vom Centner — 148 —hrallo alla 
— Saft oder Sulze.............. 0a, dom Eenener) 2|--1—— | 30lemh 2] ni 
Cron⸗ und Halbrafch, fiche wollene Zeuge, 
Cryſtal töperssncnnnanesese nern se nn na dom Eentneri——| Hg a 
. Allerley eryftallene Manufacta........ »+ vom Gulden — 1 — 3 4 Berl Con 
Cubeben.............. ......... ... . vom Eentneri gl ei tanl 
Eucumern oder Gurken in Eßig eingemacht... vom gimer| 112 — 12) 
— derley in Salzwaſſer...............4 Dom Eimet — | 18 — 3 — 4 


2 
— 








— derley — ers 2a 0. DOM Eimer - 
Cureume eine gelbe Farbe in Wurzeln ganz oder ge- | 
ſtoſſen... ................... N. Centner 





| 
{ 
Nota. Rebft dem, auf Cacao ,„ Caffé , Choccolata und Thee in bdiefer 
Zariffe ausgemeflenen Confumo+ Zolle, ift auch der auf diefe 4. Capi ber 
fonbers angelegte und für die Armen gewidmere Aufſchlag zu bejaplen, 


D, 
Dachshaͤute, fiehe Futterwerk. 


Damaſt leinener, ſiehe Tiſchzeug. 
— Seidene, ſiehe ſeidene Zeuge. 

Danniſter, Baͤurendanniſter große und Feine; von 100 Stüden| 2) sl — 13 

Datteln... ...... ..... . ..LE dom Teniner 





30 — — 


















































1 
2 
Decken, Roß- und Pferddecken roth geſtreifte... vom Stücke 112 — — 4— 
— derley mittlere.......... ........... vom Stücke — 54 — 
— derley ordinaire............ ......... DOM Stüctke — is — — 4 
— gar ſchlechte von Kuͤhehaaren........... vom Stüde — | — —— 
Deden oder Rogen, fiehe Kotzen. 
Deden oder Teppiche, fiehe Teppiche, 
Degenkreuze oder Gefäße von Silber , fiebe Ga- 
lanterierugare , item Gilber, 
—  detto von Tombafe und Meffinge, ſiehe 
Scpiwvertfeger = Arbeit, 
—  detto von geſchmolzener Arbeit, ſtehe Gas 
lanterie. 
Dobin oder Doinet, fiche feidene Zeuge, 
Drachenblur, ein Gummi in Schilf eingebunden, . vom Pfunde 12 — —— 4 — 
—, detto in Tafeln ohne Schilf........... vom Pfunde — —⸗— — 4 
Drath, Eiſendrath, ſiehe Eiſen. 
— Schwerdtdrath, weiß, item Perh⸗ und | 
Kreuzel Drath. .................... vom Pfunde — 5 — — 4 
— Fitterdranhhnhggg Pfunde —12, — 21 4, 
— Mefingdrath ordinairess secure on .... dom Centner,) 15 — I 8 — 
1 


— derley feinerer.............. ...... DOM a I8ı— 


fl. te fee fd ler fl. 







fr, 
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kit: 5) 








Drath, Cymbal und Kränzeldrath von Meffing der 
Bund à 3. Dutzet Roͤllerl............. Dom Bunde 
— Kupferner Drath............ .....vom Centner 
Drechslerwaaren allerhand hoͤlzene und beinene 
ordinaite, oo sore soon α ö DOM Buldenı —— | 18 —. 3 
Drouguerie, fiehe Materialmaaren. 
Drouget, fiebe jeidene und wollene Zeuge. , 
Düntuch, fein, weiß, und fhwarz geblümt, das 
Stück zu 13. Wiener Ellen „u s0 400. 24.. vom Stücke 
— derley ungebluͤmt.................... DOM Stücke 


E 








Ebenholz, fiehe Holz. 
Kdelgeftein, fiehe Jubelen. 
Einſchlag, Weineinfchlag gewuͤrzter. . see... vom Centner 
—  ordinaire ungewuͤrzter. . .... .. es 002... Dom Centner 

Lifen , alt zerbrochenes............... ... Vom Centner 
Eiſen, ausgefchlagenes, als Zain, groß und klei⸗ 

nes Schinn , rund, vier: und achtedigtes 

Gatter, fogenanntes Stabeifen = Pflug: und 

Ernlingeifen, Schleider, Schließ = und aus- 

geftredtes Eifen, denn andere derley Gat: 

GE nie ren Fette 


Drath, Eifendrath der feine... 0... vom Centner 





























— der mittlere.............. nennen... vom Tentner| 3136 361 
— Der grobe..... vom Tentner! 2124 24 
— Dußeiſen............. ........ dom Centner| 1130 — 
— Bufeifen.oooseeosernen vom Centner) 2124 24°— 14 — 14 
— Krampen, Hauen und Schaufeln. von 100 Stüden! 4130 — 45 | 
— Trägel aller Sorten............ ....vom Centner| 4130 — 45 
— Pfannen und Kaffen.. 22.2000... .. dom Centner 3)—1—— 30 
— Senſen und Sreohmeffer........ ..vom Centner| 31 — ——|30 | 
— Sicheln.. 32........4... vom Centner 31361 — 36 | 
— Stahl nd Mod. -urnersurn ern .. DOM Centner 224 24) 22 28 
| 
Nota. 1. Borfichende Confumo- und Eilito - Zollſaͤße verfiehen ſich dahin, | 
in fo weit ein und andere Eijen» Hatrungen fowohl aus der Fremde in die | 
3. De. Länder ein» als auch von einem in das andere Erbland zu verfühs 
ven durch die politifchen Landesverſaſſungen geftattet wird, 
Nota. 2. Die directe zu Lande nad) Italien ausraf'rende Eifen und Stahl— | | 
—— ——————— 22 — EN, PER 





Sortimente find der doppelten Eilito- Gebühr zu unterziehen mit teſpective 
l 


 Kifengefpmeide grobes, als Schufterahlen, Boh⸗ 
rer, Bindermeſſer, grobe Feilen, Tiſchler— 
Schloßer- nud andere Dimmer, Fangen , 
Kloben, Hacken, Reifmeifer , Schnitzer, 
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Ken — — —7, ie Betas 


fl. el ef. 


Schrauben, Stemmeiſen, Schoͤpfloͤffel- und 
Faͤumloͤffel, Feuerhunde, Schierhafen , 
Dreyfüße, Wagenketten und dergleichen. . vom Centner 4 30/—as /⸗ al 
Kifengefchmeide feineres als Zirkelſchmied, auch 
polirte Schloßerarbeit.............vom Eentner| 151 
— dergleichen grobe Zirkelſchmied⸗ und Schlofs 
.P.von Tentneri 6 
Elendleder, ſiehe Leder. 
Elendklau oder Ungula Alcis................ VonL.Stüde — | 3 — 
Engelſat oder Boy, fiehe wollene Waaren. 
Entzionwurzel..oonsconnssencnenn nn... Dom Centner 172 — | — | 1 — 
Erbſen, fiehe Greißelwerk. 
Erde, gelbe und erblaͤndiſche................ vom Centner —— — a 
Erde, grüne veronefifche und rothe engliſche.. .... vom Centner 3 — — —— 
—  &öllnifche braune oder Umbria.......... vom Centner — 48 — — 
eſſig, Weineſſig4 Dom Limer/⸗ 11 
Diereſfig....vomn Kimeri—— | 15 — | Alam 
— ont een nr He re DOM Eimer — 6 35 
Effentia di Bergamotto, Cedro &c. 2 ou .. rs .. .... vom Pfunde ı 172) — 
Etter-⸗ oder Eiderduhnen, fiehe Federn. 
Etamin, oder Scharfchet 
Everlaftin, Diablement \fiehe wollene Zeuge, 
fort, und Struck 











F. 


Sadeln und Windlichter, fiehe Pech, item Wachs. 
Faſanen, fiche Wildprät. 
Fatſchen, fiebe leinene Bänder. 
Fatſchen, oder Binden leinene, wie die frainerifche, 
fiehe Leinwand. 
Sederith oder Bettzeuge gefüpperte , ſiehe Leins 
wand, 
Sederkiele ordinaire und fogenannte Seekiele von 1000 Stüden 1 —I— 15] — 
— Schwanenkiele........ ........ DON 1000 Stüden 4— 
Sedern, Bettfedern ungeſchlißene.... nor. „+... nom Tenmer| 4 30 — 
— detto gefpliffenesoernoososonense.... vom Centner 7 30] 
— Pflaumen........................ Dom Centnerſ 15 — 
—  Etters,oder Eiderduhnen were un rer... Dom Pfunde — 54 
Federn, Strauß: und Hutfedern, denn Plumagen, 
fiehe Galanterie. 
Sederweiß oder Alumen plumofum. „os 000... .. vom Centner — 36 
Seigelwurzen oder Ireos.............. .. . vom Centner| 224 
Feigen. — ——— ..... . dom Eentnerl— 18 — || | — 
Seilen, feine Goldfchmied= Feilen, der Bund & 12 
— ATUNON 
—  Ordinaire Feilen, ſiehe Eiſengeſchmeide. 
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k __Confumo- Zell. m. Effito - Zoll. 

Lit. F. Aus TE | 30 

ländifcher ı fremde | Erb: 
Feiſchaften. Länder, | 
fl. ee fe fe ef kr. 

Fellwerk und Säute alle rohe für Roth: | 

und Weißgärber , als | \ 
an Bockfelle n&a.u2.0, 0000... H8ä + DOM Paare — J — — 

—._Eafttaun« CLamm⸗und Schaffetle. von 100 Stüdeni——|. 3 — 3 3485 — | 2) 

— BemBfelle ahead ne nann en nn BO al ars al 

4 _Giefibbäufe oo anasen onen oe eneeen Bo Stüdel— | al | ı 30— | 4) 

ri Balbfelle.i ...... denice clan; DOM 700 Stüdeni——| — 31 — 31 

— Bißfelle oo oesscHsenern nun DON 100 Stücken — 4130 — F 

— Ruüußh⸗ und Terzenhäute............. DOM Stücke] — J— la 4 

7* Ochſenhaute.. ·vom Stücke Li— I 4 — A) 

vu Webbänte zus. 3200 00000 0% ‚ner von 1e0 Stüsten| — sb 4 6 15 — 4 

— Boßhaͤute..... DOM — al — 35— 4 

— Schweinhäute. ... ........ vom Stucte — disc I Baar i 
Selle und Häute gearbeitete, fiebe Leder. Ih 
Eelpz, fiehe feidene und mollene Zeuge, | | 
Fenchel tomanifchere ............... ..... Dom Eentner| 4— —— 35 — 13 

Sblaͤndiſcher. une none nennen nenn. Dom Eentnerl— | — —— 1— 1 
Seuereifen „, fiebe Eiſengeſchmeide grobes, | 
Feuer ſhwaͤmme, fiebe Schwaͤmme. | | | 
Singerhüte meffingene das Packel à 5. Dugete... vom Padell—— — I: 

— ceiſene derley.................... .. vom Padell — 95 — * 
Firniß..... .. .... ...... nennen ou vom Gulden 1 — 3i Cen| tum 
Sıfpe benanntlich. 

Aalfiſche friſche, geſalzene und gefelchte,. vom Centner 6— 3:20 
Bliber und Otter...... ............ DOM Pfundei—| 3 — 3 





3 


Bicklinge die Tonne a2; Centner mit: beys | 






































z *a 
w a 2 ac as 
- | * — ü 17 = 
a % sh al 
m gen — 

















Jäufigen 800. Stucken............. von der Tonne| 6130 — 3l—| 3 
— Bricken.................. vom Fäßelä 20 Pfunde 2124) - | 2— 2 
— Forellen, Aſche, und derley Everfifche vom Centner 3120) I — 3 — 3\ 
— Grundeln, Boppen ud — von der Maaß — 8 — 4 | — 4 
— Zaringe....... ..... von der Tonne 6 30 — 1 — 
— Zauſen und Die friſch und —— ‚vom Centner| 2 —\ 1.40) — — 2 
— _Hechte friſche und geſalzene.. .. ........ DOM Centner — 30 — — 2 
— geſelchte............ .. . .. .. .. vom Centner — 140 I | 3 3 
— Rarxpfen friſche und gefalsene......... vom Tentner — 1 — 2 2 
geraͤucherte................. ‚vom Centner — —— 5 — 2 | 2 
— Laperdan.. A ... ·.. . vom Eentner; 3,20, — —— 2 2 
— Lats feifher , oefalgener. f  marinieter und | j — | 
geſelchter. ....... ... .. ...... ... vom Centner 10 — 518 54 — 
—Meerfiſche ordinaire als Rala Sippe &.. vom Centner 54 5 — — —— 6 
— dverley koſtbarere, als Anguiloti, Oradi, N 
Be. &c. nenn aaa vom CTentner| 10 — 10 a 9 
— derley marinirte foftbarere Meerfifche. ..vom Centner| 1010 — 6——| 6 
—  Gberländifche geſelchte iiber. 0... .. vom Centner — — 5— — 4 — 4 
— _ Ordinaire allerhand friſche Fiſce als Bar: | | 
men, Weißfiſche............ . vom Centner — | —|— 20) —— | 1 —| I 
Plateifel oder Schoien. vom Schade a 60, Stüce 20 — — 
Sifhe + Salmen , Rheinfalmen frifche und ges | | | 
ſeſchte............... . vom Centnerſ (>) 702 —oeo — 0) 
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. 
.'h 





fe li f. Tee f. |h 
Sifche, Sardellen und Sardelloni frifche und geſal⸗ 18 | ai 


ZEMEr sen sn vom Centuer 4 4— — 2W— { 
— Scildkroten krainetiſche.......von A0o. Stüden — — us 
— delkroten....... von 100, Stücken 1140|--jas une 4 
— Stock-Flach⸗ und Bundfifch oder Rothe un 
erinnere re ITEM Centner 2— 


Nota. Fir Krain , bie Grafichaft Görz und Gtadiska wird in Anfehung ’ 


der Meerfiſche anftatt der bevorftehenden Gäße folgender Confumo* Soll 
feftgefteit. * * 






Fiſche, ordinaire Meerfiſche. vom Centne 1 

—  Wieerfifche der koftbaren Sorte... .r.. vom. Centner. 3 

—  Sordellen und Sardelloniss »....... vom Centner I 

Sifchbein für die Schneider. .acne ce or #0 +... dom Centner| 20 

— für die Goldfihmicde , oder Offa Sepie...,. vom Centner — 1 
Sifchköder , fiehe Cocculi di Levante. 





Fiſchſchmalz oder Tran... .. von der Tonne & 2, Centner 24 3 
Slachs roher. vom Tentner 1 I 
— gehechelter............4 Dom Centner — 3 3 
Eat Werk... αααααↄ α einresrree DOM Centner — * 


Flaſchen, ſiehe Glas. 

Slaſchenkeller find nach Proportion des Holzes, 
des Beſchlags und der Feine des Glaſes zu 
ſchaͤtzen, fofort zu beheben. ..... + .... vom Gulden — 18 — Cen tum 

Slafihnerwaare, fiehe Klempnerwaare. | 

Fleiſch gebödelt und geräucherte or sun 00 #0 +. DOM Tentner 3 11——130 —— 2 

Slinten= und Büchfenfleine.. .........von 1000 Stüden——| 3! 21 

Flore, glatte und gefraufte feidene Flöre und Crep: vom * 3 — 





— wollene Floͤre, fiehe Band. 
Stoeentiner Kalb. susanne .... .. ... vom Pfunde — 48" — 12 
Floret- oder Gallet- und Fletſeide, ſiehe Seide. 

Fluß, ſiehe Pottafche, 


Fœnum —— 3 0:0 60 -......"...„„ en do.» vom Centner — 30 — 4 


Folia Dictamni Cret, ⸗6 0 re ee ee —⏑ ⸗0 vom Centner 3 = — u 
— Sen Alexandrin. oder Senes- Blätter... .. vom Centner Io — I — 


— dergleichen ausgefiebte. au nee. .05 0. +». vom Centner 
Fraueneis oder Glacies Mariæ.............. DOM Centner — 136 — 9 
— Saar oder Herba Capilor. Veneris.. .. .. vom Centner — 45 
Fries, ſiehe Tücher. 
Früchte welſche, als Citronen , Limonien, Gras 
natäpfel, Margaranten, Orangen oder Pos 
meranzen: hält Die Truhe 600. bis 800, 
Stücke im Gewichte aber bey 1. Eentner.. von der Riftel —— 24 — 
— Welſche Quitten, Pontäfel und Roßmarin⸗ 
äpfel, die Kifte zu 600. & 800. Gtüd,. von der Kiſte 2 — — 24 — 
Früchte ordinaire, fiehe Obſt, item Gartenges | | 
1} 
j 


4 — — — 





— 


| 


waͤchſe. 
Fruchthaume aus Italien, eine Kiſte zu 60. 80, 
bis 100. Stucke.......... ......... von der Kiftel— 30 — 
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\ - Confumo- Zoff. Efito - Zoll, 
— Aus | Gb In 
ländifcher fremde | Erb 


Feilſchaften. 
fl. Ik.|| fl. 


Selschse Ordinaire, au oo case c ano een 20 DOM Gulden —— ı ra 1 
Sutter und Rauhwerk gearbeitet , als 


Bärenhöute filberfarbe und weiſſe Orönländifche. .... vom Paare, 3 
— _ detto graue polniſche, item rußifche.. .. .. .. vom Paare 1130 
— detto ſchwarze canadiſche, virginiſche große 
und kleine; item ſchwarze und ordin. graue, 
wallachiſche und fiebenbürgifche . u... +. +... vom Paare — 54 — 19 
Billich oder Billmäufebälge die Tafel ä 20. & | 
a El. ann anne sa or innerer DONER: Tafel —| 9 ——| 3 
Bifamlagenbälge. ......un0r0.0..00.. von 100.Stüden) 31 — 
Dechshaute................ ...... DON 100. Stüden &l— 
Eitis⸗ oder Jltisbälge , virginifiye oder india- 
R niſche. ............ .... DOM Buſchen à 10. Stücke — 
— derley Schweifel.......... vomZimmerägo.Stüde] 1130 — 
Eltis:·oder Jltisbälge ordinaire......... von 100. Stücken 2— 
Fehefutter, ſchwarz und graues Ruͤcken auch Wam⸗ 
mesfutter................ vom Sacke à 100. Stücke 130 — — 
Suchsbälge blaue, item weiſſe mofcovitifche. .... .. von I. Stüde, — 27 — — 
— detto ſchwarze amerikaniſche.... — von I. Stüde 
—  detto ‚ordinaire Bälge.. .. .. vom Bufiben & 10, Stücke 130° 
Fuchskehlen und Rücen..... ... vom Buſchen à 10. Paarel ı1lı2, 
Supswammen oder Bäuche ohne Kehlen, im— 
gleichen Zuchsnaden. ... .. .. vom Pufiben & 10, Paare — 54 — 18 
uchswammen mit Kehlen................ DOM LO. Paaren 2| 6 ——142 
uhswammenfutter ohne Keblen.. .... vonder Tafel zu ı5. 


Länder. 





—— —— — Ir 




















bis 18. Stücke 112 — 

— derley Sutter mit Kehlen............ von der Tafel| 1149) — 
Suchsflauen oder Süjje.. .. .. von 100. Bündeln jedes zu 4. 

Stücken aljo von 400, Stucken — 27 — 





ee 0000 00-00... VOR 100 Stuten! 

Genaten over ſchwarze Kabendäfge oe... ...... vom Dugete 1 12 — 

Saaſenbalge ordinaire gearbeitete.. ..... von 100, Stücken alısı — 

— derley ungearbeitete.. 22.0.0... .0.. DON 100, Stücken — — 

— Setto weiſſe mojcomitifihe. . .. vom Buſchen à 10. Stucke 215 — 
Saafenbalge oder ſogenanntes weiſes Daafenfutter.. vom Sacke | 

à 48. Strudel — | 36 — 

Samſterfutter von fächlifchen Kritfihenvon der Tafel & zo. bis | 

60, Stücke 27 

J ....... Dom Zimmer i 40. Stücke alıs — 


2 — 
— 

















— detto Junge oder Laſchitzen. vom Zimmer ä 40, Stücke 36) — 
Katzen⸗ Wildkatzenbaͤlge.. ...... .vom Stücke — 4 — 


Königel: oder Kanninchenbaͤlge auslaͤndiſche weiſſe vom Dugete 27 
— derley ſchwarze und graue... .. vom Bunde ä zo, Stade) 1148 | — — 

Bönigelbälge erbländifie gearbeitete.. . .. von 100. Stücken — —— |; 
— derley ungearbeitete............. VON 100, SZtucen — Me u, 

Königelbälgfurter. . .... von der Tafel à 20, bis 24. en 7 
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Efito - Zoll. 





Sutter und Rauhwerk gearbeitet , als 


Laͤmmerfutter oder Zmaſchel ſchwarzes und wei⸗ | 
es.................... ...... DOM 100, Stüden! 1130, — 30ö Fr 

—  berley aus Pohlen der befferen Sorte, Zma⸗ Sr I 
ſchel oder Irrigfelle............. von 100, Stücken 
Lämmerfutter und Zmaſchel große engliſche und 
tuͤrliſche... ............. .... DON 100. Stückenn 6 — le 
Luchsbalge........................ nn. von I. Stücke — 45 — 15 








Luchsrücken................ vonder Tafeläız. —— I] 30 30 
Luhswammen. „eur. .... von der Tafel a 15. Stüdel 4130 
Luchskatzenbalge.... ........ ana. Don 10, Stüden| 1130 
Warderbälge canadifhe........... vomZimmer 40. Stüde! 15] — 
Edel⸗ oder Steinmarder.. ........... DON detto Zimmer 6 





Marderſchweifel. ............. .. ...... DON 10, Stücken 130 
Araulwurffutter. ....... von der Tafeläago. bis so, Stücke — 18 
Aurmelthierbälge oo. uu-unne an ann... DON TOO. Stücken 31— 
Otter⸗ oder Fiſchotterbaͤlge ...... anne aan. von I. Stucke — 18 
Panterthier häute. ......... .......... von I. Stücke 3 — 
Schaaffelle. ... ...... ...... .... an. Don 100. Stücken 3 45 

















Schuppenfelle, fo den Dachshaͤuten faft ähnlich 

find, und von dem gemeinen Manne zu Wins 

terhauben gebraucht werden... vom Bufchenä 10. Stüdel 112 
Seehundfelle für die Tafchner, oder Robba- 

Felle........................ nen. DON I. Stüde — | 9 — — 
Tigerhäutersonuuoononunnenunen nern nen DORT. Stüde) =) Ka Man ver ange 
Vielfraßfelle.......................... DON I. Stüdel 1 — “ 
Wolfshäute.......... .... von I Stücke — 18 — 6 


und brauner Baͤucheln hat, wie Maufwürs 


vom Bufchen? 1130'-— | —_I_ ir 
fe, kommen aus den fiberifchen Infeln. . a 100. Stüde 30 


Zibola, ganz Kleine Felle, fo eine Gattung weißer | 














Zobelfelle moſcowitiſche............. .. .. done. Stüdel 3 — — — 
—  detto virtginiſche......... vom Zimmer 40. Stucke 30 — — | Bol 39 
Zobelſchweife. .................. 2. DON 100, Stücken 7130 — — — Er ® 
| 
Nota, 1. Sollte außer vorfpeeificirten Gattungen ein anders Futterwerk vor· 
fommen, waͤre ſolches nach Proportion zu ſchaͤhen, und abzunehmen | N 
| 
vom Gulden — 9 — 3 4 


Nota. a. ®enn von ben hieroben verzeichneten Wildfellen , Bälgen . 
Sduten einige unzugerichtet vorfümen, wäre um ben 6. Theil des Con- 
fumo» Bolanfaßes weniger abzufobern. | 


| 


Oalanterie 
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Lit. 6G. Aus Erb⸗ In 
? ländifcher fremde | € 
Feilſchaften Laͤnder. 





Salanterie waaren namentlich allerhand Antiquitaͤten, Feder⸗ 
buͤſche, allerhand figurirte Arbeit von Alabafter, Agtftein, 
iftal, Jafpis, Lapis Lazuli, Marmor, und dergleichen ; 
ferner allerhand Siligranarbeit », Dals= und Ohrengehänge, 
Armbänder , Schließen; allerley feine auf Gold und Sils 
ide auch Kupfer geſchmelzte Bilder , goldene und filberne 

} “ Etuis, Hemd» und Stockknoͤpfe, Dofen und Petſchafte; 
Deögleichen Services von Compofition , Daarbeutel , aller: 
hand Dauben für Srauenzimmer mit und ohne Spitzen von 
Taffet, Dünntuch oder anderer Materie, Garnituren mit 
und ohne Stickerey, oder Auffäge von Golde und Silber 

auf Manns» und Frauenkleider, Manſchetten, Stugen un 
Schliefer, Muſchen, Nachtzeuge und aller Frauenzimmer- 
ꝓutz, item allerhand Käftel , denn andere Arbeit von ins 
Dianifchem Dolze, Helfenbein, Schildkroten, ſolche Dofen, 
feine Waderl, und alle derley Pretiofa .. vom Gulden 


Nota. Zu beobachten ift hierbey jedoch , daß wenn Koftbarfeiten von Maſſiv⸗ 
golde und Silber in beträchtlicher Schwere vorfümen , fohin gewogen wers 
‚den können, die Schwere ſedes Dukatens a 3. fl. und über diefes die Ars 
beit in einem proportionirten Verhalte als der Werch der Sache anzufchlar 
‚gen; bey dem Silber aber jenes zu befolgen fen, was hinnach beym Gilber 
> wird 


Galgant eine Bun. beöbsest ssärienneı DOM Centner 
Galigenſtein, fiehe Zitriol. 
Gationen, Borden und Spigen von Golde. vom Pfunde 
derley von Silber................. Dom Pfunde 
leonifche oder Falfche Borden.sseeere.. DOM Pfunde 
von Seide, wie auch Sammetborden, Schnu⸗ 
re und dergleichen....... .......... vom Pfunde 
—  Flofet- und Galet- ſeidene Hahnenkaͤmme, 
Paffamani , Pommetel, Schlaperganten und 
derley Gallonenwaare................. vom Pfundelr 
— Harraß /⸗und wollene Gallonen, Schnüre cc. ıc. vom Pfunde 
—  Derley von leinenem Garne und Zwirne.... vom Pfunde 
Gallus Plltrinssunoossnereasene ie ann». Dom Centner — 2 


u di Soria.. u... .. mm... rer .. dom Centner —— x 


Garbor , Wurzen ı “arten * wre 


Murzen zur Farbe gehörig. . ‚vom Tentner — 
en 5° shinbsche näher ARE Cenrner) 


—  Cottönenes oder baummollenes Garn weiß 
ſes, feines zu Ziße und Barchete. .... ... vom Centne| 6— 
—  Ordinaire weiffed «+. 40 ++ #0 20 #00... DOM Eentner 
— derley gefärbted.uuunnensennnnnn ss vom Centner 
— dergleichen rothes, auch tuͤrkiſches. .. „vom Centner 
darraſſenes oder fein niederländifches,, und der * 
Schattirungsgarn. ... .......... vom — 12 30 


— 7 


KIEFER 
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f. el fl. 








er. fl. Itr. fl. If. 
| 


* 





Garn harraſſenes, Nürnberger und derley ordi- 


naire Schattirungsgarm........ .... dom Center) G6IS| I 15] 120 >) 
Sarraßgarn ungefärbteß ............... . vom Tentner| 5 1 Fr 1sia— 15 
Zarraß Dodengattue cn erseessennne un. dom Tentnerl 31451 —45 — 121 [12 
Keinenes und flachfenes Garn gebleiht- und uns ae Die, 

gebleichtes aller Sorten. . söhsen ee: DOM Eentner — 30 re 4 45 . 4 
Dleftelgaen. 20.2000 0r 0 00 0000 00 00 200 vom Kentnerk — [301 —— 30130 30 
Mollenes ordinaire Battle»... 0800.00... 4 20m Centn | s|—j—— 130 30) 8 


Gartengewächfe, als Artiſchocken, Kohl, Rüben, 
fuß und fauer Kraut, denn dergleichen. . .; vom Gulden) — 3imteha 4 ze | Cen|tan 
Geift, ſiehe Brandwein. r 5 r 
Belfengarn. on -ooo so ou on 0b 0 od nes DOM Pfunde — 13|7|24 | 
Genevaz von Seide. . OST EEE RE SORTE: | — Pfunde 4112/7125 24 
Geſchmeidewaaren, ſiehe Eifen, 
Getreid⸗ und Greißelwerk, als 











— Weizen...... vom Metʒen — DJ —— 4 
— türkiſcher Weizen. zena sone. 00.0. DOM Metzeni—| 2) — 21 | | 4 
— Reorn und Haldgetreid.. 32 so sc nee «dom Megeni——| 2I——| 21] 47] 4 
—  fogenanntes Schwarzgetreid. . .. .. ».... pom Metzen — —2 2 — 
— Gerſten..⏑ DOM Meg — | alu 4777] * 
—  Babekeosareenchennnnnnnrn ne sr: VOM Mieten —— 2 — 217 pr £ 
Glldoooanereonece Beni een 5 DM Men] 22 4 ‘ 
— 58irſe... — Mieten — | 2 —— 7 
— Wicken. von een — ee 4 





Nota. In Anfehung der vorftehenden Getreidforten hat es bey den unterm 
ııten Februarii, und I$ten Octobris 1765. intimirten Allerhoͤchſten 
Reſolutionen bie zu derfelben erfolgendem Wiederrufe oder Abänderung fein 
ferneres Bewenden. 


Greißelwerk, als 
Bohnen, Safolen, Erbſen, Kinfen, und Zi: 





ſerlaenn vom Metzeni — 6— 6 Pr 
Gerſte, aerolite feine Ulmer und andere ausländis | f 
fche verley Gerſte.................. vom Centner a Ne Pe" am) | 2 
—  Erbländifche gerollte Öerfle. ou... 004... vom Centneri—— — 181 —9 
BER ine idee soo +2 + .+ DOM Wegen — 12 —— 12) —l I I 
Heide und Hirfe gebrochene oder Heide und Hirfes 4 
brein oder Buchweitzen.... ..... ..... vom Metzen —9 ——9— di 


Gewehr, ſiehe Armaturen. | 
Giger! oder Schedel eine Sorte Bettzeug oder | 
Zwilch, fiehe Leinwand, j 

Gilb- oder Scharkeauti een ......... es DOM Centner —— — 

BEER EEE ran vom Centner —— RE 

Lese zugerichteter.. Pe on Centner — 18, 


| 


BR 


——— 


u he a ae 
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Glas allerhand Scheiben = und Tafelgläfer, Haͤng⸗ 
und Wandleuchter, Trinkgeſchirre, wie auhh 
allerhand Arzney » und Laborirgläfer., .. vom Buldeni—— 12 — 3 — per) Con 

Blasgalle oder Fel:Vitri..sennsenennen vom Centner ıı 

Bar. Chchekben. dickes ecsnans ande nn nn vom Centnerſ⸗î II——| II——| 4) 
re is oban anne isses rein each DOM Centner tr2i——| 8 | 

Dlöcden neu gegoffene. „sr us 50 san vom Centner 

 Blödenfpiiscn sine in ro Centner-360 — 18 

Gold Goldarbeit mit und: ohne Steine , fiebe 

Galanterie, item Jubelen 














— geſponnenes......... vom Pfundeſ 13 3054 64 
Blett, und gezogener Drath............ vom Pfunde 18 —1i2 9 — 
fein geſchlagenes das Buch & 50. Blaͤtter. vom. Buche — 360 — 6 — 
Zwiſchgold.... Dom derley Buche | 18 II⸗ — 
— eoniſches gezogenes Gold und derley Draͤ⸗ 
thelwerk, als Krauss hohl: und Blüſchgold, 
Strohborden, und dergleichen... +4... vom Pfunde 4 — 
Gratel oder ordinaire Bettzeug, fiehe Leinwand. 
Grana Kermes, suis ⸗— — ⸗⸗ vom Pfunde 4 —— 
— in. se inihsinnenes ne Dam Pfundei—— 4m 


Branaten , fiebe Öalanterie, 
Granatftein ‚ fiehe Lapides. 
Crifet, ſiehe Wollene Zeuge, 
Grobgrün, ſiehe Wollene Zeuge, 
Gros de Touts & de Naples, fiebe Seidene Zeuge. 
Grünfpan undiftititter Auslndifcher. 4. 0... .. vom Centner 
detto--Erbländifher .4 pom Centner — — 
diſtilirter.. 4vo Centner — 30 
Gaummi ammonlacum, . .... ...... ... ...** VOM Pfunde — 12 
— 4-00. Pfunde—— [12] 
arabicum. .. . ... 24 VOM Tonnen —— 3| 
aſſæ duleis oder Benzot.. ............ . Dom Pfunde — 10 
bdelliumss 20 20 00 vers ch en en nen er DOM Pfunde —— I — — 
Copal .. .. ...* DOM Pfunde —— a2 —— 
. vom Pfunbe -18 
Gum............α dom Dfuidei: TO 
ae era vom Pfunde a 
ae se en a DO DIENT A 
Lacex in baculis, granis & tabulis.. .. sa · · ·· 0... DOM Pfunde] 1-1 
Maäftix in Sorten................... DOM Pfundei——| 6 —— 177) 
degitt.sooneunnorseunsenennnieit ae DOM Pfunde — | 12 — 
Myrrhæ...... ...·. ·. .......· DOM Pfunde) —12 — — 
degirt................ ....* vom Pfunde —— el rt — 
Opoponaxeo oe see .................. vom Pfundel-— 12 — 1-1 — 
Sandaracz oder Juniperi............· · DOM Centneri I ¶ 77} 
Storax Calamitaue son on ae on 00 sur... DOM Pfunde — | 135171 — 
niquida........ ............... Dom Pfunde 4171 #1) 
Tragant ohne Unterfihied. . .. .. .. ..... vom Centner 14 1. 
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| 
| 
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al ale DD ale wie ae ale ale ne Die a ae a he ae U a a a 
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Mota, Ale andere hier nicht verzeichnete Gummata find zu | 
perjollen, DIE Be u aonrnee an tree. # 24 DOM Buls IN 12 E 


Krerr 3 | Bin 
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|__Confumo-Zoll. || _Efito-Zott. 
Aus | Erb | In 
ländifcher | fremde | Erb 
— eceailſcaften. Länder, 
EOS "a5 rg — — 


Lit. G. 





Gürtlerwasten.: “war He 2424 vom Gulden I8 


H. 









— Kameel- oder orientalifche Geishaare. s.. vom Centner —— 15 

Menſchenhaare naturel ſchwarz und braunes. vom Pfund — 
detto Bleichhaare DOM Pfunde 101 5 1 
detto Cendre - Haare unserer 0000 04 HOM ae Da 36 — 13 — 36 
detto fein weißes Menfchen s oder ſogenann⸗ 











tes Lothhaar. nenn nenenennenennn en, Dom Kotbelma 24 14 2 4 
— Geishaar ausgezogened.. vauu cs nase... vom Centner I) 121 — 136 — 136) 9 
—  Königelhaare.. ..4 DOM Pfunde 4 — 44 4 
— Kühhaar, ; fo die Sattler zum ausftopfen | 
gebrauchen on oe nuneneionnennn nen. vom Centner 2 I 4 
—  Nehhaare.orensenonon sten ee on... DOM Tentner 6 3l—— I 
— Reoßhaar ausgefottened. one nane nen... dom Centner — 24 12 — 1 3 
—  detto ungefottened. un aunneasn nun. dom Tentnerl——|1g 9 ı8 2 
—  ausgefottened und für die Siebmacher aus: , | 
gezogenes.... nn ne rd reichen Centner — |36 1 — 1 9 
— Spinnhaar, ſiehe Flachs. 
Saarpuder........ nr ner ont vom Cenener 5 361 —— 36 — ‘2 2 
Haafenbälge, fiehe Futterwerk | 
SHäringe und Pidlinge, fiehe Fiſche. 
Hafnererde oder ThoMss oe rauen no nuni- 044 DON der Subre—| 3 | gl] I 
—— gemeines............... DOM Buld 18|3|41: vz 
andſchuhe Iederne, glafirte und unglafirte Mannes 
und Frauenhandfhuhees sen nunn nen... vom. Dutzete — 54 9 — 


— derley Kinderhandfchuhe su ........... DOM Dutzete — 27 5 —4— 
— ſogenannte Schwediſche Manns⸗und Frauen⸗ 

handſchuhe.. nn... VoM Dutzete —— 27 — ⸗ 44 
— dergleichen Kinderhandfihuhe.s. .... +. +. vom Dugere ——lısı 
—  Englifche ftaffirte Manns und Frauens item 

Zuriner Dandfhuhe eu on one oenenn.. DOM Dugete 11431 —— | 18-1 1 
— von Rehsund Hirfehleder. uann anne... DOM Dugete) 2) 6 — Jar ——r 
— dergleichen Knabenhandfchuhes „=... 0... vom Dugetel 3 30 — 15 
— Harraſſene wollene uud zwirnene, geſtrickte 

und gewuͤrkte, ſiehe dergleichen Strümpfe, 
—  Krainerifche Viehhaarene Handfehuhe. .-.. vom Centner ⸗· 2 
— Pelzhandſchuhe, fiehe Kirfchnerwaare, 

Hanf in Bufchen und Snöpfen.oeson oe 0er... dom Centner — ı 
—  detto Werboss oo oannsn Centneri—— 3 
—  detto Samen oder. Koͤrner........... von 1J. Megen — 3 
Sarraßwaare, unter welcher Benennung alle die⸗ 

jenigen Waaren zu verſtehen find ſo aus 

einſchüriger Wolle verfertiget werden , fiehe 

Band, Gallonen, Garn, Strümpfe, wol⸗ 

lene Zeuge. 





Sarz, 
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laͤudiſcher fremde | Exbs 
x Feilſchaften Laͤnder. 








Harz fiehe Pech. 
Aafelnüffe, fiehe Nüuſſe. 
Haufen, ſiehe Fifche. 






Aaufenblafen ausländifche case rose sn nu... vom Centner 20 I | — 15 
— hungariſche und erbländifihe, -......... vom Eentneri——i—| 2, «— — 
— Haute, Zifhhäute von Seehunden für Bildhauer 
i und Hutmacher. - 2.2... .. vom Buſchen à ro, Stüdel——| 6 — —— I 
s — Schwanenhaͤute oder Felle oe. .0...... von L. Stücke —14 — — + 
- Haute alle übrige, ſiehe Fellwerk, Futter item 
E Leder. 
echeln, Haar sund Rübenherpelt. .- ... +. von 100. Stücken ——10 ——55— I 
cbtenzähne oder mandibulum lucii piſcis.. .. ... vom Pfundei——| sl— ri] 4 
Häftel melinge. sursonunnenunn se nennen. DOM Pfundei——irri — — + 
he fe nen ne seen nenn ne DOM Pfunde li al} 


Zeide und Heibebreun, fiehe Greißelwerk. 
Selfenbein in ganzen Zaͤhnen......... Dom Centner 136 — —— 12 





— geraſpelt................ nennen. dom Centne — 1 3 — 
— gearbeitet, ſiehe Galanterie. | 
Birfiphorn oder Gemweiher anene nenn ennn ne... vom Centner — Gl 3 — 6 
+ gerafpelt. soon unse eosson nn rn 00 0.0. vom Centner 2 —— 30 — 2 — 
Birſchinſchlitt......... ............ Dom Centner 3 — — 45 —— 2— 2 
Solz, Arzneyholz, als 
—Aloſ...... . . nenn nn DOM Pfunde — 360 — —— — * 
—Sandelholz weiß und gelb...... .... vom Centner 4 —— —— 3— 3 
—Pockenholz oder lignum ſanctum und Saflafras, vom Centner III2 ——s— — I 
—  Sarlaparilla - Holz kleine Stuͤcklein in Ges 
buͤnden. . ................ . . rennen. DOM Pfunde — Bi — —— — 4 
— Suͤßholz............... .... ..... vom Centner 2 —— 30 — — 2 
Nota. Die übrigen mebieinalifchen Hoͤlzer werden wie Mates 
rialwaaren gehalten, 
Solz zur Färberey, als 
—  Brafil, Campeche oder Honduras- Holz. .. vom Centner — I ——l—l——| Im— 1 
— Colliatur - oder roth Sandelholg ....... vom Centner — — —— 2 — 2 
—  Fernambuc, soo vorn .. en 00 nn nn 000. . vom Centner — 3 — — ai 3 
— Gelb-Rauſch- und Viſet -Holz.. ....... vom Centner — — — — —— 3 
— Roth Japan-Bimaas-oder Stams-Holz. .. vom Centner — 2 — — 2 — 2 
Holz, Tiſchlerholz zum Einlegen, als Buchs⸗Ce⸗ | 
derns Eben = Hliven- und derley Holz. ... vom Gulden — | 2i——! I -4| perl] -‚Cenjtum 








— Tiſchlerwaare oder verfertigte Arbeit einiger 








| 
legte und uneingelegte. nu ............ vom Buldeni—— 18 — m Se 
Holz, Dolzarbeit oder Holzwaare allerhand grobe, | 
als Faͤſſer, Kähne, Zuber, Schäfer, Faß: | 
dauben, Bodenftude, Reife, Reutern und 
dergleichen. ...................... vom Gulden —| 3 — — 34p. ICH 
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Hol, Bauholz, ald Schindeln, Bretter, Läden, 
Latten, Pfoften, Sparren, Traumbäune, 
und all bergleichen Zimmerholz , item das 
barte und weiche Schiffbauholz, Maft und 
Segelbäume sun aussen esnn nenn. . wom Bulden 
Holz, Brennholz aller Gattungen... +... vonder Rlafter 


Nota. Zu Graͤz verbleibt die BHolzwaſſermauth nach der diehfälligen Tariffe be: 
befonders zu bezahlen, 

Richt minder verbleibt das Holztaz » und Waldamt zu Fiume in feiner bisher 
rigen Berfaßung , doch mwirb ob des nah Fiume aus Partifularwals 
dungen gelangenden Gehölzes über die hiebevor ausgeſetzte Follgebühr 
dem Tazamte weder in Pecuniali noch in Materiali etwas weiter abr 
zureichen feyn. 


Honig, ungeläuterted ................... vom Centner 
— gelaͤutertes...... ..... . nern ren. DOM Centner 
Hopfen, wovon der Centner ungefähr 12. oͤſterrei⸗ 
cher Meken ausmaht. sense nnnen nn. dom Centner 
Horn, Ochlensund Kuͤhehorn.. ......... von 100. Stücken] 
—  detto Spitzen.. ......... .... DON 1000, Stücken 
Hüte, ganz und halb Faftorene Hüte. und dergleichen 
Blield.oceunsnensennnerunnee een DOM Dutzete 
feineKernhüter een nos- ........... DOM Dutzete | 
ordinajre große und Eleine Hüte. u»... +. vom Dugete — 3097N 
detto ſchlechtere............. ....... DOM Dutzete 4ßbß — 10 
Bauren⸗ und Kinderhuͤte. oo nun sec. Dom Dugetel — ss ——| gi 
hungarifche oder Dufarenhüte Czacko genannt, 
ſiehe Kappen, 
Sutſchnüre von Golde, Silber, Seide und Wol⸗ 
le, ſiehe Galonen und Bofamentirerwaaren. | 
Hüttenrauch, ſiehe Arfenicum. 


I. | 


Jafpis roher in Stüden oo. ................ vom Pfunde — 4i——|, 21-8 
Ichthyocolla, fiehe Daufenblafen, 

Indigo Curafao, Guatimalo, St. Domingo und alle 

übrige feine Sorten................. Dom Centner — 25 —)— 125 

—  Plat-Indigo.. oeoeenensenusennenee DOM Centner — — ——— — 











— 








Il 
| 











Ingber brauner ........................ vom Centner 3] 121 —— IH sw 
— weißer .......................... VOM Centner — — 
— in Zucker eingefottener .............. vom Centner 18 — 3 ——2— — 

Inſchlitt, rohes und geſchmolzenes... .... „vom Centner —| 6 — 6 zo 
—  detto Kerʒen...... ............ DOM Centner 4130 — sh al 


zeug, Scheermefier, Scheren, Trepane, 
allerhand Accucjirgeräthe und Berley.. . „vom Gulden — 18 ——| 3] +'re 
—— mathematiſche. 4n Gulden — 18 — — 3 4 Per 


I 14 





Inſtrumente chirurgiſche, als Aderlafeifen, Bind⸗ | | 





mufikalifche 


Oeſterreichiſcher Gefege. VL Theil. 905 
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Inſtrumente, mufifalifche, als Claviere,Clavicymbale, 
Geigen, Harfen, Lauten, Pauden, Troms 
peten , Waldhörner, Zittern und dergleis 
Menue ss eos een en nn rn ne 00 + DOM Buldeni—— 18 

Jubelen, als Ametifte, Brillanter, Carneole, Dia: 

manten, Hiacinte, Perlen, Rauten, Ru: 

bine, Saphire, Smaragde, orientalifche 

Zopafe, und derley koſtbare Edelgefteine.. „vom Gulden — 3 — 3|| per) Cen tum! 


4 per Cen tum 





Nota. Sofern folche Iubelenforten ſchon gefaßt vorfämen, fo ift außer dem 
Werthe der Steine auch die Faflung mit in Anfchlag zu bringen , und) 
von fothaner Arbeit extra der Zoll abzufordern,. ......vom Gulden! 


N 
1 — 3 4 
Böhmifche und andere dergleichen ordinaire 
N} 





Steine auch Compofition, gefaßt und uns 
| gefaßt, wie Öalanteric. 
Juchten, fiehe Leder. 
Apfel, auch Adams» und Paradeisäpfel ge 
nennt, ſiehe Aepfel. 
Jujube oder rothe Bruſtbeere. u. En a Ah Kir o..r%. vom Centner' 2 | | (| 30 








K. 


Rämme von Helfenbein oder Schildkroten. . .. ... vom Pfunde) 112 














— von Buchsbaͤumenholze................ vom Pfunde —— 1361 —| 6 
— von Horne allerley Sorten. „oc sn nn nun... vom Dugete) 
— zu Fabriken von Rohre oder Stahle. . „. .. vom Gulden 







































































Käfe,, Parmefan und dergleichen Waͤlſche Käfe.. .. vom Tentner | — I 
Käſe, Holländer, Limburger , Schweiger und der: | | | | 
gleichen auslaͤndiſche Käfer nu .. 00... .. vom Centner FOREN | ol 
—  erbländifihe auf Schweizer Art gemashte | | 
Bäleeo ne surs nern nennen nn, vom Centneri— | —iI— [18 —| — 1 
—  ordinaire Kühe und Schaaffäfe....... vom Centner 1112 12) — — I 
—  Brünfen-und Ziegenkaͤſe in Deſen, oder Lai⸗ | 
—vom Centner 2/23 24 —— J 
...... von 1. Muth 6 6——| 21 2) 
Rappen, hungarifche HußarnhüteCzacko genennt. von 100. Stück 12)—i 2)——| — 6 
— ſchwarze und grüne Baurenfappen.. . von 100. Stücden 6— 1 — 3 — 3. 
— von Seide, Sammet, Felpa, oder anderm | | | | 
feidenen Zeuge: » 2000200000000 0. DON 100. Stücken 21 — 3130 ——| In) — II) 
— von Corduan und anderem Leder... . von 100, Stücken 9— 130 — une BE 
Karten, Spielkarten feine Trapulier» und Taroc- | | | | | 
Bastel. oo oeonoosenoenmennen en nen. DOM Dutzete —3 — — 
— gemeine derley...................... DOM Dutzete —2— 1 — — + 
— Piquetlarten.... .2* vom Dutzete — LE — 3 — — 4— 
— gemeine Baurenfarten von Fließpapiere. „ .. vom Dugere 4——| + — —— 
nſilber oder Silberweiß............... dom Gentner| 2 —— 30 — — 2 
Kepernecke oder Hallinen.................. DON I. Stücke 10 — — 





um 
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Alenrußßvom Center — 
Rlauen, Ochfen- und KRühklauen.. »..... von 1000. Stücken — 
Rleefamen, ſiehe Samen. 
Bleidungen neue und alte, wenn legtere zum Ber | 
Faufe geführet werden. ne .... .. DOM Gulden 
Blempnerarbeit, als Schüffeln, Teller, Tazen, | 
Laternen, Sprigfrüge, Reibeifen , Flaſchen, | 
und andere Klempnerarbeit.u. nn .r ns .. vom Centner 
— Kleinigkeiten von dergleichen Arbeit. ..... vom Gulden 
Rlingen, fpanifche Degenklingen. » «. » +... ,. von 100, Stücken 
— Solinger Degenflingen. ........... von 100. Stücken 15 — — 
— derley Pallafch »und Säbelflingen. . .. von Too, Stücken 2230 Zn al 
— erblaͤndiſche Degenklingen.. ........ DON TOO, Stücken 
— derley Pallaſch- und Säbelflingen.. .. von 100. Stücken — — 2 
Meffer sund Gabelklingen, * in lit.M. 
Knoblaub ans Kanes re ae e DONE LEHIMER -- 18. — 








—| 





Zinöpfe, Rodsund Wammesknoͤpfe von Saden- 

filber oder Golde, mafliv feine mit Inbegriffe 

des Sporco- Gewichts. ............... dom Pfumdel 4 

— derley von Seide mit Gold und Silber vers 

BNgf.o ooon uses nomnses vom Pfunde 3 

derley von Seide ohne Golde und Silber. . „vom Pfunde‘ 

derley von Kameel⸗und Roßhaare. ...... vom Pfunde I 3m 
derley von Bein und Horn hält das Pädel | 

12. Zutzetie..vom | 6 








En 
wu 
° 


— derley mefingene im Feuer vergoldete Knoͤ— 





pfe, hält die Garnitur 4. Dutzet große und | 
4. Duget Heine .aoe se onn nenne. DON der ned Da 
— vergleichen ordinaire nicht im Feuer vergols | ce 

















dete Knoͤpfe....... ............ DON der a — 14 — 
— zinnene und bleyene Knoͤpfe, dag Pickel ä | | 

12. Diubile. un aan aan ee DOM padel —— 3 
— Stock- und Hemdknoͤpfe, fiche Krämerey: 1 

item Galanteriewaaren. 

Rnoppern für die Rothgärberee zeuu sn en... Don 30, Wiegen —— 3 — 

Robold une snne nennen rn vom Lentner — 36 — 

Hönigelbaare, fiebe Da are, 

Königsgelb.. — Pfunde —— 12 — 

Körbe und Korbmacherarbeit. nem nenne. DOM Buldeni—— 18 — 

Räften, fiebe Caftanien, 

Korn, fiehe Getreid. | 

Rogen, doppelte Koße.e nase rennen ne nenn. DOM Stüdel——|27|—— 
— einfache detton ano on on necennenane nn, vom Stüdel—— | TE I — 

Krähenaugen oder Nuces vomicz zur Apotheke— 

FD on none nenn anna ner anne DOM Centner I— li 
Krapp zur Faͤrberey ....4 vom Centner — 3 — 
Krebſe, Meerkrebſe wie Meerfifche. 

— ordinaite Krebſe. .. .... .. Dom Schock A 60. etucke · —— 





Brebsaugen, 
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£ Confumo-Z0ll, |  Eflito-Zoll. 
Lit. K. Aus Ch | D4A„Iu 
laͤndiſcher fremde | Erb— 
Feilſchaften. Laͤnder. 
fl. u fl. (fe. fl. ſer. | fl. 
Axrebsaugen, rohe und unpräparirte,.. „ni simon Centnerl| - 7 —| - 1451| 5 — 
Breide ordinaire, o-.u on on nn onen. ern a DOM Lentneri— | T2 | |: 3 — — 
Seſchnittene. .. Wvom Centner I—— 15 — — 
— ſiehe Galonen und Poſamentier⸗ | | 
arbeit. 
Rrumbolzöl + Siehe Del. 
Büffer- oder Saßbinderarbeit,, ſiehe Holzwaare. 
Bümmel Land, und Wiefenfünmel oder Semen | 
Garvi on onen nennen nern en nenn nn ne DOM Centner —40 — a2 — I — 
—Noͤmiſcher detto oder Semen Cumini,.... vom Centner 4 —|7 zu ne 
Kürfihner, das iſt, verfertigte Pelzwaare.. .. vom Gulden 18 — 3) joe) Cen 
Bugellac:eine rothe Farbe o- use ne nore ne, Dom Centner 70 —|— —-— 8 
es All. ee ee en nun nu nns sunane.. vom Centner 5 ⸗ —8— 
SGeſchirre, als Brandweinblaſen, Keſſel, | | 
Töpfe sc. auch Nagelkupfer. „+... „. Dom Centner! 12] — —— > — 
toben nen nennen DONE Centner 1217| 6 — 6ß —— 
Kupferſtiche und Theſes, ſiehe Bilder. 
Bupferwajier, ſiehe Vitriol. 
L. 
TDack Florentiner, item Kugellack, fiehe in Lit. F. 
Lackirte, fiehe Galanterie. 
Tatmus/ eine blaue Farbe. .............4 vom Centner | — 
Tampen, Juden und andere Lampen.. ...... vom Centner 25 1124, — I — 
Lapis Beroar der occidentaliſche.. .... ....*4 DOM Pfunde 3 ie — 
dver orientaliſche.................... Don der Unze. 4— —— 3 — 
— de Goa......... von der Unze, — 12 — —— 2 
42 Granati der orienkalifche. »e on 00 00 20. Dom. Pfunde 181 — | —I— 4 
de voccidentaliſche................... vom Pfunde — 12] — al — 
. vom Pfunde 306 — 3 
neti gefaßt und armirt...... ...... vom Gulden 12 — leer Cer 
Nota. Von andern unter die Mootheferen oder Material-Waaren gehörigen | 
Glehnen ift die Gcbühts one sasuonoe nn nn en .. vom Gulden — 12} 3° 4] Pl Cer 
Lönblabten.eeeeesssonneesacseseen en en» Dom Buldeni—| 31 — N z|per)) Cer 
Kasven oder Schönhauben. onen rennen nn. . vom Dugetill— 30 6 —— * 
i ‚eine blaue Farbe, ſiehe Berliner blau und | 
Smalta. 

Lavendel bůther....2**24*... . dom Centne 4 — 3,7 
Lazetoli oder Heine waͤlſche Aepfel........ .... vom Centner 12 — — — — 
Tebzelten, Nürnberger und andrer ausländifher vom Centner 6 — Ei ve — 

a erbländifcheriessseensere run 00... vom Eentneri—i— 45 — 2) 
Leder ; Büffelleder fammifches. oo 0... +... vom Centner 9 — 36 — Si — 
— Bo: und Deisfelleesuese seen, Dom Paare — >] — 
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Leder, Karmeſinleder.. ä · DOM Stücke oder Hau — 4 — — 
— Korduanleder und gefärbte Schaaffelle . vom Buſchen 
a 10. Stüdel_——|33 14l—— I 
— ungefärbte derley. . “erneneneere nie DOM Bufchen — 27 —— II — Is 
PBlendleder. ................ ..... DOM Centner 
e — .. Dom Paare —— | 481 —— SI —— a 
Sirſch⸗ und Stückhäute.. Von I. Stu —|48 dach N —9 4 — 19— 
Sundshaãute...... von 100. Stücken 6 — 360 — — = 
Juchten moſcovitiſche, Gave und minder Gave ’ 
ſchwer und leicht, sone en sa sn rennen. Dom Tentne 







9 


—  erbländifche Juchten one uureenn nes. vom Centner — | —|——|541—| — 
Kalbleder englifhes oder Felle... +. +... von 100, Stüden _— —— 10 ——|1} 
—  detto von Mürnderg , item erbländifches 


auf englifhe Art zugerichtet. . .. ..... vom 100. Stüden 1 r2l — 
Ralbleder ordinaire zugerichtetes ausl aͤndiſches von 100. Stuͤcken S 
— derley erbländifcpes aller Sorten.. „von 100. Stüden —|— 














Ritzfelle.....4...... DON 100. Stüden| 21—— 24 
Rübs und Terzenleder. on unnsenanan ee... don der Haut — 3 — 
Lamm» und Sterblingleder.... ...... von 100. Stůcken 2]— ——Ir2l_——_ 
— Meſchinhäutel.. .. ..vom Buſthen a 10. Stücke el — 
—  Pfundieder. oo sure nonose anannee. DOM Centner 6— 
— Halbpfundlever. ... „rennen une DOM Centne «6 — 24 — 
— Rehhaͤute............ nern ne», DON 100. Stücken ıilr2i ⸗ 
— Roßhaͤute.. · Von TI Stück — 54 ge 4 —— 


— Saffian.......... 20... dom Buſchen à 100. Stücke 12 — | e_——]ı 
Schaafleder weiß und braun aus Alaun und Salz | 
gearbeitetes, fo die Taſchner zu Seſſeln 
und derley gebrauchen. „u. ......0 .. von 100, Stüden 
Schaafleder, oder Felle fämmifch oder Lohe ge 
BRD. een Kae .. ..pon 100. Stücken — 48 — 6 
Schweinshaͤute............... dom Stuctke ⸗ | 4l—_ | 2 fa: 
Vergoldetes oder Neffelleder zu Spalieren, ift die oe 
Tafel oder Stud von der Größe eines Ne R 
galbogend. ............. .. ..... DON 100. Stüden| 10 — 1 — 
Lederlohe............. vom Mutbel—| 2 _——_ 2, 2 
Leim, Fiſchlerleim.........*4**4444. vom Centnerß 21—|— 30 — — |; 
— Pogelleim. ....................... DOM Centner 1136, — 124 — — 1] 
Leinfaamen aus Lief> und Rußland... .. ” — 
Leinwand ausländifhe, als hollaͤndiſche, Schwei⸗ 
ger, Auracher , fehlefifche und fächfifche feine 
wovon die Elle im Werthe 1. fl. und daruͤ⸗ 
ber erreihel. une nn anne sone en nenne. DOM Pfunde 
— deraleichen etwas mindere, wo die Elle im 
Werthe unter I. farnernen arena vom Pfunde 
— Erbländiſche feinere Leinwand, mo die 
Elle in Werthe über 3% ei sonen +. DOM Pfunde ee Da rang 
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„get Die: ERBE 
Lit. L. Aus | Ei - 
laͤndiſcher fremde | Erb 
- — — Seilfhaften, ||__ Länder 


















4 fl. ſtr. fl. 
Leinwand dergleichen etwas mindere die Elle im \ 
Werthe à 16 bis 30. Frranenenn een. DOM Centner — 430 — 25 
Leinwand mittlere und ordinaire,, ais Baprifche, 
Pfalziſche, Salzburgiſche, Oeſterreichiſche 
ob der Ennſiſche und dergleichen, wo die Elle 
im Werthe nur zu 15. Er, oder noch minder 
BiRk.unsennnn on sera ran ne 00-00 vom Centner 
— vom Werke gebleichte und ungebleichte, auch 
Strohſack⸗ Schetter » und GSiegelleinwand, 
denn Sahzwilli.. ou ro sn se 00.0.0... vom Centner 
— + Eantiefas, und geflreifte Seintwanden aus: 
und erbländifche, wie auch dergleichen Tür 
chef, find nach ihrer Feine und Werthe der 
betreffenden Klaffe von vorftehenden Leinwan⸗ 
den gleichzuhalten. 
—Glanzleinwand weiße und gefärbte... vom Centner 
— al Federit, Gratel, Scheel, Bettzwillich 


und andere derley Beltzeuge. au... .... vom Centneril 24 2124|——|12 
— Wachsleinwand glatte und geflammte. . vom Centner 15 — 130 — 8 
derley gemahlene.. en ..... vom Gulden — — a1 Pe 


Keuter, eiſene beftchet das Schod aus 60. Strüs 





den .... 44 une ee .+ DOM Schode 148 — 18 — 1 

— U meffingene Tafelleuchter............. vom Centner 1930 rlıel— 10 
— -meifingene Heine Handleuchter........ .. vom Cenener| 21) 124 11 
Lihepugen neſſingene........ .........5. Dom Centnee| 21124 —| II 


** ſtaͤhlene feine.. — Dutzete/ — 54 — 9 —— 














— aͤhlene ordinaire.............. —8 Dugete — 27 —4— 4 
— iſene ſchlechte.. sosnsu nn so nn.00 0»: DOM Dugete ꝰ 6— i —4 

Cimonien und detto Schalen, ſiehe Citronen. 

Onſen fiebe Greißelwerk. 

queurs ſiehe Brandwein. 

OEden ſiehe Tuch. 

Efel, — ———— ..24.. DOM Dutzete ⸗ 18 — — 2 

7 — susanne. Dom Dugesel—| 3— } 

Einen nenne .. seen . . nr DOM Dugete— 12 | 21] 4 

Lobe, ſiehe Bederlohe. | | 

Lorberbeeren.... Vvmn Centner — 48 — 1 — 1 
tter..................... DOM centner — 36 — — 5— * 
— @el, fiebe Oel. | 

Cumpen Daderlumpen one .unnonenn nenn... vom Centner — 1 — 1) Desajtn 

Lumen, Seilerarbeik. una en ........... DOM Ceniner| ılı2 12 I 








M. 


: Macis,. fiehe Mufcat- Bluͤthe. 
Macaroni oder waͤlſche Nudeln, und anderes bergleis 
en Mehl⸗ oder Zeigiverfoo ne anno .n.. vom Centner 





Dyyyy 3 Majolica- 


— — — 
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910 Sammlung. 
Confumo - Zoll. Effito - Zoll. | 
Lit. M. Aus | Erbs In 
ländıfcher fremde | Erb | 
Feilſchaften. Laͤnder. |. 
fl. [el fl. irfl.ſtr.fl. Ier 
Majolica- Geſchirr, oder Fayence, ausländifches | 
dem Hollitfher gleichfommendes Erdenge— 
fohirr. . master rer ne et VONR Gulden — 36 — | 3 Pe Cen tum „ 
— dergleichen erbländifches , als Hollitſcher, | | | 
Brüderifches sc. eo ooooheonnnnn ec .. Dom Buldeni — | 3]. perj| Cen tun 
Mahlereyen, ſiehe Bilder. ‚| 
Malz zum Bierbrauen gerftenes. ee». 00..00.. Dom Metzen — 3 — 31 4; 
7 — derley weizenes.. ee ce ee vom Metzen — — —— m 9 
Mandeln in Schalen oder Krackmandeln .... . vom Centner 115 184 ei 
— Ambrofin- und Commun- Mandeln. ..... +. vom Centner 45 — as —2 2 
Mandelöl, fiehe Oel, | 
Manna Cannelata, , De ee ee re vom Pfunde — a — 4 —— 4 
—  ordinaire oder Calabrina. oe. en nenn... vom Pfundel__ | 6 — II] a 4 
Niannfeer und Hallinger Borden, fiehe Gallonen | 
feinene. 
Marmorflein..ooneoerenennenunemen nn. vom Bulden —| 3 — 4 un 
Niaflir, ſiehe Gummi Maſtix. | 
Alaterial=Droguerie- Specerep = und Apothecker⸗ m 
waaren, ald Mahlerfarben, Früchte, Ges x 
wuürze, Gummata, Hölzer, Kräuter, Mines - 
ralien , Dele ausgepreßte und. diftillirte , J.— 
Rinden, Samen, Salze, Steine, Wurzeln AMAnc 
und dergleichen, fo in diefer Tariffe nicht be: | 
fonders ausgefeßt find. oa cur... vom Gulden 12 310 gi N er 
Eiche anbey die Notam poft lit. M. Ak | 
Matten oder Decken von Rohre oder Bafte.. von 100. Stücken — | 25 | — 10 — I} I 
Niaulteommeln.. .... das Pädel à 12. Dugete vom Pädel __|36.——| 6I—| 4) N 
Maurcachen oder Morcheln................. Dom Pfunde — | 6 — —— 4 
Mechoacanna, eine Wurzel zur Medicin... ...... 90m Pfunde — 12 — lb — 4 
Meerftrob, ein Kraut zur Medicine. ce ...... nom Centnee| 1— 3 3) 
Mehl, Mundmehl............+ se ....... vom Centner—— | 6'— | Hi | 3 
, —- Gemmelmehl.. 2u-nen ns senern ner... Dom denne —| — — 4 * 
— Reckenehlvonm Fentne —— 4 
Nota. In Anſehung des Mehls hat es bey der unterm 18. Detober 1765. in⸗ J | ' 
timirten allerhöchften Refolution bis zu deflen erfolgender Wiederrufung! . » 1% a 
oder Abänderung fein ferneres Bewenden. 
Meliſſengeiſt, wie Apothefer und Materialmaaren, | 
Mennig oder Minium eine rothe Sarber........vom Tentner) 1 12| —— RR | man ni 1 | 
Mecurius praeipitatus ruber.......... .. · · · · · Dom Pfunde —| 18 — 45 — — ? 
— ſdblimatus............... .......... Dom Pfunde 24 — 6—| —* 
Meſſer, feine Tafel⸗ und Taſchenmeſſer mit von Golde | | | 
oder Silber eingelegten Schalen. ........ vom Dugete 3136 — 36 — 2 — 2 
— allerhand Sorten von mittlerer Gattung mit 
hirſchhoͤrnenen, weiß⸗ oder ſchwarzbeinenen | 
oder anderen derley Schalees nu neun 0... vom Dutzete — — 5 ae 9 
| 





ie Meſſer 
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| Confumo- Zoll. | Effito - Zoll. | 





Lie M. Aus | Ei | In 
ländifcher fremde | Erb» 
Feilfchaften, Länder. 















f. Ir. | . 


Meſſer Sedermeffer feinen snrn nen en... dom Dutzete — 54 — 

— derley ordinaire mit beinenen Schalen und 

ordinairen Futteralen...... ........ vom Dutzete — 11 

— KRarlsbader Meſſer............... dom Dutzete — — 
— andere Meſſer der geringſten Sorte, als 


kr. 











[* I" fl. ſtr. 
I 197 


| 














1 
Fr 
— Il I 


——|24 
































feyrifche und dergleichen. au sn ...... .. vom Tentner asol—l4si—| all] 2 

— Scheermeſſer, fiebe in lit. 8. | 
Meſſer sund Gabelklingen erbländifche feine. „... vom Dutzete — — — 6 — — 2 
Meflersund Gabeltungen ordinaire.. .. .. von oo. Paaren — — — 5 — — I 
—  englifche uud dergleichen feine ausländifche | 
Meffer sund Gabeiklingen............ . vom Dugetel 112 1—| 1 —| 
Meſſing altedeoaeenaneneeee en ee rennen Dom Centner — — 41 1/1 —| 4 
— in Tafeln und Rollen................ vom Centner| 15 30 3 — 2 
— rohes in Stuͤcken und Stangen, auch Metall. vom Centner 12 — — 4 alt 6 
— gearbeitetes, oder Rothfepmiedivaare der grös | | 
feren Arbeit. ouonaue vennenencnnnn. DOM Centner 19130 12, —|10—|10 
— dergleichen Fleinere Rothfehmiedarbeit.. ...vom Lentner| 21 — 1124 mm ——|ıı 


Mefulan oder Mezzalana ‚ fiehe halbwollene Zeuge. | 
Wietall gefchlagenes, das Büchelä 250. Blättervon 100. Bücheln| 2142 


















































Mech, Regenfpurger und auslaͤndiſcher.. u... .. vom Eimer) 3 zu —— a 
— erbländifihere» oaooseonsernnnenune vom Kimerll——| —| 24. n— 1 

Mirobolani eine Apotheferwaare. ... +... 0... .. vom Pfunde —| 4 — ii — — 4 

Mithridat oder Theriac. oo 00 + serene nenn nn. vom Pfundel—| 18 — 44 —— 4 F 
— Vieh Mithridateo en ensenneonene ne. Dom Centner| 21 — 130 —| 2 2 

Wiohnfamen, blau und weißes sone»... dom Tentner| 1 A — I 
— - Gel, ſiehe Del. | 

Moire, fiehe feidene Zeuge. 

Mofchus oder Bifam in Haͤuteln.. ............ pon der Unze a —-—| — } 
— detto außer Haͤuteln................ von der Unze 36 — I — J 

Mühlfteine ohne Unterſchied.. ............... dom Stücke 12 Gl de] I 

Trüfcheln, Vieermuſcheim................. dom Centner| 2130) 2 301—| al 2 

Mufcat - Blüthe oder Macis.... ............. vom Pfunde DL. san: 3l——| 
—  detto Gel, fiehe Del. | | 

Muſtatnüſſe...... ern re on na. DOM Pfundel— | 36 —|I———| ı 1 
— detto ®el, fiehe Del. | 

Muſcheln leere zu Farben oder anderm Gebrauche. vom Gulden — 3,——| 3| 41° Cen|tum 

Myrrhen, ſiehe Gummi Myrche, | 

| 





Nota. Bon hiernach verzeichneten ausländifchen Material » Droguerie - Specerey » und Apothefermaaren, als auch von jenen, fo iu 
gegenwärtiger Tariffe nicht befonderg enthalten , folglich unter die vorftehende Generalbenennung gehörig find, wenn felbe 
über die beyden Inneröfterreihifchen Seehäfen Trieft und Fiume eingeführer werben, wird nur die Hälfte des ausgemeſſe⸗ 
nen fub fuis litteris befindlichen Confumo - Zolls zu entrichten ſeyn. 


Agaricus. Alkermes eingefoften, 
Agtſtein in Brofen und zum Raͤuchern. Aloe und detto lignum, 
Agtfteindl. Ambra. 

ZAlantwurzen. Anis, = 


Anthophylli 









912 Saumlung 
Lit. M. 
Anthophylii. Galgant. 
Antimonium. Glasgalle. 
Aqua di Nocera. Grana Kermes und Tiglia 
Arſenicum. Grünſpan. 
Aſſa fœtida. Gummata alle mit Ausſchluße des Gummi arabici, 
Attichſulze. Laccæ und Tragant. 
Auripigmentum. 
Hauſenblaſen. 
Badian. Sechtenzähne. 
Balfam. Solz zur Arzney. 
Bergblau. | 
Berggrün. Ingber brauner und weißer, 
Berlinerblau, ‚Jujube. 
Beſen, Gemandbefen. | 
Bibergail. Ratzenſilber. 
Bolus Armena. Konigsgelb. 
Krahenaugen. 
Calmuswurzel. Krebsaugen. 
Camphora. Kreide. 
Canna, Rugellad, 
Cannel oder Zimmet. Kümmel. 
Cantharides. 
Cappern. apides zur Medicin. 
Cardamomi. Lavendelblüthe. 
Carmin. Leim. 
Caſſia fiſtula. 
Citronenſchalen. Manna. 
Cocculi di Levante, Mechoacanna, 
Colophonium. Meerſtroh. 
Coloquinten. Mercurius. 
Corallen weiße, rothe und gebrochene. Mennig oder Minium. 
Corallina. Mirobolani 
Coriander. Mithridat. 
Cortices. Mohnſaamen. 
Cronwetſaft. Moſchus. 
Cubeben. Muſeatblüthe. 
Mufcatnüffe. 
Drachenblut. 
IR, Lrägel, Gewuͤrznaͤgel. 
Einſchlag, Weineinfhlag. Ockergelb. 
Enzianwurzel. Oel aller Gattungen, außer Baumoͤl. 


Erde veronefifche, englifche und koͤllniſche. 


Sedern und Schwanenfiele. 
Sederweiß. 

Seigelwurzen. 

Senchel, 

Firniß. 

Fiſchbein fuͤr die Schneider. 
Florentiner Lack. 
Foenum græcum. 

Folia Dictamni und Senæ. 
Fraueneis und Haare. 





Opium. 


Pantoffelholz und Stöpfel, 
Paradeiskorner. 

Perlen zur Arzney. 
Pfeffer. 

Pfirfichkerne. 

Piftazzi un® Pignolli, 


Saamen 


— ODegfterreichiſcher Geſehe. VI. Theil. 913 
Lit. M. 


Samen zur Medizin &c. Terpentin, 
Saffran. Tutia Alexandr. 
Saftgrün. 
Sau, Vaniglia. 
Salniter, Dipern und detto Pulver. 
Scammonium. Vitriol. 
Schieferweiß. Ultramarin. 
Schittgelb. Umbria. 
Schwamme Baads Feuers und Kropfſchwaͤmme, Unicornu,— 

denn Schwammenftein. 
Schwefel. Weihrauch, 
Sebeften. Meinftein: 
Smalta, ‚ 
Speid. Zibeth. 
Sperma Ceti. Zinnober. 
Spiritus minerales, Zitwerwurzen. 
Sußholz ſaft. Zwiefel, Meerzwiefel. 









Confumo -Zoll. Effito - Zoll, 
Aus | Erbs In 
Ländifcher fremde | Erbs 
Feilſchaften. Laͤnder. 


ſi er. fl. Tee fl. ſtriſ fi. je 






Nadeln, Nehnadeln, ein Bund & zo. Briefe oder 
1000, Stuͤcken................ 2... vom Bunde — 10 — Il— — 
| — _Spennadeln, ein Bund A 10. Briefe, jeder 
| Brief zu go. 100, bis 120. Stück... .... vom Bunde 
— Scufter und Kirfihnernadeln ein Bund & 
150, Stüden .......... ............ vom Bunde 
— Söbeicknadeln meſſingene................ vom Dutzete 
— derley eiſene........... ..... DOM Dutzete 
Nadlerwaaren / fo viel derſelben in gegenwaͤrtiger 
Tariffe nicht beſonders enthalten ſind, wie 
Kraͤmerey. 
Naͤgel eiſene, ſiehe Eiſen. 
— meffingene, denn weißverzinnte, jedes Packel 
zu 350. Stüden .............4 DON 5. Pädeln — 18 —J — 4 — 
wigel / Gewürznägel. «ernennen en. Dom Pfunde — 36, — ||| ? 
—  Mutternägelein, fiehe Antophylli, | 
Vetze, Fiſchnetze.............464 ... vom Centner| 6 — — — 3 
BVoͤgelnetze zwirnene......... ........ vom Centner 9— I 30 — S 
Lrüfle, deutfche oder gemeine. onuenennere or. DOM Muthe 1130| 1 390 5 — 
Haſelnuſſe ausländifihe. ern on ns... vom Centner — er — 
derley erblaͤndiſche .......... .. .......... DOM Metzen — 1 —— 


am 





> 





— 








> au de 


— 31— 


ou au 








ee UN AN 
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tußöl, ſiehe Del. 
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Lit. ©. Ar | Eh F 
laͤndiſcher fremde} Erb 
Feilſchaften. Laͤnder 
u 5 Las FETTE 
Obſt, frifches ordinaires Landobfl. . „ur... .. .. POM Gulden — 31 — au, 48 
—  gedörrtes, als Aepfel und Birnenfpalten. . vom Centner — 271 — 5.7 
—  Brünner Zweſpen.................. vom Centner — ||| —— 18, 
—  ordinaire Zweſpen und Pflaumen... +... vom Centner — 45 7 
— Pfirſigſpalten ausländifhe. oe... 0... vbom — 6 — 
— berley erblaͤndiſche... ............ vom Centner — | — 
— Kirſchen und Weichſeln.............. vom Centner 140 — 
Ochſen häute, ſiehe Fellwerk und Leder. 
— Sorn, ſiehe Horn. | 
Ockergelb englifiheo oe .... .............. DOM Centner 124 
Del, Baumoͤl Karzer- und ordinaͤres.......... vom Centner 2 — 2 
—  franzöfifche oder Provenzer, Genueſer, Luc⸗ | i 
cheſer, Savoyifihe und dergleichen feine wels | 
ſche Baumoͤle...................... vom Centner 2111 — 
Del, Agtſteinoͤl oder Oleum Succini.......... DOM Pfunde — 7— 
NEL aaa — 
Clronwettoͤl....... vom Pfunde —6 — 13! 
— Genheldl ven ennssmssssssssunssnom Pfundel 1 — 15 
— Jesminoͤl. ...................... PHONE. Bontellle —— 6 — 14 
— Indianiſch Blätteröl oder Malabathri.. .... von I. Unze — 15 wer 4H 
—  Rrummboldl.ene seenee ........ .. Dom Pfunde —| — 
El ern Do De A 3 
— eins und Hanfoͤl.................. vom Centner 1136 — 4 
— Lorberol......................... vom Centnerſ 41 | Ä 
—  Mandelil.u oo rsrsrerernnnerunnee en. DOM Pfunde — | ren h 
—  Mobnsl. oo come onnnennnnn vom Centner| 3145 3 
— Mufcat - Blüthöl.. ........... 2... Bon I. Unze | TE — „— 
—  Mufcat-Nußöl gepreßtes............. DOM Pfunde 330 — 
— detto diſtillirtes................... von i. Unze — ie — ee 3 4 
— Naͤgeloͤl............ .............. vom Pfund I 42) 1 
— Nußoͤl, ordinaͤres Nußoͤl.. .. .... 0... vom Centne 4 I ii 3 
— Rautendl.o .......... sornnenen. Dom Pfundel 1136, — 24. 
— Roſenholzoͤl oder Oleum ligni Rhodii ..... von T. Unze 124 — 6) 
—  Rosmarinsl oder Oleum Anthos....... pom Pfunde — 12] 3 
— Sliemol oder Oleum Petræ......... . dom Centner 2) 21— 
— Terventinoͤl............ .......... vom Centner 136 24 
— Zimmetoͤl oder Oleum Cinnamomi........ von I. Unze) I a 12) m — 
Nota. Die übrige hier nicht fpeeifeirte unter Materialien gehörige Dele has | 
ben zu zahlen......... .... ......... ns dom Bulden— | 3| 
H | 
Oliven.............4..44 ‚vom Centner 2rs gs! 
Opium Thebaieum. .... *. .. .............. vom Pfunde — 36 —i—|- | 
Orlean eine gelbe Farbe.................... vom Centner — —— 4— 
sfelle oder Uricella, en Moosgewaͤchſe zur Färbe: | | | | \ 
rey gehörige na se seem en nennen. DOM Centner — 3, va Bee ’ 
N —J. | 
| | | | | 
| 14 
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Confumo- Zoll. 
Aus | Erb 
laͤndiſcher 
EEEꝛften 


Eſito·Zoll. 








Lit. P. n 
fremde | Erbs 
Länder, 


— — 


Mfl. Er fl. je. 









Pagament oder altes Bruch» desgleichen auch das 
= ausgebrennte oder gezupfte Fadenſilber. . .. .. rnrere ns 
Pantoffel- oder Rorkpolz.... ..+7 +... pomnEeniner|. .. 

— derley Stoͤpfeln.................... vom Centner 
ier gedrucktes mit weißem und gelbem Metalle, 
I hält r, Rieß 20. Buhaase scene ensc nom Hieße 
— derley mit allerhand Farben. .e ser ee.» ieße 
— Pgenanntes tuͤrkiſches u. dene seen nenn DOM Rieße —— 32 — 
N — feines Poft = und Schreibpapier aus Hol⸗ 
h land, Frankreich c... .... ........ vom Rieße | — 
— — ordinaͤr Poſtpapier hält 1. Ballen 10. Rieße. vom Ballen 
— — Kawleypapier.......... .....4 vom Ballen!) 
Concept - Papier................... DOM Ballen]... 
— Recgalpapier feines. one core rnene ns. pom Wieße 
FD  verleymitlered.l oo en oe unen vom KTieße 
— derley ordinaͤres..................... Dom Rieße 
— Zließ- und Schrenzpapier.............. vom Ballen 
— Sruckpapier median Format........ .... vom Ballen 
—ů— ordinair Format... ... vom Ballen — 15 — 15 
ell.. vom Centner 3 0 
Paradeisäpfel, ſiehe Adamsaͤpfel. 
...ν.. vom Centnerſſ3 
Sarz........... vom Centner 24 
eecteln... vom Centner — 54 — 
Pelzwaaren, ſiehe Futter⸗ oder Rauhwerk, item | i 
ig Kuͤrſchnerwaare. 
Pergament weißes von Kalbfellen....... von 100. Stücken 18 — 
von Schaffellen.. ..... von 100. Stücken 133 25371 
Perlen feine orientaliſche Schnur⸗ und Zahlperlen... vom Gulden 
—  derley orientalifche, occidentalifche, Schott: 
ländifche auch böhmifche kleine Arzneyperlen. vom Bulden! 12 
Perlen falfhe, weiße und ſchwarze.. nu... ..... vom Pfunde —27 —|44 
Derlmutterfchalen.ezurs unse sorenn rn ne ne DOM u 48, — 241 
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Perpetuel, ſiehe Tuch. 
Perſianer⸗Zeuge, ſiehe feidene Zeuge. 
Gulden | 
Pfannen und Laffen, ſiehe Eiſen. | | 




















Pfeffer der lange, item der weiffe aus Oftindien.. vom Centner 10 —— — — & 8 
bin Der ſchwaneee. 0om Cenener 8 — ——60o— 6 

— Spaniſcher rother, auch tuͤrkiſcher Pfeffer | 
Bean. une DOM Lentner| 211) — 30) — > BR 2 
Pefgterne...enere *.......· vom Cenener| 4] 11] 3 3 
Pignoli oder ausgelötte Zirbelnuͤſſe. . + +- +... 0... .. vom Centner Se LI] de] 4 
— derley in Schalen.................. Dom Centner 3 — 45 — 2 —| 2 
Pim ⸗ oder Pimfenftein.... anenmernnen.. vom Centner — — — 3— 2 3 
—schalen........... vom Tenmerl 8.1 — || — —— * 


Pockenholz, ſiehe Holz. 


— außer Schalen.....vom Centner| 15,1 —- 
Polsmiten, fiehe wollene Zeuge. | 








33333 2 Pometel, 
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Lit P. Aus Erb⸗ In 
(ändifiher || fremde | Erb | 
















Feilſchaften. Länder, | 
ſi. Ar fl. Tel fe je 
Pometel, ſiehe Band und Gallonen. | 
Poroiir us a are vom Gulden — 36 — 3 | 


Pofamentirerarbeit, fo viel in diefer Tariffe nicht 


ar 
fpecifice ausgefegt —— ——— vom Gulden — 10 — — 























Pottaſche oder Fluß... nr...“ vom Centner — — 3 
Nota. Pottaſche ift ohne Commerzienpäffen auszuführen verboten, und auf fols | 
hen Ball die befondere Eommerzialgebühr zu entrichten. 
Pufii,. fiehe mollene Zeuge. 
Pulver, Schießpulver das feine Scheibenpulver. vom Centne 1 - 2130 
—  Burfipulver.oconasene se nern one... DOM Centner 9 1/30 
— ordinaͤres Dabenpulverse-se sone #00... Dom Centner| 6 rl 
Q. +1 
ueckſilber.. ôů vom Centner 50 140 — 
Quinet. fiehe wollene Zeuge, | 
Guitten, ordinire Landquitten R., wie Obſt frifches. 4 
Radix Alkannæe, oder rothe Ochfenzungenwurz. . .. vom Centner 211 301 — 2] 
u CR een ne ee ee OR Cdentner Amir ——. 3 
— Ipecacuanha, u oe so so sono 00.00 00 + ..., DOM Pfunde — | 1a — | — 2 
— Alappæ............ .. ...... vom Pfunde — ri — — | 4 
— Nifi, auch Canna und Ginfing genannt. ..von 1. Unze 1118 — — 1] | 
—  Pyrethri oder Bertramsmwurg so. ..-.... 900m Centne 2 301 — 2 — 2 
Nota, Mile andere derley medicinalifhe Wurzen find zu verzollen. vom Gulden — 12 — 3 4” | Cen |tum 
Raſch, fiehe holbwollene Zeuge. | 4 
Rafetti oder Spallieratlas, ſiehe ſeidene Zeuge, 
Rattin, ſiehe Tuch. | 
Raub, Waldrauch, fiebe in lit. W. | 
ERS ST Sehe Pfunde — | 6 — | 3 — — A| 
— ſiehe Holz zum Färben, 
Reis .oeneeenenn nennen renere nun nn. vom Centnerſ — 15 — | I — — I 
Reißblep, fiebe Bley, | 
Revers-Bop, ſiehe Tuch. 
Rhabarbara.ooo eo... rare Do DNOe 172) — — — ı 1 
Rhapontica eine der Rhabarbara faft ähnliche Wurzel. vom Pfunde — 9 — —— — | 
Riemerarbeit. os ..... ....... .. en nnn nn. Dom Bulden — 18 — 3|| 4 Pe] . Cenitse 
Röhre foanifche ‚nämlich Stöde. —— —— vom Guiden — is — —I 
— ſpaniſches Rohr zur Seffelarbeit.. ....... vom Gulden — — — Aeeſ , Saale 
Rohr zu Weberftühlen, der Bund & 1000, Stüde. von 3. Binden 1 — — 4 
—— — . dom Eenener) — 15 — 15|——| — DB 
ZOSMSENPE AU een ‚vom Centner 1 ——Iı5 I — 1 
Rofoglio, ſiehe Brandwein. 
Asthe ine sone ensnaep nina. DOM a 1 RER 17 — 1— 
Böthel 
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| | Efito - Zoll. | 
kit. R. | Aus: | Erbe In | 
laͤndiſcher fremde | Erb» 
Feilſchaften. Laͤnder. 


ſi. Er. fl. 
| 














fl. ' 


Röthel in Stüden i..n. see nenere nennen. DOM Lentnerli-—— 
— in Stängeln gefaßt. - meer nenn nn. DOM Gulden — 

Rotbichmiedarbeit , ſiehe Mefling. 

Rubine, Evelgefteine, fiehe Jubelen. 

Rubinfteine zur-Medicin. . ..«nna se ne nenne DOM Pfundel——|36 

Ku ein ordinär Zuderſyrupgeiſt.............. dom Kimer| 4112 


— 


Samen, Artiſchockenſamen.............*44 DOM Pfund 
Carfiolſamen. 444 DOM Pfunde 
Dillſamen. ws sun 0 00 sr nen DOM Pfunde 
Gurken soder Eucumerfamen «+... .... vom Pfunde 
Rleefamen.. so soo. sone nnee nennen. DOM Centner 
KRirdisfamelei ........ ......... vom Pfunde 
Leinſamen, ſiehe in lit. L. 
Mohnſamen, fiehe in lit. M. 
Peterfilienfamen. nen sone nnnu re nee. DOM Pfunde 
Rettich ⸗ und Rübenfamen.. zu +. 0,4... DOM Pfunde 
Scllerpfamen. oun case se nernenne nn vom Pfunde 
Zwiefelfamen. „une re een on rn neuen. DOM Pfunde 
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f 
Note. Bon andern derley Harten » ge. ze. Samen iſt bie | 
Zollgebuͤht ù— ———6* Pe BE BEE SEE Zu Ze Zu Zu ze 3 u. +4. DOM Gulden! N 








a 
| 


| 
| 
| 


Wunderpfeffer und Neugewürz genannt... vom Centner, 
Seen Cine, oder Wurm/ auch Zitwerſa— | 
men genannt. ... nennen nern 22264 DOM Pfunde — 6 
Lici oder grains d’Avignon ... .. ·· · · DOM Centner 2 
Majorane. ou. .. .. .. .. .. en . seen DOM Pfunde — 
Nigellse oder ſchwarzer Himmel... .+ +... DOM Eentner I 

3 


Samen, Semen Amomi, oder Naͤgelkoͤpfe, auch 


D ». 





* Di ao 


Piyltii oder Flohſamen. ano secnune rn. DOM Centner 
Sabadileos...... — I ee Eu zu ZU zu Zu .. vom Pfunde 
Thlafpios, . .a ee ee te LE Zu EZ zu zu; vom Centner 











Note. Bon übrigen hier nicht foecikeirten Material » und Apo⸗ 
ehefeeeyfamen wird bezahlt........ .... .. nen. vom Gulden — 12 — | 3 


Satan, ſiehe Leder. 
............. ......... vom Centner /— 4 — 
Saffean auslaͤndiſcher. ..... .............. vom Pfunde 148 — 7 
—erblaͤndiſcher.........6 vom Pfunde lach 
Saſigrün................ .. .......... vom Centner 
Sa. **** sata es re se DOM Centner 
Saten, Darm- oder Geigen- und Lautenſaiten, 
haͤlt das Packel oder Kiſte 60. Bund, und 
jeder Bund 60. Büſchel. .......4.*4 4 DOM Pädel 


Ten jtum 


I 2. & 
Das 
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fl. ler. fl. jer| Mo ee he © 





Saiten dräthene oder Clavier⸗ und Eimbalfaiten, 


fiebe Drath. 
Salmiac.. .... — 4 ⸗ — — vom Centner I12 — — — Der 9 
Salniter oder Salpeter..-unuo rennen 0... vom Tentner]| - Zi a4 Zeil, 
— detto Zelteln. . ..... are VM Centner 6— 1 30 — il 5 


Sammet , fiebe feidene Zeuge, 

—  detto Borden, fiehe Gallonen. 
Sarge, fiehe mollene Zeuge. 
Saſſafras... F 
Safparila.. d fiehe Holz zur Medicin. 


Sattlerarbeit..oucsunsernne sm . Dom Gulden — — 1e — 2 






































Scammonium............... an nn nenne DOM Pfunde, — 24 — 
Schaffelle, ſtehe Fellwerk und Lever. 
Schafwolle , fiebe Wolle. 
Schaptelhalme. se... 0.0 ce rinnen vom Centner — 18 — gkaseällin 
Schallons , item Scharſchet und Schayet, fiehe 
wollene Zeuge. 
Schaufeln, Hauen und Krampen, ſiehe Eifen. 
Scheeren fein polirte von Meffing und Stahl.... vom Dugetel 148 — 10 
—  Papierfcheeren ordinäre eu ............ dom Dutzete — 27 
— kleine und gemeine Scheeren. :..- „+.....20m Dutzete — 9) 
— Schafſcheeren, der Bund a ro, Stüden. von 10. Bünden a —— 15 — || 
— Tuchſcheeren. ..................... DON I. Stücke 12 
Scheermeſſer feine... ... ......... ..... vom Dutzete 148 — is J 
— mittlere................ .. .... .... DOM Dutzete 112 —12 
— ordinaͤre. ............. .. rennen POM Dugete! —136—| 6 
— aus Steyer und Waidhofen. senn rc... vom Dugetel— | — 1 
— extra feine ausländifche mit Schildfroten aud) 

Silber eingelegte , oder mit andern Eoftbaren 

Schalen find nad) dem reellen Werthe zu fchä- 

Ken, folgends zu entrichten .......... vom Gulden — 181 — 3 
Echeidewafler an or oo soon sun rn nu nenne DOM Centner| 10 30 2145| Si— 
Exhieferweiß. »ooso oo ru ne nean vom Centner 5 — ⸗ 
Schildkroten, ſiehe Fiſche. | 

— detto Re Arne up 2 
Schittgelb eine Farbe zur Malerey . . vom Centner 6 — 
Schleiffteine ...... ... ........... vom Centner — 2 — 1 

— Wetzſteine............ ............ DOM Entner⸗ 2 — I 

— derley feine......... ‚von Gulden 2 — I 
Schleyer der feinſte von Nro, 140. hält das Stud | 

6. Wiener Ellen................... vom Stücke 2142 17 

— detto Nro. 120...... .. .. . ....... vom Stücke 2 6— 12 —— 

— detto Nro. 100.... . .. .. .. .. ...... dom Stüdel I 1 — 

— derley der mindern Sorte........... DOM Stůcke 22 2 
Schliff zur ſchwarzen Farbe................ Dom Centner — — 3 
Sdioſſerarbeit, fiebe Eifengefipmeide. | 
Schmackkraut zum Corduan färben. soon nn... pam Centner — 1 — — 
Echmalz, ſiehe Butter. 
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__Confumo - Zoll. = Efito - Zoll. | 
Lit. 8. u⸗ eb ij An 
| | ländifcher fremde | Erbs | 
—— — — — EN — Laͤnder. | 
ı fl. jr fl. ı&r if fl. fe. fl. If) 
Eiiteet. eo. 0 sen anne nn enter vom Tentner) 224 IA DR I— ı 
Schmelzglas für die Goldarbeiter ordinäres. . vom Centner BE —— — 4 
— das feine, als weißes, grünes, gelbes und | 
blaues.......................... vom Centner 1 14) 
— feineres, als Aquamarin durchſichtig ſchwar⸗ | | 
zes und ordinde rothed. neuen cn en nn. DOM Centner 212 il 179 — 
— rothes der feinſten Sorte... ....... vom Centner 6 — — —— 45 — 48 
Schmelz, gemeine Glasperlen, oder ſogenannte 
Glaspaterlen.............. ....... DOM Centner 336 —— 30 — 2 — 2 
Schmelzwaare in Schnüren von Compofition auf 
Perlart , als Granati und dergleichen rohe | 
und halbgefihliftene. one ........ nr... vom Centner 6— 1 3——| 3) 
= detto ganz geſchliffene................ vom Centner 1 2] 6 6 
Nota. Die feine Schmeljwaare und Emaillenarbeit, wie Gafanterie. | | 
Sqhmelztiegel erdene..................... dom Gulden —| — z] ira] Comic 
Schmirgel zum Schleifen und Poliren.,.. +... vom Centner — 6|—— ——— — 1— 
Schnallen ordinaͤre von Eiſen, Stahl, Meifing y | | 
Tombak ıc,, wie Kraͤmerey. | 
—  Gteinene Schnallen ; itom feine ftählene , | 
füberne und dergleichen, wie Önlanterie, | | | 
Eönneden....... ............. DON TOO Stüden — 15 | —| 3 —| 1 I 
Schnüre, fiebe Sallonen, | | 
Shrott, fiebe Bley. | 
Schuhmacherarbeit...................... vom Gulden — 10 — | 3) jr er 
Schunken, fiebe Fleifh geräuchertes. | 
Shwänme, Badſchwaͤmme ...... ........ DOM Pfunde 1211| ; N 
=" Champignons und dergleichen... ..00+... vom Gulden —— 18 — 3] jr Falun 
—  Seuerfhwänune.... ok ... ...... dom Tentner| 113611 — 124, —— J 1 
— Kropfſchwaͤmme. .......... ......... vom Centner 4— —— 3 ——| 3: 
Schwammſtein oder Cyfteolithi. oa oa se con... pom Eentner| 3) — —— — 2) 
Eechwefel....-- .. ............ DOM Centnei — 481 — 1211| 1— I 
— detto Biuhe Oder Blumen u. aus... vom Centner 212411 — 361 2 — 2 
— MRoßſchwefel der graue. ........ vom Centner 36 — 9— — * 
Schweinsborſten..... ................. vom Centner — 10 — — 16 — 
— adetto geſaͤuberte ........ ........ . vom Centner —— 20 ⸗— Io —— 120 — 2| 
Schwerdtfegerwaare. . sonen nn. vom Gulden —is — | 3) jr] Cejunı 
Siheften,, oder ſchwarze Brufibeere. . ... ... dom Centneri 61401 — —— $, Si 
Seide, Gallet - und Coccons...... sure 0... Dom Centner — 61 — 6 4—| 6 
— abgewundene aus den Zornellen. . „u... dom Centner I— 1 20—j 1— 
— geſponnene Seide zu — ungefärt .vom Centner s— 11151 10 — “is 
— derley gefärbte.. nennen ‚vom Centner 71 145 14m] 1145 
— Nähe und Stenpfeide, —— ‚vom Centner 16 — 8 2 2— 
— RE Tentner — 30 — 30 10— 30 
— Floretſeide .. .......4.. DOM Centner — a8 — 45| 15 — N 45 
| 
| | \ | | 
Seidene 
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Li. 8. Aus | Erbs In £ 
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Feilſchaften. Laͤnder. 









Seidene Zeuge, als glatter Atlas, Charin, Croi- 
fe, Damaft , Droguet, Ermefini, Felpa, Gri- 
fet, Gros de Tours & de Naples, Moire, 
Peau de Soy, Ras de Sicile, Racemoire, 
Sammet, Sattin, Tabinetti, Taffetas, Ter- 
zenelle, und andere nicht ſchattirte, obſchon 
gezogene feidene Zeuge; derley Sad = und 
Halstuͤchel...................... .. DOM Pfunde 
Seidene Zeuge aus Oftindien und Perfien.. .. .. vom Pfunde 
—  brofhirte mit allerhand Farben geblümte und 
ſchattirte Atlaße, Brocat „ Etofles, ober 
Stoffe, Taffetas und dergleichen... +... DOM Pfunde 
— dergleichen brofchirte reiche Zeuge mit feinem 
Bolde und Silber. cu nerernnnrcn nn. DOM Pfunde 
— derley reiche oftindifche und perfifche Zeuge. . vom Pfunde, 
Geidene Zeuge, mit Leinen und Wolle vermifcht, 
vulgo halbfeidene Zeuge genannt, als Alepin, 
Atlas, Brocatel, Croife, Felpa, Ferantin, 
Populine „ Perfianer Zeuge, Spallieratlas 
oder Rafetti, und andere dergleichen wollene 
mit Seide geblümte Zeuge, auch glatte und 
gezogene haibſeidene Tüchele. 4... .0..,. vom Pfunde, 
Seife ordinaͤre................. .. ...... DOM Centner 
— Oelſeife zu Manufakturen.. are. ..... vom Centner 
Seilerwaaren, als Guͤrte von ungebleichtem 
Spagate, Halftern und andere dergleichen 
Arbeit mit Farbgarne vermengt........ vom Centner 
— alle ungebleichte Arbeit.............. pom Centner 
— derley Arbeit von Hanfe ............ vom Centner 
— Seile und Stricke vom flaͤchſenen und hatıs 
fenen Werke......... ............ DOM Centner 
Senf oder Muftardo .. .. ...... .. .. ....... DOM Eimer 
Senſen, Sicheln und Strohmeſſer, ſiehe Eiſen. 
Serpentin, Steingeſchirre aller Sorten. . .. .... vom Centner 
Sieberarbeit „ones .... .. .. ..... ...... VOM Gulden 
Siebböden ledige zum Sieben.......... .... vom Centner 
— haͤrene unter die Kleider ............ vom Centner 
Silber feines in Planchen, denn ausgebrannt und 


23 DD Ai 





















gebrochene „ou cs nennen ⸗ ve ren. geufften]) $ 

— Blett und gegogener Drath........... vom Pfunde] 13,30. % 

— Filigranarbeit, fiehe Galanterie. 

9 gefponnenes Silber.................. vom Pfunde) 12 — — 6 
— Gecſchirr glattes und allerley Mafliv-Arbeit. von 1. Mart| 6 I 

— detto getriebenes.................... von. Mall ll 1 3 

—  gefihlagenes ‚das Buch zu 250. Blätter... vom Buche — 9, — i 
Smalta oder Schmolten eine blaue Farbe... .... vom Centner) 4) I : 
Epsgst ordindter. u... .......P...... .... DOM Centner 22 





gebleichter. 


Lit. S. 








Spagat gebleihter.u nun sn edee susanne. DOM Centner 
Spaliere gemalte , genähte oder gewirkte...... DOM Gulden 
—leinene, lederne, ganz und halbſeidene, fiebe 
Leinwand, Leder und Seide. 
Spanifihes Wachs ‚, ober Siegellack..... 
Spererey, fiehe Materialmaaren. 


.., dom Bulden 


Be season an nenn nennen vom Tentner 
Sperma Ceti oder Wallrat «nos ....... ..... dom Pfunde 
Spiauter, ſiehe Zinf. 

SpicaCeltica, oder Speick Europaͤiſch. ......... vom Centner 
Spiegel und Spiegelgläſer, fo weit ſelbe einzu⸗ 
führen erlaubt finde: u. .............. vom Gulden 
Spießglas, ſiehe Antimonium. 
Sritus minerales, als Vini, Nitri, Salis, Sulphu- 
ris, Vitrioli &c. &c.......... ........ vom Pfunde 
Spitzen von Golde und Silber, item leoniſche, ſiehe 
Band und Gallonen. 
son Seide, Floret nnd Neſtelgarn.. .. . vom Pfunde 
— por feinem Zwirne aus Brabant... .... vom Gulden 


Zi perley mittlere und ordindre Spigen,..... pom Gulden) 


„vom Centner 


Epörrerarbeit verzinnte. . ...... 
..vom Centner 


ordinaͤre ſchwarze oder weißgefeilte. . +. 

Strke ober Rraftmebl,... 

Steine, Evelgefteine koſtbare, ſiehe Jubelen. 
Salbedelgeſteine, als boͤhmiſche, ſiehe Gas 

lanterie. 

Steine medicinalifche, ſiehe Lapides. 

Steine zum Verarbeiten in Stuͤcken, ſiehe Achat, 

Agtſtein, Alabaſter, Cryſtall, Jaſpis &e. &c. 

Wenn andre derley Steine in Stuͤcken zum 


“ara nn 


De u Zr ee u Ze m ze ze) 


4 


Verarbeiten vorkommen, iſt die Gebühr... vom Gulden! 


—der gleichen ſchon gearbeitete und gefchnittene 
Steine, denn Figuren, fiebe Öalanterte, 

Steine ; Müplfteine, fiebe in Lit. M. 

Schleif⸗ und Werfteine, fiehe oben in Lit. S. 
Steinmegarbeit. ....... ..........4vom Gulden 
Striegeln eiſene. ... „vom Schocke à 60. Stücken) 
Strohwaare, als Hüte, Kappen, Teller , Körbe 

| und dergleichen, gefärbte und ungefärbte. . vom Eentner 

Strumpfe baummwollene und dergleichen Strickwerk | 


LEE SE Eu u Ze zu 


„vom KLentner| 


Indica De ee er 4 —— u u ZZ u zu zo vom Pfunde Ts 








fiehe baummollene Waaren. 
Caftsrene und derley Strickwerk, ſiehe 





Caſtorzeuge. 
Fioret⸗ und Gallet⸗ ſeidene............ vom Pfunde 
Harraſſene geſtrickte und gewirkte ..... ‚vom Centner 


Seidene, das iſt, feine oder ganzſeidene. vom Pfunde 
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_Confumo- Zoll. Efiito- Zoll. 
Aus | Erb | In 
ländifiher N fremde | Erd 
Feilſchaften. | gänden 
fl. [er] fl. ie. Re * | fl. fr. 
448 — 118 — — 2 
—— 19 — 3 1 2 Cen tum 
—— 18 ER AREA 3 ‚|per Cen tum! 
| | 
31-1 —130'——| 2 2 
| | 
130] 21 2 
1 | — u } 
BE 18 — 3 „I per Cen |tum 
ll. 
148 Fr al | IT | 1 
——— 12 — 3 4 Cen|tum 
— 18 — 3 ei Cen/|tum 
18 — 3l—I——| 9 9 
12 2 — 6— 6 
1301| 15 — I I 
| i 
| 
| 
| 
| 
— 2 I! 4 Cen tum 
| } | | | 
| | 
| | | 
|| ! | 
— is —| 3 4 Bee Cen |tum 
iu — 18 — I 
| | 
i® de u ee 
| | | 
112 8 — | — u 
45-1 4 301——|25—125 
412) — 25 2 — 2} 
I J | 
| | | \ 
Strümpfe 
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| Confumo- Zoll. Efito- Zoll. | 
⸗ pn men — 
Lit, 8. | Yuss | Er | In 


aaaͤndiſcher fremde | Erb» 
Feilſchaften. Länder. 





reif. M. 


Strümpfe wollene, fein gewalchte Bautzner⸗ und 

Schweiger» Strümpfe, auch verley feine 

Handſchuhe, Komafipen und Soden. . .... vom Centner| 30)— 3 — — 15— 

dergleichen geringerer Sorte.. ........ vom Centner 24 — 2124 

zwirnene Strümpfe feine.............. DOM Pfunde, 11301 — | 15 —— 

derley mittlere. oo en on onen ne ..... vom Pfunde — 54 — 9 

derley ordinaͤre..................... vom Pfunde — 36 — Gi 

von Niederlaͤnder⸗ oder andern auslaͤndiſchen 

extra feinen Zwirne find nach ihrem Werthe 

zu ſchaͤtzen, und dafür zu bezahlen. . .... vom Bulden — 12 — — 

Suda d’Alicante oder ſpaniſche Aſche.. ........ vom Centner — 8 — — 

Süßholz, fiebe Holz zur Arzney. 
—  detto Saft oder Succus liguiritius ...... vom Centner la 

Surlimonk o ou soon mans encnm en soon nn on an ns DOM Gentner 2i— 

Syrop, ordinde Zuderfprop, ſiehe Zucker. 


T. 


Tabakblätter amerikaniſche .. ............. vom Centner al 
— levantiſche und türkiſche . aan en nun... vom Centner 130 
— hungariſche .... ................. DOM Centner 

Tabak, Rauchtabak als Kanaſter, und derglei⸗ 

chen feine Sorten ............ ..... vom Pfundel — 9 
— Bremer und Zapfenberger in Briefen und 

Paͤckeln.. ....................... VOM Centner 6 
— Hanauer in runden Scheiben. .......... vom Centner 3l— 
— hungariſcher und anderer deutfcherbländifcher 

Rauchtabak „2.24... rn 0000..dOm Centner — — 


III] 
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.or0r0% —— 15 — 1 1 
Tabak, Schnupftabak ſpaniſcher.. .......... vom Pfunde, — 15 — — 4 

— Sons d’Efpapne oder fpanifche Kleyen. .. .. vom Pfunde) — He 4) 

— Braſiltabak in Rollen unzugerichtet.. .. .. vom Centner 1301| lg 8 

—  Brafiltabaf zum Schnupfen zugerichtet.. vom Centner 12 1s|— 11) 

— Rappé als St. Omer, St. Vincent gerieben. vom Centner 9—l—|_ I: — 

— derley in Stangen. oe .............. vom Centner 730 ——— 

— Kappé ordinaͤr geriebener oder in Stangen. vom Centner 430 — — — 5 — 

— Tridentiner und Friauler Schnupftabak. vom dentner 4d—| 4A. 

—  türkifcher Schnupftabak.. ............ vom Centner 4—— —— 6 — 

— hungariſcher und anderer erblaͤndiſcher | 

Schnupftabak ........ ........... DOM Centner — —— 136 2 

Tabakpfeifen.. ............ ET ern. dom Gulden —— r2l——| 3 4| perl|  Cealcum 
Tacen, ſiehe Matten, | 
Tainarinden..... vom Pfunde ——| 3 — — — 
Tartuffeln friſche aus Italiens .............. dom Pfunde — 27 — —— 2 00 5: 

— derley aus den Erblaͤndern. . .. ........ vom pᷣfunde — 1 — BR A 

— gedoͤrrte aus Italien. ............ DOM Pfunde —— 30 | —— | al # 

— derley aus den Erbländernen en een nenn ., Dom Pfunde — | — —— — — al 








m 


| 
Tartuffeln 


l 


a 
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i Confumo- Zoll. Emto· Zoll. 
Lit. T. Aus | Erb In 
laͤndiſchet fremde | Eis 
Feilſchaften Laͤnder. 
fl. Er. || fl. Fr. fl. fr. fl Ei. 
Tartuffeln in Oel eigelegte aus Italien... .. . vom Pfunde 360 — || 3 —| 3 
Tafchnerarbeit ........r..r uno 600,200: DOM Bilden 18 — 3 4 per Con tum 
- Teppiche und Decken von Harraffe zur... .. vom Dugete „12 a 4) al — — 
detley mittlere Gattung .... ........ vom Dutzete 24133 — 3 —| 3 
abe Bibi on sure .... er 0 00 0 DOM. Dutzete 3136 22) — 2! 
— der gar gemeinen Sorte. use nn re nu... Dom Dutzete 1148) — in — — 19 
| 
Nota. Andere Gattungen Terriche von befonderer Brihe, Wirk s ober Stide | | 
ven; wie auch perfianifche und tÜrfilche , find nach ihrem Werthe ans N 
zufchlagen und zu vergollen .... .. seen nennen nn, vom Bilden — 10 — 2 girl Cenum) 
Terpentin: feiner ...... rennen nenne nenn DOM Centner —44 u „ 
—orbinaͤrer....... .. ..... vom Centner 11 —— 18 I 1 
au unnateishen on ton sone nnd DO Be | le 
ſtehe annchft die. Nota poft lit. C. | 
Theriac, fiehe Mithridat. 
Chran’; fiche Sirhfehmal | 
Tiſchgewand oder Tiſchzeug gegogener in Garnitu⸗ 
ver , auslaͤndiſch fein Schweißer , wovon 
ein Serviet den Werth & 2. fl. und darüber 
Bbeister sone seeneneesennunse nn. DOM Pfunde 2124 —— IH — 14 
ſabſſches, ſchleſiſches und dergleichen etwas | | 
geringeres in Garnituren, davon 1. Gerviet | | | | 
im Werthe 1. fl. 30. Er. erreicht... ...... vom Pfunde 148 — —— 1 — 1 


— dergleichen aus = und erblaͤndiſches, wo I. 
Serviet im Werthe über 1. ſU., alſo bis 1. 
fl. 15. fr. koͤmmt........ ...... DOM — 130 —9 











-— aderiey mittleres, wo 1. Serviet 40. fr. bis | 
ve. fle werih.... .................. vom Pfunde — 54 — 6 
—rderley geringeres ‚mo I. Serviet im Werthe | | 
unter 40: ir................ nn. vom Pfunde — 136 —4— 7177| 3 
Tifhgewand oder Zeug ordinär außer Garnitus 
ten, in Stücken, nach dem Ellenmaße zu 
Servietten, Handtüchern und dergleichen , 
wovon eine Elle 12. und mehr Kreuzer im N 

















Werthe betraͤgt........... ........ vom Centner 303 3 —— 15 — 15 
derlen ſchlechteres....... ......... vom Centner 24 — ala. 12 — 12 
Tiſchlerwaare eingelegte ſowohl, als ordinaͤre, | 
fiebe Holzwaare. 
To leoniſcher Bmrensunnnne nn nnnn nen ren. DOM Pfunde — 36 — 6 3 + 
Trippſammet, fiehe Bluſch. | N | 
Teippel.e uno.- ...... .. nero nern nun DOM Centner — 4 — 2 — 4 4 
Tubhwssren und zwar Ganz = und Halbtücher, 
als Scharlach , Spanifche, Engliſche, Trans | 
zoͤſiſche, Leidner und dergleichen feine Hol | 
(ändifche Tücher, item Rattin und engliſch 
Perpetuel... PEFTFETETEINTELELELLTIT nom Pfunde 11330 — — 3 — — 4 





Yaaaaııa Tuchwaaren 

















924 Sommliung 
N 
5 __Confumo-Zoll: Efüto- Zoll. | 
Lit F. Aus⸗ Erb⸗ In 
| ländifcher fremde. | Erb⸗ 
| _Beitfehaften, | Länder. 
JJ 
Tuchwaaren Aachner, Luͤtticher oder Luicker, Nor | R 
der,item erbländifihe diefen Gattungen gleich | ! . ‚ddr 


Fommende Tücher und ſaͤchſiſches Perpetuel.. vom 
Tuchwaaren, ausländifche Tücher der mittleren 
Sorte, als Goͤrlitzer, Schleſiſche, 1. 2.3. 
und 4. Siegler, alfo auch dergleichen erb⸗ nr.“ 
ländifche Tücher und Tuch, Drouget, Spar- 
niolet, Revers - Boy , Croilé oder Ca- | 
Safle.o soo nu oenn onen AO Pfunde 27, — 3 — 
erblaͤndiſche ordinaͤre weiſſe und gefärbte, | 
auch melirte Miliz -und dergleiden Zucher, vom. 


Dfundel 154. nö 











J N; 
Tentner —\— | 2/42) 





—  erbländifche Halbfordertücher oder Boy: »vom Centuer — — 224 — 
— gar ſchlechtes Bauren⸗oder hungariſches * a. | | | 
Dallinentuch, denn Loden.. #5.2....' vom Lentner, 77 |— — 54m Sı 


Frieß,. ———— ——————— Zu Zu u Ze Zu) vom Centner'! r 2I u 


Flanelle die feine.................. Dom Centner 60|—| i 
— daetto gedruckte.......... ..... DOM Tentner 45 — 430 — 25 25 
—  Zutterflanelle und Futterboy. . .... +... vom Cenrner|: 271 —n— 14 


Nota. Vorſtehende Vrrzollung iſt inclufive der Kappen oder Meberzüge zu 
verſtehen. 
J 


— 


Tuchſcheerer ⸗KRartetſchen, Kämme und Schee⸗ 




















“ren, fiebe in lit, C. K. &S. 
Tüchel, Halstüchel für Frauenzimmer, fiebe Ga— 
lanterie. 
— Sack- und Schnupftüchel, ſiehe baumwol—⸗ | 
lene, leinene, feidene und halbjeidene Waa— N |. I 
ven. | | ! 1 
Tutia Alexandrina, 0 oo sono u0 se sonen onen. DOM Pfunde, — dA rare 
| | | 
U. ) | | 
| | 
N | 
Vaniglia oder Banilles........ .. ......... .. . vom Loth. 1 —ñ— 
Uhren von Golde, Silber, Tombake ıc., ſiehe 
Galanterie. | 
— Sand ⸗ und Somenuhren, fiehe Krämerey. | wi ! 
vipern lebendige.................... DON 100. Stücken 27 —— 30 — 
— ulbe are ... vom Pfunde, 212: —34 
Vitrliol- oder Kupferwaſſer ordinaͤres. 0.00 .... bom Centner —— 148 — 3 — 
Vitriol de Cypro, oder blauer Galigenftein...... vom Centner (RES Tas) ABB 
— weiſſer Vitriol.. ...... one ne rn en 00 .. DOM Leniner aA 
Ultramarin, eine foftdare biane Farbe. .. ........ von 1, Linze ——— 
Umbria eine braune Farbe oder Erde. ... ..... vom Centner ————— 
Unicorau oder Einhorn. . .. .... .. .. rauen ano. DOM Pfunde 18 — — 

















| 
' 


| 
I 








! Confumo- Zoll. Efüto-Z00, 
Lit. U. — | Erb In 
laͤndiſcher fremde | Erb 
Feilſchaften. Länder. 
A e| s ; 34 fr 
lebendige ea ee vom Gulden el 3 4 4 per „ Cen ‚cum 






— todte, fiehe Wildpret. 


— 


wachs 


Ih 


3 Er detto aus Hungarn.... ...........r.. vom Centner — — 8, es 
Kr Rerzen gelbe ausländifche, or... vom. Centner 18 — nt 
— detto aus Hungarn................ DOM Ceniner — | 6 


— Fackeln ausländifhe.. une... .. dom Centner 
I U Hungam .......... ...... vom Centner 


J 


* 
Ir 
s 


Waderl von verfehievenen Gattungen... .... vom Gulden 18, 
Wagen, als Schwimmer, Chaifen, Berutſchen, Kas | 
effen und andere Wagen, denn Schlitten... vom Gulden 


enfchmier „....»s re ae ee MORE Centner 


Fackeln aus den, deutſchen Erbländern ‚ohne 
Ruͤckſicht einer vorhin gefchehenen oder nicht 
gefchehenen Verzollung.. .. .. .. ...... DOM 
WW. derley Wachs und Kerzen von Trieſt und 
Fiume aber ſind wie die hungariſche zu halten. 
Wachs, rothes oder weiches Siegel» und Pick— 
wachs, desgleichen auch das gruͤne.. .... vom Centner 


W. 





weißes auslaͤndiſches.........8vom Centner 21 

Acus aus Hungarn.............. DOM Centner — 
— gelbes auslaͤndiſches und hungariſches.... vom Centner 

— Kerzen weiße auslaͤndiſche........ .. dom Centner 









weiſſes und gelbes, alſo auch Kerzen und 


Centner — — 


2— ⸗ 


Wadenwinden..................... dom Stücke — 4 — 


Maid zur Färberey, das Fäffel zu 24. Eentner.. .. vom Fäſſel 
Watta baumwollene...................... DOM Centner 
Weberrohr, ſiehe Rohr. 

Weihrauch........ .. ............ vom Centner 
Waldrauch geringer our . DOM Centner — 36 —— 


— 


Mein franzoͤſiſcher, Burgunder, Champagner, 


. 


—— 
— — 
— 


Il 


117 


Frontiuac, Pontac und dergleichen.. ..... .vom Zimer| 21 — — 





Mosler, Rhein, Near und Franken bein. vom Limer5 er 


ſpaniſche und alle ausiändifcye Special- Weine. vom Eimer 
Florentiner Weine, davon die Kifte pr. 48. 


note eireiter 1. Eimer beträgt... .. von der Rifte| 6] 
- penetianifihe Landweine.... ............ vom Kimer| 2 


Tyroler Weine, . De u re Er u ne ee ur vom Eimer — 


Tockayer Weine, derer 1. Antheile für 14. 


Eimer zu rechneteonon ser nennen... Dom Kimeri—— 
hungariſche, croatiſche und Öfterreicher Weine. vom Simer —— 
Goͤrzer und Gradiscaner Weine......... vom Kimeri—— 
Trieſter, Tybeiner, kraineriſcher, Karfter, | 
Wippacher und Mahr, denn Iſtrianer, auch 


Fiumaner Wein.. De ee ee Be Ze eK u 4—— vom Eimer an 


Aaaaaa 3 
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Confumo -Zolf, | Efito-Z0l, | 
Aus | Erb n | 
laͤudiſcher fremde | Erb | 


Lit W. 



















—  halbfeidener Barcan, valentienner Barcan , 
wollene Grobfaden» Camelot, Halbcamelot, 
Crepon, Crep des dames, feiner Concent, ' 
Grifet und Taborettas), Harbinetas, Satin, 
Serges de Nimes & de Rome &c. .. ..... vom Centner 

— Amiens , Barcan oder Peroux, Klar s und 
Grobfadenbarcan, geftreifter und geblümter 
Calamang, Caffa, Chalon ordinär glatter, 
wie auch gedruckter und geftreifter Concent, 
Everlaftin oder Struck, Felpa,Gros de Na- 
ples, Polamit, Quinet und Scotti &c.... vom Centnet 

—  Bruchet, Blufh von Wolle ohne Eameels 
haar, Kronraſch fein und ordindr, Cadis 
fein und ordindr, Etamine ordinär Engels 
fat oder Soy, Jeſuiter Zeuge, ganzwolles 
ne Rafche und Halbrafche, wie auch Serges 
imperiales Cc.............. ........ DOM Centne 

— dergleichen halbwollene und halbleinene Zeu— 
ge, als Halbcaſtor, Meſulan oder Mezzala- 


Feilſchaften Laͤnder. 
A. el fl. tr. Me ern fl. IM. 
Mein, fteyrifche Weine ohne Unterfihied „. .. +... vom Eimer — —— 120 I 1 
Weinbeere ............. DOM Centner— 15 ——— 1 1 
Weinſtein roher....................... DOM Centner| II— 3 I I 
— präparirter.u .... “rn ran 00 00 00 00++ POM Centner 3 —— 45 2| 2 
Bene rue, ſtehe Schleiffteine. 
Mildpret, Feder srothes und ſchwarzes Wildpret. vom Gulden —— 13 — 4 a en 
Wißmuth oder Marcafita „oo oe onenen nen... dom Cenmeri—— |30 —— 15 5— 4 
Wolle, Schafwolle ſpaniſche, apuliſche, italiaͤni⸗ Ri 1 | 
che, item macedonifche und türkifche , huns | FT? 
garifche und raisifche, auch andere fremde | | 
fowohl, als erbländifhe Schafmolle ohne | —3 
Rd nennen ee ar DO Centne — 15 — 1 | € 3| - m 15) 
Mollene Zeuge, als Alepin, Bombafin, Populin, | | 
Carole, Camelot mittelfein mit Filo d’An- | | 
gora, item halbfeiden Camelot, und feine u | 
Etamine.................. ....... DOM Centner| 120 12 1 | 


\ | 

na, und andere ſolche Sattungen.. »..... vom Tentnerl 24 — 224 12) R 

Z. | | 

i 2 | 

‚ Zappa oder rothe Chagrin-Häutlein. ou ........ vom Bulden — 31 — — zjpel m “ 
ibeben.. .. +. ernennen nenre nenn. DOM Centner —ñ— Ts — | — I I 
ibet.. DT rn + .e0e0:..PON I, Unze 2 — — —— | TI — 14 


Ziechen, Bettziechen, fiebe Leinwand. | 1 
Simmet, ſiehe Eannel. | 
Zink oder Spiauter.. Da ee Vom Centner —— 24 — — En 3 ——— — 


Defterreichiiher Gefege. v1 Theil: 





Confumo - 2). _ Efito - Zoll. 


| laͤn vige 
Feilſchaften. 











Lit. 7 Aus⸗ | 
fl. 
Zinn rohes engliſches.... ........... DOM Centner — 
robhes erbländifches. ................ vom Centner — 
gearbeitetes auslaͤndiſches. care .. ..... pom Centne 21 — 
— derley erblaͤndiſches..... ....... .... vom Centner — 
— One nase none nenn nenn. vom Ceutner — 
Zinnober gemachter zur Mahlerep. u es cn rer. .. vom Pfunde — 
Berginnober oder Cinabaris nativa in granis. vom Pfunde 212. 
— derley erbländifcher.. corner er» . vom Pfunde —— 
Ziwerwurzel.. .................. .... Dom Tentneri © 
Zucker Candis weiffer.. .... ..... . . . . . ne Dom Centner 2915 
— dietto brauner.. ....... ........ vom Centner 24 
— Candis⸗Brod fein fein, und ordinde vr ‚vom Centner 23 
Raffinat.. .................... .... vom Centnerſ 22 
Beil .................... .. ... PO Geier 2 
Lumpen und Farin............ ..... vom Centner 22 





— der beſſern Sorte weiſſer und ca- 
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pilaire......... ...... .... vom Centneri 1448 


— der ſchlechteren Sorte brauner.. ... vom Tentner| 630 
Zwieback, ſiehe Biſcoten. | 
Zwiefel ordinär, wie Knoblauch, 

— Meerswiefel, Scylia oder auch Squilla major 


[nr 


[#7 


Bw —224 von 100. Stucken 37 


— Blumenzwiefel............ ‚vom Guiden — 
Zwirn extra-feiner Gattun 9 ‚als Siederländer und 
anderer derley der feinften Sorte ‚das AIR 
im Werthe 120, fl. und darüber. . vom Pfunde —— 
etwas minderer, Das Sm 175. Bis 120, 

ENT Re ........... vom Pfundeli— 
Mittlerer, das Pfund ä so, bie 75.fl.... vom Pfundel —— 
noch geringerer , das Pfund à 30. bie 50. A. . vom Pfundei—— 
dereo ordindr , das Pfund à 20. bis 30. fl.. vom Pfunde — 
der mindeften Sorte , das Pfund & 15. bis 
Öfen } vom Pfunde 
Swirne die übrigen aus⸗ un d erbländifche und yuas | 

der feinen Sorte, das Pfund ä a. fl.... vom Pfunde, 
mittlere, das Pfund a 1. fl 30. fr... .. vom Pfunde) 
ordinaͤre, das Pfundä 1.fl. 22.0... .... DOM Pfunde) — R 
gar fhlechte, Das Pfund à 24. fr... .. pom Centner 4ı— 


1:73 
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B TRANSITO-3o[Itatife 
für bie | Ä 
Inneroͤſterreichiſchen Länder. 








- 
Lit. A. 3— 













— 


Alaun.. .. α — nn nur nn 5 POM Centner — I 
Anis und Senbelisssia asssonsasssenaus san ern DO Centner — 1 
Antimonium.... 4 44 — Pa VM Centner — I 
Aqua di Nocera. 2.0.0000 000. Drnane ss eoneee nme ta ron orte a VOM Centiteri—— I 
AUMatucen.ooosoonen sonne en een en nenn se teinen nenn. vom Centner 


Aſche, gemeine Dausafche.osesoronunenncunonnune sense nunn une. DOM Muthel—— 
Aſche, Capellafhe, Pottafcye , fpanifche Aſche, Zinn = und Zunderafche.. . vom Lentneri—— 
Auripigmentum ne En 70 0a Tr te EEE OT a rer DON Centner — 
Auſtern in Schalen, item Muͤſcherl............ ................. vom Centne 

— ausgeſtochene........ .... .... .... .. .............. DON 1. Wiener Maaß — 


Lit, B. 


Band, fiebe Gallonen. g 
en ae Feen KL DOM Cenener 25 
Baumwolle rohe gefämmte und gefhlagene. u. snere ne ...... ........ vom Centner ——| 3 
Baumwollenes Garn weiſſes wid gefärbted.. nenn renernennerunnnn.. vom Centner — 6 
—  detto rothes oder tuͤrkiſches...... ...... .. .. .... .. .... nenn. DOM Centner — 12 
Baumwollene Manufakturwaaren, als Barchet, Cotton, Ganz und 
Halbcotton, Bombaſin, Mouſſelin; Pfeffertuͤchel und dergleichen. vom Lentner——i25 

Baumwollene Strickwaaren, als Hauben, Strümpfe und dergleichen. . „. vom Centner — 12 

Berchtoldsgadnerwaare ................ ...... .. .... ........ vom Centner — I 

Bier .... .. ...... ...... .. .... . .. .. ser nern, vom Oeſterreicher Eimer — 

Bllder und Statuen von Gipſe, Marmor, Holze, Metalle und Steinen. vom CTentner — 15 
— und Mahlereyen von Del» und Waſſerfarben, desgleichen Thefes und 
Kupferſtiche. 4 ae DONE Centnet 1 

Blech, ſchwarz Eiſenblech.................... .... .... .......... .... vom Fäaſſel 
— Srurzeund Bodenblech............ ...... .. ....... vom Centner 
— Schloſſerblech.... ............ ...... .. ............... vom Centner 
— weiß verzinntes Blech 5 ana .............. .............. vom Fäſſel 

Bley in Bloͤcken oder Mulden, wie auch das gegoſſene und gezogene. .... vom Centner — 

Bleyweiß aller Sorten........ sone .................. nn ........ DOM Centner — 

Borften, ſiehe Schweinborſten. | 

Bortaga N Caviar oder Hauſenrogen.. ...... —* — — ⸗â ©) | | Centner — 

Borden, ſiehe Gallonen. 

Brandwein aller Sorten............ ...... nennen nenne nn vom Eimer — 
— Geift..+» vVv0om Eimer —— * 
— Roſosglio...... ... .. .. .. ...... DOM Oeſterreicher Eimer oder 60. Bouteilles — — 

Bücher gebundene und ungebundene, denn derley Waare............... Dom Centner — 

Burſtenbinderwaare ......... ............ ................... DOM Centner — 

Butter und Schmalz.. ee vom centner — 





en) 


BAAn 





c 


Oefſterreichiſcher Geſetze. VL Theil, 





Acad s 00 08 vorn 0444 DOM Centner — 
no nn anna oha newer DOM Centneri-- 
meelhaar rohes nnd gefponnenes. » Bean sr nett enter nenn do Tentnerl —— 
ameelharene Manufadta , als Camelot, Knöpfe und dergleichen usa un u... vom Centner — 
apern . een DOM Centner— 
obe, Bockshoͤrnel oder Sohannesbrod: » — DOM Centn — 
aflafliem. nun na vom Centner — 
florzeuge, derley Handſchuhe, Hauben und Strümpfe sa cumeuu vom Centner 1 
ta... 5a HB BE EZ u Zu EEE u ee Eee Teuer vom Eentner — 
itronen / und Pomeranzgenfchalen.»»..... Euronen ae DOM Centner — 
tronen⸗ und Fimonienfaft zur Bärbetep saaon 000% Benson nennen ana. DOM Eimer —— 

h onfekt· und uͤberzuckerte Waaren.. ansehen Dom Centner —— 
. vom Centner — 


D. 


Datteln.. rent — *» — — —44444464 vom Centner — 


Decken, Bogen, Hallinen und dergleichen, wie auch Baurentanniſter. + .-vom Centner —— 
Droguerie: Waare, fiehe Materialwaare. — | 


E, 


Kifen und Stahl gegoffen und geſchmiedt, als Gußwerk, Streckwaare; denn 

gröbere Arbeit , als Pfannen , Laffen , Senfen, Sicheln, Krampen, 

Hauen , Schaufeln , allerley Nägel , gemeine - Feuereifen ; Haͤmmer/ 

Zangen , Hacken, wie auch allerley gemeine Schloffer » und Schmiedars 

beit } nicht minder Eiſendrath.. nase DO Gert 
Kifengefchmeide , als Leuchter, Striegein, Bret: Holz: und Tifchlerfägen , Mefz 

ferflingen , Schaafſcheeren, allerley Zirkelſchmied- auch verzinnte und 

meiß gefeilte Sporer und Schloſſerarbeit. ααααα DOM Centner — 
Kifıg aller Sorten. asonan on a aa DO Eimer | — 


F. 


Setbpotz, fiehe Hole 
Sarbwaaren feine, tie Materialien. sa cuuncocoe anna a0 su a VοM Centner —— 
Sarbwaaren gemeine, ald Berggrün, Bleyweiß, Braunftein, rothe und grüs 

ne Erde, unpdiftillirter Grünfpan, Krapp, Kugellack, Lakmus, Mennig, 

Ockergelb, Orlean , Orfeille , Röthel, Saflor, Saftgrun, Kienruß ; 

Schittgelb und andere derley.. αααααα — || Centner — 


Feigen und Datteln.... su sn αα .. ...... vom Centner — 
Fellwerk und Säute rohe............ sine 44 38 38 su »5:404 +4 DOIN Erntner —— 
MWel.aso 00000 04 50 00 00 0er dittes DOM Centner —— 
i bein, Schneiderfiſchbein.. ..... vom Centner — i 

ſcſchmalz oder Thran.... von der Tonne/ — 
Fiipe frifche, als Aalen, Aſche, Biber; Forellen, Fiſchottern, Haufen, Hech⸗ 

te, Karpfen, Lachſe, Dicke, Scheiden, Salme, Schildkroten, Schnecken, 

und dergleichen. ss. EKENTETLIRTEFUT EUTIN TEE ET ET ET LI Z vom Centner — 
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Lit. F. 


| 
———— ———— 2* 


Fiſche geſelchte, als Aalen, Hechte, Bene Huchen, und andere dergleichen. vom Lentneri 
Sifche getrodnete, als Laberdan, Plateifel, Stokfilheu one sarner sn nn.. DOM Centner — 
Sıfepe geſalzene.. ⸗qe⸗ —— — —⸗4 —— 2 —— ET EZ DE In ZZ u u ZZ zo vom Tentneri · 

Hätinge und BENOE 5 nn an sn as cs une un denne sn unnnnugn nn DONE Tonne __—| ; 

Fiſche, Meerfiſche aller Sorten, auch Sarvellen, Bricken ꝛc.............. vom Centner— 
lache. 4 nn 0000 2000 806 2 unseren vom ¶ 2 mu 
Fleiſch geboͤckelt und geräuchert wie auch Schunten, Speck, Cervelat- Würfte, . . 

Zungen und bergleichen. . ee te tee tt ..+ vom \ . — 
Stintenfleine PERL TERROR DIS OIEROTOSCOEUSTELTETOS ER un nn. vom Tentneris— 
Slöre, allerhand glatte und gefraufte Floͤre und Krepp. .unuar une .vom CTentner| ı 
Srüchte, als Eitronen, Granatäpfel, Limonien, Margaranten, Drangen, ' wpo⸗ | 

merangen, Quitten und ne. waͤlſche Fruͤchte anunann en. ..... von der Bifte — 1 
Sutter: und Rauhwerk, 






















| 
G. | 


Oalanteriewaaren.. rer Pe vom Pfunde — 










-@allonen oder Borden goldene und filberne.. ... EEE ER RR vom Prunde, N 
— Leoniſche Borden, item dergleichen Dräthelwerf, van u. on seen ann... vom Centner — |; 
—  Geidene, fiehe Seidenwaare. = 

cn 11. MEERE EORPNEHEITDANENE Eee ae DONE: Centuer 
Sure, Cameelhaarenes.............. REIT ——— ...... .. Dom Centner. — 16 
Baumwollenes.............. ET ann DOM Centner __| 6 
— rothes baumwollenes........................ REN RR vom Centner ⸗ 12 
— Neſtel⸗Harraß⸗ Schattirungegarn. — ..... ..... DOM Centner — 25 
— wollenes DR una —⸗— ‚vom Centner — 6 
— leinenes oder flachſenes Garn aller Sorten seh vom Centner — 4 
Getreid und Breißelwerk....:.cueoonenoncnununsneneennenen .... vom Megeni—| : 
Glas ordinaires, wie aud) Kriſtallglas — — Giaswaaren.... ... vom Centner — 2 
Glette..... RIES DER OEETER PET TEUETE EEE ERRERRGE vom dentne,—| 1 
Glocken gegoffene und Siodtenfpeife ———— N vom Centner — 4 
Bold und Silber geſponnenes, item Plett und Drath................. vom Pfunde — 6 
Te ET PEN NER .+ DOM Centner —— € 


H. 


Haase ;_Caftors oder Viber⸗ und Königelhaare........................ vom Centner — 


—  Geißhaar ausgezogenes für die Peruquenmacher....... —DVD—— —— vom Centner —ñ— 
= Wienfipenhaare allerley, auch Peruquenmacherarbeit............. vom Pfunde — 
— _ Bübs und Rehhaare. ......... OL EIERN vom Centner — 
—  Rofhaare geſottene und ungeſottene................... ... vom Centner) — 
— Ropbaar für die Sieber ausgegogenes und dergleichen Sieberarbeit.. .. vom Eenener — 

Hafnergeſchirre, gemeine Töpfe und dergleichen.................... une vom Wagen — 

Handſchuhe, lederne aller Sorten..... ........................ vom Geniner— 
= —— , barraffene und mollene , fiehe in lit. 5. Etrimpfe und 

Strickwer 


Sandſchuhe Caſtorene, ſiehe Caſtorzeuge. 
Hanf in Buſchen und dergleichen Werg......... vom Centnet — 
Sarraßgarn, ſiehe Garn. 


Si 
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Lit. H. 





gãute rohe, ſiehe Fellwerk. 

— detto gearbeitete, fiehe Leder. er nn . 
AHirfihhörner ‚oder, Gewe .... ...... ». .... ..n.... .n....+%s .... . .. vom Tentner nung 
Holz, alle Sorten Farbholganeremenesernrnnnnnnenennrenernnnnnn. DOM Centner — | I 
Holzwaaren, ald Berchtoldsgadner, Drechslers und andere dergleichen , auch | 

gröbere Holzwaaren. . ». Lee vom Centner — I 
Honig fowohl das geläuterte, als das ungelaͤuterte.......... oe .. ...... vom Centner — I 

pfen.. 2 ENTE WERT .........nm....... nn... 0,0 790090 vom Centner —| 2 

ven und Klauen won Ochlen und Kühen sunesannsereseseegnusenes. om Censneri—| I 
Müte feine ordinaire, auch Kappen.. ... ........................ DOM Centner 12 


| | I. 
Indigo, fiehe Jarhewaaren. 


Ingber brauner und. weißer. .............. DOM, Centner 
—58— rohes und geſchmolzenes, dergleichen Kerzen und Seife ............. vom Centner 
ubelen und Perlen.................... ...... ... DOM Cothe— 2 
Juchten.. 24 27 ee .. 0: .... DOM Cenrne 5 — 6 


K. 


Käfe aller Sorten...» -.-.. . nn... . rn nee vom Centner 
Kirſchnerwaare, ſiehe Zufteriverf und Pelzwaare 

Rlempnerarbeit ................... .......... .......... DOM Centner — 
Rnoblauch.. 22 onen Te —— ... — — ...+% ae — vom Tentner a 
KRnoppern.. *444424 0 RIEITE .. .. — ..... — * —* .. vom Muthe ——— 


—2— 





—————— 


Nota. Wenn Knoppetn in frende Länder tranſttiren, werben bey ber lehten an bie ſreinde Laͤnder arãngenden 


Ausbruhszollss Station noch befonderg ‚au ‚entrichten, feyn, a... rent tet vom Aluche 4 | 


Käften oder Kaſtanien.. „nee en ——— ..75.4. “tee vom Centner — I 
Kimmel.. .. EIER EITIETRERTERETUT TOTER Centneri — - 
Bupfer rohes, wie auch allerhand Kupfergeſchirr.............. dom Centner — 


L. 


Lebzeiten... enonnnaunen nee Kun AI HRS IA RT vom Centner —| 2 
Leder aller Gattungen. »ueneenonsennrnnpranusnannn nn ern nun DOM Centner — 6 
Lederlohe.. vorne ......n„..—.pernnnnnnts.® vom Murbei— 2 
Leim.. -... ar nee et vom Centner — 2 
Keinfamen.. o. oo sedünnuensenannunnnnennmen son ann rer DOM Ceutner2 
Leinwand Tiſchzeuge und alle übrige leinene Waaren................. dom Centnerj——| IC 
Lorbeere und Lorbeerblaͤtter...... .......... .. .. P....... ........ vom Centner⸗ — I 
Lumpen, Haderlumpen......................... ........ .... vom Centner — I 


Di... 
Majolica- Geſchirre. ...... one vom Eentner e 
Mandein in und ohne Schalen. son eneseneneennsn non nn en een. DOM, Centner — | 
Material- Droguerie- und Apothekerwaaren ohne Ausnahmen au anna ner, ..... dom Centner — IC 
Mehl allerley, auch Kraftmehl oder Stärke. znennanaoanaene nenne nn. vom Centner — 1 
Meſſing und Metall in Tafeln, Rollen und. Stüden.. unonne nenn. se... vom Centner — 5 


Bbbbbb 2 Meßing 
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Meßing verarbeitetes und allerley Rothſchmiedwaaren, Wiegeleifen, Lampen , | 
* Leuchter, Gluthpfannen, Moͤrſer und Versehen. anne nano nenn ner DOM Gentner| ——| 9 


„....n...... Geuneoete une nun en onen nn nt DOM N * 


"N. 


Nadlerwaaren.. .......... DERELENEETENEIE IE ee ut nr ee. HOM Centne 
Nüſſe deutfche. eos oionee. PETWERTETTTIUIETEEUTTERTEIDEI ZT a0... DOM MM 8 | 
| 
| 


et "vr 10T RR nennen nsnsssse se ne ne DOM CEMene 
| O. | 


Obſt gedoͤrrtes, von allen Gattungen.. ...... m........0.e00 — —— = ++ vom Eentneri— 
Gel, Baumoͤl aler Sorten... enwnenenmarenensnene ......... dom Ceneneri— 
Gel, Lorbeer s eins Mohns Rußr Stein und Terpentindl.. «ur. u... ..... dom Centner — 
—* die übrige unter die Materialwaaren gehörige Oele, wie Materialwaaren. | 


PORT VUN ROTES ISIN DB EURE TURETERTUERT Tr 1° \ } | 


p. | ı 


Papier und Pappendeckel aller Sorten. ........... ⸗ 6⏑ 0— vom Centn ur 
Pech, Harz und Pechfackeln. ... .onm oe... ................E..0 en nor... DOM Een ee 
Pelzwaaren.. 04 00 00 na 00. DERERETT .α 1°... —iI0 
Peamnennnntttv Centner — 6 
Pfeffer aller Sorte. cu. -..........nn.n here +. DOM Centn 

Porcelaine...... .. EU ET SIG EREEENE REN PETE. Eentner j 
Pottafche.. . u... cr rennen ee Kunnuuneedseennennen nn... DOM Centner⸗ —| I 
Pulver, aller Sorten Scießpulver. .... .._.....n.„..n..n mn ne ni .n nn et vom Centner 


R. | 


Kae BE ZI m »rrr rn EHE TETT TTEE I TETTT euere einer: DOM Centner 
Riemerarbeit.............................. ....n...rn.. nr + vom Cenmeri— 
Bofinen.. -. 1... ....unuunnn. nn. ee .... DOM Centner — 
Rofoglio, ſiehe Brandwein. 


vnr,r.ar PTR RE 2 2 —4 —— — —r ——e HEHE T ET IE TE ET Fe ...644 DOM Centne ee 


8. 
Salniter oder &alpetee. oo... +. —-.........n)r nm mn Tree vom Centner — 
Sattlerarbeit...... -. . .— nn Hr TE TETETETTTETTTT TFT TE vom Centner — 
Schmelz in Schnüren.. ⸗Be⸗22 — ——— —⸗ ⸗ —⸗— —— —— —— —⸗——e⸗ä —4 nes vom Centner ——— 
Schmelzglas für die Goldarbeiter.. ...... ».......n...„n de ne Th. .. DOM Centn 
Schmirgel.. .-........... nn... ne BETT vom Centner — 
Schubhmacerarbeit.. .. -....n.nm.nn......n.—n—nnn tee re vom Tentner ——— 
Schwefel und detto Bluͤthe.. “nr ET ee ⸗ vom Centner — 
Schweinborften., ERBE TERM EETETETERE IT TFT FETT TR 9 om Centne — 


Seide 


AA DO 
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Seide.. .. C6C⏑ DOM Centner 
Seidene Manufakturwaaren.......... „nr —e— —— —— ⏑— — .. .. Dom Centner 49 

— halbſeidene detto.......... none no 00 00 nn sera ne »e DOM Centner 
Seife...... m... ._.. en. nn... nn nee +. Dom Centner 2 
Seil erarbeit gebleichte und ungebleihte.. ......... .. arnonense nor. DOM Centner 2 
—— REN SATERERESEERBSERN vom Eimer 2 
ala an —— „or 000. DOM Centner 2 
Specerey = und Gewuͤrzwaaren, wie Materialien. | 
Spiegel........*62666*******. -...e on un. +. DOM Centner]|- —|30 
Spitzen zwirnene und derley.. ..... · DOM Pfundel— 2 
Strobwaattı. uses nnnureruneneen nee rnen en ee „women on net are +. DOM Gentner| —— 

» barraffene und wollene Sommer» und Winterftrumpfe,, Hauben 
Handfpuhe und Soden.. -....n..n.„„n...n. .....n 0 Be rent Dom Centner — 12 

Strümpfe baummollene und derley Strickwerk, fiebe baummollene Waaren. 
Strümpfe feidene, wie feidene Waaren, | 
Surlimon.e so so renorrunen anne ..- ee “dien on 00 + DOM Tentner — 


T. 


Tabea ansländifher.. +... urn temerene. 2424*2**2* nen. DOM Tentner — 6 
zn detto erbiändifcher. +» .-. ren .... .. nom Tentner — I 

Thran oder Fiſchſchmalz.. ....... · VoM der Tonne — 

Tuch aller — auch Halbtuͤcher. ........................ DOM Centner — Br 


U. | 
Ditriol aller Gattungen. . nn TED RE TE He vom Centner —iI 


W, 


* 









Wagenſchmier............ -..—..n... ⸗—z⸗ ——4 —— —— — — — ⸗ ⸗ —⸗—— — vom Centner —— 
Waid.. Le DOM Säßel à 24 Centner —— 
0 RE 0700000 00 000 re VOM Centn — A 
Wein, venetianiſcher Landwein im Tranſito durch Kärnten nach Salzburg 
NB. außer der Staße von Trieſt über Kremsbruck........ .. seen .. vom RÆimer 2 

— detto auf gleipgemeldter Triefter Straße. oe sense nnnn saun nenn... vom Eimer — 
Wein der übrige ohne Ausnahme.............. Luna anne rn re +0 0. VOM Eimer —— 
VDeinbeere: und Rofinet..socsrernee. —uesere0e en este nat nenne re + DOM Centner — 
Weinftein rober. . tere DON ‚Ceniner — 
Wolle, aller Serten.. enter: .r.. + DOM Centner _— 
Mollene ae han Pe 7») || Gentner —— I 


zZ. 


ibeben oder gtohe Reſhen... „enter re ——— Centne ————— 
n rohes.......... KR een san 00.. DOM Centner — 
— detto gearbeitetes.. vom Centner 
Zucker und Syrop...** ........ vom Centner — 
Zwirn, die extra- feinen Gattungen auständifchen Zriens, wie fie in der Con- 
(umo- Rubrite ecificitt Änd. oo. aeeoononennenn aonanenunnen nen DOM Pfunde — 

— a nn 





0o0 + 
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cc 
Drönungwieesmitden demBankonebftden ordentlichen Zölfen 


in Janeroͤſterreich eingeräumten Roß-und Wagen=denn beſondern 
; VBiehmauthen gehalten werden ſoll. u 





un dsenı AM sn Ve, 
MRoß⸗ und Wagenmauchf%on dem zum Bertauf äh und 
durch gefrießeh werdenden Viche. 








Bon iedenı in Laft · ¶ Bon jedem in Bon einem &türe| Son einta Scct 
wagen geſpennten Landrutſchen Wa Dedien, abe, Trt>| Beinmgetsolke 


>} . 
Rofe, oder andern | iefeben und berler Jzen, Ralbisen, Mor| Garsunuen .. mit 
In Oberſteyer. Euer —ã geringes Aubeireri ——— ober —— — 
Br 202000 „|| Sipem. beiabenen, | geipannten » ‚ben Eiti. ET 
Saumcoße. son einem feitroße 


Kreuzer, 


Ru Leoben, Schranfengeld. ....% . >, 
Brüdenmauth alba]... 

Bu Tubenbupg... one en.unn sn 
Zu Heumarbın.ncncorerereeneule en 
In Dordernberg. „nn. nr eeeeh j 
Zu Rottenmann mit Beyriffedes Thors] 
pfennings...... urn —2 

Zu Gröbming, ....... „non I». » 


a» Babup: 


Nota, An: der Hierzu gegen Auſſee beſtellteh - » -»- : : 
Wehrmauth ift das nämliche zu entrichten, , , 
doch beyde nur für eine Scation zu nehmen. r 


Zu Schladming und Wändling, bey _ 
de für eine Station gerechnet... | x. 

Zu Auffee. ...........:. 0... Auen) * * * 

zu Trieben am Rottenmanner Thau⸗ 
ren, fomohl in der Hin⸗ als Herpaf ° 
fage, doch jedesmal nur Binfach. | » - - - 4 


+» 


In Unterfteyer.. 


Zu Wildon, NB. mit Ausnahme del 
Triefter und Fiumer Guteno cool or» 2 


In Kärnten. 


au Kappel... — -4 — 
Am Leoben. De Er a Be" “on... 


* * 





Zu 









Seumsope. _ |ven einem Beitzoden 
Kreuzer. Kreuzer. 
Zu Mariaslend.::.. ... EN RR Be 4 2 
An der Wurzen............... ..... .4 2 
In Baibeh ............... D * 4 2 
Zu Krain. 
Zu Lapbach, von allen Frachtfuhren 
ohne Ausnahme, * oder wo⸗ 
— REISEN, - 6 
Zu Adelsberg, .............. .... 3 2 
Zu Prard, “nn. . nee | r ... 3 2 


In der —*— Goͤrz. 
u der Senig oder Lifonzobrüde.. . 


oe]. 


—— — DE———— 
Zu Fli 


ch... nn teen |] 


Nota ı, Borfichende deed Wegſtationen, 
Kanal, Charfreid und Flitſch find jedoch 
nur für zwey Bahlungsftationen zu nehmen, | 
alfo, daf von bem, was aus Kärnten 
nach Görz oder Trieft, und vice verfal 


wird , mohingegen zu Eharfreid alles, fo 
allda m ben Statum Vebetum aus + oder 
bon bannen einbricht, der Wegmauth zu| 
unterziehen, und in dem weiteren Wegel 
nah Maaß bes zunehmenden Zuges ent⸗ 
weder mit ber Flitſcher, oder mit ber Ka⸗ 
naler Wegmaush auf jeben Beiretungsſall 
zu belegen ift. 4 


Nota 2. In Anſehung jener Fuhren ober 
Saͤumen, womit lediglich Körner, Mehl, 
Hu, Stroh, Butter und Schmalz, Brenn 
hot, Bauholz auch andere Baumaterialien] 
geführt werben, wird von jebem Gtüdel 
Biehes nur bie Hälfte ber in ber erften Ko⸗ 
Ionne ausgefeßten Wegmauth in allen 3.) 
Deft. Ländern zu bezahlen fepn, 





8 geſpanuten8 
TRoße oder andern 


>>r>» 


an jtdem J 
kein 
belabenen |gelpannten , —* 


bb» 2 


Bon einem Stüfe| Bon einem S 


® .* 
5 [7 
“nr » 
. ver. 


Kreuzer. 


Gerlügels, 


Kreuzer. 


Stückt 

BL] — nee 
es Gattungen , mit 
Knabe 


oo 


3 2854 
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Befreyung von der Noß-und Wagenmauth, 


Davon ſollen gänzlich befreyet feyn: . | | 
y. Unfer Eaiferl. Eönigl. Hofftaat und deffen unmittelbares Gefolg. 
2. Die Fuhren bey Soldatendurchmarſchen 5 item Kriegsoffictere, web 
the in Herrndienften mit Vorſpann befördert werden: darunter alfo jene nicht zu 
rechnen find, die in ihren Privatangelegenheiten fahren, 

3. Die geiftliche Mendifanten gegen Vorzeigung eines glaubwürdigen 
Zeugnißes von ihrer Obrigkeit ; wicht aber die Landesdechante, Pfarrer, Kaplis 
ne und andere geiftliche Perfonen , welche begütert oder fundirt find, und nicht 
innerhalb ihres Kirchſpiels in Cura Animarum fahren und reifen, 

4. Die Ordinaire-Poften, wenn mit felbigen Fein Paflagier fährt; widru 
gens für ein Pferd die Bezahlung zu leiſten iſt. 

5. Die absund zugehende Couriere und Eftaffetten. 

6. Unfre Faiferl, Eönigl. Poftsoder Diligence-MWägen. 

7. Die Kohlzund Raubeifenfuhren. es Ä 

° 8. Die herrſchaftlichen Fuhren zur eigenen Wirthſchaftsnothdurft, und 

mit Viktualien zu eigenem Confumo‘, nicht aber zum Verkaufe; auch mir wenn . 

felbe mit — herrſchaftlichen Wirthſchaftspaſſe, oder Verzeichniße der Ladung 
begleitet find, 2: | 

9. Die Robathfuhren, wenn fie dießfalls einen Wirthſchaftspaß aufzu⸗ 

weifen haben, und wenn fie Feine Sachen zum Verkaufe und Handel, ober kon 


trahirte herrfehaftliche Lieferungen führen. 


zo, Die einheimifche Fuhren aus dem Maufhorte felbft mit Geraͤth⸗ 
fhaften zu eigener Haus⸗ und Wirthſchaftsnothdurft. 
11. Alle vollkommen leer entweder zurück, oder auch um Ladung gehen: 
Eh Suhren, Zug » und Tragthiere, mit Ausnahme an dem Rottenmanner 
auren. 


Notandum. Sofern mit ber Landkutſchen, Ehaifen, Poſt⸗und geringen Fuhren nebſt 
den Perfonen zugleih Handlungsguͤter und Seilfhaften geführt werden, wird von 
jedem eingefpannten Pferde dag in ber erſten Kolonne für das ſchwere Zugvieh 
wusgefegte Weggeld zu bejahlen ſeym 


D, 
Beichreibung der Inneroͤſterreichiſchen Kommercial⸗ 
Straßen, 
1. X Defterreich unter der Enns über Schottwien, den Berg Semering, 


Muͤrzzuſchlag, nah Bruck an der Muhr. 
2. Aus Oefterreih unter der Enns uber Mariazell, Seewieſen, Ra 


pfenberg, nach Brud an der Muhr. 


| 3. Aus Oeſterreich ob der Enns über Altenmark, Hieflan, Eiſenaͤtzt, 
Leoben, nad Bruck an der Muhr, oder auch über St, Gallen, Admont nad 
Rottenmann. 

4. Aus Oeſterreich ob der Enns uͤber Spital am Puͤhrn, Lietzen, Rot⸗ 
tenmann, Leoben, nach Bruck an der Muhr. 

5. Aus Defterreich ob der Enns , item aus dem ſalzburgiſchen über 
Auſſee, Steinach, Rottenmann, Leoben, nach Bruck an der Mubr. 

6. Aus dem ſalzburgiſchen über Märdling, Schladming, Groͤbming, 

Steinach, Rottenmann, Leoben, nach Bruck an der Muhr, 


Zu 


m, 
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Zu Bruc an der Muhr theilet ſich die Straße, davon 


7. Eine über Srohnleuten, Pesgau nach Gras ‚ und 
8. Die andere über Leoben, Judenburg, Unzmarf, Neumark, Frieſach, 
nach ei. Zeit und Klagenfurt in Kärnten führt. 


Hiernaͤchſt leiten 


9. Obige vier Straßen ſab Nro. 3. 4. 5. und 6, von Rottenmann bey 
Zrieben über den Roftenmanner Thauren, St. Johann, Zeyring nach Un 
mark, Sriefach, oder über Obedach nach Wolfsberg und Lavamind in Kärnten. 

10. Bon Graz über Fürftenfeld und Rudersdorf nach Ungarn und 
Kroaten. 

ır. Bon Graz über Slepftorf, Burgau und Stoͤgerſpach nach Ungarn 
und Kroaten. 

12. Von Graz über Wilden, Ehrenhaufen, Marburg und Pettau 
nad Ungarn und Kroaten. 

13. Bon Graz über Wilden , een y Marburg, Gonobitz, 
Ziley, Franz, nach Laybach und weiter. 

14. Bon Lapbach über Weipelburg, Neuftädtel , Möttling, nad 


Kroaten. 
15. Von Laybach über MWeirelburg, Landſtraß Tſchadeſch, nach 


Kroaten. 
16. Von Laybach uͤber Krainburg, Neumarkel, den Berg Leobel, nach 
Klagenfurt in Kaͤrnten. 
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17. Bon Laybach über Kraindurg, Radbmannsborf, Afling, Wurzen, 


nah Villach in Kärnten. 

18. Von Kaybach über Oberlaybuch, Adelsderg, Prewald, Wippach, 
Heidenſchaft, nach Goͤrz und Gradiska, und weiter über Kormons oder uͤber 
Palma nuova in das Venetianiſche. 

19. Bon Laybach über Adelſperg, Dorneck, Lippa, nach Fiume. 

20. Von Laybach über Adelſperg, Prewald, Senoſchetz, Korgnial, 
nach Trieft. 

” 21. Bon Fiume, wohin aus Kroaten die Karlftädterftraße führet über 
Lippa, — die ſogenannte Kommunikationsftraßt, oder auch uͤber Dorneck, Adel⸗ 
erg nach Trieſt. 
— 22. Von Trieſt außer dem ſchon bemerkten Strafen über Profecco, St. Jos 
hann bey Tybein, den. Vallone, Merna ‚nach Goͤrz, auch weiter in das Venetianiſche. 


23. Bon Trieſt über St. Johann bey Tybein, Sagrado, nah Sr 


disfa, — weiter in das Venetianiſche. 
4. Von Goͤrz über Salkan, Kanal, Radſchein, Charfreid, Flitſch, 
Raibel A "Untertareis, nah Villach in Kärnten. 
. Aus dem Venetianiſchen über Pontafell, Malburget, Tarois, nach 
Villach Kaͤrnten. 
26. Aus Tyrol über Lienz, Obertraaburg, Sachſenburg, Spital, nach 
Villach. 
27. Aus dem Salzburgifchen über den Katſchberg, Kremsbrud, Gmünd, 
Spital ‚nach Villach. 


Zu Villach theilen fi) die Straßen, wie bereits angejeigt wor⸗ 
den; außer dieſen aber 


28; Ueber Felden nach Klagenfurt, und von dannen fehon berührtermas 
Ben entweder über St. Veit, Triefah, Neumark in Oberfleyer und weiter; 
pder von Klagenfurt über die Dollenburgerbrüde, den Berg geobel in Krain, 
oder auch 
‚Sammlung Oeſt. Geſetze. VL Theil. Cccecc 29. 
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aano 1706 29. Ueber Völkenmarf, Lavamuͤnd > Untertraaburg, Mahrenberg, t, 
Oßwald, nah Marburg in Unterfteyer und von dannen weiter, wie oben. 

Im übrigen bleibt dem Haupt-Commercio, und der kleinen Traffigue die 
Navigation auf dem Muhr» Drau» und Sausdenn auf dem Laybachfluße, glei; 
wie der Zug auf allen vorangezeigten Straßen in nämlicher Maß frey. 

Was aber die tägliche Fleine Verkehrung zwiſchen den aneinander graͤn⸗ 
genden Innfaßen zweyerley Erb oder auch fremder Länder belangt, wird folde 
aller Orten, wo ein Maufh s oder Zollamt an der Confin errichtet ift, geflattet; 
hingegen alle außer ſothanen Confin-Mauthftationen etwann befindliche Saum:und 
andere Wege, Gehfteige, und dergleichen lediglich für verbotene Schleich und 
Kontrabansfteige angefehen ; folgbar Die auf felben betreten werdende Feilfhaften 
(fie beftehen in was fie wollen) ohne alle Ruͤckſicht in Commiflum gezogen, auch gegen 
die Perfonen, und ihr Vieh nach dem Patentsausdrude verfahren merden foll. 


Wegmautenfreyheit des Jaͤgereyperſonalis. 


Di 18. Octobet 1766. er N. Oeſt. Regierung hiermit in Gnaden anzuzeigen: Allerhöchft Ihre Fais 
ſerl. Eönigl. Majeftät hätten alergnädigft zu refolviren geruhet, daß der 
oberfte Dof= und Landjägermeiftelin Oefterreich unter der Enns Herr Graf von 
Elary fomohl, ald das demfelben unterfiehende-hierländige Iägerepperfonale, bey 
den in Oefterreich unter der Enns befindlichen ftändifchen , denn. herrfchaftiicen 
\ Privat⸗ mie auch der Stadt Wien zugehörigen. Wegmauten ohne einige Abgabe 
frey und ungehindert paffiret werden follen. Welches demnach Ihr N. Def. Re 
gierung zur Nachricht, auch dem Ende hiermit bedeutet wird, damit diefelbe in 
Anfehung der herrſchaftlichen Privatwegmauten das weiter Erfoderliche an feine 

Gehörden zu verfügen wiffen möge, - Wien den. 13. Octobris 1766. 


> Biehfeuche- Generalienbeobachtung. 


Den 22. Detoder 1766. er N. Oeſt. Megierung anzuzeigen: Es verlaute, daß in mehreren hierländis 
ee ee ſchen Orten die Viehſeuche fehr ſtark graffire, dem ungeachtet jedoch die ges 
—E neralmäßige Vorkehrungen hiergegen nicht getroffen, noch mit Sperrung deriey 
‚Drten fürgegangen würde, wie denn namentlich zu Kagran der Umfall unfer dem 

Viehe fehr ſtark uͤberhand nehmen, ‚gleichwohl aber die gehörige Abhilfsmittel 

hierwider nicht angefehret, und der Austrieb deffelben noch immer geitattet wer⸗ 

‚den ſolle. Ihr N. Oeſt. Regierung werde demnach zu ihrer Wiſſenſchaft mit 

dem Auftrage hiervon die Nachricht ertheilet, nicht allein in dieſes, ſondern in 

die gefammte übrige hierlaͤndiſche Kreisvieriel hierwegen die geſchaͤrften Befehle zu er⸗ 

FR a er Kr laffen, und die Kreishauptleute wiederholt nachdruͤcklichſt anzumeifen, daß die⸗ 
felbe bey Ausbruche der Viehſeuche in einem oder andern Orte jedesmal auf die ges 

nauefte Befolgung der in den emanirten Generalien vorgefchriebenen Vorſehun⸗ 

‚gen, als da find: Die Separirung des grfranften Viches, Berbietung alles Aus 

triebs, denn Aufitellung der Wachen, um hierauf die gehörige Obficht zu tra⸗ 
gen , und dergleichen mehrere gefliffenft invigiliren, auch die entweder durch Un- 
terlaffung oder Uebertretung hierwider Handelnde zur ausgemeffenen Strafe un 

nachſichtlich ziehen folle. Wien den 22. October 1766. 


‚ Albinagii juris Aufhebung. zwiſchen Defterreich und 
Frankreich. 


Den 24. Drtober 1768. er N. Oeſt. Regierung in-Onaden anzufügen: Demnach befannter Dingen 
—— die bisherige Ausübung des Juris Albinagii wider die königl. ungariſch⸗ 
Berne aevonSeiten böhmifeh  öfterreichifch - und italiänifche Erbftaaten von Seiten der Krone Krank 
König. ungar. böpm.öfers. und reichs, und des in den Faiferl, Fönigl. Erbländern den jenfeifigen Unterthanen bil⸗ 


lig 
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lig entgegen gefegten Wiedervergeltungsrechts viele Weiterungen, und Verdrüßs .riänirsen Erbfaaten, und 
lichkeiten verurfachet hat, mithin man oft, und lang vergeblich bemühet geivefen dauacn des Juris Resiproch 
ift, dieſen beyderſeits gleich ſchaͤdlichen Uebeln aus dem Grunde abzuhelfen,, auch "Far Boyle Dh Ucbelt, 
feit dem im Jahre 1763. diefen nämlichen Unfug zwiſchen den Faiferl. königl. und Wie 1 nd Indeiee Ipnar 
den Fön. fardinifihen Staaten ein-für allemal gehoben hat, So find Ihre Faif. kön. An.176 1einserfanden worden. 
Majeftät Daher mildeft bedacht geweſen, um die gemeinfchäftliche Aufhebung ges —— 8 
dachten Juris Albinagii, und des Wiedervergeltungsrechts, andurch aber dad Wohl cin erdentiider Derrrag 
der vorgenennten kaiſerl. Eönigl. Erbftaaten, aud) in diefem Betrachte, fo bald aufgesichet und geichloffen 
möglichft, zu befördern; da nun auch allerhöchft Diefelben über ſoichen Gegen """ 

fand endlich den Vertrag mit der Krone Frankreich auf die Art und Weife, wie 

es der hier beyaefügte Abdruck ausweiſet, abzuſchließen, und zu begenehmigen 

geruhet haben; ald werden Ihr N. Oeſt. Regierung die dießfällige Epemplaria 

mit der guädigften Verordnung hierdurch zugefertiget, daß felbe veren Kundmas Kundmachung und Befop 
hung aller Orten veranlaffen, und für ‚die genaue Vefolgung diefes Vertrages raten Iupalst. 

alle mögliche Sorgfalt mit der Anmerkung tragen folle, daß zwar in deſſen VIII. 

Articulo verordnet worden, wienach die Verkündigung deffelben erft drey Mos 

nate nach Ausmechslung der allerhöchften Beftättigungen gefchehen ſolle, bey der 

am &ten elapfi menfis Septembris erfolgten Ausmwechslung aber verfprochen mors 

ven ſey, die beyberfeitige Verkündigung in ſechs Wochen von befagtem gten Sep⸗ 

tembris zu bewerkſtelligen. Wien den 24. October 1766. 


Articles de la Convention entre Sa Majeft& Impe- 
riale Royale Apoftolique & Sa Majefie Tres-Chretienne, fur l Abro- 
gation du Droit d’Aubaine en France à l’egard des Sujets des Etats 
hereditaires de Hongrie , de Boheme, d’Autriche & d’Italie, & du 
Droit de Retorfion dans ces Etats à l'éꝑard des Sujets frangois: 
comme ils ont etearr&tes parles Miniftres refpe&ifs le 24. Juin 1766. 
&le 8.Septembre de la m&me Anne, a PEchange des Ratifications 
des hautes Parties contradtantes , promis que la Publication en 

fera faite dans l’Efpace de fix Semaines à compter 

du dit 8. Septembre. | 


Artikel des Vertrages zwilchen Ihrer Kaifer. Koͤnigl. 
Apoftol. Majeftät und Seiner Majeftät dem Allerchriſtlichſten Könige, 
wegen Aufhebung des Juris Albinagüi in Frankreih, in Anjehung 
der Unterthanen der ungarifhen , böhmischen , öfterreichifchen und 
italienifhen Erbftaaten, und ded Wiedervergeltungsrechts in diefen 
Staaten, in Anfehung der franzöfifchen Unterthanen: wie felbige von 
beyderfeitigen Miniftern am 24. Junius 1766. find abgeſchloſſen, und 
am 8. September nämlihen Jahrs, bey Auswechslung der Beftaͤtti⸗ 
gungen der hohen vertragenden Theile, verfprodhen worden, Daß 
deren Verkündigung in ſechs Wochen Zeit von gefagtem 
8. September foll bewerkftelliget werden. 


ARTICLE L 


S: Majefte Trös-Chretienne declare par ces prefentes qu’Elle derogera & toutes , Abrogntlon, & Revasarion 
Loix, Cotitumes , Arräts ou Reglements, concernant le Droit d’Aubaine, rs ou Reglements concer- 
en tant qwil a &te & qu'il pourroit &tre dans la Suite exerc# contre les Sujets he Aık kei Prane une de 
reditaires fusdits de Sa Majefte ’Imperatrice- Reine Apoftolique. - Laquelle de fon 
Cöte revoquera & annullera les Refcrits, Decrets, Ordonnances, Statuts ou Coü- 
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Et de Cdiẽ de Sa Majene tumes, en vertu desquels le Droit de Retorfion s’eft exerce jufqu’ici dans fes Etats 
pen gene Par hereditaires contre les Sujets frangois. Kt les deux hautes Parties contradtantes 
Retorlion. fe promettent reciproquement, de proceder à cette Abrogation & Revocation re- 
fpedives par les Moyens les plus efficaces & par les Voyes ufitees & conformes 
à la Conftitution des leurs Etats refpedifs; & ce dans le même Terme qui fera 

fixe ci-apres pour l’Execution de la prefente Convention. 


L Artikel. 


> Aufdebung atler Gefeßner- eine Allerchriftiichfte Majeftät erklären hie rmit, d af fie alle Geſetze, Ge— 
Sa Ju Albinagi Dh S wohnheiten, Gerichtsſpruͤche oder Verordnungen das Jus Albinagü be 
he a treffend, aufheben werden, in ſoweit felbiges wider odgefagte Erbunterthanen 
| der Kaiferinn . en ag A m. worden, oder fürohin 
Dabingegen gleithe Wibrt- koͤnnte ausgeubet wer ogegen Ihre Kaiferl. Königl. Apoftol, Majeftät. 
Spreämuesimdermigs. ver Seits die Befehlfchreiben, Befheide,. Verordnungen, Ga —— 
wohnheiten widerrufen, und für nichtig erklaͤren werden, kraft welcher das Wie: 
dervergeltungsrcht bisher in Dero Erbſtaaten wider die franzoͤſiſchen Untertha⸗ 
nen ift ausgeübet worden. Und beyde hohe vertragende Theile verfprechen fich 
einander , zu dieſer gegenfeitigen Aufhebung und Widerrufung durch Die Präftig- 
fien Mittel und durch die gemöhnlihen und der Verfaſſung ihrer beyderjeitigen 
Staaten gemäßen Wege zu fpreiten: und ſolches zwar in der naͤmlichen Frif, 
weiche hiernach zur Vollziehung gegenmärtigen Vertrages wird beftimmet werden, 


ARTICLE u 
Les Sujots de Sa Majeftk 


a En vertu de la prefente Convention les Sujets de Sa Majefte Trös-Chr& 
les Rtats hördäitalres de Sa tienne auront dorenavant dans les Etats hereditaires de Hongrie, de Boheme, 
—— Reg W’Autriche & d’Italie foumis & la Domination de Sa Majefte P’Imperatrice - Reine 
de difpofer deleurs Biens.  Anoftolique la libre Facult® de difpofer de leurs Biens quelconque par Teftament, 
par Donation entre Vifs ou pour Caufe de Mort ou autrement, en Faveur de qui bon 
BE eig ak leur femblera: & leurs Heritiers Sujets de la Couronne de France, deineurant tant en 
leurs, les pourront recueillir France, qu’ailleurs, pourtont recueillir leur Succeflion, foit ab Inteftat, foit en vertu de 
—— Teftament ou autre Diſpoſition legitime; & pofleder les dits Biens, foit meubles, foit 
Leures ge Naruralite oa, immeubles, Droits, Raifon®, Noms & Actions; & ce fans avoir befoin d’aucunes 
we Concefhion Ipeciale, Lettres de Natyralit€ ou autre Conceflion fpegiale: & feront les dits Sujets traites 
à cet &gard däns les dits Etats hereditaires de Sa Majefte I’Imperatrice-Reine Apo- 
ftolique aufli favorablement que les propres & naturels Sujets de Sa dite Majefte, 
& vice verfa, 
A Summe ao. Die powrrent Jouiront en outre à !’avenir les Sujets de Sı Majefte Trös-Chretienge dans 
les Suiets de dies Paysherd- tous les Etats ci-deflus Ipecifids foumis ä la Domination de Sa Majefte P’Impgratri- 
diaisos difpoferont. ce-Reine Apoftolique de la Facult€ de pouvoir fucceder dans tous les Biens, dont 
les Sujets des dits Pays:hereditaires auront Droit de difpofer, foit en Faveur de 
leurs Concitoiens, foit en Faveur des Etrangers, & vice verja. 


1. Artikel. 


Yrcpe Befazniß er ranjSt- Kraft gegenwärfigen Vertrages follen die Unterthanen Seiner Allerchriſt⸗ 
canten mit iheem Bermösen lichten Majeftät kunftighin in den. UngarifcgBöhmifchs Oefterreichifchs und Italie 
— Ele nifpen Erbſtaaten, fo der Botmäßigfeit Ihrer Kaiſerl. Könige. Apoſtol. Majes 
— Fa Aid ftät unterworfen find, die freye Macht und Befugniß haben, über alle und jede 
bringen. " ihrer Güter durch legten Willen, durch Schenfung unter den Lebenden oder des 
. Todes wegen, oder anderer Geftalt, zum Vortheile weſſen ihnen belieben wird, 
PR... nu immes für@attung zu fchalten : Und ihre Erben, fo Unterthanen der Krone Sranfreich find, fie 
mohnen nun in Frankreich oder anderswo , follen befugt ſeyn, ihre Verlaſſen⸗ 
fhaft, fie ſey ihnen ohne oder durch letzte Willens soder andere rechtäfräftige 
Berordnung zugefallen, einzuziehen, und befagte Güter zu befigen; es feyen 

bes 
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bewegliche oder unbewegliche, Rechte, Gerechtigkeiten, perſoͤnliche und dingliche „, | 
Yufprüche; und diefes ohne einige Verleihung des Eingeburtsrechts ober anderer —— — 
beſonderer Verguͤnſtigung zu bedoͤrfen: und ſollen gedachte Unterthanen in ſolchem brus. 
Betrachte in erwaͤhnten Erbſtaaten Ihrer Kaiſerl. Königl, Apoftol. Majeftät eben 

begunftigt werden, als Die eigenen und natürlichen"Unterthanen gefagter Ihrer 
Majeftät, und fo hinniederum. | 

Serner follen kuͤnftig die Unterthanen Seiner Allerchriſtlichſten Majeftät „Exöt:funis vr kanftrdn 

in allen vorbefepriebenen Staaten, fo der Botmäßigkeit Ihrer Kaiferl. Königl, — gefager Erbluler. 
Apoſtoi. Majeftät unterworfen And, der Befugniß fd zu erfreuen haben, alle 
Güter zu erben, morüber die Unterfhanen gefagter Erbländer das Recht zu ſchal⸗ 
ten, und zu walten haben, es ſey zum Vortheile iprer Mitbürger oder zum Vor⸗ 
theile der Fremden, und ſo hinwiederum. 


ARTICLE I 


Comme la Maniere d’acquerir les Droits de Bourgeoifie & d’Indigenat et Der 
dans les Etats refpedtifs: il eft convenu & arrèté qu’on fuivra A cet ee 


differente 
dgard les Loix & les Ufages etablis dans chaque Pays. blis dans chaque Pays, 


m %rtifkel 


Da die Art, das Burger ⸗ und das Eingeburts s oder Landmannsrecht zu „DatBisger-Eingeburtösobre 
erwerben / in beyderfeitigen Staaten unterfipieden ift: fo iſt werabredet, und bes Bupsicuun —— — 
Wloſſen worden, daß man dieſerhalben den in jedem Lande eingeführten Gefegen "P9rrhbeikn. 


und Gewohnheiten folgen foll. 
ARTICLE MW. 


Lorsque les Coftumes particulieres de quelques-unes des Provinces des z * —— 
hautes Parties contractante⸗ etabliffent quelques Resle⸗ ou quelques Conditions —— 
articulieres relativement & la Poffeflion d’une certaine Nature de Biens, auxquel- ces ppardennent, font a 


les les Sujets möme de la Puiffance, & qui ces Provinces appartiennent, font aflu- Jertis Codtumes partieutier 
jettis, les Sujets de Pautre Puiffance qui voudront y recueillir un Heritage ou y — Dee 
poffeder quelques-uns de ces Biens, feront &galement tenus de s’y conformer, & Sbrmes. 

ils uferont des mömes Droits que les Sujets naturels de celle-ci, foit quant au Be- 

nefice & ce qui leur fera favorable, que quant aux Charges & Conditions qui peu- 

vent leur tre impofees. Et les uns & les autres feront traites de maniere que ce 

qui peut favorifer les Sujets naturels de Pune des deux Puiflances ou leur nuire 

dans PObtention d’une Succeflion, foit ab inteftat foit teftamentaire, favorifera 

de möme les Sujets de Pautre Puiffance, ou leur nuira &galement. 


iv. Artikel. 


Wenn die befondern Gewohnheiten einiger aus den Provinzen der Dos  Dietiterrhunen brbarkit, 
vertragenden Theile einige Regeln oder einige befondere Bedingniffe in Abficht Saniferstacurgn —8 
auf den Beſitz gewiſſer Natur von Gütern deſtimmen, denen die Unterthanen zit Kammeaamubraehen nz 
ſelbſt der Macht, welcher dieſe Provinzen zugehoͤren, unterworfen find: fo ſollen werden. ' f) 
die Unterthanen der andern Macht, welche darinn eine Erbfeyaft einziehen, oder 
einige diefer Güter befigen wollen, ebenmäßig gehalten ſeyn, ſich darnach zu 
gichten: und fie ſollen ſich der naͤmlichen Rechte, als bie natürlichen Untertha⸗ 
nen diefer Macht gebrauchen; es betreffe eine Rechtsmohlthat und das was ih⸗ 
nen vortheilhaft feyn kann, oder Laften und Bedingniſſe, die ihnen können aufs 
geleget werben. Und die einen und die andern follen alfo gehalten werden, daß, 
was in Erhaltung einer Verlaffenfhaft, es ſey durch ober ohne legten Willen, 
die matürlicpen Untertanen einer von beyden Mächten begünftigen oder ihnen 
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ſchaden kann, ebenfalls die Unterthanen der andern Macht begünftigen, oder ih⸗ 
nen gleichmäßig ſchaden foll. 


ARTICLE V. 


. „Les Conteflatlons ſeront Lorsqu’il s’elevera quelques Conteftations fur la Validite d’un Teftament 
— — be ou d’une autre Difpofition quelconque, elles feront décidées par le Juge compæ 
— — les tant conformement aux Loix, aux Statuts ou aux Uſages regus & autorifes dans le 

" Lieu oü les dites Difpofitions auront &te faites, foit que ce Lieu foit fous la Do- 
mination de June ou de l’autre des hautes Parties contradtantes: en forte que fi 
les dits Adtes fe trouvent revätus des Formalites & des Conditions qui font re 
quifes pour leur Validite dans le Lieu de leur Confedtion, ils auront &galement 
leur plein Effet & Valeur de Droit dans les Etats de l’autre Partie contradtante; 
encore que dans Ceux-ci ces Adtes feroient aflujettis à des Formalites differentes & 
ä de plus grandes Solemnites qu’ils ne le font dans le Pays oü ils ont ete rediges. 


V. Artikel. 


———— parge Wenn ſich über die Guͤltigkeit einer letztwilligen oder einigerley andern 
Beten, der na den Semehn. Verordnung einige Widerfprüche erregen werden, follen diefelben von dem gehoͤ— 
meer gen Richter nach den Gefegen, nach den Land⸗ und Stadtrechten, oder nad) den 
Ba nesthanen fit behnden, Gewohnheiten entfchieden werden, fo an dem Orte, mo gefagte Werordnungen 
* werden ſeyn errichtet worden, find eingeführt, und obrigkeitlich genehmigt worden; 
es gehöre folcher Ort unter die Botmäßigfeit des einen oder des andern von den 
hohen vertragenden Theilen: alfo, daß wenn gefagte Verordnungen mit den Rechts⸗ 
foͤrmlichkeiten und den Eigenfchaften verfehen find, melde zu deren Gültigkeit an 
dem Orte ihrer Errichtung erfodert werden, felbige gleichmäßig ihre volle Wirs 
fung und Nechtsgüultigkeit in den Staaten des andern vertragenden Theils ha: 
ben follen; wenn auch in diefen gedachte Verordnungen andern Rechtsförmlichkeiten 
und größeren Feyerlichfeiten unterworfen wären, als fie es in dem Lande find, 

wo diefelben verfaflet worden. 


ARTICLE VL 


LesDroits, KR etributione, Comme les Loix, les Statuts & les Ufages different dans les Etats refpe- 
— een aa dtifs des hautes Parties contradtantes, & m&me d’une Province de chaque Monar- 
ee —— & Pautre, relativement aux Droits & Retributions qu’on y exige pour Droit 
* — — — d’Emigration, d’Annates, de Peage ou fous quelque autre Denomination que ce 
mes localer, foit pour raifon de PAdition d’une Heredite, de la Prife de Poffeffion ou de P’Alie- 

nation des Biens, foit des Etrangers ou de ceux qui n’ont pas leur Domicile dans 

les Etats de la Domination, foit de ceux qui transferent leur Domicile d’une Do- 

„ Mination dans l’autre; comme aufli pour raifon de PExportation de ’Heredite & 

de l’Argent comptant ou des Effets en provenans, ou qu'on eft dans PUſage de 

j faire payer pour quelque Caufe & en Faveur de qui que cefoit: on s’en tiendra 
en 68 ur Lolg, Statuts & Coütumes locales. Mais comme ’Egalite & la Reciprocite 
Dee gen —— entre les Sujets reſpectifs fait la Bafe de la prefente Convention: les hautes Par- 
ädemoindres Prefiations, fies contractantes font Convenues que la Stipulation precedente doit s’entendre & 
s’executer de maniere que lorfqu’une Succeflion fera devolue à un Sujet autrichien 

dans les Etats de Sa Majefte Tres-Chretienne, il ne pourra pas pretendre £tre trai- 

te.plus favorablement, ni &tre tenu & de moindres Preftations, de quelque Natu- 

re quelles puiffent tre, qu’un Sujet frangois ne P’auroit ete, s’il lui étoit Echu une 

Succeflion dans la Province oü le dit Sujet autrıchien fera domicilie, & viee verfa. 
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Da die Gefege, die Lands und Stadtrechte, und die Gewohnheiten in „ Inetreft dr: Bebüfeen unb 
beyder ſeitigen Staaten der hohen vertragenden Theile, und fogar von einer Pros ee abet Bra 
vinz jeder Monarchie zur andern unterfhieden find, in Abſicht auf die Gebüh- —— em pi 
ren und Abgaben, fo man darinn für Auswanderungsrecht oder Abfahrtgeld, man fc an den Sefrken, Banı- 
Annaten, Weg und andere Maut, oder unter was für anderer Benennung es Deiten es Dets halten. m 
feyn mag, für die Antretung einer Erbſchaft, Befignehmung oder Beräußes 
rung der Güter, es fey von Fremden oder denjenigen fodert, melde ihren 
Wohnſitz nicht in den Staaten derfelbigen Botmäßigkeit haben, oder aber von 
jenen , welche ihre Wohnflatt aus einer Botmäßigkeit in die andere verſetzen; 
wie auch für Ausführung der Erbfchaft und des baaren Geldes, oder der daher 
rührenden Habfthaften, oder welche man im Gebrauche hat, aus was für einer 
Urfache oder zu weſſen Vortheile es ſey, bezahlen zu laffen: fo fol man ſich an 
die Gefege, Land und Stadtrechte und Gtmohnheiten der Orte halten. Da 
aber die Gleichhaltung und die Ermiederung zwiſchen beyderfeitigen Unterthanen Und (ß ein *22 
den Grundftein gegenwärtigen Vertrages ausmachet · fo find die Hohen vertragen Staaten nicht meie ja beyänfte 
den Theile einig geworden, daß vorhergehende wechſelweiſe Verheißung ſolcherge⸗ gen, noch in halsın. 
ftalt foll verftanden, und vollzogen werden, daß, wenn seinem öfterreithifchen Un⸗ 
terthan eine Erbfchaft in den Staaten Seiner Allerchriſtlichſten Majeftät wird 
zugefallen ſeyn, er nicht folle fodern koͤnnen, mehr begünftiget zu werden, noch 
zu mindern Nechtsleiftungen verbunden zu ſeyn, von welder Natur diefelben 
ſeyn mögen, als ein franzöfifcher Unterthan e8 würde gemefen feyn, wenn dem⸗ 
felben eine Erbfchaft in der Provinz zugefallen wäre, wo beſagter oͤſterreichiſcher 
Unterthan wird feßhaft feyn, und fo hinwiederum. 


ARTIGLE XI 


Et pour obvier & toute Fraude & & tout Subterfuge que pourroient prati- Chacum de les hautesPuif- 
quer ceux qui voudroient @luder ces Stipulations falutaires; les hautes Parties con- ee er 
tractantes prendront chacune de leur Cöte les Mefures les plus convenables & les er yeah irren 
plus eficaces pour &carter tous les Obftacles qui pourroient emp&cher ou gener fuse poor ‚Kinder ana Digs- 


P’Execution de la prefente Convention, 


VL Artikel— 


Und um allem Befruge und aller Ausflucht zuvor zu kommen, nelche „ide aiten, Berus nnd 
diejenigen anwenden konnten, fo diefe heilſamen Verheißungen vereiteln möchten, ——— 
werden die hohen vertragenden Theile jeder von ſeiner Seite die ſchicklichſten und e mirhampen 
wirkſamſten Mafnehmungen ergreifen, um alle Hindernige aus dem Wege zu Mahnemungen ergriffen wen 
räumen, welche die Bollziehung gegenwärtigen Vertrages hintertreiben oder er⸗ 
ſchweren Eönnten, 


ARTICLE vi 


Les Ratifications de la prefente Convention feront Echangees dans V’efpa- a ee | 
Ce de trois Mois & plutöt fi faire fe peut; & trois Mois apres le dit Echange les de 1a pröfente Convention. 2 
Stipulations de la ‚prefente Convention feront publiees 5; & elles auront force 
de Loi du Moment. de la Publication : bien entendu qu'elles n’auront 
point un Effet retroadtif par rapport aux Succeflions qui feront Echues juſqu'au 
Jour de la dite Publication; par rapport auxquelles on s’en tiendra de part & d’au- 
tre aux Regles fuivies ci-devant, - 
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Anno 1766, 

En Foi de quoi !es Miniftres des deux Cours ont figne la prefente Cor- 
vention & y ont appof& le Cachet de leurs Armes. Fait & Vienne le 24. Jun 
1766. 


(9) W. A. Kaunitz-Rittberg. (1) Chatelet Lomont. 
. ; 


vVIL Artikel 


30 was für Zeit diefer Bere Die Beftätigungen gegenwärtigen Vertrages follen in Zeit von drey Mo⸗ 
De nafen, Oder, wenn e& fich tun AfL, früher ausgemwechfelt, und drey Monate 
heben fol. nach gefagter Ausmechslung die Verbindungspunkte gegenwärtigen Vertrages 

verfündigt werden; und von dem Augenblice ihrer Verkündigung die Kraft eis 
nes Geſetzes erhalten: wohl zu verftchen, daß fie Feine zurückfehrende Wirkung in 
Anfehung der Berlaffenfihaften haben follen, melde bis zum Tage gefagter Ver: 
Fündigung werben heimgefallen ſeyn; in Anfehung welcher man fich von ein und 
anderer Seite an die vorhin befolgten Regeln halten foll. 

Zu Urkunde deſſen haben die Minifter beyder Höfe gegenwärtigen Ver 
frag unterzeichnet, und das Petfhaft ihrer Wappen beygefegt. Geſchehen zu 
Wien den 24. Junii 1766. 


(3 W. N. Kaunig-Ritkberg. a9 Ehatelet Lomont, 


Seiftlicher Streitigkeiten Avocirung nach Nom. 


. Den a5. Detober 1766. De N. Oeſt. Regierung hiermit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre kai⸗ 
nn 7 ſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt finden der Nothdurft zu ſeyn, wegen verſchiedenen 
———— von Jahren her bey dem Hofe zur Rom in Anbetracht der Beneficien + Collatıon, 


— und anderer Rechte, Freyheiten, und Befugniſſe der in ihren deutſchen Erb⸗ 
—— andängiun landen reſidirenden Erzbiſchoͤfe, Biſchoͤfe und befindlichen Kapitel entſtande⸗ 
Streitigkeiten. nen Irrungen von allen foldhen Gerechtſamen den gründlichen und vollſtaͤndigen 
Ausweis zu dem Ende zu haben, um andurd das Erforderliche dergeftalt bey 
dem Hofe zu Rom einleiten zu laffen, damit ein für allemal inskunftige ale ders 
gleichen Irrungen unterbrochen, und für beftändig gehoben werden. Ihr Res 
gierung wird denn hiermit aufgetragen , daß felbe von dem hiefigen Herrn Erz 
biſchofe und Biſchoͤfen, und den gefammfen hierländifchen Kapiteln eine wohl und 
gründlich verfaßte Deduction ihrer Rechte, Freyheiten und Befugniffe abfordern, 
ſonach ein ſo andere anher einbegteiten folle. * 
a — — Und nachdem mehr hoͤchſt ermeldter Ihrer kaiſerl. Eönigl, Majeſtaͤt gemeſſene 
Hölle nah den Hofrefolutio- Willensmeynung dahin gehet, daß in Folge der bereits dd. 24. Martii, denn 15. 
cemb. 17cm ul December 1759, und unterm 12. Juli 1760, ergangenen Verordnungen die Ery 
IE bifchöfe, Biſchoͤfe und Kapitel in ihren gefammten deutſchen Erbländern fürohin 
auf den Fall, wenn fie jemals etwas zu Rom anzubringen hätten, ſich jederzeit, 
damit an den eigenen kaiſerl. Eönigl. Spedizionere dafelbft, in deffen Pflichten die 
Beforgung ſolcher Angelegenheiten einfchlägt, verwenden follen. As hat felbe 
fothane  allerhöchfte Willensmeynung unter einem dem hiefigen Herrn Erzbiſchofe, 
Biſchoͤfen und geſammten hierländifchen Kapiteln zur nachrichtlichen Wiſſen⸗ 
haft, und unfehlbarer Befolgung zu bedeuten. Wien den 25. Octob. 1766. 


Yer- 
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Anno 1766. 
Verminderung des übermäßigen Wilds. 


er N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Obwohl derſelben bereits die Den as. Detedet ires. 
allerhöchfte landesmuͤtterliche Willensmeynung bedeutet worden, zufolge . 

welcher von allen Partibularherrfchaften das übermäßige dem armen Gontribuens 
ten zum empfindlichen Nachtheile gereichende Wild vermindert werden fol; Go 
will doch zu derfelben wirffamer Erfüllung meiter nöthig feyn, daß Sie Ne 
gierung durch die Rreisämter gefammten Dominiis und Jagdbarfeitsinnhabern, Wuftcag an gefammmte Domis 
die unfehlbare Minderung des übermäßigen Wilds gemeffenft auftrage, und for nd pen m 
nach bey hierwider von den Unterthanen vorfommenden gegründeten Beſchwerden bisen Semilde. 
jedesmal die fepleunige Abhilfe verfhafe, auch mider die entgegenhandelnde „Abbelfung ben vortommen- 
Herrfchaften , und Iagdinnhaber mit allem Ernfte fürgehe, Wornach alfo Sie — — 
Regierung ſich gehoͤrig zu achten hat. Wien den 25. October 1766. 


Baumaterialien Zoll-und Abgabenfreyheit. Unter⸗ 
ſchleifsverhuͤtung. 


Sy" N. Deft. Regierung hiermit in Gnaden anzufügen: derfelben fey bereits  Denas. Detober xras. 
unterm 15. Augufti jüngfthin die allermildefte Entfchließung bedeutet mors „3% Folge ber Hofrefolution 
den, vermög welcher alle Baumaterialien, fo zur Wievererbauung eines durch ee 
Brand beſchaͤdigten Orts zugeführet werden, generaliter von allen Zolls und ans Kenn bet Beunbfätten ea . 
dern Abgaben befreyet ſeyn follen. Um nun aber den hierbey etwann gefchehen frenuna. n . — 
Fönnenden unterſchleifen gehörig vorzukommen: fo will in Folge Ihrer kaiſerl. Re 
koͤnigl. Majeftät allerhöchfter Willensmeynung erfoderlich feyn, daß über fothas Aisiotten vonden Mauiftas 
ne bensthigte Baumaterialien in Anfehung der verunglüdten Städte und mar nn 
fe von den Magiftratibus loci, in Betreff der Dorfſchaften aber von den Kreis, !aften aber von ben Sesieaun 
ämteen Cortificata erfpeilet werden, gegen derfelden Wormeifung fodenn alle bey Arlctnertm. — 
den Mautſtationen anlangende Baumaterialien ohne Weiterem frey paſſiren ſollen: —— —— Kon. 
Welches daher Ihr N. Oeſt. Regierung zur nachrichtlichen Wiffenfhaft, weiteren Mautftationen fen ju pallicen. 
gehörigen Verfügung und Kundmachung anmit bedeutet wird, Wien den 25. 


October 1766. 


Stemplung der zu vidimirenden Inſtrumenten und 
Dokumenten. 


De N. Oeſt. Regierung hiermit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre kai⸗ Denas. Detober 1756. 
>23 ſerl. koͤnigl. Majeftät Haben in Ruͤckſicht auf die zu gefchehen pflegende Bis 

dimirungen verfchiedener Dokumenten und Inftrumenten, wegen der dießfalls in 

Anbetracht des Stempelgefälls herzuftellenden Richtigkeit zu refolviren befunden, 

daß Fünftighin die Vidimirung der nad) dem emanirten erften Siegelpatente vers Nat welcher Formal künf- 
faßten oder datirten Inftrumenten mit nachftehender Formul: Lollationirt, ne gta gie 
und iftdem producirten mit z. kr. 15. Er. 1. fl. 2. fl. geffempelten oder gar ferieben find, gu Dlbimicen 
ungeftempelten Originali, oder Vidimus gleichlautend: gefchehen folle. Sie ich 

HMegierung hat demnach) wegen deſſen Fünftiger genauen Beobachtung die erforder 

liche Verfügungen im ganzen Lande ergehen zu laffen. Wien den 25. October 

1766. 


Bettler-und fremder Bagabundenftellungzufekruten. 


SF“ N. Oeſt. Regierung hiermit in Gnaden anzuzeigen: Vermoͤg der fub dato Den r. November 1756. 

ı4ten Junit innlebenden Jahrs an diefelbe, wegen Unterbringung der frem⸗ 14° Beni Inniebenben Sabse, 
den Vagabunden erlaffenen Verordnung ift zwar die allerhöchfte Willensmeynung Sara a Aininsn, Kir Sate 
unter anderen $pho 2do dahin ergangen, daß jene Bagabunden, welche mit den Khreibung Der gu Retrouten ger 
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Hierans aber ergieber ih in zu kaiſerl. koͤnigl. Kriegsdienſten erfoderlichen Eigenſchaften verſehen waͤren, von 
a und den Obrigkeiten und Gemeinden zur Erleichterung, und Behufe ihrer Nebrouti 
gen, focile dem Rilutatfendo rung, als Rekrouten geftellet, und denfelben an ihrem dermaligen oder Fünftigen 
— Recroutenkontingente gut geſchrieben werden ſollen: Nachdem aber allerhoͤchſt er⸗ 
waͤhnte Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt in der Folge erſt angeraͤgter allergnädi,ften 
Vermilligung befunden, daß die Stellung derley Vagabunden eines Theis den 
eigenen Regimentswerbungen, und andern Theils dem Militar- Fundo zum merk; 
Danmender follen zwar neh lichen Abbruche gereiche: So haben mehr Höchftgedachte Ihre Faiferl. koͤnigl. Ma 
u jeftät obangeführten dero allergnädigften Entſchluß dahin notificiret, und befehs 
len hiemit, daß derley betreten werdende zu Militardienften taugliche fremde Va⸗ 
ee ur hen Geen u. gabunden ohne meiterd zwar ad militiam jedoch pro Erario abgegeben ‚ folglich 
defd,cieden werden, derfelben Gutſchreibung nur allein den Städten, in fo weit, als fie ihren de 
preeterito annoch haftenden Refroutenausftand damit abzuführen die Gelegenheit 
finden dörften, noch fernerhin eingeftanden werden folle. Welches Ihr N. De, 
Regierung zur gehörigen Kundmachung und Beobarptung hierdurch bedeutet wird, 
Wien den ı, November 1766. | 


’ 


Jurisdiion über die majorennen Finder , der Vaͤt 
eines privilegirten Fori. 


NE TIER er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Ihre Faiferl, Fönigl, 
Majeftät hätten die Frage, was für ein Forum den majorenen Kindern, 
deren Bäter einem Foro privilegiato untergeftanden, anzuweiſen ſey ? dahin erleuch⸗ 
Die Minerennen, Curandi, teſt zu entſcheiden, und ſowohl allhier, als in den übrigen deutfchen Erbländern 
Curarela % mrodieiiiar pro, Norma allergnädigft gefällig feftzufegen geruhet : daß die Mindel, Curandi 
—5 — Majorenne, ſolang — und Prodigi, ſolang die Tutela, Curatela und Prodigalitas fuͤrdauret, wie auch 
ni an ed uch jene majorenen Kinder, welche fich bey den Vätern im Haufe befinden, und feine 
— — ge, andere Bedienſtung, oder Qualität auf ſich haben, dem Foro Patris unterwors 
Ben bi er mie au fen bleiben. Poſt mortem Patris hingegen follen die majorennen Kinder, menn fie 
in vita Parris den Etand auch Nicht pro Majorennibus erffäret worden, nicht minder in vita Patris jene, 
ändern, nicht mehr unter des Id) p ium h it ine Bedi f h der ali 
Waters Gerihtebarteir. welche entweder proprium Focum halten, eine edienftung annehmen, oder aliam 
„en ind Anka qualitatem ſich beplegen, nicht mehr unter die Gerichtsbarkeit, unter welcher der 
Den ben Shäcirrn ibrendem Vater geftanden, gehören, mit alleiniger — derjenigen majorennen vr 
itti ande al alten. x ze— f in 
Rac diejenBaseegeln dis, ter, JO bey den Müttern währendem Wittib ande ſich aufhalten, melde mi 
Senke meieeme une inc auch bey dem Foro viduæ, feu paterno zu verbleiben hätten. Die nach bevorftes 
der nobilis ar, unter das hender Maaßregel ex Foro paterno privilegiato austrefende majorenne Kinder has 
“lie hbeigeomne Unteeihid Den, fomit, wenn der Water nobilitiret geweſen, dem Foro ordinario nobilium , als 
Foro ortinansienatitun. le übrige aber ohne Rüdficht, ob der Water eine höhere, oder mindere Cwil⸗ 
Solangdie masorennengin- oder Militarbedienſtung bekleidet hat, dem Foro ordinario ignobilium Jure inco- 
5 — latus unterzuſtehen, jedoch ſolang ſie die majorenne Kinder qua nn —— 
adtmagiſtttate einige 
a ee A el Fk eg erg 
2 [3 ’ * * 
Refolution demnach IHr N. Oeſt. Regierung zur Eünftigen Richtfepnure und Beob⸗ 
achtung hiemit inkimirek wird. Wien den 1. November 1766, . 


Abſtellung der Trakteure und Gaſtgebenunfugs an 


Faſttagen. 
Den 1. November 1766. Ka N, Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es fen mißfällig zu 
a wir: vernehmen gewefen, daß bey einsund andern allhiefigen Trafteuren an Freyr 


an andsen geborenen Kadtasen tagen und Samftagen ſowohl, als an andern gebotenen Fafttagen nichts anders, 
unternebmende Auberkitung 


Dloßes Fueifcfpeifen. als bloße Fleiſchſpeiſen ausgekochet, mithin gar Feine Zaftenfpeifen — 
wer⸗ 
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werden. Gie Regierung wird alfo darob feyn, auf daß diefem angezeigten Uns — z 1766: 
fuge fogleich genau nachaeforſchet, ſoicher auch, wenn es ſich in der That alfo bes unsinimemanufeum 
finden follte, wirkſam abgeftellet, und anbefohlen werde, damit keinem Mens Anden Fafttagen niemanden. 
fhen an obgedachten Faſttagen öffentlich ein Fieiſch, fondern in feparirten Zims (fentiis, Inden Im alarm 
mern gegeben, und zu kuͤnftiger Hindannhaltung deffelben die erforderliche ges wugehen. 

nauefte Mafnehmungen getroffen werden; wo übrigens von dem dießfälligen eis 

gentlichen Befunde, und der hierüber gefehehenen Ankehrung Sie Regierung die 

gehörige Anzeige nacher Dofe zu feiner Zeit zu erftatten hat. Wien den 1. Nor 

vember 17766. 





Ständifcher Darleihenübertragung in allhiefigen 
Stadtbanko. 


er N, Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es ift allerhöchft Ihs Den 3. November 1756. 

rer kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt feit dem hergeſtellten letztern Frieden, nach Damit die gefammtenStäns 
Maf der für das Wohl der Länder ftäts haͤgenden landesmuͤtterlichen Gejinnuns von jene Saulbeuaf, wel 
gen unter dero Regierungsforgen nichts mehrer am Herzen gelegen, als wie Dies © Ag mäbrmb täten Kriese 
felbe bald die Zufriedenheit genießen mögen, gefammte Stände bey dem Hals fi genommen haben, nac und 
ben vierten Stande wieberum nach und nad) jener Schuldenlaft zu entbürden, ""* "irdet wecden mögen. 
fo fie während des legten fürgemefenen Kriegs, zu Rettung des Staats fo treu 
devoteſt und willfährigft auf fi) genommen haben. 

Aus eben diefer Bewegung demnach haben allerhöchft Diefelbe, um ihm wis if beſchloſen worden ge⸗ 
halben vierten Stande hievon die Wirkung, folglich eine derley Erleichterung je Nummke mie Me Ban bi sbi 
ehender, je beffer verfpüren zu machen, geſammte von demfelben gegen Die als aufaebrante Dackyen seyn 
lermildeft eingeftandene Bankofreyheit a 6. und 5. pro Cento aufgebrachte Dars ante Bm — 
lehen, in fo weit ſolche nicht jene betreffen, bey welchen gewiſſe Friſtzahlungen aet — hei jene side 
flipulivet worden, a ma dieſes eingetretenen Monats Novembris dem Banko Fritiadlungen verfpeochen more 
mit Einrdumung hinlänglicher Bedeckung tam quoad Capitale, als Intereſſe zu De irfeemegen if wiſchen dee 
übertragen befunden, welcher ſich denn auch dem willfährigſt unterzogen, und Eike aus Anlel: Kike 
worüber alfo zroifchen diefer kaiſerl. auch kaiſerl. koͤnigl. Hofkammer, und gedach⸗ tin vedentiicher Receß gefehlofs 
ten Banfo ein ordentlicher Receß gefchloffen worden, — 

Ihre Majeſtaͤt zweifeln demnach keineswegs, es wird er halber vierte 
Stand aus dieſem zu feiner Entbuͤrdung hiemit machenden Anfange in voller Maß 
überzeuget feyn, wie fehr allerhoͤchſt Diefelde hierunter aus landesmütterlicher 
Sorgfalt, und Erfenntlickeit für den von ihm während des legten fürgemefenen 
Kriegs, für das Wohl der Staaten fo mwillfährig angemwendeten Kredit, jenen 
durch Erleichterung feiner Schuldenlaft allenthalden zu befeftigen bemühet find, 
und leben anher gänzlich der gnädigen Zuverficht, daß er halbe vierte Stand fos 
thane gegen felben ausubende Wohlthat ſtaͤtshin mit allerunterthaͤnigſtem Danke zu 
erkennen fich angelegen halten wird. 

Nachdem aber bey allerhoͤchſt Derofelben der Banfo aus dem Grun« 
de, daß er feinen übrigen Glaͤubigern dermalen ein höheres Intereffe, als 4. pro 
Cento nicht reichet, den Vorſchlag gethan, und ſich dahin erfiäret hat, dieſen 
feinen neu eingetretenen Creditoribus fothane übernommene 6, und 5. pro centige „Des Baufo mitkker 1b uca 
freyeKtapitalien vom x. hujus nah Innhalte nachfolgenden Avertiffement auffündigen, pitaiien kein mebreres als 44 
und hievor die baare Zahlung anbieten zu wollen: es wäre denn, daß fie ſich Ihe tineeuufratiinhe 
entfhlößen,, ihm fothane Kapitalien für das Fünftige gegen Werzinfung mit 4. 
pro Cento zu überlaflen. 

So haben Ihre Majeftät in Nürkficht auf den von ihm Banko fich hier 
durch verfepaffenden Vortheil fich nicht entſcheiden mögen, den fo geftältigen Vor⸗ nik Eifldcung wid apytes 
ſchlag mit jenen Maaßregeln allergnddigft zu approbiren , nach welchen felbes in 
obberührtem Avertiffement diefe feine nunmehrige Gläubiger zu befriedigen ſich 
vorgefeßet hat. 

Ueberhaupt gehet alfo deffen Verbindlichkeit dahin, daß felbes den Eigen, 
thümern derley Papiere a ıma hujus menfis Novembris, nebſt diefen dato an vers 
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An deſſen Folge fepetjedem tagten Intereſſen gegen Zurucknehmung der feines Orts ausgefertigten detley 
ehe feep das Kapital Banfofreyen Obligationen innerhalb der in gleichgedachren Obligationen vorgeſe⸗ 
für Batsoigaichn, oe henen Ankündigungsfrift, oder aber nad Verlangen des Eigenthümers, aud 
wlep Konpons ju empfangen, fogleich entweder die baare Zahlung leiften, oder aber 4. pro centige Banco-Obli- 
gationes, oder derley Koupons herausgeben will, bey welcher fogeftalten Beſtim⸗ 
mung demnach er halbe vierte Stand refpetu feiner dießfälligen ausgeftellten 
Bo And Gtäaden Schuldbriefe die Intereffen bis auf den legten des erft abgewichenen Monats 
Seimung de Rureeien dis Ociobris richtig zuftellen, und auszugleichen; Dargegen aber wiederum hieran a 
au den letten Deiobeit- Ima dieſes eingetretenen Monats Novembris nicht dag geringfte mehr zu vergüs 
ten haben wird, 
Damit aber auch die von dem Banko durch diefe Oneration einhebende 
ftändifche derley Schuldbriefe ſelbſt bep demfelben in der gehörigen Ordnung ges 
RL. and Beife der- tilget, und mit aller Richtigkeit abgethan werden mögen. So wird man ſolche, 
Ro aeilget, und adgestan wers ſo wie fie von Zeit zu Zeit werden eingelöfet werden, demſelben ad Caffandum 
den folen. auszuhändigen nicht verweilen, und er alfo foldye immer an den allerhöchften 
Schuldbriefen mit dem Kapitalsbetrage abzufchreiben, auch darüber allezeit die 
kaiſerl. koͤnigl. Univerſalſtaatsſchuldenkaſſe ordentlich zu quittiren Haben. 

Doch wollen Ihre Majeftät ihm halben vierten Stande in Anfehung for 
thaner Abfipreibung vorzüglich Diefes hiemit zur unnachbfeiblichen Befolgung gnaͤ⸗ 
digft feftgefeget Haben, daß hierunter keineswegs darauf, womit die ad Caflan- 
dum dahin gelangende ſtaͤndiſche Obligation auf alferhöchften Schuldbrief von dem 
nämlichen Jahregange, oder Gattung abgefchrieben würde, gefehen, fondern viel 
mehr die Abfchreibung auf den nächften beften bewirket, und ſolchergeſtalt ins 
mer bis zu deſſen gänzlicher Tilgung continuiret,, auch alsdenn Diefer getilgte als 
lerhöchfte Schuldbrief an dieſe Gehoͤrde zurück geftellet werden folle, 

Sie N. Def. Regierung hat demnach alles diefes dem halben vierten 

. . Stande mit dem Aufteage zu intimiren, daß felber von fothaner an Seiten des 

era wem digr gnureju on Banko geſchehenen Uebernehmmung und Auffündigung mehrgemeldter 6. ımd 5. 

—E pro centigen Bankofreyen Papiere feine dießfaͤllige Gläubiger um fo gewiffer 
verftändigen folle , auf daß jeder derfelben ſich den folchergeftait anbietenden 

— Vortheil zu Nutzen zu machen, oder aber für dem durch Uebergehung des vors 

kun gefhriebenen Termine ſich zuziehen Fönnenden Schaden zu hüten wiſſen möge. 
‚Wien den 2. November 1766, 


AVERTISSEMENT. 


WVoꝛr der kaiſerl. koͤnigl. Miniſterialbanko /Hofdeputation wegen ıc. wird hiemit 
jedermaͤnniglich bekannt gemacht, wasmaßen Ihre kaiſerl. koͤnigl. avoftol. 
Majeſtaͤt in Folge der bereits in dem unterm ıflen Map gegenwaͤrtigen 1766ſten 
Jahrs emanirten Patente eröffneten allerhöchften Gefinnung alle bep den Ständen 
der boͤhmiſch⸗ und oͤſterreichiſchen Erbländer, denn bey der Stadt Wienzu 5. und 6. 
pro Cento haftende mit, der Bankofreyheit verfehene Kapitalien aus dem Umlaus 
fe zu bringen, nunmehr weiter den allergnädigften Entſchluß gefaffet Haben, die⸗ 
fe Schulden an den allhiefigen Stadtbanko zu übertragen, und zugleich demfels 
ben zu. genugfamer Bebeckung ſowohl des Kapitald, als der hievon weiter laus 
fenden Intereffen die erforderliche hinreichende Fonds unter einem auszuweiſen, 
und wirklich einzuraͤumen; 

Daher denn auch gedachte Minifterial-Banco-Deputation zufolge dieſes al- 
lerhöchften Antrags de accepto 17. Octobris 1766. und in Ruͤckſicht des mittels 
folcher wirklich überfommenen durch einen mit der kaiſerl. Eönigl. Doffammer lub 
hodierno errichteten ordentlichen Receß ausgemeffener zulänglichen Bedeckung obs 
ne mindefte Gefährde feft, und ficher geftelle bleibenden Banfofredits feinen 
Anftand genommen, fondern fi ganz willfährig erklaͤret habe, mit ıma Novem- 
bris dieß gegenwärtigen Jahrs obgemeldte ftändifche, die Banfofreyheit genießen 
de 5. umd 6. pro centige Anticipationsfapitalien, und zwar jene, fo bey Boͤh⸗ 
men, Mähren, Schlefien, Defterreich ob der Enns, Steyermarkt, Krain, Gör, 
Gradisfa, und der Stadt Wien pro annis 1760, & 1761., denn bey Nieder 

z öfters 
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' Siterreich ebenfalls für gefagte Jahre. 1760. &:176T. auch zum Theile pro 1759, 
bey Kärnten hingegen von anno 1756. bis inclufive, 1762. angefonnien, und ent⸗ 
richtet worden, ſowohl in; Capitali, ald mit dem. vom ıflen November 1766. an 
hievon laufendem Intereffe vollkommen über, und auf ſich zu nehmen, nur allein 
jene -berley Obligationen hievon ausgenommen, in welchen die Jahre der Kapis 
taltilgung, und gewiffe Rüdzahlungsfriften ausdruͤcklich, und benenntlich feſt⸗ 
geſetzet, und beſtimmet fich befinden. >» dh 

Da nun aber das Banko ohnehin bekanntermaßen bereits die fürfräglis 
chen Maßregeln genommen , und feftgellet hat, feinem feinen Glaͤubiger ein Höher 
red, denn 4. pro centiges Intereſſe in Zukunft zu. verabreichen, als hat ſelbes 
nothwendig gefunden, allen und jeden. inn / und ausländifchen Inhabern derley 
ſtaͤndiſchen mit der Bankofrepheit begabten 5. und 6. pro: centigen Schuldobliga⸗ 
tionen von oben-gefagten Ländern und Jahren ſolche hiemit oͤffentlich aufzukünden, 
zuzieich aber auch folgende Erllaͤrung und: Anerbieten zu machen. nr 








L 


Allen denjenigen, welche ſich vom fen November gegenwärtigen Jahre 
an, innerhalb der in ihren Schuldbriefen: ohmehin vorgefehenen Aufkündigungss 
frit, mo aber von Feiner derley Auffundigungsfrift Meldung gemacht wird, ins 
nerhalb drey Monaten, als den hiemit für ſolche Papiere ausgefegten Termin 
be) der Bankohauptkaſſe anmelden werden, nach derfelben willkuhrlichem Verlan⸗ 
gen, entweder ihr dießfaͤlliges Kapital ſammt dem ebenfalls:a ma Novembris 
dieß Jahrs pro Rata befragenden 5. und 6. pro centigen Intereffe (maßen bis ul- 
tima Octobris erſtgedachten Jahrs die Intereffen ftändifcher Seits zu berichtigen 
find) nach deffen. allda bey dem Banko gefchehener Liquidirung im baaren Gelde 
ohne Anftand hinaus zu bezahlen, oder aber für das weiter liegen laſſen wol⸗ 
Iende Kapital gegen Ruͤckſtellung ihrer in Händen habenden ſtaͤndiſchen Papies 
re, neue Banco-Obligationes a 4. pro Cento, oder aud) 4. pro centige Bankofous 
pons nach eines jeglichen Begehren zu ertheilen, und. hinauszugeben. Nicht mins 
der im Falle i 


II. 


Einige derley Glaͤubiger ihr Kapital, ohne die oden angezeigte Aufkuͤn⸗ 
digungäfrift auszumarten, früher zu erheben Verlangen trügen, wird. Denfelben 
ferner zugeftanden, ſich dießhalben ebenfalls bey der Bankohauptkaſſe nad) eis 
nes jeglichen Belieben alfogleich zu melden , als welche fodenn zu ihrer Befriedis 
gung das Weitere zu veranftalten bereitd angewieſen iſt, hingegen follen 


I, 


Diejenigen inn⸗ und ausländifche Innhaber obgemeldter Obligationen, wel⸗ 

che in oben angezeigten Auffündigungsterminen zu Erhebung diefer angebotenen 

KRüdzahlung fich nicht anmelden, dergeftalt angefehen werden, als wenn felbe 
ihr Geld noch länger bey dem Banko liegen zu laſſen fih ausdrücklich erklaͤret 
haͤtten, folglich werden dieſelbe zwar entweder 4. pro centige Banco-Obligationes, 
oder 4. pro centige Bankokoupons auf Anmelden nach Begehren jederzeit dafür 

erhalten, fofort mit diefen eben die Eigerfhaft aller übrigen Bankofapitalien 

erlangen, und folgſam, wenn fothane Kapitalien in Zukunft von den Innhabern 
aufgefündet werde, fid) der baaren Rüdzahlung auf die nämliche Art, mie es 
bey allen Bankoſchulden bisher jederzeit genau beobachtet worden, verſichert hal⸗ 
ten Fönnen: Jedoch da dem Banko daran gelegen, mit Ende der Muffündigungss 
terminen allenthalben die gehörige Nichtigkeit pflegen , und einen Abſchluß mas 
chen zu koͤnnen, als erfläret ſich felber hiemit dahin, daß alle jene, fo fih nach 
Ver laufe der ausgeſetzten Auffündigungsfriften allererft zur Umfegung ihrer Oblis 
gationen melden werden, zwar obverfprochenermaßen die anverlangende Gattung 

Dddddd 3 Ban⸗ 


Anno 1766. 


Anno : 1766. 


Ten 4. Rovember 1768, 


Den S. November 1766. 


950 . "Sammlung 
Baukopapiere nach dem Betrage ihrer Kapitalien unweigerlich erhalten, jedoch 
denfelben vom Tage der geendigten Auflündigungsfrift Bis zum Zuge 'erfigefagter 
Umſchreibung auf Die Zwifchenzeit fein Intereſſe vergütet werben würde. 


ee as Re wa de u 24 IV. 


“ 


Obſchon diejenigen mit Bankofrepheit begabte 5. und 6, pro centige ſtaͤn⸗ 
difche Obligationen, in welchen Die Kapitalsrückzahlung auf gewiſſe Dahre und 
Friſten feſtgeſetzet, und flipuliret- worden, untet dieſer Uebertragüng ah dem 
Banko, wie. [hen ‚oben gemeldet worden, ohnehin nicht begriffen find, und bey 
den. betreffenden Hetten Ständen: mit ‘dem Intereſſe ſowohl r ld. der Kapitals 
ruckzahlung noch.feener unabgeänderegefaffen, und angemiefen verbkeiben. 

Sp wird doch jenen Inhabern deriey Obligationen, welche Verlangen 
tragen, ihre Baarſchaft oder: 4.-proicentige Bankopapiere vor der Verfalhen zu 
erhalten, eingeftanden, ſich dießfalls a ıma Novembris dieß Jahrs an innerhalb 
ſechs Monaten zu melden, binnen welcher Zeit ihrem Begehren ohne mindeften 
Anftand willfahret werden wird. 

Welches alles ſolchemnach dem einheimifchen ſowohl, als dem ausmärtis 
gen Publiko zu jedermanns Wiſſenſchaft and Nachachtung hiemit bekannt gemacht 
wird, So geftpehen Wien den 1. November 1766, 


Getreidausſuhre in fremde Länder auf ſechs Monate 
us verboten. 


er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es hätten Ihre kaiſerl 

fönigl. apoftol. Majeftät allergnädigft anzubefehlen geruhet , daf von nun 

an alle weitere Ausfuhre ſaͤmmtlicher Getreidforten in fremde Länder, befonders 

aber user Trieft auf fechs Monate ernftlich verboten werden folle. Welches allo 

Ihr N. Oeſt. Regierung zur gehörigen Wiffenfhaft und Nachachtung, auch um 

gefäumten weitern Berfügung andurch bedeuter wird, Wien den 4. November 
1766. 


zandgerichtöordnung in Zauberey, Hereren, Waht⸗ 
ſagerey und dergleichen Verbrechen. 


W Maria Thereſia ıc. xc. Entbieten allen, und jeden in Unfren Föntgl, 
boͤhmiſchen, wie auch niedersinnersund vorderöjterreichifchen Erbländern ſich 
befindenden hoch und niedern Gerichtsftellen, Stadt und Landrichtern, Halsge⸗ 
richten, Landgerichtsinnhabern und Verwaltern auch überhaupt allen Unſten 
treugehorfamften Unterthanen, und Innſaßen Unſre Faifert. konigl. auch landes 
fuͤrſtliche Gnade, und geben euch hiemit zu vernehmen: Wie daß die von Uns 
pro Compilatione Codieis allhier fub Preefidio Unſres wirklichen geheimen Raths, 
Ritters des goldenen Vließes, Unſrer oberſten Juſtitzſtelle Vicepraͤſidentens, 
Michael Johann Grafen von Althann allergnaͤdigſi angeordnete Hofkommiffion 
den in dem anderten Theile der ausarbeitenden peinlichen Gerichtsordnung eins 
fommenden Articulum de Magia befonders haͤcklich und nichtig zu feyn befunden, 
und eben aus diefer Urfache den Aufſatz über diefen Gegenftand Uns zur Einfiht, 
und Unfter hoͤchſten Entſchließung, ob es Darbey verbleiben möge ? allerunterthär 
nigſt vorgeleget habe. 

Nachdem Wir num folden de Crimine Magise fehr wohl, und vorfichtig 
verfaßten Artikel durchgehende begenehmiget, und beftättiget, anbey gerechteft ge⸗ 
ordnet haben, daß derfelbe mittelft bis das ganze Werf zu Stande koͤmmt, in 
Unfren Erbländern von nun an in Vim Legis univerflis eingeführet,, und zum 
sehorfamften Nachverhaite allgemein Fund gemacht werde. 


As 
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Als Befehlen Wir allen und jeden Unfren ſowohl hohen als nicdern Ges 
richtöftellen, Blutsund Halsgerihten, und überhaupt allen Unften gefreueften 
Untertanen und Innfaßen, weſſen Standes, Würde und Weſens diefelbe find, 
hiemit gnädigft und nachdruckſamſt, und mollen erufigemeffen, daß in allen eine 
Zauberen, Hexerey, Wahrſagerey, und dergleichen betreffenden Borfällen Dies 
fer Unfrer gefegmäßigen Ausmeſſung, wie hier nachfolget, gehorſamſt und um 
verbrüchig, bey anfonft auf ſich ladender ſchwerer Verantwortung, nachgeles 
bet, und von allen hohen und niebern Obrigfeiten ob dem Vollzuge, und durch⸗ 
gängigen genauen Beobachtung diefer Unfrer gefeglichen Verordnung feſte Hand 
gehalten werden folle. Wornach ſich jedermänniglich zu achten, und für Scha⸗ 
den zu hüten wiſſen wird. 

Gegeben in Unfrer Haupt⸗ und Refidenzftadt Wien, den zten Monats⸗ 
tag Novembris, im ſiebenzehenhundert ſechs und ferhzigften, Unſrer Reiche im 
fieben und zmwanzigften Jahre. ; 


Artikel von der Zauberey, Hererey, Wahrfagerey, 
und dergleihen. 





Anno 1766. 


>» 
| Innhalt.“ 
$. 1. & 2. RI —* das Laſter der Zauberey indgemein verſtanden wer⸗ „Ds; — Magie, vel 


2 

$. 3. Der Wahn, und die Leichtglaubigkeit von Zauberey und Hexen⸗ 
ſachen ift in vorigen Zeiten zur Ungebuhr übertrieben worden. 

$. 4. Um alfo das Falfche von dem Wahren abzuſoͤndern, ift nöthig, 
den Unterfcheid zu machen, ob zauberifch anfiheinende Handlungen aus Betruge, 
aus Wahnwitze, oder aus bloßem Verſuche herrühren, oder. aber ein wahres Zaus 
bersund Hexenweſen auf fh ragen? |. 

$. 5. Auf diefen Unterfipeid iſt bey jeder Nachforſchung in dieſem after 
das Hauptaugenmerk zu fegen. Er 

$. 6. Bon ungewiffen betruͤglichen und theils felbft abergläubifhen Er⸗ 
Fundigungsmitteln aber ift fid) allerdings zu enthalten. 

$. 7. Und find ſolche Proceffe , als ausgenommene Malefisfälle, an 
höhere Behörde abzugeben. 

$. 8. Anzeigungen zum Nachforfchen, 

F. 9.........4 zur gefänglicen Einziehung, 

$. 10.......... zur Tortur. 

F. 11. Abſonderliche Sragftüde. | 

$. 12. Strafe deren, fo aus boshafter Verftellung, ober aus ernftlis 
chem Verſuche zauberiſche Dandlungen unternehmen, die Beftrafung der wahren 
Zauberer, und Deren aber hänget allein von landesfuͤrſtlicher Entſchließung ab. 

$. 13. Beſchwerende Umftände, 

$. 14. Milderende Umftände, 

$. 15. Das gemeine Lößeln, und gemeine abergläubifche Mißbraͤuche find 
von jeder Ortsobrigkeit zu beftrafen, und abzuftellen. 

$. 16, Schluͤßliche Anmerkung, wie e8 wegen der angeblichen Geſpen⸗ 
ſter, Beifter und Beſeſſenen zu halten fey? k 

$. 1. Dur die Zauberey , Schwarzfünftlerey, Hererey, und dergleis ‚Quidper Magiam, per Sar 
chen wird insaemein ein foldhes Lafter verftanden, da wer mit dem Teufel Ums —— 
gang, und Gjemeinſchaft zu haben, mit ſelbem eine ausdruͤckliche oder heimliche 
Bindnig einzugehen, und mit folder bedungener Hilfe des Teufels verfepiedene 
über Die menfhlihe Macht, und Kräften ſich erſtreckende Dinge mitsoder ohne 
fremder Beſchaͤdigung hervorzubringen, und fogeartete Unthaten auszuüben ſich 


$ 2: 
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Ad en 3 folent $. 2. Unter dieſe Öattung böfer Leute werden nad) Unferfehiede der aller 
dire Imprecationes Incanıa Hand Handlungen, und böfen Wirkungen gemeiniglich gezaͤhlet die fogenennte 
Iationes, Prafigia, nefaria Geiſterbeſchwoͤrer, oder Teufeldbanner , abergläubifche Segenfprecyer , Borkreis 
aaa unhio Tempe: ter, Wahrfager, Unholden, Druten und fofort, auch alle, weiche wiffentlich mit 
na De aaa Silfe, und Beywirkung des Teufels was dergleichen, fo nach Ordnung, und 
Arces magicas redolet. dem Laufe der Natur nicht geſchehen würde, zu thun, oder dasjenige, was nah 
dem gemeinen Naturlaufe zu erfolgen hat, zu hindern, und überhaupt, was 
immer für eine Dandlung mit geſuchtem teuflifchen Bepftande zu unternehmen ſich 
erfrerhen- 
Credula Perfuafio de eon- f $. 3. Wieweit aber der Wahn von Zauberey und Herenmefen bey vori⸗ 
a 3 gen Zeiten bis zur Ungebühr angewachſen ſey, ift nunmehr eine allbekannie Sa- 
Temporibus plusjufto, ad he. Die Neigung des einfältigen Pöbels zu abergläubifchen Dingen hat hierzu 
pupertitionem usque inc den Grund geleget , die Dummsund Unmiffenheit, als eine Mutter der Vermuns 
derung, und des Aberglaubens, hat ſolchen befördert, woraus denn, ohne das 
Wahre von dem Falſchen zu unterſcheiden, bey dem gemeinen Wolke Die Leichtglaͤu⸗ 
bigfeit entfprungen, alle ſolche Begebenheiten, die felbes nicht leicht begreifen 
kann, und doc nur aus nafürlihem Zufalle / Kunft, oder Geſchwindigkeit her 
rühren, ja fogar ſolche Zufälle, fo ganz natürlich find, als Ungewitter, Vieh 
umfall, Leibeskrankheiten ıc. dem Teufel, und feinen Werfzeugen, naͤmlich den 
Zaubern und Hexen ıc. zuzuſchreiben. 
Diefe Begriffe von zahlreichen Zauber sund Herengefchmeiße wurden von 
Alter zu Alter fortgepflanzet, ja den Kindern faft in der Wiege mit fürchterlis 
en Geſchichten und Mährlein eingepräge, und andurch folder Wahn allges 
gemein verbreitef, und immer mehr und mehr beftärket, auch felbft in Abführung 
dergleichen Proceffe ift von den Achten Rechtsregeln größtentheiis abgewichen 
worden. 
Vt autem verum a falfori- $. 4. Gleichwie Wir nun gerechteft beeifert find, die Ehre Gottes nach 
femper en imerenta. an allen Unfren Kraͤften aufrecht zu erhalten, und dargegen alles, mas zu derfeiben 
a and Abbruche gereichet , befonders aber die Unternehmung zauberifcher Handlungen 


lentia, vel ex Amentia pro- 


veniant? vel inmerostien- auszurotten, fo koͤnnen Wir Doc) Feinerdings geftatten, daß bey Anſchuldigung 

Magiam onen  Diefes Laſters aus eitlem alten Wahne, bloßer Befagung, und Ieeren Argmöhs 
nigfeiten wider Unſre Unterthanen was peinliches vorgenommen , fondern Wir 
wollen, daß gegen Perfonen, die der Zauberey oder HDererey verdächtig werden, 
allemal aus rechtserheblichen Sunzüchten, und überhaupt mit Grunde , und rechts 
lichen Beweiſe verfahren werden fole, und hierinnfals hauptſaͤchlich auf fol 
genden Unterſcheid das Augenmerk zu halten ſey: ob die der beinnzüchtigten Pers 
fon zu Laft gehende, den Anſchein einer Zauberep, oder Hexerey, und dergleis 
chen auf ſich habende Anmaßungen,, Handlungen, und Unternehmungen entwe⸗ 
der Imo aus einer falfchen Verſtellung oder Erdichtung und Betruge, oder 2do 
aus einer Melancholey, Verwirrung der Sinnen und Wahnwitze, oder aus einer 
befonderen Krankheit herrühren, oder 3tio ob eine Gott und ihres Seelenheils 
vergeffene Perfon folder Sachen, die auf eine Bindniß mit dem Teufel abzielen, 
fi zwar ihres Orts ernſthaft, jedoch ohne Erfolg und Wirfung unterzogen ha⸗ 
be, oder od endlich 4to untruͤgliche Kennzeichen eines wahren zauberifchen , von 
teuflifiper zuthuung herkommen follenden Unmefens vorhanden zu feyn erachtet 
werden? 

Erfteres kann geſchehen, wenn eine goftlofe Perſon aus Gewinnſte, oder 
andern gefährlichen Abfihten, aus Frevelmuth, oder fonftiger Bosheit, oder 
mohl gar aus Verzweiflung fih für einen Wahrfager, Zauberer, Bockreuter, 
Here, Unhold, und dergleichen felbft ausgiebt, oder fich zauberifcher Wiffens 
fHaftsfünften und Thaten, oder einer mit dem Teufel habenden Bindniß, oder 
eines zauberifher Weiſe zugefügten Schadens , fo entweder gar nicht gefchehen, 
oder aus natürlicher Urfache entſtehen Eönnen, fich berühmet, oder aber in der 
That zwar allerhand Schaden, jedoch mit Gifte und andern natürlichen ſchaͤdli⸗ 
hen Sachen angerichtet hat, in der Hauptſache jedoch außer des Inquifiten blos 
fen Angabe Fein fiyerer Grund einer wahren unterlaufenen Zauberep, oder Hexe⸗ 
rey vorhanden ift, 


We⸗ 
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| Wegen des anderten Balls iſt gar nichts ſeltſames, und giebt es die suuns i7 ⸗ 
Erfahrenheit, daß melancholiſche, Sinnenverruckte, oder mit außerordentlichen 
Krankheiten behaftete Leute ſich von allerhand phantaſtiſchen Sachen einen lebhaf⸗ 
ten Eindruck machen, auch das, mas nicht iſt, ſelbſt von ſich glauben, und in 
ſolcher ihrer Gemuͤthsverirrung allerley naͤrriſche Dinge begehen koͤnnen. 

In Betreff des dritten Falls hat gleichfalis die Erfahrung genugſani 
bewieſen, daß gotteövergeffene Leute in der böfen Mepnung, und Anhofung, 
daß ihnen der Teufel Hilfe, und Benftand leiften Fönne, und das Anverlangte 
verfhaffen werde, mittelft deſſelben Berufung und Beſchwoͤrung, auch mittelft 
fhriftiich oder mündlich erzeigter Bereitwilligkeit ihm ihren Leib und Seele zu vers 
ſchreiben, ihres Orts zwar alles thun, mas zu Bewirkung einer wahren Zauberey, 
nad) der oben in $pho ımo einfommenden Befchreibung erforderlich ift, jedoch 
ungeachtet aller ihrer eifrigen Beftrebung einer angehofften Hilfleiftung nicht theils 
haftig geworden find, fomit ſolches ihr gottlöfes Unternehmen ohne Wirkung in 
dem bloßen Verſuche der Zauberey ſich befehränfet hat. Belangend endlich 

Den vierten Fall einer wahrhaft anfcheinenden Zauberey, Dererey und 
dergleichen, da ift weder aus der bloßen Ausfage eines Inquifiten, der etwann 
mit dem Teufel einen Bund gemacht zu haben, oder allerley Dinge von Luftfahrs 
ten, Derentänzen und dergleichen angiebt, weder aus eitlem Argwohne, und 
betrüglichen Vermutungen, weder aus ſolchen Sachen, bie zufällig, oder aus 
eigener Bosheit des Thäters natürlich gefchehen Fönnen, nicht gleich, und fü 
ſchlechterdings auf eine ausdrückliche Verbindung mit dem Teufel, und auf eine 
wahre Zauberep, oder Hexerey der Schluß zu ziehen, ſondern vielmehr in zwei⸗ 
felhaften Faͤllen allemal dafür zu halten, daß dergleichen Bekenntniſſe, oder 
fogeftaltete Unternehmungen aus Betruge, und boshafter Verſtellung, oder ger 
falten Dingen nad) aus Wahnwitze, und Sinnenverruͤckung, oder lediglich aus 
einer unwirkſamen Beftrebung geſchehen ſeyn. 

Dahingegen nur allein in jenen etwann vorkommen moͤgenden Begebenhei⸗ 
ten, wo die erweislich von dem Inquiſiten begangenen Dinge, oder veruͤbte Un⸗ 
thaten ganz unbegreiflich, und Feine natuͤrliche Urſache derſelben angegeben wer⸗ 
den kann, die Vermuthung ſtatt haben mag, daß eine ſolche Unthat, welche 
nach dem Laufe der Natur von einem Menſchen für ſich ſelbſt nicht Hat bewerkſtel⸗ 
figet werden Bönnen, mit bedungener Zuthat und Bepftande des Satans aus 
Verhaͤngniß Gottes gefihehen ſey, folgfam in Anfehung der Perfon, die eine fo 
geartete Unthat angerichtet hat, eine wahre Zauberey, oder Dererey darunter ' 
ftesten müffe. Welchen letztern Falls Unfte hierunten $pho 7: und Fpho 12, 
verf. 4. einfommende Verordnung zu beobachten ift. 

$. 5. Nachdem alfo die einer Zauberey verbächtige Handlungen , entines _Secundum quam Diffeten- 
der aus Betruge, oder aus Wahnwitze, oder aus einem 658 gefinnten Verſuche jomnis Seriksinrrmn 
herrühren, oder bey gemwiffen Umftänden, mo ſich Feine Natürlichkeit der Sache sende 
darftellet , die Verniuthung eines wahren Zaubersoder Hexenwerks erwecken Föns 
nen, fo tft allerdings nöthig, daß von richterlichen Amts wegen Juförderft au 
die Wahrheit der angegebenen That, und auf derfelben fonderbare iii | 
und Eigenfhaft, ob fie natürlicher Weiſe geſchehen koͤnne oder nicht? denn auf 
den vorhergehenden Lebenswandel des Beinnzüchtigten, und auf deffen Gemuͤths⸗ 
art und Befchaffenheit, ob es etwann eine ruchlofe, durchtriebene, fchalfhafte 
und boshafte, verwägene, twegen Betrugs und falſchen Raͤnken fchon befchriene, 
oder im Gegenfpiele eine einfältige, fonft wohl verhaltene, eine bloͤdſinnige, wahn⸗ 
witzige, mit Leibssoder Gemuͤthskrankheiten, oder heftigen Leidenfchaften behaf- 
tete Perfon fey? denn auf alle vors beysund nach der That eintreffende Wahr⸗ 
nehmungen und Umftände genaueft nachgeforfchet ; und auf des Beinnzüchtigten 
fein hun und Laffen unvermerkt ſtaͤts Obacht gegeben, auch allenfalls juvers 
laͤßlicher Erfundigung der Eigenſchaft der That, oder des Inquifiten Leibs-und 
Gemuͤthsbeſchaffenheit wohlerfahrne Leibärzte und naturfündige Männer zuge 
zogen werden follen, 
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Neckallacen, Kfüperiio- 5 „I 6 Wir verbieten aber den Richtern hiemit ernſtgemeſſen, und wollen, 
—— — daß ſich in Nachforſchung auf dieſes Laſter von ungewiſſen, und unbetruͤglichen 
dan Erfundigungsmitteln (als da ift die Aufjuchung eines Teufelszeihens , oder He 

genmahls, und derentwegen Befichtigung und Nachſuchung an geheimen Orten, 

' oder Abfcheerung der Haare am ganzen Keibe, oder Eingebung eines Getränks, 
oder Belchmierung mit allerhand Salben zur vermeintlichen Auflöjung einer vom 
Zeufel verurfachten Verſtockung, oder die Verhinderung , daß der. Zauberey vers 
dächtige feinen grünen Erdboden betreten möge, oder die Erforſchung Durch Das 
Falte Waffer, und was mehr dergleichen nichtige , und theils felbft aberglaubiſche 
Zaubergegenmittel vormals üblich gemwefen feyn dürften, allerdings, bey widrigen 
Falls zu befahren Habender fihärfefter Ahndung enthalten werden folle, 

Imo majoris Securltatis $.7. Wir Haben gleich bey Anfange Unfrer Regierung auf Bemerkung, 
ge ren daß bey dieſem fogenennten Zaubersoder Derenproceffe aus ungegründeten Vorur⸗ 
fuperiorem devolvendifune. £heilen viel Unordentliches ſich mit einmenge, in Unfren Erbländern allgemein vers 

ordnet , daß ſolche vorkommende Proceffe vor Kundmachung eines Urtheild zu 
Unfrer hoͤchſten Einficht und Entſchließung eingeſchicket werden ſollen; welche Unfre 
hoͤchſte Verordnung die heilfame Wirfung hervorgebracht, daß derley Inquiſi⸗ 
tionen mit forgfältigfter Behutfamfeit abgeführet , und in Unfrer Regierung bie 
ber Eein wahrer Zauberer , Derenmeifter oder Dere entdecket worden, . fondern 
derley Proceffe allemal auf eine boshafte Betruͤgerey, oder eine Dummheit und 
Wahnwitzigkeit des Inquifiten, oder auf ein anderes Lafter hinausgelaufen find, 
und fich mit empfindlicher. Beftrafung des Betrügers, oder fonftigen Uebelthaͤters, 
oder mit Einfperrung des Wahnwitzigen geendiget haben. Im eben dieſer gerech⸗ 
teften Abſicht, und damit in diefer fo häklichen Sache nicht weitere Unförmliche 
« feiten, und eitle Zeichtglaubigfeit einſchleichen möge, haben Wir oben Art, 21, 
$pho 5. mittelft anbefohlener Abgebung der. fogeftalteten Proceffe an höhere Ge 
hoͤrde die gleichfällige Vorſicht getroffen: wobey Wir es auch forthin, jedoch mit 
dem meitern Beyfage bewenden laffen, daß, wenn Unfre nachgefegte Blutgerich⸗ 
te den Ball einer wahrhaftigen Zauberep oder Dererey obhanden zu ſeyn das 
für halten, folden Falls dieſelbe nach gänzlich abgeführter Inquifition, ohne ſich 
in Schöpfung eines Urteils einzulaffen, den ganzen Vorfall nebſt Beyfchiiegung 
alier Akten an das Obergericht anzuzeigen, das Obergericht aber denſelben nebft 
Beyruͤckung ihrer räthlichen Wohlmeynung an Uns einzuberichten, und hierüber 
Unſre hoͤchſte Entſchließung und Verordnung abzuwarten gehalten feyn follen. 
Indicia ad Inguißtipnem, $. 8. Die Anzeigungen zum Nachforfipen, welche bey allen obangeführs 
ten Gattungen einer boshaft angeruhmten und verftellten,, oder ohne Erfolg 
bloß angemafiten, oder allenfalls wahrhaft zu feyn glaubenden Zauberep und 
Hererey Platz greifen mögen ; find ungefähr 

Erſtlich, wenn eine Perfon, welche zauberiſcher Handlungen fi erweis⸗ 
lich unterzogen, auf andere, als Mitgefellen, oder Mitgehilfen befennet, und 
deffen glaubwürdige Vermuthungen und Wahrzeichen vorbringer. 

Andertens: wenn die gemeine Inzücht gegen eine Perfon vorhanden, daß 
fie den Leuten, und Viehe mit böfen Dingen, als Gifte und dergleichen geſchadet 
babe, der geſchehene Schaden am Tage liegt, die verdaͤchtige Perſon auch darnach 
befchaffen ift, daß man fich dergleichen zu ihr verfehen möge. 

Drittens; wenn unterfhiedliche unverdächtige Leute ausfagen , daß ſolche 
Perfon mit verbotenen Künften und Wahrfagen umgegangen. 

imdieinadCapturam. $. 9. Anzeigungen zur Einziehung der verdächtigen Perfor. Wenn nun 

in dem Nachforfchen herauskoͤmmt, daß fich die That ‚. der Schaden und ardere 
Umflände, derentwegen fie befchrien worden, in der Wahrheit alfo befunden, 
Fann der Richter eine ſolche verdächtige Perfon aus vorgemeldten und andern ders 
gleichen Anzeigungen gar wohl gefänglich einziehen; doch muß er dabey zugleich 
in Acht nehmen, daß er alfobald mit der Einziehung ihre Kleider, Haus und 
Wohnung durchſuchen und nachſehen laffe, ob fie nicht ſchaͤdliche Sachen ‚als 
Gift, mit Ungesiefer oder andern unreinen Sachen gefüllte Buͤchſen, Menſchen⸗ 
beine, Hoſtien, durchſtochene Heil. Bilder, Wahrfagerfpiegel, Zauberkuntbüs 
chel 
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Hei, Auffäge von gefertigten oder ungefertigten teuflifcpen Buͤndniſſen, und 
Berfipreibungen an böfen Feind, umd dergleichen um und bey ſich habe. 

$. 10. Die Anzeigungen zur peinlichen Frage find pur allein jenen Falls, 
wo zugleich große Befhädigung an Leuten, Viehe oder Feldfrüchten gefchehen, 
oder andere die Todesftrafe nach fich ziehende Miffethaten darzuftoßen, nach der 
Eigenfchaft folder Verbrechen aus der That und den Umſtaͤnden zu erheben, und 
da folder anderweiten Mißhandlungen halber genugfame Inzüchten vorhanden 
find, mit dem Inquifiten im Läugnungsfalle gemeiner Ordnung nady zur Zortur 
vorzufchreiten. Wenn es aber lediglich um das Lafter einer anſcheinenden wah⸗ 





ren Zauberey oder Dererey zu thun märe, da geftaften Wir wegen Wichtigkeit - 


der Sache keinerdings, daß die nachgefeßten Gerichte gegen eine der Zauberey, 
oder Dererey berüchtigte Perfon (mie beträchtlich immer die dießfällige Anzeiguns 
gen feyn dürften) vor fich ſelbſt eine Tortur verhängen mögen, fondern diefelbe 
haben allemal nach vollführter Inquifition ſolchen Vorfall mit allen Umftänden, 
und Anzeigungen an Uns durch das Obergericht einguberichten , wie bereits hies 
son $. 7. geordnet worden. 

$. 11. Die befondern Fragſtuͤcke, melde einem Zauberey ober Hexerey⸗ 
verbächtigen vorzuhalten, find auf die Befchaffenheit der That, und die babey 
anterlaufenen verfchiedenen Umſtaͤnde ſchickſam einzurichten, fonderheitlich aber ift 
derfelbe gu befragen. 


Anno 1766, 


Indicia ad Torturam, 


Interrogatoria Ipecialin, 


Erſtlich: wenn es aus boshaftiger Verftellung gefchehen. | a ae. EM EEE 


Aus was Urſachen und Abfichten er folhe Handlungen unternommen? 

Mer ihm darzu die Anleitung und Unterricht gegeben ? 

Ob er in folder Unternehmung Gefpanne und Mitgehilfen gehabt ? und 
mer diefelbe feyen ? 

Was fie für ein Verftändniß und Verabredung diefermegen miteinander 
getroffen? ' 
Welchergeftalt 2? und auf mas Weife, durch mas Gelegenheit, zu 
welcher Zeit, an was Orten, wie oft, und in weſſen Gegenwart ſolche verftellte 
Handlungen ausgeubet worden ? ! | 

Ob dadurch ein Schaden entitanden, was für einer? und mas anfonft 
die Thaten und die Umſtaͤnde fur nothwendige Fragen an die Dand geben 


mögen. 

Nach gefrhehener Ausfage muß das Halsgericht alfogleih aller Orten 
ſich eigentlich erkundigen, ob fih das Angegebene alfo befinde; auch ob die That und 
der Schaden, fo dem Menſchen, Viehe ic. eingeftandenermaßen zugefüget worden, 
ſich alfo verhalte, denn auf bloße Bekenntniß, die ſich in der That nicht befindet, 
ift nicht zu bauen, 

Andertens: wenn mahrfcheinlich ift, daß dergleichen Dinge aus Wahn⸗ 
witze, Leibs⸗ oder Gemuͤthskrankheit geſchehen ſind, ſoll man die Fragſtücke 
ſchickſam dahin einleiten, damit der Grad der Vernunftloſigkeit, Phantaſey 
oder Sinnen verwirrenden Krankheit, und ob zur Zeit der unternommenen Dands 
lungen eine oder feine Bosheit, oder Schuld mit unterlaufen fey? ſicher ausfins 
dig gemachet werden möge, zu welchem Ende auch veffen Leib! -und Gemuͤthsbe⸗ 
ſchaffenheit dlirch Sftere Befuche zu prüfen, und ob Feine Verftellung darunter 
ſtecke? auszuforſchen, befonders aber deffen wahrer Zuftand durch geſchickte Leibs 
ärzte zu unterfuchen feyn wird, hätte aber 


Drittens; der Inquifit gottlofer Weife, obſchon vergebens verfuchet ‚mit 


dem böfen Beinde durch deffen Beſchwoͤrung, oder in andere Wege einen Umgang 
und Gemeinfehaft zu überfommen, und von ihm Hilfe und Beyſtand zu feinen 
Abfichten zu erlangen, fo ift er hauptſaͤchlich um die Art und Weile, welcher⸗ 
geftaiten die Beſchwoͤrung oder Berufung des Teufels, oder die Verfchreibung 
an denfelben mit was Worten, Werfen, Ceremonien und Ausdruͤckungen ges 
ſchehen fey, auszufragen, um dadurch den Lafterwillen auf was Grad der Bos⸗ 
heit derſelbe angeftiegen, und ob nicht etwann eine Gotteslaͤſterung mit untergelaufen 
fey ? abnehmen zu Eönnen. Wenn endlich 
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zilo. In eafum meri Asten- 
ti. 
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40. In cafum veræ Magie, Biertens: übernafürliche Dinge zauberifcher Weife gewirket worden zu 
feyn anſcheinen, fo ift durch dienſame Fragſtuͤcke nachzuforſchen, wie und auf 
was Art, mit was für Vorbereitung, mit weſſen Beyhilfe und Zuthuung er fols 
che Handlungen zuwegen gebracht habe? und mwelchergeftalt die etwann vorgeben 
de Buͤndniß mit dem böfen Feinde gefchehen fey ? 

Posna Sortilegorum. $. 12. Was die Beftrafung wahrhafter zauberifcher, oder den Schein 
eines Zauber oder Hexenweſens auf ſich tragenden Handlungen oder Anmafungen 
anbelanget,da wollen Wir nach dem hieroben $. 4 gemachten Unterfehiede hie mit ges 
ordnet haben. 


ımo. Eorum, qui ex Impo- Erſtlich: wenn jemand aus Boshaftigkeit und falfcher Verſtellung, ohne 
A daß mas an der Sache wäre, ſich für einen Zauberer, Wahrfager, Teufels 


kuͤnſtler, Herenmeifter oder Here ıc, ausgäbe, oder auch ohne folder ausdrüd: 
lichen Beruhmung derley boͤſe Handlungen, fo den Verdacht eines Zauber s oder 
Hexenweſens erwecken Eönnen (zum Benfpiele, Teufelsbeſchwoͤrung, abergläubis 
fhe Segenfprechung, wiſſentliche Aufbehalte oder Zurichtung eines zur Beſchaͤ⸗ 
digung der Menfchen , des Viehes oder Feldfrüchten dienlichen Gezeuges und 
Unraths, und was mehr dergleichen) aus Gewinnſte oder anderer gefährlichen 
Abſichten vorfeglih unternommen, und damit zugleich eine in diefem anderten 
Theile enthaltene, die Lebensverwirkung nach ficy ziehende Unthat, als Giftmis 
ſchung oder fonftige Ertödtung eines Menfchen, Feueranlegung ꝛc. verubet hätte, 
der foll mit der auf ſolche Miſſethat ausgefegten Todesſtrafe beleget, annebft 
megen ber ſich boshaft angedichten Teufelsfunft die ordentliche Strafe geftalten 
Dingen nad mit gefihärften Zufägen vermehret werden. Da aber derfelbe fonft 
feine anderweite, Die Todesftrafe auf ſich tragende Lafterthat begangen hätte, fo 
ift ein folcher gefährlicher Betrüger, nad) Maß der Bosheit zu einer wohlger 
meſſenen Leibsftrafe zu verurtheilen, und da er ein Ausländer wäre, zugleich aller 
Unfter Erbländer gegen Urphed zu verweiſen. Dahingegen 

—— — Andertens: wenn die Beruͤhmung, Anmaßung oder Unternehmung, 

beratione, aliquali tamen oder auch die freye Bekenntniß zauberiſcher Dinge aus einer melancholiſchen 

a vERCHBR OR Phantaſey, verderbten Einbildungsfraft, Wahnwitigfeit, oder einer fo gear 
teten Krankheit herſtammet, fo ift ein ſolcher elender Menſch nicht nur unbeftraft 
zu laffen, fondern derfelbe, wenn er ganz verrüdet ift, in ein Tollhaus, und 
wenn die Verwirrung aus einer zugeftoßenen Krankheit entfprungen, in ein Kran⸗ 
Fenhaus zu überbringen, und fo einem als dem andern mit den nöthigen Hilfs⸗ 
und Genefungsmitteln chriftmildleidig beyzufpringen. Da aber der Thäter bey 
feinem fo befchaffenen Zuftande in der wirklichen Ausübung der That fich gleiche 
mohl des begangenen Unrechts ziemlich bewußt geweſen, folgfam eine etwelche 
Bosheit oder Schuld mit untergelaufen wäre, fo ift derfelbe, in fo weit er einer 
Zuchtigung fähig ift, willkührlich gemeffen abzuftrafen. Ferner 

——— — Drittens: da ein Gottesvergeſſener Menſch aus ernſtlichem boͤſen Vorha⸗ 

licet absque Eifedu, ben mit dem Teufel ein Buͤndniß zu machen, ober von demfelben zu feiner Abs 

ER UNE ſicht Hilfe und Beyſtand zu erhalten, gottlofer, auf Zauberey hinauslaufenden 
Handlungen, als einer vorfeglichen Berufung und Beſchwoͤrung des Satans, 
oder Ausfertigung eines fchriftlihen Bundes mit demfelben und dergleichen ſich 
anmaßete, fomit feines Orts alles dasjenige, mas er zu Erreichung der Ger 
meinfhaft mit dem Teufel nöthig zu feyn glaubet, vorgefehret hätte, fo ift ein 
folcyer Liebelthäter, wenn auch fein böfer Verſuch und Beftreben ohne erfolgen, 
der mindeften Wirkung verblieben ift, mit fepärfefter Leibesftrafe, und da e8 fein 
erblaͤndiſcher Innſaß, mit bepgefügter Landesverweifung; jenen Falls hingegen, 
da er zugleich eine andere Lafterthat mit begangen, und dadurch Das Leben vers 
wirket hätte, mit der auf foldes Lafter ausgemeffenen, und geftalten Sachen nad) 
noch mehr verfhärfenden Todesftrafe zu belegen, auf jenen Fall aber, da er in 
einem ausgefertigten fepriftlichen Bundniß, oder fonft ſich unmittelbarer gotteslaͤ⸗ 
ſteriſcher Ausdrüdungen gebrauchet hätte, als ein Ooftesläfterer mit dem Feuer 
Binzurichten. Wenn endlich 


Vier⸗ 
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Viertens: aus einigen unbegreiflichen übernatürlichen Umſtaͤnden, und Bes .o. morum qui vere Mar 
gebniffen ein wahrhaftes teuflifches Zaubersund Herenmefen gemuthmaßet werden gixreos fe laciuat. 
müßte, fo wollen Wir in einer folden außerordentlichen Eräugniß Uns felbft den Ent 
ſchluß über die Strafart eines dergleichen Uebelthaͤters ausdrüdlich vorbehalten ha⸗ 
ben ; zu welchem Ende obgeordnetermaßen der ganze Proceß an Uns zu überreichen iſt. 

$. 13. Belchwerungsumftände find  „Clreumflantie attravas · 

Erſtuͤch: die etwa vielfältige ſogeſtalte Boshaftigkeit. * 

Andertens: lange Uebung. 

Drittens: der große, ſonderlich armen Leuten, ganzen Gemeinden, der 
Obrigkeit, Aeltern oder Herren zugefuͤgte Schaden. 

Viertens wenn jemand viel andere zu ſolchem Unweſen gebracht, und 
verfuͤhret hat. 

F. 14. Ueber die Linderungsumſtaͤnde, welche oben Art. 11. für allges Cireumfantiw lenientes, 
mein angeführet worden, dienet infonderheit zur Verringerung der Strafe, wenn 
einer, der in ſolche zaubereyverdächtige Handlungen fich eingelaffen , noch ehender 

als er angegeben, und in Berhaft gebracht wird, wahre Buß gethan, und nach⸗ 
hin einen chriſtlichen Zebenswandel geführet. 
$. 15. Und zumal Wir auch das meiftens bey dem Landvolke in ſoge⸗ Sortitiones wulgaren, & 


nennten Loosnächten übliche Lößeln oder Looſen, und derfey alberne Poffen und &riereis urn rerurariter 


Mißbraͤuche, fo Feine in der Natürlichkeit gegründete Wirkung hervorbringen hr  is 
Tönnen, fondern auf bloßem Aberglauben beruhen, ernftgemeffen abgeftellet wiſ⸗ Malitia acceiferit, ad Judices 
fen wollen, fo ſolle ſolches gemeine Lößeln und abergläubifehe Anmaßungen, die" emittendu tar, 
nur aus Einfall, Dummheit und mißbräuciger Gewohnheit geſchehen, nicht 
zwar landgerichtlich, fondern don jeder Ortsobrigkeit willkuͤhrlich abgeftraft, und 
nachdruͤckſamſt eingeftellet werden, 
Würde aber bey ſolchen Handlungen eine Beſchwoͤrung oder Berufung 
des böfen Geiſtes, oder eine vorfegliche Betrugung anderer Leute, oder fonft 
gefährliche und boshafte Umfkände mit unterlaufen, oder eine Schaggraberey oder 
anderes derley Beginnen mit abergläubifchen Worten, Zeichen und Ceremonien, 
oder allerhand mit abergläubifchen Dingen untermifchte Gebethe, als das Ehriftophos 
riGebeth unternommen, oder eine mit abergläubifchen Künften und Sachen Umgang 
habende Verfammfung der Leute betreten , fo find folcye Uebelthäter unverlängt 
an die Dalsgerichte auszuliefern,dafelbft wider fie aufArt und Weife, wie vorgemeldt, 
peinlich zu verfahren, und nad Maß der Gefährde, Betrugs und Bosheit obs 
geordnetermaßen abzuftrafen, auch denfelben Die bey ihnen vorfindende abergläus 
difhe Schriften und Bücher abzunehmen, und nach vollendetem Inquifitionss 
proceffe zu vertilgen. Dem endlich 
$. 16, Noch beyzurüsten iſt, daß, nachdem verfehiedene von Unfren Tandem fuhjangicar, quid 
Landesinnwohnern in ihrer Leichtgläubigkeit ſoweit gehen,daß fie dasjenige, was ihnen mures, « Umbra Defunas- 
ein Traum oder Borbildung vorftelet, oder durch betrügerifche Leute —— a 
gelt wird, für Gefpenfter und Hererey halten, denn den für befeffen ſich ausges «ie dicanzur. 
benden Leuten fogleich allen Glauben beymeffen , bierunter aber mehrentheils 
Aberglauben und Betrug ſtecket, und Wir foldhe boshafte Betrügereyen, 
und aͤngſtliche Bethoͤrung des Volks in Unfren Staaten Feinerdings zu 
gedulden gemeynet find, als verordnen Wir hiemit, daß, wenn ſich irgendss 
wo eine angebliche Befigung vom Teufel, eine Gefpenfterey, Geifterey und Ders 
gleichen hervorthun würde, folder Worfall ganz unverlängt bey Unfren Oberge⸗ 
richten angezeiget, von den Obergerichten aber geftalten Umftänden nad), entwe— 
der durch eigends abgeordnere Rathsglieder, oder auf ihre Verordnung durch die 
unferhabenden Halsgerichte zuförderft auf die Verhältniß der Sache, ob und 
was für ein Betrug darunter verborgen, und was eigentlich an der Sache feyn mö« 
ge? fofort auch auf den Zuftand der verdaͤchtigen Perfon , ob felbe nicht etwann 
mit einer Sinnverrudung behaftet fey? mit Beyziehung erfahrner Phyficorum 
auf das genauefte nachgeforfchet,, und mittelft ordentlich verführender Inquifition 
alles gründlich unterfuchet werden folle. Wo fodenn , wer der Betrug heraus⸗ 
koͤmmt, der Betrüger geffalten Sachen nach mit einer gemeffenen Leibesftrafe zu 
belegen; falla aber dad Vorgeben und Unternehmen aus phantaſtiſcher Einbil⸗ 
Eeeeee 3 dung 
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dung und Narrheit gefchehen wäre, der Irrfinnige in ein Narren: oder Kranken, 
haus zu überbringen, jenen Falls hingegen, wenn von den nachgeſetzten Gerich⸗ 
ten. das Angeben eines vorhandenen Gefpenftes , eines umgebenden Beiftes odır 
einer Befeffenheit vom Teufel für wahr oder für zweifelhaft gehalten wurde, 
nach der hieroben Spho 7mo & 12mo Verf. 4to gemachten Anordnung Uns folde 
— —— allemal zu Unſrer eigenen hoͤchſten Schlußfaſſung einzuberichten 
eyn wird. 


Erlaubnißtaͤnze oͤffentliche und zuſammengelegter 
Compagnien. 


Dem 7. Nodemder 1766, DR auf Regierung, und haben Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeſtaͤt auf den 
in Sachen erftatteten gehorfamften Vortrag allergnädigft zu reſolviren, und 
Drfientlihe Zaus und gu» anzubefehlen geruhet, dag zwar alle Öffentliche Bälle und zufammengelegte Kom 
a ensriegtesommagnien ter · pagnien erlaube, jedoch hiebey Feine Masken weder hierlandes, noch in dero 
Matten verboten. übrigen Ländern geftattet , anfonft aber mach befindender Thunlichkeit mit 
Wit den Kntrepreneurs, den Dießfälligen Entrepreneurs die Vorkehrung gekroffen werden folle, daß ſelbe 
Briten Abel von der Einnapr etwann den vierten oder auch den dritten Theil der Einnahme, welche ſodenn zur 
—* 5 5 Acaan Hälfte dem bisherigen Gebrauche nad) der Caflze pauperum, die andere Halbſcheide 
zauperum, „Die abını Dalk- aber dem Weyſenhauſe allhier zuzumenden ſeyn werde, dem bey dem Einlaffe ans 
RN · zuſtellenden Commillario an jedem Balltage verabfolgen , mit dem Yıhrigen hinge: 
ee nafrllung ir gen ihre zu verwenden habende Koſten beftmöglichft beſtreiten, folglich nach eiges 
- nem Befunde die Einlaßbillete auf den ihnen am vorträglichften ſcheinenden Preis 
anfegen mögen. Wornach ſolchemnach Sie Regierung fih achörig zu achten, 
amd das weiter Erforderliche fürzußehren hat, maßen hierwegen auch unterein- 
ſtens das Gehoͤrige an die ob der ennſiſche Landshauptmannfchaft verordnet wird. 

Wien den 7. November 1766, 


Jurisdidions - Norm des deutichen Ritterordend 
dd. 5. Jul. h. a in ein und andern Punkten Milderung. 


Deu 8. Mosımber 1766. De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es haben allerhoͤchſt 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt die von des deutſchen Ritterordens, 
Landkommenthurn Grafen von Kolloredo, über das von allerhoͤchſt deroſelben an 
⸗ den hieſigen Balley-Syndicum Doctorem Greneck ſub dato 27. Junii dies Jahrs 
Sr in Sachen der zwifcpen diefem Orden , und den Länderftellen bisher obgeſchwebten 
Differenzien, und daher von diefem Orden angebrachten Beſchwerden erlaffene 
Hofdekret, und reſpective in Sachen der Ihr Regierung unterm 5. Jultt hin: 
nach intimieten hoͤchſten Refolution gemachte. weitere allerunterthjänigfte Vorftel- 
kungen ſich umſtaͤndlich vortragen laffen, auch aus befonderer für den fo wohl 
verdienten deutſchen Orden, und deſſen dermaliges mwürdigftes Oberhaupt tra 
gender Zuneigung allergnädigit befchloffene verfchiedene Punkten gefagten Debreti 
mehrers zu mildern, und überhaupt ihm deutfchen Orden alles und jenes zu 
verrwilligen, was nur immer ohne Verlegung der oberften landsfuͤrſtlichen Ge 
walt und allyumerflihen Einbruch in die Syftemalverfafjungen ſtatt finden koͤnne. 
Alterhöchftdiefelbe wollen demnach ad 
Pundtum primum: Der vorernenntem Heren Örafen von Kolloredo in Com- 
suafelionstonfrmationktase miflione überreichten fo betiteften Proponendorum die Nomine der Poſſeßerthei⸗ 
lung, oder Confirmation in temporalibus abgeforderte Tare pr. zweytauſend Gul⸗ 
den, des ehemaligen Deren Hoch sund Deutfchmeifters koͤnigl. Hoheit zugleih 
nachfehen , ohne jedoch hierdurch der dießfälligen Gerechtfame im mindeften etwas 
zu vergeben , und bringe im übrigen die Ordnung mit fih, daß außer einer aller 
— Adelicatis Ale hoͤchſten Diſpenſation das Juramentum fidelitatis allhier zu Wien bey der boͤhmiſch⸗ 
und oͤſterreichiſchen Hoflanzley abgeleget werden mürfe, welches fir — 
maͤh⸗ 
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mährifchs und fihlefifhe Ordensherrfchaften, durch einen hierzu fbecialiter bevolls 7 
mächtigten Mandatarium uno adtu gefchehen koͤnne. Ad 

Punctum fecundum; Die Sperr, Inventur und Abhandlung der Vers Suriedfttisns » Span, * 
laſſenſchaften betreffend, haben Ihre Eaiferl. koͤnigl. apoſtol. Majeftät allergnä⸗ fr wire „ Delnmentige 
digft re ſolviret, folche dem Orden uber feine Ritterordensgeiftliche, Beamte und Pramtennd Dienfieutr. 
Dienftleute fürohin privative zu überlaffen , unter dem ausdrüdlichen Vorbe⸗ 
halte jedoch, daß, wenn eine Parthey beſchwert zu feyn glaubet, derfelben an „ Recufus in Beigmmangt- 
die in jeden Zande befindliche oberfte Gerichtsſtelle, folglich in Inneröſterreich M"- 
und Öberöfterreih an die alldorkige Reviforia, in Böhmen an den mit dem Eds 
nigl. Gubernio vereinbarten Confels der oberften Landsoficiere, in Mähren an 
allvortiges Tribunal, in Schlefien an das Fänigl. Amt, hier in Oeſterreich aber 
unmittelbar an diefe kaiſerl. Eönigl. oberſte Jujtigjtelle ihren Rekurs zu neymen 
benorftehen, und der Orden den weiteren Veranlaſſungen diefer reſpective Stels 
fen unmeigerlich den ſchuldigen Gehorfam leiſten folle, von fothaner privative 
überlaffenden Abhandlung werde der einzige Fall ausgenommen, wenn der De- „Suminlatisasohtanblang mit 
fun&us eine Gerhabfiyaft, oder anderes Verfprechen auf ſich gehabt, maßen als⸗ —— ne 
denn die Abhandlung cumulative mit der. betreffenden landesfürftlichen Stelle, 
unter der Präcedenz der legteren zu geſchehen habe, und verfiehe es fidh von  Ahionderun ——— 
ſeloſt, daß wenn ein Ordensmitglied oder Beamter zugleich in landesfuͤrſtli⸗ veusmirguiede, dm Beamten, 
chen, oder Landfihaftsdienften geftanden, die unter feinen Schriften befindliche 
Ofhciofa von einem hierzu abgeordneten Commillario. der betreffenden Gehörde 
ausgefuchet, und abgefondert werden müffen, 

Es ſey auch alles diefes Feinerdings auf die in den Ordenshäufern‚.oder „gusitdittion übe die nden 
auf deſſen Herrſchaften mohnende Perfonen zu erſtrecken, als welche derjenigen Hexiaften mopnende Perfo« 
Jurisdietion, unter die ſie fonft gehören , fernerhin unterworfen bleiben, und 
gleichergeftalt habe es wegen den Abhandlungen der auf den Ordenspfarreyen befinde | henfarınm brinliisen 
lichen — bey der in jedem Lande hergebrachten Obſervanz fein gaͤnzli⸗ Weltpeiener. 

es Bewenden. 

. Wo übrigens Ihre Majeftät fich zu dem Orden gnädigft verfehen, daß *ilgungder Pafivorum. 

feldiger , feiner Erklärung gemäß, die vorfindige Paſſivſchulden ex vinbus Maſſæ 

zu tilgen jederzeit den geftifenen Bedacht nehmen werde. Ad | 
„Punctum terium: (wollen mehr pöcfigebacpt Spre Bifrl, Brit. apoſto reis werte 

Majeftat dem deutſchen Orden überhaupt quoad actiones civiles perfonales Die Intantia. 

Judicatur erfter Inſtanz über feine Mitglieder, es fey, daß eine Ordensperſon 

die andere, oder ein Extraneus eine Ordensperfon Plage, privative überlaffen, 

in fecunda Inftantia aber habe der weitere Zug, aufer es betreffe die Befchwerde _Recurfus in fecunda Ins 

eines Orbensmitglieds gegen das andere eine eigentliche Ordensfache, eben fo; wie — 

von den Abhandlungen, an die in jedem Erblande befindliche oberſte Gerichtsſtelle 

zu gehen: wo im Uebrigen, mas die actiones reales, die den Fundis anklebende Schul⸗ Quoadaaiones realer, tu- 

digkeiten , und die nicht anderſt, denn mit ausdruͤcklicher Einwilligung und ——— 

Kautionsleiftung des Ordens zu uͤbernehmende Tutelen, oder andere ein Verſprechen dev voriger Reſolutivn. 

nach ſich ziehende Munera publica betrifft, es bey der maßgebigen Vorſchrift des 

Hofdekrets vom 27. Junii und refpective Refolution vom 5. Julii dieß Jahre in 

allen Stücken verbleibe. Ad 

Pundum quartum: fey Fein Anſtand, daß, wenn der Orden eine neue , ——— Yes 
Pfarrey oder Beneficium ftifte, er ſolche mit feinen Ordensgeiftlichen beſetzen koͤn⸗ - F 
ne; wegen der allſchon beſtehenden Pfarreyen und Beneficien aber, auf Denen et eee 
wa vormals ſich Ordensgeiſtliche befunden, laſſe ſich nicht wohl etwas überhaupt läpı fa nichis deftınmen. 
Beftimmen, fondern e8 würde diegfalls auf die in jeden obwaltende befondere 
Umſtaͤnde ankonimen. Ad 

Pundum quintun: das Abfahrtgeld betreffend, fey bereits in dem erfken Whabrsaeseinkätnng: 
Defrete, und Reſolution refpedtive vom 27. Junii und 5, Julii dem erlangen 
des Ordens vollfonimenes Genügen gefchehen, und würden Ihre Faiferl. Fönigl. 
apoftol. Majeſtaͤt über die neuerlich) angebrachten Beſchwerden, wegen des öfters 
zum Schaden der Maflie übereileuden Verkaufs der hinterlaffenden Effekt en, nach 

Vernehmung des Hofkriegsraths Dero Refolution ertheilen, Ad 
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Exbfhaftfeumbsjahlung. Pundtum fextum ; gedenken Allerhöchftdiefeibe in Betreff der Erbfrhafts, 
fteuer den deutſchen Orden nicht härter als den Maltheferorden zu halten; mas 
„‚Nepirids It Dosimaiunk aber die decimam Papalem anbelange, fey die dieffällige Eintheilung bekannter: 
— maßen von dem päbftlichen Hofe felbft gefchehen, und Fönne mithin in einige dieß⸗ 
fällige Abänderung, meniger Nachlaß nicht eingegangen werden, Ad 
Sernerfurgat, Surdßl Pundtum feptimum: fey bereits unterm 5. Februarii 1752. der damals 
tung won dm Siedi din. gen ob der ennferifehen Repraefentation und Kammer per Refcriptum aufgetragen 
worden, die Stadt Linz, nach generaliter aufgehobener Steuerbefreyung zur 
Zurüdftellung des für das Steuerquantum des deutfchen Ordenshaufes allda 
empfangenen Sürrogati anzuhalten, und werde diefer Auftrag untereinftens an 
die dermalige Landshauptmannfchaft erneuert werden. Ad 
onfenstase von singekanften Pundtum octavum: wollen Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftol. Majeftät die für 
a at den Ankauf, und reſpective Eintaufepung einer Poſſeſſion von einmal hundert 
funfsigtaufend Gulden im Werthe zur allhiefigen niederöfterreichifchen Landkom⸗ 
menda, nach dem neuen Reglement gebührende Konfenstare pr. dreptaufend drey⸗ 
hundert funfzig Gulden, bis auf ein Pauſchquantum von ein taufend fünfhuns 
dert Gulden allermitdeft nachlaffen, jedoch fole der Herr Supplifant feiner Zeit 
ausmweifen, daß außer der bereits verkauften Waldung, noch anderweitig um 
funfzigtaufend Gulden bis anher von dem Orden hierzu Jandbefeffene Gülten hin, 
- weg gegeben worden. Dahingegen vermögen ad 
a — Umgelabe- Pundtum nonum & ultimum: Allerhöchftdiefelbe wegen der gebefenen Maut, 
Tazsund Umgeldsbefreyung, und fonft überhaupt dem Orden ein m. nicht 
einzugeftehen, als mas gegenwärtiges Erlaͤuterungsdekret ausdruͤcklich enthält; 
daher es in allen übrigen Punkten bey der dem Balleys Syndico Do&ori Grened 
Berbleiben benden übrigen unterm 27. Junii Died Jahrs ertheilten Verbefcheidung, und refpedtive Refolus 
gefolusionspuntiendd. 5.Juh gion Yon 5. Julii verbleibet, maßen auch ein und anderes Defret und reipedtive 
Refolution auch nur auf die böhmifch= denn nieder s ober » und inneröfterreichifchen 
Erbländer mit gänzlichen Ausfchluße der ihre befondere Berfaffung habenden Vor⸗ 
lande fich befchränfe, 
Weiche fo geſchoͤpfte allerhöchfte meitere Entſchließgung, und refpedive 
Erläuterung Ihr N. Defl. Regierung zur Wiffenfhaft, Nachachtung und gehoͤ⸗ 
rigen gleichmäßig nöthigen weitern Verfügung ſowohl hier Landes, als in dem 
Erzherzogthume Defterreich ob der Enns hiemit erinnert wird. Wien den 8. No⸗ 
vember 1766. 


Freymaurer = und Roſenkreuzbruderſchaften⸗ Ausrot⸗ 
tung. 


Ding. November 1766. er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: ESs haben aller hoͤchſt 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt ſich gerechteſt entſchloſſen, und in 
allen dero kaiſerl. koͤnigl. deutſchen Erblaͤndern kund machen zu laſſen allergnaͤdigſt 
anbefohlen, daß alle und jede ihre Unterthanen, weſſen Standes dieſelbe ſeyn 
— — mögen, melde a Dato der Kundmachung diefer dero allerhöchften Entſchliehung 
und  Refeatsenjbeuderhdaften und Unterfagung fich in die fogenennte Sreymaurer, und Roſenkreuzbruderſchaf⸗ 
w ten einlaffen würden, mein dieſelbe einige Bedienftung hätten, ipfo fadto derfels 
a ae, ben verluſtigt, und zu aller und jeder anderer Ihrer Fäiferl. Eshigl. apoftol. Mar 
Tanpung. jeftät Bedienſtung hiemit unfähig bleiben, wenn fie aber noch Feine derley Bes 
dienftung hätten, zu derſelben Erlangung unfähig ſeyn follen, Welche allerhoͤch⸗ 
fie Entfepliegung demnach Ihr N. Def. Regierung zur Wiſſenſchaft, Nachricht 
und beftändigen Darobhaltung, auch gleichmäßigen weitern Verfügung an ſaͤmmt⸗ 
liche ſowohl Hier Landes, als in dem Erzherzogthume Oefterreich ob der Enns 
zum Gerichtsftellen hiemit erinnert wird. Wien den 8. November 
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Getreidausfuhre in fremde Länder verboten. 


ir Maria Therefia sc. ꝛc. Geben Unfren Landesmitgliedern geift = und welt⸗ Den 16. November 1756, 
lichen Standes, wie auch allen Städten, Märkt- Dorfs und Grundobrig« 
keiten, derfelben Borftehern, Beamten, Richtern und Gemeinden, insbefondes 
re aber allen Mautbeamten, und Auffchlägern in Unfrem Erzherzogthume Oeſter⸗ 
reich gnädigft zu vernehmen: SE | 
Nachdem aus der anheurigen Koͤrnerfechſung, fo wie ſich die erwuͤnſchte Rensrreifchfrigerung. 
Hofnung gemacht worden, jene eigentliche Vollkommenheit ihrer innerlichen We⸗ 
ſenheit, und ergiebigen Mehlerzeugung hinreichend nicht hervorgebracht werden 
fönnen, wodurch denn in Anfchung der hierländigen übergroßen Confumption die 
jur allgemeinen Nothdurft erfoderlihe Nahrung eine dießfällige Steigerung 
des Körnerpreifes nad) und nach verurfachet hat. 
So haben Wir aus landesmütterlicher Sorgfalt um dieſem beſorglichen mnknnen ka 
Ungemache die fchleunige Abhilfe zu verfehaffen, allermildeft anzubefehlen geruhet, Berordnung perbotse. 
daß alle Gefreidsausfuhre ad extra, oder in fremde Länder von nun an, und bis 
auf mweitere Verordnung gänzlich verboten, und diefes Verbot in allen Unfren 
Erbiändern Eundgemachet werden folle. 
Wiezumal aber jedoch zu vernehmen gekommen, daß einige Partheyen 
zu Ausführung eines Getreids aus Unſrem Sönigreiche Ungarn per Tranfito ma- 
re m. ig Kontrafte wirklich angeftoßen haben. J er 
ls wollen Wir zwar hierinn gnädigft gewilliget, jedoch aber ferner immung be Termine 
verordnet haben, daß fothanes kontrahirte — big de —— anni u 
currentis als den bejtimmten Terminum peremptorium annoch ausgeführet werden 


Wir befehlen demnach Eingangs ernennten Unfren Landesmitgliebern 
geiſt⸗ und weltlichen Standes, wie aud allen Städten, Märkt:Dorf:und Grund⸗ 
obrigkeiten, derſelben Vorftehern, Beamten, Richtern und Gemeinden, insbes 
fondere aber allen Mautbeamten und Auffplägern in Unfrem Erzherzogthume 
Defterreich, daß ihr euch in Anfehung diefer Unfrer hoͤchſten Anordnung gehors 
fanft achten, darwider nicht handeln, einfolglich einiges Getreid in fremde Läns 
der außer jenen aus Unfrem Königreiche Ungarn bereits vorhin Fontrahirten, und 
bis letzten Decembris dies Jahrs zur Ausfuhre bemilligten Körnern bey anfonft 
zu befahren habender ſcharfer Ahndung Feinerdingen ausführen laffen follet. 
Denn hieran gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer 
Reſidenzſtadt Wien den 16. Monatstag Novembris, im fiebenzehenhundert ſechs 
und fechzigften, Unfrer Reiche im fieben und zwanzigſten Jahre. 


Koͤrner Mehl⸗ und Brodgattungen Aus-und Einfuhre 
frey von allen Mauth- und Auffchlagsgebühren. 


De N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Es hätten Ihre kaiſerl. koͤ⸗ Dir 1 Rovmbde ıras. 
nigl. apoftol. Majeftät in Betreff der fon vorhin allergnäpdigft refolvirten, 

und Ihr N. Deft. Regierung bereits intimirten Mautfreyen Einfuhre ber Körner 

Don einem Erblande in das andere die weitere allerhöchfte Willensmeynung dahin 

allermildeft zu erkennen zu geben geruhet, daß von allen aus Böhmen oder Mäh- — — — 
ren bis Ende Januarii des 1767ſten Jahrs in Oeſterreich gebracht werdenden Ende Jan. 1767. von allen 
Körner: und Mehlgattungen, wie auch von allen, wo immerher in Natura nach emuten bean har 
Wien kommenden Brodforten an der Gränze Feine Maut» oder Auffhlagsgebühr, Yeremtn kalten Rauthe. 
noch auch die fogenennte Falte Mauth abgenommen, meiter folde von allen Prir AImaleichen von allen Prisat- 
vat-und Wegmauthen, ja fogar von dem hiefigen, von dem Handgrafenamte fonft Yieptaufistearopnrunseefain 
bezichenden Mehlauffchlage, mithin durchgehends und ohne Unterfchied von aller Srerafiung. 

Abgabe frey gelaffen, und hiebey nur allein beobachtet werden folle, daß, wenn Aurn 8* de 
dieſes Getreid auf dem Lande wiederum verfaufet würde, fo oft als foldes ges" Bau 
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ſchiehet, die fogenennte Wiederverfaufsgebühr zu entrichten fey ; übrigens es 
* ne bey dem Bourageauffiplage von der Gerſte und dem Haber bey den hieſigen 
denZinien, und der ehe £inien, denn bey der MWiederverfaufsgebühr auf dem Getreidmarkte allhier, mie 
taufsgebühe auf dem Getenide · porhin fein unabänderliches Werbleiben haben. Wo übrigens allerhöchft Ihre 
Bat ——— kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt die mautfreye Einfuhre aller Körner und Mehl⸗ 
gar bis nktimaSan.2767. ſorten aus dem Koͤnigreiche Ungarn in Niederoͤſterreich, wie von den übrigen Erb 

(ändern von nun an bis Ende Säner des künftigen 1767ften Jahrs allergnaͤdigſt 
zu berilligen befunden haben. Ihr N. Oeſt. Regierung wird demnach ein fo ans 
deres zur nöthigen Wiffenfipaft, und gehörigen weiteren Verfügung mit dem Bey 
fage andurch unverhaften, daß wegen der Mautbefrepung der anherkommenden 
Mehlsund Körnertransporte nach obigen Maaßregeln an die betreffende Bankal⸗ 
und handgraͤflichen Gefaͤllenadminiſtrationen, durch Gehoͤrde untereinſtens das 
Erfoderliche erlaſſen worden ſey. Wien den 21. November 1766. 


Brod von fremden Orten Verkaufsregulirung nach 
hieſiger Brod » und Nehlſatzung. 


Dans. Havmber 1706. De N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Es ſey derſelben erſt unterm 

— u us geftrigen Dato bedeutet worden, daß die auf die Körner : und Mehlzufuhre 

auc) auffrembde Brodforten. alergnädigft zugeftandene Mautbefrenung ſich auch in gleicher Maaß auf die wo 
immerher zum hiefigen Berfaufe gebracht werdende Brodforten erſtrecke; gleichwie 
ſich jeboch von felbften verftehet,, daß derley fremder Brodsverfauf nicht anderſt, 

——— er als nach Ausweiſung der hiefigen Brodfasung zu verftatten fey. Als wird Gie 

den fremden Brods. Regierung die Obforge zu tragen haben, daß ermeldte von fremden Orten anher 
zum Berkaufe gelangende Brodgattungen nad) der regulirten hiefigen Brod » und 
Mehlſatzung dem Publico hindanngegeben werden mögen, Bien den 22. No 
vember 1766. 


Pferd vder Roßarzneyſchul. Eroͤffnung. 


Den 22. Rebe 700. He N. Deft. Regierung anzuzeigen: Nachdem die drey Roßaͤrzte Scotti, 
Mengmann und Deller die Lehre der Roßarzney nach nebenfindigem Plane 
allhier eröffnen werden: fo ift Ihrer röm. Faiferl. koͤnigl. Majeftät allergnädigfter 
—— en Befehl, daß diefe Schule der Roßarzney, und darinn gefchehen müffende Anato- 
dem, ander Ehre nicht nagtpeis mie der todten Pferde, auch alles mas diefer ferner anhängig if, Niemane 
"gm. den, der ſich darzu verwendet, er fey in dem Civil s oder Meilitarftande an feiner 
F im en — aber allen und jeden zum Verdienſte * 
en, auch bey allerhoͤchſter Ungnade und ſchwerer Beſtrafung verboten olle/ 

ae ae veccutf der deshalben jemanden einen unanſtaͤndigen Vorwurf zu nn nicht — 
— — jene der Schmiedgeſellen, welche dieſe nuͤtzliche Lehrſchule beſuchen, und über ihre 
N felangtenKäbigteit erworbene gute Fähigkeit das Zeugniß der Lehrmeifter bepbringen, bey den Zunf⸗ 
an sehtt ten after Erbländer zu dem Meiſterrechte vorzüglich vor anderen, auch den Meifterföhs 
"nen, und jenen, die eine Meifterstochter heurathen , zugelaffen, bey den Regi⸗ 
ine anleee ai fsiee nen, mentern aber künftig Feine andere, als derley wohl unterrichtete Schmiede ange 
Schmiede anjpauspuen. nommen werden follen. Welche fo gefehöpfte alerhöchfte Entſchließung Ihr Regie⸗ 
rung anmit zur nachrichtlichen Wiffenfehaft,, gehörigen Darobhaltung, und meis 
teren Kundmachung durch hiefige öffentliche Zeitungsblätter bedeutet wird. Wien 


den 23. November 1766, 
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Bilderfrämern verbotener Buchhandel. 


Hflersshr Ihre Majeftit hätten allergnädigft zu refolviren geruhet, daß der Den »7. Rovember 1766. 
von den fogenennten Bılderfrämern bisher mit dem Buchhandel £reibende _Büderträmern verbotene 
Unfug, dur das beyliegende Verbotspatent eingeftellet werden folle, — 
Wovon man demſelben 24. Exemplarien zu dem Ende hiebey anſchließe, 
auf daß felber unverzüglich, und noch vor Ausgange des gegenwärtigen Jahr⸗ 
markts jedem Bilderfrämer einen Patentsabdruck durch den Kanzleydiener, 
welcher fih des Empfangs halber gehörig befipeinigen laſſen fole , zuzuſtellen 
wiſſen möge. Wien den 27. November 1766. 


Oeder Grunde Sruchtbarmachung. 


Ri Maria Therefia sc, ꝛc. Entbieten N. allen und jeden Unſren Unterthanen Den 30. Rome 1768. 
geiſt⸗ und weltlichen Standes, in was Wurden oder Wefen die allenthals ale 
ben in Unſrem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns gefeffen und wohnhaft * 
ſind, inſonderheit aber allen Herrſchaften, derſelben Beamten, Richtern und 
Gemeinden, denn allen Bergmeiſtern, Weinzierlen und Hauern, und geben euch 
biemit anddigt zu vernehmen, wasmaßen Wir über einen Uns in Sachen erftat 
teten gehorfamften Vortrag Uns allergnädigft zu entfihliegen geruhet haben, daß 
nachd em die oͤden und unfruchtbaren Gründe in drey Gattungen unterfchieden 
werdien, nämlich 
Primo: In jene Grundſtücke, melde zur Zeit des landſchaͤftlichen Recti Merfolce zur enttbarteie 


ficıtions-Normal-Jahrs bereits al oͤde angegeben worden, und annoch ungebauet — an Rescitutiechene 


find, denn AREIT 

Szcundo: In jene, die erft nach dem Ratifications- Normal- Jahre wegen Koutsibusion beisper werben. 
Ermanglung eines Befigers oder Grundholdens in die Veroͤdung gerathen, und 
von dem Grundherrn fortan verfteuret werden müffen; und endlich 

‚Tertio: In jene, welche zwar von einem Grundholden befeffen, und vers 
feuert, von dieſem aber nicht bearbeitet, fondern oͤd erliegen gelaffen werden. 

Ad ımum: Alle dergleichen oͤd darnieder liegende bereits vor dem Kedtifi- 
cations-Normai-Fahre 1750. 5d gemeiene Grundſtücke, wenn ſolche auf diefe oder 
jene Art nah Beſchaffenheit der niedern oder höhern Lage zur Fruchtbarkeit erho⸗ 
ben würden, nicht allein durch ganze zwanzig Jahre von aller Zehindabaabe, 
herrſchaftlichen Präftationen, und Unfrem landesfuͤrſtlichen Contributionali gaͤnz⸗ 
lich frey gelaffen, fondern auch zur meitern Erleihterung fur das Fünftige nur 
mit dem halben Zehente, denn den halben Dominikal-und Kontributionspräftatior 
nen beleget werden follen, g 

Wobey Wir jedoch die Ausſetzung derley Oedungen zu Weingaͤrten aus⸗ Zu Weingatten ausjuferen 
druͤcklich verbieten, außer in jenem Falle, wenn ſolche in und an den Weinbergen TE zen lim in 
gelegen wären, auch von dem betreffenden Kreisamte, bey welchem dieſer Fall Er . 
der beſonderen Ausnahme jedesmal gehörig anzuzeigen ift, erfennet würde, daß En 
ein folches oͤdes Grundſtuͤck nicht anderft, als zu einem Weingarten nugbar ans 
gewendet werden koͤnne. 

Und obwohl Wir weiter allergnaͤdigſt verordnen, daß derley oͤde Grun⸗Derley Gründe derdleiden 
de jedem, welcher darum ſich meldet, unentgeltlich zufallen, und erblich verbleiben, — — 
dieſer aber unter der Strafe des Verluſtes dieſes Grundſtücks ſolches in der Zeit⸗ s „Diele jai u de en 
frift von einem Jahre zum Anbaue zurichten folle. unter melcher Bedinanıf der 

Sp wolien Wir jedoch den Grundobrigkeiten , welchen dergleichen oͤd lie- Sarnen meiuprin 
gende Gründe dienftbar oder zugehörig find, vor den zur Fruchtbarmachung ders 
felben fich antragenden Partheyen den Vorzug dergeſtalt gnädigft eingeftehen, 
daß fie binnen drey Monaten von dem Tage der Kundmachung ji erklären ſol⸗ 
len, ob und welche diefer oͤden Grundſtücke fie in den Bau nehmen wollen, und daß 
diefelde folche unter der gleichmäßigen Strafe des Verluftes in der Friſt von cis 

nem Jahre wirklich anbauen follen. _ 
| Sifrffa Das 
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Diefe Dedungen mit Aus⸗ Damit aber auch die Dedungen diefer erften Gattung jedermann bekannt 
Aecung einesBcidens ja bıman- ſeyn mögen; So verordnen Wir gnädigft, daß folche Oedungen mit Auffteckung 
" eines Zeichens in Zeit von vier Wochen nach der Kundmachung diefer Unfrer als 
ei Entſchließung unter Strafe bemerfet werden , dahingegen verfehen 
ir Uns 


Die Srandobrigkeiten foRen Ad 2dum: Allergnädigft, daß die Grundobrigkeiten derley erft nach dem 
ee one mi Redtifications -Normal - Fahre $d gewordene, und ohne eigenen Grundholden fih 
hi demmtpelligen. befindenden Grundftüde entweder durch Robbat, oder durch eigenen Zug, oder 
durch eine Beftandverlaffung derfelben zur Beförderung des eigenen Nutzens zu 
beurbaren, zu Eultiviren, und foviel möglich in einem fruchtbringendem Stunde 

zu erhalten moͤglicher Dingen fich beftreben werden; und endlich wollen Wir 
Die unfeifige Gtundholden Ad ztium: Ferner ftatuiret haben, daß wenn ein Grundhold einige 
nach das Ermapaung abjutif. einer Gründe ungebauet erliegen, oder in die Oedung verfallen ließe, derfelbe 
als ein unfleißiger Wirth durch drey Jahre jährlich ermahnet, nach Verlaufe 

bes dritten Jahrs aber abgeftiftet werden folle. 

Wir befehlen demnad allen und jeden Eingangs ernennten Unſren Unter: 
thanen geiſt / und weltlichen Standes, infonderheit aber allen Herrſchaften, ders 
felben Beamten, Richtern und Gemeinden, denn allen Bergmeiftern, Weingierlen 
und Dauern, daß ihr diefer Unfrer in gegenmwärtigem Patente bekanntgemachten 
allerhöchften Willensmeynung alfo gewiß gehorfamft nachleben, und demin allen Punk⸗ 
ten die ſchuldige Folge leiften follet, nie im Widrigen gegen diejenigen, welche dem 
zuwider zu handeln ſich freventlich vermeffen würden, mit der hieroben feſtgeſctz⸗ 
ten Strafe unverfchont fürgegangen werden folle. 

Wornach ſich jedermann für Schaden zu warnen mwiffen wird. Denn 
hieran gefehiehet Unſer gnädigfter auch ernftlicher Willen und Meynung. Gegeben in 
Unferer Refidenzftadt Wien den 30. Monatstag Novembris im 1766. Unferer 
Reiche im 27. Jahre. 





Mehlvorraths beftändige Haltung in - und vor der 
Stadt Wien. | 


Dun 1. Daeember 1766, De N. Oeſt. Regierung anzuzeigen: Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hätten auf 
das allerhoͤchſt Ihrofelben überreichte Protocollum, über die mit Beyzie⸗ 

bung ihrer der Regierung megen dermaliger Körnertheurung unterm ıgten voris 

—— abgehaltenen Commiſſion ſich allergnaͤdigſt zu entſchließen geruhet, 

aß e 

Verſoaffang und befändige Erſtens: der von dem Wirthft kommiſſions⸗Præſide Weyerauch, 
ee gethanen Are An die bis auf .. Abgang vorhandene 1500 
meiner Stadt Win. Muth, noch andere soo Muth baldmöglicht beyſchaffen, fomit einen Vorrath 
an Seiten gemeiner Stadt Wien von 2000 Muthen in Bereitfhaft halten zu 

mollen, verbleiben möge, jedoch hätte fothaner Vorrath nicht in Körnern , fon 

dern in Mehle zu beftehen. 

— son Den Scan. Zweytens: Sollen die nachbenennte Grumbobrigfeiten nach dem beſtehen⸗ 
des Normalis sorgefgciehenen DEN Normali zu den auf 959 Muth, wie unten folget, ausgemwiefenen Vorraͤth, 
Ausmeflung, und zwar an Mehle mit aller Schärfe erforderenden Falls verhalten werden; und 


‚jwar: 
Das Stift zun Schotten wegen des Neubaues, Mariatroft, denn des 
ober und unteren Guts zu... 22. een rennen nee 416 Muh 
Lichtenthal Fürſt Lichtenftein. » 2" en een er.» IGI 
Spitalderg Bürgerfpitäl, » 2200 or n een nenne er 51 
Mariahilf Domkapitel................ 153 
Hungeldrunnergrumd. . 20 corner rer. 16 
Armenhaus in der Alftergaffen. 2. .r rer. e 34 
Thury Stift St. Dorotie. » . . ro. eieereree 13 
Dimmelportgrund. 


WERBEN 


Deere ı6 


Gum 
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Gumpendorf Graf Mollard, . 2... rer ere 0. . 16 — 
Magdalenagrumd. 22 220er rer... 10 — 
Hundsthurn von Stegner. 2. vos er. 000... 10 — 
Jaͤgerzeil Dicedom. 2:22 2020 . 34 — 
Stahrembergiſches Freyhaus auf der Wieden... ++... 8 — 
Schleifmuhle... ....... er BEE — 
RW: ea ana ar... * 8 — 


Zhut 959 Muth. 
Denn möge es 
Drittens: Bey der alten Anordnung zur Zeit gelaffen werden, zufolge „Pigzn® vom benbärsek, 
melcher —— Baͤcken insund vor der Stadt — monatlichen Vor⸗ Stadt auf einen — 
sathe zuſammen per 1041 Muth Rockenmehl verbunden find. Weiter ſollen Und von ben Klöftern, fonieh 
Viertens: Jene Klöfter, weiche felbft ihr Brod zur eigenen Nothdurft San @reiogung eukien 7 
bis anher gebaden haben, nah Maß des beyläufigen Confumo des zur Verba⸗ 
fung ſowohl, ald Verkochung jährlich benoͤthigten Mehls zu einem dreymonatli⸗ 
chen Vorrathe verhalten werden; und endlich 
Fünftens: Genehmigen Ihre Majeftät allergnaͤdigſt, daß es noch fer⸗ iin hehe 
nermeit bey dermaliger Verfaſſung in Betreff der Brodfagung auf dem Lande um Berfaflung. 
Wien herum gelaffen werden möge. 
Sie Regierung hat daher nach fothaner Entfehließung und zwar 
Ad primum: Die von Wien ſogleich alles Ernftes anzumeifen, daß fels  Defelgans Diele Kasrdaune 
be nicht nur den fi etwa noch dußerenden Abgang zu den Eingangs gedachten u rs 
1500 Muth, fondern auch Die weiter anerbofene 500 Muthen zur Ergänzung der 
in Bereitfhaft zu halten habenden 2000 Muthen auf das fehleunigfte in Mehle 
herbeyſchaffen follen, worauf Regierung auch ihres Orts zu fehen hat, damit dem 
der ; und förderfamfte Vollzug geleiftet werden möge; gleichergeftalt 
bat diefelbe 
Ad fecundum: Die fon angeführte Grundobrigfeiten zur ganz unvers 
meilten Beyſchaffung des einer jeden ausgemeffenen Mehlvorrath mit aller 
"Schärfe, und ohne Ruͤckſicht zu verhalten, auch erforderlichen Falls mider die Res 
nitenten, oder faumfälig findende mit den erefutivifchen Zwangsmitteln fürzufchreis 
ten: in Folge deffen der Abt zu den Schotten als Grundobrigfeit vom Neubaue, 
Neuftifte, Mariatroft und St. Ulrich obernsund untern Guts durch Sie Regies 
sung mit feinem Verſchonungsgeſuche von diefer Obliegenheit ein» für allemal abs 
und dahin nahdrudfam bey fonft zu gemärtigen habender Exzcution anzumeifen 
iſt, daß er binnen einer ihm anzuberaumenden furzen Zeitfrift das zur Verfehung 
der auf feinen befigenden Vorftädts - Freygründen befindlichen Unterthanen und 
Innwohner zugetheilte Mehlvorrath8- Quantum per 416 Muth beyfchaffen folle. 
Weiter hat Regierung 
Ad tertium: Aufmerkſam zu feyn, und mit ausgebiger Schärfe darauf 
zu halten, damit von fämmtlichen Bädern die Beyſchaffung des nach ber alten 
Anordnung einen jeden betreffenden Mehlvorraths auf einen Monat nicht etwa uns 
terlaffen werde; und ſchluͤßlich 
Ad quartum: Wird diefelbe vermuthlich ſchon jene Klöfter ſpeciſice nebſt 
dem beyläufigen Confumo‘' an Mehle zur jährlich erfoderlichen Verbackung und 
Verkochung erhoben haben, welche bisher ihr Brod zur eigenen Bedürfs 
niß ſelbſt gebaden haben, welche ſolchemnach Sie Regierung ebenfalls obgemeld⸗ 
fermaßen zu einem dreymonatlichen Vorrathe gemeffenft anzuhalten hat. Wien 
den 1. December 1766, 


Abfahrtgelddabzug von den Militarverlaffenichaften. 


De N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Es haben allerhoͤchſt Ihre a 6. Dumas. 

C kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt zu Behebung alles Anſtandes, wegen des 

Invalidenabfahrtgeldes allergnaͤdigſt zu reſolviren geruhet, daß, nachdem dies Rn gend . 
nd 


a „ t 
fes Abfahrtgeld in Favorem des Invaliden-Inftituti kreitet worden, und der Fa- and die Abbandlung dep eine 
| Te vor ae Enden 
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vor diefeß Inftituti allen Militairs gemein ift, die Ratio inftituti aber ſich nicht dns 
dert, wenn gleich die Adhandlung ber) diefer, oder einer andern Stelle geſchaͤhe, 
PR joa Die anbff von diefer Regel jedoch die landfchäftlihen Güter billig ausgenommen wer, 
Bon Mobilaroermögen ders DEN y von dem Mobilarvermögen jener Militairs, die zugleich Landmänner oder 
ee: in Bnfbiene in Hofdienſten gewefen, in Folge der Anno 1750, publicirten und feither beftd 
gg eig figten Ordnung dos Invalidenabfahrtgeld ebenfalls zu entrichten ſey. So man 
2750. abjunspmen, Ihr N. Def. Regierung zur Wiffenfhaft, Nachachtung und gehörig weitern 
Verfügung ſowohl hierlandes als in dem Erzherzogthume Defterreich ob der Enns 

biemit hat erinnern wollen. Bien den 6, December 1766, 


Körner: Mehl-und Brodmauth und Aufſchlagsfrey⸗ 
heit = Ertendirung. 


Den 6. Decemdet 1766. er N, Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach allerhoͤchſt 
Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt in Betreff der allhieſigen Mehl -und Brodans 
gelegenheit fernerhin allergnädigft anzubefehlen geruhet haben, daß alle jene den 
aus Boͤhmen, Mähren und Ungarn in Defterreich unter der Euns, oder in alls 
hiefige Refidenzftadt Eommenden Körnern, Mehl-und Brodgattungen fon vorhin 
Maned-und Auffalaanfeen. Allermildeft eingeftandene Mauth⸗ und Auffchlagsbefreygungen auch den übrigen, mo 
beit auf are Ken a on immerher zu Waſſer oder auf dem Lande dahin gelangenden Rörners Mehls und. 
aufdem band Frodeinfuhren, es mögen diefe Naturalien aus Oeſterreich ob der Enns, oder 
Der Eunb, od aus Breraund AUS Bayern, oder aus einem andern fremden Lande kommen, ohne Ausnahme in 
in Detrreenc unge, ganz gleicher Maß bis letzten Jaͤner des nächft eintretenden Jahrs angedeihen, 
der Enns anlangen, mithin dieſe Begunftigung ohne Unterfchied ſowohl für Oeſterreich unter der Enns, 
als die Refidenzftadt allhier, oder aus erftgemeldtem Defterreich unter der Enns 
Hierunter jenes nicht degri, anher nach Wien flatt haben, hiebey jedoch in Anbetracht, daß unter diefer 
en Care uushen Draufdefrepung jenes, was in Defterreich ob der Enns zum dortländigen Confu- 
den Ländern einaebradt wird, mo AUS fremden Ländern eingebracht, oder dafelbft innerlandes hin = und wieder 
und dajeldf verdieibet, geführet wird, mithin alldort imxXande verbleibet, nicht verftanden ſey, zu Hin⸗ 
Wegen Hindanndeltung ai, dannhaltung aller dießfalls unterlaufen mögenden Gefällsbevortheilung die 
a un ig gu Maßnehmung dergeftalt getroffen werden folle, daß in dem Lande ob der Enns, 
Mafzrgeln bey den Dauthfa- yon allen in Defterreih unter der Enns, oder nach Wien verführt werdenden 
a oma we een, Mehle und Brode die gehörige Mautgebührniffe ohne Ausnahme einswei⸗ 
lig zu bezahlen, den Partheyen darüber die Polleten von den Aemtern hinaus 
zu geben, ſolche allhier oder bey der nächften Mautflation, mo folche in Defters 
reich unter der Enns abgeleget werden , vorzujeigen,, und die Zurüdfiellung der 
darinn enthaltenen, und vermög der Polleten richtig befundenen Abgaben, ohne 
Widerrede von den betreffenden Aemtern, oder allhier von der Mautgefällens 
Adminiftration zu leiften fepn werde, Als wird fie N. Deft. Regierung von dies 
fer allergnädigften Willensmepnung zur gehörigen Wiffenfhaft, und weiteren 
“ Verfügung mit dem Bepfage andurch verftändiget, daß hiernach untereinftens 
die betreffende Mauthr und Dandgrafenamts » Gefällenadminiftrationen durch Ges 
Hörde angewiefen worden feyen. Wien den 6, December 1766. 


Schafwolle Ein-Aus-und Durchfuhrebegunftigung. 


Din 9. Dieember 1766. Disk der Faiferl. Fönigl. Landeshauptmannfhaft in dem Erzherzogthume Defter- 
— ————— reich ob der Enns wegen, allen und jeden fo geiſt-als weltlichen Herrſchaf⸗ 
and in den Erbländsen führen» ten und Obrigfeiten, denn derfelben nachgefegten Beamten, und fonft jedermann, 
——— dem es zu wiſſen noͤthig iſt, hiemit anzuzeigen: Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Ma 
jeſtaͤt haben nach reifer Ueberlegung und vernommenen allſeitigen Gehoͤrden des 
allerhoͤchſten Dienſtes, und der Laͤnder Beſtens zu ſeyn befunden, in Anſehung 
der Ein⸗ Aus⸗ und Durchfuhre der Schafwolle in⸗aus⸗ und dur allerhoͤchſt dero 
Erblaͤnder nachfolgendes allgemeines Regulstivum feſtzuſetzen, und verordnet, 
daß, 
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dag in Hinfunft von aller Schafwolle ohne Unterfchied der Gattungen, des 
Werth oder Preifes, ed möge ſolche aus fremden sallerhöchft dero deutſchen oder 
ungariſchen Erblaͤndern, dem Großfürſtenthume Siebenbürgen oder dem Temes⸗ 
warer Bannate in geſagte dero deutſche Erblaͤnder eingefuͤhret werden, nicht mehr als 
15. fr. vom Centner per Confumo, und zwar nur einmal abgenommen, dagegen 
aber alle bisher beftandene ſowohl Tandesfürfttiche als ftändifche Auffchläge von —— 
nun an aufgehoben, folglich auch die deswegen gewoͤhnliche freye oder ſtaͤndiſche —E 
Paͤſſe aufhören, und die in Händen der Partheyen befindliche dergleichen Paͤſſe für ee Um 
ungültig gehalten, auch nicht weiter reſpektirt, ſondern von den Mauthaͤmtern, mo ſcheu Till. 
fie vorkommen, zuruͤck genommen werden ſollen. Nicht minder haben allerhoͤchſt 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt zu verordnen geruhet, daß alle von einem 
Erblande in das andere bringende Schafwolle an Eſſito nicht mehr, als 3. Er. | Efito- aud Tranftogrdüge 
vom Eentner, denn die gleiche Gebühr an Tranfito bezahlen, und mein durch eine 
nicht über ein Jahr eraltete Confumo-Pollete dargethan wurde, daß die einbrins Aur einmal zu brjahlen. 
gende Wolle in einem andern Erblande den Confumo-Zoll ſchon entrichtet hätte, 
dafür in dem andern nichts weiter abgefordert werden fole. Dingegen haben 
Ihre Eaiferl. koͤnigl. apoftol. Majeftät anbefohlen, daß von aller Schafwolle oh⸗ 
ne Unterfchied des Werth und der Gattung, melde aus den Faiferl, koͤnigl. 
deutſchen und ungariſchen Erblaͤndern, Siebenbuͤrgen und Temeswarer Bannate in 
fremde Länder geführet wird, drey Gulden vom Centner Efito-Gebühr entrichtet, Pi reg un 
und wenn deffen geichehene Abftattung durch die deswegen zu entrichtende Eflito- des ansführenden Shafnole. 
Polleten nit dargethan werden Fönnte, fothane Gebühr ſtatt des Tranfito, forderlich 
in den den Öränzen nächft gelegenen Ländern eingehoben, und mittelft einer eigenen — 5*2 
Pollete die Entrichtung beſtaͤttiget werden ſolle; wohingegen in Anſehung einer dan wurde , — 
Schafwolle, fo aus fremden wieder in fremde durch die kaiſerl. koͤnigi. Erbläns Benni 
der lediglich tranfitiret, es bey der tarifmäßigen Giebigkeit und den gewoͤhnli⸗ — ——— —* 
chen Vorſehungen zu verbleiben habe. Euch wird demnach hiemit anbefohlen, 
daß Ihr dieſe allerhoͤchſte Verordnung zu jedermanns Wiſſenſchaft wine gehoͤ⸗ 
rig publiciren ſollet. Linz den 9. December 1766. 


unterthanspettſchafte bey den Herrſchaftskanzleyen 
ob der Enns verboten. 


Anno 1766. 





DI" der Faiferl. Fönigl. Landeshauptmannfchaft in dem Erjperzogthume Defters Dim 12. Dirember 1706, 
rei 05 der Enns wegen, allen und jeden fo geiftsals weltlichen Herrſchaf⸗ 

ten und Obrigkeiten, denn Derfelben nachgefegten Beamten, und fonft jeder⸗ 

mann, dem e8 zu wiffen nöthig ift, hiemit anzuzeigen: Aus dem untern 15. Ockos Eirkularerordnung de dato 
ber 1762. erlaffenen Circulari ift denfelben annoch wiffend, was für Behutfans (hen Sehranae brennen 
keit ihnen im Gebrauche der bey den Kanzleyen befinbfichen Unterthanspettfchafte Mensersigafte. 

von darum eingebunden worden, damit aus derfelben unanftändigem, oder rechts⸗ 

widrigem Gebrauche nicht fträfliche, undYum Theile den Herrſchaften und obrig⸗ 

keiten ſelbſt ſchaͤdliche Unordnungen entſtehen moͤgen. 

Nachdem aber allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt einerſeits —VDV Derfelben if 
in Erwägung, daß die Beybehaltung der Unterthanspettfchafte bey den Herr⸗ für m unermnnen "He 
Thaftsfanzieyen nicht nöthig ſey, und andrerfeits um allen daraus entftchenden 
Anordnungen vorzubeugen, durch Refolution von 6tem innlebenden Monats allers 
gnädigft anzubefehlen geruhet haben; daß die fernere Beybehaltung ſchon öfters 
ermwähnter Unterthanspettfchafte von nun an gänzlich verboten feyen: hiemit jes Deropalden verboten. 
dem Unterthane fein bey der Derrfepaft befindliches Pettſchaft alfogleich zurückge⸗ 
geben: hiemit in den ſich aͤußerenden Begebenheiten, den berufenden Amtleuten, Mies fa in Begebenbeiten 
Zeugen, oder mas immer für Intereffenten, welche bey der vorhabenden Hand» ee a 
lung eines Signets bedürftig find, bey der geichehenden Anfage, jedesmal die 
Mitbringung des Pettſchafts anbefohlen, und Falls er felbes mitzubringen außers 
acht ließe, oder gar mit feinem verfehen wäre, von dem Beamten bey derley 
Untertbans unterfepreibenden Namen ein (L. $.) behbeſche und daß er mit kei⸗ 

nem 
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nem Pettfchafte verfehen fey, angemerket; alles diefes auch bevorab die Zuruͤck 
gebung der Gignete ihnen Derrfihaften und Beamten durch ein gemeffenes Pa- 
nale aufgetragen werden foll. 

Als wird fomit allen und jeden Derrfchaften, Obrigfeiten und Beamten 
biemit anbefohlen, daß fie die in den Kanzleyen befindliche Pettfchafte von Zeit 
diefes ihnen zuftellenden Patents binnen längftens 6. Wochen alfo gewiß den bes 
treffenden Unterthanen zurüd geben, auch daß die Zuruͤckſtellung geſchehen, und 
Fein Unterthanspettfchaft nicht mehr bey der Kanzley vorfindig fey, einberich⸗ 
ten; und diefer allerhöchften Entfchliegung alfogewiß den fhuldigften Vollzug 
leiften. AS im Widrigen der dagegen handelnde mit einem ohne Nachlaß einzu: 
bringenden Pönfalle pr. ı2. Rthlr. beleget werden würde. Zins den ı2, De 

cember 1766. 





Anno 1766, 


Gruͤndeanbaues Berbefferung und Beforderung, 


Den 15. December 1766. He M. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es hätten aller hoͤchſt 
a ee Ihre Majeftät allergnädigft anzubefehlen geruhet, zu Aufmunterung der 
Kultus, buch jährliche Kund. Landesinnwohner auf die Verbefferung der Kultur alljährlich im Monate Jaͤner 
dungen. ung ihrer zu publiciren, und kund zu machen, daß jedermann der Landesinnfaßen auf 
die Beförderung der Kultur den Bedacht nehmen, alle Umftände feines innhas 
en ea, benden und benachbarten Diftrikts genau erwägen, und was er immer ohne merk 
iu: enden ‚niche, satneber baren Schaden und Präjudiz der andern erfprießliches erfinden würde, frühjeis 
Deerfchaft, oder bepdem Aueig. tig entweder feiner Grund s und Gerichtsherrfchaft, oder wofern diefe fein 
mL Gehör gäben, dem betreffenden Kreisamte zur alsbaldigen Nachforfehung anzeis 
gene ber mutbar Der gen, auch verlaͤßlich gemwärtigen folle, daß die nugbare erfundene Anzeigungen 
— allerdings eine proportionirte Wergeltung zu gewarten hätten. Welche allerhoͤch⸗ 
fie Entſchließung Ihr N. Oeſt. Regierung zur gehörigen Nachachtung, und wei⸗ 
une ae tern Verfügung mit dem Beyſatze hiemit erinnert wird, daß die anzeigende Ver: 
Eee ke hng befferungen der Kultur durch Die Agrikulturfocietät, oder wo ſolche zur Zeit noch 
nicht exiſtiret, mittelſt anderer der Sache kuͤndigen Perſonen genau unterſuchet 
Befimmung der Selednang UND gepruͤfet, Die Belohnung mit Ruͤckſicht der hieraus dem Lande mehr oder 

nad Proportion bes % R ; : A 59 
— oecier weniger zufließenden Vottheile beftimmet, und hierüber de Cafu in Cafum der 
— Bericht nach Hofe erſtattet werden ſolle. Wien den 15. December 

1766. 


Leinwandbeſchauordnung. 


Den 17. December 1766. pr der kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannfchaft in dem Ersherzogthume Defter- 
r reich od der Enns wegen, allen und jeden geiftlichen und weltlichen Herrſchaften, 
fottucen beuber auf dem ae, Obrigfeiten und derſelben nachgefegten Beamten hiemit anzuzeigen: Es fen ohnes 
—— aufsöten und hin eine jedermaͤnniglich bekannte Sache , daß die Wohlfahrt jedes Landes 
E hauptfächlich auf der Errichtung und Verbreitung aufrecht und gut, folgfam 
wahrhaft ächter Manufakturen beruhe, weil der größte Theil der Kandesinns 
faßen aus felben nicht nur die ihnen und den ihrigen benöthigte Nahrungen , fon 
dern auch ihre Landesfürftliche und obrigkeitliche Abgaben herholen Fann ; daher 
auch unumgänglich erfoderlich feyn will, daß derley erjeugenden Dranufakturen 
on — Verſchleiß verſchaffet, und ſomit ein beſtaͤndiger Geldeinfluß erhal⸗ 
en werde. 
Und zumal nun die Erfahrenheit bezeuget, daß nichts mehrers einen 
Verſchleiß der Manufakturen verſichern koͤnne, als wenn derley Manufakturen 
einer gerechten und accuraten Beſchau unterzogen und andurch ſowohl Inn sals 
Ausländern nicht nur von der innerlichen guten Dualität ‚ fondern auch von der 
feftgefeßten Länge, ohne ſich mit der Abmeffung befhäfftigen zu Därfen , ficher 
geitellet werden. So find zwar in diefer Abſicht in Anfehung der Teinenen Mau: 
sen, ald welche die vorzüglishften Sproffen des Commercii in diefem Lande Or 


ſter⸗ 
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ſterreich ob der Enns ausmachten, verſchiedene Satzungen und Ordnungen, worun⸗ Anno 1766. 
ter jene de annis 1730. & 1752. die Wefentlichfien waren, feftgefeget, und Fund _ Die Berfiernng einer auf- 
gemachet worden. So heilfam aber alle dieſe Verordnungen wären, und fo gar um arm won 
nugbare Gegenſtaͤnde felbe auch in ſich fafjeten , fo würden jedennoch diefe theils —— fehle 

durch Gewinnſucht, theils durch Vernachiaßigung der Pflichten in ihrem Endptwerte de: leinenen Baasen wegen 
vereitlet, und faft ohne alle Wirkung gelaffen. Man habe ſolchemnach ſich verfpros gen mammıne und Drdnun 
gen, daß niemalen ſicherer eine ächte Beſchau erreichet werden Fönnte, als wennman 173”, ffgeieset worden, bie 
ſolche jenen Zunften anvertrauen würde, welche aus Erzeugung und Verſchleißung dies nist Drwichee haben, eo. 
fer leinenen Waaren ihre tägliche Nahrung herholen müffen, und melchen alſo 

unmittelbar daran gelegen war, den Verſchleiß derfelben in alle Wege zu beförs 

dern, und zu dem Ende ihre Meiftersund Zunftzeichen bey Innsund Ausländern 

in guten Kredit zu ſetzen; in diefer zuverfichtlichen Anhoffung wurde auch mits 

teift des unterm 31. Jaͤner 1761. emanirten Generalis die Beſchau den Webers 3udeffen here: Erreichung 
zünften , und Die Infpedtion hierüber den aufgeftellten Viertelmeiftern übertragen; Ms an mr nn en wie 
allein der Erfolg zeigte leider, daß auch andurch den häufigen Gebrechen, und Palma den Wederünften,unb 
Usderfchreitungen der Verordnungen kemerdings vorgebogen , fondern die Bes fe übertragen , wodure er. 
fhau immerhin ſchleideriſch, und unachtſam fürgenommenen, zum Theile aber gänge verameg wenn a nice 
lich vernachläßiget worden. , 

Ihre Eaiferl. koͤnigl. apoftol. Majeftät Unfre allergnädigfte Landesfürs Alſo it für gut befunden 
ftinn haben demnach über die hierwegen gemachte allerunterthänigfte Anzeige fir Fir une vu spe oriäteiten 
gut befunden, den Vogtobrigkeiten jeder Zunft, die Ober sund refpedtive Mit / einfichtder Bejrauen aufjutse- 
einfipt bey den Beſchauen ex oficio aufzutragen, ſich allermildeft dahin verfer *" 
hend , daß dieſelbe das hierunterwaltende felbft eigene Befte ſowohl, als die . 

Wohlfahrt ihrer Untergebenen von ſelbſt einfehen, folgfam auf Einfuhre und 
Beobachtung einer Achten Befchau den forgfamften Bedacht nehmen, und ans 
durch. die Leinwandmanufaktur immer mehr und mehr zu erweitern fich aͤußerſt bes 
fireben werden, wornach alfo allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftol. Majeftät 
folgende neue Beſchauordnung in Anſehung der leinenen Waaren feſtzuſetzen, Wotnach folgende neue We» 
und zur beſtaͤndig genaueſten Beobachtung in dieſem Lande Fund zu machen aller» [hausenng in Anfepung dee 
gnädigft zu verordnen geruhet haben. i 

Erftens: Sollen alle auf den Kauf fowohl, als um den Lohn in diefem Sc Erieder verfertigten 
Lande ob der Enns verfertigte leinene Waaren, wie fie immer Namen haben Reiter mi feinem Aeihen ser 
mögen, von dem Meifter. fo felbe gearbeitet , gleich nach Ausnehmung aus Dan air sine Saale ae 
Stuhle mit feinem Meifterzeihen an beyden Enden gezeichnet, und fofort auf Die Maß, und gleiten Beacheitun 
Deſchauſtatt jener Zunft, in deffelben Gezirfe er Meifter fehhaft oder mohnhaft Biranf das Banbjrigen yerue 
ift, gebracht, und allda beſchauet, über die Tafel gezogen, und falls die Waare ** "en 
durchgehende gleich und gut gemachet, anbey auch das Stuͤck 31. Wienerellen 
in der Länge zu halten befunden würde, das Ort, denn das Landeszeichen der 
fünf Lerchen hierauf mittelft einer gut anhaltenden ſchwarzen Farbe, meiche 
vorgeſchriehen werden wird, an beyden Enden gedrucket, jene leinene Waaren „Fine Ieinme Waareny bey 
aber, welche die innerliche Güte, Qualität und gleiche Bearbeitung, oder Die mis Gebresen gefanhen wich, 
vorgefchriebene Länge der 31. Wienerellen nicht haben, das erſtemal in drey, das Kur vnkanircn inatrengale 
andertemal aber in vier Stud zerfchnitten und dem Weber zuruͤckgeſtellet, falls konßſcicet werden. 
er fich aber öfter mit derley unächten Waare betreten ließe, ſolche ihm gänzlich - 
abgenommen und Fonfifciret werden. Und obfchon 

Zweytens: Bey den leinenen Waaren Ihre Faiferl. Eönigl. apoftol. Mas Sm Anbetracht der verichiedes 
jeftät in Anbetracht der verfchiedenen Gattungen derfelben Feine eigene Breite bes — EEE NE ae 
ftimmen, fondern ſolche der Bedürfniß jedes Eigenthümers oder Kommercianteng die zur ganen oder baldenlici- 
überlaffen, fofort den Bisher in dem Befthauzeichen eingeführten Unterfchied zwi mais ihmäler denn pier undein 
ſchen den fünf und zwey Lerchen gänzlich aufgehoben wiffen wollen, fo verfähen day m vrenie ber Tnriauch 
ſich doch allerhöchft Diefelbe, dafı die zur ganzen oder halben Bleiche beſtimmten Feitouieicems mir fünf 

/ 4 P . en Lerchen aufgehoben. 
Leinwanden niemals fehmäler denn 44 Viertel verfertiget werden, allermaßen Die Leinene Waaren, fo minder 
minder breite Leinwanden fowohl, als aud) die übrige wider den allgemeinen Ge⸗ Var nn na ht 
brauch, ober wider die bey einer jeden Zunft eingeführte übliche Maß verfertig⸗ en ale 
fe leinene Waaren, obfehon felbe an der innerlichen Qualität, oder der vorge _ &*mäce denn, daß felbe alfo 
ſchriebenen Länge Feinen Abgang hätten, nicht fogleich als ein kaufrechtes Gut fiusanunm. Heide 
geachtet und bezeichnet, fondern im Befchlage behalten, und über den Vorfall von 
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Anno 1766. — 
der Obrigkeit der Zunft an den in diefem Lande aufgeftellten Paiferl. Eönigl. Com- 
mercial-Coniefs Bericht erftattet, und hierüber weitere Verordnung abgemartet 
werden folle; es fey denn, daß der Webermeifter mit einer von dem Eigenthü— 
mer, oder dem Kommercianten eigends erhaltenen Beftellung einer fo ungewoͤhnli⸗ 
chen Schmaͤle ſich in inftanti legitimiren Fönnte, in welchem alle, da die Waare 
anfonft gut gearbeitet, und die vorgefihriebene Länge hätte, felbe mit den fünf 
Lerchen unbedenklich zu bezeichnen wäre; welcher Fürgang aber ebenfalls hinnad) 
* kaiſerl. koͤnigl. Kommercienkonſeſſe von der Vogtobrigkeit einzuberichten koͤmmt; 
umal aber 
Die ſogenennten ardleinwan · Drittens: Die ſogenennten Farbleinwanden ſchuͤtter und duͤnn zu arbeiten 
Seien mit dem Bunaben gepflogen wird, fo ſollen ſolche, um allen Bevortheilungen des Publiei vorzu⸗ 
und miteinem deleichuet. beugen, und dieſes gänzlich ſicher zu ſtellen, mit dem Landzeichen der fünf Ler⸗ 
chen niemals bezeichnet, fondern falls der Weber folche als eine Farbleinwand 
angeben würde, diefe nur mit einem eigenen Zeichen, mworinn ein lateinifch F und 
ein + gezeichnet ift, bey findender Länge der zı Ellen bemerfet, da aber felbe 
ne gacmn felbeDievorgephuicher die vorgeſchriebene Länge nicht haben follten, mit derley Waare, fo wie es $. 
derleg Waare juxta $. ımum mo Vorgefehen ift, unverfchont fürgegangen werden. 
ve, und wieviele Befiden- Viertens: Soll zu Vornehmung diefer Beſchau in dem Gezirke jeder 
nd eng Zunft einsoder nach Befunde der Diftanz mehrere Beſchauſtaͤtte, und in felben 
eigene Befihautafeln errichtet, und bey felben zwey Beſchaumeiſter aufgeftellet,- 
hiervon einer von der Zunft gerählet, der zweyte aber von der Vogtobrigkeit der 
Zunft, morunter felbe gehörig, ex Oficio benennet, und von dieſer hierbep der 
Bedacht genommen werden, daß der zweyte Befchaumeifter, wenn es anderft 
möglich, weder ein Weber noch ein Leinwandhaͤndler, fondern ein fonft der Lein⸗ 
—— ya waere wandmanufaktur verftändiger Mann ſey. Die alfo auf zwey Jahre ermählet, 
mercial-Confelu abzulegen. follen zur Gelubdsablegung dem Faiferl. koͤnigl. Confeflui Commerciali angezeiget, 
nach folhem Verlaufe der zwey Jahre aber entweder entlaffen, oder von der 
Vogtobrigkeit jeder Zunft weiter beftättiget, im Entlaffungsfalle hingegen die 
"neuerwählte mehrmals dem Faiferl. Fönigl. Commercial-Confeflui angegeiget, folg⸗ 
fam von felbigem in die eidliche Pflicht genommen werden. Belangend hingegen 
Zefimmang des Beſchau⸗ Fünftens: Das Beſchaugeld, fo wollen es Ihre kaiſerl. Fönigl. apoftol. 
DR Majeftät bey dem bisher eingeführten Beſchaugelde a ı Er. für jedes Stür fol 
chergeftalt auch für das Fünftige bewenden laffen, daß hievon jedem Befchauer 
zwey Pfenninge zu guten kommen, folgfam von dieſem Beſchaugelde weder der 
Zunftlade,, norh dem Biertelmeifter etwas mehr zu Theile werden folle. 

au ritungder Befhaumei- Sechſtens: Werden die zunftoogtobrigkeitlihe Beamte die jeden Orts 

i aufgeftellte Befchaumeifter ernftgemeffen dahin zu verhalten Haben, daß dieſe wo⸗ 
chentlich zweymal an den von der Obrigkeit nad) Befchaffenheit der Ortfchaften 
und Markttage zu benennen kommenden, und dem kaiſerl. koͤnigl. Confeflui Com- 
merciali einzuberichten feyenden Tagen, denn an den difpenfirten Feyertagen , an 
den ausgeſteckten Beſchauorten ſich beftändig einfinden , allda ihr Amt nad) obis 
gen vorgefhriebenen Maßregeln ämfig und auf das genauefte handeln, anbey 
über die beſchaute Waaren ein ordentliches Tagbuch führen, fofort hieraus 
ſowohl über die Anzahl der beſchauten und Acht befundenen als zerfihnittenen 
Waaren, denn Über den Betrag des eingegangenen Befchaugeldes, bey Aus: 

gange jeden Quartals von ıften Jaͤner des nächft eintretenden 1767ften Jahre 
anzufangen, einen Extradt formiren, und ſolchen ihren Obrigkeiten übergeben 
ſollen, welchen Extradt fie Obrigfeiten Tängftens binnen 14. Tagen nad) Verlaufe 
jeden Quartald dem betreffenden Kreisamte einzuſchicken haben, damit von dies 
fem hieraus der Dauptertraft verfertigt, und dem kaiſerl. Fönigl. Commercial- 
Confeffui — — —* 

Drftere Viñititung der Blei⸗ iebentens: Sollen ſie Zunftobrigkeiten ſich ſorgſamſt angelegen ſeyn 
Deremopnurgen, wenn an laſſen, Die in dem Gezitke ihrer Zunft befindliche, obſhon unter eine andere obrig⸗ 
—— Obria keit gehörige Bleichen, Mangen und Blattbinderswohnungen oͤfter unvermu⸗ 

thet zu viſitiren, allda, ob das Bleichen, Mangen und Blattbinden aufrecht, 

und nad) den in der Leinwandbeſchauordnung de anno 1752. vorgeſchriebenen 

Mapregeln geſchehe ? nahzufehen, die dargegen verfpürende Exceſſe dem be— 
tref⸗ 
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treffenden Kreisamte unvermweilt anzuzeigen, wornächft und falls in einen oder ans a 1708 
dern Orte ungeftempelte und unberchaute feinene Waaren betreten würden, folche „Die ungetempeit und undes 
unverfepont abzunehmen , die Eigenthümer derfelben auszuforfchen , fofort im asjanesmen, bir Eiacıfrmer 
Beyſeyn des Bleichers oder Mangers zu verobfigniren, und den Fürgang mit Merck gonfelranmeigen 
Anfhließung einer Specification yon der abgenommenen Waare an den Faiferl. ae 
fönigl. Com.nercial-Confefs einzuberichten. Und gleichwie übrigens 
Achtens: Der größte Unfug in dem unterlaufen, daß an den von der _Tomsten Marti 1767. ſou 
Bleiche gekommenen, zum Verkaufe beftimmten Leinwanden, die über 30 Wiener⸗ —e— — — 
ellen nach der Bleiche ſich gezeigt habende Uebermaß abgeſchnitten worden, aller- Mm abgeicnissen werden. 
maßen, und da foldes nach der Befchau gefihehen, der fremde Käufer von der 
rechten Maß niemals geſichert geweſen, mie denn öfter gefchehen , daß die 
ge ra nachgefragen, und andurch die Maß der 30 Ellen ergäns . 
jet werden muffen. 
Als haben um diefen Unfug in Hinkunft zu ftenern, und den inns und 
ausländifihen Kommercianten eine vollkommene Sicherheit über die Maß zu vers 
ſchaffen, Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt im Weiteren geſetzgebig verordnet, 
daß hinfuͤro und zwar von dem erſten Martii des 1767ſten Jahrs anzufangen, 
von keiner zum Verkaufe deſtinirten leinenen Waare, in ſolang ſelbe zum Ellen⸗ 
ausſchnitte nicht fürgerichtet iſt, Fein End von beyden abgeſchnitten, ſondern in 
ganzem Stüde, mie es von der Beſchau und von der Bleiche oder Mange 
kömmt, verfaufet, oder verfendet werden follen, Zu welchem Ende denn fie Zunftss „ Cindinder fofen dierauf At 
obrigkeiten, den in ihrem Bezirke befindlichen Einbindern nachdruckſamſt mitzuge: Dh en Deo ab abeefaniet 
ben haben werden, daß felbe bey unten ausgefegter Strafe ſich ein zum Verkaufe "Pro Steals sndinden. 
deftinirtes Stud Leinwand, an welchem bereits ein End abgefihnitten, auf die 
Art eines ganzen Stüdes einzubinden nicht mehr unterftehen, fondern dargegen 
bey Zufammenfegung und Einbindung der ganzen Stuͤcke den Bedacht nehmen 
follen, womit von beyden Enden ein Ef, worauf ein Beſchauzeichen zu erfens 
nen ift, aus dem Stücke hervorrage, und damit nicht. der Vorwand, daß ein 
ſolch betretendes abgefchnittenes Stuck Leinwand eine vor Errichtung diefer Ber 
fhauordnung verfertigte Waare wäre, zur Entfhuldigung angeführet werden 
koͤnne, fo follen alle vorräthige zum all’Ingroffo Verkaufe beftimmte Stuͤck Leins Ale bemeits verfetigee vor, 
manden längftens bis letsten Februarii 1767. auf die Beſchau, in weſſen Gegirke His'arca ed: ırör- aufdie 
felbe befindlich find, gebracht, und mit Anhängung eines mit einem Faden Durch Belsiau ın bringen, und zu ber 
zusiehen Eommenden Signets bemerfet werden, Widrigenfalls nach Verlaufe obge⸗ = 
meldten Termini erſtgedachte Entfhuldigung nicht mehr angenommen, fondern 
mit der hinnach verhängenden Konfijcationsftrafe ohne aller mindefter Nach⸗ 
ficht vorgegangen werden wurde, | 
Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftol. Majeftät wuͤnſheten zwar, daß vorftehenden _ Witer die_Wedertzetungen 
einzig und allein die Wohlfahrt des Nahrungsſtandes zum Endzwecke habenden m — 
Verordnungen von jedermann ohne Sorge einiger Zwangsmittel nachgelebet wer⸗ 
de; zumal aber die Erfahrenheit gelehret, daß auch die heilſamſten Veranlaſ— 
ſungen ohne Wirkung gemeiniglich gelaſſen werden, ſofern nicht die Furcht einer 
gewiſſen Strafe zu ver Befolgung anermahnet. So haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. 
apoſtol. Majeſtaͤt gegen die Uebertreter dieſer Beſchauordnung untereinſtens nach—⸗ 
ſtehende Strafen feſtgeſetzet. 
ımo. Sollen alle hierlandes verfertigte leinene Waaren, wo immer  Confifcation der ungeſtem⸗ 
ſelbe unplumbirt oder unbeſchaut, nachdem fie aus dem Stuhle gekommen, bes elten Bert 
treten wuͤrden, ohne einig annehmender Entſchuldigung ipſo facto der Konfiſca⸗ 
tionsſtrafe unterliegen, nur wollen allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Ma⸗ 
jeſtaͤt hievon die 15. Ellen, oder darunter betragende und ohnehin zur eigenen ie Fr enet 
Hausnothdurft meiftentheils beftimmte Reſteln ausgenommen haben. pe 
2do. Der Weber, welcher auf die von ihm verfertigte Arbeit fein Meis „Strafe bed Webers, er bat 
jferzeichen oder gar nicht, oder nicht kennbar ausdrüfet, oder felde ohne ſolche ntennbar uusdrdder, uber Die 
vorläufig. auf die Beſchau zu bringen, dem Eigentümer oder Käufer hindanns Anus ae Beidan bindunn- 
giebet , folle das erſtemal in eine Öeldftrafe von zwey-Rthlr. für jedes Stür 
verfallen feyn, das andertemal aber mit einer vierzoder mehr mochentlichen Ei⸗ 


fenarbeit beleget werden, 





Öggggg 2 3tio. 


972 Sammlung 





Anno 1766, " : J 

Des Beiſchaumtith ſo cin3io . Der Beſchaumeiſter, fo fein Amt nachlaͤßig handelt, eine unaͤchte, 
—— — — od das iſt: dünn, ſchuͤtter, loͤcherig oder ungleich gearbeitete Waare, oder eine, wors 

aaa auf Fein Meifterzeichen befindlich, plumbiren , oder eine in einem andern Zunft, 
diſtrikte gearbeitete Waare bezeichnen, oder mit dem Beſchauzeichen ſtraͤfliche Bes 
vortheilungen gebrauchen, oder außer der ordentlichen Befchauftatt in den Haͤu⸗ 
fern der Leinwandhaͤndler, oder auf der Bleiche die Beſchau oder Plumbirung 
fürnehmen würde, folle das erftemal, wenn ed aus Einfalt gefchehen, fogleih 
feines Amts entfeget, fofern aber hierunter eine intereffirliche Abſicht oder Ge⸗ 
faͤhrlichkeit unterliefe , auf einen oder mehrere Monate zur öffentlichen Eifenarbeit 
condemniret werden. - , 

De; Sunfetnogeobeigeit, ato. Welche Zunftsvogtobrigfeit die quartaliter zu formiren kommende 
(hauestratte 1a Vom Acc. Delnauerfrafte in dem vorgeſchriebenen Termine der 14. Tage nach YAusgange 
amte unterläßt. jeden Quartals zu dem betreffenden Kreisamte nicht einſchicket, ſoll eine Geld⸗ 

ftrafe von 6. Rthlr. ipfo fato verwirken. 

Der Bleicher, Manger oder Sto. Der Bleicher, Manger oder Einbinder welcher eine mit dem Mei⸗ 
aa ma ſter-Zunft / und Landeszeichen nicht bezeichnete hierlandes fabricitte Waare zum 
gen oder Einbinden uberneh bleichen, mangen, oder einbinden uͤbernimmt, iſt mit einer Geldbuße von 

zwey Rthlr. für jedes Stück nebft Konfifeirung der Waare zu belegen. 

Der Beinwandpändler, fo die 6to. Die Leinwandhändler, fo in ihrem Daufe die Beſchau fürnchmen 
Befnu in een Dünen vor laſſen, oder einem zu dem allingreffo Verkaufe deftinirten Stuͤcke Leinwand das 
eine End abſchneiden, ſollen ſelbe in dem erſtern Falle nebſt der Confifcation 

für jedes Stuͤck Leinwand eine Strafe von 4. Rthlr. erlegen, im andern Falle 
aber die unnachläßliche Confifcation der foldergeftalt abgefürzten Waaren uns 
nachläßlicy zu befahren, und anbey, falls folder Unfug wiederholt gefhchen 
ſollte, eine öffentliche Leibesftrafe, auch allenfalls die Niederlegung ihres Lein⸗ 
wandhandels zu gewaͤrtigen haben, 
S har rn Wobey man den Dandelsieuten nicht verhält, daß auf den Graͤnzen 
er ſtůce u ſe· hereits Die Veranſtaltung getroffen ift, daß bey Ausführung der ob der Ennferis 
fehen nach Art der ganzen Stüre zufammengelegten und eingebundenen Leinwanden 
vorzüglich auf diefen Punkt genau invigiliret, und in Betretungsfalle nach der 
ausgemeffenen Strafe vorgegangen werden fülle. 

Strafe der Obrigfeiten und zmo. Die Obrigfeiten und Beamte, wie aud die Vorſteher in den ſo 
Mietnachie wilde De landesfuͤrſtlichen als Privatftädten und Märkten, fo auf Anfuchen der Kreis⸗ 
—— ſſifenn nicht lei» amter, mie auch der Zunftsobrigkeiten und Beſchaumeiſter die noͤthige Aſſi⸗ 

ſtenz nicht leiſten, ſollen nebſt der Erſetzung des Schadens mit einer Geldſtrafe 
ylind der Sunftscheigfit, fo DON 24 Rthlr. beleget werden, und die Zunftsobrigfeiten, fo dießfalls ihr Amt 
en Mm serdefsichenermafen nach, obenthaltener Vorſchrift zu handeln unterlaffen, verfallen nice nur allein 
in eine gleichmäßige Geldftrafe, fondern haben annoch nach Befchaffenheit der 

Belohnung der Anzeiger der Sache eine befondere Beftrafung zu gewaͤrtigen. Dahingegen jenen herrfchaftlis 

, Nebesteetmugen. chen Beamten der Wogtobrigfeiten, welche eine Uebertretung diefer neuen Leins 
wandbefchauordnung am erften anzeigen, bey derfelben von dem kaiſerl. koͤnigl. 
Commercial-Ronfeffe befindender Richtigkeit die eingehende Strafgelder zugeeignet, 
und zur Belohnung ihres Fleißes vollends überlaffen werden follen. Und 
gleichwie 
Im übrigen Bewendlaſſung Endlich es ſich von ſelbſt verſtehet, daß es im uͤbrigen bey den vorhin 
nrer heriuen Beſchauetd · e manirten Beſchauordnungen, in ſoweit ſeibe durch gegenwaͤrtiges Geſetz nicht 
abgeaͤndert worden, ſein ferners Bewenden hat, alſo haben auch Ihre kaiſerl. 
koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt im Weiteren allergnaͤdigſt verordnet, daß in Leinwand⸗ 
manufaktursſachen, und dahin gehoͤrigen Beſchauen die erſte Obereinſicht und 
ago Obrreinfiht und Dire- Direction dem kaiſerl. koͤnigl. Commereial-Sonfeffe zuftehen, annebft auch die fair 
Confeffat ju,unddie greisam. ſerl. Fönigl. Kreisämter hierauf in ihren Gezirken ftätshin zu invigiliren angemies 
af Ordnung fen erden follen. 
Ä Wornach alfo in Ihrer Faifer!, koͤnigl. apoftol. Majeftät allerhoͤchſtem Na 
men allen Eingangs erwähnten fo geiftlichen als weltlichen Obrigfeiten , derſelben 
Beamten, wie auch den Vorgehern in den Städten und Märkten, fonderbar 
aber den Wogtobrigkeiten der Weberzünfte ernftgemeffen anbefohlen wird, dieſer neu 
vorgefhriebenen Beſchauordnung in allen Punkten alfo gewiß nachzuleben, und ſelbe 
zu 
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zu befolgen, als im Widrigen wider die Uebertreter, und Kontravenienten oh» 
ne alle mindefte Nachfiht , und annehmende Entfchuldigung mit den ausges 
meffenen Beftrafungen fürgegangen werden würde, Denn diefes ift Ihrer kai⸗ 
fert. koͤnigl. apoftol. Majeftät allerhöchfter auch ernftlicher Willen und Mepnung, 
Linz den 17. December 1766. 


Gebotene Sonn-und Feyertageheiligung. 


SH N. Deft. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. Eds Dmxs. Decemdet 1766 
nigl. apoft. Majeftät Hätten durch allergnädigftes Billet herabgelangen laffen, 

wasmaßen allerhöchft Ihroſelben bepgebracht worden wäre, daß die Kanzelliſten re ea 
bey dero Stellen an den Sonntagen, und den nicht difpenfirten Feyertagen fort- Sonn-und gebotenen Fevertar 
hin Die Kanzley zu beſuchen angehalten würden, dergeftalten zwar: daß fie das Kinen  aorsetüirafe vet · 
durch auch zum oͤftern verhindert wären, dem heiligen Gottesdienfte beyzuwoh⸗ 

nen, und ihrer Andacht abzuwarten; Wie nun Dero allerhoͤchſte Gefinnung rod+ „Damit Ian file vondm 
re, womit die Beamten von Erfüllung ihrer Religionspflichten Eeinerdingen abs igen werden. 

gezogen werden. Alſo ergebe Dero Verordnung dahin, daß von nun an bey . 

allen ihren Stellen hier und in Den Ländern die Einleitung getroffen werben fols 

le, womit an den Sonntagen, denn den nicht difpenfirten Feyertagen nur jer „ML lelm Künftig an bes 
desmal ein oder zwey von den Kanzelliften, die jedoch vorher dem Gottesdienſte nesoder iwen nad ansemarterm 
gebührend beygewohnet haben müßten, wechſelweis ſich einfinden, um die et⸗ Gekmpnrmfe meaiineis io 
wann vorfallen mögende mehrdringende Verrichtungen beforgen zu können. Die f 

übrigen find an derley Tagen von Beſuchung der Kangley gänzlich frey zu laſſen, rsuneite aber And sänte 
und hätten vielmehr die Capi darauf die gefliffenfte Obficht zu menden , damit — von den Sant bie 
an derley Tagen die Beamten dem Gottesdienfte beygumohnen, und das heilige verwohnung getragen werden. 
Wort Gottes anzuhören nicht verabfaumen. An den difpenfirten Feyertagen 

würden die Kanzlepbeamten fih zwar in den Kanzleyen ferner einfinden, doch 

aber Vormittags jedesmal erft um zehen Uhr dafelbft zu erfcheinen Haben, damit No ben vi — —— 
ſie keinen Anlaß nehmen moͤgen, hierwegen von Beſuchung des Gottesdienſtes ſich zu Ude Wormiscags erfcheinen, 
entfehlagen. Sie N. Oeſt. Regierung werde alfo hiernach das genaue Richtmaß 

zu nehmen, und das Gchörige auch Dero unterhabenden Kanzley ſowohl, als 

der fonftigen Gehoͤrde zur gleichen Beobachtung mitzugeben haben. Wien den 

18. December 1766. 


Soldatenbequartierungd:und Berpflegungsregle⸗ 
ments dd. 22. Yuguft. h. a. 


Nachtrag. 


Dyen der roͤm. Faiferl, zu Ungarn und Boͤheim koͤnigl. Apoftol, Majeftät Erz Den 20. Deramber res, 
berzoginn zu Defterreich 2c, Unfter allergnädigften Frau wegen , der N. 
Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Unterm 22. Augufti des laufen 
den 1766ften Jahrs fey derfelben bereits zu erkennen gegeben worden, wohin 
allerhoͤchſt Ihre Eaifer!. Eönigl. apoſtol. Majeftät in Betreff der Funftigen Bequars 
tierung,, und Beköftung des Soldaten zu Abhelfung der allfeitigen Befchmerden 
Dero allergnädigften Entfhluß abzufaffen, und zur ftäten Richtſchnure zu beſtimmen 
geruhet haben, mit dem untereinftigen Beyfage, daß in Anfehung der zu errich⸗ 
ten kommenden Küchen, und des beyzuſchaffenden Holzes die feiner Zeit erfolgende 
allerhöchfte Refolution derfelben weiterhin nachgetragen werden würde. 
Nachdem nun über diefen wichtigen Gegenftand die allergnädigft ange 
ordnete weitere Berathfehlagungen abgehalten, und Ihrer kaiſerl. Fönigl, Maje⸗ . 
ftät das gemeinſchaͤftliche Gutachten allerunterfhänigft abgeftattet worden; Go 
haben allerhöchft Diefelbe dero fernerweite gnädigfte Entfchließung dahin zu ers 
theilen geruhet, daß in Betreff der Bequarkierung des Soldaten es bey der ers 
©99998 3 ſten 
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Die Goßdaten indnahner, FEN Ihr Regierung vorgefagtermaßen unterm 22. Auguſti jüngfhin bedeuteten 
eg gen gear allerhöchften Normal-Refolution fein — Bewenden habe, mithin vor allem die 
ich in deu Kafernen,und wo die» Caſernes und quafi Cafernes, wenn fie tauglich find, es mögen die eine oder ander 
(hdcun bey Sanenariniuquatie, re VON Dem Militari vorläufig ſchon bewohnet, oder nicht bewohnet geweſen ſeyn, 
ien. zu beziehen, und wenn dieſe nicht erklecklich, der Soldat zu den Bürgern in 

Städten kameradſchaftsweis einzuquartieren, und endlich, wenn auch damit 
j nicht auszulangen feyn follte, bey den Bauern in Dorfſchaften einzelweis zu 
Au Betreff dee Verygegung Derlegen fey , in Betreff der Beköftung des Soldaten hingegen die Hausmanns⸗ 
—3— koſt gänzlich abgeſchaffet, und dagegen die kameradſchaͤftliche Bekoͤſtung wieder 
—35 Bertöfung ein» eingeführet werden ſolle, und obgleich Ihre Majeſtaͤt den guten Willen, wel⸗ 
. Daben doch dem Quartierds hen der Quartiersmann dem Soldaten bezeugen will, nicht einſchraͤnken, fons 
ae ern niht einga, dern, wenn der Soldat dem Bauern arbeitet , diefen feinen Lohn nach der Maß, 
igränten. wie beyde dießfalls übereinsfommen, verdienen zu laffen, gemepnet find, fo fey 
jedoch hiervon eine Publication, als welche nur die Gelegenheit zu üblen Folgen 
geben würde, weder nöthin, noch zu veranlaffen. 
Die Errichtung eigener une Die Errichtung eigener unabgefönderter Küchen hätten zwar gefagt Ihre 
ar xuden ig aiat zaiſerl. koͤnigl. Majeftät aus mehrfältigen Betrachtungen für unthunlich angefes 
hen, folgbar nicht zu beangenehmen, dahingegen unter einem allergnaͤdigſt zu be⸗ 
Die Soldaten haben game- fehlen geruhet, daß die Soldaten nicht einzeln, ſondern kameradſchaftsweis, 
a dan wie es in eröfferter Normal-Refolution angeordnet worden, bey demjenigen Quarz 
lich zu kochen. tiersftande, und dejfen ohnehin habenden Feuer gemeinfhäftlich kochen follen, 
welcher die befte Küche, mithin die vorzügliche Gelegenheit dazu haben mürde, 
„nzzenen Die Berfenratbeen, wie denn auch in diefer Küche, und bey dem gemeinfchäftlichen Feuer die Vers 
feraft nicht eindegen, michtaus. heuratheten, obſchon felbe in die Kameradfchaft nicht einlegen, doch zu kochen, 
sufgliehen. und ihr Efien für ſich allein zuzurichten hätten. Es verflehet ſich übrigens von 
ſelbſt, daß, menn das Soldatenmweib etwann in den Wochen lieget, 
da es ohnehin nur auf wenige Tage anfömmt, der Quartierdmann auf diefe 
kurze Zeit der Wöchnerinn das gemeinfchäftliche Feuer nicht verfagen würde. 
| Ihre Eaiferl. Eönigl. Majeftät wollen hierbey noch weiterhin , daß die 
— Die ameredfäufe (0 Kameradfihaft ſowohl, als auch die Verheuratheten und ihre Weiber, bey 
gen mit ibren QBeibern gemen, EDEN jenem Bauer, bey welchen diefelbe kochen, in deffen Stube auch gemeins 
a ae ſchaftüch effen follen, und da Hierdurd dem Duartiersmanne ganz leicht einige 
Ungelegenheit entftehen, nicht minder durch die Verſchaffung des gemeinfchäftlis 
chen Feuers eine. Befchwerlichfeit erwachſen kann, folgbar billig iſt, daß dem⸗ 
u De: Dastinh felben dafür einiges Beneficium eingeftanden werde; So ift der allerhöchfte Bes 

* cheigeer füriede Derfon säglih Fehl, DAB in deſſen Nüudficht demjenigen Quartierdmanne, welcher vorgefagters 

win Dfenning zu vergüsen, maßen das gemeinfchäftliche Feuer zu verſchaffen hat, von den andern ein Bey⸗ 

frag an Gelde, und zwar täglich ein Pfenning von der Perfon zu vergüten fey. 
Solchergeftalt würde der Bauer , bey welchem ein Kameradfchaft von fünf 
Perfonen Fochet, täglich einen Kreuzer Service für den Mann, fo er im Quar⸗ 
tiere hat, und vier Pfenninge für die übrigen, fo bey ihm kochen, mithin in allem 
zwey Kreuzer zu erhalten haben, mo hingegen die übrigen vier Bauern, melde 
zwar den Soldaten bey fich im Quartiere haben, dahingegen bey ſich nicht Eochen 
lafien, flatt einem ganzen Kreuzer nur drey Pfenninge an fervice zu empfangen 
haben werden, 

———— follen Die Vollziehung und Bewirkung deffen wird den Ortsobrigfeiten obs 

ee. ankaltungen Gegen, mie denn auch Diefelbe die nöthige Beranftaltung zu trefen haben werden, 


N, gemenfaaftihe Rüde damit in dem alle, wenn dem Quartierdmanne, welcher das gemeinfhäftliche 


machtbeilig file, die Abander Feuer zum kochen verſchaffet, folches in die Länge zu nachtheilig fiele, und 

PRO EL FR: von demfelben Befchwerde geführet würde, die Kameradfchaft nach einiger Zeit 
bey einem andern Bauer Eoche, und biefer dafür das ausgemeffene Beneficium 
genieße. 


Wie fehr anfonft Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allerhöchfte Gefinnung 
— Qusstierungeaentäft, fey, daß nicht nur diefed Bequartierungsgeſchaͤfft, fondern überhaupt alle das 
E Miiitarchetrrfendemerhe Politicum und Militare betreffende Vorfallenheiten durch eine gute und gemein« 
einperfändlich gu berichtigen. ſchaͤftliche Einverſtaͤndniß berichtiget, und zu Stande gebracht werden mögen, 
fey derſelben ohnehin durch die vielfältige dießhalb ergangene allerhöchfte Anord⸗ 

nun⸗ 
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nungen ſattſam bekannt; Wiezumal aber dennoch nicht zu erwarten, daß gar 
feine Beſchwerden, und Anſtaͤnde in dem Vollzuge desjenigen, fo vorberuhrtermas 
fen megen Fünftiger Bequartierung und Bekoſtung bes Soldaten angeordnet 
worden , ſich mehr ergeben follten. 
So wollen’Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät ferner. und miederholt, daß Dre fd mardenen Bıfenn- 
in allen derley und übrigen fich eräugneuden Fällen die genauefte Cinverftändniß ment‘ Ehe 
mit dem Militari anförderft gepflogen, zu dem Ende die untergebene Kreishaupt „ Tersalben fallen die Kreis 
Icute gu dem gemeinfanten Concerto mit Den Regimentskommendanten ind Den cc mit den Neaimentsten 
Brigadiers angewieſen, hiernächft auch von Ihr Regierung und dem Militar- Ayyeickn meden, — 
General- Commando ein vertraͤgiiches Einvernehmen unterhalten, und alle foger Die Resierung au mie bens 
artete lagen und Anftände ju beheben getrachtet, mithin nur in dem Falle, 1vent sin ertraulihesCinsernehmen 
der vorgefommene Anftand einverftändlich nicht gehoben werden koͤnnte, der als a Betdangbfilin 
ferunterthänigit ausführliche Bericht ander erflattet, und die allerhöchfte Ent eu ya Jg ragen 
ſchleßung abgewartet werben folle. Welch ein fo anders Ihr Regierung zu dem Ratte weh. u 
Ende hiemit eröffnet wird, damit demfelben durchgehende, und in allem auf das 
genauefte machgelebet werde; Allermaßen hiernach auch unter einem dem Militar- 
General-Commando durch feine Gehoͤrde der gemeffene gleichlautende Auftrag zus 


gefertigt wird, Wien den 20. December 1766. Ä Ä 


Anno 1766. 


Steuerausfcehreibung auf dad 1767. Militarjahr. 


Dt Maria Therefia ıc. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Vaſallen, ”r 26. Dectndet 1766. 
Landesinnwohnern und Unterthanen, geiftlichen und weltlichen Standes, was . 
Mürden oder Weſens die find, und im Unfrem Erzherzogthume Oeſterreich uns 

ter der Enns ſich feßhaft oder wohnhaft befinden, auch ſonſt jedermänniglich 

Unfre kaiſerl. koͤnigl. und landesfürftiiche Gnade, und geben euch hiemit gnädigft 

zu vernehmen: 

Demnach die Umftände Unfrer Staaten erfodern, für das bevorflehende „Schulden » dran Tar- und 
1767 fte Jahr die naͤmliche Schulden» denn Taz⸗ und Umgelds auch Pferbiteuer en ge eg 
auszufchreiben und einzubringen, welche für Das zu Ende gehende 1766fte Jahr wusgeiheichen, 
ausgefchrieben , und eingehoben worden. 

As befehlen Wir allen Eingangs ernennten Unfren Unterfhanen und „Die Bafionen ab arm 
Vaſallen, daß ihr nach Anmeifung der vorjährigen in Sachen für das 1766fte nen Patenten zu beodaghten. 
Jahr ausgefihriebenen Schulden: denn Taz⸗ und Umgelds wie auch Pferdfteuern von 
Uns ergangenen und kundgemachten hoͤchſten Patente, und gefhärften Berordnuns 
gen bey den darinnen angefeßfen Strafen an den vorgefehriebenen Terminen ſowohl 
wegen einzulegen Eommenden Faſſionen, als auch des abzuführenden Steuerbes mie pferdfiener wich mis 
trags, jedoch mit der alleinigen Ausnahme, daß jener wegen der Pferdfteuer Eure Zanuarii deahlet. 
auf den letzten Fünftigen Monats Jaͤner beftimmet, und feftgefeget fey, euch ger 
naueft halten follet, 

Wornach fih jedermann gehorfamft zu achten, und für Schaden zu hüten 
wiſſen wird; denn hieran gefchiehet Unſer gnaͤdigſter auch ernftlicher Willen und 
Meynung. Gegeben in Unfter kaiſerl. koͤnigl. Reſidenzſtadt Wien den 26. Mor 
natstag December im 1766, Unfrer Reiche im 27. Jahre. 


Heuraten der Soldaten Erleichterung. 


My" Maria Thereſia ꝛc. Entbiefen N. N. allen und jeden Unſren Vaſallen, Den sr. December 1758. 
$ und Unterthanen geiftlichen und weltlichen Obrigfeiten, was Standes oder Dem Staate ih an befinde 
Würde fie find, derſelben Beamten und Vorftehern, welche in diefem Unfrem oüllerang eücd gelsm. 
Erzherzogtjume Defterreich wohnhaft find, Unfre kaiſerl. koͤnigl. wie auch lan⸗ 
desfürftlihe Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen: Wasmaßen 
es eine feinem Widerſpruche unterliegende Sache fey, daß jewedem Staate an 
deſſen Bevoͤlkerung alles gelegen feye; in weſſen Ruckſicht Wir ſchon verfchies 
dentlich gnädigft zu erkennen gegeben haben, wie angelegentlich Wir aus landes⸗ 

v.. muss 
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-Hierunter Pönımt es vor 
adglih auf Die Seförderung der 
Seuratben der untertbänigen 
Weiböperfonen, briondess mis 
Soldaten. j 


Daber deriey Hram 
an sefasten. ” * fen 
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mürterlicher Sorgfalt bedacht feyen, alle jeue Vorkehrungen zu treffen, damit 
es an der Bevölkerung in Unſrer Monarchie nicht nur nicht gebredye , fondern 
ſelbe auch Durch alle gedeihliche Mittel und Wege befördert y und forthin erhal: 
ten werde. j 

Gleichwie es nun hierunfer vorzüglich, und hauptſaͤchlich darauf ans 
koͤmmt zu den Deuraten der Unterthanen, und befonders zu den Verehelichungen 
unterfhäniger Weibsperfonen mit den Soldaten ; welche einen wefentlichen Theil 
des Staats ausmachen, allen thunlichen Vorſchub zu geben. 

Alſo ift Unfre Iandesmütterliche Gefinnung dahin gerichtet, daß die Heu⸗ 
raten zwiſchen unterthänigen Weibsperfonen und Soldaten nicht nur nicht ers 
ſchweret, fondern im Gegentheile zum Beſten Unfrer Monarchie in alle Wege 
erleuchtert werden follen. 

Wir befehlen demnach allen und jeden Unften Bafallen und Untertanen 
geiftlichen und weltlichen Standes, derfelben Beamten und Vorſtehern, infonderheit 
aber verfehen Wir Uns gegen Eingangs ernennte Unfre fämmtlicyen Obrigkei⸗ 
ten gnädigft, daß ihr diefe Unſre landesmükterliche das Wohl Unfres Staats 
zum Gegentheile habende Abficht eures Orts auf alle zu oberwaͤhntem Ende aus 
dienliche Art und Weife zu unterftügen ‚ und ein unabläßlich obachtſames Aug 


dahin zu verwenden beeifert feyn werdet, damit bey obberührten vorhabenden derley 


Den 30. Deremdee 1766, 
Dünntuchmach er Qualitäten. 
"Drdnungebrobaditung. 


Heuraten bierinnfalls Unfrer allerhöchften Gefinnung Feinerdingen zumider ge: 
handelt werde. Ä 

Denn hieran gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben 
in Unfter kaiſerl. Fönigl. Reſidenzſtadt Wien den 27. Monatstag December im 
1766. Unfrer Reiche im 27. Jahre, 


Dünntuchmacher- Dualitätenordnungsbeobachtung. 


E⸗ ſey ſehr mißfaͤllig zu vernehmen geweſen, daß ein ſo andere Duͤnntuͤchelma⸗ 
chermeiſter die ihnen vorgeſchriebene Qualitaͤtenordnung, mittelſt Verwen⸗ 
dung der falſchen oder ſogenannten Atto Cramoiſi Farbe beſonders bey den Zus 
chelwaaren, gänzlich außer acht zu laſſen ſich erfühnen. 

Wenn nun derley zu Bevortheilung der Käufer abzielendes Unternehmen 
um fo minder ungeahndet gelaffen werden Fann, als hierdurch der Kredit der inn⸗ 
laͤndiſchen Erzeugniffe vorzüglich bey den Auswärtigen geſchmaͤlert, und fomit 
nach und nad) gänzlich entzogen würde. 

Solchemnach wird ihnen bürgerlichen Dünntüchelmachern hiemit anbefoh⸗ 
len, daß ſelbe fürohin der gedruckten Qualitaͤtenordnung ſich alſo gewiß gehoͤrig 
und genaueſt zu fügen, folglich auch ſich auf keinerleh Art noch Weiſe der obge⸗ 
meldten: falfchen Kramoififarbe , nach dem Flaren Innhalte Anfangs gedachter 
Qualitaͤtenordnung fuͤrohin gebrauchen ſollen, wie im Widrigen die darmiber 
handelnden Meifter unnachfichtlich, ja auf das ſcharfeſte beftrafet werden würden, 
Wien den 30. December 1766, 


* 


\ 
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Kalbfelle- Verkauf. 


E⸗ haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt auf den wegen Regulirung des Den 1sten Zn 1767, 
Preiſes der Kalbfelle allerunterthaͤnigſt erſtatteten Bericht vom 18ten Des 

cember 1766. unterm 15ten Jaͤner ‚cur, a. allergnaͤdigſt zu reſolviren geruhet, daß 

es zwar in Betreff der Kalbfelle bey dem uͤblichen Verkaufe und Ordnung noch 

ferner ſein Bewenden haben, jedoch mit dem weitern Beyſatze, daß, wenn ſie 

buͤrgerliche Lederer die Kalbfelle in erhoͤhtem Preiſe, oder unaͤchter Qualitaͤt 

veraͤußerten, und Deswegen gegründete Klagen einliefen, alsdenn den Schuſtern 

die dießfalls Frege Einfuhre nicht nur in Marftzeiten, fondern auch außer ſolchen 

ertheilet werten würde, Wien den ızten Jäner 1767. . 





Strümpfe und Handſchuhe- rauher floretfeidener 


Erzeigung. 


E⸗ werde von den hieſigen bürgerlichen Handelsleuten mehrmal das Anfuchen Dem zsten Fin 1797. 
gemacht , ihnen auf floretfeidene rauhe Manns = und Frauen» Strümpfe, 
mie auch derley Handſchuhe, und zwar auf anfehnliche Parthien, die benöthig« 
ten Paͤſſe zu ertheilen; da ſich nun hieraus veroffenbaret , daß diefe Waarengat⸗ 
tung allhier einen ftarfen Abzug zu gewinnen beginnet, die hiefige zahlreiche Sei 
denftrumpfmwirfermeifter hingegen ſich zum öftern befchweren , daß es ihnen an ges 
nüglicher Arbeit mangle, und fie andurch außer Stande wären, ihre beyhabende 
Stühle zu belegen, und ihre nöthige Nahrung zu erſchwingen; fo habe er Confef- 
fus feine Befließenheit dahın zu verwenden , damit die Erzeigung obberührter 
Strümpfe, und Handſchuhe bey der hiefigen Meiſterſchaft eingeleitet, der Geld 
Ausflug andurch vermieden, und der dabey fich ergebende Tahrungsverdienft erft- 
gefagter Meifterjchaft zugemwendet werden möge. Wien den ısten Säner 1767. 


Delinguenten Uebernahmd- Norma zum Feſtungs— 
aue, | Ä 


er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach fich zwiſchen Den aıten gäner 1707. 
—’ dem mäbhrifchen Generals Militarfommando , denn dem dortländigen koͤni⸗ Makände wilten den Mi; 
glichen Tribunali. als zugleich allergnädigft aufgeftellten Ober » und Appellationsz titar- und Eivrlgehörden wegen 
gerichte, wegen Uebernahme der Eivildelinguenten ein und andere Anftände erges deren = aungehaue sundeme 


ben: So hätten allerhoͤchſt Ihre Faiferl. Eönigl. apoſtol. Majeftät maßgebig zu ———— 
verordnen, und nicht nur den maͤhriſchen, ſondern auch den übrigen Militar: und ihrredene Mapres 
Civilgehörden in Dero gefammten Erbländern zur dieffälligen Fünftigen Richt 

ſchnure mitzugeben allergnädigft befunden , daß Funftighin in den von einer arbr — 
trariſchen Beſtrafung abhaͤngenden Zufaͤllen, die Land» und Halsgerichte zum 1 Tier an krbeisbatee num 
Feſtungsbaue zu verurtheilen findende Lebelthäter nur jedesmal in genere, ohne — Behungdores aburtpeiien 
Benennung eines fihern Orts zum Feltungsbaue verurtheilen, fodenn foiche an Zen der ebergade dem Dir 
das naͤchſte Militarfommando bey der Uebergabe nicht allein den Namen des Der yrciee Ne Seit und 
linquenten, das Verbrechen, und das genus & tempus pœnæ befannt machen , sch = 
fondern auch zugleich , ob der Delinquent ein eigenes Vermögen habe , oder tanıy magen. 

nicht , überhaupt melden, von Seiten der Militarfommandi aber derley Civildelin⸗ 

quenten ohne vorläufig an den kaiſerl. Fönigl. Hoffriegsrath zu machen habender Worauf das Kommandoste · 
Anzeige, auch ohne Rüdfiht, ob der Delinquent einiges Vermoͤgen beſitze, 00a ren 
nicht, jedesmal ungefäumt übernommen, und nach gefchehener Uebernahme aller- 

erſt die Anzeige hiervon an den Faiferl. koͤnigl. Hofkriegsrath zur Beſtimmung der ——— 
Feſtung, in welcher der Delinquent zur Arbeit angehalten werden ſoll, gemacht, ots au den Hoflcſegetath die 
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Die Yutercalasgelt ywiften jedoch den Delinquenten die zwiſchen Zeit von ihrer Mebernahme bis zur Ankunft 
ak in den Strafort in das Strafzeit eingerechnet , hiernächft bey jenen Delins 
Etealt eiuattechnet. quenten, welche einiges Vermoͤgen beſitzen, der Militar⸗-Caſſæ jenes, mas 
„zen der Deinguens ein fig dem Delinquenten über feinen Älrbeits-Veidienſt zür Verpflegung abreichet, 
die Young der Milktarcatm AUG den Mitteln des Delinquenten wiederum vergütet, und zu diefem Ende der 
a Seemögm, extradirten Delinquenten Bermögensftand, fo bald folder zuverläßig erhoben ift , 
Rand zu communteicen. dem detreffendin Militarfommando unvermeilt, und mit der Verficherung, daß 
a an kurz ermähnte Vergütung, fo weit des Delinquenten eigenes Vermögen zulanget, 
fondeen in ein Auttaus , gefihehen wird; endlich die Weibsperfonen nicht mehr zu der Schanzarbeit abge 
an Dee nafttachiteom eben, fondern ihnen ſtatt der Schanjftrafe die Zuchthausftrafe in der naͤmlichen 
Zeit, und in dem Falle eines ermangelnden Zuchthaufes die um die Hälfte erſtreck⸗ 
te Zeit bey einen opere dominicali beftimmt werden fol. Sie N. De, Regie⸗ 
rung wird alfo nach diefen allerhoͤchſten Maßregeln ſowohl fich ſelbſt zu achten, 
als auch das Meitere an die untergebene Gehörde zu verfügen haben. Wien den 


aıten Jaͤner 1767. 


Deder Gründe Fruchtbarmachung- Patents dd. 30. 


Dun 240m Slam mr. November 1766. Erläuterung, 





’ 


er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Allerhöchft Ihre kaiſerl. 

V koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt haͤtten auf allerunterthaͤnigſte Vorſtellung des N. 

— Oe. ſtaͤndiſchen Verordneten⸗ Collegii die jungſthin wegen Fruchtbarmachung der 
a ber adngeitigen zden Grundſtuͤcke allergnaͤdigſt geſchoͤpfte und ihr Regierung unterm zoten No— 
vember vorigen Jahrs bedeutete Reſolution, in ſo weit ſolche die angeordnete 

Abſtiftung der unfleißigen Wirthe, welche unerachtet der jaͤhrlichen Ermahnun⸗ 

I freven tion» gen Durch drey Jahre einige Grunde ungebaut liegen ließen , betrifft, dahin 
A allermildeſt zu erläutern gerubet, daß es dießfalls bey der bisherigen Gewohn⸗ 
heit, und mithin bey der den Örundobrigfeiten zuftehenden Befugniß, die freye 

Ueberländgrundftüde bey der Vernachläßigung , oder Abddung und durd) 

, drey Jahre nacheinander fruchtlos gefcpehenen Ermahnung der Grundholden über 

„ug bern Med son Ian vorläufige grundgericht iche Erkenntniß einziehen zu Eönnen, noch fernerhin fein 
pecfirhen. tanden ä Verbleiden haben möge, folgfam die obgedashter maßen angeordnete Abſtiftung 
A nnerrpanen , mie der unfleißigen Wirthe blos refpedtu der Haus» und Hausüderländgrunde 


ch wegen der Rebat jur te 

ucacung be Bcinde „ae zu verftchen ſey. Welches ſolchemnach Ihr Regierung ebenfalls zur nachrichtli⸗ 

von, (ben angewiefen werden, chen Wiffenfchaft unverhalten , und Sie zu gleicher Zeit dabey angemiefen wird, 
daß, nachdem die Grundobrigfeiten die Beurbarung der feit dem Rectifications⸗ 
Normaljahre 1750, in die Dedung verfallenen Gründe mittels der Robath bes 
mwirfen mögen, alle jene Unterthanen, welche ſich bloß diefermwegen ey der Unters 
thans⸗ Kommiffion etwa beſchweren wollten, platter Dingen abzumeifen ſeyn wer⸗ 
den. Wien den 24m Jäner Anno 1767. 


Stiftungfachen ergangener Verordnungen Befolgung. 


— — De N. De. Reglerung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es ſey von der milden 

Stiftungsbuchhalterey die Anzeige geſchehen, wasmaßen von den hierlän= 

digen vier Kreiſes-Vierteln die weltliche Stiftungsfaffionen pro annis 1765. & ' 

1766. nicht minder von allen geiftlichen Stiftungen außer den Linien, und auf 

dem Lande der jährliche Zumahs pro 1764. 1765. & 1766. annoch rürfftändig 

fey ; wie nun aber gedachte Stiftungshofbuchhalteren aufer Stande ift, eine 

ftandhafte Daupttabelle aller eriftirenden Stiftungen zu verfertigen , menn 

die verläßlihen Particulartabellen nach dem vorgelegten Formulare vorläufig 

nicht beygebracht werben, die bis anher unterlaffene Vollziehung der diesfälligen 

allerhoͤchſten Borfipriften hingegen die vollffändige Zuſtandbringung diefes Werks 

„Dereidung der auständg, DIS nun zu immer verzögert hat. As wird Ihr N, De. Regierung andurch 

a widerholt gemeffenft anbefohlen, daß nicht nur alle diefe ausftändige ſowohl welt⸗ 

on. liche als geiſtliche Stiftfaffionen nachdruͤcklichſt bey Gehoͤrde betrieben, und Des 
che⸗ 
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eheften nach Hofe überreichet , fondern die Obficht hierbey dahin getragen werben 
fol, womit ſolche nach Vorſchrift der allerhöchften Anordnungen dd, 2ten Bes 
bruarii und ıgten October 1765. denn 15. Februarii 1766. verfaffet, und übers 
geben werben. — ’ i 
Wie denn Ihrer Eaiferl, koͤnigl. apoftol. Majeftät ausdruͤckliche allergn — 
digſte Geſinnung dahin gehet, daß in ———— Beſorgung der Stiftun⸗ a m Eier 
gen mit dem wirkfamften Eifer fürgegangen werden fol, und man daher Sie N. " 
De. Regierung auf die unterm 27ten Februarit und zen July 1762. 14ten 
Jaͤner, ııten und 2sten Februarüi und a4ten März 1764. zten Februarii und 
ı9ten Dctober 1765. denn endlich unterm ıs5ten Februarii 1766, in Sachen ers 
gangene — anmit mehrmals verweiſet, wodurch anbefohlen wor⸗ 
den, da 
Erſtens: Won den bereits errichteten Stiftbriefen für jede Stiftungsre „ Firreidung dee Khfaeiften 
giffratur vidimirte Adfchriften gefammelt, dahingegen über * Stiftungen, —— 
wo die Stiftbriefe annoch ermangien, dieſe ſogleich errichtet; a ne 
Zweytens: Von den weltlichen Stiftungen ohne Ausnahme des Vermoͤ⸗ — nr rg der welt 
gensftand alle Jahre, von den geiftlichen aber, nachdem folde einmal getreu , en 
und verläßlich fatirt worden, nur der jährliche Zuwachs nach den vorgelegten „Bon den zeiliäen aber , 
Formularien , und in dem feftgefeisten Termine der erftern drey Monate jeden dem, nur; ——— 
Jahrs nach Hofe befördert, ar In hm Ichmnım — 
Drittens: die diesfaͤllige Stiftungsfaſſionen von den Stiftungsvorfte  Selse Stiftunasfoffionen 
bern unter ihrer Fertiguug abgefodert y in alphaberifche Ordnung gebracht , und per nad He € einjubegleiten. 
mittels einer Conſignation gutächtlich einbegleitet. 
Biertens: Ueber alle Stiftungen ein ordentliches reportorium um von „aan une Srifkunen ya 
— zu aller Zeit die verlaͤßliche Auskunft einholen zu koͤnnen zu Stande ge— delten. 
ra 
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Fünftens: Die auf landtaͤflichen Gütern anliegende Stiftkapitalien Tand- „Berhäernns der Biftapi 
täflich verfichert, und in Anfehung der bey den meltlihen Stiftungen vorhandes | 
nen Realitäten alle Jahre mit Ende October eine verläßliche Ausmweifung über Kußeeilung, bed jäyeliden 
die vorhandene zugewachſene oder veräußerte, denn über den Betrag, was hies an Otikansm. 
von ad fundum publicum neuerdings angelegt worden , nad Dofe uberreicher ; 


Endlich 

Sechſtens: Bey allen Stiftungen genau unterfucht werden fol, ob, Und nm mas Yen Killer des 
wie ſolche nach dem Willen der Stifter vollzogen werden, denn überhaupt od , —— ‚yoljosen werben, 
und wie Diefelbe fich verfichert und berechtiget finden? Dem allen Sie R. De. Rer im.” — 
gierung ſich alſo gehoͤrig nachzuachten, und das Erfoderliche hierwegen anzukeh⸗ 
sen wiſſen wird. Wien den agten Jaͤner 1767. 


Seidenzeug auslaͤndiſcher verbotene Einfuhre. 


Yressst Ihre Majeftät hätten auf den gehorſamſten Vortrag in Betreff Dr arm Ihn ızer 
der reichen und prochirten Seidenzeuge de reprodudto 24ten Jaͤner 1767. 
allergnädigft zu refolviren geruhet, Daß auf die ohnehin verbotene fremde veiche 
Zeuge in Dinfunft gar Feine Päffe mehr ertheilet, Die Einfuhre der fremden ſchwe⸗ 
sen, und leicht brochirten Seidenzeuge hingegen nicht anderſt, als auf Commers 
siatpäffe geſtattet, diefe aber nur um die erbländifcgen Manufakturen verdienten 
Handelsieuten bewilliget werden follen. 

Weiche fo gefchöpfte allerhöchfte Refolution ihm Conſeſſui zur Nachricht, 
und weiteren Bekanntmachung an den gefammten Dandelsftand , wie auch zu 
dem Ende hierdurdy erinnert werde, damit derfelde die mit derley ſchweren, und 
leicht prorhieten Seidenzeugen trafficirende Handelsleute a dato der ihnen geſche⸗ 
henen Intimation innerhalb drey Tagen über die gemachte, und megen Kürze der 
Zeit nicht mehr abzufchreiben vermögende dießfällige Beltellungen bey ihm Con- 
feffu ſich gehörig auszumeifen verhalten, die eingeftellte Ausmeifungen fohin nach 
Hofe mit Berichte überreichen ſoll, um an die Mautämter darnach durch Gehoͤrde 
das Nöthige verfügen zu mögen. Wien den ag9ten Jäner 1767. 


EINE Winde 


Anno 1767. 


Den ıten Kebraarhi 1767. 
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Windmuͤhlen freye Errichtung im Lande unter der 
5 nn. 


er N. Oe. Regierung widerum zuzuſtellen: Und haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. 
Majeftät nach umftändlicherem Innhalte des nebenfindigen Avertiſſements als 


Yedermänniglih fiege Ber» Jergnädigft refolvirt, daß von nun an die Erbauung der Windmühlen hierlan⸗ 


fattung der Windmüblen. 


des., und die hierauf unternehmende Vermahlung aller Körnergattungen jedermaͤn⸗ 
niglich verftattet werden fol; Daher denn Sie Regierung gedachtes Avertiffement 
ſogleich mittels hiefiger Zeitungsblätter und meiter auch durch kreisaͤmtliche Cir⸗ 
cufarien gehörig Fund zu machen, nebftdem aber auch allen Obrigfeiten im gan— 


icons des Baftermübten zen Lande zu geftatten hat, daß an den Orten ihres territorii, mo e8 ohne Macs 
am den jungebindesten Deten. theil einer ſchon beftchenden Mühle gefihehen kann k Waffermühlen erbauet ner: 
a 


den mögen; maßen jo viel es die allermildeſt eingeſtandene, und in Eingangs er⸗ 


Eontributionsfeeupeit fünf ſagtem Avertiffemente enthaltene vierteljährige Eontributionsfrepheit für die neu 


brey Donate. 


Künfeige Belegung. 


Dim Atıa Kebruasil 1767, 


Den 141m Fehruncki 176%. 


errichtet werdende Windmühlen,, denn die nachherige Belegung derfelben nach dem 
gewoͤhnlichem Anfage des Rufticalis, oder Dominicalis , und Abſchreibung deſſen 
Betrags den übrigen in dem Gezirke ftehenden Mühlen anreichet, hiervon ins 
Befondere das N. De. ftändifche verordnete Collegium verftändiget wird. Wien 
den ısten Februarii 1767. Sr. 


AVERTISSEMENT. 


—— ſich öfter zu ereignen pflegt, daß hierlandes die Müller zu Winters⸗ 
zeit bey Einfrierung der Donau und übrigen Fluffe , mie auch im 
Sommer bey länger anhaltender ‘großen Hitze, und andurch erfolgender Aus 
trocknung der Gemwäffer in die Unvermögenheit gefeßt werden, ſich ihrer Muhl— 
mwerfe aus Abgange des Waflers unausgefegt zu gebrauchen, mithin die Körner 
in gehöriger Quantität zu vermahlen, und alfo die Mehlgattungen in erfoderli⸗ 
her Maß zu erzeugen, wodurch nothivendig ein Mangel, und fohin eine größe, 
re Theurung des Mehls erfolgen muß; 

Als haben Ihre Eaiferl. Eönigl. apoftol. Majeftät aus allerhächfter landes⸗ 
muͤtterlichen Fürforge , um diefem Unheile einigermaßen zu ſteuren, und Die thuns 
liche Abhilfe zu verſchaffen, allergnävdigft zu reſolviren geruhet, daß der Gebrauch 
der Windmühlen in Defterreich unter der Enns eingeführt, fomit derfelben Et⸗ 
bauung, und hierauf unternehmende Vermahlung aller Körnerforten von nun 
an nicht nur allen Waffermülfern, fondern auch den gefammten Herrſchaften und 
Obrigkeiten, auch fonft jedermänniglich, wer der immer fey, frey und ungehins 
dert aller Orten, auch zu allen Zeiten, jedoch dergeftalt verftatter werden pl, 
daß diejenigen, welche dergleichen Windmühlen errichten, wegen Abnehmung der 
Mapigebühr, und in allen übrigen die vorgefchriebene Mühlordnungen und pubs 
licirte Patente, wie die Waffermühlen , auf das genauefte zu beobachten, une 
ter den nämlichen ausgefegten Strafen ſchuldig find ; mit der weitern alleranär 
digften Anordnung, daß die neu errichtet werdende Windmühlen auf vier Jahre 
von der Eontribution befreyet, fodenn aber nach dem gewoͤhnlichen Anſatze des 
Rufticalis, oder Dominicalis belegt, und der Betrag deffen den übrigen in dem 
Gezirke fiehenden Waſſermuͤhlen abgefchrieben werden fol. 

Welches alfo zu jedermanns Wiffenfhaft und um diefer allerhoͤchſten Er⸗ 
laubniß in freyer Errichtung und Gebrauch der Windmühlen fih in alle Wege 
bedienen zu mögen, andurch öffenklich Fund gemacht wird, Wien den 4ten Ge 
bruarii 1767. 


Bändelfrämerwaaren : Beftimmung. 


E⸗ fen über ven von felben in Anfepung der den Bändelfrämern auf dem Lars 
de zu führen erlaubten Waaren unterm adten März 1766. erftatteten Ber 


richt 
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richt zu verordnen befunden worden, daß naͤmlich den mit Paͤſſen von ihren Herr⸗ 
ſchaften verſehenen Baͤndelkraͤmern zu Folge der in Sachen ergangenen allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnungen auf dem Lande mit allen leinenen und harraſſenen, weiſſen und 
gefaͤrbten Baͤndeln von allen Gattungen, denn auch verſchiedenen ganz leinenen, 
und zum Theile mit Baumwolle vermiſchten großen, und Fleinen Tuͤcheln, wie im⸗ 
gleichen Fatſchen, und ſogenannten Langetten, detto Rundſchnuͤren, und Sanartie 
men, auch den mit Harraſſe, oder aber von Zwirne weißen, und gefaͤrbten Hoſentraͤ⸗ 
gern, nicht weniger feidenenSchnürriemen, und dergleichen Rundſchnuͤren, nebſt feides 
nen, und ſammetenen Hofenträgern, (welche Gattungen Waaren, jedod) fie in den 
Eaiferl. Eönigl. Erbländern zu erkaufen ſchuldig find , zu handeln bevorftehen foll. 
Welches ihnen fämmelichen Herren Kreishauptleuten hiemit zur gemeinen" Wachs 


achtung und Darobhaltung erinnert wird, Wien den 14ten Februarli 1767. ' 


Felpa und Saitenknoͤpfe ausländifcher verbotene‘ 
Einfuhre. 


>, Ihre Majeftät hätten auf den gehorfamften Vortrag vom ıgfen 
Aäner &reprodudto roten Februarii Faufenden Jahrs zum Behufe der inns 
laͤndiſchen Induftrie allergnädigft zu refolviren geruhet , daß die fremden Seiden- 
Felpa und alle Gattungen der fogenennten Saitenknoͤpfe, maßen erflere von 
den hin und wider in Exbländern anfäßigen Seidenzeugmachern letztere aber 
von dem in Wien befindlichen englifchen Knoͤpfmacher Pofthorn, in dem den aus» 
ländifchen ganz gleichen Preife und Güte genüglich verferfigt werden, in bie 
diesfeitige Erbländer von nyn an fernerhin einzuführen bey Confisfationsftrafe 
verboten fey. ’ 

Welche fo geſchoͤpfte allerhoͤchſte Refolution ihm Confeflui zur Nachricht, 
und zu dem Ende hierdurch erinnert wird, daß er folhe den Handelsleuten for 
gleich bekannt mache, und diefelben verhalte, über die diesfällige etwann bereits 
gemachte fremde , und nicht mehr abzufchreiben vermögende Beftellungen durch 
Bepbringung der Originalcorrefpondenz binnen 3. Tagen a die notificationis bey 
ihm Confeffu ſich verläßlih auszumeifen, mit dem Bedeuten, daß ihnen in ers 
wiefenem Falle die nöthige Commerzialpäffe darauf ertheilet, im midrigen aber 
derlep ohne gefagte Paͤſſe ankommende Waaren, ohne weiterem confiscirt werden 
würden, mie denn an Die Mautaͤmter dieferwegen durch Gehörde das Erfoders 
liche unter einem erlaffen wird. Wien den 19ten Februarii 1767. 


Weyſenhaͤuſer Kapitalien- Befreyung von der Erb: 


und derley Steven. 


er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es haben Ihre Eaiferl, 
Eönigl. apoftol. Majeftät allergnädigft refolsirt , daß die Weyſenhaͤu⸗ 
fer insgeſammt von der Erbfteuer der an Sie gelangenden Vermaͤchtniſſe, und 
allen derley Abgaben befreyet werden follen ; mithin für das Fünftige bey den von 
gleichgemeldten Weyſenhaͤuſern in fundis publicis und bey privatis zinsbar anlies 
genden Sapitalien weder eine Intereſſe⸗ noch Schuldenfteuer, oder andere bergleis 
chen Abgabe anzuverlangen , fondern felde damit gänzlih zu verfhonen , und 
freyzulaffen feyen ; fo man Ihe N. De, Regierung zur Nachricht , und meiterer 
Verfügung hiemit hat. erinnern wollen. Wien den 2aten Februarii 1767. 


Deferteure- Anhalt · und Einbringungd- Generalien- 
Befolgung. 


D De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: demnach eine Zeit her 
I wahrzunehmen gemefen, daß den allerhoͤchſten Verordnungen wegen Ans 
hhhhh 3 haltung 


Anno 1767. 


Den ısten Bebruarii 1767 


Den zıten Bedruarii 1757. 


1 


Den arten Februatii 1767. 
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Berorbnungen wegen Ein- Halt» und Einbringung der Deferteure die ſchuldigſte Folge nicht geleiſtet, viel⸗ 
er ungern a mehr denfelben ohne Befragung um die aufzuweiſenden gedruckten Paͤſſe das un 
kei. gehinderte Durchkommen geftattet, ja wohl gar unerachtet der auf die Deferteure: 

Verhoͤhler ausgefegten ſcharfen Strafen die Flucht erleichtert, und Vorſchub ge 
an geben werde, Als ergehet hiemit der gnädigfte Befehl, daß hier Landes nicht 
be tepublicien. nur die Obrigfeiten , Magiftrate und Ortsvorfteher mittelft einer Currendz 

zur genaueften Befolgung der von Zeit zu Zeit erlaffenen allerhöchften Generalien, 

Der heſonders jener bey Gelegenheit der eingeführten zehentägigen Deferteurs » Eoufig 

en are nationen und von felbigen vorzugeigenden gedrudten Päffe erneuerten Anords 

— auf Bogjei- nungen nachdruͤckſamſt ermahnet, und zur Einbringung derley mepneidiger Aus 

Gungung deep Mutceißer reiſſer gegen‘ Die ausgemeſſene Taglia pr. 24. fl. aufgemunsert, fondern auch gegen 

En Brigenfalis wieer die ua, DIE Mebertreter mit den vorgefcpriebenen Beftrafungen verfahren werden foll 
bett mi Gesafen fingee Wien den 27ten Februarii 1767. : 


Bullæ Pontificis Benedidi XTV. Firmandis Pub 
lieirung in den öfterreichifchen Erbländern. 


— — Her N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Obwohl die paͤbſtliche 
Bulla Beneid@i XIV, Firmandis fon im Jahre 1744. emanirt ift, fo ha 
ben doch Ihre kaiſerl. Fönigl. apoſtol. Majeftät erft jüngfthin allergnddigft anzube⸗ 
fehlen geruhet, daß fothane Bulla in ihrem ganzen Innhalte fo, wie eben in Boͤ⸗ 
heim und Mähren bereits geſchiehet, in den fämmtlichen übrigen öfterreichifchen 
Erbländern genau befolgt, und beobachtet werden fol. Welche allerhöchfte Wil- 
lensmeynung Ihr N. De. Regierung zur Wiffenfehaft , und zu dem Ende ans 
durch bedeutet wird, auf daß felbe hiermegen den hiefigen Ordinariaten das Ger 
hörige weiter erinnern , denfelben in erfoderlichem Falle allen Schuß angedeihen 
laffen, und die benöthigte Affiftenz leiſten, auch erlauben fol , fothane Bullam 
in —— Diöcefen ordentlich publiciren zu koͤnnen. Wien den 28ten Februarii 
1767. 


Toren: Ungebühr bey den Herrfchaften und Grund: 
obrigkeiten Abftellung. 


Den ı4tın Mic 1707. Ryiderum auf Regierung: und haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftol, Majeftät 
über den Allerhöchftverofelben gefchehenen allerunterthänigften Vortrag in 

—— formalibus zu reſolviren geruhet, daß das Kloſter N. N. für dieſes indebite per- 
genonsinenen Taren, ceptum fünf taufend Gulden zu erftatten habe, melde ad pias Caufas, und zwat 
dergeftalt zu verwenden feyen, daß ſolche zu Kapitale angelegt, und deren Zinfen 

dahin verwendet werden follen, um den Kindern der armen Untertanen vieles 

Klofterd Handwerke erlernen zu laſſen: mo denn auf einen Handwerkjungen 

jährlich 20. fl, für Lehrgeld und Kleidung anzufchlagen feyen: als wodurch fort- 

an zehen Knaben in der Lehre ausgehalten werden Fönnten; wegen der Handwer⸗ 
Ber felbft aber ſey meiter feftzuferen : daß jederzeit ztel der Knaben zu Commer⸗ 
zialhandwerkern eingeftellt werden; und da weiter herfürfäme, daß auch andere 
Herrſchaften eben fo, wie das Klofter N. N. ungebührliche Taren abnehmen, fo 
„tesierung ebäher 75* ſey Ihr Regierung mitzugeben, daß dieſelbe ex officio gegen ſolche ohne Ewar⸗ 
Klage wider Die Ungebuhe der LUNG einer Anklage dag gehörige Einfehen nehmen fol : Weiter fey Ihr Regie 
—————— et zu erkennen zu geben, daß fie übel daran fey, mern fie vermeyne, daß in derley 
nehmen. Fällen, wo die Grundherrſchaften den Landespatenten zuwider handeln, und in 
fonderheit Damit ihre Unterthanen beſchweren, nicht ex officio fürgegangen mers 

den möge, fondern zuförderft die Klage der Unterthanen erwartet Werden müffe : 

Sie Regierung habe in diefen, und allen derley Fällen ihr Amt ex officio zu 
handeln, gleichwie Allerhöchftdiefelbe, daß letzteres geſchehe, Ihr Megierung Ih⸗ 
re Pflichten anmit nahdrüdfamft eingebunden haben wollten. Nach welcher al 
lerhoͤchſten Refolution demnach Sie Regierung ſowohl ſich felbft in den betreffen, 

ben 
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den paflibus gehörig zu achten, ald das Weitere zu verfügen haben wırd, Wien 
den 4ten Mär; Anno 1767. 


Eotton: Waaren innländiicher Mautbegünftigung. 


rast Ihre Majeftät hätten für die innländifchen Cotton» Waaren den Den zatın Mk 1767. 
C oniumo- Mautfag mit 5. fl. vom Zentner Ganzcotton, und mit 2.fl. 30. Er. ’ 
von Zentner Dalbcotton zu beſtimmen, nichtminder die fogenannte deutfche erbs 
laͤndiſche Cottonfabrifen , in der Mautvergebung ſowohl, als in der Mautoes 
ſchau durchgehends gleich zu Halten allergnaͤdigſt zu befehlen geruhet 5 in weſſen 
Folge denn aud von ber kaiſerl. koͤnigl. Minifterials Banfodeputation an die foges 
nannte Mautgehörde das Nöthige verordiet worden wäre. 
Von diefer mautämtliden Verordnung nun wird Ihm Confeflui eine 
Abſchrift zu dem Ende beygeſchloſſen, damit vertelbe den im Lande bereits befind⸗ 
ligen , oder annoch ſich erhebenden Cottonfabriken davon Nachricht geben , und 
fie zu deren Beobachtung, und genauen Darnachachtung gemeffen anmeifen foll, 
Wien den ı2ten März 1767. 


Obſthandel der Bauren auf alfhiefige Wochenmärkte. 


N" hierlaͤndiſchen vier Herren Kreishauptleuten anzuzeigen: Es fey zu hinfüns Den sam Micı ırar- 
ftiger Dindannhaltung der immerhin zwifchen den hiefigen bürgerlichen Debfts 

lern, denn den mit Doft anher kommenden Bauersleuten des Verkaufs halber ents 

ſtehenden Streitigfeiten von Regierung befeploffer, und verordnet worden, daß den 

mut eigenem Obſte herein Eommenden Bauersleuten durgehends erlaubt, und ohne 

mindefter Hinderniß geftatter feyn fol, foldyes ihr eigends erzieglendes Obft an den 

gewöhnlichen drey Wochenmarkttagen, denn an den Sonn» und Feyertagen, An meiden Wecenmarktd« 
wıe auch an dem heiligen Weihnachtsabende, wenn folher auch nicht an einem ih rer rommnenden Baur 
fonftigen Wochenmarkttage faͤllt, auf den ausgemwiefenen Obſtmarktplaͤtzen zu vers tm —5 — Odt u verlau⸗ 
kaufen, weicye Verordnung demnach der Herr Kreishauptmann in deſſen unters 
habendem Viertel zur Wiſſenſchaft der daſelbſtigen mit eigenem Obſte zu Markte an⸗ 

ber kommen wollenden Bauersleute gehoͤrig kund zu machen haben wird. Wien 

den 24ten Mär) 1767. 


Bücher innlaͤnndiſcher außer Landes Verſendung. 


E⸗ ſey von der Faiferl: koͤnigl. Minifterials -Bankodeputation das Anſuchen ge⸗ Den ⸗oten Mir 1707. 
macht worden, die hieſigen Buchhaͤndler und Drucker dahin zu verhalten, 
daß, wenn fie die eingeſtandene Zollbeguͤnſtigung genießen wollen, fie die iun⸗ 
laͤndiſchen Bucher nicht in fo kleinen zu 5. 10. bis 15. Pf. ſondern zu 50. bis 
100. Pf. betragenden Parthien außer Landes verſenden ſollen, weil derley Klei⸗ 
nigkeiten die Mautmanipulation als zu viel erſchweren. 
Da nun mit derley geringen Parthien die Abſicht, die auslaͤndiſchen Bis 
cher mit den innlaͤndiſchen einigermaßen anftatt baaren Geldes zu billanziren, eis 
nes Theils nicht erseichet wird, andern Theils aber die darüber zu haltende Zürs 
merkungen der Mautmanipulation beſchwerlich fallen müßen. i \ 
So hat Er Confeflis den hiefigen Buchhändlern und Drudern zu Des \ 
deuten, daß in Hinkunft die von den außer Landes fendenden minder als 50, \ 
Pf. in Gewichte betragenden Parthien innländifcher Bücher beybringenden Graͤnz⸗ 
polleten bey dem hiefigen Mautamte tweder zur Fürmerkung, noch zur Ausglei- 
hung der Gebühr für fremde Bücher angenommen werden würden. Wien dem 
26ten März 1767. 


# Steinkohlen ⸗Gebrauchs Verordnungen: Vollziehung. 


Sy“ N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Vermoͤg anher geſchehe⸗ Den asten Mir. - 
ner Anzeige von der Faiferl, auch kaiſerl. koͤnigl. Hofkammer ſchienen weder 
auf 
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ann Düren, Gälofe, und auf der kleinen und großen Schwechat , noch in allhieſiger Stadt, und den Vor— 
e Su· ſtaͤdten die Baͤcken, Schloſſer und Schmiede außer jenen, fo aus hoͤchſter Gra— 
de dad Bürgers und Meifterrecht erhalten hätten, gewilliget zu feyn, ſich den 

Gebrauche der Steinkohlen zu unterziehen; daher denn Sie Regierung bey Dieler 

en neofefieniten, Beſchaffenheit in Folge der ſchon öfter ergangenen allerhöchften Befehle alte bie 
fige derley Profeffioniften, fo viel nur immer thunlich , zum Steinfohlergebraudie 





Steinkohlengebrauc unterBes 

an den Pan ajleg Ernftes, und bey nicht Verfangung deffen mit Sperrung des Gewerbs ohne 
Weiterem zu verhalten, folglich Die beftehende alterhöchfte Anordnungen wirtſam 

———— foͤr in Vollzug zu ſetzen hat; ſollten jedoch in Anſehung ein» und anderer Handwer— 
fer hierbey etwa befondere Bedenklichfeiten obmwalten, fo will man daruber der— 
felben förderfame Anzeige gewärtigen. Wien den 2sten März 1767. 


Münzen Kremniger Thaler: und Gulden-Courſirung. 


Den asten Mir 1797. er N, Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhöchft Ihre Faiferl. 
koͤnigl. Majeftär hätten allergnädigit beſchloſſen, zu Kremnig , Thaler und 
* BGulden, ohne dero und des Kaiſers Majeſtaͤt Bildniß mit dem bloßen koͤnigl. 
kmunder Beumsigen Satan hungariſchen Wappen auf einer Seite, und dem figenden Mutter Gottes Bite 
Sulden. auf der andern, jedoch nad) dem Schrotte, und Korne der übrigen kaiſerl. koͤnigl. 
Thaler ausprägen zu faffen: Sothane allerhoͤchſte Entſchließung wird demnach 
Ihr N. De. Regierung mit dem Auftrage andurch eröffnet, daß fie dem Pubi- 
co, wienach diefe neue Kremniger Thaler und Gulden, welche den andern fai- 
fer, koͤnigl. Thalern, und Gulden im Schrotte und Korne vollfommen gleich nis 
— allen Safe TEN, ſowohl bey den öffentlichen Kaffen als fonft in gemeinem Handel und Wanz 
Del gleich) andern taiferl, tönigl, del von jedermänniglich anzunehmen feyen, gewöhnlicher Maßen mittels eines dem 
Spalten und Gulden. allhieſigen Diario anzuhängenden Avertiffements Fund machen, dem auch den hier, 
bepgehenden Abdruck, weicher accurat flechen zu laſſen ift, beyfügen ,. und von 
fothanem Avertiffement fohin 200. Exemplaria nach Hofe abgeben joll, um ſolches 
gleichfalls den ſaͤmmtlichen Länderftellen zur ebenmaͤßigen Kundmachung beyfchlics 

Gen zu mögen, Wien den 2Sten März 1767. 


AVERTISSEMENT. 


Dm astm Mär 1797. —— Ihre. kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt beſchloſſen, zu 

Kremnitz Thaler und Gulden, ohne Dero, und des Kaiſers Majeftät Bild» 
niß mit dem bloßen Föniglichen hungariſchen Wappen auf einer Seite, und dem 
figenden Muttergottes + Bilde auf der andern, jedoch nach dem Schrofte, und 
Korne der übrigen Faiferlichen Eöniglichen Thaler ausprägen zu laflen. 

Als wird dem Publico von fothanen neuen Kremnitzer Thalern die unten 

bengefügte Abzeichnung zur Nachricht, und dem Ende angemerft, damit dieſe 
Müuhzen , welche den andern Eaiferlichen Föniglichen Thalern und Gulden int 
Schrotte und Korne vollkommen gleich kommen, ſowohl bey den oͤffentlichen Kaſſen, 
als ſonſt im gemeinen Handel und Wandel von jedermaͤnniglich angenommen wer— 
ben. Wien den 2gten März, 1767. 





Fabriquen 
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Sabdrifen = Gefelfen und. Lehrjungen Abredungsbe⸗ 
ſtrafung. 


8 haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt bey Gelegenheit der zwiſchen Sm ayıın Hp 1707. 
den hieſigen Schmweizerbandfabrifen überhaupt , und befonders zwifchen 
dem Marcus Känel, dann dem Niederlagsverwandten Paul Fachini, und dem 
Emanuel Bogenhardf erft neulich wegen Abredung der Gefellen, und Jungen ent 
ftandenen Irrungen auf den hierüber allerunterthaͤnigſt erſtatteten Bericht vom 
abten März c. a. unterm 23ten April letzthin allergnädigft zu beangenehmen ges 
ruhet, daß diejenigen Fabriken, melche einen von einer andern mit Arbeit vers 
legten Geſellen ohne Vorweiſung eines ordentlichen Berrechnungss oder Entlaffungss 
fheins aufzunehmen, oder zu verlegen , oder aber einen Lehrjungen abzureden, oder 
unter was immer für-Borwande aufzuhalten ſich erfühner, mit einer Geldftrafe 
von 50, fl. angeſehen werden fol. 
Welche allerhöchfte Refolution ihnen Bandfabrifanten hiemit zur Nach— 
richt, und damit fich diefelbe dießfalls für allem Schaden zu hüten wiſſen mögen, 
erinnert wird. Wien den 23ten April. 1767. 


Kirchenkapitalien - Sicherftellung. 


Ss’ N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es feyen bie mitteld Tem ssten April 1707. 
ihres Berichts vom gten Hornung diefes Jahrs von Ihr nach Hofe begleis 

tete Rechnungserträßte der außer den Linien, und in den Vierten allhier befind⸗ 

lichen Kirchen, von der milden Stiftungshofbuchhalterey der Ordnung nad) durchges 

gangen, und nothiwendig anerkannt worden, daß ihrem Antrage gemäß in Anſe⸗ E 

hung jener Kirchenkapitalien, fo bey den Unterthanen, ohne einer reelen Verſi⸗ „nuftindigung und Eitenn 
Gerung in nicht geringem Betrage haften, den Patronis aufgetragen werde, Dies fo beo den Unterthanen ohne 
felben entweder unvermeilt mittels einer reelen Bedeckung fiher zu ftellen, oder aber ""'* Perhöeung haft. 

in deffen Entftehung folche fogleich aufzufünden , und in einem fundo publico ans 

legen zu laffen, allermaßen, ob zwar die Kirchenvorſteher feldft für. die verfohren 

gehende Echuldpoften inimer zu haften haben , fich dennoch öfter ergiebt , daß 

feibe in eine Unvermögenheit verfallen , mithin der erlittene Verluſt von ihnen 

nicht erholet, und eingebracht werden koͤnne, daher Sie N. De. Regierung hier⸗ 

nach das meitere anzufehren,, zu bem Ende auch das unterm ten December ! 
1759. der Kirchengelder halber emanirte Patent ſowohl überhaupt, als befonders, 

was die Sicherftelung derfelben betrifft, neuerdings zu erfrifchen, und den Vog⸗ 

tepfommiffarien deffen genaue Beobachtung bey Durchgehung der Kirchenrechnun⸗ 

gen einzubinden haben wird. 

Und da übrigens bemerft worden, wie mangelhaft, und zu dem fürhae unfötmlice Verfafſeng der 
benden Gebrauche unzulänglich, Die meifte der überfonmmenen Kirchen: Rechnungs» Kitqhen- Rechnungsericalit. 
ertrafte verfaflet feyen, daß aud) bis num zu in den nach Hof beförderten . Stifs 
tungsfaflionen weder die Bruderfchaften namhaft gemacht, vielmeniger aber Ders nriktietafieren der 
feiben Stiftungen, und übriges Vermögen ſich ausgewieſen finde, welches zu Zuftungen und Liubrsjgafe 
wiffen , und einzufehen , gleichwohl um fo nothwendiger ift , als die Bruders - 
fhaftsgelder mit den Kirchengeldern faft in gleicher Bewandniß ftehen, und deren 
Vermögen entweder von wirflichen Stiftern, und Gutthaͤtern, oder auch von ges 
meinfhäftlichen zufammergetragenen, und erfparten Zufluffen meiftentheils ent⸗ 
ſprungen iſt; So hat oberwähnte milde Stiftungsbuchhalterey das hiernebenges PR ls he end 
hende Formular mit Einfchaltung der Bruderſchaften verfaſſet, und eingereicht 5 tate in vesaffen. : 
welches man Ihr N. De. Regierung mit dem Auftrage andurch beyſchließt, daß 
ſolches weiterhin den allhiefigen beyden geiſtlichen Confiftoriis zugeftellet, und 
diefe Die Kirchen, und Bruderfhafts» Nechnungsertrafte ab anno 1767. anzus 
fangen, hiernach einzurichten, und nach Ende jeden Jahre in der vorgefihriche- 
nen Zeit ohne weiterer Erinnerung einzuftellen angewiefen werden follen, Wien 
den 25ten April 1767. 


Eammlung Gef. Geſetze VI, Theil. Jiiiii Formu- 
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Formulare, 


Nach welchem die Kirchen und Bruderfchaftsrechnungen , Extrakten ab 
‘Anno 1767. anfangend,, und fohin-von Jahre zu Jahre durch die allhiefige beyde 
Eonfiftorien längftens im Monate April jedes Jahr nach Hofe befördert ner: 
den follen. 


Summarifcher Ertraft. 


Aus der pro Anno 1767 erlegten und abjuftirten Rechnung der für die im der 

Stadt, Markte, oder Dorfe des Viertel N. N. befindlichen Pfarr = oder 

Filialkirchen 8. N. N. oder befindlichen Bruderfihaft S. N. N. geführten 
Kirchen » oder Bruderfipaftsrechnung. 


N. Die unterzeichneten Wörter find nach Beichaffenheit des Orts, und der 
Battung der Rechnung zu fegen, und zu gebrauchen. 


Empfang. 













An verbliebenem baarem Kafferefle uanersoomennennnee nenne. 
ausgewieſenen Neftauteites se oo 04 ann «o-n0 nenn 00 20 a0 n0 00 
Stiftungskapitalien............................... 
eigenthümlichen Kapitalien............................1 
eingehobenen EHER a a .................... 
abgeloͤſten Kirchenftüblen. 2.2.2.0... “nn nette 
Ausläuten Baartuch⸗ und Windlichtgelde.................. 
Opfergeld von Opferſtoͤcken, und Sammlungsbüchſen.. ........ 
Beſtandgeld von den Wieſen............... aaa tea 
a a TER TEUERET ETUI TERTETTR 
Grunddienſt von den Häufern, und Grundſtücken............ 
Grundbuchsgebührniflen.. „seco oooooonsneonun en 00 000. 
ER EURNE 


Anmerkung. 
Wenn mehrere oder andere Rubriken ſowohl im Empfange als 
Ausgaben in der Rechnung vorkommen ſollten, muͤſſen dieſe eben ſo 
wie vorſtehende angezeigt, und ausgewieſen werden. 


Ausgaben. 


Huf Jahrtage, und Stiftmeſſen.......................... 
Beſoldung des Meßners, Schulmeiſters, und der Kirchenmuſik.... 
Weyrauch und Oblaten............................... 
verlobte Wallfahrten und Proceſſionen.................... 
eingeſchaffte Paramenten, und Kirchenwaͤſche................ 
Ausbeſſerung und Waſchung der Kirchenwaͤſche........ ...... 
bezahltes Contributionale.................... .......... 
— — 
zuruͤckbezahlte Kapitalien ................... ......... 
bezahltes Intereffer. ................. ⸗e—⸗—— — —2— 
nen angelegte Kapitalien...................... on sa 00 00 
RENTNER een aan 
c Auſaben. .. 


Summa 
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Wenn nun von dem Empfange Prananenenooneneeee 9750 30 
vorftchende Ausgaben pr............ nennen nen. 733 — 
abgezogen werden, verbleibet alfo Reſt.............Y.... 9017130 
Welcher folgender Maßen ausgerviefen wird an Stif⸗ 

tungskapitalien........ ... ......... nun. 2980 
eigenthuͤmlichen Kapitalien...................... 5800 
Reſtanzijenn..7 24 3 
baarem Kaſſereſte.......................... . 213 





— — 


Ausweiſung der Kapitalien. \rsimel see Imr: 















Im wieneriſchen Stadtbanfo dd. gten Aprilis 
1729, ä 4. per Cents. 06 neo0 De con on 00 
Im N. De. Landhaufe dd. aten Junp 1750: & 
4, per Cento.. Pe ee 24 
Im Oberfammeramte in Wien dd. ıgten Säner 
1752. ä 4. per Cento...... 4 ⸗ 500 
dd. zten May 1757 à 4. per Cento,. 1000 18500 — 
Bey Jacob Döpfinger Schloffer allhier dd. gten 
Jäner 1759. auf defien Haus verfichert & 4. 
per Cento, . 2—-.. — — 1400 —1000 
Bey der Herrſchaft N. N. dd. zoten September 
1761. ä 4. per Cento.. ETW 4 
Bey dem Joſeph Hoͤlbinger dd. 12ten Yäner 
1762. auf deffen Weingarten verfichert à 4. 
per Cento,, IETETETUTET —— —— we 
Bey dem Anton Gruebmayer Tifchlermeifter dd. 
2gten März 1763. ä 4. per Cento. « “on #% 
In dem Oberfammeramte zu Wien dd. aoten 
October 1767.. te | 


Summa 5600 — 1480 1800 


An Paſſvis iſt dieſe Kirche, oder Bruderſchaft 
annoch ſchuldig dem Joſeph Koͤrner dd. 26ten 
Julii 1740. a 4. per Cento, DE we wer 500 
dem Ludwig Pranfner dd. sten December 


1748. ä 4. per Cento Reſt.. ·422 300 
800 


Actum N. N. den letzten Jaͤner 1768 


(L.S) N. N. Vogtey (1.8.) N. N. 


Commiſſarius. Pfarrer alda. (L.S.) N. N, Kirchenprobſt allda 
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Anno 1767. | 
Religions⸗ Aufrechthaltung , und. Sreygeitterey- 
| Ausrottung. 
Den ⸗gten Avril 1767. er 2. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihrer kai⸗ 


fert. Eönigl. Majeftät ſey zu Ihro innigft empfindlichſtem Leidweſen durch 
Be mehrere Anzeigen beygebracht ; und beftättigt worden , daß einige Zeit her die 
ee abe unge puren von dem höchft ſchaͤdlichen Gifte der frevelhaften Freygetſterey, und des 
dent. Unglaubens hier und da ſich entdecken, und daß manche vermeffene Zungen von 
der heiligen Religion, und den Kirchenfagungen ganz fred, und ungeſcheut, aus 
‚ wohl gar mit Verachtung zu reden ſich hoͤchſt fträflich erfuhren. 
Dielem Unweien Eindalt iu Um nun dieſem hoͤchſt ärgerlichen Unweſen den wirkſamen Einhalt zu mas 
tun. chen, und fothanes Lafter der Freygeiſterey und Religions verachtung in ſemer 
Geburt zu erſticken, koͤmmt 18 auf die Entderfung derley fo boshaften, als gewiſ— 
fentofen Frevler vorzuglich an, damit deren wirkſame Beftrafung verhängt wer— 
den möge. In diefer Abſicht hätten Ihre Eaiferl, Fönigl, Majeſtaͤt gerechteft cuts 
Otdet und Mmoigilicung fehloffen, daß von Seiten der Polizey mit dem forgfamften Eifer hierauf invigi⸗ 
der Yolijey. lirt, und die genauefte Obficht gefragen, die hierunter fich betreten laſſenden aber 
— tie Dinnaterte — Nachſicht zur fhmereften Strafe gezogen, und zu dem Ende auch jene, wels 
gleigen dreblec micht anzeigen. che dergleichen frevelhafte Reden hören, folche jedoch nicht aljogleich der betreffen 
den Polisenftelle anzeigen, falls fie auf eine andere Art entdecket würden, cben 
fo wie die Frevler ferbft ohne Nachficht beftraft werden ſollen. Doch wollen als 
i lerhoͤchſt Diefelben, daß hierbey mit der gehörigen Worfiht und Beſcheidenheit 
vorgegangen, und fich diefes Weges zu der bey diefen Zeiten ohnehin fehr üblıs 
then Berläumdung zu gebrauchen, forgfamft verhüter, und unter ſchwerer Stras 
—— Liter Der fe unterſagt werde; hiernaͤchſt ſey Ihrer Majeſtaͤt weiterer ernſtlicher Willen, 
ER daß die zur Freygeiſterey anleitende , und der Geheimniſſe des Glaubens, fo wies 
der Sagungen der Kirche frottende Bücher von jedem Innhaber ſogleich in Zeit 
Berrafung derienisen, des von 8. Tagen felbft verbrennt werden follen, allermaßen jener, oder jene Perſon, 
Busen ne vergefunen net hey welcher fodenn ein derley Buch annoch vorgefunden werden ſollte, ipfo fadto 
als des Verbrechens fihuldig gehalten, fofort, wenn auch ein michreres , oder 
vdermweites wider felbe nicht entdecket werden follte , eine gleiche erſpiegelnde 
Strafe, wie gegen das Lafter der Freygeifter felbft wider fie verhängt werden 
— — zur würde; geftalten auch eine gleiche Ahndung diejenigen ohne Unterſchied des Ge⸗ 
eit aittegen, und es mat ſchlechts zu erwarten hätten, welche Die Anzeige zu machen unterließen, wenn 
ERBETEN: ihnen von andern befannt wäre, daß fie dergleichen verbotene Bucher entweder 
feibft haben, over lefen, oder wohl gar der Freygeifterey nachhangen, da mehr 
Settefent Berfisunginfine allerhoͤchſt Ihre Majeftät demnach nicht nur in Anfehung Ihro Militaris zu 
ER ernftiicher Hindannhaltung und Abftellung diefer hoͤchſt boshaften Freygeifterey 
Rt durch ſeine Gehörde die gemeffene Verfügung treffen laſſen, fondern auch an die 
trag om die bierländige allſeitige Ordinarios in Ihro hoͤchſtem Namen der Auftrag unter einem ergehet 5 
als befehlen allerhöchft Diefelbe ihr Renterung hiemit gnadigft und nachdrücklichſt, 
a ——————— daß jie diefen als den wichtigften Polizeye Begenftand ftäts vor Augen halten, 
muunlion. und obftehender Ihro höchften Willensmeynung gemäß, ohne jedoch der Zeit noch 
eine Öffentliche Kundmachung zu veranlaffen, das Gchörige unverlängt ankehren, 
fo fort durch die unterhabende Polizeykommiffion und Auffeher, damit Gott , die 
Geheimniſſe der heiligen Fatholifhen Religion, und die Satzungen der Kirche in 
der gebüuhrenden Verehrung gehalten, dahıngegen Feine ärgerliche, ſpoͤttiſche, 
oder verächtliche Neden hierwider ausgeftoßen werden, genaueft invigiliven laſ— 
fen, und diejertigen allenfalls ſich fträflich hierinnen vergehenden,, welche nach ver: 
fuchter Warnung nicht fogleih davon abftünden , oder die weiter darinn wis 
der befferes Vermuthen betreten würden, nach der Schwere ihres Verbrechens 
unausbleiblich mit der ausgemeffenen Strafe ohne einigen Unterſchied oder Rud: 
ſicht der Perfon belegen ſolle. Wie fie Regierung denn ferner, wenn bey einer 
Krtntotung, mo den gr oder anderer Perfon, ein gegründeter Verdacht wegen derley in Haͤnden habendır 
Grihertis Sücer vormaucer. FEHgEINFEFIhEer Bücher obmwaltete, oder einige Inzicht vorfäme, nach vorläufiger 
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Nachforſchung, ob nicht oberwähnter Maßen das Gift einer Berläumdung hiers 
unter verborgen ſtecke, eine dergleichen Perfon überfallen, und die Unterfuchung 
ihrer Bücher vornehmen: zu laffen, auch mit der Abnahme der verbotenen , wie 
nicht minder in obiger Maß mit der Beftrafung vorzugehen haben werde. Ends 
lich fey von Ihr Regierung, und dem allbiefigen Herrn Cardinale, Erzbifchofe , 
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Obcht auf die Kofmeite, 
nftru&ores, und Gudernum- 


auf die Hofmeifter j; Inftruftores, und Öubernantinnen der Sugend die Objicht zu —— Sao. 


wenden, damit am wenigſten Darunter einige freygeiſteriſche Gott- und Reis 
gionsfpätter geduldet werden, die fogar der Jugend das Gift beyzubringen ſich 
erfühnen möchten. 

Nah welcher allerhöchften Faifer!. koͤnigl. Entfehliegung fie ſich alfo ſowohl 
ihres Orts zu achten, und das Öchärige anzuordnen, als die unterhabende Polizey⸗ 
fommiffton und Auficher anzuweiſen; überhaupt aber auf derfelben volltändigite 
genauefte Befolgung pflichtmäßig beſorgt zu feyn fich angelegen haiten wird. Wien 
den 25ten April 1767. 


Delinquenten- Uebergabe von den Landgerichten zum 
Feſtungsbaue. 


De N. Oe. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Es habe der kaiſerl. konigl. 
Hofkrieasrath den Antrag gemacht, daß bey Uebergabe der zur Schanzar⸗ 
beit verurtheilten Civildelinquenten in die Militarverwahrung von Seiten der 


Den zoten April 1787. 


mular, mac welchem bie 


übergebenden Gerichtsbarkeit zugleich, nach dem beyliegenden Formulari über die gadgesite ben T’eberaade 


darihnen bemerkte Umftä.de die Auskunft gegeben werden möchte, Sie N. De. } 
Regierung wird alfo nicht nur ihres Orts dieſem hofkriegsräthlichen Anfirnen & 


bee zu einem Fefungsbaut con · 
emnirten Y eiinquenten siber 
e Umfände derſelben dem 
Militarcommandn die Aut 


möglichfter Dingen fi zu fügen, fondern auch die untergebene Gehoͤrden hierzu tunfe un geben haben. 


gehörig zu verhalten haben. Wien den zoten April 1767. 


Waaren innländifcher Mautbegünftigung. 


elle fi fich die kaiſerl. Fönigl, Minifterial s Banfodepufation auf das dießſei⸗ 
> tige Anſinnen wegen der von den anher gebrachten Strümpfen des zu See⸗ 
feld naͤchſt Hollabrunn ſeßhaften Strumpfwirkers Florian Tuͤcher abgenommenen 
Conſumomaut geaͤußert habe, denn was ſelbe in Folge der dießfalls gepflogenen 
Einverſtaͤndniß genau beobachtet zu werden unumgaͤnglich noͤthig finde, ſey aus 
dem Anſchluße des breiteren zu entnehmen. Zumal nun hierinnfals alle thunlis 
che Vorſehung um fo mehr anzufehren ift, als nicht nur alltin das Maut s Ara- 
rum von aller Verkürzung ſicher geftellet , fondern auch dem der innländifchen Ins 
duſtrie hoͤchſtſchaͤdlichen Unterfihleife mit fremden Waaren auf das forgfältigfte 
vorgebogen werden muß. 

So hat Er Confeflus an den Tücher wegen Erhebung der für feine jüngft 
anher gebrachte Strümpfe pr. 1. fl. 35. fr. erlegten Confumomaut das Nöthige zu 
eriafen, infonderheit aber an die vier Kreishauptleute zu verfügen, den in jeden 
Kreiſe ſeßhaften Fabrikanten und Manufakturiften ernftgemeffen mitzugeben,, daß, 
menn fie einige ihrer verferfigten Waaren nach Wien, oder an ihre Verleger oder 
Beſteller, oder zum fonftigen weiterem Verkehre abliefern, oder feibft überbringen, 
fie feibe jedesmal mit dem Orts obrigfeitlichen Atteftato, daß es ihre eigene Ers 
zeugniffe find, begleiten follen, wie im widrigen, wenn derley Waaren mit dem 
obrigfeitlichen Atteſtato nicht begleitet find, von felben die sarifmäßige Confumo« 
maut unnachläßlich abgenommen werden würde, Wien den 14ten May 1767. 


Jiiiii3 Kame⸗ 


Den 14ten Map 1707. 
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Kameralfchuldenweiend- Berichtigung und Aus: 


wechslung der alten mit neuen Obligationen. 


na, We Maria Thereſia sc. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Untertha⸗ 
nen und Landesinnwohnern, inſonderheit aber den ſaͤmmtlichen Glaͤubigern 
Unſrer verſchiedenen Kameralfonds, auch ſonſt jedermaͤnniglich, Unſre Faber, 
koͤnigl. und Iandesfürftlihe Gnade und alles Gute, und geben euch hiemt 
gnädigft zu vernehmen, wie folge: 


Brsifee Mafeegein vu Be- Gleich nach hergeftelltem Frieden find Wir vorzüglich bedacht gemefen 
er ne ni zu Erſchwingung der Koften des Iegtern Krieges zur Ausgabe angervenbeten 


Zahlungspapiere nach und nach aus dem Umlaufe zu ziehen, worauf Wir fodenn, 
n ———— ſowohl zum Beweiſe der genaueſten Erfüllung Unſres geheiligten Wortes, als 
der Uns ſo nahe am Herzen liegenden Befreyung des Staates, dieſe getilgten 
Papiere zu verſchiedenenmalen, mit jedesmaliger Bekanntmachung des Belau⸗ 
fes derfelben, öffentlich haben verbrennen laffen, 
Augemeine Herunterfetung Auf gleiche Weife hat das im Monate May vorigen Jahre erlaffene Ins 
Besgntereflen anf 4-proCento. tereſſenſteuerpatent, wodurch das Allgemeine Intereffe des Staates auf 4 pro 
Cento feftgefeget worden , Und die Zufriedenheit verſchaffet, micht nur die jeder 
zeit von dem Unterthane zu erhebende Erforderniß des Staates um ſoviel vers 
mindert zu ſehen, fondern zu gleicher Zeit allen Befigern der Güter, dem Hans 
del und Wandel, und demjenigen Theile Unfrer getreuen Unterthanen , welcher 
fich mit Schulden beladen befindet, die weſentlichſte Wohlthat zu erzeigen. 
— erſola dervan ·. Nicht weniger gedeihlich iſt der Erfolg der von Unſrem Wienerſtadtban⸗ 
ko angebotenen allgemeinen Ruͤckzahlung geweſen, da deſſen Glaͤubiger in dem 
erniedrigten Intereſſe, und der hierdurch zuruͤckgefallenen Hypothek, neue Be: 
wegungsgründe ihres Vertrauens angetroffen, welches nämliche mit den geſamm⸗ 
ten übrigen ebenfalls aufgefündigten Bankofreyen und Kreditdeputationspapie⸗ 
ren erfolget iſt. ; 
zen iu Rändıfgen Endlich enthalten die von den treugehorfamften Ständen Unfrer geſamm⸗ 
j ten böhmifchen und öfterreichifchen Erbländern theils erlaffene, theils in kurzem zu 
erlaffende Notififationen , in den dem ftändifchen forohl ARrarial- als Domeftikals 
fredite eingeftandenen neuen Begüunftigungen , die deutlichfte Probe Unfrer lan⸗ 
desmürterlichen Sorgfalt für die Erhebung dieſes der Monarchie fo koſtbaren 


Kredits. 
ergangen E8 bieibet demnach nichts übrig, als gleichfalls Unfrem Kameralkredite 
Kanraltrebit, die Wirkung diefer nämlichen Unſrer gnädigften Gefinnung empfinden zu laſſen. 


Da Wir nun in Anfehung der auf Unfere hungarifche Kameralherrſchaf⸗ 

ten aufgenommenen Darleihen, mit der baaren Rüdzahlung , dur Unfre für 
nigl. hungariſche Doffammer bereits den Anfang machen laffen; desgleihen die 
auf Unfre hungariſche Kontributionsgefälle haftende Schuld auf einmal gänylid) 
aufgefündiget haben; wegen der zum Vortheile Unfres Kupferamtskredites ers 
griffenen Maßregein aber, das noͤthige befonders ergehet: fo wollen Wir in ger 
genwärtigem Patente diejenigen Verfügungen befannt machen, welche ın Folge 
Unfrer dießfalls. gefaßten Entſchließung, den deutſchen Kameralkredit betreffen, 
und halten Wir Uns zum voraus gnädigft verſichert, daß Diejenigen neuen Gna⸗ 
den und Vorrechte, welche Wir gedachtem deutſchen Kameralkredite hierdurch mits 
theilen , die Dankbarkeit der ſaͤmmtlichen Gläubiger nach ſich ziehen müffen , und 
da foldergeftalt für alle Zweige des oͤffentlichen Kredits die nothwendige Vorſor⸗ 
ge getragen worden, das bereits fo weit gebrachte Werk des befeftigten allgeme 
nen Vertrauens, die legte Vollkommenheit erreichen werde. 

Dieſemnach beftchet dießfalls Unfre Höchfte Willensmepnung in folgen 


I. 


dem: 


eis Sri Daher Wollen Wir hiermit auf das Fräftigfte Unfrer gefammten deutſchen Kar 
; meralſchuld diejenigen derfelden bisher zuftändig gervefenen Specialpppothefen 
: von 


Defterreihifcher Gefege, VI. Theil. 991 


von neuen beftätfigen, welche ſolcher mitten im Ießtern Kriege die richtige Zahlung 

ber Intereffen ohne einigen Unterbruch jederzeit haben antreffen laſſen. ; 
Die unter dem Namen der zu Wien befindlichen fogenennten Eleinen „eededung der Antsrefien 

Schuldenkaffe bekannte Kameralihuld, behält demnach, ohne einige dießfalls mr. einmögur 

getroffene Abänderung, noch ferner die nämliche ihr bisher eingeräumt geweſene 

Bedeckung der von Unſren deutfhen Erbländern entrichteten Kameralkontri⸗ 

bution. - 
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Nicht weniger bleiben die fänmtlichen durch Unfre kaiſerl. Eönigl. Hof rnigunen der neuen ge · 
kammer, feit 1748. in Unſren verfchiedenen deutfchen Erbländern ausgefertigten 
Schuldbriefe, auf die nämlichen ihnen bisher gewidmet gemefenen Gefälle des 
Tabaks undtprolifchen Salzes, noch ferner angemicfen. 

Zur Kapitalsrücdzahlung diefer fämmtlichen Kameralſchulden hingegen, km —— —— 
wollen Wir die Unſrer Univerſalſtaatsſchuldenkaſſe bereits wirklich eingeraͤumte, 
ſeit hergeſtelltem Frieden zur Abſtoßung der Schulden beſonders kreirte neuen Ge⸗ 
faͤlle, gedachter Schuldenkaſſe noch ferner zugeeignet laſſen. 


IL 


BVetreffend Die feit dem Finanzfpfteme von 1748. in den verfehiebenen „‚Eit bie son dem Sränden 

Ländern angewiefene alte Kameralſchulden; fo haben die treugehorfamften Stände den, if gedanten < tarbın bie 
Unfrer böhmifchen und öfterreichifcpen Erbländer, mach Unfrem an diefelben gnädigft Fuatanı Anterfın in lorme 
geftellten Anfinnen , vermög vorgedachter ihrer Notififationen, und Unfrer in zerpendorum- tımatraun 
ſolchen erwaͤhnten mit ihnen errichteten feyerlichen Neceffe, erfagte Kameral⸗ E 
ſchulden, ſowohl was das Kapital als Die Intereffen anlanget, dergeftalt gaͤnz⸗ 
lid übernommen, und ihrer eigenen ſtaͤndiſchen Schuld einverleibet,, daß fie das 
für, gegen Zurüdftellung der dießfalls im Publifo vorhandenen Kameralobligas 
tionen, den Gläubigern ihre "eigene ftändifche Schuldbriefe ausftellen werden. 
Für diefe folchergeftalt übernommene Schulden , ift ihnen Ständen, vermög cben 
angezogener mit ihnen errichteten Receſſe, ſowohl zur Beftreitung der Intereffen 
als zur Kapitalsrückzahlung, die erfoderliche Bedeckung in Forma retinendorum, 
in Händen gelaffen worden, und tragen Wir daher feinen Zweifel, es werben 
die Gtäubiger diefer Schulden, welche ſich ſolchemnach von dem Kameralfredite 
auf den ſtaͤndiſchen Kredit übertragen finden, in diefer Verfügung, die ihnen ihre 
volftändige Sicherheit verſchaffet, ihre gaͤnzliche Zufriedenheit antreffen. 


III. 


Dbigen bisher unter mehrern verfchiedenen Benennungen bekannten Ras — engen 
meralfepulden, deren Obligationen ſich zum Theile bey ſolchen Kaffen angerviefen Rameralihulden aus gejeltr 
finden, fo durch dienachgefolgten Finanzeinrichtungen theild aufgehoben, theils VOouatlenen. 
mit andern vereiniget worden, und welche insgefammt auf die höhern vor der 
lesten Herunterfegung verfchriebenen Intereffen Tauten, haben Wir nach dem 
Benfpiele desjenigen, mas bey dem ftändifhen Kredite gefchehen, eine zu der 
Ordnung fo vieles beytragende Gleichförmigkeit mitzutheilen Uns vorgefehet, 
und zu diefem Ende bereits in Unfrem Intereffenfteuerpatente vom ıflen May 
vorigen Jahrs verordnet, daf gedachte Obligationen insgeſammt zu einer allges 
weinen Auswechslung dargebracht werden follen, 

Der zu diefer Auswechslung beftimmte Termin, hat a die Publicationis Termin biefrkuswngslung 
gegenwärtigen Patents anzufangen, und bis legten April 1768. zu dauern! 
Jeder Gläubiger wird ſich dießfalls bey derjenigen Kaffe, wo er feine Intereffen 
bisher erhoben, anzumelden haben. 

Diejenigen Gläubiger, welche in diefem Termine ihre Obligationen zur 
Ausmechslung nicht darbringen , werden nad) Verftreichung deſſelben, fo lange 
feine Intereffen von ihrem Kapitale zu genießen haben, bis fie gegenwaͤrtiger 
Berodnung den Vollzug geleiftet. 

Um aber einen endlichen Zeitpunkt zu der gänzlichen Berichtigung diefer „fetucheter veremtactkam 
Schulden fefzufegen; fo wird hiermit gedachten Glaͤubigern, 2 dato —5 — und Jussıefim, 

gen 
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tigen Patents, die peremtorifche Frift von 3. Iahren und 6. Wochen, zu der 
eben erwähnten Auswechslung dergeftalt beftimmet, daß nach Verſtreichung ders 
ſelben, diejenigen Obligationen die in dieſem Termine von 3. Jahren und 6. os 
chen nicht dargebracht worden, als gänzlich erlofchen angefehen, mithin folden 
nicht nur Peine weitere Ausmwechslung mehr geftatter,, fondern auc Darauf zu 
keiner Zeit weder einige Kapitals:nod) Intereffenzahlung geleiftet werden fole. 
Sollten fi jedoch in einem oder andern Falle befondgre Billigkeitegruͤn⸗ 
de vorhanden finden, welche der Præcluſion im Wege fünden, fo wollen Wir 
gnädigft geftatten , Uns folche zu Unfrer Höchften Entſcheidung vorzutragen. 


IV, 


Porn der Hinandingehenden Gegen dieſe zuruͤckzuſtellende alte Obligationen , haben Wir zwar in 
TERN Unfrem Intereffenfteuerpatente vom ıftlen May vorigen Jahrs, jedem Glaͤubi⸗ 
ger zwiſchen der naͤmlichen bisher befondern Kreditskaſſe gewöhnlichen Form, und 
der Form der Darlehenskouponsobligationen der ſtaͤndiſchen Kreditdeputation, die 

Wahl eingeftanden. 

Nach einer genommenen nähern Einficht aber der verfchiedenen aus neus 
nerley Sattungen beftehenden, bisher in Anſehung diejer Schulden ausgefertig. 
ten Obligationen, hat fich gezeiget, daß wegen der fo veränderten Umftände, 
feine derfelben bey der gegenwärtigen Auswechslung, nach dem vorigen wörtlis 
‚sen Innhalte ausgefertiget werden Fönne, mithin Die Ordnung, ja felbit die 
Sicherheit der Gläubiger erfordere, bey diefer Ernenerung der Schuldbriefe, 
da laut obigen erſten Sphi in den mefentlihen Stüden alles bey dem naͤmlichen 

' verblieben, in Anfehung der Außerlichen Form eine Abänderung zu treffen. 
ME 34 Yemen Ra Diefes zu beiverfftelligen,, haben Wir den Glaͤubigern nichts angeneh⸗ 
Bigers, undauı Den lebesbrig mers erzeigen zu koͤnnen erachtet, als denfelben für dieſe Kameralſchulden durch⸗ 
en. gängig die in dem vorgebachten Intereffenfteuerpatente bereits erwähnte Form 
der Kouponsobligationen anzubieten , welche Wir jedoch von einer zweyfachen 
Gattung dergeftalt verfertigen laffen, daß jedem Gläubiger, nach deifen Aus 
wahl, entweder eine Obligation auf feinen Namen, oder auf den Heberbringer 
wird verabfolgek werden. 
— — Dieſe neuen Obligationen finden ſich auf die ſiebenerley verſchiedenen be⸗ 
ſtimmten, unter ſich theilbaren Summen, von 50, 100, 500, 1000, 3000, 
5000, und Toooo fl. außgeftellet. 


ug Pevelin Data de Atthil· Sie lauten auf die zwey gleichen Data vom ıften Julii und Iſten Octo⸗ 
m ber gegenwärtigen Jahres. 
— — Sie verſprechen das zu dem allgemeinen Intereſſe des Staats erklaͤtte 


Intereſſe von 4. pro Cento, welches in halbjaͤhrigen Friſten zahlbar iſt. 

In Anſehung jedoch derjenigen alten Obligationen, melde ſich zu einem 
niedrigern Intereffe ausgeftellet finden, werden die Dafür neu aussufertigenden 
Obligationen auf dieſes nämliche niedrigere Intereffe Tauten , und die Intereffen 
derſelben, nad) dem alten Gebrauce, gegen Quittung erhoben werden, 
rear Hufkiin- Zu der gegenfeitigen zuftändigen Auffundigungsfreyheit endlich, haben 

Wir, ungeachtet ein beträchtlicher Theil diejer Kameralfchulden bisher von Sei⸗ 
ten der Gläubiger des Rechtes der Auffündigung nicht genoſſen, diefen ſaͤmmt⸗ 
lichen neuen Obligationen durchaus den gleichen Termin von 6. Monaten einver⸗ 
leiben laſſen. 


V. 
Beicndere Begiinfigung ber & viel hingegen die gedachten Obligationen angefügten Intereſſenſcheine 
a  anger fo haben Wir ſoichen die fo befondere Begüunftigung eingeftanden, daß 


diefelben zu ihrer Verfallzeit nicht nur bey Unfree Univerſalſtaatsſchuldenkaſſe zu 
Wien, fondern aud bey allen Unfren Kameraihauptkaffen in Unfren gefammten 
Bungarifhen und deutjchen Erbländern, ſowohl an Zahlungsftatt angenommen, 
als baar ausgezahlet werben ſollen. 

Die 
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Diefem wollen Wir annoch ferner die Befreyung von der Stempelgebühr 
snädigft hinzufegen, welcher ſich die Interejfenquittungen aller bisherigen Kame⸗ 
salobligationen unterworfen gefunden 
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Betreffend die Unterfchrift diefer neuen, zur Bequemlichkeit der Gıdubis _ Unterfetfe dernammgum 
ger in fo kleine Summen zertheilten, mithin auf eine größere Anzahl angewach⸗ — 
ſenen Obligationen; ſo haben Wir zu Abkuͤrzung der zu den bisher gewoͤhnlichen 
Unterſchriften erfoderlichen Zeit, und zu geſchwinderer Befoͤrderung des Publici, 
nachſtehende Unſre Hofkammerraͤthe, als den Franz Anton Grafen von 
Rhevenhüller, Jakob Benedikt Freyherrn von Teftzer, Ferdinand 
Theodor von Quiex, Lorenz Joſeph von Carqui, und Peter von 
Bolza, hierzu dergeftalt benennet, daß dieſelben gedachte Obligationen nad 
dem Benfpiele der fländifchen Kreditsdeputation unter ſich austheilen,, und fols 

chemnach jede Obligation blos von einem einzigen erfagter Doffammerräthe uns 
terfehrieben werben folle, 

Wir erflären demnach auf das feyerlichfte hiemit, daß urigeachtet auf 

erfagten Obligationen Unſre hoͤchſte Unterſchrift nicht zu erfehen ift, dennoch die 
im Namen Unfter Faiferl. Eönigl. Hofkammer verrichtete Unterfchrift eines von 
diefen hierzu Durch gegenmärtiges Patent ausdruͤcklich bevollmaͤchtigten Hoflams 
merraͤthen, eben fo gültig und Präftig ſeyn fole, als wenn jede Obligation von 
Uns felöft, Unfrem Hoffammerpräfidenten, und übrigen bisher gewöhnlichen 
Perſonen, eigenhändig wäre unterzeichnet worden. 

Alles übrige, fo diefe zwar bereits durch 6, Jahre befannten Darlehns⸗ re — 
fouponsobligationen, infonderheit aber. die Ceffion und Indoſſirung berfelben, 

desgleichen die Verſicherung ihrer Intereffenfiheine wider die Entwendung anlane 
get, findet fih in dem dießfalls befonders zum Drude befoͤrderten Unterrichte 
mit mehrerem enthalten. 2 


vu. 


Unter den in diefem Patente erwähnten Verfügungen, find jedoch dieje „Lrmtalfsnlben, f vonder 
nigen ‚*z3u der einen oder andern Gattung der oben erwähnten Kameralſchulden Faust ausgenommen werden. 
gehörigen fremden Kapitalien keinesweges begriffen , welche wegen befonderer eins 
gegangener Berbindlichkeiten, ihre Rüdzahlung vor geriffen beftimmten Friſten 
anzunehmen nicht verbunden find; desgleichen diejenigen , wegen welcher befondes 
re Negotiationen gefchloffen worden; als bey melden fämmtlichen Schulden es 
bey den alten von dem Gläubiger in Händen habenden Obligationen, und dem 
darinne ausgedructen Innhalte, in allen Stüden zu verbleiben hat. 
Diefes alles ift Unſer gnädigfter Willen. Gegeben in Unfrer Haupt⸗und 
Refidenzftade Wien, den funfzehnten Tag des Monats May, im fiebenzehnhuns 
dert ficben und fechzigften, Unfrer Reiche im fieben und zwanzigſten Jahre. 


Kupferamtöfchuldenweiend » Berichtigung und Aus⸗ 


wechölung der alten mit neuen Obligationen. 


We Maria Thereſia ıc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Un⸗ Date. Mayırar. 
3 terthanen und Landesinnwohnern, infonderheit aber den ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
bigern Unſtes Eaiferl. fönigl. Kupferamts, auch fonft jedermaͤnniglich, Unſte 
faiferi. koͤnigl. und landesfürftliche Gnade und alles Gute, und geben euch hie⸗ 
mit gnädigft zu vernehmen, wie folget, 
Nachdem die durch göttlichen Segen beftändig fleigende Ergiebigkeit Unfs 
ter Bergwerke, den Staatsgläubigern, melche fih auf die Ertragniß derfelben 
für ihre bey Unfrer Kupferamtshaupflaffe geleiftete Darlehen verſichert finden, 
Sammlung Def. Geſetze. VL Theil, REERER eine 
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— 1767: eine von Jahre zu Jahre zunehmende Bedeckung ihres angelegten Kapitals am 
treffen Jäßt, und Wir bey der gegenwärtig in Unfrem gefammten Kreditsweſen zu 
machen befundenen gleihförmigen Einrichtung, nicht weniger diefem ſchaͤtz baren 
Zweige des öffentlichen Kredits Unſren landesfuͤrſtlichen Schutz und Gnade in 
voller Maß angedeihen zu laſſen gefinnet find; fo haben Wir durch gegenmärtis 
ges Patent dem Publiko diejenigen Verfügungen Fund machen wollen; welche 

Wir in Anfehung diefes Kreditsfonds feftgefeget. 


L 








Betäteigungder Sprrialiyr Beftättigen Wir zuförderft den ſaͤmmtlichen Glaͤubigern Unfres kaiſ. koͤn. 
Aupferamts, ſowohl was das Kapital, als die Intereſſen anbelanget, die nämliche 
aulunb Sursafin. Specialhypotheke Unfrer ſaͤmmtlichen Bergmerkögefälle in Unfren gefammten un 

gariſchen und deutſchen Erblaͤndern, morauf ſich diefelben bisher angewieſen ge⸗ 
funden. 


I, 


Augemeint Kutwshtlung Haben Wir aus der nämlichen eben angeführten Urſache der im Unſrem 
au siken, gegen none Ddlig- eſammten Kreditsweſen einzuführen Uns vorgefegten Durchgängigen Sleichfoͤrmig⸗ 
keit, für dienlich befunden , auf gleiche Weiſe, mie ſolches bey Unſrem geſamm⸗ 
ten übrigen Rameralfredite, desgleichen bey dem fiändifchen Kredite geſchehen, 
nicht weniger bey diefem Unfrem Faiferl. koͤnigl. Kupferamte, die nämliche in Unſ⸗ 
rem Intereffenfteuerpatente vom ıften May vorigen Jahrs bereits angefundigte 
allgemeine Auswechslung der bisherigen auf das höhere Intereſſe von 5. und 6, 
pro Cento lautenden Obligationen, in.neue Obligationen anzuordnen, fo auf die 
vermoͤg gedachten Unſres Intereffenftenerpatents zu dem allgemeinen Intere 
des Staats erklärten 4. pro Cento geftellet find, Zn 


II. 


> Sermindiefin Kutwehtlung. Der zu diefer Ausmechslung beftimmte Termin hat a die Publicationis 
gegenwärtigen Patents anzufangen, und bis legten April 1768. zu dauern, 
Diejenigen Gläubiger, welche in diefem Termine ihre Obligationen bey 
der Kupferamtshauptfaffe zur Auswechslung nicht Darbringen , werden nad) Ders 
freichung deffelden fo Tange Fein Intereffe von ihrem Kapitale zu geniehen haben, 
bis ſie gegenwaͤrtiger Verordnung den Vollzug geleiftet. 


IV. 


Setsefenees verameocifärer Nachdem ferner die Ordnung erheifchet, daß diefes Auswechslungsge⸗ 
—* ale gar (chäfft endlich zu feinem gänzlichen Schluße gelange; fo wird ‚hierzu die Friſt bon 
2 3. Sahren und 6. Wochen, a dato gegenwärtigen Patents anzurerhnen , pro 
Termino peremtorio dergeftalt beftimmet, daß nach Verſtreichung derſelben, dies 
jenigen Obligationen, die in diefem Termine von 3. Jahren und 6. Wochen nicht 
dargebracht worden, als gänzlich erloſchen angefehen, mithin ſolchen nicht nur 
feine weitere Ausmwechslung mehr geſtattet, fondern auch darauf zu Feiner Zeit 
weder einige Kapitals:noch Intereffegahlung geleiftet werden ſolle. 

Sollten fich jedoch in einem oder andern Falle befondere Billigkeitsgrüns 
de vorhanden finden, welche der Preclufion im Wege ftünden, fo wollen Wir 

gnädigft geftatten, Uns ſolche zu Unfrer hoͤchſten Entſcheidung vorzutragen. 


V. 
Bitenfänfenn dee binzutzur Di neuen Obligationen, melde dem Publifo gegeu Die zuruͤckgeſtellten 
oedenden neuen Ddligasionen. often Schuldverſchreibungen werden hinausgegeben werden, beſitzen folgende Ei 


genf&aften. | 
. Sie 
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Sie fauten auf die fiebeneriey beftimmten, unter fich theilbaren Sums 
men, von 50, 100, $00, 1000, 3000,.5000,:und 10000 fl, 

Sie finden fih durchaus unter den beyden beftimmten gleichen datis vom 
ıften Julii und iſten October gegenwärtigen Jahre ausgefertiget. 

Sie verfprechen das Intereffe von 4. pro Centa ‚welches in halbjaͤhri⸗ 
gen Friſten zahlbar if. . — 

Der naͤmliche halbjaͤhrige Termin wird zu der gegenſeitigen Aufkuͤndi⸗ 
gung beſtimmet. 

Letztlich findet ſich jede Obligation mit ihrem befondern Nro, bezeichnet. 


VE 
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So viel die Außerliche Form diefer neuen Obligationen anlanget; fo „Zn,glubisen wid mis 
wird, in Folge des oben erwähnten Intereffenfteuerpatents vom ıflen May vos der smmöpniicen Korm, und 
rigen Jahrs, den Glaͤubigern die Wahl zwiſchen Obligationen von der bisher zen ni avanıacama, ie 
dey Diefem Lnfrem Kupferamte gewoͤhnlichen Form, und der Form der Darlehens» 
touponsobligationen der ftändifchen Kreditsdeputation geftattet.. Beyde Arten , 
von Obligationen haben alle in dem vorhergehenden 5. $. erwähnte Eigenfchaften 
unter ſich gemein, —— 


vi 


So viel aber die neue Form der Kouponsobligationen insbeſondere an inne un ve Row 
langet; fo haben Wir, um dieſe dem Publiko bereits befannte und angenehme mmen bed Siäubiiert, und anf 
Form noch vollfommner zu machen, die Verfügung dahin getroffen; daß gedach- — 
te Kouponsobligationen nicht blos wie bisher auf den Ueberbringer, ſondern nach 
Belieben des Glaͤubigers, entweder auf deſſen Namen, oder auf den Ueberbrin⸗ 
ger werden geſtellet werden. | 

Die, Intereffenfepeine dieſer ouponsobligationen werden zu ihrer Verfall⸗R aomung 
zeit bey Unſrer Kupferamtshauptkaſſe hier zu Wien nicht nur baar ausgezahlet, veusopigarionrs. 
fondern auch in allen an diefe Kaffe zu leiftenden Zahlungen an Zahlungsftatt 
angenommen. 

Diefen wollen Wir annoch die befondere Begünftigung hinzufügen, daß —————— 
gedachte Intereſſenſcheine von der Stempelgebühr befreyet ſeyn ſollen, welcher die | 
Sutereffenquittungen vor der alten Form noch ferner wie bisher unterworfen 
bleiben, 


> vmii. 


Die neuen Obligationen von der bisherigen Form, werden ſich Mit den urterſcheift dit mann Dbtis 
namlichen verfepiedenen Unterfcheiften und Petfipaften, fo bisher bey den Kupfer Ih ammm zum, "walten, 
amtsobligationen gebräuchlich gewefen , verfehen finden. 

So viel hingegen die Unterſchrift der Kouponsobligationen anbelanget) 
bey welchen die Enge des Raums die nämlichen Unterſchriften nicht geftattet ; 
fo Haben Wir zu folder nachftehende, Unfrer Münz » und Bergweſensdirektion 
bey wohnende Hofkammerraͤthe, als den Franz Chriſtoph Freyherr von 
Schmiedling, Johann Grafen von Feckete, Ottoecar Krnfi Stupan 
Freyherrn von Ehrenſtein, Andreas Franz von Gigant, und Johann 
Friederich Meidinger, dergeftalt benennet, daß diefelben gedachte Koupons⸗ 
obliationen,, nach dem Beyſpiele der ftändifchen Kreditsveputation, unter ſich 
auszutheilen haben, und foldenmad; jede Obligation blos von einem einzigen ge 
dachter Hofkammerräthe unterfehrieben werde, Wir erklären demnach Auf das 
feperlichfte hiermit, daß ungeachtet auf erfagten Obligationen die Bisher gersöhns 
lichen Unterfepriften nicht zu erfehen find, dennoch die im Namen gedachter, Unſ⸗ 
rer Faiferl. koͤnigl. Hofkammer einverleibten Muͤnz⸗ und Bergmwefensdireftion , vers 
richtete Unterfeprift eines von diefen hierzu Durch gegenmärtiges Patent ausdrüdk 
lich bevollmaͤchtigten —— F— fo gültig und kraͤftig fepn En 

a a 
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als wenn jede Obligation , fo mie die Obligationen von der bisherigen Form, von 
Unfrem Hoffammerpräfidenten und uͤbrigen bisher gemöhnlichen Perfonen ‚eigens 
haͤndig wäre unterfehrieben worden. 

ee SE men a Eee Alles übrige, fo diefe zwar bereits durch 6. Jahre bekannte Darlehens, 
ren aenvert uponsobligatinen, infonderheit aber die Ceffion. und Indoſſirung derſeiben, 
desgleichen die Verſicherung ihrer Intereſſenſcheine wider die Entwendung ange⸗ 
langet, findet ſich in dem dießfalls beſonders zum Drucke befoͤrderten Unterrichte 

mit mehrerem enthalten. 


LX. 


— ——— „Unter den in dieſem Patente erwähnten Verfügungen, finden ſich jedoch 
Yarmis angenommen werden. diejenigen auswärtigen Kupferamtsgläubiger- keineswegs begriffen, welche megen 
befonderen eingegangenen Berbindlichkeiten, ihre Ruͤckzahlung für gewi ſſen beftimmten 
Friſten anzunehmen nicht verbunden find; desgleichen Diejenigen, mit welchen bejon 
dere Negotiationen gefchloffen worden; als bey welchen fämntlichen Schulden es 
bey den alten von dem Gläubiger“ in Haͤnden habenden Dbligationen,.und dem 
darinne ausgedruckten Innhalte, in allen Stüden zu verbleiben hat. 

Diefes alles ift Unfer gnädigfter Willen. Gegeben in Unfrer Haupt und 
Mefidenzftadt Wien, den fechszehenten Tag des Monats May, im ficbenzehen, 
hundert fieben und ſechszigſten, Unfrer Reiche im fieben und zwanzigſten Jahre, 


Unterricht an das Publikum über die vermdg kaiſerl. 
Eönigl. Patente vom vsten und ı6ten May und ſtaͤndiſcher No— 
tificationen vom goften April 1767. angekündigte allgemeine Aus: 
wechslung der ſaͤmmtlichen ſowohl Kameral-und Kupferamts = ald 
fändifchen beydes Ærarial - und Domeltical- 
Obligationen. 


$. 1. 


— — ——— He Auswechslung erſtrecket ſich auf die fämmtlichen im Publiko befindlichen 
Obligationen nachftehender Hffentlicher Bonds, als * 
Der kaiſerl. auch kaiſerl. königl. Hofkammer, 
Des kaiſerl. koͤnigl. Kupferamts, 
Der Stände des Königreichs Böheim, 
Markgrafthums Mähren, 
Herzogthums Schlefien, 
rzberzögthums Defterreich unter und 
Ob der Enns, 
. Herzogtbums Steyer, 
Kärnten, 
rain, 
Der gg unirten gefürfteten Graffchaften Goͤrz und Gra⸗ 


ifea, 

Des Stadt — Oberkammeramts. 

Bey den Staͤnden ſind unter dieſer Auswechslung zugleich diejenigen ſeit 
1748. in den Ländern angewieſenen Syſtemal⸗- und Kameralobligationen begrif⸗ 
fen, ſo von den verſchiedenen Staͤnden, vermoͤg ihrer Notifikationen, vom 
zoten April gegenwaͤrtigen Jahrs, beydes an Kapitale und Intereſſen übers 
nommen worden. 

Bey 
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Bey dem Kameralsund Kupferamtsfredite hingegen find blos diejenigen 
fremden Kapitalien ausgenommen, deren Innhaber, wegen befonderer eingeganges 
ner Verbindlichkeiten, ihre Ruͤckzahlung vor gemiffen beftimmten Friften anzus 
nehmen nicht verbunden find, oder mit welchen fonft befondere Negotiationen ges 
ſchloſſen worden. 

Ä Ä — gu. 





In Anfehung der Kameralobligationen ift fih wegen der Auswechslung 
‚bey der Eaiferl, Eönigl, Univerfalftaats + Schuldenkaffe hier zu Wien; in Anfehung 
der Kupferamtsobligationen, bey der hiefigen Kupferamtshauptkaſſe; in Anfes 
"bung der gerfchiedenen ſtaͤndiſchen Obligationen, bey dem Eönigl. Oberſteueramte 
zu Prag, der Landfchaftshauptkaffe zu Brunn, dem Generalfteueramte zu Trop⸗ 
pau, den ſtaͤndiſchen Obereinmehmerämtern zu Wien und zu Zins, den Generals 
einnehmerdämtern zu Graz, Klagenfurt, Laybach und Goͤrz; in Anfehung ends 
lich der Stadt wieneriſchen Oberfammeramtsohligationeny bey gemeiner. Stadt 
Oberfammeramte anzumelden. 


$. IE 


Bey den Kupferamts s den fländifchens und den Oberfammeramtsobli: 
gationen, ift den Gläubigern die Wahl vorbehalten, zwifchen der bisher bey je 
dem befonderen Fond gewöhnlichen Form, und.der bereits bekannten, bey der 
ſtaͤndiſchen Kredits⸗ Deputation eingeführten Form der fogenennten Darlehens: 
Roupons: Obligationen. F | 
Für die bey der Univerſalſtaats⸗Schuldenkaſſe auszumechfelnde Kante: 
talobligationen hingegen werden den Innhabern, bey ven fo verfehiedenen Gat⸗ 
ungen diefer Obligationen, und da diefelben ohnehin wegen der veränderten Um⸗ 
fände unmöglich nach dem vorigen woͤrtlichen Innhalte ausgefertiget werden koͤn⸗ 
nen, zur Erreichung der fich vorgefegten Gleichfoͤrmigkeit, durchaus Obligatios 
wen von der legteren an fich ſelbſt vollfommenern Form hinausgegeben. 

.  Bende Arten von Obligationen, fomohl die von der alten, als die von 

der neuen Form, find auf die beftimmten gleichen Summen von 50, 100, 500, 
1000, 3000,5000, und 10000 fl. geftellet; fie verfprechen die Intereffen halb⸗ 
jährig, und enthalten die gegenfeitige ſechs monatliche Aufkuͤndigung. 
Jede Obligafion findet fich mit ihrem befonderen Nro. verſehen. Die in 
zwey gleiche Hälften abgetheilte Obligationen eines jeden Fonds, find nur unter 
zweyen Datis, nämlich die Kameral⸗ und Kupferamtsobligationen vom ıften Ju⸗ 
Iy und ıften October, die ftändifchen und Oberfammeramts + Obligationen binges 
gen, vom ıflen May und ıften Augufli ausgefertiget. 

Einem jeden der fich zur Umwechslung anmeldet, ftehet frey, Obligatio⸗ 

nen von der beliebigen Größe für den Belauf feiner zuruͤckgeſtellten alten Obligas 
tion zu erhalten, mithin feine alte Obligation entweder in mehrere neue zu zer⸗ 
theilen,, oder mehrere alte Obligationen in eine einzige neue zu verwandeln, jes 
Doch dergeſtalt, daß hierdurch die Proportion zwiſchen der von jeder verſchiede⸗ 
nen Größe vorhandenen Anzahl, nicht gar zu ſehr überfchritten werde. 
; Fände fih die Summe der alten Obligation fo beſchaffen, daß ſolche 
nicht mit So. fl. theilbar wäre; fo wird dem Innhaber der unter 50. fl. betras 
gende Ueberreſt baar hinaus bezahlet werden, dafern folcher nicht verzoͤge fo viel 
Baar Geld zuzulegen, um die Summe von 50. fl. vollzumachen. 3. E. der Inn⸗ 
haber einer alten Obligation von 730. fl. hat entweder 30. fl. hinauszubekom⸗ 
men, um für den Belauf von 700. fl. neue Obligationen zu erhalten, oder 20, 
fl. zuzulegen, um 750. fl. in neuen Obligationen zu empfangen. 

Ungeachtet die Intereffen nur halbjährig gezahlet werden, fo fann gleich“ 
wohl ein jeder Gldubiger, von einem jeden Kapitale bis auf 100, fl., indiredte 
auf folgende Weiſe ein viertheiljähriges Intereffe ziehen. Das Kapital von 100. 
fl. wäre nämlich nur in zwey Obligatiorien von So, fl. zu zertheilen, wovon Die 
eine z. E. auf den ıffen May, die andere auf den ıften Augufti lautete, mithin 
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Pi hin 


Wrebitskaffen ira Kb ein scher 
wegen der Auswecheluug atw 
jumelden hat. 


Per — 


Am eofuce Form der urum 
Dbligetionen. 


Eigeufpaften der ibm: 


Die größeren Obligationen 
können bey ber Auswerhelung 
in Hsinere, und die Beineren 
in größere ningefeger werben, 


Mittel bie Intereſſen viei · 
theil jahr ig ju erheben. 
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erftere ihre Intereffen den ıften May und ıften November, letztere hingegen ven 
ıften Februarii und ıflen Augufi zu erheben hätte. 


$ IV. 


‚obirgationen von der Diße In Anfehung ber alten bisher bey jedem öffentlichen Bond gemöhnlichen 
dee gemehnhin Bor Form von — ‚ bleibet es in allen übrigen Gtirten bey dem vorigen, 
man Ann Betreffend hingegen die neue Korm der Rouponsobligationen, von nes 

hen ſich die Modelle der vier verfhiedenen Dauptgattungen, als der Kameral⸗ 
und Kupferamts, desgleichen der ſtaͤndiſthen ſowohl ARrarial - ald Domeftical- Oh⸗ 

A.2.c.D. ligationen , gegenwärtigem Unterrichte bepgefüget finden; fo ift bey, ſolcher fol 

gendes anzumerken. 

Die biäher bekannten Kouponsobligationen waren blos auf den Ueber⸗ 
bringer geftellet. Die neuen werden, nad dem Belichen des Glaͤubigers, enb 
weder ” deſſen RNamen, oder auf den Ueberbringer ausgefertiget werben. 

Kowponsobligerionen auf rftere Kouponsobligationen auf den Namen, da folche ſich nach ihr 
Namen dea lactent. en Numern auf den Namen des Gldubigers in den reditsbüchern des betreffen 
den Fonds eingetragen finden, fuhren in allem Stücken die naͤmliche Sicherheit 
wider die Gefahr für Feuer und Diebe mit fih, der die Obligationen von der 

alten Form theilbaftig find. — 





Anno 1767. 


Die Antereflenfereime dere Die Intereffenfcheine diefer obwohl auf den Namen des Glaͤubigers lan⸗ 
—— a tenden Kouponsobligarionen , find auf den Ueberbringer geftellet. 

Sole werden zu ihrer Verfallgeit bey der betreffenden Kreditskaſſe nicht 
nur baar ausgezahlet, fondern. auch an Zahlungsftatt angenommen. 

Dieſe Begünftigung erftrecet fich in Anfehung der Kameralobligationen, 
nicht nur auf die hiefige Univerfalftants» Schuldenkaffe, fondern auf die geſamm⸗ 
ten Kameralhauptkaſſen in den hungarifchen und deutſchen Erbländern. A. 

In Anfehung der Kupferamtsobligationen gefchiehet diefe Annehmung der 
Intereſſenſcheine in allen der hiefigen Kupferamts - Haupskaffe zu leiftenden Zahr 
lungen. B. 

Die Intereffenfcheine der fändifchen Obligationen ‚werden in den Boͤhei⸗ 
miſchen Laͤndern, woſelbſt Filial - Steuerfaffen in den verfchiedenen Kreifen vom 
handen find, ſowohl bey der ftändifchen Hauptlaffe, als bey gedachten fAnmtlis 
chen Filial - Kaffen, baar ausgesahlet und an Zahlungsftatt angenommen C, 

Ein gleiches geſchiehet in Kärnten, bey den daſelbſt gleichfalls vorhande⸗ 
nen Kreiskaffen, 

In den übrigen oͤſterreichiſchen Ländern hingegen, mo die Abfuhre der 
Eontribution von den Herrfhaften unmittelbar bey dem ftändifchen Ober » oder 
Generaleinnehmeramte geſchiehet, kann die Auszahlung und Annehmung nur bey 
gedachtem Ober s und Öeneraleinnehmeramte ftatt finden. D. 

Da aber in diefen Oeſterreichiſchen Ländern die Intereſſenſcheine bey erfagr 
ten Obersoder Generaleinnehmerämtern in allen Kontributionszahlungen anges 
nommen werden; fo Bann nicht nur ein jeder Ruſtikal ⸗Kontribuent, feinen Inter 
reſſenſchein feiner Herrſchaft, welche feine Kontribution einnimmt, in gedachter 
Kontribution an Zahlungsſtatt abfuͤhren, desgleichen jede Herrſchaft ihre eigenen 
Intereſſenſcheine auf dieſe Weiſe anbringen, ſondern es kann auch ein anderer, 
welcher feine Kontributionszahlung zu entrichten hat, wenn folder fich in einen 
von der Dauptfladt, mo das ftändifche Ober soder Seneraleinnehmeramt befind⸗ 
Th iſt, entfernten Orte aufpält, Mittel finden für feinen verfallenen Interefew 
ſchein, von einem SKontribuenten, der folhen an Zahlungsftatt anwenden fann, 
den baaren Werth zu erhalten. 

In Anfehung endlich der Stadt wienerifhen Oberfammeramtsobligatio 
nen, derer Umlauf ſich ohnedem auf die Stadt Wien einfcpränfet , wird die Ans 
‚nehmung und Auszahlung auf gleiche Weife blos bep gemeiner Stadt Oberkam⸗ 
meramte verrichtet. 

j | 5. VI. 
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Sollten inzwiſchen, nach Befchafenheit der Umftände der Gläubiger, „Mitreldie Guterfenfäein 
einige derfelben von dem eben erwaͤhnten Rechte der Annehmung Eeinen Gebrauch Aaı. ch, 
machen, und diefe auf den Ueberbringer geſtellten Intereffefcheine für die Gefahr 
‚der Entwendung ſichern wollen; fo haben diefelben folgendes zu beobachten, 

Der Intereſſenſchein wird an dem in dem angefügten Formulare lit. A, _ Peieihnnng derſelden um 
in a. zu erfependen Orte, mit dem Namen derjenigen Stadt, wo die Hauptkaſſe Ki vn na us 
des betreffenden Fonds befindlich iſt, z. E. bey einer boͤhmiſchen Landesobligar zremeige, Fianibarion ianle 
tion , mit dem Worte Prag, bey einer :Kameralobligation, mit dem orte 
wien bezeichnet. Alsdenn wird diefem Intereſſenſcheine bey Feiner andern als 
bey diefer Hauptkaſſe der Einfluß geftattet. Desgleichen wird ſolcher bey gedach⸗ 
ter Hauptkaſſe felbft nicht mehr an Zahlungsflatt angenommen, fondern blos 
die baare Zahlung deffelben, und zwar nicht anders als nach vorgenommener Eins 
fiht bey der Liquidatur, welcher folder von der Parthep vorzugeigen if ‚geleiftet, 

Geriethe ein folchergeftalt bezeichneter Intereffenfchein in Verluſt; fo hät 

te der Eigenthümer blos das Nro. des verlohtnen Intereffenfcheines, mit Vor⸗ 

yeugung der in feigen Händen: befindlichen :Driginalobligation, bey der Liquidas 

tur der betreffenden Kreditkaſſe anzumelden, um auf ſolches ein Verbot ſchlagen 

zu laffen.. In diefem Falle wird gedachter Intereffenfchein bey feiner Darbrins 

gung dem Meberbringer nicht ausgegahlet, fondern folcher zur Erweiſung feines 

Tituli angehalten, * 

Uin eine kleine Sicherheit, wider die. Entwendung der Intereſſenſcheine, nn he ans 
denjenigen entfernten Gläubigern zu verfchaffen,, welche foldhe ihrem Korrefpondens denen. 
ten zuſchicken wollen; fo wird nicht weniger Die Bezeichnung eines jeden befondern 
Butereffenfcheind mit. dem Namen diefes Korrefpondenten, an dem in dem For⸗ 
mular lit. A. in b. angemerkten Orte, eingeftanden. - In diefem Falle iſt jedoch 
gedachter Intereffenfchein, wie in dem nämlichen Mobelle lit. A. ina, zu erfehen, 
zugleich jederzeit auf die eben erwähnte Weife mit dem Namen derjenigen Stadt, 
wo die Hauptkaſſe des betreffenden Fondg befindlich iſt, zu bezeichnen. Als⸗ 
denn wird erſagtem bezeichneten Intereffenfckeine, wie eben erwaͤhnet worden , bey 
feiner ‚andern als bey diefer Hauptkaſſe der Einfluß geftattet „ desgleichen derſel⸗ 
be bey gedachter Dauptkaffe ſelbſt nicht mehr am Zahlungsftatt angenommen, fons 
dern blos die baare Zahlung, nach vorgenommener Einficht bey der Liquidatur, 
gegeu Legitimation, der angemerkten Perſon geleiſtete. a 
wi iirun?. . a F. VI. 
Damit Hingegen bad Eigenthum des Kapitals ſelbſt dieſer auf den Nas sur nn 
men geſtellten Konponsobligationen , den rechtmäßigen Innhabern defto befjer vers Nur iu Rekm. 

ſichert, und den Wißbraͤuchen begegnet werde, welche ſich bey den Obligationen 

von der alten Form bey der Ceflion per Charta: bianca gumeilen ereignet haben; lzın Bebeeteugung beriefönn 
fo wird bey ;diefer. neuen Form, mit gaͤnzlicher Abſtellung gedachter Ceflion ‚per fondern durch Andvfficnng prye 
Charta bianca, die zu gefipehende Uebertragung des Eigenthums von einem zum "#' 

andern , vermittelſt der auf dem Rüden der Obligation auf folgende Art zu vers 

richtenden Indoffirung , feftgefeget. 

Da man bey diefer .Indoffirung ſich nicht, mie bey den Wechfelbriefen , 

mit der einfachen Unterfchrift des Eigenthümers begnügen will, fondern eine dop⸗ 

pelte Unterſchrift von Seiten derfelden aus der Urſache erfodert, damit Durch die 
Gegeneinanderhaltung der legtern Unterfchrift mit der erftern, allen falfıs um fo 

vielmehr vorgebogen werde: fo hat zuförderft jeder Eigenthümer einer folhen auf 
feinen Namen geftellten Louponsobligation, alſogleich bey Ueberkommung derſel⸗ 
ben, auf dem Ruͤcken der Obligation, oben an dem aͤußerſten Rande, nach dem 
Modelle lit. A. in dorſo, eigenhändig feinen Namen zu ſchreiben. 
Will fodenn. diefer Eigenthümer feine Obligation weiter an einen andern 
übertragen: fo ift hierbey folgendergeftalf zu. verfahren es 


1000 Sammlung 
u 1707. Es hat nämlich derfelbe die Obligation, wenn ihm der Name des Ceffi 
\ nämlich derfe igation, r o· 
mia db Cohen der m narii bekannt iſt ‚bloß mit der Formul: cedirt an IX. LT. und abermaliger Bey 
2 zu fügung feiner Namensunterfehrift, an diefen Ceflionarium zu indoſſiren. 

Würde hingegen die Obligation durch die Dand eines dritten an einen 
dem Figenthümer noch nicht befannten Abnehmer veräußert: fo wäre die Indoſſi⸗ 
sung blos mit den Worten: cedirt an: und Plaklaffung zu dem auch durch eis 
ne fremde Hand auszufüllenden Namen des noch unbekannten Ceffionarii welches 
man die Ceflion in Bianco nennen will, zu —— — | 

Iudoffieung der Obligation Der neue Innhaber hat alddenn, um ſich wider allen Mißbrauch ficher zu 
a dordedet an gellen, die Obligafion mit der Formul: an mich felbft, und: Beyfuͤgung feiner 
Namensunterfchrift,, am fich ſelbſt zu indoffiren. 
a van Die DU ". Wenn diefer neue Innhaber, worzu er jedoch keineswegs verbunden if, 
Serie erurragentaflmn. zu Noch mehrerer Sicherheit, die Obligation auf feinen Namen in dem Kredite 
buche fürgemerfet wiffen will ; fo hat er ſolche bloß in Originali bey der Liquida⸗ 
tur der betreffenden Kreditskaſſe vorzuzeigen, da fodenn gedachte Fiquidatur, in ehr 
fagtem Kreditsbuche, bey dem befreffenden Nro. den Namen des erften Beſitzers 
ausftreichet, und den Namen des neuen Beſitzers an deffen Stelle ſetzet. 

Wollte nachher diefer zweyte Innhaber, die Obligation , es fey ſolche 
In dem Kreditsbuche vorgemerfet oder nicht, abermal verhandelg, fo wäre von folr 
chem auf die nämliche Weife zu verfahren, wie eben bey dem erflen Innhaber ers 
waͤhnet worden, und die Uebertragung vermittelt Cedirung entweder auf den 
Samen des neuen Ceſſionarii, oder in Bianco mit Auslaffung des Namens, mit 
abermaliger Bepfügung feiner Namensunterfprift, zu verrichten. Ä 
\ Durch diefe Ceffion in Bianeo erhalten die Kouponsobligationen auf den 
Namen, die nämliche Eigenfehaft der gleich zu ermähnenden bereits Bekannten Kou⸗ 
ponsobligationen auf den Ueberbringer, fo lang bis fich ein zeitlicher Innhaber 
folche wieder durch die obige Bormul: an mich felbft, auf feinen-eigenen Ne 
men zu ftellen für gut befindet. I: 

Hierbep iſt jedoch anzumerken, daß diefe Indoffirungen jederzeit auf dem 
Rücken der Obligation felbft, und keineswegs in dorfo der von Termine zu Ter⸗ 
mine abzufchneidenden Intereſſeſcheine zu gefchehen haben. | 

Iſt der Play durch gedachte nach Belieben der Innhaber zu wiederho⸗ 
lende Indoffirungen angefüllet: fo wird dem legten Innhaber „ welcher ſich dieß⸗ 
falls bey der Liquidatur der betreffenden Kreditkaſſe zu melden hät, gegen Zurüßs 
ſtellung der ſolchergeſtalt durch diefe Anfüllung unbrauchbar gewordenen Obligas 
tion, eine neue Obligation des nämlichen Fonds, von dem nämlicyen Nro, und 
Dato, auf deffen Namen ausgefertiget, 

uferletung Ser Bnbofizung Befaͤnde ſich aber diefer Innhaber von dem Orte, wo die Haupffaffe des 
‚Melezten meiffen Bogen Defreffenden Fonds befindlich ifk, entfernet, 3. E, wenn eine boͤhmiſche Landesobli⸗ 
gation zu Wien verhandelt wuͤrde; ſo waͤre blos die letzte Indoffirung, mis 
Beyfuͤgung des Nro. der Obligation, auf einem weiffen Bogen Papier zu übertragen , 

um fodenn gedachte Obligation, welche in diefen Bogen hineinzulegen iſt, ferner 

nach: Belieben durch fo viele Hände als ſolche laufen wird, bis zu ijhrer zu ers 

folgenden Umwechslung bey der betreffenden Kreditskaſſe, jederzeit weiter geben zu 


koͤnnen. IE. 

Alles was diefe Indoffirung und die verfihiedenen Arten derfelben anbe⸗ 
trifft, ift aus den in dem angefügten Formulare lit. A. davon gegebenen Model⸗ 
len, woſelbſt fi die Namen der verfchiedenen Eedenten mit verſchiedenen Schrif⸗ 
ten ausgedruͤcket finden; deutlich zu erfehen. 


$. VOL. 


„äneflzung be, — Die ʒweyte Gattung der Rouponsobligationen anbelangend , welche auf 
Bringen, das Begehren der Parthep auf den Heberbringer geftellet werden; fo erfodert 
ihre Natur, daß folde, ohne einiger Eeffion oder Indoſſation zu bedürfen, von 
einer Hand zur andern wie baare Münze gehen, und der Worzeiger derfelben jo 
derzeit für den rechtmäßigen Innhaber gehalten werde. 
e Diele 
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Diefe nämliche. Leichtigkeit des Umlaufes hingegen bringet mit fih, daß 
auf den Fall des Diebftahls oder einer Beuersbrunft, der Innhaber einer foldhen 
Dbligation eben jo wenig wie bey dem Verluſte des baaren Geides, wieder jes 
manden einen Regreß baden koͤnne. 
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Nachdem ſich jedoch Foͤlle ereignen mögen, daß derjenige, weicher zu eis 
ner gewiffen Zeit eine Obligation auf den Ueberbringer wegen gedachter Leichtigs 
Feit des Umfaufes vorgezogen, zu einer andern Zeit ſoiche wider die eben erwaͤhn⸗ 
te Gefahr für Feuer und Diebe in Sicherheit fegen wolle; fo wird demfelben ſich 


des nämlihen Mittels der Invoffirung auf folgende Weiſe zu bedienen geftattet. 


Derjenige nämlich, der von diefer Indoſſirung Gebrauch machen will, 
indoſſirt gleich anfänglich feine Obligation am fich ſelbſt, mit der dbigen Formel 
an mich felbfi, und Beyfügung feiner Namensunterfhrift 


| Will er fodenn die Obligation einem dritten übertragen, welcher folche 
auf feinen Namen cediret haben will, fo geſchiehet ſolches mit der oben erwähns 
ten Formel, cedirt an IL, LT. mit abermaliger Beyfügung feiner Namensun⸗ 
serfhrift. 


Iſt Hingegen der Cefionarivs annoch unbekannt; fo wird die Cefion auf 
die eben erwaͤhnte Weiſe, mit Auslaffung des Namens, in Bianco, mit abers 
maliger Beyfügung der Namensunterfehrift verrichtet, 


Gedenket alsdenn der neue Innhaber diefer Obligation den freyen Umlauf 
beyzubehalten; fo hat folder es blos bey dieſer vorhandenen Ceflion in Bianco 
bewenden zu laſſen. . 


Findet hingegen derfelbe für fürträglich, die Obligation auf feinen eiges 
nen Namen zu ſtellen; fo hat er blos unter dem Namen des vorigen Innhabers, 
durch die Formel, an mich felbft, und Beyfügung feiner Namensunterfchrift, 
die Obligation an ſich feloft zu indoſſiren. Auf diefe Weife kann die Indoffation 
von Hand zu Hand, entweder auf den Namen des neuen Celionarii, oder in 
Bianco beſtaͤndig wiederholet werden, 


Die Bequemlichkeit diefer Indoftrung gehet noch weiter. Der Innha⸗ Ein iethe indoffirte Die 
ber einer folchen urfprünglich auf den Ueberbringer lautenden, nachgehends aber Km yumn auf ben Damm 
anf den Namen des Innhabers indoffirten Obligation, kann Durch) Borzeigung Pa eingetragen werben. 
derfeiben in Originali bey der Liquidatur der betreffenden Creditskaſſe, dieſe Oblis 
gation unter ihrem Nro, in dem Ereditsbuche auf feinen Namen eintragen laffen , 

wodurch gedachte Obligation die gänziiche Natur der Urfprunglich auf ven Nanten 
des Glaͤubigers geftellten Obligationen erhält, mithin aller ſolchen ankiebenden 
Sicherheiten in gleicher Maß theilhaftig wird, 


Nach diefer vorhergegangenen Eintragung in das Creditsbuch, Eönnen für 
gar die Intereffenfeheine gedashter auf den Ueberbringer Tautenden Obligation , 
auf die oben erwähnte Weiſe, mit den Namen derjenigen Stadt, wo die Haupts 
kaſſe des betreffenden Fonds befindlich ift, bezeichnet, und hierdurch ihrer Eigen« 
ſchaft auf den Ueberbringer zu lauten verluftigt werden , Dahingegen dieſe Bezeich⸗ 
nung der Intereffenfipeine bey einer Obligafion auf don Ueberbringer deren Jans > 
haber in den Ereditsbüchern nicht eingetragen ift, nur in fo fern ftatt finden koͤnn⸗ 
te, wenn ſolche, um z. E. auf der Poft mit Sicherheit verſendet zu werden, zu 
gleicher Zeit mit dem Namen des Korrefpondenten, welcher alsdenn die Zahlung 
nicht anderft als gegen Legitimation erheben kann, bezeichnet worden. 
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787. ! 5. IX 
— der nenm Der Werth welchen die ſiebenerley verfihiedenen Größen der auf gleiche 
Data ihre Intereffen erhebenden neuen Obligationen, durch das täglih wachſende 
= Intereſſe auf jeden Tag im Jahre erhalten, ift aus der angefügten Tabelle E 
zu erfehen, 

Nachdem die Kapitalsfummen felbft unter einander theilbar find; fo 
kann die Verwandlung einer größern Obligation in mehrere Kleinere , und mehres 
rer Fleineren in eine größere, jeden Tag im Jahre, ohne einige Ausgleichung 
des Kapitalswerthes, oder Berechnung des hin und wieder verfallenen Intereffe, 
verrichtet werden. 

5. 
tzünethrige Erinnerung der Da den neuen Conponsobligationen in allem nur sehen halbjährige Inte⸗ 


— reſſeuſcheine angefüget find, fo iſt erfoderlich, daß nach Zeit von 5. Jahren die 


Partheyen mit neuen verfehen werden. 


Zu diefem Ende ift der legte Intereffenfchein jeder Zeit bey der Liquidas 
tur der betreffenden Ereditkaffe einzureichen. Solcher wird bey keiner andern als 
bey der Hauptkaſſe des betreffenden Bonds angenommen, desgleichen bey gedach⸗ 
ter Dauptfaffe, ohne deffen Annehmung an Zahlungsftatt zu geftatten,, bios baar 
ausgezahlet. 


Dieſes findet ſich in dem Innhalte gedachten letzten Intereſſenſcheines aus⸗ 
gedruͤcket, und iſt zu dieſem naͤmlichen Endzwecke ſolcher von den übrigen Inte⸗ 
reſſenſcheinen auf, eine] beym Anblicke kennbare Weiſe unterſchieden. 


Um den Partheyen die Unbequemlichkeit zu etſparen, ihre in Händen das 
bend Originalobligationen nach diefer fünfjährigen Frift gleichfalls zur Auswechs⸗ 
lung darzubringen; fo werden denjenigen, welche nicht ausdruͤcklich neue Obliga⸗ 
Sionen verlangen, bloße neue jehen Intereffenjcheine auf die folgenden 5. Jahre, 
unter dem nämlichen Nro. ded dargebrachten letzteren Intereſſenſcheines, mithin 
ihrer in Dänden zu behaltenden alten Obligation, ausgchändiget. 

ee ed Treten Deo Ehe jedoch diefe neuen Intereſſenſcheine den Partheyen verabfolget wer⸗ 

= neuen Gras arsadfol- Den, iſt es nothwendig, daß vorher der eben geda hte letzte Intereifenfgern der 
Liquidatur der betreffenden Ereditsfaffe überreichet werde. Solche ſchlaͤgt in dent 
Ereditsbuche das Nro. des dargebrachten Juterejfenfcheines auf, wur zu ſehen, ob 
darauf nicht etwann ein Amortifationsedift , oder cin Verbot vorgemertet ſey. 
Binde ſich nichts vorgemerket, fo werden dem Darbringer Diefes legten Intereſ⸗ 
ſenſcheines die neuen Intereffenfepeine hinausgegeben ; wenn hingegen ein ſolches 
Amortifationsedift oder Verbot vorgemerket ift; fo werden gedachtem Darbrin⸗ 
ger die neuen Intereffenfheine nicht verabfolget, fondern es wird folder zur Vor⸗ 
geigung der Originalobligation felbft angehalten, und durch die genommene Ein» 
fit der auf folder befindlichen Indoffirungen, allenfalls für der betreffenden Ju⸗ 
ftigftelle das Weitere auszumarpen ‚da fodenn dem gefundenen rechtmäßigen wah⸗ 
ven Eigentümer, eine neue Obligation ſammt den zu ſolcher gehörigen Intereſ⸗ 
ſenſcheinen ausgefertiget wird. 
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Das Amortifationsedift wird wie bey den Obligationen von der alten _ Mickıns der iu erfaltn- 
Form, nur denjenigen eingeftanden, deren Obligationen fid auf ihren Namen in Yun" iatimseditte und 
den Creditsbüchern, unter DemNro. der zu amortifiren gebethenen Obligation , ent» 
weder urfprünglich eingetragen, oder nachgehends in gedachten Ereditsbichern fürs 
gemerfet finden. 


Solches greifet in dem doppelten Falle Platz, wein die Obligation ents 
weder in Verluſt gerathen, oder durch Feuersbrunft oder andere Zufaͤlle völlig 
jernichtet worden. 


Der peremtorifche Termin beffelben iſt, wie gewöhnlich, ein Jahr 6 
Wochen und 3. Tage, 


Durch diefes Edit wird dem zeitlichen Befiger der amortifirten Obligation 
die Nothwendigkeit anfgeleget, folhe innerhalb gedachter Friſt, nebſt ven noch 
nicht erhobenen Intereffenfcheinen, der Liquidatur der betreffenden Creditskaſſe, 
{ub poena praeclufi, in originali vorzulegen. 


Beharret alddenn diefer Vorzeiger auf der Richtigkeit feines Tituliz ſo 
if die Sache, mie gejagt, durch richterlichen Ausſpruch zu enticheiden. 


Koͤmmt hingegen die Obligation nicht zum Vorſcheine; fo wird demjenir 
gen; der das Amortiſationsedikt erhalten , eine neue Obligaton, von dem naͤm⸗ 
lichen Nro., dem nämlichen Termine und Jahre , der amortifirten Obligation aus? 
gefertiget , welche aber ‚um ſolche von der amortifirten unterfcheiden zu koͤnnen, 
mit dem Worte zwepte auf dem Rüden bezeichnet wird. Die gedachter Obliga⸗ 
tion zuftändige Intereſſenſcheine werden jedoch zurüd gehalten ‚Dahingegen bey der 
bevorftehenden Erneuerung, dem Eigenthümer der Obligation nicht nur die neuer 
Sntereffenfiheine auf die folgenden Jahre verabfolget werden, fondern ihm zugleich 
auf einmal der Werth derjenigen von feiner verlohrnen alten Obligation verfalles 
nen Intereſſenſcheine vergütet wird, melde laut Der bey der betreffenden Credits⸗ 
kaſſe dießfalls geführten Scontrobuͤcher, noch nicht zur Zahlung eingefloffen find» 


% 

Das Verbot ift das Hilfsmittel derjenigen ‚daren Obligationen nicht auf 
Ihren Namen in den Ereditsbüchern eingetragen find ‚wenn ihnen eine ſolche Oblis 
gation in Werluft gerathen, Solches findet fich in feiner Wirkung von dem 
Amortifationsedifte blos darinn unterfihieden, daß der Befiger der mit Verbote 
belegten Obligation,, in feinem Termino prefixo zur Producirung derſelben anges 
halten werden Fan, mithin die Darbringung des letzten Intereffenfcheines, um ihm 
alsdenn Die Producirung auf Die eben erwähnte Weife aufzulegen, abzuwarten ik: 
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Ungeachtet diejenigen fo in dem fünfjdhrigen Erneuerungstermine, ſich _ Die Anterefenfeeine were 
nicht um die neuen Intereffenfcheine anmelden, bey der foätern Anmeldung weder arhh rn hehe 
in Anfehung des Kapıtald noch der Interefien einige Verkürzung empſinden wers am Sahlungsfats abetuom⸗ 
den; fo wird jedoch jedermänniglich Eund gemachet, daß die Intereſſenſcheine fo 
ju einem bereits verftrichenen fünfjährigen Termine gehören , nicht ferner der An⸗ 
nehmung und Auszahlung in den Klaffen genieffen, fondern blos bey dem betref⸗ 
fenden Ereditsfonde ‚nad, vorgängiger Liquidatur , ihre baare Zahlung zu erhal 
ten haben werden. 
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5. xl 
ee I. uns Aus allem fo bisher gefaget worden, erhellet, daß die Vorzuͤglichkeit 


Dokigarionen von der hispesi» DER einzuführenden Couponsobligationen vor der biöherigen Form, in folgen 
gen Form. dem beſtehe. 


ımo: Da die Intereſſenſcheine derſelben in der Contribution und ande 
ren Landesfuͤrſtlichen Gefällen an Zahlungsftatt angenommen werden ; jo erlanget 
ein jeder Innhaber durch das ihm hierdurch eingeräumte Jus retentionis auf feine 
dem Landesfürften zu entrichtende Abgaben, über die dem Ereditöfonde ſelbſt cin 
geräumte Hypotheke, eine neue befondere Specialhypotheke. 


2do: Gedachte Eonponsobligafionen verfihafen einem jeden Innhaber 
die Erhebung feiner Intereffen, ohne an die Hauptkaſſe des betreffenden Fonds 
gebunden’zu feyn, mithin ohne eines Agenten oder Mandatarii an dem Orte, mo 
diefe Hauptkaſſe befindfich ift zu bedürfen. Solcher kann den verfallenen Inte 
reffenfchein, es fey daß derfelbe, nach Jarhalte des obigen 4ren Svi., nur bey eis 
ner oder bey mehreren verfihiedenen Kaſſen, des nämlichen Landes oder gar ver 
fihiedener Länder, angenommen und ausgezahlet wird, jederzeit zur Entrichtung 
feiner Contribution oder anderer landesfurftiichen Abgaben an Zahlungsftatt eins 
eeihen. Ja er fann diefen Intereffenfhein allenfalls einem anderen, weicher ders 
gleichen Zahlungen zu leiften hat, gegen baare Vergütung überlaffen, und folder, 
geftalt in allen Fällen an jedem Orte feines Aufenthalts feine Iutereffen durch 
feine eigene Hände erheben, 


ztio: Die verfalfenen Intereſſenſcheine, wenn foldhe mit dem Namen des 
Korrefpondenten, und derjenigen Stadt, mo die Hauptfaffe des befreffenden Fonds 
befindlich ift, bezeichnet worden, ftellen ohne einiger Gefahr bey der Verſendung 
ausgefegt zu ſeyn, einen beym Anblicke zahlbaren Wechfelbrief vor. 


4to: Das Intereffe einer Odligation kann nit, ohne dem Innhaber 

den Intereffenfchein feldft zu entwenden, von einem dritten unrechtmäßig erhoben 
werden, dahingegen die NRecognofeirung der Intereffenquittungen von der alten 
Form, umdie Dandfehrift des wahren Eigenthümers zu erfennen , der Haupt 
kaſſe des betreffenden Bonds unmöglich zuzumuthen iſt, mithin, ohne daß ver 
EigentHüumer e8 verhindern kann, fih Fälle einer von einem dritten unrechtmaͤßig 

' — Intereſſenerhebung, wie ſich ſolches zuweilen zugetragen, ereignen 

nnen, 


sto: Die Intereffenfheine der Couponsobligationen auf der Namen 
des Glaͤubigers, werden durch die obenermähnte Bezeichnung, wodurch foldye mit 
Benehmung ihres Annehmungsrechtes an Zahlungsitatt ‚nicht anderft als bey der 
Hauptkaſſe des befreffenden Fonds nach vorgenommener Einſicht bey der Liquida⸗ 
tur zahlbar werden, fogar den Dieben unnug gemachet. 


6to: Es wird bey den Jutereffenfipeinen diefer Obligationen der Stem ⸗ 
pel erfparet , dem die Jutereſſenquittungen der alten Form noch ferner unter 
worfen bleiben. 


zmo: Die in den Ereditsbüchern eingetragene Couponsobligationen auf 

den Namen enthalten, nebft allen den nämlichen Sicherheiten der alten Form, 
noch größere Sicherheiten bey der Uebertragung, durch die vorgeſchlagene Indofe 
firung, welche wegen der fo leicht anzuftellenden Vergleichung der jederzeit zweh⸗ 
mal erforderlichen Unterfihrift des cedirenden Eigenthumers, den Betrug alſo⸗ 
bald kennbar machet, dahingegen bey den biöherigen, ohne einige weitere Fors 
malität von Dand zu Dand gehenden Eeffionen per Charta bianca, in dem Falle 
. des 
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Zu gleicher Zeit erhalten gedachte Couponsobligationen auf den ITamen, 
vermittelft der angeführten Eeffion in Bianco, die Eigenfchaft der Obligationen ' 
auf den Ueberbringer, und die mit ſolchen verknüpfte Leichtigkeit des Uitlaufee 


- . 8vo: Die Obligationen auf den Ueberbringer hingegen, welche fo Tang 
als fie auf den Leberbringer lauten, wie baare Munze von einer Dand zur ans 
dern gehen, erhalten durch eben diefes Mittel der Indoffirung, die größte Sir 
cherheit, ja fogar die Fähigkeit, nach dem Belieben des Innhabers, die entges 
gengeſetzte Natur einer in den Ereditsbüchern eingefragenen, auf den LTamen gw 
fiellten Obligation anzunehmen. 


gno: Beyde Gattungen von Couponsobligationen führen bey der anjetzo 
bevorftehenden allgemeinen Auswechslung den Vortheil mit fih, das foldhe ven 
Partheyen gegen ihre zuruͤckgeſtellte alte Obligationen Zug fur Zug verabfoiget 
werden fönnen; dahingegen diejenigen, fo. bey dieſer Auswechslung Obligationen 
von der alten Form begehren würden, ‚melde die von Seiten fo verſchiedener 
Perſonen, mehrentheils mit Beydrückung ihre Pettſchafte, zu verrichtende Unter⸗ 
fprift erfodern,, die erft zu gefchehende Ausfertigung derſelben abwarten mujfen, 


1omo: Letzlich werden Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeftät allergnäs 
digſt bedacht ſeyn, fo wie allerhöchft viefelben den Intereffenfcheinen der neuen Ka⸗ 
meralcouponsobligationen bereits die Annehmung und Auszahlung in ben verichies 
denen Rameralhauptkaffen der gefammten hungariſchen und deutſchen Erbländer 
eingeftanden, nicht weniger in Anſehung der Kupferamts » und ftändiichen Obliga⸗ 
tionen, mit Innbegriffe des Stadt wienerifchen Oberfammeramtes, folhe Mittel 
ausfindig zu machen, um den Intereffenfcheinen derfeiben, nah dem Beyſpiele 
der Obligationen der ſtaͤndiſchen Ereditsdeputation, die ganz befondere Vorzuͤglich⸗ 
feit beyzulegen, daß folhe auch außer dem Lande, wo die Dauptkaffe des betreffens 
den Creditsfonds befindlich ift, in den Hauptftädten der übrigen deutſchen Erbs 
länder, ihre Zahlung werden antreffen, und ſolchergeſtalt dieſe Obligationen eines 
allgemeinen freyen Umlaufs fähig werden können. 


& XIV 


Diefe zufammen genommene, der neuen Form beygelegte Figenfchaften , Die Odisttionen bei dei 
dürften die Innhaber der auszumechlelnden alten Obligationen, bey denjenigen a 
Fonds bey welchen zwifchen der alten und neuen Form die Wahlſtatt geftattet 
wird, bewegen, zur legteren neuen Form vorzüglich zu greifen. 


Diejenigen jedoch, welche annoch bey der alten Form zu verbleiben geden an air yune Saleriee 
Een, werden foldye auch nachher jederzeit nach Belieben in dieneue Form vermands nen son ber alten Born mege 
ien konnen. Hingegen ift bey eben gedachten Fonds, welche bey gegenwärtiger Mt am. 
Auswehslung die alte Form nur deswegen noch eingeftehen, weil foiche in dem 
Intereffenfteuerpatente vom ıften May vorigen Jahrs den diefelbe begehrenden 
Gläubigern fih verſprochen findet, die Verfügung getroffen worden, daß bey 
Funftiger fich ereignender Umfchreibung gedachter Obligationen von der alten Form, 
auf gleiche Weife wie bey etwann zu eröffnenden neuen Einlagen, den Partheyen 
feine andere Obligationen als von der neuen Form der zweyfachen Gattung der 
Eoupongobligationen; werden verabfolget werden, 


\ 
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eu be Seilin, 00 in Alles, mas bisher'gefaget worden, hat blos in Anfehung derjenigen Ob 

Bro Cento werben ben der dus- ligationen ſtait zu finden, melde auf das vermög des ebengedachten Patents 

nen als von der aß VOM Ifien May 1766, zu dem allgemeinen Intereffe des Staats erklärte Inter 

son Zorm hinaus gegeben. “ geffe von 4. pro Cento, entweder urfprünglich lauten, oder auf foldes herabge⸗ 
ſetzet worden. In Anfehung derjenigen Obligationen hingegen , melde auf ein 
niedrigeres Intereffe geftellet find, werden den Innhabern feine andere neue Ob: 
ligationen als von der bisher gemöhnlichen Form, zu dem nämlichen niedrigeren 
Intereſſe hinaus gegeben werden. 2 


ee ee Diefe neuen Obtigationen werden nicht auf die obigen ſiebenerley beſtimm⸗ 
bie mämlicen mep Hieigen ten gleichen Summen lauten, mithin die Innhaber der Dargebrachten alten Obli⸗ 
Dara geftele gationen, zur Ausgleichung der Kapitalsſumme, fein baares Geld zuzulegen, oder 
hinaus zu empfangen haben, Hingegen werben jich diefelben unter den nämlicen 
gleichen Datis vom iſten Map und ıften Auguſti, oder ıflen July und ıften 
Detober , ausgeftellet finden, und wird man in Anfehung der größern Kapitalien 
den Parthegen, ſowohl zu ihrer eigenen Bequemlichkeit in Ruͤckſicht der viertels 
jährigen Erhebung der Intereſſen, als zur Erleichterung der Intereffenzahlung bey 
der Dauptfaffe des betreffenden Fonds, zur Hälfte Obligationen von dem einen, 
zur Dälfte aber von dem andern Termine verabfolgen laſſen. 


—— — Das naͤmliche hat nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde in Anſehung der 4 


a ee den pr. centigen Pupillar s Fidei-Commia-und Stiftungskapitalien Platz zu greifen, 
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den: ıften 
on 50, Fl. Kapital verfallener halbfihrizer I nfchein der kaiferl, auch kalferl. königl. Hofkammer, ? 
Wird bey der kaifer!.künigl. — Basket zu Wien bar auszezahlet, und werden * 
fee —— „nach vorgängiger Liquidation , neue Intereffenfcheine — 7 — 
"Oben; nehmer (LEL) Bent Jefepb Draniger 


1 — 


Kapital verfällener halbjähriger Intereffenfchein der kaiferl, auch kalferl. köniel. Hofkammer. 
k. Univerfal-Staatsfchuldenkafe zu Wien, desgleichen bey allen k. k. Kameralhauptkaffen im 
—* hungarlichen und deutfchen Erbländern „an Zahlungsftart —— ——— 
mayer — ar eph Breuniger 
—2 (L Fl.) Controlor. 
? * — ———— —c 2 
den ihen 1771. 
Fl. Kapital verfallener halbjähriger Intereffenfchein der kniferl, auch kalfert. könig!, Hofkammer, 
der k, k, Unirerfal - Staatsfchuldenkaffe zu Wien „Gesgleichen bey allenk;k Kameralharptkaffenin , 
en Befämmten hungarlichen unddeutfchen Erbländern „an Zahlungsitatt angenommen „und baar ausgerahlet, 
& Anton sohmayer di Fl ) Rarl Joferb Breuniger% 
a0 __Oberrinnehmer. — * 


NR er 


4 
I e _ m. ELITE LEE 
— 245- den ıften Jäner 1771. , Ein Gulden} 
fon 50. Fl. Kapital verfallener halbjähriger Intereffenfchein der kaifert, auch kalter! königl, Hofkammer, 
Wird bey der k.k. Univerfal-Staats/chuldenkaffe zu Wien, desleichen bey allen k, k, Kameralhauptkalfen in 
den —— hungarifchen und deutichen Erblin ern,an Zahlungsätast angenommen * ——— 
h Anton vochmayer Tr " Rarl Jolep reuniger 
en (LFI) Tonrolor. 
Ra 12 FE 35 FE Pe er Eger ua ag Narr _ — 2 
INro. 245- den ıften July 1770. Ein Gulden. 
Avon 50. Fl. Kapital verfallener halbjihriger intereffenfchein. der kaifert, auch kaiferl; königl. Hofkammer.: j 
Wird bey der k.k, Univerfal- Staatsfchuldenkaffe zu Wien „Gesgleichen bey allen k k. Kameralhaupekaffen in} 
den eefammten hungariichen und deutfchen Erbländern „an Zahlungsftatt angenommen , und baar ausgezahlet. % 
Anton gocmayer (L. Fl.) ; Barl Joſeph — 
c 


- ©bereinnehmer, 
” — EN N EN LITT u i — * 
ro. 245. den ıllen Jäner 1770. Ein Gulden. 
Von 50: Fl, Kapital rerfallener halbjährizer Intereffenfchein der kalfer!. auch kaifer!. königl. Holkammer, 
Wird bey der x, k. Univerfal = Staatstchulsenkaffe zu Wien, desgleichen bey allenx.k, Kameralhauptkhlfen in’ 
m gelammten hungarifchen uud deutichen Erbländern „an Zahlungsftatt angenommen , und baar auszezahler, 
$ Anton Socdhmayer d Fl.) Karl Jofepb — 
u _ Oberrinnebmer. Aa me Controlor. 
245. den ıften July ı7 Ein Gulden. 
Von SO. Fl. Kapital verfüllener halbhriger Intereffenfchein der aiferl, auch kaifer!, künigl. Hofkammer. ’ 
Wird y derk.k, Univerfal - Staatsichuldenkaffezu Wien , deszleichen beyallen k. k. Kameralhauptkaffen in ’ 
gen peiammten hungarifchen und deutfchen Erbliindern , an Zahlungsfatt angenommen, und baar ausgezahler. 
Anton Sochmaver (L Fl.) Barl Jofepb BreunigerY 
GObrreinnebmer. Eontrolor. ‘ 
io. TEE ET EN EEE — 
Nro. 245. den ıften füner 1769. Ein Gulden 
Yon 50, Fi. Kapital verfallener halbjühriger Intereffenfchein derkalfert, auch kalferl, köniel, Hofkammer.; 
BWird bey derk. k. Univerfal-Staarsichuldenkaffe z4 Wien „teszleichen bey allen k. k, Kameralhauprkalfen in 
Biden gefammten huitgarifchen und deutfchen Erbländern, an Zahlunzsftatt angenommen, und baar ausgezahler. 


N Anton GKochmayer cl. FL) Batl Jofepb —— 


ontrolor, 


„Dbereinnehmer. Tonirolor, 
Nro. 245. den ıflen July 1768. Ein Gulden.‘ 
„Von 5o.Fi Kapital verfallener halbjähriger Intereffenfchein der kaiferl, auch kaifer): kunigl. Hofkammer, 
a2 Wirdbey derk.k. Univerlal-Stäarsfchulienkaife zu Wien, desgleichen bey allen k, k, Kamerslhauptkalfen in 
den gelammten hungarifchen und deusichen Erbländern ‚an Zahlungsart angenommen ‚und baar ausgerahler,! 
Pr> Anton Sochmaser [ FI) Rarl Jofepb Breunitzer 
| Wbereinnebmer. C — Controlor. 

— —* ** 3 ü VL BEN LPT TR E — 
— den ıften Janer 176%. ein Bulden.$ 
“ AN Von 59. Fl. Kapital verfaltener halbjihriger Intereifenfchein der kaiferl, auch kaiferl, künigl. Hofkammer.® _ 

Q }Wird bey derk,k. Univerfal-staatsfe 


q 


Nuldenkaffe zu Wien, desgleichen bey allen k. x. Kameralhauptkanfen in: 
dien gefarımten hungariichenund deutichen Erkländern,an Zahlungsäatt angenommen, und baar ausgezahlet.! 


0 Anton Sochmapyer cl. F\.) Barl Jofepb Beeuniger, 


“ %  GObereinnehmer. Eontrolor. 
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Anmerkung. 


De Formularien enthalten die verſchiedenen Faͤlle, fo fich Bey der, in den 


dießfalls bejonders zum Drucke beförderten Unterrinte an das Publikun 
mit mehrerem erklärten Indoſſirung, der auf den ITamen des Glaͤubigers gi 
ftellten Eouponsobligationen ereignen Pönnen, 

Nro 1. Eigenhändige Bezeichnung des erften Eigenthümers , auf dei 
fen Namen die Obligation geftellet iſt, um ſolche wider den Diebftahl zu ſichern 

Nro. 2. Ceflion von dieſem erften Eigenthumer, an eimen dritten de 
Fannten Abnehmer. 

Nro. 3. Indoffirung der Obligafion von diefem neuen Innhaber at 
fich felbft, um folde gleichfalls wider die Gefahr des Diebſtahls ficher zu ſtel 
len. Vermittelft diefer Indoffirung an fich felbjt, können dieſe Obligationen vei 
jedem zeitlichen Innhaber , nach deffen Belieben, gegen Vorzeigung der Obliga 
tion in Originali , auf deſſen Namen in das Crevitsbuch eingetragen worden, d 
fodenn in gedachtem Ereditsbuche der Name des erften Eigenthümers, aufden di 
Obligation felbft geftellet ift, ausgeloͤſchet wird, weiches die naͤmliche Wirkun 
wie die Umſchreibung der Obligationen hervorbringet. 

Nro. 4. Cellion in Bianco, melde diefen auf den LTamen des Gt 
bigers Couponsobligationen die Eigenfhaft der Obligationen auf den Ueberbei 
ger beyleget. 

Nro. 5, Inboffirung an fich felbft , wodurch ein zeitlicher Innhab 
einer foldyen in Bianco cedirten, mithin in der That auf den Ueberbringer lautend 
Obligation, ſolche wieder auf feinen Namen ftellen kann. 

Die folio recto gegenmärtiger Obligation auf den beyden unterſten Int 
tereſſenſcheinen angemerfte Bezeichnung, enthält die in dem eben erwaͤhnten U 
terrichte erwähnte Art die Intereffenfiheine für die Gefahr der Entwendung 
fidern, und zwar 

In a)durd Bezeichnung mit dem Namen der Stadt Wien, no die Fakt 
koͤnigl. Univerſalſtaats⸗ Schuldenkaffe, als der betreffende Fond befindlich f 
um ſolche blos bey gedachter Schuldenkaſſe, nad) Vorzeigung bey der Liquidatu 
jahibar zu machen. 

In b) durch die hinzugefügte Bezeichnung mit dem Namen des Korrefoal 
dentens, um ſolche bey erfagter Univerfalftaats » Shuldenkaffe blos der Perſt 
dieſes Korreſpondenten auszahlen zu laſſen. 
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SEN ro. 349. den ıflen Ödobe 
EVon 100. Fi. Kapitel verfallener halkjühriger Intereffenfchein . 1. köni, — Wird 
} et zu ZVia Dee zahl — — inreichung ‚nach vorgingi; 
or, neue Intergfenfchei' 
elli * $ranz Labauer 
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100, A. Kapital werfallener —* 
E ET SRApERAIR zu Wien an 
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* Von 100. Fi. Kapital verfallener kalkjihr: 
. der Kupferamtshauptkaffe zu Wien en Z 
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den ıflen Odober ı wey — Bulden. ; 
* —— — — Wird bey — — 
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INFO. 349. den ıflen Ipril | 
Yon 100, Fl. Kapital verfallener halkjähriger Interrfenfchein des kaiferl. künigl, 
Kupferamtshauptkafe zu Wien an Zahlungsflatt angenommen, und bar ausgezahlet, 


air (2. FL) 









— Taf 


adden 


"4 















-. 


* 7* 


f 


Nro. 340. en Odober 1770, wey " 
un 100, Fl, Kapital werfüllener Au er Interreifenfchein des ‚kaiferl. Kumigt. Ku wramtes, Wird bey, 
Fe — zu Wien an Zı ———— teſate angenommen, und baar ausgegrhiet, 


—— (2- Fl. —X — en — 
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FO. 349. en } ‚fen Oder 1700. Dwey Gulden 
Wan 100. FI, Kapital verfiltener hatkjfkriger Intereffenfchein des kaiferl: kimigl. Küpferemtäs, Wird bey, 
Kupferamtshouptkaffe zu Wien an Zahlungsflart angenommen, und haar ausgexahlet, 
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be Be ca. Fi) __ : 
2 TEE ılen April 1769. — niet 


100. Ru Kapital verfallener halkjähröger —— des kaiferl. künigl, Eupferaim: tes, Wird bey 
er Kupferamtskauptkafe zu Wien an Zehlungsflatt angenommen, aurgezahlet. ® 


B_ Scans Marrinelli ranı Labauer 
Obrreinnebmer. _ (2. Fl.) a — 
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DD De EEE 
ro. 34, den ıjlen Ofohe 1768. Sruey € een re 
BVon ı00. Fi. Kapital verfallener halbiührizer Interefenfchein des kaiferl, königl, Kupferamtes. Wird * = * 8 
der Kupferamtskaupehaffe zu Wien an Zahlungsfate angenommen , und haar ausgezahlet. r S 
y © 2 
% Seant Nrartinelli granı Labatter ⸗ 22,7 
=, —— (2, Fl ) Controlor. 
ELLE LT LAD DL LS Be EEE Ran: REKEN EEE . . 
IR Nro. 34% den Ren “April 1768. Zwey Gulden.) ee) x 
Von 100. Pl, Kapital verfaltener halhjihröger Interefferfchein u kaiferl, königl. Kupferamtes. Wird bey} = * 3 ” = 
ler Kupferamtshwuptkafe zu Wien an Zuhlungsflatt anzenommen, und baar ausgerahlet. 3 En > ent x 
392.—maj»> 
Sranz Martinelli Fl ) Franz Labauer 3 spurmrg: 
—— (2. Controlor. — * 
⸗- — 0—— 







— Geil. Gefege. VI. Copeil, DM mmmmm 


Anno 1767. 


n Au mi free. 


1010 / Sammlung 


Lit. B. 


# 


Eypon 

— 
Johann. 
Jobann. 


5] An mich ſelhſt. 


x] Erd am Bufamm 


Anmerkung. 


O Formularien enthalten die verſchiedenen Faͤlle, fo ſich bey der, in dem 

diekfalls befonders zum Drucke beförderten Unterrichte mit Mehrerem er⸗ 

nn Indoſſirung der Eouponsobligationen auf den Ueberbringer, ereignen 
nnen. 


Nro. 1. Indoſſirung dieſer Obligationen von dem zeitlichen Junhaber an 
ſich ſelbſt, um ſolche wieder die Gefahr für Diebe zu ſichern. 


Nro. 2. Ceflio von dieſem indoffirten Innhaber am einen drikten be 
kannten Abnehmer. 


Nro. 3.. Indoſſirung von dieſem neuen Innhaber am fich felbft, um 
die Obligation gleichfalls für den Diebftapl ficher zu ſiellen. Vermittelſt dieſer 
Andoffirung Fann gedachte Obligation, nach Belieben des Jnnhabers, gegen Vor⸗ 
zeigung derfelben in Originali, auf deffen Namen, in das Ereditbuch eingetra⸗ 
gen, desgleichen Fönnen in diefem Falle die Intereffenfcheine derfelben mit dem 
Namen der Stadt Wien, mo die Kupferamts-Dauptkaffe, ald der betreffende 
Sond befinduch ift, bezeichnet werden, um bep gedachter Hauptkaſſe, mit aus“ 
gefehloffener Annehmung an Zahlungftatt, blos nach Worzeigung be der Eiguidir 
tur, die baare Zahlung zu erhalten. 


Nro. 4. Ceffion in Bianco, wodurch eine ſolche indoffirte , mithin ih⸗ 
res freyen Umlaufes beraubte Obligation, wieder auf den Ueberbringet geſtellet/ 
folglich derfelden ihre urſpruͤngliche Eigenſchaft wieder beygeleget werden Bann. 

Die folio reto gegenwartiger Obligation auf dem Wappen des unterften 
Intereſſenſcheines angemerfte Bezeichnung, enthält das Modell wie die Jutere 
fenfeheine diefer auf den Ueberbringer geftellten Obligationen , bey ihrer Verſen⸗ 
dung auf der Poſt, wieder den Diebſtahl geſichert, und blos der Perſon des a" 
gemerften Korrefpondenten.bep der Kupferamts⸗Hauptkaſſe, zahlbar 
werden koͤnnen. 
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ro. 7 den ten Noveniber 1708 
on 50. fl. Kapital serurifcher Anticipation werfallener balbiäheiger Antereffenibein der Stände des König: 
reiche Böheim. Wird ben dem Eönigl. Oberfeueramte zu VPeag, dedaleihen dep allen Filial-Eteuerkaffen 
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fl. Kapital ætariſchet Anticipation verfallener balbiöbstger Futeteſſenſchein der Staͤnde des Königs, 
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Köni eh Böheim, am Zahlungsdatt angenommen, und baar ausgejahlet. 
Tobann b Leinner LFL Wilhelm ee 1: Wierir‘ 
Ober-St. — 52 2 Buchhalter. 
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Ben so. fl. Kapitol ærariſchet Anticipation nerfüllener halbiähriger Initereſſenſchein der Srände des König« S 
preich6 Bobeim. Wird den dem Ponial, Oberfeueramte zu Drag, desaleichen bey alim Filial-Steuertajlen, 3 


aben Köminceicht Döheim, an Zaplungaftate angenommen und baaz ausaejahler. 
Pohann Joſep wilhelm Joſ. Wietit J5 
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Anmerkung. 


Dr Formularien enthalten die verſchiedenen Säle, fo ſich bey der, in dem 
dießfalls befonders zum Drucke beförderten Unterricpte an das Publikum 
mit Mehrerem erklärten Inboffirung, der auf den Ramen des Gläubiger ge 
ſtellten Couponsobligationen ereignen koͤnnen. 

- Nro I Eigenhändige Bezeichnung des erfien Eigenthuͤmers, auf deſ⸗ 
fen Namen die Obligation geftellet ift, um ſolche wider den Diebftahl zu ſichern. 

Nro. 2. Ceffion von diefem erſten Eigenthümer, an einen dritten ber 
Bannten Abnehmer. 

Nro. 3. Indoffirung der Obligation von diefem neuen Inhaber an 
ſich felbft, um ſolche gleichfalls wider die Gefahr des Diebſtahls ſicher zu ſtel⸗ 
len. Vermittelſt diefer Indoffirung an fich felbjt, Fönnen diefe Obligationen von 
jedem zeitlichen Junhaber, nach deffen Belieben, gegen Worzeigung der Obligar 
tion in Originali, auf deffen Namen in das Creditsbuch eingetragen werden, da 
fodenn in gedachtem Ereditsbuche der Name des erften Eigenthümers, auf den Die 
Obligation felbft geftellet iſt, ausgeloͤſchet wird, welches die naͤmliche Wirkung 
wie Die bisherige Umfchreibung der Obligationen hervorbringek, 

Nro. 4. Ceflion in Bianco, welche diefen auf den Namen des Glaͤu⸗ 
gers geftellten Couponsobligationen die Eigenfhaft der Obligationen auf den 
Ueberbrinbiger beyleget. 

Nro. 5. Indoffirung an fich ſelbſt, modurd ein zeitlicher Innhaber 
einer folchen in Bianco cedirten , mithin in der That auf den Ueberbringer Inutenden 
Obligation, foldye wieder auf feinen Namen ftellen kann. 

Die folio redto gegenwaͤrtiger Obligation auf den beyden unterfien Into 
reſſenſcheinen angemerkte Bezeichnung, enthält die in dem eben erwähnten Um 
terrichte erwähnte Art die Intereffenfcheine für die Gefahr der Entwendung zu 
fidern, und zwar 

In a) durch Bezeichnung mit dem Namen der Stadt Prag, wo das koͤrigl 
Oberfteueramte, als der betreffende Fond befindlich it, um folche blos dep ges 
dachtem Oberfteueramte, nach Vorzeigung bey der Fiquidatur, zahlbar zu machen. 

In b) durch die Hinzugefügte Bezeichnung mit dem Namen des Korrefpons 
denten,, um folde bey erfagtens Oberfteueramte blos der Perfon dieſes Kor 
fpondenten auszahlen zu laſſen. 
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Anmerfung,. 


bige Formularien enthalten die verfchiedenen Fälle, fo ſich bey der, in dem 

dießfalls befonders zum Drucke beförderten Unterrichte mit Mehrerem ers 

u Indoſſirung der Couponsobligationen auf den Weberbringer ereignen 
Önnen. 


Nro. ı. Indoffirung diefer Obligationen von dem zeitlichen Innhaber an 
ſich feibft, um ſolche wider die Gefahr für Diebe zw fichern. 


Nro: 2. Ceflion von diefem indoffirten Innhaber an einen dritten bekann⸗ 
ten Abnehmer. 


Nro. 3. Indoffirung von diefem nenen Innhaber am ſich ſelbſt, um die 
Odligation gleichfalls für den Diebftapl ficher zu fielen, Vermittelſt dieſer In⸗ 
doffirung kann gedachte Obligation, nach Belieben des Innhabers, gegen Vor⸗ 
geigung berfelben in Originali ‚auf deffen Namen in das Ereditsbud eingetragen, 
desgleichen Eönnen in Diefem Falle die Intereffenfiheine derfelben mit dem Namen 
der Stadt Wien , mo das fländifche Obereinnehmeramt , als der betrefiende 
Jond befindlich iſt, bezeichnet werden, um bey gedachtem Obereinnehmeramte 
mit ausgefhloffener Annehmung an Zahlungsftatt, bloß nach Borzeigung bey der 
fiquidatur, die baare Zahlung zu erhalten. 


Nro. 4. Ceffion in Bianco, wodurch eine ſolche indoffirse, mithin ihres 
freyen Umlaufes beraubte Obligation, wieder auf den Ueberbringer geftellet ‚ folg⸗ 
lich derfeiben ihre urfprüngliche Eigenfchaft wieder beygeleget werden kann. 


Die folio reto gegenwärfiger Obligation, auf dem Wappen des unter 
ſten Intereffenfheins angemerkte Bezeichnung, enthält das Modell wie die Inter 
effenfpeine diefer auf den Ueberbringer geftellten Obligationen , bey ihrer Ber 
fendung auf der Poft, wieder den Diebftahl gefichert,, und blos der Perfon des 
angemerften Korrefpondenten bep dem ftändifchen Obereinnehmeramte zahlbar ge 
wachet werben Fönnen. 


ArBErLEmy WEL VEDE VL LU .uny 


E. 
Rerthb des Tage, 


der ſaͤmmtlichen fiebenerley verfchiedenen Größen von Eouponsobligationen, das it, Belauf 
der JIntereſſen, fo von jeder Obfigation, nad) denen viererlen für alle fieben Größen durchaus gleichen Aus» 
ftelungstermine, nach ihrer verfchiedenen Kapitalsfumme auf jeden Tag verfallen find. Bon 
1. bis 30. Tage, und fodenn von 1. bis 6. Monate berechnet. 








—— — — nn nn —— — —— 


Auf geben an Intereſſe zu 4. p. C. nachſtehende ſicbenerley Größen der Couponsobligationen. 
nachgeſetzte Zeit 
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u" nach diefer Tabelle zu finden , wie viel jede Obligation jeden Tag im 
Sabre werth fey; fo hat man bloß die feit dem legten Verfalltermine ih⸗ 
ver Intereſſen verfloffene Zeit von Monaten und Tagen in der Tabelle aufzu⸗ 
ſuchen, und. fodenn den bey diefer-Zeitfrift angemerkten Verlauf der verfallenen 
Sntereffen, zu dem Kapitaldwerthe der Obligation hinzuzuſchlagen. 3. E. man 
begehret zu wiſſen, mie viel eine Obligation von 50, fl, de dato ıflen Aus 
guft, den 7. December werth fey? So fuchet man in der Tabelle die feit dem 
legten Berfalltermine ihrer Intereffen verfloffene Zeit von 3. Monaten und 27. Tas 
en. Die Zeit von 3. Monaten giebt in der. Tabelle, unter der Kolonne der 

bligationen von So. fl., die Summe von 30. kr.; die fernere Zeit von 27, 
Tagen giebt unter der nämlichen Kolonne 9, Fr. Es ift folglich der Belauf der 
verfallenen Intereffen 39. Pr. , mithin der Werth der Obligation mit Kapitale 


and Intereffen so. fl. 39. Er. 


Die ausfallende Brüche von 4. und 4. Er, find zwar nicht in gang 
barer Münze zahlbar. Es ift aber diefes um fo viel mehr fir eine Kleinigkeit 
anzufehen, als ſtatt 4. kr., 4. Er. oder 1. Pfenning, flatt 2. Er.aber, 4. fi 
oder 2. Pfenninge gezahlet werben koͤnnen. 
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Bindwerdd- oder zweyter Schiffmeiſters⸗ Societæt 
Errichtung. 


De N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzufuͤgen: Allerhoͤchſt Ihre Majeftät Dis zotın mar ıce. 
haͤtten allergnaͤdigſt zu reſolviren und anzubefehlen geruhet, daß zum Behufe 
des Publikums und beſſerer Befoͤrderung der Schiffahrt, nebſt der ſchon beſtehenden 
hieſigen Schiffmeifters » Societeet, annoch ein neues Bindwerk oder zweyte Socie- 
tzet errichtet, und dieſes Vorhaben dem Publifum Fund gemachet werden folle. 
Sie Regierung hat daher hiermegen die allergnddigft anbefohlene Kundmachung 
gehörig zu veranlaffen, und ſolches zugleich auch vem obern» und untern Bind- 
werfe auf der Donau befonders bekannt zu machen. Wien den 23. May 1767. 


Mehls- und Getreidövorräthe- Beybehaltung in und 
| vor der Stadt, 


piederum auf Regierung: u:d haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf den Den vom Mayızar, 
allerhoͤchſt Ihrofelben in Sachen erftatteten gehorfamftien Vortrag allers . 

gnädigft zu refoloiren und anzubefehlen geruhet, daß die von denen von Wien, ie Sreinkung der den dus 
denn den Grundobrigkeiten inner den Linien, nicht weniger von den Becken, virigteten a 
und befonders von den Kloͤſtern ſchon ehehin verordnetermafen zu halten Habende fen serordneren &rrsnde und 
Gefreids s und Mehlvorräthe alſogleich volftändig ergänzet, hierauf fefte Hand Reblvoctaͤthe. 

gehalten, und über die Qualität ſowohl als die Quantität diefer Pleinen Worräthe „zen bapintiee Bapıtel 
quartaliter eine verläßliche Tabelle anher von Ihr Regierung überreichet werden ne 
folle,um ſolche fodenn weiter Ihrer Majeftätzur Einficht allerunterthänigft vorzules 

gen, Nach welcher allerhöchften Willensmeynung ſolchemnach Sie Regierung fid 

pflihefchuldigft zu achten, und das weiter Gehdrige hiermegen wirffam zu verfüs 

gen und anzufehren hat, Bien den 29. May 1767. 





Hegimenter-Oeconomie-Kommifionen-Aufftelfung 
in den Erbländern. 


Sy N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: demnach hoͤchſterwaͤhnte Ihre Den 3ofen Man 1707. 
Majeftät bey Dero Militari ein neues Wirthſchaftsſyſtem feft zu ſetzen, und .rnnk a 
Daher unter andern an den Hoffriegsrath zu verordnen befunden ‚Daß. derfelbe eir Militari. FR 

gene Oeconomie - Commifftionen bey den in den Erbländern bequartierten Regi— ee Koplmenten de 
mentern aufftellen ſolle, welchen ohne den geringften Anftand dort, imo der Seht Oecondmie- Eommillios 
Hoffriegsrath ſolche anzuftellen nöthig findet, um fo mehr von nun an die erfo— EN 
derliche Quartiere anzumeifen find, als fothane Commiffionen ſchon vom ıften July fun angepeün hub, > 
zu operiren anfangen müffen: als wird diefe allerhöchfte Anordnung Ihr N. De, 

Regierung zur gehorfamften Nachachtung, und unverlängten weiteren Fürkehs 

rung mit dem Beyſatze hierdurch eröffnet, daß, da nur foldye Individua fo ohnes 

bin in Dienften geftanden, mithin bereits ehehin Quartier genoſſen, zu dergleis 

dien Eommiffionen werden ausgewaͤhlet werden, andurch den Ländern feine neue 

Laſt zugehe, mie denn dem Hoffriegsrathe untereinftens aufgetragen worden ift, | 

daß, wenn ein derley Ort mit dem Militari ſchon belegt wäre, folches ausquarti⸗ a en 
ret und andermwärts untergebracht ‚folglich mit der Bequartierung eine Verwechs⸗ 

lung vorgenommen werden folle. Wien den zoften May 1767. 


Schleifer: und Pollierprofeffion -Finverleibung unter 
die Kommerzialgewerbchaften. 
N“ N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: es fey für nöthig befuns u 
den worden, die Schleif⸗ und Polliermeifter, wegen des mit dem Stahl 
Zeug » und Mefferfhmidtarbeitern habenden Zufammenhangs den Commerzialges 
Eammlung Geil. Geſetze. Vi. The, Naunun werbs 
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werbfchaften einzuverleiben, und als folge der Commerzialbeforgung zu überlaß 
fen : welchemnach denn ein foldyes Ihr Regierung zur nacprichtlichen Wiſſen⸗ 
fhaft und weiteren Verfügung an feine IR andurch bedeutet werde. Wien 
den zoften May 1767. 


Katholiſcher Weibsperſonen Entführung und Kr 


führung von Irrlehrern Beſtrafung. 


Den voten gund 1767. Sy N. De, Regierung biemit in Gnaden anzızeigen: biefelbe werde aus bem 
in Auffchrift beygehenden Infinuato der Eönigl. hungarifchen Hofkanzley des 

mehrern erfehen, welchergeftalt der allpiefige Herr Kardinal Erzbiſchof die von 

ae eco Den zur griechiſchen Irrlehte ſich einbefennenden hiefigen Kaufleuten , heimlich 
eibäperfonen. unternehmende Werleitung der redhtglaubigen Meibsperfonen zur rrlehre aller 

i „guet: yeiriem, nie hoͤchſten Orts angezeiget, denn was für eine Strafe von Ihrer Faiferl koͤnigl 
om entführen, und jur Are Majeftät ſowohl wider jene, welche durch Hinterlift eine Weibsperfon entführen, 
ine emeam. abe die Eher ſoiche unter Verheiſſung der Ehe zur Ieriehre bewegen, oder Die eheliche Eins 
fegnung erſchleichen, als auch wider jene Paftoren und Popen, fo fremde und 

unbekannte Perfonen ohme ſchriftliche Eimvilligung der betreffenden Pfarrer zur 
zus went ie fammen geben würden , allergerechteft verhängt worden, Ihr N. De, Regie 

Eu fragen, uud die Beke rung wird demnach ſolches zu dem Ende andurch erinneret, damit Diefelbe auf die 
tar Profn. obermähntermaßen von den griechifehen Glaubensgenoffen unterncehmende Ent 
führung der katholifhen Weibsperfonen, und derſelben Verleitung zur Irriehte, 

die gehörige Obforge zu tragen, die etwann entdeckende dergleichen Unfuge gemeſ⸗ 

fen zu beftrafen ‚auch allenfalls das weiter Erforderliche an die hierlaͤndiſche Com 

fiftoria zu erlaffen wiffen möge. Wien den ızten Juny 1767. 


| nr Cancellariæ Bohemico- Auflriaco - Aulicæ peramice infinuandum: Doni- 

num Eminentiffimum Cardinalem & Archi-Epifcopum Viennenfem Chriftopho- 
rum e Comitibus Migazzi ex peradis Confiftorii fui Viennenfis Inguifitionibus medio 
eatenus exhibiti pro Memoriz {us Majeftati SſSæ. demiffe repræſentaſſe, & 
quidem, 

— a — 1mo: Quod certus N. N. græci ritus non uniti aſſociato ſibi altero 

tore peu a Popa üne N. N. hujate mercatore eundem ritum profitente, cum N. N. alias Catholica 

Saal clam Vienna Jaurinum abiens , femet per Popam Jaurinenfem fine prehabito 
proprii Parochi Sponforum Teftimonio ſequenti adventus die cum dicta N, ma- 
trimonialier copulari fecerit „ ipfa vero N. veram fidem ſuam fubticendo fe- 

: ' met Lutheranam efle Commentita fit. 

— ——— ado: Quod idem N. N. jam etiam priorem fuam conjugem Catholi- 
cam a vera fua fide ad ſchisma pertraxerit ; non abfimiliter etiam alium cet- 
tum juvenem, quem Cancellarius Regiminis Auftriaci Dominus a Pack eidem 
eripuit , certum autem Piftorem fodalem. alias affinem fuum cum promifhone 
300. fl. a fide Chatholica feducere attentaverit. Et 


ne ud re ztio: quod tam praememoratus N. N. guam & alii hujates Mercatores 
fexus, fchismatici complures jam hujusmodi debilioris fexus Catholicas Perfonas Vien- 


næ feduxerint, in Hupgariam expediverint, & cum harum perverfione fchismati- 
cis in matrimonium elocaverint; ideoque eundem Dominum Cardinalem & Archi- 
epifcopum pro Congruo remedio eatenus ordinando fupplicvifle, 

Quo pro memoria ex benigno Cæſareo Regio juffu eidem ſuæ Mye- 
ftati facratiffime per Regiam hanc Cancellariam Hungarico - aulicam demifle r- 
lato, alte memoratam fuam Majeftitem Sacratiffimam fuper eiusmodi demiſſa prõ· 
poſitione Clementifime reſolviſſe, fignanter quoad præexpoſitum N. N. ca- 
ſum; quod cum Popa Jaurinenſis maximæ culpæ reus eſſe dignofcatur, qui ut- 
pote præfatum N. N, cum N. N. Viemenſes & fibi ignotos citra præhabitum 
propru eorum Parochi Teftimonium, & annutum matrimonio jungere cn, & | 
temerarie pr&fumfit; hinc is in penam, & exempium etiam aliorum Beneſicio 
fuo privetur, & ad omne aliud etiam Beneficium inhabilis pronuncietur. N-N. 

u 
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autem ob prarecenfita culpofa attentata fua, una cum N, N., velut veram 
fidem fuam Catholicam abnegare pr&fumente, prout & N. N. qua male farti 
hujus matrimonii Proxeneta per fuam Jurisdidtionem . condigna pæna afliciantur. . 
Ne autem pro futuro Schismaticis, aut cujuscunque alterius Religionis _Ordinatio pans in funis 
hominibus in Regno Hungariæ hac ratione matrimonja impune contrahere, vel — 
Perſonas debilioris ſexus ſeducere, & Vienna, vel aliunde ſub titulo ineundi 
matrimonii clam, & illicite abducere liceat, aut etieam Popis, vel alüis Miniftris 
ejusmodi vagorum, & extraneorum matrimoniis afliftendi libertas irreftrita ma- 
neat, indeque præter animæ pericullum, & damnatas bigamias plurima quoque 
alia in Republica mala eveniant, alte fatam fudm Majeftatem Sacratiflimam in- 
fuper adhuc fequentia generaliter benigne ordinaſſe, utpote Bu 
ımo: Ut omnes tales, qui malo dolo aut falfıs teftimoniis fine obti- „Et guide gravifima para 
nendæ Copulationis matrimonalis Parochos, Miniftros, aut Popas circumvene- dolo aun falls seitimeniis ke 
rin, vel’etiam Perfonas debilioris fexus Vienna aut aliunde fub fpe Matrimo- Parma auı hopas irumee, 
nii ineundi clam , & fine præſcitu propriorum Parochorum abducere , vel ad "erint, aut perfonas debilio- 
k ö . : zis jexus hoc Ane abduxerint. 
Schisma & Hzrefim feducere praefumpferint, & pr&vie fufficienter comprobato, 
pro exigentia circumftantiarum graviſſimæ arbitrarie pœnæ fubjiciantur; Et Ä 
2o0: Ut Popz tales, vel cujuscunque alterius Religionis Miniftri , qui — — he 
Vagos, Extraneos, Ignotos, aut quoscunque alios ad jus parochiale fuum non is omni fpe alterius beneficii 
pertinentes fine fufficente, eoque authentico propriorum Parochorum fcripto con- — — 
ſenſu & teftimonio copulari præſumpſerint, illudque eisdem debito modo, — ee 
& formalitate ſua comprobatum fuerit, ſtatim, & e veftigio per jurisdidtiona- fenia & tefimonio eopulane 
tum Magiftratum in arreftum conjiciantur, minifteriali, & popali fundtione ſua Prrumzieiat. 
praeclufa fpe alterius Beneficii obtinendi fimpliciter priventur. 
Qua clementifima Cxfareo -Regia refolutione taliter elargita, & abhinc 
Confilio Regio locumtenentiali pro inftituenda illius per Regnum publicatione 
jam intimata, licet quidem eadem hæc Regia Cancellaria Hungarico -aulica mi- 
nime dubitet, quin prædictus cafus, ac eatenus elargita clementiffima Cafareo-Re- _ 
gia Refolutio ad notitiam quoque inclytæ iftius Cancellarie Bohemico - Au- 
ftriaco - Aulice hadtenus jam pervenerit „ nihilominus tamen quemadmodum 
praattadtam berignam Refolutionem Regia hæc Cancellaria, Inclytæ in Ilirieis 
ordinatz Deputationi Aulicæ jam infinuavit, ita etiam eandem prælaudatæ in- 
elytze Cancellarie Bohemico - Auftriaco-Aulice prafentibus pro ulteriori, que e 
re fore videbuntur , difponendorum difpofitione amice notam reddere voluit. . 
Cui in reliquo ad quævis grati officii ftudia prompta manet atque patata Can- 
cellaria Regia Hungarico-Aulica, Vienne die 20, May 1767. 


Trompeten und Pauken geftattet in Kirchenan- 
dachten. 


He N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Ihre kaiſerl. Fönigl. Ma; Den 13. Sam ızar. 

jeftät hätten allergnädigft zu bewilligen geruhet, daß die Trompeten und 

Pauken bey den für die von dem Allmächtigen allerhoͤchſt Iprofelben erhalter 

nen Genefung abhaltenden Te Deum überhaupt gebrauchet , für das küͤnftige tin n, Keen 

aber folche bey allen Proceffionen erlaubet — — Sie Regierung — und —. —— 

ſtaͤndig mit dem Ordinariate in den außerordentli orfallenheiten, und Feyer Sm den außerorbentiuhes 

qkeiten die dießfaͤlige Erlaubniß ertheilen möge, jedoch wollen allerhoͤchſtdieſel⸗ Se Ve 

be allergnädigft, daß es in den übrigen Fällen bey dem unterm gten Jaͤner FE iprigen Källen des dem 

1754. in Sachen ergangenen allerhöchften Verbote fein beivenden haben ſolle. Beh — ————— 
Welches mithin Ihr Regierung zur Nachricht, kuͤnftiger Achtung und 

weiter erforderlichen Verfügung an feine Gehörden hiemit bedeutet wird. Wien 

den ızten Jung 1767. | 
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| Wechfelbriefe-von Wechölern, Handelöleuten, Zu 
den, und Fabrikanten ausgeſtellt werdender Befreyung von der 
Intereſſeſteuer. 
u. A 0. ' llerhoͤchſt Shrek. k. apoſtol. Majeftät Hätten den 6. Abfak des am ı. Mayı. 


praet. emanirten Patents, wegen Verminderung der Intereffen dahin zu is 
terprefiren gerubet, daß jene mit keiner Special» Hypotheke verficherte trofene 
Wechſelbriefe, die zwiſchen zweyen Wechslern oder Dandelsieuten , imgleichen jer 
ne, die von Wechslern oder Dandelsleuten an andere, die ſolches nicht find, 
ausgeftellet werden , unter die in dem obgedachten Patente, von der Intereffens 
feuer ausgenommenen Merkantilwechſel gerechnet, und dag, da die Fabriken, 
Sabrifanten und Handwerker, wie auch die Juden in der naͤmlichen Berandnik 
mit den Dandelsleuten ſtehen, auch alle dieſe hierunter begriffen, und den Da 
delsleuten gleichgeachtet werden follen. 
Welches alfo demfelben zu feiner nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und zur nd- 
thigen Belehrung der Fabriken, Sabrikanten und Handwerker hiemit erinnert 
werde. Wien den ı7ten Juny 1767, 


Schifladung und Breiteausmeſſung auf der 
Donau, 


Dem ⸗Rum Jung 1707. HN" N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: die Eaiferl. Fönigl, Mi- 
Bit mat I Den Ib nifterial - Banco - Deputation habe anher erinnert , welchergeſtalt von den 
bey der Brüde ju Stein si» Schiffmeiftern und Flößern öfter die Klagen vorgefommen, daß fie bey der 
Ion febem übemdpign gen” Rörücke zu Stein, weil die Joche Die genugfame Weite nicht hätten, vieler Ge⸗ 
06 deladen werden., fahr ausgefeget wären, mo jedoch bey ermeldter Brüste, befonders das Haupt 
durchfahrts joch in der mehr als nöthigen Weite jederzeit verfertiget, und viel 

mehr bemerfet worden, daß die Schiffleute und Flößer ihre doppelte Gefährte in 

einer übermäßigen Breite beladen und ermweiteren , mithin an der Gefahr die 

Schuld felbft trügen. Gfeichwie num diefen Ausſchweifungen, und den hieraus 
agent entfichen dürfenden Gefahren vorgebogen werden müffe, auch daher befunden 


et nn Glöher une Die worden fey, den ſaͤmmtlichen Landfchiffmeiftern und Floͤßern, auch den Oberlän- 


Eine u Gensrite Brfäpene dern zu Engelhartszell und Linz anzubefehlen, daß fie ihre doppelte Gefährte und 
ber 1 yafteen in der Brite Floͤße nicht über fieben Klaftern in der Breite beladen, und erweiteren, ſich auch 
He i —— A gewiſſer achten ſollen, als die darwider handelnde, fie mögen z 
vet von so. Dutaten hier, in Linz, Stein oder andern Orten betreten werden, eine Öeldftrafe von funf⸗ 
a RER: zig Dukaten ohne aller Ruͤckſicht zu erlegen haben wärben. * 

So wird Ihr N. Oe. Regierung hiemit aufgetragen, daß hiernach nicht 
allein die weitere Verordnung an die hierlaͤndiſchen Schiffmeiſter erlaffen, und die 
gehörige Kundmachung veranftaltet, fondern auch deffen die Landeshauptmanns 
ſchaft in Defterreich ob der Enns, um auch ihres Orts die nöthige Vorkehrungen 
treffen zu koͤnnen, mafigebig erinneret , und fofern etwann von Seiten Ihro 
Regierung oder erwähnter Landeshauptmannſchaft einige erhebliche Bedenken hiers 
unter obzumalten ermefjen werden dürften, ſolche fürderfamft anher angezeigt 
werden follen. Wien den 27ſten Junp 1767. 


Getreidövermahlung auf ausländifhen Mühlen 
verboten. | 


Den ⸗en Jung a707. per der Paiferl. koͤnigl. Landeshauptmannfchaft im Erzherzogthume Defterreich 
ob der Enns wegen: allen und jeden Herrſchaften und Obrigkeiten, denn ders 
felben nachgeſetzten Begmten hiemit anzufügen: es ift diefer Faiferl. königl. Lan 
deshauptmanfhaft die nichk ungegrüundete Anpeige gemacht worden , wasmaßen die 
an 
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an den Graͤnzen von Bayern, Salzburg und Paffau feßhafte Unterthanen gu 
Eludirung der wegen verbotener Ausführung des Getreideg in fremde Länder er man an naar Der Untens 
gangenen Verordnungen fi des Borwands gebraucheten, als ob fie ihr zur — — a atern , Galye 
Haus nothdurft nöthiges Getreid auf Die Mühle führeten, und ſich zu ſolchem Borwande ,- daffeide in dur 
Ende der in auswärtigen Territorüs gelegenen Mühlen gebraucheten: gleichwie RA 
man aber auf ſolche Art die auf die Getreidsausfuhre ergangenen Inhibitions- Vers 
ordnung hintergehen zu laffen feinerdings geftatten fann; als wird ſaͤmmtlichen j 
an den Örämen Unterthanen befigenden Obrigfeiten und Beamten hiemit ernſtge⸗ 
weſſen aufgetragen, daß ſelbe gedachten ihren Unterthanen den Gebrauch der aus; Ten Seas bee andtdes 
ländifchen Mühlen zur Mahlung ihrer nothdürftigen Getreidsſorten alfogleich vers " 
bieten, und felbe, womit fie ſich mit ihrem Mater an innländifche Muͤhlen vers „Nm, Kim mit item Mate 
menden, mit dem Beyfage anmeifen follen, daß man im MWidrigen., fofern ein« munden. 
oder — ig wider — gegen dem dermal obwaltenden Wers Er en 
bete, Getreid außer Lande zu führen ſich anmaßete, und Darüber betreten wuͤr⸗ „Diedermiber handelnden wer» 
de, den Vorwand, als ob ein folder nur in — Aueh Mühle zu fahren, Ga Aa 
und allda fein Getreid mahlen zu laffen Vorhabens gemwefen wäre ; Feinerdinge _ 
annehmen, oder hieraufeine Ruckſicht machen, fondern nach Befunde der Sachen 
und Belchaffenheit niit der verdienten Beftrafung wider einen derley befretenden 
Unterthan fürfpreiten würde. Linz den 27ften Juny 1767. 


Wollener Zeuge - Fabriken Deruntrenungen Be— 
e firafung. 


Ver der kaiſetl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft in den Erzherzogthume Ocftere sen zohen Jund 1707. 
reich ob der Enns wegen: allen und jeden Herrſchaften und Obrigkeiten, denn 

berfelben nachgeſetzten Beamten hiemit anzuzeigen : Nachdem die Veruntreunngen Ne 2 
ber biefigen kaiſerl. koͤnigl. Wollenzeugfabrife durch die zur Manufaktur gebrams deiner uberhand zu nepmen, 
chende Leute, denen die Wolle zum Kartätfchen , Spinnen, Kaͤmmen und das Garn 

sum Beben anvertrauet werden muß ‚ bergeftalt überhand nehmen, daß foldes 

Uebel zum größten Schaden und Nachtheile des k. k allerhöchften Zrarüi im Lande faft 

allgemein zu werden pflegen: woraus ganz gründlich zu vermuthen, daß die auf u —— — 
derley Veruntreuungen jub dato 6ten November 1724. ertheilte allerhoͤchſte Poe- eur 
nal- Satzung weder genugfam kundgemacht /noch auch ſeit dem erfriſchet nor: "aalam detanne if, 

den ſey. Als wird allen und jeden Herrſchaften und Obrigfeiten biemit anbefohs Exkifhung derſelden. 
len, ſogleich zu jedermanns Wiffen ‚ und msbefondere denjenigen von ihren Un⸗ 

tergebenen und Unterthanen, welche von der hiefigen kaiſerl. Fönigl. Fabrike einis i 
ge Wolle oder Garn, zu was immerley Ende anvertraut empfangen, Fund 

zu machen, dafi fofern jemand, dem von der hiefigen kaiſerl. Eönigl. Wollenzeuge Eeftefung dee Entmendert 
fabrife einige Wolle oder Garn anvertrauet wird, in derley Veruntreuung Der Wi tus mie and 
treten würde, derſelbe zu Folge $phi 10. vorerfagten Patents vom Gten Novemb, ebrriagten Yarcı. 
1724. neben fihuldiger Widererfegung der enttragenenen Waaren, es fey viel oder 

wenig, ein folder Entwender oder Berfäufer Manns: oder Weibsperſon mit 

Borroiffen oder Erkenntnif jedes Orts Obrigkeit nach Bejchaffenheit der Sache ans 

bern zum Exempel und Abfchene mit Anhänguug der entfremdten Waare oͤffent⸗ 

lich auf eine Buͤhne, Schandſaͤule am Stode oder in die Geigen gefpannet, auch 
der Käufer, da er es gewußt, daß es eine durch Untreue entwendete Waare ges 

weſen, auf gleiche Weife abgeftrafet werden folle. Hieran geſchiehet Unſer erufts 

licher Willen und Meynung. Ling den zoſten Juny 1767. 


Eifenhämmer neuer Anlegung und alter Ucberfegung. 


ir Maria Therefia ıc. ıc.: Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Untere Em rum Sale 1er. 
W thanen in ſonderheit aber allen Herrſchafts innhabern Dorf-und Grunds — 
obrigkeiten Unſre kaiſerl. Eönigl, und Iandesfürftliche Grade, und geben euch dies Ann um andren 
mit gnädigft zu vernehmen, Wir haben gnädigft verordnet, dag die Innerber⸗ 
Nnunnnn 3 ger 
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ger Hauptgewerkſchaft ihrem Anerbieten gemäß ſich dahin verwenden fol, theils 

durch Erhebung newer Bergwerke, theils durch Translocirung, wie auch Ans 

kaufung alter und neuer Hammerwerke in jenen Gegenden, wo die Waͤlder dem 

Publikum hisher keinen Nutzen abgeworfen, die Eiſenerzeugung nach Nothdurft 

dumu erweitern, und ſomit den aus Abgange der Waldungen ſich nothwendig erge⸗ 

benen Erzeugungsabfall jaͤhrlichet 20000. Eenten nach Thunlichkeit zur Beruhi⸗ 

gung des Publikums und Manufaktursweſen, denn zur Beförderung des Com- 
mercii zu ergänzen. I FR 

Um num aber jedoch ſolches in allwege wirkfamer bewerkftelligen zu fönner; 

So befehlen Wir den gefammten Herrfipaften und Zurisdicenten hiemit 

meiter allergnädigft, daß diefelbe der Innerherger Hauptgewerkſchaft, wo es 

auf Hammerüberſetzungen und neue Eiſenſteins ⸗Belegungen anfönmt, erga præſta 


Arberlaffang Gen tionem przeftandorum, und gegen billigen Kaufſchilling nach hergebrachter Ge⸗ 


nd und 
Bodens er raeftationem 
—— an Di Jun» wohnheit und Kraft der Bergwerksordnung mit Ueberlaffung des benöthigten 
z > * Grunde und Bodens, Waldungen , Triftbaͤche, Wege ıc. Feine Hinderniß 
machen, fondern vielmehr derfelben allen orfhub und Affıftenz leiften follen , 
hieran gefehiehet unſer allergnädigfter Willen und Mepnung. Gegeben in: Unfrer 
Haupts und Mefidenzftadt Wien, den zten Monatstag July in ficbenzehenhun 

dert fieben und ſechzigſten, Unfrer Reiche im fieben und zwanzigſten Jahre, 


Schwerdtfegeryrofeſſion ⸗ Einverleibung unter die 
Sommerzial: Gewerbfchaften. 


BEN, em N. De. Commergien = Confeifwi wiederum zuzuftellen , mit der Erinnerung: 
! es find die Schwerdtfeger der Confignation der Commercials Profeffioniften 
eingefihaltet, davon mittelft der Fönigl, böheimifchen und öfterreichifchen Hoflanz⸗ 
ieh der N. De. Regierung eine Abſchrift mitgetheilet, und dieſe darnach ange 
wiefen worden. Bien den Iten July 1767. 


Weg - Natural - Nobot-Reluition bey Reparirung 
der Seitenſtraßen verboten. 


— — DL der kaiſerl. önigl. Landeshauptmannfchaft in Oefterreich ob der Enns we⸗ 

gen fänmtlichen in dem Hausrüviertel befindlichen Landgerichten und herrs 

fhäftlichen Obrigfeiten hiemit anzufügen: Nachdem hier Orts vorgekommen, auch 

von einigen Herrſchaftsbeamten beſchwerſam angezeiget worden, als ob der Ans 

trag dahin gehe, daß bey Reparirung der Seitenftraßen, melde von den betrefſen⸗ 

den Landgerichten in wandelbarem Stande zu erhalten anbefohlen worden , Die Uns 

terthangrobaten mit einem Geld» Quanto reluiret werden follten, dieſes aber den 

in Sachen ergangenen Oeneralien zumiderlaufet. So hat man zu Behebung 

ee ee Bas alles Zweifeld neuerdings Eund zu machen für nöthig gefunden, daß bey Gele⸗ 

a Se abjuidfen genheit der anbefohlenen Reparirung der Seitenftraßen, die Naturalrobaten fs 

— neswegs von den Unterthanen neuerdings in Gelde abgelöfet werden follen , über: 

— Te er haupt ed auch bey dem unterm ı8ten April des vergangenen 1766ſten Jahrs in 

Bleiben zu lafſen. Sachen emanirten Patente fein ganz unabänderliches Verbleiben haben folle. Lin 
den zıten July 1767- | | 


Afliftenz : Reiftungd- Norma des Militaris wider 
der Unterthanen Empdrungen. 


Dem use ↄalii 1707. De N. De, Regierung in Gnaden anzuzeigen: Es habe der Eaiferl. fönigl. 
Hoftriegsrath auf ein Dieffeitiges weiteres Gelangen aus Gelegenheit der 
jüngfihin von dem Poniatomskyſchen Regimentshaupfmanne , dem Kreishaunt- 


manng verweigerten militarifcpen Hilfe wider die aufruhrifhen Neuenlengbacher 
Unter⸗ 
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Unterthanen ſich ruckantwortlich geäußert, daß in jenen Fällen, mo wegen Ente mn meiden Säit auf Der» 
sihtung des Contributionalis, der zu leiftenden Robat, oder aus einer andern lanam ber, Keritämtre miber 
Urfache ſich irgendswo eine wirkliche Empsrung , oder fonft ein foicher Worfall er+ uionatis cter Yeituns der Ar 
äußerte, mo das Uebel wegen des laͤngern Aufſchubs der Affıftenz ſich natürke ik skhearafiden vu hin 
ber Weiſe vergrößerte, jedweder Dfficier dem beftellten Kreishpauptmanne auf fm- 

deffen Anverlangen den nöthigen Beyftand zu verfchaffen niemal entftchen würde , 

mie denn auch ins befondere des defto fiherern Erfolges halber nach dieſem Bers 

flande an die betreffende allfeitige General + Commandi der neuerliche Auftrag er 

gangen wäre, And da im übrigen von den Kreishaupfleuten außer einem befons am aften Übrigen und außer 
ders Dringlichen Vorfalle die Militaraffiften; wider die Unterthanen nur damals Befuntes bunaiiem Fälen 
begehrt werde, wenn vorher dDeshalben die Anzeige an die N. De. Regierung , Fe ee Barden 
oder an das Verordneten Collegium gefchähe, und dazu die Bervilligung ertheilek dir Sermikigung yeignyen. 
wurde; fo erleichtert fich auch das von ihm Hofkriegsrathe in dergleichen Fällen 

angetragene Einvernehmen, mit dem hierländifchen Generals Commando um fo 

mehr, weil felbes jeden Augenbli für ficd gehen, und mit der nämlichen Gele 

genheit, wodurch dem Kreishauptmanne der Befehl zugefertigef würde, untereins 

find auch die Verordnung des Generals Commando an den betreffenden Officier 

hinweg befördert werden koͤnnte. Welches ein fo anderes Ihr Regierung zur nach⸗ 

— Wiſſenſchaft, und Direktion anmit unverhalten wird. Wien den 25. 

ulii 1767. 


Cottonwaaren vorder⸗oͤſterreichiſcher Mautbe⸗ 
ſtimmung. 


— N. De. Kommerzien⸗ Conſeſſui wiederum zu zuſtellen, mit der Erinnes Den zoten dali 1207. 
rung, es fey mit der Minifterials Bankodeputation die Einverftändniß 
feftgeftellt worden, daß alle aus den V. De. Fabriken in die diesfeitige Erbländer 
pro Confumo eingehende Cottontücher, damit ſelbe den hierländifchen gleichen Bas 
brifen Feinen Eintrag machen, der Zentner, als feinere Gattung & 250. fl. ges 
ſchaͤtzt, und nach diefem Betrage- die erbländifcye Mautgebühr mit 5. per Centum 
folglich von jedem Zentner 122. fl. abgenommen werden follen , wie denn ein fols 
des der V. De. Regierung und Kammer zur meiteren Bekanntmachung an die 
dortige Fabriken, als dem Cafpar v. der Trave in Anfehung der bey der hiefis 
gen Hauptmaut angehaltenen 57. Stuͤcke auf fein Anbringen bedeutet worden. 
Wien den zofen Juli 1767. 


Drofeffionen und Gewerbichaften , welche der Eom: 
mercial: Beforgung unterftehen. 


Her N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Es habe der Eaiferl. Den zten Haguf 1767. 
I fönigl. Kommerzienrath die hier beyſchließige allerhöchft beangenehmte Ver⸗ 
zeichniß aller jener Profeffionen, und Gewerbfchaften , melche der fommerzials 
Beforgung zu unterftehen haben, anher mitgerheilt. Melde Ihr Regierung ans 
mit ın der Abficht zugefertiget wird, damit zwifchen Ihr Regierung , und dem 
Kommersienconfeffe in Anfehung erfagter Profeffionen Feine Irrung entftehen möge 
Wien den ıten Muguft 1767. * . 


Berzeihniß 


der Profeffioniften, welche in Sachen, fo die Profeffion betreffen , 
dem Kommerzien= Confeffui unterworfen find, und 
. deſſen Anordnung zu befolgen haben , als 


Primo: Alle Meifterfhaften, melche in die Leinwand» Tuch» und Cot⸗ 
ton» oder Baummollemanufaktur einfchlagen, benanntlich: die Weber, Tuchmas 
Ger , mollene Zeugs Duts und Pluͤſchmacher, wollene Strumpfiirfer , und 

Strumpfr 
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Strümpfftrider, denn auch die Tuchfcheerer, Waldmeifter, Schön, und Schwarz 
färber , mie imgleichen die Bleich- und Mangmeifter, Leinwand » und Cotton 
druder, Spaliermacher, Spitzkleppler, und wer fonft immer mit den obwaͤhnten 
Fabriken einigen Zufammenhang hat. 

Secundo: ‚Die Geidenarbeiter , worunter ſich verfichen, die ganz» und 
bafbfeidens Zeugmader , Band» Tücpels und Krepinmacher, feidene Strimpfwir—⸗ 
ser, Strider, und Seidenfärber. 

Tertio: Die Metallfabrikanten, als Goldſchmiede, Goldarbeiter, Dratı 
zieher, Goldichläger, Plettner, Spinner, Pofamentirer , filberne Spitzkleppler, 
und Galanteriearbeiter, denn die Gelb⸗ und Rothgiefier, Compofitionsarbeiter, 
Gürtler, und Zirkelſchmiede, Nadler, Schnallens Sndpfr und meffingene Ni 
gelmacher , wie imgleichen die leonifchen Fabrifanten, Büchfenmacher , große und 
Beine Uhrmacher, Zeugs und Mefferfipmiede, Schwerdfeger, nebft allen andern 
feinen Stahlarbeitern. x 

Quarto: Die Glass und Spiegelmacher , Diamanten und Kriftalfchneis 
der, Roth⸗ und Weißgärber, Befärber und Handſchuhmacher. 

Quinto : Alle Dandelsleute , fo weit e8 um die gute Ordnung, Auf 
rechthaltung des Kredits, und um den mehrern Dandlungsbetrieb zu thun iſt. 


Bau- der neuen und Vergrößerung der alten Häufer 
Begunftigung. 





Anno 1767. 


Den ates Augufi 1767. pyirerm auf Regierung: und haben Shre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät auf den 
in Sachen gefchehenen gehorfamften Vortrag denjenigen, welche ganz neue 
Gteuerbefrenung der neu in Gebäude aufführen, die Befreyung von der ordinari- Hausfteuser auf zwanzig 
whcuemden Hafer auf 30° Jahre, jenen aber , die ihre bereits ſtehenden Haͤuſer merklich vergrößern , 
» DifenämtieBefrmung ie diefe nämliche Befreyung pro rata der vermehrten Wohnungen zu vermilligen , 
den ———— Haufen. und fo in gleicher Maß jenen, die auf Freygruͤnden bauen, oder die ſchon beſte⸗ 
a om henden Häufer merklich vergrößern, die Befreyung von den Landesanlagen auf 
EEE RD, Jahre in totum, oder vorerwäÄhnter Maßen pro parte einzugeftehen, in Anſe⸗ 
Bergen dee Hofquartiers: hung der Hofquarkiere hingegen allermildeft zu entſchließen geruhet, daß es bey 
Een oo Dem Alten Dem Alten zu belaffen ſey, folglich de cafu in caſum nad) Proportion des geführs 
Außer dem diente um ten Gebäudes hinlängliche Freyjahre einzurdumen feyn würden; außer dem wur 


Antriebe , und Erleichterung — nn , . 
* Saufüheuns, nenn in Der de fonderheitlich zur neuen Bauführung einen wirkjamen Antrieb, und Erleichte⸗ 
Sreifes, und der Handwerts- rung geben, wenn ſowohl wegen der Baumaterialien, wie ſolche beſchaffen find , 
re Te Boriheift und bezahlt werden follen, als auch wegen der Meifterfhaften, und anderer zum 
Bauen nöthigen Leute, wie fie ſich zu verhalten haben, und was ihnengebühre, eine 
a ordnung te geſetzmaͤßige Vorſchrift feftgeftellet würde: Es wäre daher nach Vernehmung einiget 
un Si, De — erfahrnen Baumeifter der gutächtliche Vorſchlag förderfamft zu eröffnen, wie hierun⸗ 
ter entweder ad Normam der bey der Stadt Graz fehon unterm ısten Kebruarit 
1724. in Druck gegeben worden feyn follenden, und Ihr Regierung demnächft 
nachzutragen kommenden derley Ordnung, oder ſonſt mit Ruͤckſicht auf dermalige 
Zeit und Umpftände eine gedeihitche Anordnung zu treffen, oder, wenn allenfalls 
von Älteren Zeiten her derfey Ordnungen allhier ſchon beftünden , wie nach den ge—⸗ 
Kufehguug de Ordercien- genwärtigen Umftänden Die angemeffene Abänderung dabey zu machen fe. Wo⸗ 
—— Bauführung. bey die allergnädigfte Willensmeynung weiter dahin abgehet, daß die Eigenthus 
; mer der inner den Linien befindlichen Felder zur eigenen Bauführung angefriſchet, 
Bug ne ru oder dahin zu vermögen getrachtet werden fol, ihre Felder an ſolche Käufer um 
einen feidentlichen Werth zu überlaffen, die hierauf neue Häufer zu bauen geſin⸗ 
en me Ne be iuet find; und wären auch diejenigen Gründe, die der Stadt Wien eigenehümlih 
wenig oder. gar nichts a sugehören ‚ und feinen , oder einen geringen Mugen abmerfen ; fo wie jene, DIE 
En one u übrriaften seiten, gar feine Eigenthümer haben, den Bauluftigen unentgeltlich zu überlaffen. 
— —— Hiernaͤchſt würde noch auf anderweite thunliche Mittel vorzugedenken 
sungs- Mittel. ſeyn, um durch ‘die Vermehrung der Gebäude in den Vorftädten hauptſaͤchlich 
denjenigen Perfonen , eine Hilfe zu bringen, welche wegen ihrer täglichen Geſchäf⸗ 
te in der Stadt unmoͤglich von derfelben zu weit entfernt wohnen könnten, ſotha⸗ 
ne 
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ne Mittel därften etwa darinnen beftehen, Imo: Wenn man um die ganze Stadt, wotitrına neuer Häufer 

oder einen groffen Theil derfelben herum noch mit einer Linie von Häufern näher "die Stadt in au Linit. 

bereinzurücten erlaubte, zu dieſem Ende den locum a quo und ad quem auszeich- 

nete, und den Bauluftigen unentgeltlich überließe: 2do: Wenn man die in den 2erutung und Anmendung 

der Stadt am nächften liegenden Vorftädten befindliche leere Pläke zu benutzen, ——n— 23 

und zum Haͤuſerbaue anzuwenden ſuchte, wie ſich zum Beyſpiele ein beträchtlicher Edane. 

und der Stadt naher Terrain gewinnen ließe, wenn der an den meiften Dertern 

uber die Maße ausgedehnte alveus der Wien in einen Kannal eingefchloffen , und 

gehörig verwwahret würde. ztio: Wenn die Kommunikation zroifchen der Leo⸗ geteicrterung dee Com 

poldftadt, und der Stadt mit noch einer oder zmeyen Bruͤcken gegen das neue , "itation geilen Der Yesalde 

oder das Schottenthor erleichtert würde. 4to: Wenn um die Kommunikation — "porn. 

mit der Stadt, und den Vorftädten zu erläichtern, die Thöre die ganze Nacht 

Bindurch offen gelaffen, die vornehnften Straßen von der Stadt in die Kara und 

ſtaͤdte gepflaſtert „und beleuchtet, mit Bäumen beſetzt, auch dem Publico einige Mrafen- He ne 

Amehmilichkeiten mit Ziehung einer Alee um die Palifaten verſchaffet, der Sperr⸗ —— ee 

kreuzer entweder ganz aufgehoben, oder die mit Polleten verfchene Arbeitöleutey ja’ Zralufung der Ar 

Profeſſioniſten, geringere Beamten, die in den Vorftädten wohnen, und täglich in heiter. a = 

der Stadt zu thun haben, frey ein, und ausgelaffen, oder aber alle Fußgänger —— —— 

ohne Unterſchied an Werktagen frey paſſirt würden. Sie Regierung wird dem⸗ DA DES Eefeberiice angetche, 

nach nach vorangeführter allerhöchfter Gefinnung das meiter Erfoderliche in eins Ueber de übrige berübrte 

fo andrem anzufehren , und zu befolgen, bepnebft nach Vernehmung deren von Brake Suriuu neben 

Wien über die Thunlichfeit, wie hieroben berührte Anträge auszuführen , oder ' 

durch mas für andere Mittel die Abſicht zu erreichen feyn dörfte, die mähere 

Berathſchlagung zu pflegen, und dieſe Ausarbeitung moͤglichſt zu beſchleunigen 

haben ; allermaßen ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf eine oder die andre Art noch 

vor Ausgange des gegenwärtigen Jahre ein bündiges Spftem zu faſſen, und 

Alerhöchft Ihroſelben vorzulegen allermitdeft anbefohlen haben. Wo uͤbrigens ma niniimg besits vr 
. \ - worden, über die Stadt 

allerhoͤchſte ermähnte Ihre kaiſerl. Fönigl. apoftol. Majeſtaͤt allergnädigft entſchloſ⸗ medt eie deefeiben, sangen 

fin find, um von den anftndigen Erweiterungen und Berbefferungen der Stadt — senktate Beldsehungetnse 

ein gründliches Urtheil faͤllen zu koͤnnen, nicht nur die Stadt , fondern auch die  M Frirsium 

Vorftddte, und den ganzen Junbegrif der Linien mit allen Gebäuden, Gärten, 

und Plägen durch einige der geſchickteſten Ingenieurs, Architeften, und Mathe- 

maticorum unter der Direftion des hiefigen Ingenieurs Nagel auf das genauefte 

aufnehmen, umd hierüber eine groffe Karte mit Beyfügung der dienlich erachtenden 

Beſch reibung verfertigen zu laſſen, als wegen weldhen Vorhabens an ihn Inge⸗ 

neurs⸗ Nagel untereinftend das Nöthige ergehet. Wien den zten Auguft 1767: 


Häute des umgefallenen Biehed Berfaufögeftattung. 


SH N. Or. Regierung hiermit in Gnaden anzuzeigen: Gleichwie Ihrer kaiſerl. Br +ın Buguf ı70r. 
koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſte landesmuͤtterliche Sorgfalt dahin gerichtet iſt, 
womit dem armen durch den dieſe Jahre her fürgemwefenen auſſerordentlichen Vieh⸗ 

umfall fo hart mitgenommenen Unterthane bey fi fünftig ereignendem derley 

widrigem VBorfalle alle nur immer thunliche Erleichterung verfchaffet, und fein er Be ul ng 


leidender dießfälliger Verluſt, fo viel möglich, erträglich gemacht wird , welches feltenen Viedes arciwer dem 
erfolget, wenn die bisher von dei angeſieckten Viehe vertilgte Häute gleich €8 feine wa  —— n 
nad der Erfahrenheit in Frankreich, Dolland, ja in Ihro Königreihe Hungarn Siriche Benfpiekn in Franke 
feibft ohne Gefahr der Verbreitung gefehehen, von ihm zum Nusen gebracht wer: he Dan a 
den mögen. Alſo haͤtten allerhoͤchſt diefelbe allergnädigft refolvirt und entfchloffen, „ Danmenber wied dem Unters 
Befehlen auch hiemit ernftlich, daß von nun an die Häute von dem umgefallenen die pänze von dem ungrfalter 
Biche ohne einige weitere Präfaurion unbedenklich abzuziehen , und wie andere Mm,Airte ohne ander Mei 
von dem gefunden Viehe abnehmende Haͤute zu verfaufen, oder zur Verarbeitung ten je iafen, and — 
abzugeben geſtattet, ſomit alle bisher wider den Gebrauch, und die, Werarbeis "omie hicer gerate ate 
tung fothaner Häute von dem umgeftandenen inficirten Viehe ergangenen Anode iA 
nungen ex nunc abgefhan und aufgehoben ſeyn folen. Sie N. De. Regierung sehnungen piemis eufächohm 
werbe demnach in Gemaßheit diefer Ihro Majeftdt auf den alleinigen Nugen, r. 

und die Erleichterung des armen Unterthans abzielenden höchften Entſchließung uns 
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0 1707. verlängt das Nöthige anzukehren, und ſolche hier Landes durch die Ercisämtliche 
Zircularien gemöhnlicher Maßen Fund machen zu laffen, ſich gehörig angelegen 
halten, Wien den 4ten Augufl 1767. 


Fortificatorii unbefugter Steuerabnahme » Abſtel⸗ 
ung. 


Den ↄten Wuguf 1797. Se N. De, Regierung wiederum zuzuftellen , und haben Ihre Faiferl. koͤnigl. 

Majeftät auf den allerhöchft Ihrofelben in Sachen geſchehenen gehorfansften 

Vortrag in allermildeftem Anbetrachte, daß nicht der mindefte Grund vorhanden, 

Dem Fortiieatorio geb AUS welchem das fortificatorium auf die innen angezeigte Steuern und Gaben «is 

Gehubein uaf der Dafen an) NEN Anſpruch machen koͤnne, an Dero Hofkriegsrath den Auftrag ergehen laſen, 

—— unter den Eabt- daß erſagtes fortificatorium ſich Fünftig von dergleichen Steuerabnahmen enthals 

den einzunehmen. ten folle. Dem gemäß alfo Sie Regierung die von Wien zu verbefcpeiden hat, 
Wien den gten Auguft 1767. 


- Augengläfer fremder erlaubte und zinnener Oehrel⸗ 
Endpfe ausländifcher verbotene Einfuhre. 


Den zarten Muguk 1797. em N. De. Kommerzien» Confeffui wiederum zuzuſtellen. Im Anfehung der 
Augengläfer hat es bey der dermaligen Einfuhre aus der Fremde nod fer 
ner fein Bewenden , die fremde zinnene Oehrelfnäpfe hingegen werben von nun an 
verboten, und ift ein folches dem Dandelftande bekannt zu machen, gleichwie von 
hieraus dieſerwegen an die Minifteriale Banfodeputation zur weiteren Verfügung 
an die Mautämter dag Nöthige unter einem erlaffen wird, wie denn auch bewil⸗ 
fiaet wird, daß dem Schugvermandten zinnenen Knoͤpfmacher N. Ginz auf diefes 
Gewerb das Bürger « undMeifterrecht ertheilet werde, damit er Jungen lehren, 
Gefellen fördern, und die Manufaktur nach Maß der Erfoderniß erweitern koͤnne. 
Wien den ızten Auguſt 1767. 


Handwerker» ded Karlftätter Generalats Privilegi- 
Ausfertigung. 


Den ı7tem Naguß 1767. er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: demnach hoͤchſt erwähnte 
Ihre Faiferl, Fönigl, Majeftät den feit Anno 1669, bis anher lediglich mit 

ansgeioilegiendetef ni Sr Dandmwerksartifels « Briefen der kommandirenden, Generale verfehen getvefenen 
Danbuiter ber Sacıpdce DSandwerkern des Karlftädter Generalats, denn der Grafſchaften Licca und Core 
Demralars uud Safaafen bavia nunmehr einen allergnädigften Privilegien » Brief mit gehörigen Satz⸗ 
Ordnungen, und Freyheiten dergeftalt zu ertheilen geruhet haben, daß die das 

ſelbſtige bisherige 7. Heine Zünfte benenntlich der Schneider , Gepnirmärher ' 

Schufter, Lederer , Ziſchmamacher, Sleifchhader , Hafner , und jene , ſo 

adnieninigeng be oilaamtee aus allen noch übrigen für den Landesbedarf geeigneten Handiwerken befteht , 
allen andern yeisilsgictengüng- fuͤrohin eine allergnädigft privilegirte vereinigte Zunft ausmachen, und allen ans 
sen in den Exbländen. dern in gefammten kaiſerl. Bönigl, Erbländern privilegirten Meiſtern, Handwer⸗ 
Pen Din # fen, Zünften,, und Innungen gleich geachtet werden, jedoch für gedachte jieben 
Red, vereinigte Filialzünfte, nebſt den zwey Oberzecpmeiftern diefer Hauptzunft, auch 
ammentüufteundtaben jede für ſich ins befondere befugt feyn follen, ſich zwey Untergechmeifter zu wählen, 
—— Kufdingangund UND wie bisher eigene Zuſamenkunfte, Laden, und Bahnen zu halten, foiglich 
u anppepehriefe auch ihre Lehrlinge aufzudingen , die Ausgelernten frey zu ſprechen, denn ihnen 


Musfertigung. Lehrbriefe und Kundſchaften auszufertigen. Als hat Sie N. De. Regierung dies 
men ie We fe obverftandene allerhöchſte Privilegien Verleihung hier Landes den betreffenden 


undige Zünfte und Hand- Zunften, und Dandiverken durch die Gchörden zur Nachachtung, ordentlich fund 
0. PRzuns dee own bicen machen zu laſſen, und dabey zu verorbnen, damit ſowohl die bey erwähnten Karl 
* * Ben gegen obiervanao ftädfer Graͤnz Dandiverkern auf Arbeit geſtandene fremde, als auch die daſelbſt 
rasiprose. losges 
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Joßgefprodhen werdende einheimifche Gefellen aller Orten ohne Anftand weiter ges 


fördert , und der gewöhnlichen Dandwerköbeneficien theilhaftig werden mögen. 
Wien den ızten Auguft 1767. u 


Waldungen⸗ Berwüftung , und Holzdieberen 
Steuerung. 
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ir Maria Therefiaz ıc. xc. Entbieten allen und jeden Unfern geiftlichen und Se sıtın Naguk ı7er. 
weltlichen Obrigkeiten, derfelben Beamten, Richtern, und Gemeinden , 

infonderheit aber den Linien» und Wegmautbeamten , Unfre Faiferl. Eönigl., wie 

auch Lardesfürftliche Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen, wel⸗ 

chergeſtalt, obſchon Unſre landesmütterlihe Sorgfalt jederzeit dahin abyielt , das 

mit das in feiner Wefenheit von Tage zu Tage abnehmende , dem menfchlichen 

Unterhalte zur unentbehrlichen Nothdurft erfoderliche Holzmateriale auf das vor 

fiptigfte erhalten, und zu mehrerem anhoffenden Wachsthume gebracht werde, 

So haben Wir , ungeachtet diefer Unfrer für das Wohl des gemeinen Wer mittremh des Sphi 46. 
fens gnädigft haͤgenden Abſichten, und zu dem Ende bereits unterm 15ten Coptn Ki Ari rue ‚sh 
der verfloffenen 1766ten Jahre in Druck beförderten mit den heilfamften Grund⸗ 
fägen ausgearbeiteten Waldordnung, gleichwohl zu Unſrem höcften Miffallen 
vernehmen muͤſſen, Daß einige meiftens in den hiefigen Vorftädtegründen und Uns 
fern Waldungen naͤchſt anreinenden Ortfchaften befindliche Innfaßen nicht allein 
das in obgefagter Waldordnung Fpho 46to den armen leuten bewilligte Klaub⸗ 
holz ebenmäßig zu ſammlen, fondern auch die grüne fhönfte junge Bäume vers 
fhiedener Gattung zum unerfeglich gereichenden Schaden ohne Unterfehied in 
Unfern Waldungen, und Auen abzuftorten, wie nicht minder von den gewachſe⸗ 
nen Bäumen unter dem Vorwande, ald ob deren Wipfel Dürr ſeyen, die flärk 
fien grünen Zroeige, und Aeſte abzubauen, anbey den zu Verhütung diefer Ep 
ceffen eigends abgeordneten kaiſerl. koͤnigl. Jägereppartheyen , und Waldungsbes 
anıten mittels Zufammenroftung einiger hundert Perfonen ſich mit den bey ſich 
habenden verbotenen Hacken zur Gegenwehre zu fegen, aud) mit Anzüundung und 
Abbrennung derjelben Däufer zu bedrohen ſich Höchft ftrafbar erfrechet haben. 

Ja es gehet derfelben,, beſonders aber der müffigen und dienſtloſen Inn⸗ 
faßen ihre ausgelaffenfte Bosheit fo weit, daß fie diefes entwendete zum Theile 
ganz frifche Holz in die hiefigen Vorftädte zum Verkaufe zu bringen , und mit 
diefem geftohlenen Gute einen oͤffentlichen Dandel zu treiben, Eeinen Auftand 


nehmen. 
= Da Wir diefe außerordentliche Frevelthaten, und allgemein werdende übe Mie dem Blnftig 1a Mn» 
leſte Folgerungen , auch hoͤchſt ſchaͤdliche und frafbare Holzdieberep Feinesivegs ' 
geftatten koͤnnen, fondern denfelben die ausgiebige Schranken zu fegen, alles 
Ernftes gemeynt find, dabey aber zugleich zu jedermanns Nachricht deutlich zu 
erffären, und auszumeſſen befinden , wenn in Unfern kaiſerl. Fönigl, Waldungen 
mit Ausnahme der in dem Jahre 1743. emanirten JAgerordnung $. 42. befonders 
vorgefehenen Auen an der Donau Das dürre Holz zu klauben zugeftanden fey. 
Als wollen Wir hiemit gerechteft verordnet haben, daß an den in Unfrer 
MWaldördnung beſtimmten zween Tagen in der Woche nur. allein Unfern Wald⸗ 
amtss Unterthanen, Kleinhäustern, und Junfaffen , welche von den betreffenden 
Orts: Obrigfeiten oder Richtern, zur Verhütung aller beforglichen Unordnungen in 
Hinkunft mit eigenen Zetteln verfehen werden follen, befagtes Klaubholz zu ſam⸗ 
meln erlaubet, alle übrigen in den hiefigen Vorſtaͤdten, oder in den außer den 
Linien liegenden verfhhiedenen Gründen , und Ortfchaften, ald wie zu Ottagrün, 
Neulerchenfeld, Herrenald, Währing, Weinhaus , Gerſthof, Pesleinsdorf , 
Salmandorf, Neuftift , Siefring, Grinzing, Deiligenftadt, und Nußdorf , oder 
fonft in‘ einem andern immer Namen habenden Orte ſich aufhaltenden Perfonen 
und Innwohnern hingegen unter einigerley Vorwande in innbedeutete Unfre Wale 
dungen einzufchreiten , hineinzuſchleichen, oder einzubringen , ohne Unterſchied 
der Zeit für beftändig, es Fönnten denn fie erſtbenennte Unferm Waldamte nicht 
| 000000 & unters 
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— — — — — — — — — 
unterthaͤnige Innſaſſen etwa von jenen Herrſchaften, und Grundobrigkeiten, in 
deren Waldungen fie einiges Holz zu ſammeln Vorhabens wären, ein gleichmäßis 
ä ges Erlaubnißzettel vorzeigen, abgeftellet ſeyn, mithin felbe fi fammt , und fon 
ders. hievon alfo gewiß enthalten follen, wie im Widrigen die dagegen handlen⸗ 

de mit den hienach ausgefegten Strafen unnachlaͤßlich belegt werden wuͤrden. 
— —— Und in Folge deſſen wird zuförderft die Abſtockung und Entfremdung des 
boten. grünen Holzes aller Orten, je und allzeit auf das fihärfefte verboten , daher, 
wenn jemand männlichen oder weiblichen Geſchlechts auf der That, in den Orts 
ſchaften, oder bey den Linien mit einem dergleichen Holze betreten wuͤrde, derley 
ee aldungsbefhädiger, und Holzdiebe nach vorläufiger Abnehmung des Holzes 
mit einer Feibess oder andern Strafe nad) befchaffenen Umftänden belegt, das 
zweytemal die Strafe verböppelt , vder verfepärfet, im dritten Betretungsfalle 
hingegen ohne Ausnahme , auch mit Weib und Kindern in das Temeswarer 

Bannat lebenslänglich zur eigenen Nahrungserwerbung abgeſchickt. 

„gehe berienigen, fo ohne Jene aber , welche ohne obrigkeitliche Erlaubniß mit ihrem Holze betreten, 
Sicen; mis poly dicieics meer oder bey den Linien ſich hereinzuſchleichen Willens waͤren, durch die daſige Was 
che und Mautbeamte unnachſichtlich angehalten, ihnen das bey ſich habende Hol; 
abgenommen , und das Erftemal dem betreffenden Richter, worunter cin derley 
Holzdieb gehörig , zur arhttägigen Arreftirung übergeben; das Zweytemal ein 
dießfäliger Frevler mit einer verboppelten , oder gefchärften Leibsftrafe belegt : 
das Drittemal aber ohne Unterfehied in das Bannat zum Lebenslänglicen Uns 
terhalte abgeſchickt, und damit dem im allen gehorfamft nachgelebt werde, von 
den befrefienden Richtern bey eigener Dafürhaftung die jedesmalige Anzeige au 
Unfre N. De. Regierung gemacht, ein gleiches auch von obigen an Unfre Wal: 
dungen anreinenden Ortsrichtern , welche allwochentlich, und fo oft es erfoder 
Sinjeige bey eigener Dafür lich, unvorgefehene Bifitationen vorzunehmen, aud) da bey einem oder andern Inn⸗ 
Yeltung_ der Drtkicte , 8» faffen einige verdächfige zufoͤrderſt grüne Holforten gefunden mürden , foldes 
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fitationen. 

en Unfrer NR. De. Regierung bey anfonft zu gewarten habender empfindlichſten Der 
firafung anzuzeigen haben, beobachtet werben fol. 

„Nshelenng de uchetteettt Wir befehlen dennach allen und jeden Eingangsernennten Unſern geiſtli⸗ 


chen und weltlichen Obrigleiten, derſelben Beamten, Richtern und Gemeinden , 
infonderheit aber den hiefigen Linien, Wegtnautbeamten, daß ihr Unfter allerhöchften 
Anordnung den allergehorfamften Vollzug feiften , die angetroffenen, oder ſonſt in 
Erfahrung bringenden Uebertreter mit ihrem etwa bey ſich habenden Holze und 
Inſtrumenten nach Vorſchrift dieſes Unſers Geſetzes arreftirtich anhalten laſſen, 
und damit derley dem gemeinen Weſen zum empfindlichften Nachtheile gereichende 
Holzdiebereyen, und Waldverwüftungen dereinftend mit merkthätiger Hand hin 
danngehalten werden, hierauf den forgfamften Bedacht zu nehmen befließen ſeyn 
follet ; Denn hieran geſchieht Unſer gnädigfter auch ernftlicher Willen und Mey: 
nung. Wornach ſich jederman zu richten, und von den bierinnen ausgemefjenen 
Strafen zu hüten wiſſen wird. Gegeben in Unfrer Refidenjftadt Wien den ein 
und swanzigften Tag des Monats Auguft im ſiebenzehen hindert fieden und ſech⸗ 
zigſten, Unfter Reiche im fieben und zwanzigften Jahre. 


Muͤhlordnungen⸗ Hebertretungen - Abftellung. 


Dem asten Yugufß 1767. Yfmufion: Und fey ohnehin befannt, wasmaßen Ihre Faiferl. Fönigl. apoſtol 
Majeftät in der unterm 13ten September des Jahrs 1755. emanirten und 
Dım Mile nach dem 5. Öffentlich Fundgemachten Mühlordnung Spho 21mo. unter andern feftgefeht hät; 
a efene Diahige, ten, daß Det Müller bey einem jeden Mesen Korn, wenn er nämlich ohne Zu 
bühe und Auftraggeld. that des Mahlgaftes die Auftrag und Abmahlung felbft beſorgte, für die Mahl 
gebuͤhr, und das Auftraggeld nicht mehr, als einen Kreuzer abzunehmen berech⸗ 
en wi ande Ober ige feyn follte. Nun aber ſey ganz ficher und verläßlih angezeigt worden, daß 
die hier Landes befindliche Müller ſich mit dieſem ausgemeſſenen Kreuzer durchaus 
nicht begnügen, ſondern für die Mahlgebühr beſonders einen Kreuzer, und für 
das Auftraggeld wider einen, oder für beydes zuſammen zwey Kreuzer begehen, 
auch felbft ihren Oberjungen für jede Megen Getreide das Auftraggeld mit iv 

: nem 
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nem Kreuzer bezahlen, und endlich, um die Mahlgäfte zur Abgabe des zweyten 

Kreuzers zu zwingen, ohne deffen Bewilligung aber überhaupt kein Getreid zum 

vermahlen annehmen: Wenn nun aber umter einer fo fträflichen Uebertretung der 

Geſetze nicht nur das ganze Publicum, und der arme gemeine Mann leiden, ſon⸗ gesperpen das Pubficnm 
dern auch, mo nunmehr auf Ihrer Baiferl. koͤnigl. Majeftät allergnädigften Be⸗ (mobi » al6 das. auecpögs 
fehl eim beträchtliches Mehlmagazin allhier errichtet werden foll, das allerhoͤchſte — 
zrarium ſelbſt darunter beſchweret werden würde, wenn man nicht den ernſtlichen 

Bedacht dahin nahme , die Mißbraͤuche von folher Art auf das ſchleunigſte ab⸗ 

juftelien , und dem Uebel für künftig wirkfam vorzubiegen. Als wird dem 

Kreishauptmanne hiemit anbefohlen,, an alle in deffen unterhabenden Wiertel ber 

findfiche Muͤhleigenthumer, oder derfelben Beſtandinnhaber die nachbrufamfte  Mite, und Müpitetund 
Verfügung dahin, daf fie von der ſich unbefugt anmaßenden Abnahme einer meh umperust uns der Milkeae 
reren Mahlgebühr, als ſolche in der vorangezogenen Mühlordnung vorgeſehen iſt, Arien sen Ahuapme eats 
mithin von befonderer Abfoderung des Auftraggelds fich enthalten , und über 

haupt ſowohl in Anfehung der Mahlgebühr, als auch fonft in allem umd jedem , Sey !Berafung fotpan 
was das Mühlmwefen befrift, der mehrerwähnter Muͤhlordnung bey anfonft uns ee 
nachfichtlich zu befahren Habender ſchaͤrfeſter Beftrafung unverbrüchig nachleben, 

und dagegen keineswegs handlen follen, alfogleich zu erlaffen: den Herrſchaften zettſchaften und Dpdrigfeis 
und Obrigfeiten aber untereinftens mitzugeben haben, daß von denfelben , womit yapueyaksune maria, iut 
dagegen nicht ‘gehandelt werde, bey eigener Dafürhaftung und Verantwortung 

bierob genaue Aufſicht getragen, und bey Erfahrung dergleichen Unfugs die Les 

bertreter fogleich dem Paiferl. koͤnigl. Kreisamte, von dieſem aber zur meiter ges 

hörigen Beftrafung an diefe Faiferl, koͤnigl. N. De. Regierung angegeigt werden 

follen. Wien den 22ten Auguft Anno 1767, 


Nefrutenftellungd » Bonififationsaufhebung. 


er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: demnach Ihre kaiſerl. Dm ıten Kuga ırer. 
koͤnigl. Majeftät guädigft befchloffen haben, daß es mit Ausfchreibung der _ Zen der bisherisem Werfafe . 

Rekrutirung zivar noch ferner bey der bisherigen Werfaffung fein Verbleiben Dar kn nn 
ben, künftighin aber, da jedes Regiment unmittelbar aus feinem numero feine ME; au iedes Regiment 
Rekruten zu empfangen hat ,. folglid, die Stände bey dem Refrutens Transporte feine Retcuten aus feinem au- 
meiter feine Koften Haben , die für jeden Rekruten bisher abgereichte zwanzig" eurlanst; 
Gulden aufhören, und,allein das Dandgeld A 2, oder 3. fl. bezahlet werden, jes Als ceffiren die dieher auf 
doc) im übrigen den Ständen unbenommen bleiben foll, mehrere Rekruten uber kr nn ou due Panbaeid akr 
die anrepartirte Zahl auf Rechnung der Fünftigen Refrutirung , jedoch jedes Land fein brable meden u 
in dem numero, oder den benachbarten numeris, wo die bemfelben zugetheilte ven undenommen auf biefe 
Regimenter liegen, fellen zu koͤnnen. Als wird diefer allerhöchfte Entſchiuß IHr Finrsge Wersusirung ya FH 
N. De, Regierung zur Wiffenfhaft, und im Lande zur gehörigen Kundmachung Im- 
hijiemit eröffnet , geftalten denn unter einem auch dem hiefigen ftändifipen Verordne⸗ 
tens Collegio dad Nöthige zu feiner Wiffenfhaft und Nachachtung bedeutet wird, 
Wien den agten Auguft 1767. 


Waaren: ausländifcher Beſchautaxirung und, Ver: 
mautungs « Ordnung. 


llerhoͤchſt Ihre Majeftät Hätten tiber den Vortrag von Gehörde, wie naͤmlich Die arte Kaguf int, 
A den Mautbeamten die willkuͤhrliche Schaͤtzung verſchiedener Waaren⸗ Capi 
ju benehmen, und was für eine Vorſicht bey dem Tranfito- Gütern zu beobachten, 
pro interimali bis zur Fünftigen Regulirung des N. Oe. Tariffs feftzufegen befunden, 

ımo : Daß alle Waaren, welche in dem N. De. Tariffe keine gewiſſe 
Schaͤtzung haben, nach den I. De, Tariffsfhägungen genommen ; 

ado: Diejenige , melche Feine gewiſſe Preisbeftimmung leiden, durch 
wey Mautbefcpauer allenfalls mit Beytritte eines Oberbeamten tapiret; die Tas 
firung auf der Specififation des Kaufmanns bemerkt, und dieſe von jenen , ſo 
fie gemacht, unterſchtieben, und, alfo aufbehalten werden. De 

Oooooo 3 atio: 
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ztio: Die Hausbeſchauen vollends aufgehoben, hingegen 
4to: Erlaubt ſeyn ſoll, daß die per Tranſito eingekemmene Waaren, 
per Confumo jedoch nicht vice verfa deflarirt, 
sto: Confumo- und Tranfito - Güter zwar in die naͤmliche Colli, jedoch 
feparirt,, und zwar dergeftalt geparkt werden , daß fie bey der Beſchau fofort 
abgeföndert, und bis zur weiteren Verfendung bey den Mautämtern aufbehalten 
werden Binnen. Wobey jedoch 
Sto: Zu beobachten, daß die dergeftalt in einem Collo zuſammengepackte 
Tranfito - und Confumo - Güter in dem Frachtbriefe bejonders zu bemerken. Wels 
che fo geſchoͤpfte allerhoͤchſte Reſolution ihm Confeflui commerciali in Anfehung 
. der 4. erfteren Punkte zur Wiffenfhaft, in Betreff des sten und 6ten aber mit 
dem Auftrage andurch bedeutet werde , daß felber davon dem gefagten hiefigen 
Handelftande die Eröffnung zu deffen weiterer Bekanntmachung unter feinem Gre- 
mio, und einfolglichen Nachachtung machen folle. Wien den 27ten Auguft 1767. 


Kirfchner- Profeffion- Einverleibung unter die Kom- 
| merziale Gewerbſchaften. 





Den astm Kante. Ner N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es ſey zwar bey der in 

S5 fon dat Sirkhnerband, Anno 1765. gemachten und fub ı2ten Aprild 1766. publieirten Abtheilung 
Yotm Aral Arts nd Uream DEF Handwerker das Kirfchnergeiverb ad lineam politicam gejogen worden. its 
aa, zumal aber die Kirchner zugleich auch den Rauchwaarenhandel treiben, und mit 
gembendel Teibt, und die &- ihren fabricatis allaıthalben die Sahrmärkte bauen : So ift ſchickſamer befunden 
ee SE worden, ſolche mit unter die Kommerzialprofeffioniften zu feßen , folglich) die 
— —— % fabricata der Kirſchner der patentmaͤßigen Stemplung zu unterziehen. Welches 


feren,, und die fabricara ds folchemnach Ihr Regierung zur nachrichtlichen Wiffenfcpaft und meiter nöthigen 
erkuna in outteucha . Intimir· und Verfügung piemit bedeutet wird. Wien den 28ten Auguft 1767. 


Waaren; fremder Eınfuhrverbot, und dießfalls zu 
beobachtende Vorſehungen. 


Bm aut Augah- arcn ir Maria Therefia : ıc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unſren gefreuen Bas 
fallen , Innſaſſen, und Unterthanen, befonders aber den innlaͤndiſchen 
und ausländifchen Handelsleuten Unfre Gnade, und geben denfelben hiemit gnds 
digft zu vernehmen , wasmaßen Wir zu mehrerer Feſthaltung der im Jahre 
1764. und hernach durch verfchiedene befondre Publicationen emanirten Einfuhr 
verboten einiger fremden Waaren in Unſre gefammte deutſche und hungariſche 
Erbländer, wie auch in das Großfürftentyum Siebenbürgen, und das Bannat 
Zemeswar nachfolgende weitere Fürfehung anzuordnen gnädigft befunden haben , 
nd zwar j 

u ee ımo: Daß diejenigen Waaren, welchen nach Ausweis der hierunfen ans 
—**— —— gebogenen Verzeichniß der Eintritt in eines von oberwaͤhnten Unſern Erblaͤndern 
Satiom chet ier angefagt mis verboten iſt, der Tranfito durch ein anders Erbland dahin ohne Bephabenden kai⸗ 
J ſerl. Eönigl. Hofkommerzien⸗Paͤſſen nicht geſtattet, ſondern ſolche, wenn fie auf 
der erſt betretenden erblaͤndiſchen Graͤnze oder Einbruchsſtation gehoͤrig, und 
jwar fpecifice angeſagt würden, daſelbſt von den übrigen einzuführen erlaubten 
Waaren feparirt, und bey dem Mautamte bis zur weiteren Difpofition des Eis 
genthümers , jedoch auf feine Gefahr aufbehalten, oder ſofort unter noͤthiger 

Vorfehung zurüd und wieder außer Lande gewiefen werden follen. 
Eenkstetion ber fremden ort» 2do: Würden fothane verbotene Waaren aber bey der erſten Graͤnſta⸗ 
——— — ser tion nicht fpecifice angegeben, und bey etwann ſich aͤuſſerndem Verdachte mittelſt 
Gegchm merbm. vorzunehmender Bifitation fogleich dafelbft, oder nachmals weiter im Lande ber 
treten : fo follem felbe unnarhfichtlich der Confisfation unterworfen ſeyn, und in 
felbe alfogleich gezogen werden, wenn auch von dem Raufmanne das Verſehen auf 
den Fuhrmann geſchoben, oder zus Entſchuldigung angeführs werden er 
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daß diefe Waaren bey jener Station hätten deklarirt werden wollen, mo der 
Confumo zu entrichten gewefen waͤre. Auf gleiche Weiſe follen 

ztio: Alle fremde verbotene Waaren , welche , ohne bey den erſten Graͤny Mir an der merliufg 
mautftationen deflarirt zu werden, auch mit vorläufiger Anfage des Kaufmanns, Wick aepah ohne Rome 
jedoch ohne Kommerzialpaß (mit welchen die Waare durchaus begleitet fepn zReschitien perConlune, ode 
muß) auf eine weitere Mautftation per Confumo, oder Tranfito gelangten, ohne BEE: Knete 
aller Ruͤckſicht confiscirt werden, und dagegen die Entfchuldigung einer unwiſſent⸗ 
lichen Beypackung, Rommiffionswaare, angehoffter Erhaltung eines Paſſes, 
oder das Anerbieten der Zurückſendung nicht gehört werben, auch von felber für 
gar eine der Betretung nachgefolgte Erfaubniß nicht befreyen koͤnnen. leichwie 


aber 
4to: Alle verbotene Waaren aus fremden wieder in fremde Länder , und aizunhte be umboten 


nach den I. Or. Scehäfen auch opne Paß, jeboch mit alfobaldiger Beneunung Finde und new ben 
der Augtrittöftation bey dem Einbruche, und unter gehöriger Vorſehung durch Irikwumun Dura dm 
die Erbländer diredte tranfitiren koͤnnen: fo würde hingegen. 
5to : Bey den mit Kommerzialpäffen in foiche per Confumo kommenden vers 
botenen Waaren zu beobachten ſeyn. ; 
2. Daß die Waare von der erſten Eintritsftation an, bis an den Con⸗ —— — pre 
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fumpfionsort (mie oben bereits erinnert worden) mit dem Paſſe zu begleiten ‚tung mit Taf. 
folglich derfelbe von der Parthey entweder dem auswärtigen Spediteur , oder di- 
rece dem Öränzmautamte zuzuſchicken. =» 
b. Daß unerachtet des Paffes eine genugfam fpecificirte Deflaration, ummnirte Tertwarten fo 

der verbotenen Waaren bey der Einbruchsſtation geſchehen, folglich ſolche von ——— bei —X 
der Parthey dem Fuhrmanne, außer dem Frachtbriefe, entweder verſiegelt mit nn. 
gegeben , oder an das Amt directe geſchickt, und darinn wenigſtens die Haupt⸗ 

ngen ber Waare ausgedrückt feyn muffen. So wäre zum Beyſpiele die 
Anfage, Seidenwaare  Brämerepwaare nicht hinreichend , fondern zu fes 
gen: Seidenwaare : Als glatte gros de Tours, Taffet, Seidenbänder , 
Strümpfe, Wefling, LTürnberger + Galanteries» feine Stahl » und 
Kıfenwaaren, Schnallen ic. Ä 

- © Solle von den Mautämtern auf dem Paſſe der Eintritt bemerkt , Bemerkung der @intetes 
und die Specififation demſelben verfiegelt bepgelegt , auf den weitern Tranfito- Say may Kruimune vr nun 
Etatiouen aber die Vila beygeruͤckt, und endlich in dem Ablegungsorte , mach Frsritm Eprittaron: beun 
daſelbſt geſchehener Viſitation, die förmliche Abfcpreibung auf dem Pafle vorges Tranktotationen , und Air 
genommen , and) über ſolche eine gleichlautende Vormerkung bey dem Mautamte raum cut ven Daft Ip 
beſonders gehalten , der Parthey hingegen die gehörige Mautpolleten ertheilet 


werben. 

d. Wenn fi aber äußern wuͤrde, daß ein größeres Quantum, oder Senfttatien Iıs sräfm 
ganz andere verbotene Waaren, als in dem Paffe enthalten find, eingeführt wor⸗ Baur, aid in dem Dafıe ent 
ben wären ‚ fo foll ſowohl das mehrere, al die einzuführen nicht geftattete Waare — wenn der da 
confiscirt, und das gleiche beobachtet werden, wenn die Einfuhre auf einen uber ein I ae folglich 
Fahr, von dem Tage der Ausftellung alten folglich erlofhenen und ungültigen 
Paß gefchehen waͤre. 

e. Wenn hingegen das in ſelbem ausgedrückte Quantum durch die Ein⸗tteifung dar erloſchme⸗ 
fuhre erfüllt worden, oder der Paß der Erloͤſchung ganz nahe wäre, wird folder vn 
alsdenn bey dem Mautamte abzuftreifen, und zurudzunehmen fen. — 

6to: Sollen die auf Paͤſſe eingeführte verbotene Waaren der Parthery „Buritnungder ewfiteea 
von dem Mautamte nicht eher erfolgt werden, bis nicht derſelben vorgeſchriebene 
Bezeichnung von Seiten der Kommerzialgehörde daſelbſt vollzogen worden. 

Damit aber diefe Ordnungsmäßig geſchehen möge, fo wird Die Verzol⸗ginelleng an dam Hanye 
fung der fremden verbotenen Waaren per Confumo an feinem andern, als an dem "*'* de deal. 
Hauptorte jeder Provinz, folglich in Unfren teutſchen Erbländern Tediglich zu 
Wien, Linz, Prag, Brünn, Troppau, Graz, Laybach, Klagenfurth , und 
Görz geſtattet, und nur für ſolche die Kommerziafpäffe ertheilt werden ; Daher 
jene Parthey, welche um einen dergleichen Paß anzulangen genugfame Urfache zu 
haben glaubte, den Eonfumptionsort in ihrem Anbringen benennen foll, welcher ey Eins 
fodenn dem Paffe einverleibf , und von feinem andern als dem ſelbſt beftchenden 

Maut 
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Mautamte die Beſchau auf die darinn begrifiene Waaren gegeben werben mird, 

Menn hingegen eine verbotene Waare die Kommerzialbezeichnung einmal gehörig 

erhalten hat, alsdenn kann diefe mit foicher von einem Erblande in das andere 

ohne Anftand gebracht werden, 

au l2le vo verfahren fen, wen mo: Diejenige verbotene Waaren , welche in Eontrabant verfallen, 

srsfallen. follen , wenn derfelben Werth in der Schaͤzung fi nicht über 100. fl. beiäuft, 
von den Mautämtern an die Dauptftation jeder Provinz gefendet, und nad) vor 
hergegangener Kommerzialdegeichnung licitando verkauft werden koͤnnen. Wenn 
hingegen deren Schaͤtzung obige Summe überſteigt, müffen Sie in Beyſeyn des 
Konmerzialbeſchauers, oder, wenn ein ſolcher bey dem Amte nicht vorhanden 
wäre, mit Zuziehung des Anmefenden oder nächften Kommetzialbeamten, in der 
fen Ermanglung aber unter Beytritte der Ortsobrigfeit auf dem Mautamte vers 
packet, die Colli mautämtlich befiegelt, und mit gehöriger Präfaution in fremde 
Laͤnder verfendet, dad Refponfale von dem gefthehenen Austritte aber laͤngſtens 
binnen 6. Wochen beygebracht, und davon dem Beamten, ſo bey der Verpackung 
gegenwärtig geweſen, eine vidimirte Kopie zur weitern Einſendung an feine Ge⸗ 
hörde von dem Mautamte erfolgt werden, 

Wiftation dee Kleinen Hans gvo. Die fremde Kleinhandelsleute, Krämer, und Krachfenträger , auch 
delkieute, Brämer und SS ſogenannte Tproler, Savoparden, Juden ıc, follen mit ihren bephabenden Wan 
voler, Savopasden, und Juden. ren, gleich bey ber Eintrits Gränz- Mautftation in ihren Päden, Kärten, und 

Tragen wohl vifitirt, die verbotene jedoch getreulich angefagte Artikel bis zu ihr 
ver Rückkehre bey den Graͤnzmautaͤmtern ad depofitum genommen , die übrige nicht 
verbotene Waaren hingegen nach vorhergegangener Verfieglung der Paͤcke, Kaͤ— 
fien, und Tragen, und nad) abgeftatteter oder verficherter Zollgebuhr an jenes 
Ort, und Zollftatt, wo den fremden Dandelsleuten , vermög Patents dd. 24. 
akt Basany mie März 1764. die Jahrmärfte zu bauen sugelaffen iſt, zu fernerer Revifion, und 
ben nicht verbotenen aaren, gehöriger Mautamtshandlung angewieſen, auch von baraus die efiwa erubrigte 
mac Besfhrie Des Watenid da unter gleicpmäßiger Verfieglung, Vorſicht, und Anweiſung zurüc erpedirt wer⸗ 
den, Wuͤrde aber ein ſolcher Krämer, oder oberwähnter Kleinhaͤndler außer dem 

— ee ihm erlaubten Jahrmarftsorte, oder überhaupt im Handel , und Wandel mit 

ken. fremden verbotenen von Kommercien wegen nicht bezeichneten Waaren betreten 
werden; So folten folche Waaren ohne Weiter in Contrabant gezogen, und das 
von die Halbſcheide dem Denuncianten , oder Apprehendenten zugeignet werden, 

Was fie fremde MWaaren Zu welchem Ende dannenher, und damit Niemand der Unwiſſenheit hal⸗ 
an na her fich zu entfopuldigen vermöge, in Anfehung der verbotenen fremden Waaren 

eine nach den feither erfolgten weiteren Verordnungen eingerichtete Verzeichniß in 
der nebenfindigen Anlage anverwahrt wird, 

Wornach ſich alfo jederman gehorfamft zu achten, und für Schaden zu 
hüten miffen wird, allermaßen hieran Unſer gnädigfter auch ernſtlicher Willen 
und Meynung geſchieht. Gegeben in Unfer Haupt + und Refidenzftadt Wien. den 
z3ıten Monatstag Auguft im fiebenzehen hundert fieben und ſechzigſten, Wufrer 
Reiche im fieben und-swanzigften Jahre. 


Verzeichniß. 


Derjenigen fremden Waaren, welche in die kaiſerl. koͤnigl. boͤhei⸗ 

miſche und oͤſterreichiſche Erblaͤnder, wie auch in das Koͤnigreich Hungarn und 

Croatien, Großfuͤrſtenthum Siebenbürgen, und das Bannat Temeswar, aus 
fremden Ländern per Confumo einzuführen verboten find. 


and „ fremde Geidenband, glatt und fafonirte , reiche und halbreiche mit 
Gold und Silber gearbeitete, 
Barchet , baummollene aller Sorten. 
— rauch , glatt und gefchnürte, 
—  Zutterbarchet, 


. % 
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Baumwollene Zeuge, ganz und halb Cotton und Zitz. 
— alle Eottonleinwanden, und baummollene Tücher zum Drucken, roh, 
geebleicht und appretirt. ' 
—  halbbaummollen und halbleinen, ober Haldfeidenzeug , als Gingang x. 
Blevftiften, alle Gattungen, 
:Blonds, von Seide, J 
— imgleichen mit Golde oder Silber eingetragen. 
Borden, ganz und halbſeidene, glatt und faſonirt. —— 
Ai von Golde und Silber geardeitete, wie auch Halbborden. 
— Leoniſche Borden. 
Dinntuch, ſeidenes glattes und gebluͤmtes oder geſtreiftes 
ganzes und halbreiches Dinntuch. 
Drath⸗ Eiſen· Meſſing⸗ und Kupferdrath. 


eiſen, und Stahlwaaren. 





Notandum: Bon dieſen werden nachfolgende anroch einzuführen geſtattet. 


Anſchlaghahne. 

Bindzeug ſammt Inſtrumenten. 

Bogen, und Zugwaagen. 
derzangen. 


ließfedern. 


Rei 
Nürnberger Bundfeilen. 
Nadelfeilen. 
Engliſche Feilen. 
Feuereiſen. 
Feuerſtahl. 
Huterkartel. 
Lichtſteine. 
Spicknadeln. 
Pelikan. 
Pettſchafte von Stahle. 
Pferd s und Adereiſen. 
Piſtolen und Feuerzeuge 
Raſpeln. 
Rodeln. 
Blasroͤhre. 
Goldſchmiedſcheeren. 
Schluͤſſelpipen. 

melz. 
Schraubkloben. 
Mund, und Pflaſterſpachtel. 
Zaubs und glatter Stahl. 
Steinhaͤmmerl. 
Uhrzeiger und Schlüffel, 
Meißgärberfämme. 
Vägelargen, 
Zahnzangen. - 
Flach⸗ und Spitzzaͤngel. 
Stuͤck⸗ und Handsirke, 
Tuchſcheeren. 
Glaswaaren aller Sorten. 
Süte aller Sorten. 
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Kungen zu Meffern, Sabeln, Palaſchen/ — 
Rnoͤpfe von Meſſing, Zinn, und LT 
A —F und feicht vergoldet, ingleipen, vefiete u ef Saiten 


v 
— 


oder Oehrelknoͤpfe. me 
“ von Goide und Silber, oder fögenennte Mafıo, und Fadenfiöpfe. 2 


Keinwanden ordinaire und mittere, wovon das Schock à 60 bohmiſche Ellen 


Meſſin 


20. oder das Stuck ‚3% Wiener Ellen 12, fl, und darunter im- An 


kaufe zu ftehen koͤ 7 un amd  ndächh 
oiogene Seinmanden, als Ranıefaß, Shadwit, Zwilig, m 
Warhsleinwanden , glatte und geblümte. FD A 


Ne ek Seas 
war or “oder 

und mofeompitifche Leinwanden, imgleichen gezogenen Schach⸗ 
witz, Zwillich und Trillich einuführen — 


ngwaaren, worunter ale aus Meſſinge, Tombake und Kupfer verfertig⸗ 


te Waaren begriffen find, 

„ Notndum; Von diefen werden nachfolgende annoch einzuführen geftattet: 
Apothekerloͤffel. 
Augenglaͤſer. 
Baaderſpritzen, ne und et 
Bauernflinderl. 
Biegellaternen, —2 
Breve- Ringel. Re 
Kaffeemuͤhlen. — Berne 
Zinnene und meffingene Doſen 
Kartaͤtſchen. 
Zinnene Kinderuhren. 
Glaͤſerne Knoͤpfe. 
Hornene detto. 
Laquirte detto * 
Mit Stahle eingelegte detto. * * 
Verſchiedene Hand« und Leibelknöpfe: _ a Be 
Kerapfenrädel. 
Kreuz und ——— mit und ohne Steine. 
Kreuzel oder ſogenennte Aiphaberkreugel, und OF dan 


8* 355 


Zinnene Loͤffel. 

Gegoſſene Meſſerſchalen. Br = 
Pettſchafte und Uprfehlüffel, ! F 
Poſthoͤrner. 
Raſtrum. Ar 
Reißfedern. 3 
Reißuhren. 8 


Blechene Einſatzſchachteln. 
Zinnene Mannsſchnallen. 
Verſchiedene Frauen s Hals; und sieht, 
Sonnenringe. 

Metallene Sporren. 

Zinnene Spritzen. 

Blechene laquirte Tazen. 

Trompeten, weiße und gelbe. 

Tabatieren. 

Zinn » Folio. 


Sammer, glatten, geblünten, Fefoniete, aufgeſchnittnen und unaufgefQpnittntt. 


Schnallen, aller Battungen. 


di Ki 


imgleihen die Schnallenherzel. 


Chain, Krepin und Quaften von Golde, Silber und Seide, 


dergleichen UNE, 


Bew 


Seiden⸗ 
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Seidenſtoffe, ſchwere und leicht proſchitte. 
— ganz und halbreiche. 2 
—  imgleichen fafonirte Gros de Tours. 
von glatten Seidenzeugen , nachfolgende: 
Gros de Tours, Gros de Naples, Croife ganz unb halb, mie auch 
Spalier s: und Molldamaft , Moir,, Procatelle , Raflet, und Felpa 
* Droquet , Luftrin , Ras de Sicille und Seville, 
Siegelwachs, oder fpanifches, 
Spiegel, aller Sorten mit⸗ oder ohne Faſſung und Ramen. 
Spitzen, von Bolde und. Silber. . - 
— : Points d’Efpagne :und reiche Auffäge, 
— Leoniſche Spigen. 
— Seidene Spitzen aller Gattungen, imgleichen mit Chenillen gearbeitete. 
Etickerep, mit Golde, Silber und Seiden geſtickte Waaren. 
Strumpfe, ſeidene und halbſeidene. 
— + Harraßitrümpfe, Da 
— wie auch alle übrige aus Schaafwolle geftridte und gewirkte Gattungen. 
Thefes mit Kupferftichen oder hierzu geeignete Kupferftiche, 
Tifchzeug, oder Leinendamaft aller Sorten. 
Tu, — die wieneriſche Elle im Ankaufe 2. fl. und darunter zu ſtehen 


— Ben jy wovon bie Elle 1. fl. 30, fr. und darunter im Anfaufe 
beträgt. 
Tüchel, ganz und halb baumwollene. 
—  imgleichen die fogenennte Pfeffertuͤchel. 
— Leinengedruckte oder mit Seiden und Garne geflreifte und profpirte. 
— ganz s und halbfeidene Tüchel. 
Wotlenzeuge, alle ganz und halbwollene, halbleinene, und halbfeidene, wie 
auch mit Filo- d’Angora gearbeitete Zeuge, 
Zuder , fremde find in die gefammte Nieder: und Inneroͤſterreichiſche Erbläns 
der einzuführen verboten. 


Recurstermins- Beitimmung in Mautgefälld: und 
allen andern Contrabantſachen. 


BR Maria Thereſia: ıc.ıc. Entbieten allen und jeden Unfren gefreuen Bafallen Dmırım Ente rer 
“X) und Unterthanen, mas Würden, Standes oder Wefens die find, befonders 
aber ven fämmtlichen Kauf⸗ und Handelsleuten Unſre Gnade, und geben euch hiemit 
gnädigft zn vernehmen, welchergeſtalt Wir gerechteft zu refoloiren, und anzubefehe 
len befunden haben, daß in Unfern Mautgefälls- und überhaupt in allen Eontras 
bantſachen, um derley Caufas nach der erften Erkenntniß nicht immer in Unſicher⸗ 
heit eines Recurfus zu befaffen, der ſich gravirt vermepnende im Lande Anmefen= neun m Pins Ann ass 
de innerhalb vier Wochen , der Abmwefende hingegen, fo ein Erbländer wäre , Bode. 
binnen ſechs Wochen , und die Ausländer binnen acht Wochen von Zeit der ers 
ften Erfenntniß der Gefaͤlls⸗ Adminiftrafionen ihre Beſchwerde entweder im we⸗ E 
ge der Gnaden, oder der Rechten alfogewiß anzubringen gehalten ſeyn, als wis 
drigens felbe nach verftrichenen diefen Terminen nicht mehr gehört werden follen, 
fondern ſonach den Confeffibus in caufis fummi Principis & Commifforum obliegen wreeuiotentenin nahen 
mürde, die erfte Ydminiftrations s Erfenntniß ,. wenn zu deren Vollzuge ihr Bey⸗ laufe dieie Termin 
ftand nöthig wäre, auf erfolgendes Belangen Unſers Kammer « Procuratoris oder 
Fiſcals ohne Weiterem zu vollziehen, und überhaupt hierauf fefte Hand zu 
en, 


Wornach jedermänniglich gehorfamft fich zu achten, und für Schaden zu 
hüten roiffen wird. Gegeben in Unfrer Haupt » und Rejidenzftadt Wien den 7ten 
Monatstag September im ſiebenzehenhundert fieben und ſechzigſten, Unſrer Reiche 
im fieben und zwanzigſten Jahre. 

Pppppp & Abdederss 
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Abdeckerslohns⸗Ausmeſſung von Ausführung de 
umgefallenen Viehes. | 


Du sm End 19t. rer der kaiſerl. koͤnigl. N. De. Regierung wegen Dero Mittels Rathe und kai⸗ 
ferl. koͤnigl. Kreishauptmanne des V. U, W. W. Herrn Ignaz Edien von 
Menfgengen anzuzeigen : Demnach der. Herr Kreishaupfmann des V. U, M. B. 
Philipp Jakob Edler von Managetta und Lerchenau hierorts die Anzeige gemadt: 
Bacie It Behand, wienach in dem ihm anverfrauten Kreifesviertel Die Haͤute des an der Seuche falknden 
—83 I Viehes deſſen Eigenthuͤmern von den Waſenmeiſtern zum Hoͤchſten das Stück um 
ae a 20, Er. abgeloͤſet, meiſtentheils aber um das bloße Ausfuhrslohn angenommen 
j werben wolle. Da dorh deriey Deren eine für die andere zu vier auch mehreren 
Gulden dem Werthe nad) betrügen, uud vermdg allerhöchfter Dofrefolution ad. 
ten. & praef. gten Auguſt jüngfthin unbedenklich auch ohne alle weitere Präfaus 
tion gleich denen von dem nicht inficirt gemefenen Viehe verkauft werden dürften ; 
555532 .. Nun aber diefe Baiferl. konigl. N. De. Regierung hierüber verordnet hat , daß ju 
mis antgemeflen. Steurung folhen Unfugs, und um eine Gleichförmigkeit hierinfalls einzuführen, 
dem Wafenmeifter für die Abdeckung eines am der Seuche gefallenen Viehes, und 
zwar von dem größeren als Ochfen, Kühen , Pferden, ermwachfenen Kaiben und 
Terzen vom Stude ı5. Kreuzer, von dem kleinern aber , morunter aud das 
Borftenvieh zu rechnen koͤmmt, vom Stüde 8. Kreuzer Lohn abgereicht, und ger 
gen dem die Decken dem Vieheigenthumer von dem Wafenmeifter zurüdgegeben 
em werden, im übrigen aber es bep dem gemößnlichen Ausfuhrlohne fein erhleiben 
Dehlsipen bat. haben fol. Als wird Ihm Herrn Kreishauptmanne ſolches zur Nachrigt , und 
weiteren gehörigen Verfügung anmit erinnert, Bien den gten September 1767. 
Ein gleiches unter nämlicyen dato an die Herren Kreishanptleute der Viertel O. 

W. W. und V. M. B. erlaffen worden. 


Soldaten: Duartierd: Nepartirungdordnung. 


Km vorm Eotımba 1767. He N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach bey allerhoöͤchſt 
Ihrer Faiferl. Eönigl, apoftol. Majeftät die ſaͤmmtlichen Kleinhaͤusler zu Unter 
rößbach um die Revifion der Aften wider den bey Ihr Regierung zwiſchen denfels 
ben, denn N. Richter und Gemeinde dafelbft in pundto beſchwerlicher Militarber 
quartierung unterm 24ten März laufenden Jahre gefhöpften Verlaß allerunters 
thänigft angelanget, und nunmehr allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt über 
„Em Susfäreitung un Ser den Ihro gefehehenen Vortrag gerechteft refolvirt haben: daß bey Austheilung der 
nun unbeiee. vorfommenden Soldatenquartiere eine billige Ordnung, und Gleichheit unter den 
nem Hang ſammtlichen Dausfäßigen gehalten, auf die kleinen mit feinen Hausgrundſtucken 
————— —— geftifteten Häufer außer beſonderm Nothfalle, und Umſtaͤnden nicht mehr als ein 
sesactict werden. - Mann repartirt, und im Beſchwerungsfalle die Dorfobrigkeit zu Unterroͤtzbach 
anf von ber Dee auf die Beobachtung dieſer Ordnung genaue Sorge zu tragen ſchuldig ſeyn foll. 
ſel. So wird dieſe allerhoͤchſte Entſchließung Ihr N. Oe. Regierung zur Nachricht 
und weiteren Verfügung nebſt Ruͤckſchließung der diesfaͤlligen Akten hiemit erin⸗ 

nert. Wien den zoten September Anno 1767. 


Buchdruckereyen⸗ Berbefferung und Emporbringung 
dem Commercio eingeräumer, 


Dem ıttm Sevtenibet 1797. He N. Or. Regierung hiemit in Gnaden anzıyeigen: Es haben hoͤchſt Ihre 

kaiſerl. Fönigl. Majeflät pro Normali gnädigft refolvirt, und anmit zu ver 

„‚Qudsucsernen in ben Erb. ordnen anbefohlen, daß in Zukunft die Buchdruderepen in Dero Bönigl. boͤheimi⸗ 

a en hans (hen und oͤfterreichiſchen Erblaͤndern, fo viel es derſelben Verbeſſerung und Ems 

anbelanset, Aten unmisider porbringung anbelangt, den Fommercials Confeflbus in jedem Lande unmittelbat 

cials Confeibus. zu unferftehen haben ; gleishwie dagegen, wo es auf die Frage ankoͤmmt, ob, 
" und 
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und mas für Bücher gedrudt, und in das Publicum verbreitet werden ſollen ? qmas aber dir Deutung und 
die Buchdrucker noch , mie vor einzig und allein von dem Politico abhans — Bid, 7 
gend bleiben: mo es aber um die Vermehrung der Drudereyen und Aufnahme fud die Buhdruder dım P 
der Buchdrucker zu thun iſt, diefe Gegenftände pinkünftig jederzeit zwiſchen Ihe "Die Sermerrung der Drw 
N. Oe. Regierung, und dem Conſeſſu commerciali mixtim traktirt, und bey deren Backen . men —* 
r Meynung der Bericht von Ihr Regierung zu Haͤnden der böhmifchen künftig von Regierung h und 
und oͤſterreichiſchen Hofkanzley erftattet werden fol. Wonach alfo dieſelbe pro dm ee 
futuro ihren Verhalt zu nehmen, und über derley objecta mixta in Folge der —— ee 
mehrmals an Sie ergangenen Verordnungen fich jedesmal mit dem Kommerciencons dem in Folge, Perochnungen 
ſeſſe einzuvernehmen wiſſen wird. Wien den 18ten September Anno 1767. ie Einverfandniß zu pfrgen. 


Tobatd- oder Salzſchwaͤrzer, und aller anderer Con: 


trabantierer- Stellung zu Rekruten. 


Her N. De. Regierung hiemit in Önaden anzufügen : Wasmaßen allerhöchft Den zum Septembet 1707. 

Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät gnädigft zu refolviren, und anzubefehlen ge⸗ 

ruhet hätten, daß alle von den Dominien, und Kommunitäten eingebracht mers „‚utkdreibnn ber bon Den 
dende Tabaks⸗ oder Salzſchwaͤrzer, oder andre Eontrabantierer ber Faifer!, Eönigl. in elcuten gerlicen an torte 

pe und Gefälle, fie mögen Snnländer oder Ausländer ſeyn, wenn fie als —*.3 ige und Grfäit, 

Rebruten dem Militari übergeben werden , den Herrſchaften, oder Kommunis Centabenine an em A Mecm Bes 

täten, von welchen fie eingebracht, und für Rekruten abgegeben werden, auf 

das künftige Nefrutencontingent gut gefehrieben werden follen. Welche fo ger 

fpöpfte allerhöchfte Entſchließung ſoichemnach Ihr N. De. Regierung hiemit zur 

Nachricht und Kundmachung im Lande mit dem bedeutet wird , daß in deffen Con⸗ 

formität auch an den Eaifert. koͤnigl. Doffriegsrath zu Anmweifung des hiefigen Ge⸗ 

nerals Militars Commando das EN ergangen ſey. Wien den 1gten Sep 

tember 1767. 


Afiitenz der Kreisaͤmter auf Belangen des Militaris. 


Br der N. De. Regierung allergehorfamft erftattete Erinnerungen : die von Den astın Emtember ı707. 
dem Faiferl. koͤnigl. Fürft Poniatowskiſchen Infanterie Obriften angetragene 

Bublicirung einer in 8. Punkten beftehenden Verordnung betreffend: Der N. De. „er i —— Freisluen 
Regierung wiederum zuzuftellen: und habe diefelbe den hierländigen Kreisämtern Belangen nah Maut der der 
gemeffenft aufzutragen, daß dem Militari auf deffen Belangen alle thunliche , und fYnukae um fairanier Affe 
ſchleunige Aflıftenz, jedoch in der Maß geleiftet werden foll, als ſolche die ſchon fen — ER a: 
beftehende allerhoͤchſte Anordnungen mit fich bringen ‚ auch find deren Republika⸗ de Republicicung einiger Ber» 
tionen, wenn ſolche von dem Militari anverlangt würden, zu mehrerer Fefthaltung, Hier iemetıh abjufelagen. » 
und des Landmanns Nachachtung nicht leichtlich ohne zureichenden Grund abzus „3 En ne 
fhlagen; allenfall$ aber das Militare die Einführung eines neuen Verhaltungs⸗ tun. 

punfts anbegehren follte, haben die Kreisämter mit gewöhnlicher Wefeheidenheit 1 beferiweniie ee 
deſſen Unthunlichkeit vorzufhügen, und dem Militari zu überlaffen , ob felbes durch ie ee 
feine eigene Gehoͤrde Die ex parte Politici von höhern Orten erfoderliche Verfuͤ⸗ 

gung in Sachen nicht felbft bewirken wolle, Wien den 26ten September 1767. 


Tabaksamts⸗ Pachtungsbeamten- Belchimpfungen- 


Beſtrafung. 


ir Maria Thereſia: ıc. ꝛxc. Entbieten allen und jeden Obrigkeiten derſelben Des eotea Septicibet 1766. 
Beamten, Richtern und Gemeinden und Gerichtsvorſtehern, wie auch ſaͤmmt⸗ 
lichen Unfren gefreuen Unterhanen, was Würden, Standes, Amts und Wefens 
die find, und fonft jedermänniglich Unfre kaiſerl. Eönigl. Gnade und alles Gute, „ persmts:Yastungk- Per- 
Es erheifche Unfer Höchfter Dienft und die öffentliche Sicherheit , daß fonsie —— 
ſich Fein Menſch dem aufgeſtellten Tabafspachtungs « Perſonali, wenn ſoiches ine 
in Amtsſachen ordnungsmaͤßig fuͤrgehen will, im mindeſten widerfeße , noch mes 
Pppppp 3 Biger 
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„Den den —— Het niger jemanden davon mit Verachtung, Behinderung oder Unglimpfe bey ſchwe⸗ 
Arnd ver: refter Beſtrafung begegnen, und daß bey ſich ergebendem Auflaufe des Poͤbels, 
fass und Unordnung pindaun« oder gemeinen Volks gegen die beftellte Tabaksbeamten alle Ortsobrigfeiten, und 
* Gerichtsvorſteher ihr aͤußerſtes zu Hindannhaltung aller Ausſchweifungen, und Zer⸗ 
ſtreuung des geſammelten Volks, auch allenfalls mit ergiebiger Schärfe anzu⸗ 
wenden ſich angelegen ſeyn laſſen; wo im Widrigen ein uͤberwieſener Saumſal 
oder Nachſicht mit einer den Umſtaͤnden angemeſſenen Geldſtrafe, Suſpenſion, oder 
gar Entſetzung vom Dienſte angeſehen werden wuͤrde. 
Wornach ſich ein jeder gehorſamſt zu achten, und Unſern hoͤchſten Wil⸗ 
len und Meynung zu erfuͤllen, dagegen aber ſich fuͤr Nachtheile und Strafe 
ſelbſt zu hüten wiſſen wird. Gegeben in Unſrer Reſidenzſtadt Wien den 26fen 
Monatstag September nach Chriſti Unſers lieben Herrn und Seligmachers gna⸗ 
denreichen Geburt im ſiebenzehen hundert ſieben und ſechzigſten, Unſrer Reiche im 
ſieben und zwanzigſten Jahre. | 


Kottonwaaren- innländifcher Mauthherabfegung. 


Den 1. Octoder 17er. 45 — Ihre Majeſtaͤt haͤtten über gemachte Vorſtellung der hieſigen Kot⸗ 
aaaaren susländiier Be Atonfabriken, in Betreff der jüngft erhöhten Mauthabgabe von ihren Eteug⸗ 
ungscrdnang. niffen, und über gehorfamften Vortrag, allergnädigft zu vefolviren befunden, daß 

bis zu anderweiter Negulirung der N. Oeſt. und ungarifchen Tarifen es in 
N. Deft. ſowohl in Anfehung der erb⸗ als innlaͤndiſchen Confumo - Berzollung der 
Kottonwaaren bey dem alten Sate, und zwar mit 3 fl. vom Centen Ganz sund 
mit ı fi. 30 frivom Eenten Halbkotton fein Verbleiben haben folle, 

Gleichwie nun die betreffende Mauthämter von Gehoͤrde zur Nachachtung 
und Befolgung, diefer allerhöchten Refolution bereits angewieſen worden ſeyen; 
Alfo habe er Confeflus die hierlaͤndiſche Kottonfabrifen hiernach ebenfalls zu ver 
fländigen. Wien den 1. October 1767. 





Biehweidenverbefferung. 


Den 3. Detobet 1363. er N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Ihre kaiſerl. koͤnigl. Maje—⸗ 
flät hätten aus hägender landesmuͤtterlichen Bürforge für das allgemeine 
a Socke allergnädigft anzubefehlen geruhet, daß nicht allein auf den Vollzug der 
geiegmähigen Beeorbnangen. im vorigen Jahre wegen Anbauung der oͤden Grunde geſetzmaͤßig ergangenen 
Höhknöthige Berbefierung Werordnungen Die genauefte Obfiht getragen, fondern auch zur hoͤchſtnoͤthigen 
ee Verbefferung der Gemeinviehweiden gefpritten werden folle. Zu welchem Ende 
— allerhoͤchſt Dieſelbe wollen, daß durch kreisaͤmtliche Cirkularien den geſammten 
Dorfobrigkeiten der ſchlechte Stand faſt aller, oder doch der meiſten Gemeinviehwei⸗ 
den, und die unumgaͤngliche Nothwendigkeit dieſelben zu verbeſſern, und andurch 
die Viehzucht zum eigenen Vortheile und Nutzen des Vaterlandes zu erheben, bes 
225 * greiflich zu erkennen gegeben, und ihnen dabey allen Ernſtes anbefohlen werde, 
uns aim daß fie iheuüs wegen der auf den Gemeinweiben gemeiniglich habenden Konkur⸗ 
i finden denz, theils weil ſelbe alle das Polizeyweſen betreffende Gegenſtaͤnde zu beſor⸗ 
gen haben, zur Verbeſſerung der Gemeinweiden unverzuͤglich Hand anlegen, ſo⸗ 
fort ſolche nach Beſchaffenheit der Lage, und des Erdreichs durch Ankehrungen 
einen ſo andern Orts dienſamer und nutzbarer Mittel in guten Stand zu erhe⸗ 
ben, bey ſonſt auf ſich ladender Verantwortung befliſſen ſeyn ſollen. 
Antreibung ührer Untertha · Wohingegen ihnen Dorfobrigkeiten die Gewalt allerdings eingeraͤumet 
u At werde, Die angehoͤrige Gemeinden zur ämfigen und unmeigerlichen Mitwirkung 
mittelft Umadterung, oder anderweitiger Bearbeitung und Pflege derlep Ge⸗— 
meinflee, ober auch durch Anbauung verfepiedener nüglich findender Samen auf 
die nach Verſchiedenheit der Gründe thunliche Weife zu verhalten, im Weige⸗ 
rungsfalle aber diefelbe hierzu mit ausgiebigen Zivangsmitteln anzutreiden ; und 
gienge dabey Die allerhöchfte Willensmepnung befonders dahin, daß — 
et/ 
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der, melde aus Eigenfinne oder Unwillen eines-andern ſchaͤdlichen Vorurtheils zu Babifinm Je nfcihigen 





Erhebung der Gemeinviehweiden nach Anleitung der Dorfobrigkeit beyzuwirken "Pr 

untertießen „ mithin. ven Dießfalls: unmittelbar. ergangenen-allerhöchften Anordnun⸗ 

gen Die fihuldige Folge zu leiften fich meigerten, bey nicht verfangender von der 

Dorfodrigkeit vorläufig angekehrter Schärfe, als ſchlechte und fahrläßige Wir⸗ 

the von Haufe und ‚Hofe abgeftiftetwerden folen Nach welcher allerhoͤchſten 

Entſchließung ſolchemnach fie Regierung nicht nur-den geſammten Kreishauptleus 

ten bey ſchwerer Verantwortung die genauefte Obſicht auf den unfehlbaren Bolls — ————— — 

‚zug der Eingangs ermähittermaßen im leßtverftrichenen Jahre in Betreff der Frastdermadung der Shen 

barmachung der oͤden Gründe geſetzmaͤßig erlaffenen Verordnungen gemefs Bemetteigung der wegen 

FR Amina fondern auch jenes, was megen der zu ergehen habenden kreis⸗ Kar nemmerbefietung votger 
mtlichen Cirkuiatien bbſtehendermaßen dorgefchrieben worden, ungefäumt zu bes 

werkſtelligen hat. Wien den 5. October 1767. — 


Leinwandmanuaktursbevortheilung - Abſtellungs⸗ 
Generalis-Erneuerung. | 


Jen der Baiferl, koͤnigl. Landehauptmannfepaft im Erzherzogthume Oeſterreich mm 10. Detsberarsz. 
ob der Enns wegen: Den Obrigfeiten und deren nachgefegten Beamten 

biemit anzufügen: Es fey nicht nur mittelft der anno 1752. allergnädigft emas swWermdg der Leinwandbe⸗ 
nirten Leinwandbeſchauordnung Art. 2. geſetzgebig verordnet, fondern über dieſes Thrumnuns und, darauf = 


ſolche allerhöchfte Anordnung durch oͤftere Eirfularieri und zwar fonderheiflich uns geordnete Befchan des Garns- 
term us. May an, elapfi wiederhoiet worden, daß an jenen Orten, wo ordentlis ıhuabenen Dramuak et 
he Sarnmärkte gehalten werden, eigene Sarnbeichauer aufgeftellet, von ſelben 

das zu Matkte kommende Garn genan und fleißig durchgeſehen, und die unges 

rechte ohne weiters vorſchriftmaͤßig gerfehnitten, oder auch in Befchlag genom⸗ 

men, "und von euch Obrigfeiten zu weiterer Fürkehrung bey dem Faiferl. Eönigl. 


Kommercienconfeffe angezeigt werden follen. 
Wiezumalen aber gemäfi der bey dem hierländifchen kaiſerl. koͤnigl. Kom / em ir sisanger nit naten 
mercienconfefle vorkommenden vielfältigen Klagen von den hierländifcpen Untertha- Ir: worden, —— 
nen in Haſpelung und Verkaufung der Schnalzgarne nicht geringer Unfug, und gi in Hafpelung uud Berlau« 
Bevortheilung noch inmerhin getrieben, fomit diefer allerhöchften Werordnung juns‘ SYualisarne zettie- 
fonurgerad entgegen gehandelt wird , ‚fonderheitlich aber erhellet, daß von den Mn hy —— 
Obrigfeiten hierauf die ſchuldige Obficht nicht gepflogen, und@gänzlich außer acht lafien. 
elaffen wird, - 
: Als wird euch gefammten Obrigfeiten und derfelben nachgefeßfen Beams Denfelben wich wiederholt 
ten anmit neuerlich auf das fchärfefte anbefohlen, daß ihr nicht nur eure Unter⸗ andefoplen ihre Unteerhanen 
fhanen zu warnen, und dahin zu verhalten wiffen möget , daß fie-Fünftighin ſich PM meruen- 
von falſcher Hafpelung des Garns bey widrigenfals zu gewarten habender Kons gu gerechter Hafpelung and 
ficationsftrafe enthalten, und ſolches vorſchriftmaͤßig verkaufen folen, fondern Bätaufung bt Baus dep 
damit ihr auch obangegogener allerhöchfter Leinwandbefhauordnung ſowohl we ei, säristeiten aber die 
gen Beftellung tüchtiger Garnbeſchauer, als auch fonft mit fehufdigfter Handha⸗ Leinwanddeihausstuungdand 
hung und getreulicher Obſicht bey Vermeidung der gemeffenften Beſtrafung nach⸗ MP" 
juleben , euch angelegen halten ſollet. Denn hieran sc, Linz den 10. October 


1767. 


Buchdruckereyvermehrung und Aufnehmung der 
Buchdrucker dem Kommercio allein eingeräumt. 


De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es ſey zwar nach In-⸗Den 16. Drteberrrer. 
halte der Verordnung von 18. elapſi menſis Septembris die Vermehrung der 2222 
Buchdruckereyen und Aufnahme der Buchdrucker pro objecto mixto anzuſehen, ine. — 0. abge» 
nichts deſtoweniger aber die zugleich über diefe Objecta jedesmal zu pflegen anbe» „BirtrOtamfend bemcom- 
fohlene Einvernehmung mit dem hiefigen Rommercialconfeffe nur zu mehrerm Uns das übesiafien. 


triebe, und Aufzuge der Sachen zu gereichen befunden worden: a 
a⸗ 
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Dir Einerncmung de-Pngia man denn Ihr der Regierung Bernehmung in derley Fällen, wo et 

— — noͤthig erachtet werden wird, allezeit von hieraus veranlaſſen werde. Wel 

—*8 derſelben zur Wiſſenſchaft und Nachachtung anmit erinnert wird. Wien den 
16. October 1767. Hd, F 


Fideicommifs-Berfipuldungen-Einfehräntung. 


Din 16. Dxtobet 1787. er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Demnach allerhöchſt 
Ihre Eaiferl. koͤnigl. Majeftät von nun an ein Generale: feft zufeßen guädigft 
— becſccloſſen und anbefohlen haben, daß für das Kuͤnftige die übermäßige Ver⸗ 
Pidsteommirs-Herefbaften (uldungen ber Fideicommifs- Herrfchaften vermieden, mithin Feine dergleichen 
de nnesker mr Dertfchaft über die Dälfte ihrer ſicheren Erträgniß, unter was Woxmande im⸗ 
— obgemeideenäg, Mer ſeyn möge, oneriret, in deffen Folge denn auch auf Feinen Konfens zur wei 
te Ba pn Konfemd einiwsa» tern Verſchuidung über obermeldte Hälfte der Erträgniß eingerathen merden fol. 
* Als wird dieſe allerhoͤchſte Pragmatikalverordnung Ihr N. Oeſt. Regierung jur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit intimiret. Wien den 16. October 1767. 


Mauthgefaͤllsbeeintraͤchtigungen der Paſſagiersſteue⸗ 
rung. | 


Den 24. Detobtt 1767. De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: demnach die Faiferl. 
Sur Berinteähtigung det fönigl. Minifterial- Banco - Deputation beſchwerſam anher erinnert, daß eine 
a ns fo amdere. mittelſt der Poſt, oder Landkutſchen alihier anfommende Paffagiere 
ans us 56 äfters anftatt auf die Mauth zu fahren, und ihre beyhabende Geraͤthſchaften 
daſelbſt der Ordnung nach befchauen zu laſſen, fehnurgerad in ihre Quartiere ſich 
begäben, andurch ‘aber das hiefige Mauthweſen fehr beeinträchtiget wuͤrde. Als 
umen Banbrur bern unbFaber wird Sie Regierung den hierlaͤndiſchen gefammten Landkutſchern und Fuhrleuten 
fe keinen Pallagier ehe —* unter Bedrohung der ſonſt zu erwarten habenden ſchaͤrfeſten Strafe anzubefehlen 
a haben, daß fie mit den bey den Linien aufommenden , und von dort aus an bie 
—— Hauptmauth angewieſenen, einige Bagage mit ſich führenden Paſſagieren, mit 
TE ge were ie alleiniger Ausnahme der privilegirten Perfonen , ohne mindefte Widerfegung, 
x und ohne unterwegs an einem Orte, oder Behaufung ftill zu halten, oder jes 
mand abfteigen und abpacken, oder etwas ablegen zu iaſſen, ſchnurſtracks auf 
— die —— *8 auch davon — keinem Vorwande, wie er immer 
ale header mitörmelt Namen haben möge, ſich abhalten laffen, in jenem Falle aber, wenn jie etwann 
 paleih na der Asian: Durch den Fahrenden mit Gewalt ohne Betretung der Danptmauth nad Daufe, 
A em Daveemie (RD oder an ein anders Ort zu fahren, oder etwas ablegen zu laſſen gezwungen wuͤr⸗ 
den, fogleich nach Abfpannung der Pferde in die Hauptmauth fich verfügen , und 

alldort hievon Die Anzeige machen ſollen. Wien den 24. October 1767. 


Der Militarpenfioniften Schuldeneinfchränkung. 


Dan ar. Detoder 1787. We Maria Therefia ıc, ıc. Entbieten allen Unſren nachgeſetzten geiſtlichen und. 
weltlichen Obrigfeiten, Ständen, Innwohnern, Unterthanen und Gefreuen, 
was Standes, Würde, Amts oder Wefens die in Unfrem Erzherzogthume De 
fterreich unters und ob der Enns immer find, Unfre Faiferl, Fönigl, Gnade und 
alles Gute, und geben euch hiemit ſammt und ſonders gnädigft zu vernehmen: 
„lag Des feden Desfant Nachdem Wir zum befferen Behufe Unfrer Militarpenfioniften beyderlen 
"Diefem Uneeen su feucın, Geſchlechts jüngfthin verſchiedene Maßregeln getroffen, unter andern aber au 
geriee serbandlun ander zum möthigen Einhalte derjenigen Penfioniften, melde mit einer unbedacptfamen 
—— monasihende forglofen Freyheit ſich mit Schulden uͤberhaͤufen, auch wohl öfter zum Nach⸗ 
Strafe der Ronsanenicn- ſtande ihrer treuherzigen Gläubiger mehrerley Ceſſionen über das naͤmliche Pen⸗ 
* fionsquartal ausftellen, um eines theils dieſem Uebel abzuhelfen, anderntheils 
| aber aus den babep öfter unterlaufenden mucherifhen Ablöfungen Via 
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zu feuern, gerechteft zu verordnen befinden haben, daß den Militarpenſioniſten 
beyderley Geſchlechts Eünftighin wegen Gedirung, Verhandlung oder fonftiger 


Berfümmerung ihrer Militarpenfionen die Freyheit dergeftalt eingefchränket ſey, 


daß dieſelbe unter vorläufiger gerichtlicher Bewilligung der ihnen Militarpenfior 
niften vorgefegten Gerichtöftelle von ihrer und zwar vom ıften nächftbevorftehenz 
den Monats November anzufangen, Fünftighin monatlich ju beziehen habenden 
Penſion von Zeit zu Zeit niemald mehr denn dinen einzigen monatlichen Betrag 
ihrer Penfionen meiterhin zu überlaffen berechtiget feyn, und daher einem jeden 
dergleichen Abloͤſer oder Gläubiger der Militarpenfioniften beyderley Geſchlechts, 
ohne vorläufige Bewilligung der betreffenden Gerichtsitelle etwas mehrers, denn 
einen einzigen monatlichen Penfionsbetrag zu leihen, oder durch Eeffion an ſich 
zu bringen, unter wirklichen Berlufte ihrer Foderung allerdings verboten feyn, 
zugleich aber den Militarpenfioniften beyderley Geſchlechts, ohne vorläufige ge= 
richtliche Bewilligung außer einem monatlichen Penfionsbetrage auf eine oder ans 
dere Art Schulden zu machen, oder ihre Penfionen zu cediren, oder fonft zu ver⸗ 
ſchteiben, dergeftalt eingeftellet feyn, daß die Militarpenfioniften im Betretungs⸗ 
falle von der ihnen vorgefegten Militargerichtsftelle in Verantwortung gezogen, 
und nach den allda untereinftens feftgefegten Maßregeln mit der befchaffenen Um⸗ 
ftänden nach vorgefehenen Strafe beleget werden follen. 

Immaßen nun vorftehende Unfre ernfllich gemeynte Verordnung bey Unſ⸗ 
rer kaiſerl. Fönigl, Militargericptöftele den ſaͤmmtlichen hierlandes befindlichen 
Militarpenftoniften beyderley Gefchlechts zu ihrer unfehldaren Nachlebung unters 
einſtens Eund gemacht wird. 

As befehlen Wir auch euch eingangs gemeldten Unſren geiftlichen und 
weltlichen Obrigkeiten, Ständen, Junfaßen und Unterthanen Unfres Erzherzog⸗ 
thums Deflerreich unter und ob der Enns, daß ihr fammt und fonders in Auss 
borgung baaren Geldes, Waaren oder anderer Nothwendigkeiten an Unfre Mi⸗ 
litarpenfioniften beyderley Geſchlechts euch nach obangeführten vorgefchriebenen 
Mapregeln allergehorfamft achten ſollet, folgbar für allem im widrigen zu befahs 


ten habenden Berlufte und Schaden zu hüten wiſſet möget: Denn diefes ift Unſer 


gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Hauptsund Refidenzftadt 
Wien den 27. Mo atstaq October, nad Ehrifti Unfres Herrn und Seligmas 


ers Geburt im fiebenzehen hundert fieben und fechzigften Unfrer Reiche im acht 
und swanzigften Iahre, 


Abzugsrecht von den nach Pohlen ziehenden Verlaſ⸗ 
fenichaften. 


De N, Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Wasmaßen hoͤchſt Ihs 

re kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt über einen Derofeiben abgeſtatteten gemeinſchaft⸗ 
lichen Vortrag allergnaͤdigſt reſolviret, und anbefohlen Haben, daß von dem aus 
Dero deutſchen Erblaͤndern nach Pohlen ziehenden Vermögen das Abzugsrecht a 
schen per Cento ausgeuͤbet werden ſolle. Es wird demnach dieſe hoͤchſte Ent 
ſchließung Ihr N. Oeſt. Regierung zur nachrichtſamen Wiſſenſchaft, und wei⸗ 
ter gehörigen Verfügung hiemit eröffnet. Wien den 30. October 1767. 


Soupond = oder Abfchnittdohligationenumlauf, und 
deren Falfarien Beftrafung. 


ir Maria Therefia zc. ac, Entbipten allen und jeden Unften getreuen Vaſal⸗ 

len, Landesinnwohnern und Unterthanen, mas Würden, Standes, Amts 

und Weſens fie find, Unfre Faiferl. fönigl. und landesfuͤrſtliche Gnade, auch al- 
les Gute, und geben euch hiemit zu vernehmen: 


Sammlung ©eft, Befege VI. Theil, Qagagg Nach⸗ 


— 


Anno 176% 


Den 30. Detaber 1767. 


Den 30. Oetober 1767. 
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' Nachdem Wir gnädigft gefinnet find, bey den neuausgeftellten Papie- 
ren oder Abfchnittsobligationen einerfeits denfelben alle mögliche Leichtigkeit in 
dem Umlaufe, und derfelben Innhabern oder Käufern alle thunliche Sicherheit 
zu verſchaffen, andrerſeits aber alle Damit machen mögende Mißbraͤuche durch ge 
meffene Strafen hindannzuhalten; als haben Wir durch gegenmärtiges Patent 
Unfre allerhoͤchſte Willensmeynung jedermann dahin Fund machen wollen. 


I 


Berbot dat aufdiefe Dapie- Soll ein. jeder Richter, fobald er die Annehmung eines Verbots erken⸗ 
a a "9 me, verbunden ſeyn, Die mit Verbote affieirte neu ausgeftellte Koupons, fie 
mögen auf Namen oder Ueberbringer lauten, ad judiciale Depofitum zu nehmen, 
und im Falle der Schuldner die zu verfümmernde neu ausgeftellte Abfchnittsohligas 
tion nicht in eigenen Händen hätte, felben zu Anzeigung des Orts, mo folde 
r —— — Fed befindlich iſt, folglich zu der Depofitirung anzuhalten. Wie denn ohne vorgäns 
sion verlohrm gienge. gige Depofitirung Fein Verbot ftatt haben fol, außer dem einzigen Falle, 
wenn nämlich eine auf den Namen ihres Innhabers indoffirte Obligation , derer 
Eigenthum nicht anderft, ald nach einer vorgängigen Namensunterſchrift gedach⸗ 
ten Innhabers an einen Dritten übertragen werden Fann, demſelben verlohren 
und alko dutqh Falfftar gienge, und fich folglich in den Händen eines dritten unrechtmaͤßigen in mala fide 
staliue al, verfirenden Beſitzers befände, welcher diefe Obligation nicht anderft, als durch 
befänbde, das Falſum der nachgemachten LUnterfehrift des vorigen rechtmäßigen Innhabers 
ſich eigen gemacht haben koͤnnte. 
Bey Erfenntnih des Fall Fuͤhrte nun diefe Nachahmung die fihfbaren Zeichen der Verfaͤlſchung 
—* —— in mit ſich, fo wird bey der erfoderlichen Liquidatur das Falſum ſich alfogleid ent⸗ 
decken, und der wahre Eigenthuͤmer wieder zu feiner Obligation gelangen, 
BR) aber hingegen un Wäre hingegen die Handſchrift unkennbar nachgemacht, fo bleibt dem 
Salß Dumm Eigentpümer bevor. erften Eigenthümer der Beweis des begangenen Falfi wider den Berfälfper aller 
mal vorbehalten. 


I. 


Peena dupli wiber bie Miß- Wollen Wir ferner gerechteft verordnet haben, daß, wenn die neu aus⸗ 
Brände ber Dnplontionen in geſtellten Papiere, und Obligationen zur Befhädigung Ba ARrarii mißbrauchet 
Tranfitad heredes quoad Würden, der Thäter mit der pcena dupli, welche fi aber ad haeredes nur in fim- 
plo zu erftredfen hätte, argefehen, und hievon die Hälfte dem Denuntianten 
re der möglichen Geheimhaltung feines Namens verabfolget wer⸗ 
den folle. 
Ro da8Daplum nicht ju er» Wäre aber von dem Thäter das Duplum nicht einzuholen, fo foll ters 
holen, wird bie Beibeöfrafeos« ſelbe mit einer gemefenen Leibesitrafe beleger werden. 
Een De —* * Wenn ferner durch Mißbrauch der veuen Papiere ein Miterb beſchaͤdiget 
Such die Mishranmung der würde, ſo ſoll gleichfalls die pona dupli ſtatt haben, jedoch das eine fimplum 
Rudberhiami, dem Miterben, als der ſchuldige Erfah, bengelaffen werden, von dem andern. 
— fimplo aber dem Denuntianten die Hälfte, und die andere Hälfte Unfrem Fiico 
on dem anhern Simplo 
fäne die Hälfte dem Denun. zufallen. | 
a —— Sollte aber in einem fo twie in dem andern Falle nebft dem Mißbrauche 
rn un de ein anderes beffimmtes Verbrechen, als Kaffeeingriff, oder ein förmlicher Died 
Merbreden, (0 bat ch ben den ah] mit unterlaufen, fü hat es bep den dießfalls ohnehin vorhandenen Krimis 
Keiminalgefgäen fein Bewen · nafgefegen fein ferneres Beenden, 
Pr run a: ne Wenn endlich die diekfällige Befchädigung die Gläubiger, oder einen 
eineh Pritten ohmalter, itdas Dritten befrifft, fo foll das Verbrechen pro Furto qualificato geachtet , und gleich 
Ben ano Faro qualii- dag erfiemal nach der Schärfe des Geſetzes abgeftrafet werden. 
Diefes ift Unfer gnädigfter Willen, wornach ſich jedermann zu achten, urd 
für Schaden zu hüten miffen wird. Gegeben in Unfrer Daupfs und Reſidenſtadt 
Wien den 30. Monatstag October im ſiebenzehen hundert ſieben und ſechszigſten / 


Unſrer Reiche im acht und zwanzigſten Jahre. 
Par: 


Amplum. E 
Denuntiantens Hälfte. 


Defterreichiicher Gefege. VI Theil, 1043 
Anno 1767. 


Pfarrenerfegungsverordnung: dd. 21. December 1765. 
Erläuterung. 





er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Ihre Faiferl, koͤnigl. Den 31. Octodet 1767. 
Majeftät hätten Ihre allerhoͤchſt geihöpfte, und Ihr Regierung unterm 
21. December 1765. bedeutete Refolution, vermög welcher die Priefter vor Ans f Sa wien Siene ma) Em 
tretung einer Pfarr in der paſſauiſchen Dioͤces zwey Jahre in der Seelforge ges «u. a 
fanden feyn müffen, dahin zu erflären geruhet, Daß ſolche auf die eigene Be tee 
fhe Dioͤces, in der fie durch ermeldte Zeit der Cure animarum obzuliegen haben, —— — 
verflanden werden folle, jedoch) aber möge in Anſehung der Tandesfürftlicpen Pas us Tran, vi —— 
tronatspfarren, wenn ein Extra-Dicecelanus hierzu benennet würde, mie auch in ale VE 
jenem alle, wenn ein Mangel des Cleri Gecularis in der paſſauiſchen Dioͤces ſich sesöbe , Tamm nun Dice 
ergäbe, von der Kegel abgegangen werden. Welches ſolchemnach Ihr Regie⸗ ee 
sung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft und gehörigen Nachachtung, auch weiteren 
Verfügung an das paſſauiſche Confiftorium anmit unverhalten wird. Wien den 


31. October 1767. 


Koͤrner⸗ Weizen⸗ und Gerſteausfuhre verboten. 


SH N. Deft. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Es gehe die allerhoͤchſte Wile Den >. Nomen 1707. 

I Iensmepnung dahin ab, hierlandes die Ausfuhre nicht nur an Korne, ſon⸗ Korn» Wein und Gerftt ⸗ 
dern auch an Weizen und Gerfte gänzlich verbieten zu laſſen; anbey haben als auefudet verboten. 
Verhöchft Ihre Faiferl. Majeftät allergnädigft anzubefehlen gerubet , daß die 

Marftpreiszettel von allen Gattungen des Getreides aus den deutichen Erbläns n.Eie Merttereisietel vom 
dern unter Beyſehung des Brodgewichts nach der vorgefähriebenen Wienermeſſe⸗ au ai erg Hd 
sep und Gervichte, alle vierzehen Tage eingefendet, und fodenn diefe Eingaben, Tage rinsujenden, 

wie ſolche einlangen , allerhöchft Derofelben vorgeleget werden follen. Nach wels 

cher allermildeften Entſchließung Sie N, Oeſt. Regierung ſowohl wegen der eins 

geftellten Ausfuhre an Korne, Weizen und Gerfte aus Niederöfterreih das Er⸗ 

foderliche anzukehren, als auch die vorberührte vierzchentägige Einferdung der 

Marftpreiszettel von allen Getreidgattungen ſich forgfältigft angelegen zu hals 

sen haben wird, Wien den 2. November 1767. 


Salzeinſchwaͤrzungspatents⸗ de an. 1753. Nepublici- 


rung. 


Br der Faiferl, Pönigl. Landeshauptmannfhaft im Erzherzogthume Defterreih Ders. nme 1707. 
ob der Enns wegen, allen und jeden geiſtlichen und weltlichen Herrſchaften, 
Obrigkeiten und derfelben nachgefegten Beamten, hiemit anzuzeigen: Es haben 
Ihre Faiferl, Fönigl. apoſtol. Majeftät biefer kaiſerl. Fönigl. Landeshauptmanns 
ſchaft letzthin allergnädigft anzubefchlen geruhet, daß nicht nur das kaiſerl. Eds 
nigl. Salzpatent de dato 22. Decembris 1753. jährlich wiederholt öffentlich abs „ Prftntlihe Borlefung des 
gelefen, fondern auch alle hierländifche Innfagen zufolge des emanirten Circularis J— — 
vom 7. April 1766. auf die Befolgung der Salzpatente und vorzüglich dahin, —— —— 
daß die Salzviſitationes auch mit Aſſiſtenz einer fremden Obrigkeit eben fo, ats I Eietubarorrordnung dd. 7» 
wenn die eigene gegenwärtig wäre, zu geftatten ſeyen, angemwiefen, fofort von ,, Seboikainengetetung 
hr Landespauptmannfepaft ohne alle Rüdficht auf die etwann vorſchützende Saum Madın 
nwiſſenheit nach Vorſchrift der Patente in Judicando vorgegangen werben folle. 

Euch wird demnach hiemit anbefohlen, daß ihr euren Untergebenen und 
Unterthanen, ermeldtes Salzpatent vom 22. December 1753. ehethunlichft res 
publiciren, und mit diefer Republicirung Jahr für Jahr ununterbrochen konti⸗ 
nuiren, auch dabey jedesmal felbige zufolge des Circularis vom 7. April 1766. 
auf die Befolgung der Salzpatente, und vorzügli dahin ernfigemeifen anwei⸗ 
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fen ſollet, daß die Salzvifitationes au mit Aſſiſtenz einer fremden Obrigkeit 
eben fo, als wenn die eigene zugegen wäre, unweigerlich geftattet werden follen; 

a he Deufaetn ae Und werdet ihr diefem megen Nepublicirung der Saljpatente ergangenen aller» 
gen den Berantmorsung nachr höchften Befehle aus das genauefte nachzukommen, um fomehr beeifert ſeyn, als 
— ihr euch anfonft einestheils der ſchwereſten Verantwortung unterziehen wuͤrdet, 
anderntheils aber eure aufhabende Amtspflicht von ſelbſt erfodert, eure Un- 
tergebene und Unterthanen für Schaden und Nachtheile zu warnen; allermaßen 

AmlidrisenBerfaprungnad diefe Faiferl. Fönigl. Landeshauptmannfchaft nach der gegebenen allerhoͤchſten Bor; 

Din Wenmnies. ſchrift auf die von diefem oder jenem etwann vorſchuͤtzende Unmiffenheit keinerdings 
refleftiren , fonder ohne Ruͤckſicht deffen in Judicando den Patenten gemäß ohne 
Weiterm fürgehen wurde. Linz den 6, November 1767. 


- Saljbeamten Befreyungvondem Soldatenquartiere. 


Den 7. Redeniber 1767. er N, Oeſt. Regierung in Gnaden anzufügen: Nachdem von der Eaiferl, 
fönigl. Minifterial-Banco-Deputation die beſchwerſame Anzeige anher gefche, 
nn A hen, daß in die Behaufung des Salzbeamten zu Klofterneuburg Georg Gabe: 
—— in Köder (am, dem kaiſerl. koͤnigl. Oberſtlieutenant Baron von Bechard das Quartier ans 
gemwiefen, und ſolches auch von demfelben wirklich bezogen worden fey, hingegen 
gedachter Salzbeamte nicht nur das Kuͤffel⸗Fuͤderl⸗ und Pfannenkernſalz von Engs 
hagen zu einem anderthalbjährigen Vorrathe in feiner Behaufung zu verwahren, 
fondern auch ſolches nebft dem ordinari-Verſchleiße den nach Klofterneuburg zuges 
theilten Filialien abzugeben, fofort hierüber die gewöhnliche Monat -und Quars 
talsertraften zu verfaffen, auch ſolche nebft den eingegangenen Gefällsgeldern als 
„ Zransferisangbeffelden. le Duartale dem hiefigen Salzoberamte einzufenden hätte, ALS wird ein ſolches 
Ihr N. Defl. Regierung zu dem Ende anmit erinnert, auf daß felbe fogleich die 
Veranftaltungen zu treffen wiffen möge, Damit dem Deren Oberftlieutenant Bas 
ron von Bechard ein anderes anftändiges Duartier verfehaffet , und gefagter 
ne —— — Salzbeamte Gabeſam weiterhin, und in ſo lang ſich in deſſelben Behauſung 
feider fi befinden. die kaiſerl. Fönigl, Salzvorräthe und Gefällsgelver befinden dürften, von Einle⸗ 
gung der Militarquartieren in fein Haus verfhones werde. Wien den 7. No 

venber 1767. 


Scheidwafferfabrieirung den privatis verboten. 


Dm 14. Ruanda 1797. He N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es habe die kaiſerl. 
auch kaiſerl. koͤnigl. Hofkammer in Anfehung der nunmehr fo wohl mittelſt 

des Fönigl. oberften Burggrafen in Böhmen von den dortländigen Huterern, als 

durch den kaiſerl. koͤnigl. N. Oeſt. Bergprobierer Mittiß, denn von dem Profeflo- 

re Metallurgie in Schemnig Jaquin approbirten guten Scheidwaffersqualität die 
„.Selkichen ‚and Erxengung allerhoͤchſt geſchoͤpfte Entſchließung anher eroͤffnet, vermoͤg welcher die eigene Fa⸗ 
to ben Konfietrung de War. Öricirung, oder Erzeugung des Scheidwaffers einem jeden in privato bey Konfiſ⸗ 
fees und Gerathſchaften oerbe cirung des Waſſers, und der zugehörigen Geraͤthſchaften zu verbieten ſey; 
‚ Bieten De Some noch doch Fönne von der Einführung des fremden der Zeit noch präfeindiret werden, 
Bon welcher allerhöchften Willensmeynung folchennad Sie Regierung anmit 

verftändiget wird, Wien den 14. November 1767. 


Getreidausfuhre- Unterfchleiföverhütung. 


vr Den 18. Movember 1767. Ver der kaiſerl. koͤnigl. Landeshauptmannſchaft in dem Erzherzogthume Orfter- 
reich ob der Enns wegen, allen und jeden Herrſchaften, Obrigkeiten, denn 
Fin un berfelben nachgefegten Beamten hiemit anzuzeigen: Nachdem diefer Faifert, Eönigl. 
Landeshauptmannſchaft durch verſchiedentlich gegrundete Vorſtellungen die Ans 
zeige geſchehen, wie daß bey Ausfuhre des Getreids von einer Gegend dieſes 
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Landes in die andere auslaͤndiſches churbayriſches oder ſalzburgiſches Territorium 
betreten, und andurch der vielfältig verbotenen Getreidausfuhre in fremde Laͤn⸗ 
der immerhin heimlicher Unterſchleif, und Vorwand verſtattet werde. Als wird 
durch gegenwaͤrtiges derley per Tranſito durch fremdes Landes + Territorium ges _ Abfübrungdes Grtreide per 
fhehende Abführung des Öetreides von einer Gegend dieſes Landes in die andere Ten en 
ſolchergeſtalt fub peena Confifcationis , und dem Denuncianten hievon zukom— ee 


menden Drittels, ſolches auf das fehärfefte verboten, Daß derley Transportis tm. _ 
rungen auf den hierlaͤndiſchen Strafen alleinig gefhehen follen. Wo zugleich SHeckellung der Geitmurge 


tsghen. 


Anno 1767. 


. 


den betreffenden Sandgerichtsobrigfeiten mitgegeben wird, die Landesſtraßen, bes 
ſonders aber jene über Haag, Gebaltskirchen und Umpflwang alfogleich zufolge 
des unterm 18. April 1766. ergangenen Patents in wandelbarem Stande herzu⸗ % 
halten, Euch Obrigkeiten und Beamten wird demnach anbefohlen, ſich hiernach 

su achten y und hierob feſte Hand zu halten. Linz den 18. November 1767. 


Scyiffmeiiter-alter und neuer Societaͤt Auf⸗ und Ab⸗ 
— fahrtsbefugniß. 


er N, Beſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Nachdem allerhoͤchſt Den at. Koma ızer. 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allergnaͤdigſt zu entſchließen geruhet, daß ei⸗ 
ner jeden Schiffmeiſtersfocietaͤt ſowohl der alten als der neuen Die Erlaubniß aufs 
und abwaͤrts zu fahren gegeben werden fol. Als hat Sie Regierung von dies 
fer alterhöchften Wiltensmepnung das Publikum mittelſt der öffentlichen Zeitungs» 
blätter gehörig zu verftändigen, maßen auch ein folches bereits den Schifmeiftern R 
durch die MauthrAdminiftration bedeutet worden if, Wien den 21. Jrovember 


1767. ; 


Mauthbreinträchtigungen bey den Donauüberfuhren 
Abſtellung. 


Der N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzufügen: Von der kaiſerl. koͤnigl. Mini- Lama. Roumderren | 
fterial-Banco-Deputation fey das Anfinnen anher gemachet worden, womit, 
nachdem fihon vor vielen Jahren die Weberfuhren der Mauth, und aufſchlags⸗ Berbetsernumung mesm der 
Saren Sachen über die Donau von Klofterneuburg Bis unterhalb des in dem re 
Brater befindlichen grünen Fufthaufes verboten geweſen, biefem ungeachtet aber — —— 
derley heimliche Ueberfuhren zu nicht geringem Nachtheile der Maufh » und Aufs 
fihlagsgefälle unternommen würden, ber dießfaͤllige Verbot erneueref, und mit 
einem verfehärften Innhalte Fund gemachet werden möchte. Sie Regierung hat 
daher in Gteichförmigkeit diefes geſchehenen Anfinnens das weiter Erfoderliche 
unverlängt zu veranlaffen. Wien den 21. November 1767. : 


Steuerausſchreibung auf dad 1768. Militarjahr. 


er N, Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Demnach die Umftände der Dinar. Nemimırer. ; 
/ aiferl. konigl. Staaten erheifchen für das bevorfichende 1768ſte Jahr die 
nämlichen Schulden: und Pferds denn Taz- und Umgeldſteuern auszuſchreiben und 
einzufodern, welche für das zu Ende gehende 1767. Jahr ausgeſchrieben, und 
eingehoben worden find, mithin dießfalls neue Patenten zu erlaſſen, für unnds 
thig erachtet wird. Als iſt hiemit Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſter 
Befehl, daß ſolches alſogleich ſowohl allhier, als auf dem Lande kund gemachet, 
und per modum Carrenda mit Berufung auf die dieſerwegen allſchon beitehende 
Patenten hinausgegeben,, barinnen aber ſowohl wegen der einzureichenden Faſſio⸗ 
nen, als des abzuführenden Steuerbetrage ſich an die vorjährigen Termine, 
wobey jedoch jener megen der Pferdfteuer auf den legten Januarii anni futuri 1768. 
241109 3 be⸗ 
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fie erfoderlichen Eigenſchaften verfehen wären, von nun an zur Erleichterung und und Gemeinden ja Retrouten 
Behufe der Obrigkeiten und Gemeinden, als Rekrouten geſtellet, und denſelben geielet: 
an ihrem dermaligen oder Fünftigen Kontingente gut geſchrieben; Falls fie aber 

Fünftens: Wegen der nicht habenden Größe, oder andern Mängeln „Die untunstien inenie 
port dem Militari nicht angenonmen würden, fonft aber zur Arbeit genugfane Paner.odersur Kuftur undan 
Kräften hätten, in den zu dem Ende eigend8 gewidmeten Arbeitshäufern ihr jsunparn abgegeben meiden. 
Brod zu verdienen angehalten, oder zum Feldbaue und anderer Arbeit in bie 
ungarifcgen Provinzen, und das Bannat abgegeben, zu. welchem Ende und 
damit 

Seitens: Alle, ſowohl fremde als hier gebürtige Vagabunden, Muͤßig⸗ P 2m 6 Alina 
gänger defto leichter in Erfahrung gebracht werden mögen, alle und jede ſowohl nen beo dem Dotijegamte be 
dermal hier befindliche Perfonen , als auch fonft anherfonmende Fremde, in Fogs Strafe anmegen. 
ge des ehehin publicirten Patents von dem Hauseigenthünter , deffen Gewalt 
träger, oder auch dem Beſtandinnhaber bey der alldarinnen vorgefehenen uns 
nachläßlichen Beſtrafung jedesmal bey Ihrer N. Oeſt. Regierungs unterhabenden 
Policeyamte fogleich angezeiget, weiter auch) 

Siebentens: Weder fremde noch innlaͤndiſche, muͤhſaͤlige und gebrechli⸗ Dat keur Beten — 
che Leute auf den Gaſſen, und in ven Haͤuſern und Kirchen keineswegs gedul—⸗ Siegen he 
det, fondern eine fo andere, anförderft aber die in den Kirchen beftelnde von den 
betreffenden Obrigkeiten und Grundrichtern unverzuͤglich angehalten, und hier 
über zur gehörigen Beftrafung, und weitern Fürfchrungen an die N. Oeſt. Res 
gierung die Anzeige gemachet, damit vorangeführtermaßen die mühfälige Frem⸗ 
de an ihre Geburtsorte abgeliefert,die Einheimifche aber in einem Berforgungss 
orte untergebracht; Endlich aber 


Achtens: Den Kindern das Herumgiehen auf der Gaffe, in den Häus DasHerumteden der Kinder 
fern, und befonders in den Kirchen ohne Benfeyn —* Aeltern, sen diefen leh⸗ Shafenigeingehattm vae 
tern gleichmäßig auf fich Iadenden wohl empfindlichen Beftrafung nicht geflättet, 
auf daß fie andurc zum Muͤßiggange und Betteln nicht angewöhnt, fondern 
vielmehr zum Spinnen und anderer Arbeit zu Haufe, und in den Schulen fruchts 
bar, und nüglich angewendet werben. 
Hieran gefchiehet Ihrer Faiferl. koͤnigl. apoftol. Majeftät allerhoͤchſte 
Billensmeynung, welhe bey Vermeidung der Widrigend auf fich Iadenden ſchwe⸗ 
reften Beftrafung jedermann auf das genauefte und gehorfamfte zu befolgen haben 
wird, Wien den 7. December 1767. 


Sage 18 einer dem andern. 


Salzdeputatsverkauf den geiftlichen Stiften und 


Klöftern verboten. R 

Ye N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre Fais Den 12. Dwemder 1767 
ferl. koͤnigl. apoftol. Majeftät hätten auf den allerhöchft Ihrofelben, in 

Betreff der ein gewiſſes Salzdeputat genießenden Geiftlichkeit erftatteten unter- 

thänigften Vortrag zu refolviren befunden, daß den Stiften und Klöftern das | Den Seifen unb a 

über ihren eigenen Bedarf erübrigte Deputatſalz anderwärts zu verſchleißen, dürfniß eeribriaenden Drputate 

bey deffen Verluftigung verboten worden, und diefelben hiernächft fothane Ueber u en ee 

maß den Galsverfilberungen gegen billiger Abloͤſung zu überlafen gehalten feyn Ka Bere gen gegen 

follen. Welche allerhöchfte Faiferl. Fönigl. Nefolution demnach Ihr Regierung 

zur Nachachtung, und meiter gehörigen Kundmachung biemit bedeutet wird. 

Wien den ı2, December 1767. 


Vieh⸗ 
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Den 15. Decembmr 1787. DL der kaiſerl. Fönigf, Landeshauptmannfchaft im Erzhergogthume Oeſterreich 
ob der Enns wegen, allen und jeden geiftlichen und meltlichen Herrſchaf⸗ 
ten, Obrigfeiten, denn derfelben nachgeſetzten Beamten hiemit anzuzeigen: 

Es haben Ihre Faiferl. Fönigl. apoftol, Majeftät unterm 7ten dief Mo⸗ 
nats Decembris anher gelangen laffen, wasgeſtalt in derley Krankheiten unter 
dem Viehe, die mit ſolchen Umftänden, wie jene in dem Marfgrafthume Maͤh⸗ 
ren verfnüpfet find, das Kurativmittel, welches die abfpriftliche Anlage enthält, 
eines der beften und wirkſamſten befunden worden fey. 

Als wird ein ſolches ihnen Eingangs gemeldten Herrſchaften, Obrigfeis 
ten und Beamten mit dem Auftrage andurch beygeſchloſſen, daß diefelbe in glei⸗ 
chen Fällen, und wenn die Symptomata der Viehkrankheit, fo wie fie hiebey 
fi angemerkt befinden, allvort beſchaffen ſind, deifen fleißigen und genauen 
Gebrauch zu veranlaffen haben. Linz den IE. December 1767. 


He Viehe fängt plöglic an kraftlos, traurig und abgefchlagen zu werden; 
befömmt ein ſchweres und zifchendes Athemholen, darauf folget eine ſehr 
große Mattigkeit, und bey jedem Athemholen verfpüret man, daß der Puls zu 
ſchlagen nachlaͤßt: fo daß ein derley Viehe in zwey, drey Tagen todt iſt, und 
es wird felten den vierten, noch feltener aber den ficbenten Tag überleben; In 
dem todten Körper findet man das Herz fehr entzündet, und voll mit ſchwarzen 
Geblüte , auch öfters ſchon durch den Falten Brand angegriffen; bie Lunge und 
die Schlungröhren find fehr entzündet; die Gallblaſe ift fehr groß, und voll mit 
fehr ſchwarzgelber Galle, 


Kurativmittel. 


SM" laffe dem Franken Viehe gleich Anfangs der Krankpeit zur Aber, und 
wiederhole ſolches nad Befunde der Nothwendigkeit: fodenn machet man 
ein Decodtum von Kleyen, wovon man eine Maß völlig warm nimmt, und mifpet 
darunter eine Unze Salpeter , ſechs Unzen Honig , und zwey Unzer Eſſig. 
Diefes alles wird zufammen gemifchet, und dem Franken Viehe des Tages zwey⸗ 
mal durch einen Einguß eingegeben. 


Studirend: der Kinder Einfchränkung. 


Den 10. Dame 1707. He N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: demnach hoͤchſterwaͤhnte 

Ihre Faiferl. Eönigl. Majeftät zum Beſten der Staaten die Zahl der arbeits 

famen Hände , fo viel immer thunlich gu vermehren für nöthig finden, und 

daher zur Erreichung diefer Abſicht gnaͤdigſt reſolviret, und anbefohlen haben , daß 

—&—— die Kinder jener Unterbeamten, ſo eine Penſion bis zu ihrer Großjährigkeit er⸗ 

Hille ntennen „ohne Befenbee langen, nicht ohne vorhergaͤngige beſondere Erlaubniß zu den Studiis angewen/ 

—— in denStudien nit det werden mögen. Als wird Ihr Regierung dieſe allerhoͤchſte Willensmeynung 

„1 ann und in welden Bälle im Namen Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeftät zum Nachverhalte mit dem Beyſatze hier 

Kein EEE U durch bedeutet, daß felbe diefe Erlaubniß nur in wenigen Fällen, und bey be 

ſonders verfpürender Luft und ſich zueigenden Talenten ertheilen ſolle. Wi 
den ıgfen December 1767. 


Ab⸗ 
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Abdeckerblohns - Nusmeffungsverordnung ddo. gten 
December h. a. Erläuterung. —V AR: 


nufügen: Es koͤmmt mit Gelegenheit einsund anderer für den hierlaͤndigen Den ıoten December 1767. 
Wafenmeifter ander gemachten bittlichen Votftellungen und Beſchwerden zu ers anın mesen Sepinmungdes 
fehen: melchergeftalt die wegen Zurücftellung der von dem in der Seuche umfter I er von einem im 
henden Viehe abgedeckten Däute gegen Abreichung des mit reſpective funfzehen wich —— — 
und acht Kreuzer unter einem ausgemeſſenen Abdeckerslohn jüngfthin Fund gemach⸗ * = 
te Normal - Verordnung auch auf jene Jaͤlle, da unter derley Viehe Feine Seuch  ° 
krankheit obwaltet, ganı ungleich ertveiteret werden wolle: andurd denn fie Wars 
— an —— een —* a merklich verfürzet wuͤr⸗ 
3Wieʒu e u en Auguſti dieß Jahrs ergangene allerhoͤ Rahıdem aberdie alechöd- 
Refolution wegen unbedenklicher Abdeckung, Be uns en h ——— re 
von feuchhaften Viehe abgenommenen Häute nur von Fällen redet, da derleg fantedes unbe Cramer ume 
Häute ehemals mit demſelben ohnehin verfilget werden mußten , und nun in ers beſallenen Biches ailaudet. 
folge diefer alterhöchften Refolution die anderweite dießfällige Verordnung wegen 
Ausisfung forhaner Haute um den obbefagten Abdederslohn Hierauf Fund ges ERTENL Die 
machet worden ift. IS verſtehet ſich von felbft, daß in allen übrigen Zällen, ihn auır vomds See 
da das Vieh ohne einer Seuchkrankheit dahin fällt, den Wafenmeiftern teder sunadseretduung — 
in deſſen gewoͤhnlicher Ausfuͤhrung und Verſcharrung, noch in diesfaͤlliger Ab⸗ ae 
deckung und uͤhrigen Gerechtſamen durch vorerwaͤhnte Normalverordnung etwas 
benommen worden, ſondern es bey den in Sachen ohnehin vorhandenen Genera⸗ ee De ie 
liender Zeit, und bis zur alfälligen Einführung einer neuen Viehesordnung uns Lim Dis que Cinfibrung * 
verändert zu belaſſen ſey. —* anzu SE 7 
Welches ihm Herrn Kreishauptmanne zur Nachricht und meitern gehoͤri⸗ 
gen Kundmachung anmit gegeben wird, Wien den zgten December 1767. 


| Getreidtheuerung⸗Steuerungsmittel. 


Se N. De. Regierung widerum zuzuſtellen, und haben Ihre kaiſerl Fönigl. Den sten Dusemb. 1707. 
Wajeſtaͤt auf den allerhoͤchſt Ihroſelben in Sachen gefehehenen gehorfamften 
Vortrag gnädigft zu refoloiren, und anzubefchlen geruhet, daß f 
mo: Aus vielen erheblichen Betrachtungen in Die Nachlaffung des Mehl: 
aufſchlags nicht gewilliget, wohl abet ‚da durch die Anlegung des Magazins alls a De Bee 
hier der Sache ſchon abgeholfen worden, die Haupthilfe damit geleiftet werben ö 
fönne. a... Miren Cei 
2dao: Weder dem atmen Contribuenten auf dem Lande nbch dei Bürs _MWemn der Berbor bee Lin 
ger und Innfaßen in Städten und Märkten zu hart geſchehen möge ‚fo foll, wenn EEE ON 
das rockene Brod x 6, fr. nad) der normalmaͤßigen Calculation das’ Gewicht von era ® a ı 
4 Pfunden nicht erreichet, das Verbot der Ausfuhre dev Körner ipfo fado flat 0m. ’ 
haben, in jenem Falle aber; da es auf ganze 4. Pfunde.oder Darüber zu ftehen Wenn Vin forge Autfohta is 
— Dis frepe Ausfuhre ohne weiteres: jedermänniglich geſtattet ſeyn z auch ee ee ee 
AU AR yEPL Fe TE | | ht “net” N bLARLEH IL Re wRr m 
. 10 3tio: Darauf fürgedacht werden, damit weyen des Marktbreiſes eine 6 
ſichere Norma ausfindig gemacht werden moͤge: Zumal der ganze — — BERNER 
genommen wird, wie das Getreib an den Markttagen zu Wien ji &toderau: " =“ i 
und. Fiſchament von Zeit zu Zeit’ verfaufet werde, hingegen: bekannt iſt, daß da u. sn wi 
bin nur meiftentheild einige Untertanen zu kommen, die; Derefhaften aber ihr J 
Getreid bey den Käften in einem viel groͤßeren Quaneo’ gu verkaufen pflegen, 
mithin gefchiehet , daß die auf dem Markte erfcheinende wenige Unterthanew; wenn 
fie mehrere Käufer erfehen, ihr Getreid hoch Halten, woraus alfo mit ſehr mes 
niger Sicherheit der Marktpreis feftgeftellet, und das Getreid ohne Noth vers 
theuret wird, da doch Die Baͤcken nicht leicht zo, oder 20. Degen auf den Maͤrk⸗ 
ten, ſondern in einem weit größeren Quanto bey den herrſchaftlichen Getreidkaͤ⸗ i 
fien weit mohlfeiler erfaufen. Gleichergeſtalt wollen Ihre Majeftät 
Sammlung Geft. Geſetze. VL Theil Rrrrrr 4to;: 


1050 Ye. Sanmlingn::” 
Anno 1767. 


Keverfirungder ju Bürgern 4:0: Daß zu Vorbeugung wielen Unfugs und Mißbräuche, welche ma 
Besen ju heine Suit epne er ge Becken mit Dem zu verüben pflegen ‚ daß fie Dep: ar‘ Zeiten entweder 
kaubaih won ine Drofeflon nicht backen, oder ihre eigenthümliche Backhaͤuſer in Beſtand verlaffen , 

wiederum fallenden Körnersund Mehlpreifen aber folche abermals am fich ziehen 

— die Reverſtrung der zu Bürgern und Meiſtern aufgenommen werdenden Becken ei 

— gefuͤhret werden ſolle, kraft weicher Reverſirung ſie ſich zu verbinden haben, bey en 

gem Verluſte ihres Gewerbs zu Feiner Zeit, es möge das Getreid wohlfeil o 

— theuer ſeyn, ohne beſonderer Erlaubniß der Obrigkeit von ihrer Profeſſion abſt 

gameilung der epe hen, oder zu baden aufhoͤren zu wollen; falls aber. die Becken fich weiterhin 

mdigen, im du di Be wie fhon zum öftern geſchehen, und von Ihr Regierung nadpgegeben worden 
a a a vit annoch jemals weigerten das Brod nad) der vorgefgpriebenen Calculation ‚- und ges 
e machten obrigfeitlichen Ausrechnung im Gerichte zu verbaden „. fo fol ſogleich je 

Or dermann,.der ſich melden Dürfte, und der Profeffion zunftmägig Pündig wäre, 
at die Badungsgerechtigfeit unter der Bedingniß ohne Weiteres ert heilet werden, daft 
* Een er ſich den in Brodfachen ‚beftehenden Anordnungen willig unterzichen, und allen 

obrigfeitlichen Befehlen getreulich nachleben wolle; und endlich möge ed _ 

DL 7 allen den in Sachen bereits beftehenden heilfamen Anordnungen 
— noch ‚weiter verbleiben, doch aber. habe ſowohl Sie —— als die von 
ae andpe- WBien-auf Deren unverbrücliche Handhabung: und-genauefte Befolgung ſtaͤtshin 
gung aller dre in Guten de aufmerffam zu feyn, und fich dießfalis nichts zu Schulden kommen zu lafen, 
A heim geſtalt Ihre Majeſtaͤt eigends anbefohlen haben, daß gegen bie: untetſtehende 

j Stellen, wenn von. folden in der Erecution ein Mangel bezeuget würde, das 
gebuhrende Einfehen genommen, und ſolche nachdruͤckſam beftrafet werden follen, 
” Welche allerhöchfte Willensmehnung ſolchemnach ihr N. De. Regierung in einem 
'' fo anderem zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und damit diefelbe fich hiernagh in alr 
jen Stuͤcken genaueft zu .achten-,. auch hierwegen das weiter Erforderliche 
gemeffen zu verfügen miffen möge, andusch bedeutet wird. Im übrigen 
aber hat Sie nad) Verhehmung deren von Wien wegen berem ad pundtum Ter- 
tium allerhöchft anbefohlenen Ausfindigmachung einer ſicheren Normz des Markt 
preifes halber die Sache reiflich zu ‚überlegen ; und ſonach ihren. ſtandhaften gut ⸗ 
ächtlichen Bericht, wie hierunter Ihrer Majeftät hägende Landesmütterliche Ge⸗ 
finnung am füglichften. erreicget werden könne ‚nad; Hofe zu, erftatten , auch weiter 
‚uber die allerhoͤchſten Orts vorgelegte Fragen nach umftändficyerm Innhalte des 
an felbe unterm 4ten Novemb. abhin erlaffenen  Defrets das abgeforberte gus⸗ 
‚führliche Gutachten um ‚fo mehr zu befihleumigen ‚als, Ihre Majeftät hierüber bald 
möglichft,den Vortrag anverlangen, Wien den z9ten Decemb. 1767. 


Münzenvercufener -Conrfirung-Abftellüng. 


Den 1 Demi. er av Regierung —— in Gnaden anzuzeigen: rg —— 
8 ent vom ı5ten Septembris 2755. wegen ihrer utzung 

Mess map faslähfgen ungangbar erflärte franzdjifche halbe Guldiner micberum Häufig u erfpeinen be⸗ 
u — va Bere ginnen: ſo fey refolviret worden, daß das Publikum hievor fomohl ‚' als wor als 
——— —2 len anderen ſich etwann erſchleichen wollenden nicht patentmäßigen fremden. Geld» 
—— ſorten wiederholt gewarnet, und jene, welche etwann detgieichen beſitzen, jur 
gleunigen Binausfuhrung gegen Dünzamtspäffe angewieſen , auf die Ausgebt 
—— — derley ungangbater verbotenen Sorten aber invigiliret denn gegen die Betretene 
Sa mad den Baszn- nach den Patenten fuͤrgegangen werden ſoll. Welipes man demnach Ihr Regie 
em. sung zur nachrichtſamen Wiſſenſchaft mit dem Beyſatze andurch bedeutet, daß Kl 
be hiernach das Weitere anzufehren., und Dem Publiko gewoͤhnlichermaßen wittelſt 
der Zeitungsblaͤtter, oder durch beſondere Avertifiements kund zu machen haben 

werde, Wien den zgten December 1767. | iso 


Ab 
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Abfahrtgeldsd - Abzugsrecht von den nach Frank 
reich ziehenden Verlaſſenſchaften. 


er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Es fey nunmehr auch 

gegen Srankreich fo, wie überhaupt gegen alle andere fremde Länder titulo 

des Iandesfürftlichen Abfahrtgelds zehen per Centum abzunehmen ‚ dergeſtalt 

allergnädigft befehloffen worden, daß «8 im übrigen bey dem ergangenen Patente 
kin gänzliches Werbleiben Haben foll. Wien den 26, December 1767. 


Ständifcher Darleihen ⸗ und Zahlungsobligationen- 
Bertilgung. 


He N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Ob der von den fämmtlichen 
Deputirten der Gemehrleiftenden boͤhmiſchen und oͤſterreichiſchen Stände 
von fi geftellten, hier in Abſchrift beygehenden Urkunde, fen der eigentliche 
Fürgang des neuerlich getilgten, und fammt den abfeitigen bisher eingeloͤſten 
Intereffefcheinen , denn nicht minder den ununterfchriebenen fechs » und fünf per 
centigen Vorrathsmanipeln Hffentlich verbrennten Belaufes von 11059540 fl.. 
allgemeiner ftändifcher ſechs⸗ funf⸗ und vier per centigen Kouponsobligationen des 
mehrern zur entnehmen. Wovon fie N, Oeſt. Regierung in der Abficht anmit 
verftändiget wird, auf daß felbe dieſe foldergeftalt für ſich gegangene Tilgung 
und Verbrennung hierlandes zu jedermanns Wiffenichaft durch Die öffentliche Zei⸗ 
per gehörig bekannt zu machen wiffen möge. Wien den 26. December 
1767. i 


ren Abfeiten der loͤbl. kaiſerl. koͤnigl. und allgemeinen ftändifchen Kredits⸗ 


Anno 1767. 


Dom 6. Diembr ırsr. 


Den 16, December 1747. 


deputatipn zufolge $. 1. des unterm 31. Jaͤner 1763. in Sarhen erlaffenen 


laiſerl. koͤnigl. Edikts, und darauf weiter erfolgten allerhöchften Verordnungen 
die feither der fub dato G6ten Auguſti 1763. uud 17ten April 1766. zufams 
men an 20302095 fl. allgemeinen ftändifchen 6 per centigen Darlehnes, auch 6 
und 5 per centigen Zahlungsfouponsobligationen vollgogenen Verbrennungen ans 
wiederum eingefloffene, theils zu 6 theils zu 5 und 4 per Cento Intereſſe aus> 
geftelte, und zwar nad) ihrer ordentlichen hiemit fummariter bepgebogenen Kon⸗ 


n 
An 6 per centigen dd. ı. Julii 1761. » 


„ss fl. 2267725 

An 5 per cenfigen dd. ı. Febr, 1763. » #» » » fl. 6365460 
An 4 per centigen dd. ı. Auguſti 1763. #» » » fl. 2426355 

Alfo in Summa “su # » »fl, 11059540 


Derley Papiere nebft allem bisher eingelößten und hindanngefertigten 
Intereſſeſcheinen, wie auch den zur patentmäßigen Ergänzung und Auswechs⸗ 
lung im Vorrathe gehaltenen 6 und 5 per centigen ununterfchriebenen Koupor.smas 
nipeln nach Maß, mie ein fo andere Gattung fänmtlih von der Buchhalterey, 
und dem Dauptzahlamte der loͤbl. allgemeinen ſtaͤndiſchen Kreditsdeputation vors 
laͤufig fü > pad » und gliederweis überzählet, eingetragen, fcontriret, konſig⸗ 
niret, richtig befunden, und proviforio modo geftümmelt, und unbrauchbar 
gemachet worden, von Uns genau befichtiget, verfiegelt, und fohin mit der ges 
möhnlichen Feyerlichkeit und Vorfichtigkeit in Unfrer Gegenwart, und öffentlis 
er Verfanmmlung auf der Glacis vor dem hiefigen Burg + und Scottenthore 
anheut voliftändig verbrennet worden, fo ift über die Richtigkeit dieier Hands 
fung, und zur dießfaͤlligen ſtandhaften Beglaubigung gegenwärtiges Inftrument 
errichtet, ſolches in Decuplo von Uns mit eigener Hand und Pettichafte gefertis 
get, und hievon den Löbl. Herren reger eines jeglichen der neun — 

rrrrr m 
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ftenden kaiſerl. koͤnigl. boͤhmiſchen und oͤſterreichiſchen Erbländer ein Exemplar, 





und reſpective Originale zugeſtellet, das zehende aber nebſt der betreffenden Indi- 
vidual-General- Confignation der ſtaͤndiſchen Kreditsdeputationsregiftrafur ver⸗ 
wahrlich mitgegeben worden; So geſchehen Wien den 10. December 1767. 

(L. 5.) Gottfried Sreyherr von Koh. (L. S.) Franz Graf von Kollorede, 
(L. 5.) Joſeph Graf von St. Julien. (L. S.) Guido Graf und Herr von 


(L. S.) Anton Graf von Schaffgotſch. 


Stahremberg. 


(L. S.) Ottokar Ernſt Freyherr von 
Stupan. 


(L. 5) Franz Anton Graf von Khe⸗ 


venhuller. 


Kollationirt, und feinem Original von Worte zu Worte gleichlautend bes 
(L.S.) Joſeph Augufkin von Baumann 


funden. 


Wien den 10. December 1767. 


k. k. 


und St. C. D. Expeditor. 


Summariſcher Aufſatz uͤber die zum verbrennen 
bereitliegende ſowohl 6 als 5 und 4 per centige Koupons. 


P. 1000 


500 
250 
100 


25 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


An 


a 6 per Cento. 
| Pe Be Zr Zr Ze 
fl ss ss 5 5 5 
fl.s, # » Be 
fl. = — 
| | a Ze BE Zr Ze 
a & per Cento, 
120 fl, 3-3 
60 fl. PR ee 
30 fl. ee 
.15 fl. * ⸗ ⸗ 


a 4 per Cento, 


In ganzen Manipeln. 


30 fl. ⸗⸗⸗ 
I | ⸗ ⸗ ⸗ 
In der Handkaſſe. 
120 fl. Per 
30 fl. * * * 


15 fl. = # ⸗ 


Summarium. 


6 per centigen ⸗ 
5 per centigen W 
4 per centigen ⸗Ú—⸗— 


Wien den 26. November 1767. 


— 


“rn u. 


ur 


-» 1. % 


— V 


* 


“ 


-» nn % 


ww.“ 


Stud. | fl. 
432| 432000 
4651 2 32500 
491| 122750 
6780| 678000 
32099 __802475 
2267725 
8231| 987720 
16475| 988500 


69615] 2088450 
153386] 2300790 
6365460 





15000 
131500 


450000 
1972500 
2 240 
47 1410 
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Joh. Friedr, Schabenboͤck, Zahlmeifer. 
3. Bufo von Dirfipfeld, Kontrolor. 
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Generalpardon der emigrirten Unterthanen. 


RB" Maria Therefia zc. ac. Entbieten allen und jeden Unfren treugehorfamften Sen as. Drsmbr 17er. 
Unterthanen und Innwohnern, wad Würden, Standes oder Weſens die in 

Unfren gefanımten Erbländern befindlich find , Unfre k. k. Gnade und alles Gu⸗ 

te, und geben hiemit gnädigft zu vernehmen : Wasmaßen Uns von der Gehör:  Emigricterinetetganen det 
de vorgetragen worden, wie verſchiedene Unſter Unterthanen, welche theils aus jur rEsdläuder jurus: 
£eichtfinnigkeit, theils in Hoffnung einer befferen Nahrung, theild aus andern 

Urfachen ſich ohne Erlaubniß aus Unfren Erbländern begeben haben, nunmehr 

mwünfchten, mieder in ſolchen aufgenommen zu werden, und die Eigenfchaft Linfs 

rer gefreuen Unterthanen aufs neue zu erhalten, folglich derjenigen Vorrechte 

theilhaftig zu werden ‚deren fie fih durch Vorſetzlichkeit oder Leichtſinnigkeit berau⸗ 

bet haben; mit bepgefügter. Bitte, Wir geruheten ihnen diejenigen Strafen in 

Gnaden narhzufehen, welche auf ſolchen ihren vorfeglichen Austritt, durch die 

in Unfren Erbländern publicirte Generalien, befonders durch die Verordnung 

vom 28ften May 1752, gefegt worden, 

Da Wir nun in gnädigfte Erwägung gezogen, daß verfchiedene von der 
gleichen Leuten entweder durch falſche Vorſpieglung zu dem Austritte verleitet, 
oder durch andere dringende Umftände in einen ſolchen Fehltritt gezogen worden, 
folgen aber nunmehr erkennen, und des Willens find fortan als Unſre getreue 
Untertanen ihren Pflichten Genuͤgen zu leiften. 

Als haben Wir in einen Öeneralpardon, oder Nachlaß der in Unfren RZatlaß der Enıtgrations- 
Landesverordnungen auf die Emigration geſetzten Strafen für diejenige gewilli⸗ Karuen vice yumadht 
get, fo von dem Tage der Bekanntmachung diefes Parents, bis zum Verlaufe “- Iulü1zss. 
des Monats Julii des naͤchſt eintretenden 1768ſten Jahrs ſich freymillig in Unſ⸗ 
ren Erblaͤndern wieder einfinden werden. Jedoch wollen Wir die Militardeſer⸗ * ——— 8 
teure, denn diejenige, fo ſich ſchwerer Verbrechen und der darauf haftenden auszeisinen. go 
Strafen halber auf flüchtigen Fuß gefeget, oder die aus Unfren Erbländern abs 
geſchaft, und wohl gar verwiefen worden, von dieſem Generalpardon ausge 
fhloffen, in Anfehung der übrigen freywilligen Revertenten aber verordnet har Sa für die frepmilig Re 
ben, daß fie fich fofort, nach gefchehenem Eintritte bey der nächften Obrigkeit berde. 
melden, von felber mit einer Paffirung, in welcher der Tag des Eintritts, und 
derweitern Beförderung anzumerken, an das nächfte Kreisamt unentgeltlich vers 
fehen, von diefem aber mit einem förmlichen,, jedoch gratis zu ertheilenden Paß⸗ 
briefe begleitet, und in ſolchem entweder an ihren vorigen Wohnfig oder Geburtss 
ort, oder aber, wenn fie einer Profeffion oder Handwerks fündig, in das ſelbſt 
benennende Land und Stadt, die Fabrikanten hingegen, melche einen fichern Ort 
anzubeuten, oder ficy eine Arbeit felbft zu verfchaffen nicht müßten, an den naͤch⸗ 
fin Manufadurs - Commiflarium oder andern SKommercialbeamten, auch an die 
Confeflus Commerciales felbft angewieſen werben follen. 

Wenn nun ein folder Revertent mit erft gemeldtem Paffe verfcehen, deſ⸗ ‚Srsen defen@ergeigung uns 
fen Gültigkeit jedoch befchaffenen Umftänden, und der Entfernung desjenigen Afn, alet Drtin dunpiw 
Orts nach, wohin er fich zu begeben hat, zu beftimmen ‚und diediegfällige Friſt 
in demfelben auszudrüden ift, fo foll ein folder auf dem Durchzuge nach dem 
ihm angemiefenen Orte nirgendswo als herrnlog, oder ald ein Bagabund angefehen, 
und Deswegen angehalten, fondern vielmehr ungehindert Ducchgelaffen, und nach 
Thunlichkeit befördert werden. 

Dagegen aber hat felber ſich des Bettelns, und aller Ungebühr bey Vers „„Erchekene son aller unge 
wirkung der in den Generalien ausgemeflenen Strafen zu enthalten. 

Würde fodenn ein folder Revertent ſich bey der Obrigkeit feines vorigen / ——— ind 
Aufenthalts gehörig melden , und vor folde die genugfame Beglaubigung feis veis, ud andere Grmechsder 
ner Perfon, vorhinigen Standes oder Befugniß, aud anderer Umftänden hals fait. 
ber bringen; fo foll derfelbe in das gehabte Bürgersund Meifterrecht auch andern 
Gewerbstrieb, oder Befugniß unentgeltlich wieder eingefegt, von dem Tage des 
Eintritts in Unfre Erblaͤnder, des Erbanfalls in ſolchen fähig fen, und defs Bihisteit un Erbanfätten, 
fen hinterlaſſene Guter und Vermögen, fo aus den in dem 10. $. obermähnten 

8 Rrrrer 3 Pas 
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gBiedereindändtgung da Patents angezogenen Urſachen von Unfrem Filco in Annotation und Adminiftra 
— — tion genommen worden, ihm nach gepflogener Richtigkeit wieder eingehaͤndiget 
De useeistedem Kite vo werden, folglich er zu einer wohlverdienten Warnung nur jener hinterlaſſenen 
salin in. -  Habfehaft verluftigt bleiben, die bey dem geſchehenen Austritte , Unfrem Filco 
vermög erftermähnter Verordnung zugefallen, von demfelben wirklich eingebracht, 
und zu den betreffenden Kaffen verrechnet worden, nach Verlaufe obermähnter 
Friſt aber werden die muthwilligen und beharrlichen Emigranten fich einer meis 
tern Gnade, oder Nachficht der gegen fie verhängten Strafen zu erfreuen has 
ben, fondern gegen diefelbe mit ſolchen bey allmaliger Betretung unausbleißs 

lich vorzugehen feyn. 

Befehlen demnach allen Unfren nachgefegten Landesftellen, Kreisaͤmtern 
und Obrigkeiten dieſen Generalpardon Eund zu mahen, und über die demſelben 
angehängte Verordnung zu halten. Denn es gefchiehet hieran Unſer gnädigfter 
Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Refivenzftadt Wien den acht und 
smanzigften Monatstag December nach Ehrifti Unfers Herrn und Seligmachers 
Geburt im fiebenzehen hundert fieben und ſechzigſten, Unfrer Reiche im act und 
smanzigften Jahre. | 


I 
Ka > 
+ 
— 32. 
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Traurrordnung- de Anno 1747. Heftringirung, 


We Maria Tperefia: 10.0 Entbieten allen, * jeden Unfren gefreuen Yas Pra =. Jiomızan. 
fallen, Landes innwohnern, und Untertt was Würden, Amts, und — 
Standes die ſind, und in Unfren konigl. boͤ —*— und ——— Erbläns 
Ph ſich ſeßhaft a dee — heſaden⸗ Unſre fait, Eönigl, und iandesfürſtli⸗ 


rund 
up gen cup Sim ni vern was (# Wir den in , Zumunlusng de mans 
—— urn —— —— Lu und Ber 
fhmendung die rigen —— war ſchon mittels der im Jahre 
1747- * allgemeinen Noiſhauie⸗ und Beobachtung vorgeſchriebenen Trauer» 

— Der Teanetleit 


ordnung bedacht geweſen. Pird 
Slihme Wir aber in forfwährender Ianpemütterlicher Fürforge für 
das Beſte des gemeinen. Weſens obgeſagte Traugrordnurg vom . Jahre, 1747: ac 
theils mit weiterer Verkürzung der darinnen ausgemeffenen Trauerzeit, und theils 
mit näherer Beſtimmung der zur — — erfoderlichen Waaren in ein⸗ ſo 
— * abzuaͤndern Uns bewogen finden 
7 iR. — und verordnen Wir auch in diefer heilfamen Abſicht hie 
g 
Erftens: So viel —— der tern, und Gr 2— 
Aler, Aa Dr ⏑ ————— * 
zu zwar bie vorhin anberaumte Ei von. * Monaten — ihn N 


Zweytens: Die Stiefältern ‚ Stiefinder , und tiefenfel, denn Die ———— 
Parentes & Liberi adoptivi, um einen Grad minder, als’ u et die Teiblichen 
Altern, Kinder und Enkel, mithin die erfteren, —8 die Stiefaͤltern, —* 
* — die Stieftinder nd ¶Stiefentel aber „duch diey Wochen be⸗ 
agt, in aa. y Au vl 
ten’: Fuͤr leibliche Sohne, md Sch igfehägeh! fü hr Bid ‘Enter, „Sie lenlineetine naht te 
wenn von allen d ick des — eb Meere imd d F * WERK 
weiblichen Geſchlechts vas — Jahr ** widrigens * ei Et 
andere zu betrauern find (welches ſich dur d8 it gam gleicher M 
vorigen Abſatze @ tigerdgten Stiefkiirdern, —— y — ine 
het) weiter für die Schroiegeräftenn‘, für leibliche Brüder , und Septveffeih ib 
fern die letztere 18. and 15. Jahre alt find, denn für Schwiegerſohn und ei 
gertoͤchter die Klage nicht länger , als durch 6. Wochen getragen werden foll. 

Viertens: Sind des Vaters, und der Mutter Brüder und Scäweftern zu Kan ende, Te 
durch vier Wochen , dahingegen Die Stiefgefchtwifter, denn der Stiefältern Ges ——— — 
ſchwiſter, die Schmäger und Schmwägerinnen durch drey Wochen; ferner aber —— 

— m » Fahr bee per erh * Entein, „- auch —— 3 2 Cat, Kr 
di ı8te und ı5te 13 t8 erreichet n, durch vierzehen Tage, die “rise 
übrige im anderten und dritten Grade der Blutsverwandicaft , rien oder —E ——— 


ee fichende Befreundte hingegen durch 12. Tage lang zu betrauren; 
Berpleihen fm vierten 


endlich fa 
Sechfiens: Für die ablebende Perfonen im vierten und weiter entfern uufweism uurferasıe Grade 
ten Grade der Blutsverwandſchaft, Schwägerfhaft und Verfippung nach allſchon 
beftehender Vorſchrift der Trauerordnung vom Jahre 1747. die Klage zwar nach 
eines a Biurühr Fre jedoch blos durch acht Tage getragen werden. 
Siebentens: Gehet in Anfehung der Trauertracht Unfer allergnddigfte 
Willensmeynung dahin, daß Niemanden fünftig frepgelaffen und geftattet wer, 
den fol, den Ratin, Krepon, Boy, Paplin und andere fremde Waaren oder 
Sud zur Klagkleidung zu tragen, fondern jedermann ſich "Hierzu der innlaͤndi⸗ 
ſchen Waaren und Tücher, welche letztere in der Kiagenfurther Fabrike am beften 
verfertiget werden, deögleichen nur ber Wollenen und Camelotenen Zeuge von Der 
Zinzerfabrife zu bedienen habe, Ads 











1056 Rinlık“ Sam m [ ung a 





—— — Wollen Wir, daß zu den Pleurgufen und — 
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na n, nicht minder jur Kl 
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ee innla — 














Su allem bie nu” | vorftehendermaßen icht die 
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— ns ee in gängliches Wervenden haben , und nad) Bießfd 
1 a u „Sen u wg den 


—— har nein Er — a} 
Unfsen gefanmten Stellen und Gehhiden au 

getragen —— ai bie fuldigfe ev und Nacplebung | 
Trauerordnung , welche mit des 


Ds sie Sapıs allen ihre — Guͤltigkeit haben ſoll, inter | 
mehr. bemeldtem Generali von anno 1747. © wider die darwider 
fegten und von denſelben unverſchont —* 


bringenden | 
ee er ae Pe 
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Reue Konduktd - und Stohlordnung für die Stadt 
Reuſtadt, welcher für das künftige in allen Stuͤcken auf das 
ze nachgelebet werden dx 











Don dem Kondukte einer erwachfenen Perfon. 


Erſte Klaſſe. 
Ein ganzer Kondukt. 


Gi Das ganze Gelaut, mit 4 ode 5 Gloden. .- are H% t 
Tür das Einfegnen- einer - Adelichen , Eoilsoder Militarperfon 
des Herren »oder Ritterftandes, 
Bon allen übrigen fo dieſes Standes nicht find, fie mögen was 
immer für einen Karakteur haben, ohne Unterſchied d 
Dn....... — wm... ee 
Für den Mitgang der Eanonicorum, wenn felbe anverlang 
werden, für jeden der mifgehet, ohne Unterfchied. . .. 
Wenn mehrere —— — nn werben, für 
jeden. . * .. .. .„..„.. oo." 
Für die Sraßfiele in der Domkirche four es Dep der wiſchen dem 
Biſchofe, und dem Stadtrathe getroffenen —— 
niß fein Verbleiben haben, id e... .... 
Fur die Grabſtelle in der neuen Gruft fammet allen Unfoften. . 
Fur die Grabftelle auf dem Breudhofe..- “nu ..n. 
Für das ſchoͤnſte Bahrtuch ſammt dem Krueifire oder Pfarrbirde,| | 
Den Muftcis fo die Xeiche von Haufe begleiten, für das Miferere. | 
Für die Motteten und Gardinen. sooesososerunnnnnnee | 
Dem Mefner und Kischendiener — — ————— 
Einen Altar zu uͤberziehen.... onen. 
Für 8 Träger fammt Mäntel in 18 i zufammen, 4440] 
Für 8 Windlichter. .......... 
Den 8 —— —* fan Rutten 3 fr. —* 
Fur die Bahre. . .. 
Fuͤr die Kreuzträger.. ET ERORETT TOT SEE 
Dem Weihbrunnkeffelträger. ........................ 
Dem Todtengraͤber, wenn die Beiche auf den Freudpof geſetzet wird.| 


Anderte Kaffe. 
Ein halber Kondukt. 


Fuͤr das Gelaͤut mit drey Gloden.. .. -...n.....,..:.000%e 
Für die Grabftelle auf dem Freudhofe.................. 
Fur das Einſegnen.......... „ent nenennse “ann. ee 
Den 4 Canonicis oder Kuraten fo mitgehen, jedem. ........ 
Für das mittlere Bahrtuh ſammt Krucifire ie Pfarrbilde, . 
Den Muficis fo mitgehen, für das Miferere und grimmigen Tod. | 
Dem Mefiner und Kirchendiener zuſammen................ 
Den 6 Trägern fammt Mänteln, jedem 18 en. | 
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| fl. | 
Kür 6 Bindlichter. ...—m.— te ee 1 30 
Den 6 windlichttragenden Knaben ſammt Kutten. ........ — 18 
Kür die Bahre. PPETETETIEWELLETEIEE IT EIETIEI — 30 
Einen Altar zu uͤberziehen.. Pe ee u ee Be BE Br Ze Zr Ze Zu — 30 
Dem Kreugträger.. 2.2.0 * — 6 
Dem Weihbrunnkeffelträger.. +. ++ oo nenne. || 6 
Dem Todtengräber. «2. sonne rennen nenne mu 30 


| Dritte Klaſſe. | 
. Ein Viertelfondußt oder orbinari= Leiche, 


— —— [ur Br BE EEE Zr SE Zur Zur Ze 
Für die Grabftelle auf dem Breudpof — 
Für das Einfeguen sur n 0. er 
Für das Bahrtuch ſammt Krucifire oder Pfarrbilde, . vs‘ 

Für den Mefner und Sirchendiener zufammen „ron. +| 


111% 


Den 4 Trägern ſammt Mänteln : scene ren. 
Für die bit. 0 a a ee ns 


Illl“luum] 
wa 
© 





Io 
Fuͤr den Kreuztraͤger.... 3 
Fuͤr den Weihbrunnkeſſeltraͤger...... 3 
Dem Todtengräber,. .. “or... Pe ee 4 30 
RÜubrica ſecunda. 
Nondutt eines Kindes von 1 bis 7 Jahre, 
Dem Priefter für die Begleitung und Einfegnung ber hang J ıı- 
Für die Grabſtelle in der neuen Gruft... ..- - . ._ )—- 
Für. die Grabſtelle — dem Freudhofe........ — | 30 
Für das ſchoͤnſte re A be — 30 
Für. das ordinari⸗ Bahrtuch.. race kr 
Dem Diener und Rirchendiener. — Das — i1 
Einem: oder zwey Trägern fammt Mänteln jedem, » u — |% 
"Dem Rreugrägktee vo one : :5: — 3 
Dem Todtengraͤber... zu. I5 
Rubrica tertia. 

Ein Kind unter dem Mantel zu begraben, 
Dem Priefter für das Einfegnen, co oc ua en- — 30 
Für die Gradftelle wie oben. 
Dem Behner.. » 422 annunncn. ER 
Dem Träger famme Mankel. ...... —— — | 
Dem Todtengraͤber. De Be ee — RE Bu Ze u Be er Zr — 15 

Rubrica quarta. 

Kondukt einer Perfon von 7 bis 15 Fahre, 
— er nach oben angeführten Klaffen, wie es verlar 

get wir 
Für die Gradftelle in der neuen Gruft, . “...o 6 — 
Auf dem dreubhofec..:::. 1 — 
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Für das Einfegnen ohne Unterfhied einer Klaſſe........... ı |— 
Den Prieftern fo mitgehen, mie oben, 


Für das fhönfte Bahrtuch ſammt Krucifiren nenn. ... | 2 — 
Tür das ordinari Bahrtuch.. rent eeeeer|| — | 30 
Dera Defner und Kirdenimer. nn ennenann: — | 20 
Jedem Leihträger. .... oe euenen ... — 15 


Für die Windlichter und Ruttenfnaben, wie oben. 
Für die Bahre zhetive, 2.20 ano r sen un rn — 32 
Dem Todtengraͤber............ ....... — 30 


Rubrica quinta. 
Zür das Auslaͤuten außer der Pfarr- und Domkirche. 
Für ein Gelaͤut mit 4 Öloden. „su ceeernennn 3 |— 
u = s miez detto.......... Lore re» 2 15- 
es 85 9 » mitz detto..... Ki 1 30 
Rubrica ſexta. 
Von den Konduktsanſagern. 
Den Konduktsanſagern, wenn eine gebrauchet oder beſtellet wer⸗ 
= fo jedoch jedermann frepftehet ’ einem — * 


agess 1 — 
Rubrica — 
Bon dem Mitgange der Ordensgeiſtlichen, Spitäler 
und Bruderſchaften. 


Wenn Ordensgeiftliche eine Leiche begleiten, ift dafür. »...1 3 | — 
Den Spitälern fo auf Verlangen -in allen Klaffen mitgehen Fön: 


nen, gebühren. aaa were 3 — 
Fuͤr die Aufſehng einer Bruderſchaftsbildniß, wenn ſolche ver⸗ 
langet wird, ſammt Anſagersgebuͤhr.. .... — 145 


Rubrica octava. 


Von den Begraͤbniſſen außer der Pfarrkirche. 


Wenn eine Leiche in eine andere, als in die Pfarrkirche begra⸗ 
ben wird, find die Konduktstaxen in bepben Pfarren 
nach jener Klaſſe, ſo man darzu erwaͤhlet hat, zu bezahlen. 

wenn eine Leiche in einer Stift/ oder Kloſterkirche be 
graben, oder die Leiche in eine Zamiliengruft abgefüh:' 
ret wird, ift die völlige Konduftsgebüpr zu Dem Dome 
oder der Pfarr zu entrichten. 


Esssss a Ru- 
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Reaubrica nona. 
Kür die Erequien, wenn ſolche verlanget werden, 
Fuͤr das Beläut. vv. r nenn . ern ee 3 — 
gür das Amt......** or. i | 30 
Für jedweden Leviten. nn enden nenne — | 30 
Für die Muſik umd befegten Stimmen. «rn ren s 12 
Dem Meßner und Kirchendiener..6* DE — 145 
Einen Altar zu überziehen... +...» RE re — 30 
Zür das Liber... une rnnen * — ı |— 
Rubrica decima.. 
Don den übrigen Stohlgebuͤhrniſſen. 

Von einer ordinari Kindstaufe. 4 1 — |30 
Bon der neuen Taufe, fo nach Oftern und Pfingften vorfallen,und| 

zwar von der erflen 2er nenne — ı |— 

’ ” anberten. er Lern ihre. — 50 

e⸗hritfen. es ER — 14 
Dem Mefner fol der dritte Theil deffen, was für den Taufer 

ausgeworfen, jedoch ohne deffen Entgelt abgereichet werden. 
Fuͤr das Einfegnen der Kindelbetterinn fol nichts begehret werden, 

doch das freyrillig anerbotene anzunehmen erlaubt fepn. 
Tür eine - Kopulation ser euennur ernennen a 
Dem Mefiner dad Drittel mit... 0...» RR — |. 
Für das Verkünden ift für einmal zo Fr. zufammen alfo für al- 

le dreymal. —— — 30 
Sofern von den Hochſeitpartheyen ein bedeckter Stuhl zum | 

Knien verlange wird, fol hievon zwar ı fl. bezahlet, 

dem Meßner jedoch hievon nicht mehr denn 20 Er. gebüh- 

ren, bie übrigen 40 Er. zur Kirche verrechnet werden. 

Uebrigens find auch ordentliche Kopulation, Tauf⸗ und Todten⸗ 

Protocolla zu halten, aus welchen, wenn ein Schein 

oder Atteftatum unter gemöhnlicher Fertigung verlangt 

wird, dafür zu bezahlen ift, und zwar von dem Bürs 

grande «oo ernennen —16 
Won dem höheren Stande..4 ee 


Soldatenbeurlaubungsreglement. | 


Syr Oeſt. Regierung biemit in Gnaden anpuzeigen: Und gäbe die abſchrift⸗ 
liche Nebenlage mit mehrerem zu vernehmen, mas ber kaiſerl. koͤnigl. Hofe 
kriegsrath zur Erleichterung und Beförderung der beurlaubten Militarmanne 
ſchaft an die allfeitige in den Ländern Fommandirenden Generale verfüget habt. 
Wovon Ihr Regierung anmit zur nachrichtſamen Wiffenfhaft, und dem Er de 
die Communication gemachet wird, daß ſelbe hiernach die weiter erfoderliche 

im Lande zu veranlaffen wiffen möge, Wien den 2. Jaͤner 1768 


Co 
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Copia, Refcripti an geſammte General-Commandi 
in den Ländern. 


Ar: dem zweyfachen Bewegsgrunde nicht allein zum Vortheile des ARrarii die Smeofacer Bemegsrund pm 
bey der Armee bereits eingeführte Beurlaubungen der Mannfhaft auf alle Sr mruunden "anbung 
thunliche Art zu erleichtern und zu befördern, fondern hiernächft auch die anders 

weite gemeinerfprießliche Abficht , fo viel es immer ‚möglich. ift, darinn erreichen 

zu machen, daß es an den zu Beförderung des Aderbaues, und überhaupt zu 

mehrerer Kultur der Länder, oder andern dafelbft vorfallenden nüslichen Arbeis 

ten nöthigen Leuten nicht gebreche, und die Länder hierzu auch bie Soldaten: mit 

anzumenden die Gelegenheit erlangen mögen, haben Ihre Majeftät den fernern 

allerhoͤchſten Entfepluß zuſchoͤpfen befunden, daß für das kuͤnftige die Mann⸗-⸗ rennen auf Meland 
haft, weiche auf Urlaub gehet, in eine swepfadhe Klaffe eingerheilet werden fsrsiaft. * 
ſolle. 

An die erſte Klaſſe gehören bey. den Regimentern diejenige Leute, welche _Imbieerte glaſſe tgumt ice 
ſich in ihre Heimat verfügen, um entweder ihre eigene, oder ihrer Anvermwans Naule pur Belorguns ihrer ri 
den Wirthfchaften zu beforgen, und die folglich einen gewiſſen, und fortdaurens Sinn Wictöjgalt. — 
den Berdienft und Nahrungsbetrieb fich auf die ganze Zeit ihrer Abweienheit vom 
Regimente erwerben und verfprechen koͤnnen. 

Die zweyte Klaffe hat diejenige in fich zu begreifen, die blos durch ihre . Ed ren dated 
Arbeit fich hier oder dort etwas zu verdienen fuchen, mithin eine Gattung Leu: in fügen der Ussaud gegeden 
te ausmachen, die nicht von ihren in der Entfernung von den Regimentern ers "PP 
fangenden Unterhalt völlig verfichert find, fondern nur nach Maß, wie fie zu 
einer oder anderer Arbeit gebrauchet werden, ihren Lohn empfangen, folgfam 
auch zu Zeiten ohne folchen ſich zu behelfen haben. So mie cd Den Regimentds Never Regiments » und ro 
and refpetive Rompagniefommendanten nicht ſchwer fallen kann, aber Die ne inc wen 
fände der unterhabenden Mannfhaft, in To weit als ihnen vermoͤg der zeither kin yanın, a Abe vorinät 
bereits für fich gegangenen Beurlaubungen die verlaͤßliche Nachricht nicht ohnes i 
dem fehon bekannt iſt, folche auf die in dem Cirkulari von 4ten April vorigen 
Jahrs an Hand gelaffene Art anno einzuziehen, damit fie alddenn in der vors 
berubrten Abtheilung der Leute ficher vorzugehen im Stande ſeyn mögen. Go !mYnfehung der erferngate 
hat in deffen Folge ferner zum allfeitigen Nacpverhalte erfagter Megiments + Und fung ner auf ne der und 
Kompagniefommendanten zu gereichen, daß diejenige von Der erften Reihe, fo ih⸗ Erle mir Diener in aeſaches· 
rer eigenen, oder ihren Anverwandten zugehörigen Wirthfehaften vorftehen, oder 
fonft von ihrem Unterhalte völlig verfichert find, auf die namliche Art, wie es 
bisher gefchehen ift, auch noch weiterhin zu beurlauben kommen, damit andurch 
den Ländern, dem Feld⸗ und Ackerbaue, der bürgerlichen Nahrung, und anderen 
Gewerben diejenige Glieder nicht entzogen werden, bie ſolche erhalten, und beförs 
dern Eönnen, und worinnfalls das Militare Ihrer Majeftät allerhöchften Gefine 
nung gemäß auf die werfthätigfte Weife in allen Oelegenheiten die Dand zu bie 
ten befliffen feyn muß. 

Dahingegen ift in Anfehung der zweyten Klaffe derjenigen nämlich, die Wen der enden Sattun 
aus Leuten beftchet, die nur in ungeriffer Hoffnung durch ihre Arbeit fich etwas !k"des hebrs antofanen ger 
zu erwerben, von den Negimentern Urlaub nehmen, und die mithin feichtlich, dieußes nice genggert hud. 
wenn fie etwann durch mehrere Tage in ihrer Erwartung ſich betrogen, und feis 
ne Arbeit zu einigem Verdienſte für ſich finden, ohne weitere Bemühung um aus 
derweitige Aushilfe ſich zu ihren Regimentern widerum zurüd verfügen, und 
son der fernern Beurlaubung abgeſchrecket werden, Ihrer Majeſtaͤt allergnädige 
fie Willensmeynung dahin gerichtet, daß den Leuten von fothaner letztern Gat- , Fennmbe dm eis 
tung an Platz, daß den Beurlaubten dermals ohne Unterſchied nur ein Gro⸗ jet ebrei#enden ten Keimsee 
ſchen auf fo viele Tage verabfolget wird, die bis zu dem Orte, mohin fie auf er Fl a ah 
Urlaub gehen, erfoderlich find, und wobey es reſpectu jener von der erften Gat⸗ 
tung noch ferner fein Verbleiben, jedoch in folder Maß hat, daß auf einen Tag 
nur zwey Meilmegd, und auf den dritten ein Raſttag gerechnet werde, für die 
ganze Zeit, die fie von ihren Negimentern ſolchergeſtalten entferuet find, tägs 
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Woburch felde einer erwels lich zwey Kreuzer abgereichet werden folen, um felde andurch wenigfteng auf eis 
vu Beoplfe nergemifles aet · nige Art auch für Die Zeit, wo fie Beine Gelegenheit finden, durch Arbeit ſich 
einigen Unterhalt zu verfchaffen, einer etwelchen Beyhilfe zu vergewiſſern. Auf 
daß aber das allerh.chfte ZErarium nicht etwann hierunter einen Nachtheil auf 

Dieſet Bedtrag aber wird irgend eine Ark zu erleiden haben möge, ift diefer Beytrag für Die erfte Zeit, 
But hie aehe Defaubsurie ton, MO Die Leute auf Urlaub gehen, nicht zu verabfolgen, fondern erft alsdenn, 
bern ben be Bee hetanit eh wenn fie zuruckkommen, denſelben die Hälfte hievon abzureichen, fodenn aber, 
lad ale zu son einer zus wenn fie neuerdings mit Urlaube von ihren Regimentern fich entfernen, die andes 
andern Urlaubszeit forsgefüpe · re Halbſcheid zuzuſtellen, und auf ſolche Art fortan, fo oft fie dergeftalt beur⸗ 
—  B ve Dun laubet zu werden anfuchen, fortzufahren , dergeftalt , daß der Mann dadurd 
nen ibun {don eigenen Betrag Den Wortheil erlanget, daß er nicht nur bey feiner Ruͤckkehre einen ihm ſchon eis 
wehnbe. genen Betrag bey dem Regimente ſicher vorfindet, der, wenn er ſich auf dem 

Wege aufzuzehren bemüußiget wäre, ihm fodenn daſelbſt zuftatten koͤmmt, fon 
dern auch bey feiner fernerweiten Beurlaubung fogleich einiges Geld in die 
Hände befömmt, womittelſt er die Reife beftreiten Fann, und dem Lande nicht 
beſchwerlich fallen darf, weder fich gezwungen fiehet, fogleih aus Noth der er 
ften beften Arbeit fi zu unterwerfen, fondern wenigftens auf einige Zeit ſolche 
Gelegenheiten abzuwarten im Stande ift, um nad feiner Neigung und Abſicht 
auf eine oder andere Art in Arbeit treten zu mögen. 

‚Dur Dice Beranfaitung Je mehr hiernach allerdings zu vermuthen ift, daß durch ſolche Veran 
Geleihrerung und tunlige fralfungen nicht nur mehrere Leute zu den Beurlaubungen ſich herbeplaffen, 
Befördtzuug- fondern auch diejenige, fo um folche bisher angefuchet haben, ſich noch weiterhin dars 

um melden, mithin das allerhöcfte Abfehen weder den Regimentern im Dienfte 
geubte Leute, und verläßlihe Soldaten, noch auch den Ländern, die aus ir 
gend einer Urſache nöthige Leute zu entziehen allerdings in dem vollen Maße werde 
erreichet werden. 
ae Um fo zuverfichtlicher hoffen Ihre Majeſtaͤt, daß ein jeglicher Regis 
meabentene mid ent Abo. ments-und Kompagniefommendant diefem allerhöchiten Befehle forthin das genaues 
elchiäten Ara, und us fe Genügen zu verſchaffen beftens beſorget, mithin felbe ihr gefliffenftes Augen 

—— nn merk fläts darauf zu verwenden, fih nach allen Kräften angelegen ſeyn laffen 

Urlaubs ju sichten feon. werden, damit einerfeits nicht zum Nachtheile ded Ærarii ein Mann, der ohne» 
hin feine genugfame und ſichere Nahrung fich zu verfchaffen weis, annoch übers 
dieß auch fothanen Beytrag empfangen möge, andererfeitS aber diejenige, fo 
ſich nichts gewiſſes verfprechen koͤnnen, und nur in Hoffnung hier oder dort ſich 
etwas zu erwerben auf Urlaub abgehen, durch Verweigerung diefer Beyhilfe 
nicht etwann hievon für das Fünftige zurück gehalten werden. 
Der Herr » » + hat aljo in diefer Gemaͤßheit nicht nur an das gefamms 
te deſſen General-Commando unterftehende Militare ganz unverlängt den nöthigen 
ee nf flhegepalt fefzefege Auftrag, und zwar mit dem Beyſatze, daß gleich a ıma des naͤchſt eintretenden 
Monats Zänes 1758, anjıfam Monats und Jahre, um willen der beurlaubt werdenden Mannfhaft ſich nad) 
— dieſer zwepfachen Abtheilung kuͤnftighin unfehlbar zu achten, und ſolches gehörig 

Die der — zu publiciren ſey, gelangen zu machen, fondern auch feines Orts auf den uns 
fisshin alemal auch die nah abbruͤchigen Vollzug diefer allerhöchften Anordnung fortwährend fefte Dand zu 
gende halten, und mit den jeweils hieher einfendenden Mufterrelationen fürohin die 

Verzeichniffe der nach ſolcher zweyfachen Klaffe auf Urlaub gegangenen Manns 
fhaft, und zwar mit der ausdruͤcklichen Bemerkung, auf wie lang jedem Manne 
der Urlaub eingeftanden worden, mas die pr. Kopf verwilligte drey und reipe- 
dive zwey Kreuzer ausmachen, und was nad) deffen Abfchlage pro ARrario eis 
gentlich erwirthfchaftet wird, untereinftens einzubefördern, endlich aber bey die 
fer Gelegenheit zugleich die Regimentsfommendanten von dem durch die boͤhmi⸗ 
— ie Bates ſche Öfterreichifche Hofkanzley in fämmtlichen deutfchen Ländern erneuerten Berboft, 
ben Soldaten jufändigen Bro» daß ohne Vorbewuſt der Regimentskommendanten, weder die den Soldaten ju⸗ 

Denn wegen nicht Ausfot, HÖrIge Wirthſchaften veräußert, noch von dem bey den Herrſchaften, Beam⸗ 
e anlisgenden Vers· ten, ihren Anverwandten, oder ſonſt irgendwo anliegenden oder in Verwahtung 

habenden Gelde denſelben das geringſte verabfolget werden ſolle, um deswillen 

zu verſtaͤndigen, Damit das Militare ſich darnach ebenfalls zu achten wiſſen, und 

die etwann dem ungeachtet fich ergebende Zälle, wo das Gegenteil a 
dorf 
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dörfte, ſogleich anzuzeigen Bedacht bleiben möge, Ex Concilio Aulæ Bellico, 
Wien den 16. December 1767. 





Anno 1768. 


Standserhoͤhung. 


De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach allerhoͤchſt Dem is. Zinezres, 
Ihre — koͤnigl. pa zu —— * bey Standeserhebun⸗ 

gen von dem Ritter⸗in den Herrenſtand ſich bisher mehrfaͤltig ergebenen Inkonvesr „ Rittecftandsperionen, mens 

niergien allergnädigft befehloffen, und anbefohlen, daß * das kuͤnftige diejenigen —— — 

von dem Ritterſtande, welche mit einem für dieſen Stand gewidmeten Amte ver, "kam. 

fehen find, nicht ehender in dem Derrenftand erhoben werden follen, wenn fie nicht 

zuförberft diefes ihr befleidendes Offictum in dem Falle ihrer Standeserhöhung - 

niederlegen zu wollen, ſich freymwillig erflävet haben, Als wird diefe allerhöchfte 

Willensmeynung IHr N. Oeſt. Regierung mit der gnädigften Verordnung hier 

dur) eröffnet, daß felbe Diejenigen Stellen, bey welchen nad) einer beftehenden 

Pormalregel dergleichen Officia eingeführet find, zu ihrem Nachverhalte davon 

verftändigen ſolle. Wien den 15. Jäner 1768. 


dabrikenanwachſes⸗ in Städten jährliche Anzeigung. 


De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Nachdem Ihre kaiſerl. Den is. Zänw i7or. 
koͤnigl. Majeſtaͤt bereits im Jahre 1766. gnaͤdigſt zu verordnen befunden, 
daß hierlandes in die mitleidende Staͤdte, um ſolche aus ihrem Mißſtande zu 
ziehen, Fabrikanten untergebracht, und dieſe vorzüglich beguͤnſtiget werden ſol⸗ 
Im: Als wollen allerhoͤchſt Dieſelben ſowohl dermals, als zu Ende eines jeden- 
Jahrs unterrichtet ſeyn, ob und mit wieviel Innwohnern beſonders Kommercial⸗ 
fabrikanten bisher eine jede dieſer Landesſtaͤdte vermehret worden ſey. In defr 
ſen Folge ſolchemnach Sie Regierung von einem jeden Kreishauptmanne ſogleich 
hierüber die vollſtaͤndige Auskunft abzufodern, und ˖ ſolche insgeſammt nach Hofe 
einzubegleiten, auch weiter dabey erſagte Kreishauptleute anzuweiſen hat, daß 
ſolche gegen Ende eines jeden Jahrs eine dergleichen Auskunft an Sie Regierung 
unfehlbar abgeben ſollen, welche ſonach von ihr gleichergeſtalt von Jahre zu Jahre 
nach Hofe zu überreichen feyn werden. Wien den 16. Jaͤner 1768. 


Gmigrationdpatent de an. 1752. $. 10, Erläuterung. 


ir Maria Therfia ꝛc. ꝛc. Entbieten allen Linfren getreuen Landesmitgliedern Denar. Jin 1706. 
Städt Märkft+Dorfsund Grundobrigfeiten , derſelben Richtern und Ges 
meinden, Stadt und Landgerichtsverwaltern, wie auch alten Unterthanen und 
Innwohnern in dieſem Unſrem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns, was 
Standes oder Wefens die find, Unfre Faiferl, Eönigl. und Tandesfürftliche Gna⸗ . 
de, auch alles Gute. | Z 
Demnach vorgekommen, daß der $. 10. des von Uns ergangenen Emi- 
grations-Generalis de anno 1752. in dem irrigen DBerftande ausgedeutet werden 
wollte, als ob den Dandwerfsgefellen unter dem barinnen gnädigft verftafteten 
Wandern, denn Absund Zureifen auch die eigenwillige Niederlaſſung in der Frem⸗ 
de erfaubet wäre. ; . — — 
Als haben Wir den obangeregten $. 10. dahin zu erläutern, und hiemit ——22 
gnaͤdigſt anzubefehlen befunden, daß alle und jede auf die Wanderſchaft ſich be⸗ ge hu Der Kreide ohne 
gehende Handwerksgeſellen und Profeffioniften, wenn ſich felde außer Unfren Erb- Kali Sta 
lindern anderwärts entweder Durch Deurathen oder fonft niederzulaffen gedächten, 
ſich förderft um Unfren hierzu erfoderlichen Tandesfürftlichen hoͤchſten Konfens um 
fo gemiffer bewerben follen, als im Widrigen felbe eo ipfo pro Emigrantibus ges 
achtet, und mit den in Unfren dießfälligen Generalien auf die Emigration ausges 
fegten Strafen unnachfichtlich beleget werden würden. i 


Wor⸗ 


.— 
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Wornach den männiglich ſich zu richten, und diefen Unften ernftlicen 
Befehle gemäß ſich zu verhalten, folgbar für Schaden zu hüten wiſſen wird. Ges 
geben in Unfrer Refidenzftadt Wien den ein und zwanzigften Monatstag Janua⸗ 
iR — acht und ſechszigſten, Unfrer Reiche im acht und zwan⸗ 
zigſten Jahre. 


Aſſiſtenzleiſtungnormä · Nachtrag ded Militani, 


Den 26. Ilnet 1708. Sy N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Derfelben ift bekannt, 
Berendlaflung ben den Ber» was in Betreff der in benöthigten Fällen angubegehrenden, und zu leiſten⸗ 
arinungen wegen Balfung de den gilitaraffiftenz verordnet , und zur dießfälligen Beobachtung allerhöchft vor- 
geſchrieben worden, bey welchen bereits beftehenden Verordnungen es auch ferner 
hin fein Bewenden hat. Wiezumal aber mit Gelegenheit einiger Zufälle herr 
Macum Diefelde Sfered ohne vorgekommen, daß die Militaraffiften; den Umftänden nicht immer 
Wirkungen. fofgfich oͤfter ohne Wirkung gemwefen, und diefes von darum erfolget ifi, meil 
jqumeilen von der Landesſtelle unterfaffen worden, in einem follen Balz Die dar 
bey unterwaltende Umftände dem Militar- General- Commando vorläufig anzuzei⸗ 
gen, und mit demfelben das erfoderliche Einvernehmen anförderft zu p 
Kart * befehlen Ihre —* koͤnigl. enge a Kunz 
Kir das foll ieber. in zu beftehen habenden Verordnungen hiemit nachträglich : 
karl miebentai Künftige diefelbe in allen dergleichen Fällen immerhin vorher mit dem General- 
— * I Commando ſich Einvernehmen, und auf den Fall, da eine gaͤhe Begebenheit 
— —— nicht verſtattete die Militaraffiftenz anerſt von dem General · Commando anzubes 
pin ———— gehren, wenigſtens der betreffende Kreishauptmann den Militarofficieren, die mit 
MEERE. der vorliegenden Begebenheit verfmüpfte Umftände jederzeit ſogleich vollftändig er⸗ 
—— eg Fer Öffnen, und demum fo gewiffer nachgelebet werden ſolle, als im Widrigen Ihr, 
seht et geleiteter Afideny UND refpective dem betreffenden Kreishauptmanne alleinig zur Laft bleiben würde, 
a a nenn fürohin der jeweils noͤthige Militarbepftand entiveder nicht in hinlänalis 
amse wur Zah falenmirde. cher Mannſchaft, oder micht im rechter Zeit geleiftet werden möchte, oder aus 
derley Vorfalle etwann gar einige nachtheilige Folgen entfpringen dürften. Sel⸗ 
See“ be wird fi) alfo vorangeführtem alterhöchften Befehle gemäß in bergleichen vor 
kommenden Fällen genau zu verhalten, auch hiernach die fammtliche rei 
ra zu ihrer Nachachtung zu belehren und anzuweifen haben. Bien den 26. 
ner 1768. 


Eiſenwurzengezirksviktualien Ausſuhre und Borlaufs⸗ 


verbots⸗Erneuerung. 


Anno 1768. 


| 


en ir Maria Therefia ic. ꝛc. Entbieten allen * jeden in Een —* 
Generale in Eifen» und Bro» wienerwalds im fogenennten Eiſenwurzengezirke, gelegenen Stiften, 
—— an Seine fern, Herrſchaften, Städt: Märkt: Dorfsund Grundobrigfeiten, derfelben Be⸗ 
a rtalart arten, Richtern und Gemeinden, mie auch ſaͤmmtlichen dafigen Innſaßen und 
Unterthanen Unfre Gnade und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen, weh 
ergeflalt in dem unterm sten Decembris 1748. in Eifen-und Proviantirungd 
ſachen emanirten alerhöchften Iandesfürftlihen Generali und dem ſub dato 1oten 
Novembris 1758. weiter erlaffenen Repräfentationssund Kammer: Cirfulari unter 
-  anbern zuförderft verordnet worden, daf aus den alldarinnen namentlich angezeig⸗ 
ten und ausgemeffenen Diftrikten weder ſchweres noch geringes erfauftes eigenthüns 
liches oder gefechſetes Getreid, Schmalz, Kaͤg, Butter, Eyer, Mehl, Erf 
Kraut, Rüben, rohes und gedörrtes Obft, die alleinige Haſelnuͤſſe jedoch aus 
genommen, wie imgleichen Beine Pferde, Schlacht: und anderes junges Dieb, 
sie auch Moft, Efig, Brandwein und Bier, ald za des gemeinen Mans 
Speife und Trank nöthige Viktualien und Getränke ohne von der kaiſerl. finigl. 
Eifenobmannfhaft habenden Paßbrief ausgeführet, noch auf dem Geye, odet 
bey Hauſe, die alleinige eigene Nothdurft, ſo ein Unterthan von dem * 
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bp Ge Den ‚abırimme , ausgenommen, Das gerinafte verfaufet, pder von - 7 
ben Bürgern, Muͤllern und Baͤcken allda erhandelt, oder fürgeſtellet, ſondern . 
alle dieſe von den Buͤrgern, und Bauern ſeibſt ſammelnde Viktualien, außer 
der Hausnothdurft, auf die ordentliche Wochenmaͤrkte nach Steyer, Weydho⸗ 
fen an der Pobs, Scheibs und Weyer geführet, und allda nach den errichteten 
Ordnungen zum Verſchieiße gebracht, von den Herrſchaften aber ſothane Zufuhre ih⸗ 
ten Unterthanen mit. nichten verwehret, oder ihnen Die Proviantſorten ſelbſt abs 
genoͤthiget werden, vor —* jedoch der fo ſchaͤdliche wucheriſche Fuͤt / und Auf a 
kauf, Fuͤrlehen und Fuͤrbeſtellungen der Proviantforten bey wirklicher Konfifeis =. U. 
rung des fürgefauften und fürbefteliten Guts ſowohl, ald des dafür empfanges 
un Raufidillings verboten fepn follen. Se 
+ „. Wiezumalen aber verläßlich vorgefommen, welchergeſtalten dieſes angezogene Bir) uf Kar gelaflın 
allerhöchfte Generale und Eirfufare vielfältig außer acht gelaffen ‚und befonders auf 
den ſcheibsſetiſchen und weydhoferiſchen Wochenmärkren fehr weniges Öetreid , an 
Haber aber faſt gar nichts zugeführt, folgfam das meifte entweder auf dem Geye, 
oder bey Haufe auf⸗ und fürgekaufet, oder wohl gar aus dem Eiſengezirke vers 
füpret werde; dieſes aber keineswegs geftattet werden kann. 
ESo wird hiemit allen Eingangs ernennten im Viertel Obermwienermald in — ⸗ u eb 
dem Eifenmwurgengezirke gelegenen Stiften, Kıöftern, Herkſchaften, Städt: Maͤrkt⸗ 
Dorf-und Grundobrigkeiten, derſelben Beamten, Richtern umd Gemeinden, wie 
aud) fämmtiichen dafigen Innfaßen und Unterthanen ernftlicy anbefohlen, mehr . — 
gtdachtet Anno 1748. emanirten Generalanordnung, und dem 1758. ergangenen j ? 
Repräfehtationsund Kammer-Eirkulari alſogewiß in allen auf das genauefte nach⸗ 
zufommen, und darwider im geririgften nicht zu handeln, mithin alles Getreid, 
Viehe und übrige Viktualien und Getränke, außer der Hausnothdurft, auf die 
beſtimmte Wochenmarktsoͤrter zu bringen, und daſelbſt oͤffentlich zu verſchleißen, — 
dep Hauſe oder auf Dem Geye hergegen, außer ebenfalls der Hausnothdurft 
uichts zu verfaufen, alle Bürbeftellung und Burlchnungen, zuförderft aber des ji \ 
wucheriſchen FZürründ Auffaufs, wie aud der (darf verbotenen Ausfuhre ſich 
zu enthalten, aid) deriey Mißhandlungen den Untergebenen nicht zu geftätten, 
mie im Widrigen gegen die Uebertreter mit der patentmäßigen Beftrafung ohne 
alle Ruͤckſicht fürgegangen werden würde, Wornach ſich — für Scha⸗ 
den zu’ hüten’ wiſſen wird. Gegeben in Unſrer kaiſerl. Bönigl. Reſidenzſtadt Wien 
den agften Monatstag Jaͤner im 1768ſten, Unfter Reiche im 28ſten Jahre: 


Deferteurs- General-Pardon. 


on oe —* —— — in Germanien zu Ungarn und Böhmen ıc. koͤnigl. De 30. Iinwıree. 

apoftol. Maj⸗ er aliergnädigften Frau megen, wird hiemit jes Nurclungmde Burletehee 
dermännigtich fund und zu wiffen gemacht: Wasmafen allerhögit Iprojeiden "*'* “Hiitum Bad, 
verſchiedentlich zu vernehmen gekommen fey, daß viele Soldaten , die von Dero 
kaiſerl. königl. Regimentern und Trupen zu Fuße und zu Pferde, unerachtet ih⸗ 
ser aufhabenden teuren Pflicht, theils noch in dem legten ‚fürgeefenen Kriege, 
und theils feit hergeftelltem Frieden, ihre Fahnen oder Eftandarten , treulofee«, - 
weife werlaffen haben, oder noch als uneingetheilte Rekruten entwichen find, 
und dermwals entweder in unbefannten Ländern ,, oder in. ausiwärtiger Mächte 
Dienſten, oder auch in den eigenen Staaten verborgen ſich aufhalten, nunmehr J 
wiederum in kaiſerl. koͤnigl. Dienſte aufgenommen zu werden, und ſolchemnach ——— 
ſtrafftey zuruͤckkehren zu koͤnnen ſehnlichſt wunſchen. — = — — 

Sbwohl nun Ihre kaiſerl koͤnigl. apoftof,, Majeſtaͤt billige Urſache hat⸗ 

ten, es bey demjenigen, was gegen dergleichen Meineidige in den Kriegsgeſetzen 
zu ihrer gerechten Beftrafung feit gefeget ift, volkommen bewenden, mithin in 
Folge deffen wider diejemgen aus ſolchen Leuten, die über kurz oder lang handfeſt 
— ihren ſchweren Verbrechen gemäß, auf das ſchaͤrfeſte verfahren 
zu laſſe 
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Anno 1768. 
So wollen jedennoch allerhoͤchſt Dieſelbe Dero angeſtammte unbeichränkte 
ar Se Ense heimiam 1 faiferl, Bönigl. und ——— vo ie 


mabund bier __; . . ; 

Verdons bis Ende rei mwohlverdienten Schärfe vorziehen, und haben daher allerhuldreicht ent: 

—— — * allen und jeden Se der Publikation des gegenmärtigen Generak 

parbonpatents von den kaiſerl. Fönigl. Regimentern oder Trupen, es mögen felbe 

deutſcher oder anderer Nation fepn, und mo immer fi) verlegt befinden, flüds 

tig gegangen find, und längftens dis Ende Septembris innlebenden 1768. Sahıs 

ansent fe mem de Enden frepwilig zurüdkehren, oder doch wenigſtens im alle ihrer weiten Entfernung, 

DiR! uchdtann dhman, br oder einer anderweiten Hinderniß, vor Auslaufe des gegenwärtigen Termins bey 

aha dem nächften Militarkommando fih melden, und den Diekfälligen Erfolg nad 

der Eintreffung bey den Regimentern mittelft eines Att. ſtati zu erweifen im Stans 

de find, kraft diefes Generalpardons folhen ihren begangenen Fehler, und 

Meineid ohne einige Beſtrofung und Ahndung oder Nachtheil ihrer Ehre, und 

guten Leunuths zu verzeihen, in gänzliche Vergeſſenheit zu ſtellen, und hier 

nächft auch zu verwilligen, daß jene gefagter Deferteure, melde ſich dermas 

in auswärtigen Zändern befinden, oder noch vor ihrer Zutheilung zu cinem oder 

andern Regimense entwichen find, oder etwann bey ihren Aeltern, Anverwards 

ten, ober ſonſt wo in den kaiſerl. Fönigl. Ländern ſich derzeit verborgen aufs 

halten, und mährend obgemeldter Zeitfrit ſich ftellen oder melden, und dey 

den Regimentern, oder der Trupe, worunter fie chevor gedienet haben, wiederuui 

„feheet Man era nahtBohts einzutreten Bedenken tragen, nach ihrem Wohlgefallen, zu andern kaiſerl. Böuigl, 

—— Regimentern, oder dießſeitigen Trupen gegen dem, daß fie fürohin dabey bis 

fräudig zu beharren angeloben, ſich engagiren mögen, dahingegen denjenigen, |0 

ihre Defertion innerhalb den kaiſerl. Bönigl. Erbländern von einem zum andern 

Kegimente, oder Militarforp ausgeübet haben, fothaner Generalpardon nur 

R alsdenn, wenn ſolche Leute zu ihren vorigen Negimentern wieder zurüdlehren, 

auf ———— zuſtatten kommen, im übrigen aber Die Annehmung der einen wie der andern in 

a Dienftr und Eidespflicht überhaupt ohne einzige Widerrede Bedenken, Hin 

‚PR derniß oder Ahndung vollzogen, auch von Seiten der Worgefegten darod gehal⸗ 

ten werden folle,damıt von ihren Untergebenen den ſich eingefundenen Deferteuren 

„agsemanf dab Berdrodens dieſes ihres Verbrechens halber nichts vorgeworfen, fondern davon immermäds 
sendes Still ſchweigen gehalten werde. ‚ 

Welches ihnen Ausreißern demnach zu ihrer Sicherheit hierdurch kraͤftigſt 

zugefaget,, denn zugleich allen und jeden Generalen, Oberſten und übrigen Off⸗ 

cieren zu dem Ende erinnert wird, um ihres Orts ebenfalls forgfältig Daranf zu 

fehen, auf daß in Anfehung der binnen des obangefegten Zeitlaufes ſich ſabſt 

anmeldenden Deferteuren alles und jedes, fo ihnen vorberührtermaßen aus gar} 

beſonderet alerhöchfter Milde zugeftanden wird, denſelben in voller Maß ans 


‘ gedeihe. * 
ug Duales fe ni. So, wie aber allen d eine oder andere Art zur licht yurüs 
— —— anne One, und ber Parben wege is bo 
enen Meineids unfehlbar und gewiß zu Theile werden wi 
ee er — pain, die in ihren Depneide verharren, und darin⸗ 
—— vehain, nen y wenn und mo es immer feyn mag befreten werben , oder auch nach der Pu⸗ 
ang. * hiicirung dieſes Generalpardons entweichen, die in den Faiferl. koͤnigl Kriegbartis 
fein, und den übrigen hiermegen ergangenen Verordnungen ausgemeffenen Gtraft 


Jaͤner 1768. = 


— 
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Waaren⸗ Sporkogewichtsanzeigung in den Fracht: i 
briefen und Mauthzetten, 


6° habe bey der dießfalls beftehenden Uebung noch ferner zu bemenden, und Denız. Hornung 1768. 
werde alfo geftattet, daß auch in Hinkunft inden Fracptbriefen und Mauths 

setteln nur das Sporkogewicht von dergleichen Waaren angezeiget werde, hinge⸗ 
gen fey in der von der Beſchau einzureichenden Nota, mittelft welcher die An 
fage fpecifice zu geſchehen hat, das Mettogericht derjenigen Waaren, die nad) 
dem Gewichte verfauft werden, in loco Confumptionis anzugeben, 

Gleichwie nun von der Behörde hierrach an das hiejige Haupfmauths 
amt das Erfoderliche verfüget werde; alfo habe auch der Coni.fıs den hiefigen 
Handelftand darnach zu belehren, umd zu deifen Beobachtung anzumeifen. Wien 
den 11. Hornung 1768. 


Waarenanſage in den Mautbzettefn undFrachtbriefen. 


us der in Abſicht beygebogenen Aeußerung der kaiſerl. koͤnigl. Minifterial-Banco- Dem 18. Hornung 1768. 
Deputation habe derfelbe zu entnehmen, wasmaßen man zu Sicherſtellung des 
alerhöchften Erarii nothwendig zu feyn erachte, daß auf die falſch oder allzu 
general gemachte Anfage der Waaren, auch in den fremden Mauthzetteln, md 
Frachtbriefen, die Konfif ationsftrafe zu ſetzen, folglich die Handelsleute zu vers PR. erg ng nord 
halten wären, in folder die Waaren dergeftalt ipecifice mach der Maß, Ges und Feagspsiefe gie 
wichte oder Geldwerthe anzugeben, wie felbe unter der befondein Rubrife in der 
Zariffe enthalten. 
Nun ſcheine über die von demfelben dießfalls bereits gemachte Erinnes 
rungen bierlegt einerjeits in Erwaͤgung zu kommen, daß die Rubrıfen in den 
Zarıffen für die verſchiedene kaiſer koͤnigl. Erbländer annoch unterſchieden, folge 
li, daß für die auswärtige Speditoren, ſich folde ınsgejammt, und beſon⸗ 
ders bekannt zu machen, fehr befchwerlich ſeyn däıfte, zumal da mehrere zu 
einem genere gehörige Species, als zu Ma erial⸗Specerey⸗ und Kraͤme eywaaren 
wieder unter eigenen Rubriken verfommen , andererjeits aber zwiſchen falſchen 
Mauthzʒetteln und Briefen, denn zwiſchen den allzu rein abgefaßten ein mefe: tlis 
her Unterfchied obzuwalten, daher aber fein Bedenken zu ſeyn, WBaaren , fo mit 
falſchen aud) auswärtigen Mauthzetteln oder Briefen aular gen, als Kontrabant SHendelsmenn fol den ti» 
zu erflären, wenn nicht der Daıdelömann, noch she ſolche auf die erſte Grin eee 
flation treffen, den eigentiihen Innhalt bey der elben anzeigte, In Anfehen der fe der en 
allzu rein abgefaßten dergleichen Zettel und Briefe aber, ſey das weitere Ver 
nehmen des hiefigen Handeljtandes mit Zuziehnng des jubftituirten Mauth- Admi- 
niftratoris von Lonneux zu pflegen, was dießfall$ dem Arırio für eine angemefs 
fene Sicherheit zu verfchaffen, und ob ein Bedenken obwalte , entweder eine mehr 
detaillirte Specififation, oder die Fattura der Waaren dem Zuhrmanne verfehlofe 
fen mitzugeben, oder an die erfte erbiändifche Mauthſtation unmittelbar einzus 
fenden, und daß fothane Specififation weiter an das betreffende Con\umo-Mauthe 
amt, unter anmwieder geſchehendem Verſchluße, mit dem Amtsſigille, und ohne 
daß ſolche auf den weiteren Tranfito-Stationen zu eröffien, allenfalls und unmite 
telbar einzuſchicken, woruͤber derfelbe oder die fonit vorfommende Anträge, für 
Denn gutächtlich ſich anher zu dußern habe. Wien den 18. Dornung 1768. 





Pelzwaarenverzollung. 


> rc Ihre Majeſtaͤt hätten über gehorfamften Vortrag zu reſolviren bes Dinıs. Horuung i706. 
funden, daß der Ruͤckzoll von den fremden Pelzwaaren nach Ungarn auf 
den erblaͤndiſchen Ruͤckzollsplaͤtzen rn nun an aufgehoben, und es bey der ders 
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Anno 1768. 
| maligen Qerzollung derfelben per Confumo bis zur anderweiten Tarifsregulirung 


gelaffen werden folle, 
Welches ihm Confeflui zur MWiffenfhaft, und einfolglihen Erinnerung 
an den hiefigen Hanvdelftand ſowohl, ald das Mittel der bürgerlichen Kirfchner 


biemit unverhalten werde. Wien den 18. Hornung 1768. 


Klampferprofeffion dem Kommercio untergeben. 


Den 19. Hornung 1768. er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach hoͤchſt Ihre 
kaiſerl. Eönigl. Majeftät bey Gelegenheit einer an Dero Kommercienhofrath 
Klampferen Reber unterdem erfaffenen Reſolution über verfchiedene Kommercialgegenftände unter andern maß⸗ 





una jener Eifenwan» gebig gnädigft vorgefchrieben haben, daß die Klampferey mit Ausnahme jener 

vum, bebem Montanifico u. Eiſenwaaren, die dem Montaniftico untergeben find, dem Commerciali unferzus 
ftehen haben; in Folge deffen auch von dem Kommercienrathe an geſammte Com- 
mercial-Confeffus in den Ländern bereitd die Verfügung gefchehen ift, erfagte 
Klampferey in Hinkunft in foweit als eine Commercial-Profeflion anzufehen. Als 
wird fothane allerhoͤchſte Entſchließung Ihr Regierung zur gleichmäßigen Wiffens 
ſchaft, und Nachachtung hierdurch bedeutet. Wien den 19. Hornung 1768. 


Kommereialprofeffioniftenausnahme von Erwerbung 
der Zunftprivilegien. 


Den a0. Horonng 1768. De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Nach Anzeige des kai⸗ 
ſerl. koͤnigl. Kommercienraths ſey den Kommercialprofeſſtoniſten von hieſi⸗ 
gem Stadtmagiſtrate in Folge einer von Ihr Regierung erhaltenen Verordnung 
aufgetragen worden, die Beſtaͤttigung ihrer bereits habenden Privilegien, oder 
Setolepien und Preoheiten Falls fie Feine Hätten, derley Neue anzuſuchen: Da nun aber die ganze Verfaſ— 
aften mehr (PERL die ng. fung der Kommercialgemerbichaften lediglich von der Aktivität erfagten Kommercials 
Baer von der Smmmaten, taths abhänget, und diefer die gleichgedachte Kommercialgewerbſchaften mit 
—— — neuen, oder zu beſtaͤttigenden alten Privilegien zu verſehen mehr fuͤr ſchaͤdlich 
Seisiegienansunmm. alß nuͤtzlich anſiehet. Als hat ſolchemnach Sie Regierung denen von Wien zu bes 
deuten, daß die gefammten Kommercialprofeffioniften von der Generalverord« 
nung wegen Anfuchung neuer Privilegien, oder Beflättigung der alten Frepheis 

ten gänzlich ausgenommen ſeyn follen. Wien den 20. Dornung 1768. 


Baubegünftigungsverordnung-dd. 3. Auguft. 1767. 
| Erläuterung. 


Dwm so. Dormung 1798. er N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzufügen: Es fey aus ihrem unterm a2. 
vorigen Monats über verfihiedene, die Beförderung der Anbauung neuer 

Häufer betreffende Gegenftände erftatteten gutächtlichen Berichte unter andern 

auch zu erfehen gemwefen, daß die ihr unterm 3. Auguft. vorigen Jahrs bedeute- 

Strumfergbeie auf ao. Sade fe allerhöchfte Refolution der zwanzigjaͤhrigen Steuerfreyheit halber lediglich auf 
Se Inner Dehobık jene Häufer, welche auf den inner den Linien befindlichen Feldern, oder auf den 
— ai ug 3 wiegen u Glacis erbauet werden, ausgebeutet werden wolle. Wiezumal aber vermög 
— — ſothaner Reſolution ohne Unterſcheid allen jenen, welche ganz neue Gebaͤude auf⸗ 
—— allen oem, % führen, die, Befreyung von der ordinari Dausfteuer auf zwanzig Jahre, den⸗ 
aueh ua rag am jenigen aber, Die ihre bereits ſtehende Haͤuſer merklich vergrößern, diefe nämlis 
vermiehsten Wohnung jgehans che Begunftigung nad) Maß der vermehrten Wohnungen allergnädigft eingeftans 


"Sina merden alfo one den worden; fo verftehet fich fomit auch von felbft, daß hierunter ohne Aus⸗ 
Andaahme alle Bänfersebiude nahme alle neuerbaute oder vergrößert werdende Däufer , fie mögen in oder vor 
deranden, fie magen in · voder 

vor ber Stabt ſcys· der Stadt ſeyn, zu begreifen ſind. 


Wel⸗ 
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Welchemnach alfo Sie Regierung ohne fernern Verzug die zufolge obers 
mähnter allerhöchften Reſolution vom 3. Auguft. den Baufuhrern allermildeft u. Banfüprern 
zugeftandene Begünftigungen mit dem ausdrüdlichen Beyſatze Eund zu machen 
bat, daß einestheils -fothane Begünftigungen auf alle Bauführer ohne Unters 
fehied ins und vor der Stadt, zu verftehen, anderntheils aber hierunten auch 
all ſchon jene zu ziehen find, welche feit dem 3. Auguft. des jünaft abgerwichenen  Hierunteriene zu giehey wel⸗ 
a. 76. BI den Anfang gemachet haben. Wien den Hua angrfängenpah " » 





Bettlensabſtellung neu vorgefchriebene Maßregeln. 


De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es hätten allerhoͤchſt Sem ss. hornuns 1700. 
Ihre Majeſtaͤt über die von der zu Einhaltung des muͤßigen und ungeſtim⸗ 
men Bettelns gehaltenen Faiferl. Eönigl. Hofkommiſſion, mitteift+eines allerun⸗ 
tertHänigften Vortrags allergehorfamft vorgelegte Maßnehmungen nicht nur Die _ Die in Unterbringung ber 
allerhöchfte Zufriedenheit allermildeft ausdrücklich zu erkennen zu geben, fondern Sakıracn eis ormacres 
au die dießfalls gemachte Vorſchlaͤge durchgängig allergnädigft zu begenehmigen — a are Ser 
geruhet. Wie es num alfo dermals lediglih an dem ift, womit zu vollfomme: mepimer worden. — 
ner Erreichung der heilſamſten allerhoͤchſten Abſicht nach den bey obgenennter kai⸗ „z“ gurtihung bier heilen 
ſerl. koͤnigl. Hofkommiſſion feftgeftellten Ankehrungen mit wirffamem, und unausge a eb en 
fegtem Eifer unter gemeinfchäftlicher guten Einverftändniß der N. Oeſt. Regierung, nit der R. Deh. Resirung 
denn der Kongregation der hiefigen Armenfaffe fürgegangen werden möge berchundlergeiuneng mer ra 
So ift durch die beyſchließige Inftruktion der Umfang des ganzen Wers rg re 
kes für die gegenwärtigen in Vorſchein gefommenen Umſtaͤnde zu dem Ende auf "Su weidem ende aud) für 
das genauefte bemerfet, auch unter einem der Caſſæ pauperum eine ehrt ann 


Abſchrift derhalben zugefertiget worden, um einerfeits ſich hiernach genaueſt zu vrfaftemerden. — 
achten, andererſeits aber durch Kenntniß der beyderſeitigen Obliegenheiten Die gation der Aer gr} 
anfonft oft aus Verſtoße ſich ergebende Mißverftändniffe defto leichter zu bejeitigen, “Pad mir. 

Wien den 29. Dornung 1768, | 


Gemeinfchäftliche Inſtruktion für die kaiſerl. Eonigl. 
R. Deft. Regierung, und die Kongregation der Wiener Cafe pau- 
perum in Betreff der zu unterbringenden müßigen, und fonft 
firäflihen Bettler beyderley Gefchlechts. 


De man juͤngſthin in dem in der Leopoldſtadt gelegenen Zuchtsund Arbeitshauſe, Behimmangdes Inde + un) 
einen Raum auf 90. auch wohl 100. Perfonen ausfindig gemacht, iſt fols trbrinsureserLehrr epoße 
der daſelbſt als der erfte Unterbringungsort, oder das Depofitorium derjenigen — Des u 
Perfonen anzufehen, welche die N. Oeſt. Regierung entweder zur Verſorgung, kimmenden Pesfonm. 

oder zur Arbeit zu beftimmen findet, wobey es aber hauptfächlich auf genauefter 

Vollziehung der folgenden Manipulation beruhet. 

Primo: Muß der Regierung noch ferner die unbefchränfte Erkenntniß Regierung verbieibet afldia 
allein, und privative eingeraumet bleiben, welche von den befretenen Bettlern in epbereine 
ein Verforgungssoder Arbeitshaus, jedoch ohne Benennung des Orts eingenoms en in sintbreineunanen as 
men werden follen, weil dieſes das Publifum allein betrift, und niemanden, nennungdesDsis,sinuuhue 
denn der verordneten Landesftelle zukommen Fann, über die Eigenfchaft jener 
Derfonen zu urtheilen, von welchen die Gemeinde zu reinigen if. Wie nun das 
vorliegende Geſchaͤfft mit Eingange des nächftlünftigen Monats Martii feinen 
Anfang zu nehmen hat; fo feget man den Fall, es wären mit ıma Martii 40. 
oder 50. derley zu unterbringende Perfonen in dem fogenennten Bettelkotter, das 
ift, in demjenigen Orte befindlih, mo die Verfammlung diefer Leute gleich Ans 
fangs , wenn man felbe zufammen bringet , und bis ihre weitere Verthei⸗ 
kung geſchiehet. Die Regierung hat demnach 
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Senat hauen Secundo: Sothants Perfonale, worunter auch Weiber mit ihren Kin- 
Min denibettfetoterseriume dern verſtanden werden, nebft den abgenommenen Verhören geraden Wege in 
melte Bertier, ned den Ders das Zuchksund Arbeitshaus zu überliefern, woſelbſt die Kongregation der Calle 
hören gerabenmegs in das Zucht · Pal ' 
und ürbeitspaus ju üerlier pauperum ohne Ruͤckfrage und Anfland, die Uebernchmung zu befolgen, und nad 
—EE der cacæ gemachtem Gebrauche die erhaltene Verhoͤre wiederum auszufolgen hat. Hierdurd 


— Does Bene wird alfo der erfte Locus retentionis, nämlich der fogenennte Bettelkotter von 


Bund u beolaen no. einer ſchaͤdlichen, und unbequemen Ueberhäufung bemahret, geftalt die darinn 
als die Ursechiufung befindlichen Keute immerdar, fobald möglich, überfendet, und angenommen ners 
den vicd. den müffen. Indem es aber 

— Befücberung be lo in Tertio: GSonderlid auf die Beförderung der aus dem Loco phyfico 


men Leute entwede: in die Bere DES AÄrbeitshaufes in Die weiteren Verſorgungs- und Arbeitsörter zu tretenden 
a ungen Perſonen ankoͤmmt, womit nicht etwann dafelbft die Menge dermaßen anwachſe, 
brach vos die Dand zunehmen. daß deshalben auch der rüdgänaige Transport aus dem Bettelkotter einen Nach⸗ 
fand, und Hemmung des ganzen Werkes veranlaffe; daher muß die Rongre 
gation der Cafle pauperum durch ununterbrochene Wachtſamkeit ſich aͤußerſt be 
fleißen, binnen drey, vier, fünf und hoͤchſtens acht Tagen die Vertheilung in 
weitere Orte mit alfo gleich befolgter Abfendung um fo mehr vor die Hand zu 
nehmen, als es derfelben in der That hieran nicht gebrechen kann, weil fie die 
zur Arbeit tauglichenLeute ſchon jetzt in einer beträchtlichen Anzahl nach Pernftein, und 
in Eurzen Zeit nach Ebersdorf zu verſchicken, die übrigen aber in fo vielen Ver: 
forgungshäufern, als da ift der Kontumazhof, Alſterbach, Sonnenhof, Follor 
nisifche Garten, das Weyſenhaus, der lange Keller, denn die Grundfpitäler 
gar leichtlich unter zubringen vermögend ift. Gleichwie nun ferner 
Diele Bertdeilung bleibet Quarto: Bon der Stunde derllebernahme dieBerpflegung derCaffz pauperum 
ns 90* objliegef,alfo bleibet auch der Darüber beftellten Kongregation aleinig eingeraumet,die 
Vertheilung an die weiteren Orte nach Gurbefinden und Willkuͤhr anzuordnen, 
a am und bey allenfalls entdecktem novo Emergenti, oder klar an Tag liegenden errore 
andern Deck — min, fati in Anfehung einsoder anderer Perſon der N. Oeſt. Regierung zur weiteren 
nefgendunganzujeigm.  _Erfenntniß, ohne fich im mindeften gegen den Regierungsſpruch auszulaſſen ‚das 
gehörige anzuzeigen: doch hat diefelbe auf das Ernfthaftefte darob zu feyn, wo⸗ 
a mit von dem befreffenden Verwalter jede dahinkommende, und wiederum abge 
fonen iß von dem Bermoiserein hende Perfon genaueft in einem eigends zu führenden Protocollo verzeichnet, und 
eisen Drototolin führen. hey erfoderlichem Falle der Negierung hieraus die nöthige Auskunft ertheilet 
werde, wie ſich denn diefe Kandesftelle allerdings befleißen wird, fo viel immer 
. thunlich, die Caflam pauperum mit unnöthiger Ueberhäufung zu verfeponen; Um 
aber 
pe —— Quinto: Allen Unordnungen gleich Anfangs entgegen zu ſehen, iſt es 
— — unumgaͤnglich, damit der jetzige ſehr fleißig amtierende Zucht + und Arbeitshaus⸗ 
aa verwalter auch zu dem vorliegenden Gefchäffte gebrauchet, und dahin verwieſen 
werde, daß nicht die mindefte Vermiſchung in Ruͤckſicht der Verpflegungen eins 
ſchleichen, und folglich die Caffa pauperum das nothwendige, ohne allen Zufams 
menhang des Zuchtsund Arbeithaufes, den dahin zu weiterer Beförderung gelies 
ferten Leuten unter ganz und gar abgefönderten Rechnungen verſchafſen folle, zu 
weſſen größerer Sicherheit demnach weder aus dem Fundo des oftgefagten Zucht⸗ 
und Arbeithanfes einige Anticipation, unter mas immer für einem Vorwande zu 
geftatten, fondern geraden Wegs von der Caſſa pauperum entweder der nothwen⸗ 
dige Vorſchuß, oder die einsweilen erfoderliche Zahlung alleinig zu bewerkſtelligen if. 
So vorfichtig man 
Dersütung der Infanımene Sexto: Den Bedacht dahin zu nehmen frachtet, daf die vermahrten Pers 
Tagung DIE DInen. fonen nicht in Bettern, noch weniger auf einem Strohſacke mehrere beyfammen, 
—— auf, auf hoͤlzernen Pritſchen abgetheilten Strohſaͤcken wegen guter Urſachen 
ee nen ber Ber feplafen, auch überhaupt in allen Verforgungshäufern beſſer, als es bisher ge— 
tuna des Eufweicheng. fehehen, bewachet, und von dem oftmalıgen Durchgehen verhindert werden müſ⸗ 
a eurhereiutepun fen, eben fo ernfthaft will man hierdurd alle Konnivenz des verftatteten Aus 
en Entloffungen. laufens, und die ſowohl gar zumeilen willführlich erfolgte Entlaffung auf das 
fpärfefte unterfagen, nicht minder allen übrigen noch in der Folge fich ergeben 
den Mißbraͤuchen den nachdruͤckſamſten Einhalt thun, um fonderlic; dem gemeis 
nen 
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nen Wolke diefe Beranftaltung defto ſchrecbarer zur Unterlaffung des mäßigen Her» 
umlaufens zu machen. So viel es endlich 3 
Septimo: Die innerliche Verpflegung betrifft, hat täglich die Oaſſa pau _Berpkegang yr. Korf den 
u ja . Anſehung ei ng 3 und — — * ſeparirte nr BIER ' 
dem Kopfe drey Kreuzer an baarem Gelde abzureichen; mo übrigens unter einem Berföeffung sutın Binde. 
für die Beyſchaffung des von den Leuten felbft anzufaufenden guten, und wohl Beohmnng der Ardeitendes · 
außgebadenen Brods zu forgen ift, die arbeitsfähigen aber auch nach Maße ih⸗ 
ter — darunter zu belohnen ron. Velrife uſ O8 a; 
iehet man num alles diefed in kurze Begriffe zufammen, ruhet dies 
fed erwuͤnſchliche Syftema auf 4. ſehr enge mitfammen verbundenen. Sägen, I A — 
nach dem erſten iſt die Anhaͤufung in dem Bettelkotter ſorgfaͤltig zu vermeiden, 
nach dem zweyten muß die Vertheilung im Arbeitshauſe in weitere Oerter nies 
mals aufgeſchoben werden, nach dem dritten koͤmmt es auf den Gebrauch des 
Pernſteiner, und Ebersdorfer Arbeitshaujes an, und nad dem vierten ift die 
den, im dem hiefigen Zuchtsund Arbeitshaufe bis zur Vertheilung befindlichen Ars 
men zuzutheilende Arbeit, wegen einiger Erleichterung der Caflze pauperum ſorg⸗ ‚ 
fältig beyzunehmen. Wenn alle diefe Triebfedern mit wirffamer Hand in vol — nen 
In Benegun fe i Ion man eines noch —— Erfolgs — —8X 
als man ſich im Anfange nicht wohl verſprechen moͤgen; viele werden Huf dieſe Art werden ch nie» 
unfehlbar diefe ernfthafte Anftalten zum Schreden nehmen, und ſich des müßis —— — 
gen Bettlens enthalten, andere in das Bannat verurtheiite Perſonen, worun⸗ en 
ter ohnedem die mehreften Leute lüderliche MWeibsbilder find, werden der Gele ine Ad ins 
genheit des Durchgehens und Wiederkommens beraubet, ohne zu bemerken, Daß Das rarium von bmtcanse 
man denfelben unter fürmährender Arbeit an Verbefferung ihrer lafterhaften Eis Meitiorien dieser uuden. 
genfhaften zum Serlenheile beyfpringen koͤnne, und endlich wird nad) und nach 
das allerhoͤchſte Ararium an den fonft verwendeten Transportsfpefen um ein merk⸗ 
lies überhoben bleiben, — — 

Nach der bereits getroffenen Einverſtaͤndniß hat man mit dieſen Maßne Sykemitls a 
mungen a ıma Martü dieſes Jahre auf das eifrigfte fürzugehen, und nicht den mins 1un Besalbiins 170n. June, 
deften Umftand zum Abbruche der gedeihlichen Folgen ohne Ausführung zu laſ⸗ 
fen. Bien den 28. Dornung 1768. 


Mahler - Bildhauer - und Baukunſtakademie + Be⸗ 
freyung von der Gewerbfteuer. 


J Derhöchft Ihre Majeftät hätten auf das unterthänigfte Anlangen des Direfe Denzo. Mänıron 
tors der Mahler-Bildhauersund Baukunftafademie von Maydens, um Bes 
fteyung der wirklichen Mitglieder gefagter Akademie von der zur Kommercienkaffe 
eutrichtenden Gemwerbsfteuer, und darüber gehorſamſt erftatteten Vortrag Die ges 
betene Befreyung unterm gten curr, allergnädigft zu bemilligen geruhet. 
Welche allerhöchfte Entſchließung ihm Confelfui zur meitern Befanntmar 
dung an oberwähnten Afademiedireftor von Maydens, und gehörigen Anmeis 
fung Des unterfichenden Kommercienfteuerfaffierd anmit erinnert werde, Wien 
ben zo. Maͤrz 1768. 


Körnerpreifed- Seftfegungdnorma. 


Ye der N. Oeſt. Regierung allerunterthänigft erftatteter Bericht: Die Aus, Pat Märte, 
findigmachung eines verläßlihen und fichern Normalis zur Seftfegung des 
Körnerpreifes betreffend. 
Iſt eingerathen worden, es lediglich bey dem dermaligen Normali, ver⸗ sermate, na veld em biße 
Dalıum Beofferung 


mög welchem feine andere Käufe, denn diejenigen von den benachbarten drep Haupt ber — 


Anno 1768. 






märkten, benenntlih Wien, Fiſchament und Stoderau zum Grunde der hieſi⸗ anenänberi u Bela, 
gen Satzung genommen werden, allergnädigft zubelaſſen. tür — — 


Ro Vαανα nme. 


Anno 1768. 
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Reſolutio: Wiederum auf Regierung, und haben Ihre kaiſerl. koͤnigl 
Majeſtaͤt auf den in Sachen allerhöchft Ihrofeiben geſchehenen gehorfamften 
Vortrag iallergnädigft zu refolviren geruhet, Daß es bey dem dermals beftchenden 
Normali noch fernerhin unabaͤnderlich gelaffen werde möge, Wornach ich alſo 
* gehörig zu achten hat, Wien den 12. März 1768. 


Fremde verrufene Münzen. 


De N. Sf. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Nachdem ein unter 
Churmaynziſchem Gepraͤge ausgeſtoßenes falfpes 20 Kreuzer ſtuck mit der Jahr⸗ 
zahle 1766. bey der von dem allhieſigen Hauptmunzamte hiemit vorgenommenen 
Valvation nicht mehr, ald 2 Fr. 23525£ &. werth, mithin bey einem ee 
Stüd 17 fr. 138572 4. Verluſt befunden worden, fo bey 100 fl. 86 fl. 4 
fr. 2 4. ausmachet. Als hat Sie Regierung vor der Annahme das Su 
— des nachſtehenden Avertiſſement zu warnen. 
„ &8 feyen zwar die, vor einigen Monaten unter Churmaymiſchem 
Gepraͤge erſchienene falſche 20 Kreuzerſtücke, durch die damit vorge⸗ 
„ hommene Unterſuchung von einem ſehr geringen kaum 24 Pr. betra⸗ 
„genden Halte zu feyn befunden worden, hingegen fönnten doch, mie 
„ 68 zu wünfchen wäre, deren kennbare, und felbige von den Achten uns 
„ terfcpeidende Zeichen von darum nicht angedeutet werden, meilen die 
„ Ehurmayrzifpe wahre, nach aͤchtem Korne und Schrotte ausgeftoßene 
„ dergleichen Münzen nicht nach einem beftändigen und gleichen, ſondern 
„ derfchiedenem Gepräge erzeugt zu werden pflegen; wannenher in der 
” Annahme der mit Churmaynziſchem Gepräge einlaufenden Münzen je⸗ 
„ bermann, ob folche Acht oder falfch nachgemacht feyen ? die genauchte 
» Aufmerkjomfeit zu tragen, und fih für Schaden zu hüten wiſſen 
„ werde, 
Welches Avertiffement daffelbe in den nämlichen Terminis den Zeitungs 
blättern einverleiben , oder auf die fonft gewoͤhnliche Weiſe kund machen zu lajr 


ſen beſorgt feyn wird. Wien den ı2. März 1768. 


Dom ı7. Bitı7se. 


Aufichlag auf fremdes Bleyweiß. 


er N.Oefl. Regierung in Gnaden anzuzeigen: allerhöchft Ihre Majeltät hits 
ten über Anlangen des kaͤrntneriſchen Bieyweißfabrikeninnhabers Frepherrn 
von Herbert, und auf gehorfamften Vortrag von Gehoͤrde zu beangenehmen, ger 


ruhet, daß auf den Eentner fremden Bleyweißes von allen drey Gattungen dis 


Herlag auf das fremde 
nn — — 
Gattungen vom Ceututt Dias 
Suiden feigefetge. 


roben, mittiern und feinen flatt der vorhin ungleich auf felben beitandenen 
ve Mouth für dero gefammte Frbländer von nun an ein Generalauffglag von vier 
fl. feftgefeget werden möge. Welches demnach Ihr N. Oeſt. Regierung zur nach⸗ 
richtlichen Wiffenfepaft, und einfolglichen Bekanntüiachung hiermit unverhalten 
werde, maßen dießfalls die nöthige Verfügung auch an die fänmtlihen Mauth—⸗ 
gehörden ergebe, Wien den I7. März 1768. 


Sammet-Taffet-und anderer glatten Seidenzeuge 


‚Das. Mb 17m. 


Manufakturordnung. 


Neeg Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt unaufhoͤrlich bemuͤhet find, al⸗ 
le Mittel anzuwenden, wie bey Dero getreuen Unterthanen der Nahrungs⸗ 
ſtand verbeſſert, folgbar mehrere Gattungen von Handarbeiten unter denſelden 
eingeführet werden moͤchten, und zu ſolchem Ende den allerhoͤchſten Bedacht das 
bin genommen haben, einen Theil der Sammel und andern glatten ſeideren 
Zeugfabrifatur auf das Band zu uberfegen, und ſolche in den landesf' nn hen 
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Städten und Märkten zu verbreiten, diefe fo heilfame allerhoͤchſte Abficht aber ohne 

ein hierwegen eigends ſtatuirendes Reglement nicht wohl erreichet werden Fann ; 
Als haben allerhöchft Ihre Majeftät allergnädigft anzubefehlen geruhet, 

daß, obſchon Diefe Sammet⸗und anderer glatten feidenen Zeuge Fabrikatur auf dem 


Anno 1768. 


Lande für unzünftig angefehen, und die anftellende Meifter als Landmeifler bes _ 


nennet, doch aber Feine Lade noch andere handwerksmaͤßige Zuſammenkünfte 
ftatt haben follen, um gleichwohl diefelben fammt ihren Gefellen, Lehrjungen, Lehr⸗ 
mägdlein und allen übrigen Damit verfnüpften Arbeitslenten zu einer guten Mannes 
zucht und mohlanftändigen Aufführung zu verhalten, ihnen die hier nachfolgende 
Ordnung vorgefiprieben und fefte Hand darauf gehalten werden folle, Solchem⸗ 
nach und zwar 

ımo: Coll ein Meifter, welcher den andern mit Arbeit verleget, ihm 
die gefärbte Seide in geſchweiften Stüden übergeben ‚und ein halbes Loth Ab⸗ 
gang auf jedes Pfund guter, reiner und wohl ausgetrockneter Seide paffiren 
laffen , denn nebft Vergütung des Abmwinderlohns für den Eintrag oder Tramas 
ſeiden folgenden Arbeitssoder Meifterlohn bezahlen; als nämlich: 

Von dem Genueferfammete erfter und befter Qualität in 900 oder mes 
nigftens in 800 Zähnen zu 3 Ellen breit ohne die Lifieren, welche in jedem Zahne 
mit 8 Fäden ausgefottener Drfogliofeide im Pelo, und aud mit 8 Fäden auss 
gefottener Orfoglio im Schmeife gearbeitet, und mit ausgefottener groben Orfos 
glio oder feineren Trama eingetragen werden, für jede Ele... ......1 

Bon der ziwepten Dualität der Genuefer oder franzoͤſiſcher Sammete a 
3 Peli, welche in 900 oder wenigftend 800 Zähnen zu 3 Ellen breit, ohne die 
fifieren gearbeitet werden, und bey welcher 6 Fäden zweyſchiftige, oder 4 Fäden 
drepfchiftige Orfogliofeide im Pelo, und 6 Faͤden zweyſchiftige Orfogliofeide 
im Schweife durd jeden Zahn fliehen, auch mit ordinari grober Örfoalio 
oder feiner Trama eingetragen werden, von jeder Elle. v2... :.+.. 57 fu 

Von der dritten Art leichter Genuefer Sammete a 2 Peli, melde 
in 900 oder wenigftend in goo Zähnen in obiger Breite, und in jedem Zahne 
4 Fäden im Pelo, und 4 Fäden im Schweife von ausgefottener zweyſchiftigen 
Orfogliofeide haben, auch mit ausgefottener grober Orfoglio oder feiner Trama 


eingetragen werden, für jede Elle... 2.2.0 receeu. 54 kr. 
Bon den holländifchen leichten Sammeten zu 3 Ellen ohne die £ifieren 
breit, in 1000 Zähnen, für jede Elle. .. 51 


Von dergleichen in goo Zähnen in obiger Breite von jeder Elle... 48 Er. 
Bon dergleichen in 800 Zähnen, und in obiger Breite von jeder = 
Monaten. ER TURER ET ee oe. 
Bon den Sammeten auf Damburgersoder Alaart in 1000 Zähnen, von 
jeder Elle...» - ee WERTLTITETIN 39 kr. 
Bon dergleichen in 900 Zähnen von jeder Ellen.» ru... ... 36 
Bon dergleichen in 800 Zähnen von jeder Elle...» .. ee BE 


Denn von den Taffeten, Meifterlohn. 


Bom florentiner Tapete für jede Elle. ...........*. 18 kr. 
Bon englifchem Taffete für jede Ele... cu ererun.. . ar 
Vom Mantini Taffete in 1200 Zähnen zu 4 Baden für jede Elle, 9 Er. 
Vom dergleichen in 1400 Zähnen zu 2 Fäden von jeder Ele... 9 kr. 
Bon glattem Gros de Tours in 800 Zähnen 4 Ellen breit von jeder * 
le 1.» Pa ee Te Be 420 0 Pe re {5 : -\ 
Bon Croifees oder Serges de Soye 4 Ellen breit, von jeder Elle. 9 fr. 
Von doppeltem Atlaße von jeder Elle.» 2... 0... 15 fr 
Vom Atlafe zwepter Gattung von jeder Elle .. +... . 12 kr. 
Bon detto leichter Gattung von jeder Elle...» ..- ae — 
2do: Coll ein jeder für den andern arbeitende Meifter ein ordentliches 
Buch haben, in welches die empfangene Seide, mie imgleichen mas an verfers 
figter Arbeit surücgeliefert wird, denn was derfelbe entweder an Arbeitslohne, 
Sammlung Geft. Gefege VI. Theil, Uuuuun oder 
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oder auch anticipato von dem andern Meiſter an Gelde empfangen hat, einzu⸗ 
fepreiben koͤmmt, auch alle viertel Jahre zufammen gerechnet, und die Conti auf 
dem Buche faldiret, und allenfalls der mit Arbeit verlegte Meifter dem Verlegen⸗ 
den an Gelde etwas ſchuldig bliebe, folches auf neue Rechnung fürgetragen mcr 
den, Wobey 

ztio: Allen Meiftern auf das fchärfefte verboten wird, die Seide auf 
den Stühlen weder zu negen , zu michfen oder zu gummiren, bey einer Strafe 
von zehen Gulden, melde zu der Kaffe für die etwann erkrankende Geſellen, 
Lehrjungen und Lehrmaͤgdlein bezahlet werden follen, 

4to: Ein jeder Meifter der von dem andern verleget wird, bat für die 
ächte und vollkommene Arbeit zu ftchen, und im Falle durch feine eigene oder fer 
ner. Öefellen und Lehrjungen Nachlaͤßigkeit ein Stud Waare mangelhaft odir 
fihlecht gearbeitet, oder gar verdorben würde, fo kann der verlegende Meifter den 
Verlegten das ganze Stück Waare zurückſchlagen, der verlegte Meiſter aber, 
wenn er dem erften den Betrag der darzu verwendeten. Seide bezahlet hat, die 
Waare felbft an ven Mann zu bringen fuchen; und im Falle eim Gefell ihm 
diefes Stu in der Arbeit verdorben hätte, fo fol der Geſell dem Meifter ven 
Schaden nach Erkenntniß der Obrigkeit und einiger darzu gezogenen andern Dies 
fter erfegen ; follte aber ein Meifter ein oder anderes Stud Waare mit Vorſa⸗ 
fe in einer folchen geringen Qualität verfertigen, wodurch das Publikum betros 
gen ,. und die Landesmanufafturen in einen üblen Ruf gebracht würden; 
dem foll alle dergleichen nicht in der gehörigen Qualität verfertigte Waare fon: 
fifciret, und wenn er das drittemal darauf betreten würde , feine Werlſtatt ge 
ſperret, und derfelbe des Meifterrechts völlig entfeget werden. 

Sto: Goll ein Meifter einem Gefellen außer erheblichen Urſachen als 
e. g. einer Krankheit und dergleichen ganz befondern Fällen niemals mehr ald 6 
fl. über. feine verfertigte Arbeit anticipiren, bey Strafe des Verluſtes deifen, 
was er ihm darüber vorgeftveddet hat. Wenn aber ein Gefel dem Meifter bis 
auf obige Summa pr. 6 fl. ſchuldig geworden wäre, und der Gefell feinen Abs 
ſchied begehrte, um zu einem andern Meifter in Arbeit zu gehen, fo foll ihn der 
erfte Meifter, wenn er fein angefangenes Stück Arbeit verfertiget, und dem 
Meifter 14 Tage vorher die Arbeit aufgefündet hat, nicht aufhalten koͤnnen, 
der andere Meifter aber, zu welchem der Gefell neuerdings im die Arbeit tritt, 
gehalten feyn, dem Gefellen den zoten Theil feines Arbeitlohns in folang zurüds 
zuhalten, bis der erſte Meifter wegen feines Vorſchußes völlig befriediget worden 
ift, und im Falle der Gefell bey diefem zweyten Meifter neue Schulden machen 
würde, foll auch diefer an dem Geſellen ſich nicht ehender auf feine Arbeit regte 
firen koͤnnen, bevor der erſte Meifter micht völlig befrlediget worden; derohalben, 
and um allen diefen vorkommen Eönnenden Unordnungen vorzubeugen, fo fol. 
6to:. Kein Meifter einem Gefelien Arbeit geben, aufer er habe von ſei⸗ 
nem Meifter „ bey welchem er aus der Arbeit getreten, einen Verrechnungszettel 
vorzuzeigen, in welchem der Meifter, bey dem der Gefell ausgetreten ift, Deuts 
lich anzumerfen hat, ob der Gefell ihm nichts, oder wieviel ſchuldig verblieben, 
damit der andere Meifter ſich gleich anfänglich darnacy richten koͤnne. Und fo: 


fern 

zmo: Ein Gefell,. welder feinen erſten Meifter noch micht befriediget 
hätte, wieder von dem zweyten Meifter Abfchied nehmen wollte, fo foll dieſet 
letztere ihm gar feinen Verrechnungszettel geben, und fothaner Geſell von feinem 
Meifter in Arbeit genommen werden, in folang er des erftern Foderung nicht abs 
gearbeitst hat, bey Strafe von 4 fl. für den Meifter, und 4 fl. für den Geſel⸗ 
len, welche zu der Krankenkaſſe zu erlegen. j 


Die Gefellen betreffend. 


Die Geſellen Haben ſich vor allen Dingen goftesfürdtig, ehrbar und be⸗ 
ſcheiden gegen ihre Meifter und Meifterinnen aufzuführen, auch 


vo; 
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gv0: Bey dem Meiſter, wo einer in der Arbeit ſtehet und ein Stuͤck 
angefargen ‚hat, nicht chender aus der Arbeit treten fönnen, bis das angefans 
gene Sluck nicht fertig, und geendiger feyn wird. Der Geſell fol auch dem Meis 
ſter 14. Tage vorher die Aıbeit auffagen, hingegen der Meifter keinen Gefellen 
wegſchicken können, er habe ihm denn 8. Tage vorher die Arbeit aufgefaget. 
gno: Die Meiſter follen ſchuldig ſeyn den Gefellen von dem hieroben 
ausgefegten Meifterlohne von allen Gattungen Sammets, Taffets, und andern glat⸗ 
ten Seidenzerigen zwey Drittel zu bezahlen; jedoch wenn eın Gefell ein =oder- ana 
deres Stuͤck Waare durch feine Nachlaͤßigkeit oder Verſchulden verderbete, fo 
fol derſelbe ſchuldig ſeyn, ven andurch verurfachten Schaden nad) Erfenntniß der 
Obrigkeit und darzu gezogener zwey oder drey Mieifter, feinem Meifter zu erſe⸗ 
gen. Denn foll- - - - 
zomo: Ein jeder. Gefell fein Büchel Haben, welches er fauber und rein 
Iten, und darinnen fein Blat zerreißen, noch meniger aber ausreißen, noch 
ausloͤſchen wird, in welches die Arbeit, ‚die er verfertiget, und mas ihm darauf 
anticipiref, oder bezahlet worden, von dem Meifter ordentlich einzufchreiben koͤmmt, 








damit ſowohl der Meifter als der Gefell wife, mas er verdiene, und entweder 


noch bey dem Meifter zu gut habe, oder demfelben fehuldig verbleibe, 

ıımo: Im Falle ein Geſell eine Meiſterswittwe heurathen wollte, wels 
der das zwanzigſte Jahr zurück geleget, und Durch eine abzuführen habende Pros 
be feine Fähigkeit vargethan hat, daß er im Stande fey, feiner Profeffion und 


Arbeit vollkommen vorzuftehen, der foll von den zwey hienach gefegten Geſellen⸗ 


jahren befreyet feyn. Wohingegen 
ı2mo: Ale übrige Geſellen, welche ihre Lehrzeit ordentlich erſtrecket, zu 
Erlangung mehrerer Fähigkeit, zwey Jahre als Geſellen, entweder bey ihren vors 
waiigen Lehrmeiſtern, oder aber einem andern Meifler entweder zu Krems oder 
bier in Wien, und andern erbländifchen Stäoten (allwo diefelbe vermittelſt Bey⸗ 
dringung der Atteftaten von ihren Lehrmeiſtern oder der Herrſchaft allerdings ges 


fördert werden follen) arbeiten, und wenn fie diefe Zeit hindurch fich fleißig, dw - 


fig und getreu aufgeführet, auch durch ordentliche Proben ihre Fähigkeit bewies 
fen haben, daß fie als Meifter ihrer Profeffion mit Verlaͤßigkeit vorzuftehen im 
Stande erachtet werden, das Landmeifterrecht anzumerben, und nachdem fie fol 
ches der Ordnung nach erlanget, fich entweder zu Krems oder auf dem Lande ans 
fäßig zu machen, auch Lehrzungen und Mägdlein in die Lehre aufzunehmen, und 
ſoiche bey den Faiferl. koͤnigl. Kreisamte ordentlich fürmerfen und aufdingen zu 
laffen. Hingegen follen Ä 

13tio: Die ausgelernte Lehrmägdlein , wenn fie während ihrer Lehrzeit 
die Profeffion dergeftalt begriffen, daß fie nad) derfelben Vollſtreckung Feiner weitern 
Anfeitung mehr bedurfen, die Freyheit haben auf eigene Dand für Verleger zu 
arbeiten, ohne unter einem Meifter zu fichen. 


Die Lehriungen und Lehrmaͤgdlein betreffend. 


14t0: Sollen die Lehrjungen und Lehrmaͤgdlein, welche das Sammet⸗ 
and Taffetmachen erlernen wollen, und die ein Alter von wenigſt 13. Jahren 
erreichet haben muͤſſen, nicht länger ald auf 3. Monate in die Probe genommen 
werden; und menn fie fi mährend diefer Probseit gut angelaffen, auch einen 
wahr en Luft zur Erlernung diefer Profeſſion bezeigen, fo follen gefagte Lehrlinge 
beyd erley Geſchlechts bey dem Faiferl. koͤnigl. Kreisamte zu Krems vermittelft 
Einfhreibung in ein zu diefem Ende eigends vorhandenes Protofoll, und zwar 
diejenige Jungen und Mägdlein, welche das Sammetmachen erlernen mollen, 
auf fünf Iahre, und diejenige, fo das Taffetmachen zu erlernen willens find, 
auf drey Jahre aufgedungen , ihre mit den Lehrmeiftern verfertigte Lehrfontrakte 
daſelbſt depofitiret, und die Bürgen zugleich in gefagtem Protokolle fürgemerket, 
auch den Lehrlingen die Probzeit an ihren Lehrjahren zu gut gehalten werben. 
 15to: Wird den Meiftern hiemit verboten, die Lehrjungen oder Lehr, 
mägdlein zu einiger Hausarbeit anzuwenden, fondern felbe folen nur blos und 
Uuuuuu 2 ganz 


® 


Anno 1768. 


Anno 1768. 


1076 Sammlung er 
ganz allein zur Erlernung der Fabrikatur angehalten werden; auch foll ein Meis 





ſter die Kehrjungen oder Lehrmägdiein längftens nach Verlaufe ſechs Monate, 


von ihrer Aufdingungszeit anzurechnen, auf den Stuhl fegen, damit Diefe Lehrlinge 
die Zeit nicht vergeblich in ihren Lehrjahren verlieren. Wo aber ein Meifter dieſem nicht 
nachkaͤme, und deswegen nicht erhebliche Urfachen bepbringen Fönnte, fo foll dieſer 


‚Lehrling oder Lehrmägdlein von ihm mweggenommen, und einem andern Meifter 


jum Auslernen ex officio übergeben werden. 2 
| 16to: Sobald die Lehrjungen und Lehrmägdlein eine Zeitlang auf dem 
Stuhle gefeffen und die Arbeit begriffen haben, fo foll ein jeder Lehrjung und 

Lehrmägdlein täglich verfertigen, nämlich : w 
Vom Genueferfammete su cms sen Ellen 


Vom holändifhen Sammete. »..... 0... — 3 Ellen 
Vom Baftardfammete oder fogenannten Plufipe von Ala. » . . 4 Elen 
Vom Florentinertaffele »:.:. +» Iaairechin sr Be 
Vom Mantinitaffete..244 Ellen 


Vom ſtarken oder ſchweren Atlaße. ur ce ner: Ellen 
Vom leichten Atlaße und andern glatten Zeugen, als gros de _ 
Tours und Croifees 2 rn een0 ae ee AR 

Solite aber der Lehrjung oder Lehrmaͤgdlein etwann wegen füplechter 
Dualität der Seide oder andern Vorfallenheiten und Berhinderungen mit dem 
vorgefchriebenen Quanto nicht auffommen fönnen, und der Meiſter ſich nicht nach 
der Billigfeit lenken wollte, fo ſoll auf der Lehrlinge Beſchwerden durch drey andere 
abzuordnen kommende Meifter die Sache erkennt, und nach befindenden Umſtaͤn⸗ 
den das Duantum verringert werden. Was aber 

ı7mo: Ein Lehrjung oder Maͤgdlein über obangefegte Ellenmaß täglich 
verfertigte, dafür fol der Meifter ſchuldig ſeyn ihnen den Gefelleniohn, das ift, 
zwey Drittel von dem oben ausgefegten Meifterlohne zu verguten, und den Ber 
trag deffen in eines einem jeglichen Lehrjunge und Lehrmaͤgdlein eigends zuzuge⸗ 
ben fommendes Büchel einfchreiben, um ihnen theils das Noͤthige dafür an Klei⸗ 
Dun — sc. beyzuſchaffen, theils aber bis zu ihrer erſtreckten Lehrzeit aufs 
zubewahren. 

18v0: Sollen die Meiſter nicht zugeben, ſobald ein Lehrjung oder Lehr, 
mägdlein auf dem Stuhle arbeitet, daß folhe von ihren Weibern oder Gefellen 
ausgeſchicket werden, noch weniger aber, daß ein Gefell einen Kehrjungen oder ein 
Lehrmaͤgdlein übel traftire, oder fhlage, bey zwey Gulden Strafe für den Mei⸗ 
fier, und ein Gulden für den Gefellen in die Kranfenkaffe zu erlegen; und dar 
mit auch he Lehrjungen und Lehrmägdlein mit der Koft ordentlich verfehen wer: 
den, fo fol 

19n0: Der Meifter einem jeden derfelben täglich ein halbes Pfund 
Fleiſch nebft der Suppe und genugfamer Zufpeife, denn Brod, fo viel er deſſen 
wird nöthig haben, jedoch Davon nichts aus dem Haufe zu fragen, oder verder⸗ 
ben zu laffen, und an den Faſttagen an Faſten⸗ oder Mehifpeifen in der Propor⸗ 
tion abzureichen haben. 

20mo: Die Lehrjungen und Lehrmägbdlein follen ihrem Lehrmeifter in als 
lem gehorfamen, was er ihnen in ehrbaren Sachen, und was die zu erlernen habende 
Profeffion betrift, befehlen wird; dahingegen werden die Meifter diefeibe ohne 
Urfache nicht übel traftiren. 

21mo: Sollen die Meifter den Lehtjungen und Lehrmägdkein, melde 

auf den Stühlen arbeiten, allenfalls diefe im Winter bis zu Meitternacht arbeir 
ten wollten , das Licht nebft dem Bette, und monatlich ein paar meiffe Betttücher 
oder Leilache verſchaffen; desgleichen ihnen wochentlich ein Demo, ein Schnupf: 
such und ein Halstuch nebft einem Fuͤrtuche für die Mägdlein waſchen laſſen, im 
Falle. es ihre Aeltern nicht thun koͤnnen. 

22do: Sollen die Aeltern von den Lehrjungen und Lehrmägdlein dieſel⸗ 
be während ihrer Lehrzeit mit den nöthigen Kleidungen, Waͤſche ꝛc. verfehen, no 
es dieſelbe durch das über die ihnen” vorgefchriebene Tagarbeit verdienende Geld 
nicht ſelbſt thun koͤnnten; Im alle aber ein Meifter einen Zehrjungen oder Lehr 

maͤgd⸗ 
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mägdlein zu ſolchem Ende einiges Geld anticipiret, fo fol der oder diefelbe nach 
erſtreckten Lehrjahren ſolches wieder erfegen, und damit wie oben $. 6. bey den 
Gejellen vorgefehen worden; gehalten werden.  . . ER. 
aztio: Soll Fein — oder Lehritägdiein ſich von feinem Meiſtet 
oder Neifterinn unter feinem Vorwande ohne Vorwiſſen der Obrigkeit aus den 
gehrjahren entfernen, und wenn es geſchaͤhe, oder durch eine Krankheit verurs 
fahet würde, daß der Zehrjung oder Lehrmaͤgdlein dem Meifter mährenden Lehr⸗ 
jahren einige Zeit verfäumete, fo fol, wenn Die Zeit ſechs Wochen oder Darüber 
“austragen würde, der Lehrjung ober Lehrmägdlein ſchuldig feyn ſolche nach vers 
Be Lehrjahren dem Meiſter durch eben fo viel längere Arbeit zu erfegen und 
nachzutragen. nr he are ——— 
2410: Im Falle ein⸗ oder anderer ordentlich ausgelernter Leinweberheſell 
fih zur Erlernung der Sammet und Taffet oder anderer Seidenzeugfabrifatur zus 
diefen Landmeiftern aufs neue im die Lehre begeben wollte, fo ſollen dergleichen 
fhon ausgefernte Webergefellen; welche opnehin der Manipulation von den Stuͤh⸗ 
len und Scyügen ſchon einigermaßen fündig find, zur Erlernung des Sammet= 
machens auf drey Jahre, und zur Erlernung des Taffetmachens und anderer glats 
ten feidenen Waaren nur auf zwey Jahre, in die Lehre bey dem kaiſerl. koͤnigl. 
Kreisamte aufgedungen, und refpedtive eingefchrieben, und im übrigen nach voll» 
— Lehrzeit den andern Geſellen in allem gleich gehalten werden. Was nun 


25to: Diejenige Meiſier, welche die, ihnen von ihren Verlegern zum 
Verarbeiten anverfraute Seide entweder verfaufen, oder verpfänden: und auch 
jene, welche ſolche erfaufen, oder Geld darauf leihen: Item die Gefellen, Lehr: 
jungen und Lehrmaͤgdlein, denn die Faͤrber, Seidenwinderinnen, iferin⸗ 
nen, oder ſonſtige bey dieſer Manufaktur arbeitende Perſonen anbetrift, die ih⸗ 
ren Meiſter oder andern Verlegern einige Seide entfremden, und fie deshalben 





überwiegen worden find, gegen diefe ſowohl als gegen die darzu Anlaß oder Uns 


terſchleif gebende Hoͤhler, fol mit den in der Landgerichtsordnung, und den in 
materia Criminis Stelionatus & Furti emanirten Patenten ausgemeflenen Strafen 
auf das ſchaͤrfeſte und ohhe alle Rückſicht verfahren werden, und die Obrigs 
keit fefte Hand darauf halten. Im übrigen und damit i | 
26to: Auch für die etwann erfrankende arme Meiſter, Gefellen, Lehr⸗ 
jungen und Lehrmaͤgdlein eine chriftliche Fürforge gefehehe, wie dergleichen in 
Krankheit verfallende Perfonen verforget ; und ihnen mit hilflicher Hand beyges 
forungen werden möge; fo fol ein jeder von diefen Landmeiftern 3 fr. und ein 
Gefell -mochenttich x Er. in die zu folchent Ende in einer jeden Werfftatt aufger 
bängte Armenbüchfe werfen, und diefe Büchfe alle Yuartale in das kaiſerl. koͤnigl 
Kreisamt gebracht, was darinnen, überzaͤhlt, in ein eigenes darzu gewidmetes 
Buch eingetragen, und daſelbſt verwahrlich aufbehalten , und von dortaus 
zur Verpflegung der von diefer Profeflion erfranfenden Perfonen mach Hinrei⸗ 
Hung der Kaſſe das Erfoderliche abgereichet, und alljährlich die Rechnung dar⸗ 
über an den nicderöfterreichifehen Kommercienkonſeß Eingefchigfet werden 
- Und gleichwie diefer Landmeifterfchaft Feine Lade, folglich auch Feine ges 
wiffe Zufammenfünfte geftattet werden, fo foH dieſelbe verbunden ſeyn, bey vor 
fallenden Handwerksbeſchwerden ſoſche unmittelbar bey dem Eremferifchen Stadt 
magiftrate oder dem dafelbftigen Bürgermeiſter oder Stadtrichter als ihrer erften 
Inſtanz anzubringen, allwo ſolche Summarie und unentgeltlich abzuthun find, und 
im Sale fie glaubten feine Genugthuung dafelöft erhalten zu haben, an das Fair 
ſerl. tönigl, Kreisamt, auch allenfalls nach Wichtigkeit der Umftände an den 
= Oeſt. — ——— zu rekurriren ihnen bevorſtehen fol, Wien den 24, 
artii 1768. 
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Wbvollener ausländifcher Strümpfe Verkaufsverbot. 


Dem 10. Mäci 1768. —8* Ihre kaiſetl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt auf den in Anſehung der Po⸗ 
negger Fabrike allerunterthaͤrigſt erſtatteten Bericht, dd. 9. Febr. c. a, 
unterm 30. Martii nachhin allergnaͤdigſt zu reſolviren geruhet, daß allen Nies 
derlegern, Kaufleuten und Krämern aller Verkauf der fremden wollenen Strüms 
pfe eingeftellet, zur Veräußerurg des Vorraths aber eine 3. monatliche Friſt 
geftattet, und darauf im alle dergleitpen fremde wollene Strümpfe nad; Vers 
Taufe obgedachter Zeitfrift bey ihnen gefunden würden, ein umnachläßlicher Pan 
fall gefeget werden foll. 

Als wird zufolge diefer allerhöchften Entfehliekung ihm gefammten Hans 
delftande hiemit anbefohlen, binnen Zeit von 3. Monaten a die recepti alle ihre 
dermal vorräthige wollene fremde Strümpfe alfo gewiß von ſich zu Bringen, und 
zu veräußern , mie im Widrigen derjenige Niederleger oder Handelemann, 
bey welchem nach Verlaufe diefer Friſt, noch fernerhin dergleichen verbotene 
Waaren anzutreffen feyn werden, nebft Korfiftirung derſelben, mit einer unnach⸗ 
läßlichen Geldſtrafe a zo fl. von jedem Dugete vorgemeldfer Struͤmfe angeſe⸗ 
ben werden mürde. Daher ſich derfelbe für Schaden zu hüten miffen wird. Wien 
den 30. März 1768. 


Uhrfedern und Grabftichel fremder Einfuhre. 


Din 14. April 1708. 3% N. Oeſt. Kommercienkonfeffe wiederum zuzuſtellen, mit der Erinnerung, 
daß wegen Paffirung der Uhrfedern und Grabftichel gegen Entrichtung der 
tariffmäßigen Zolldgebühr, das Nöthige an die Mauthämter durch Gehörde vers 

füget worden fey. . Wien den 14. April 1768. 


Erarmter Fabrilanten Verpflegung, 


Den 33. April 1768. Mon der N, Oeſt. Regierung allergehorfamft erftatteter Bericht: Die den Far 
brifanten in Erarmungsfalle abreichende Verpflegung gleich andern Bürs 

gern zu Krems und Stein, denn denfelben allenfalls geftattenden WBeinsund an 

— dern vr —— — 
— — Iſt eingerathen worden, daß Imo: derley unbehauſte das Bürgerrecht 
In Estmangeaie Yemen erlangende Zabrifanten in Erarmungsfalle, entweder lg: patentmäßigen Vers 
Die ıu einem alfjäßrlicen Pflegung fich lediglich begnügen, oder zu einem alljährlich proportionirten Bürgers 
Bärgefpisaldbentrage aniu- ſpitalsbeytrage angewieſen und verhalten werden: fofern aber 2do: ein ſolcher Zabris 
3 —V kant eine bürgerliche Behauſung auf mas immer für eine Art an ſich braͤchte, dem⸗ 
auee Sande und Mandıb u» felben zwar aler Handel und Wandel unbenommen, hingegen auch alle hieraus 
bingegen Haben fegiein entſprir gende Onera, gleich Ten übrigen Bürgern zu tragen in alleweg ſchuldig 

enden Bürgern die Onma iu ſeyn foll. 

TIER Der N. De. Regierung mit der Erinnerung wiederum zuzuſtellen, daß ders 
felben gutächtlicher Antrag beangenehmiget, und hiernach auch die Fabrikanten 
zu Krems durch Gehoͤrde verbeſchieden worden find. Wien den 23. April 1768. 


Delinquenten zum Veſtungsbaue verurtheilter 
Verpflegung. 


Zen sh Wuclsron. * N N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es habe der Failerl. 
dem Bekungsdaue vecurtheil« fönigl. Hofktiegsrath anher zu vernehmen gegeben, wasmaßen vermdg ds 
— ner von der kaiſerl. koͤnigl. Rechenkammer demſelben befannt gemachten allerhoͤch⸗ 
—— Zummailehe ——— ſten Reſolution für die ad opus Publicum des Veſtungbaues verurtheilte u 

ans 
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fanten nicht allein die während ihrer Transportirung bis zum Orte ihrer Beftims 
mung auflaufende Koften, fondern auch jene, welche zu ihrem Unterhalte bis 
zu erfolgender Zurückgabe den Verdienſt bey der Arbeit überfteigen, aus einerley, 
nämlich der Generalsoder Kammeraltaffe vom ı. Febr. diefes Jahrs an zu bes 
ſtreiten feyen, und daß zur Erfüllung. diefer allerhoͤchſten Entſchließung ſowohl, 
als zu Erreichung der nöthigen Richtigkeit er Hoffriegsrath einverftändiich mit 
obgemeldter — — 8 gut —— rar ei — — 
mandi mitgegeben t dafi die zu dem Veſtungsbaue qualificirte Eivilarreftan- „Daber dieſe unmitteldar in 

tin, nad; der dem nächften Militarfommando zu gefchehen habenden Anzeige uns Tunıinncunn Kb 
mittelbar in die Militarverpflegung gleich den Militararreftanten übernommen, "P""- 

beysoder nach ihrer Transportirung mit ihnen über das Genoffene die Rechnung _DieRetnung über dat mäh- 


an den beftimmten Arbeitsort abgegeben, und diefe allda von dem die obſicht anumungkerwens 
tragenden Profofen fortgeführet,, Dabey ihr mahrer Verdienſt, ſammt demjeni⸗ Mighndn. uabe be 
gen was fie ſonſt an Vermögen mitbringen mögen, in richtige Einnahme gebracht, figt mragenden Profefen unter 
davon aber mehr nicht, ais was für die Militararreftanten normalmäfig iſt, kur Sicite 
verwendet, und am Ende jeden Militarjahrs vom ı. Febr, laufenden Jahre an — nit 
zufangen, über Empfang, Verwendung und Reft eine diftirguirte Individuals —8 Ndiatettetam a adjur 
rechnung, ohne darunter die Militararreftanten zu vermiſchen, abgeſchloffen, ſcn 

folglich ſolche unter kommiſſariatiſcher Fertigung dem Hofkriegsrathe ngchendck rn ice e 
werde, damit derfelbe fie den Finanzſtellen mittheilen, und diefe fodenn daraus Heten einzufenden if, . 
die ausfallende Foderungen erfehen, wegen deren Erfegung an die Militarkaffe ver eriurcs e 
das Nöthige difponiren, auch allenfalls mit den Ländern, woher die Civilarre⸗ a len han 
ſtanten eingeliefert werden , wegen der etwann thunlichen Schadlosftellung des werden. 

Krarii die Concertation pflegen Fönnen, Welches Ihr N, Oeſt. Regierung zur 

Wiſſenſchaft und weiteren Verfügung an die betreffende Behörde hiemit bedeutet 


merde, Wien den 28. April 1768, 


Stärke und Haarpuderaufſchlagspatents Nepublici- 
rung und Erfrifchung. 


ir Maria Therefia sc. Entbieten allen und jeden Unfren nachgefegten neifte Der. Man ızcs. 

lichen und weltlichen Obrigkeiten, wie auch allen andern Landesinnſaßen, 
Unterkhanen und Getreuen, was Würde, Standes, Amts oder Wefens die in 
diefem Unfrem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns find , infonderheit 
aber alten denen, welche Stärke und Daarpuder entweder allhier, oder andermärts 
zu ihrem eigenen Gebrauche, oder anderweitem Verkaufe präpariren und machen, 
und alfo fabricirt und gemacht anher in Unſre Nefidenzftadt Wien und Vors 
ftädte, oder andere Städte und Märkte auf dem Lande bringen, Unſre kaiſerl. 
Fönigl. und landesfürftlihe Gnade auch alles Gute; und geben euch hiemit gnaͤ⸗ 
Digft zu vernehmen, wie daß weyland Unfres hochgeehrteſten Herrn und Vaters, 
kaiſerl. Majeftät, hoͤchſtſeligſter Gedaͤchtniß, noch unterm 4. September 1720, 
den auf Staͤrke und Haarpuder gnädigft refolvirten Yuffcplag zu männliches Wiſ⸗ 
en und Verhalte Fund machen laffen, wegen der hierbey zum merklichen Abbruche 
des landesfürftlihen ARrarii unterlaufenen vielen fehädlichen Verſchwaͤrzungen 
ftrafmäßigen Unterfchleifsund Uebervortheilungen aber diefen Aufſchlag aus erhebs 
Jichen Urſachen, Unfren getreuen N, vereinigter Zech der ſaͤmmtlichen bürgerlichen 
Stärkund Haarpudermacher allhier, vermög des unterm 24. Febr, 1728. emas 
nirten Patents dergeftalt verpachtet haben , daß felbe diefes durch die vorhin bes 
ftellt gemefene Adminiftration eingerichtete Werk zu mehrerem Nuten, nach ihrem 
beften Verſtande und Gutbefinden ferner fortfegen, die dazu nöthig habende Ofs 
ficianten nad) ihrem eigenen Belieben annehmen, hier und da aufftellen, das 
Gefaͤll felbft in corpore, oder durch die ihrige treulich Folleftiren oder weiter 
verpachten, amd überhaupt alles vorkehren, thun und laffen mögen, was fie 
dem hoͤchſten Erario am fürträgligften zu fepn erachten würden. 
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68. 
NS Aus gleichmäßigen Beweggründen haben Wir fehon vor mehrern Jahren 
eben diejen Auffchlag obgemeldten Unfren Getreuen N. vereinigter Zech der bürs 
gerlichen Stärke» und Haarpudermacher allhier in Verpachtung überlaffen, und 
die vorhin ergangenen Patenten unterm 20. December 1754. allergnädigfi ers 
neuert; und da nunmehr bey Uns erfigefagte Pächter allerunterthänigft anges 
bracht, daß fie durch die einige zeither vielfältig geſchehene Einfhwärzungen, an 
diefem ihnen verpachteten Gefälle merklich verfürger würden, mithin um allermils 
defte Republicirung und Berfhärfung der hierinfalls emanirten Patente aliers 
unterthänigft gebeten; Als haben Wir über den von Unfrer N. Oeſt. Regierung 
deshalben erftatteten gutächtlicyen Bericht, und Uns hierüber gehorfamft gefches 
henen Vortrag, in die gebetene Republicirung und Verſchaͤrfung forhaner Pas 
tenten allergnädigft gewilliget. Befehlen demnach 
Den Aufſchlaa nach Maß der Erſtens: Daß, foviel den Aufſchlag felbft Betrift, es bey der in den 
a ans vorigen Patenten feftgefegten und bisher entrichteten Gebuhr, ohne mindefter 
gettenlich zu entrichten. Erhöhung, fein ferners Verbleiben haben fol, und in Folge deſſen alle und jede, 
fo mit Stärfe und Haarpuder umgehen, dergleichen Waare zum eigenen Gebrauche 
oder Verkaufe anderwärts hieher beftellen, oder einführen, von jedem Pfunde 
roher oder ungemahlner Stärke, 2. Kreuzer, von jedem Pfunde ordinari Haar⸗ 
puders, welches aus einer noch nicht gemahlenen oder verauffchlagten Staͤrke ge⸗ 
macht ift, 3. Kreuzer, wenn aber die Stärke fihon vorhin verauffhlagt worden 
wäre, nur noch 1. Kreuzer, und von dem nicht aus Stärfe allein, fondern auch 
aus andern Nebeningredienzen zubereiteten Haarpuder 4. Kreuzer , als einen 
Aufſchlag ihnen Pächtern in die von felben beftellte Orte und Aemter jederzeit 
getreulich, ohne mindefter Verweigerung entrichten und abführen follm. Das 
mit auch 
Desbalten if Inngemeldt Zweytens: Ihnen Beftandnehmern an diefem Auffchlage nichts entgehen, 
e Roflan nächn dem weiffn und Ale Verſchwaͤrzung oder Webervortheilung möglichft verhütet und adgeftellet 
—— — em werden möge; als fol alle Staͤrke- und Haarpuderwaare auch Mieß, fo zu Waſ⸗ 
meitettel an nepmen, Diefe im fer und Lande hicher koͤmmt, oder auch nur per Tranſito weiter zu gehen beſtellet 
gen und Die Gebühr alda zu If, und zwar jene, ſo zu Waſſer mit den fremden Bothen, Markt⸗ und andern 
anttichten. Fuhren anlanget, entweder bey dem naͤchſt dem weißen Laͤmmel in der Roſſau 
allda, oder in dem ſogenennten Schanzel befindlichen Mauthhaͤuſel angemeldet, 
uͤber derſelben Betrag ein deutlicher Anmeldzettel genommen, ſolcher ungeſaͤumt 
A in das verordnete Auficplagamt gebracht, umd allda (außer dem Gute, fo. per 
Iste Franco ertheilet. Tranfito allhier durchgeyet, und auf welches eine Pajfirungspollete Franco ers 
; —*83— theilet werden wird) die Gebuͤhr entrichtet, dahingegen die zu Lande, befonders 
angemeder, in Das Waaghaut aus Unſrem Erbfönigreihe Böheim, Erbherzogthume Schlefien und Erbmarks 
nunı@Bangiettel ben Semäime, grafthume Mähren oder andern Ländern hieher kommende dergleichen Stärke und 
derAufichlag entrichtet werden, Haarpuderwaare auch Mieß gegen Probucirumg eines Zettels, von der Gränzs 
mauth durchaus bis hieher, wieviel Waare jemand mit fich führe, bey den Kir 
nien und Thören mittelft Darzeigung der Örängpolleten angefaget, alsdenn in 
den biefigen gemeiner Stadt Waaghaufe vorgerwiefen, dem Gebrauche nad) abges 
leget, gewogen, darüber der gewöhnliche Waagzettel genommen, folcher fogleich 
in das Auffhlagamt überbracht, und allda der Aufſchlag davon. bezahlet, bey 
deffen Unterlaffung aber, dergleichen heimlich herein prafticirte Waare, ſowohl 
Mideigenfalts ifdergleinen von Unfrer hiefigen Hauptmauth gleich Eonfifciret, und dem Amte der Pächter 
Zeatt ipfo fato zu fonfkel hergeben, als auch bey der Stadtivange, folang nicht des entrichteten Auffchlags 
halber, cin Schein vorgezeiget wird , nichts hinmeggelaffen oder paffiret werden. 
Nachdem aber ! 
„Seit Srkte und Hasrıa- Drittens: Hiemit aller Verſchwaͤrzung noch nicht genug vorgebogen iſt, 
Beijen auf dem Biefgen Darts als ſollen alle diejenigen, fo Stärke und Daarpuder machen, oder wer immer in 
— De ve Hals uk diefem Werke intereffiret iſt, wenn felbe entweder auf den Freygründen wohnen, 
———— — und auf dem allhieſigen Getreidmarkte, oder den inner den Linien ſich befindenden 
— —38 Käften, oder aber außer diefen von Fremden den zu ihrer Profeffion nöthigen 
—— ee Weizen erkaufen woliten, im erſten Falle, bey der Abmeſſung (welche der Mefe 
fer bey Strafe ſonſt nicht vornehmen doͤrfte) im andern Falle aber bey allen Li⸗ 
nienpoften, anf ihre zu diefem Ende von dem Amte vorhinein zu nehmen ſchuldi⸗ 
ge 
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ge Licenzzettel das Quantum anmerken laſſen, und folcye Zettel fodenn dem Amte a —“ 


gegen eine Vermahlungsbewilligung erfradiren, als ohne welche und eine ſelbſt eneraticen ‚eu tem 
ſchon vorhin habende Generallicenz kein Schiffer oder auch anderer Müller, unter wie einigen Weiien zıre 
mas für einer Jurisdietion er immer fiehe, bey ſechs Reichsthaler Strafe, fo dem mac fur namen. 
Amte für jeden vermahlenen Metzen zu erlegen ift, einigen Weizen zu mahlen ſich 

unterfiehen folle. In eben diefer Abficht ift 

Viertens: Sowohl den Bären ald Müllern, und fonft jedermänniglic „Tr Ziten unmärern if, 
bey obgemeldter Strafe verboten, den Gtärk Haarpudersund Peruetenmachern, %eien cn — ——— 
Drudern und Farbern, von dem zur eigenen Profeſſion oder Hausnothdurft um rare mr kumge 
erfauften, oder etwann vorräthigen Weizen, unter. mas Vorwande es immer bes Ku ia Sberiefen , ben obiger 
gchret werden möchte (ohne von dem Amte deswegen fürzeigenden, und alsdenn : 
wieder dahin abzuiiefern fepuldigen Polleten) das geringfte zu überlaffenz wie „Wie au denfelben aufdem 
den auch ohte der Fürzeigung und zugleich Anmerkung des Quanti obgefagten tenıaı wiesen. 
Partheyen auf dem Getreidsund Mehlaufſchlagamte weder etwas zugeſchrieben, 
noch denfelben von den Meſſern bey Verluſte ihres Dienftes gemeffen werden foll. 

Eben hat 
ts: Sich niemand zu unterfangen, dergleichen Weizen zu Staͤrke aan 
“und Haarpuder auf den ſich hier und da in den Käufern befindenden Hand muͤh⸗ vermapien. 
In, ohne eine von dem Amte vorzeigende Licenz zu vermahlen, wie im Wıdris 
gen derfelbe mit der oben feftgefegten Strafe unnachſichtig zu belegen ſeyn murde, 
Imgleicpen foll ; 

Schftens: Keinem, was für einer Jurisdidtion et immer zugethan feyn „Stinetrrien Pas um@e 
mag, bey obiger Strafe erlaubet feyn, Stärke und Haarpuder zum Verkaufe «a,e js fabtieisen, ohne 2ie 
oder eigenem Öebrauche zu machen oder zu fabriciren, welcher nicht bey dem von srkeyen ewinirang 5 > 
den Pächtern beftellten Amte ſich um die Licenz angemeldet, den gebührenden 
Auffchlag nach Vorſchrift des $. 1. mit reſpective 1. 2. 3. und 4, Kreugern von 
jedem Pfunde bezahlet hat, und feine Waare ordentlich figilliren und fiempeln 
läßt. Zu dem Ende 

Siebentens: Verordnen Wir gnädigft, das alle und jede, fo mit der „dentfe au eine Eicm ber 
gleichen Waare mittelft einer habenden Amfslicenz zu trafficiren und zu handeln uns pumpen ienegsen Senfls 
befugt find, oder anderwärts damit zum Werfaufe oder eigenem Gebrauche hieher Hyaır &icaf fir meh $fund- 
fommen , ſowohl die großen Geſchirre, Paͤcke und Faͤſſer, als auch ganz⸗ halb» 
und viertelpfündige Packete mit dem hierzu verfertigten und gewöhnlichen Amtes 
figilte (welches nachzumachen hoͤchſt ſtrafmaͤßig verboten bleibt) alfo gewiß figillis 
ren und ſtempeln laffen , als im Widrigen da eine unfigillirte Waare, an was 
Orte es wäre angetroffen würde, ſolche nicht allein ipfo facto konfiſeiret, fondern 
noch über dieß der Käufer und Verkäufer, wie auch derjenige, fo hierzu einigen en u 
Unterfehleif giebt, für jedes Pfund um 6. Reichsthaler (movon die Hälfte dem — pt 23* 
Denuncianten nebft Verſchweigung feines Namens gebuͤhret) geſtrafet, und zum feines Namms zu rpeitnpar. 
alfobaldigen Erlage angehalten werden foll. Da Wir auch - 

Achtens : Miffälligft vernehmen müffen , daß einige zwar mit einer Lis „Die Mare in höber em Preir 
cenz verfehene Stärffabrifanten derley Waare in höherem und nicht erlaubten a Be 
Preiſe verkaufen, andere aber ſich fogar erfrechen, fothane plumbirte und ſigil⸗ dat ———————— 
uͤrte Waare zu erbrechen, das Gewicht zu mindern und die abgezwackte Antheile pöafeusverdoren. 
auszufreuzern, wodurch der Käufer ſowohl in Anfehung der Erhoͤhung des Preis - 
ſes, als der Verminderung des Gerichts übervortheilet wird, Unfren Paͤchtern 
aber Schaden und Nachtheil zuwaͤchſt, als befehlen Wir gnädigft , dergleichen 
Uebertreter bey derley mindefter Ercedirung billigermaßen zur obberührten Stras 
fe von 6. Reichsthalern anzuhalten; mie denn auch zu mehrerer Verfiherung des 
Publiei jede berechtigte Stärffabrifanten das erhaltene Licenzzettel, in welchem —— 4 Die Diem, 
zugleich die Tarife des Preifes enthalten ift, in ihren Gewoͤlbern und Läden oͤf fen @emüiheen und Lüben jes 
fentlich und beftändig affigirt zu laffen ſchuldig feyn follen. Wir bemilligen von. 


Neuntens: Daß fie Beftandnehmer und deren Officianten, allhier insund _viewörte find befnt bie 
vor der Stadt, mie auch in den landesfürftlihen und andern Städten, Märks — — 
ten und Dörfern, wenn ein gegruͤndeter Verdacht wider einsoder andern vors Deritnmaber Druger und 
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00 1708 machen Drudersund Färber-Barbierers und Bader: Baden Bropfigere Gewoͤlber, 
Läden und Stuben vifitigen fönnen, aud zu diefem Ende. ihnen Pächtern oder 
“ Hierzu iR diedenöchigretfie deren Ofſicianten, auf vorhergehendes Erfuchen, hierzu die Affıftenz unweigerlich 
gene, unzfam. geleiftet, und fo oft ein verſchwiegenes, unplumbirtes und unverpetfihirtes Gut 
no Teahickt. bey ſolchen Viſitationen, fonderlich bey jenen, fo dergleichen Wanre verborgen 
auch für des Dfands. Arpır. einzubringen und Damit von Haufe zu Haufe zu geben pflegen, gefunden würde, 
UNIIÄREIRN., folches dem Eigenthümer abgenommen, ipfo facto konfiſciret, auch der Uebertre: 
ter noch befonders um 6. Rthir. für jedes Pfund geftrafet und folche Geldbuße 
ihnen Pächtern alfogleich erleget werden fol. Nachdem aber 
Wie der Derfhwärjung vor · Zehentens: Die Erfahrung lehret, daß die fo ſchaͤdliche Einſchwaͤrzungen 
imbeugen fey- größten Theils von dem ſich im Lande hin und her aufhaltenden, unangefeffenen 
und hergelaufenen Gefinde gefihehen, auch von ſolchem die eingeſchwaͤrzte Stärkes 
und Haarpudermaare in Geheim verfaufet wird, hierdurch aber Unfre Innſaſſen 
und Unterthanen in Ungluͤck und Schaden mittelft der Beftrafung verfeget wers 
den, als befehlen Wir gnädigft allen und jeden Unſren nachgefegten geiftlichen 
und meltlichen Obrigkeiten, Herrfchaften und Magiftraten, daß die bey ihren 
Unterthanen und in andern ihrer Jurisdidtion unterworfenen Orten ſich etwann 
Bas man bey Habtaftwer- aufhaltende verdächtige Stärfeund Haarpuderſchwaͤrzer alfogleich abgeichaffet, ihnen 
u u Sankt FÜ hon niemanden ein Aufenthalt oder Unterſchleif verftattet, fondern ſolche bey ihrer Ge⸗ 
wahrmwerdung und Anbietung einer geſchwaͤrzten Stärferund Daarpudermaare anges 
halten, der Obrigkeit, Herrſchaft oder dem Richter angezeiget, von der oder dems 
felden in Arreft genommen, und ſolches dem naͤchſt angeftellten Stärkbeamten, 
oder mit einer Licenz verfehenen Stärkverleger , oder aber dem Amte felbft zur 
ferneren Fürkehrung alfogleich bedeutet werden folle; wo übrigens jene, fo den 
Schwaͤrzern miffentlich Unterfchleif geben, und hierdurch andern Unterthanen 
Strafe und Schaden zuziehen, zur ſchwereſten Verantwortung und Strafe zu 
ziehen feyn werden. Damit aud) 
Wieviel den Schwatlern täg- Eilftens: Wegen Verpflegung der arreftirten Schwärzer ſich Feine Ans 
lich zus Ajung adiureichen fey. ſtaͤnde ereignen mögen, fo follen Unfre Pächter denfelben täglich nicht mehr als 6. 
t Kreuzer zur Azung abzureichen ſchuldig ſeyn, uͤbrigens aber von den Obrigkei⸗ 
gen mit Gerichtskoſten, Kanjley » Juribus oder andern Taxen, unter was im 
mer für einem Namen, nicht im geringften beſchweret werden. Gleichwie aber 
Die Dichter Binnen Beamte, Zwoͤlftens: In Folge deffen Unfer Stärfgefällsamt berechtigt ift, ſo⸗ 
a ee mohl bey allen Graͤnzen, Linien und Stadtthören, als auch bey allen Haupt 
a viren laß und Filialmauthämtern und aller Orten mo e8 — duͤrfte, eigene Beam⸗ 
te, Ueberreiter und Aufſeher anzuſtellen, damit von ſelben bey obhabendem Ver⸗ 
‘ dachte, die auf den Straßen getragene Butten, Krachfen , Paͤcke und dergleichen 
mehr, jederzeit entweder neben und mit Unſren Mauthbeamten, oder für ſich 
nie Aite it ‚Ihnen von ſelbſt auch allein durchſuchet werden mögen, als befehlen Wir gnädigfl, daß den ans 
Berefbaftlihen Beamten un, geftellten Stärfbeamten auf ihr Anfuchen von Unfren Iandesfürftlichen und herr⸗ 
BHO DR IINDEN, ſchaftlichen Beamten, bey ſolchen vornehmenden Wifitationen zu Habhaftwer—⸗ 
dung der Schwärzer , oder des verfehwärzten Guts alle erfoderliche Hilfe und 
Aſſiſtenz unverzüglich und alfogewiß geleiftet werden folle, als bey deſſen Unter⸗ 
laffung fie Beamten, auf Angeben des Staͤrkofficiantens, falls felbe wegen 
unterlaffener oder verfäumter Affiftenz Feine gründliche und hinlaͤngliche Entſchul⸗ 
digung beyzubringen vermöchten,, nicht nur den Werth der in Natura verfallenen 
Stärkund Daarpuderwaare, nebft der von dem Schwärzer verwirkten Straft, 
— alle hierdurch verurſachte Koſten zu erſetzen ſchuldig ſeyn ſollen. 
mal ſi 
un Drepzehentend: Ergeben follte, daß in ein und dem andern Orte kein 
—— — Staͤrkbeamter angeſtellet waͤre, oder ſich ſolcher abweſend befaͤnde, als folen 
den Eifekten anpalten. Unfre landesfurftlihe und herrfchaftlihe Mauthbeamte, wenn bey jemand eine 
nicht plumbirte oder unfigillirte Stärf» und Haarpuderwaare gefunden wurde, 
felbe Feinerdings paffiren laffen, fondern den Schwärzer, da er fremd ober im 
Lande nicht angefeffen wäre, und den Betrag der Strafe nicht alfogleich depofitis 
ren wollte, ſammt allen bey ſich habenden Waaren und Effeften anhalten, und 
ſolches dem naͤchſt angeftellten Stärfbeamten, oder mit einer Licenz a 


taͤrk⸗ 
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Stärfeverleger zur weiteren Vorkehrung bedeuten, Widrigens felbe mit der oben 
bey vermeigerter Aſſiſtenz ausgemeffenen Strafe würden beleget werden. Es 


follen auch 
Ä Vierzehentens: Sämmtliche Herrfhaften, Gerichte und Obrigkeiten als Die Hrerihaften, Gerichte 
lem dem , fo hierinn von Uns gnädigft iſt anbefohlen worden, ohme Verzug ges Ente andre unzucn iu ham 
horfamft nachleben, dieſes Unfer Patent nach feinem Innhalte auf das genauefte gemeffenfie Defepie erlafien. 
vollziehen , jene fo darmwider zu handeln ſich vermeſſen, zu der feftgefegten Strafe 

ziehen , den beftellten Stärfbeamten, oder ihren fubordinirten willig und eilfertig 

den möglichften Vorſchub geben, auch allen ihren Beamten, Richtern und Ges 

meinden nachdrucklichſt anbefehlen, daß felbe Unfren Stärfbeamten oder Subors 

dinirten auf allmaliges Begehren gegen Vorzeigung diefes zu ihrer Legitimirung 

erfoderlichen Patents, und einer von dem Stärkamte befonders ertheilten Amtes 

vollmacht, ohne Verweigerung, die geziemende Hilfe und Affıftenz leiſten, die 

Viſitation aller Orten verftatten, das gefundene eingeſchwaͤrzte Gut den Staͤrk⸗ 

beamten oder ihren Bevollmächtigten übergeben, nnd die Ausfagen ohne Vers 

(hub aufnehmen follen. Weil ſich aber öfters zuträgt, daß bey angefuchter obrigs 

keitlicher Hufe, die Gefipmornen auf den Richter, diefer auf feine Worgefegte 

herrſchaftliche Beamten, und diefe hingegen auf ihre Herrſchaften ſich beziehen, 

hierdurch in Vollſtreckung Unfrer Befehle verweilet, die geſchwaͤrzte Waare durch 

ihre Hinwegbringung vor der Confifcation ficyer geftellet, und mithin den Paͤch⸗ 

teen Schaden zugezogen wird, als werden alle Diejenigen, fo an dergleichen Vers 

zögerungen Theil haben, zur gebührenden Strafe, und zum Erfage des den Be 

ffandnehmern zugewachſenen Schadens anzuhalten feyn. Da fich aber 

Zunfzehentens: Ereignen dürfte, daß in einigen geiftlichen Kloͤſtern und „Die Einfömärrung und 

Wohnungen, beſonders auf dem Lande, nicht nur geſchwaͤrzte Stärke zum Ges Seitlihtete ben der oben (ide 

brauche erfauft, fondern auch fabricirt würde; als verordnen Wir guädigfl, pieätın Gisafe verhaten, 

daß fie gefammte Geiftlichkeit ſich von Uebertretung dieſes Unfres Patents enthals 

ten, und Unfrem Befehle alfogewiß nachleben folle, als im Widrigen felbe bey 

ſich zeigender Außerachtlaſſung zur patentmäßigen Strafe unnachſichtig würde 

verhalten werden. Gleichermaßen befehlen Wir 
Sechsʒehentens: Daß diefes Unfer Patent von Unfrer Dilig auf das ger Das Wilitare har Ach bein 


nauefte beobachtet, den Pächtern bey wirklich gegründeten Verdachte die Vor— Genen beiten Kbessham 


nehmung der Rifitation in den Kafernen und andern Duastieren des Militaris —— wozu die. 
unmeigerlich verſtattet, hierzu die Militaraſſiſtenz, auf geſchehene Anzeige, ohne j j 
Verſchub willfaͤhrigſt geleiftet, und alsdenn die Bifitation in Gegenwart eines 
Stärkebeamtens vorgenommen werden ſolle. Damit aber 

Siebenzehentens: Kuͤnftighin niemand mehr einige Unwiſſenheit dfefer Unſ⸗ u inner 14. Kar 
rer Befehle vorſchutzen koͤnne, als merden alle in diefem Unfrem Erzherzogthume en 
Defterreich unter der Enns befindliche Herrſchaften und Obrigfeiten diefe Patens 
te von Zeit der Publifation inner 14. Tagen, ihren Unterthanen durch die Ver⸗ 
walter, Pfleger oder andere Beamten vorlefen, mit der Ablefung jährlich konti⸗ 
nuiren, auch folche in den Städten, Märkten und Dörfern an den gemöhnlis 
pen Orten affigiren zu laffen, und hierinnfalls alfogewiß nachzuleben haben, als 
anfonft , da ein Unterthan dieſem Patente snmider handelte, fih aber mit der 
nicht vollzogenen Publicirung und Verleſung deſſelben, und daher entſpringenden 
Unwiſſenheit wahrhaft entſchuldigen wurde, ber Regreß bey dergleichen nachlaͤßi⸗ 
gen Herrfchaftsbeamten gefuchet, und von felben eingefodert werden folle. 

Gebieten darauf allen und jeden Unfren nachgefegten geiftlichen und 
weltlichen Obrigfeiten, infonderheit aber allen jegigen und fünftigen Stadthal⸗ 
tern , Prälaten , Grafen , Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Landesan 
mwalden,, Landesverwefern , Voͤgten, Pflegern, Burggrafen, Bürgermeiftern, 
Richtern und Räthen, allhier und auf dem Lande, in den hierländifchen Staͤd⸗ 
ten und Märkten, und fonft allen Unfren und andern Amtleuten, Innfaßen und 
Unterthanen hiemit gnädigft und ernſtlich, daß fie ob diefem Unfrem Patente fe⸗ 
Riglich halten, obberührte Beftandinnhaber , ihre Beamten oder Suborbinirten 
in Feinerley Weiſe beſchweren, fondern denſelben wider die Renitenten oder Ue⸗ 
bertreter auf jedesmaliges Anmelden, mittelſt kraͤftiger Hilfleiſtung und Afliftenz 

Kırrir 2 ganz 
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798 ganz fehleunige Ausrichtung verſchaffen, die anverlangte Ausfagen ohne Verſchub 

und in Bepfeyn der Beamten oder Subordinirten, ohne Abreichung einer Tape 

aufnehmen, und diefes Unfer Generalmandat ein für allemal für einen ſolchen 

Specialbefehl, mie es in jedem Cafu nöthig und erfoderlich ift, gehorfamft beob⸗ 

achten, refpeftiren und annehmen, als im Widrigen bey Verweigerung zulängli 

eher Affıftenz oder Verſchiebung der Auffagsaufnehmung (es gefchehe gleich unter 

was Präterte und Vorwande es immer wolle) aller Schaden, welcher durch die 

langfame oder gar nicht geleiftete Aſſiſtenz, oder aber Verſchiebung der Auffage 

ermwachfen möchte, mie nicht weniger der Werth des betragenden Kontrabants 

und die auflaufenden Koften von dergleichen Obrigkeiten oder. ihren Beamten 

geſuchet, förderft aber wider diejenigen, welche ſich unterfichen würden die Bes 

amten, Auffeher oder andere hierzu beftellte fo gar realiter oder verbaliter zu in, 

juriren, oder fonft übel zu traftiren, auf geſchehenes Anzeigen mit fepwerer 
Strafe belegt werden follen. 

Denn diefes ift Unfer ernfllicher. Willen und Meynung, wornach ſich ein 
jeder zu richten und für Schaden zu hüten wiffen wird. Gegeben in Unfrer Haupt 
und Refidenzftade Wien den 7. Monatstag May im fiebenzehen hundert acht und 
fechszigften , Unfrer Reiche im acht und zwanzigſten Jahre. 


Soldatenweiber und Kinder Nahrungsverdienft und 


Berforgung. 
Den 7. Ray ıröt. er N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Und giebt derſelben 
Was für gemeinibäftlihe das unterm 28. Martii a. c. erlaffene Circulare nebſt der darinn allegirten 


eg Geldarm' hoffriegsräthlichen Verordnung an die General-Commandi, denn das weiter un 
Aa ehensehientanserfange FERN 15, elapfi menfis nachgetragene, und gleichmäßig abſchriftlich nebenliegende 
fen, Imgleichen ihre Binder 10 Circulare mit Mehrerm zu vernehmen, was auf allerhöchft Ihrer kaiſerl. königl. 
erlaffene Eirkulasoeroednun- Majeftät allergnädigiten Befehl mit gemeinfamer Einverftändniß, wegen des den 
Soldaten und ihren Weibern zu verichaffenden Nahrungsverdienſtes, imgleichen 
Sur Erreicungdiefratnnae wegen Verſorgung ihrer Kinder für Anordnungen getroffen morden Da 
a nun zu Defto wirkſamerer Erreichung und Befolgung der allerhöchften Abficht auch 
mereiall befepende Commif- hierlandes von Seiten des Politici, Militaris & Commercialis eine eigene Com- 
an miffion unter dem Vorfige des Prafidis des allhiefigen Confeflis Commereilis, 
nebft Zugiehung zweyer Räthe zu beftellen, gnaͤdigſt für gut und nothwendig bes 

unden , hierwegen auch von dem Faiferl, koͤnigl. Kommercienrathe an 

Kommercialfonfeß dasjenige, was die fernere Kopialnebenlage befaget, 
morden ift. Als wird alles diefes Ihr N. Oeſt. Regierung zum gleichmäßigen 
Verhalte mit dem Auftrage hierdurch eröffnet, Daß felbe zu fothaner unter Praee- 
fidio des Herrn Baron von Reiſchach zufammengefesten gemeinſchaͤftlichen Com- 
miffion aus dem Regierungsmittel zwey Raͤthe abzuordnen, und gedachtem Heren 

Commiflioss-Prefidi namhaft zu machen habe. Wien den 7. May 1768. 


Cirkularverordnung an die kaiſerl onigl. Gubernia 

in Böheim, Mähren, Inneroͤſterreich, denn die Landeshauptmann- 

ſchaften in Oeſterreich ob der Enns, Kärnten, Krain, Goͤrz und 
Gradiska, und an das königl. Amt in Schlefien, 


meinen Dann, SEN Gnaden anzuzeigen: Allerhöchſt Ihre Majeftät Hätten nach der bey einigen 
es ge Infanterieregimentern durch den wirklichen Vollzug nunmehr erprobten Thun 
aufatturen einengndufziainab fihfeit dem gemeinen Manne, denn den Soldatenweibern und Kindern durd eis 
a en nen, mit den Manufakturen in Verbindung ſtehenden Induftrial - Nahrımgsoer: 
*— Dianufalsaren ju ei dienſt zu Hilfe zu kommen, und anmit das auf die Erweiterung der Manufal 
turen feibft gerichtete Abſehen zu erreichen, allergnädigft befohlen , daß über ſo⸗ 

tha⸗ 
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thanen ihro angelegenen Gegenftand das fortwährende und genauefte Ein Ws wird di em 
men, jwifchen Dero General-Commandi und Zommerciafkonfefen —— — * 
zu die Aſſiſtenz von dem Politico, mo ed noͤthig ausgiebigft geleiſtet, und ſolchen fm Y mit den jr 
* age Principiis und Mafregeln nach und nad) zu erreichen getrachtet wer⸗ Seen 
gelu ja bewirken ſchu. 
Primo: Da die Flache» Schafsund Baummollefpinn ie Klacıt » . 
Zubereitung des dießfälligen Materialis zur Gefpunnft, — — — —* ——— En 
diefen Gattungen einen allgemeinen Nahrungsverdienft für ein ganzes Regiment, gr Fi 
oder einen Theil deffelben ausmachen kann, fo wird der Confeflus Commercialis — em: “ 
1 iu berfer Beben, ben — den verſchiedenen Gattungen der Fa⸗ acid Hefe. —— 
ritatur, Verleger, ganz oder zum Theile zu verſchaffen, auch hier berfaictentn Gap 
fen, Meifterfehaften oder andere Unternehmer Pier —— — wege 
mo es den Fabriken, oder überhaupt den Manufakturen ihrer abzufehenden Ers Ehe, De Ba ah 
meiterung nach, nod) an der genugfamen Gefpunnft fehlet. bi ale 
Secundo: Der Vortheil für die Zabrifen und Unternehmer wird hiebey „= oben der Berti für Me 
feyn, daß fie den Spinnfuß ſowohl, als den übrigen Lohn der Billigkeit nach 5 8 
mit den Kegimentern ſelbſt werden reguliren, und ſich verſichert halten konnen, Mat e 
daß ſolcher weder erhoͤhet, noch ein Eingriff in den Verlag, ſo lang ſie ſolchen — —õES—— 
auf den verſtandenen Fuß fortſetzen, werde geſtattet werden, wie denn auch ih „Das Regiment auch für das 
nen das Regiment für Das fürgelegte Materiale haften, und die Sicherheit vers Ausiannu Paftem, und ai 
ſchaffen, auch fonft, wo es nöthig alle gebührende Ausrichtung wegen des verdor⸗ je ‚2. un Delle Och Schaunk in in 
benen — nos Sefpunnft er Verzug geben wird. 
ertio: Hingegen werden die Verleger einen oder mehr Faktoren, ja nady „, Besen iebersade Des Mate 
Beſchaffenheit der Umftände den Regimentern, bey welchen Pen — —8 
keit haiber nicht leicht eine Veränderung in den Standquartieren vorgenommen y Kati amssjmafni 5 
Be id ’ — —* Er dag Materiale übergeben, die Gefpunnft - B——— 
w übernehmen , baar und derge 
—— ion ı fi vergeftalt mit dem Regimente 
uarto: Die Verleger der Regimenter die Gerät en, un inns 2m 
meifter auf die erfoderliche Zeit, und zwar erftere ee „ante ta ade 
daß der Koftenbetrag ſothaner Geräthichaften an dem Spinniohne nach und nad) — ne eranen. 
abzuziehen, und alfo wieder herein zu bringen fepn, felbe hingegen dem Regis a in — 
mente eigenthumlich zu verbleiben haben werden, und dabey demjelben Sevorfehen Fl — Br 
ſolle, ſich ſolche, wenn es fie in befferm Preife zu überfommen wüßte, jedoch in neu ui ber Kommecifene 
der gehörigen Qualität und Maß felbft beyzufchaffen , in Anfehung der Lehrmeis Gen Erofenf and mit Ana 
fter aber hat der Conſeſſus Commercialis den Berlegern allen dienlichen Beyftand an een 
zu leiften, und wird daher demfelben geftattet allenfalls für ſolche, den in dem a 
Spinnpatente ausgemeffenen Beytrag, auch einige Premia aus der Kommercien- 
Baffe erfolgen zu — Sen 
Quinto: Wo Feine dige Verleger zu erhalten, hat der Confeflus ®s in 
Commercialis zu frachten, die Regimenter auf die —— zu fegen, und | u ah, weh 
das nöthige Materiale entweder durch Zurückzahlung des vertheilenden Leinfamens 8 eegen 
in Flachs, oder durch Verſtaͤndniß mit Dominien, Garnhaͤndlern sc. welchen —— — 2 
legtern dießfalls a der Ausfuhre der Garne einige Wortheile eingeftanden wers ni ——— —— 
den mögen, oder aber Durch deſſen eigene Beyſchaffung aus der Kaffe, und nach, dia en 


malige förderfamfte Fürfehrung der Garne auf den Garnmärkten, oder bey den — — 
ung 48 


Weberfhaften — zu * —— 

Sexto: Hierbey wird der Verlag der bey Kriegssoder Ausmarſchzeiten — In ei mar 
zurüdbleibenden Soldatenweider und Kinder, um foviel fiherern —— —— ber Beglmenr 
men Fönnen, als felbe in Abweſenheit des Regiments in ihren Quartiersnumern 
allenfalls zu verbleiben, und gleich den von ſoichen Beurlaubten der Civil-Jurisdi- umeibeen, De et 
&ion zu unterftchen haben, folglich von derfelben die erfoderliche Aſſiſten; den Kr afifenni Tg 
Verlegern zu leiften Be gr 

Septimo: Außer diefem allgemeinen Nahrungsverdienfte, woran ganze „Mn biefem, all 
Regimenter Theil nehmen Eönnen, finden ſich unter ſolchen — ne Ense x je 
und Profefioniften, melde den Fabriken ſowohl als den Dandiverfern und Ma: Ken yerrchienen une ef iR, 
nufakturiften behilflich zu ſeyn — In Anſehung derſelben — der een fa 
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‚ Dannenpero werden imedie- Bedacht Darauf genommen werben, daß folde nach ihrer verfiiedenen Kunft, 
Sehnden » m feihe Etanbe: Oder Profeffion jenen Regimentern zugetheilet werden, in deren Standquarties 
nen ten diejenige Manufaktursarbeit am meiften getrieben wird, an welcher fie Theil 
—— made, 1er nehmen — 1 und — ee ee 
2 mentern in Oeſterreich ob der N 3 
und Strümpfiwirker jenen in erfagten beyden leßtern Ländern, die Kunſt und Bil 
derweber vorzüglich denen in Böhmen, Die Plüfch » und Zeugmacher denjenigen im 
Mähren, und endlich die Seidens Zeug und Sammetfabritanten den Regimen⸗ 
nit ih LE oger andern von eflermäßnten Proffionifen De fi) nöthrg haben flte, aber 
— al Dep den dar eh müßte, wird feiben hierunten von dem General: und Regiments« 
sin Künfie un oo Eommando alle Willfährigkeit geleiftet, und zu — — —— — 
Ren mitzutheilen daden. allen bey dem im Lande gelegenen Regimentern vorfindigen Künftlern und Profeſ⸗ 
—— mitgetheiet werden. 
_ Belde Berjeichniffe fodenn Odtavo: Bon diefem DBerzeichniffe hat alfo der Confeflus mittelft der 
oder Diftıtse benudlinn Landesinſpektoren, Manufaftursfommiffarien und des übrigen fubordinirten Perfo- 
—2 ed nalis allenfalls durch Bekanntmachung in dem Kreiſe oder Diſtrikte, den Fabri⸗ 
Son diefen wegen der aufs ken y Meifterfchaften und Zunften Wiffenfchaft zu ertheilen, welche fich fodenn bey 
eurlsubung eines (ice DEM Regimenfe unmittelbar, oder durch den betreffenden Kommercialbeamten 
Surbaren mie dem Beginente erden melden, den von dem Tage des Eintrittd in die Arbeit bis zum Austritte 
— zu entrichtenden Tag⸗ oder zen bedingen, 3 —— — be⸗ 
immte oder unbeſtimmte Zeit wegen des Weitern ſich werden vernehmen koͤnnen, 
en die — vorſchriftmaͤßig ſchon angewieſen find, wie fie ſich hier⸗ 
unter zu verhalten haben, und wie weit ſie den Urlaub zu erſtrecken vermögen. 
— Fab Kid vun cn Nono: Weil jedoch in Sachen ʒwey Extrema zu vermeiden, einerſeits, 
Defeetion, und die Serinträc» DAB durch die Beurlaubung nicht zur Defertion Antaf gegeben, und andererfeits, 
Slbekmund Danufatnuern, DAB Durch das Militare der Nahrungsſtand der Landeöprofeffioniften nicht ges 
ſchmaͤlert, oder den Fabrifen und Manufakturen mit unvollfommener Arbeit Nach⸗ 
ae bag Erfee bot der theil zugezogen werde, fo hat der Confeflus Commereialis ſich über den erftern Punkt 
dem General-Commando fih Mit Dem General-Commando des nähern zu vernehmen, und mittelft der vorge⸗ 
neue bie na en ſetzten Landesſtelle anzuzeigen, was gegen die Defertion dergleichen Beurlaubten 
dende Diaßnepmungen anju- für Maßnehmung zu- ergreifen, ohne daß jener Profeffionift, bey welchen vers 


— ſelbe in Arbeit ſtehet, in eine beſchwerſame Verbindlichkeit oder Verantwortung 
verwickelt werde. In Anſehung des letztern Punkts wird 
Weber das Andere wird von Decimo: Das Militare feinen Anftand nehmen, einen zu beurlaubenden 


nommen werben Den pcurice, Profeffloniften zur Probarbeit entweder in Loco, oder wenn ſoiche Dafeldft füge 
en iur üch nicht vorgenommen werden kann, auch anderwärts zur Probe unentgeltlich 
zu ftellen. Sollte diefelbe gehörig ausfallen, fo wird dennoch dem Profeffioni= 
ften oder der Fabrife, die das Militare in Arbeit nimmt, bevorftehen, bey ver⸗ 
fpührender Nachläßigfeit oder übler Aufführung mittelſt zu machender Anzeige 
bey dem nächften Militari einen ſolchen Mann demfelben auch noch vor verfloffener 
Urlaubszeit wieder zurüczuftellen, ohne daß gegen deffen Annehmung vom erftern 
einige Einmwendung gemacht, fondern vielmehr der etwann von foldhem verubte 

Frevel gemeffen beftrafet werden ſolle. Hingegen wird 
Ueberhaupt iR Meinem unter Undecimo: Keinem unter dem Militari ftehenden Profeffioniften, Kuͤnſt⸗ 
Honiden, xunfie: ode: Danan JEF 7 Oder einem andern Manufaktursarbeitfündigen zu geflatten fepn, ohne aus 
a ee ine druͤckliche vorläufige Einſtimmung des Commercialis, und von folhem erhaltes 


zehseu ba 2a efekmle Be net Befugniß, welche nicht anders, als mit genauer Erwägung der Umftände, 
Sedilfen, mit oderopne Uelaud UND des im Abfehen habenden Kommercialnugens zu ertheilen, auf eigene Hand 
El aber die Berferung MIE oder ohne Urlaub, Gehilfen und Jungen zu arbeiten, fondern e8 wird die Vers 
—— in due 5* ſetzung der Militaren in eine Induſtrialnahrung lediglich, als ein denſelben auf 
tbat für bie Sabriten, Mater» Verlangen der Frabriken, Meiſterſchaften, Fabrikanten und Kuͤnſtler angoͤnnen⸗ 
be and Kunfe aume · des Beneficium anzufehen ſeyn ; In diefer Abficht haben 

——— den ben benz Duodecimo: Ihre Faiferl, koͤnigl. apoftol. Majeftät die Generäl- Difpen- 
mifen ode Danufafturacdeis fation ohne anfonftigen Abbruch der Zunftgenerafien und befondern Innungsar⸗ 
eetbeilet, wenn er ou mine tikel dahin ertheilet, daß jeder bey dem Militari vorfindige Profeffionift oder 
vunfsiggelernen pa, nach ab Manufakturarbeiter , wenn derfelbe auch nicht zünftig gelernet hätte, nach abe 

ges 
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gelegter und für gut erkennter Probarbeit bey zünftigen Meiftern, und mit zünfs geisarer Penbarbeit, dcu zunfe 

tigen Gefellen der Ordnung und Gewohnheit nad) in Arbeit treien konne, und ori uuen dan 

befehlen, daß deswegen weder dem einen noch dem andern ein Vorwurf, Zunfte, MM. un 

firafe oder anderer Nachteil bey gegen- die Frevler fofort ex officio zu verhäns fa hun mir Lcmurkm 

gender gemeffenften Keibeöftrafe daraus erwachfen folle, noch möge. — 
Wornach alſo das . . Gubexnium ſich zu achten, das Noͤthige fofort "yinnimueh n 

zu publiciren, ob dem Vollzuge unter eigener Aſſiſtenz und Mitwirkung zu halten, bernia, und Coniedus Com- 

den Confeflum Commercialem dem gemäß umftändlicp zu beiehren, ſoichem die in fm=oureg and Kerigung a 

Abſchrift angebogene von Geiten des k. k. Hofkriegstaths an Die Militar-General- Anigttgen ſeyn zu leſſen dades 

Commandi erlaffende Inſtruction mitzutheilen, und felben anzumeifen haben wird, fich j 

iq das angeordnete genauefte Bernehmen,befonders durch Beptritt zu den beftehenden 

Militarfommigfionen mit erfiern zu fegen, und den Vollzug und Fortgang, oder die 

in Sachen fi ereignende Anftände mit gutächtlicher Aeußerung, wie ſolche am 

füglichften zu beheben, mittelft der einzufendenden gemeinſchaͤftlichen Protokolle 

anzuzeigen und es verbleiben ıc. Wien den 28. Martii 1768. 





Inftru&ion für die Militar- General - Commandi in 
den Laͤndern. | 


Day kaiſerl. Majeftäten haben vermög allerhöchftderofelben für des Staats, „Die Demenbungder iur Bes 
und allgemeine Befte verwendender unausgefegten Sorgfalt, durch Dero der 3 —— 
betreffende Dofftellen die Mitte in gemeinfhäftliche Ueberlegung ziehen laſfen e 
wodurch die verſchiedene erfpriegliche Abſichten am ficherften darinn vereinigt werden ———— 
konnten, daß die überhaupt zur Beförderung der Kultur der Länder, wie insbeſondere a BERN 
zur Arbeit bey den Babrifen, Dandmwerkern ıc. geſchickte und nöthige Soldaten 

hierzu verwendet werden , dadurch Ieftere entweder für fih allein, oder aud) 

mit ihren Weibern einen Nahrungsverdienft erwerben, mithin auf ſolche Art zus 

gleich das Deurathen in Militari eine mehrere Erleichterung erlangen, und eben 

von daher der leichteren Wiederbevoͤlkerung des Staats untereinftens vorgefehen 


n möge, — 
” Das Mittel zum Nahrungsverdienfte für die Soldaten und ihre Weis _ Cs find imereeien Arten den 
ber’ beftehet in zweherley Arten, und zwar: wenn erſtens die Soldaten und ihre ac Mahrungkerdnh in 
Weiber mit dem Slachfe, der Baumsund Schafwolle, und zwar fo viel Iegtere srl) kin, um un, Ameber 
betrifft, nad) den verfchiedenen Gattungen der zur Zeugs und Tuchweberey erfos IMiedenenBattunsmsrisunnt 
derlichen Gefpunnft , oder mit dem Gtriden verleget werden, ferner aber und vie ee 
zweytens den eines Handwerks oder Profeffion Fündigen Soldaten bey den Meis "tm- 
ftern in die Arbeit einzutreten die Gelegenheit verſchaffet wird, und hiebey insbes 
fondere die Hinderniffe aus dem Weg gerdumet werden, die bisher ſchon öfter 
refpetu der Soldaten von diefer Klaſſe ſich ereignet Haben, melden die zunftmaͤ⸗ 
ßigen Eigenfthaften ermangeln, 

Daß der Nahrungsverdienft von der erftern Baftung mit dem Nutzen Bon der eräernärt drtiap- 
der Fabriken, und mit dem Vortheile des Militaris bey den Megimentern einges Kurkam Sunfsicie ben auten ern 
führet merden können, ſolches hat der Erfolg bey einigen Regimentern bereits bes —— 
wieſen, und außer dem das Militare noch den weitern behufigen Umſtand für een mo& der veionbere 
fi , daß nach Verſicherung des Commercialis die thyſiſche Tuchfabrike zu Lay⸗ KuEBUB De Fabriden inbenine 
bady nod immer an der nöthigen Gefpunnft Mangel hat, und im Lande ob ber Ver niinnl 
Enns, wie im Marfgrafthume Mähren die dafige nebft den hiefigen Fabriken fich derbediaſſen. 
gar gerne herbeylaffen, das Militare mit Spinnen, Spuhlen und Striden zu 
verlegen, zur Erreichung der nämlichen Abſicht in Böhmen, Steyermark und 
Kärnten aber die nöthige Veranftaltungen fürgefehret werden fönnen, denn end⸗ 
lich auch dort, mo von Seiten der beftehenden Fabriken der partifularen, wir 
der dieſen Antrag vielleicht einige Bedenken zum Vorſcheine Eommen dürften, 
von dem Commerciali felbft dag Militare mit dem Flachſe zu verlegen, die Eins 
leitung getroffen werben wird, 


Sol⸗ 
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— DE Solchemnach ift zu Erreichung der Abficht anfoͤrderſt von jedwedem Gene- 
die nertaßlihe Man tiet eine ral· Commando in Anfehung des unterhaberden Militaris, in mieweit nämlich die 
Keen me ng Soldaten und ihre Weiber zur Flachs- und Wollſpinnerey, denn dem Stricken 
un und Gteiderey beyzuzichen thunlich feyn dürfte, die verläßlihe Nachricht einzuziehen, und als» 

Und fodenn zur Erteihung denn hierüber mit dem jeden Landes beftellten Kommercienkonjeffe, und den zu 
ee a  VBejorgung der Gefpinnft beftellten Auffehern das nähere Einvernehmen zu pfle- 
ea gen, allermaßen von Seiten des Hoftommercienraths hierwegen ermeldten Kons 

verfäntniß prege. . feffen, mie den Vorſtehern die nähere Anleitung umtereinftens ertheilet wırd, 
— — —— und ſelbe zum gemeinſchaftlichen Fortgange, und Einverſtaͤndniß mit den General- 

Commandi ſolchergeſtalt angewieſen werden, auf daß der Anfang zur Verſchaffung 
——— Nahrungsverdienſtes für die Soldaten, und ihre Weiber ſogleich 
gefehehen möge. 

Die Kabriten oder dat Com- Zur Erleichterung des Geſchaͤfts für das Militare, werden von Seiten 
eben Die mstbigengat, Der Fabriken und dort, mo die Fabriken zu diefem Antrage fi allenfalls nicht 
en 
mung der Gefpunuft, wie auch ſi owo r 1audg f udn, ’ 
Die um Unterart und Abwägung der Gefpunnft, denn den zum Unferrichte der Soldaten in der 
rn range *— Art des Spinnens erfoderlichen Perſonen zugleich auch die benoͤthigte Spinnräs 
drdiuſchanen. der verſchaffet werden, mo hingegen nicht allein das Militare nad) und nach von 

dem Verdienfte der Soldaten, und ihrer Weiber die Koften für die Spinnräder, 

nebſt den übrigen Auslagen den Fabriken mieder herein zu bringen beforget ſeyn 

—— nun eTer- muß, fondern aud um Die Fabriken megen des hinausgebenden Berlags außer 

gunenrelommendant, nedtden aller Unruhe zu ſehen, jediweder Regimentsfommendant , nebft den übrigen Offi⸗ 

aͤdeigen Dpieieren zu haſten. cieren für Die Sicherheit deſſelben zu forgen und zu haften hat, übrigens aber 

ee ee ds auf den Fall, wenn ein oder anderes Regiment die Gelegenheit finden dürfte, 
i i in ei i i ie es den Fabriken zu 

Amt, fo KR anufdafeny Der eigen Znfauf ee 

— ——— ben allerdings freyſtehet, und nur davon den Fabriken und reſpective dem Com- 

eits merciali mehrmals die zeitliche Eröffnung zu machen ift, damit nicht efwann Wis 

P drigens die Anſchaffung doppelt gefchehen möge, 

Da der fogeftaltige Nahrungsverdienft der Soldaten, und ihrer Weber 

mit den Spinnen und Striden ſchon einige Zeither bey einem und andern Regis 

Die Reaimentsfommenden- mente in den rechten Gang eingeleitet ift. So kann jeder Negimentsfommendant 
— en in ſoweit als demſelben hievon die rechte Kenntniß, oder ſonſt einige Auskunft 
u age ermangeln dürfte, fich mit den Kommendanten der befagten Regimenter einverſte⸗ 
einander einuerfichen. hen, und von denfelben darüber die nähere Nachricht einziehen. 
zn wies suf, den Rab- ‚ Im Abfehen auf die obberuͤhrte zweyte Gattung des Nahrungsverdien⸗ 
dure eete Habritennnd ſtes für Die Soldaten, iſt in dem Anbetrachte, daß vorzüglich die unter dem 
een Militari befindliche Wollenweber, mittelft der eingeführten Beurlaubung bey den 
* berndliben Profefiionißen, an erbländifchen Fabriken nuͤtzlich angewendet werden mögen , bereits vor einiger 


heiten behepen singeirger mer zeit nach der mit dem Kommercienrathe vorher gepflogenen Einverftändniß die 

um. Fuͤrkehrung getroffen worden , daß diejenige Wollenweber , die von Zeit zu Zeit 
bey der Refrutirung im römifchen Reiche aufgebracht werden, allemal fogleich den 
in deutfchen Ländern verlegten Regimentern je nah Maß, wie die Fabrifen alls 
dort beftehen, mithin die Leinweber den Regimentern in Defterreich ob der Enng, 
Böhmen undMähren; die Tuchmacher undStrümpfmwirker den Regimentern inbeyden 
jest gefagten Ländern, die Kunſt⸗ und Bilderweber vorzüglich den Negimentern in 
Böhmen, die Plufchrund Zeugweber den Regimentern in Mähren, und endlich) 
die — s und Sammetmacher den Regimentern in N. Oeſt. zugetheilet wer⸗ 

. ben follen, 

———— In Gemaͤßheit des mit der boͤhmiſch⸗oͤſterreichiſchen Hofkanzley, und er⸗ 

fen ih der Eintrice indie Ar» ſagtem Hofkommercienrathe gepflogenen fernern Einvernehmens, wird von dorf 

temansiaehurm. — aus die fernere Anordnung erlaffen werden, daß die einer Profeffion Fündige 
unter dem Militari befindliche Gefellen, wenn gleich denfelben die zunftmäßigen 
Eigenfehaften ermangeln, bey den Meiftern gleich anderen Gefellen in die Arbeit 
eintreten Eönnen. 


oder emCommerciali die ' 
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Welchemnach alfo das General-Commando von dem Provinciali nicht nur _ Das General - Commando 
diein jediwedem Lande vorhandene Fundationen von Diefer Gattung in Erfahrung ed nr Ale 
zu bringen, fondern auch) damit für dergleichen Weiber immer einige Pläge offen — B———— 
behalten, und auf ſolche Art die dieſer Verſorgung benoͤthigte Perſonen derſel⸗ — 
ben ſogleich theilhaftig werden, das benoͤthigte Einverſtaͤndniß zu unterhalten, 
und in ſo oft als ein Soldatenweib ein derley Unterkommen erhaͤlt, von dem Er⸗ 
folge die Anzeige dem Hofkriegsrathe abzuſtatten hat. Wien den 5. Martii 1768» 


Cirkularverordnung an die ſaͤmmtliche Laͤnderſtellen 
in Böhmen, Mähren und Steyermark. tem an die Landeshaupf« 
mannichaften Defterreich ob det Enns, Krain, Kärnten, 
Goͤrz, denn das koͤnigl. Amt in Schleſien. 





Amuzigen Und iſt demſelben (derſelben) erſthin unterm 28. elapſi Menfis Mar- Dem 15. Artil 1708. 
eii die allerhoͤchſte Willensmeynung umſtaͤndlich eröffnet worden, auf was 

Weife Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt für die gebrechlichen, und außer Nahrungs AR gel pay kernen oma 
verdienfte befindlichen Soldatenweiber zu forgen, und felbe nicht nur in den fur nen Cioldakenmeiber in 
derleh kraft / und nahrungsloſe Perfonen beſtehenden publiken Berforgungshäufern, A 
oder Stiftungen unterzubringen, mithin für fothane Soldatenweiber einige Plaͤ⸗ 
ge ofen zu halten, fondern auch die Dominien und Stifter, mo ſich für den A— 
Eivilfiand ſoiche Fundationes befinden, um freymwillige Ueberlaffung einen oder und andern Dianes in dere 
andern Plates zu deren Behufe. anzugehen, nicht minder die Beiftlichfeit dahin a 
anzuleiten gnädigft verlangen, damit diefe bey dergleichen vorfallenden frommen a — 
Stiftungen durch ihren Zuſpruch die Gutthaͤter zur Bedenfung der preßhaften arme Soldatenmeiber. 
Soldatenweiber zu difponiren fuchen mögen. Da nun allerhöchft Ihre kaiſerl. ae ANA milden 
inigl. Majeftät diefe Dero milde Abſicht auch auf die Eripelhafte und zur Er⸗ dm. — 
werbung ihrer Nahrung unvermoͤgliche Soldatenkinder erftrectet wiſſen wollen. 

As hat dafjelbe (diefelde) nicht allein wegen ſolcher Soldatenkinder die gleichmäs 

fige Zürfehrung zu £refien, fondern auch bey Erftattung des m Sachen aller» 

gnädigft abgefoderten gutächtlichen Berichts, auch hierauf den gehorfamften Ber 

dacht zus nehmen. Wien den 15. April 1768. 


Verordnung an den kaiſerl. Eonigl. niederöfterreicht- 
- fen Confeffum Commercialem. 


gen Gnaden anzuzeigen: Allerhöchft Ihre Majeftät hätten nach der bey einigen Den ar. Aptil 1768. 

„5 Snfanterieregimentern durch den wirklichen Vollzug allſchon erprobten Thuns Wittpeilungder Anordnungen 
lipEeit dem gemeinen Manne, denn den Soldatenweibern und Kindern Durch RR ne 
nen mit den Manufakturen in Verbindung ftehenden Induftrialnahrungsverdienft der uni Khan, ber Dich 
zu Hilfe zu fommen, und anmit das auf die Erweiterung der Manufakturen Ian General-Commandl, 
febft gerichtete Abfehen zu erreichen, an Dero geſammte Landesitellen dasjenige, 

was Die nebenliegende Abfchrift enthält, zu verfügen andefohlen, melde ihm 

Confeffui, nebft einer anderweiten Abfiprift der von Gehoͤrde an die Militar-Gehe- 

ral-Commandi dießfalls ergehenden Inftruction zu dem Ende andurch mitgerheilet 

wird, daß gleichwie nad) dem getroffenen Einverftändniße dieſerwegen eine eigene Nuffelluna her gemeiifhäfee 


Commiffion von Seiten des Politici, Militaris & Commercialis unter Dem BVorfiße fpeterCommercial-Preüdis, 
feines Mittels Heren Prefidis, mit Zusiehung zweyer Räthe von demfelben zu⸗ —— des Polidei & 
fammen gefeget werden folle, er ſich in einem fo andern darnach zu achten, fl — 

lich das allechöchften Ortes Angeordnete, in ſo weit deffen Einleitung hier zu 

Lande thunlich, in die Erfüllung zu bringen wiſſen möge, maßen wegen des von 

Seiten des Politici und Militaris zu geſchehenden Beytrities zu gefagter Commil- 

fon von den Gehörden das Nöthige ebenfalls verfügt, und ihm die Benennung 

der Individuorum werde nachgefragen werden. Es verbleiben sc. Wien den 21. 


April 1768. 
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Anno 1768, 
* Papiermacherordnung: Erneuerung: 


Din 14. May ı7St. on der rim, Eaiferl. zu Ungarn und Boͤheim Eönigl. apoſtol. Majeftät, Ery 
% herzoginn zu Oeſterreich, Unſrer allergnädigften Erblandesfürftinn und, 
rau wegen, durch die N. Oeſt. Regierung den gefammten Herrſchaften, Obrigr 
keiten, derfelben Beamten, infonderheit aber den fämmtlichen n ber 
Papiermühlen in diefem Erzherzogthume Oeſterreich unter der Euns hiemit an 

ufügen: \ 
' Es fey mit Miffallen beobarhtet worden, wie von den erbländifthen Par 

Dmpebnang deanno 1754. piermarpern der Anno 1754. ſowohl der guten Mannszucht, als der Achten Ers 

wird nie nagelehet. zeugung des Papiers wegen, erlaffenen heilfamen Werordnung nicht ſchuldigſt 
nacpgelebet, fondern vielmehr den andurch fhärfeft verbotenen Mifbräuchen ans 
noch immer nachgegangen werde, 
Wenn nun aber Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeftät die Unfüge nicht 
ferner geduldet, fondern mit allem Ernfte gänzlich abgeftelet, folglich bey diefer 
Gewerbſchaft die nöthige gute Ordnung gehandhabet wiffen wollen : 

Ereuciuvg So haben allerhoͤchſt Dieſelbe über das bereits in Sachen gehorſamſt er- 
ſtattete Öutachten vorgemeldte Ordnung vom Jahre 1754. anmit zu erneueren, 
und fernerweit allergnädigft feſtzuſetzen geruhet: daß j 

Beide eine Vaviermuhl⸗ 1. Keine, denn ehrliche, katholiſche und aus den kaiſerl. koͤnigl. Erblaͤn⸗ 

aaa enjufesien dea· dern gebürfige Perſonen (es ſey denn mit allerhoͤchſter Difpenfation) welche die ers 
un morbene Faͤhigkeit mittels einer vorläufigen Probe dargethan hätten, eine Pas 
piermühle als Meifter anzutreten berechtiget, anfonft aber unter dem gefanmten 
Mittel der Papierer eine durchgehende Gleichheit beobachtet, folgbar alle ders 
felden entgegen laufende befondere unter fich gemachte Einverftändniffe von nun 
an aufgehoben, und bey ernftlicher Beſtrafung unterfaget, noch auch in das 

Unteefhied dee Stämpfe Fünftige, da ohne Stampfen und Glätten ein aͤchtes Papier erzeuget werden 

uanökkte eisehelt Bann, bey den Meiftern oder Gefellen einiger Unterfcjied zwifchen den Stämpfern 
und Glaͤttern verftattet, fomit 

Srtellen ftere Werkhättrin- 2. Einem jeden Geſellen in eine oder andere Werkſtatt einzutreten frep 

Wang. und ungehindert bevorftehen; dahingegen 

Babeleicang des gealästetes 3. Das geglättete Papier bey verhängender wirklicher Confifcation, und 

— 20. Rthir. Strafe desjenigen Meiſters, in deffen Mühle ein ſolches etzeuget wor 
den, * — — 

Zobeleituag aller Fanderer ‚4 Me Papiergattungen, mit alleiniger Ausnahme der fogenennten 

ven are franzoͤſiſthen Gupersund Imperialtegal, die zu fehlagen annoch ferner geftattet 
wird, fürohin ſtaͤts umgeleget und gepreffet, allen Meiftern jedoch die Erzeugung 
—— oder nad) roͤmiſcher Art glänzend gemachten Papiers zugeftanden : 

übrigens 

88 und Einigkeit unter 5. Unter ihnen Papiermachern ein friedliches Betragen beobachtet, und 

Bu. die hiernt auf das neue beftättigte Ordnung ohne mindefte Miderfetslichfeit, 
bey im Widrigen zu gewarten habender empfindlicher Beftrafung , in unverbrüs 

22 * chige Befolgung geſetzet, anbey das verbotene Schelten oder Schimpfen in Fol⸗ 

Be Stsaie ge des Reichsgutachtens de Anno 1732. denn der emanirten Generalhandwerks⸗ 

ordnung, und anderweiter dießfalls ergangenen allerhoͤchſten landesfürſtlichen 
Satzungen, und zwar den Meiſtern das erſtemal bey a5. das andertemal bey 
50. Rthir. in Wiederholungsfällen aber bey ſcharfer Leibsſtrafe, auch Entſehung 
des Meiſterrechts: den Gefellen hingegen bey gemeffener obrigkeitlichen Züchtigung 
gänzlich eingeftellet, und weder unter den Meiftern noch Gefellen derley fträflice 
Unfüge getrieben, dergeftalt, daß demjenigen, es fey ein Geſell, Lehrjun, 
anderer Dausgenoß oder Fremder, weicher eine diefer wiederholten gemeflenen 

a sc dem Ur Anordnung zumiderlaufende Handlung in einer Papiermühle wahrnimmt, folht 

dem Kreisamte gehörig anzeige, und erweislich darthut, mit Werfchmeigung 
feines Namens jedesmal das Drittel der feftgefegten von dem Schuldigen ohne 
Nachlaß zu erlegenden Geldftrafe bey dem Kreisamte bezahlet, und ohne minde⸗ 
fin Aufenthalt verabfolget; ferner und 

6. Die 
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6. Die zwiſchen Meifter und Meifter, denn Meifter und Gefellen fich „ Entiheidung der Strätiz 
ergebende Zwiftigfeiten und Irrungen derzeit bey dem betreffenden Kreisamte als Zurnnkanı Meite um 
lein angezeiget, von folhem darüber anerkennt, und der ſchuldig befundene bes len und Geſellen. 
firaft ; die zwifchen Gefellen und Gefellen dagegen ſich aͤußernde Zwiftigfeiten in 
geringern Fällen bey jeder Ortsobrigkeit auseinander gefegt, und der Schuldige 
gehörig beſtrafet; in weitern Befchmerungs + auch erheblichern Fällen aber dem 
Kreisamte angezeiget, und von ſolchem entſchieden. 

7. Zur Beftreitung der Quateinbermeffen, ber Koften für Franke Geſel⸗ Selbeinlaze der Weiter und 
Im, oder der vorfallenden Begräbniffe in. jeder Papiermuͤhle es mag felbe eis —. 
nm Papiermadermeifter, der Herrſchaft, Grumdobrigkeit, oder anderm Pri⸗ 
vatinnhaber eigenthumlich zugehörig feyn, eine mit zwehen Schlößern verfehene 
Büchſe, wovon der Meifter einen, denn der aͤlteſte Gefell den swepten Schlüffel 
zu verwahren hat, gehalten, und in ſolche von dem Meifter oder anderm Eis 
genthümer jährlich 3 fl. 28 Fr. von jedem Gefellen auch 52 Fr. entrichtet: dieſer 
Betrag von ein fo anderm wochentlich in die Büchfe eingelegt, und zu obigen en 
Ende verwendet, nicht minder Darüber von jeglichem Meifter , oder Eigenthümer gung. i 
fäts mit Ende des Jahres ordentliche Rechnung an das Kreisamt gelegt, und 
das in der Büchfe etwann verbliebene Geld dahin eingefendet; nachmals 

8. Diefe erübrigende nebſt den eingehenden Aufding- Freyſprech⸗ und alls znemendung ber eingehen, 
füligen Strafgeldern von dem Kreisamte in einer dazu eigends gewidmeten Büche 
fe oder Kaffe verwahrlich aufbehalten, zur Verforgung der hohen Alters wegen 
durch unheilbare Krankheiten, oder Unglüsfälle zur Arbeit, und weiterm Vers 
dienfte untüchtig gewordenen Gefellen verwendet: denn mit Anbeginne jedes Jah⸗ 2ehriungmenfnepmung. 
18 ander verrechnet ; weßwegen auch jeder Die Papiererzeugung erlernen wollen 
de Jung von feinen; Meifter dem Kreisamte vorgeftellet, in ein dazu gewidme⸗ 
tes Protocoll gegen Erlag x fl. 30 fr. Aufdinggebühe fürgemerfet, fohin nach Wufdinggehifr. 
vollſtreckten üblichen vier Lehrjahren neuerlich von feinem Meifter dem Kreisamte 
vorgeftellet, und mittels einer ihm von Amtswegen auszufertigenden Zeugen, . 
ſchaft, mie er feine Lehrzeit ordentlich erſtrecket, und der Erlag 3 fl. Freyſprech⸗ Sreuigehursih. 
gebühr ohne weiterm Gepränge, oder daß er den Gefellen eine Mahlzeit, Trunk 
oder etwas im Baaren abreichen Eönne, noch möge, frepgefprochen werden folle. 

Weiter wird . 

9. Verordnet, daß zu Beybehaltung guter Mannszucht Fein Gefel oh⸗ Erfelemtundigafs. 
ne vorzeigende Kundſchaft mit Arbeit verfeget, noch den herumſchwermenden Ges 
ſellen der Aufenthalt, noch zur Nahrung etwas abgereichet, jedoch wird in Erz 
waͤgung, dab 

10. In verfehiedenen auswärtigen Ortſchaften die Kundſchaften nicht eins 
geführet find, dießfalls zugegeben, daß ein ohne ſolche Zeugniß von derley Or⸗ 
ten eintreffender Geſell in der erſtern Mühle, hierlandes mit Arbeit befördert, von 
dannen doch ohne Ertheilung der Kundſchaft, nach Umftänden und feinem Wohl: 
verhalten, nicht entlaffen, weder 

ır. Einem ohne Kundſchaft ſich aus der Arbeit begebenden,, und wei⸗ uzulfaneune fär einen wan⸗ 
ter wandernden Gefellen etwas abgereichet, jenem aber, fo die Kundſchaft vorzeis Pre Orlelın. 
get, Fein mehreres denn 9 Er. aus Der in jeder Mühle wie obgedacht, vorhande⸗ 
nen Büchfe, noch fonft etwas erfolget: anbey einem feyernden Gefellen Feiners PR sd an 
dings über einen Tag ohne Arbeit der Aufenthalt in der Mühle zugeftanden, 
und Damit 

12. Anerfoderlichen Nachzuͤglingen tüchtiger Arbeiter es nicht gebrechen moͤ⸗ 
ge ‚ einem jeglichen Meifter allenfalls nebſt feinen Söhnen für das erftemal zween, 
nachhin aber wenigft einen Lehrjungen, die alle aus den Eaiferl. Fönigl, Erbläne hriungenpaltung. 
dern gebürtig ſeyn müffen, zu haben unmittelbar obliegen, jedoch weder bey dem 
Aufdingen noch Freyſprechen, den Gefellen ein Trunk oder der fogenennte Lehr, Da re re 
braten, unter was immer für einem Namen abgereichet, auch hievor Feine Wer: 
gütung im Öelde gemacht, noch minder bey den Mühlen, die Herrſchaften oder 
Partifularperfonen zugehörig find, die zur Bekreibung des Werks erfoderliche 
fogenennte Meiſterknechte von den benachbarten oder andern Mühlen mit einigem Meitertnestsanfelung. 
Gepränge oder Koften angeftellet, fondern die Wahl und Anſfellung derfelben 

37y99 3 der 
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der Willführ und Gutbefunde des Mühlinnhabers allein frey überlaffen, und 
eben fo wenig 
deſtgeld. 13. Die Meiſter an gewiſſen Feſttagen den Geſellen das ſogenennte Feſt⸗ 


geld, oder ſtatt deſſen ein mehreres Eſſen zu geben verbunden ſeyn, ſondern ein 

ſolches lediglich von der Willführ des Meiſters abhaͤngen; imgleichen 
Seßchent, jaht liche Mahls .14. Das Geſchenk, die jaͤhrliche Mahlzeit, oder der ſogenennte Jahre 
act oder Taberag, Bilbum tag, der Millfonm oder Ehrentrunf, und alle übrige bereits zum öftern auf 
das nachdruͤcklichſte verworfene Mißbraͤuche vollftändig verboten , aufgehoben, 
und abgethan, auch deßwegen allen fonftigen in der emanirten Generalhands 
mwerfsordnung heilfamft gedachten Fürfehungen unfehlbar nachgelebet , endlich 
Holinde: · Pablermaſchiut⸗ 15. Den die Hollaͤndermaſchinen ſich anſchaffen wollenden Papiermeiſtern 
nn ein ſolches, jedoch ohne etwas von ihren beyhabenden Werfen abzutragen, als 
ae bevorftehen, und dießfalls nicht der mindefte Vorſtoß gemacht, vorzüg: 

lich aber 
Beodahtungdiefer,miemd : 16. Dieſe, mie auch die Anno 1754. ergangene, hiemit ermeuerfe und 
ne re aenen, beſtaͤttigte Papiererzeuguingsordnung mit Beyrückung des $. 4. wiederholten 
angeordneten Umfegens und Preffens, durchgehende und in allen Saͤtzen bey fols 
genden unnachlaͤßig verhängten Strafen, und zwar der Meifter von deſſen Lehrs 
jungen oder Gefellen, der Lehrbraten, das Geſchenk, Jahrmahl, Willkomm 
oder Ehrentrunf, und derley Mißbräuche gepflogen würden, oder wenn fie ſich 
der den Partikulermühlinnhabern frepgeftellten Aufnahme der benöthigten Mei— 
— ——— ſterknechte widerſetzen wollten, das erſtemal bey 50 das anderte bey 100 Athir. 
— —— das drittemal aber bey wirklicher Sperrung der Muͤhle und Benehmung des 
Meiſterrechts, denn der Geſellen bey ernſtlichen von Obrigkeits wegen zu veran⸗ 
laſſenden Leibesſtrafen, auch in Anſehung der, die in Bearbeitung des Papiers 
wider vorbefagte beftästigte Ordnung handelten, bey Konfifcirung des unächten 
Papiers, und 25 Rthlr. Strafe, nicht minder der Gefellen bey gemeſſener Lei⸗ 
beszüchtigung in einem und andern Fällen auf das genauefte unwiderſprechlich 
befolget 5; denn 

igerschondeny — 17. Von keinem Meiſter noch Geſellen mit den auswaͤrtigen Papierma⸗ 
— gen Dapir Korn in Angelegenheiten ihres Handwerks einige Korreſpondenz, oder eine Vers 
ſtaͤndniß, es fey denn, nach vorläufiger Anzeige, und von dem Kreisamte dazu 
Zufammentretungen der erhaltener Begnehmigung, noch weniger einige Zufammentretung bey ſicher zu ges 


Gtraje verboten, : 
— waͤrtigen habender Sperrung der Muͤhle, Kaſſirung des Gewerbes, und weiterer 
gerichtlichen Verfahrung gepflogen; endlich 
1 ken  biefer Dedaund 18. Damit fih Niemand mit der Unniffenheit entfchuldigen , ſondern 


ſich Iedermann darnach richten Eönne, folle fothane Ordnung in den Mühlen ges 

um ne hörig affigiret, und von dem Meifter alle Bierteljahre feinen verfanmeiten Ge⸗ 

fellen und Jungen mohl bedeutlich abgelefen, folgbar zu Feiner Zeit im geringe 

ften unterbrochen werden: wogegen andererfeits allerhöchft gedachte Ihre kaiſerl. 

sremandfuhre bey Can- foͤnigl. apoftol. Majeftät die Ausfuhre der Strassen außer Lande bey wirklicher 

untereinftiger Confifcation de Wagens und der Pferde, die in folder Straszens 

ausfuhre betreten werden, und Zutheilung der Hälfte des konfiſcirten Guts an 

den Denuncianten,, neuerlich allergnädigft zu verbieten, anbey zu bewilligen ges 

; Zreqelat⸗ Strauenſamm· ruhet haben, daß die Strazzenſammlung in Wien, nämlich inner den Linien als 

len unterennferifchen Papiermuͤhlen durch die von jeder zu dem Ende aufgefiellte 

und mit einem fehriftlichen Atteftato darzu berechtigte, auch mit einem ſichtha⸗ 

ren Zeichen Fennbar gemachte Sammler freygelaffen, jeder derfelben annebſt der 

anfchließigen Verzeichniß nach, zur Sammlung der Strazzen auf dem Lande ei⸗ 

Grjirksansmeffung. gene Diftrifte sugetheilet, folglich eine der andern die Strazzen, auf mas in 

mer für eine Art, aus dem felber zugetheilten Difkrifte zu entziehen, bey in je 

dem ertwiefenen Falle bewirfter go Rthlr. Strafe ernftlich verboten ſeyn, daher 

dem Denuncianten, wenn folcher auch ein Gewerbsgenoffener wäre, nebft Ders 

ſchweigung feines Namens, die Hälfte der Strafe zugewendet werden fol; 

— — ehe, welche Strafe eben in dem Falle unnachfichtlich Plag zu greifen hat, menn eine 

gnbeen ed Beinen gu oder andere Mühle ſich zu den erzeugenden Papieren des Zeichens einer andern 
ger 


Strafe der Eingriffe. 


Oeſterreichiſcher Gefege, VE Theil. 1095 


gebrauchete, weßwegen deren eine jede bey ihrem Bis nun üblichen Zeichen ferner 
ju verbleiben wiffen wird. 
Solchemnach wird Eingangs erwähnten gefammten Herrfchaften, Obrigs „ Manutenitung dieſer tevu- 
keiten, derfeiben Beamten, infonderheit aber den Innhabern der Papiermüpfen Mit Orduuns. 
in diefem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns anbefohlen, daß felbe dies 
feö neuerdings zu republiciren veranlaßten Patents ſich in allen Punkten gehors 
ſamſt achten, und dawider nicht handeln, noch handeln laffen follen; wie im wis 
drigen wider die Uebertreter mit Der im obigen Patente enthaltenen Beſtrafung 
ohne alle Ruͤckſicht fürgegangen werden würde, Wien den 14, May 1768. 


Berzeichniß der im Lande Oefterreich unter der Enns 
befindlichen Papiermühlen, und der zur Sammlung der 
Strazzen zugetheilten Ortſchaften. 


Die Papiermühle zu Obereggendorf im V. U. W. W. 





Anno 1768. 


bereggenborf Goͤtzendorf 
Untereggendorf St. Margarethen 

Ebenfurth —— 
Landegg Enzersdor 
Pottendorf Holau 
Haſchendorf Elend 
Siegesdorf Gallenbrunn 
Weigelsdorf Regelsbrunn 
Ebteichs dorf Albersthal 
Doſtdorf Stixneuſidel 
Dattendorf Sarrasdorf 
Oberwaltersdorf Wilfersdorf 
Truman Brud 
Minfendorf Pachfurth 
Mellersdorf Hoͤflein 
Gundramsdorf Schattendorf 
Lachſenburg Gettelsbrunn 
Pittermanns dorf Wilfesmauer 
Feſendorf Petronell 
Leopolsdorf Gerhaus 
Angerddorf Rohrau 
Ar Deutſch⸗ Altenburg 
£oreto Hundsheim 
Hof Hollern 
Mannersdorf Schellesbrunn 
Somarein Deutſch Haßlach 
Windpaßing Idolenkirchen 
Deutſch Brottersdorf Paͤma 
Ungariſch Brottersdorf Hainburg 
Seibersporf MWolfsthal 
Piſcheldorf Doͤrfel am Berge 
Schoͤngraben Nickolsdorf 
Schrannawend Bergern 
Unterwalters dorf Zillendorf. 


Reiſenberg 
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Neun 
St. Iohannes 


1096 Sammlung 
Die Papiermühle zu Neuftadt. 
euftadt \ Alend 
Dann links Lichtenwerth Meidling 
Kaͤtzelsdorf Neuhaus 
Dann rechts gegen das Gebirg Merkenſtein 
Brunn Gainfahren 
Viſchen Veßlau 
Wöllersdorf Wienersdorf 
Unterpiefting Traißkirchen 
Grillenberg Pfafſſtaͤtten 
Kirnſtein Gumpoldskirchen 
Steinbruͤckel Thalern 
es Kle m 
un au 
. Sollenau Lichtenftein 
Lindabrunn Engersdorf 
Hollaß Brunn 
Enjesfeld Petersdorf 
Loipersdorf un 
Tornau Engelburg 
Schoͤnau Mauer 
Ginʒelsdorf Lainz 
gKoͤttingbrunn Diging 
Groſſa Speiſing 
Hienberg Hetzendorf 
St. Veit Altmanns dorf 
Berndorf Meidling 
Pottenſtein Liefing 
Fahrafeld A f 
Altenmarkt Erla 
Mariazell Steinhof 
St. Moͤrten Siebenhirten 
Noſtra Neudorf 
Die Papiermuͤhle zu Schottwien. 
chottwien St. Egidi 
S Neunkirchen Wallrams 
Dann rechts an der Enzenreit Neufidel 
Buntram j Gaubersdorf 
Breitenau Winzendorf 
Ober⸗und Unterſchwarza Weick ersdorf 
2 i Emerberg 
Haderswerth Stahrenberg 
Sropedorf Worſing 
Eichhibel Peuſching 
Denn abwärts bis an die ungaris Waldegg 
ſche und ſteyeriſche Graͤnzen an Pernitz 
dem Buchberge, denn links von Denn was rüdmärts an den Sehree⸗ 


berge, und der fteyerifchen Gräw 
je liegt. 


Defterreichifcher Gefege, VL. Theil 1097 
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Die Papiermuͤhle zu Lehsdorf. 
ehsdorf Mariabrunn 
Tribuswinkel Hütteldorf / 

Baumgarten 
DBaaden Penzing 
Poſthof Breitenſee 
Weickersdorf Ottokring 
Raucheneck Dornbach 
Scharfeneck Herrenals 
Rauchenſtein Wahring 
Simonsfeld Weinhaus 
Gaaden Petzelsdorf * 
Heil. Kreuz Döbling 
Duͤrnbach Nußdorf 
Sulz Kallenberg 
Staarbach Heiligenſtadt 
Wildeck Gruͤnzing 
St. Johannſtein Neuſtift 
Kaltenleitgeben Siefring 
Breitenfurth Sauermannsdorf 
Laab Weidling 
Kalsburg Guging 
St. Veit Kierling 
Hacking Kloſterneuburg 
Auhof St. Moͤrten 
Burkersdorf St. Jakob 
Gablitz Untersund Obergrüngig 
Mauerbach St. Veit 
Weidlingen Hoͤflein. 
Hadersdorf 


Die Stadt wienerifche Papiermuͤhle zu Rannersdorf im V. U. W. W. 


— 
Albern 
Mannswerth 
Schwechat 
Neugebaͤu 
Ebersdorf 
Kettenhof 
Zwoͤlfachſing 
Pellendorf 


Himberg 
Simering 

Hochau 
Leopoldsdorf 
Lanzendorf 
Klettern 
Ober⸗ und Unterlag 
Rothneuſidel. 


Die von Trattneriſche Papiermuͤhle zu Obergaſſing im V. U. W. W. 


Syrergafling 
Wienerherberg 
Schwadorf 
Grametneufidel 
Rauchenwarth 
Moßbrunn 


Felling 
Himberg 
Klein Neuſidel 
Enzers dorf 
Fiſchament. 


Sammlung Geſt. Geſetze VI, Theil. 254 Die 
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1098 Sammlung 
Die Stadt wienerifche Papiermühle im V. U. W. W. 
ehe der Nickolsburger Straße >. ruͤckwaͤrts gegen der Znaimer 
raße 
Are Neuſidel 
Biſenberg Fallbach 
St. Veit Gaubitſch 
Hagenbrunn Stinkenbrunn 
Koͤnigsbrunn Patzmanns dorf 
Ebersdorf Roͤhrabrunn 
Ulrichskirchen Kammersdorf 
Muͤnchsthal Schnallendorf 
Maͤtzbrunn Immendorf 
Schleinbach Kallendorf und Gundersdorf 
Kronberg Weiter abwärts gegen Wien die 
Heiligenberg ganze Znaimerftraße,, als 
Wolfpaffing Grund 
Streifing Schöngraben 
KPellendorf Suttenbrunn 
Hornsburg Oberhollabrunn 
Neubau Raſchalla 
Hebersbrunn Grub 
Ebendorf Stelzendorf 
Hebersdorf Goͤllersdorf 
Miſtelbach Fiendorf 
Siebenhirten Obersund Untermalebern 
Eibesthal Hebersdorf 
Wezelsdorf Sierndorf 
Poysdorf Leitzesbrunn 
Poysbrunn Stockerau 
Traßenhofen Grafendorf 
Stitzenhof Spielern 
einburg - Steinabrüdel 
Sohin lähgft der mährifchen Gran⸗ Korneuburg 
ze, und Theyafluße Duttendorf 
enthal Langenzersdorf 
Pottenhofen Und ſodenn das mittre Land zwiſchen 
Wilden Dirnbach dieſer und der Nickolsburgerſtraße. 
Die von Trattneriſche Papiermuͤhle im V. U. R. B. 
ie Nickolsbu als Kägelbrunn 
Ds ne Wilfersdorf 
Stammersdorf Erdberg 
Seiring Käpelsdorf 
Eıbesbrunn Walterskirchen 
Wolkersdorf Fuͤnfkirchen 
Pirawart Steinabrunn 
Kollenbrunn Sodenn das ganze Land von die 
Gaunersdorf fer Straße an bis an den Marty 
Schrick fluß. 





Oeſterreichiſcher Geſetze. VI. Theil. 1099 
T1as 
Die Mühle zu Nofenburg im V. O. M. B. 
Ar dem Gefoͤllerwald Niedenthah m - 
+ Geföll =, Dber-Mittersund Unro 
Breinreiche Hippsdorff 
Altgefoͤll Stetteldorf 
Eiſenberg Straunawerthh 
Gejaidhof Eckendorf 1 
Glaßhuͤtte Schmida 
Wegſcheid Hausleuten 
oolsberg Gottgob 
Will halms Ober⸗ und —— 
Wanzenau St, Kolmann 
Rofenburg SGSodenn aufwaͤrts an n der Znaimer⸗ 
Wolfshofen firaße Bi. 
Ellmannsdorf Ziſersdorf 
Stolleck Seizersdorf 
Garſch Oberndorf 
Denn uͤber den Kamp an dem Kauz⸗ Ober⸗und Unterhanzenthal 
ner Diſtrikte: Stranzendorf 
Burgwieſen Wiſchathal wi 
Riedberg Mühlburg 4 
Horn Eizersthal u Fi 
Srauhofen Furt’ Er re 
Neukirchen Breitenweida je 
Berner an den Rapfer Diſtrikte Dietersdorf ar He 
Mödering Sonnberg rn 
Leidorf Oberfellenbrunn 
Breiteneich Klein Stelgendorf 
Zaimgrub Mariathal 
Stockern 2. Und ferner an der Bi 
Steinbruch “m Gr 
Burgfchleinig RE Grabern 


Bon dannen die mittlere Ortfchof: 
ten dortigen Viertels bis an den 
Kamp, Plank und Samen 


exclufive, 


Im B, U, M. B: 


An dem Reheberger Diſtritte 
Eckendorf 
Lehendirnbach 1 ae 
Obersund Unterelfern Bach 


Sigenhart | 
Hart _ 
Denn andem RapferDiftrifte und der 
Schmida 


Frauendorf 
Klein Reipersdorf 
Stolzendorf 
Straͤnning 
Gtaͤfawerth 
Sohin das ganze mittlere Land vom 
Mannhartsberge an/ und die Schmis 
da bis an die Znaimerftraßern:C 
— ur 


Die Mühle zu Raps m MM B. ehe S 


n der Schmida 
Staljnar 
Voſchitz 
Riepersdorf El 
Roftdorf 


Hart 
Sohin an der Böhmerftraße 
Platt ER 


Bill) 2 


Nonndorf ze 
Mittergraben 
Denn aufwärts an der Zam⸗ 
ſtraße 


Windpaßing 


Mrechſendorf ia 0% 


Peterskirch 
Beygarten 
Se 
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1100 ‘Sammlung: 
— — — — — — — ——— — — 
2* Diebhotz 
genthal Mehlberg 
end Harras 
Weiter die mittlere Ortſchaften Straneck ’ 
zroifchen diefen zweyen Straßen Stranzendorf 
an die Pula, und bis an bie ——8 
—8 Graͤnze. Ferner über Ruhof 
die — aufwaͤrts ge⸗ Laha 
gen der Theya Wolzes hofen 
Haugsdorf Denn die uͤbrige Ortſchaften an der 
St. Helena Pulka bis an die mährifche Graͤn⸗ 
Diernleiß * ze · 
Die Mühle zu Kauzen im B. O. M. B. 
n der boͤhmiſchen Graͤnze Dobra 
Engels brechts Waldreichs 
Illmau Ottenſtein 
—* —* 
abr 
Reinolz Khüebach 
Reibers Petlaß 
Fratres Klofter Zwettel 
Schönfelden Stadt Zwettel 
Denn an der — * Schickhof 
Rafholʒ Gerlaß 
Schuͤbertolz Und weiter an dem Weitraer Diſtrikte 
Ziernreit Haßlau 
Oberndorf Krems und — denn Berndorf 
Thuma und Otte nſchlag, denn Aber die 
Meiter über die deutſche Teya an Teya 
dem Rapſer Diſtrikte Leimbach 
Liebnig Hollenftein no 
— Kirchberg 
Einbald 
Trafied Wagmann 
Budweiß Pirabachh 
Haſelbach Oedenherberg ‘ua 
Mollands ) Schwarza 
Gebhards 
insdorf Seifrich — 
Wildberg Haßlau m 
Möhern BGutenbrunn 
VDurgſall Riegerfeld 
St. —2— een Nonndorf 
Stroben * Altenreit 
Altenburg Brunn , 
er ruͤckwaͤrts längft dem Kamp - Amolis 
ag Schirmes 
aſein DE: BR Bub 
Altsumd —X an Pfaffenſchlag 
Graps Gaſtern 
Teufenbach Weißenbach 
Krumau Uebrigens „aber das ganze: len 


Land an der deutſche m 
n 


Defterreichifeher Gefege. VI. Theil. 1101 
Die Mühle zu Weitra im V. O. N. 2. 


Spperärte an der böhmifchen Graͤnze 
an ei Kauzner Diftrifte 


Reingers 


Heinreichftein 
Bertholdsotten 
gan 

Benzeil 
Steinbach 
Breitenſee 
Eibelſtein 
Grillenſtein 
Kottmghermannd 


Schrems 
Kleinherwaͤrts 
Waldenſtein 


ttenbach 
Ottiſſenbach 
Mutram 


Probſtey Zwettel 
Kohlſchlag 


Weiter über dem Kampfluße an dem 
Reheberger Difteifte 


Weiſſenbach 
Kamleß 
Frankenreit 
Schofberg 
Nonndorf 
Grafenſchlag 
Klein Gofritz 
Spielberg 


Pfaffing 
Martinsberg 
St. Goͤrgen 
Schneeberg 
Drittling 
Kirchſchlag 


Mangoltſch 
Klotten 
Neufidel 


Kletteneck 
* 


Loho 
Strotzbach 
Felbring u 
Loigendorf nen. 
rei ; er Lu 


Beine 

Sonn nf der Bon 
Pechlarn 
———— 
Mahrbach * 
Kraͤaͤnß 
Gottsdorf * 
Bagsdorf | 


Beſenboig 


— 

au —* an Ar 

fe und rüdwärts an bie ie 
ennferifche — 


Die Ritle zu Reheberg im 2. O. N. 2. 


Geänsft der Donau Sohin —— an der Sig 
RS. . ‚Elfaren : 
Mühldorf 
Sl Brandhof 
—* und Kleinrand 
Willendorf Kirchſchlag 
Weitendorf Kottiß 
Schwallenbach Denn aufwärts gegen der Krems 
Unterm Haus Burf 
Spitz Valtſchau 
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DOttenfhlag und Dankhol⸗ über den 
Kremsfluß 
Berndorf 
Dietmannd 
Groß Nonndorf 
Volʒſchlag 
Denn aufwaͤrts gegen den Kamp 
Mannholz 
Waldhaufen 
Kaltenbrunn 
Obersund Unternonndorf 
Schönau 
Ruemanns 
Friedersbach 
An dem Kamp 
Lichtenfels 
Wurſchneigen 
Raſtenfeld 
Krottendorf 
Ober⸗ und Untergermanns 
Sohin an dem Roſenburger — 
Neubau 
Eiſengraben 
Meerweiß 
Gronſeck 
Schuͤltern 
Reitgraben 
Dautendorf 
Buchberg 
Und übrigens das mittlere Land 
zwiſchen der Donau, der Spis 
und dem Kamfluße, denn mgiter 
An dem Viertel U, M. B. an dem 
Rofenburger Difteifte. 
Plant — 


Schoͤnberg 

Neuflift 

Zöbing 

Kammer ! r 
Straf ee ‘ * 
Hadensdorf kön Mn 
Enkabritin ® 
Wagram 
Feuersbrunn 
Fels⸗Engelmanns 
Malon 

Kiechberg 


Sammlung 


Königsbrunn . 
Absdorf 


Neumühl 

Perzendorf 

Zaͤnna 

Neimingen 

n bie übrige Ortſt ride 

waͤrts an der —— 
Kampfluß ſohin 

In dem Viertel O. W. W. uͤber die 
Donau an dem Ritterfelder 

Diftrifte, 

Mautern 

Bald 

Thalern 

Anger 

Wolfsberg 

Wetterfreus 

Obersund Unterfuchen 

Inzersporf 

Wormuthsthal 

Ederding 

Rodersdorf 

Wiefing 


Ober und Unterreitelberg 

Viehofen 

Flehnsdorf 

Fließbach 

Wernersdorf 

Waͤtzendorf 

Bullendorf 

Frießing 

Grillenhof 

Holzersdorf Eu 
Präfing . 
Pielahag 

Windpaßing 

Neuhofen 

Sitzenthal 

Pillach 

Saltmüpl 

Und ubrigeh® das mittlere Land zwi ⸗ 
fchen der Pila und der Donalı 


Die Mühle au Nittersfed im V. O. W. W. 


n dem Neheberger Diftrifte 
Rittersfeld 
&t. Goͤrgen 
Wagram 
Hollendurg 
Nußdorf 
Sranzhanfen 


Reigersdorf 

Goͤtzersdorf 

Walpersdorf 

Herzogburg 

Denn herwaͤrts und an der Zraifen 

Trafmauer 

Venusberg 

. Ein 


Defterreichifcher Gefege. VI. Theil, 1103 





End 
St. Andre 
Minden 
Oſſing 
Waſſerburg 
Pottenbrunn 
Kapellen 
Sodenn über die Perſchling 
Raſing | 
Grafendorf 
£enzendorf 
Boͤhamskirchen 


Bullendorf 


Drechſelhof 
ir Krei 


Weiter abwaͤrts an der Traiſen 
Schwarzenbach 
St. Johanns 
Lilienfeld 


nau und die Öräne des V. U, 
W. W. 


Die untere Mühle zu St. Pölten m V. O. W. W. 


erwaͤrts der Traifen 
Ochſenburg 
ng 


Brunn 

Beras dorf 

St. Caͤcilia 

Vichters 

Schildberg 

Leidendorf 

obersund Unterzwiſchenbrunn 
€ 


do e 
Em ser bie Traifen: Stadt St. 
Pölten cumulative mit der obern 
Mühle, fohin laͤngſt der Poſt⸗ 


Nradelbad) 
Dedsdorf 


— die Piellach 
tendorf 


rf 
Schrattenbruck 
‚ObersMitter und Unterbriel 


Winden 
Zilling 

Dipel 
Rampersdorf 
Harrlanden 


Woẽking 
Niederndorf 


Wolfetzbrunn 
—* über die Erlauf 
Blaichau 
genfirchen 
Wifelburg 
Weinzierl 
Pottendorf 
Schadendorf 
Brunning 
Wolfpaßing 


Steinakirchen 
Sodenn in das Gebirg 
Burgſtall 


Enneck 
Feichs 
Wang 
Reinsberg 


Gaming, Grubberg und gıftz bis 
on den Erfcherberg, und meiter 


das ganze Land aufwärts laͤngſt 
der Erlauf, Milk und Pillach 

‚ bis an die Traifen, und der St. 
Pöltnerftraße. 


Die obere Mühle zu St. Pölten im V. O. W. W. 


SS Pölten cumulative mit der uns 


MWeitendorf 


tern Mühle, fohin längft der —— 
— 


Landſtraße 
Geras dorf 


arkersdorf 
Sierning 
Loos 


. 
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£oosdorf - . Sarlingen 
MI. St. Veit 
Denn rechts von der Donau bisan Kolben | 
die Pillach Mitterau . Kemelbach 
Haunoldſtein Dann weiter an den St. Poͤltner 
Albrechtsberg | untern Muͤhldiſtrikt 
Gpielberg- Edelbach 
Sohin uͤber die Moͤlk Druckenſtaͤtten 
Freinigau Ochſenbach 
Mayerhofen Senfteneck 
Matzels dorf Pirafeld 
Berging In der Reitling 
Ohrending Perwart 
Pechlarn Randeck 
Brunn Greſten 
Erlauf Ober⸗und Niederhauset 
Weiter uͤber die Erlauf Windhag 
Mitterndorf Uyſitz 
Wolfering Kegelbach 
Leuten Goͤßling | 
Schneidau Dammer, und auf der Mendling 
Krumnußbaum und uͤbrigens abwaͤrts das ganze 
Artersdorf Land an der Ybs bis an die ober⸗ 
Geiffenftein ennferifche Graͤnzen. 
Haus 
Steuer auf Intereſſe Fortfegung- 


Oen 20. Mayı7aa. , 


effefeuerabjug von den 
au ‚me ais 4 per Cento 


egenden Kapitalien. 


Kaffionieung derfelben, 
termin 


Hr N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Derfelben ift zwar bes 
reits unterm 27. Novembris ahni elapfi durch die intimirte Fortfegung 
der Ertrafteuerfolleften für das innftehende 1768. Militarjahr von feibit begreif⸗ 
lich, daß es mit ſolchen, mie in den vorigen Jahren gehalten werden müffe, 
folgfam auch jene Kapitalien, welche ein höheres Intereffe als 4 per Cento ab⸗ 
werfen, der Intereffefteuer zu unterliegen haben, maßen in dem fub ıma May 
1766. wegen Reducirung der Intereffen auf 4 per Cento publicirten Patente 
$phis 2do & ztio, und befonders Spho 11mo Flar vorgefchrieben, und ausgemeſ⸗ 
fen worden, daß fich in Anfehung ver zu einem höhern Intereffe ald 4 per Cento 
noch ferner anliegenden , der erhöheten Intereffefteuer unterworfenen Kapitalien, 
nach den in dem untern 29. October 1764. emanirten Patente wegen deren Faffıonis 


Z gens der gotcreſe Yung, denn der mit einer befondern Stampilia zu bezeichnenden Intereffequittungen, 
usmefiung der Zahlungs» Desgleichen der Zahlungstermine und Strafen auf die gänzliy unterlaffene uns 


Strafe der unsicheig odet richtige oder fpätere Faffıonirung gefchehenen Ausmeffungen in allen Stuͤcken ger 


fpäter Saticenden. 


achtet werden folle; damit ſich jedoch nicht etwann jemand zum Nachtheile des 
dießfälligen Steuer-Fundi mit der Unwiſſenheit entſchuldigen Fönne, fo ift hiemit 


(on. onrrendam ia wicherhe · der wiederholte allerhöchfte Befehl, daß ſolches annoch per Currendam gehörig 


Den 20. May 1760 


Fund gemachet werden folle. Wien den 20. May 1768. 


Steuerpatentsühertreter Strafeneinbringung von 
den Berlaflenfihaften. 


N N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach allerhoöchſt 

Ihre Faiferl, Fönigl. Majeftät alleranädigft refolviret, und anbefohlen haben, 

daß die in dem emanirten Schuldenfteuerhauptpatente für jene, welche ſich in eine 

zu geringe Klaffe fatiren, und deffen übermwiefen würden, ausgemeffene Poͤna⸗ 

lien, auch nad) dem Tode, wenn nämlich erfi dazumal aus den Berlaftafbcir 
a 
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abhandlungen die allzuniedrige Fatirung erhoben werden möchte , beygetrichen, 
mithin von den Erben eingebracht werden follen, hiernach auch durch die Faiferl, 
auch Faiferl. koͤnigl. Hoffammer den in Ländern aufgeftellten Ertrafteuerhoffoms 
miffionen das Nöthige zu ihrem Verhalte mitgegeben worden if. Als wird fothas 
ne allerhöchfte Entfhliegung Ihr N. Oeſt. Regierung zur gleichmäßigen Wiſſen⸗ 
fhaft und Beobachtung hiemit bedeutet. Wien den go, May 1768- 


Kommercialhaupt-und refpetive Zwangöftraßen-ziu 
Waſſer und auf dem Lande Ausmeſſung. 


DI Maria Therefia ꝛc. ꝛc. Entbieten allen und jeden in Unfrem Erzherzog⸗ Den 20. Mayıraa, 
thume Defterreich ob ⸗/ und unter der Enns, dermals beftellten oder kuͤnftig⸗ 
bin zu beftellenden Obrigkeiten, Gerichten, Vorſtehern, Amtleuten, Bedienten 
und Landesinnwohnern, infonderheit aber allen inn⸗erb⸗ und ausländifchen ſowohl 
hriftlichen als jüdifchen Handels » und Fuhrleuten, Krämern, Samern und 
Bothen, benn allen Reifenden und andern, was Würde, Standes, Amts oder 
Weſens diefe immer feyen, welche Unfer Ergherzogthum ob⸗ und unter der Enns 
betreten, und ein fo andere Seilfihaften, Waaren oder Sachen eins aus + oder 
durchführen, oder aben die fonft der Junhalt des erneuerten Zoll s Generalis dd. 
2. April 1755. angehet, Unfre Faiferl, Bönigl, Gnade, und geben euch hiemit 
gnädigft zu vernehmen, wienach Wir in Unfrem erfigedachten ZollsGenerali, und 
zwar $. 29, alle jene Straßen in Unſrem Erzherzogthume Defterreich obs und uns 
ter der Enns zu beftimmen vorbehalten, melche Wir nunmehr in der beyliegens ———— — 
den Verzeichniß nicht nur allein zur beſſern Befoͤrderung, und Bequemlichkeit eis Hauptsund Imangsfrafen. 
nes hauptſaͤchlich pro Confumo, und Tranfito treibenden wichtigen und erheblis 
hen Dandels und Wandels dienen follen, und Eönnen, nebft einigen: befondern 
Viehtriebsſtraßen benennen, ſondern auch zur Unterhaltung , infenderheit des Sichtilebeſttahen. 
Efito-Negoti, und der auch nöthigen und unentbehrlichen Pleinern Verkehrungen 
pro Confumo zwiſchen den angrängenden Erb» und fremden Länpern auf ein befons 
deres Verzeichniß aller Mauthfßlialzollſtationen in Unſrem Erzherzogthume ob „Reutte und Kilinhetitaties 
und unter der Enns zu Folge Unfrer Mauthordnung vom 2, April 1755. wo⸗ Sen Heinen Brrtehcnngen. 
rinnen Diefe namentlich ſich befinden, Uns besiehen. So verfehen Wir Uns 

Erftens: Dahin, daß ein jedweder, welcher aussoder erbländifche Feil⸗ Die Steben, wie en@ 


en und Kaufmannsguͤter, oder fonft in Quanto & Pretio erhebliche Producta mg gänzlich Hder zum 
- fiye — fuͤhrt, auch Vieh pro Conſumo oder Tranſito treibt, ſolche De ” 
auf den von nun an angemefjenen Kommercialhaupt-und reſpective Zmangsftrafen 
zu führen, und zu freiben bedacht feyn werde, jenes hingegen, fo pro Efüto geht, 
oder ‚pro Confumo in nothwendigen, und faft täglich in Eleinern Verkehrungen 
beitehet , welche die obsund unter der ennfifche Innmohner mit den angrängenden 
Erb-und Ausländern mit allerhand Nothdurften und Viktualien haben, die ein 
Nachbar dem andern überläßt, auf den Wegen der in dem angeführten Patente 
de anno 1755. bemerften Zilialmauthftationen alfo gewiß durchaus soder wenn 
allenfalls Die Lage ein anders mit fich braͤchte, fohald es nur feyn kann, darauf 
ein-aussund durchzuwandeln, folgſam unter feinem Vorwande, wie biefer immer 
ey möge, andere Strafen oder pro Eſſito & Commercio neceflario andere Ne⸗ 

tvege zu ſuchen, und ben beftimmten gänzlich, oder auch zum Theife auszys 
weishen fih anmaßen, und dieſes alles — 

Zweytens; Um fo gewiſſer, als ‚im Widrigen der betretene Eigenkhüs _Serateber e 

mer, oder Befehlshaber alfogleich des führenden Guts, der Vekturant hingegen Trigs um Edabet. 
Roß und Magens verluftige ſeyn, die Fußgeher, Träger oder Schüber aber, 
nicht weniger die Poſtknechte mit einen feharfen ioiffführlicen Strafe, mie es bie 
Umftände mit ſich dringen, beftrafet ‚werden follen,, Weſſentwegen Wir Unfre _Manrtbeamtr, 32 
ſaͤmmtliche Mauthofficianten und Bediente, wie nicht minder alle Obrigkeiten Diiten wur ri eis 
und Vorfteher , auch Landesinnwohner, befonders auch Handels » und Krämer, Husten. 
auch Fuhrleute, fo mit Wagen fahren, oder Vieh, und zivar nicht einzelnweis, 
fondern in mehrerer Zahl treiben, die bisher durch ihre namhafte und vielfältig 
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veruͤbte Eins und Ausſchwaͤrzungen Unfrem Zollgefälle ein Großes entzogen, ein 
obachtfames Aug zu tragen, und ein dergleichen vorgefagtermaßen außer einer 
Aupaktana des anfer diefen Kommercial⸗ und Wichtriebsftraße, oder refpedtive in andern Nebenwegen ans 
ee a na asıe treffendes Gut, oder Vieh bey Vermeidung einer fo ernſtlich als empfindlichen 
ht. Strafe anzuhalten, fofort dieſes, davon dem Lieferenden vermög Unſrer den 16, 
Auguft 1755. ergangenen Verordnung nach erfolgter Erfenntniß das ganze vers 
Das verfallene Sur faut den fallene Gut zu Theile werden foll , zu dem nächfien Zollamte zu bringen, mithin 
Liefeien. en in belle, auf Feine Weife zu geſtatten, eigends verbunden haben wollen, daß die haupts 
ſaͤchlich pro Confumo & Tranfito ausgemeffene Wafferfahrt:Kommercial:und Vieh⸗ 
triebsftraße, oder Die pro Commercio neceflario bemerkte Wege ausgewichen, 
und Nebenwege gewandelt werden, dem nur noch s 
Mie mit Etktunung eines Drittens: Bepfügende, daß, wenn derley Kontrabanten vorkommen, 
fotaen seefalemn uci are» und angezeiget würden, deren Einbringung jederzeit zu Amtshänden gefchehen, 
fofort die fequeftrite Feilſchaften, um allen nachtheiligen Einwendungen wirer 
Unfre Mauthbeamte vorzubiegen, im Benfeyn einer Gerichtsperfon, und in Ge: 
genwart desjenigen, den e8 angeht, mit Benennung feines, und der Sache Nas 
men, Qualität und Quantität, nach ihrem Gewichte, Maß, Zahl oder Werthe 
mie folche beſchaffen, befehrieben, und gefchäget, ſodenn ſolche Befchreibung und 
Schaͤtzung von dem Gerichte beftättiget, der Uebertreter aber, oder wer fonft von 
der Uebertrefung eine Wiſſenſchaft trägt, nebft dem Fuhrmanne über die ihnen 
fegende Fragſtücke, welche das Mauthamt an Hand laffen kann, gerichtlich vers 
höret , und alles dieſes ausgefertigt dem Mauthamte ausgehändiget merden 
müffe, auf daß, menn die. Commiffa von der Gehörde erfennt worden, und 
ftatt finden, das verfallene Gut, ſonach auch allenfalls licitando veräußert, der 
dafür eingegangene Werth nah Abzuge der etwann aufgelaufenen Koften, urd 
des —— Zollbetrags dem Einbringer in totum verabfolget werde. Auf 
daß endli 
BR. —— — Viertens: Dieſe Unſre Satzung und Ordnung von ſo ausgiebiger Wir⸗ 
sus Sagungund Drnung. fung ſey, jedermann kundbar werde, und ſich ein jeder für Ungluͤck und Schar 
den zu hüten wiffen möge: 

Als befehlen Wir gnädigft umd ernftlich, folche in Unfrem Erzherzogthu⸗ 
me Defterreich obs und unter der Enns zu Jedermanns Wiffenfchaft, und Wars 
nung dem Landesherfommen nach in zulänglicher Menge im Drucke ausgehen, for 
denn nicht nur in Städten und andern Gemeinhäufern affigiren, und publiciren, 
fondern auch in allen Bierteln und Ortfchaften den Gemeinden vorlefen und deut 
lich erklären zu laſſen, auf melche befolgende Publicirung und Republicirung 
Unfre N. Defl, Regierung, und ob der ennfifche Landeshauptmannſchaft, beſon⸗ 
ders aber die Kreishauptleute auf dem Lande zu invigiliren haben werden, 

Denn hieran gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gege⸗ 
ben in Unſrer Haupt⸗- und Nefidenzfladt Wien, den 30. Monatstag May im 
—— hundert acht und ſechszigſten, Unſrer Reiche im acht und zwanzigſten 

ahre. 


Verzeichniß der in dem Erzherzogthume Oeſterreich 
ob-und unter der Ennß von nun an ausgemeſſenen Kommercial-Waſſer⸗ 
fahrthaupt » und refpedive Zwangsſtraßen, und zwar 
| im Lande ob der Enns 
. a Zu Waſſer 
| | Im Hausruckviertel. 


De erſte Einbruchsſtation aus dem roͤmiſchen Reiche, Bayern, Tyrol, Sal⸗ 
burg, Italien ic. 
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Engeibartszell über W i Mautb 
fen als der ————— in a N 4 


Zu Lande. 


p ver eig — er w —— * — Reichsſtraße, 
ayerbach uber Weizen , Eferding ilhering, Li rfperg, Aften 
na) Enns als den Ausbruchsort in N. Def, — * 

Die dritte Einbruchsſtation aus Bayern Gag über Lambach, Wels, 
Marftrenf, Neubau, allenfalls Neubau, Hein Dünen, Eberfperg, Aften, 
nach Enns, Linz, Eberfperg, Aften nah Enns in N. Oeſt. 

‚Die vierte Einbruchsſtation aus Salzburg, Stalien, Zyrol, Franken⸗ 
markt über Voͤcklabtug, Schwanenftadt, Lambach, Wels, Marktreuk, Neus 
bau, oder Neubau, Elein Münden, Eberfperg, Alten, Enns, Linz, nad 
Enns, und wiederum auf die benennte Einbruchsftationen als Ausbruchsoͤrter 
in fremde Länder zuruͤck. 
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Im Machlandviertel. . 


Die fünfte Einbruchsftation aus Böhmen über Unterheid auf Freyſtadt 
über Neumarkt, Gall:Neufirhen, Katzbach, Urfahr, Lin, Wilhering, Efers 
ding, Weizenfirchen nach Paperbach als den Ausbruchsort in Bayern, und 
das Hochftift Paſſau, oder von Linz über Neubau, Marktrenf, Wels, Lam⸗ 
bach nach Zag als einen ebenmäßigen Ausbruchsort in Bayern, oder von Linz 
über Neubau, Marktvenf, Weg, Lambach, Schwanenſtadt, Voͤcklabrug nad 
Frankenmarkt ald den Ausbruchsort nah Salzburg und Tyrol, und fo 
wiederum auf Zrepftadt nach Böhmen zurück. 1 


Km Traunviertel. 


Die fechfte Einbruchsftation aus N. De. Enns über Aften, Eberfperg, 
Linz, Wilhering, Eferding, Weizenkirchen nad) Paperbach als den Ausbruhss 
ort in Bayern, und in das Biftumifcpe, oder von Enns, Aften, Eberiperg, 
Hein München, Neubau, Marktrenk, Wels, Lambach nad Dag ald den Aus« 
bruchsort in Bayern, oder von Enns, Aften, Eberfperg, Flein Münden, 
‚Neubau, Marktrent, Wels, Lambach, Schwannenftadt, Voͤcklabrug nad 
Frankenmarkt als den Ausbruchsort in dad Salzburgiſche. 

Die fiebente Einbruchsftation aus N. Oeſt. Steyer über Kronsdorf, 
Enns, Aften, Eberfperg, Lin nah Payerbach, oder Hag, oder Franken⸗ 
markt als Ausbruchssrter entweder in Bapern, oder das Biſtum⸗Paſſauiſche, 
oder in das falzburgifche Gebiet. 

Die achte Einbruchsftation aus Steyermark Raſten über groß Raming, 
Steyer, Enns, Aſten, Eberfverg, Linz, von dannen auf obbeftimmte Kom⸗ 
mercialftraße entweder in Bayern, Böhmen, oder in das Salzburgifche. 

Die neunte Einbruchsftation aus dem fteyermarkifchen Spital am Pirn 
über Windifchgerften, Maus, Leonftein, Steyer, Enns, Linz, ober über Win 
difchgerften, Klaus, Kirchdorf, Kremsmünfter, Neuhofen, Eberſperg, Linz, 
und fodenn meiter zum Ausbruche, mie bey den obigen erften Ausbruchsoͤrtern. 

Die zehnte Einbruchsſtation aus dem ſalzburgiſchen, welche von dermils 
Ien N beyzubehalten und beyzufegen ift, weil derfelben Aug ‚auf Auffee eins 
tritk, und die Auffeerftraße in der I. Oeſt. Zariffe als eine Kommercialftraße 
heſtimmet, und ausgefegt bleibt. 

Der Zug aber ift Iſchel durch das Kammergut über Laufen, Goifern, 
St. Agatha als Ausbruchsſtation über die Petfchen in Steyermark nach Auſſee. 

Irdoch, daß diefe nicht anderft als eine Tranfitoftrafe, mithin außer jenen 
Feilſchaften, melde nur pro Commercio neceflario, und alfo blos zur täglichen 
Verkehrung gewiedmet, folgbar auf mehr erholter Straße einige Kommercials 

YAaaanaaz ober 
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oder Kaufmannsgüter pro Confumo unter Kontrabantfirafe nicht geführet wer⸗ 
den follenz und eben daher unter einer guten Amtsbeftellung zu Auffee, und 
Iſchel beyde Beamte eine genaue Korrefpondenz zu unterhalten verbunden feyn 


Die Viehſtraße aber bleibet forthin, darauf das Vieh dermal getrieben 


Nun folgen die Kommercialhaupt-ynd Zwangsftraßen in dem Erzherzog⸗ 
thume unter der Enns. 


muͤſſen. 


Im V. O. M. B. 


Die erſte Einbruchsſtation aus Boͤhmen Weitra uͤber Zwettel, Aſten⸗ 
berg, Motten, Gföhl, Krems, von dannen über Moͤlk, Strenberg nach Ens—⸗ 
dorf als der Ausbruchsſtation in Oberoͤſterreich, oder über Zwettel, Gefoͤhl, 
Langenloiß, Dadersdorf, Stötteldorf, Hausleuten, Stockerau, Langenjerds 
dorf nach Wien, und von da entweder über Traskirchen, Neuftadt, Neufirs 
chen nach Schottwien als den Ausbruchsort in Steyermark, ‚oder durch Pruck 
an der Leitha, und Haimburg in Ungarn. 

Die zweyte Einbruchsftation aus Böhmen Wepdhofen an der Theya 
über Gefoͤhl, Krems, und von dannen entweder über Moͤkk, Amftätten nad 
Ensdorf als der Ausbruchsftation in D. Deft. oder über St. Pölten, Liliens 
nr Tirnitz, Annaberg nach Mitterbach als den Ausbruchsort in Steyers 
marf. 


Denn geht eine Straße von Krems nad Mähren über Gedersdorf durch 
das V. U. M. B. auf Hadersdorf, Straß, Hohenwart, Meifteldorf, Sitzen⸗ 
dorf, groß Schöngraben, Gundersdorf nach Jegelsdorf als der Ausbruchsftes 
tion in Mähren: item von Krems nach St. Pölten, oder über die fogehennte 
Jaͤgerhoͤfe, Möik, Kemelbach, Amftätten, Strenberg, Ensdorf als Ausbruchs⸗ 
flation in das Land ob der Enns, 


Im V. U M. 8. 


Die dritte Einbruchsſtation aus Mähren Traſenhofen über Popsdorf, 

Gaunersdorf, Wolkersdorf, Wien, Neudorf, Traß kirchen, Sallenau, Neu 
ſtadt, Neukirchen, Glognitz, Schottwien als der Ausbrudhsftation in Steyer⸗ 
marf, oder von Wien über Schwechat, Schwandorf nah Pruck an der Lei⸗ 
tha in Ungarn. 
‚Mehr von diefer Einbruchsſtation Trafenhofen über Laa, Schoͤngraben, 
groß Sigendorf, Hohenwart, Hadersdorf, Krems, fofort über Milk, Stren⸗ 
no Ensdorf in O. Oeſt. oder über St, Pölten nach Mitterbach in Steyers 
mark, : 


Die vierte Einbruchsftation aus Böhmen und Mähren Jezeldorf über 
Schoͤngraben, groß Sigendorf, Hohenwart, Straf, Hadersdorf, fofort aber 
mal über Moͤlk, Strenberg nach Ensdorf in O. Oeſt. oder über Schöngraben, 
Hollabrunn, Stockerau, Langenzersdorf, auf Wien, weiter über Traffirs 
en, Neuftadt, Neukirchen, Glognig, Schottwien als den Ausbrudsort in 
Steyermark, A’ 

Die fünfte Einbruchsftation aus Böhmen Untertyrnau über Langau, 
Pulkau, Schöngraben, Hollabrunn, Stockerau auf Wien, fofort auf oben 


ernennten Straßen in O. Oeſt. oder Steyermarf, 


Die ſechſte Einbruchsftation aus Ungarn Anger der March über deutſch 
Wagram, Leopoldau, Wien, von dannen in Steyermark, oder D. Deft. auf 
erfagten Straßen. 

Die fiebente Einbruchsftation aus Ungarn, Marche über NRasderf, 


eg Wien, fofort nach den Ausbruchsftationen in DO. Oeſt. und Steyr 
wie oben, 


Die 


Oeſterreichiſcher Gefege. VL Theil. 1109 


— — e — — —— — — — — — — — — —e — — 
Die achte Einbruchsſtation aus Ungarn von Hollitſch, Drößing oder 
Hohenau über Leopoldau, Wien, von dannen in Steyermark, oder DO, Def. 
auf erfagten Straßen. 


» Im B. O. W. We 


Die neunte Einbruchsſtation aus O. De. Ensdorf über Moͤlk, St. Poͤl⸗ 
ten nach Krems, oder über Perfihling, Sighartsfirchen, Purkersdorf auf 
Wien, fofort in Steyermark, oder Böhmen und Mähren auf, obige Auss 
bruchsftationen. 

Die zehente Einbruchsftation aus Steyermarf Mitterbach über Annas 
berg, Tirnitz, Lilienfeld, Wühelmsburg, St. Pölten, Krems, - und von dans 
nen in Böhmen und Mähren auf mehr erfagter Straße. Ferner aus Steyers 


mark, 

Die eilfte Einbruchöftation Lunz, Langau über Samming nach Scheibs, 
Purgſtall und Greſten, auf welcher Straße das Eifen zu gedachtem Marfte eins 
dahingegen von diefer zu der innerbergifchen Eiſenwurzen das Proviant ausgefühs 
set wird. 

Die zwoͤlfte Einbruchsftätion in O. Deft. über Weyer, Weydhofen an 
der Ybbs nach gleich gefagten 3. Märkten zur Eifen Ein⸗ und Proviantgegenfuhre. 


Im B. U. W. W. 


Die dreyzehente Einbruchsſtation aus Steyermark Schottwien über 
Glognitz, Woͤrt, Kottla, Neutirchen, Neuſtadt, Sallenau, Ginſelsdorf, 
Traßkirchen, Neudorf, Wien, fofort über Wolkersdorf, Gaunersdorf, Poys⸗ 
dorf, nad) Traſenhofen, als den Ausbruchsort in Mähren, oder über Lane 
genzersdorf, Stoderau, Hollabrunn nad) Jetzelsdorf als den Ausbruchsort 
in Böhmen und Mähren, auch über die fonft ausgemeffene Kommercialftraßen 
& vice verla. 

Die vierzehente Eimbruchsftation aus Ungarn zu Waffer Haimburg 
über Wien, fofort über Stein nah Ybbs als der Ausbruchsftation in O. De, 
zu Lande aber von Haimburg über deutſch Altenburg, Petronell, Regelsbrunn, 
Fiſchament, Dorf Fifha, Schwechat, Wien, fofort über obbeftimmte Straße 
entweder nach D. Oeſt. oder Steyermark. 

Die funfzehente Einbruchsſtation Bruck an der Leitha über Gallbrunn, 
Schwandorf, Schwechat, Wien, fofort in ©. Deft. Böhmen oder Mähren auf 
oft gefagten Straßen, J 

Die ſechszehente Einbruchsſtation von Winpaßing aus Ungarn, Wam⸗ 
persdorf uͤber Weigelsdorf, Ebreichsdorf am Moß, Minkendorf, Hochau, 
toth Neuſidel, Wien, und von da weiter in DO, Oeſt. oder Böhmen und Maͤh⸗ 
ren, und folle die aus dem Sdenburger Komitate über Wampersdorf, und Eben» 
furth erlaubte Straße der Dimberger Mauth nicht präjudicirlih , fondern ſotha⸗ 
ne Gebühr don den Partheyen forthin unmeigerlich zu entrichten feyn. 

Die fiebenzehente Einbruchsftation aus Ungarn wienerifch Teuſtadt 
über Neukirchen, Glognig nad) Schottwien in Steyermark, oder über Gallen» 
au, Meudorf, Wien, fofort auf obgefagten Straßen in O. Oeſt. Böhmen und 
Mähren. 
re Der Viehtrieb Fann immer auf den vorgemeldten Kommercialftraßen aus 
Ungam durch N. Oeſt. feinen Zug nehmen, zumal aber Theild wegen der Weir 
de und Futter, Theils wegen der Situation und des weichen Bodens das Vieh 
anderwärts füglicher unterhalten, und getrichen wird, fo find darzu aus Ungarn 
bauptfächlich drey Eingänge auf das per Tranfito durch und in das Churfürftens 
thum Bayern und Hochftift Paffau, oder weiter in Das roͤmiſche Reich als nach 
Regenfpurg, Augfpurg und anderwärtshin treibende ungariſche Hornvieh, nebſt 
den dazu beftimmten Ausgängen für erfprießlich und nöthig angefehen worden. 
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a 768 Der erfie Haimburg, deutfch- Altenburg, Regelsbrunn, Elend, Fiſche 
ment, Schwechat, Wien, Huͤtteldorf, Ried, St. Pölten, Markersdorf, 
Sierling, Mölt, Neumarkt, Amftätten, Ensdorf, und Enns als den Aus 
bruchsort in ©. Defl. denn weiter auf Aften, Eberfperg, Linz, Wilring, Efer 
ding, Weizenkirchen und Payerbach als den Ausbruhsogf nad Bayern oder 
Paſſau, oder von Enns auf Aften, Eberfperg, Neubau, Marktrenk, Welß, 
Lambach und Hag, als den YAusbruchsort in Bayern. 
Der zweyte Goͤtzendorf, Schwechat, Wien, oder über Wampersborf 
Wolkersdorf, Himberg und Wien, fofort auf obige Straße in Oberoͤſterreich, 
und fo weiter in das römifche Reich. 
Dritter Eingang Bruck an der Leitha, Schwandorf, Schwechat, und 
fo weiter auf obigen Strafen in Oberoͤſterreich und. das roͤmiſche Reich. 


Jurisdiction über die Soldatenwittwen. 


Den 4. Yunli 1768. N“ N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es haben allerhöhft 
Ihre Faiferl. Eönigl. apoftol. Majeftät über die Frage: ob die Invaliden- 
wittwen binnen einem Jahre nach dem Tode ihrer Männer abzufertigen, und im 
MWidrigen nach Verlaufe diefer Zeit dem Foro Civili unterworfen ſeyn follen ? und 
den Ihro hierüber geſchehenen allerumterthänigften Vortrag allergnädigft zu re 
wittnen der Ansaliden, mie ſolviren geruhet in Formalibus: „ Nicht allein die Wittwen der Invaliden, fons 
auc der gemein Golaten dern auch aller übrigen gemeinen Soldaten haben, wenn fie nicht von dem 
serpisaet, und mac dem Sole „ Militari verpfleget, oder innerhalb eines Jahrs nach dem Tode ihrer Männer 
get worden, sehbtem Sole Die „ abgefertiget werden, jener Civilobrigkeit, wo fie fih aufhalten, in dem Les 
Eioilsprigkeit. „ ben, und nach dem Tode zu unterfiehen. „ So man Ihr N. Oeſt. Regierung 
zur Wiffenfehaft, Nachachtung und gehörig weiteren Verfügung ſowohl hierlans 
des, als in dem Erzherzogthume Defterreich ob der Enns hiemit hat erimern 

wollen, Wien den 4, Junii 1768. 


Kupferſtecher⸗Akademieſatzungen. 


Dens.Zuniıze  _ N* allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt Dero in Wien errichteten 
| Al freyen Kupferftecherafademie eigene Satzungen, und befondere Begünftis 
gungen zu ertheilen allergnädigft geruhet Haben, 

So werde ihm Confeflui von gefagten Statuten ein gedrucktes Exemplare 
zur Wiſſenſchaft, wie auch zu dem Ende hier angeſchloſſen, damit derfelbe er- 
deudtete Akademie ſo, wie derfelben Mitglieder im beduͤrfenden Falle dabey kräftig 
— und zu ſchuͤtzen ſich angelegen Halten ſolle. Wien den 8. Junii 
1768. N 
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Satzungen fuͤr die in Wien errichtete freye kaiſerl. 
koͤnigl. Kupferſtecherakademie. 


ir Maria Thereſia ıc. ıc. Bekennen öffentlich mit dieſem Briefe, und thun 
fund allen und jedermann, daf die von Uns in Unfrer Haupt⸗ und Reis 

HE) densftadt Wien neu errichtete freye Kupferfiecherafademie bey Uns unterthänigf 
J gebeten habe, die zu ihrer dauerhaften innerlichen Einrichtung verfaßten Sa⸗ 
in k 
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if) i gungen gnädigft zu beftättigen, und ihr folhe, als ein unverbrüchliches Geſch/ 
'H N a * — Darnachachtung aus landesfürſtlicher Machtsvollk ommenheit vor 
ji ibn) zuſchreiben. ee , 

KM Al Wenn Wir nun diefe unterthänigfte Bitte gnaͤdigſt angefe umd zur 
9 gleich wahrgenommen haben, daß die verfaßten Satzungen a Befeſti⸗ 


0 gung der Akademie, und Erhaltung guter Ordnung gereichen, auch mit 
4 Un 
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| So haben Wir mit wohlbedachtem Muthe und rechtem Wiffen, auch 
aus kaiſerl. koͤnigl. und landesfürftlicher Machtsvollfommenheit, ihr Akademie 
die befondere Gnade erwiefen, und die für felbe verfaßten Satzungen beangeneh⸗ 
met, und beftättiget, auch ſolche, wie fie hier nachfolgen, derfelben als ein um 
verbrüschliches Gefeg zur genauen Darnachachtung vorgefhrieben. Und zwar 
Erftens: Geftatten und wollen Wir, daß diefe Akademie den Titel eis 
ner freyen kaiſerl. Eönigl. Kupferſtecherakademie führe, und deſſelben ſich in allen 
ihren Urkunden und Unterfehriften auch andern Gelegenheiten ungehindert gebrauche. 
Berner hat diefe Akademie aus drey verſchiedenen Klaffen zu beftchen, 
movon die erfte Die Vorſteher der Akademie, die zweyte den afademifchen Rath, 
und die dritte die ſaͤmmtlichen afademifchen Mitglieder begreifen wird, Was nun 
Zweytens: Die erfte Klaffe anlangt; fo haben Wir Unften erften Hof⸗ 
und Staatsfanzler Fürften von Kaunig-Rittberg zum Proteftor der Akaͤdemie ers 
nennet; in Hinfunft aber wird Die Akademie, im Erledigungsfalle, demfelben 
jedesmal von Uns, Unfren Erben und Nachkommen fi unterthänigft erbitten, 
und dazu eine Perfon vom hohen Adel, welche zu den frepen Künften eine befons 
dere Neigung fpüren läßt, und im Anfehen fteht, wählen, und in Vorſchlag bringen. 
Des Proteftors Pflicht beftcht darinn, daß er die Anliegenheiten der 
Akademie unterftüge, und diejenigen landesfürftlichen Gnaden , die zu der Aka⸗ 
demie Aufnahme und Flor gereichen Eönnen, durch feine Wermittelung zumege zu 
bringen trachte , und ihre Wohlfahrt dur fein Anfehen, auf alle Art und 
Meife befördere. 
Bey befondern Feyerlichkeiten, welche zu der Verherrlichung der Afades 
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mie etwas beytragen Eönnen, wird der Proteftor die akademifchen Verfammluns 


gen mit feiner Gegenwart beehren; und wenn derfelde durch wichtige Gefchäffte 
daran verhindert wäre, jemanden andern aus dem hohen Adel, welcher deſſelben 
Stelle bey Sffentlichem Gepränge befleiden Eönne, ftatt feiner abfenden. 

Die zweyte Stelle gebühret dem Direftor, wozu von Uns, Unfer Hoffups 
ferftecher Jakob Schmuger beftellet worden; und gleichrofe folcher jederzeit ein Künfte 
ler ſeyn muß; fo ift in Dinfunft im Erledigungsfalle der akademiſche Rath bes 
fugt, drey Perfonen aus feinen Mitgliedern der erften Klaffe, welche für die 
Würdigften und Gefchickteften gehalten werden, durch die Mehrheit der Stimmen, 
und mit Genehmhaltung des Proteftors zu erkiefen, foldhe Uns, Unfren Erben 
und Nachkommen allerunterthänigft in Vorſchlag zu bringen, Damit von Ung, Unſ⸗ 
ren Erben und Nachkommen einer aus diefen dreyen zu der Direftorsftelle gnaͤ⸗ 
digft ernennet werden möge. 

Der Direftor wird in den afademifchen ordentlichen Verfammlungen den 
Vorſitz haben, und die Punkten, worüber zu berathfchlagen ift, vortragen, oder 
felbe durch den Sekretär vorlefen laffen. Ihm ftehet zu, den Eid von den Perfos 
nen, welche in der Akademie als Räthe, Beamten oder Mitglieder aufgenoms 
men werden, zu empfangen, Alle Tage wird fich derfelbe in der Akademie eins 
finden, und mit den Profefforen die ausgearbeiteten Zeichnungen der ſtudierenden 
Jugend verbeffern, von ihrem Fortgange urtheilen, und jene die durch ihre Faͤ⸗ 
bigfeit und ihren Fleiß, vor andern einen Vorzug verdienen, anmerken, auch 
den Profefforen zur Ertheilung des meitern Unterrichts die Anleitung geben. 
Eben demfelben lieget ob, die Urkunden und Zeugniße welche die Akademie vers 
mög Unfrer ihr ertheilten kaiſerl. Eönigl. Tandesfürftlichen Privilegien, nad Mehrs 
heit der Stimmen in gewiſſen Bällen zu ertheilen befugt ift, auszufertigen, und 
mie dem afademifchen Siegel durch den Sekretär verfehen zu laſſen. 


Drittens; Folgen nach denifelben die befoldeten Profefloren , welche aus 


den geſchickteſten Künftlern und Mitgliedern des afademifchen Raths von der ers 
ften Kaffe jedesmal genommen werden follen. So oft derohalben eine Profefs 
forsftelle erlediget ift, fo wird der fämmtliche afademifche Rath drey Perfonen 
durch die Mehrheit der Stimmen erwaͤhlen, und foldye durch den Proteftor Uns, 
Un ſren Erben und Nachkommen in Vorſchlag bringen, damit die erledigte an 





Anno 1768. 


1112 Sammlung 
— — — — — — — — 
mit einer aus dieſen dreyen von Uns, Unſren Erben und Nachkommen wieder be⸗ 
ſetzet werde. Die Profeſſoren werden ſich taͤglich zu den geſetzten Stunden in der 
Akademie einfinden, das Modell, wornach man zeichnet, in die gehörige Stellung 
fegen, oder die von den angehenden Kuͤnſtlern felbft angeordnete Etellung des 
Modells entweder billigen, oder ihrer Einficht nach verändern, die Ausarbeitung der 
Schüler unterfuchen, und ſolche nach den Regeln der Kunft verbeffern, und alles 
das, was zur Bildung eines geſchickten Kuͤnſtlers nöthig iff, den Schülern deuts 
lich und offenherzig vortragen, Zumeilen follen zwey Modelle aufgeftellet werden, 
damit die angehenden Künftler in Zeichnung der Gruppen ſich üben Eönnen, Der 
rofefforen Pflicht erfodert ferner, daß fie die taͤglich vorkommenden Sachen 
orgen , über die Erhaltung einer guten Ordnung, und über die Beobachtung 
der nöthigen Zucht unter der fiudierenden Jugend fefthalten, und jenes, fo darwi⸗ 
ber vorgenommen wird, zu ahnden wiſſen. 

Viertens: Gehöret zu den Beamten ver Akademie der Akademiefekretär, 
worzu in Ermanglung eines gefchisften Künftlers, ein Gelchrter, der von ten 
freyen Künften eine hinlängliche Hiftorifche Wiffenfchaft, und aufer dem einen ge 
reinigten Geſchmack befiget, beſtellet werden fol. Deſſelben Pflicht erfodert, 
daß er das Protokoll führe, alle Vorfälle, melche die Akademie betreffen, dars 
ein verzeichne, die akademifchen Berathfchlagungen zu Papiere bringe, die durch 
Mehrheit der Stimmen gefaßten Schluͤße auffege, die Ausfertigung der Urfuns 
den und Zeugniße, melde die Akademie ertheilen wird, beſorge, und nebft dem 
Direktor folche unterſchreibe. Bey Austheilung der Preiſe wird der Sekretär 
jedesmal eine Rede halten, welche mit der Wurde der vorzunehmenden öffentlie 
hen Handlung uͤbereinkommen wird. we 
| Fünftens: Wird der afademifche- Rath in zwey Klaſſen abgetheilet feyn, 
und aus 28 Öliedern beſtehen. Die erfte Klaffe begreift 14 Akademieräthe, 
worunter 6 von Adel, oder ſolche Gelehrte feyn ſollen, welche fich durch ihre 
Zuneigung gegen die ſchoͤnen Kuͤnſte, und durch eine vorzüugliche theoretiſche Kennts 
niß derfelben hervorthun werden; denn ferner aus 8 Künftiern, mozu man fol 
he Maler, Bildhauer, Baumeifter und Rupferficher ausſuchen wird, welche 
ſich durch ihre Werke berühmt gemacht haben, auch die Kunft in ihrem ganen 
Umfange ausüben, und deren Fähigkeiten nicht Iedig auf einen oder den andern 
Theil der Kunſt eingeſchraͤnket find. Unter diefen Künfttern find 4 durch die 
Wahl zu erkieſen, welche den befoldeten Profefforen an die Seite zu ſetzen find, 
‚und deren Stelle bey einer vorfallenden Krankheit, oder Hinderniß in Unterrich⸗ 
tung ‚der afademifchen Schüler zu vertreten haben. Hingegen foll auch bey einer 
eröfnefen Profefforftelle vorzuglicher Bedacht auf ihre Verdienfte genommen 
werden. 

In die zweyte Klaſſe des akademiſchen Raths follen diejenigen Mitglie: 
der durch eine freye Wahl aufgenommen werden, welche durch ihre Naturgaben 


denen von der erſten am naͤchſten kommen. 


Alle Würden, Ehren⸗ und Profeſſorſtellen bey der Akademie werden nur 
den Perſonen von der erſten Klaſſe der akademiſchen Raͤthe vorbehalten ſeyn; 
jedoch ſtehet denen von der zweyten Klaſſe das Recht zu, bey den Berathſchla⸗ 
gungen ihre entſcheidende Stimme eben ſowohl als. den Räthen von der erſten 
Klaſſe zu geben. 

2 Ein jeder akademiſcher Rath iſt befugt in der Verſammlung frey vorm 
Bringen, was er zum Vortheile der Künfte, und zur Aufnahme der Afademie 
nuͤtzlich zu ſeyn glaubet. Die Künftter, welche Mitglieder des akademiſchen Nr 
thes find, haben die Obliegenheit auf fich, jährlich eine Zeichnung ‚ ober ein ans 
deres Werk ihrer Kunft zur Belehrung der Jugend in die Afademie zu liefern, 
Seechſtens: Weil es nicht möglich ift, daf man ohne Kenntnif der Zers 
gliederung des menſchlichen Körpers in der Zeichnung vollkommen werde; fo ſo 
yon der Akademie die Anſtalt getroffen werden, daß zu den Mäfhen der zweyten 
Klaſſe ein geſchickter Arpnepgelehrter als Ehrenrath aufgenommen werde, weicher 
in der Sergliederungsfunft ‚ fo viel einem angehenden Zeichner davon zu wiſſen 
nöthig iſt, der ſtudierenden Jugend zweymal des Monats den nöthigen ar 
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richt ertheile. Diefermegen foll in dem Saale der Akademie ein Beingerippe 
aufbehalten, und daran von dem. Arznepgelehrten die Unterweifung vorgenoms 
men werden, Ä 

Damit auch die angehenden Kuͤnſtler einigen Unterricht in der Meßkunſt 
erhalten, und von den rundfägen der Perſpektiv das hoͤchſtnoͤthige Kenntnif 
erlangen mögen, fo wird die Akademie den Bedacht nehmen, damit unter den Raͤ⸗ 
then Der zweyten Klaſſe jemand ſich befinde, der in diefen Wiſſenſchaften den lehr⸗ 
begierigen Schülern eine hinlaͤngliche Anmweifung zu geben fähig ſey. 

Siebentens: Sollen alle Glieder des Raths, ſowohl von der erften als 
weyten Klaffe, unter Genehmhaltung des Protektors, durch eine freye Wahl 
der ſaͤmmtlichen akademiſchen Mitglieder bey einer öffentlichen Verſammlung nach 
der Mehrheit der Stimmen erwaͤhlet werben. Ä 

Kein Künftler ann zum Rathe der erfien oder zweyten Klaſſe erfohren 
werden, melcyer nicht zuvor als Mitglied der Akademie einverleibt war. 

Die neuerwählten Räthe werden, wenn fie von Adel oder Gelehrte find, 
vermittelft eined Handſchlages angeloben, daß fie. die Wohlfahrt der Akademie, 
und den Wahsthum der Künfte nach allen Kräften befördern wollen, 

Die zu Räthen auserfohrnen Künftler hingegen werden fich durch einen 
Eid verpflichten, daß fie über die Satzungen der Akademie fefthalten, und alles 
was zum Flore der Akademie gereichen kann, Fräftigft bewirken wollen. 

Achtens: Soll von drep zu drey Monaten eine ordentliche Verſamm⸗ 
lung, und zwar jedesmal den Iehten Sonnabend des Monats gehalten werben, 
Bey derfelben find alle Räthe zu erfiheinen ſchuldig. Im diefer Berfammiung 
wird der Direftor den Vortrag machen , oder folchen durch den Akademieſekretaͤr 
machen laffen, und jene Punkte, über melde die Berathſchlagungen zu halten 
find, nach der Ordnung vornehmen, und Die Meynung der einzeln Räthe dars 
über einholen, 

Zum Gegenftande der Berathſchlagung follen theil die Mittel und We⸗ 
ge gemählet werden, Durch welche der Fortgang der Künfte, der daraus für 
das Vaterland erwartete Nugen, und der Flor der Akademie befördert werden 
koͤnne; theils auch die Unterfuchungen und Betrachtungen über die Künftler, 
welche in die Afademie ald Mitglieder aufgenommen zu werden verlangen; wie 
auch was die Wahl der akademiſchen Raͤthe betrifft. Der Sekretär wird bey 
diefen Berathfehlagungen die Feder führen, den durch die Mehrheit der Stims 
men gefaften Schluß zu Papiere bringen , und ſolchen von dem Direktor und ans 
mefenden Räthen unterfepreiben laffen. Bevor der gefaßte Schluß noch zur Voll⸗ 
ziehung gebracht wird, ſoll ſelber jedesmal dem Protektor zur Pruͤfung vorgele⸗ 





get werden, welcher alsdenn nach ſeinem Gutbefinden, ſolchen bey den gehoͤrigen 


Stellen einzureichen der Akademie erlauben, oder ſeibſt auf ſich nehmen wird, 
felben Uns, Unfren Erben und Nachkommen in Perfon zu übergeben, 

Neuntens: Wird die dritte Klaffe der Akademie aus den Mitgliedern 
derfelben beftchen,, welche entweder ordentliche oder Ehrenmitglieder derfelben ſeyn 
follen, und darzu von beyden Klaſſen des akademiſchen Rats und den anweſenden 
Mitgliedern aufzunehmen find. 

Zehentens: Zu ordentlichen Mitgliedern koͤnnen angenommen werben: 
Maler von allerley Arten, wenn fie nur die erfoderlihe Stärke in der Kunft bes 


ſitzen, fie mögen ſich übrigens in Hiftorien, Schlachten, Landſchaften, Bild, 


nifen, Thieren, Früchten, Blumen oder Miniatur hervorthun; Bildhauer, 
unter weichen auch geſchickte Gold » Silber» Stahl und Stempelfpneider mit vers 
ftanden werden; denn Baumeifter und Kupferſtecher. 
Eirftens: Soll Fein hier anfäßiger Künftler zum ordentlichen Mitgliede 
angenommen werden , werner es nicht ſchon von einer andern Akademie if, oder 
wenn er nicht wenigftens vorher die Kupferfledjerafademie ein Jahr lang beſu⸗ 


Zwoͤlftens: Sollen diejenigen, welche in der Klaſſe obgeſagter Künſtler 
begriffen find, und zu wirklichen Mitgliedern der Akademie aufgenommen zu wers 
den verlangen, ſich bey der Akademie melden, und zum Beweiſe ihrer Geſchick⸗ 
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lichkeit eine Vorftellung aus der Hiftorie, oder Schlachten, Landſchaften ıc. nad) 
dem Maße, fo der Direktor vorichreiben wird, verfertigen. Die Porkraitma 
fer werden einen- Rath, oder eine mit afademifchen Aemtern bekleidete Perfon 
ſchildern. Won den: Miniaturmalern wird die Akademie fein Bildniß, wohl 
aber hiſtoriſche Stüde annehmen. Die zu Wien anfäßigen Kupferftecher werden 
von den Stuͤcken ihrer Aufnahme zoo der erften Abdrüde der Akademie einlie- 


fern, welche diefelbe zu ihrem Nutzen zu verwenden berechtigt ſeyn fol. Die 


Bildhauer, Gold⸗Silber⸗Stahl⸗ und Stempelſchneider haben ihre, ihrer Aufnah⸗ 
me wegen, zu verfertigende Stüde von Metall oder harten Steinen zu machen, 

Drepgehentens: Sollen die Stüde der Künftler, welche angenommen zu 
werden ſuchen, dem verfammmelten Rate zur unpartheyifchen Beurtheilung vor 
geleget werden. Hierauf wird durch die Mehrheit der Stimmen entfchieden wer⸗ 
den, ob der. Künftler zum Mitgliede angenommen zu werden verdiene oder nicht ? 
Befonders wird dem Direktor und den Profefforen aufgetragen, bey diefer Ge 
legenheit ohne Leidenfhaft zu verfahren, und Niemanden in Abſicht auf Freund⸗ 
oder Feindfchaft zu beguͤnſtigen, oder zu ſchaden. 

BVierzehentens: Sind die Stüde ſowohl, melde die Mitglieder bey ihr 
ser Aufnahme übergeben ‚ als aud die Zeichnungen , welche die akademiſchen 
Preiſe davon fragen, Unfrem und Unfrer Erben und Nacpkommen Eigenthume 
vorbehalten ; und foll das der Akademie von Uns bewilligte Siegel auf dieſelben 
in Gegenwart des Raths gedrucket werden, damit man beftändig verfichert ſeyn 
koͤnne, die Urſtücke zu befigen, 

Fünfzehentens: Werden alle Mitglieder über ihre Aufnahme eine öffent: 
Jiche Urkunde unter der Unterfcprift des Protektors, und dem Siegel der Alade⸗ 
mie erhalten, durch welche ihnen nicht allein Das Recht den Verſammlungen der 
Alademie beyzuwohnen, fondern .aud die Befreyung von der Handthierungs⸗ 
feuer, und die Befugniß ſich aller Orten in Unſren Faiferl. Eönigl, Erbländern 
niederzulaffen , und ihre Kunft unabhängig von den alten handwerksmaͤßigen 
Zuͤnften, in welche vorhin die Kanfte- eingeſchraͤnket waren, zu treiben geftattet 


ird, 
” Sechszehentens: Sind alle Mitglieder: diefer Afademie verbunden ‚ ihre 
Schüler und Söhne, die fich diefer Kunſt wiebmen, fleißig in die Akademie 
zu ſchicken, und folche nach dem aufgeftellten Modelle zeichnen, und fie von demllns 
terrichte, den man in der Zeichnung ſowohl als in dem Kupferſtechen daſelbſt er⸗ 
theilet, Antheil nehmen zu laffen. Die Werfiherungsurkunde, welche die Akade⸗ 
mie den. Schülern, wegen der erlangten Fertigkeit in der Zeichnung und in dem 
Kupferſtechen ertheilen wird, follen die Kraft der vorhin gewöhnlichen Lehrbriefe 
haben, melde in das Fünftige hiemit gänzlich aufgehoben werden. Hingegen 
wird ſcharf verboten, daß niemand. eine Zeichnungsſchule in geheim bey fich anle⸗ 
ge, weder Schüler darinn:aufnehme,. nody Modelle, um ſich im Zeichnen darnach 
zu üben, bey fich aufitelle, AN 0R Ar 
Siebengehentens: Weil durch eine-beftändige Uebung zugleich eine groͤße⸗ 
re Fertigkeit und mehrere Bollfommenheit in der Zeichnumgsfunft erhalten wird; 
fo find die Mitglieder der Akademie verbunden , fi werhfelmeis und ohne Ent 
ſchuldigung in den afademifchen Zeichnungsſtunden nach den von dem Direktor be> 
ſtimmten Monaten einzufinden , und fid) .mit den Funftbefliffenen Schülern. nach 
dem aufgeftellten Modelle im Zeichnen. zu üben, damit die Studierenden durch 
das Beyfpiel der akademiſchen Mitglieder zum Fleiße ermuntert , und. durch ihren 
Rath untertichtet werden. Wenn das Modell ruhet, oder die Lehrer mit Vers 
befferung der durd) die Schuler gemachten Zeichnung befpäfftigt find, fo werden 
bie anmefenden Mitglieder. fich heſtreben, die Eunftbefliffenen Schüler durch ihre 
Anmerkungen zu unterrichten ,. welche fie Durch eine ‚lange Erfahrung über die 
Natur und über die ſchoͤnſten Werke der alten und neuen Zeiten gemacht haben; 
fobald aber das Modell in der gehörigen Lage wieder aufgeſtellt iſt, wird jeder, 
mann ſtillſchweigen, und fich des Zeichnens befleißigen. 


Acht⸗ 
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Achtzehentens: Werden alle zwey Jahre die Mitglieder ihre verfertigten 

Stücke in einem Saale öffentlich aufftellen; da denn die Akademie jedesmal eine 
Beſchreibung derſelben mit Benennung der Künftler, welche fie verfertiget haben, 
durch den Akademieſekretaͤr auffegen, und druden laffen foll. 
Neunzehentens: Wird die Akademie ihren Schug feinem Künftler ange 
deihen laſſen, der diefelbe nicht dmfig beſuchet, auch Niemanden Zeugniffe ers 
theilen, der nicht wenigftens ein Jahr hindurch Beweiſe feines Wohlverhalteng, 
ſeiner Faͤhigkeit und feines beftändigen Fleißes gegeben hat. 

Zwanzigftend: Damit der Wetteifer unter den angehenden Kuͤnſtlern 
nicht erfalte, fo wird der Direktor Uns, Unfren Erben und Nachkommen alle 
Monate von einem jeden in der Akademie ftudierenden Schüler eine Zeichnung 
durch den Proteftor überreichen laffen, auf daß daraus erfehen werden koͤnne, 
mer Unſres Schuges und der Unterftügung des Proteftors würdig fey. 

Ein und Zwanzigftens: Können zu Ehrengliedern der Akademie aufges 
nommen werden: Brauenperfonen von hohem und niederm Stande, welche ſich 
in den Kiünften der Zeichnung, Malerey und des Kupferftechens hervorgethan 
haben; Perfonen von hohem Adel, welche Einficht und Geſchmack befigen, und 
den Künften und verdienftvollen Künftiern Die gebührende Achtung wiederfahren 
laſſen; Liebhaber der Künfte, melde Sammlungen von Gemälden, Kupferftis 
en , Zeichnungen und andern Kunftwerken befigen, und die Künfte zu ſchaͤtzen 
wiſſen; Gelehrte, welche in den Alterthümern, in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
amd in den Gefchichten des Urfprungs und Fortgangs der Künjte wohl erfahren 
find; fremde und. ausländifhe Maler, Bildhauer und Kupferftecher, die fich 
durch ihre Werke berühmt gemacht haben, und der allgemeinen Hochachtung wuͤr⸗ 
dig find; mit welchen die Akademie zur immerwaͤhrenden Aufnahme und Flore 
dr Künfte, und zum Nugen des Staats einen Briefwechſel zu unterhalten fich 
beſtreben wird, 

Zwey und zwanzigſtens: Sollen diefe Sagungen, die Wir Unfrer Fais 
ſetl. Eönigl. freyen Kupferftecherafademie hiemit als ein unverbrüchliches Gefeg 
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vorſchreiben, ſowohl, als das von Uns derſelben zu führen bewilligte Siegel je⸗ 


derzeit unter der Verwahrung eines jeweiligen Direktors ſorgfaͤltig aufb 


werben. 

Thun das auch beftättigen, und mollen hiemit miffentlich, und in Kraft 
diefes Briefs, daß bemeldte Sagungen in allen ihren Artikeln, Punkten, Bes 
dingniffen, Iunhalte, Meynung und Begreifungen durchaus bey Kräften ſeyn, und 
bleiben, darob feft und unverbrüchlich gehalten werden, die Akademie, und ihre 
gefammten ſowohl gegenwärtigen als künftigen Mitglieder darnach ſich achten, 
auch der in felben ihnen zugeftandenen Begunftigungen ruhig ſich gebrauchen , ſolche 
nugen, und genießen follen, Fönnen, und mögen, von jedermann ungehindert; 
doch halten Wir Uns, Unfren Erben und Nachkommen ausdrüdlich bevor, mehrs 
berührte Sagungen und Freyheiten nach Unfrem gnädigften Wohlgefallen und 
Erfoderung der Umftände , zu vermehren, zu mindern, oder gänzlich aufjus 
heben. 

Gebieten darauf allen und jeden, Unfren nadhgefegten geiftlichen und 
weltlichen Obrigkeiten, jetigen und fünftigen, Unfren Statthaltern, Landmars 
fhallen, Zandeshauptleuten, Prälaten, Grafen, Freyherren, Rittern, Knech⸗ 
ten, Daupfleuten, Vizedomen, Voͤgten, Pflegern, Berwefern, Burggrafen, 
Landrichtern, Bürgermeiftern, Richtern, Näthen, Bürgern, Gemeinden und 
fonft allen andern Unfren Amtleuten, Untertdanen und Getreuen, was Würs 
den, Standes, Amts oder Weſens die find, hiemit gnaͤdigſt; und wollen, daß 
fie die mehrgenennte Unſre kaiſerl. koͤnigl. freye Kupferftecherafademie, und ders 
ſelben gefammte ſowohl gegenwärtige als Fünftige Mitglieder bey obgeſchriebener 
Drdnung und Freyheit, auch diefer Unſrer darüber ertheilten gnädigiten Beftäts 
tigung gänzlich bleiben, fie derfelben, wie vorftchet ‚allerdings ruhig freuen, ges 
Brauchen, nußen, und genießen laffen, dabey Eräftiglich ſchutzen, firmen, und 
handhaben, darwider nicht beſchweren, befümmern, oder anfehten ‚noch folches jes 
mand andern zu thun geftatten, in Feine Weife noch Wege ‚als lieb einem jedem ift Uns 
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fre ſchwere — und die, nach Erheiſchung des Frevels auszumeſſend 
fe zu vermeiden. Das meynen Wir ernſtlich mit Urkunde dieſes Briefs, 
mit Unfrem Baifest. koͤnigl und erzherzogl. anhangenden Inſiegel, der ges 
. in Unfrer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien den zoten Chriſtmonats im ein 


ſiebenhundert eben ſechigſten, Unfeer a | im her smangigften 
Berggründ -Berkaufsbevortheilungen-Abfteliu 


Den zıten Fund 1769. er N. DO. Regierumg hiemit in Gnaden arzufhgen: Nachdem verfehie 
Zermifcung dep hungaris wahrgenommen worden, daß das hungarifche Nativbeggrün mit ; 
Kae ſchlechten grünen Farben ſowohl von den Kaufleuten, als auch von ben | 
— chern ſelbſt zur Erreichung eines hoͤheren Gewinns vermiſchet, und damit da 
Uitum hintergangen werde. Als iſt Ihrer Faiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt aller] 
ae nie Ak 2 —— und Befehl, daß die Hintergehung des Publikums ſowohl bey dem 
ag 18 dem anderen unter auszumeſſender empfindlichen Strafe allhier durch € 
: — als politiſche Stelle abgeſtellet, und durch ſelbe ſo, wie du 
Viſltation der Vorrüthe ben Commerzien ⸗ Conſels darauf die Obforge getragen, auch die Viſitation 
Kaufensen und Kufseigen. den Kaufleuten und Anſtreichern vorhandenen Worräthe zu verſchiedene 
vorgenommen werden fol. Da nun hierwegen aͤuch das Gehörige an den 
Eönigl, Commerzienrath unter einſtens erlaffen worden ift; fo wird Ihr Mer 
fothane allerhöchfte Willensmeynung zu dem Ende bedeutet ‚ auf daß diefi 
hiernach genau zu achten, imd- das meiter Nöthige zu veranlaffen wiſſen 
maßen zu gleicher Zeit auch die kaiſerl. auch kaiſerl. Pönigl, Hofkammer vor 
aus angegangen wird, um das Nöthige an Hand zu geben, mie allenfal 
Nativberggrün von dem- vom erkennt werden möge. Wien den 

uny 1768. _ 


Zeugenſchaft der Beamten in 1 Griminafäle 


Den ııten Juny 1768. ee N. De. Desierung hiemit in Onaben sanpıyeigen: Es haben alle 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. ** Majeftät, in der allerhoͤchſt approbirten 

peinlichen Gerichtsorbnung Articulo 33. $. 1ımo- unter andern Gefehgel 

Örbnet, ‚im Formalibus: Wir ordnen anbey gnädigft , daß wenn Unſre Kamera 

mgenfhafe der Kammal, Bankalbeamte, oder andere Unfrer Officianten, melde ſchon überhai 
aibioten Basıncen erdaltradie — ihrem Amte beider find , fodenn vermög ihrer obliegenden Amtsverricht 
Berbeetien oder Unteeufäten m NE Urkunde‘, Befund oder fonftig ihnen aufgetragened Amtsgefchäfft in 
aan id m nalvorfallenheiten, wo es nämlich) um das Verbrechen, oder Untreue ei 
"ine — deren Beamten, nicht aber um eine eigene Amtshandlung des Urkunde 
0.c6 um Die eigene gp „gu thun ift, ausfertigen, ſolche ihre —— und Amtsurkunde 
ven a mein, menn nicht etwann eine befondere Wedenklichkeit untermaltete, at 
Int einigeh Dedenten befon- „, ME Abheifhung eines befonderen koͤrperlichen Eides in vim Corporis deliet: 
„ ben beyzumeſſen fey, wenn fie jedoch ſoiches ihr Amtsgefhäft, daß es 
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get zul db ae ” » fo, und nice anders verhafte, ausdrücklich unter ihrer ehehin aufha 


— — Aumts/ und Eidespflicht beſtaͤttiget haben. Welche allerhoͤchſte Normal 
EEE ung Ihr N. De. Regierung zur Wiffenſchaft, Rachachtuag und gehörig 
ren Verfügung an gefammte ihr ſowohl hier Landes, als in dem Erzherzo 
Defterreich ob der Enns unterfichende Gerichtöftellen zu gleihmäßiger B 
tung mit dem Beyſatze, daß in derley ſich ergebenden Worfallenheiten nad 
allerhöchften Normalverordnung ſchon von nun an ſich geachtet werden fol 
mit erinneret wird. Bien den zıten Juny 1768. 
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EEE EEE TEL —— 
Muͤnzenausfuhre, Agigtiren und Aufwechſeln ver⸗ 
en "1 Aal EEE 


ir Maria Therefia ıc. 2c.: Entbieten allen und jeden Innwohnern und Uns Den sat Jump 1768. 
terthanen, was Würden , Stande, Amts oder Wefens die in Unfren ge 

fammten Erbfönigreichen und Ländern find, Unfre kaiſerl. koͤnigl. auch erzherzog⸗ 
liche Gnade und alles Gute, und geben denfelben hiemit gnaͤdigſt zu vernehmen; 
wasmaßen Wir mißfällig vernommen haben, daß unetachtet Unſrer mehrfättigen : 
ergangenen Verordnung, befonders aber jener vom 26. May 1746. und derfelben en 
fünften Abfages, das hoͤchſt verbotene Agiotiren , Aufwechſeln und Verfenden en —— 
Unfrer und anderer in Unſren Erbländern derzeit den Cours habenden Reichsſil⸗ 
bermüngen in fremde weder zu dem heil. römifchen Reich ‚' noch zu gedachten Un: 
frem deutſchen Erbftaaten gehörige Länder und Provinzen, feit einiger Zeit ders 
geftatt überhandgenommen habe, daß verſchiedene derſelben, fonderlich aber die 
gröbere Silbermuͤnzen, als ganze oder harte Thaler , Gulden und halbe Gulden⸗ 
ſtucke, in ſolchen faft gar nicht im Umlaufe erſcheinen, fondern außer ſelben auf 
erſterwaͤhnte und erlaubte Weiſe fo fortgefegt werden. \ 

Alm num diefem Unfuge, und dem daraus folgenden Nachtheile des gemeis 
ren Handels ımd Wandels abzuhelfen, haben Wir beſchloſſen, und verordnen 
hiemit gnaͤdigſt; | Yu 

Erſtens: Daß in Hinkunft fich jedermanır des Agiotirens, Verfaufend Werden ernennen. 
und Auswechſelns Unfrer, und der in Unfren Erbfändern derzeit den Cours has 
benden Reichsconventionsmäßigen Silbermünze ‚in einem Höheren, als demjes „Ksistiem, Meranfen and 
nigeh Werthe, in welchem fie ausgefihlagen worden, fo gewiß enthalten folle, als i 
im Widrigen der, oder diejenige, fo in einem ſolchen unerlaubten Handel’ betres —— — 
ten, oder deſſen auch nach der Hand uͤberwieſen werden würden, Unfrem Fiſco 
mit dem dritten Theile des dergeſtalt auf oder wider verwechſelten Betrags zur 
wohlverdienten Strafe verfallen ſeyn, ſolche von einem oder mehrern Theilneh⸗ 
mern, nach Befinden Unſres Fiſci in ſolidum eingetrieben, und davon abermal 
der dritte Theil dem Denuncianten erfolget werden ſolle; wie Wir den hiemit ale Wovon der Denunciant zu 
Im WBechfels und andern Senfalen bey Verlufte ihres Amts, und beſchaffenen Ums "HF 
ftänden nach auszumeffender fehärferen Strafe ausdrüdlich verbieten , ſich zu ders 
gleichen Negotien mit Unterhandlung, oder fonft gebrauchen zu faffen. 

Zweptens: Soll bey erftermähnter Strafe des Verlufts eines Drittels Unterfanbtung denen |Sme 
niemand geftattet ſeyn, Unfre oder andere in Unſren deutſchen Erbländern derzeit lalen ben Straſt verboten. 
Cours habende Reichsconventionsthaler , Gulden und halbe Gulden, durch 
oder aus felben weder in Unfre übrigen zu ſolchen nicht gehörigen noch in fremde 
Staaten, ohne hierzu erhaltener befondern Erlaubniß zu führen. Daher, wenn 
jemand dergleichen führende Munzforten, bey Unſren deutſchen Grämmauthftas vente 52 
tionen getreulich anfagen würde, ſollen ſelbe entweder zuruͤckgewieſen, ‚oder ſo viel meifen, obre gegen andere Hufe 
thunlich gegen andere ausgemwechfelt, im widrigen aber, und wenn fie ohne vor⸗ "* 
laͤufiger Anſage von gedachten Unſren Graͤnzmauthaͤmtern, oder fonft auch nur im _Confkirung des Deittels 
Tranfito nach erwähnten Unfren deutfchen Erbländern nicht gehörigen Provinzen Ahr nähen. — 
betreten wuͤrden, angehalten, der Gehoͤrde davon die Anzeige gemacht, und 
auf obige Weiſe mit der Confifcation des Drittels, Zuruͤckweiſung, oder Auss 
wechſslung des Ueberreſts, und Erfolglaffung des Denuntiantenantheild, uns 
nachfichtlich verfahren werden, 

Befehlen demnach allen und jeden, beſonders aber den mit Geldwechſel Arrpmismne pieir en 
Handel treibenden fich hiernacy genau zu achten, und für Schaden zu hüten; 
maßen Wir Unfren gefammten Landes⸗ und Kameralftellen, Mauthadniiniftratios 
nen und Aemtern hiemit auftragen , ob der vorfichenden Verordnung genau zu 
halten, und daß dagegen nicht gehandelt werde, ſorgſame Obficht zu führen, 
ſomit Unſtem Fifco zur Entdeckung dergleichen gefährlicher Unterfchleife, alle bes 
hilfliche Hand zu Feiften. Das meynen Wir ernftlich. Gegeben in Unfrer Haupts 
und Refidenzftadt Wien den 12ten Monatstag Juny im ein taufend ficben hun⸗ 
dert acht und fechsigften , Unſrer Reiche im acht und zwanzigſten Jahre, 
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Den ıöten Jund 1758. 


— 


Beſchaͤftigung der Gränje 
sontumazfarionen. 


refolviren befunden ; daß, gleichwie 
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Tuͤrkiſcher Unterthanen Keglement. 


De N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen. Und hätten ihre kaiſerl. 
fönigl. apoftolifche Majeftät wegen befferer Beforgung der ottomannifchen Ans 
gelegenheiten , und um den Oftomannen und Unterthanen der Pforte die Fries 
densſchiußmaͤßige Begunftigungen defto wirkſamer zuzuwenden, allergnädigft zu 





fi 


Imo: Pur die Ottomannen und wirkliche Unterthanen der Pforte , nicht 
aber jene, fo ſich fälfchlich dafür angeben , der eingeftandenen Friedensſchluß⸗ 
mäßigen Begünftigungen,, und Vorzuͤglichkeiten in den Baiferl. koͤnigl. Erbländern 
ſich zu erfreuen hätten, es fohin förderft dahin anfomme, daß hierinnfalls fein 
Unterfepleif gefchehe. Alſo fey durch die Faiferl. Eönigl. geheime Hof» und Staats 
Fanzley nebenfindiger Ferman bey der offomannifchen Pforte bewirket worden, 
Fraft welchem alle Ottomannen und Unterthanen der Pforte, worunter Ihre fair 
ferl. apoſtoliſche Majeftät auch die Wallachen und Moldauer ausdrücklich verſtan⸗ 
den haben wollen, welche fich wegen der Kaufmannſchaft oder anderen Urfachen wil⸗ 
len in die kaiſerl. Eönigl. Erbländer begeben, wären diefelbe gleich SKriegsleute 
oder nicht, von Seiten ihrer Vorſteher oder Graͤnzpaͤſſen des ottomannifchen Reichs 
mit einem fcriftlichen Erlaubnißſcheine, in welchem ihr Namen und 
angeführet werde, verfehen , Niemand ohne obgemeldten Erfaubnißfchein ver 
Uebertritt geftattet, fie auch fittfam, ruhig und ehrlich Hin und Her zu reifen, 
und ſowohl unterwegs ‚als aller Orten , und in den Städten, weder mit den beufs 
fehen Unterthanen , noch mit Jemand anderen mit Dindannfegung der, Friedens 
und der beyderfeitigen Freundfihaftspflichten fih in einen Zank oder Streit eins 
zulaffen, fondern blos und allein ihren Gewerben nachzugehen , und auf ihre 
Gefhäffte bedacht zu feyn , auch von allen ungesiemenden Thaten, unter ſchaͤr⸗ 
fefter —— ſich zu enthalten angewieſen ſeyn ſollen: gleichergeſtalt werden 
den ſaͤmmtlichen Gehoͤrden untereinſtens aufgetragen, die erforderliche Obſorge 
darauf zu fragen, daß dem für einem Ottomann oder Unterthan der. Pforte ſich 
angebenden ohne dergleichen Pafleport oder Erlaubnißfchein, und ohne einigent 
Geſchaͤffte der Eintritt indie kaiſerl. koͤnigl. Reiche und Länder nicht geftattet, ſon⸗ 
dern derjenige, welcher ohne erwähnten Pafleport oder Erlaubnißfchein in irgend 
einem Erblande betreten würde , fogleich in das oftomannifche Gebiet abgeſchoben 
werden folle ; gleichwie denn das nämliche mit den Faiferl. Eönigl. Unterthanen wer⸗ 
de beobachtet werden, auf daß folchergeftalt das gemeinfchäftliche Unternehmen 
derjenigen Perfonen abgeftellet werden möge, welche zum Nachtheile der Gefälle 
beyder Reiche, und zum Abbruche ver Handlung beyderfeitiger Unterthanen ſich 
für ſolche bisher fäufchlich angegeben haben. Zu dem Ende ift auch 

2do: Saͤmmtlichen Gränzfontumazftationen, als den alleinigen erlaub⸗ 
ten Eintrittsörtern in die kaiſerl. koͤnigl. Erbländer und Reiche, dur ihre Ges 
hörde allergnädigft aufgetragen worden, daß fein Ottomann oder Unterthan der 
Pforte, ohne von Seite feiner Vorſteher oder Graͤnzpaͤſſen des ottomanniſchen 
Reis habenden Pafleport oder Erlaubnißfchein , mit welchen er ſich als einen 
wirklichen Unterthan der ottomannifchen Pforte zu, legitimiren hat, in die kaiſerl. 
Fönigl. Erbländer herein gelaffen, diefer Erlaubnißfchein bey der Ankunft in-der 
Kontumazftation aufgemwiefen ‚und folher von derfelben mit Zuziehung eines Dolls 
metfchen genau unterfuchet; bey befindendem Fehler eine dergleichen Perfon alfor 
gleich zuruͤckabgeſchaffet; bey fich zeigender Richtigkeit hingegen auf den Erlaub⸗ 
nißfchein die Beſchreibung der Perfon des Innhabers, fo viel immer möglich, 
kurz und deutlich mit Anführung der Provinz und des Orts, wovon derfelbe ge⸗ 
bürtig ift, auch ob er ein National - Ottomann, oder Unterthan der Pforte, und 
ob, auch an was für einem Orteer anfäßig fey, wohin er zu gehen verlange „mad 
für einen Weg derfelbe nehmen, wo, und wie lang er fich in kaiſerl. koͤnigl. Erb⸗ 
ländern aufhalten wolle, auch auf wie viel Zeit der Erlaubnißſchein gültig fe9? 
unnachlaͤßlich angemerfet, und von bem Kontumazdireftor, und anderen Kontur 
mazbeamten unterföprieben , hierüber ein ordentlich alphabetifches — 

pro 
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protofoll gehalten, und halbjaͤhrig an die ihr vorgefegte Sanitätss Hofdeputas . 
tion eingejendet, von Diefer aber an die allhieſige N. De. Zuftiz- Banfodeputation 
abgegeben, und endlich erwähnten Ottomannen und Unterthanen der Pforte gleich 
nach geendigter Quarantaine yon der Sontumazftation die gewöhnliche Sanitätss | 
Fede, und zwar jederzeit unentgeltlich, und ohne Annehmung einer dießfälligen | 
Gabe oder Geſchenks, fub peena Caffationis mit ausdrücklicher Beziehung auf ob» | 
erwähnten Erlaubnißſchein ertheilet, fodenn aber derfeibe an den allvortigen Mi | 
litarkommendanten zur Ueberfommung des weiteren gewöhnlichen Paßbriefs, wenn 

er in ein anderes Erbland weiter zu gehen, oder in dem nämlichen, länger als 

er — Zeit ausweiſet, zu verbleiben gedenket, angewieſen werden. folle, 

‚hätte . 

Ztio: Der Öränz» Militarfommendant fodenn einen dergleichen Ottomann __rtbeilung ber vahdelee 
oder Unterthan der Pforte, falls derfeibe entweder in ein anderes Faiferl, Fönigl. Km Srfmmilitare Kun. 
Erbland fi begeben, oder in dem nämlichen, wo, er fich allbereits befindet, 
känger als die Zeit feines habenden Erlaubnißſcheins ausweifet, aufhalten woll⸗ 
te ‚einen Paßbrief nach Einfehung des Erlaubnißſcheins, und der Sanität6-Fede, 
und mit ausdrücklicher Beziehung auf dieſelbigen, und Bepſetzung, daß der. ots 
tomanniſche Unterthan Durch einen von der kaiſerl. Eön. KontumazftationR. N. fub 
aatoN.N.unterfuchten und für richtig befundenen Erlaubnißſchein, als einen wirklichen 
ottomannifchen Unterthan fich legitimiret, und vermög der Sanitaͤts⸗ Fede dd... 
die allerhöchft vorgefihriebene Quarantaine ordentlich gehalten babe, und in dieß 
oder jenes Erbland zu gehen gedenke: auf eine beftimmte Zeitfrift,, jedoch nies 
mals länger, als auf Jahr und Tag, auch unentgeltlich, und ohne Annehmung 
einer dießfälligen Gabe oder Geſchenks ſub paena Caflationis zu ertheilen, und 
ihm zu bedeuten, daß er bey feiner Ankunft in einem jeden Eaiferl. koͤnigl Erbe 
lande bey derjenigen Civil oder Militarobrigkeit, welcher die ottomannifche Uns 
terthanen unterworfen wären, ſich anzumelden, und feinen beyhabenden Erfaubs 
nißſchein, Sanitaͤts⸗ Fede und Paßbrief vorzumeifen härte, Die Kommendans 


ten en ’ 
* Ueber derley Perſonen ein alphabetiſches Vormerkungsprotokoll mit Aeriae Bocmurtungt- 
‚genauer Beſchreibung der Perſon des ottomanniſchen Unterthans und Anmer⸗ 
fung feines gehabten Erlaubnißſcheins, und der Sanitaͤts ⸗ Fede ordentlich zu hal⸗ 
ten, und ſolches halbjaͤhrig unter ihrer Fertigung an den ihnen vorgeſetzten kaiferl. 
koͤnigl. Hofkriegsrath einzuſenden, von. weichem aber ſodenn dieſes Vormerkungs⸗ 
protofoll an die allhieſige N. De, Juſtizbankodeputation abgegeben werden folk 
le. Damit aber Se ; 
Sto: Ueber die aus dem ottomanniſchen Reiche in die Eaiferl, koͤnigl. Erb⸗ 
länder hereinfommende Ottomannen und Unterthanen der Pforte eine-Controlerie 
eingeführet, und jeder Oftomann oder Unterthan der, Pforte, fowohl in den 
faiferl. Fönigl, Erbländern, als allhier in Wien alfogieish gefunden und darüber 
die benöthigte Auskunft auf Anverlangen ‚ertheilet werden könne. - Als wollen 
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6to: Daß in gefammten deutſchen Erbländern ‚wie auch im Königreiche — Rror 
Hungarn, Slavonien, Croatien, Dalmatien, Temeswarer Bannate, im Große rel. Hinial. Erbiändern und 
furſtenthume Siebenbürgen, und in den Graͤnzfeſtungen, denn in dem Litorali wa ehleligen 
Auftriaco die Befthreibung der allda bereits: befindlichen Ottomannen und Unterthas prerotols. 


nen der Pforfe vorgenommen, und hierüber ein alphabetifches Wormerfungspros 


tokoll ‚gehalten, diejes Protokoll von jeder Stelle diefer Länder an. die Ihr vors 
geſetzte Hofftelle halbjährig abgeſendet, won diefer aber an die allhiefige N. O. i 
Juſtjbankodeputation abgegeben, wo ſodenn in Wien: über die allhier ſich befins 


dende Öttomannen und Unterthanen der Pforte, ebenfalls nicht allein ein derglei⸗ 
then alphabetiſches Vormerkungsprotokoll, ſondern auch nebſt dieſen annoch ein 
beſonderes alphabetiſches Hauptprotokoll bey gedachter NR, De. Juſtizbankodepu⸗ 
tation eingefuͤhret, und gehalten werden ſoll. 

In einem derley Protokolle ſoll der Namen des Ottomanns oder Unter⸗ 
thans der Pforte ſammt deſſen Erlauhnißſcheine, Sanitäts ⸗ Fede, und. Paß- 
brie fe verzeichnet, auch ob der Erlaubnißſchein und Paßbrief nur überhaupt, oder auf 

2— eine 


— 
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> eine beftimmte Zeit lautet, und fonft deffen Aufenthaltsort und führender Han: 
del angemerket, im alle die in dem Erlaubnißfcheine zu alfo gewiſſer Her beyſchaf⸗ 
fung eines anderen angewieſen werden. Wie im Widrigen derſelbe in das otto⸗ 
manifche Reich abgefihoben werden fol. 

Öleichergeftalt fey der Bedacht dahin zn nehmen, daß wenn ein derley 
Oftomann oder Unterthan der Pfortein einem der Faiferl. koͤnigl. Erbländer ſich 
anfäßig machen follte, ihm der von dem Vorfteher und Graͤnzpaͤſſen des oftomans 
nifchen Reichshabende Pafleport, oder Erlaubnißſchein abgenommen, und er für 
einen dieffeitigen kaiſerl. koͤnigl. Unterthann geachtet, und cin foldes in das 
Vormerkungsprotofoll eingetragen werden folle. 

Die Befchreibung der in den kaiſerl. koͤnigl. Erbländern allbereits befind⸗ 
lichen Ottomannen oder Unterthanen der Pforte, und Führung des Vormerkunge⸗ 
protofolls, wollen Ihre kaiſ. Eön. apoftol. Majeftät allhier der N. De. Iufliybanı 
fodeputation , in übrigen Faiferl. Eönigl. deutfehen Erbländern ‚ und dem Litterali 
Auftriaco aber den ausgeftellten Confeflibus in Caufis ſummi - Principis & Comnif. 
forum in dem Temes warerbannate der alldortigenLandesadminiftration,inden Graͤn⸗ 
feftungen den Kommendanten, im Sönigreiche Hungarn, Slabonien ‚ Dal: 
matien, Croatien und Großfürftenthume Siebenbürgen hingegen derch 
die Fönigliche hungariſche und ficbenbürgifche Hofkanzley den betreffenden Ges 
hörden, als an welche untereinftens die erfoderliche Verfügung geſchiehet, mit dem 
weiteren Befehle allergnädigft aufgetragen haben, daß von halben zu halbem Jahre 
eine von dem Praefide und Actuario gefertigte Abfeprift des abhaltenden Bormers 
fungsprotofolls von jeder Stelle obermähnter Faifer!, fönigl, Erblaͤnder an die ihr 
vorgefegte Hofftelle eingefendet , von dieſer aber fodenn an die allhieſige N. Dr. 
Suftisbanfodepufation zu dem Ende abgegeben werden folle, damit foldes dem 
von derfelben führenden alphabetifchen Hauptprotokolle, jetoch nur dem Namen 
nad, und mit Anmerkung des Erblandes, und Berufung auf das erbländifche 
Vormerkungsprotokoll einverleibet werde. Wenn übrigens 

zmo: Ein in einem oder anderen Erblande befindlicher Ottomann, oder 
Unterthan der Pforte entweder in dem nämlichen Erblande ſich länger aufhalten, 
oder aber in ein anderes kaiſerl. koͤnigl. Erbland, oder auch durch diefelbe in frems 
de Länder ſich begeben mollte, hingegen die in feinem gehabten Pafbriefe beftimmt 
gerwefte Aufenthaltszeit verfloffen, und dadurch fein Paßbrief ungültig geworden 
märe; fo folle er gehalten feyn, in einem jeden Erblande bey jener Inflam, an 
melde die Oftomannen angemiefen find, und melden die Refchreibung derfelben, 
und Führung der Vormerkungsprotofolle obermähntermaßen aufgetragen ift, 
ſich anzumelden , wo ihm fodenn von derſelben, naͤmlich allhier in Wien von des 
N. De. Sufizbanfodeputation, in übrigen Faiferl. Fönigl. Erbländern, und in 
dem Littorali Auftriaco don den aufgeftellten Confefibus in Caufis Summi Princi- 
pis & Commifforum , im Temes warerbannate von der alldorfigen Landesabminis 
ftration, in den Gränzfeftungen von dem Kommendaten, im Königreihe Hungarn, 
Slavonien, Ervatien, Dalmatien und Großfuͤrſtenthume Siebenbürgen hingegen 
von feiner Gehörde ein neuer Paßbrief nach Einfehung des vorigen, und mit aus 
drüdlicher Beziehung ſowohl auf denfeibigen als auf den beyhabenden Erlaubniß⸗ 
fihein, ımd auf die SanitdtssFede und Beftimmung einer gewiſſen Zeitfrift, 
wenn derfelbe amoch in faif. koͤn Erbländern länger verbleiben wollte, unentgeltlich 
* ertheilet ei eh gehet e 

Die Ditomnes und Hin 8vo: Die alle mung dahin, daß die Oftomanren und Un 
— ei terthanen der Pforte, wie bisher, alfo an — Juchten und anderen 
Ei Se Bande Wr —— ul verbotenen Warren die ganze Mauthgebühr zu entrichten hätten. 

ich, u ; u 
Zußipfiege ber ottomanis gno: Haben Ihre’ Faiferl. Fänigl. apoftol. Majeftät gerechteft anzubefeh- 
sven. 
————— len geruhet, daß die Rechtsſtreitigkeiten der ———— und Unterthanen der 
Pforte tam active quam paſſive von den Conſeſſibus in Caufis Summi Principis & 
Commifforum Summarifime_abgehanbeit , und hiebey nicht die mindefte unnöthig 
Weitlaͤufigkeit, oder Verzögerung geſtaitet werden om. 


Ertpeilung neuer Dapıbrieft. 


Welcht 


Oeſterreichiſcher Gefege, VI Theil. 1121 


Welche allerhoͤchſte Entſchließung demnach Ihr N. De. Regierung zur 
nachrichtlichen Wiſſenſchaft, weiteren Verfügung ‚und genaueften Befolgung hier 
mit erinneret wird, Wien den 16ten Juny 1768. 





Veberfesung des Fermans an den Staathalter von 
Belgrad, Kadi und Jenitfcheri Aghafi daſelbſt. 


E⸗ hat der vormalige deutſche Geſandte vorgeſtellet, wie daß, da in dem mit 
der deutſchen Nation verglichenen Friedensſchluße folgendes enthalten, und 
ausgedruͤcket waͤre: alle beyderſeitige geheime und ploͤtzliche Streifereyen, alle 
gewaltthaͤtige Ueberfallungen, Verheerungen und Ausplünderungen der Oerter und 
alles feindliche Betragen gegen die Unterthanen ſollen in Zukunft auf das ſchaͤr⸗ 
feſte verboten ſeyn. Wer ſich hieran nicht kehrete, ſondern wider dieſen Frie⸗ 
densſchluß zu handeln ſich unterſtunde, der ſoll auf der Stelle ergriffen, verhaf⸗ 
tet und auf gehörigem Orte mit der gerichflich verdienten Strafe unnachſichtlich 
gegen ihn verfahren werden, alle entfremdete Habfehaften follen mit Aufmerk⸗ 
famfeit hervor gefuchet, und nach Recht und Billigkeit dem Eigenthümer einger 
bändiget werden ; den Befehlshabern, Obriften und allen ihren Verweſern fol 
le es eingebunpen und eingefchärfet werden, daß fie ohne mindefte Nachſicht die 
Gerechtigkeit mit Treue und Redlichkeit verwalten, foliten fie ſich Hierdurch nicht 
bereden, und zu ihrer Pflicht leiten laffen, fo fol man die abgefegt zu werben 
verdienen , abfegen, und die gerichtlich das Leben verwirket hätten, mit der 
Todesſtrafe belegen. 

Und da im Jahre 1167. ein weitläufiger und deutlicher Ferman an jeder⸗ 
mann lautend erlaffen worden wäre, des Innhalts: Man folle nach altem Graͤn⸗ 
genherfommen , denjenigen , die fi Gemerbshalber in die deutfhen Staaten 
verfügen wollten, von Seiten ihrer Worfteher einen Erlaubnißfchein mitgeben , 
worinnen ihr Namen und Beynamen angeführet werde, und man foll ihnen auf 
das nachdruͤcklichſte einbinden und einſchaͤrfen, daß fie mit Zucht und Gebuͤhrlich⸗ 
keit wandlen, und weder auf der Straße, noch in den Städten und Ortfchaften 
mit Dindannfeßung des bepderfeitigen guten Vernehmens mit den deutſchen 
Unterthanen , oder anderen einigen Zank und Streit erregen, fondern blos ihrem 
Dandel und Wandel nachgehen, und ſich von allem Frevel und Ungebühr enthals 
ten follen. Man fol in Zufunft mit der größten Behuts und Aufmerffamfeit 
darob feyn, daß niemand ohne obenermähnten Schein hinüber zu ziehen die Ers 
laubniß bekomme; Schließlich foll man ſich nach diefer Föblichen Regel jederzeit 
richten und achten: fo fihiene die Beobachtung und Aufrechthaltung erft anges 
führter Stüde und Artikeln der zwiſchen meiner hohen Pforte, und dem Deuts 


ſchen Hof obmaltenden Freundfhaft, und guten Nachbarlichkeit eine der" mer’ 


fentlichften diffeitigen Pflichten zu feyn. Deffen ungeachtet aber hätten einige aus 
Belgrad nad) der deutſchen Gränze gezogene Leute die deutſche Unterthanen vers 
ſchiedentlich aufgewickelt und verführet, ja fih den Semliner Pfählen zu näher 
ren, daß deutfche Volk und den Kommendanten auszufpotten, gegen felbe unges 
bührliche Reden auszuftogen, und andere frevelhafte Thaten zu begehen fich uns 
terfangen; weswegen er Gefandte fhon dazumal um die Abftellung und Ver⸗ 
mwehrung derley von gemeinen Janitſcharen und Handelsgeſinde, die nach dem 
deutfchen Staaten fi verfügten, Begangenen Ausſchweifungen angehalten, 


Da es nun wider die Freundfchaft laufet, und auch meinem Eaiferlichen 


Willensmepnungen ſtraks zumider ift, daß man auf die Öränzen des Deutfchen 
mit meiner hohen Pforte in beftem Vernehmen ftehenden Hofes ziehe , den daſi⸗ 
gen Kommendanten mit erwähnten wider alle Pflicht und Sitten laufenden Hand» 
ungen begegne , und das deutſche Volk kraͤnke und verunglimpfe, fo ift ein ges 
fehärfter kaiſerl. Befehl unter dem Anfange Rebiulewwels 178 an den damaligen 
Belgrader Baffa, Kadi und Jenitfcheri Aghafi ergangen, worinnen ihnen Aufers 
legt murde, ihr Augenmerk auf den Innhalt des Friedensvertrags, und des 
ehedeſſen hierüber ergangenen Befehls genauer zu richten, und jene, bie dergleis 
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chen Unfug zu begehen ſich nicht fcheueten, durch ihre Worgefegte unausbleiblich 
anzuhalten, und abftrafen zu laſſen, auch ungefparrte Sorge dahin zu tragen, 
daß angezogene wider das gute Verftändniß laufende ungebuͤhrliche Thaten gaͤm⸗ 
lich adgeftellet werden möchten. Hierauf ift abermal gegen Anfang Gzmazilew- 
wel des legtberührten Jahrs ein fernerer Faiferl. Befehl ergangen, in welchem ans 
gegeiget wurde, daß die vom Belgrader Baffa und Kadi eingelaufene Briefe 
und Berichte, morinnen benacprichtiget wurde, daß bey Kundthuung Unferer 
Verordnung in den Beigrader Divan die gefammten Befehlshaber gelobet, und 
verfprorpen hätten, ſich in Zukunft darnach zu richten, und unaufhoͤrlich ihr 
Möglichftes zu thun, daß die Friedens + und Freundfchafts + Bedingniße beftens 
beobachtet, und vollzogen würden, dem vorigen Befehle in Protocollo beyre⸗ 
giſtriret worden wären. 
Aller diefer Stüde ungeachtet koͤnmt abermal der bey meiner glänsenden 
Pforte anmefende römifche Faiferl. Gefandte ein Vorbild der Großen des chriſt⸗ 
lipen Geſchlechts von Brognard, deffen Ende Gott mit Segen befrönen wolle, - 
mit.einer Takrir oder Vorſtellung ein, und berichtet, daß juͤngſthin wider vers 
ſchiedene Dandelsleute und Unterthanen meines glänzenden Hofes, ohne von ih⸗ 
ren Vorſtehern den Erlaubnißſchein zu nehmen, die deutſchen Staaten betreten, 
‚ und daſelbſt, ja fo gar in der Staat Wien dem Hoflager des roͤmiſchen Kaiſers 
vielerley Ausſchweifungen und fträfliye Handlungen zu begehen ‚fich unterftüns 
den: wie auch daß verfchiedene Leute vom Poͤvel, die nicht meiner Pforten 
Unterthanen wären, im Abfehen, die nur jenen verliehene Frepheiten und Bes 
günftigungen zu genießen, ſich für erſterwaͤhnte Unterthanen ausgeben, : deren 
Kleidung annehmen, und da aus Mangel des erforderlichen Scheines man deren 
Stand und Wefen nit ausforſchen koͤnnte, ſolchergeſtalt den Einkimften des 
deutſchen Hofes mefentlihen Abbruch verurfachen, und bittet um die Erlaffung 
eines widerholten Faiferl. Befehls nach Vorfchrift des ehedeffen hierüber Eraanges 
nen, Kraft deffen in Zukunft feinem aus den Unterthanen und Handelsleuten meis 
ner hohen Pforte Handels oder anderer Gefchäffte halber nach den deutſchen 
Staaten zu ziehen anderfi vergönnet werde, als nachdem er einen von den Ber 
fehlshabern ihm gefertigten mit Anführung feines Namens und Beynamens vers 
fehenen Erlaubnißfehein wird aufmweifen Eönnen; und Kraft deffen erfigedachte Rei⸗ 
fende weder unterwegs, noch in den Städten und Ortfchaften mit den deutſchen 
Unterthanen, oder anderen einigen Zank oder Streit erregen, ſondern blos ihrem 
be nachgehen, und einen eingezogenen , wohlgeſitteten und friedfertigen 
Wandel führen follen. 

Nachdem nun die in meinem kaiſerl. Divan verwahrte Befehlsprotofole 
hierüber nachgeforfchet , und darinnen angezogene Befehle mit den angeführten 
Thaten befunden worden : fo verordng, ih, daß man ſich nach dem Innhalte erſt⸗ 
erwaͤhnter Befehle verhalten ſolle, und ju defto größerer Kraft und Nachdruͤck⸗ 
lichkeit erlaſſe ich auch gegenwaͤrtige Verordnung und befehle euch Eing angsbe⸗ 
ruͤhrten Vezir, Kady und Agha ihr ſollet meine ehedeffen, und dermals hierüber: 
ergangene Befehle zur Richtſchnute nehmen, und ja alle Nachficht und Rachia⸗ 
Figteit vermeiden, mithin, mer fich immer meine kaiſerl. Verordnung zu über: 
treten unterfangen follte, felben gewiß und unausbleiblicy durch feinen Börgefeg- 
ten auftreiben, anhalten, und andern zum Bepfpiele und zur heilfamen War 
nung mit der verdienten Ahndung, oder Strafe unvermeilt belegen, in Zufunft 
aber, wer immer Dandels halber in die deutſche Staaten fih verfügen follte, 
wäre er glei ein Kriegsmann oder nicht, felbigen gemäß. dem alten Graͤngen⸗ 
Herfommen von Seiten ihrer Oberften und Vorſteher ‚ mit Anführung ihrer 
Namen und Beynamen, einen Erlaubnißſchein geben, auch allenthalben, ernſt⸗ 
lich und nachdruͤcklich befehlen laſſen, daß fie aller Orten mit Zucht und Ehrbats 
feit wandlen, weder auf der Reife noch in ihrem Aufenthalte mit Hindannfegung 
der Friedens» und der bederfeitigen Sreundfchaftspflichten einigen Zank oder 
Streit, meder mit den deutſchen Unterthanen, noch mit jemand anderen erregen, 
fondern blos und allein auf ihr Gewerb und Geſchaͤfft bedacht ſeyn, umd vor als 
lem Unfuge, Zrevel oder Ausgelaſſenheit fich ja auf das forgfältigfie und nach⸗ 
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druͤcklichſte hüten und enthalten, überhaupt aber ohne Erlaubnißſchein, und oh⸗ 
ne einiges Geſchaͤfft Niemand in die deutihe Staaten und Länder uberfegen, 
oder zu ziehen vergönhet werde, Sobald aber einer angezeiget werden follte, der 
gegen diefe Unſre Höchfte Vorſchrift wiederfpännftig wäre, der fol unmitleidig ans 
gehalten und an der Stelle abgeſtrafet werden , damit Leute von diefen Schrotte 
gänzlich ausgerottet und ausgetilget werden: 

Ihr follet euch mit alljeitig vereinbarten Kraͤften, und mit ununterbro⸗ 
chener Mühe und Sorgfalt dahin beftreben, daß die Hauptſtuͤcke des Friedens⸗ 
und Sreundfchaftswefens aufrecht und unverfehrt erhalten, die eröfterten Ruhe⸗ 
ſtoͤhrer vertilget, und endlich gegenwärtige Verordnung auf das allergenauefte 
vollzogen werde. Gegeben gegen die Mitte Schaabans 1181, daß ift gegen Ans 
fang Iäners 1768, 

Es ift auch ein Hleichlautender Ferman an den Baffa von Bofnien, an 
die Kadis, Neibs und andere Vorſteher der dafigen Graͤnzen ergangen. 

Imgleichen ein anderer von eben diefem Innhaltean ven Baffa von Vidin, 
den dafigen Kady und Ianitfharen Agha. 


Türkifcher -Waaren-Einfuhre. 


E⸗ haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt mittelſt Hofdekrets vom 16ten 
Juny innlebenden Jahrs, als ein Normale feſtzuſetzen allergnaͤdigſt geruhet, 
daß nachbenennte Tuͤrkiſche in die verbotene Artikel einſchlagende Erzeugniſſen, 
naͤmlich: 
Türkiſche reich und halbreiche Zeuge. 
— ganz und halbfeidene Zeuge. 
— mit Gold, Silber und Seide geſtickte Brieftafchen und Tabakbeutel. 
— Baummollene, Hands» Kopfs und Fürtücher , imgieichen Binden von 
Baummolle oder Haraß. 
— Abbas Tuch, Koppernef, Wollene Pferd» und andere Decken, Teppiche 
und Koßen. 
— ordinaͤre Leinwanden. 
— Saͤbel⸗ und Meſſerklingen und Flintenlaͤufe. 
annoch Bis auf weitere Verordnung pro Confumo in die kaiſerl. koͤnigl. Erblaͤnder 
eingelaffen werden follen. 

Dagegen habe es in Anfehung der übrigen vermög allerhöchften Generas 
lien verbgsenen türfifchen Waaren bey diefer Verfügung fein gänzliches Bewen⸗ 
den, dergeftalt jedoch, daß, wenn felbe mit gehörigen Mauth⸗ und Dreyfigft- 
erpeditionen bieher gelangen , Fein Anfprucd darauf genommen werden jolle , 
maßen hiermegen das Nöthige in Gleichförmigfeit auch an die Mauthgehörde ers 
laffen worden. Endlich, und da nicht wahrfcheinlich, daß gewiſſe Artikel aus 
oder über Tuͤrkey in fremde Länder gehen follen,, welche dahin aus andern weit 
befjer und mwohlfeiler gebracht werden Fönnen, und zu vermuthen, daß der ans 
gebliche Tranfito lediglich zum Vorwande des abzielenden Unterſchleife in den kai⸗ 
ſerl. Eönigl. Erbländern dienen würde ; fo follen alle fremde verbotene nicht fürs 
fifche Waaren auf erbländifch oder Schweizer und oftindifche Art gearbeitete ror 
be und gedrücte Cottone, Halbcottone und Zige auf fächfifche- Schweizer» englis 
ſche und hierländifche Art gearbeitete ganz und halbmwollene Zeuge , wie auch 
dergleichen von Haraß und Kammelhaare per Tranfito aus der Tuͤrkey durch die 
Faiferl. Eönigf, Erbländer nicht paffiret werden. 

Welche fo gefaßte allerhöchfte Entfchliegung ihnen Commercial - Waarens 
befchauern hiemit zur Nachricht, und genauen Darobhaltung fund gemacht wird. 
Wien den ıöten Juny 1768. 
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Waarenerkaufoder Eintaufhung von den mauth— 
freyen Partheyen den Handelsleuten verboten, 


Den zoßen Jung 1768. E⸗ ſey verlaͤßlich zu vernehmen gekommen, daß einige hieſige Handelsleute ſich 
mit mauthfreyen Partheyen in die Erkaufung oder Vertauſchung der von die⸗ 
ſen ohne Entrichtung der Mauth eingeführten Waaren einließen. 

Gleichwie aber ſothaner Vorgang um fo widerrechtlicher als die Mauthe 
freyheit von Ihrer Majeftät den Damit begabten Partheyen, nur für ihren ciges 
nen Gebrauch eingeftanden fey: als habe der Conſeſſus Commercialis den gefamm: 
ten hiefigen Handelsftand zu warnen und ernftlih einzubinden, daß feiber ſich 
ſolcher Erfaufung und Eintauſchung bey Confifcationsitrafe enthalten ſolle. Wien 
den zoften Juny 1768: 


Kupferfabrikatur-VBerbefferung und Emporbringung. 


Den ıfın Yalg 1706, er N. Oeſter. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Es haben allerhähft 
Ihre Eaiferl. koͤnigl. Majeftät zu defto beſſerer Verarbeitung des inn⸗ 
ländifchen erzgeugenden Kupfers, und Vermehrung deifen auswärtigen Verſchlei⸗ 
fies unter anderen dießfälligen Vorkehrungen gnädigft refolviret , und Fund zu machen 
— even a anbefohlen, daß demjenigen ſowohl Fremden als Innlaͤnder, welcher das Kupfer 
jenigen, fo dat Kupfer tu der in der beften und feineften Qualität, dabey aber am wohlfetleſten ſowohl in Ab» 
und am wepifeiieten du sen, ſicht Auf das Meffing, als auf die übrige Etlabrication dieſes Materialis zu ers 
gen weiß. zeugen weiß, und deffen Vorſchlag in der erwähnten zweyfachen Abſicht am er- 
fprielichften ausfallen wird, eine Remuneration von Eintaufend Dufaten abge 

reichet werden würde, 
Es wird alſo diefe allergnädigfte Willensmeynuug Ihrer Majeftät ihr 
Regierung mit dem gnäbdigften Befehle Hierdurch eröffnet, daß ſelbe ſolche durch 
ein befondere8 Avertiffement, und mittelft der Zeitungsblätter allentyalben mit 
dem Bepfage befannt machen folle, daß ſothane Vorſchlaͤge längftens binnen ei⸗ 
ner Jahrsfrift von dem Tage diefer Kundmachung eingebracht, und fodenn die 
Probe aud im Großen werde Beftand haben muͤſſen. Wien den ıjten July 1763. 


Kaffebeamten -Weiberverzichten -Einlegung. 


Den aten Zulo 1768. De N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Ihre Faiferl. koͤnigl. 
apoftol. Majeftät Hätten neuerdings anzubefehlen geruhet, daß nicht alleın 
die neu aufgenommen werdende, fondern auch fämmtlich wirklich dienende, und 
—— Bei —— in Verrechnung ſtehende Beamten, wenn fie verehligt find, oder nad) Abſter⸗ 
— a ben der erſten Ehegattinn ad ſecunda E tertia Vota ſchreiten, zur Einlegnng der 
he ern Weiberverzichten angehalten werden ſollen. Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wırd 
demnach Ihr N. De. Regierung zu dem Ende anmit erimneret, um hiernach die 
unterhabende in, Verrechnungen ſtehende verehelichte Beamten ‚zur Einlegung der 
allerhöchften Orts angeordneten Weiberverzichten, nach dem bier nebenfolgenden 
nach, jedes Beamten Umftänden einzurichtenden Formulari anzumweifen. Wien deu 

zten July 1768. 


Formulare der Weiberverzicht. 


D emnach die loͤbl. ꝛc. ꝛc., meinem Ehewirthe N. N. auf fein unterthaͤnigſies 
I bitten die Stelle N. gnaͤdigſt anvertrauet (reſpectu der fünftig aufueh⸗ 
menden Beamten wäre zu ſchreiben anzuvertrauen entfchloffen ) bey folcher ihm 
verlichenen Bedienftung aber denfelben meiterhin nicht belaffen will (reſpect 
der Fünftigen Beamten aber wäre zu fegen, in ſolche zu verleihen entfchloffene 
Bedien⸗ 
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Bedienſtung aber denfelben nicht einfegen will ) wenn ich mich nicht reverſiren, und 
verſprechen würde ‚daß ich mit meinen Deuraths-und anderen weiblihen Sprüchen, 
den wider meinen Ehemann fih etwann eräußerenden Erarial-Foderungen nachs 
gehen, und bey deffen Vermoͤgen einige Prioritæt oder Vorrecht nicht anfuchen 
wolle; Zumal ich nun in gedachten meinen Ehewirth das Vertrauen feße, daß 
derſelhe feinen Dienft: mit aller pflichtmäßigen Treue und Fleiße verfehen, und 
aus Unterlaffung deſſen dem Ærario nichts fehuldig verbleiben werde : fo gelo⸗ 
be und verfpreche hiemit freywillig wiſſend und wohlbedaͤchtig, daß im Falle 
gleichwohl wider befferes Bermuthen mein obbenenuter Ehewirth aus feinen Amts⸗ 
rechnungen, oder fonftigen Dienftsverrichtungen Ihrer Eaiferl, Eönigl. Majeſtaͤt 
höchften Erario etwag fehuldig verbleiben, und folhe Schuld die loͤbl. sc,, für 
richtig erkernen würde, ich folche, Ararial » Schuldforderung ohne einiger Eins 
wendung oder Widerredc gleichfaus für richtig halten, auch dießfalls dem Fiſco 
das ftillfehweigende Unterpfand, Prioritet und Vorrecht in allen meines Che: 
wirthsvermögen, Daab und Gütern vor mir eingeftehen, folglich wegen meinen 
weiblichen Sprüchen, Heuraths/ und anderen immer Namen habenven gegenwärs 
tigen und Fünftigen Foderungen von meines Eheconfortens Vermögen , in fo 
lang, als der Fiſcus feine völlige Contentirung vorläufig nicht erlanget haben 
wird, Eeine Zahlung oder Vergütung annehmen, weder verlangen wolle, Wie 
denn auch mich, und meine Erben wider diefe meine freywillige Verzicht einige 
Exception und Freyheiten, mie folche in den Rechten und Landesbrauche immer 
genennet und erdacht werden mögen, im geringften nicht fehügen follen ; allermas 
Ben ich mich aller deren überhaupt, und in fonderheit der Einmendung, daß die 
von einer loͤbl. ıc., ſchoͤpfende Schulderkenntniß nicht vom rechtmäßig ordentlichen 
Richter gefchönfet worden. Denn der zu Gunften der weiblichen Sprüche 
inL. afiiduis 12. Cod. qui pot. in pign. hab. &c., L. fin. de padtis Convent. ger 
fhriebenen Rechtswohlthaten und Vorzüglichkeiten , nachdem deren durch die hier 
zu erbetene Herren Anweifer vorläufig zu Genügen erinneret, und umftändlich 
verftändigt worden bin‘, hiemit wiffentlich begebe, und allen diefen mir zuftatten 
fommen mögenden Rechtswohlthaten vollends abfage. Urkund deffen meine ei⸗ 
gene und deren hierzu erbefenen Zeugen und Rechtsanmeifer eigene Handſchrift 
und Petſchaftsfertigung. 


Ponecker wollener Struͤmpffabrike in Oefterreich ob 
der Enns Privilegium. 





Anno 1768. 


er N. De. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Allerhöchft Ihre Majeftät haͤt⸗ Den ztn July 1708. 
ten den Intereffenten ver & k. privilegirten wollenen geftrieften Hamburget 
Strümpffabrife zu Ponecken in Defterreich ob der Enns auf ihr unterthaͤnigſtes 
Anfuchen allergnädigft zu bewilligen geruhet, daß erſterwaͤhnten Intereſſenten — — 
auf die zu ihrem Sortimente noͤthige, in keinem deutſchen Erblande erzeugt wer⸗ der wollener Strümpfe. 
dende fremde mollene Strumpfgattungen die erforderliche Päffe auf acht Jahre 
privative ertheilet, folglich allen Nicderfegern , Kaufleuten und Kraͤmern aller hd get 
Verkauf diefer fremden Strümpfe eingeftellet , zum Verkaufe des Vorraths eine — ——— 
drey monatliche Friſt geſtattet, nach derſelben Verſtreichung auf jeden derley ange⸗ Dorzarpt. 
mafiten Verkauf ein ausgiebiger Poͤnfall geſetzet, darauf feſtgehalten, den Intereſ⸗ kn in ale 
ſenten auf dieſe fremde Struͤmpfe durch die Commercial-Gehoͤrde eine Tariffe be⸗ — ie 
ſtimmet, und denenfelben der Verkauf aller Orten mittelft errichteten Niederlar Eommercialschsede. 
gen en gros & en detail eingeftanden werden fol; da nun dem Commercial-Con- Niederlagen « Errihtung, 
fefs hierinnfalls durch feine Gehoͤrde das Erforderliche bereits mitgegeben worden. 
So werde auh Ihr Regierung diefe mehrgedachten Intereffenten bewilligte aller» 
höchfte Begunftigung zur Wiſſenſchaft, wie auch zur weiter nöthigen Bekannt 
machung und dem Ende hiemit erinneret, damit felbe erftberührten Intereffenten 
in bedürfenden Falle die nöthige Afliftenz' zu leiften, und fie bey diefer ihrer ers Cehltung ber dadtlte. 
haltenen Begünftigung werkthaͤtig zu ſchuͤtzen fi angelegen halten fol. Wien 
den zten July 1768, 
| Ecceccez Frey⸗ 
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Srenmanndtaren : Negulicung von dem ausführen- 
den gefallenen Biche, 


on der RN De. Regierung allergehorfamft erſtattetet Bericht: Die Reguli⸗ 
rung der Taren eines en biefigen Freymanns für Ausführung des groß 
und Eleineren gefallenen Viehes betreffend. 

Der NR. De. Regierung widerum zuzuſtellen, und ſey innliegende Tabelle 
der von hieſigem Freymanne für Ausführung des gefallenen groß⸗ und kleineren 
Viehes abzunehmenden Gebühren allergnädiaft beangenehmiget worden. 

Dem zu Folge denn gedächte Tabelle zum Drucke zu beförderen, und zu 
Wiffenfhaft gehörig Fund zu machen feyn wird, Wien den gten 

uly 176 


TA- 
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‚TABELLE 


Der von dem hiefigen Freymanne zu allen Zeiten, von alten Gat- 
tungen der Leute für große und. £lein gefallene Thiere abzunehmenden Taren. 





ıflens Cr der Eigenthümer eines gefallenen Pferds, Ochſens oder Kuhe in der 
-’ Stadt und auf den Burgfriedsgrunden (außer einer Seuche, oder anfte 
enden Kranfheit) an ihn Freymann nebft Ueberlaffung der Haut für die Auss 
fuhre und Berkilgung nicht mehr, als......................... | 2 | 9 
zu geben ſchuldig feyn. Wollte aber 


atend Der Eigenthümer des umgefallenen Viehes die Haut für ſich behalten, 
foll er dem Freymann geben. . ....... se dununnenennn nn 4 9 


ztens Für Erhebung, eines dergleichen Viehes aus einer tiefen Stallung (fie 
möge gleich viele oder wenige Staffel haben) fol in der Stadf von dem Eigenthür 
mer, wenn er die Haut mit überläßt oaessnenononsupn en sn nennen nen. 
Wenn er fie aber zu fi ninimt. oe naonnnunnenennsnnesennnene 
entrichtet werden. Hingegen len | 


aAtens Auf den hieſigen Freygruͤnden wegen der oͤftern fehr weiten Entfernung 
von Erdberg von dem Eigenthuͤmer eines ſolchen gefallenen Viehes für Ausfuͤhr⸗ 
und Vertilgungslohn nebſt Zurücklaſſung der Haut an den Freymann ihm ..... 
Wenn aber der Eigenthuͤmer die Haut für ſich behalten wollte........ 
abgefuͤhret werden Zr 2. 
stens Soll für die Hinwegbringung des Feinern gefallenen Viehes, als da find 
Kälber , Fühlen, Schweine , Geißen, Geißboͤcke, Schaafe, Hunde , Kagen ‚u.d. gl. 
ſowohl in der Stadt, ald aufden Burgfrieds⸗ und Frepgründen von dem Eigen: 
thüner des Viches dem Hinwegbringer nebft Ueberlaffung der Haut für jedes 
u. 06. ....n. ee TOTER TT OO een 45 


gegeben werden. Wenn aber 


otens Ein allgemeiner Umfall unter den Pferden, Ochſen oder Kuͤhen entſtun⸗ 
de, fo foll von dem Eigenthlumer des Viehes für die Ausfuhre deffelben 30. fr. 
nd für das Auszichen 15. kr., zufammen alfo für jedes Stuͤck............ —| 45 
Für jedes Stüg des Eleineren vorbenennten Viehes aber 15. fr. ‚und für 
das Ausziehen 8: kr., zuſammen.. ...n..n..... nn... nn... 23 
bezahlet werden 


In diefem Balle nämlich, einer ordentlichen Seuche foll 
ztens . Dem Eigenthümer freyftchen, die Haut des ihm gefallenen groß» oder 
Eleinen Viehes an fich zu bringen oder aber felbe dem Freymanne zu überlaffen. 


Steng In Anbetracht aber der armen Leute, denen in oder aufer einer Vieh—⸗ 
feuche ein groß oder Meines Thier umftünde, fdnnten felbe gegen Benbringung eis 


no 


[X 


nes glaubmwürdigen Atteftati ihrer Armuth von ihrem Richter von Abreichung &i- 
niger Taxe für gemeldte ihre gefallene Thiere freygeiaffen , und beynebens die Haͤu 
te von dem Ihnen umgeftandenen Viehe zu ihrem Nuten zu verwenden geftattet 
werden. 
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Anno 1768. | 
Subenabfonderung von den Chriften. . 
* er N. Oeſt. Regierung wiederum zuzuſtellen, und gehe die allendl 
— — 


und ſelbe 

ſonſt ex pages ge publica keinen Bedenklichkeiten unterworfenen Behaufunge 
An biefen für Die abe sr 6 por der Stadt dergeftalt untergebracht werben fol , daß in derley zu 
lan Danne » er alleinigen Bewohnung der Juden beſtimmten Häufern feiner einzigen ı 
——— burn zuge Manns⸗ oder Weibsperſon, unker was immer für einem Vorwande zu mc 
Dem 3* bie. ge hingegen den Dausinnhabern zu ihrer Aufmunterung, und —* 

8 den. defto lieber einzunehmen, zugeſtanden ſey, durchaus ein Drit 
. „dir men Me Dis rn an Zinfe abnehmen zu mögen; beynebſt hätte Die ganze wieneriſch 
bi. ſchaft für die mit den Juden bedungene Beftandjinfe in folidum zu haf 
r Regierung Hat demnach zur Befolgung diefer allerhöchften Willensme 
Reglerung foB alfo dergtsi» gleich allen Fleiß anzufehren, = daß fo viel —— und mit of 
— der Saben eben» € —— — als zur Einnehmimg der hier n 
Ua Fb, Inrası vor der — wohnenden —— Famsilen erfoderlich find , insode 
— aaa Stadt ausfindig gemacht, mit den Dauseigenthümern das Gehöri 
“ wegen der Zinſungen als wegen ber allda zu verbleiben habenden 
 jüpifchen Wohnungen in die Wege eingeleitet, diejenigen Hausinnha 


Die a pn alten welche ohne fandhafter Bewegurſache der dießfälligen Einnehmung fic 


teigern ſollten, allenfalls Hierzu ex caufa publica ohne Weiterm verha 
3 2223 — —* Geſchaͤfft dermaßen beſchleuniget werden möge, damit die allerhoͤ— 
wrtfrligen. 9" Fopiene Abſoͤnderung det Juden von den Chriſten Iängftens bis Ge 
"yon She Mira van —— 
von zu e berichtli ige 

Kat be Befrinniung, be Say übrigen haben Ihre Majeftät ‚zugleich amubefeplen geruhet, daf 
ee u der allhiefigen ee da folde mehr Schaden als Nugen brin 
* vermindern, und von bier hinweg zu ſchaffen getrachtet mer 
Ai: —3* Era alfo Regierung nicht meniger den forgfältigen Bedacht zu neh 
* paft überreichen. fort alljaͤhrlich mit Ende Octobris eine verlaͤßliche Berzeichniß der hi 
ſammten Sudenfchaft mit Namhaftmachung und Beyruͤckung aller ihr 

mungsörer ander zu überreichen hat. Wien den 9. Julii 1768. 


STODENMIERHERG. Erfenntnißnorma zwiſch 
Geiklihen- und Civilſtelle. 


Den 16. Sulitıyen. , er N. Oeſt. Regierung hiemit in Snaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt 
Qunkio an percuio Cieij- D ſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt hätten pro futuro in caufis Excommunicatio 


dibanmuin tio — oft 
fe trahat? {vd vom dergeiflic des Normale in DEM feftzuftellen gnädigft befunden, die Unterfi 
minfodkiie unfadet wi ner ob percuflionem Clerici Die Excommunication nach Fr iehen koͤnner 
handlung gemeinfhäftlih von der Geiſtlichkeit, und der politiſchen € 

ne Fran von deodes jelſt Abordnung eigener Kommiffarien in pari numero angefehret ‚ hilfe 
altem — über die Art der Strafe foncertiret, von daraus dag Conftitutum mit 


Kommiflfiongmegnung dem 


geiflichen Ir ad Serendam miſſionsmeynung dem geiftlichen Ordinario ad ferendam fententiam, un 
ntentiam [4 


Bieian de Ko tation fe Ihrer Majeftät zur hoͤchſten Einficht und Approbation ei 


Beh Bunbedfüchen ringeate. die Publication, und unter der Affiftenz des Politici die Execution de 


* gentim mit Affißenz desPolici- gnaͤdigſt approbirten Sentenzes dem foro Ecclefiaftico eingeräumer we 


a leo rin Welche allerhöchfte kaiſerl. königl. Entſchließung demnach Ihr Regieru 
ſelben genauen Befolgung und weitern Kundmachung an die geiftliche 
biemit erinnert wird. Wien den 16. Sulii 1768. 


Oeſterreichiſcher Gefege. VI. Theil, 1129 
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Jurisdiktionsnorma zwiſchen den Laͤnderſtellen und 
dem Maltheſerorden. | | 


De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre kai-⸗ Den. Suliızee. 
ſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt hätten in Anſehung der von dem Malthefers 
orden bey dem allerdurchlauchtigften Erzhaufe fidy erworbenen Verdienften, und 
deffelben weiter anhoffender Wiltfährigkeit, auch aus befonderer für diefen Or⸗ 
den hägender allerhöchften Zuneigung demfelben gegen der ausdrüdlichen Beding⸗ 
niß, daß er entgegen alle hier enthaltene Pundta ganz genau beobachten folle, in 
folgenden Punkten dem deutfchen Orden gleich zu ftelen, und daher ſich dahin 
allergnädigft zu entfchließen geruhet: Daß 
ımo: Es in Betreff des von den Maltheferordensrittern zu präftiren „FrfatioTuramenei Adel. 
habenden Juramenti fidelitatis bey jenem, was dießfalls bisher beobachtet wor: 
den, noch ferner fein Verbleiben haben, mithin in Orten, wo diefes Jurament 
hergebracht if, Feiner vor deffen Ablegung zu dem Befige einer Commenda ges 
laffen werden folle. 

2o0: Wollen allerhächft Diefelbe allergnädigft geftatten, daß die Sperr, „rer, Inventur und 9b» 
Inventur und Abhandlungen über die Maltheferordengritter , —— ee — 
Beamte und Dienſtleute gedachtem Orden fürohin privative uͤberlaſſen ſeyn ſollen, """? Dientleute. 
unter dem ausdruͤcklichen Vorbehalte jedoch, daß dieſe Ueberlaſſung der privativen 
Abhandlung lediglich aus allerhoͤchſter Gnade, und keinerdings, in Folge der dem 
Orden etwann anderwaͤrts zuſtehenden Privilegien, geſtalt ſolche auf Dero Erb⸗ 
länder ſich nicht erſtrecken koͤnnen, geſchehe, und daß, wenn eine Parthey beſchwert “/“5.c— — — 
zu fepn glaube, derſelben an die in jedem Lande befindliche oberfte Gerichtsftelle, folge Andlgen'sherhen Grripreper 
lich in Innersund Oberoͤſterreich an bie alldortige Gubernia als Reviforia, in Böhs is. 
men an den mit dem koͤnigl. Gubernio vereinbarten Konſeß der oberften Landes⸗ 
offieiere, in Mähren an alldortiges Tribunal, in Schlefien an das Fön. Amt, hier in 
Niederoͤſterreich aber unmittelbar an diefe kaiſerl. Eönigl. oberfte Juſtizſtelle ihren 
Recurs zu nehmen devorftchen, und der Orden den weitern Beraulaffungen diefer 
reſpective Stellen unmeigerlich den fhuldigen Gehorfam teiften ſolle. Won die— 
fer privative überlaffenden Abhandlung werde der einzige Gall ausgenommen, vandhandlung der Belaffın, 
wenn der Defundtus eine Gerhabſchaft oder anderes Verfprechen auf ſich gehabt, und ur Done 
maßen alsdenn die Abhandlung cumulative mit der betreffenden landes fuͤrſtiichen Ir erafır annesm Berfprt 
Stelle, unter Präcedenz der legtern zu gefihehen habe, und verſtehe fich -von 
felöft, daß, wenn ein Ordensmitalied oder Beamter zugleih in landesfuͤrſtli⸗ 
chen oder Landſchaftsdienſten geftanden, die unter feinen Schriften befindliche „Anderung bee Ofeipte- 
Oficiofa von einem hierzu abgeordneten Commiflario der betreffenden Gehörde ordnenden Commiffarium Fr 
ausgefuchet und abgeföndert werden müffen: Es fey auch alles diefes Feinesding® netmdedensmitateeun Ser 
auf die in den Ordenshäufer, oder auf deffen Herrſchaften wohnende Perfonen irn biteriafenmeseifem. 
zu erſtrecken, als welche derjenigen Jurisdidtion, unter die fie fonft gehören, fers Drdenshäufen oder auf deffen 


nerhin unterworfen bleiben; und gleichermaßen habe es wegen der Abhandlungen Im ren wohnende Purio- 


der auf den Ordenspfarreyen "befindlichen Weltpriefter bey der in jedem Kande „Uber die auf den Drdens- 

hergebrachten Obſervanz fein gänzliches Bewenden. se Aue 
Wie ſich dein von feibft verftche, daß wenn ein Ordensritter oderi&eift- „zgtamenen ber *22* 

licher vor Ablegung des Geluͤbds teſtiret, es wie bey andern Geiſtlichen, welche fam Profeiionem. 

ante emiſſam Profeflionem einen feßten Willen errichten, gehalten werden, auch j 

menn ein cum onere fideicommifli, vel fubftitutionis behafteftes Vermögen vors Bretiärad cum anere Rück 

handen ift, refpettu diefer Guter und Effekten die Abhandlung der betreffenden Adbandtung- 

böhmifch und oͤſterreichiſchen Gerichtsftelle gebühren folle. Wo übrigens Ihre 

Majeftät fich zu dem Orden gnädigft verfehen, daß felbiger die vorfindige Paſſiv⸗ 

fehulden ex viribus Mafle zu filgen jederzeit den befliffenen Bedacht nehmen 

werde 

ztio: Wollen mehr allerhöchit Ihre kaiſerl. Fönigl. apoftol. Majeftät Judiehum primz Intandz 

dem Maitheferorden überhaupf quoad adtiones Civiles perfonales die Judicatur —— aa ee 

erfter Inftanz über feine Mitglieder, e8 fey, daß eine Ordensperfon die andere, 
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Forum eompetens quoad 


ationes reales, 


Apellatio. 
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oder ein Extraneus eine Ordensperfon llage, privative überlaffen, in fecu 
ftantia aber habe der weitere Zug, außer es betreffe die Beſchwerde eit 
densmitglieds gegen das andere eine eigentliche Ordensfache, eben fo wie 
Abhandlungen an die in jedem Erblande befindliche oberfte Gerichesf 
en. “ Pr 
” Wovohingegen in Betreff der Actionum realium die Ordensritte 
Geiftliche bey dem betreffenden weltlichen Foro, mo die Sache oder der 
nad der Landesgewohnheit hingehöret, Necht zu nehmen, und fih d 
nicht® beſonders anzumaßen haben, auch allenfall$ die Appellation an Di 





Getabfeaften oder anera ſetzte boͤhmiſch⸗ und Öfterreichijche Stellen, der Ordnung nach gehen folle; 
Eine rein Born in Zukunft keinem Maltheferritter einige Tutel oder Onus publicum, fo € 
an 


Bon den oneribas realibus 
Sundi find felde nicht ausge 
nommen. 


Erfekung der Ordentpfar · 
- une und Bensheim. 


aͤfehetgeldode fredung. 


ſprechen nach ſich ziehet, aufzutragen iſt; es ſey denn, daß der ganze Or 
willige, und für ihn gebuͤhrende und annehmliche Caution leiſte, wo übr 
ſich in Anfehung den etwann einem Funde anklebenden Onerum realium wc 
verftehe,, daß die Qualität des Beſitzers, ob folder ein Ordensritter ode 
licher, keinen Unterſchied oder Exception erwirken koͤnne. 

4to: Sey kein Anftand, daß, wenn der Orden eine neue Pfarı 
Beneficium flifte, er folhes mit feinen Ordensgeiftlichen befegen könne 
der allſchon beftehenden Pfarreyen und Beneficien aber, auf den etwann 
ſich Ordensgeiftliche befunden, laſſe ſich nicht wohl etwas überhaupt bei 
fondern es würde dießfalls auf die in jedem Lande obwaltende befondere 
den ankommen. i 

Wo übrigens quoad jus fupremz Advocatiæ auch bey ben Orb: 
sern ohne Unterfchied, es verfehen ſolche Ordenssoder andere Geiftliche, Si 
jeftät die in jedem Lande ergangene Generalia, und was fonft aus der 
hoheit fließet, auf das genauefte beobachtet wiffen wollen. 

5to: Das Abfahrtgeid betreffend, da wollen Ihre kaiſerl. Eönigl. 
Majeftät aus allerhöchiter befondern Gnade das hinterlaffende Vermögen t 
theferordengritter und Geiſtlichen von dem Abfahrtgeide beftepen, und allein 


Anzug deigmalideninfitutt. Berlaffenfchaft der in Militardienften verfterbenden. Orbensperfonen, woh 


Anter die Abfahrtgeldab 


» “feronng wird das Wermögen 


der Beamten und Dimmer, 
Noch derjenigen. Drdener 


immer rühret, die gewöhnliche 5 per Cento pro Inftituto Invalidorum abnehme 
¶ mohl verftanden jedoch, daß bierunter das aufer Lande gehende Vermi 
Beaniten und Diener des Ordens, ingleichen der Ordensritter und G 


nd arihibenjauftieen ſelbſt, wern ſoiche auf erhaltene Liceny in Favorem anderer Perfonen, u 
Eavorem anderer desfonen 6» · des Ordens teſtiren, keinerdingen begriffen, fondern erſteres Vermögen 


firen, aicht vertanden. 


letzteres aber in dem angezeigten Falle dem Abfahrtgelde unterliegen folle 


„AnDer@ofofttramitite 6to: Gedenken allerhoͤchſt Diefelbe im Betreff der Erbfcpaftfi 
Im. an Maltheferorden nicht härter, als den deutfchen Orden zu halten, Wo 


Benheuer, und von den allgemeis DET Orden Weder von den Decimalsoder Tünfenfteuern, noch die in den 


nen Abgaben nicht erimiret. 


Am übrigen hateö ben dem, 


dern Anfäßige oder in allerhöchften Dienften ftehende Ordensritter, oder 
ve Drdensgeiftliche, und zwar fo wenig als andere Unterthanen geiftt 
weltlichen Standes ciner Befreyung von den allgemeinen Abgaben fich 


phone  Eönnen. Wie es denn anbey in andern den Maltheferorden betreffen | 
Bench wochen Punkten, auch bey Jenem zu verbleiben hat, mas refpectu des deutfche 


vermöge Der Refolution von 5. Julii und 8. November 1766. quoad ( 


„uni ciales sefolviret worden, und hier nicht enthalten iſt. Wo anbey dieſe 


Det. und Anneröjlerreichii 
Erbländsr, a 


en ſte Entſchließung fih nur auf die boͤhmiſche denn nieder sund inneroͤſte 

Erblaͤnder mit gänzlichen Ausfchluße der ihre befondere Berfaffung Haber 
reichiſchen Borländer befchränfe, 

Weiche fo gefhöpfte alerhöchfte Entfehliegung Ihr N. Oeſt. 

zu weiterer Verfügung an die Landeshauptmannfchaft in DOefterreich ob 

und die N, Oeſt. Landrechte hiemit erinneret wird, Wien den a9. Su 


M 
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Mehlmaͤßels in Natura Beybehaltung und Getreide 
wuchereyabitellung. 


er N. Oeſt. Regierung wiederum zuzuftellen, und haben Ihre kaiſerl. koͤ⸗ Des. Augukirzss, 
nigl. Majeftät auf den allerhoͤchſt Ihrofelben in Sachen geſchehenen gehors 

famften Vortrag gnädigft zu refolvıren, und anzubefehlen geruhet, daß es 

Ad Imum: Bey der bisherigen in der Mullerordnung ſich gründenden snapme des Natutalmahl⸗ 
Beobachtung des in Natura abzureichenden Mehlmäßels noch fernerhin unabäns maßels inden Müplen, 
derlich gelaffen werden möge, doch aber follen nach gutächtlich gefchehener Ans 
bandgebung des Kriishauptmanns des V. O. W. W. die Müller verhalten wers 
den , fich einer mit einem Waagbalfen, und mit Schalen von Brettern verfeher _ Wangerund Gewichterein 
nen großen Waage, wie aud) eines eifenen oder metallenen ordentlich zimmens Talereenmung bey Iawerse 
firten Gewichts, zur genauen Abwägung des von den Mahlgäften in die Mühle Stcafe- 
dringenden Getreides, und entgegen zurüf empfangenden Mehls, denn der 
Kieyen nad) Mafigabe des 19. $. der Müllerordnung zu gebrauchen, auch fich 
deriey Waage urd Gemicht altogleich bey ſchwerer Beftrafung, und allenfalls 
Sperrung des Gewerbes anzuſchaffen. Wornach Sie Regierung das weiter Ers 
foverliche ungefäumt zu veranlaffen, auch ben Kreishauptleuten auf deffen fiches 
re Befoigurg die fleißige Obforge aufzutragen hat, Gleichergeſtalt belaffen es 
Ihre Majeftät 

Ad 2dum: Im Betreff ver Getreidshaͤndler lediglich bey dem die ganze Getreidthaͤidler Wacher heus 
Sache erfehöpfenden Normali von 5, November 1718. doch aber wird von Ihr "" 
Regierung zur jedermänniglichen Wiffenfchaft und genauer Nachlebung die Re- 
publication fothanen Normalis vorzunehmen feyn, 

-Ad ztium: Coll auf die beftchende Obſervanz, zufolge welcher den sortauf der Bäden auf den 
Biden auf den Getreidsmärkten durch einige Stunden der Vorkauf verftatter, Gredemätsn. 
als denn aber bey Ausſteckung der Bahne der Markt zum freyen Einfaufe für ale quusnetuns der Fahne zum 
Käufer eröffnet wird, feſte Hand gehalten werden. Zu welchem Ende Sie Res frem Eintanfe. 
gierung hierwegen ebenfalls die röthige Erfriihungsbefehle unverlängt zu erlaffen 
hat. Doc aber wollen Ihre Majeftät gnaͤdigſt, daß auf dem mwienerifchen Ge⸗geit des Borkaufs der Bir 
freidsmarfte die eigentliche Zeit bis zur Ausſteckung des fogenennten Bädenfahnes, En auf bem wicneriſchen Ge⸗ 
oder des den Baͤcken geftatteten Vorkaufs nicht länger als im Sommer bis um 
9 Uhr, und zu Wintersgeit bis um 10 Uhr beſtimmet ſeyn fol. Denn habe 
dieſelbe weiter ’ 

Ad 4tum : Inn eingerathenermaßen ven Baͤcken die Treibung des Getreidss Getreidsgandel den Vaͤcen 
handels unter erſpiegelnder Beftrafung auch wirklicher Niederlegung des Baden, etbeten. 
gerverbs zu unterfagen, Und endlihh 

Ad 5tum: Die von Regierung angefragene Einftellung den Getreidshaͤnd⸗ Serseidttindte, Kärunhinde 
fern des Ankaufs der Koͤrner innerhalb vier Meilen um Wien herum belangend; "WEM 
da foll es noch ferner bey dem dermaligen innerlichen Handel, und Wandel mit 
den Körnern ohne Abänderung verbleiben. Wornach alfo diefelbe ſich in. ein» fo 
andern gehörig zu achten, und die weiter nöthige Furkehrungen zu treffen wiſſen 
wird, . Wien den 6. Augufti 1768. ran 


Getreidövorkaufd: und Mucherd-Berbotsrepublici- 


f rung. 

Mr Maria Therefia ıt. ıC Entbiter ten und jeden- geiftlichen und meltlis Dens. Augufi a7ob. 
chen Obrigfeiten,, und Unterthanen mas Standes oder Weſens fie find, 

melde in Unfrem Erzhersogthume Defterreich unter der Enns ſeß⸗ und wohnhaft, 

Unfre Gnade, und geben euch gnädigft zu vernehmen, wiewohl Unſre hochgeehr⸗ 

tefte Vorfahrer mehrmals, inforderheit aber weiland Unfer in Gott feligft ruhen⸗ 

der Höchft geehrter geliebtefter Water Majeftät, und Liebden alorwurdigften Ans 

gedenfens mittelft eines unterm 9. October 1714. publicirten Patents den höchft „Nerheteur Serehennhet 

ſchaͤdlichen und verderblihen Wucher des Getreidvorfaufes, mie auch die gende jiedene Wege immerhin ger 
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thigte Anfeilung deffen den Obrigkeiten von ihren Unterthanen eruftlich verboten, 

fo koͤmmt Uns doch neuerdings mißfällig vor, daß folder Getreidswucher des 

Vorkaufes in diefem Unfrem Erzherzogthume unter der Enns immerhin getrie⸗ 

ben, ja fogar etliche Wucherer ſich unterftchen,, auf die Dorfrund Herrſchaften 

herum zu reifen, und das Getreid von den Unterthanen zufamm zu kaufen, wie 
nicht weniger den Richtern, Pflegern und andern Beamten Geld zu dem Ende 
zu hinterlaffen, daß, wenn ein Unterthan einiges Getreid zu verfaufen Vorha⸗ 
bens, fie das Getreid im Namen ihrer Baufen follen, welches fie ſodenn auf ihr 
ren Käften bis auf eine Theurung liegen laffen, und hiedurch die Demmung der 
freyen Zufuhre in dem Lande verurfachen. Auch theils Obrigfeiten fich unterftes 
ben, ihre Unterthanen zu Anfeilung ihres Getreides zu nöthigen, und zu verbies 
ten, baß fie daſſelbe nicht anderwärts verkaufen dürfen, wodurch der gemeine 

Dann und arme Unterthan merklich befepmeret, und der Wochenmarkt gänzlich 

verhindert wird, Wenn Wir nun dergleichen hochverbotenen und unzuläßigen 

Getreidswucher, wie auch zugenöthigte Anfeilung förderft zur Verhütung Unfrer 

armen Unterthanen und des gemeinen Mannes endlichen Untergangs und Bers 

derbens keineswegs verftatten fönnen, noch wollen, jedoch aber, und Damit der wils 
lige Getreidsverfchleiß, noch die unentbehrliche Zufuhre deffen in dem Lande nicht 
gänzlich gefperret, noch verhindert werde, fo wird zwiſchen den rechten Getreidswuche⸗ 
rern, welche daſſelbe in großer Menge auf-und zufanımen kaufen, und auf ihre Käften 
bis auf eine Theurung aufbehalten, und denjenigen Getreidshaͤndlern, fo das 
Getreid zwar ſowohl von den Herrſchaftskaͤſten, als andern Landes ſaſſen einzels 
q “weis erfaufen,, und foldes nach ereigueter Gelegenheit von der Hand gleich 
“wieder verfihleißen, diefer Unterfchied gemacht, daß nämlich dieſe gar wohl vers 

flattet, jene Getreidswucherer aber gänzlich abgeftellet ſeyn follen, 

Setreidsanftaufen und bis Als iſt Unfer gnädigfter und ernftiicher Befehl hiemit, daß die Obrige 
en, Leiten und auch andere, wer Die find ſowohl Chriſten ald Juden, niemand hies 
beöftsafe verboten. von ausgenommen, ſich keineswegs unterftchen, meder von ihren eigenen noch 

andern Unterthanen, oder fonft anberwärts das Getreid aufzukaufen, und fels 

bes bis auf mehrere Thenrung aufzubehalten, und alsdenn wiederum zu ver⸗ 

kaufen, widrigenfalld, wenn ſich einer oder anderer der fey auch mer er immer 

wolle, in ſolchem Kaufe wird betreten laſſen, ihm Das Getreid alfobald hinwegge⸗ 

nommen, und konfiſciret, oder da ſolches nicht mehr vorhanden, er auf andere 
, Weife beftrafet werden folle, für Eines, 

Drrigteiten Böunen, wat zut Anderwärts wollen Wir euch Öbrigfeiten angeregte Anfeilung des Ge⸗ 
 Bpuemseppusfe eferlih, ans treides, als fo viel eure Dausnothdurft erfodert, zulaffen, und euch Unterthas 
vase nlinterthanen iRderder- nen allen, Die ihr etwann über eure Hausnothdurft was zu verkaufen habet, vers 

aufe oder auf den Märten ſtattet haben, daß ihr ſolchen Vorrath eurem Belieben nach, jedoch nicht außer 

— — Unſren Ländern, im leidentlichen Werthe bey Haufe zu verſilbern, oder an Die ges 

möhnliche Ladftädte, wie auch Wochenmaͤrkte ohne männlicher Hinderniß brins 
gen, und verfaufen moͤget. = 

Den Händlern it weder auf Drittens foll kein Händler an den ‚gewöhnlichen Körnermärkten, es fies 
a auf ae he der Fahn oder fey abgemorfen, vorzubaufen, wie auch auf den Strafen, 

allwo der Bauer im Begriffe flehet auf den Markt: zu fahren, keinen Megen 
aiGonben auf Herfatttsund Körnel zu erhandeln, mohl aber auf den Herrfchafts » und Kiöfterkäften , wie 
a auch von weit enflegenen Orten, oder austwärtigen Ländern bey Bürgern und 
Bauern namhafte Lieferungen an fih zu bringen , jedoch daß er diefeg fein ers 

Eoten dafllbe, auf dem kauftes Quantum bey deſſen Wiederverfaufe um einen billigen Preis auch auf den 
mitten wieder otttaufe. naͤchſten Worhenmärkten alſogleich verkaufe, erlaubt feyn, 

Wider die Uehertettet wird Da aber über diefes neuerdings zu publiciren gnädigft verordnete Patent 
He Konkfeizung, ollenfalt au einsoder anderer Mißhändler betreten würde, demfelben nicht allein alles under 





Anno 1768, 


die Seibesfl 
FF ⸗ erfaufte Koͤrnel eo ipfo Eonfifciret, fondern auch nad) Geftalt der Sad, 
ee fo e8 ein allgemeines Gravamen machete, auch am Leibe geftrafet wer: 
en folle 


| Danmit man auch befto beffer diejenige, fo den verbotenen Verkauf zu 

„Dem Denuneianen gebäet treiben ſich unterſtehen, in Erfahrung bringen möge, wollen Wir den Denun⸗ 

tel des Tonhfeiten cianten, Die in Geheim follen gehalten werden, fo fie es Unfrer N. Oeſt. Regie 
rung 
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rung anzeigen, von dem Eonfifcirten Getreide, oder in Ermanglung defien von 
den Werthe den dritten Theil verwilliget haben, 

Und demnach vorkoͤmmt, daß auf unterfhieblichen, beſonders den geift- „eu * ja ben Site 
lichen Getreidfäften öfters ein ziemlicher Vorrath von Getreide und Körnern vors ken wreisorctuufn baue 
handen feyn folle, womit den Gemeinen und nothleidenden Unterthanen geholfen 
werden Fönne, Als haben Wir euch ſowohl Geiftliche als Weltlige, die ihr eis 
nen fonderlichen Vorrath auf euren Käften habet, hiemit aus landesmütterlicher 
Objorge ermahnen und zugleich gnädigft anbefehlen wollen, daß ihr das liebe Ge⸗ 
treid niemals auf eine niehrere Theurung verhalten, fondern euren Nebenmens 
fen mit demfelben jederzeit um einen billigen Werth zu Hilfe kommen, und 
nicht Anlaß geben ſollet, daß Wir bey Verfpürurg einer derley gefliffentiichen va oitrigen ‚Me ihn a 
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Zurückhaltung eine General - Vifitation der Käften vorzunehmen, und die Eigens ex omclojurertaufen. 
thümer zu einem billig mäßigen Berfaufe ex officio anzuhalten verurfachet werden. 
An dem gefchieht Unſer ernftlicher auch endlicher Willen und Meynung, 
dem num ein jeder alfo gehorfamft nachzukommen, und ſich für Nachtheile und 
Schaden zu hüten haben wird. 
Gegeben in Unfrer Hauptsund Reſidenzſtadt Wien den 6. Monatstag 
Augufti im fiebenzehenhundert acht und ſechzigſten, Unſrer Reiche im acht und 
wanzigften Jahre. | z 


Kuren- der Seld-Chyrurgorum Abftellung. 


He N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach der Faiferl. Denıs. Angufi srer. 
koͤnigl. Hofkriegsrath anher erinnert hat, an alle General- Commandi in 

den deutichen Erbländern beordert zu haben, daß kein Militar-Chyrurgus quoad Zielperionen zu tueizemi den 
interna einige Kuren bey Eivilperfonen in den Orten, wo ein Medicus vorhanden, woNtedici serpanden, erhoten. 
mehr unternehmen folle. Als mird ſolches Ihr N. Oeſt. Megierung zur nach⸗ 

richtlichen Wiffenfhaft hiemit bedeutet, Wien den 13. Auguſti 1768. 


Raldıungsercefien-Abftellungs-Patentenerneuerung. 


Kr" Maria Therefia ıc. x. Entbieten allen und jeden hierländifchen geiftlichen Den 20. Augufizzen. 
. und weltlichen, infonderheit aber in den Theils in V. U. W. W. und 
Theils in V. O. W. W. gelegenen Neuftädter-Waldmarder und N. Oeſt. Eir 
ſenwurzen⸗Waldwiedmungsdiſtrikten befindlichen Grundobrigkeiten, denn derfelben 
nachgefegten Beamten, Landesinnwohnern und Unterthanen Unfre Gnade, und 
geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen, wasgeſtalt Uns verläßlich beygebraht ° 
worden ſey, daß unerachtet der unterm 31. Juli 1752. denn 17. Decembris „Generali dat Yal.xzse. 
1761. erlaffenen Generalien, anfoͤrderſt aber der erft unterm 15. September "Wabernung dd. 15. Ge 
1766. erfloffenen Univerſalwaldordnung jedennoch zumider derfelben verſchiedene ""yisihenin sefgicdener Zus 
WBaldungserceffen ausgeuͤbet werben, und zwar dergeftalt, daß - widerpaublungen. 
imo: Mit Eintreibung in Die Waldungen des Geißviches , denn 
2do: Des ungefpeuten Eintreibens des andermeitigen Viehes in bie 
abgeräumte Holzſchlaͤge, oder Maißen, imgleichen 
ztio: Der Schafe und Schweine, 
4to: Mit Unterhaltung vieler unmugen, und leicht entbehrlicher Zäune 
und Gehäge, worzu fo vieles junges Holz zum größten Schaden der Waldun⸗ 
gen verwendet wird. 
sto: Mittels des Graſens und Streurechend, weiter 
6to: Weder bey der Kohlenablieferung die rechte Meſſerey, noch bey 
dem Brennholze die Achte Klafter abgegeben, denn endlich 
zmo: Auf die Befamung der oͤden Waldgründe ſowohl, als auch 
8vo: Auf das Anpechen oder Pechpesken von den Grundobrigkeiten der 
gehörige Bedacht Feinesdings genommen werde, 
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Da nun derley dem gemeinfamen Wefen, fo wie dem Nachwachſe des 
erziegelnden jungen Holzes höchft nachtheilige Fürgänge Unfren in Sachen erlaſſe⸗ 
„nen Generalien allerdings entgegen ftehen, Wir auch diefen anmaßenden Walds 
verwüftungen in Zeiten vorgebogen wiſſen wollen. 
Als wird euch Eingangs ernennten Obrigfeiten, berfelben Beamten, 
Landesinnwohnern und Unterthanen hiemit ernfigemeffen anbefohlen, daß in Dins 
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— vn Ran Ad ımum: Rein Geißvieh in die Waldungen zu treiben geftattet. 
Nenn da6 Hermeich in Wal⸗ Ad adum: Das Dormpieh weder in die abgeräumte Holzichläge, Walde 
bangen einumerben. gründe oder junge Maißen, in folang bis forhane Maiße dermaßen erwachſen, 
daß Das Vieh deren Wipfel nicht erreichen kann, eingeweydet, weder ſolches in 
mehrerer Anzahl, als jeder Ruckſaß folches in der ordentlichen Fütterey über 
Winter erhalten kann, noch auch ehender als das Laub ausgefchlagen hat, in 
die rechtmäßiige Weyden und Almen aussund zugetrieben. 
——2 Ad ztium: Womit das Schaf + und Schweinvieh eben fo wenig in die 
feidern zu wegden. Waldungen getrieben , fondern nur außerhalb derfelben auf öden Gründen und 
Brachfeldern unterhalten; denn daß 
Bäume und ‚Gehäge abiu⸗ Ad gtum: Die Zäune und Gehaͤge, wo ſolche überflüßig mithin entbehr⸗ 
a Ledembige Zune at· lich ſeyn koͤnnen, gaͤnzlich hinweg gethan, hingegen aber wo ſoſche unumgänglich 
zu feyn befunden werden, auf die Anzieglung der Iebendigen Zäune der pflicht⸗ 
eiferige Bedacht genommen , einfolglich Fein friſches Stammholz zur Unterhaltung 
— der Zaͤune und —* ee Pr ee 
pen. mie Gleis und Ad ztum: Das Grafen mit Sicheln und Senfen, wie auch das Streu⸗ 
a es rechen in den Holzſchlaͤgen vollends abgeftellet. > 0. = 
„äehehtun de rechten Ad 6tum: Sowohl den Kohllieferanten die eingefuͤhrte zwey aͤchte Wie⸗ 


nermetzen halten müffende Stuͤbichmaß, als auch von den das Brennholz verkau⸗ 

dttaferamabes dehehin fenden Partheyen fothane Klafter bey den dießfaͤllig ausgemeffenen patentmäßis 
gen Beftrafungen , ohne weiterer Statt. findender Entſchuldigung abgegeben. 

„Relemuns des oben Mil Ad 7mam: Bon euch Grundobrigkeiten, oder Waldungsinihabern mit: 

j Befamung der oͤden Waldgründe, allwo aus Mangel der Samenbäume bisher 
kein — geſchehen, noch einiger zu hoffen iſt, werkthaͤtig fürgegangen; 
endli F [ sun * * wirt 123 : 

‚  Mnpesen ober Vechhagen Ad 8vum: Sich von dem ungemein waldverderblichen Anpechen oder Dede 

ac leitung Des Walbfor- hacken, womit abſonderlich dem jungen halbgewachſenen Gehötze jo fehr nachgeſe- 
get, andurch aber dem beften Wachsthume ein unerſetzlicher Schaden zugefüget; 
und Das Gehoͤlz, wo nicht zum gänzlichen Abdoͤrren ‚befördert , doch dutch das für 
geitaltige Abzapfen des Saftes feiner weiter treibenden Gewaͤchsſaͤfte beraubet, 
und verbittert wird, bey gefchärfter Einficht, mo nicht gänzlich enthalten, doch 
wenigft diefe Handthierung auf eine beffere-Ordrimg, wie folche der betreffende 
Antwaldforfter an Hand zu laffen hat, und weiß, eingeleitet, jeglichen Orts nur 
gewiſſen Perfonen erlaubet „ mithin die wilführlice und Frege Pechſammlung, 

——— N wobey man auf die Thäter niemals -Fommen, und diefem greulichen Waldüuhel 

—— kein nuͤtzlicher Einhalt geſchehen kann, nicht anders als in jenen Waldungen, wo 
wirkliche Holzſchlaͤge eröffnet, mithin das Holß ohne dieß abgetrieben, oder wo⸗ 
bin nad) 3. bis 4. Jahren eine maißmaͤßige Abſtoͤckung vorgenommen wird, gu 
ftattet werden ſolle. Wornach ſich ‚denn jedermaniı zu achten, und dem alſo ge⸗ 
wiß genau und pflichtſchuldigſt nachzuleben haben wird, als im Widrigen die darwi⸗ 
der Handelnde zur ſchwereſten Verantwortung gezogen, und auf das ſchaͤrfeſte 
beftrafet werden würden. Gegeben in Unfeer Refivenzfiadt Wien den 20. Augu⸗ 
ſti 1768, Unſrer Reiche im 28. Jahre, 


—* 
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eingeräumet, 


‚er N, Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Ihre kaiſerl. Fönigl. Den zo. Husufizzen. 

’ Majeftät hätten die Ertheilung der Veniz ztatis, welche von dem Bürgers ¶ Bon dem Bürgerfante, oder 
de, oder den fimpliciter nobilitatis anverlanget werden, den Länderftellen als ee Br 
Abigſt zu überfaffen geruhet. Welches fomit Ihr N. Oeſt. Regierung zur 
Rachachtung und Kundmachung andurch unverhalten wird, 


u 


Majorennitätsjahre- Difpenfirung den Laͤnderſtellen 












120. Yugufli 1768. 
Beobachtung der Dienitbothenordnung. 


De N. Oeſt. Regierung hiemit in Onaden anzuzeigen: Ihre kaiſerl. Fönigl, Den 37. Yugufi ı7as. 
/ apoftol. Majeftät hätten anzubefehlen geruhet, daß die Dienftbothenord- 
ung gehörig und verläßlich beobachtet, mithin auch Fein Dienftboth, er habe — ohne ordentl⸗ 
in einen ordentlichen Abſchied von einem Principalen, bey dem er in Dienſten henigraufomn. — n 
Manden, in andere Dienfte aufgenommen werden folle. 

Weclche allerhoͤchſte Willensmepnung Ihr Regierung anmit zu dem Ende — 
Kbeutet wird, auf daß dieſelbe nicht nur auf derſelben unfehlbare Crfültung „ut sein Lsfätung pE 
tätshin fefte Dand zu halten, fondern auch dieferwegen das Erfoverliche durch 
in gebrudtes Avertiſſement zu jedermannd Wiffenfihaft und Nachverhaltung MR. u —— % 
fund zu machen wiffen möge. Wien den 27. Augufti 1768. 


ai“ } | 
Erläuterung der Ertvummanitegionbecienntnip 
Nor © ' 


* Y = 
A «7 .% 


Nor 









De N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Es habe zwar refpe- Dia 29. Uagnfi ten. 

&u des unterm 16. Julii letzthin in Caufis Excommunicationis feftgeftellten Be ae rider 
ormalis, daß nämlich die Unterſuchung einer ob Percuffionem Clerici die Ex- «4. 16. Siull 1708. 16 nur 
mmunication nach fich ziehen koͤmmenden Mißhandlung , gemeinfchäftlich von der fern. — ——⸗ 







Heifklichfeit und der politiſchen Stelle , mittelft Abordnung eigener Kommiflarien 
"pari numero angefehret, zwiſchen felben über die Art der Strafe Foncertiret, 
son daraus das Conftitutum mit der Kommiffionsmepnung dem geiftlihen Ordi- 
nario ad ferendam fententiam, und von diefem Ihrer Majeftät zur hoͤchſten Eins 
und Approbation eingefendet, fohin aber die Publication und unter der Aſſi⸗ 

eng des Politiei die Execution des fogeftalten gnaͤdigſt approbirten Sentenzes 
dem Foro Ecclefiaftico eingeraͤumet werden ſolle, ſein ferneres Bewenden; Zu⸗ 
mal ſich aber einige Ordinarii ob dem, daß die höchfte Approbation über die von 
| dießfalls-fälenden Sentenzen-in terminis generalibus vorbehalten wor⸗ 
en, geftoffen ; und dieferwegen eine allerunterthänigfte Worftellung gemacht, 
— Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt zu derſelben Beruhigung 
Beyfag allerhuldreicheft dahin zu erläutern, daß die von allerhoͤchſt 
en ſich vorbehaltene allergnaͤdigſte Approbation nur quoad effedtus civiles 








r fey... Welche allerhöchfte Willensmeynung demnach ihr Regierung 
ar genaueften Befolgung, und weiteren Kundmachung an Die Ordinarios hiemit 
marpgegeben wird, Wien den 29. Auguſti 1768. 


| 
8 
34 
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Beguͤnſtigung der innlaͤndiſchen Tuchausfuh 


Des 7. Schtemdet 170 ller e kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haͤtten zu verordnen geruhet, 
A Berg deutfchen Erbländern und dem Großfürftentyume Sie 

j gen erzeugtes Stud Tu, welches vom 1. Jaͤner 1769. bis legten 2 
„1771. aus folchem in fremde Länder geführet werden wird, ein Gulden P 

aus jenes Landes Kommercienkaſſe, wo die Erzeugung geſchehen, entricht 

ſelbe durch den Ueberſchuß des Wollauffhlags darzu in Stand geſetzt 

fol. Damit ‘jedoch dabey aller Unterfihleif vermieden werde, fey erfod 

ımo; Daß das Stud menigftens zwanzig Wienerellen in d 


Ite. 
% ‚2do: Daß dergleichen Tücher nicht num mit- dem gewoͤhnlichen? 
Meifterfchafts-oder Fabrifszeichen, fondern außerdem noch mit einen ſch 
Atteftato verfehen fepen, worinnen von der Ortsobrigfeit Die daſelbſt g 
Erzeugung, nebft der Zahl der Stüdte beftättiget wird; Wo fodenn 
ztio: Die Tücher vor jenes Mauthamt zu ftellen, von welchem 
eo-Expedition zu gefihehen hat, meldyes die Anzahl und Eigenfpaft 
rekognoſciren, ſolche mit dem obrigkeitlichen Atteftato zuſammen halten, 
letzterm ben übereinftimmenden Befund mauthaͤmtlich beftättigen , fe 
Ballen gehörig verfiegeln, und erpediren wird; Wenn nun 
40: Diefe mit erſterwaͤhntem Forroborirten Atteftato an das Au 
mauthamf gelangen, und die aͤmtliche Sigillieung richtig befunden mord 
de von ſolchem auf mehrerwaͤhntem Atteftato der gefchehene Austritt, mi 
ruͤckung des Tages ſtatt eines Refponfalis angemerket, und felbes der ' 
ausgehändigt, gegen deffen laͤngſtens binnen 6, Monaten von dem letzt 
an zu gefehehender Einreichuug bey dem betreffenden Confeflu -Commerc 
das Premium erfolget werden. Sollte jedoch jemand hierbey ſich einer 
ſchleifes zum Nachtheile des Commercial-AErarii theilhaft machen, derſelb 
Betretungsfalle mit dem Verluſte der Waaren, für welche das Præmius 
lich oder zur Ungebühr zu. erhalten gefrachtet ivorden, im Widrigen aber 
Merth derfelben zu beftrafen. - - RE: 
Wornach alfo er Confeflus das nöthige an die Tuchmacherſchaft 
Brifen und Verleger, mie auch an den. gefummten Handelftand befannt 
chen haben wird; maßen wegen der von Seite der Mauthämter zu beoba 
Vorſehungen, das Erfoderliche von Gchörde an felbe unter einem erlaffe 
Wien den 7. September 1766. 7.5 


Sudenkinder- Taufpragmatikalerordnung · E 


Den. Septemder 1768. De N. Oeſt. Regierung: hiemit in Gnaden anzuzeigen: "Ihre Laifer 
unaie ea © In Derreiber ge Majeftät haben bereits unterm 15. Febr, 1765; pragmaticaliter 
mändiaen Minde: gu acıten verordnet, und die Mafregeln vorgefthrieben,mie allerhoͤchſt "Diefelben « 
a matiteh fehung der ummündigen Judenkinder, iwelche ihren eltern von den 
die Rafergein vorgeigrieten. aus einem übertriebenen Religionseifer, oder andern Ahfichten entzo 

entweder ſelbſt getaufet, oder der Beiftlichkeit zu ſolchem Ende zugeführe 
gehalten ai beobachtet wiffen wollen. u | 

Dem ungeachtet Baden fh Nachdem aber deffen ungeachtet ſich feither befonders in den E 
Yraugedeinem eng. Erbländern mehrere Fälle geäußert haben, wo * den landesfuͤrſtlich 

genießenden jüdiſchen Aeltern ihre unmuͤndigen Kinder unter dem Vor 
in der aͤußerſten Lebensgefahr beygebrachten Taufe entriſſen, und denſt 

— ſplitternde Weitlaͤuftigkeiten verurſachet worden find, mithin nöthig | 
Saufe muß propter daß auf den Fall, wenn ein in ſolchen Umſtaͤnden getauftes Judenfin 
Yumaicarionem bewiejen wer ben erhalten wird, nachher ſowohl Das Factum der ihm ertheilten Ti 
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daffelbe mit Rechte vindiciren zu können, als auch deffen fürgewefte Lebensgefahr ie 
um den Taufenden von der auf ein ſolches Unternehmen ausgefegten Strafe zu 
entbinden ‚ rechtsgehörig erwiefen werde. . 
As haben aͤllerhoͤchſt Ihre Majeftät erwähnte in anno 1765. in Sas , Bit dieſes zu geſchehen 
chen erlaffene Pragmatifalverordnung dahin folgendergeftait allergnädigft zu er⸗ vom. 
Idutern befuhden , daß es zwar, foviel den Beweis der einem noch unmündigen 
Judenkinde ertheilten Taufe anbelanget , an dem genug ſey, wenn bie Taufe ent, 
weder durch den Taufenden ſelbſt, oder durch einen andern dabey gegenwärtig 
geweſenen, folglich durch einen de proprio facto, oder Do) de propria Icentia, & 
re propriis Ienfibus percepta deponirenden Zeugen , welchem fonft nichts im Wege 
fiehet ; fondern vernünftiger Weife Glauben bepgemeffen werden mag , rechter 
gehörig eriwiefen wird. | 
Wohingegen derjenige ; welcher ein ſolches unmuͤndiges Judenkind wider Die aufte den inder anauya- 
Willen feiner Aeltern,. Wormünder oder Gerhaben, außer der in mehr ange: pur 
‚jogenem Generali de anno 1765. namentlich ausgenommenen zwey Fälle, nam fire —— in Die ausge» 
lich der Außerften Lebensgefahr, oder Verfioßung und Werlaffung der Aeltern, 
und Vormunder zu taufen ſich anmaßet, der auf eine folhe unerlaubte That 
ausgefegten Strafe unterliegen ; und ſich hievon nicht anderft zu entledigen vers 
mögen folle, als wenn von ihm noch bejonders Durch das Zeugniß eined Medici,  Zuf Entiedigung Arber beni 
Chyrurgi, oder Hebamme, oder in deren Ermanglung durch einen andern glaub⸗ genusfame Stugnig die äufer 
würdigen Zeugen, dem nichts auszuftellen ift, dargethan werden mag, daß he Kebensgefahs zu ermeifen. 
das getaufte Judenkind in der äußerften Lebensgefahr ſich befunden, und nichts 
anders als der gewiß erfolgende Tod borzufehen geweſen, wibrigens und da ein 
foiches von ihm nicht erwieſen werden Fönnte, derfelbe, wenn er ſoviel im Ver⸗ ychainuna dat Kınba nem bee 
mögen hat, nebft dem ihm ohnedieß obliegenden Unterhalte des Kinds, noch bes funds mit Fine Oetbkrafe 
fonders mit einer Geldftrafe von tauyend Dukaten zu Händen des Fifci unnach⸗ ücisen Gehe ber Arad 
ſichtlich beleget, oder wo dieſe Geldftrafe nicht einbringlich wäre, nach Beſchaffen⸗ yr; werden 0 
heit der Perfon und Umftände, mit einem zweyjaͤhrigen Arteſte, oder opere pu- 
blico vel Dominicali befträfet werden folle; Wie Sie N. Oeſt. Regierung auch 
infonderheit die ‚hierländifche Ordinarios anzugehen hat , ihrer unterhabenden 
Geiſtlichkeit die nachdruckſame Erinnerung zu machen ; daß felbe nicht nur das 
Volk von fothanem Unfuge ernftlich abmahnen, fondern auch ihres Orts felbft 
6 deffen um fo gewiſſer enthalten follen, als im widrigen, mo fich einer der | Saͤftlise, bie dirfes Geſeh 
ebertretung dieſes allerhöchften Geſehes ſchuldig machen würde, die obausge / der uuraefenten Seal = 
feste Strafe der taufend Dukaten, mittel fogleich verhängender Sperrung der 1000. Dutasen belegt werden. 
Temporalien von ihm unfehlbar eingetrieben, oder da er die Mittel nicht hätte, - = «- 
mit einer andern empfindlichen Ahndung wider ihn fürgegangen werden wird. 
Es wird demnach Ihr N. Deft. Regierung befohlen, daß Sie diefe als 
lerhoͤchſte Erläuterung mehr eröffterter Pragmatic de anno 1765. nicht allein ges 
nau beobachtet, und in vorfommenden Faͤllen hiernach ihren Verhalt nehmen, 
fondern auch ſolche dahin, mo «8 nöthig, per Currendam zur gleichmäßigen Be⸗ 
folgung anfügen fole, Wien den 9, September 1768: 


Landes⸗Prodoctorum freyer Handel. 


De N. De. Regierung hiemit in Graben anzuzeigen: Es hätten Ihre Fair men zoten Septemdet 1768. 
ſerl. koͤnigl. apoftol. Majeftät allergnädigft refolviret, daß der freye Han⸗  gHandel mit allen Gattun- 
del mit allen Gattungen der Landesproduften den Güterbefigern, Weinholden, gen der Banbespcnbutten ben 
amd dem Bauerftande auf das ganze Jahr geftattet, und das dießfaͤllige ſchaͤdli⸗ und den Wansen frev gu lafe 
che privativum des Burgerſtandes in diefem Lande, wenn eines noch beftehet ; "Prirarivum des Bürger Rande 
gänzlich aufgehoben werden fol. Weiche Allerhöchfte Refolution demnach) Ihr simtih angehen. 

N. De. Regierung zur Nachachtung und allenfalls nöthig findenden Publieirung 


hiemit erinnert wird, Wien ben zoten September 1768: 
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Profeſſioniſten der Sagung unterworfene zu Nathi: 
Vorſtehern nicht anzuftellen. 


Den zotın Septemdet 1748. mg hierländifchen drey Herren Kreishauptleuten des V. U. W. W. um, 
und V. M. B. anzuzeigen: Es ſey über die von dem kaiſerl. koͤnigl. 
Kreishauptmanne des V. O. W. W. Heren Engelbert Örafen von Auerfperg ges 
machte Anzeige, daß in verſchiederen Städten, und Märkten dafigenLandesvier 
tels Baͤcken und Fleiſchhacker zu Richtern, und Rathsmaͤnnern aufgeſtellet würden, 
SGrofefionifen als Bäden, unter heutigem Dato zu verordnen befunden worden, daß in allen unterthänigen 
Sinjonnen um beuiden, Sierjändifchen Städten, und Märkten einen Bäden,, Sieifhhader z° und dag 
hingen —— * Profeſſioniſten, welche einer Satzung unterliegen, als Vorſteher anzuſtel⸗ 
cũoa niufnlmsee [en deder auch derley Rathemänner,, und beſonders/ da hierzu andere taug 
u Subjedta vorhanden find, anzunchmen, fo viel möglich, keineswegs geftat, 
tet werden fol, So demnach ihm Herrn Kreishauptmanne des V... zur Nach⸗ 
richt , und dießfalls gehörigen weiteren Verfügung hiemit erinnert wird, Wien 

den zoten September 1700. 


— Wechſelbriefe Intereſſe- Determinirung. 


Dam adten Eertamdet 1768. a Maria Therefia: ıc. ıc. Entbieten allen, und jeden Unfern getreuen Va⸗ 
fallen, Kandesinnwohnern, und Unterthanen, mas Würde , Standes, 
und Wefens die find, auch fonft jedermänniglich Unſre kaiſerl. einig. landesfünfts 
liche Gnade, auch alles Gute, und geben euch gnädigft zu vernehmen, wie 
daß, nachdem Wir das landesübliche Interefie zur befferen Wohlfahrt des ganzen 
Staats, vermög Patents dd. ıten May 1766. auf 4 per Cento herab= und 
fezufenen befunden , verfehiedentliche Anfragen, befonders von dem Handelftandt, 
in Betreff der Wechſelbriefe gefchehen, und Uns von der betreffenden Gehoͤrde 
allerumterthänigft vorgetragen worden feyen, worüber Wir Uns folgender Maßen 
gnädigft entſchloſſen haben; 
—— An minus hung mo. Sollen alle ſowohl zwiſchen Handelsleuten, als zroifchen Privatis, 
gun we hut auch) zwiſchen den ein= und andern mif einer fpeciali, & exprefla Hypotheca, oder 
en Kr en Geoeg einem Unterpfande Iaufende trockene Wechfelbriefe, und übrige Schuldverſchtei⸗ 
ET datereſe Hungen, wenn über 4. p. Cento Intereſſe in folchen ftipulirt , oder dabey beduns 
gen worden, das Privilegium der Mercantilmechfel, das iſt, die Enthebung 
von der Intereffefteuer, und Fatirung nicht genießen; Dahingegen 
— — 2do, Alle zwiſchen Handelsleuten, Babriquen » Shnbabern Fabrikan⸗ 
un 8 ar rorpete 6, ten, und Juden, ohne Hypotheke laufende trockene Wechfelbriefe, und Schuld» 
Lem zu Ripuliin. verſchreibungen, wenn in ſolchen, oder bey der Ausftellung fein hoͤhers, als 6. 
p. Cento Intereffe bedungen worden, unter die Mercantilmechfel gehören, und 
mi diefen desgleichen Privilegii theilhaftig werden, dieſes Mercantilintereſſe je 
doch, im Falle der zum Favor eines Dritten geſchehenden Acceptation, bey kei⸗ 
Der Ausdeller ſonobl als Men andern NBechfeln mit der Befreyung von der Faſſion, und Intereſſeſteuer 
* —53 — a haben, als wo der Ausfteller fomohl, als der Innhaber des Wechſels, 
ſammt dem Acceptanten Dandelsleute find , folglihmo das ganze Gefchäfft. ledigs 
lich unter Handelsleuten beruhet: es 
en Wedfel- ztio. Sind jene trodene Werhfelbriefe , und Echuldverfchreibungen , 
Kit nice Dane “en die Hanbeisleute an Particularen, oder diefe an jene; oder letztere unter fih 
Hunt md 5. per Ceno ohne Hypotheke ausftellen, in die gleiche Klaſſe der Mercantilwechſel zu ſetzen, 
fo ang nämlich Fein höheres, als S. p. Cento Intereffe bedungen worden. Ein 
‚gleiches ift audy 
nfeiteien in den Weekein 4to. Von den Wechſeln, melde zwar von Handelsleuten nicht ausge 
vor ——— ojng ſtellet, jedoch zum Favor eines Handelsmanns von einem andern ohne Hppothfe 
Drsospelt. acceptitet DAN in fo weit zu verfiehen, als das Intereffe, fo lang der Par 
tikulat⸗ 
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ticular Zahler ift, nicht über 5. p. Cento, und wenn an deffen Stelleder Handelde ar 
mann eintritt, nicht höher als 6. p. Cento läuft. a — — — 
5to. In Anſehung der Proxeneticorum, und Proviſionen bleibt dem — —— 

Darlciher, nach Innhalte des Patents de Anno 1751, bey Confiskation des Fumihanen nad Snnkalre des 
Darlehens, verboten , für ſich entweder durch fic) felbft, oder durch andere ein m. — 
Proxeneticum, oder eine Proviſion zu bedingen, oder ſich zuzueignen, auch ſoll 

6to. Den Unterhaͤndlern kein hoͤheres Proxeneticum, als die auf dem 
Platze gewoͤhnliche Wechſelſenſerie, naͤmlich x, per mille, und zwar nur einmal , — ee Pie 
nämlıc) bey dem Darlchen felbft , bey Confisfation derſelben, und bey der Stra: ent au hecirung 
fe des Quadrupli reſpectu des Uebermaßes, auch nicht einmal unter dem Namen boten. — 
eines freywilligen Geſchenkes, geſtattet werden, eine dergleichen jährliche Ger 
bühr aber unter dem Namen einer Provifion zu beziehen , ıft bey erft erwähnten 
Strafen — jedoch wird 

7m0. Eine halbe per Cento Provifion für jenen Fall, da jemand auss Eine balbe per Cento Pro. 
mwärtige Darlchen verfihaft, aber nur a Ai Date : und damit fiyan Darlsbens yugelafen 
endlich auch wegen der Leibrenten aller Anftand gehoben werde, fo erflären Wir Leidtenten gültige Adſchlie- 
hiemit, daß folche ohne eine bey’ Gerichte zu machen nöthige Anzeige, und oh⸗ kun km. me ud Erd⸗ 
ne einer Erbfteuer zu unterliegen, gültig abgefchloffen werden mögen. 

Wornach fi jedermänniglich gehorfamft zu achten wiffen wird. Gegeben 
in Unfrer Daupt > und Reſidenzſtadt Wien, den ıoten Monatstag September, 
hundert acht und fechszigften, Unſrer Reiche im acht und zwanzigs 

en Jahre. 


Jurisdiktion in Streitfaͤllen zwiſchen dem deutſchen⸗ 


und Maltheſerorden, denn den Erben. 


KUN N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen, und wird derfelben O5 nen zacm Septembet 1768. 
den umferm datis 5ten Julii und gten November 1766. denn 29ten Juli guemög der Hoftelolutio⸗ 
diefes Jahrs erlaffenen hoͤchſten Refolutionen erinnerlich feyn , welchergeftalf nen de daris sten Juli und 
allerhöchft Ihre kaiferl, Fönigl. apoftol. Majeftät die Iurisdiktion der deutſchen⸗ Sulk duies Aare ı# jwar 
und Malthefers Ordengritter in Dero deutſchen Erbfönigreihen und Ländern zu Iurirbitrion mifhen ben 
reguliren geruhet haben. Zumal aber in folhem Reglemente Feine Vorſehung ges fhen- und Daltbejeorden vor 
macht worden, wie es in dem Falle, wo der Orden an die Verlaffenfcjaften ih: "Feen. mes Entiseitung 
ver Ritter einige Foderung ftellet, welche ihm von den Erben oder Catan vi rien 
nicht zugeftanden wird, ‚mithin ſolche Zroiftigfeit durch richterliche Erkanntniß zien encheben mögendenStreis 
entfehieden werden muf, fohin der Orden , mweil- er ſoichergeſtalt als Parthey am "ar sorgeinm wir 
anzufehen koͤmmt, zuwider den natürlichen Nechten in der eigenen Sache nicht 
zugleich Richter fepn kann, gehalten werden fol. So haben Ihre Faiferl. koͤnigl. 
apoftol. Majeftät über ven Allerhoͤchſt Ihroſelben in Sachen geſchehenen allerunters 
thäntgften Vortrag in diefen Fällen, mo fich die Partheyen wegen den von dem 
deutſchen⸗ oder Maltheferorden an die Berlaffenfchaften ihrer Ordensritter ftellens 
den Foderungen beſchwert zu ſeyn vermeynen, die Erfanntniß in prima Inftantia 
den Confeflibus in caufis Summi principis.per modum delegationis, falvo recurfu Die Erkennmiß- in dieſen 
an die für die Confeflus-ohmedem beftimmte Reviforia normalmäßig allergnädigft ee 
aufzutragen, in allen übrigen aber e8 bey Eingangs erwähnten in Sachen erlafs felibus in caufis ummi Prin- 
fenen Dero höchften Nefolutionen lediglich zu belaffen, andey nebſt auch hieriwes "DE Aecurs ade nich an 
gen beyde diefer Ritterorden allhier anmefende bevollmächtigte Herren Miniftros uns De für bie conferus bepinum 
tereinftens zu unterrichten geruhet. So man Ihr N. De, Regierung zur Wife „In allem übrigen verbleibt eb 
fenfchaft , Nachachtung und gehörigen weiteren Verfügung an die Eaiferl. koͤnigl. Re a en 
Landeshauptmannfihaft in Defterreich ob der Enns zur Nachlebung hiemit hat 
erinnern wollen. Wien den ıaten September Anno 1768. 


ui 1°; Eeeeeee & Floret⸗ 


Anno 1768, 


Den ısten September 1768, 


Dm isten September 1768. 


x 


Dm ı5tn September 1788. 
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Sloret: und halbfeidener Bänder verbotene Einfuhre. 


em N. De, Commercien⸗ Confeffui wiederum zuzuftellen, und haben Ihre 
Majeftät auf den hierüber erftatteten Vortrag unterm gten Diefes aller- 
gnädigft zu beangenehmen geruhet, daß die Einfuhre der Floret, und halbfeidenen 
Baͤnder von nun an verboten, das Verboth ſogleich kundgemacht, in Ermangs 
lung der dießfälligen genüglichen Erzeugniß den Fabriken, welche Stühle auf die 
fe Bandgattungen arbeiten laffen, auf die terzeit annoch abgäı gige Bedürfs 
nif die genöthigte Commercialpäffe ertheilet, dem Kärel zu Herftellung zwölf ders 
ley Mühlftühle der gebethene Beytrag pr. 6co. fl. aus der Commercien » Kaffe 
gegen dem abgereichet werden, daß drey von diefen nun angefepaften Stuhlen 
derfelben eigenthümlich verbleiben ſollen, gleichmwie nun dieſerwegen an die Cafla, 
und wegen des Verbots zur weiteren Verfügung an die Mautämter, das Gehoͤ⸗ 
rige an die Minifteriels Banfodeputation unter einem erlaffen wird ; fo habe 
auch Er erfteres dem Känel, Iekteres aber dem gefammten Dandelftande, den bes 
treffenden Fabriken , und den hiefigen Commercial» Beſchauern gehörig Fund zu 
machen. Wien den ızten September 1768. 


Syrxops braunen von Trieft und Fiume Mauth- 
Begunftigung. 


radsst Ihre Majeſtaͤt Hätten uber den gehorfamften Vortrag in Anfehung 
des erbländifchen mithin vorzüglich von der Triefter » Fiumaner Compagnie 
erzeugenden braunen Syrops einen Mauthnachlaß von 1. fl. dergeftalt zu bemillis 
gen geruhet, daß dergleichen mit Atteftatis der Compagnie oder der eigenen Erzeus 
gung verfehene Sprop, in Dero gefammten deutſchen⸗ wie auch hungariſchen und 
fiebenbürgifchen Erbländern an Confumo- Mauth in Hinfunft mehr nicht als ı. 
fl. vom Centner per Confumo entrichten ſollen. 

Welches demnach Ihm Conſeß zur weiteren Verſtaͤndigung der betreffen⸗ 
den Handelsleute hiermit bedeutet wird. Wien den ı5ten September 1768, 


| MWeberey: Verbreitung. 


Sy N. De, Commercien s Confeffui wiederum zuzuftellen, und haben Ihre 
kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeftät allergnädigft refolviref, daß zu Einfuhs 
rung einer mehreren Freyheit, und folglid zu Erweiterung der Weberey einem 
jeden auf eigene Hand für Fabriken, und Verleger arbeitenden Gefellen auf 
dem Lande die Erlaubniß ertheilet werden fol, Junge in die Lehre zu nehmen , 
und damit dieſes Gewerb in eine Haus» Nahrung eingeleitet werden möge; ſo 
fey einem derley ausgelernten Jungen ohne Ertheilung eines ordentlichen Leht⸗ 





briefs zu geftatten, auf dem Webſtuhle, und wenn er verlegt wird, auch mit 


Gehilfen, und Jungen zu arbeiten, wobey doc immer einem jeden, der mit 
der Weberey allein ſich zu nähren, und darauf zu wandern gedenkt, freuftchet, 
bey einem zünftigen Meifter fich in Die Lehre zu verdingen, und nach vollſtreck⸗ 
ter Lehrzeit ſich zunftmäßig frepfprechen, und einen derley Lehrbrief ertheilen zu 
laffen,, wie es denn auch den Gefellen unbenommen bleibt, ſich bey einer Zunft, 
als Landmeifter gegen einer mäßigen Tare von 2. oder 3. fl. einverleiben zu laffen, 
im übrigen hat es bey der vorigen Refolution fein Bewenden. Wonach er Con- 
feflus die weitere Ankehrungen zu treffen fich angelegen halten wird, Wien den 
ı5ten September 1768. 
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Handwerker der ſclavoniſchen Gränze Privilegien- 
Ausfertigung. - 


Ne N. De. Regierung biemit in Gnaden anzuzeigen : Ihre Faiferl. koͤnigl. Der ten September 1768. 
Majeftät Hätten den gefammten Handmerkern in den felavonifcpen Militars Dit ——— Handwerker 
Gränzgen , und dazu gehörigen Militars Gränztommunitäten Peterwardein , grängen (rar —— 
Semlin, Carlowitz, Bukowitz, Mitrowitz, Umkovize, Brod, dem alt» und eg rag are 
neu: Gradiska einen allergnädigften Zunftprivilegien« und Artikeibrief auf die Art, 

wie ein folcher im vorigen Jahre den Kariftädter Graͤnzhandwerkern angediehen , - 

unter allerhöchfter Signatur dur Dero Hofkriegsrath dergeftait ausfertigen 

laffen, daß fie felavonifche Graͤrzhandwerker für fich allein, jedoch insgeſammt 

eine vereinigte Dauptzunft ausmachen, eine Dauptzunft Lade, und mehrere „aneden in eine Daupte 
derfelben einverleibte Filialaden nach Erfoderniß errichten, bey jeder Lehrlinge "Sind bereariue ine hau. 
aufdirgen, die Ausgelernte frepfprechen , Lehrbriefe und Kundſchaften für bie ee 
wandernde Gefellen ausfertigen, und fomit fothane ſclavoniſche Graͤntzunft Zrrungen aufsubingen und 
ſammt ihren Filialen, und darinn eingefehriebenen Meiftern, und Gefellen , Den Seellen Kundihaften 


den in gefammten übrigen deutſchen und hungariſchen Erbländern privilegirten Gi eh u Gem 


ft» privilegium, 


X Uen den übrig 
Zunften, Innungen, Meiftern, und Geſellen gleich geachtet werben mögen, und ——— Gevlnsern, 


gleihaebalten werden, 


Welches Ihr N. De, Regierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und  Serkindigung der bierlän. 
dem Ende anmit unverhalten wird, auf daß felbe die Zunfte, und Handwer—⸗ a 
fer hier Landes durch Gehoͤrde von diefen den ſclavoniſchen Graͤnzhandwerkern 
obgedachter Maßen allergnaͤdigſt verliehenen Zunftprivilegien gehoͤrig zu verſtaͤn⸗ 
digen, und ſomit ſolche die aus der ſclavoniſchen Graͤnze auswandernde Geſellen —22——— 
aller Orten ungehindert zu fördern, und ihnen mit gedeylichem Vorſchube zu bes u ——— 
gegnen wiffen mögen, geftalten entgegen auch die ſclavoniſche Grämhandiverker ur kimeniiaen ——— 
zur bereitwilligen Aufnahme, ‚und Foͤrderung der dahin gelangenden deutſchen tern beobachtet. 
Handwerkögefellen angemwiefen worden find, Wien den 17ten September Anno 


1768. 
Recursinſtanz in via gratis in KContrabantfällen. 


ir Maria Thereſia: ıc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Bas Den zaten Erntember 1268. 
fallen und Unterthanen, was Wurden, Standes, oder Wefens die fÜnd, in via pratie in 
befonders aber den ſaͤmmtlichen Kauf⸗ und Handelsleuten Unfre Gnade, und geben Corteadansjallen der Kinifes 
rial · Vantedeputatien unmit · 


euch hiemit gnaͤdigſt zu vernehmen, welchergeſtalt Wir gnaͤdigſt beſchloſſen, und zeinar eingeräumt. 
Unfern geſammten Bancaladminiſtrationen bereits durch ihre Gehoͤrde haben be⸗ 


ſollen. 


deuten laffen, daß nicht allein die in Contrabantsfaͤllen nehmende Recurfus pro . 
gratia vorerwähnten WBancaladminiftrationen unmittelbar übergeben , und von Terminsoerlöngerung jur 
denfelden mit Gutachten an Unfre Miniſterial⸗ Bancodeputation einbegleitet wer: a nr Du 
den dürfen, fondern auch nad) Ausgange der für.die Recurfus in via Juſtitiæ in une 
dem $. 69. des Zollpatents refpective beftimmtert 4. 6. und 8. wochentlichen Frift 
mit Veräußerung der contrabantirten Feilſchaften annoch zehen Tage zugewar⸗ 
tet, und nach deren Verlaufe, wenn der Recurs immittelft nicht sugeftellet feyn 
ſolite, allererft mit dem Verkaufe des in Commiflum erfannten Guts fürgegans 
gen werben foll. 
Wonach jedermänniglich gehorfamft ſich zu achten, und für Schaden zu 
hüten wiffen wird. Gegeben in Unfrer Haupt und Refidenzftadt Wien ben, 
22ten Monatstag September im fiebenzehen Hundert acht und fechszigften , Unfrer 
Reiche im acht und zwanzigſten Jahre, 


Ereeeer 3 Tranfito- 


* 
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_ Tranfito - Zollordnung. 


Dm sofm Septemdet 1768. Ri Maria Therefia: ıc. ıc, Entbieten allen und jeden Unſern Wafallen , 
Innfaßen und Unterthanen, was Standes, Würde, oder Mefens fie 

find, infonderheit aber allen inn= und ausländifhen Dandelsleuten, Reiferden , 
und wer fonft in Unfern deutſchen Erbländern, oder durch dieſelbe mit allerhand 
Kaufmannswaaren, oder andern mautbaren Bütern Handlung treibt, Unſere 
Gnade, umd geben denfelben zu vernehmen; Wasmafen Wir zwar forfan das 
rauf bedacht find, daß in balden eine gleiche Zolordrung für ſaͤmmtliche Unfre 
Erbländer nach der Befchaffenheit ihres Gewerbe: und Nahrungstriebs zu Stans 
de gebracht , und in die Uebung gefegt werde. Da Wir jedoch den erften Schritt 
zu der im Adfehen habenden allgemeinen Beförderung des Handels und Wandels 
mit Erleichterung des Durchzugs bey Führung der Waaren ſowohl von einem 
Unfrer Erbländer in das andere, als von fremden wiederum in fremde Länder , 
i und befonders an die freyen Seehäven zu Trieft und Fiume zu machen gedenken; 
aäunfehfenung auf Tranfic- als haben Wir die nachftehende Tarife für alle jene Feilſchaften, Kaufmanns, 
güter und Waaren, melde den Zug durch Unſre böhmifche und öfterreichifche 

Länder nehmen, ohne Unterfehied feitgefegt, und die Verordnung dahin erlaffen, 

Aufang mie näaf berorfe- daß von erften Jaͤner des nächftbevorftchenden fiebenzehenhundert neun und ſech⸗ 
Dendem szoshen gabtt. zigſten Jahrs die in ſolche für jede Gattung ausgemeffene geringe Gebühr in je 
Einmal abjuflatten. dem der erwähnten deutfchen Erbländer Zinmal, und zwar durchgehends nad 

dem Sporco- Gewichte abgeftattet , und eingehoben werden fol. 


Anno 1768. 





—— Hingegen befreyen Wir von der Abſtattung dieſer Gebühr alle diejenigen 
BoL abjufactın. Feilſchaften/ Kaufmannsgüter und Waaren, welche in cinem ver gemeldten 


deutfchen Erbländer namentlich in Defterreich obsund unter der Enns, in Böhmen, 
boͤhmiſch Schlefien, Mähren, in Steyermarf, Kärnten und Krain, denn den Grafr 
ſchaften Goͤrz und Gradisfa einen Ausfuhr s oder Efito- Zoll abgeftattet ha 
ben, ſonach aber den weitern Zug durd eines oder mehrere derfelben entweder in 
Unfre übrige Erbländer oder auch in fremde Länder nehmen: dergeftalt, daß die 

„anni. geire ter ausgefeßte Tranfito - Gebühr nur von jenen Gütern zu entrichten , und einzuhe⸗ 

en. = ben feyn wird, welche aus fremden, oder den oben nicht benennten Erbiändern 
in die benennte eintreten, and durch felbe.geführet werden. 

Gleichwie num hierunter Unfre gefreuen Unterthanen, und fonft jeder⸗ 
mann diefe mit der geminderten Giebigfeit im Tranfito dem Handel und Wandel 
zugehende Beförderung erkennen werden; fo verfehen Wir ums gnaͤdigſt, daß 
alle die, fo an derſelben Theil nehmen wollen, nicht nur mit getreuer und auf 

Setsene und anfeldtige fine richtiger Anfage , fondern aud überhaupt allem demjenigen gemäß, fo in den 
Dun rd —— — Generalien, und beſtehenden Zollordnungen jedes Landes, in Betreff des Tram 
—83* genan ee fito, ſonderlich mit verbotenen Waaren vorgefihrieben ift, fich zu benehmen, und 
m. alfo von Schaden zu befrepen befliffen feyn werden: Mafen Wir im übrigen , 
und fo weit den erwähnten vorigen Zollordnungen, Vorſchriften und Geſetzen 
durch die gegenwärtige nicht ausdrücklich Abtrag geſchiehet, dicfelbe Bis auf Un 
i fer weiteres Wohlgefallen hiemit ſammt und fonder® beftättigen, und erneuern ; 
goll und KAuffaläge anf das Wie es Denn vorzüglich in Anfehung aller großen und Eleinen Viehgattungen bey 
. den in jedem Erblande dermals zu entrichten kommenden befondern Zöllen und Auf⸗ 
feplägen ferner zu bewenden, nicht: minder- in Oeſterreich unter der Enns die 
t eng handgräfliche Aufſchlaͤge unverändert, jedoch dergeftalt zu beftehen haben werden / 
daß daſelbſt unter ſolchen die in gegenwärtiger Tarife auf Getreide, Greißelwerk/ 
—— in sure und Speismehl ausgeſetzte Tranfito · Gebühr ſchon einverftanden ſeyn foll. Wes 
halben Wir allen Unſern politiſchen und Kameralſtellen, denn den geiſtlichen und 
weltlichen Obrigkeiten befehlen, darob fomohl, als über gegenwärtige Unſte Ber 
ordnung fefte Hand zu halten, damit derfeiben in Allem und Jedem unverbrühlt 

nachgelebt wird. 

Das mepnen Wir ernftlih. Gegeben in Unfrer Haupt: und Refix 
ſtadt Wien den zoten Monatstag September im ficbenzehenhundert acht und ſechs⸗ 
zigſten, Unfrer Reiche im acht und zwanzigſten Jahre. 


Tranſito· 
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für die 
kaiſerl. Eönigl, deutfchen Erbländer, benenntlich Defterreich ober » und umter der 
a Boͤheim, Mähren, Boͤhmiſch- Schlefien , Steyermark, Kärnten, 
Krain, denn bie Grafſchaften Goͤrz uud Gradiska. 


| A: “ er J —— 


vom Centner — 
Anis und Fenchel.... .. 2⸗ — vom Centner) — 
Antimonium.. .. . . ... · ⸗ vom Centner — 
Aqua di Nocera.. Done VM Centner — 
Armaturen. ——ä— ⏑⏑ÿ— ... DOM Centner — 
Arlenicum. . EBEN TETETETLTETETIRERZET EIERN vom Centner — 
Alpe, gemeine Hausaflhe sone ser .. .. ...... ........... DOM Muthe — 
Aſche, Kapellaſche, Pottaſche, fpanifche Aſche, Zinn⸗ und Zunder⸗ 
aſche... ·22 c DOM Centner — 
Auripiementum, „++ nennen 0 dt or.ee ..DOMm Centner — 
Auftern in Schaaien, item Müferl, ann 4.2*4 zoererere.. vom Centner 
— ausgeſtochene.. EI von LI. Wiener Maß — 


B 





# 















rt 


Band, fiehe Gallonen. HE 
Battiſt........ num .„.......s “.... vom Centner — 
Baumwolle rohe, gekaͤmmte, und geſchlagene............ .... DOM Centner — 
Baumwollenes Garn weißes und gefaͤrbtes................. Dom Centner — 
— detto rothes, oder tuͤrkiſches.. ⸗ 36qœ— VM Centner — 
Baumwollene Manufakturwagren, als Barchet, Cotton, ganz» 
und halb⸗ Cotton, Bombaſin, Muſſelin, Pfeffertuͤchel, und 
dergleichen. .. Karen Tee kenn pre er DOM dentner — 
Baumwollene Strickwaaren, als Hauben, Strümpfe und der- 5 | 
gleihen.. .. „nn ee “Era ee re vom Centner — 
Berchtoldsgadnerwaare. ........... .. DOM Centner — 
Bier..... Keen ee VOM öft, Eimer — 
Bilder und Staruen von Gipſe, Marmor, Holze, Metalle und Steis J 
nen..... nee er ces een > .. 2. >». .. Dom Centner — 
Bilder und Wialereyen von Dels und Wafferfarben, desgleishen The- | 
fes und Kupferſtiche.. — · TEE ee vom Centner 
Blech, ſchwarzes Eiſenblech........ .....„.„. nn ner vom Faſſel 
Sturz⸗ oder —— 04 00 08 a0 ei DONE Gentnesl 
— Schloſſerblech. .ononurnnnsenunnnnenensuen ann DOM Ceniner 
— weißverzinntes Blech. Eu Ze Bu ze Zu Ze ze Zr u er re von Säle, — 
Bley in Bloͤcken oder Mulden, mie auch das gegoffene und gezogene... vom Centner 
Bleyweiß aller Sorten.. Tarot Huth en terre ne DOM Centner — 
Borſten, ſiehe Schweinborſten. 
Bortaga, Caviar, oder a .. dom Tentner 
Borden, ſiehe Gallonen. 


Pa 


es 








I 
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B. 












— detto +. Dom Eimer — 6 
-Roſosglio........ . VOM ðſt. Eimer oder 60. Bouteilles. 
Bücher gebundene und ungebundene, denn derley Waareı +. ...... vom Lentneri——| 6|— 
SSUCHERDINDERWORAER. 500 00 05 00 da ne en an re nn en nenn u... vom € —— 6 — 
Butter und Schmalz. MIBZEIEIEIEZE III —⸗—— —— —— TEE 00m Centner ep 21 
C. 
Seeeee een er V. Vα PO: Centn — 6— 
Caffee ....... Gas naeesesenn une neeleneee tt vom Centner — 6— 
Cameelhaare rohe und gefponnene so. ........ een een. vom Centner ⸗ — 16 — 
Cameelhaarene Manufacta, als Camelot, Knöpfe und dergleichen. vom Centner — 50 — 
Capern.. Dede ee a a DOM Centner — 1— 
Carobe, Bodshörnel, oder Johannesbrod.. nun ne ne... vom Centner — 1 —- 
Caſtanien.... .. . ⸗ >) || Centner — 1— 
Caſtorzeuge, derley Handſchuhe, Hauben und Strümpfe... ...;vom Centne 1115 — 
Cioccolata.. Dr eier ee DOM Centner — 25— 
Citronen und Pomeranzenſchalen.. v0n Centner — 2 Ei 
Eitronen und KLimonienfaft zur Färberey su ssssansass ce... Dom Kimer| — ze 
Confekt und überzuderte Waarem . sense. 065 00m Tenmeri—— | 8 — 

Grämereywasren, namentlich Apothekel , Biegeleifen ; Büchienfpan 

‚ner, Gtöpfelzieher, gemachte Blumen und Früchte, ordinaire 

Caflee- Muhlen, Kreuzel, Dockenwerk, eifene Schuhfchnallens 

berzel , Farbmuͤſcherl / Feuerzeuge, Sen » und Augengläfer 7 

denn Brillen, Fingerhuͤte, eifene und meffingene Folia zum Jus 

belenfaſſen, Slutpfannen , Gürklerwaaren, Halsbänder, Haͤf⸗ 

tel, Glaskorallen, Glasperlen und Schmelj ; auch derley Ohrs 

gehaͤnge; Kämme, allerhand Kappen, Knöpfe; Kuppeln zu Des 

gen und Hirſchfaͤngern, Kinderzinn, und derley Dockenwerk, Lam⸗ 

pen, Laternen, Leuchter, Lichtputzen, Löffel, lederne Brieftas 

fehen mit Meffing beſchlagen, lederne Schuhblätter ‚für das 

Srauenzimmer, meffingene und zinnene Schreibfedern und Spri⸗ 

Ken, Meffer, Malerpinfel, meffingene und eifene Beutelgefperre, 

=" meffingene, und Coccos- Stockknoͤpfe, Maultrummeln, Stroh⸗ 

ringel, Nadeln, und Nadelbüchfen , Nägel -mit-meffingenen und 

5. ‚werginnfen Blaͤtteln, Näheküffen, Pulverflaͤſchel, und Hoͤrnel, 

WVoſenkraͤnze, Rauchfaͤßel, Ringel, meffingene Rechenpfenninge, 
Neigerbüfcpe von Glas, Raquets, und Volants,- Scheeren, als - 

lerhand ordinaire Schubfar » und mit Papiere eingefaßte Spiegel, 

lederne Schreibtafeln , Oblaten zum Briefe ſiegein, Strohhuͤte 

und derley Teller, meflingene Uhrſchellen, Streufand, Tabak 

dofen hölzerne und beinerne ; ordinaire Sand» und Sonnenuhren, 

Uhrfetten feidene, lederne, meffingene ‚- flählene 3 desgleichen 

“ ſtaͤhlene und meffingene- Uprfeplüßel ; eiſerne und hoͤlzerne Uhr⸗ 

i werke, Würfel, Zahnbuͤrſten, zwirnene Hemd» und Leibelinds 
X pfel, denn andere derley Kleinigkeiten.. «89m Centner — 81 





Datteln 
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"Datteln... arbeite 4 — EX — ae ehe“ vom Eentner CIE Sul 
|Dieen ; Bogen, Hallınen, und dergleichen, wie auch Bauren⸗ 

danni er.» .._... nn... — —4——4 — 24— —— —— — ——4442 vom Centner —— 6 ve 
Droguerie- Waare, fiehe Materialmaare, 


E. 


Kifen und Stahl, gegoffen und geſchmiedet, ald Gußwerk, Streds 
waare, denn geöbere Arbeit , ald Pfannen, Laffen, Senfen, 
Sicheln, Krampen, Hauen, Schaufeln, allerley Nägel, ges 
meine Feuereiſen, Haͤmmer, Zangen, Hacken, wie auch aller⸗ 
ley gemeine Schloſſer- und Schmiebarbeit , nicht minder Ei- 
ſendrath. . .... .. α | Ce 

Kifengefibmeide , als Leuchter, Striegeln, Bret-Holzrund Tiſchler⸗ 
fägen , Mefferktingen , Schaaficheeren, allerley Zirfelfchmied + 
auch verzinnte und weißgefeilte Sporrersund Schlofferarbeit.. vom Eentneri—| 2|— 

eſſig aller Sorten. , Pe ee ee a 1») | | Eime — J1 1— 


F. 


— 


Farbholz, ſtehe Holz. 
Farbwaaren, feine wie Materialien. vom Centner — | 101 — 
— däetto gemeine, als Berggrün, Bleyweiß, Braunſtein, rothe 
und grüne Erde, undiſtillirter Grünfpan, Krapp, Kugellack, 
Lackmus, Mennig, Ockergelb, Orlean ,; Orieille , Röthel , 
Sıflor, Saftgrün, Kienruß, Schittgelb und andere deriey ges 
meine Farben, deren der Centner nicht über 20, fl. koſtet. .. vom Centner —— 
Federn und Pflaumen.. .. . vom Centner — 
Feigen.... ... .... DOM Centner — 
Fellwerk und Zäute rohe......... ... .. .. .... nen nn nn. DOM Centner — 
Fenchel.. —à àq de rien ernennen + DOM Centner — 
Fiſchbein, Schneiderfifchbein.s vom Centner — I15 
Fiſchſehmalz, oder Thran. . ...... .. .. .... .... .... von der Tonne — 
Fiſche friſche, als Aalen, Aſchen, Biber, Forellen, Fiſchottern, Hau⸗ 
ſen, Hechte, Karpfen, Lachſe, Dicke, Scheiden, Salme, 
Schildkrotten, Schnecken und dergleichen. „sen es .... vom Centner — 
Fiſche geſelchte, als Aalen, Hechte, Karofen, Huchen, Hauſen und 
andere dergleichen. sen oo .. .. .. .... .. 00 .... ........ DOM Centner 
Fiſche getrocknete, als Plateiſel, Stockfiſche............. vom Centner 
Fiſche geſalzene. ses vom Tentner 
— Hüäringe und Bicklinge.... .... ...... .. .. . don der Tonnei——| 3 
Sifhe Meerfiſche, aller Sorten auch Sardellen, Briden ıc.;...; vom Centner — 6 
Flachs.... ...... vom Centner / — J1 
Fleiſch, geboͤckelt und geraͤuchert, wie auch Schunken, Speck, Cer- | 
velat-MWürfte, Zungen und dergleichen. uses on ar sn en. dom Centner — 
Slintenfleine.. „sooo s0 00 vom Centner 
Floͤre, allerhand glatte und gefraufte Flöre, und Krepp..:.. .4 bom Ceniner 
früchte, als Eitronen, Granatäpfel, Limonien, Margaranten , Orans 
| gen, Pomeranzen, Quitten und dergleichen waͤlſche Früchte. von der Kifte 
gutter⸗ und Kauhwerk, auch verfertigte Kirſchnerwaare. ..... vom Centner 


| 
| 
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Balanteriewaaten , namentlich allerhand Antiquitäten, Federbuſche, 
allerhand figurirte Arbeit von Alabaſter, Agtſteine, Chriſtalle, 
Jafpis, Lapis Lazuli, Marmor und dergleichen; ferner. allerhand 
Filigranarbeit; Hals» und Ohrengehänge, Armbänder , Schlie⸗ 
fen ; allerley feine auf Gold, und Silber, auch Kupfer ge 
ſchmelzte Bilder; feine Schnallen , Beſtecke; feine Sackſpiegel, 
mit Gold und Silber eingelegte Meſſer, Etuis, Hemd⸗ und 
Stockknoͤpfe, Doſen, Uhrkettel und Pettſchafte; desgleichen 
Service von Gompofition , Haarbeutel, allerhand Hauben für. 
Frauenzimmer mit und ohne Spigen, von Taffete, Duntuche, 
oder anderer Materie; Garnituren mit und ohne Stickerey, oder 
Auffäge von Gold, und Silber auf Manns» und Ftauenkleider; 
Manchetten , Stugen-und Schliefer; Muicen , Pachtzeugt 
und aller Frauenzimmerpuß; item allerhand Käftel, dann ander 
re Arbeit von Indiamſchen Holze, Helfenbeine, oder Schild⸗ 
Frotten, ſolche Dofen, feine Waderl und alle derley Waaren 
don verfehiedenen. Materien und feiner, Arbeit „. ausgenommen 





foa8 von Mafliv- Gold, und Silber, oder Edelgefteinen iſt.. om Pfunde — J 1— 
—- detto vom Maſſiv-Goid, oder Silber ſohin allerley Silberge⸗ 
ſchirre und Goldarbeit. . ...........2 vom Pfunde —| 6 — 


Gallonen und Borden goldene und filberne, dergleichen Spitzen, item 
ganz = und halbreiche Zeuge, benn alle. dergleichen Schnüre , 
















Knspfmacher » and andere ſolche Arbeit. „nern nurerere .. vom, Pfunde —| s— 
—  detto leonifpe, und dergleichen Drathelwerk........... DOM Centner ——| 301 — 
— detto feidene, ſiehe Seidenwaare. 
Gallus.... ⸗ TEE EEE EZ Ze .. vom Tentner — 2— 
Garn Cameelhaarenes.. ....... ...r........rs EZ u Zn zZ vom Centner — 16 — 
— Baummollened..».rorr ++ ...». ...... u... .n..n..4r» „+ DOM Centner — 6 — 
— Rothes baumwollenes.. ahnen ee he vom Centner — 12 — 
— Neſiel⸗-Harraß⸗ Schattirungds Bars ... .. .......6 DOM Centner — 25 
— Wollenes Garn.. Deere vom Centner —— 6— 
— Leinenes, oder flächfenes Garn aller Sorten.......... . DOM Tentner — 4— 
treid, und Greiſelwerk.. a. ......*222*2* * 4 ·· DOM Megen—|—| 2 
Glas ordinaires, wie auch Criſtallglas und andere Waarein.. ...... vom Centner 2i— 


Glette.. artnet 2—————— ——— —— — ⏑ — ⸗— .vom Centner — 1 — 





Blocten gegoſſene, und Glockenſpeiſe................. vom Centner 4— 

Gold und Eilber geſponnenes, item Piett und Drath.. ........ vom Pfunde ——| 6— 

Güprtlerwaaren. . —— ——— EEE EEE EEE En vom Centner rar 6 — 

H. 

Haare, Caſtor⸗ oder Biber » und Königelhaares .....2....... . DOM Centner— i25i— 
— Geißhaare ausgegogene für die Peruquenmaders..... .. pom Centner — 9— 
—  Wienfibenbaate allerley, auch Peruquenmacperarbeit.... +. vom Pfunde ⸗ 1— 
— Kühe- und Rehhaare.... ....*4*4 DOM Centner — 1— 
— Roßhaare gefottene und ungefottene nen .... ..4.....0 vom Centner — 31 — 
— Bopbaare für die Siebmader ausgegogene, und deriey Sie⸗ 

Berarbeit: sa sn 0000004 see rs rennen nr r 04. DOM Centner — — 

Zafnergeſchirre, gemeine Töpfe und dergleichen.. ........* *. vom Wagen — — 

Zafner geſchirr feines, item Bruderiſches, oder Widertaufergeſchirr. vom Centner — 6— 


| 
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een mes na Bu | fin — r. 4% 


| 
Sandfchuhe lederne alfer Glorti.nun on nah trennt 6 “a .4 +4 » vom Centner — 10 — 4 
— detto baumwollene, harraſſene, und wollene, hehe in Lit. S; 
—  Gtrümpfe und Stridwerf. , | 
— Gaflorene, fiebe Gaftorzeuge. 
Hanf in Buſchen, und dergleichen Wergennn sauce cs oasaunense vom Centner — 4 
Harraßgarn, fiebe Garn. 
Haute rohe, fiebe Fellwerk. | 
—  detto gearbeitete, fiehe Leder: - | | 
Sirfchhörner, oder Geweihe. »; DOM Centner — 1 
Hol, Farbholz aller Sorte ann... horse near ee DOM Centn je I | 
SHolzwaaren, ald Berchtoldgadner, Drechsler , und andere dergleis | 
chen, auch gröbere Dolzivaaremı ........ rennen vom — — 

oQG uug „ſowohl das gelaͤuterte als ungelaͤuterte.. .... DOM 5* 
ö — — ba nn each ee, +. DOM —— 

"a und Blauen von Ochfen und Kühenen un no creocnnn es nn.. vom Ceniner — I 
Hute feine uud ordinaire, auch Rappen.. oee—————— —⸗⏑ü— 6 vom Centner — 12 — 


L 





Indigo, ſtehe Farbivanren, I 
In ber brauner und weißer.. u», 20 ebenen ed .+-++ DOM Centner — 2 
Inſchlitt rohes und geſchmolzenes, item dergleichen Kerzen... ...... vom Centner — I 
Jubelen und Perlen........ .. ...... ...—..—.—;0. ee vom Lothe — 2 
Juchten.... ee Beeren vom Centner — 6— 


R. 
Käfe aller Sorten. α sus bien POM Centner 
Rirſchnerwaare, ſiehe Futterwerk und Pelzwaaren. 
Alem pnerarbeit. α - then rettete c VoMmM Centner 
Knoblauch. e ee vom Centner 
Knoppern.. ... — —4— .24 Vom Muthe 
Räſten, oder Caſtanien............ rer ah rn re ee re vom Centner 


Rimmel....-.. ehe “reset vom Centner 
Aupfer rohes, wie auch allerhand Kupfergeſchirr...6vom Centner 


L 


Lebzelten.. AM — — ETUI EEE rer vom Centner 
Leder aller Gattungen.................... ............ DOM Centnet 
Lederlohe....... ———ô —U ss: DOM Mluche 

eim. »- Pe ee ee u ae ee Sc ⸗ vom Centnet 
LCeinſaamen......... danacc.; DOM Centner 
Leinwand, Tifdzeuge, und üdrige leinene a. ....... DOM KTentner 
Korbeere, und Lorbeerblätter.......... .. ...... ...... DOM Centner 
Lumpen/ Saderlumpen. 2 DOM Centner 


ws 


— 


— 
Oi MD OD 


a 0 I I I 
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Majolica , item Gerpentinfteins Geſchirre.............. woran... vom Centner — | 6 
Mandeln in und außer Schaalen........ ........ san ... vom Centner — | I 
Material- Droguerie- Specerey ⸗ und Apotheckerwaaren, als: Mas 
lerfarben, Fruͤchte, Gewuͤrze, Gummata, Hoͤlzer, Kräuter , 
Mineralien , ausgeprefte und diftillirte Dele, Rinden, Samen, 
Salze, Steine, Wurzen, und alle übrige dergleichen, mit 
Ausnahme derjenigen jedoch, die in gegenmärtiger Tarife befons 

ders ausgefeßt ſind...... ...... ne ...... .......... DOM Centner — 10 

Mehl, allerley Speismehl.. — — nn vom Centner —— — 
— BKraftmehl, oder Stärke, item Haarpuder.......... vom Centner — 
Meſſing und Metall in Tafeln, Rollen und Stücken........vom Centner — 
Meſſing verarbeitetes , und allerhand Rothfhmiedwaaren als Bier - 
- geleifen, Lampen, Leuchter, Glutpfannen, Mörfer, und ders 
gleilheinonaonnnmu onen snnnen nn er. .eenrrenen nen vom Centneri— 

ↄ re #n+%. dire DNB Eimer 


N. 


Tadlerwaaren.. 2————— —— nn nn ae EEE ze Zu u Zu ZZ zo vom Centner 
Zrüfle deutfche.. u... oo se ro nn. .... 6 »° son 00a 00 re +0 vom Muthe — 
— Dafelnüffeeo unsere ernennen rnnsnn te nnnn en en en nn ee .. DOM Centner —— 


OÖ. 


Obſt gedörrtes von allen Gattungen. u uuoosenenn unnahn nenn. vom Centner — 

©el, Baumdl aller Gattungen................. se nennen. DOM Centner — 

Del, Lorbeers Leins Mohn» Nuß⸗ Stein» und Terpentindl. ... +... vom Centner — 

Del, die übrige unter die Material « und Apothekerwaaren gehörige 
Oele, wie Materialmnaren, 

Oliven... ⏑ä ⸗ vom Centner 


m... .......".".m:re ter 


© 
P. 
Papier, und Pappenbdedel aller Sattungen. oo... .... 2.00... vom Centner — | 31— 
Pech, Harz, und Pechfadeln.... au un snensenn ... DOM Kenner — 11 


Pelzwaaren............... α DOM Centner 

Pergament.............. .......... ............... „Dom Centner — 6— 
Pfeffer aller Gattungen.............. .. .. ............... vom Centner — 34 
Porcelain.... e—ee———————— —— ——— — TER ....... tete vom. Centner ie 30 — 
Pottafche.. .. Dec ee ee ee —⸗ ee — Ne er ZZ u u Eu EZ zz vom Centner — I m 
Pulver aller Battungen Scpiegpulver. a. oososnunnnnennrn ne. vom Centner — 3 — 


Od. 


Q,uedfilber, ober Argentum VIVUL os Ho rn 0 re ten nee DOM Centner —|25 — 


eis 
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Reiß. ....... ù⸗e —⸗0 —— —— —— — —α— . ————ä4 DOM Centner 
RKiemerarbeit............ .... .... .... .... .... nenn nr DOM Centner — 
I EIER Centner 
Rofoglio, ſiehe Brandivein, 

Hösbers vosn nun ann onen 0m te .. Bor Centn SR 1 


| Ss. | 


Salniter, oder Salpeter. rn EEE ee vom Centner — I 
Battlerarbeit. ._.n..n..n.nn. net, .. vom Centner — 6 
Schmelz in S Schnuͤren. VO ————— ..vom Tentner — 2 
Schmelzglas für die Goldarbeiter... De u ee ee ee ee vom Centner en 6 ——— 
1 
6 





—— 





Echmirgel.. one ne ae eier ar ee terre DOM Centner — 
Schuhmacherarbeit.................4 DOM Centner — 
Schwefel, und detto Blüthe.......... DOM Centner 
Schweinsborſten.. teren re vm Centner — 1— 
Seide...................... ........... ae ee vom Centner — 50 - 
Seidene Manufakturwaaren.. ....... .... .... .. ........ DOM Centner ı 40 — 

u Halbfeidene detto.... Dosen essenennen au vente ++ DOM Tentner —— so Er 
Eeife. ..6 DOM Centner — —— 
Seilerarbeit gebleichte und ungebleichte................ ..... Dom Centner — 2— 
Senf.. —2 ——— —— — — —— —— TI Tee ee vom Eimer — 2i— 
Smalta, oder Emolten.. .». ARULHLETELERZERTELTSERET ET vom Centner — 2) — 
Epecerep= und Gewürzwäaren, fiede Materialien. 
Spiegel.............. ..... .. DOM Center — 13501 
Epigen zwirnene und derley.. ve .... ...... .... .. .. ..... DOM Pfunde — 2— 
Strohwaaren........ ....... aan —— 
Errump;e haraſſene und wollene Sommer: und Binterfrümpfe Hau⸗ 

ben Handſchuhe und Socken.............. .. ... ...... DOM Centner 
Strümpfe baumwollene, und anderes dergleichen Strickwerk, ſfiehe 
baumwollene Waaren. 

Strümpfe ſeidene, wie ſeidene Manufakturwaaren. 
Surlemoni. . .... DOM Centner —| II— 


‚." T 


Tabak auslaͤndiſcher.. LE Bu u Bu zu El u Sr Zr zu Ze Bu ze nee ze ———— u u Ze ZZ ze .. Dom Centner — 6 — 
— detto erblaͤndiſcher... .... .. nern .......... ...... DOM Centner — 

Thran oder Fithſchmai....... . ... .... ...... ANA. AA DON DER Tonne — 3 

Tup aller Sattungen, auch Haldtücher. Pa · vn Centner — 16 — 


U. 


Vitriol aller Gattungen.. .... Done nern ne nn er e DOM Centner — 1 — 





— 
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W. 
* | Zar 7 er. _ 


Wachs gelbes und weißes, dergleichen Sadeln und Herzen.. ....vom Centneri——|. 8 
Wagenſchmier.. ô nur 0: DOM Eentneri — Il 
Wildeaunesseousuussssennsuserem mern nn se DOM Säffel ä.24. Centn — 22 
Watta.. RETTET ..Dom Centner · ⸗ 41 
Wein aller Gattungen. une eneenere nennen seen enneer 0rr DOM Limeri — 2— 
Weinbeere und Bofinen...... a ee vom Centner —— Ii— 
Weinftein Köbeleo oo oo nn aus on nu 5% “nn... — 4— — — vom Centner — 1 
Wolle aller Gattungen.... —— — ö ·· —» Zen Ze nom Eentner— 3 
Wollene Zeuge, ganz und halb wollene Zeuge sauer noncu re .. Dom Centner — 16 


Z. az 


Sibeben , oder große Bofinen.. „unse er .. m eh. DOM Centner —— I 
Zinn rohes.......... Due a Er er Bu zer ze Sr u α]— 026 .. .... DOM Centner sun 6 
— detto- gearbeitetes........................... .. DOM Eentneri—— 8 





Tranfito- | 
Zoll. 








Zucker und Syrop................................... DOM Centner 4— 
Zwirn, die extrafeine Gattungen ausländifchen Zwirns, deſſen das 
Pfund 15. fl. und mehr koſtet. unsere runurnrenene 1. vom Pfund — 1 


die übrigen geringeren Gattungen......... vom Centner — 6 


Nota: Ale übrige hierinnen aamentlich nicht ausgeſehte Waarten, und Feilſchaften, die ſich unte 
feines ber darinnen enthaltenen generum , oder Artikel füglich rebuciren laßen , find ih 
—— gemaͤß in Anſchlag zu bringen, und mit ein piertel per Ceutum im Tranfi 
zu verzollen. 


J. 
||| | 
Bu 

| 
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Anno 1768: 


Ercommunicationd- Erfenntniß- Normz - Beobach⸗ 
| fung. 


er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Wasmaßen. höchfters .- Dem ırın Ottodet 1788. . 
wähnte Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf eine von der koͤnigl. Böheimifchen 

Appellationsfammer , und dem dafigen Deren Erzbifchofe anher gemachte Anfım L.. 
ge, und darüber anverlangte Belehrung allergnädigft refolviret haben, daß für zone mmmmuniaio, 
rohin feine geiftlihe Ercommunication über einen dero Unterrhanen ohne vortäufis Sinfide und Bewiuigung dee 
ge Einfiht und Bervilligung der vorsefeßten Landesftellen, am menigften aber m. nude iu sehate 
in Crimine hæreticæ pravitatis bierinnfalls eine Ausnahme ftatt haben, fondern, _Crimen hererick pravita. 
damit dero obrifte politifche Landesſtelle in dergleichen im das Politicum tief ein- Iren bieron nisht aufgmonms 
ſchlagenden Caufis eine vorläufige Kenntniß erhalte, und zu deren Erörterung mit „Da? Placum regium bea 
concurrite , in hifce Cafibus dag Placitum Regium zu einer rechtlich .erfennenden wen un me der Creation 
Ercommunication unmittelbar bey Ihro Regierung angefuchet, und vor der Eye, "Mrartu. 
cution erwartet, von derfelben aber ‚bey dergleichen Fällen alle Verzoͤgerung ver 
mieden, und die Erpebdition , fo viel möglich beſchleuniget werden folle. 

Es hat alfo diefelde kuͤnftighin ſich hiernach genau zu verhalten, und nicht 
allein den hiefigen Ersbifchof , ſondern auch die hierlaͤndiſche Ordinarios von Diefer 
Alerhöchften Willensmeynung zu verſtaͤndigen. Wo übrigens es bey dem vorge 
füriebenen modo procedendi in hoc Crimine fein gänzliches Verbleiben hat. Wien aus promdendi in hos 
den Iten October 1768. „te 


Berichtebetreibung von den- Preißämtern durch 
Strafboten; 


er N. O. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Ihre Faiferl; Fönigl. Mas Xen itan Detober zzes, 
jeftät hätten nußfällg wahrgenommen, daß ein und andere der hiefigen  Caumfiligteireines undans 

Kreis hauptleute ſich in Abgebung ihrer Amtsberichte, wie ein ſolches in Berrcff ı nunee —— 
der auszurotten kommenden in der Ebene liegenden ſchlechten Weingaͤrten, denn richten. . E 
Ausftelung und Fruchtbarmachung der Dedungen, ungehindert der öfteren Bes 
treibungen geſchehen, faumfälig bezeigten, fomit anzubefehlen geruhet, daß jene 
Kreishauptieute, weiche fi in ihren Amtsanliegenheiten einigen Saumfaal zu Zuſchicung die Sirafis 
Schulden fommen ließen, zuförderft nach dem Beyſpiele von Boͤheim Strafbos !m- 
ten zugeſchicket, und wenn dieſes Compelle wider beffered Vermuthen nicht die 
abgezielte Wirkung nach ſich zöge, wider felbe mit der Sufpenfion 4 Salario fürs Gufpendimng a Salario. 
gegangen werden folle, 
| Welche allerhoͤchſte Willensmeynung Ihr Regierung zur nachrichtlichen 
Wiſſenſchaft, und damit ſelbe hiernach den gehörigen Verhalt zu nehmen wiſſen 
möge ; andurd mit dem Beyfage bedeutet wird, daß in jenem Falle, da es auf 
eine Sufpenfion a Salario anzukommen hätte; Ste Regierung jedesmal hievon bes Mortiufg nad Hofe and: 
vor die Anzeige nach Hofe zu machen, und hierüber die allerhoͤchſte Entſchließung 1"4"- 
gemärtigen fol: Wien den ıflen October 1768: 


Stempelgefaͤlls - Beeinträchtigung der Kartenma⸗ 
ler Abftellung; 


Sy N. Ge, Regierung hiemit in Gnaden anzujeigen: Won der Giegelamts: Den srın Deisbre 1751. 
. abminiftration fey die Anzeige geſchehen, wasmaßen zumider dem 1762. 

emanirten Stempelpatente dennoch verſchiedene innländifche Kartenmaler, ihre Fuglendiſchet Factenma- 
Namen oder andere Kennzeichen ihrer Fabrifatur auf die von ihnen verfertigt run Maricfung dw an: 
werdende Karten nicht anmerfeten. Gleichwie nun aber andurch zur Bevortheis mit 

lung des Stemvelgefälls Anlaß gegeben wird, und die innländifche von den 

ausländifchen Karten nicht unterichieden werden koͤnnen. So findet man zur ru 

recht⸗ 
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rechthaltung des Stempelgefaͤlls noͤthig, die dießfälligen Uebertreter mit der ge= 
bührenden Strafe anzufehen, und hat daher Sie N. De. Regierung durch ein 
gebrucktes Avertiffement fund machen zu Taflen, daß vom ıften Jaͤner des nächft 

‚Karten Merfertigung und emfretenden 17 69ſten Jahrs an Fein Kartenmaler unfer der Strafe von 10. Rthl. 
a eher fich unferfangen fole, einige Karten zu verfertigen, noch weniger zu verkaufen, 
er 2 ohne daß auf einem, oder anderem Blatte von jedem Spiele deffen Namen, oder 
— ein anderes keunbares Zeichen deutlich beygedrucket werde. Wien den ıflen Oc⸗ 


tober 1768. 





Anno 1768. 


Garnbeizunghberbot. 


Den stm Octoder 1708 em N. De, KonterziensConfeflwi wiederum zuzuſtellen, und ift der ober⸗ 
5 ennferifehe Confeflüs, das Beizen der Garne mittelft: Circulare ernſtgemeſ⸗ 
fen zu verbieten , die auf folche Art appretirte Garne im Betretungsfalle ohne, 
Weiters za tonfifeiren, die Garnbeſchauer darnach zu inftruiren, den Denuns 
tianten ein Drittel des Commiſſi zuzuſichern, und damit derley unaͤchtappretirte 
Garne zur Kaufleinwand nicht verwendet werden, die verlaͤßliche Ankehrung zu 
treffen, zur Stemplung der Leinwaaren die Oelfarben anzuordnen, anſonſt aber 
auf die beſtehende Leinwand» Beſchauordnung in allen Stuͤcken feſte Hand zu hal⸗ 
— ten angewieſen worden. Wie denn Er Conleſſus auf den hieſigen Jahrmaͤrkten 
aa Die fernere Bifitation zu pflegen , fich angelegen halten wird, Wien den 6fen 
= October 1768. E 


NubvferfabrikaturVerbreitung. 


VDimn raten Detober 1768. ir Maria Thereſia ıc. ꝛc.: Entbieten allen und jeden Unſren Vaſallen, Inn⸗ 
ſaßen und Unterthanen, was Standes, Wuͤrde oder Weſens ſie ſind, 
Unſre Gnade, und geben euch hiemit gnaͤdigſt zu vernehmen 5 wasgeſtalt Wir, 
zur Erweiterung des Nahrungsverdienſts Unfrer getreuen Unterthanen mit Ver⸗ 
arbeitung Unſers erblaͤndiſchen Kupfers Uns nachfolgendermaßen gnaͤdigſt ent⸗ 
ſchloſſen haben; daß TR 
„Sunshine freue Erric- ımo: In Hinfunft, und zwar von nun an jebermänniglich frey ſtehen 
ne fol, auf feinem eigenen Grunde und Boden oder einverftändlich mit dem Eigen 
thümer ‚einen oder mehrere Kupferhaͤmmer herzuftellen , und in Betrieb zu fegen, 
dergeftalt, daß, wenn auch dießfalls irgendwo ein Privativum beſtunde, ſolches 
anmit für aufgehoben, und unftatthaft erfläret, hingegen die Jura Fifei ſowohl, 
als Privatorum vorbehalten feyn follen; Wie denn 
nn "legung ber Kupfrfämiee 2do: Auf gleiche Weife jedermann erlaubt ſeyn folle, Kupferſchmidten, 
Mücke > und Bitreidang mie Drafzüge und Weriſtaͤtte zur Ausarbeitung des Kupfers, in Geſchitre, Drat, 
ginftigen odes umitftigen Naͤgel und andre Geraͤthſchaften anzulegen, ſolche mit zunftigen oder unzünftis 
gen Leuten, Fremden oder Innländern zu betreiben, oder durch felbe betreiben zu 
laſſen, ohne daß dargegen von einer Zunfts oder Meifterfehaft Einwendung ges 
macht werden möge; zumal dergleichen Werkftätte für Fabriken anzufehen, folgs 
fam lediglich von Unfrem Commerciali, fo wie in Hinkunft das ganze Mittel ber 
Kupferarbeiter und Dammermeifter von felben abzuhangen haben. Und da 
Nirberlaffung- ungünftiger ztio: fich auch ergäbe , daß dergleichen unzünftige Leute auf den Lane 
Rupferasbeiter auf dem Kande. de, oder in Eleinen Landſtaͤdten, wo Feine zünftige Kupferarbeiter in den gleichen 
Gattungen vorhanden find, niederzulaffen gedaͤchten; fo foll ihnen diefes und zus 
gleich geftattet feyn, ſowohl ihre Fabrikatur mit oder ohne Gehilfen, ald den 
Verkauf der eigenen Erzeugniffe bey Haufe, und auf Jahrmärften ungehindert 
zu treiben. Wo übrigens ; 
Erdeltung des Materlalis 4to: Denjenigen, welche Kupferhaͤmmer zu errichten gedenken, das Rus 
en gegend pfer in Platten, der Wienercenten a 46. fl, dus der Wienerniederlage, in jedem 
Unjrer Erbiänder Franco gelegter erfolget, und mit felben der Zahlung halber 
das weitere Verſtaͤndniß, worüber fie fih an Unfre Bergmerksproduften » Vers 
ſchleiß⸗ 
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fepleißdireftion zu wenden haben, gepflogen werden folle; Wenn jedoch mehrere 
dergleichen. Kupferhämmer in einer Dazu wohlgelegenen Stadt , oder näheren Ges 
zirke errichtet würden, (woruͤber die Unternehmer die Anleitung von jeden Uns 
fren Landes⸗ Confeflu Commereiali erhalten fönnen) So foll darauf furgeforget 
werden, daß für felbe eine bequeme Niederlage hergeftellet werde. Dahingegen 
verwilligen Wir 
zto: Gnaͤdigſt, daß für jeden Wienercenten erbländifhen Kupfers, 
welches in Gefehirre , Drat, Nägel oder andere Geraͤthſchaften, in einem Uns 
frer Erbländer verarbeitet worden, imgleichen für jeden Centen erbländifchen 
Meſſings und Compoſitionswaare, wenn das eine und Die andere in fremde Länder 
ausgeführet, und fothane Ausfuhr genugfam beftättiget würde, ein Praͤmium von 
4. fl. aus Unfrer Bergiverfsptodußten s Verfchleißkaffe gegen beybringender ge 
nugfamer Beglaubigung erfölget werden folle. Es habe aber | 
6to: Diefe Beglaubigung in dem zu beſtehen, daß die erbländifche Ers 
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Belohnung der ausgefühes 
ten Rupferfähricaten gegeh 
aubigung. 


Wie diefe Beglaubigung w 


zeugung von dem Magiftratu Loci, oder der Ortsobtigfeit, oder aber von dem Htiäehen hab 


betreffenden Commercial- Beamten beftättiget, von dem Mauthamte hingegen 
von welchem die Ex;-=dition per Eflito geſchiehet, die Colli viſitiret und verfigelt , 
nach deren mit dem Atteftate gleichförmigen Befunde diefer nebft dem Netto · Gewichte 
auf folchen unter mauthaͤmtlicher Fertigung angemerfet, und auf eben erwähnten 
Atteftateder Waare die zu paffiren habende Ausbruchsſtation in fremde Länder Ans 
gewieſen werden fol; Wo fodenn das Refponfale von ſothaner Grärzftatioh über 
den wirklich gefchehenen Austritt ſammt dem vorgefehriebenen Atteftate bey Unfrer 
Verſchleißdirektion in Wien binnen drey Monaten von dem Tage der Ausftellung 
des Letzteren beyzubringen, und dargegen das Prämium zu erfolgen ſeyn wird, 
Wir verfehen Uns demnach gegen Eingangsernennte Unfre Vaſallen und 
Unterthanen gnaͤdigſt, daß ihr euch diefer von Uns aus landesmürterlicher Fürs 
forge verlichenen Begünftigungen um fo mehr zit beftreben, auch den in ober⸗ 
wähnten Punkten vorgefchriebenen gefeßmäßigen Bedingniffen auf das genauefte 
nachzufommen bedacht ſeyn werdet, als felbe zum Behufe des Waterlandes , und 
mehreren Aufnahme des gemeinjamen Weſens alleinig abzielen: Denn das ift 
Unfer gnädiafter, Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt⸗ und Refls 
denzftadt Wien, den ı4ten Monatstag October im fiebenzehenhundert acht und 
ſechszigſten Unfrer Reiche im acht und zwanzigften Jahre, 


Strafbothen, was dielelben find? 


Ver dee N. Oe. Regierung allerunterthaͤnigſtes Anzeigen : Daß Ihr Regie⸗ 
rung die Eigenfhaft der Strafbothen, durch welche erforderlichen Balls 
die Kreishauptleute zur Erftattung ihrer Amtsberichte betrieben werden follen, 
nicht bekannt ſey, und ſich hierwegen eine nähere Anleitung allerunterthänigft 
ausgebethen werde, 

Der N. De, Regierung widerum zuzuſtellen: Und beftche die Weſenheit 
der allerhoͤchſt anbefohlenen Einfuͤhrung der Strafbothen in dem, daß den in 
Erfüllung ihrer Amtsſchuldigkeiten, und beſonders in Erſtattung der abgeheiſch⸗ 
ten Berichte und Auskünfte fi faumfälig bezeigenden, ungeacht ber bey Der 
drohung der Strafbothen geichehenen Urgirung, noch länger verzögerenden Kreis⸗ 
bauptleute derley Straf oder Negierungsbothen, welche mit einem eigenen Die 
Urfache ihrer Abfendung enthaltenden Legitimationsdefecte verfehen werben müflenz 
auf Koften ihrer der moroſen Kreishauptleute zugeſchicket werden ſollen, und 
haben diefelben ſich in loco des Kreisamts in fo lang aufzuhalten, bis von dem 
Kreishauptmanne entweder die aufgetragene Verrichtung wirklich vollzogen, oder 
der ausftändige Bericht erftättet worden. Belangend fonach aber die dieſen 
Strafbothen abzureichen Fommende Gebühr, fo find ihnen von den use 
leuten nebſt den Koften der Hins und Herreife zu 15. Fr. für die Meile gerechs 
net ; täglich 20. Er. zu bezahlen, alfo zwar: daß dieſe Bothen ſich nicht ehender , 
bis ſolchen nicht der Betrag baar zugezählet worden, von dem Kreisamte zuruͤck 
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Reishaudilente find au de⸗ BU begeben haben, wohingegen aber auch mehr erſagten Kreishauptleuten auf die 
fast mit bergleißen Straf nämliche Art und Weiſe den in Mora Befangenen Dominien , und. ihren Beams 
un Drcen Beamter bir Beige ten Die Strafbothen zuzufenden bevorſtehet. Bien den 15. October 1768. 


Steinkohlen- Schürfensvorrecht des Grundherrn. 


Dem 1stm Detoder 1768. pr De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Es fey erfoderlich, daß 
das im Jahre 1766. in dem Diario fub Nro. 15. wegen des Worrechts der 
Grundherren bey dem Steinkohlenfchürfen Fund gemachte Avertiffement förberfamft 
Der Granhtere Saturn on durch eine weitere gedruckte Nachricht dahin erläuteret werde, dafi, wenn der 
dern Bergbaulunigen dat Bor- Grundherr, jedoch blos auf Steinfohlen, mit anderen Bergbauluftigen um eis 
nee gu nem ierhungsbeinfe gen Miethungsbrief anhielte, felber vor allen andere in foneit dad Vorrecht 
— ve ir Habe, daß er gegen Erſetzung ſaͤmmtlicher Schürffoften an die ſchürfende Parthey 
Ectrücftoflen erfehen. den Miethungsbrief bey dem Bergamte erhalten fol, wohingegen bey der Schürf- 

a kan briefsanwerbung derfelbe dem früheren Anwerber ertheilet werden würde. 
here Muwerher das Bortecht. Welche Erläuterung ſolchemnach fie Regierung zu jedermanns Wiſſen⸗ 
föeft EEE dem Diario einverleiben zu laffen hat. Wien den ı5ten Octo⸗ 

er 1768. 


Steuerausſchreibung F das 176ö0fte Militar⸗ 
ahr. 





Dan 15ten Deiodet 1768. ir Maria Therefia ıc. ꝛc.: Entbieten allen und jeden Unfren gefreuen Va— 

fallen , Landesinnwohnern und Unterthanen , geiftlichen und weltlichen 
Stande ,. was Würden, Stands oder Wefens die find, und in Unſtem Erz⸗ 
Herzogthume Defterreich unter der Enns fi wohn und feßhaft befinden, auch 
fonft jedermänniglich Unfre Eaiferl. Eönigl. und landesfürftlihe Gnade, und geben 
euch hiemit guädigft zu vernehmen; Wasmaßen die Umpftände Unfrer Staaten 
noch immerhin erheifchen für das bevorftehende 1769ſte Militarjahr die nämliche 
Ertrafteuern auszufchreiben und einzufordern, welche für das zu Ende gehende 
1768ſte Jahr ausgeſchrieben und eingehoben find. 

Damit aber niemand ſich mit der Unmiffenheit Unfrer Gefege entſchuldi⸗ 
gen möge; Als wollen Wir Uns, mas die Schuldens denn Taz⸗ und Umgelds⸗ 
wie auch Pferdſteuer anreichet, auf die unterm zten und ı6ten December 1764. 
und reipedtive 4ten Martii 1763. ehedeffen beftehende Hauptpatente bezogen has 
den, mit der alleinigen Ausnahme, daß es wegen der Pferdfteuer mit Einrei- 
hung der Zaffionen bey dem legten Decembris die Jahrs, in Anfehung der Ad 
fuhre aber bey dem legten Jäner fünftigen 1769ften Jahrs vorgefchriebenermaßen 
zu verbleiben habe. 

Gleichwie nun jedermann von felbft begreiflich ift, daß nebft den vorbe⸗ 
nennten Steuern es auch mit jener der Intereffefteuer gehalten werden müffe, 
folgſam auch jene Kapitalien, welche ein höheres Intereffe, als 4. per Cento abs 
werfen, der Intereffefteuer zu unterliegen haben, mafen in dem fub ıma May 
1766. wegen Redbucirung der Intereffen auf 4 per Cento publicirten Patente $. 
2. & 3. und befonders $, 11. Mar vorgefchrieben,, und ausgemeſſen worden, 
daß * in Anſehung der zu einem höheren Intereſſe, als 4 per Cento noch fer 
‚ner anliegenden der erhöheten Intereffefteuer untertorfenen Kapitalien nach den 
“in dem ünterm 29. October 1764. emanirten Patente wegen deren Fafftonirumg, 
denn mit einer befonderen Stampiglia zu bezeichnenden Intereffenquittungen, des⸗ 
gleichen der Zahlungstermine, und Strafen auf die gänzlich unterlaffene, um 

” richtige, oder fpätere Faſſionirung geſchehenen Ausmeffungen in allen Stüden 
or -geachtet werden folle. ; 
Solchemnach befehlen Wir allen Eingangs ernennten Unfren Untert 
‚und Vafallen, daß ıhr nach Ausweiſung der obgefchriebenen Steuern die von 
Uns Fund gemachte Höchfte Patente alfogewiß auf Das genauefte beobachten ſol⸗ 
3 let, 





| 
| 
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let, wie im Widrigen bey deſſen Unterlaſſung mit den in ſelben ausgemeſſenen 
Strafen unnachſichtlich fürgegangen werden wuͤrde. Wornach ſich jedermann 
gehorfamft zu achten, und fur Schaden zu hüten wiſſen wird. Gegeben in Unjrer 
Refidenzftadt Wien den 15. Monatstag Octobris im 1768ſten, Unfrer Reiche 
im 22ften Jahre, 


Tuͤcher innlandifcher Ausfuhre falfched Angeben. 


Auugen Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt hätten über dasjenige, mas bie dem⸗ Den 20. Detoder ran. 
ſelben unterm 7. September jungſthin zugekommene Verordnung, wegen 
des Pramii auf die Exportation der in den deutſchen Erblaͤndern, und dem Großs 
fürftenthume Siebendirgen erzeugten Tücher enthält, weiter zu verfügen geruhet, 
daß in jenen Pönalfällen, da das Premium faͤlſchlich, oder zur Ungebühr zu 
erhalten getrachtet würde, Die Notio von demjenigen Confellu Commmerciali, 100 
Landes Die Apprehenfion geſchiehet, gefällt, wenn Dagegen Fein Recurs binnen 
6 Wochen angemeldet würde, mit Verkaufs und Einbringung des Werths zu 
dafiger Kommercienkaffe fürgegangen, und dem Denuncianten der gewöhnliche 
Antheil erfolgt, deflen aber auch die Mauthbeamte alsdenn theilhaft gemacht 
werden follen, wenn durch fiedie Denunciation oder Apprehenfion gefhehen wäre, 

Welches alfo demfelben zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft hiemit weiter ums 
verhalten. werde, Wien den 20, October 1768. 


Soldatenkinder: Verforgungs - Inftituti Fundorum- 
Ausmeſſung. 


er N, Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Wasmaßen allerhoͤchſt Ihre Den ar. Oetober 17er. 

kaiſerl. koͤnigl. Majeftät in gnädigfter Ermägung des ſowohl für Dero Höhe „Fir ppm — 
ſten Dienſt, als für die Wohlfarth der Länder in vielfältiger Ruͤckſicht ſehr er⸗ Srantseririehih. e dem 
ſprießlichen Inſtituti der zu erziehenden Soldatenkinder Dero hoͤchſte Entſchließung 
dahin gefaſſet haben, daß nicht allein alle Stiftungen und Vermaͤchtniſſe, die diep folen dis Stiftungen 
überhaupt nur zu frommen Werken gewiedmet find, und Beine geriffe dießfällis Kir. Sn 
ge Beftimmung haben, zu diefem Inftituto gezogen, fondern auch mittelft Dero 
geheimen Hof ⸗ und Staatskanzley an den päbjtlichen Stuhl um die Bewilligung 
das Anfinnen geftellet werden folle, womit jene Beneficia fimplicia, Die weder ad _Wicaud bieBenefcia fim- 
Curam animarum, noch fonft zu einiger die Refidentiem perfonalem erfoderenden Fu Samiban aa Ketten 
Obliegenheit verbinden, in allen boͤhmiſch⸗ und oͤſterreichiſchen Erbiändern zu dem Zap, per/onalem gewiedmet 
heilfamen Endzwecke der Verforgung crfagter Soldatentinder verwendet , mithin 
bey ihrer erfolgenden Erledigung nach und nach zu diefer Verwendung eingezogen 
werben mögen, 

Es hat demnach Sie N. Oeſt. Regierung an alle Obrigkeiten, Magi⸗ „Nestwung fol alfo an alle 
firaten und wie immer Namen habende Gerichtsftellen im Lande, ben melchen — Im Faube Vie 
Teftamenta vorkommen, die ungefäumte Verfügung zu erlaffen, daß felbe von Yrrorduung etlaſſen. 
derley unbeftimmten Bermächtniffen jedesmals de Cafu in Cafum entweder bey Ihr Bon itien undehimmten 
Zandesftelle unmittelbar, oder auf dem Lande mittelft der betreffenden Kreisäms dir duirigeimun. us 
ter die alsbaldige Anzeige ex ofhicio machen follen, worauf Sie Regierung dies 
fe Vermächtniffe durch den Kanımers Procuratorem zu Händen oftgemeldten In- N DE Senmerpabuset je 
fituti einfreiben, und bey der hierlandes befindlichen Kriegskaffe gegen Quittung Kriegstafe anfüpcen. 
in Abfuhre bringen zu laſſen, bey fich aber über dasjenige, was von Zeit zu Zeit 
hieran einkoͤmmt, eine ordentliche Sürmerkung zu halten, und mit Ende jeden „Darüber srdentlihegürmers 
Duartals die Confignation, mag hieran eingegangen, zu Dänden der kaiſeri ko⸗ Tr Wir m he et 
nigl. Hoffanzley einzuſchicken haben wird, um ſolche alsdenn von Zeit zu Zeit den 
Sinanzftellen , melden die Berechnung und Bormirung des Ausweifes über die Ber 
Erträgniß aller zu diefem Inftituto gemwiebmeten Fundorum beſonders aufgetragen 
worden, fommuniciten zu koͤnnen. Uebrigens hat Sie Regierung binnen vier 
Wochen & die recepti nach Vernehmung der milden Stiftungs⸗ Commiflion gleich n 
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Mas für Stiftungen and falls zu Händen der Hofkanzley ganz zuverläßig anzuzeigen, was für Stiffuns 
Bermäctniffe, denn miesiel f - ‚ j : er 
Beneficia hmplicia von diefer gen und Wermächtnife, denn mie viel Beneficia fimplicia von obgedachter Gat- 


Garung un bon wos FE se tung, und von mas für einer Erträgniß hierlandes wirklich vorhanden find? 


—— ochen nach dofe auch wohin erſtere Derzeit verwendet werden? wie denn imgleichen jenen Falls, 
Und was in Zutunft dieron wenn in Zukunft eine dergleichen unbeftimmte Stiftung nur überhaupt zu froms 
in Dorfeein Kömmt, vdesmal men Werken gemachet würde, fofort hievon die Anzeige anher zu erftatten fepn 


die Anzeige nach Hofe ju erftat- j 
m. wird. Wien den zı. October 1768. 


Sabrikenwaaren- Atteftaten-Stempel-und Tagen: 


fuey. 
Den 4. Rovamber 1788. er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Wasmaßen von Sei⸗ 
Beſchwerden derRabrifanten te des Commercialis befehmerführend angebracht worden, daß die auf den 


nn ubabe and Gere: Lande befindliche Fabrifanten, und Manufaktuiften für diejenigen obrigkeitlichen 

geld von ben Dbrigteisdantefar Atteſtata, Die ihre erzeugte Waare zufolge allerhöchfter Verordnung ander zu ber 

gleiten haben, 15 fr. Stempelgebühr, und 9 fr. Schreibgeld bezahlen, mithin 

öfters wegen einer fehr Heinen Parthey , als zum Beyfpiele wegen ein paar Dur 

Dasleiöm Setsfaten 1, md Kent Strümpfe aus Steper ob der Enns 24 fr, abgeben muͤſſen. Da nım aber 

ne Siaertelung derley Atteftata lediglich zur Beförderung der Landesmanufafturen, und Sicher 

des Dautpgefäls angeordnet. ſtellung des Mauthgefaͤlls, damit Feine fremde Waaren unterfchoben werden Fön: 

nen, feinerdingen hingegen zur Erſchwerung der innländifchen Induftrie und Ders 

theuerung der don felbiger erzeugten Waaren mittelft neuer Taren und Abgaben 

angeordnet worden find. Als befehlen allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. Eönigl. apoſſol. 

Majeftät Ihr N. Oeſt. Negierung hiemit gnädigft, bier im Lande die Verfuͤ— 

gung zu thun, und den allfeitigen Ortsobrigkeiten ernfigemeffen aufjutragen, 

* daß fie den unter ihnen anſaͤßigen Fabrikanten, und Manufakturiſten die zur Vers 

+ führung und Berfendung ihrer erzeugten Waaren benöthigten Attzftata gleich einer 

De de Mauths Expedition in Dinfunft weder auf Stempelpapier , noch gegen einer 

—— we: Kanzeytare, oder Schreibgebuͤhr, fondern jederzeit ‚gratis und unentgeltlich auf 

sdsiien. jemalig mündlich geziemendes Anfuchen ertheilen follen. Wien den 4. Novem⸗ 
ber 1768. 


Biehweydenvertheilung. 


Deu 5. November 1768. We Maria Thereſia sc. ic. Entbieten allen und jeden ſowohl geiſtlichen als 
weltlichen Obrigkeiten, was Würde, Standes oder Weſens die find, 
infonderheit aber Unfren Kreishaupfleuten Magiftraten, und fämmtlichen Herr⸗ 
ſchaftsbeamten auf dem Lande, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen, 
wasmaßen Wir Uns verbunden zu feyn geglaubt haben auf ftandhafte Mittel 
fuͤrzudenken, wie den in Unfren Erbländern mehrmals ausbredenden Hornvieh⸗ 
feuchen ausgebig zu begegnen, 

Gleichwie Wir nun eheftens diejenigen Maßnehmungen merden bekannt 
machen laſſen, welche jenen Falls zu ergreifen, wenn ein ſolches Webel irgendwo 
wirflih vorhanden, fo haben Wir auch den Urfachen nachforfchen laffen, denen 

i deffen Urfprung hauptſaͤchlich zusufchreiben. 
IP ep tn Da alfo diefe nach einhälliger Meynung der Sache Kündigen, in die üble 
un Mebermifung ud öfeee Nahrung des Hornviches auf den Gemeinweyden, denn die daſelbſt geſchehende 
suche. Vermiſchung des erfrankenden mit dem Gefunden gefegt werden, und die Erfahr 
a a a einiger Unfrer eigenen Länder Ichret, daß durch die Verbeſſerung dieftr | 
uiid auspebigere Butsrang unbebauten Grundftüde mit Zuhilfnehmung anderer wirthfepaftlichen Gebah⸗ | 
verjeharfen. zung eine gefündere und ausgebigere Fütterung dem Hornviehe verfchafet wer⸗ 
— den koͤnne, jo haben Wir beſchloſſen Unſre getreuen Unterthanen, welche ſich die | 
fen Vortheil entweder nicht zu Nutzen machen koͤnnen, oder ſolches zu thun ver 
abſaͤumt haben, theils Hierzu in Stand zu ſetzen, theils durch geieamäßige * 

in 
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1mo: Daß all ü 
und Sfterreichifche alle Gemeindhut ' 
n Ländern weyden in Un 
gan mit den Derr A — S den id ———— — 
— —— — ne —— oder m ini nit 
ausgeme fen 1769. bis Ende D , binnen Jahres Jet iiden Ländern bin 
Unte ſen, und jed ecember ahrs⸗ yabıefeif jertteilgt, em 
ohn rthanen nach, Maß ihrer —*— der daran gebührende bes wänlichen Sapıe Ki, ver ardährende Bar 
e Rüuͤckſicht auf d mhabenden Gr Theil y und 3 dgemellen werds. 
folle. ‚die Ueberlände und — og uimerte, oo 
e aus s k ıy D 
o:t Die : und angemiele 
— aber von ger foll in den Städten v dig 
- von den Yurisdicenten —— y und in rege Maägiftraten, im mi 
dad, wenn an einem Orte me uziehung der Theilhab eröfterreichifchen Läns Im rg en 
— vor dieſen obliegen — nn Br gejchehen, fasten. —— 
enn ‚und wenn wid ‚ welcher daſelbſt die mei wären, ‚folche dem 
—— Be: Mu IR — meiſte Unterthanen bat; „ze ptiene — 
ver See Berlaufe — von ſolchen ——— Ausmerlung ters ——— 
r Reiſe⸗ und Diä von dem betre , racht würde j ethauen hat. tie 
ben gehabt hätte, — —— A green gegen — Bean binnen diefer — 
un i ® 
gan einge eg gen, fo fe zu voljier Ka — — 
en, die deren Zertheilun ober andern Hutweyde ms vornehmen. de 
ee Fegefntn 5 —— — ſolche Umſtaͤnde vormals 
— —* Augenſchein ohne Serfaus — —— vier Monate 
m vorge ub genom e angesei vor Berlanfe dr Defimumten 
Bier ce ef rn Br —— — 
3tio: Den durch dieſe A rung unverlängt beri 
— —e— Dj Ausmeſſung erhaltend — 
— — ade I wa näcffolgenden ober ſchon befigenden 
u eg und I Aa ſonderlich en alfo gewiß Minen in San ns 
bir rrichte ſtuͤckwei ee:und G en Oertern ve ——— 
Friſt und we weis verwandel x rasaͤcker nach [4 oder ung in nurbeingend erwaude 
nn dazu mi n, als im W ’ dem befanntm — N Fe 
durch eigene Kommi zu icht werkthaͤtig n Widrigen nach 9 mas t werde. 
sn gefipritte erlaufe diefi 
\ääige ihres, An iffarien werden unter n worden wa nn 
theils # fuchen laffen re (welches Wi 
Nugen der uͤbri verluſtigt ſeyn aſſen) die Widerfpännfti Wir 
or Beh Fleißigern — Au ſelber, oder .— und Rach⸗ Die Widerfsi 
Gemei Diejemge, welche) werden ſolle. rth Davon zum — 
meinweyde durch —*56 — jemanden in ber Verb tes Antdele —— ipe 
und Nactheil zusufügen b en des Viches, oder eſſerung feines Theils de 
dem Erfake des Scha eginneten, follen d auf andere Weiſe Hi er Etrafederienig 
andere Hälfte aber d dens mit 12 fl. wovon hehe — —— 
mit einem vierzehent * —— Theile zuzu — er ——— * rer ur Far bear 
mit dreymonatlicher 3 n opere Dominicali 1, beſtraft, das Ä 
legt werden. cher Zuchthaus/ oder einer —J9— > Rgergehungsfalle 
o: Damit ab menden Leibesftra 
nöthige Fütterung ni er während der Zeit der X fe ber 
ng n Zeit der 
er zart vaesuf bekifen Kon möge, fen, * Viehweyden die „ MWätrender Beur 
.: oder Gra werde, dami ns, daß. je dem Wiede die no darung iR 
Be nahe bey En Bo —— Zürterung auf 2 Fe — „ser Ka —Ee 
rigkeiten und her zohnung die Nothd rachaͤckern, und g 
manglungsfalle rfehaftlichen Beamt urft verſchaffen md / vor⸗ 
zu verhalten em den Unterthan anzulei ge:- worzu die 
6to: Weil jed ſich angelegen fe an anzuleiten 
3 o yn la und im 
— — dei) De trade unb ma — Er 
_ wen der Bedacht darauf zu —— ſo wird bey — das Schafoich „Bm fire © 
— — Schafzucht ehmen ſeyn, daß ein hi ilung der gemeinen «e herr 
den —— Endwecke alle —— —— Bleibe Bin Erdſtrich un ee Säle 
jen Pfandgeldes für j n beftimmet, folgli ibe. Hin * 
eini jeden Ueber ‚10 glich bey Einbri gegen ſoll = * 
ges Hornvieh zu treiben. tretungsfall niemand —— des uͤbli⸗ FÜ ange hen are 
Sog e Fon, auf folgen = 
9998 3 
zmot 
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Beodedaltung und Diegung 7mo: Jedoch geftatten Wir, daf die gemeinfchäftliche Weyden für das 
a nn Hornvieh in gebirgigen Gegenden auf den fogenennten Alpen oder Anhöhen, 
den. welche nicht anders als auf dieſe Weife zu benußen unter den in der neuen Viehord⸗ 


* feſtgeſetzten Furſehung, noch ferner beybehalten, und gepflogen werden 
en 


Nach Verlaufe des et ten jur Evo: Wird jene Ortsobrigkeit und alſo auch diejenige Jurisdicenten, 
El  nperrumten welchen die Yusmeffung obgelegen, binnen 6 Worhen nad) Verlaufe ſowohl des 
Fremins Binnen, 6 Warn von erften zur Ausmelfung, als des zweyten zur Werbefferung anberaumten Ter⸗ 
Turisbicenten die „arfcehene mind dem ihm vorgefegten Kreisamte bey Verluſte einer ex proprio Unfrem Fifco 
a geetamseane zu entrichtenden Geldftrafe von 100 fl. in einer deswegen felben zuzufertigenden 
tujeigen. edruckten Tabelle anzuzeigen haben, auf welche Weiſe die eine und andere für 

ich gegangen. 

Die derbeſſerten Grundttuca gno: Damit jedoch niemand in die Beſorgniß verfalle, als ob es dabey 
a enttag amp aM Die mehrere Belegung der verbefferten Gtundſtuͤcke zu thun fep, fo erklären 
wicht Höher au jichen. Wir für Uns und Unfre Nachfolger ‚ daß folche Binnen zo Jahren, von dem 

zur Verbefferung angefegten Termine anzurechnen, in Beinen andern oder höhern 
Anſchlag als denjenigen, fo dermals jedes Landes üblich iſt, gezogen werden 
folten. | 

Hieranf von den Kreishaupte Befehlen demnach allen.und jeden ſowohl geiftlichen als weltlichen Obrig⸗ 
Gen unp Zement Handy fit, WAS Würde, Standes oder Wefens die find, infonderheit aber Unfren 
a en eh Kreishauptleuten, Magiftraten und. ſaͤmmtlichen Herrſchaftsbeamten, ob dem 
und dafcung fich angelsgen fern Vollzuge dieſer Unſrer gnädigften Verordnung fefte Dand zu halten, denfelben fo 
wies. viel an ihnen ift, Eräftigft-zu befördern, auch bey perfänlicher Verantwortung 

und Haftung nicht zu geftatten, daß dagegen gehandelt werde, vielmehr darob 
zu feyn, damit die Widerfpännftigen zu den ausgemeffenen Strafen unnachfichtig 
gezogen werden; fo lieb ihnen ift Unfre Umgnade und ernftliche Ahndung zu vers 
meiden. Gegeben in Unfrer Hauptsumd Mefiderzftadt Wien den 5. Monatstag 
November im fiebenzehenhundert acht und ferhzigften, Unfrer Reiche im neun und 
jwanzigiten Jahre, 


Feyertage wilfkührlicher auf dem Lande Abſtellung. 


Den s. November 1768. De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es ſey glaubwuͤrdig 
Einſage zum frverlihenGst- vorgekommen, melchergeftalt der Dorfrichter zu Oberdöbling , wegen des 
die Belbeum Mrngartonar den gten Junii laufenden Jahrs eingefallenen St. Medarditags den Tag zuvor 
——â—— habe einſagen laſſen, daß geſammte dortige Unterthanen und Hauer, dem in das 
felbftiger Pfarrkirche feyerlich Haltenden vor⸗ und nachmiktägigen Gottesdienſte bey 
Strafe beywohnen, auch an dieſem Tage ſich von aller Feld» und Weingartenar⸗ 
beit enthalten ſollen. 
mehr dem eig Da nun aber eine dergleichen Feyerung weder von der Kirche geboten, 
a Rem Be och Durch Sandesfürftliche. Befehle angeordnet worden, Als bat Sie Regierung 
durch) das Kreisamt des V. V. W. W. der Herrfchaft, wie auch dem Richter und 
Geſchwornen zu mehrerfagtem Oberdöbling ernfigemeffen, und bey fonft erfolgen, 
Gürdasgünfeigeadufeuiem der Beſtrafung anzubefehlen, daß für das Fünftige die Feyerung des heiligen 
Medardifeftes niemanden mehr eingeſaget, noch vielweniger den dafelbftigen Uns 
terthanen und Einwohnern die Feld-⸗und MWeingartenarbeit verboten, fondern jes 
dermann der freye NBillen hierinnfalls gelaffen werden ſolle. 

Und da dem Vernehmen nach mehrere dergleichen willführliche, oder ſo⸗ 
genennte verlobte Feyertage von andern Heiligen in noch andern Ortfehaften bey 
den Gemeinden hierlandes beftehen; So hat Sie Regierung den gefammten hie 
figen Kreishauptleuten, mittelft zu erlaſſen Fommenden Circularis ebenfalls aufr 
jutragen, daß niemand mehr zu foldhen Tagen eingefagetz noch weniger aber eine 
Feld⸗ und andere Arbeit verboten, fondern jedermann dießfalls der Freye Wilken 
gelaffen werden fol. Wien den 5. November 1768. 


Baum. 


* 
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— — Auno 1768: 


Baumwollenen Stricker und Wirkerwerks, inn⸗ und 
auslaͤndiſchen Mauthbeſtimmung. | 


D) Ka Ihre Faifert, koͤnigl. Majeſtaͤt Härten’ uber erſtatteten Vortrag Den 1o. Nodemdet 1700. 
von Gehörde zu refölviren geruhet, daß in Hinkunfe "fremdes baum⸗ ae A 
wollenes Strick und Wirkerwerk dreyßig Gulden vom Centner ;> das erb⸗ 
laͤndiſche hingegen vier Gulden zoſkr. von’ gleicherwaͤhnten Gewichtsbetrage ohne 
unterſcheid der Qualifät, dein eines und das anderk'zaiz-fr. per Kfkto.in Dero 
geſammten deutſchen Erbländern entrichten, in Anfehung Des: Tranfito: aber , es 
bey der Vorſchrift der neuen Tranfd-Türife verbleiben, umd’dom dieſer Bele⸗ 
gung all:in das ganz’ feine fremde Std; md Wirketwerk, wovon das Dutzend 
Strümpfe oder $ Dutend Hauben und Hand chuhe zo fla und daruber im Werthe 
betragen, ausgenommen, folglich von dem Werthe 18 fr; vom Gulden nach der 
Mauthämtlihen Schäkung per’ Lonfumo‘ abgenommen werden ſollen. 
Welch fo gefaßte allerhoͤchſte Entſchließung demnach ihm Conſeſſui zur 
Wiſſenſchaft, und weitern Erinnerung ‘an die betregende Handelsleute andurch 
angedeutet, und unter einem das Noͤthige am die Banfalgehörde von Seite der 
faiferl. königl. Minifterial-Bauco-Deputätion erlaffen werde. "Wien den 10. Nor 
vember 1768. *53 = "u ur “ ; 
’ . 3 — llban F 
Abaͤnderung der Pragerpoſtſtraße. 
2 5 >, — — 9 

er N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Allerhöchft Ihre kaiſerl. koͤ⸗ Den 12. Nedembe ıren. 

nigl. Majeftär Hätten allerguddigft-zu entſchlichßen geruhet, daß fünftighin 
zu mehrerer Bequemlichkeit der Reiſenden der alte Pragerpoftfourd auf Die Hor⸗ „De aite Mragee MOkkoeit 
nerftraße transferiret, und zu ſolchem Ende von. Stockerau aus bis Neuhaus übeferer. 
folgende neue Stationen, nämlich Weickersdorf, Mayſau, Horn, Goͤfritz, Ausgemeflene vofſationer. 
Schwarzenau, Schrems und Suchenthal oder Schwarzbach errichtet werden fh „- . .- 
lm. Welche allerhoͤchſte Verordnung demnach Ihr N. Oeſt. Regierung zu Dem Kundmachung dieſer — 
Ende andurch erinnert wird, uni ſolche hierlandes ‚per Currendas publiciren, und — — 
mittelſt der oͤffentlichen Zeitungsblaͤtter dem Puhliko befan,t machen zu laſſen. 
Wien den 12. November 1768. Eh 





Einkehranzeigung fremder Perfonen. 


E⸗ gebe die taͤgliche Erfahrung, daß ungeachtet aller von Zeit zu Zeit wieder⸗ Den »1. Noremdet rot. 
holt erlafenen allerhöchften Verordhungen, und wider die Uebertreter Ders „ Aufenttait win . 


felben vorgefehenen gefhärften Beftrafung, ſich eine große Anzahl herren + ges und mittellsen,aud landidüß- 
werd » und mittellofers auch Iandesfepänlicher Leute ſich allhier befinde, melden ziufenen ackläsften nervige 
ſowohl in der Stadt felbft, als auch in den.allhiefigen Vorſtaͤdten ein ganz Dune ott ſattit. 
freyer und unbedenklicher Aufenthalt: geftattet, und wohl öfter ein vorfeglicher 
Alnterfchleif gegeben ‚werde, ohne daß ihr Herkommen, Kondition: oder Profeſ⸗ 
fion und Nahrungsftand unterfuchet ,. und diefelbe der landesfürſtlichen N. Oeſt. 
Regierung, und dem allda errichteten Poligepamte. mitteld der vorlängft eins 
geführten unentgeltlichen Kundfchaftszettel angezeiget werden. , -* | 

Gleichwie nun aber diefer fo fträfliche Unfug längerhin- nicht geſtattet Ernenrrung bes Datenıs as. 
merden kann, und nach der allerhöchften Gefinnung gänzlich abgeftellet feyn muß. er 

Als wird in allergehorfamfter Befolgung des dießfälligen bereits unterm 
22. April 1765. erlaffenen,, und Öffentlich kundgemachten allerhoͤchſten Patents, 
allen und jeden, was. Standes oder, Wurde fie immer ſeyn mögen, fowohl in 
diefer Faiferl. koͤnigl. Reſidenzſtadt felbft, als auch in den anliegenden Vorſtaͤd⸗ 
ten befindlichen bürgerlichen urd auch unbuͤrgerlichen Dausinnhabern oder, deren 
Sequeftern, Admiftratoren, mie auch den Beneficiaten oder andern geiſtlicher 
Haͤuſer Eigenthuͤmern oder deren Verwaltern, denn auch den ig — 

ier⸗ 
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Sier⸗ und Weinwirthen, Trakteren oder Gaſtgebern, nicht minder allen denje⸗ 
nigen, welche ſowohl in der Hauptrefidenzftadt Wien, als derſelben ſaͤmmtli⸗ 
chen Vorftädten einige Wohnungen oder Zimmer, Jahr Monat: Wochen s oder 
teagweis im Beſtande ober A erbeſtande verlaſſen, oder Gaft-Koft- und Bettge⸗ 
Ameigirtin bey dem Molis * halten, anmit alles ernſtes anbefohlen, daß dieſelbe alſogleich und zwar 
uam ben Simahe er IR Binnen 24 Stunden von den dermals vorhandenen fowohl inns als ausländifchen 
aungeänderung mjareigen.  herrens gewerb » uud Mittellofen Innwohnern, Beftand -oder Afterbeftandieuten 
bey dem aufgeftellten Poligepamte gegen unenfgeltlicher Behebung der bereits 
vorhandenen gedruskten Anzeigezettel alſogewiß die Anzeige zu machen ſich ges 
fliffen Halten, auch anmit altäglichsmwochentlichmonatlicheoder jährlichen bey Abs 
änderung der Inwohner, Beſtand⸗ oder Afterbeftandinnhaber alfo gewiß fort 
fahren follen, als im Widrigen derjenige (welcher einer unangezeigten Perfon 
den Aufenthalt auch nur durch eine Nacht gegeben gu haben betreten werden wir⸗ 
de) nach Maßgabe des gleich angeführten allerhöchften Patents von 22. Aprit 
1765. für einen jeden betretenen unangezeigten Kopf das erftemal um fee » das 
sieptemal um zwoͤlf · und das drittemal um vier’ und zwanzig Reihsrhaler ums 
nachläßig geſtrafet, auch im mehrmaligen und öftern Betretungsfalle mit einer 
andermeiten wohloerdienten Leibes s oder andern ſcharfen Strafe, Die mittellofen 

Perſonen hingegen mit einer gemeffenen Leibesſtrafe angeſehen werden wuͤrden. 
Wornach ein jedweder hiernach den genaueſten Vollzug ‚zu leiſten, und 
ſich gleichwohl von ſeibſt für Schaden zu hüten wiſſen wird; allermaßen hieran 
die allerhöchfte Willensmeynung allergehorfamft vollzogen werden muß. Wien 

den 23. November 176%: ge 


Sage es einer dem andern. 


Intereſſeherabſezung von den Innſprucker Kameral⸗ 
ſchulden und Bergwerködirektgrats- Kaſſekapitalien. 


Bu 10. Noremdi aen Sy“ N, Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es hätten allerhoͤchſt 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allergnaͤdigſt beſchloſſen, die bey der Inn⸗ 

ſprucker Kameralſchulden⸗ und Bergwerksdirektionskaſſe zu einem hoͤhern Intereſſe 

anliegende Kapitalien ebenfalls auf 4 per Cento herabzuſetzen, und derowegen 

das beygehende Avertiſſement in geſammten Laͤndern durch die Zeitungsblätter, 

oder fonft gehörige Wege kundmachen zu laffen. Wornach denn Sie N. Oeſt. 

Regierung das Gehörige zu veranlaffen wiffen wird. Wien den 30. Novem ⸗ 

ber 1768. | 


AVERTISSEMENT. 
/ Be des Faiferl. Eönigl. Landesgubernii in der Grafſchaft Tyrol wegen , wird 


- iemit jedermann befannt gemacht, wasmaßen Ihre Faiferl. koͤnigl. apoftol. 
Di Zutat der ben Dt Majeftät, da bereits in allen übrigen allerpöchft Dero deutfihen Erbländern das 
dem —— allgemeine Intereſſe des Staats auf 4 per Cento feſtgeſtellet ſich befindet, aller⸗ 
een a ED an ädigft entſchloſſen Haben in der nämtichen Gleicpförmigkeit in Anfehen der bey der 
Innſprucker Kameralfhuldensdenn Schwager Bergwerksdirektoratslaſſe annoch zu 
5 per Cento haftenden Kapitalien, das Fünftig zu vekabreichende Intereſſe eben⸗ 
falls auf 4 pet Cento feflzufegen, . s 
Den Innhabern derlen Kapi« Da aber zugleich die allerhöchfte Gefinnung dahin gehet, allen und jeden 
sale dept fra, ent der (ls inn⸗ und auslaͤndiſchen Innhabern derley bey der Innſprucker Kameralſchulden 
— yulafen, Bder bisfe- und Schwazer Beräwerfsdireftoratsfaffe anliegenden Kapitalspoſten, die volls 
. kommene Freyheit allermifdeft einzugeftehen, ihre Gelder noch fernerhin a 4 per 
Cento verginslich zu genießen, und künftig die davon abfallende Intereffen ohne 
Unterſchied bey der Schioager Bergwerksdirektoratskaſſe zu beziehen, oder aber 
die baare Rückzahlung ebenfalls bey gedachter Schwazerkaſſe anzunerlangen. 


Als 
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Als wird hiemit folgende Erläuterung gemacht: 





I. 


Allen denjenigen, welche ſich vom erſten Jaͤner des bevorſtehenden 1769. „Zu dem Ende wird zur An, 
Jahrs innerhalb drey Monaten, mithin His Ende Martii ee den bien —— 
für ſothane Papiere ausgeſetzten Termin bey eroͤfterter Schwager Direktorats⸗ ee ei 
Faffe anmelden werden, nach derfelben willkuͤhrlichen Werlangen, entweder ihr wer" 
dießfälliges Kapital fammt dem Bis zum Tage verfalleneh 5 per centigen Interefs 
fe im baaren Gelde ohne Anftand hinaus zu bezahlen, oder aber für "das weitere 
erliegen laffen wollende Kapital gegen Rüdftellung ihrer dermals in Händen has 
benden Papiere neue Kouponsobligationen, wovon das Patent und Unterricht, 
dem Publifo unter einem bekannt gemacht wird, zu erteilen und hinauszuge⸗ 
ben. Nicht minder im Falle 


It. 


Einige derley Gläubiger ihr Kapital ohne die oben angezeigfe drey Mo= . Iene,fo ihre Kapitalien ſe 
natliche Frift auszuwarten, früher zu erheben Verlangen trügen , wird dein ve Fir A 
ferner zugeſtanden, ſich dießfalls bey gemeldter Kaffe nach eines jeglichen Belie— "ruder echaisen, 
ben alfogleich zu melden, als welche fodenn zu ihrer Befriedigung das Weitere 


ju veranffälten bereits angewieſen iſt, Hingegen follen 
IT. 


Diejenige inn / und auslaͤndiſche Innhaber obgemeldter Päpiere ; welche Net Derlaufediitermind- 
ſich in dem feftgefegten drey monatlichen Termine zur Erhebung diefer angebotenen bus geachtet, nnd ıhuen bafc 
Ruͤckzahlung nicht anmelden, dergeftalt angefehen werden ; als wenn felbe ihr ne: "ale 
Geld noch länger bey der Schwager Bergwerksdireftoratsfaffe liegen zu laſſen Are werden. R 
fi ausdruͤcklich erfiäret hätten, folglich werden diefelbe zwar vier per centige 
Kouponsobligationen auf Anmelden jederzeit dafür erhalten: Jedoch da gefagter „Denit I 2 
Kaffe daran gelegen, mit Ende des vorgeſchriebenen drey monatlichen Termins Rigeigteie Gephogen werde. 
allenthalben, die gehörige Nichtigkeit pflegen, und einen Abſchluß machen zu 
koͤnnen; als wird hiemit erklaͤret, dag alle jene, fo fih nad Verlaufe der auss . Mlswerden denienigen,fo fi 
geſetzten Frift bis Ende Martii 1769. allererfi, jedoch innerhalb dry Jahren, Feen 
6 Wochen vom 1. Iäner 1769. an zu Umfeßung ihrer dermaligen Obligationen er 
melden werden , zwar obverfprochenen Maßen Kouponssbligationen nad) dem . Dabingegen vom 1. April 
Betrage ihrer Kapitalien unweigerlich erhalten ; jedoch denfelben vom uften (des nnbkrung Sul oe 
April 1769. an bis zum Tage der erft gefagten Annieldung auf die Zwiſchen⸗ — 
zeit Fein Intereſſe vergutet, nach dem Verlaufe obgeſagter drey Jahre und re und jehsloden meberKapi« 
ſechs Wochen aber, ald den Terminum preclufi weder an Kapital noch Interef KL, 5ah doteteſe »trabolger 
fe etwas mehr Jiquidiret,, und verabfolget werden würde; 

* Die Frerdeit wird and ie 
äubigee eingeftanden; 


Anden endlich Ihre Faiferl. Fönigl. Majeftät allergnädigft gefinnet find; Finger Aa zu 
denjenigen ‚ fo ihre Gelder noch ferner liegen zu laffen verlangen, alle mögliche jautentafieeinaleorn- 
Gemaͤchlichkeit zu verfchaffen,; einigen derfelben aber vielleicht bequemer fallen 
Könnte, Fünftig ihre Zinfen in Wien zu beziehen, fo wird allen dießfaͤlligen 
Glaͤubigern hiemit eingeftanden , ihre dermals in Händen habende deriey Papier 
se in der oben vorgefchriebenen drey monatlichen Friſt in allhiefige Kupferamtss 
oder Univerfalftaatsfcpuldenfaffe-Kouponsobligationen zu verwandeln; weswegen 
denn jedem Gläubiger frengeftellet wird; ſich dießfalls lediglich bey der Univer⸗ 
falftaatsfhuldensoder Kupferamtszahlungs-Hauptkaffe in Wien zu melden, wo 
fodenn ihrem Begehren ohne mindeften Anftand willfahret werden wird, 
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Den 1. Damder 1768. 


Dem rten December 1768. 


Beffimmung eines pramil 
son 1000, fl., für jenen, fo 
bie Urſache der übechand neh⸗ 
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Welches alfo ſolchemnach dem einheimiſchen ſowohl, als auswaͤrtigen 
Publiko zu jedermanns Wiſſenſchaft, und Nachricht hiemit bekannt gemacht 
wird, Go geſchehen Innſpruck den 1. December 1768. 


Abſtellung der Handlungdgebrechen. 


| E⸗ ſey innbekanntermaßen vorgekommen, daß einige, unter den hieſigen Hans 


delsfeuten die nöthige Bücher, und verläßliche Scritturen nicht führten, an 

dern von unbefannten und Juden, verfchiedene verbotene Waaren an ſich braͤch⸗ 
ten, und dadurch felbft zu Haltung dergleichen heimlichen Niederlagen, zum 
Nachtheile des Dandelftandes Anlaß geben; derfelbe habe alfo den Borftehern des 
biefigen gefammten Handelftandes zu bedeuten, daß fie das Gremium verftäns 
digen, und denfelben Fund machen, folglich andurd jedes ihrer Mitglieder wars 
nen follen, 

ımo: Daß, wenn eines derfelben die verläßliche Scritturen und Bis 
eher (weswegen die Nachficht gepflogen werden würde) über fein Negotium nicht 
führen, oder 

2do: on einem unbekannten oder Juden, fremde verbotene Waaren 
an fich bringen follte, gegen einen ſolchen, außer den in den Generalien ausge 
mefjenen Strafen, mit Niederlegung des Gewerbs und Handels, ohne aller 
Nachſicht verfahren werden würde; wobey we 

ztio: Der Dandelftand, ſtatt die heimliche Niederlagen und unbefugte 
Unterhandlungen zu hägen, und zu befördern, den ernftlichen Bedacht auf deren Ents 
deckung und Abftellung zu nehmen habe, maßen ihm hierunter auf allmaliges 
Verlangen die nöthige Affıftenz verfchaft würde. 

Er Confetlus habe auch feines Orts auf die Hindannhaltung fothanen 
Unfugs zu invigiliren; Folglich 

Ad Imum : Bey einsund anderm Dandeldmanne nach Verlaufe drey Mor 
nate, obwohl ohne aller Unterfuchung oder Einſicht der Geſchaͤffte, folglich mit 
nöthiger Befcheidenheit, und Vermeidung unndthigen Auffehens die Erkundis 
gung zu pflegen, ob felber die erfoderlichen Bücher harte. 

Ad adum: Auf die Gefchäffte der hier anmefenden Juden, oder von 
Zeit zu Zeit. ſich einfindenden fremden Commiſſioneurs, allenfalls mit einigem 
Aufivande unter der Hand und eben fo 

Ad ztium: Auf die heimliche Niederlagen zu invigiliren, und bey dereu 
Entdeckung mit der Viftation und Beſchlagnehmung, jedoch der Waare unnach⸗ 
theilig fürzugehen; Welches alfo demfelben zur weiseren Fuͤrkehrung andurd ers 
innert werde, Wien den 1. December 1768. 


Bichfeuche: Curativ- und Prefervativ - Mittel: Er: 
| finder Belohnung: 
Hr N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Ihre Majeſtaͤt haͤtten 


aus landesmuͤtterlicher Fuͤrſorge, und in Ruͤckſicht der in hieſigen Kreis⸗ 
vierteln mehrmals uͤberhandnehmenden Viehſeuche ein præmium von 1000. fl. für 


menden Biebfenge, and iu denjenigen allermildeſt zu beſtimmen geruhet, welcher die eigentlichen Urſachen, 


gleih bewährte 


preferyativ- Mitseh am Hand und zugleich nicht allein Die curativ- fondern auch die prafervativ- Mitteln der 


gehen taun. 


bisherigen Vichfrankheiten an Hand laffen , und durch verläßliche Proben br 
währen wird. Welche fo geſchoͤpfte allerhöchfte Entſchließung Ihr Regierung 
zu dem Ende bedeutet wird, auf daß diefelbe ſolche ganz ungefäumt mittels ei 
ner den hiefigen Zeitungsblättern einzuverleibenden öffentlichen Nachricht dem 
Publico gehörig Fund zu machen wiffen möge. Wien den 7ten December Anno 
1768: 


Tuͤr⸗ 
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Tuͤrkiſcher unterthanen egitimirungfriſt· Verlaͤn 
g. 


Anno 1768. 


er N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzufügen : Ihre Faiferl. Eönigl. Den zrm Deremper ırör. 
apoflol. Majeftät hätten in gnädigfter Erwägung der weiten Entfernung en 

und des Abgangs ordentlicher Poften in den türkifchen Ländern, den in der Ihr 
Regierung unterm ı6ten Juny und refpedtive zten Julii diefes zu Ende gehen: „Zu 2rsitimirung der türkis 
ven Jahrs bedeuteten allerhöchften Refolntion zur Legitimation der in den Fair num au Mum vermög De 
ferl. koͤnigl. Erbländern befindlichen tuͤrckiſchen Unterthanen feftgefegten dreymos Ferucienten Auen Ningf 
natlichen Termin auf 6. Monate zu verlängern befunden, wo denn auch Diejes Funs auf 6. Monate. Re 
rigen, melde ſich nach Verfließung diefes Termins als tuͤrkiſche Unterthanen nicht Ras deſſen Berfiiehung ; 
legitimiren koͤnnen, keineswegs abgeſchoben, fondern für Feine türkifche Unters greumier parent a atör ie 
thanen gehalten, folglich ihnen die in den Friedenstraktaten. feftgefegten Be Biete anjufeben > folglich and) 
güunftigungen entzogen werden follen; diejenigen Unterthanen aber , welche vor gun age alt ⏑⏑—— 
Erhaltung des letzten Ferman fehon einige Zeit , und ſelbſt mehrere Jahre in "Sterne Unterthanen , fi 
den Erbländern fich befumden haben, oder noch befinden, wären nicht zu Bey⸗ gar Gislangung des Fermang 
bringung der von den Grampaͤſſen zu ertheilenden Paffeports zu verhalten , fons iu Yeobneirung der orkut 
dern es ſey von denfelben der fogenannte Earatſch⸗ Zettel binnen oben beftimmter Zi, Pelloects nigt da vo- 
Zeitfrift abzufodern , und fodenu mit denjenigen, fo fich hiemit zu legitimiren _Dielelbe haben fih mit Ka- 
nicht in Stande feyn follten, auf die vorhin erwähnte Art fürzugehen: Wo im oln vie en, 
übrigen die fürfifchen Juden, wenn fie mit ihrem Wermögen, auch Weib und für cr miber jeite 
Kindern herüber treten, oder refpedtive in den kaiſerl. Eönigl. Erblaͤndern, als u ale welche mit 
Untertanen verbleiben wollten, wären in den Derteen, mo fie tolerirt find , ten. wo Re selecirt hob, un 
anzunehmen, wobey es ſich aber von felbft verfiehe, daß Fein türkifger Unter ——— elekiigeetinn 
than von der machometanifigen Sekte ohne ein Ehrift zu werden, für einen diefs Kryan cnns Dnnepmung ber 
fitigen Unterthan angenommen werden möge. Welthe fo geſchoͤpfte weitere allers dıefleisigen Unsserpan anjufe 
gnädigfte Entfcpliegung Ihr Regierung anmit zur nachtrichtlichen Wiffenfchaft , "" 
und gehörigen Rachverhalte erinnert wird. Wien den 17ten December 1768. 


Soldatenkinder Erziehung - und Verſorgungs⸗ 


Reglement; 


* N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: uud erſieht diefelbe aus - Den xrten Decemdet iron. 
der abfchriftlichen Mebenlage des mehreren, mas nunmehr aud) an Seiten gpas wegen Erziehung» und 
des Faiferl. koͤnigl. Hofkriegsraths zu Folge der gefehöpften allerhöchften Anord» Berforaung der Soldatentin 
mungen, wegen Erziehung und Verforgung der Solvatenfinder an die general- "" BET ——— 
Commandi und durch dieſe an Die Regimehtsfommendanten verordnet, ſonder⸗ beten perhen 
heitfich aber wegen der Verdingung in die Koft bey den Bauren, welche fie frey- Bauern worden 
willig gegen dem verwilligten Beytrage übernehmen , und bey fich behalten wollen, frutsion und 
zur genauen Beobachtung vorgeſchrieben worden, welches Ihr Regierung zur 

ebenmäßigen Wiſſenſchaft , und dem Ende hierdurch mitgetheilet wird, daß felbe, „nmmung klmie vn de 
fo weit es die Beywirkung des Provincialis angeht, beſonders refpedtu der von vernehmen jur Benmwiedung 
den Landesinnmwohnern freywillig, und ohne allen Zwang zu übernehmenden ders e Ä 

ley Soldatenfinder wit den general- Commando ein beftändiges gutes Einvernch- 

men zu pflegen, auch die Sreishauptleute gemeffen hiernach anzumeifen, vornaͤm⸗ R ‚Die Sreiibauptlente andy 


lich aber ſowohl durch die geiftliche» als weltliche Obrigkeiten dahin fürzuforgen ""Durs die geiflicen und 
habe , damit fothane Soldatenfinder in der Chriftenichre, und dem Eatholifchen weltlichen Dariateten auf, ben 
Glauben, deögleichen von den Schulmeiftern im Lefen, und Schreiben unterrichs der, und Anweninng jur At⸗ 
tet, auch fo viel, als möglich zu andern Arbeiten angehalten werden mögen, Pr filersen uam 

Wobeynebens derfelben die ernftliche Erinnerung gemacht wird , daß felbe zu Sn ale ber Besletnun, 


Folge deffen, mas wegen der Unterbringung der Kranken, und gebrechlichen Ssten Ancil Diefed Qabıs Die 
Soldatenmeiber fowohl , als derley Erüppelhaften Kinder in publiquen , Und Ink fkungen für gehrrakie 
andern Spitälern , und Fundationen allfehon unterm 2gfen März und ızfen Geibarenmeiber und Sieden 
April abeilenden Jahrs guädigft verordnet worden, binnen 4. Wochen a die re- ypraen um Hofe Murie 
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Anno 1768. 
cepti ganz unfehlbar die eigentliche Anzahl der für diefelben in diefen nur erwaͤhn⸗ 
ten Fundationen refervirten Plägen nach Hofe anzeigen fol. Und da hiernaͤchſt 
un Betzag der Ichten Rün- Ihre Majeftät denjenigen Betrag von der letzten ſtaͤndiſchen Rekruten⸗ Bonifica⸗ 
Kal suf dis Erweiterung dee HONG Dalbfeheide, welchen das Provinciale bereits auf die Verforgung der Sole 
Dettause-Qundasion verwendet datenkinder verwendet hat, demfelben zwar beyzulaffen, dahingegen jenes quan- 
tum hievon, fo entweder noch in depofito baar vorhanden, oder einsweilen vers 
zinslich angelegt worden ift , zur Ermeiterung der für die Soldatenkinder be 
ftimmten Pettauer⸗ Fundation gewiedmet, und daher ſolches anmwiederum in die 
PR Adfubre aus Reitz · Kriegskaſſen zurück erfolgen zu laffen anbefohlen haben. So hat diefelbe den hie 
von vorhandenen baaren Betrag, oder die Obligation über die ad frudtificandum 
angelegte Summe in die allhiefige Kriegsfaffe gegen Quittung oder refpetive Res 
cognition unverlängt abführen zu Iaffen, und über den Erfolg den 'gehorfamften 
Bericht nach Hofe zu erftatten. Wien den 17ten December Anno 1768, 


Inſtruktion für die Generallommando in den 
Ländern. 


Me⸗ Reſcripts von Aten des verſtrichenen Monats April iſt bereits des 
Dim zottn November 1766. umſtaͤndlicheren zu vernehmen gegeben worden, worauf der Antrag wegen 

Aus dem Referipto von aten des für die Soldaten, und Ihre Weiber eingeleiteten Nahrungsverdienſts vom 
—— Int züglich gerichtet , denn melchergeftalt , und eben daraus auch für die Länder 
eines Nadrunasverdiensts für einen weſentlichen Wortheil erwachſen zu machen, die nöthige Fuͤrkehrungen zu 
Soldaten geiötet (9, peranlaffen, und unter andern ins befondere bey den Regimentern die mehrere 

Mesmgen das Hrurattey Erlaubniffen des Heirathens nur je nah Maß der Erweiterung ded Nahrungs 
A De *s perdienftes zu ertheilen fey. 

Damit nun aber die aus den fehon vermilligten Soldatenheirathen er» 
zeugt werdende Kinder weder denjenigen Aeltern, mo wegen ihrer ftärkeren Ans 
zahl, oder aus Abgange eines befondern Berdienftes die Unmöglichkeit fürmaltet, 

gizamie un De aagende daß ſolchen der nöthige Unterhalt verfchaffet werden ann, noch aber auch dem Uns 

ecjogen "und wegen Unverimöe terthane dort, mo der Soldat gemeinfchäftlich verlegt iſt, zur Beſchwerde gerei⸗ 

senbeie ber Mekern nit or chen, hiernaͤchſt dieſe Kinder aus Mangel der nöthigen Aufſicht, und Wartung 

yuztoce ud indem Zuges nicht etwo verwahrlofet, oder Früppelhaft werden, fondern vielmehr zum Beften 

ee des Staats ihre geraden Glieder behalten, und die nothwendige Erziehung erlan- 
gen, mithin der Nutzen aus der fo gejtaltigen Erweiterung der Soldaten Dei 
rathen fich defto unfehlbarer in das Univerfum verbreiten möge, 
So find beyde Eaiferl. Majeftäten allergnädigft ‚geneiget denjenigen vers 
&o wird folgen unvermög- heiratheten Soldaten , auf welchen wirklich Das Unvermoͤgen lieget, ihre Kin 
a ein an Det ernähren zu Fönnen, einen Beytrag zu dem Ende abreichen zu laſſen, da⸗ 
wer Vebttag ausgemeiiem. mit entweder die Aeltern hievon ihre Kinder felbft zu erziehen, und zu unterhalten 
im Stande feyn, oderjaber in foweit als ein Landeseinwohner ein Soldatenfind 
in die Koft zu nehmen fih freywillig herbeylaſſen, und derſelbe hierinnfalls mit 
den eltern Durch bepberfeitiges Einverftändniß übereing kommmen dürfte , diefer 
Beptrag dem Unterthan zufließen, mithin fodenn auf, ſolche Art die Soldaten» 
Einder bey den letztern ihre anftändige Verforgung erlangen mögen. 

2 Auf daß die ganz beſondere allerhoͤchſte Verwilligung nicht etwa in einen 

folgendes zu beobachten feyn. Mißbrauch erwachſe, mithin auf der einen Seite nur für diejenigen Kinder, wo 
es an den Mitteln, oder an der Gelegenheit zu ihrer Erziehung und Verforgung 
wirklich fehlt, der ausgemeffene Beytrag abgereicht, auf der andern Seite aber 
bey den Behandlungen, die mit den Unterthanen für ſich zu gehen haben, wel 
he dergleichen Kinder in.die Verforgung zu nehmen, fich freymillig erklären, alle 
fonft unvermeidentliche viele Anftände und Schwierigkeiten defto ficherer hindanıs 
gehalten, auch überhaupt hierunter die allerhöchite Willensmeynung zur Erfül 
lung gelangen möge , koͤmmt es eigentlich auf die genaue Beobachtung des nady 
folgenden an: 

Mas für ein} Beytrag fit ımo. Damit der Beytrag, melden Ihre Majeftät für ein Kind unter 
a ie einem Jahre auf täglich 2. Er, von dem ıten bis in das 7te Jahr auf täglich 3- 
ma fer. fr, fodann aber bis in das 12te Jahr widerum auf kägliche 2. Fr. — 

funden 
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befunden haben, nur in den Angelegenheiten abgereichet wird, mo es die Dürfr ah 
tigkeit, oder andere Umſtaͤnde der Aeitern unumgänglich erfodern, haben ve —" — 
Kommendanten, und übrige Staabsofficiere der Regimenter unter unausbleibli⸗ 
her Verantwortung ſelbſt dafür zu haften, mithin auch die gemeſſene Ahndung 
alsdenn zu gewarten, wenn es ſich veroffenbaren follte, daß diefen Betrag eins 
ori anderer Soldat empfangen hat, der ſolchen eben nicht benöthiget gewefen 


+ 





2do. Der Fall, wo die Aeltern ohne einen Beytrag ihre Kinder nicht grihe Meltert file Munde 
ernähren koͤnnen, ergiebt fih befonders dazumal, wenn Vater, und Mutter ” — 
außer des erſteren Lehnung und Brode wider ihr Verſchulden gar keinen Ver⸗ 
dienſt haben, oder der Verdienſt blos von Zeit zu Zeit ſich ergiebt, mithin unge⸗ 
wiß, oder fo gering iſt, daß nicht alle Kinder davon unterhalten werden koͤnnen, Die Mark die Aniabl der 
daher unter andern auch auf die mehrere, und menigere Anzahl der Kinder, und Be er —* vs 
für wie viele von folchen allenfalls der Beytrag unentbehrlich ſey, die nothwen⸗ * 
dige Ruͤckſicht zu nehmen, nicht minder hierinnfalls zwiſchen den Unterofficieren 
und gemeinen Soldaten der billige Unterſchied zu machen iſt, wie denn hiernaͤchſt dha wlan mine 
mit der Abreichung dieſes Beytrags je nach der fich ergebenden Veränderung der j 
Umftände ebenfalls fürgegangen werden muß, meil einige Aeltern zwar dermal \ 
außer Stande feyn können, ihre Kinder zu ernähren, in einiger Zeit aber die 
Mittel hierzu befommen mögen, und im Gegentheile andere für jego die Unterz 
haltung felbft zu beftreiten vermögend feyn Eönnen, nach Verlaufe einer gemwiffen 
Zeit aber vielleicht die erfoderlihe Mittel nicht mehr haben werden, 

ztio. Wenn ein Soldat ein Wittwer wird, mithin dem Kinde die noͤ⸗ „an se Selbat, def Mei 
fhige Aufficht mangelt, und daffelde einem anderen Soldatehmweibe in die Ders du " 
forgung übergeben werden muß, fo koͤmmt es mehrmals auf das Ermeffen ver 
Regimentstommendanten,, und übrigen Staabsofficiere an, ob ein dergleichen 
Soldat, deffen Weib mit Tode he ift , nicht etwa ohnedem einen ber 
fondern Verdienſt hat, um davon Die Koft für fein Kind bezahlen zu koͤnnen, 
oder aber od derfelbe zu ſolchem Ende des Beytrags unumgaͤnglich benoͤthigt fey: 

4to. Die Berdingung der Soldatenfinder in die Koft bey den Untertha⸗ 
nen gegen den nach Verſchiedenheit des Alters ſchon bemerkten Beytrag hat nach 
der bereits geichehenen Erwähnung alsdenn hur Pla zu greifen, wenn die Uns 4* * * 
terthanen ſich ſelbſt Hierzu freywillig erflären, und mit ſolchen die Aeltern der Zexrrag in die Kof nepmen 
Kinder ſich unter einander einverftehen, daher jedwede ſolche Behandlung zwi⸗ “a die Behandlung unter 
fhen beyden Theilen unter dem Beptritte der Regimentsfommendanten , und der dem Troteitte des Kegimenter 
beftellten Kreishauptleute ausgemacht werden muß, auch von den erſtern Dafür Kreispauptloure ausgemacht 
zu forgen ift, daß, wenn nach Verlaufe einiger Zeit ein Unterthan ein in die "De Sitmeiiinnnn 
Koft genommenes Soldatenfind länger nicht mehr beybehalten wollte, daſſelbe fos Air, zus beierst fen, DaB, 
gleich wider zurücgenommen, und entweder den Aeltern übergeben , oder aber im nicht mehr bebalten will, fel- 
andere Wege zur Verforgung gebracht wird, el — 

sto. Damit nicht etwa dort, mo ein, ober anderer verheuratheter Sols Die Sesimmtstommendan- 
dat gemeinfchäfttich verlegt ift, durch den allzuftarfen Anwachs der Kinder van krr nr nit 
Duartiersträger einige Zaft verurfachet wird , haben die Regimentsfommendans — rg — 
ten, und andere Staabsofficiere einverſtaͤndlich mit den Kreishauptleuten und die verdeurachere Eoldaten in 
Beamten den Bedacht darauf zu nehmen, und anförderft die verheiratheten Soli m were nee 
daten zu folchen Landeseinmohnern,, wo mehrerer Raum vorhanden iſt, zuftehen in — 
kommen, hiernaͤchſt aber in den Gelegenheiten, mo ein Soldat mehr, als zwey Kinder des Soldaten nicht 
Kinder hätte, und ſelbige insgeſammt in dem Quartiere nicht untergebracht wer⸗ Yen "riniae bascı den Anters 
den koͤnnten, diejenige von diefen Kindern, für welche der Raum ermangelt, zu ihnen arsen kn suraemein 
den Unterthanen, welche fih hierzu freymillig erklären , und mit den Aeltern geben. 
einverftehen gegen den pr. Kopf allergnädigft ausgemeffenen Beytrag in die Koft 
gegeben werben. 

6to. Es mögen die Soldatenkinder gegen den allergnädigft verrilligten Kur Hikine dr 
Beytrag bey den Aeltern verbleiben, oder anderen Soldatenweibern übergeben , fen Religien, wie aus Im 
oder auch von den Unterthanen in die Koft genommen werden, fo haben im erfles Sslenartung wur Aebrie dirarn 
tem und zweyten Falle die Regimentsfommendanten und übrige Staabsoffis van Wufhas ju mag 
siere allein, im dritten Falle stehe unter dem Beptritte der ——— 
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Anno 1768. ſchaften befindlichen Pfarrer , Wirthfehaftsbeamten und Kreishauptleute , als 
an welche hiermegen insbefondere durch die Behörde der nöthige Auftrag erlaſſen 
werden wird, die fürmährende genaue Aufficht zu tragen, damit die Kinder in 
der chriftlichen Lehre, und dem Fatholifchen Glauben desgleichen von den Schul 
meiftern im Leſen und Schreiben unterrichtet, wie nicht minder, fo viel es mög 
lich iſt, zu anderen Arbeiten angehalten werden. 

€ fern ein ⸗ und anbereh 7mo. Obgleich der Beytrag bis in das rate Jahr für die Kinder bepders 
ehr ley Geſchlechts vermilligt iſt, fo liegt e8 dennoch den Negimentsfommendanten , 
den — Serie und übrigen Staabsofficieren ob, die Sorge darauf zu verwenden, ob nicht allen 
wurhe, Hat dir Beycrug auf falls nach hinterfegtem roten Sabre, oder auch noch früher Die Maͤgdlein, mie die 
anhören. Buben in den Städten und Marktfleden, oder bey den Bauern in die Diens 

fie gebracht, und ins befondere die gefchictere von den Buben entweder zu den 
Fabriquen, oder zu Profeffioniften zur Erlernung eines Handwerks abgegeben 
werden, mithin der Beytrag defto früher aufhören möge. 

Den detheiratheten Golda- gvo. Solchen verheiratheten Soldaten, die Ausländer find, und mit 
A ennen telſt Kapitulation zu dieffeitigen Dienften ſich engagiret haben, ift der Beytrag 
Erben, Yen Dean gran für die Erziehung der Kinder, wenn fie deffelben gleich bedurftig waren , eher 
fih der Kapisulasien begeben, nicht abzureichen, als bis fie fich der Kapitulation begeben , und zur beftändigen 
— Dienftleiftung verbündlich machen, damit nicht widrigens auch ſolche Leute , wel 

che nach der Hand aus den Dienften treten, und mit den Rindern in ausmwärtis 
ge Länder abgehen , diefer außerordentlichen allerhöchften Gnade wider die gefaßte 

Solder Gefale onch diefm Abſicht ebenfalls theilhaftig werden, daher denn auch für das fünftige den Die 
tie Erlaudniß um Heirafden Vereheligung anfuchenden Ausländern ſolche ehender nicht einzugeftehen,, als bis fie 
be atoeder Yein Necmögen entweder die Mittel erweifen , ihren erzeugenden Kindern vurch den befondern Vers 
Een bee dir Kuritutarsen dienſt, Oder in andere Wege den Unterhalt verſchaffen zu koͤnnen, oder aber ihre 
surügfelen. Kapitufation zurücftellen, und zu Se enften ſich engagiren. 









güc die in Epitäler ein. no. In dem Anbetrachte daß i Inzahl der Weiber bey jeglichen Res 
bee Serben taalıa * * gimente vorhin weit groͤßer angennach ——— auch fa Spitälern 
aet amenten vet · fuͤr jene / welche Eranf werden, die Mittel zu ihrem Unterhalte ermangeln , ver: 

willigen Ihre Majeftät in Dinkunft für jedwedes in das Regimentsfpiral über 
bracht werdendes Weib währender Krankheit täglich 4. Er, , und die Medicamen 
mens ten ; mie denn auch, wenn ein Soldatenweib erkranket, und in’ das Regiments 
in überäeben. fpital koͤmmt, eben der Fall eintritt, mo die allenfalls bephabenden Kinder, weil 
der Mann nicht bey ſolchen bleiben kann, andern Weibern zur Wartung indeffen 

zu.übergeben feyen. 

Weber die Mebieamenten it. , _ jomo. In der Medicamentens Berechnung ift dasjenige, mas die kranken 
bie Berechnung beionters zu Weiber genoffen haben, befonders anzufegen, meil der Beytrag aus einem andern 
her Beottag da in, kundo herzufließen hat, überhaupt aber der Beytrag fomohl für die Kinder , 
— mel. a —— für die Berforgung der kranken Weiber keineswegs, als eine für beftändig 
din fehgeßellet. . feftgeftellte, fondern nur, wie eine ſolche Hilf anzufehen, deren Dauer einzig 
a one und allein von der allerhöchften Elemenz abhänget, 

NE a: Sale Dierinn beftehen alfo die Grundfäge, nad) welchen des vorliegenden Ges 
feten fc gefammte Arzimen- genftandes halber ſich bey den Regimentern zu achten, mithin zu ſeiner Zeit nicht 
senbande atten. un nd nur an felbe die nöthige Belehrung auszuftellen , und ob derfelben forthinnigen ges 
je genaurmerfelgefehe Hand nauen Erfolgung fefte Hand zu halten, fondern auch einverftändlich mit dem 
wett dem Provinat, an Provinciali die nöthige Fürkeprung zu freffen ift, allermaßen denn das letztere 
ergangen had. fa unsrepe Die erfoderliche Verhaltsbefehle Dusch die Gehoͤrde ebenfalls überfömmt , und 
ven. ing befondere den Unterthanen in rechter Zeit befannt zu machen unvergeffen ſeyn 

Die Untertbanen , melde WILD, Daß diejenige aus ihnen, welche Soldatenfinder nach der Verſchiedenheit 
a Selbatentude: des Alters, und des darnach ausgemeffenen Beytrags zu fich nehmen wollen , 
Io Den dem Reaimentstem- derowegen ſich vorläufig bey den Regimentstommendanten , oder bey den Kreis 
ienten ju melden. hauptleuten melden, und hierzu fürmerfen laſſen Finnen. Da aber derzeit me 

der Die eigentliche Anzahl der verheiratheten Soldaten, norh ihre, und der bey 

habenden Weiber und Kinder nähere Umftände allhier bekannt find, um ehenor 

ua mit der Abreichung des Beytrags weder für die Kinder, noch für erfranfende 
had dem puachekten ermur: Weiber Der Anfang gemacht werden mag. So finden Wir hier nothwendig, daß 


Kan Generstauseis, aler Yon jedem Infanterieregimente , Compagnie ‚ und Chargenweis vom pain ans 
gezen 
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angezeigt wird, wie viele geſunde, oder gebrechliche Weiber bey den Regimentern 
derhanden ſind, wie viele Kinder maͤnnlichen und weiblichen Geſchlechts ſie ha⸗ 
ben, wie alt jedes dieſer Kinder ſey, ob unter dieſen Kruͤppelhafte, oder ſonſt 
mit elenden Umftänden Behaftete vorhanden find, ob die Kinder die Defekten zur 
Welt gebracht haben, oder ob Sie ihnen in andere Wege zugeftoffen find, ob 
die Aeltern ihre Kinder ernähren Fönnen, oder nicht, und warum fie allenfalls 
ſolches ganz, oder zum Theile zu thun nicht im Stande find, ob , und wie viele 
Maifenkinder vorhanden, ob diefe vater» oder mutterlofe Knaben, oder Mägds 
lein, und wie.alt felbe find, als zu welchem Ende denn das hierneben gehende 
Formulare entworfen ift , und zu dem Ende bierbey folget , damit hiernach 
von jeglichen Infanterieregimmente die Eingabe unter Anberaumung eines eigenen 
Termins abgefodert, und fobald diefelbige von allen Regimentern beyfammen 
find, ſolche an ung ungefäumt einbefördert werde, Wien den zoten November 
1768: 


Viehſeuche prefervativ- und curativ- Mittel, 


Se N. De, Regierung hiemit in Onaden anzuzeigen: Ueber die zwey Berichte 
des zur Unterfuchung der hierländifchen Vichfeuche abgeordneten Medici Do- 
&oris Adami de datis gten.& 17ten November diefed Jahrs ſey der N. De. 
Herr Regierungsrath, und Leibs Medicus von Zweenhof mit feiner Gutmeynung 
einvernonmen worden: da hun derfelbe zu Folge feiner Aeußerung die von geſag⸗ 
tem Doctore Adami geſchehene Anträge in der Hauptſache gänzlich gutheiße , 
aud) Die von ihm vorfchlagende prefervativ- und curativ- Mittel bis auf einige we⸗ 
nige Anmerkungen gut und gedeihlich finde, als ſey er Doctor Adami hiernad) 





Anno 1768. 


ausfübtlich verfafet werden ; 
am. bieenach den Beyttag aukr 
meſſen zu Eöhusn. 


Din ioten Dereinbir 1768; 


mit dem weiteren Bepfage zu feiner Nachachtung und Richtſchnure anzumeifen , _ 


ımo. Ale von ihm anzuordnen gedenkende neue Verhaltungsbefehle, 
meldye in der Generalviehordnung nicht begriffen, fie mögen ad lineam medicam, 
oder politicam einfchlagen, ehevor an fie N. De. Regierung eingefendet werden 
folen, damit folche von felber einverftändlich mit dem Herrn Leib⸗ Medico von 
Zweenhof unterfucht,, und nach Befunde der Sache von Ihr fodenn das Weitere 
an ihn Docdtorem Adami zu feinem Verhalte erlaffen werden möge: 

2do. Wird beangenehmet, daß das Vieh bey ftarkem Nebel, und Reife 
nicht ausgetrieben werde , fondern fothaner Austrieb menigftens zwey Stunden 
darnach erft gefchehen ſoll. 

3tio, Finde er Doctor Adami ſich in dem gar recht daran, daß die gähe 
Abänderung des faftigen Grafes mit dem abgedorrten Weinrebenlaube , und ders 
gleichen dürren Futter, fo viel möglich zu unterfagen ſey; tie denn auch 

4to. Kein Anftand obmalte, in allen von ihm befuchenden Orten zu bes 
fehlen, daß aud das Franke Vieh ben heiterer und guter Witterung nicht fo en⸗ 
ge in die Ställe eingeſperrt, fondern vielmehr auf eine jedoch abgefönderte Wey⸗ 
de um die Anſteckung nicht zu verbreiten, ausgetrieben wird. 

5to. Sey die Abſoͤnderung des Viehes eine allerdings fehr nothwendige 
Sache, da inzwifchen das gefunde Vieh von dem Franken zu ſepariren, und fols 
ches aus den Ställen anderwärts zu überbringen, aller Orten nicht thunlich feyn 
durfte, meil die Herrfchaften ; minder aber die Bauren mit genugfamen Behaͤlt⸗ 
niffen hierzu nicht verfehen,, fo wird zwar auf die fogeftaltigen Abfönderungen 
des gefunden Viehes von dem Franken an jenen Orten; mo ſolche gefchehen mag; 
in allweg zu beftehen, bey deffen Unthunlichkeits s Falle hingegen darauf feſt zu 
halten feyn, womit menigftend nur das Franke Vieh von dem gefunden zuvers 
jaͤſſig alfogleich hinmweggenommen , und in eine andere Behaͤltniß überfeßt 
auf den Ort aber, mo es geftanden, Fein gefundes Vieh hingeftellet, und die, 
fer fo, wie überhaupt die ganze Stallung von allem Mifte und Unfauberfeit , 
weichen es verurſacht hat, forgfältigft gereiniget wird; jedoch fol hiernaͤchſt 


bio 


Die von dem Medicine De: 
&ore Adami nothig befinden» 
de Anordnungen , fo in ber 
general - Biebordnung nicht 
enthalten, vorläufig von Re 
gierung zu unterfuchen. 


Anstrich ded Biches ded fa 
bem © Nebeb und Ruife zu wir 


} leichen die aähe Abin- 
Bun, je — 


Das krante Bith dev Ex 
Witterung nicht in enge Stal⸗ 
le einjujperren. 


_ Adfönderung des gefunden 
don dem — Biede. 


.. 
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des I ! 
in ein {u Wynleirung dt Cor Himmel angehängt, und Tag und Nacht in freyer Luft gelaffen ſondern 


—— berntmes Oct. € viel moͤglich, in ein bedecktes, und zur Applicirung der nöthigen curativ- Mit, 

teln bequemes und adaptirtes Ort umtergebracht werden. 
Ausläfterung und Auscäus zmo. Sind die Ställe, in welchen das Franke Vich ſich befindek, nicht 

arsung der infeissen Stůuc. dergeſtalt zuzuhalten und zu vermachen, daß die üblen Ausdünftungen in den 
felben noch mehr Ungemach verurfachen koͤnnen, vielmehr find befagte Ställe frü⸗ 
he und abends gehörig auszuluftern, und mit dem in der general - Viehordnung 
— — Rauchwerke zu reinigen, und auszurauchen, und nachdem end» 
lich, 

ee ee 8vo. Ganz ficher zu vernehmen Fomme, daß das hungariſche Steinfalz 

greiervauiv- Mitte. nunmehr auch in allen vorfindigen Saljlegftätten zu befommen ſey, fo hat oft 

erfagter Doctor Adami alle Verwalter, und Geminden nachdruͤckſamſt zu ermahs 

nen, daß fie diefes bewährte praefervativ- Mittel allda erfaufen ‚und dem Biche 

beftändig zum Lecken vorlegen follen, In Gemäßheit weffen alfo Sie N. De. 

Regierung denfelben die gehörige Weiſung zu geben wiffen wird. Bien den ıoten 

December Anno 1768. 


* 
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Anno 1769. 
Anno 1769, 
Kaffebeamtenwerber Verzuͤchten Legaliſirung. 


D er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach von Seiten Ders gänet 1769. 
der kaiſerl. koͤnigl. Minifterial-Banco - Deputation beſchwer ſam vorfömmt, ;,.morrung vecidiedentt 
daß von den meiften hierländifchen Magiftraten für die Cerkificirung und Lega Magıficaten,mesensedunfisung 
ifirung der Weiberverzüchten,, welche zufolge allerhöchfter Verordnung von den ""moeiäten, 
Ehegattinnen der in Verrechnung ftehenden Faiferf. Eönigl, Beamten zur Sicher: 

heit des Ærarii eingelegt werden müffen, verfchiedene teils übermäßige Taren 

abgefodert werden ; derley gerichtliche Handlung aber nicht nur als ein officio- „it seristliee Handlung 
fum angufehen, fondern auch das Krarium ohnehin von allen Gerichtstaren bes _ Tot A rarium if vun allen 
freyet ift. Als hat dieſelbe an alle hierländifche Magiftraten und Gerichtsftellen — 

per Circulare die Verordnung zu erlaſſen, daß ſelbe in Hinkunft weder für Die nun ntunfe von felben nichts 
Abnehmung noch für die Certificirung und Legalifirung fothaner Weiberverzüchs * 

ten einige, mie immer Namen habende Taren abfodern, ſondern alles dieſes uns 

entgeltlich veranlaffen ſollen. Wien den 6, Jaͤner 1769, 


Anftellung der Kreishauptleute. 


He N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Allerhoͤchſt Ihre Fais Tenr. Jänte 1700. 

fert. Eönigl. apoftol. Majeftät hätten allergnädigft zu entſchließen geruhet, nm ann kauntmannößetten 
daß, ob fünftighin pofleffionirte in dem nämlichen Kreiſe, oder unbeguterte zu tereorer undeguserte Suhjeda 
den Kreisämtern zu befördern feyen, Beine befondere Regel beftimmt , fondern ——— 

aller hoͤchſt derſelben vorbehalten bleiben fotte, begüterte oder unbeguͤterte darzu 

zu benennen; Dagegen aber ſey die in allen Erblaͤndern bereits unterm 28. April 

1764. anbefohlene dreyjährige Kreisamts » Renovation, da hierdurch die Kreis: —— 2 alle dry 
hauptieute in ihrer Dienftobliegenheit um fo aufmerffamer erhalten werden , nicht j 
nur allein nicht außer Acht zu laſſen, fondern von Drey zu drey Jahren, jedoch. gun nunameeemdae 
ohne einiger weiterer Taxentrichtung fürzunehmen, und bey diefer Gelegenheit see. Ze 
über das Verhalten eines jeden der Kreishauptleute die gemiffenhafte Informa- 

tion einzufenden, auch zugleich zu bemerken, wenn etwann bey einem oder ans 

dern zur Amotion eine gegründete Urſache obhanden zu feyn befunden würde, Welche uaysiibt entameien. DaB Re 
allerhoͤchſte Entſchließung demnach Ihr Regierung zur Wiſſenſchaft und. fepuldis itrer erete dep Arierungans 
gen Befolgung, mie auch zu dem Ende andurd) erinnert wird, um die reis, Mr um. 

hauptieute dahin anzumeifen, daß fie ihre Beftättigung alle drey Jahre bey 

derfelben anfuchen follen. Wien den 7. Jäner 1769. 


Holz und Kohleneinfuhre aus der Fremde mauth- 
und zollfrey. 


er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Wasmaßen allerhöchft Den zz. Yüner 1760. 

Ihre Eaiferl. koͤnigl. Majeftät auf vorldufig gefchehenen allerunterthänigften 
Vortrag der Hof» und Finanʒſtellen grädigft refolviret haben, daß überhaupt 1 ummuuund ale Nautk- und 
alle Mauth = und Zollgebühr von dem auswärts in Dero Eönigl. böhmifche und miete in bie bötinirh » und g 
öfterreichifche Erbländer einführenden Brennholze und Kohlen von nun an aufs Frmbentsrenntehe un sehien- 
gehoben, und nur allein die allhier in Defterreich gewoͤhnliche Waffermauth bey⸗ zuanmmmnsuning der alleinigen 
behalten, ſolches auch durch die Zeitungs» und Intelligenzb.ätter Öffentlich Fund „ Kundmasung diefer Brgıns 
gemachet werden ſolle. Es wird demnach diefe allergnädigfte Begunftigung für" 
thaner auswärtigen Brennholz und Kohleneinfuhre Ihr Regierung zur Wıffens 
fchaft, und dem Ende hierdurch eröffnet, daß felbe gnädigft anbefohlenermaßen 
mittelft der Zeitungs oder Kundſchaftsblaͤtter foche zu jedermanns Miffenfchaft, 
und Nachachtung oͤffentlich bekannt machen fol, geftalten denn unter einem auch 
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| der Minifterial- Banco- Deputation die Erinnerung gefchiehet, ihre unterhabende 
Beamten hiernach anmeifen zu laffen, Wien den 13. Jaͤner 1769. 


AVERTISSEMENT 


on der roͤm, Faifer!, koͤnigl. apoftol. Majeſtaͤt N, Oeſt. Regierung regen, 
er wird hiemit zu jedermanns Wiffenfhaft befannt gemacht: Wasmafen al 
lerhöchit Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeftät allergnaͤdigſt zu reſolviren gerus 
het haben, daß uͤberhaupt alle Mauth » und Zollgebuͤhr von dem auswärts in 
Dero Eönigl. boͤhmiſch⸗ und oͤſterreichiſche Erbländer einführenden Brenrholze und 
Kohlen von nun an aufgehoben, und nur allein die allhier in Defterreich gewoͤhn⸗ 
liche Waſſermauth bepbehalten, ſolches auch dur die Zeitungs » und Intelli- 
genzblaͤtter Sffentlich Fund gemacht werden folle. Wornach fi denn jedermann 
zu achten haben wird, Wien den 19. Jäner 1769. 


Stiftungen und Kirchenkapitalien-bey den Privatis 
Sicherſtellung. | 


Den 14. Zinn 1709. De N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Gleichwie Ihrer kaiſerl. koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt bereits oͤftermals geaͤußerten allergnaͤdigſten Willens 

meynung gemäß, fuͤrohin der ſorgſamſte Bedacht dahin zu nehmen ſey, womit 

—— — ·alle Fundations⸗ und Kirchengelder vorzüglich ad Fundos publicos angelegt wer⸗ 
— den. Als ſey in Abſicht auf die bey den Privatis annoch anligenden Kapitalien 
weiterhin reſolviret worden, daß hiebey Feinesiwegs die richtige Zahlung der Ins 

su Snfit der Deu privatia tereſſen, fondern der Status adtivus & paflivus, mithin der Stand und die Wirthr 
Berfeiden Searum ſchaft des Debitoris vor Augen gehalten, und bey deſſen mindeſtem Werdachte eır 
a seht nes Verfalls, oder bey fonft zu befürchtender Uuficherheit eines Kapitals die 
ge ee Auffundigung, zugleich aber auch ſolche Proviforia veranlaſſet werden follen, 
bedetet werden. ; ‚ Kraft deren die Schuld auf verfihiedenen Fundis ihre Bedeckung erhalten mögen 
— Pech ie Wornach alſo alte Stiftungs / und Kirchenvorfteher zu deffen zeitlicher Anzeige, 
de ameisumg be Beuie. und auch zur proviforifchen Fuͤrkehrung, mo eine Gefahr in der Zeit if, unter 


(ben Sicherkeit unter eigene eigener DAfürhaftung anweiſen zu laffen feyen. Wien 14, Iäner 1769. 


Abſtellung ded unbefugten Waarenhandelö der 
Juden. 


Den 14. Janer 179. St N. Defl. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Won der Faifer!. koͤ— 
nigl, Minifterial-Banco-Deputation fey die Erdrfiung auhır geſchehen, wels 

— —————— chergeſtalt uͤber die Denunciation, daß su Leopoldau verſchiedene Waaren ‚xy 
(iedenen — ein⸗ und andern Innſaßen abgelegt, und verſchließen wuͤrden, und weiter Darüber 
a er Bann on allhieſiger fubftiuirter Mauthgefällen-Adminiftration gepflogene Unterfuchung 
bey der N. N. zwey und zwey halbe Stuͤcke ordinari Leinwand, ein Stud unges 

bleichten Rupfen, und 5 Stuͤcke ungearbeitete Fuchsbaͤlge; bey der N. N. aber 

vier Stuͤck ordinari Leinwand und zwey halbe Stuͤcke feiner detto vorgefunden 

worden ; gleichergeftalt hätte fi vermög meiterer Unterfuchung veroffenbaret, 

daß diefe Waaren von den haufirenden Juden allda abgeleget, und Zeuge aufs 

genemmener Konftituten von ſelben eigene Kammern und Behältniffe gemiethet 

worden wären. Wiezumal nun durch derley ohnehin verbotene Hauſirungen, 

dem hoͤchſten Mauthregale verſchiedene und beträchtliche Schädlichfeiten in vie 

lerley Wege zugehen. AS wird Sie Regierung anmit angewieſen, gefammfen 

u Kreisämtern nachdruͤckſamſt einzubinden, daß das durch die Juden Hin s und mie 

tm wuꝛti·tig adi der im Lande ausübende, ohnehin höchit verbotene Haufiren aller Orten werk 
thaͤtig abgeſtellet, folgen nirgends einige Zimmer oder Behaͤltniſſe zur — 
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lage der Waaren verftattet, auch felbft den Hausinnhabern oder Beftandleuten , Leine Zimmer sder Devälts 


irgendrvo eine derle) Wermtethung der Zimmer, Kammern, Gewoölber oder fon "in Lausinntedeen Derie 
ſtiger Depofitorien unter fehärfefter Beſtrafung verboten; hauptſaͤchlich aber der ze Sensihem Bunde 
obgedachte Unfug zu Leopoldau auf das ſchleunigſte abgeftellet werden ſolle. Wien wdirmn. 


den 14. Jäner 1769. 
Vermauthung der Mufterwaaren. 
Sm N. Oeſt. Kommercienkonfeffe wiederum suzuftellen , und ift an die hiefige Hmis. Dänertjed 
fubftituirte Mauthgefällen-Admipiftration durch Gchörde die Verordnung, 
erlaffen worden, von den an ihn Konſeß ſowohl aus den Vorländern angelangs 
tin, als fonft eingehenden Muftermaaren, auch in Hinkunft jederzeit lediglich 
die einfache Mauthgebuͤhr abzunehmen. Wien den 16. Jaͤner 1769. 


Stempelpatents $. 2. auf die Uebertreter gefegter 
Strafe Abänderung. 


De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Allerhoͤchſt Ihre Fais Denar. Junet 1709. 
fert. Eönigl. apoſtol. Majeftät hätten allergnädigft zu entſchließen geruhet, 

daß zu deſto ficherer Abftellung des zur Beeinträchtigung des Stempelgefälls ſich Auſhedung der vermda 8. 3; 
egebenen vielen Unfugs Fünftighin die vermög $. 2. des unterm 3. Behr. 1 kunt Yudr re 
1762. herausgegebenen Patents wider die auf einem nur mie einem einzigen * eg nee 
Stempel verfehenen Bogen gefchriebene mehrere Inſtrumenten, oder Urfunden oder Urkunden. j 
verhängte Nullität von nun an aufgehoben, und dagegen auf derley Uebertres zum maftrcen ehreerunget 
tungsfälle die 20fache Sıgelgebühr zur Strafe gelenet werden ſolle. Ihr N; Sehtetung- \ 
Deft. Regierung wird demnach dieſe allerhoͤchſte Entfehliefung zu dem Ende ans 

durch erinnert, um folche entweder durch öffentliche Zeitungsblaͤtter, oder in 

Entftehung deffen in andere fichere Wege zu jedermanns Wiſſenſchaft und Richt 

ſchnure Fund machen zu laffen. Wien den 21. Jäner 1769: \ 


Auswärtige Lotterien in den Zeitungen Fund zu 
machen verboten; 


De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre kai⸗ Den ar. Ainet 17. 
ſerl. Fönigl. apoftol. Majeſtaͤt hätten gnaͤdigſt anzubefehlen geruhet, daß die 
hieſigen Zeitungsfcpreiber Fünftighin in ihren Blaͤttern von den in auswaͤrtigen _ yuemärtige Lotetie von bies 
Ländern errichteten Zofterien Feine Erwähnung machen, und Diefes ihnen gemefs gt 
fen bedeutet werden folle. Welchemnac denn Sie Regierung in Gemaͤßheit fothas boten. 
ner allerhoͤchſten Willensmeynung ſowohl den hiefigen deutfchen als franzoͤſiſchen 
zZeitungsverleger alfogleih gehörig anzuweiſen, und zugleich auf deffen unfehl: 
bare Befolgung zu fehen hat. Wien den 21, Jaͤner 1769; 

Landesfürftlicher Pfarren Bauftandsunterfuchung. 

er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Nachdem faft alle Den ar. Zäne 1769. 
landesfuͤrſtliche Batronatspfarreyen in fehr baufälligeni Stande fich befin- —n— 
den ſollen, und bey Unerklecklichkeit der neu reſolvirten, von den landesfuͤrſtli⸗ reyın: 
chen Pfarrern zu erlegenden Taxen, auch die unentbehrliche Kirchengelder vers 
wendet, und no dieſe ermangeln, Die gewöhnliche Baubriefe ertheilet werden 
muͤſſen. So verlangen allerhöchft Ihre kaiſerl. Eönigl, Majeftät nach gepfloges Wie ein ordentlidet Syftem 
ner Unterfuhung aller diefer pfarrlichen Gchäude und Kirchen ein ordentliches Hefieen inis unteeiugen; 
Syſtem, mie jetzo, und fünftig die Pfärrhöfe,; und Kirchenreparationen von 
den landesfurftlichen een in Stand geſetzet, und zn wer⸗ 
Jitiiii a en 
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nonmiſſetien fen da den Den mögen ; nebſt dem aber ſoll bey den kanoniſchen Viſitationen von den welt⸗ 

tomonifhen Bifitationen den [ichen Commiffariis auf den Bauftand, und ob in der Zeit Die gehörige Repara— 

le Befönbene Unerlaffan, Kionen vorgenommen erden, ein befondere® Augenmerk getragen, und die Un— 
en be Denasarionen ale terlaſſung Deffen von ihnen gleich der Gehoͤrde angezeiget werben, 

Welche alterhöchfte Willensmeynung Ihr Regierung andurch mit der Vers 
ordnung bedeutet wird, daß felbe die verläßiiche Unterfuhung des Bauftandes 
der landesfürftlichen Pfarrhäfe und Kirchen veranlaffen, und den eigentlichen 
Befund nebft ihrer Wohlmepnung, was für ein Syſtem ſowohl wegen gegen 
wärtigen ald künftigen Reparationen, und der Erhaltung zu faffen wäre, bes 
richtlich anher anzeigen, auch das meiter Nöthige verfügen fole, auf dag von 
den weltlichen Commiflariis das befondere Augenmerk auf den Bauftand, und 
ob in der Zeit an die Neparationen Hand angeleget werde, gerichtet, in deſſen 
Entftehung aber gleich die gehörige Anzeige Ihr Regierung gemachet werden m’ 
ge, Wien den 21, Jäner 1769. J 


Zuſammenziehung der Juden in eigends beſtimmte 
| Haͤuſer. 


Du a. Ylumızan on der N. De, Negierung allerumtertHänigft erftatteter Bericht, die zu Abſon⸗ 
derung der Juden von Ehriften in Vorſchlag zu dringende Behaufungen 
betreffend, 

Der N. Oeſt. Regierung wiederum zuzuſtellen, und haben Ihre Eaifer!, 
koͤnigl. Majeftät auf den allerhoͤchſt Inrofelben in Sachen gefchehenen gehorfans 
ften Vortrag allergnädigft zu refoloiren, und anzubefehlen geruhet, daß 

Erftlih: Die inngedachte von einem Anonymo in Vorſchlag gebrachte 
Erfaufung und Erweiterung ded Gariboldiſchen Daufes gänzlich beſeitiget, und 
hierauf gar Feine Ruckſicht getragen werben foll; wohingegen 

Seiaftung bee Saten in den Zweytens: Jene Juden, welche die von denen von Wien innangezeig⸗ 
Ge Gepeen ber gan ale termaßen, ganz allein innhabende Häufer ſchon von fo vielen Jahren her ber 
tanın baden. wohnen, auch noch fernermeit nad dem von Ihr Regierung gefchehenen Einrar 

then darinnen gelaffen, auch in die Hofquartiere des Sonnenfelſiſchen Daufes 
zum weiſſen Sterne, zwey Beine jüdiſche Familien untergebracht, die Quartiers- 
j innhaber entgegen auf die weiter unten vrflärte Art entfchädiget werden moͤ⸗ 
„„nterteineung dr Abstsm gen, So viel e8 aber die übrige der Zeit unter den Chriften mohnende, und in 
oder 279. Köpfen in * 16. Familien oder 279. Köpfen beſtehende Juden anlanget, da begenehmigen 
fölagenen Däufern. Ihre Majeftät zu derfelben vollftändigen Unterbringung das unter andern von 
denen von Wien vorgefchlagene Graf Walliſiſche, denn das fogenennte Stranitz⸗ 
fifche Haus, welche beyde Däufer hierzu allerdings fehr geſchickt, und mehr als 
zureichend find, verwilligen auch zugleich, daß es in Anſehung derjenigen Quar⸗ 
I. ———— tiersinnhaber, und Dauseigenthümer, zwiſchen welhen die Abfindung am Gelde 
fomobi de prefenti ag bereits beſtehet, Dabey für dermals noch ferner belaſſen; hingegen in nachfolgen⸗ 
— den weitern Quartiers vergleichungsfaͤllen, oder bey den ex cauſa publica des Pas 
turalhofquartiers wirklich entfeßt werden müffenden Partheyen, und wo fein 
güttiches Abkommen, mie fhon gefagt, beſtehet, noch zu erwirken wäre, die 
Sache dergeftalt eingeleitet werden fol, daß das Ganze um ein Drittel zu er: 
Höhen verwilligte Zinnsquantum, welches der das Hofquartier bewohnende Jud 
dem Hausinnhaber zu bezahlen fehuldig wäre, alleinig von dem Hofquartiers⸗ 
manne zu beziehen, von dieſem aber auch dem Hauseigenthuͤmer nebft der auss 
gemeffenen ordinaris Dofquartierstage noch ein Drittel an Tape abzureichen ſey. 
Mebft dem wollen Ihre Majeftär 

PR ty Ltr Drittens: Gnaͤdigſt geftatten, daß in den für die Juden gemidmeten 
Häufern chriſtliche Daushofmeifter in Ruͤckſicht innangefüprter triftigen Berry 
gründe, jedoch aber nicht anderft, ald unter der von Regierung angetragenen 
. Anfanalt andere Britt Vorſicht und Bedingniß, und daß außer diefen feine andere chriſtliche Seele 

la dermacn Die darinnen fich aufhalte, angeſtellet werden mögen; und endlich wird 


Diers 





Defterreichifcher Gefege. VI. Theil, 1173 | 
Anno 1769. 


Viertens: Derfelben gutaͤchtliche Meynung im Betreff der Dafürhaftung zäc den Sins und ermamt 
des in einem Haufe wohnenden jüdifchen Capo für die übrigen Innwohner, und a den 
entgegen diefer für jenes in Anfehung des Zinfes, und etwann verurfashenden yartın. 

Schadens, auch abfchließenden Kontakte und fonftigen Verbindlichkeiten vol 
fommen gutgeheißen. 

Welche allerhöchfte Willensmeynung Ihr Regierung zur gehörigen genaues 
fin Nachachtung, wie auch weiteren Verftändigung deren von Wien, denn der 
hiefigen Judenſchaft, auch betreffenden Hauseigenthüner und Hofquartiersinns 
haber mit den Beyſatze bedeutet wird, daß ſelbe alſogleich denjenigen Hausei⸗ 
genthümer ; mo zur Zeit die Juden noch unter den Ehriften wohnen, die von 
der Judenſchaft innhabende Wohnungen, mit alleiniger Ausnahme der Tabaks⸗ gweihe Jaden vonder allg⸗ 
pachter des Judens Wetzlar und des Iſaak Arnfteiner, als welche durch Ihr Res meinen Zuiammenieung ande 
g.erung intimirte allerhöchfte Refolutionen von der allgemeinen Zufammenzichung i 
difpenfiret worden, ex ofhcio und ohne Weiterem, es mag zwiſchen felber ein bes 
foı derer auf eine längere Zeit lautender Beftandfontraft beftehen, oder nicht, auf⸗ 
kundigen, die Eintheilung der in das ſchon erfagte Stranigfifche und Graf 
Wallififhe Haus einzugquartierenden Juden nach befindender Proportion machen, 
die Beftandfontraften, oder andere dienfame Vorfehungen treffen laffen, fomit 
dieies Geſchaͤfft alſo gewiß befchleunigen, und zu feiner vollfommenen Endſchaft 
dringen ſoll, damit die Juden ganz unfehlbar bis nächft Fünftigen Georgi an 
Ort und Stelle untergebracht feyn mögen, deffen fih Ihre Majeftät gnaͤdigſt 
verſehen, und bis dahin dieſes Werk ohne alter Entfchuldigung vollendet willen 
wollen: Im übrigen ift untereinftens zur Beförderung der Sache von der aller 
hoͤchſten Entſchließung, in ſoweit ſolche die Hofquartier von den ab Seiten der 
Judenſchaft bewohret merdenden Haͤuſer betrift, das kaiſerl. Fönigl. oberfte 
Hofmeifteramt verftändiget morten, um davon dem auch Faiferl. Eönigl, Hof⸗ 
marfchallftaabe die weitere Mitteilung zu machen. Bien den 27. Jaͤner 1769. 

Zeitungrevilion Negierung eingeraumt. 

Ne N. Deft. Regierung biemit in Gnaden anzuzeigen; Ihre kaiſerl. koͤnigl. Den 26. Inc 1764 
Majeftät Hätten in gnaͤdigſtem Anbetrachte, daß nicht wohl thunlich falle, 

Dero geheime Hof- und Staatskanzley bey den anderweit aufhabenden vielen 

wichtigen Verrichtungen zugleich mit der Revifion der wöchentlichen Zeitungsblät- 

ter zu bejchäfftigen , ſich dahin gnaͤdigſt entichloffen, daß hierunter auf die vors 

ber uͤblich geweſene Beobachtung zurück gefreten werden ſolle. In deſſen Verfolge 
wäre die Revifion von Ihr Regierung wiederum zu übernehmen, und von einem Vefimmung eines_Meuler 
ihrer Mittelsräthe, wie vorher zu beforgen, welher jene vorkommende Stel: fenam rs auäeitunge 
len, die von der Beurtheilung des Faiferl. auch kaiſerl. Eönigl, Oberſthofmeiſter⸗ „pn leiden bis rindenmmde 
amts, der geheimen Hof und Staatskanzley, des niederiändifips und waͤll chen tung der Hofbeotztements gie 
Departements, der Reihshoffanpley, oder des Doffviegsraths infonderheit abs Kerenimbengetidt exuradive 
hiengen , einer jeden Diefer Behörden, wie es chedem üblich geweſen, extractive hd, nee Approta- 
vorzulegen, mithin erft nach dem von dorf aus eingeholten Befunde die Appro- tion jur Kundmatung dit Et- 
batıon zur Kundmarhung zu ertheilen haben winde. Weiche alleryöchfte Willens- Pr} dr triehen- 
meynung Ihr Regierung zu dem Ende bedeutet wird, auf daß dieſelbe ſich hier- 

nach genau zu achten, und das weiter Nöthige ungefäumt vorzukehren wiſſen moͤge. 

Wien den 28, Jäner 1769. 


Ponecker wollener Struͤmpfefabrike ob der Enns 
Privilegiierſtreckung. 


er N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre kai- Den g0. Mar ıraa, 
ſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt hätten auf den, über die unterthaͤnigſte Vorſtellung 
der Ponecker Wollenſtrumpffabrike gehorſamſt erſtatteten Vortrag allergnaͤdigſt ent⸗ 
ſchloſſen, erwaͤhnter Fabrike das ihr ertheilte Privativum auf die —— 
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Privitegium _privatlvum de auslaͤndiſche Wollenſtrumpfe, auch auf die halbbaumwollene, oder ſaͤchſiſche 
af bie Einf Fene Dee melitte, denn fegovier-und Eaftorne, folglich auf alle Gattungen der fremden 
aufalle Gattungen der fremden Wollenſtrumpfe (die ganzbaummollene derzeit allein ausgenommen) zu erftreden; 
—— die gam nicht minder die Einfuhre dieſer beyden Gattungen ebenfalls von nun an zu ver⸗ 
baummollenen. bieten, folche auch der Ponederfabrife nicht anderft, als nach Erfoderniß, und 


De anche anders, in ſoweit felbe in den Erbländern nicht aufzubringen, auf Kommercialpäffe zu 


el Virlamdes niar hat» geſtatten, und diefes Verbot gehörig publiciren zu laffen. Weiche fo geihöpfte 
bringen, jugefutten. allerhoͤchſte Entfchliegung Ihr N. Oeſt. Regierung zur weiter nöthigen Befannts 
machung hierdurch unverhalten werde, maßen an die Mauthgehörden das Dich- 


falls Erfoderliche unter einem erlaffen wird. Wien den 30. Jäner 1769. 


Waldordnungbeobachtung. 


Den v1. Hornung 1769." er N. Oeſt. Regierung wiederum zuzuftellen, und enthalte: mo: Die, ins 

Den Herrfchaften find gmar nen angerathene von den Dominien bey Vornehmung eines Holzſchlags an 

ai Hehlökäge nit van“ das Kreisamt machen follende Anzeige, und fonach durch den dahin abſchickenden 

faiferl. Eönigl. Waldforfter zu gefihehen habende Einrihtung, oder Vorzeigung 

der Holsfchläge und Auszeichnung der zu fällen Fommenden Stämme, und 

Holsgattungen einen gar zu verhaften Zwang, und allzuoiele Bedenklichkeiten, 

daher auch Diefem Antrage nicht ftatt gegeben werden Fönne, fondern es habe Sie 

„gain ie meinte: Regierung nur überhaupt die Waldforfter gemeffenft anzumeifen, daß felbe auf 

Bif vorgenommen werden. die von den Herrſchaften alljährlich vornehmende Holzſchlaͤge fleißige Obſicht tra⸗ 

gen, und dafern in einem oder andern Orte beobachtet wuͤrde, daß ſolche nicht 

waldmaͤnniſch vorgenommen, oder die Waͤlder uͤbermaͤßig und uͤber ihre Kraͤften 

angegriffen, oder auch im Gegentheile, wie es in einer und anderen Waldung des 

V. O. W. W. geſchehen, zu wenig Holz geſchlagen und der Wald zu ſeinem 

Die vadthehmende ucher· Schaden allzuſehr verſchonet werde, ſogleich die Cafus fpecificos mit Benennung 

is Brunn der Herrſchaft, und der Gegend der verübenden Waldſchaͤdlichkeit an das betref⸗ 

— fende Kreisamt anzeigen ſollen, welches ſohin an Sie Regierung zur ſchleunigen 

sur Möbeifang und des (auldie Abhilfe, und findenden Beſtrafung des ſchuldigen Dominii feinen weitern Be— 

—— — richt ex officio zu erſtatten haben werde; wohingegen eingerathenermaßen feinem 

————— — Unterthan erlaubet ſeyn ſolle einiges Holz ohne Vorwiſſen und Erlaubniß ſeiner 

Est ihnen ausgejeiäinet Herrſchaft, und ohne vorläufiger Auszeichnung deſſelben in den ihnen eigenthüms 

hg Darciäeften anf lichen Wäldern abzufloden, und werde Die Herrfhaft auf die Faͤllung der Uns 

bie Mällung ber, Säle nad terthanshoͤlzer alfogewiß nad; Vorſchrift der Waldordnung zu forgen haben, als 

Am Wibrigen felbe — im Widrigen ein ſolches Dominium, ſo einen derley waldſchaͤdlichen Unfug in den 

den WOCHEN, unterthaͤnigen Waldungen zuließe, eben mit ſolcher Strafe anzuſehen ſeyn würde, 

als wenn die Zuwiderhandlung der Waldordnung in Anſehung ihrer eigenen 

and nf Waldungen erfolget wäre. 2do: Sey die waldmaͤnniſche Aufarbeitung ded ges 

tunn des gehoeren Holjes,und ſtockten Holzes, denn das Verbot wegen Eintreibung des Geißs und andern 

une Biepeintseie Viehes in die Maißen eine Sache, weswegen bereits die Waldordnung das vol- 

le Daß vorfchreibet, und folde Schranken beftimmet, daß folder nicht wohl ein 

mehrers beygefeget werden möge, worauf ſolchemnach auch die Waldforfter mit 

Die wahtnehmende zuwider· dem Beyfage anzumeifen find, auch dießfalls bey wahrnehmender Zuwiderhands 

handlung pur weiteren Einder [ung fogleich Die Cafus fpecificos an die Kreisämter zur gehörigen weiteren Eins 

wigen. berichtung an Sie Regierung, und erfpiegelnden Beftrafung der ſchuldig befun- 

denen pflichtmäßig anzuzeigen; fo viel e8 aber ztio: Die von Regierung mittelft 

Adheifhung der herrſchaftlichen Faſſionen angetragene Unterfuhung und Erhe— 

bung, ob die Unterthanen mit genugfamem Aderbaue, und Viehweyden verfehen 

find, auch mas eigentlich für Gründe zum Dolzanfluge gewidmet werden Fönnten, 

anreiche, da habe die Sache immittelft bis zur erfolgenden weitern Refolution 

auf ſich zu beruhen; Im übrigen merde derfelben ferneres Einrathen mit dem 

„Tsterun (ot fit auf it Beyſatze beangenehmet, daß diefelbe auf den genauen Vollzug der Waldordrung 

Son Smekmenen insiaeen > in allen ihren Theilen nad) der Ihr Regierung vorzüglich osliegenden Handha⸗ 

en uud Ererfken bung der hoͤchſten Generalien ein unausgeſetztes Augenmerk tragen, die angezeigt 

Brafen. werdende Gebrechen, und Exceſſen ohne Weitläufigfeit werkthaͤtig abſtellen, und 
Die 
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die Uebertreter mit verdienter Schärfe unnachſichtlich betrafen foll. Wien den 
21. Domung 1769. 


Aufichlag auf den Alaun. 


Tr Oeſt. Conſeſſui Commerciali wiederum zuzuſtellen, und hätten Ihre Denas-Hormugeres- 
kaiſerl. königl. apoftol, Majeſtaͤt über den allerhoͤch t Derofelben in Sachen 
gefehehenen gehorfamften Vortrag allergnädigft zu entfhließen geruhet, daß von ' 
jedem Eentner gemeinen Alauns, welcher aus fremden in Dero Erbländer einges 
führet wird, ein Gulden Auffchlag, über die beftchende Mauthgebühr in folarg 
entrichtet werden folle, als die erbländifchen Werke die billigen Preife hal— 
ten werden, von welchem Auffchlage jedoch der zur See über Trieft, und Fıume 
eingehende gemeine Alaun ſowohl, als überhaupt der romanifche und türfifche 
ausgenommen fey, als in Anfehung meffen es bey dem tariffmäßigen Mauthſatze 
kın Bewenden habe. 

Neffen alfo derfelbe den hiefigen Handelftand ſowohl, als die betreffen⸗ 
— und Manufakturiſten zu erinnern habe, Wien den 13. Hornung 
17 9% 


Koͤrnerpreisanmerkung inden Wochenmarktstabellen. 


Ht N. Det. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Und ift derfelden aus  Denrs. Hemungıreo. 
der, wegen Abfurzurg der vielen Schreiberey bedeuteten jüngfthin allerhoͤchſten Einfendung der Kernernoe 





Anno 1769, 


denmorlt⸗ Breistabellen, mo⸗ 


Reſolution ohnehin ſchon bekannt, wasmaßen die Marftpreistabellen kunftig nur 

monatlich eingeſchicket meiden ſollen, wobey es denn auch fein ferners Bewenden „kn meter Im Zum 
hat; Nachdem aber in erwähnten einlangenden Tabellen, nicht durchaus jenes mitten uud „geringen Yesie 
Quantum Getreids bemerket worden, welches in den höchften,, mittlern und ges — 

ringſten Preiſen zum Be-faufe gekommen, dieſes Quantum aber zur Beſtimmung 

eines wahren mittlerer Preiſes in verſchiedenen für den hoͤchſten Dienſt erſprieß⸗ 

lichen Ruͤckſichten zu wiſſen nöthig iſt. Als wird dieſelbe ven Bedacht dahin zu 

nehmen, und die noͤthige Verfügung zu treffen haben, damit hinfuro jedesmal 

obgefagtermaßen Die Quanta, fo in jedem verfchiedenen Preife zum Verkaufe ges 

fommen, wenn ſolches nicht fehon wirklich alfo beobachtet wird, in. den allmonats 

lich zu Händen dieſer Hofkanzley einzureichenden Maıktpreistabellen Ipecifice ans 

gemerket werden follen. Wien den 16, Hornung 1769, 


Mercuri fublimati fremde Einfuhre verboten. 


er N. Oeſt. Regierung hiemit in Onaden anzuzeigen: Denmach allerhöchften Den us. Hernung 176. 
Orts guädigft befchloffen, und anbefohlen worden, die fernere Einfuhre des 

Mercuri fublimati aus fremden ei dern lub poena Confifcationis zu verbieten, Das Konffeirung des fremden 
hingegen zur Erleichterung des dießfaͤlligen Verſchleißes ordentliche Niederlagen in —— deu Cib 
den kaiſerl. koͤnigl. Erblaͤndern zu errichten, allwo dieſes Prodactum von beſter Minen 
Qualitaͤt durch die Bank das Pfund für zwey Gulden Wienerkurrent gegen 
prompter Bezahlung, und zwar allhier in Wien bey der kaiſerl. koͤnigl. Berge 
werfsproduften > Verſchleißdirektion ‚ in Linz bey Ignaz Frieß, in Graz bey 
Franz Kafpar Dobler, in Prag bey Franz Anton Martinelli fel. Sohne, in 
Brünn bey Simon Kofler, und in Trieft bey Johann Adam Wagner zu has 
ben iſt. 
— Als wird ſothane allerhoͤchſte Anordnung Ihr N. Oeſt. Regierung mit 
dem gnaͤdigſten Befehle hierdurch bedeutet, daß ſelbe ſolches allenthalben durch 
die Zeitungssund Kundſchaftsblaͤtter, oder durch gedruckte Avertijfemente kund 
machen ſoll. Wien den 18. Hornung 1769. 


Ge⸗ 
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Den 18. Hosnung 176% 


Annehmung einer Geſchenk⸗ 
niß ſub quocunque'tieulo deu 


Beamten verboten. 


Poena arbitraria, 
Callationis, 
Pana dupli, 


Poena dupli wider jene, ſo 
teten 


Dienkunfähiateit 
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Gefchenkniffe anzunehmen den Beamten verboten. 


ir Maria Therefia ıc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unften gefreuen Bas 

fallen, Innmwohnern und Unterthanen, was Standes, Würde, Amts 
oder Wefens diefelbe in Unfren gefammten koͤnigl. böhmifch » und öfterreichifchen 
deutſchen Erbländern find, auch fonft jedermänniglich Unfre Eaiferl. Eönigl. und 
landesfürftlihe Gnade, auch alles Gute, und geben euch hiemit gnaͤdigſt zu 
‚vernehmen ; 

s Wir haben zwar zeither nach Erheifhung der Fälle und Umſtaͤnde zur 
Hindannhaltung der ſowohl Unfrem Dienfte, als der Juſtizverwaltung hoͤchſt 
nachtheiligen Gefchenfanbietungen und Annehmungen bey den in Unſrer Pflicht, 
und Dienften ſtehenden Perfonen verfchiedene heilfame Verordnungen ergehen 
laſſen. 

Wiezumal aber noͤthig ſeyn will, dieſem beſorglichen Uebel noch aus⸗ 
gebiger zu ſteuern. 

Als haben Wir fuͤr nothwendig angeſehen, alle bisher fuͤr einige Unſrer 
Stellen, und in beſondern Fällen dieſerwegen ergangene Anordnungen in gegens 
wärtiges allgemeines, und in allen Unſren Eönigl. boͤhmiſch⸗und öfterreichifchen 
beutfchen Erblaͤndern gleich verbindendes Geſetz zuſammen zu faffen, und anmit 
die Seelen⸗Juſtitz⸗ und Sandesverderbliche Munera unfer den hiernach ausgemeffes 
nen Strafen gänzlich abzuftellen. 

Meynen, fegen, wollen, und gebieten demnach allen bey; Unfren Hof⸗ 
und Sandesitellen, Gerichten und Aemtern angeftellten, und Uns mittelbar oder 
unmittelbar mit Eideund Pflicht verſtrickten Borftehern, Räthen, Beamten, Obrigs 
feiten und Magiftraten, oder mie fonft immer bedienfteten Perfonen, allen und 
jeden, ſammt und fonders, vom erften bis zum legten hiemit ernftgemeffen , ſich 
aller Schenkungen in rebus officii, und ihren Amts» und Dienftverrichtungen, es 
möge in gratialibus oder Juſtitz und andern Amtsfachen feyn, und an fie feibft, 
oder an die ihrige quocungue Titulo, entweder für die Bemühung, oder aus eis 
ner Dankbarkeit, vor, oder nach verrichteter Arbeit, und nach erfolgter Refolu- 
tion gefhehen, um fo gemwiffer zu enthalten, als Wir diejenige, welche aus 
diefem Schranken fihreiten, befindenden Umftänden nach mit den empfindlichften 
Strafen, und zwar nebft der Pœna arbitraria mit der Strafe der Caflation, und 
des dupli unnachſichtlich zu belegen nicht anftehen werden. 

Wie denn auch Unfre weitere Höchfte Willensmeynung ift, daß diejenige, 
welche jemanden von allen vorbenennten Uns mit Eide, und Pflicht zugerjanen 
Perfonen durch fich oder ihre beftellte Agenten, Advofaten, Procuratores, So- 
licitatores oder Sachwalter zu befchenfen, und zu beflechen ficy geluften laſſen 
würden, auf gleiche Weile auf das empfindlichfte, und zwar ebenfalls mit der 
Pœna dupli beſtrafet, und jene, welche um einen Dienft zu erlangen, eine Gas 


un 5 dem dadurch he auch nur anbieten, dadurch Unfrer Dienfte unfähig, und von ſolchen anmit 


erlangten Dienfe. 
Sufpendirung, De 

ferung der Agenten, A 

oder Prokuratoren. 


ae Ent» ausgefihloffen feyn, welche aber dadurch etivann einen Dienft erlanget, nebft Ers 
what (egung der Strafe.des Doppelten, davon wiederum abgefeßet, und zu Fünftis 


gen Dienften unfähig erfläret, die Agenten, Advofaten, und Procuratores hins 
gegen, welche hierbey verflocheen gewefen, a Munere Agentie, Advocatie, aut 
procurandi nad) Befhaffenheit der Umftände entweder fufpendiret, oder gar entſetzet 
werben follen. Wir befehlen dannenher Unſren nachaefetten Gubernien , Regie: 
rungen, Landeshauptmannfhaften, Aemtern und fonftigen Stellen, wie aud 
den Magiftraten, Jurisdicenten und Obrigkeiten gnädigft, und ernftlich über 
diefe Unſre gefergebige Ausmeffung allftäts fefte Hand zu halten, und die Ur 
bertreter alfogleich zur Strafe zu ziehen, oder nad) Geftalt der Sachen die um 
verweilte Anzeige zur gehörigen Ahndung an Uns zu erftatten. 

Wornach fich alfo jedermann gehorfamft zu achten, und für Unſrer hoͤch⸗ 
ften Ungnade und Strafe zu hüten haben wird. Gegeben in Unfrer Haupt » und 

Res 
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Refidenzflade Wien den 13. Monatstag Februarii im fiebenzehenhundert neun 
und fehszigften, Unfrer Reiche im neun und zwanzigſten Jahre, 


Weingärtenausrottung. 


Ser Oeſt. Regierung in Gnaden anzufügen: Ihre rim. Paiferl. Majeftät dem 25. Hormang rss. 
als Mitregent hätten nach nunmehr. von allhiefigen Wreisämtern vollendeter 

£ofatunterfuchung der in der Ebene gelegenen ſchlechten Weingaͤrten, und darüber von 

dem N. Deft. ftändifihen Berordnetenkoliegio unterm 5. vorigen Monats erftatteten 

gehorfamften Bericht allergnädigft anzubefehlen geruhet, daß die Ausroftung der 

ſchlechten Weingärten nad dem Antrage der Kreisämter fürgenommen, und foldhe Beingirten, melde med und 
fo, wie diefe Weingärten nach und nad) entfräftet werden, und aus der Baue fal⸗ Ten ae falen,niak 
len, bewerkſtelliget, hierunter auch zur Wermeidung allen Unterſchleifs, und 

Ausfluchten die fogenennten: Werhfelmeingärten mitbegriffen,, und dur eine an 

die Dominien und Gemeinden zu erlaffende Eirkularverordnung nicht nir die Ri mpeg van An er 
Ausfegung neuer Weingärten, fondern auch die Wiedererhebung der in Abbau fie teine neue Weingärten aus 
gerathenen, und zu kaffiren anbefohlenen Derrfhaftlihen und Unterthansmeins fhinun die taficte niht mens 
gärten unter Verlufte des Grunds, welcher alfogleich Licitando verfaufen zu laf een re 
fen, und von dem Kaufſchillinge die Halbſcheide dem Denumcianten, Die Andere tando verfaufer werden würden. 
aber der ftändifchen Kontributionsfaffe zuzuwenden wäre, denn unter einer won Fon dem Kaufihihinnegensie 
der Grundobrigfeit , fo diefen Unfug geftattet, und nachgefehen hätte, bejonders — ſandiſchen gon · 
zu erlegenden Geldſtrafe von 100 Rthlr. oder dafern fie Grundob:rgfeit felbft Ertaa ron Rebte. von der ko ⸗ 
diefem Normalmandate zuwider handeite, fub pcena dupli, nebft gleichmaͤßiget "benameRauedır Obriiteit 
Konfifeirung des Grundes überhaupt verboten werden folle, und nur allein in ——— in 
jenen Fällen, da entweder in Gebirgen, oder font nicht zu beurbaren fegenden zuertheilen, wenn der Huren 
Oedungen der Rutzen die Erbauung eines neuen Weingartens anriethe, oder aber Menue ve hen apeine 
auch in andern Gegenden ganz befondere, und einer Ruͤckſicht wurdige Umftäns —————— 
de zur Beybehaltung einsoder des aı dern Weinga:tend unterwalteten, verwilli⸗ ur TREUE 
get werden möge, ſich bey Regierung zu melden, melde fodenn de Cafu in Ca- ——— ———2* 
fum vorläufig durch das Kreisamt die Beaugenſcheinigung mit Zuziehung der er 
Grundobrigfeit pflegen zu laffen, ſonach die Befchaffenheit zu erwägen, und nad) . 
findenden Umftänden den Konjens ſchriftlich zu ertheilen, oder im Gegentheile abs 

zujchlagen, übrigens aber auf die unfehlbare Befolgung alles deffen zu wachen, 

und die Kreisaͤmter zu gleicher Aufſicht nachdrückſamſt anzumeifen haben werde. Aufficht der Kreisimter. 
Welche allerhöchfte Entichliegung Ihr Regierung in einem fo anderm zur nachrichts 

lichen Wiſſenſchaft, und ihrem gehörigen Nachverhalte, mie auch weiter zu dem 

Ende anmit bedeutet wird, auf daß felbe das allerhöchft anbefohlene Circulare 

hiernach an die Dominien, und Gemeinden zu erlaffen, auch die Kreisämter ges 

meffenft anzuweiſen willen möge, Bien den 25. Dornung 1769. 


Unbefugte Güterbeftättergebühr von Tabaksfuhren. 


u 

Sy“ N. Oeſt. Kommercienkonfeffe wiederum zusuftellen, und wird das Einge⸗ Dr 37-Dumungıren 
rathene beangenehmet, in weſſen Folge derfelbe die Güterbeftätter anzumeis 

fen, und fie zur Zurudftellung der von den Tabaksfuhren indebite abgenommenen 

Gebühr zu verhalten habe. Wien den 27. Dornung 1775. 


Abfahrtabzug von den nach den preußifchen Ländern 
abgehenden Berlaffenichaften. 


er N. Oefterreichifchen Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Wasmafen. Den 3. Mir 1760. 
allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät allergnädigft refolviret, und den 
allhier anweſenden Eönigl. preußifchen Herren Abgefandten auf deffelben überreiche Seſowerden dr das Ab⸗ 
te beſchwerſame Vorftellung, durch Dero geheime Hofsund Staatskanzley haben fahre. 
bes 





Anno 1769, 


» 
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befcheiden laffen, daß bey der im Jahre 1766. zwiſchen beyden Höfen getroffenen 
Einverftändniß , „wegen reciproquer air enge der anfallenden Erbfchaften 
Erklärung der gettofienen an beyderſeltige Unterthanen, dem Buchftaben und Sinne nah, Feine andere 
— Abſicht fuͤrgewaltet habe, ais “das eigentliche Abfahrtgeld auf 10 per Centum 
zu beftimmen , und biefinnfalls die bereits vor dem legten Kriege geweſene Obfer- 
vanz zu erneueren,, keineswegs aber fremden Unterthanen eine mehrere Begünftis 
gung, als den eigenen Landesinnfaßen ,: in Anfehung der von diefen in derley 
Gericht: und zu sachite Fällen zu entrichtenden Gerichts⸗ und andern patentmäßig eingeführten Gebühr 
ren in Beraflenfpaftefälen. igen zu flipulicen 5 daher denn in vorfommenden Verlaſſenſchaftsfaͤllen die 
Erbfchaftsmaffe Durch die vorhergegangene Aufrechnung der gerichts:und andern 
patentmäßig eingeführten Abzugsgebührniffen zwar in tantum vermindert, und 
+ Kein unterſchied gu machen hierinnfalls die von den dießfeitigen Abhandlungsinftangen ohne machenden Un⸗ 
a nen. terfchied zwiſchen einheimifcyen und auswärtigen: Erbnehmern bisher jederzeitige- 
— pflogene Obſervanz beobachtet, jedoch Fein mehrers, als 10 per Centum unter 
JusReciproci in preußifhen Dem Namen eines Abſchuß⸗ vder Abfahrtgeldes genommen werden ſolle, wie denn 
ou ae, dem Vernehmen nach, ein gleiches auch in den Eönigl. prenfifchen Ländern. ges 
ſchiehet. Es hat demnach diefelbe nicht nur felbft hiernach ihren. Verhalt zu 
nehmen , fondern auch diefe höchfte Verordnung dem. betreffenden Inſtanzen, 
und Grundobrigkeiten der gleichförmigen Beobachtung halber befannt zu machen. 

- Wien den 3. März 1769. — 4— * 


Stempelbefreyung der Stiftbriefe In-und Ertabu— 


lirungen. 





Anno.1769. 


Den 4. Mir 1769. er N. Oeſt. Negierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Nachdem die land⸗ 
—— mn täfliche Fürmerfung der [Stiftbriefe nicht ſowohl zum Nugen der Stif⸗ 
guten Drduung , und Sicher: tungen gereiche, als auf allerhöchften Befehl zur Beybehaltung guter Ordriung, 
Pellung detarchits angerdnet, denn Aufrechthaltung des Landesfredits, und Sicherſtellung der nachkommen⸗ 
d2n 0 sie Gilden un: den Gläubiger vorgenommen werden müffe, mithin allerdings als ein officiö- 

fum anzufehen fomme, und eine ganz gleiche Belchaffenheit mit den in Stifr 
un Die Hpeiteige tungsfachen von den Stiftungs-Adminiftratoribus zu erftatfenden Berichten, und 
Eriftungsfahen. fepriftlichen Auskünften obwalte, als melche gemeiniglich theils um in den vor 
| fallenden Stiftungsanliegenheiten ſich die nöthige Maßregeln zu erbitten , theils 
auf Befehl derjenigen, die die Oberaufficht in Stiftungsanliegenheiten trägen, 
von ihnen erftattet werden müßten; Als hätten Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät 
allergnädigft refolviret, und anbefohlen, daß die Insund Ertabulirung der Stift: 
ae von ale Eirgelge- briefe von aller Siegelgebühr, fo, wie auch die von den Stiftungsvorftehern 
j in Stiftungsfachen abgebende Berichte fürohin befreyet Bleiben ſollen. Welche 
allerhöchfte Entſchließung daher IHr N. Oeſt. Regierung zur nachrichtlichen Wife 
fenfchaft, und weiteren gehörigen Bekanntmachung hiemit eröffnet wird, Wien 

den 4. März 1769. 


Kolloniften in das Bannat abgehender Entiwei- 


dungen. 


Den 4 Mär) 1760. He N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzufügen: Nach der von ber Faiferl. 
e ger gindere Darheom 7° auch kaiſerl. koͤnigl. Vofkammer anher geſchehenen Aeußerung habe die Er⸗ 
eeen in das Fahrenheit gelehret, daß ein-fo andere Partheyen ſich alihiet, um in das Ban⸗ 
—— 8— nat als Koloniſten abzugehen, angemeldet, auch zu dieſem Ende den gewoͤhnli⸗ 
—88 an en Paß, nebft dem allergnädigft beroilligten Neifegelde empfangen , jedoch ſich 
NNe a. ander anderwärts hinbegeben hätten ; daher auch von Ihrer Majeftät anbefohlen wor 
—— — den wäre, daß, da Die Koloniſten meiſtens von hier bis Ofen zu Waſſer abge 
wu Wafler. ſchicket wurden, dem dirigirenden Schiffmanne jedesmal eine Lifte derfelben mitzu⸗ 


a 
geben, und ihm unter Bedrohung ernfllicher Strafe zu verbieren fey, daß tt 
auf 





Oeſterreichiſcher Geſetze. VI. Theil, ı 199: . 
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auf dem Wege feinen entlaffen , und falls einige entwichen,, ſolches foglei Ba ans Boa aaa 
Ortsobrigkeit anzeigen fol. Damit nun dieſe allerhoͤchſte — re N ker nn 
hafter erfullet, und den Bevortheilungen fo viel möglih, Schranken gefeget auldem Begeirinenm mfh 
werden mögen, Als hat Sie Regierung die Schiffmeifter allhier gemefjenft ans ie entwichene ſoglelch det 
weifen zu laſſen, daß fie jederzeit die in das Bannat abgehende, und ihnen von Tin au muukigen. 
dem hierzu ernennten Commiflario übergeben werdende Koloniften willig gegen eine sirrung —— wecden, 
leidentliche Tare in ihre Schiffe aufnehmen, und nach Ofen transportiren, den reg 
ihnen bey Mebergebung der Koloniften zugefiellten Paß, nebft dieſen Leuten.bey —— 
Anlangung zu Ofen den daſelbſtigen Dreyßigſtbeamten überantworten ; auf dem Den di Ücmammes ten 
Wege unter anfonft ſich zuziehender ernftiichen Beftrafung Beinen Koloniften ent: er En 
iaffen, und. im Falle einsfo anderer entwiche, folches fogleich der Ortsobrigkeit “intirness d 

; i \ io übe ’ h ey Strafe auf 
anzeigen, folglich für die ubernommene Leute Rede und Antwort geben, denn — At tragen. 
für das allhier empfangende Schifflohn quittiven, und fofern eins oder anderer en 
Kotonift auf dem Wege erfranfete, mityin deswegen zurüctbleiben müßte, hievon alpier arm Autıma ge 
der Ortsobrigfeit mit Vorweiſung des Hier empfangenen Paffes ebenfalls Die , Dieau dem iBegeirkcantene 
Anzeige machen, und bey der Ankunft in Ofen dießfalls dem Dreyßigſtbeamten —— 
unter einem die Nachricht geben follen; nebſt dem wird auch weiter von Ihr "Den Derekigkhemten 
Regierung den von hier bis gegen Preßburg an der Donau liegenden N. Oeſt. — Kader ga. 
Dominien mitzugeben fegn, daß, wenn gedarptermaßen einige Koloniften, Krank, Sr«sturs un der Da 
heit halber zurüölieben, ihnen nach ihrer Genefung von der Ortsobrigkeit Pair "Des em wieder aeneienden 
fe zu ihrem weiteren Fortkommen in das Bannat unentgeltlich ertheilet. werben Armin Jin Berstonmen 
fulen. So viel «8 aber Die abzureichen Fommende leidenliche Scpiflohnstare ans Mauer werbmpeten 
reichet, da hat Regierung folche gleich dermals zu beftimmen, und ſowohl hier- „gHitlohnetape if zu benim⸗ 
über, als über die in Einem fo Anderm getrofjene Einleitung die berichtliche Anzeige 


nach Hofe zu erftatten. Wien den 4. Maͤrz 1769 
Incolats-Cautions-Capitalis Einlag- Privilegium, 


er N. Def. Regierung in Gnaden anzufügen: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl, Eds 
D nigl. Majeſtaͤt hätten für das Kunftige pro Te — — 

daß das von den unbeguͤterten Lardleuten hierlandes unnachſichtlich einzulegen 

— — u Due) * ſtandiſchen Sgluß * I ahre 1765. auf 1500 fl. er⸗ autolatsfautiond-Capiralid 
bögete Infolatsfautionsfapital, als ein Jus Primipilare angefehen, fomit hierauf Ditcminicung auf Iso. 

keinem einz;gen Creditori, oder jema d anderm der mindefte Anfpruch verftattet — Primipilar® 
werden ſolle. Welche ſo geſchoͤpfte allerhoͤchſte Entſchließung Ihr Regierung zur ; ——— Hafpcagıea 
nacprichtiichen Wiſſenſchaft, und gehörigen weitern Verſtaͤndigu g des N. Oeſt. 

Landrechts anmir bedeutet wırd. Wien den 11. Mär, 1769, * 


Aufihlags:auf LKakao, Thee, Cholkolade, denn Syrops 
und Konfekturen-Beeintraͤchtigungen Strafeverſchaͤrfung. 


ir Maria Thereſia ꝛc. xc. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Vaſallen, Den ır. März 179. 

Sandesinnwohnern und Unterthanen, was Würden Standes, Amts oder „ Yufdie Einfhmärzungen des 
Weſens fie find, Unfre kaiſerl. Eönigl. Gnade und alled Gute, und geben euch er an 
grädigft zu vernehmen, masgeftalt Wir-über einen Uns erſtatteten allerunters 
thänigften Vortrag die Pœnam dupli auch auf jene Capi, welche dem Armenleut- wich aus nen Berfatieder 
aufſchlage unterliegen, nämlich auf Kafao, The, Ehoffölade, denn auf Syrop eg ng Chot · 
und ſtonfekturen, zu Hindannhaltung der hiemit im Schwunge gehenden Ein, Bine Sprop und 3nde nic 
ſchwaͤrzungen eben alfo zu legen gerechteft entfchloffen Haben, mie ſolche ana du 
pli in Kraft Unfrer unterm 22. Monatdtag Augufti des 1766. Jahre verfloffenen | . 
und Furdgemächten hoͤchſten Refolution auf Zuder und Koffee bereits ausgemeſ⸗ —* 
ſen worden, daß fuͤrohin folgſam auch auf beſagten Kakao, Thee, Chokkolade, 
denn Sprop und Zucker die Strafe des Dupli bey geſchehender Einſchwaͤrzung 
feftgefenet,, und mebft dem Verfalle der Waare zugleich der fo viel betragende 
Werth derſelben verwirket ſeyn, Per Be executive eingehracht, denn Mrecudte kiägahringen: "+ 

wo 
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Aereficang, wenn der Der wo das Wermögen des Defraudanten nicht vorhanden, die Arrefftrafe wider 
has ätanmkgm, “ denfelben verhänget, den Denuncianten, und Apprehendenten aber ohne Unter⸗ 

—— dem Draun ſchied der Kontrabantantheil auch von dem Duplo zugewendet werden folle. 
Wornach fich demnach. jedermann gehorfamft zu achten, und ſelbſt für 
Schaben zu hüten wiſſen wird: und es gefchtehet hieran Unfer ernſtlicher Willen 
- und Mepnung. Gegeben in Unfrer Dauptrund Reſidenzſtadt Wien den 11. 
Tag des Monats Martii, nach Ehrifti Unfres lieben Deren und Seligmachers 
Geburt im ſiebenzehenhundert neun und ſechszigſten, Unfter Reiche im neun und 

zwanzigften Jahre. 


Kaflen- der Bankogefälle Sicherſtellung nach dem 


„Tode der Beamten. 


" neh 13. Rici 760. De N. Oeſt. — hiemit in Gnaden anzufügen: Wasmaßen ſich nach 
Beil öſter anf dem Lan⸗ Erinnerung der Faiferl, Eönigl. Minifterial-Banco-Deputation bisher vielmals 
be ie EOBEEITe ber Dental ergeben habe, daß die Todesfälle der Banfalbeamten auf dem Lande von ihren 
angejeinet werden. " Erben ‚ oder auch von den Mitbeamten theild gleich , öfter aber auch fpäter 
Andureb aber felbe außer den Oberämtern in den Städten einberichtet worden, fie Oberämter alfo weder 
rg fe in dem erſten, noch im andern Falle im Stande gewefen feyen, einen Beamten 
alfogleich abzufchieten, oder auch einem von dem nächften Beamten auf dem Lans 

de aufzutragen, die Gefällsgelder ſammt den Rechnungen, oder Quartalsers 

trakten und übrigen Amtsfehriften zu übernehmen , auch die Mobilien und Effek⸗ 

um das alahöhfe Ara- fen, oder andere Zahrniffe des Verſtorbenen in Sicherheit zu fegen, um das 
rlam ſqetloes iu halten. allerhoͤchſte Airarium bey etwann ſich aͤußerndem Gefaͤllsrückſtande andurch ſchad⸗ 
los zu halten, wo immittelſt die Erben, oder andere bey dem Todesfalle des 

Und allen untetlaufen mi. Beamten vorgeweſene Partheyen Gelegenheit gefunden haben, nicht nur die Vers 
a a an laſſenſchaftseffekten, fondern auch fogar die Gefällsgelder zu vertuſchen, und zu 
gungen vorzubeugen. unterſchlagen, wie denn Durch etwelche dergleichen in Eurzer Zeit ſich ergebene Faͤl⸗ 
le das Ærarium einige faufend Gulden verlören habe. Damit nun Diefen eins 

reiffenden Gefäusiwädlichkeiten die angemeffene Schranken gefeget, und zur Gis 

therheit des Ærarii eine bündige Vorſehung getroffen werde, fo ift hiemit Ihrer 

oil binfüro_glelb nad Majeftät gnädigfter Befehl, daß hinfüro in jenen Orten auf dem Lande, mo 
nen nur ein Beamter angeſtellet iſt, die dortige Herrſchaft, Magiftrat oder Grund» 
Diegifrate, — obrigkeit gleich nach Abſter fen. des Beamten in fubfidium Juftitie, mithin unent« 
Sicio Dieenge Spare vorgenom geltüch ex officio , oder wenn ein Mıtbeamter daſelbſt angeftellet if, auf fein, 
men werden, oder auch auf des nächften Beamten mündliches Anfuden, die fogenennte enge 
Sperr vornehmen, und in dem erften Falle dem naͤchſten fationirten Beamten 

hievon Nachricht geben folle. Es hat daher Sie Regierung dieſe allerhoͤchſte 

Verordnung ſogleich ini Lande Fund zu machen, und die Fürkehrung zu treffen, 

daß ſolcher reſpectu aller Gefaͤllsbeamten genaueſt nachgelebet werde. Wien den 


17. Martii 1769. 


Erbſteuerverkuͤrzungen⸗ Abſtellung von geiſtlichen 
J Verlaſſenſchaftsabhandlungen. 


Den 20. Mir 1769. gt N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach bis anher 
— ir wahrzunehmen geweſen, auch aus den Berichten gefammter Länvderftellen 
an Aarau vn dm fich veroffenbaret, daß der Erbfteuer-Fundus durch die.von den ordinariis und 
Füis den Mdpandiung Der gene ihren Confiftoriis bey den Berlaffenfhaftsabhandlungen der Weltgeiftlichen theils 


en Briafienisafn, Orten ſehr übermäßig abnehmende Sterbgebuͤhrniſſe und. Konfiftorialtaren 
mertiichvestunget merklich verfürzet werde, folgſam hierinnfals Ziel und Maß zu ſetzen nöthig 


a De, Als iſt hiemit allerhoͤchſt Ihrer Faiferl. Fönigl. Majefldt Willen und 

re anpene feine an Befehl, daß in jenen Orten, wo derley von den geiftlichen Verlaſſenſchaften ab 

—3 nehmende Konſiſtorialtaxen, und EURE durch allerhöchfte Refolutiones, 
Ders 
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Verträge und Concordata allfhon ihre maßgebige Beftimmung haben, es auch Fefolutionen, Bertcäge und 
dermals dabey fein unabänderliches Verwenden habe, und vor der Erbfteuer an mern. — ahyedig befim- 
folhen Tagen, unter was immer vor einem Vorwande nicht mehrers, als diefer 
Refolutiongsoder verfragsmäßige Betrag in Abzug gebracht, mo aber Feine ders —— ** 
gleichen Ausmeſſung beſtehet, die Konſiſtorialtaxen hingegen je gleichwohl den mas na& dem —— 
ſonſt von weltlichen Verlaſſenſchaften abnehmenden Betrag überfteigen, hieran ee rer ana 
von der Erdfteuer nichts mehreres, als mas nach dem in jedem Lande üblichen gerogen mi, in Aus ın 
Normali von weltlichen Berlaffenfhaften abgeriommen zu werden pfleget, abzus j 
siehen geftafte werden folle, 
Wornach alfo diefelbe das Weitergehörige zu verfügen, und af: den 
Befolg zu invigiliren hat, geftalt denn auch die Erbfteuer + Commilliones durch 2; 
die Gehoͤrde hierauf angemiefen werden. Wien den 20. März; 1769. ——— 


Fremde verrufene Muͤnzen. 


Ye N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es feyen nachfiehende Den 22. Mär 1750. 
Fönigl, preußifche Reichsthaler; als * — —2— 

ıften® die Itel Reichſsthaler de anno, 1765, sm. 

2ten$ jene de anno 1767; 

ztens jene de anno 1768. 

tens die ztel Reichschaler de anno 1765. 

.stend jene de anno 1766. 

6tens die „tel Reihsthaler de anno 1765. 

ztens jene de anno 1766. 

8tens jene de anno 1767. 

gtens jene de anno 1768, 

Dep der vorgenommenen Valvation an Schrote und Korne konventions⸗ ———— nr 
wideig, und alfo bey denfelben folgender, bey einhundert- Gulden fich ergebende Schaden den 100. 
Schaden befunden worden, nämlich 
Bey: den Erften fl. 14 fr. ı 4. 

Den Zweyten 5 fl. 7 kr. 14. — 

Den Dritten 5 fl. 6 Er. ı A. 

“ Den. Bierten 5 fl. 7 fr. 2 4. 

Den Fünften 4 fi 56 fu 1 9. 

Den Sechſten 5 fl. 19 fr. 3 

Den Siebenten 5 fl. 27 fr. 1 9. 

= Den Adten 4 fl.5 fr. 1 4- 

Den Neunten 4 fl. 49 fr. 2 &. 3. 

Ihr Regierung werde alfo hiemit aufgetragen, daß felbe ein ſolches Warnung dei Public von 
durch die Zeitungshlätter, oder font gewöhnliche Wege kundmachen, und alſo Pit Hangman. 
andurch das Publicum fur Schaden warnen ſolle. Wien den 22. März 1769. 


Setreidd- und Fourage⸗ Ausfuhre nach Pohlen Ein- | | 
Ä - - ftellung. Te | | 


Aa WIE T ka ı \ 
er N. De. Regierung hiemit in Bnaden anzuzeigen: Es haben allerhöchft Ihre Den aatın Min 1760. 
kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allergnädigft zu verordnen , und anzubefehlen ges Getreibs-ater-Battungen und 

finden , daß bey den dermaligen Umftänden, da in den deutfchen ſowohl, als Frage Kusfabre nad Day 
hungarifcyen Erbländern ohnehin Fein Ueberfluß an Getreide, und Fourage ob⸗ R Erg die zärten, Met 
handen ift, die Ausfuhre aller Öetreidsgartungen, denn der Fouräge nach Poh—⸗ lang ofen yu — 
ien allenthalben eingeſtellet, jedoch gegen die Turkey, Moldau, und Wallachey a ehi Länder ber 
noch der Zeit, und in fo lang offen gelaffen werden folk; als auch jenſeits die edi. 
freye Ausfuhre dieſer, und anderer Effekten geftattet wird. Es hat demnach Sie 

Regierung die Verfügung zu thun, daß diefer allerhoͤchſten Verordnung genau 

nachgelebet werde. Wien den 23ten März Anno 1769. 

KEEEREE 3 Sol⸗ 
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Soldatenlinder und Weiber: Verforgungs- Inftiruti 
on 

Den sıten Muck 1769. er N. De. Regierung mit dem Beſcheide anwiderum zuzuftellen, wasmaßen 


iefelbe in Betreff jener Stiftungen , und frommen Vermaͤchtniſſe, die 
nife —38 Ubechanpt ja — nur zu a Be nn, find, —* keine gewiſſe dießfaͤllige 
a hinmung  Birlanes Veſtimmung haben, bey denen von Wien, den übrigen Abhandlungs - Inſtanzen, 
eisen, nd a birfem GR“ und den vier Kreisämtern die Anzeige nachdruckſam zu urgiren habe, ob, und 
une md» welche derfeiben wircklich vorgefunden worden find? Damit aber für Das fünftige 
Ämtern dngnrige, die mögliche Verlaͤßlichkeit in Sachen erlanget werde, follen derley Stiftungen , 
ig dem men und Vermächtniſſe von allen Abhandlungs- Inftanzen in den ohne dieß allmonatlich 
waten —— — — rg ’ —* * — erg eg = 
und bep. Ihr Regierung, auf Frumenten nicht nur ausdrudlich bemerket, ſondern 
um Ran aber benden arcic abgefodert, und bey Ihr Regierung, oder außer den Linien bey den Kreisäns 
& non, be Anicge nad tern abgegeben, hievon auch jedesmal die Anzeige ander gemacht werden, um ſo 
be weiter, am den Hoftcieze« fort — = den ige — — ge — 
Beneficia fimplicia find n Anſehung der eficiorum fimplicium on Ih 
Dem, weh er ad cırım nad) den Worten der allerhöchften Entſchließung zu achten, mithin jene, Die mes 
tlam perfonalem verbinden. DEF ad curam animarum, noch fonft zu einiger ad refidentiam perfonalem erfodern: 
ee en den Obliegenheit verbinden, und zwar hauptſaͤchlich nach diefen zweyen Eigen» 
irachten. ſchaften zu betrachten, beynebens aber auch auf die gleichbemerkte Reſolution der 
Rice minder, ob dis Stifs Bedacht zu nehmen, ob nämlich die Stiftung des Beneficiati nicht unter einen 
wife Vresfäuige Bepimmuns ihre gemiffe dießfaͤllige Beftimmung habe ?_ In welcher Betrachtung denn auch 
de tans die Eigeuſgafedee die von der Stiftungss Hofbuchhalterey erraͤgte Zweifel ihre Abfertigung erhal⸗ 
Exiftungen auf Meilen und ten, welche wegen den abzuhaltenden Meſſen, und Jahrstagen gemacht worden; 
a en ed möge alsdenn «weltliche, oder Ordensgeiftliche betreffen; Welchemnach denn 
— Mie DOES Sie N, De. Regierung gefagter Stiftungs Hofbuchhalterey die zu Steurung 
— RUENTETR diefer Beneficien gedeihliche Mittel, fo viel möglich zu ‚erleichtern, und folglich 
Kenknurten deriep Beneficha ZU trachten habe, mittelſt der Conſiſtorialgehoͤrde der Sachen baldige Zuftandbrins 
in Erfahung bringen. gung zu befördern.” Wien den zıten März Anno 1769. 


Zeitungen, was für innfänbifche Nachrichten einzu: 


rucken. *. 


zn sıtm Raa 1760. Ne N, De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Ihre kaiſerl. koͤnigl. 
| Majeftät ließen e8 zwar bep der Ihr Regierung unterm agten Jäner in, 
ie lebenden Jahre bedeuteten allerhöchften Anordnung fortan bewenden, daß die 
ae nen Reviſion hiefiger Zeitungsblätter bey Ihr N. Oe. Regierung durd einen daſi⸗ 
—— Neglerunze gen Mitteisrath, fo wie es auch vormals uͤblich geweſen, beſorgt werden ſoll. 
Damit aber der Zeitungsverfaſſer um ſo mehr im Stande ſich befinden moͤge, 
Damit der Seitungsoerfap das jenige, ſo allenthalben von innlaͤndiſchen Nachrichten dem Publico bekannt zu 
a pa machen köͤmmt, mit Werläßigfeit den Zeitungsblaͤttern einzufchalten. So ſey 
a pe Ihrer Majeſtaͤt allerhoͤchſte Willensmeynung, daß kuͤnftig von dieſer, denn der 
aumacenden polsifhenXued- hungariſchen, und fiebenbürgifchen Doffanzley, was fie immer von innländ.fiyen 
— >. Anordnungen dem. Publico Durch die Zeitungen mitzutheilen erachten dürften , 
nicht minder von den bepden Finanzfellen, was von den Anftalten im Finanzwe⸗ 
Anfakten im dinaniweſen, fen zur Wiſſenſchaft des Publici zu gelangen hätte, wöchentlich zuſammen ge 
J faßt, und an den Zeitungsverfaſſer Gontier abgegeben, auch ein gleiches von 
gacüb andere sortommende dem kaiſerl. Eönigl. Obtifthofmeifteramte , dem niederlaͤndiſchen⸗ mälfchen , und 
Raccichten von ‚den, Sapiı- bannatiſchen Departemente, in Anfehung den jeweiligen vorfonmenden für das 
ai aa Publicum geeigneten Nacprichten beobachtet werden fol. 

Im übrigen hätte Sie Neaierung zur Reviſion an Platz des Herrn von 

Pelſer den Altern Deren von Piſtrich ihren Mittelsrash zu beſtellen. 


Welche 
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Welche allerhöchfte MWillensmepnung derfelben zu dem Ende anmit unvers 
halten wird, auf daß felbe fich ihres Orts hiernach gehörig zu achten, und fogleich 
gedachten ditern Herrn von Piftrich zur Revifion anſtatt des Herrn von. Pelfer 
zu beftellen wiſſen möge: Geſtait untereinftens auch ſaͤmmtlich betreffenden Stel⸗ 


jen von fothaner. allergnädigften Entſchließung die ze. geſchiehet. Wien den 
zıten Mär) Anno 1769, 


Münzen: Verrufung,: 


Dir ee u. — in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre * Den iten Neil 1769. 
erl. koͤnigl. Majeſtaͤt hätten allergnaͤdigſt refolvirt, und anbefohlen ,. da z 
HE Heue Winetianei Thäler, teil dieje in dem Korne ein Grau zu gering, Aund in mern mmnkasen deannd 
der Stüdelung ungleich ausgemünzt find; mit Anführung diefer Urſachen in Ihro * fen Sara ging 
Erbländern Öffentlich, als eine unverläßliche Münze verrufen werden follen. Es 
Daher Ihr NinDes Regierung die Hier anfindige von’ der kaiſerl. und Pais ‚Das — — 

fit, önigl, Hofkammer anher mitgetheilte Balvationstabelle gefagter-allhier un en: 

juchten Venetianer Thaler mit dem Auftrage bepgefchloffen ,, daß fie: wegen des 
ren Verrufung ein gewoͤhnliches Avertiſſement verfaſſen, dem auch ſothane Muͤn⸗ 
ze in — aeſtochen bepzufügen , und ſelbes zum Drucke befördern, denn 
dem alhieſigen Diario anhaͤngen laſſen 300. Exemplaria hievon aber nach Hofe 
abgeben ſolle, um ſolches den ſaͤmmtlichen Laͤnderſtellen, und übrigen: Gehoͤrden 


zur. gleichmaͤßigen Kundmachung — zu koͤnnen. Wien den ıten April 
Anno 1769 





Nachti ht, 


on der roͤmiſch. Faiferl. koͤnigl. Majeftät N. De. Regierung wegen hiemit jes Den st Mit ı769. 
dermänniglich zu erinnern; Demnach Auerhöchften Orts anbefohlen worden, 
daß Die neue? enetianer Thaler, meil dieſe in dem Korne 1. Grän zu gering, und 
in der Stuckelung ungleich ausgemüngt find, mit Anführung diefer Urſachen in 
den Paiferl. koͤnigl. Erbländern öffentlich , als eine unverläßliche Münze verrufen 
‚werden follen, ' 
So mird dem Publico das dießfällige hierunten beygedruckte Kupfer for 
thaner verrufenen Münze zur Nachricht und gehörigen Wahrnung anmit bekannt 
gemacht. Wien den gten April 1769. 





Soldatenfinder - Abgebung in Dienfte zu den 


Unterthanen. 


er N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Alierhoͤchſt Ihre Dei ieh April 1709: 
ſerl. koͤnigl. apoftol. Majeſtaͤt Hätten gnädigft anbefohlen zu. überlegen, ob 
nicht räthlich wäre, hiefigen Innfaßen Soldatenfinder von 10. bis 15. Jahre u N 35 Ser ee 
beyderley Geſchlechts zum Dienfe abzugeben, und zu dem Ende bier Landes Eund *56 Ir —— 
zu 
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zu machen, daß jene Innſaßen, die derley Soldatenkinder annehmen mollen , fih 
angeben follen, um ſodenn ſolche aus der Militarjugend ausziehen, um in der 

Abfoderung der Erffäcung, verlangten Anzahl von beyden Gefcplechtern abgeben zu koͤnnen. Ihr N. De. 
von meiden Dominien Regierung wird demnach, wie bereits unterm 17ten December des vorigen 
hange modem . z768ften Jahrs der Antrag gemacht worden, hiemit verordnet , daß felbe die 
dießfaͤllige Erklärung des förderfamften einzureichen ſich angelegen halten foll : 
maßen verſchiedene dominia in Steyermart 534. Soldatenkinder ſolchergeſtalt 
unterzubringen fich bereits erfläret, und Ihre Majeftät denfelden hierüber Die 
höchfte Zufriedenheit zu erkennen zu gebeh geruhet haben. Wien den gten April 


1769. 


Fabriquen ⸗ und Manufaktur: Häuferbefreyung von 
z dem Soldatenquartiere. Per 


ERBEN er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Gleichwie allen denje⸗ 
RE ® nigen, die neue Manufakturen und Fabriquen errißten , fe — 
Besänfigung der neuen Far und erweitern, bereits verſchiedene Begunſtigungen zugedacht worden, alfo haben 
iu u ala. Alterhöchft Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät in Anbetrachte ſolchen gemeinnüßglichen 
Eondersar mit Betrerang Werks zur Beförderung der Manufakturen, und Fabriquen auch noch diefe fon- 
derfelden von aller narsras derbare Begünftigung den Manufakturen und Fabriquenhaͤuſern allergnädigft eins 
USER zugeftehen fich entſchloſſen, daß alle lediglich zu Manufafturen erbaute oder ges 
a 8 die eignete Haͤuſer generaliter von der Naturaleinquartirung des Militaris dergeſtalt 
befreyet fepn follen, daß jedoch jene Häufer, fo Fabrikanten eigenthümlich beſi⸗ 
„uDehes ime, Hufe daran» gem, oder gegen Miethe bewohnen, hierunter nicht verſtanden werden mögen. 
von den Sadritanten eigene Selbe hat alfo hiernach ihren Verhalt zu nehmen, und wegen gefagter allerhöchft 
a ee eingefkandenen Begünftigung das weiter Erfoderliche anzufehren, und zu vers 
fügen. Wien den ı5ten April 1769. | 


Bettler Abſtelung und Jeſpeltirung der Polizey⸗ 


Anno 1769. 


Den roten Aptil 1760. E⸗ find zwar zu Hindannhaltung des ungeftümen oͤffentlichen Bettelns im den 
Den Licifcleig aleffem Kirchen, Gaſſen und Däufern ſowohl, als auch wegen ſchuldiger Achtung 
Berordnungen der zur Einbringung diefer Bettler, oder auch anderer gemeinſchaͤdlichen Leute bes 
reits eigends aufgeftellten Wache wiederholte verfchiedene heilfame Berordnungen 
erlaffen, und wider die Uebertreter eines fo andern die ſchaͤrfeſte Beſtrafungen 

anzufehren verordnet worden; 

Nachdem aber dem unerachtet die leidige Erfahrung giebt, daß nicht als 
Wied aiqht nahgeledt. lein diefer höchfindthigen Worfehung keineswegs nachgelebt, und das öffentliche 
i Betteln noch immerhin ganz ungeſcheut getrieben, fondern aud von einigen Zeus 

ten die Wache in ihren Verricptungen, und befonders in Aufhebung der Bett» 
ler gehindert , ja fogar dieſen letern öfters der vermzffene Beyſtand, und Ges 
legenheit der Wache fich zu entreiffen gegeben worden, wodurch meder die unges 
ſtuͤme, und mit gefunden Leibsfräften annoch verfehene Bettler zum Beyſpiele 
- der — beſtraft, noch die wahrhaft Würdige in die Verſorgung untergebracht 
werben können 5 
a Als wird nicht allein hiemit das Betteln in den Kirchen, Gaſſen und Häus 
fern auf das ſchaͤrfeſte, und vermög der ehehin in Sachen erlaffenen Generalien 
mehrmals alles Ernftes verboten, und unterfagt, fondern auch ins befondere, und 
„aRiöt Hinderung, Beihim- hauptfächlich jedermänniglic) gervarnet „ die zur Dandhabung des allgemeinen Rus 
Fees edeeuusccifans dere · heſtandes durch Iandesfürftliche Obrigkeit aufgeftellte Rumors Polizey / und Siders 
heits wache, wenn fie in Vollziehung ihres Amts begriffen find, nicht im gering 
ften zu hindern, noch weniger zu beſchimpfen, derfeiben ſich zu widerſetzen, oder 
gegen jene fi) zu vergreifen, wie im widrigen die dießfaͤllige Uebertreter alſo⸗ 
Deftafang nad dem Dar gleich arreftirlich angehalten, und mit den in dem unterm 23teh Februarii 1754. 


Kınte d # 
kr > dato, a3tan Eebrua publicirs 
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publicirten landesfurſtlichen Patente ausgemeſſenen Leibs⸗ und andern ſchaͤrfeſten 
Strafen zum erſpiegelnden Abſcheue unnachſichtlich angeſehen werden wuͤrden: 
Wornach ſich alſo jedermaͤnniglich zu achten, und für Schaden und Stra⸗ 
fe ſelbſt zu hüten Haben wird, Allermaßen hieran die allerhoͤchſte Willensmey⸗ 
nung allergehorfamft volzogen wird. Wien den ıöten April 1769, 
Sage «8 einer dem andern. 


Stiftungen richtige Erfüllung. 


He N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Die Erfahrung lehre, Den zaten Aptil 1769. 

wasmaßen oͤfter Jahre und Jahre zu verftreichen pflenen , chebevor die 

in den letztwilligen Difpofitionen vorfommende fromme Vermaͤchtuiſſe und Stif ⸗ zungen und Fromme 

tungen von den betreffenden Erben in die Erfüllung gefegt würden, Um num dies den erben nicht efüur. 

fen Unfug abzuftellen, und die bießfällige fromme Adfichten der Erblaſſer fo Dicſen Unfpg .aniufelen. 

eher zu Stande fommen zu machen, ſey gnädigft refoloirt, und angeordnet wor⸗ e 

den, daß in Dinfunft von allen Aöhandiungsinftanzen anſtatt der. bisher üblie „‚Kolm —— — 

en Extrakte das ganze Teſtament aͤbſchriftlich eingebracht, auch; gleichwie es der vorkommenden 

in Erbfteuerfällen zu gefchehen pflegt, vor Beybringung der, von der Stifr zu un menatlich sinceie 

turgskommiſſion über die jemafige Richtiaftelung, ım den Teftamenten enthals „Am Erden teine Meiste 

tenen frommen Stiftungen abzugebenden Urkunde Feine Berlaffenfchaft den betrefz ver nier vie Riceigtelung 

finden Univerfalerben ausgeantwortet werden. fol. - - . en Ka a 
Es wird demnach foldes Ihr N. De Regierung zur nachrichtfamen Wifs 

fenfchaft mit dem Auftrage andurd eröffnet, daß feibe das Nöthige hiermegen zur 

Nachachtung bey geſammten geiſtlichen und weltlichen Inftanzen befannt zu mas 

den, nicht minder den beyzufuͤgen habe, wienach von jedwedem Gerichte von „Astiitı En birauf sen 

Amts wegen der. ſorgſamſte Bedacht zu nehmen fey, womit, fobald immer mögs “ 

lich, die frommen Vermächtniffe und Stiftungen in die Erfüllung gebracht wer⸗ 

den. Wien den 22ten April Anno 1769, 


Waarenhandeldunfugs: der Fuhrleute Steuerung. 


We Maria Thereſia: ꝛc. sc. Entbieten allen, und jeden ſowohl Fremden, Den agten April 17a. 
als Innlaͤndern Unſere Gnade und alles Gute, und geben ihnen hiemit 5 ya der Fuhelerte mit 
zu vernehmen, es ſey Und vorgetragen worden, wasmaßen nicht nur Unſern feemden Waaren zur Bertüre 
landes fürſtlichen Mautgefällen , fondern aud den Handelsleuten ein merklicher Kadyrür ee 
Abtrag in ihrer Nahrung durch jenen unbefugten Handel geſchehe, welcher von 

den Fuhrleuten hin und wieder, fonderlich aber auf dem Lande getrieben werde, 

Um aifo dieſem vorzukommen, haben Wir befcloffen, und befchlen Dicſen unkug abjufelea. 





Anno 1769, 


iemif 
g ımo. Daß von dem Tage der. gegeumärtigen Bekanntmachung an, führ „Die Abmentuns der frem: 
rohin auf den Graͤnzen eine Abmautung fremder Kaufmannswaaren per Confu- %cacen auf den &ranjm mie 
mo mit Einbegriffe der fremden Specerey ⸗Eßwaaren und Weine, weiter ſtatt Mwındam. 
haben, fondern der Fuhrmann mit ſolchen an das in dem Fuhr⸗ oder Mautbries 
fe angedentete, oder in deffen Entſtehung an das im Lande gelegerie nächfte Zoll⸗ 
oderamt zur Amtshandlung vorſchriftmaͤßig angewieſen werden foll. 
2do. Wenn es ſich nun ereignete, daß ein Fuhrmann, folder mag ein , —— ee 
Inn- oder Ausländer fegn, fremde Kaufmannswaaren auf eigene Rechnung der Dircdr und Magen. 
führte, fol felber gehalten feyn, den Jnnhalt eines jeden Collo bey. der Graͤnz⸗ 
Eindruhsitation getreulih , und zwar nah Maß , Zahl und Gewichte, un⸗ 
ter anſonſt verwirkender Confisfationsftrafe , auch Berlufte von Pferden und 
Wagen anzufagen, dem Graͤnzmautbeamten aber obliegen , die Colli zu incontris — F lung and 
ren, mautaͤmtlich zu verfiegeln , ſelbe der Pollete fpecifice einzuverleiben , und —— 
hernach mit der Anweiſung an den Ort der Beſtimmung, wenn daſeloſt ein 
Mautoberamt vorhanden, wenn aber Fein ſolches allda vorfindig wäre, an das 
naͤchſte Oberamt vorzugehen. 
Sammlung Geſt. Geſetze. VL Theil, A — ʒtio. 
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— "eio, Pac gepflogener Amtshandlung und Richtigkeit bey jenem Obe 
All’in ztio. Nach gepfkogener ung u ichtigkei jenem r⸗ 
Ratten. — amte, an welches die Anweiſung geſchehen, ſtehet zwar dem Fuhrmanne bevor , 
die auf eigene Rechnung eingeführte Kaufmannswaaren, jedoch nicht anders, 
als all’ingroffo zu verfaufen, dergeftalt , daß, wenn ein Fuhrmann im Kleins 
** — dep Conßota· Handel oder alla minuta Berfaufe bey-Daufe , oder unterwegs, oder forft irgend⸗ 
wo betreten würde, alle bey demſelben vorfindige zum Verlaufe gewiedmete frems 
de Waaren, ohne Weiterem mit Zuziehung der obrigkeitlichen Aſſiſtenz angehals 
ten, vor das naͤchſte Mautamt geftellet, und von demfelben mit deren Eonfisfas 
tion nach Vorſchrift der bereits beftehenden Rerordnungen vorgegangen, von dem 
Dennneionten® Hälfte von Werthe des in Commiffum erklärten Guts aber nach alleinigem Abzuge ber Kos 
dem canfseisten Gute. fien, die Hälfte dem Denuncianten, oder Apprehendenten erfolgt werden fol. 
Handel mit alleriep Wan 4to. Hingegen wollen Wir, daß den Zuhrleuten der Handel mit allers 
man * ley Waaren aus⸗ und durch Unſre Erblaͤnder in fremde Laͤnder, jedoch unter 
——2* Beobachtung der ausgemeſſenen Commercialſtraßen nicht minder jener mit erb⸗ 
Kin mb Prodnan in dm [Andifchen Wictualien, und Productis (die Manufakturwaaren ausgenommen ) 
bes Danufkturmansen. in ermäßnten Unfern Erbländern felbft, auf die Weife noch ferner bepgelaffen 
werden fol , mie diefer Wermög jedes derfelben Öeneralien und Gewohnheit 
bisher beftanden ift, dergeftalt, daß, wenn fie mit gehörigen Mauterpeditionen 
dabey verfehen find, felbe darinnen ungeftört zu verbleiben haben; wie es denn 
auch in Anfehung der zu einem gewiſſen Handelstriebe befonders privilegirten Dis 
firiften in Krain bey der bisherigen Hebung zu bewenden hat. 
Befehlen demnach allen, und jeden Unfern nachgefegten Landesſtellen, 
Bancaladminiftrationen , Kreisämtern, Obrigkeiten und Dagiftraten, Mauts 
und andern Beamten, ob diefer Unfrer Verordnung fefte Dand zu halten, und 
nicht zu geſtatten, daß dawider gehandelt wird, fo lieb ihnen ift, Unfere Ungna⸗ 
de und gemeffene Strafe zu vermeiden, 
Das mepnen Wir ernftlich: Gegeben in Unfter Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien, den 25ten April, im fiebenzehenhundert neun und ſechszigſten, Uns 
frer Reiche im neun und zwanzigſten Jahre. 


Maut: und Zollordnung der freyen Seeftädte 
Fiume und Trieſt. 


Den arten April 1799. Rt Maria Therefla: ıc. ıc. Entbieten allen und jeden, befonders aber den 
zu Trieſt anfäßigen Dandelsleuten Unfere Gnade, und geben ihnen hiemit 
zu vernehmen , wasmaßen Wir zwar in der unterm ı8fen Dctober 1766. bes 
Fannt gemachten inneröfterreichifcpen Zollordnung, und deren vierten Abfage aus⸗ 
druͤcklich erfiäret haben, daß Unfere gnädigfte Willensmeynung fep, Die inners 
Sfterreichifche freye Seeftädte Trieft und Fiume, bey ihren wohl bergebrachten 
Vorrerhten , fo mie folche denſelben von Weyland Unfers in Gott ruhenden Herrn 
Vaters Kaiſer Karl des ſechſten Majeſtaͤt verliehen, und von Uns beſtaͤttigt, 
und vermehret worden, uneracht einiger in Manipulationsſachen nöthig gefuns 
dener Abänderung, fortan ſicher und ungeftört zu belaffen. 

Da jedoch die gehorfamfte Bitte des Triefters Handelftandes für Uns 
gekommen, Wir gerubeten die nähere Maaß vorzuſchreiben, nach welcher erfagte 
freye Seeftädte , und befonders Trieft erwähnte Vorrechte fünftighin zu genießen, 
und ſich in Anfehung der Mautmanipulation zu verhalten hätten; Als haben 
Wir über Vernehmung der Gehörden gnädigft beſchloſſen, und erf.ären hiemit 

Pi u’ wii ımo. Daß alle aus der Stadt Trieft in das zu foldyer gehörige Territo- 

dm des Sriefer terkorii ge rum zu eigenem Gebrauche, und Nothdurft ausführende Waaren und Feilſchaf⸗ 

miehmet, And Mans fo, wie gem Frey, und alſo ohne Abfoderung einiger Gebühr oder Polleten, noch ferner 
ausgelaffen werden follen. 

Erwähnted Territorium begreift die Dörfer Servola, Longara, Baflo- 
vizza, Gropada, Padrich, Trebichiam , Opechiena, Profleco, Contovello , 
Santa Croce, und den zu jedem gehörigen Gezirk, welcher durch die Grängen 
Unfers Herzogthums Krain abgeſchnitten, und andurd eigentlich beſtimmt wird. 

Bir 
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Wir verfehen Uns dagegen zu gefammten Einwohnern der Stadt Trieſt, 
und des erwähnten Gezirks, fonderlich aber zu den Handelsleuten, daß fie ſich 
hiebey einer foldyen der eigenen jeweiligen Mothdurft angemeffenen Maͤßigung ges 
brauchen, folglich andurd der Argwohn einer weiteren heimfichen Berfendung > 
Anhäufung eines Vorraths, und mit ſolchem fuchenden weiteren Aus wegs ſorg⸗ 
ſam zu vermeiden befliſſen ſeyn werden, als im widrigen nicht mir das betretene 
größere Quantum in die Confisfation verfallen fol, fondern Mir durch dergleis 
den Mißdräuche bewogen werden dürften, gar zur Aufhebung diefes Borrehts 
des Triefter Territorii zu fihreiten, | 

2do. Soll es in Anfehung der für die Conſumtion der Stadt Trieſt 


Anns 1769, 


Mat und Oiduung, iwis 


oder Fiume in felbe einführenden Victualien, und anderer Nothdurften bey der dem Bananen Kran aus 
sormaligen Uebung dergeftait noch ferner beiwenden ; dbaf, wenn die in dem —— im Trieh oder 


Anfchluße Nro. 1. bemerkte Confumtibilien 
thume Krain unmittelbar dahin gebracht würden, ſolche von der Entrichtung eis 
ner Effito- Gebühr gänzlich entlaſſen, folglich die bierunter nicht anders anzufes 
ben, = wenn felbe mit erwähnten Herzogthume eine und Die naͤmliche Provinz 
ausmachten. 

Das Gleiche ſoll auch in Anſehung der durch das Herjogthum Krain, aus 
den Grafichaften Görz und Gradifca nad) Zrieft oder Fiume dringenden. erfters 
wähnten Bictualien und Zeilfchaften , jedoch mit dem Unterſchiede Statt haben, 
daß von den in dem Bergeichniffe Nro. 2do. enthaltenen der Eflito zwar zu ent 
sichten , gegen Bepbringung det Dafür zu ertheilenden Zahlungspolleten bey den 
Oberämtern zu Trieft und Fiume aber , folcher wieder zurüczuftellen feyn wird, 

Außer dem bat es megen des für daſigen Confumo einbringenden 
Shlachtviches bey ber vor der inheröfterreichifchen Tariffe beftandenen Uebung 
duf die Weiſe zu verbleiben, daß von ſolchem weder ein Eflito- Zoll an erfiges 
meldten Gränzen des Triefter Diftrifts, noch von den Schlachtochſen ein mehres 
tes, als die vormals in Trieft oder Fiume übliche Mitteldingsgebühr , und 
der für Anno 1764: beftandene Fleiſchkreuzers⸗ Erlag bezogen y das geräucherte 
öder gefalzene Fleiſch aber, fo von Trieft oder Fiume zur See weiter verfchliß 
fon wird, dem ad extra ausgehenden Schlachtviehe gleichgehalten z jedoch erſt bey 
der wirklichen Verſendung der Nachtrag des ausländifchen Hfito- Zolls, und 
jwar von den Schlachtochſen, mit Einrechnung des an bepden obigen Rubriquen 
bereits Entrichteten, geſchehen, und dabey fünf Zentner gefalgenen oder geräucher 
ten Fleiſches für einen Schlachtochſen genommen werden ſollen. 

Endlich erſtreckt fi) die Befreyung von dem Efito- Zolfe nach dem Tries 
fir Diftritte, aud) auf das aus erfagtem Unſreni Derjogthume und Grafſchaf⸗ 
ten in ſolche zu daſigem Verbrauche einführende Baus Brenn⸗ und Tiſchlerholz, 
don welchem jedoch die Einfahrtsgebuͤhr, in ſoweit ſolche bisher üblich geweſen/ 
noch ferner richtig zu ſtellen feyn wird; 


onfumo rinzu⸗ 


und Waaren aus Unferem Herzogs 1Übmbewirtualten m pemags 


3tio. Damit auch Die in Unferrt Litorali theils errichtete, theils noch ans „Larifitah I dar ain 


onfumo für bie Er⸗ 


jilegende Babriquen und Manufafturen des nämlichen Vorrechts , wie andere irauniffe der wu Srief ober 
— Erblaͤndern befindliche in Anſehung jenes Materialis geniegen koͤnnen game wriann Sedenum. 


welches in dem Anſchluße Nro. ztio. benennt iſt, gefkatten Wir ; daß deren Inn⸗ 
haber oder Verleger fich alljäprlich über ihren Bedarf bey Unfrer Intendanza zu 
Trieſt ausweiſen mögen’; welche ſodenn ſolchen nach den Kräften der Fabriquen 
eder dem Beſtande der Manufakturen zu erniaͤßigen, mid Dabey auf jenes Quan- 
tum des gleichen Materialis, fo von der Erzeugung des Litoralis, und der freyen 
Seeftädte felbft aufgebracht werden mag, Ruͤckſicht zu nehmen ; folglich mittelft 
einer Inbividualconfignafion den Betrag anzuzeigen haben wird auf welchen fos 
denn die gewoͤhnlichen Paͤſſe von Gehoͤrde mit der Wirkung ertheilt werden ſol⸗ 
Im, daß davon keine weitere Zolls, als die vorgeſchriebene erblaͤndiſche Efito: 
Gebühr, und zwar nur in jenem Lande abzuftätten ; ds welchen die Aus fuhre 
geſchiehet: Wie Wir denn auch verwilligen, daß die in der Zariffe Nio. 4. ver⸗ 
geichnete Waaren, wenn fie in Unſrem Litorali erzeigt worden, und der Ausweis 
darüber nach der in dem Unterrichte Nro. Sto. enthaltenen Vorſchrift gefchiehet ; 
gegen Entrichtung des daſelbſt — erblaͤndiſchen Eito · Zolls zu Triefi 
ulillea und 
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Mat und Ordnung , wie 
De Polleten zur Beförderun 
ber Speditionen fo einfach 


ale thumlich einjurichten. 


Die Bien unf den Maut 5to. In der Zuverſicht, daf die Handeisleute ſich überhaupt einer auf⸗ 
—S— Rde richtigen Gebährung in Anfehung Unfrer Mantgefälle befleifen werden ‚, haben 


Sy mie die Erneuerung an 6to. Die Erneuerung der Mautpolleten auf den Graͤnzſtationen nebft 


dm Gränjen. 


A α mo. Das Kleine Fuhrivefen von Trieft bis Oberlaybad) und vice. verfa be 
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und Fiume für Erbländifche erpedirk, folglich bey deren Verfendung in Unſr 
Erbländer , diefen in der Verzollung gleichgehalten merden ſollen. Wobey Wi 
Uns gnädigft vorbehalten, eine gleiche Ausmeflung in Anfehung jener Fabriquen 
und Manufafturen von Zeit zu Zeit feftzuftellen, welche in gedachtem Litoral 
noch ferner entftchen dürften, und deren Erzeugniffe, ohne Nachſtand des übrigen 
Nahrungstriebes, in Unfere Erbländer eingeführt werden mögen. 

4to. Um dem Transporte der Waaren alle nur thunliche Erleichterung 
s 51 werfchaffen , wollen Wir , daß die Manterpedition von Trieft und Fiume 
"nicht auf die Colli, fondern auf die ganze Ladung eines Fuhrmanns ertheilt werden 
fol, dergeftalt, daß, wenn folcher der Eigenthümer auch mehrerer Laſtwaͤgen 
wäre, welche bie Abladung an dem nämlichen Orte zu machen haben, für Diefelbe 
kur eine Mauterpedition auszuftellen, folglich auch nur das einfache Zettelgeld zu 
entrichten feyn wird. 

Sofern der Handeldmann oder Eigenthümer der Waare, in der Ziis 
ſchenzeit, bis die Fuhre ad locum deftinatum koͤmmt, mit einem oder anderm 
Collo anders difponiren wollte, müßte foldhes bey jener Mautftation , von mels 
eher ein anderer Weg genommen wird, angezeigt, und barüber eine. befondere 
Pollete erhoben, folglich der, oder die abgefönderte Colli auf der Daupterpedis 
tion mit Bemerfung, wohin felbe verführet worden, abgefchrieben , aud für 
die neue Pollete das Zettelgeld bezahlt werben. 

Wenn aber gleich anfänglich die Colli an verfihiedene Derter beftimmt 
wären, und alfo einige derfelben unter Wegs abgeladen würden, hat der Fuhr⸗ 
mann über jeden, ober jede derſelben, welche einen befondern Abſatz, oder Con⸗ 
fumtionsort haben, auch eine befondere Pollete bey der erften Expedition zu er, 


heben. 

In diefer Mauteppedition, oder Pollete müßen alle auf einen und den 
nämlichen Abfagort gerichtete Mautdriefe mit ihren Numern, und die in jedem 
Mautdriefe ausgefegte mautbare Colli und Hüften nebft dem Namen desjenigen 
Correfpondenten , an welche felbe gerichtet find, enthalten feyn. 

Sollte jedoch) einem oder anderm Handelsmanne daran gelegen ſeyn, den 
Namen feines Eorrefpondenten in der offenen Mauterpedition zu verſchweigen, fo 
ftehet dem erftern bevor, über die an legterm gehende Colli eine eigene Pollete , 
in melder diefer nambaft zu machen, gegen Erlag bed Zettelgelds bey dem 
Mautamte zu erheben, und ſolche dem Fuhrmanne befonders mitzugeben. 

Und obwohl Wir nicht darauf beharren, daß in der Mautpollete jede 
Gattung der Waare dergeftalt fpecifice ausgedrückt feyn fol, daß zum Beyfpie 
fe alle unter Materials» oder Spezereywaaren gehörige Species zu benennen; fo 
befehlen Wir jedoch, daß die Anfage , und alfo auch die Benennung der Waa⸗ 
sen in den Polleten jederzeit nach den Mubriquen des unterm zoten September 
1768. befannt gemachten dem inneräfterreichifchen gleichförmigen general- Tranfi- 
to- Tarife geſchehen, folglich feine in ſolchem befonders ausgedrüdte Gattung, 
ber. Waare, unter eine allgemeine Benennung ald Krämerey» Material« und 
Specereywaare &c. gebracht, auch die in Unfre Erbländer per Conſumo eimu⸗ 
führen verbotene Waaren, bey erhaltender Erlaubniß ‚, jederzeit mit den erfor 
derlichen Eommercialpdffen begleitet werden follen. 


Wir auch die Vifen auf den Filialftationen in Inneröfterreich, und die daraus! 
entfpringende Gebührabftattung , nicht minder | 





der davon abhangenden Gebühr bey dem Durchjuge dafelbft aufzuheben befun⸗ 
den. Was hingegen i 








trifft, laſſen Wir es bis zu deſſen weiterer Regulirung zwar dabey bewenden, daß 
auch uber mehrere zu einer Expedition gehörige dergleichen Fuhren nur eine Pol 
lete erteilt, und folcye nach und nach abgefendet werden mögen: Jedoch iſt die 
Vorſehung babep erfoberlich, daß fie ſich bey der betrefienden Mautſtation weg 

der 


- 
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der mitgebrachten Pollete zu aͤußern, auch derſelben Numerum, wozu fie gehoͤ⸗ 
rig, amuzeigen vermögen, damit der Beamte die einlangende Colli auf felber 
abſchreiben koͤnne; mafien bis zum Einlangen aller in der Pollete enthaltenen Col- 
li an dem beſtimmten Orte feiner von ſolchen erfolgt, oder zur weitern Expedition 
bezogen merden mag. ö | 
gvo. Haben Wir, zu mehrerer Beſchleunigung der Erpedition die Her⸗ MWirssihihe 
ftellung eines zweyten Waaghaufes zu Trieft bewirken, und daſſelbe mit dem ers 
foderlichen Perfonali verfehen laſſen, in Anfehung der Waaggebühr aber die Ers 
klaͤrung des dafigen Handelſtandes begenehmiget, daß Fünftig von jedem Eenten 
ohne Unterſchied zwey Kreuzer für die Waaggebühr daſelbſt ſowohl als zu Fiu⸗ 
nie entrichtet werden follen. | | 
‚gno; In Folge diefer Anordnung wird die Erpedition in zwoen Abtheis Und Mangemts . Manipis 
lungen dergeftalt gefepehen, damit zu gleicher Zeit die anfommende y und abge RN PIE 
ende Güter , jede infonderheit ohne Aufenthalt befördert werden. 
zomo. Nicht minder haben Wir das Mautamt zu Trieft in einem beques —3*2— 
men Haufe unterbringen, und den Mautbeamten nachdruͤckſamſi einbinden laſſen, dir Dogaa gewirbmm 
zu einem unbilligen Aufenthalte keinen Anlaß zu geben, jedoch die Beförderung 
jener Güter, melde nicht wohl in Verwahrung gebracht werden können , ober 
dem Verderben ausgeſetzt ſind, ſich vorzüglich angelegen zu haften; Wo übris 
gens Wir zu möglichiter Vermeidung der Gefahr eigene Magazine in dem der⸗ 
malıgen Mauthauſe ausmeifen und über ſolche guter Ordnung halber einen eiges 
wen Aufjeher beftellen laffen, Uns verfehend,, daß die Handelsleute ihre Waa⸗ 
ben uber Die jur Mautabfertigung erfoderliche, Zeit in felben nicht werben erliegen 
laſſen; maßen im Widrigen fie ſich felbit zuzufchreiben haden, wenn für einen 
längern Aufbehalt von ihnen die Niederlagsgebühr abgefodert wird, 
sımo. Sollen ale nach Trieft und Fiume zu Lande fommende Waaren 2 Maoren werden aut 
nur einmal abgewogen, und von ſolchen die Waaggebuͤhr entrichtet, ſodenn — 
aber die Waaren ſowohl als die eigene Trieſter⸗ und Fiumaner # Produften 
und Fabricaten, ohne weitere Abwaͤgung, oder Erfoderung einer Pollete , 
zur See frey und ungehindert auszuführen geftattet werben, 
ı2mo, Haben Wir die Vorkehrung treffen laſſen, daß die Einficht der Died ein eleme Beamta 
Mautpojleten bey Eleinen Kauf / und Verkäufern, fo wie jener, die von Reifen, Kan fit Beifanı hhipae 
ben mitgebracht werden, ein eigener Mautbeamter , mehrerer Befsrderung we⸗ 
gen fuͤrnehmen ſolle; wie denn auch die Vifitation der Meifenden mit allem Glim⸗ 
pfe und Vermeidung unnöthigen Aufenthalts zu geſchehen hat. " 
13tio. Stehet Unfern Maitämtern bevor, bey Berfieglung der Colli, 44 vr Run 
alljener Vorfehungeh ſich zu gebrauchen , die fie zur Verficherung Unfrer Gefälle 
noͤthig, oder dienlich zu ſeyn erachten werden ; obwohl Wir ihnen die nähere Ans 
weiſung darüber demnaͤchſt werden zukommen laffen. Da jedoch die Verſieglung 
der Stricke und der Knoten an ſelben zu vielfaͤltigem oͤfters auch ungegruͤndetem 
Verdachte Anlaß geben, und deswegen dem Commercio beſchwerlich fallen kann, 
fo ſoll in Hinkunft ſolche nicht weiter Statt haben, ſondern jedem Eigenthümer 
bevorfichen, auch nach gefchehener mautaͤmtlichen Sieglung die Colli nach eigenem 
Gefallen mıt Stricken zu umwinden, und zu verfichern: 
| Da nun aber bisher erwaͤhnte Vorkehrungen und Anordnungen jur Bes 
förderung des Handels und Wandels, befonders aber Unſrer freyen Seeftädte . 
—— und Fiume auss und nad Unſren Erblaͤndern gemeynet find; als wollen 
ir ſolche ihnen hiemit gnaͤdigſt bekannt machen, und befehlen allen und jeden 
politiſchen und Kameralſtellen, und Obrigkeiten, beſonders aber Unſrer Commer⸗ 
cial⸗ Daupts Intendenza, dent Unſrer Bancalgefaͤllen⸗Adminiſtration in Krain 
Darüber feſte Hand zu halten, die ihnen untergebene Beamte auf derſelben ger 
naue Beobachtung anzumeifen , folglich nicht zu geftatten, daß darwider von 
ihnen, oder fonft jemanden gehandelt werde. | 
Denn es gefhicht daran Unfer ernftlicher Willen und Meynung. Gege⸗ 
ben in Unfrer Haupt» und Refidenzftadt Wien den 27ten April im fiebenzehens 
Hundert neun und ſechszigſten, Uufrer Reiche im neun und zwanzigften Jahre: 


Anno 1769. 


LINIEN zZ Numerw 








en a teten en ren 


— — — 


— — — — — — — — 


1 Sammlung 





Numerus Imus, 


erjeichniß der Waaren *2 welche aus dem Hetzogthum 
De den Graffpaften Goͤrz und Gradiska nach Trieft und Fiume 
ſigen Conſumo, ohne en einiger Efito- Maut, gebraspt werden 


Afıhe gemeine Hausaſche 
Butter und Schmalz 
eig 


—— m und — 

u 

Gartengewaͤchſe, als 5 Artifhoden, Kohl, Rüben, Ai und 
ſaures Kraut, und —— dergleichen, 


Knoblauch, und Zueichel, 

Land» und Wieſenkimmel. 

Mehl aller Sorten, 

Obſi friſches umd gebörrted. 

* Rülber, Sowene Chaafe und anders Schlachtviet 


und Sei, 
—— rothes und. ſchwarzes, denn alles übrige zahme und 
wilde Fluͤgelwerk. 
Landweine. 


Numerus Ddus 


D Ya Derjenigen Waaren und Victualien, von welchen die Efito- 
bey dem Austritte aus den ag hen Görz und Gradisfa i 
Dean Krain im Durchzuge zwar zu erlegen, gegen Bepbringung bei 

ertheilenden Pahlungspolleten < obere Er Zurüdftellung dep den Maut 
ju Er und . zu erhalten iſt. 


Eſſig. 

Fieiſch, geboͤckeltes und geraͤuchertes. 

Holzarbeit und Holzwaare. 

Schmeer und Speck. 

Ochſen, Kaͤlber, Schaafe, Schweine und anderes — 


Eandweine: 
Nurerus IItlus. 
Verius der Erblaͤndiſchen Produkten weiche gegen Paͤſſe, zum Beh; 
DI Fabriquen und Manufakturen in demLitorali, mis dem erblaͤndiſchen 
Zolle dahin gebracht werden mögen; 


Fellwerk und Häute, 
—Flachs roher, gehechelter und Werg. 
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Hanf in Bufchen und Knoͤpfen. 
—  Dergleichen Werg. 

Garne und Zwirn. 

Seide, Galleten oder Cocons, 
— abgebundene aus den Fornellen, gefponnene, 
— gefärbte und ungefärbte. 

Wolle. 


Numerus IVtus. 


Efto- Zerite, nach welcher nadpftehende in dem kaiſerl. koͤnigl. Litorali erzeugte 
Waaren bey der Ausfuhre zu Lande die Efito- Gebühr zu entrichten, dage⸗ 
gen aber der erbländifchen Werzollung per Confumo zu genießen haben. 




















Efüto - Zoll 
in 
fremde |Erbländer 
. kr. fl. je 
Bombaggio , oder baummollene Schleyer. . vom Stüde, — A 4 
Cremor Tartari, oder präparirter Weinftein vom Centner — 2| ı 
Grünfpan Difkillirten. ocn same ee ee ann vom Pfunde: 4 4 
Glaswaaren.............. DON 100. fl. Werths — 18 ——|15 
Leinwanden gezogene und gefkreifte....... vom Centner — 12! —— 12 
Oelfeife. . »» ..... “rn or derer en ++: DOM Centner — 1 — 2 
Rofoglio, „.rsrer00... von der Rifte 60. Flaſchen — 6 ——| 6 
Rafi, eine Art grober Wollenzeuge. . .... vom Centner| — 5— 5 
re rg — ſeidene Struͤm⸗ | 
pfe und Dandihuhe. .......... vom Pfundel— 21 —6 
— DERUOREEE een sungen m. i " BE 7 
Seil⸗ und Stridwerk.... 2. 20. .2.... vom Centner — 1, — 2 
Bahskerzen........ DE ee 4444 +. Dom Centner — 10 IO 


Notandum: Werden in den deutſchen Erbläudern , 

wie hungarifche Wachsferzsen gehalten. 
Tabaf , Schnupftabaf der feinern Sorten 
als Rape, St. Vicent, St. Omer vom Centner — | 2 — 
Gemeiner Schnupftabaf. . .. 2... I De Ge Te a end 38 


— 
—A 








Numerus Vtus. 


pe ‚ wie die Beftättigung der Erzeugung in dem Litorali von jenen 
Waaren zu geſchehen hat, welche laut vorftchender Tariffe der erbländifehen 
Berzollung genießen wollen, 
ımo. In alle Waaren von Seide, welche auf dem Werkſtuhle gemebt, 
oder gewirkt werden, muß das Zeichen der Fabrife , oder des Fabrikantens 
ſammt dem Namen des Erzeugungsorts mit eingewirki ſeyn. 
2do. Müßen ſelbe auf dem Stuhle, und zwar zu Trieft von der Mas 
nufaftursfommifiion, in den übrigen Dertern aber von den Obrigfeiten, mit eis 
nem su fothaner Bezeichnung eigends beſtimmten Siegel oder Stempel am in 


nern Ende, und zwar dergeftalt bezeichnet werben ‚ daß fothanes Zeichen an dem 
Stüde fihtbar erſcheine. 


ztio. 
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ztio. Die nämliche Bezeichnung hat auch bey allen übrigen gemeinen 

Fabricatis, fo einer ſolchen fähig find, zu gefchehen. 
4to. Wo aber diefelbe, oder in der Fabrikatur ſelbſt eine verlaͤßliche 

Bezeichnung nicht angebracht werden kann, hat die Packung in Gegenwart eines 
Beamten, und zwar zu Trieft von der Manufakturstommiffion, an andern Ders 
tern aber von der Obrigkeit zu gefchehen, welche die Colli in diefen, und allen 
übrigen Fällen mit dem Commiffiongs oder obrigfeitlicyen Siegel zu verfiegeln , 
und darüber mit Bemerkung des Innhalts nad) Maf , Zahl, oder Gewichte , 
denn der Fabrife, oder des Erzeugungsorts, ein fehriftliches Atteftatum ausfertis 
gen wird, mit welchem die Colli für das erpedirende Mautamt zu weiterer 
Amtshandlung zu ftellen. 

sto. Alle Fabriks/ und Meifters wie auch die zur Bezeichnung Der Waaren 
eigends zu beftimmende obrigfeitliche Zeichen müßen in genugfamen Abdrücken 
bey der Manufaktursfommiffion eingereicht werden, damit ſolche der Mauts und 
Commercial⸗ Behörden mitgetheilt werden koͤnnen. 

6to. Alle Waaren, welche der erbländifchen Verzollung theilhaft werden 
wollen, müßen in befondere Colli dergeſtalt gepackt werden, daß auf ſolchen die 
Berfieglung mit Verläßigfeit anzubringen. 


Kaſſen der Bankalgefälte - Sicherftelfungd- Verord⸗ 
| nungsnachtrag. 


Den 28. Arrilı769. De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Und iſt derſelben uns 
Anleguna der engen Ser term 17. elapfi menfis Martüi gnädigft bedeutet worden, wie es bey Ab: 
eben te Bantal fherben eines, kaiſerl. koͤnigl. Gefällsbeamten auf dem Lande mit Anlegung der en⸗ 
gen Sperr gehalten werden folle. Da nun weiter für nöthig angejehen wird, 

— D daß die Hertſchaften, Magiſtraten oder Grundobrigkeiten, wenn der Ober: ober 
Diefelbe sedesmal eröfnen, wenn ſonſt darzu begewaltete Beamte, welcher der Anlegung der Nothroder engen Gpert 
ee a, nicht beygewohnet, nach der Hand, um die vorgefchriebene Amtsoperation nad 
MRS dem Todesfalle eines Beamten vorzunehmen, eintrift, gehalten feyn follen , ges 

dachte Nothfperr ad hunc adtum ju eröffnen, und dem Ober, oder andern darzu 

„Die, abgeordneten Beamten die Abfonderung der Befällsrechnungsdofumenten, und 
a shift aut · Amtsſchriften, wie auch deven Ausfolglaffung zu geftatten, wornach felbe die 
Dornach die Rorpfpers wi. Nothfperr wieder anzulegen haben, bis die Jurisdiftionsfpere wiederum angele: 
der anlsgen. get worden ſeyn wird, auf daß auch die Verlaſſenſchaftseffekten nicht verzogen 
werden mögen. Als wird Ihr Regierung hierdurch weiter mitgegeben , auf 

die allerhöchfte Anordnung gehörig nachzutragen, und fund zu machen, mithin auf 

derfelben gleichmäßige Beobachtung Obficht zu tragen. Wien den 28. April 1769. 


Baumbaftzenge und Nanking » Leinwand verbotene 
Einfuhre,- 


Din 1. Day 1799. E⸗ ſey bereits unterm gten innlebenden Maymonats die allerhoͤchſte Eroͤffnung 
anher geſchehen, daß die ſogenennte Baumbaſtzeuge, und Nanking⸗Leinwan⸗ 
den, ihrer Qualitaͤt wegen, für verboten anzuſehen, foiglich, wenn deren wirk⸗ 
lich ſchon welche auf der hieſigen Mauth vorhanden wären, für dießmal zivar 
noch paffiret, hingegen fie Handelsleute der fünftigen Einfuhre wegen gemarnet 
werden follen, 

Welche allerhoͤchſte Entſchließung alfo ihm gefammten in 3 Klaſſen beſte— 
henden Handelftande zur nöthigen Wiffenfhaft, und dem Ende bedeutet wird, 
damit jeder derfeiben Fünftig ſich dießfalls für Schaden zu hüten wiſſen möge 
Wien den 8. May 1769. wer 
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Sabdrifenmaterialien: Mauthfrey eingefühter Verar⸗ 
beitung. 


E⸗ haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt neuerlich allergnaͤdigſt anzube⸗ mins. Manıray. 
fehlen geruhet, ſorgfaͤltigſt darauf zu ſehen, damit die zu den innlaͤndiſchen 
Fabriken mit Freypaͤſſen eingeführet werdende Materialien auch bey gedachten 
Fabriken verarbeitet, und nicht zum Schaden des Mauthgefäls weiter vers 
äußert werden. 

In Folge diefer allermildeften Willensmeynung ergehet anmit die Ver⸗ 
srdnung, daß, gleichwie felber bey dem Einrathen zu dergleichen Freypaͤſſen 
den Stand der Fabriken, und ihre Erzeugungsfähigfeit fich jederzeit gegenwärs 
fig zu halten, auch darüber die Finficht durch die unterhabenden Kommercialbe⸗ 
amten mit beyläufiger Berechnung der Erfodernif zu pflegen bat, alfo bey Ex⸗ 
fpirirurg eines ſolchen Paffes entweder felber in Originali, oder, wenn er bey ei» 
nem Mauthamte abgeftreifet worden, in mauthämtliher Copia, famt dem Aus⸗ 
weiſe über die gefchehene Verwendung ihm Kommercienkonſeſſe vorgeleget wer⸗ 


den ſoll. 

Welche Stüde er ſodenn bey Gegelegenheit eines: weiteren Paßgeſuches 
mit anher einzubegleiten, und darnach die dergleichen Paͤſſe erhalteunden — 
teen anzumerjen haben wird. Wien den 8. May 1769. 


Sofdatenkinder Abgebung in Dienſte zu den Unter: 


thanen. 


De N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Und zeige die abſchrift-⸗ Denız. Rah ryoo. 
liche Nebenlage des mehreren / was von Geiten des kaiſerl. koͤnigl. Hof: — dr Dinaftrniht * 
kriegsraths aus Gelegenheit der von dem Herzogthume Steyer bey den Dorfläudis für General - Commando 
fen Unterthanen in die Dienſte untergebracht, und angenommen me:den mols fh dm achng —— 
lenden Soldatenfinder an das inneröfterreichifche General - Commando erlaffen Hrristhums Steyr. 
worden. Da nun die Aögebung der Soldatenkinder in die Dienfte der Unters 

thanen dem Lande in dem jehr vortheilhaft ift, daß andurd den Bauern Die nds Mas für ein Vortheil uin· 
thigen Dienſtleute verſchaffet, den Herrſchaften die Rekrutenſtellung erleichtert, “dem Lande iupiefe 

und die Population befoͤrdert wird, So verſehen ſich Ihre Majeſtaͤt gnaͤdigſt, daß Die Dieſem Benfpiele därten die 
Länder nach dem Beyſpiele des Landes Steyer dergleichen Soldatenfinder zu übers Fbrigen Länder nadfolgen. 
nehmen, und in dieſem Falle nad) odgefagter in Folge Ihrer allerhoͤchſten Refolu- Ju meisen Yale 338 
tion erlaſſenen hoffriegsräthlichen Anordnung, in ſoweit es das Provincisie bes Park aa vas Provineiale Der 
trifft, fih zu achten unentfteyen werden. Welches mithin Ihr Regierung zur Frilt, ſich m aqten if. 
weiteren Verfügung an Geyorde hiemit erinnert wird. -Wien den 13. May 

1769. 


Serordnung an das kaiſ. fon. General- Commando 
in Inneroͤſterreich. 


Arrrſugen Wie es daſſelbe aus der dem Hofkriegsrathe jüngfthin sugefommes Dem s. Map 1769. 
nen in Abfchrift hier nebenfindigen Aeuferung der böhmifch: öfterreichifchen 

Hofkanzley mit mehreren ertnehmen wird, hat das Provinciale in Steyermark getzdem das Herjog 
eine Anzahl Soldatenkinder beyderley Geſchlechts, und zwar 428 Knaben, 119 en 
Mägdlein, und 23 ohne Benennung des Geſchlechts, folgbar zufammen 570 mil 

Soldatenkinder unterzubringen, und anzunehmen ſich erfläret; In dem Anbes ‚ge unbe taben tue: 
trachte, daß das Provinciale die Kinder zu Dienften zu verwenden anträgt, mits Kilben Reise Sehe alas ha 
bin feine andere als gefunde, und mit feinem Defekte behaftete, denn in der fas Drill anprrlanger hat, 
tholifchen Religion erzogene Kinder, und dieſe nicht wohl in einem andern Alter, 
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den Dominien als Knechte, oder fonft in Dienften beybehalten, die Knaben zu können von. den Dominien 
feiner Zeit, als Recruten geftellet, auch diejenige, welche Grunde überfoms ———— 
men, als Erbholden gehalten werden koͤnnen, wie denn hiernaͤchſt für die Ent Fe Eropolden gehalten mere 
weichung ein-oder anderen Kindes, wenn felbe anders nicht etwann durch ein —— 
hartes Verfahren darzu verleitet worden find, die Dominien eben ſo wenig re⸗ ie a 
ſponſabel gemachet werden mögen, als auch die Meiſter und Profeſſioniſten für Antwort iu gern. — 
die bey ihnen in Die Arbeit tretende, und nad) der Hand entweichende Soldaten pr un wrerenioniten, von 
in fofern den erftern hierunter nichts zur Laſt erlieget, keineswegs zu haften has yerben Finn in Acheit hehen- 
ben, mohingegen, auf daß ſolche Kinder Feine Beruntreuung begehen, es vorzuge E wire denn daß ein » und 
lic) auf die gute Zucht und Aufficht derjenigen ankömmt, bey welchen fich Die Yungmexarmır  eutneir 
— — ‚ mithin auch derenthalben das Militare keine Buͤrgſchaft auf ſich are mir Bi ——— 
nehmen kann. iefee einmal übernommenen 
Die bereits beftchende Befehle, wornach es in Anfehung der von dem Heut  röritgein fee 
Provinciali übernommen werdenden Soldatenfinder den Kreishaupkleuten, den  sSreishaupelente, Obtigkei⸗ 
Drtsobrigkeiten, der Geiſtlichkeit, und dem Militari oblieget, fortan die gehöͤ— Krmenanmn Reaimente 
rige Aufſicht zu fragen, damit die Rinder ſich gebührend betragen mögen, und Hritlıse Ersiebung, und an. 
gut gehalten werden, beitättigen Ihre Majeftät, und zwar unter eines. jeden der ben Ihätferer Werantmerr 
khärfefter Verantwortung hiemit ausdruͤcklich nochmals, und wollen anbey fers "3 deſocat ſern. 
ner, daß von dem Stande diefer Kinder, bey welcher Herrſchaft, oder bey wel⸗ E —— 
chen Unterthanen ſie ſich befinden, ob ſelbe am Leben oder todt, geſund oder — B————— 
krank ſeyen, alle halbe Jahre ex parte Provincialis dem General- Commando die Im die Austunft gu ertpeie 
Auskunft ertheitet werden folle, Daher weil es ſich ergeben Fann, daß manche „Üe Kelten if burd Zures 
Aeltern aus der Benforge, daß es dem Kindern hart ergehen, oder 4 von ih⸗ eenelir Jecması pa Benehmen, 
nen Feine Nachricht mehr überfommen werden, folche herzugeben Anftand neh⸗ Ir knner Fafedirnen > 
men dürften, Die Regimentseommendanten ſich angelegen ſeyn laſſen müffen, fols 
che Leute aus dem irrigen Wahne zu fegen, denfelben Die ihnen dadurch zufließens 
de befondere Wohlthat recht begreifend zu machen, und zugleich im Namen des 
Hofkriegsraths die Verfiherung beyzubringen, daß nicht allein für der Kinder 
anftändige Erziehung, und ihren Unrerhalt ftäts geforget werden wurde, fons ú— erg 
dern aud) Die. Meltern wegen des eigentlichen Aufenthaltsorts ihrer Kinder, und geben. 
der übrigen Umftände von Zeit zu Zeit auf Anverlangen die nöthige Ausfünfs 
te werden erhalten können, wie deun in folher Gewißheit an die Kommendans 
ten der in Böhmen und Mähren, denn im Lande ob-und unter der Enns geleges 
nen Negimenter die erfoderliche Belehrung untereinftens ergehet , mithin das „„Deftntbalbm nm bay ka. 
General-Commando nicht allein in fo oft, als eins oder"anderer Regimentskom⸗ wird, nice nur aus bean Eros 
mendant ermeldfer Kinder halber einige Nachricht anbegehren dürfte, ſoiche aus den Seymentsremmenkunten 
der ex prate Provincialis erhaltenden Anzeige zu ertheilen, fondern auch Letztere bi mern u nickn at 
nad dem Umlaufe jedweden halben Jahr, umd den davon gemachten erfoderlis dem iu halben —— 
chen Gebrauch an den Hoffriegsrath einzubefördern hatz da dieſe Kinder dem Heltuͤeteteth eintudelscdem· 
Provinciali völigubergeben werden, und demfelben von daher befondere Vor⸗ 
theile zufließen, fo ift Ihrer Majeſtaͤt weiterer allerhöchfter Willen und Befehl, F 
daß die Dominien oder andere Landeseinwohner, ſolche Kinder keineswegs nach Di Fiir 
bloßer Willfuhr aus ihren Dienften verjagen, auch in foweit als einige diefer niec miutubslih aus ihren 
Kinder nach der Hand Früppelhaft, oder fonft untauglich zu einiger Dienftleis Pl seisraung den mihfei= 
fung werden duͤrfen, die Länder derſelben Werforgung ſich nicht entfehlagen Fönz Sn um früppeipaiten nuht vers 
nen, allermaßen denn hiernaͤchſt die böhmifch « öfterreichifche Hofkanzley die Zeit, Die Zeit und dab Alte: wie 
md das Alter, bis wie lang nämlich dergleichen Rinder ohne den Willen det: tönnesomDienfe entlafen were 
jenigen , bey welchen fie in Dienften ſtehen, ſich von folhen nicht hinweg bege: Ki. wid 000 u Mm 
ben koͤnnen, erft noch zu beſtimmen, mie nicht minder, fo viel hierunter uͤber⸗ ma —— 
haupt das Politieum betrifft, die gutfindende Veranlaſſungen anzukehren ſeyen, — 
mithin dem General-Commando zu feiner Zeit davon die Eröffnung geſchehen wird. 2 
Wieʒumal übrigens in den von der boͤhmiſch/oͤſterreichiſchen Hoffanzley PR mar; Berrireg: Be 
hieruber gelangten Pi.cen einige Dominien bemerket werden, welche dergleichen us 
Kinder, ohne daß nod) eine Anzahl determiniret worden iſt, zu nehmen fich er⸗ cuna der Zul anverlangenden 
Fläret haben, fo muß das General-Commando die nähere Auskunft darüber zu Kin, „on dectlaudigen Acze 
Handen zu bringen, fofort in ſoweit als die anbegehrten Rinder unter den in Ins 
neröfterreich liegenden Regimentern vorhanden find, ſolche fogleiy von dannen 
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nach der gegenwaͤrtigen Vorſchrift abzugeben zu machen, die Anzahl derjenigen 


aber, die allenfalls noch dahin zu ſchicken kommen, mit allen darzu noͤthigen 
Umpftänden foͤrderſamſt hieher anzuzeigen ſich angelegen halten, wie denn 
der Hofkriegsrath über den Erfolg der getroffenen Fürfehrungen wegen der Dem 
Provinciali 3u übergeben kommenden Kinder der Anzeige, und außerdem noch 
der Confignation diefer Kinder gemärtig ift, worinnen ihre Tauf- und Zunamen, 
das Alter, das Geburtsort, die Namen der Aeltern, bie Ehargen der Väter, 
und die Namen der Regimenter und Kompagnien, worunter fie ftehen, bemerket 
feyn müßen, Wien den 3. May 1769. 


Wollener Halsbinden oderBauernflöre fremder verbot- 
tene Einfuhre. 


E⸗ haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt vermoͤg Hofdekrets vom 22. 
May c. a. anher zu bedeuten allergnaͤdigſt geruhet, welchergeſtalt in Anſe⸗ 
hung der fremden mollenen Halsbinden, oder ſogenennten Bauernflöre, zumal 
folche unter die verbotene mollene Waaren gehören, na) geflogener Einverneh⸗ 
mung von der Gehörde, an die hiefige Banfogefällen-Adminiftration die Verord⸗ 
nung ergangen fey, daß gefagte fremde wollene Halsbinden, oder fogenennten Bauerns 
flöre weder pro Confumo noch pro Tranfito in die kaiſeri. Fönigl, Erbländer paſſi⸗ 
set, hingegen von einem fremden in ein anderes fremdes Land, auch noch fünftigs 
hin erfagter Tranfito freygelaffen werden folle. 

Welch allerhöchfte Verfügung ihm gefammten Handelftande hiemit zur 


nachrichtlichen Verftändigung unverhalten wird, Wien den 22. May 1769. 


Geiftliche Sachen in Zeitungen nicht einzudruden. 


De N. Oeſt. Regierung in Gnaden anzufügen: Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt 
hätten gnaͤdigſt anzubefehlen geruhet, daß von Sachen, welche die Geiſt ⸗ 
lichkeit angehen, oder betreffen, nichts dem hieſigen Diario ohne allerhoͤchſten Vor⸗ 
bewußt und Eriaubniß einverleibet werden folle, In deffen Gemäßheit ſolchemnach 
Sie Regierung den Verleger des hiefigen Diarii zu deffen Fünftigen Nachverhalte 
gehörig anzumeifen, auch ſich felbft hiernach zu achten hat. Wien den 26. Map 1769. 


Viehweiden Sulturbegünftigung. 


De N. Oeſt. Regierung anzufügen: Allerhoͤchſt Ihte kaiſerl. konigl apoftol. 
Majeſtaͤt haͤtten aus tragender Obſorge und Milde fuͤr das Beſte Ihrer ge⸗ 


Werden, welche fruchtdat ge- treuen Unterthanen allergnaͤdigſt zu reſolviren geruhet, daß nicht allein die zur 
made worden, nit Höher iu heſſeren Frucht gebrachte Hutweyden nicht höher beleget, ſondern auch da, wo 


Auf 30. Jahtt Zehent fern. 


Den 37. Bay ızap. 


der Zehent abgenommen würde, denjenigen, fo die Gemeinweyden zur nugbaren 
Kultur bringen würden, die Zehentbefregung hievon auf 30 Jahre zugeſichert, 
und ein:fo anderes in den Ländern per Currendam befannt gemacht werben folle. 

Welche allerhöchfte Refolution demnach Ihr Regierung zur weiteren Ver⸗ 
fügung hiemit erinnert wird. Wien Den 26. May 1769. 


Mehfeinfuhre Bevortheilungen der Baͤcken Abftellung. 


er N. Defl. Regierung anzuzeigen: Von ber Faiferl. fönigl. Minifterial-Banco- 

/ Deputation fey anher erinnert worden, wienach bey einer mit hiefiger Pros 

viantirungsfonmiffion abgehaltenen gemeinfhäftlichen Zufammentretung von letz⸗ 

terer die Eröffnung gefchehen, daß nach zuverläßiger Entdefung, die von ver 

Mehlabnahme aus dem Magazine fich zu entfchlagen trachtende hieſige Baͤcken auf 
vie 
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die nunmehr verbotene Dereinbringung des Roggenmehls fich mit dem verlegeten, „ Berdoteue Roggenmeptsrhs 
daß fie vieles Mehl unter dem Namen der aus eigenen Körnern vermahlenen "YBich son den Riten unter 
Schrottguͤtern hereingehen ließen, welche Schroftgüter nach dermaliger Berfaffung ——2* Feed 
nicht auf die Mehlgrube zur Vifitation und Beſchau gebracht, ſondern von den güre nicht auf der Meplarake 
£inien gerad in die Häufer der Baͤcken geführet, und nad) der Abladung oft erfk "gan. gecad in bie Häufee 
an folgendem Tage von den Baͤcken angemeldet, fofort Durch einen von dem Mehls de Düten jugeführet, abgemo« 
aufſchlagsamte abfchieenden geſchwornen Mehlmeffer in dem Backhauſe abgewo⸗ —E He 
gen, und nach deſſen Befunde die Gebühren berichtiget würden, wodurch denn Wodarch fie Gelegenpeit har 
mehr gedachte Bäden genugfame Gelegenheit hätten, das Roggenmehl unverhins ——— —— 
dert des beſtehenden Einfuhrsverbots, mit Anſagung einer beſſern Qualität, ob „Seren aus bie Bermi. 
zwar mit einem fpeinbaren Aufwande eines größeren Aufſchlaas herein zu brins Scwein-odrr Sugmeplsju ans 
gen, an den letztern aber ſich gedoppelt, und noch mehr zu erholen, weil fie un: "PT - 
ter dem felbft einführenden Roggenmehle das aus ihren zu vermahlen aufgegebenen 
Körnern, nebft den übrigen Gattungen erzeugende y und nur zur Maftung des 
Viehes gehörige Schweinsoder Fußmehl in größerer Quantität vermifchter , mits 
hin dieſe Schrottgüter um viele Gulden mohlfeiler unter dem Magazinspreife 
überfämen, folglich fogar das Publikum bey der Verbackung mit diefer uns 
kaufrechten, ja der Gefundheit ſchaͤdlichen Mehlgattung bevortheilen koͤnnten. 
Um num diefem unter dem Deckmantel der Schrottgüter einreiffenden Unfuge zw „ Diefentinfuge für das künfe 
feuern, ſey einverftändlich für die geſicherte und unbeſchwerlichſte Rımeour ans "94 run. 
erfennet worden , daß in Zukunft die eintrefiende Schrottguter biefiger Baͤ⸗Sollen die Schrottgüter auf 
Ken, ohne einige Ausnahme, fo wie es mit dem Kaufmehle immer gepflogen Mr Pedlarube gefuhrer, 
wird, auf die Mehlgrube gefuͤhret, und allda durch die ohnehin aufge _ Bon dem Mehlbeſchauer das 
ftellten geſchworuen Mehibefchauer ordnungsmäßig unterjuchet, fofort durch die ge» FR oiisiser. 
ſchwornen Mehlmeffer zu den Baͤcken in die Haͤuſer begleitet, aHda die Abwaage Bon dem Mepimeffer fedenn 
alfogleich vorgenommen , und nad) derfeiben Aufſchlage die Gebuhrabftattung im den Barpäuien adaemogen. 
dem Mehlaufichlagsamte geleiftet werde, damit aber diefe zur Verwahrung des vigtet werden, 

Allg, wie zur Verficherung des Pubiici vor der Einführung des oben entdeck⸗ 
ten mit ſchaͤdlicher Vermiſchung des Schiveinsoder Fußmehls unter dem Vor⸗ 
wande der Erzeugniß aus Schrottgütern unbefchaut einführenden meiftens unfaufs 
scchten Roggenmehls gereichende Fünftige Manipulationsabänderung von nun an 
jur ununterbrochenen Beobachtung gelangen möge. So hat Sie Regierung AUf Anweiſung dei Bidm-und 
deffen unfehlbare Befolgung bey Abſchickung der Mehlwagen ſowohl das Baͤcken⸗ u Rn 
als Muͤllerhandwerk alfogleich gemeffenft anzumeifen ‚ und auf deffen Vollzug 
ſtaͤts hin zu halten, nebft dem aber auch zur Steuerung der auf den Mühlen felbft u mei and auf dem 
zum oͤftern vorgehenden derley ſchaͤdlichen Roggenmehlsvermiſchung mit dem er Be 
Schweinsoder Fußmehle die Republicirung des unterm 30. Auguſti 1758, emas — re 
nirten Patents wegen verbofener Erzeugung des fogenennten Weihroggens, und eier mnhkkipnägensunuge 
nur einzuführen erlaubten Faufrechten Backmehls, denn die Erfrifchung der we⸗ Crfeifhungder Berordnung, 
gen deſſen bey den quartaligen Handwerlstagen den eigends hierzu vorzufoderens MiIemdefen auartaliger Bories 
den Mühljungen zu gefchehen habender deutlichen Vorleſung, und über deffen De men Fb 
Vollzug jedesmal unter Poͤnfalle angeordneten Berichtserftattung an die Kreis⸗ Hintern und Denen son Wien. 
aͤmter, wie auch an allhieſigen Stadfmagiftrat unterm 31, May 1767. erfloffes 
nen Verordnungen gehörig zu veranlaffen. Wien den 27. May 1769. 


Adleraushängung ohne Erlaubniß nicht zu geftatten. 

D8* N. Oeſt. Kommercienkonſeſſe wiederum zuzuſtellen, und iſt der Huberin mas. Mapırao, 
die Aushängung des Adlers zu bewilligen , übrigens aber darauf zu fehen, 

daß Fünftig Hierinnfals aller Mißbrauch vermieden, und ohne einer infonderheit 

darzu erhaltenen Erlaubniß die Aushängung deſſelben nicht geftattet werde. Wien 

den 29. May 1769. 


Mauthentrichtung von ben Militareffekten oder Ma: 
terialien. 
ug N. Oeſt. Regierung anzufügen: allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. apoftol. Des. Yamiiızen. 
Majeftät hätten aus Gelegenheit der von Dero Hofkriegsrathe anverlangs 
ten Sreppaßertheilung auf ungarıfhe rohe Haͤute für die Militar- Oeconomie- 
Nummmmm 3 Koms 
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enpaß anf ungsrifche code Kommiffionen gnädigft zu reſoldiren, und anzubefehlen geruhet, daß es bey hoͤchſt 
ommifionen wird nihe Dero Mefolutionen, und.bey der Ordnung belajfen, fomit von allen dergleichen 
iliget, einführenden Effekten, oder Materialien die gewoͤhnliche Mauth der Zeit bezahlet 
on allen dergleichen ein, Werden fol. Deffen man fie N. Oeſt. Regierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft 
enden Efekten und Mater andurch verffändigen will, Wien den 9. Junii 1769. | 


TI Soppatenfinder-Dienftzeitdeterminirung. 


en 10, Zunil 1769. De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufuͤgen: Es habe der kaiſerl. 
koͤnigl. Hofkriegs rath in Betreff der zu der Bauerſchaft in die Dienfte ab⸗ 
zugebenden Soldaltenfinder den meiteren Antrag gemachet, womit dergleichen 
oldatentinder find bis gu Soldatenfinder menigftens in folang, bis fie ihre Großjährigfeit erlanget haben, 
— —— tt· in dem erſten Dienſte zu verbleiben hätten: da nun hiebey dieß Orts kein Bedenken 
obwaltet; als wird Ihr N. Oeſt. Regierung hiemit aufgetragen, nach ſothanen 
hofkriegsraͤthlichen Antrage das Weitere an Gehoͤrde zu verfügen. Wien den 10. 

Sunit 1769. \ 


Former Bochenmartt3 Preißtabele kuͤnftige Berfof 


ngsnorma. 


en 17. Junii 1769, llerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hätten, um von den Öekreidspreifen 
in Dero aefammten Erbländern zeitlicher und verläßlicher benachrichtiget zu 
feyn, befohlen, daß in jedem Kreife, Viertel oder Diftrikte eines, oder befchaf: 
fenen Umftänden nach zwey Marftörter, in welchen der ftärkefte Zufammenfluß des ' 
* Getreids, folglich der meiſte Kauf und Verkauf geſchiehet, auserſehen, und 
—— — vonden namhaft gemacht, ſofort den daſelbſt vorfindigen Magiftraten, oder Obrigkeiten 
enatlıce Wodennucher nach dem nebenliegenden Formulari gedruckte Tabellen zugefertiget werden follen, 
iabellen ju ottfaſen. in welchen die Ausfegung der an jedem Marktage beftendenen verfehiedenen Preis 
fe, von innberührten Getreidsforten , nad Anleitung des beyſpielsweis auss 
gefüllten Formularis zu gefthehen habe, und der mittlere Preis durch Zuſammen⸗ 
ziehung der Dauptfummen, und Zertheilung jener von. dem ganzen Verkaufsbe— 
trage im Geldewerthe durch die Anzahl der Metzen zu bemerken, aud) das beftandes 
ne oder feftfegende Gewicht vom Kornbrode anzudenten, die zur Beftimmung des 
eigentlichen Berhältniffes zwifchen dem beſtandenen Brodgemwichte, und mittleren 
Getreidspreife vorbehaltene befondere Kolonne aber zur anderweiten Ausfüllung 
offen zu laſſen fey. 
Die Magiftraten, und Obrigfeiten von den auserſehenden Marktörtern, 
hätten alfo mit ermeldter Ausfüllung nach den Marktzettein das ganze Monat 
— | . hindurch fortzufahren, am Schluße deffelben aber vorbefejriebenermaßen mit der 
ae, Berichtigung der Tabelle fürsugehen, und ſolche alfogleich an das betreffende Kreis: 
ia. — amt dergeſtalt einzuſenden, daß ſelbe binnen 5 Tagen bey dieſem verlaͤßlich im 
| Vorſchein komme, wo im Widrigen das Kreisamt bey eigener Vertretung ohne 
Verzug einen Straf> oder befonderen Bothen auf Koften der Saumfäligen an 
ſelbe abzuſchicken, und durch folchen die Rüdftände einzubringen, nah Erhal⸗ 
— —— tung derſelben aber ſothane Tabellen, mit der erſten abgehenden Poſt an die Lan⸗ 
* desftelle einzubegleiten habe; Sie die Landesftelle ſelbſt ſolle aus erwähnten Tas 
bellen der zur Feſtſetzung der mittleren Öetreidspreife auserfehenen Marftssrter eis 
— —— ne allgemeine, für das ihr anvertraute ganze Land nach den nebengehenden bey⸗ 
Et ſpielsweis ausgefüllten, und gleichfalls in Druck zu legenden Formulari binnen 
a. 8. Tagen darauf, folglich während der zweyten Woche jedes Monats verfaffen 
laffen, und ſolche mit Ende derfelben, oder Anfange der Eünftigen unfehlbar, 
bey anfonft gemärtigender Verantwortung nach Hofe einſchicken. Mo es jedoch 
bey der bisher beftandenen Hebung in Anfehung der übrigen Marftspreife vom Ge: 
treide und andern Viktualien noch ferner zu verbleiben habe, 
Welches demnach Ihr N. Deft. Regierung jur meiteren Verfügung, und 
’ obgemeldten Beobachtung und Anzeige anmit unverhalfen werde, Decretum 
Vienn® 17. Junii 1769. 
Nro, 
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nach der daſe 
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E⸗ ſcheinet übrigens unnoͤthig zu ſeyn, allhier mit mehrerm zu erinnern, wie 
bey Formirung diefer Marktpreistabelle vorgegangen werben folle, da 
Schon aus obangegebenem Beyfpiele fich ergiebt, daß ben jeder Gattung Korns nicht 
allein die verfchiedenen Preife, fondern auch wieviel Megen für jeden befonderen 
Preis verfaufet worden? Es folge alfo hieraus, daß, wenn. die wochentliche 
Summe der erfauften Körner in die Summe ihres Geldbetrags dividiret wird, 
der Mittelpreis für dieſelbe Woche ausfallen muffe, mithin auszufegen fey. 


Desgleichen wird ed wegen ohnedem vorliegender Klarheit der Sache kei⸗ 
ner weitern Anmweifung bedaͤrfen, daß, mern man weiß mie ſchwer zum Bep⸗ 


ſpiele, das 3 oder 6 fr. Roggenbrod in der Woche, welche man abſchließt, ger 
: hasten werde, das Gewicht dieſes 3 oder 6 kr. Roggenbrods nur refpedtive mit 
oder 6 Fr. zu dividiren ſey, um zu willen, was für x Er. ausfalle? welches 


ervicht man. fodenn in der dießfälligen erften Kolonne gleihmäßig ausfeget, die 


- gleich daran pen aber frep läßt, um ſolche entweder bey der Landesftelle 
Ib 


koͤnnen. 


beſtehenden Brodſatzung, oder aber allhier in Wien ausſetzen zu 


Sobald das Monat fein Ende erreichet hat, iſt gegenwaͤrtige Tabelle ob⸗ 


angezeigtermaßen zu ſchließen, und inner den naͤchſten 5 Tagen an das Kreisamt 


alfogewiß einzufenden, ald im Widrigen auf Koften des Säumigen ein eiges 


“ner Worth, welcher bis zur Ueberfommung der Tabelle zu warten hat, an Das 


ſaͤumige Ort abgeſchicket werben folle, 


Pag. 


f ER 
Pag. . Erzherzogthum Niederöfterreich. _ Monat Jaͤner 1769.) 
J | | j., Sm — 1 1 
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Kommen alfo in dieſem Biertel auf Keira 5 "2 255 1445 rar 7 . || 1,254 51 




















A rer — — a Bin. | 2-8 
Vietel Unterwienerwald, | | I 
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Und fofort durch alle Kreiſe, da fodenn am Ende aller Mittel der Kreife zufammen 
| geſchlagen werden, und daraus das gemeine Mittel des ganzen Zanded folgendermaßen ge 
zogen wird. 








a 


Summe aller vorfehenden De, | | | 1 1. 11 ||; 
| tel... . eere nern de 46 18333 275 345 006 27 293 16 61. 


Welche mit 4. Kreiſen —* 
im ganzen Erzherzogthume 
| Niederöfterreih ein Mittel | 
ausmachen von. .. ner oa len || 2.3551 1 538 I9sl-ore sc 1344.. 56 


Pr. N. Oeſt. Regierung. 


Da die Marktpreifestäbellen von denjenigen Orten, von welchen ſolche eingeſchicket 
werden, nach der gewöhnlichen Zahlenordnung numeriret werden müßen, auf daß, dafer n! 
[eine fo andere ausbliebe, ſolches um fo leichter wahrgenommen werden möge, felbige aber in 
gegenwärtiger Tabelle von der Landesitelle wiederum zu allegiren nöthig find; fo iſt zu dem 
Ende in den Marftpreifestabellen unter dent alldafigen Nro. ein Strich zu machen, und dar» 
‚unter dasjenige Numer zu ſchreiben, welchen e8 in gegenwärtige Tabelle ebenfalls nach der 
das Jahr hindurch fortlaufenden gewoͤhnlichen Zahlenordnung uͤberkoͤmmt gleichwie folches 
in beyliegender Preifestabelle ganz klar ziP erfehen ift. 





Es wird auch überall wo ſowohl die Matftpreife, als gegenwärtige Fandestabellen 
im Druck aufgeleget werden, befonders zu forgen feyn, damit hierzu das Papier von der 
’ naͤmtichen Größe, wie gegenwärtiges fl, genommen werde; damit folde allhier zu Wien in! 
| Eentro zufanmen gebunden werden Eönnen, als Daher felbige von der Landesftelle wenigft mit! 
| der Haͤlfte des folgenden Monats verlaͤßlich einzuſchicken ſeyn werden. 





Uebrigens find die Orte, welche man oben angeſetzt, blos zum Beyſpiele genommen 
worden, weil jede Kandesitelle die frequenteſten Wochensoder Koͤrnermaͤrkte ihres zu reſpici⸗ 


I ’ 


—* Landes ohnedem beſſer wiſſen muß, oder jene, welche in jedem Kreiſe oder — 


einen Vorzug haben, leichtlich erfahren Fann. 
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Oeſterreichiſcher Gefege, VL Theil. 1203 
innländifchen Dandel eine Erweiterung nöthig habe, daraus erfehen werden koͤn⸗ —— 
ne, keinerdings aber iſt ſelbe hinreichend daraus abzunehmen, ob die von den 
Handelsleuten den Fabrikanten, und Manufakturiſten gegebenen Beſtallungen 
von erſteren auch wirklich abgenommen worden ſeyen. Zur Erreichung dieſer Ab⸗ 
ſicht demnach hat er Conſeſſos die ungeſaͤumte Verfügung zu treffen, daß die Fa⸗ 
brifanten auf den über die erhaltene Beſtellungen ausgeftellten Arteftaten die jer 
desmalige Ablieferungen derfelben befcheinigen, und andurc die mirkiich geſche⸗ 
bene Abnahme beftättigen, die Kaufleute hingegen die alfo befepeinigte Atteftata 
nach vollftändig gelicferter Beftelung bey ihm Konfeffe alfo gewiß wieder einreis 
chen follen, wie im MWidrigen denfelben Fein weiterer Paß auf fremde Waaren 
er£heilet werden würde, Diefe über die erfüllte Beftellungen eingegangene Atte- 
ftata ſohin find von ihm Konfeffe, mebft der darüber gepflogenen Fürmerfung 
von Viertel zu Bierteljahre nad Dofe zu begleiten. Wien den 29. Junii 1769- 


Ertrunkener und erftickter Perfonen Rettung. 


Rt Maria Therefia: ꝛc. x. Enthieen allen und jeden Obrigfeiten, mas Damit Juli 176. 
Würden Standes oder Wefens die find, infonderheit aber den Magiftrar 
ten, und Zandgerichten, derfelden Verwaltern und Beamten dieſes Unfres Erzhers 
zogthums Oefterreich unter der Enns, auch fonjt jedermänniglich Unfre Gnade ; 
und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen: Nachdem aus mehreren öffentlichen 
Nachrichten zn erfehen geweſen, durch mas für Mittel, und mit was gutem 
Erfolge den ertrunkenen Perſonen das Leben öfter gerettet, und erhalten wor⸗ 
den, und nun Wir eben zu dem Ende von Unfrer allhiefigen mediciniſchen Fa⸗ 
eultät einen folcyen Eurzen deutlichens folglich dem Begriffe auch des gemeinen 
Hanns angemeffenenz zugleich mit Beyfpielen verfehenen Entwurf eines Unters 
sichts abfaffen zu laſſen, annebeng aber auch für. die Erhaltung einer ſolchen Pers 
fon ein Premium in Unfern Erbländern zu bewilligen, dabey alle jene Hinderniſ⸗ 
fe, welche eines Jurisdiktion + Eingriffd, oder wegen zu tragen habender Kor 
fin, die den dergleichen Perfonen zu leiftenden Beyſtand, oder aber Die Habs 
hafttverdung der ertrunkenen Körper zurudgalten fönnten, zu beheben gnädigft 
bewogen worden 5 

As haben Wir nicht allein dei von Unfrer allhiefigen mediciniſchen Bas „tnterriät wie ertrantene ; 
kultaͤt ſtandhaft verfaßtensan Und eingegieitetens hiebey mit angefcploffenem Unter, he a ae 
richte » Entwurf (wie fowohl den Ertrunfenen, als andern Theil aus Melans Pr Huntm, 
foley oder andern Urfacpen ſich ſelbſt Erhenkten, theild von den Kohlen , durch 
Gährung des Moſtes, oder auch bey Reinigung der etwann lang verſchloſſen ges 
weſenen Brunnen erſtickten Menfchen das Leben erhalten werden koͤnne) gnädigft 
beangenehmet, fondern. auch anbey bewilliget, und anbefohlen, daß ein Premium 
von fünf und zwanzig Gulden auf die Erhaltung jedes ertrunfenen , oder fonft nn geiehtes Premium 
erſtickten Menſchen gelegt feyn, und ſolches gegen Beybringung des darüber zu — 
ertheilenden obrigkeitlichen Atteſtati aus jedes Landes- Kameralkaſſe erfolgt, am Brobringung des Odeigkeits- 
der Habhaftwerdung dergleichen Koͤrper Niemand gehindert, noch weniger fol an — — 
che für einen Eingriff in die landesgerichtliche Jurisdiktion angeſehen, oder daß rk reine ne mahtaerkanke 
einem Mitleidigen daraus Nachteil oder Vorwurf erwachſe, geftattet , viele Eingriffe angufehen. 
mehr dergleichen Körper in die Gemeinhäufer unverweigerlih aufgenommen, und Einnehmung dergleichen Kör⸗ 
daſelbſt mit dem Nöthigen zu Anwendung der Hilfsmittel verſehen, fofern aber De mann us 
ſolche von keiner Wirkung wären, die Anzeige dem Landgerichte zur gehörigen 
Anits hand lung gemacht werden foll. Wo anbey Wir der allhiejigen mediciniſchen Bar 
Fuftät untereinftens aufgetragen haben, von ihr mehrere — von den 
beſondern Inſtrumente der Tabaks Kliftirfprigen gegen der gnaͤdigſt bewilligten Tobatöflifier » Spriken ger 
Vergütung der Koften aus Unſerm Camerali verferfigen zu laffen, und Davon — — 
den Landes⸗ Phyficis, und Sanitaͤts⸗ Medicis, ſonderheitlich aber den an BEL miese den Bandes» Phy- 
fien gelegenen Chyrurgis, und Badern gratis zu vertheilen, auch felbe von ber deln 5 Mediche 2 Chyrurgis 
Anwendungs und Unterhaftung diefes Inftruments zu unterrichten , folglich ob im. main butzen 
der letzteren Gelegenheit die Nachficht zu pflegen, bie übrige aber anzuleiten, ſich 

Nnunnnnn 2 ders 





1204 Sammlung 
Anno 1769. 


wüblickung bieier Berocd» dergleichen felbft anzufchaffen. Damit aber diefe Unfre gnädigfte Gefinnung des 
na Bon den derſefica und €, mehr Bund gemacht werde, fo iſt Unfer gnädigfter Willen und Befehl, daß ſol⸗ 
2 che von den Herrfihaften und Ortsobrigkeiten, bey den Kanzleyen mittelft Sürfos 
derung der Gemeinden und Unterthanen, tie auch an den fonft gewöhnlichen 
Amtstagen, und Grundbuchsabhaltungen bey den Chyrurgorum - und Babers 
mitteln aber bey ihren Zufammentretungen des oͤftern bedeutlich abgelefen werden 
folle. Wonach ſich denn alle und jede Herrfchaften, Ortsobrigfeiten, Magiftras 
ten und Landgerichte berenfelben Verwalter und Beamte, auch fonft Jeder: - 
männiglich gehorfamft gu achten haben wird. Gegeben in Unfrer Haupt⸗ und 
Refidenzftadt Wien den ıten Monatstag Julii, nach Chriſti unfers Herrn und 
Seligmachers Geburt im fiebenzehen Hundert neun und ſechszigſten, Unfrer Reis 
ehe im neun und zwanzigften Jahre, 


Unterricht, wie und mit welchen Hilfsmitteln die 
Ertrunkene am füglichften hergeftellet werden follen. 


De in dieſem Geſchaͤffte der einzige Antrag und Grundurſache aller anzuwen⸗ 
denden Bemühungen dahin gehet, daß die Lunge und das Gehirn von dem 
allda angehaͤuften und ſtillſtehenden Gebluͤte befreyet, und deſſen ordentlicher 
Lauf wieder hergeſtellet werde; als ſoll ſolches auf folgende Art geſchehen: 
Das erſte und nuͤtzlichſte Hilfsmittel beſtehet in der Eröffnung der Trofs 
ſelblutader (venz jugularis) welche auf ein »oder der andern Seite unternommen 
werden kann; wenn aber diefe Ader nicht gelaffen werden Eönnte, alsdenn ift die Ers 
Sfinung einer Ader an dem Arme, Fuße oder wo es fonft immer thunlich ift, und zwar 
auf acht, sehen oder mehrere Unzen, mie e8 die Umſtaͤnde erfodern,zu unternehmen, 
wobey aber anzumerken ift, daß eine Aderlag am Fuße faft niemals, die am 
Arme fehr felten,, jene am Halſe aber faft alljeit Blut gebe. Unter diefer Zeit, 
da das Blut aus der Ader fließet, foll man öfter an dem Herzen und den 
Pulsadern fühlen, ob an denfelben eine Bewegung, oder Schlag wahrzunehmen 
ſey, als durch welches Zeichen die befte Hoffnung anfcheinen würde; Sollte 


Zweytens: Kein Barbierer oder Bader alfogleich zugegen feyn ; welcher 
eine Aderlaß unternehmen könnte, fo fol unverzüglich ein folder aufgeſuchet, 
und beygefchaffet, bis zu deffen Ankunft aber dem aus dem Waſſer gejogenen 
die naffen Kleider abgenommen , felber abgetrocdnet, und mit andern trodenen 
Kleidern, Decken oder Kosen bedecket, wie auch ihm die Nafenlöcher zugehalten; 
und die Luft ſtark und anhaltend in den Mund geblafen werden, Alsdenn foll 


auch Ä 

Drittens: Durch Beyhilfe eines Blasbalgs (fofern ein folcher zu haben 
ift) oder einer am Spiß abgefchnittenen Mefferfcheide, oder in deren Abgange durch 
Beyhilfe eines Tabafssoder andern Röhrels Die Luft (welches noch weit vorzüg- 
licher ift) der Tabakrauch durch den hintern Leib in den Maſtdarm geblajen wers 
den, welches Einblafen des warmen Tabaksrauchs aber noch füglicher Durch eine 
eigends dazu beftimmte Tabaksklyſtierſpritze verrichtet werden kann; follte aber 
Feine ſolche Kipftierfprige beypanden feyn, alsdenn Fönnte eine Klyſtier von einem 
Seitel Waſſer, mworinn ein Loth Tabak gekochet worden, mit einer Blafe lau⸗ 
Licht beygebracht werden. Ferner und zwar j 

Viertens: Solle man während dieſer Beſchaͤfftigung die ganze Bruft, 
hauptfächlich aber an beyden Seiten, allwo ſich die Rippen am meiften biegen, 
mit warmen Dänden ganz gelind und zu miederholtenmalen druͤcken, wie denn 


auch 
Fünftens: Dem Ertrunfenen, fobald es möglich ift, mit einer mäßigen 
and fanften Wärme zu Dilfe kommen, welches mit leinenen oder wollenen warmen 
Tuchern am füglicpften, und zwar alfo gefchehen fol, daß diefelbe fo oft erwärmt 
umgeſchlagen, als auch der Ertrunfene an ganzen Leibe, befonders aber am 
Rudckgrade mäßig und beftändig mit denfelben gerieben werde, Damit alfo 
Sehe 





— 
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Schftens: Diefe hier angeführte Erwärmung ohne Verſchub verrichtet 


werden fönne, wird alle mögliche Mühe anzumenden feyn, daß der Ertrimfene _ 


in das nächfte Ort, allwo ein erwärmtes Bett zu uͤberkommen iſt, ohne Zeitver⸗ 
fuft gebracht werde, da alsdenn 


Siebentens: Entweder dit erquidende natürliche Wärme zweyer geſun⸗ 


den Menſchen, welche ſich mit dem Ertrunkenen zu Bette legen, dießfalls ſehr vieles 
beyzutragen vermag, oder aber 

Achtens: Der Koͤrper in ein mit warmer Aſche ungefaͤhr vier Finger 
dick überfchüttetes Bett gebracht, ſolcher aber wieder mit warmer Aſche beſtreuet, 
oder mit erwaͤtmten und in Tücher eingewickelten Zügeln, oder andern Steinen, 
oder auch mit erwärmten hölzernen Tellern zugedecket, und darinnen einige Stüns 
den fang erhalten werden foll, bis etwann einige Lebenszeichen an ihn wahrgenommen 
werden, Wenn nun KEN: De 

Neuntens: Einige Lebenszeichen beobachtet werden follen, läßt man nad 
gefchehener Aderläß dem Kranken die ftärkfte flüchtige Geiſter für die Naſe Hals 
ten, „det ganz trockenen Tabak in die Naſe blafen, und endlich kann man auch 
demfelben nur einige Tropfen von gefagten Geiftern mit wenig Waffer vermiſcht in 
dei Mund geben. 

Obſchon endlich der Ertrunfene einige Zeichen des Lebens von ſich geben 
follte , find dieſe obangeführte Hilfsmittel dennoch nicht auszufegen, fondern es 
folle mit denfelden noch einige Stunden land fortgefahren werden, maßen es bes 
kannt ift, daß dergleichen Ertrunfene auch nach den erften Bewegungen wegen 
zu früh ausgeſetzter Anwendung der Hilfsntitkel geftorben feyn. . 

Da nun die vielfältige Erfahrung und Beyſpiele Ung belehren, daß 
diefe Hierangeführten jederzeit Die beften Hilfsmittel gewefen feyen, als hat man fols 
he hiemit dem Publifo bekannt zu machen, anbey aber auch noch Folgendes ans 
zumerfen für nöthig erachtet, daß, gleichwie nämlich alle diefe obberührte Mit⸗ 
tel zur Herftellung des Lebens der Ertrunfenen den größten Nutzen verſchaffen 
koͤnnen, alfo auch zu wuͤnſchen und zu hoffen ſey, daß fürohin dieſe Unglücklichen 
nicht mehr wie ehemals mißhandelt werden, da man felbe auf einem Faße gewal⸗ 
jet, oder umgeſturzt auf den. Kopf geftellet, oder wohl gar aus Uherfahrenheit 
bey den Füßen an einem Stride aufgehangen hat. 

Uebrigens aber iſt allhier noch zum Befchluße anzumerken, daß die fi 
etwa aus Melancholey, oder andern Urfachen ſelbſt Erhenkte vielleicht einigemal 
gleichfalls auch noch gerettet werden koͤnnten, befonders, da man es in Erfahrung 


bringen würde, daß eine folhe That kurz vorher unternommen worden fey, in 


welchem Falle bey dem Erhenkten eben dieſelbe Hilfsmittel, welche in dieſem Uns 
terrichte von den Ertrunfenen angeführet worden find, angemendet werben 
koͤnnten. 


Unterricht, wie die von dem Kohlendunſte erſtickte 


Menſchen gerettet werden ſollen. 


Ren einer öder mehrere bon deni Kohlendunfte in einem verfchloffenen Gema⸗ 
> che erſtickte Menfchen gefunden werden, an welchen das Geſicht, der Hals, 
und die Arme, ja der ganze Leib viel dicker, und dergeftalt aufgetrieben iſt, 
als ob man fie aufgeblafen hätte, der Puls Hingegen kaum zu fühlen ift, als⸗ 
denn beftehet Die — u 
Eifte: Und nothwendigſte Rettung in dem, daß der Erſtickte alfogleich 
aus dem verſchloſſenen Orte in die freye Luft gebracht, und demſelben bey zuge: 
haltenen Naſenloͤchern die Luft mit Nachdrude in den Mund geblafen werde. 
Sohin aber folle | 
Zweytens: Auf die naͤmliche Ark, wie oben von den Ertrunkenen iſt ges 
meldet worden, mit einer großen Oeffnung zur Ader gelaſſen werden, und obs 
ſchon das Gebluͤt nicht gleich zu fließen anfienge, muß man ſich dennoch nicht 
Nunnunng gleich 
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gleich abſchrecken laſſen, eine zweyte, oder auch dritte Aderlaß nach Geſtalt ver 


Umftände zu Unternehmen. Unter dieſer Zeit fol | 

Drittens: Der Erftidte mit friſchem Wafler ſowohl in das Angeficht, 
als auf die Bruft Häufig beſpritzet, vor deffen Nafe aber ein ſtarker Effig bes 
fändig gehalten, oder auch die Nafe anhaltend damit gerieben werden, und int 
alle der Erſtickte wieder zu fich zu kommen anfienge, und etwas zu verſchlucken 


fich im Stande befände, alsderm kann durch warm getrunfenes Waſſer, fo mit 


dem zehenten Theile Eſſigs vermiſchet ift, eine ſchnelle Erleichterung verſchaffet 
werden, Ferner und zwar 

Viertens: Kann dag Reiben mit warmen Tuͤchern auf jene Art, wie 
oben von den Ertrunfenen ift gemeldet worden, mit großem Nugen vorgenoms 
meh werden. Endlich 

Fuͤnftens: Soll auch obgedachte Tabaksrauchsklyſtier ein» oder mehrs 
mal nach Geftalt der Umſtaͤnde gegeben werden, maßen dieſelbe allhier erft vor 
wenigen Wochen mit deni glüdlichften Erfolge iſt unternommen worden. 

Uebrigens koͤmmt noch zu erinnern, daß die Brechmittel ſolchen Mens 
ſchen jederzeit, wenn fich auch wirkliche Anmahnungen zum Erbredien anzeigen; 
zu derfelben größtem Schaden beygebracht werden, indem diefe Anmahnungen 
nicht von dem Magen, fondern von dem gedrückten Hirne entfpringen. 


Unterricht, Wie allem Unglüde von dem in den Kel- 
lern gährenden Mofte ſowohl vorzutommen, als aud den Erſtickten 
die nöthigen Hilfsmittel verfchaffet werden follen. 


St der ſchaͤdliche Dunft des gähsenden Mofts beftändig einen freyen Aus⸗ 
gang finde, ift es am 

Erften: Und nöthigften erforderlih, daß nicht allein die Thüren des 
Kellers, fondern auch alle übrige Oeffnungen, und gefammte Dampflöcher bey 
Einbringung des Mofts in den Keller alfogleich eröffnet werden, auch folche in 
folang , ald dad Arbeiten deffelben anhält, bey Tage und Nacht unausgefeht 
eröffnet verbleiben follen, Wenn denn der Moft zu gähren anfängt, foU 

Zweytens: Vor der eröffneten Thüre des Rellers, wie auch im den 
Keller felbft bey dem Anfange der Stiege oder unterften Staffel ein euer ange 
zundet, und beftändig erhalten werden, Wenn nun 

Drittens: Der Dunft des gährenden Moſts wahrgenommen wird, foll 
ſich Niemand ohne einem Lichte in den Keller zu gehen erfühnen, und derhalben 
fol man fich jedesmal mit einer Fackel, oder großen Kerze verfehen, und mit 
ſolcher einige Staffeln der Kellerftiege hinunterſteigen, oder gedachte Fackel oder 
Kicht an einem eifernen Drate langfam hinunterlaffen. Geſchieht es nun, daß 
ſich die Flamme der Fackel, oder des Lichts gleihfam im eine Kugel zufammen« 
zuziehen, und beftändig Eleiner zu werden anfängt, alsdenn iſt es,aicht zu trauen 
in den Keller hinunterzufteigen; follte aber die Flamme gänzlich ausloͤſchen, ift 
ſolches um fo viel fhlimmer , und alsdenn kann ſich Niemand ohne Lebensgefahr 
in den Keller zu gehen wagen. In diefen Umſtaͤnden ift 

Vierten: Nichts nüglicher als eine, zwey und auch mehrere von Pas 
piere verfertigte. Sranaten nach und nach angezündet in den Keller zu werfen, 
maßen durd) derer Knall der fehädliche Dunft des Mofts mit einem großen Ge: 
malt auseinander, und mithin durch die eröffneten Thüren und Kellerlöcher aus 
dem Seller getrieben wird. Nachdem diefes unternommen worden ift, kann man 

Sünftens: Abermal mit einer Fackel oder ſtarken Kerze mit obangeführ- 
ter Borficht verfuchen , ob man fih mit Sicherheit in den Keller zu kommen ges 
trauen könne oder nicht ? 

Solite ſich aber dennoch jemand, ohne vorhin diefe hier angeführte Vor— 
ſicht zu verfuchen, in einen mit fo ſchaͤdlichem Moftdunfte angefüllten Keller wagen, 
und in felbem aus eigener Schuld zuruͤckbleiben, und daſelbſt erſticken, bey fol 

chem 
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— — — 

Gem Zufaͤlle ſoll man nicht einen nach den andern, um ſolchen heraus⸗ 
jubringen in den Seller ſchicken, fondern man muß auf jetzt gemeldete 
Weiſe die Luft des Kellerd zuvor reinigen, und fodenn auf obbefchriebene Art 
xerſuchen, ob man in den Keller hinunter zukommen mit Sicherheit ſich gefrauen 


Wecenn nun algdenn dergleichen Verungluͤckte herausgebracht worden find, 


! fann man alle jene Hilfsmittel an ihnen unternehmen, welche oben von dem dur 
den Kohlendunſt Erſtickten angeführet worden find. - 


Unterricht, was vor der Neinigung lang verfchloffe- 
ner Brunnen zu unternehmen, und mit welchen Hilfsmitteln die in 
felben erſtickte Menfchen zu retten ſeyen. 


evor man einen lange Zeit verfchloffenen Brunnen zu reinigen anfängt, iſt 


es 9 en 

Erſtlich: Und hauptſachlich nothwendig , "daß felber wenigſtens drey, 
dier oder auch mehrere Tage vor Unternehmung der Reinigung eröffnet, und 
durch dieſe Zeit offen erhalten werde, damit die ſchaͤdliche in demſelben Hefindliche 
Dunfte ihren freyen Ausgang haben können. Unter dieſer Zeit: ſoll 
Zweytens: Taͤglich vieles Waffer von der Höhe hinunter gegoffen werben; 
wie denn auch nach und nach mehrere papierene Öranaten an einem eifernen Drate auf 
öne gewiſſe Tiefe (damit felbe nicht etwann in dem in dem Brunne ſich befindens 
den Letten, oder in dem Waſſer, bevor fie zerfpringen ‚ erſticken) hinunter ges 
laffen werden, welches beydes den fepädlichen Dampf gewaltig zerfireuet, und: 
- fodenn in deriobern Deffnung heraustreidet. Wenn nun F 
Drittens: Diefes vorgenommen worden iſt, ſoll man annoch, bevor 
fi jemand hinunter zu ſteigen waget, zu mehrerer Sicherheit ein dickes Licht 

laſſen, um zu erfahren, ob ſolches ausisfche, oder brennend verbleibe, 

ı welchem letztern Falle man ſich mit aller Sicherheit hinunter zu ſteigen gefrauen 
Fan; follte es aber ausloͤſchen, alsdenn find die vorgemeldeten Reinigungsmittel 
abermal und zwar fo lang zu wiederholen, bis endlich das Licht im Hinunterſtei⸗ 
gen brennend verbleibet. 

Sollte aber dennoch im Hinunterfteigen , oder in der Tiefe ded Brunns 
einer oder der andere Menfch wegen nicht genug zerftreut und herausgetriebenen 
- Dampfes das Unglust zu erſticken Haben,fo find bey felbem, nachdem er aus dem 
Brunne gezogen worden, eben alle jene Dilfsmittel angumenden, welche von dem 
Kopiendunfte vorgefihlagen worden find. 

Schließlich aber ift allhier noch anzumerken, daß Falls ein Menſch in 
dem Brunne erftiden follte, nicht einer nad) dem andern nachgefchichet werden foll, 
fondern es foll zuvor wie oben gemeldet worden, die Reinigung. der Luft neuers 
dings vorgenommen, und fodenn mieder ein Verſuch mit einem Lichte vorgenons 
men werden, ob man mit Sicherheit hinunter zu fteigen ſich wagen koͤnne. 


Be⸗ 
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Veſchreibung und Gebrauch der Sabakötlifierfprige 


Sir Tabaksſpritze beftehet aus dem Eilinder A. dem Stiele B. dem Embolus 
oder fogenennten Schwammen C, dem Kopfe D. an welchem der lederne 
Schlauch E. angeſteckt, der in das Roͤhrel F. einpaflet, denn der Tabafspfeife 
G. welche in den Stiele eingefehraubet. Diefer Stiel ift von der Pfeife an, bis 
an H. durchbohret, und nur durch ein Iedernes Ventil H. verfperret. Der Kopf 
hat oben ein folches Ventil in I., welche beyde Ventilen, wenn folde eingedorrt, 
mit dem Munds ſpeichel, oder ein wenig Waſſer zu benegen find, 

Will man fich diefer Spriße bedienen, fo füllt man die Tabakspfeife, 

and ſchraubt folche an Ort und Stelle,‘ nachdem ſolche mit ihrem Deckel verſchloſ⸗ 
fen, fo halt man eine angezundete Kerze oben daran, und zieht einige Male den 
Stiel aus und ein , fo twird der Tabak angezündet, alsdenn ſteckt man den leder: 
nen Schlauch an den Kopf, und zieht den Stiel B. folang eins und aus, bis 
der Rauch zu dem Schlauche hinaustreibt, wodenn die Sprige des Schlauchs 
in dem Röhrel F. (welches unterdeffen an feine gehörige Stelle gebracht worden) 
eingeſteckt, und der Tabafsraud in den menfhlichen Leib nad Erfoderniß eins 
getrieben wird. Wenn man den Cilinder mit einer Hand in der Gegend K. 
faffet,, und mit der andern bey L. den Stiel aus und ein bewegt, wird alles obs 
tie Mühe nach Wunfche gehen, 
. Sollte ſich das Loch von. der Tabafspfeife bis in H. durch ben öftern 
Gebrauch in etwas verftopfen, fo kann ſolches mittelft der Bürfte M. dur das 
Loch H. ausgepugt werden. Uebrigens die ganze Sprige zu putzen, kann fols 
ches am beſten mit Seifenmaffer gefchehen, wie auch , wen der Embolus oder 
Schwanm fpeer wird, Bann folyer gehoben werden, wenn er mit Geife beſtri⸗ 
then wird, | : 


Waaren wechfelfeitige Handlung zwifchen den deut: 
ſchen⸗ und italiänifchen Erbſtaaten. 


Do zn gulu 779. INir Maria Therefia : ꝛc. ıc. Entbieten allen und jeden Unfren gefreuen Va—⸗ 
fallen, Innfaßen, und Unterthanen, befonders aber den inns und aus 
ländifehen Handelsleuten Unfre Gnade, und geben denfelben hiemit zu vernehmen: 
wasmaßen Wir in der gnädigften Abſicht eine mechfelmeife Handlungsverbin 
dung zwifchen Unfern deutſchen und italiänifchen Erbftaaten herzuftellen befchloffen: 
— —— Primo: Daß vom ıten Auguſt des laufenden Jahrs alle in Unſern bis 
fubre nimmt mit tm Xugug heimiſchen- niederöfterreichifchen = und inneröfterreichifchen Ländern , denn dem 
ne Commercials Haupt s Intendenza zu Trieft untergebenen Littorali erzeugte Maas 
ven und. Feilſchaften, wenn die Beglaubigung ihrer dafıgen Erzeugung wegen 

— nach⸗ 


Oeſterreichiſcher Geſetze. VI. Theil, 1209 


nachfoigendermaßen beygebracht wird , in das Herzogtum Mayland und Mans 
tua mit Entrichtung der jedesmal beftchenden halben ausländifcyen Mautgebühr 
zum Verbrauche eingelaffen, und auf gleiche Weife die Waaren und Erzeugniffe 
der leßteren ın = einzuführen — werden ſoll. 

Secundo: Habe ermeldte Beſtaͤttigung der Erzeugung dergeſtalt zu ge⸗Die Ertengung det Barren 
ſchehen, daß die deutſchen erbländifchen Manufadta und Produdta, ” fomeit Fi en —— 
einer Bezeichnung fähig, mit dem Commercial-Landes- oder Beſchauzeichen 
bemerkt, im mwidrigen aber mit den Commercials oder obrigkeitlichen Atteftatis 
von den Erzeugungsörtern verſehen, vor dasjenige Mautamt geftellet werden 
ſollen, von weichem die Erpedition per Efito geſchiehet, welches fodenn foldhe „cn dem Auudamee, von 
nah Zahl, Maß, oder Gewichte zu revidiren, ein=.oder das andere im der gefhichr , mac Jabt, ap 
Mauterpedition ſammt der erbländifchen Erzeugung auszudrücken, und die Collı ”" Yerist snibiet, 
mautämtlich zu verfiegein. haben wird. ' 

Koͤmmt nun die Waare afP die letzte deutſche⸗ erbländifche Mawts oder „Wehr deren richtigen Ber 
Austrittöftation „ und mird von felber bey der Reviſion richtig , und der ee —— 
Erpedition gleichfoͤrmig befunden, fo har ſothanes Amt gegen Abſtreifung ttenitet werden. 
der Pollete nach deren Innhalte ein Atteſtat von” Amts wegen zu er» 
theilen, und in ſolchem den richtigen ‚Befund ſowohl, ald die erblänpifche Erzeus 
gung mit Beziehung auf. ermähnte Pollete, und derfelden Numerum zu bejtättigen. 

Tertio: Erfoderte es aber die Bequemlichkeit des Handeismannd, Ders Waarenforticung oder Bep- 
gleichen Waaren unterwegs, oder zu Trieft, oder Fiume zu zertheilen, zu ſor⸗ Yaumpenerumse Kaum nen 
tiren ; oder andere zuzupacken, fo kann zwar foldyes jedoch nicht auoxıji , is mit 
Stellung der verfiegelten Colli und übrigen Waaren vor ein deutſches erbländis 
ſches Mautoberamt gefhehen, von weichem fodenn alles dasjenige zu beobachten, 
was oben bey der erften Mauterpedition vorgefchrieben worden. - 

- Quarto: Mit dem bereits erwähnten Atteftato von der deutfchen erbläns ee — — 
diſchen Austrittsſtation find ſodenn die Waaren, over vertiegeiten Colı für das " 
erfte- betretene. mayländijche oder mantuanifhe Mautamt zu bringen, weiches 
die weitere Amtshandlung mit der Wirkung fürzuneyimen haben wurd, daß Die 
dergeſtalt für deutfche erbländifhe Erzeugung beſtaͤttigte Feilſchaften mut feiner 
höheren, als der halben ausländifihen Mautgebupr zu belegen ſeyen. 

Quinto : In Anfehung der in dem Herzogthume Mayland und Mantua Wagren und Fellſcaften 
erzeugten Waaren und Feilfchaften ift zu beobachten, daß erftere, fonderlih Die Year ır Zermnune fang‘ 
Seidenwaaren auf dem Wirfftuhle mit dem von feiner. Gehoͤrde eigends Dazu bes Kür I 
ſtimmten Zeichen von den Deswegen in Eid genommenen DBeftellten bezeichnet, zus 
gleich aber der Erzeugungsort in folcye eingewirkt werden muße : wo fodenn der« get, Desifion und Bere 
gleichen Waaren in eigene Colli: folglich feiner fremden bepzupaden, für die das "'"? Hetelet. 
zu ermennende Gehörde zur Reviſion und Verſieglung zu fielen, und mit seit arcenaris Begleitet. 
derſelben nah Zahl, Maß, oder Gewichte eingerichteten Atteftatis zu begleiten, 
auf foldhen aber nah richtigen und übereinftimmendem Befunde der Colli mit * 
dem Atteſtate der Austritt aus dem Maylaͤndiſchen oder Mantuaniſchen von das „nd der Museritt mon ber 
figer legten Zollsftation anzumerken feyn wird, Atten ate augemeckt werden, 

Ssxto: Mit den übrigen feiner Verpackung oder Bezeichnung fähigen Ers 
jeugniffen beyder Herzogthumer wird das nämliche, fo oben in Anfehung der a ee 3 3 
deutſchen⸗ erbländifchen und deren Beglaubigung vorgefchrieben worden, zu beob⸗ fünigen, dadıenige, mas dep 
achten, und dazu von den Gehörden die nähere Einleitung zu treffen, ſomit fele kan cneuchen mern. la 
mit ſchon ernennten Atteftatis unter Bemerkung des Austrittd zu begleiten feyn, ebachten. 

Septimo : Dergleihen Waaren und Feilſchaften, wenn fie mit ermähne „auf fie Mer, obme In 
ten Atteſtaten vor das erfte deutſche erbländifhe Mautoberamt geftellet, und WO bacbeimae Werke ae 
und die Berfieglung der Colli, oder die feiner Verpackung und Bezeichnung faͤhi⸗ & a ne 
ge nach Zahl, Maß nnd Gewichte richtig befunden worden, ſollen ohne Unter⸗ NEE ee 2 
fcheid der verbotenens oder nicht verbotenen Artikel mit der halben ausländifchen 
Confumo- Gebühr eingelaffen, oder wenn fie für ein anderes, ald das zu erſt 
betretene Erbland beſtimmt wären, an das betreffende Zollamt mit Bemerkung Aus en die derſchiedent deutſche 
ihrer Erzeugung in der Mauterpedition angewwiefen, auch von einem oder Dem ans nnlkr ge Dekimmıs Med 
dern deutſchen erbländifchen Mautoberamme, und unter deſſen Aufjicht , als zu opne Auſtand zu defötderu. 
Trieſt und Fiume zertheilt verpadt, und mit der nämlichen Begünftigung und 
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EN I EZ ER TTTERTEN EEE xx 
Sürfehung an verfehiedene deutſche erbländifche Conſumptionsoͤrter befördert wer, 
den Fönnen: | 
ranfıto der fremden Bac- Odavo: Haben Wir zu Herftellung einer mehreren Gleichheit in Anſe⸗ 
en has Marciani. Hung diefer wechfelweifen Beguͤnſtigung gnädigft zu bewilligen geruhet, daß alle 
a Mancuanifge it Fremde Waaren, melde auf der Längften Strecke durch Unfte deutſche Erbländer, 
folglich entweder über die böheimifche + oder niederöfterreichifche mit Ausfchließung 
der übrigen Straßen nad) Trieft und Fiume tranfitiren, und von dortaus wei⸗ 
ter in das Mayländifche und Mantuanifche verfendet werden, der mehrermähn 
ten Begüunftigung der halben Mautgebühr unter der Worfehung dafelbft theilhaft 
werden ſollen, daß fie fich bey den Mautoberäimtern zu Trieft und Fiume uber 
fothanen vollbrachten Tranfito auszumeifen, die Verſieglung der Colli von felben 
zu bewirken, und darüber ein Atteftat von Amtswegen mit Bemerkung der Zahl 
und des Gewichts der Colli, auch derfelben Zeichen beygubringen haben, mit wels 
then ſolche auf die oben befchriebene Weiſe And mit. der ſchon gemeldten Wirkung 
für die Einpruhszollämter in: dem Mayländifehen und Mantuanifchen zu. ftellen 
feyn werden. Nicht minder geftatten Wir & 
a ee Nono: Daß alle aus Eingangs erwähnten Unfern deutſchen Erbländern, 
 abgeflattetem Confumo nämlich aus den böhmifchsniedersund inneroͤſterreichiſchen effitirende fremde Waaren, 
———— da ſolche den Confumo daſelbſt bereits abgeſtattet haben, mit der halben. auslaͤn⸗ 
difchen Mautgebühr in die Herzogthumer Mayland und Mantua eingeführt wer: 
den mögen , wenn naͤmlich deren Beſtimmung in gleichermähnte Derzogthümer 
Senn bey dem Dentihen bei dem per Eflito erpedirenden deutſchen erblaͤndiſchen Zollamte fofort angegeben, 
nen die Behlme dieſe der Efito- Pollete einverleibt, und wegen Verſieglung der Colli, und deren 
{e Colli verfgelt, und Specificirung nach Zahl und Gewichte , denn der Zeichen und Beybringung der 
nd das geichen, wie auch Atteftaten von den deutſchen erbländifchen Austrittsftationen das nämliche beobs 
en en achtet wird, was oben bereits mehrfälltig vorgefhrieben worden, und Befehlen 
Wir, daß aleichiwie erwähnte Atteftata in allen bisher bemerften "Fällen, und 
bey richtige Befunde der angezeigten Erfoderniffen von den Austrittszollämtern 
re ex officio, ohne das Anlangen der Parthey, oder des Fuhrmanns zu erwarten, 
in ustheilen. gegen Erlag des fonft gewöhnlichen Zettelgeldes ertheilet, und fogar der Fuhrs 
mann von derfelben erinnert werden fol, was für einen Gebrauch er. von ſotha⸗ 
nen Atteftaten zum Wortheile der Parthey zu machen hat. 

Schließlich wird jedermann nachdruͤckſamſt durch gegenwaͤrtiges Patent 
gewarnet, fich nach den buchftäblichen Vorfehriften vorgemeldter Unſrer allergnaͤ⸗ 
digften Willensmeynung genaueft zu achten, maßen, wenn ſich hiebep einiger Uns 
terfchleif entdeckte, und fich jemand gelüften laſſen follte, fremde fir deutiche 
erbländifche, oder lombardiſche Waaren anzugeben , eine folche fälfchlich anges 
gebene Waare ohne Ausnahme und Nachficht confiscirt werden wurde, 
| Wir befehlen demnach gnädigft allen und jeden Unfern getreuen Vaſal⸗ 
ten, Innfaßen und Unterthanen, befonders aber den inn= und ausländifchen Hans 
beisleuten diefer Unfrer Verordnung in allen- Punkten genaueft nachzuleben, ald 
widrigens die Uebertreter mit der darinn ausgemeffenen Strafe unnachſichtlich 
angefehen werden würden, 

Hietan gefihiehet Unſer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in 
Unfrer Haupt» und Refidenzftadt Wien den zten Monatstag Julii im fiebenze: 
henhundert neun und fechszigften, Unſrer Reiche im neun und zwanzigſten Jahre, 


Stempel: Gebrauchd Anftände -« Erläuterung. 


m Aten Juli 1769. Hrsuseigen : Es Haben Ihre Faiferl; Fönigl; apoftol, Majeſtaͤt in Betreff der 
| bey der Faiferl. koͤnigl. N. De. Landtafel bisher bey Intabulirung ber alten 
Etiftbriefe gebrauchten Siegelbogen, denn der weiteren im Siegelmefen ſich bey 

der Ertabulirung der alten Schuldfcheine, wie auch in Gantſachen, und in im 

gerichtlichen Moderirungen bey Ihnen Faiferl: koͤnigl. N. De. Landrechten ergebe⸗ 

hen Anftänden über den von Ihr kaiſerl. koͤnigl. N. De. Regierung deswegen al 

lergnädigft abgefoderten und allergehorfamft erftatteren. Berichten unterm dten 

| April 


edoch unter was für Bor 
ugen. 
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De, Kandrechten bey der Ertabulation der alten vor dem errichteten 
asgeftellten Schuldiyeine, wie auch bey den Iutabulationg u 
erben erfodeclichen Anbringen, Cejflönen, und übrigen Legitimationsdofumen: 

en, wie auch bei) Den Erpensntd görelatioen in Abficht auf den Siegel Erfion 
nachfolgen,in Anfehung _ 3u deren Exrpeus- Moderis 


Mori und præſentato gten Julii diefes Ja 


abten Anſtaͤnden, die Höchfte Entſchließ ung zu feiner Zeit dem 
Beplegung der weißen Stempelbogen aber wollten Ihre Faiferl. Eönigl, apo= "Ei, 16 
ungeftempelten allegatis jedoch nmumm open. 
wo der Stempel bes tm in. 
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eitalt Hiemit gnädigft verftatten, daß auf jener Seite, 
gleich Darneben angefegt werde: Stempelbogen zu den allegatis N. N. wo⸗ 


1 Slid 
A2 


Defterreichifcher Geſetze. VL Theil. 


» gleichwie wegen der landtaͤſſi 


ae ce \ kung der SE 
‚der von den Stiftungsadminiftratoren zu erftatten kommenden Bericht 
ſchriftlichen Auskunften die Sache bereits unterm 4ten März laufenden Jahrs 


1 den worden wäre, alfo aud in Betreff der von Ihnen Faif 
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Najeſtaͤt nicht nur dieſe Beylegung zu den 
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hrs allergnädigft zu refolviren ge 
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&) fi von felbften verftept, daß jedcizeit fo viele Stempelbogen, als das Ins 
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Siegel der gten Klaſſe pr. 3. En» ge 
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Eiſen⸗und Stahfverkaufäpreis. 


- Opfmiueigen : hiebeykommend werben, To Stuͤcke Eremplärien der an Seiten des 
E% ‚Commercialis zum Drucke beförderten vordernsund innerbergifehen Stahl: und 
Eifenverlaufspreistabellen Ihr Regierung mit der Verordnung angefchloffen, daß 
ide forhane Tabelle Hierlandes den erften nächftfommenden Monats Augufti zur 

blication dringen laffen folle, Wien den 15, Julii 1769. 


austrägt, mit vorftehender Vorſicht dazır "gelegt werden müßen , ſon⸗ 

auch den S: 34. des Siegelerlaͤuterungs⸗ Patents weiter dahin allermildeft Stempelpapiertyu den Es 

‚ daß ſowohl bey den Yuventarien -und Klaſſificatorien, als auch bey PPrionem in Gankjayın. 

allen übrigen in Gantfachen vom Gerichte -auszufertigen kommenden Dekreten 

Kelationen, Raitbriefen ‚und überhaupt-bey allen andern Ganterpeditionen nu 

er Sie raucht werden fol. Welche: allerhöchfte 
el. koͤnigl. Refolution Ihnen k. FR: Oe, Landrechten zur Nachricht und 


chot ſamſten Defolgung hiemit 'erimmert wird Bien den gten Juli 


Vor⸗ 
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Vorder⸗ und innerbergifchen rauhen und gefchlagenen 
Stahls:umd Eifend-Verkaufspreis: | 


Sfrerandbisf füb Reprodudto den 31. May 1769. bewilligter neuer rauhen, ben 
geftplagenen Stahls⸗ und Eifends Verkaufspreis für die innerbergiſche Haupt⸗ 
eiſengewerkſchaft, denn niederöfterreichifche Hammermeiſtet und Provianthaͤndlet, 
auch vorderbergiſche Rad-und Hammermeiſter auf ſechs Jahre: 






Künftigr neue 
tanbens»denn ger 

fehlagenen- . 
Etaple:und Eis 
ſens · Bertaufb⸗ 






Dunerdergiſhe Gattungen. 


Der Centner rauhen Eiſens, id eſt, Floßen oder Waſchwerk: 
An die drey Proviantmaͤrkte........ 4* 
An. extra Parthepen- .-. »» ZT 
. Der Centner rauher Stahlou ss. .+ IPEETETERTEINEEN 
Der Centner Kernftahl. . PEREFRIRKIETLIRERTETEIETGT 
Der: Eentner unſatzmaͤßiger Mol, suurusn en rn rer 
Der Eentner Hammereiſen.. ——— 
Der. Centner gebrochtner Scharſachſtahl. .... ...* 
Der Centner langer detto in dem Eiſengezirke.......... 
Detto außer demfelben im Lande ou oe ... ........ 

In das römifche Reich ſtehet der Verkaufsſatz ohne Preis. 
Der Centner ordinari Ziehereifen..uosnsenernnenuhnen 
Der Centner extra- ordinari Ziehereifen unfagmäßig. + +. ++ 
Der Eentner Zopfensund Stangenelfen oe sonore msn. 
Der Eentner ordinari- $rimeifen. ; 44 
Der Centner Hackeneiſen.. —42 
Der Centner ordinari Gatter⸗ Stegreifsund Zaineiſen. ..... 
Der Centner ordinari Ringeleiſen.. — 
Der Centner Bichſenbrand.. ..-—.-—.... mann Heer 
Der Eentner mitteres Satters oder Stegreifeifen...... +» 
Der Eentner Faßreifeifen......» PPRTTILTEETLTTTLTET 
Der Eentner breites Ringeleifenis oserscevsnecensie di 
Der Eentner Feines Gatters und Rameiſen............ 
Der Centner Wagenreifeiſen...................... 
Der Centner Artzund Pflugsblech.................. 
Der Centner Harniſch⸗ Ruckenblech. 2 Pe 
Detto Bruſtblech unſatzmaͤßig..............4. 
Der Centner Schloß⸗ und Frimblech.................. 
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Der Eentner zainter Frimſtahl.................... 749] 2 
Der Eentner zainter Gemeinftahl. .....s50 sone rsnunues | 7134| 2 
Der Eentner Mittelzeug...... — ä —4 7 42 


Der drey maͤrktiſche Eiſenverkauf wird durch alle Gattungen der Cent⸗ 
ner um 9 fr. erhoͤhet, wovon dem Großzerrenhammermeiſter, oder Kleinham⸗ 
merfchmied 8 Er; dem Provianthändler aber ı Er: zufallen: 


Bordernberg: 


Den Radmeiſtern im Wordernberg ift jederCentner rauhes Eiſens ⸗ und Grag⸗ 
lachfloßen, denn Waſchwerk ohne Entgelt der Rauheiſenverleger in Leoben 
um 3 £r., den gefammten Hammersgewerken aller vier Viertel aber jeder, Cent⸗ 
her Eifen, Stahl, Mod und Blech um 12 Er, höher über den 1748jährigen 
Sat in ihrer Viertelswiedmung zu bezahlen. 

Sl: 
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Soldatenverpflegung mit Brode auf dem Lande; 


reisen: Es habe der kaiſerl. Eönigl. Hoffriegsrath die hier in Abſchrift Das. Sutiiızen 

beykommende Vorftelung der General-Proviant-Ädmodiation wegen Berhals ae iltanh de Bi 
fung der buͤrgerlichen Stadt / und Landbaͤcken zur Mititarbroderzeugung, und Abs Sem un auf dem 
gabe gegen denfelben für jeden Centner Mehl bezahlen wollenden 20 Fr. Backlohn MWatniefiung des Baslpis. 
mit dem Anfinnen anher gelangen laffen, auf daß fothanes Anerbieten der Gene- 
ral-Proviant-Admodiation etmeldten Bäcenmeiftern durch die Gehörden bekannt, 
und annehmlich gemacht werden möchte, 

In deffen Gemäßpeit ſolchemnach Sie Regierung die weiter erfoderliche 

Einleitung zu treffen hat, es wäre denn, daß diefem Antrage gegründete Beden⸗ Kujigung der etminis für 
fen entgegen ſtunden, als in welchem Falle folche don Ihr förderfamft ander ans — 
zuzeigen ſeyn würden. Wien den 22; Julii 1769. 


Vorſtellung der General Proviant⸗Admodiation. 


(5° weigern fih ie Sürgerligen und Landbdden in Niederöterteich das Pros „tr ir Diem 
viantmehl ungeachtet der Bezahlung des Backlohns zu verbaden , und  Wilfäpeigteit derienigen ir 
dag Brod an den Soldaten zu erfolgen, da es doch die Baͤcken in den andern P* tndern Erbländern. 
Ländern ganz gern thun, meil fie dadurch einen Nebenverdienft haben, 

Mrun iſt zwar in andern Ländern meiftens nur 15 und ı8 fr. Back⸗ — und 18 k. 
lohn für die Verbackung eines Centner Mehls zu vergüten geröhnlich, auch ſo ee: 
. Beh —* ’ = will aber den N. Oeſt. Stadt-und Landbaͤcken *— 
um ſelbe einestheils zu dieſer Unternehmung deſto willfaͤhriger zu machen, und _.Die Nuffekung eigener 
weiles anderntheils nich hunuch if, a —— dep kiemen Vers mania“. aige allemal 
pflegungen, und immer Beränderenden D.siöcation der Trupen eigene Bädkereyen und „eu näsen ii a 
eigenes Perionale zu Halten, und aufzuftellen, allenfalls auch gern 20 Fr. von fster. 
dem Eentner Backlohn bezahlen. 

Einen hochloͤbl. kaiſerl. auch kaiſerl. konigl. Hofkriegsrath bittet demnach 
die Genefal- Proviant- Admodiation die Sache bey der betreffenden Gehoͤrde dahin 
gnädigf vermittien zu wollen, womit durch die Kreisämter in N. Deft, den 
ſaͤmmtlichen bürgerlichen Stadi und Landbaͤcken der Auftrag gefchehe, daß felbe 
um die 20 fr. Badlohn der Militarbroderzeugung, und Abgabe wo es immer 
trifft, zu Feiner Zeit fich entſchlagen, fondern fich folcher willig unterziehen follen. 
Wien den 4. Julii 1769: 


Mehlſaͤcke ordnungsmäßige Befchauung: 

freien: die kaiſerl. koͤnigl. Minifterial - Banco - Deputation habe anher eröffe Mm as. Sulii ryco. 

* net, daß von der unterftehenden N, Oeſt Handgrafenamts » Adminiftration Se ar ae 
die Worfteltung geſchehen ſey, wasmaßen, obſchon alle Sacke der von den hies Berschunng meuen Befäsh 
figen Bäden einführenden Schrottgüter zu befhauen verordnet worden , demjer Kun eintiprenbm&nrarmute, 
hıgen nad) Anzeige des Mehlaufſchlagsamts von den angeftellten Mehlbeſchaurnn .- 
nicht alle, ſondern wie es bey dem Faufmehle geſchehe , von einem Wagen mit Wiedmigt beobachte. 
Schrottgutern nur ein, zwey oder hoͤchſtens drey Saͤcke Befichtiget würden, de 2 
ehlbeſchauer aber dießfalls die Unthunlichkeit, nebſt dem Aufenthalte der Fuh⸗ miese der Malie 





Dutch die Kreisämter Felde 
—RR r 


ten, und der daraus auf dem Marktplatze entfiehenden Unordnung vorfhüse: 
ten, auch vor Ihr Adminiftration zur vollſtaͤndigen Beſchau nicht verhalten werden 
könnten, teil fie von dem Siefigen Stadtmagiftrate abhiengen > daher, wen 
bie Eaiferl, Eönigl. Provtantirungshof- Commiflion alle Saͤcke der Schrottguͤter, 
oder etwann auch das geſammte Kaufmehl beſchauet wiſſen wollte, ſolches den 
Mehlbeſchauern durch Gehoͤrde aufgetragen werden müßte. 


000000 d Sie 
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6 Sollen bro Strafe dar zu der · 
Halten werben. 


.. Die Bedenken darmiber at. 
wieſden. 
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Sie N, Oeſt. Regierung werde alfo an die von Wien, und durch folche 
an das Metzenleiheramt den gemeſſenen Befehl, daß die hiefigen Mehlbeſchauer 
ale durch die Finien an die allhiefigen Baͤcken einführende Säde Schrott, oder 
Kaufgut der Ordnung nah unter fonft zu befahren habender empfindlichen Strafe 
beſchauen follen, zu erlaffen, fofern aber wider Rerhoffen bey dem Antrage der Hand» 
grafenamtss Adminiftration, erhebliche Bedenken obmwalten därften, ſolche ſchleunigſt 


"anzuzeigen haben. ' Wien den 22. Julii 1769- 


Den 21. Hugufi 1769. 


Den a1. Auguſti 1769. % 


Fabrikenwaaren und Materialien Confumo- und 
Eee Effito-mauthfrey 


2, Ihte kaiſerl. Fönigl. Majeftät haben bey Gelegenheit der von Orti⸗ 
ſchen Fabrike zu Hietzing allergnaͤdigſt verordnet, daß überhaupt alle auf 
dem Lande ſich niederlaffende Fabrikanten in Anfehung ihrer Erzeugniffe, und 
bedürfenden Materialien von der Confumo-und Efito-Mauth befreyet feyn follen. 

Damit alſo er Confeflus davon Wiſſenſchaft babe, und in bedürfenden 
Fällen ſich darnach achten möge. 

So wird ihm oberwähnte allerhoͤchſte Refolution ihrem vollen Junhalte 
nach in Abfchrift Hierneben mitgerheilet. Wien den 21. Augufti 1769. 


Schmirgelfteine : Mauthbeftimmung. 


2, Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeſtaͤt haͤtten nachfolgenden Mauthſatz zu 
begenehmigen geruhet, daß naͤmlich von dem fremden Schmirgelfteine fünftig 
nur 3 Er. für den Eentner, und von dem erbländifehen 1 Fr, von dem zubereites 
ten Schmirgel hingegen, wenn felber aus fremden Ländern gebracht wird, -6 Fr. 
und- von jenen fo aus einem Erblande in das andere koͤmmt, 3 fr. für den Cents 


ner an Confumo- Gebühr entrichtet merden folle: : 


Den ar, Augufi 1769. 


Din a1. Yugufi 1769. 


Welches alfo demfelben zur weiteren. Erinnerung an den Handelſtand ats 


mit unverhalten,, und unter einem das Nöthige an die Mauthgehörbe erlafen 


werde. Wien den 21. Auguſti 1709. 


Paßertheilung auf die Einfuhre auslaͤndiſcherWaaren. 


KU N. Oeſt. Komtnercienkonfeffe wiederum zuzuſtellen, und werden zwar für 
dießmal die eingerathene Päffe bewilliget , und bey der Kanzley ausgefers 
tiget, für das Künftige hingegen hat er Konfeß die um Erneuerung der erlofches 
nen Päffe fupplicivende Handelsleute anzumeifen,, fi) vorläufig über die neu ges 
machte Beftellungen, oder feit Kurzem gemachte neue Abnahme bey ben innländis 
ſchen Fabriken gehörig auszumeifen, um darnach zu ermeffen, ob und in was 
für einer Maß derfelden Begehren zu willfahren. Wien den ar. Augufli 1769. 


Sabrifenmateriafien und Geräthfchaften Befreyung 
von der doppelten Mauthgebühr, 


bwwohl zu mehrerer Beförderung des "befugten Handlungstriebes die Anords 
nung beftehe, daß die von partikularen einführende fremde Kaufmanns⸗ 
waaren, mit Ausnahme der Konſumtibilien und Weine, der doppelten Mauth⸗ 
gebühr unterliegen ſollen. So hätten doch Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeſtaͤt dieſe 
Anordnung in Anfehung der Babrifeninnhaber, und Manufafturenverleger , ſo 
wie der Manufakturiften und Fabrikanten felbft dahin zu mäßigen befunden, daß 
die in dem nebenliegenden Verzeichniſſe enthaltene Materialien, umd Geraͤthſchaf⸗ 
ten, in ſo weit ſolche aus fremden Laͤndern eimuführen erlaubt find, im Widri⸗ 
gen 
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gen aber nicht anders, als auf Kommercialpäffe mit der den Tarifen nach beſte⸗ 
henden einfachen Mauth, von odgenennten Perfonen aus fremden Ländern ums 
mittelbar bezogen, und eingebracht werden mögen; dergeſtalt jedoch, daß ſolches 
von feinen andern unter erwähnten Materialien, als von jenen zu verſtehen, ſo 
jedem zu feinem eigenen Manufafturstriebe erfoderlich find, auch daß der weis 
tere Berfauf und Dandel mit felden, allen zu einem dergleichen Handel anfonft 
nicht befugten Perfonen, wenn ſolche gleich Babrifeninnhaber » Verleger oder 
Manufakturiften wären, bey Konfifcationsftrafe verboten feyn, und bleiben. Wo es 
im übrigen in Anfehung der Erbländererzeugniffe bey den bisherigen Anordnungen 
zu bewenden habe. g snnud K 

Welches alfo dem Confellii Comitierdiali gu deſſen Feſthaltung, und Bes 
lehrung der Fabrikeninnhaber, und Manufakturiften mit dem Beyſahe andurch 
unverhalten werde, daß hiernach das Noͤthige in Gleichfoͤrmigkeit an die Mauth⸗ 
. gehörde unter einem ergehe. Wien den 21Auguſti 1769. 


Berzeichniß derjenigen Materialien zu Fabriken un) 
Nanufakturen, welche ſowohl den Fabrikeninnhabern und Verlegern, 
wenn ſolche gleich Feine Handelsleute, als einzeln Meittern und Fa— 
britanten, jedoch nur, in foweit ſolche zu ihrem Manufakturgtriebe 
erfoderlich und einzuführen erlaubt find, mit der einfachen 
| Maut) zu paſſiren. 


laun. * 
A Aquafort oder Scheidemaffer ; 
Baummolle, 
Biberhaar, 
Bleyweiß. 
Borax. 
Borſten. 
Buchdruderbuchftaben: 
Kameelhaare. 
— Dergleichen Garn. 
Kartatſchen. 
Kriſtall rohes. 
Erde, Füuͤll⸗oder Walkerde. 
Faͤrbholz und Farbwaaren. Ki 
Für jene Zadrifen, fo eigene Faͤrbereyen haben, oder jene Fabrikan⸗ 
fen, denen das Färben ihrer Fabricatorum erlaubf ift, als die Tuch und Hutma⸗ 
der ꝛtc. 


Fellwerk und Häute rohe für Roth⸗ und Weißgaͤrber. 
Fuͤrneiß. 
Flachs, Hanf und Werg. 
A Garn. 
Baumwollenes, imgleichen rothtuͤrkiſches, Harraſſenes, Teinenes tind 
enes, Neftelgarn, mollenes, _ 
v Geraͤthſchaften zu Fabriken, als Werkſtuͤhle, Blaͤtter, Kaͤm⸗ 
me, Schuͤtzen, Liggen, Tuchſcheeren, Preſſen, Model, 
ei Maſchinen, und andere dergleichen zur Fabrikatur gehörige 
Inſtrumenten und Geräthfihaften: 
Bing; 
Glette. 
Bold geſponnenes. 


Haaſenbaͤlge und Haaſenhaare, imgleichen Kuͤnigelhaate. 
He⸗ 


Anno 1765, 


> fe dieje zu dethaiten. 


1216 Sammlun 
Anno a70. —e — — — 


Hecheln. | ! 

Tiſchlerholz zum Einlegen. 

* ‚ Ochfen und Kühhörner, Klauen und dergleichen Spitzen. 

Knoppern. 

Kreide gemeine. 

Eederloh. 

Leim, Tiſchlerleim. 
Lumpen, Haaderlumpen. rer Hy n 
Popier zum druden, imgleichen zu Rupferftichen und Spalieren, 

Metallpapier buntes und türkifches, Packpapier. 

Pappendeckel und Tuchmasperfpähne. 

Pech und Datz. 

- Rohr zu Weberftühlens 
Saiten, Darmfaiten gu Knöpfen. 
Schafwolle. 
PER Schleifſteine. RL, 
TI 22 Schmeligias fin Goldarbeiter und Zeugmache 
Schmelztiegel. 
Schmirgel. | | 
nt Schmefelit!'* Li + en: 
Seiide abgezogene, aus den Fornellen, gefponnene Seide zu 
Fabriken, dergleichen gefärbte Floretſeide. 
Seife, Oelſeife zu Manufalturen, 

Spagat zu Werkſtuͤhlen. 

Stärke. * 

Steine zum verarbeiten in Stüuͤcken. 

Trippel. EA 

Vitriol oder Kupferwaſſer. 

Zwirn. 


Soldatenkinder Dienſtzeit-Determinirungsverord⸗ 

nung⸗ Erlaͤuterung. 
Den 26. Aucuti tzc⸗s. Fer N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es behalte zwar Die 
Vetotdnung dd, 10, Junti. unterm 10. Junii abhin erlaſſene Verordnung, welcher zufolge die Solda⸗ 
—— —— tenkinder bis zu ihrer Großjaͤhrigkeit in dem erſten Dienſte verbleiben ſollen, fein 
Dieiden baden. NR pollkommenes Bewenden, jedoch habe mar zu derfelben Erläuterung nachzugeben 
Bocdeaautert. befunden, daß, wenn die Umftände eines. folhen, der ein Kind in die Dienfte 
in run en übernommen hat, nach der Hand auf die Art fich verfhlimmerten, daß er ſelbſt 
rar bie andernei» feine Nahrung bey andern zu fuhren bemüßiget wäre, alsdenn das Land für die 
fergen. " anderweite Unterkunft eines dergleichen Kindes eben fo, mie für die Berforgung 
sizafe auch fürdie Berforgung eines folchen Kindes, welches nah der Hand durch Gebrechen zu allem Berdienfte 

ae qußer Stande gefeget wird, die noͤthige Sorgfalt zu tragen habe. _ 
——— Ferner, wenn erhebliche Urſachen ſich ergeben, daß Soldatenkinder bey 
sentinder im eefendienfegice dem erſten Dienſtherrn länger nicht wohl verbleiben mögen, nad) vorläufig geſche⸗ 
"Ram veriiupger Anzeige hener Anzeige, und gehöriger Fürmerfung bey dem Kreisamte, auch derorvegen 
ie nertund beo den mit dem Militari gepflogener Einverftändnif , ‚andern zu überlaffen unbenommen, 


—— dem Mihkeri Und endlich dazumal, wenn dergleichen Kinder. durch Heurathen oder in andere 
“ur nämlice Att if and Wege eine beffere Verſorgung erhalten Bönnten,; folches nach ebenfalls vorher dem 

ee Kreisamte, und Militari hievon ertheilter Nachricht unverwehrt feyn folle. 

2 Znfonf Wied Auſonſt ift von Seiten. des Provincialis die Obforge dahin zu nehmen, 

Eder Standesserändrcunen DAB ſolchen Kindern ihre erftere Dienftantretung, und fogejtaltige Veränderung 

wit ju etſan eten. ihres vorigen Standes, beſonders im Anfange, ſoviel es immer die Umſtaͤnde 
Bielweniger über die Sräfe verſtatten, angenehm gemacht, dieſelbe zur Bauernarbeit nicht uͤbermaͤßig, viel⸗ 
——— weniger uͤber ihre Kräfte angehalten , fondern nad) und nad) daran gewoͤhnet, 

adeuthen sinyufgrantın. dahingegen aber auch ſelbigen keine Ausſchweifungen, weder zu viele Breghit 

un 


Oeſterreichiſcher Gefege: VI. Theil, 1217 
Anno 1769. 
und die Gelegenheit verftattet werde, in den Ländern hin = und herlaufen , oder 769 
wohl gar entweichen zu koͤnnen. Welches Ihr Regierung. zur Nachricht, ger 
nauen Darodhaltung und gehörig weiteren Verfügung hiemit bedeutet wird. 
Wien den 26. Augufti 1769. 


Sanitätöfoden- oder Paͤſſeausfertigung nach der 
Tuͤrkey. 


er N. Del, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Der kaiſerl. Fönigl, Din ac. Auguti zes. 

Hofkriegsrath habe befchwerfam anher eröffnet, dag von einigen Ortsobrig⸗ _ Was für Unfug son derXus. 
feiten fogenennte Pafle-Pores, welche aber eigentlich bloße Sanitätsföden waͤren de Dafınerte son 
nicht nur den nad) der Tuͤrkey abgehenden Partheyen, fondern auch den von dem de Kürten da miee 
Militari gänzlich abgefertigten Soldaten, wenn fie gleich durch ihren Abfchied zu 
einer andern Beſtimmung angemiefen feyen, unbedenklich und wahrfcheintichermas 
fen ohne vieler Mühe, meil in ſolchen Sanitätsfsden von Niemand eine Uns 
terfertigung erfiheine, ertheilet würden, wie denn erft kuͤrzlich von dem hieſigen Stadt- 
magiffrate dreyen nach der Turkey abgereiften Chyrurgis, nämlich Joſeph Eva, Jo⸗ 
Hann Bie und Andreas Mefterle ein folcher Paß gegeben, und annoch im Jahre 
1763. ein von dem Garnifonsregimente entlaffener Ausländer mit einer dergleis 
chen Sanitätsföde in Defterreich betreten worden: Gleichwie num andurd nur Diefem Unwejen Einpalt zu 
die Gelegenheit gegeben wird, Landläufer und herrenlofes Gefind zu vermehren, """ 
und herum irren zu laffen, welches jedoch, foviel möglich, auch von Seiten des 
Militaris auszurotten getrachfet wird; Als ergehet hiemit die Verordnung, daß ‚Sollen Künftighin keine Ga. 
nicht allein Fünftighin Beine Sanitätsföden für die nach der Türfey abgehende rerpeier Dre. —— 
Partheyen, wenn fie nicht vorher, mit einem hofkriegsraͤthlichen Paffe verſehen pe 
feyen , irgendswo ausgefertiget, fondern auch auf die Urkunden der abgefertige wi. u 
ten Invaliden die gehörige Rückſicht genommen, und, wenn fie ſich außer ihrer 1 Coma ana „Nirdank 
angemwiefenen Straße oder Beftimmung finden Iaffen , felbe als Vagebunden hub fe hre Wiferigungtur 
angefehen , und entweder den Umftänden nach bey dem Kopfe genommen, oder „Deafebe vor geſchtiche 
über die Graͤnzen abgefchaffet werden follen. Wornach alfo Sie Regierung ſich sabunden nun 20" 
gehörig zu achten, auch die von Wien ſowohl, als die Kreisaͤmter und Dur enden und 
er die Ortsobrigfeiten maßgebig anzumeifen haben werde. Wien den 26. Augus 

1769, 





‘ 


Fleiſchſatzung auf dem Lande, 


er N, Deft. Regierung wiederum zuzuftellen, und fey verwilligt worden, Den as. ugufi ırao. 

daß nad) ihrem Antrage diejenigen Landfleiſchhacker, fo innangezeigtermafßen _ Dem Fteifhhatern aufdem 
ungariſches Vieh verſchlachten, nach der Normalootſchrift vom Iahre 1745. und mi man aus au 
nach dem Benfpiele von 1760, das Pfund um einen halben Kreuzer folang die *r- 
dermalige Vichtheuerung fürdauert, jedoch nur allein von dem ungarifihen, Feines» — das Land » oder 
wegs aber von dem Landeoder Waldviche unter Strafe ver Gewerbsniederfegung, _ Strafe mitder Gewetbonie⸗ 
als worauf die Kreisaͤmter, und Obrigfeiten durch die Richter und Gemeinden "* 
die gehörige Obforge zu tragen haben werden, von num an aushacken mögen, en Dirlgfeisen 
den übrigen Fleiſchhackern aber, fo dieſe Erhöhung nicht anverlanget haben, fe “ &Anfenfik felden fred 3*8 
frey zu laſſen, das Rindfleiſch nach der bisherigen Satzung, oder auch nach Vee Mindheifh wohlfeiie 
iprem Befunde noch wohlfeiler zu verkaufen. Wornach Regierung in ein⸗ ſo an= 
derm das weiter Nöthige zu verfügen hat. Wien den 26. Augufti 1769. 


Lehen verfchwiegener Anzeigung. 


ir Maria Therefia ıc. ac. Entdieten N. allen und jeden Unſren Lehensleuten Den s1, Kagufizrep- 
geiftlichen und weltlichen, welche in dieſem Unfrem Ersherzogthume"Defters 
veich unter = und ob der Ems von Uns als regierender. Exblandesfürftinn und 
Sammlung ©eft, Gefege VI. Theil. Ppppppp Frau 
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Frau Lehen zu empfangen haben, Unfre Gnade, und geben euch gnädigft zu 
vernehmen, wasgeſtalt Uns allerthänigft angezeiget worden, daß einige lehen- 

bare Corpora theils verſchwiegen, £heils außer Gange feyn follen. 

Anjeigungstermin. Wenn Wir denn erfagte verfehwiegene, und außer Gange feyn follende 
Lehen anwiederum gänzlich herbeygebracht wiſſen wollen. 

Naqhſicht der verwirkten Als befehlen Wir euch durch gegenmärtiges Edit hiemit gnädigft an, 

Stufen. daß ihr oder diejenige, welche einige von Unfrem allerdurchlauchtigften Erzhaufe 


von Defterreich zu Lehen ruhrende Corpora befigen, über folche hingegen Feine 

Belehnungen empfangen hätten, felbe binnen einer Jahrsfrift bey Unfrer NR. De. 

Regierung und der dahin gehörigen Lehenftube alfogewiß anzeigen, und darüber 

aus allerhoͤchſten Gnaden mit Nachſicht aller der zeitherigen Verſchweigung, und 

vieljährig unterlaffenen Lehensrequirirung halber verwirkten Strafen, und weiter 

Behensinnefisusopne Zar. ohne neuer Lehenstaxe die Inveftitur, und Lehenbriefe erhalten follen, als im 

Widrigen wider die, fo ſich binnen diefer Zeit nicht melden würden, dahingegen 

durch die vornehmende Unterſuchung einige verfchwiegene Lehens-Corpora zu befis 

Rah Berlaufedes Termins, en über kurz oder lang entdecket werden follten, mit Einziehung ſothaner Lehen 

aa ae et ſuͤcke, und befchaffenen Umſtaͤnden nach mit noch ſchaͤrferer Strafe unnachfichts 
lich fürgegangen werden würde. 

Wornach ihr euch demnach zu richten, und für Schaden zu hüten wiffen 
werdet. Es geſchiehet auc) hieran Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Ges 
geben in Unfrer Haupt⸗ und Refidenzftadt Wien den 31. Tag Monats Augufti, 
nach Chriſti Unſers lieben Herrn und Seligmachers gnadenreichen Geburt im 
En neun und fehszigften, Unfrer Reiche im neun und zwanzigſten 

ahre. 


Spielverbotserneuerung. 


Das 1. Grptember 1769» Dt Maria Therefia ıc. ıc. Entbieten N, allen und jeden, was Standes, 
Würden, Geſchlechts oder Condition die immer feyn mögen, melche in 
diefem Unfrem Erzherzogthume Defterreich unter sund ob der Enns anfäßig find, 
oder fonft in felbem auf Eurze oder lange Zeit fich befinden, oder fünftig anher 
fommen werden, Unfre Gnade, und geben hiemit jedermänniglich gnädigft zu 
=ocige) Berordnungen we wiſſen; aus den vorhin von Uns erlaffenen mehreren gefchärften Werordnungen, 
nen abenden Guidsesderpar UND fonderheitlich dem unterm dato 25. September 1765. publicirten Patente ift 
ausdipiele. nicht unbekannt, wasmaßen Wir alle in demfelben bemerkte öffentliche oder heim⸗ 
liche Gluͤcks⸗ oder Hazardſpiele; benenntlich: Pharaon , Baflette, alles Würfel: 
fpiel, Baffa Dieci, £andsfneht, Quindeci, Trenta, Quanranta, Raufchen, Färs 
bein, Treichake, Sincere, Brennten, Molina und dergleichen bereits benennte, 
oder in Fraudem legis neu erfundene, oder Fünftig noch erfinnende ſolche Dazards 
fpiele ohne einiger Ausnahme auf das Ernfigemeffenfte dergeftalt unterfaget, 
eingeftellet, und verboten haben, daß im Betretungsfalle jeder Spielende ſowohl, 
als derjenige, welcher bey ſich fpielen läßt, toties quoties mit 300 Dufaten abs 
geftraft, hievon dem Denuncianten, deffen Namen in ficherer Verſchwiegenheit 
bleiben wird, 100 Dukaten zugeeignet, fohin die Uebertreter ohne Anfehung der 

Werben ange Kgegelafien. Perfonen zur Erlegung obgemeldter Strafe unnachlaͤßlich von Unfter N, Oeſt. Re 
gierung, ald der hierinnfalls die Unterfuchung und Beftrafung ohnehin von 
Amtswegen zuftehet, angehalten, hierob auch von Unfrem Fifco genau invigiliret 
werden folle. 

ErneuerungundEsfrifhung. * Nachdem aber ungeachtet diefer Unfrer ergangenen gefchärften Werords 
nungen Wir Höchft migfällig vernehmen müffen, daf in eins und andern Unfren 
deutſchen Erbländern fothane Hazardfpiele, und befonders das fogenennte Vingt- 
un- Spiel ftarf im Schwunge gehen, Wir hingegen diefem wieder einzufchleichen 
beginnenden Uebel einsfür allemal gerechteft zu feuern gefinnet find; fo wollen 
Wir hiemit alle vorhin verbotene Hazardfpiele nebft. dem oberwähnten fogenennten 
Vingt-m - Spiele unter den vorftehenden ausgemeffenen Strafen mehrmals alles 
Ernftes verboten haben, befehlen anbey gnädigft, daß folche Stufe » oder Has 


zard⸗ 
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jardfpiele alfogleich , wie möglich abgeftellet, auf die Uebertreter wohl invigiliret, 
ſoſche an Unfre N. Deft. Regierung von jedermann angegeiget, und nach Befunde 
dieſelbe unnachſichtlich beftrafet werden, | 

Wornach ſich denn ein jeder gehorfamft zu achten, und fich felbft für 
Schaden und Strafe zu hüten wiſſen wird; Und diefes ift Unfer gnädigfter auch 
ernftlicher Willen und Meynung. Gegeben in Unſrer kaiſerl. Eönigl. und erzher⸗ 
zoglichen Haupt⸗ und Refidenzftadt Wien den 1. des Monatstags Septeinber nad) 
Chriſti Unfres lieben Herrn und Seligmachers gnadenreichen Geburt im ſiebenze⸗ 
benhundert neun und fehszigften, Unfrer Reiche im neun und zwanzigſten Jahre 


Getreidsausfuhreverbot auf die Erbländer nicht zu 
— erſtrecken. 


N N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Nachdem von Seiten 
der faiferl, fönigl. Minifterial-Banco-Deputation über die von der hierlandes 
fubftitnirten Mauthgefällen » Adminiftration gemachte Anzeige einigen von dem 
Herrfhaftsvermwalter zu Steinabrunn nad Klumeg in Boͤheim, gegen die Vers 
prdnimg von 22. März innlebenden Jahrs ausgeführten Getreides dem Kammer⸗ 
profurator die gehörige Amtshandlung zu verrichten angefragen worden. So 
haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apofiol. Majeftät diefermegen Dero allerhöchfte Wils 
lensmeynung fo ander, als auch an obgeſagte Minifterial- Banco- Deputation dahin 





gelangen laffen, daß obgleich das zu Ende 1766. in N. De, ergangene Getreids⸗ Setreits 
ausfuhrverbot noch nicht wieder aufgehoben worden fey, dennoch ſolches nicht 


auf den Gränsverfehr von einem Erblande gegen das andere ſich erſtrecken koͤnne. 
Weiches ſolchemnach Ihr Regierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und gehoͤ⸗ 
rigen Nachachtung andurch unverhalten wird, Wien den 16. September 1769. 


Abba oder gemeiner Baurentuͤcher fremder verbote: 
ne Einfuhre. 


ee N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach Ihre kaiſerl. 

I fönigl. Majeſtaͤt die Einführung der fremden ſogenennten Abba oder ges 

meinen Bauerntucher vom erften May Fünftigen Jahrs an, in Dero gefammten 
ungarifeh-fiebenbirgifch- und deutſchen Erbländern zu verbieten befunden, zu fol 
em Ende auch die allerhöchften Befehle an die betreffenden allfeitigen Gchörden 
zu erlaffen gerubet haben; als wird dieſe allerhoͤchſte Willensmeynung derfelben 
jur weiteren Verftändigung der chriftlichen und allenfalls vorhandenen griechifhen 
und türfifchen Handelsleute andurch unverhalten Wien den 25. September 


1769. 


Spinnen - und Zwirnen - Materialis- denn roher 
Manu-und Semi-Fadorum Mauthbefreyung. 


ir Maria Therefia ıc ꝛc. Entbieten allen und jeden Unfren Obrigkeiten, 
Magiftraten und gefreuen Untertanen, was Standes oder Würde die 
find , infonderheit aber Unfren Mauth und andern Beamten Unfre Gnade, und 
geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen , wasgeftalt Wir zu mwechfelmeifer 
Verbindung und Handreihung Unfrer deutfhen Erbländer in dem Manufabr 
turstriebe nachfolgende Entfchliegung zu faffen gnädigft geruhet, daß 
| imo: Alles zum Spinnen oder Zwirnen geeignete Materiale, ſo von ei⸗ 
nem erwähnter Erbländer in das andere gebracht, und als Gefpünnfte oder ges 
zioient wieder zurücfgeführet wird, bey der Aus⸗Ein⸗ und Zurücdfuhre gegen 
jedesmaliger Vorweiſung der bey dem erften Austritte zu erhaltenden Freypolle⸗ 
te ohne aller Mauthabftattung durchgelaffen. 
Prppppp 2 ado! 


Anyo 1769. | 


Din 16, Septemdet 17@. 


« evon einen ig 
das and N 
ae 


Den 25. September 1769. 


Ei 
— 
Baueentũchet vom ı. Diay an 
verboten. 


Den a. Drtober 1769. 


Aut Eine und Zutũc fuhrt 
des Materialis zum Spinnen 
und Swirnen, deun davon ar= 
jeugte Geipunnfte id Erbläns 
dern mauthft ey. 


1220 : Sammlung 





nno 1769. 
gleichen tohe Geſpunnft 2do: Daß ſoviel an Geſpunnſte von Schaf -und Baummolle , Danfe, 
nu 2 ae ren Flachſe und Kameelhaaren, roh oder gebleicht und gefärbt, ald dem Gewichte 
arans verfersigte zope nach von einem ernennt Unfrer Erbländer in das andere mit einer bey dem ers 
BE ften Austritte zu ertheilenden Freypollette geführet wird, eben foviel an daraus 
verfertigten rohen Manufactis gewebt, geftrieft, oder gemwirften gegen Vorwei— 
fung erwähnter Pollete, ohne Entrichtung einiger Mauthgebühr , weder von 
dem Geſpuͤnnſte, noch von dem rohen zu feinem Kaufmannsgufe geeigneten Mas 
= zu —— nufakto paſſiret werden ſolle; unter der Vorſehung jedoch, daß die Zuruͤckfuh—⸗ 
nein dt re des rohen Manufacti über die naͤmliche Mauthſtation der Efito des Geſpuͤnn⸗ 
ftes gefchehen, und die Freppollette ertheilet worden, vorzunehmen, auch auf 
legterer der Ein-und Austritt in dem andern Lande anzumerken fey, die ganze 
Expedition aber auf den nämlichen Namen des Eigenthünters zu laufen habe. 
ice Begünfigung an ander 3tio: Sollen nachfolgende rohe Manufakta, wenn auch dazu Fein Ma- 
teju fein Materiale oder teriele oder Gefpunnft wäre ausgeführet worden , gegen gehörige Anmeldung 
auf wäre ausgeführet hey dem Austritte, und Producirung der dafeldft zu erhaltenden Freypollette 

von einem Unfter deutfehen Erbländer in das andere, ohne aller Zollsabftattung 
aussund eingelaffen werden, als rohes, folglich weder gebleichtes noch gefärbtes 
Strickwerk von Baumwolle ‚und Zwirn, 

Dergleichen von. Schafmwolle und Harras, Tuchloden halb» und ganz- 
Wollen und von Kameelhaaren verfertigte nicht gefärbte und unzubereitete Ma- 
nufadta und Zeuge. 

Ungebleichte Barchete, Moufelines und Koffontücher, 

—— aa pe In Anfehung der übrigen von einem Unſrer Länder in das andere zur 

eju beobachten. ... : Apretur bringenden und ih das. erftere wieder zurüdführenden Waaren es bey 
den Tariffsvorſchriften zu verbleiben habe. Wenn jedoch 

un abe; iebach eine Far 410: Eine deutfihe erblaͤndiſche Fabrife, oder in Unſren Ländern ſaͤßhaf⸗ 

a net ger ſicherer Fabrikant ein zum Verkaufe zwar ſchon geeignetess gleichwohl aber eis 

he de ner weitern Apretur faͤhiges Fabricatum, als Leinwanden zu druden, färben ꝛc. 

omaneseiaktonfele anju- aus einem andern deutfchen Erblande an fich zu bringen gedächte, hätte diefelbe 
oder.derfelbe fich bey dem ihm vorgefegten Confeflu Commerciali mit Anzeige des 
Quanti, und des Orts mo die weitere Zubereitung, oder der Abſatz geſchehen 
foll, zu melden, welder fodenn befchaffenen Umftänden nach zur Ertheilung eines 
Freypaſſes mit der Wirfung bey Gehörde einfehreifen wird, daß ſothanes Fa- 
sßtet In T,oco .de depoß- bricatum zwar nur ein Viertel per Cento in loco Dapofitionis zu zahlen: wenn 

8 fi Dinnen Yabesfein hingegen der Paßinnhaber ſich binnen Jahrsfrift von diefem Dato an bey jenem 

e Auefuhe nenn. Mauthamte, wo das ein Viertel per Cento enfrichtet worden, über die wieder 
gefchehene Ausfuhre dieſer Fabricatorum entweder in fremde Länder mittelft der 
Grängrefponfalien, oder in ein anders Unſrer Erbländer mit dafiger Confüumo- 
Zahlungspollette auszumeifen nicht vermöchte, er fodenn den Nachtrag der gans 
zen Mauthgebühr von dem obverftandenermaßen ‚nicht ausgewieſenen Quanto zu 

machen gehalten feyn folle. 

—— die ganje Wir befehlen demnach allen und jeden Obrigfeiten, Magiftraten und 
getreuen Unterthanen, infonderheit aber Unfren Mauth-und andern Beamten, 
daß ihr ob diefer Unſrer Verordnung fefte Hand hulten, und darwider nicht 
handeln laſſen follet: Denn hieran gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Mey⸗ 
nung. Gegeben in Unfrer Haupt⸗und Reſidenzſtadt Wien den aten Monatstag 
October im fiebenzehenhundert neun und fechszigften, Unfrer Reiche im neun 
und zwanzigſten Jahre. 


Handwerkszuͤnfte-Mißbrauchsabſtellung. 


a —59 Oeſt. Regierung in Gnaden anzufuͤgen: Mit Gelegenheit eines in 
dem Markgrafthume Mähren zu Ollmuͤtz freygefpro denen Zinngießerjungs 
en Geefpeedung ein ift Herfürgefommen, daß die Gefellen untereinander einen freygefprochenen Jun⸗ 
gen nad) der Hand erft auch ihres Orts‘ zu einem Gefellen mit der Ungebührs 
ihfeit machen, daß fie nämlich demſelben Wein über den Kopf gießen, und 

da 
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uber einen Stuhl fpringen muß, ihm einen-Badenftreich. verfegen„ end ⸗ 
lich aber nach bezahlten , auf ro dis 12 fl. ſich erſtreckenden Koſten ein-Atte- 
das er ein tuchtiger Geſell ſey, zu feinem weiteren Fortlommen ertheis a 
en, ohne weichem derſelbe in der Fremde nicht fortkommen Eöune, Und bey 2 ia amade 
dieſem entdeckten Vorfalle äußerte es fich, daß auch in andern faiferl. Einig.Er» 00 
andern jorcher Mißbrauch bey den Zinngießergefellen getrieben: werde, Wiezu⸗ — * 
Fa | — Unfug, a alle andere — —— Bu ** ehe 
bu die ergangene Zunftsgeneralien. verboten. ſind, ſondern a wieder: , Wieein gleicher anno 1764 
bo —— 1764. mit Gelegenhe t des; vorgekommenen / beh den Großbindern ans —— 
och: im Uebung geweſenen Geſellenſchleifens auf das ſchaͤr feſte eingeſtellet, undd 
ſaget worden. So hat ſelbe ſothanen bey der Dinngießerzunft annoch fürs neh en eben Sim 
- Walteriden Unfug, und alle andere dergleichen im Schwunge gehen mögende Miß⸗ unter einer Geidfirafe in m» 
Bräuche ſowohl bey diefer Zunft zu unterſuchen, als auch allen übrigen Zune "u. 
ge MiaaSene nochmals nachdrückſamſt unter, einer beflimmenden nahm⸗ 
be en Geldftrafe mit dem Beyſatze? daß für die Unferbleibung aller derley Dis Zunftsältete und nf 
 Mifidräuce die Zunftsalteſte und Lifpestores, auch andere Obrigkeiten unter re a Pf nn 
tl ga su.haften. hätten, —J— und auf die Beobachtung zii; Eben Sranmmortung I 




























Bea 


—* 


Verbots genau invigifiren zu laſſen. Wien ben, 7. October 1709. 

ae — Aꝓ nen BR Wh... ı:) Bale 

Blrachfelderanbaueg Begunſtigung. 

AER. Sef. Regierung im Gnaden aitheihen Denmach Ihre kahet ic· 85 

RI nigf. Majeftät allermitdeft zu entſchliegen gerußet haben, daß von den auf en 

die Sragfelder bauenden Futterfräutern Fein gehent, wo namlich das Zehent⸗ —— * 
eeſtunde, abgenommen · werden ſomit gefagter Anbau hievon waͤhrender abjunamm. 

gaͤnzlich befreyet bleiben ſolie Als wird dieſe allerhoͤchſte Willensmey⸗ 
Kundmachung ungeſaumt geſchehen, und gb dieſer Befreyung feſte 

gehalten werde. Wien den ı2. October 1769. u 8 


ung Ihr N. Deft. Regierung zu dem Ende annut Bedeutet, damit hiernach die ⸗ 


- Spinnen: und Zwirnen ⸗Materialis· denn voher und 
Pa — Semi-Fa&orum Mauthbefreyungs Anfang. 


aNer N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzeigen: Es hätten allerhoͤchſt ¶ Den a5. Oetobet 1700. 
SZdhre kaiſerl. korigl. Majeftät in Verfolge der derſelben unterm aten Cur- Wenn die Mauthbeftenung 
Fentis befannt gemachten allerhöchften Entſchließung, wegen Ermeiterung der —e— —— 
Mauthbefreyung der von einem deutſchen Erblande in das andere eig Fa⸗ a Ya Sp 
 Hrifatursmaterien, denn rohen und Semi-Fadtorum weiter allergn igft zu refols men joe, 

Diren geruhet, daß diefe Befreyung, damit alle Erbländer forhanen Benefici " 

gleich ri mögen, a ıma Janvarii des naͤchſt eintretenden 177often Jahrs 

ihren Anfang nehmen ſolle. Welches alfo Ihr N. Oeſt. Regierung andurd ers 

% und in Gleichfoͤrmigkeit das Noͤthige an die Mauthgehoͤrde erlaffen 


vird. Wien den 23. October 1769, s 
















— Arner-und Inbacher-Kupfermauthiagung. 


ki achdem Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät allergnädigft zu verwilligen geruhet, Din 3. Octodet t769: 
* daß der Efito-Zolfag von dem Arner⸗ und Inbacherkupfer aus Tyrol bey 
fl: 30 Er. in fremde, und 38 Er. in die Exrbländer pr. Centner gelaffen werden 
‚f' ' . hd " 







57 

* Als wird ſolches ihm N, Deft. Kommercienkonſeſſe zur weiteren Verſtaͤn⸗ 

Be der hiefigen leoniſchen Fabrikskompagnie erinnert. Wien den 23. Octo⸗ 
1769. 
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Sofdatenkigder Entweichung aus den Dienften. 


Den 38. Detobft 1769. a N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre Fais 
Unterthanen und Bürger, ferl. koͤnigl. apoftol. Majeftät häften allergnädigft refolviret, nicht nur die 
Be annehmen, folen auf rm Unterfhanen und Bürger, weiche Soldatenfinder in die Dienfte übernommen, 
Entweisung Obaqht magen. gehörig dahin anzuleiten, daß fie auf die Entweichung derfelben genau invigilis 
Der Herrfhaft jur Nachfor- ven, und falls foldhe geſchiehet, alfogleich der Herrſchaft, damit denſelben nach 
> geſchicket werden möge, anzeigen follen, jondern auch durch Gehörde an die ges 
Eridbt und Märkte follen ſammte Städte und Märkte zu verfügen, daß fie dergleichen Entweichende ganz 
alten und der Heakaarı leicht zu erfennende Kinder nicht paffıren zu laflen, fondern diefelben aufzuheben, 
vos Abholung anesionten. jhres vorigen Aufenthalts hatber genau zu befragen, und deffen die betreffende 
—5 zu derſelben Abholung zu erinneren haͤtten. Wornach dieſelbe das 
Weitere an Gehoͤrde zu verfuͤgen wiſſen wird. Wien den 28. October 1769. 


Soldatenkinder von uten Jahren Annehmung in 
lenſte. 


Din 4. Nonumber 1769. De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es habe der kaiſerl. 
Bon den Ländern werben koͤnigl. Hofkriegsrath anher erinnert, wie daß, ob zwar ihm allenthalben 
a en non Ti ſchwer Falle, Die Soldatenfinder von Io big 15 Jahren, wie felbe faft durchge, 
Dhfhon die Aufbeinguug hends von Den Ländern anbegehret werden, bey den Regimentern aufzubringen, 
ie mern" yon demfelben, dem ungeachtet, jedennoc die Einleitung bereits geſchehen ſey, 
Langen ter Bande Die Einien, damit den Ländern, in fo weit es immer möglich, die den Jahren nach begehrte 
an nahl Kinder verſchaffet werde, So mithin Ihr N. Oeſt. Regierung biemit 
Die Eonbremnufaßen ju annene DEDEUSCE wird, dieſelbe fich angelegen halten, bey den Hierländifchen Innſahen die 
mung jüngerer Kinder difpeni» Sache dahin einzuleiten, auf Daß mit derfelben ungezwungenem guten Willen, 
auch Kinder von zarteren Jahren in die Dienfte angenommen, und übrigens die 
Wie die eingufendende Spreiß- dießfalls einfendende Specififationen dergeftalt eingerichtet werden, daß hieraus 
ion eininrichten je. abgenommen werden möge, was für eine Anzahl Kinder bey den Bauern, wie: 
viel derfelben bey den Profeffioniften,, und endlich wieviel bey den Privatis in die 

Dienfte zu ftehen Eommen. Wien den 4. November 1769. 


Waldſchaͤdlichkeitenſteuerung. 


Dem 4. November 1789. Ds der N. Oeſt. Regierung megen dem Eaiferl. koͤnigl. Kreishauptmanne des 
Viertels Unterwienerwalds Ihro Regierung Mittelsrathe Herrn Ignag Edlen 

— beeptsu men eb von Menshengen anzuzeigen: Es fey vorgefommen, daß im verfchiedentlichen 
Bäume Rats der Weißen Weingärten viele taufend ein bis ein einhalb auch zweh Zolle dicke Erdſtaͤmme ans 
Beam Werben, ftatt der Weinſtecken gebrauchet und eingefeget werden, wenn nun aber andurch 
ne en in den Waldungen der fchönfte junge Maiß zu Grunde gerichtet, und noch ans 
urn feüe Dir tag buch derer derley Waldſchaden ausgeübet wird, Als hat Regierung zur Steuerung 
Dafürbaftung dev ihren Uns dieſes fehädlichen Uebels verordnet, daß von den hierläudifcpen Kreisämtern, 
rerthauca abgeſtellet. den dieſelbe refpedtive betreffenden Obrigkeiten, gedachten Unfug bey ihren Unter 
thanen, unter ihrer Obrigkeiten felbft eigener Dafürhaftung nicht allein mit als 
kenne bemgerisumrunge ler Schärfe abzuftellen, fondern auch die Uebertreter als Waldfchrens 
ieiger. der dem gehörigen Kreisamte anzuzeigen, ernftgemeffen auferleget, von dem bes 
en ante beriey treffenden Kreisamte aber ſolche angezeigte Unterthanen, zufolge der unterm 29. 
—— Rom» November 1766. kundgemachten kaiſerl. Eönigl, Waldordnung in die ausgemeffes 
ee Beftrafung ohne alle Nachficht gezogen werden follen. Welches ihm Herrn 
Kreishauptmanne zu feiner Wiſſenſchaft und Nachachtung auch weiter erfoberlis 
hen Verfügung andurch bedeutet wird, allermaßen ein Gleiches an die übrige 

bierländifche Kreisämter untereinftens ergehet. Wien den 4. November 1769. 


Waaren fremder&infuhrverbotd-Uebertretungenmit: 
| wirker- Beitrafung. 
Den 5. Rovenidet 1709. ir Maria Therefia ıc. ıc. ° Entbieten allen und jeden Unfren getreuen War 


fallen, Innfaßen und Unterthanen, befonders aber den inn-und ausläns 
diſchen Handelsleuten Unfre Grade ‚und geben denfelben hiemit gnädigft zu ver 
Rue neh⸗ 





Anno 1769. 
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nehmen; Demnach in dem von Uns emanirten Dandlungspatente vom 24. Mobs muämwatene dd... Mar 
natstay Martii des 1764ften Jahrs auf die Complices, welche in Uebertretung ber Ei 1704. aufdit Gomplices 
Kommertialgefere rigen , oder dazu behilflich find, die Veftrafung nicht aussmefennnm. ae 
n worden iſt; 

Alls haben Wir gnädigft entfchloffen, und in Kraft diefer Unfrer ge Daber wird verordnet derien 
hoͤchſten Verordnung feftgefeßet, daß derley Complices be Mithelfer = —— 
funft mit einer Geldſtrafe, und zwar mit dem baaren Erlage der Hälfte des usen. 

‚Commiffi, im Falle der Unvermögenheit aber, mit einer arbitrarifchen Leibes⸗ 

ſtrafe beleget werden ſollen; —V 

Und dieſes iſt Unſer gnaͤdigſter auch ernſtlicher Willen und Meynung, 

wornach ſich jedermann gehorſamſt zu achten, und für Schaden ſelbſt zu hüten 

wiſſen wird. Gegeben in Unfrer Haupt= und Refidenzftadt Wien den 8. Mor 

natstag Beer im fiebenzehundert neun uud fechszigften Unſrer Reiche im 

Die Jän ten ahre. M 

Jus reciprocum gegen die venetianiſche Geiſtlichkeit. 

Sy N, Oeft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhöchft Ihre Fair Denzr. Nosember 160. 
I ferl. koͤnigl. apoftol, Majeftät Hätten allergnädigft refolviret , daß da aus Weil son Seiten Bmedig 
Den Öffentlichen Zeitungsblättern zu euttiehmen gefommen, daß an Seiten Vene— — Ära m er 
dig refpedtu der dortländifthen Geiftlichkeit. verfchiedene Anordnungen getroffen fen worden. 

feyen,. hierüber in allerhoͤchſt Ihro Erbländern das genaue Reciprocum Ais if Hierlandes das Jus 
werden folle, Weiche allerhöchfte Nefolution demnach Ihr N. Dept. "erprocumanbeodans, 
zur Befolgung, umd weiteren Verfügung an die geiftliche Ordinarias 

ik erinneret wird. Wien den 11. November 1769. 


Wegaufiehern und Nachſtehern Wohnungenverfchafs 
| fung.» 0. 




















ie 





He N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Zu befferer Befördes Den ır. November ups. 

| zung der hierländifchen Straßen-Conlervation habe der Herr Obermeg und _ Wotbwendigteic die Wegaufs 
fenamtssDiretor von Mannagetta, unter andern dahin angefragen, Di — 
Weg und Nachſteher hin und wieder im Lande dergeſtalt einzuquartie⸗ 

ren, daß fie in-oder naͤchſt an dem Mittelpunkte der ihnen zugetheilten Stra 

Wohnungen zu nehmen hätten, um folcye defto geſchwinder und füglis 

ber überfehen zu Fönnen: wie num diefer Antrag nüglich zu ſeyn ſcheinet, und das 

her auch unter einem gnädigft Seangenehmet werde; So habe Sie N. Oeſt. Res | Berielim ei, auf Anfasen 
gierung an die gefammte Kreispauptleute den Befehl dahin ergehen zu laſſen, Becbpnneiben — — 
daß fie auf allmaliges Anſuchen des geſagten Herrn Oberweg⸗Directoris, und in ——— 
jenen Orten, wo ſelber es dem allerhoͤchſten Dienſte fuͤrtraͤglich zu ſeyn befinden „Die eeez 
wird, gemeldeten Aufſehern und Rachſtehern die nöthige Wohnung gegen Beyah⸗ —— 6 
ung eines billigen, Oder leidentlichen Zinſes verſchaffen, auch den Ortsgemein⸗- 

der ernſtlich einbinden foleh, daß fie einen dergleichen MWegamtsofficianten, fo 

Pr 

























‚mit den kaiſerl. koͤnigl. Gefällsüberreitern geſchiehet, in ihre Ortſchaft einzus 
nehmen, “ unter Feinerley Borwande zu weigern hätten. Wien. ben 17. Nor 
N - 17 % 


EEiſenerzeug⸗ und Abgaböfyften. | 
ner N. Def. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Nachdem die kaiſerl.  Dw2s.Romtıt 1700 
auch kaiſerl. koͤnigl. Hoftammer nebenfolgende 50 Stüde Epemplarien von 

dem all höchften Orts refolvirten rauhen ‚und gefchlagenen Eifenerzeug+ und Abs 

ab; fipfteme der beyden Haupteifenfammergüter Inner⸗ und. Bordernberg, denn 

er gefammten, Steyerifchen Waldeiſenbergwerke anher mitgetheilet hat. Als 

werden fothane Abdruͤcke Ihr N. Oeſt. Regierung zur weiteren Verfügung au 

Gehörden hienit bepgeiihloffen. . Wien den 25. November 1769. 

Bari 


Im: 
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Rauh⸗ und geichlagenen Eifenderzeugung und Abgaböfyftema, der 
beyden Haupt» Eifen- Kammergüter Inner und Vordernberg des Eifenärztes, 
denn der gefammten landſteyeriſchen Waldeifenbergwerke, 


Kammergut Bordernberg, Erzeugniß Rauher Srag | Wars | _ In 
a ber —* guiß * — werf, || Summa. 


Bon den gefammten 14 Radwerken erſtrecket ſich das Eentner. |Eentner. | Centner.| Eentner- 


jährliche Aufbringen, zufolge der von den Radmei- 
ftern auf 6 Jahre, Kraft hiebeygehäfteten Individual- 
A. Entwurfed A. in Summa auf............... ... || 87360] 51240| 100001148600 


mn mn || te | [u || — — 


Abgabe hievon an die Hammerwerke. 


An die Viertelögewerfe Kammer » Enns: und Paltenthal, 

nach mehrerem Individual - Ausweife vorverftandenen 

Entwurfes 4........... ............... | 26880] 15900| 4260| 47040 
Item an gedachtes ganze Viertel zur befondern Aushilfe 

zur Berfehung dortiger Viertels ⸗Senſenſchmiedmeiſter....... $600len +... 5600 
In Summa alfo an ſothanes Kammer » Enns» und Palten- 

thalerviertel ...... .............. .. ...... | 26880| 21500| 4260| 52640 


Continuation der radmeifterifchen rohen Eifen- 
abgabe, 


An die Vierfeldgemerke Muhrboden.. .. .. nurennneee|| 22240) 4848| 1152| 28240 
An die Biertelögewerke Prugg...................17640 17273| 3647|| 38560 
An die Viertelsgewerke Mürzthale.. .............. | 20600] 6428| 641].27669 
An extra zugelaffene Partheyen laut vorangerägten Indivi- 

m ERENREREE Ara sun ee 180 300| 480 
Refidual- Vorbehalt für die pleybergeriſche Dratziehen in 

Therl, zur Beförderung der Faiferl. Eönigl. Nadel: 

burg PR PRO PETER NG con... IOIIles ses. 1011 


— — — — — — — — 


Summa,. || 87360] 51240| 1000011148600 


In die Abgabe nebenjtehender Graglaches » und Wäfchwerfes:Summa an die hammermeifteri« 
ſche Percipienten, nach der ihnen in zuvor allegirtem Entwurfe A. ausgemefjenen Individual- Zutheis 
lung , haben fich ſaͤmmtliche Nadmeifter auf 6 Jahre fogeftalt herbeygelaffen, daß diefe rabmeifteris 
ſche frepmillige Fuͤgung hammermeifterifcher Seits für Feine Flein Zeugeswiedmung angefehen, oder bes 
hauptet, folglich ihrer dießfälligen durch alle Landesfürften allergnädigft beftättigten ungebundenen 
- Bein Zeugesabgabenfrepheit nicht die geringfte Benachtheiligung oder üble Folge zugezogen, noch aud) 

ihnen an den aus fothaner freyen Elein Zeugesabgabe Bisher zugefloffenen fämmtlichen Beneficien und 
Bortheilen um fo minder etwas benommen werden folle, wolle, und möge, als mehrgefagte Gragla- 
ches· und Wäfchwerfes-Ungebundenheit dem Radmeifter zur Unterftügung feiner Geldnerven, fohin zum 
fruchtbarem Umtriebe feines ganzen Berg · und Schmeizwerkes mit davon abhängender Beförderung des alr 
lerhöchften Intereffe vorzüglich und weſentlich gereichet, wie fie ſich denn auch infonderheif ausbedingen, und 
erbitten, mit dem über obſtehendes ſyſtemiſirtes Graglach⸗ und Wäfchwerfes- Quantum mehrers efmann 
etzeugenden, oder zu erzeugen vermögenden Kleinzeug ſich einer freyen und uneingefchränften Abgabe 
an dieſe oder jene berechtigte, oder auf ihre eigene Dammermwerfe (in ſoweit es ihrem rabmeifterifchen 
Gruben⸗ und Waldungshauptſtande nicht zum Ruine gereichet) in allen Zeiten betragen zu Fönnen, 

Nun 
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Nunmehr folget die Ausweiſung der gefplagenen Stahlsund Eifenserzeugung und Berabgebung 
der gefammten vier hammermeifterifchen Viertel aus vorausgegeugter radmeifterifchen Abgabe. 


Hammermeifteriichen Bierteld Kammer Ennd-und Palten-[Erme 
thal Erzeugniß. | 


Laut oben allegirfen Individual-Entmurfes A. von den — 48330 Centner Raub] 
Eifensund Graglachfloßen nach Abzuge 5 pr. centigen Feuerfalo, und von 4260 Cents] 
ner Wafchwerk über 20 pr. centigen Feuerhindanngang, fallen aus an groben oder] 

































rauhen Sattungen, Zägeln und Slämmeln ..uoonessonunnenoinenunnen .o0..]] 49369 
Hievon fommen per 13. Streckfeuer Be an fogenennten Zägeln 960 Eentner in 

Summa, . Pe Nero .. .. arte een P} 22080 Eentner, 

Ferner per nachfolgender Blechhämmer an "fogenennten Flämmeln, | 
Stift Admont zu Trieben pr........ ........ ........... 878 Eentner. 
Detto in der FRam ee PT we ⸗ 728 
Poſchinger zu Rottenmann.. ....... 60 
Stiftſpital am Guling.......... .. .... .. .. .. ......... 382 
Moͤderbruckenhammer. “needs .... 4. tie. hate en aer 460 

2948 

Nach Abzuge diefes fummarifchen Abfalles pr.» .unasnsennununennnsnensn unse nn ea || 250RL 
Bleiben an rauhem Stahle, More und Grobeifen amoch................ sessrsee | 24341 
An den zu Stredhämmern kommenden 22080 Eentner Zägeln, über 5 pr. centigen Feuers 

falo pr. 1104 Centner anno Strediwaare. nu sunnsuenerdereeneennsnnneens | 20976 
An den auf Blechhaͤmmer gekommenen 2948 Gentnern Slämmel , über 10 pr. centigen| 

Zeuerfalo pr, 295 Eentner annoch Schwarzbleh.. eos sersrsesenennunerneene | 2653 
Summa der ganzen Bierteld Netto-Erzeugni Proseacnsesnensnsosehennnnunseen ea || 47970 
Hier zulekt verftandenen Stredsund Blechkalo gerechnet vr. OERPETETETTIETETTEITDE 1399 
Zeiget ſich die Richtigkeit obiger Erzeugniß an groben oder — Gattungen pra....... | 49369 
Continuation vom hammermeifterifchen Viertel Kammer) z Bid nm Serra) Ha | In 

Enns⸗ und Paltenthalabgabe. — Summa; 
Centner. Eentner. Centner. jmn. 
Bon vorausgewiefener Netto-Erzeugniß ber 47970 Centner 
an nachitehende Partheyen. | 
An die fieben Senſenſchmiedmeiſter diefes Viertels im Weiffenbach, 

Läfing, Admont, Rottenmann und Sitzersdorf, exclufive 

St. Gallen a 550 Eentner Stahl und Mod, und zwar pr, 

4 Stahl. ....5*228*2* .. .. ....|r ren 3850; . weinen 3859 
An übrige Manufafturiften auch Vergwerte nämlichen Viertels. 1081 2380 ern || 3461 
An die 36 Senfenfihmiedmeifter zu Kirchmicheldorf, und inner 

der Klaufe a 445 Centner lediglichen Mod... .:..- eöoc.|| 16080|..00:. ...... 16080 
An die weydhoferiſche Senfenhandlung&sCompagnie rauhen Stahl.| 1000) — 
Denn Brucheiſen an dieſelbe............ ol)” 1°’ 47 
Zur Unterftügung der Lands ob. der. ennferifhen Landeisler im 

Hausrusund Traunviertel aus der Eifenfammer zu Steyer 

Grob⸗und Streckeiſen.................. .... . 1000. 400.... ..5600 
Zur Befoͤrderung der aus der Eiſenkammer zu Steyer nicht hin⸗ 

länglich zu verfehenden verfchiedenen Lands ob der ennſeriſchen 

—— Dur ee er ee ee ee ee Bee | EEE EEE 85I6ln sense 8516 
An die Eifenhändler zu Wieneriſchneuſtadt.. .............. P.... 3000...» || 3000 
Nah Salzburg Bruch/ und Stredeifen.sennueniezennseen ||. 920) 3080......4000 
Inn⸗ und außer Landes zum Verkaufe mit Einbegriffe des Sale) 

kammerguts Auſſee. ons en sasecnsnnnde nennen laranse jennese | 2653 2653 

Summa dep Abgabe pr.. 2. 24341| 20976 


2653| 47970 
&ammlung er Gefege: VI. Theil; 24149 Dans 


12260 Sammlung 





Hammermeifterifchen Viertels Muhrboden Erzeugniß. |Errmer 


Innhalt obigen Individual-Entwurfes A. von den fümmarifehen 27088 Eentnern Rauh⸗Ei⸗ 
fensund Graglachflogen nach Abzuge 5 pr. centigen Feuerkalo, und von 1152 Centnern 
Waſchwerkes über 20 pr. centigen Feuerhindanngang, fallen. aus an groben oder raus 


ben Gattungen, Zägel und Flaͤmmel............ 266355 
Hiervon find pr. i1 Streckfeuer abzuſchlagen an ſogenennten Zaͤgeln a 1000 Centuer in 
EEE POINT DIET 000000 0.* Pe ..- 11060 Centner. 
Ferner pr. Blechhammerpachter an ſogenennten Flaͤmmeln.......... 400 Centner. 


Nach Abhzuge dieſes ſummariſchen Abfalles pr............. .. ... ....11400 


Bleiben an rauhem Stahle, Morde und Grobeiſen......... .. .. ........15255 
An den zum ſtrecken vorgemerkten 11000 Centner Zaͤgeln über 5 pr. centigen Kalo, pr. 

550 Centner annoch Streckwaare................ .... .....10450 
An den 400 Centnern Blechflaͤmmeln uͤber 10 pr. centigen Feuerkalo pr. 40 Centner annoch 





Schwarzblech....... 360 
Summa der ganzen Viertels Netto- Erzeugniß Pr. ............. .... — ..... 26065 


Hierzu letztverſtandenen Stredsund Blechkalo gerechnet mit........ . ...... ..... 590 


— — — — 


Zeiget ſich die Richtigkeit obiger Erzeugniß an groben oder rauhen Gattungen pr.......26655 
Abgabe von 26065 Centnern Netto- Erzeugniß. ae un Exsremaure| Shan. In 
Grobeifen. . 


Fumma. 


Centner. 





— 


An die 12 Senſenſchmiedmeiſter dieſes Viertels zu St. Peter, Centner. Centner. Centner. 
Ainoͤd, Rotenthurn, Moͤderbrucken, Paßhammer, Epr 
penſtein, Oberbach, Knittelfeld und Waſſerleit, jedem 550 

















Eentner Stahl und Mod, und zwar pr. 4 Stahl.... 6600............ 6600 
An den Senfenfihmied zu Goͤß ...................... 550............ 550 
An die Viertelsmanufakturiſten.................. .... 4105| 2450lee....|| 6535 
An das Militar -Depofitorium zu Judenburg.............. P...... 6o0l...... 600 
Nach Graͤz zur Beförderung der beyden Märkte, und dahin 
kommenden Razen, auch Kroaten.................. P..... 4400l.n un. || 4400 
An die Eifenhändler zu Wieneriſchneuſtadt................ P...... 3000|... .... || 3000 
Nah Tyrol an Handelsfreunde............ .......... 4000.. .... |eosu cc | 4000 
Iumsund außer Landes zum Verkaufe.................. innen ...... 3600| 360 
Summa der Abgabe wie oben pr.. || 15255| 10450 360| 26065 
Hammermeifterifches Viertel Prugg Erzeugniß.  |Cente. 


Beſage wiederholten Individual-Entiwurfes A. von den ſummariſchen 34913 Centnern Raub: 
eifen und Graglachfloßen, nad Abzuge 5 pr. centigen Kalo, und von 3647. Centnern 
Waſchwerkes über 20 pr. centigen Feuerhindanngang, fallen aus an groben oder raus 
ben Gattungen, Zägeln und Flaͤmmeln.................. . nn nn Z6085 

' Hiervon werden für 17 Streckfeuer abgefchlagen an fogenennten Zägeln a 1000 
ERTEE ME Snmuns a. wenn anne namens dran , 17000 

Nicht weniger für die bleybergifche Dratzieher zu Dratziehereiſen die in diefer Vier⸗ 
teld-Confignation eingefloffene 1200. Centner Flein Zeuges, nach Abzuge hievor⸗ 
einbegriffenen 5 & 20 pr. cenfigen Feuerkalo anno mit.. ...... .. ...... 1080 

Mehr Fommen zu dekurtiren für des Pengs in der Au Blechhammer an fogenennten 


Se NEE RER ERSTE TSH ER OEL 500 ö 
Nah Abzuge diefes fummarifchen Abfalles pr...... ......... . 18560 
Bleiben an rauhem Stahle, Mode und Grobeiſen. .............. ... ... | 17505 


An den zum ſtrecken vorgemerkten 17000 Eentnern über 5 pr. centigen Feuerkalo pr. 850 
Centner annoch Streckwaare. ...................... . ......... . 16150 


An 


Oeſterreichiſcher Gefege. VL Theil, 1227 
An den soo Eentner Blechflämmeln über 50 Eentner 10 pr. cenfigen Feuerhindanngang, Eentner. 
anno nt ET EEE TEE DEN STINE TEURER. 4430 


Summa der ganzen Viertels Netto⸗Erzeugniß Pr...... — 34105 
Hierzu das in Dratzug übergehende Quantum pr. ................... ante nn ann 1080 
Und den Iegtvergangenen Streck⸗ denn Blechkalo gerechnet mit...................... 900 


Zeiget ſich die Richtigkeit obiger Erzeugniß an groben oder — Gattungen pr pr. . .. 36085 


Abgabe von 34105 Kentnern Netto-Erzeugniß. En Strtane! i 
umma. 


" An den Breitenauer-und die zwey Hebelbacher Senſenſchmiedmeiſter Centner. Centner. * Centner. 
a 550 Centner Stahl und Mod, und zwar + pr. Stahl. | 1650 ...... ...... 1650 

An den Ligiftersdenn Kainacher Senfenfchmiebmeifter von den dort 
endigen Hammerwerken detto.. ................... 100...... ...... 1100 
Den dortendig⸗ denn Eibeswalder übrigen Manufafturiften von) | 
eben alldafigen Haͤmmern. ................. ...... 1680| 950...... 2630 
— das Grazer Magazin pro publico.................. 1000 4000',. .... 5000 
Den Biertelsmanufafturiften und Sämpartheyen, nach Aus 
weiſe der mwaldforfterifichen Beſchreibungen von den 4 Sta 
tionen Bordernberg, Prugg, Mariazell und Feiftrig, über 
die von dem Viertel Muͤrzthal an die Sämpartheyen von 
Feiftrig und Rab abzugebende agı2 Eentner Strereifen 





es war In 








annoch......... .. . ...... ...... 101981 2158......12356 
Nach Graͤz, Rackerſpurg und Unterſteher................ 1877| 7042...... 8919 
Nah Neuftadt. De ee rn 2000|... .+|| 2000 
Snnsund außer Lande zum Berfaufe...... — RER SON OR . 45° 450 





Summa der Abgabe wie oben — 17505 — — 450| 34105 


Hvammermeiſteriſchen Viertels Muͤrzthal Erzeugniß. Eertret. 


Kraft mehrgedachten Individual-Entwurfes A. von ſummariſchen 27028 Centnern Rauheiſen, 
und Graglachfloßen, nad) Abzuge 5 pr. centigen Feuerkalo, und von 641 Centnern 
Waſchwerkes über 20 pr. centigen Feuerhindanngang, fallen an groben oder rauhen! 
Gattungen, Zägeln und Zlämmeln aub..suoannrrronnsornnnnerernnnnnre en. || Z6IIO 
Hiervon hat man pr. 14 Stredfeuer abzuſchlagen an fogenennten Zägeln a 1000 
Eentner ..... ee ar ae ur ae Be ee ee re ee 220 14000 
Denn 300 Eentner Flämmeln pr. pruggerifchen Blechhammer. . ............ 300| ’ 
Item zur Baron Fönigsbrunnifchen Blechfabrike die in der Entwurfstabelle einges 
floffene 2100 Eentner Graglachfloßen mit den nach 5 pr. centigem Feuerkalo 
Betragenden Flaͤmmeln PR. .noo on ro ss rnon on nn on nu onun onen run 00 1995 


Nach Abzuge dieſes Abfalles pruounuunnnennonnnennersnnnn ernennen en sone. || 16295 
Bleiben an rauhem Stahle, Mode und Grobeiſen.................. . * 395 
An den zum ſtrecken vorgemerften 14000 Eentner Zägeln über 5 pr. centigen Feuerfalo pr. 

700 Eentner annoh Streckwaare.. ................. onen en unne rennen . || 13300 


An den 300 Eentnern Blehflämmeln über zo pr. centigen Feuert alo pr. 30 Centner, annoch 
1 NE PETE LZE BE Be 4442 270 


Summa der ganzen Viertels Netto- Erzeugniß Pre ............................... 23465 
Hierzu legtverftandener Stred-und Blechfalo gerechnet mit............. .......... 730 
Und die zur Baron koͤnigsbrunniſchen weißen Blechfabrike exſcindirte.............. ..' 1995 


Zeige ſich die Richtigkeit obiger Ergeugniß an groben oder rauhen Öattungen.... wu... , 26190 


Qagaggg a Abe 


1228 Sammlung 


— — up ’ 











2 : a N kt , : 08 ext, . " 
Abgabe von 23465 Kentnern Netto-Erjeugniß Secım [om] senuw.| m. 
An die 9 Senſenſchmiedmeiſter dieſes Viertels zu Spital, Muͤrz⸗ Centner. Centner. Centner. Centner. 









zuſchlag, Schwoͤbin, Freßnitz, Kindberg, Ratten, und 
in Defterreich zu Kirchberg, jedem 550 Centner Stahl und 
Mock, und zwar z pr. Stahl.................4950.. .... P..... 
An, die übrige Vierteldmanufafturiften nach Ausweiſe der ämt- 
lich ausgemiefenen waldforfterifchen Befchreibungen von ben 
2 Stationen Moͤrzzuſchlag und Kindberg, über die von 
dem Stift⸗ neubergiſchen Waldeiſenbergwerke abzureichende 
1000 Centner, anupth.... 3460 788 ...... 
An die pruggerifchen Viertels Sämpartheyen, wie foldye in der 
mwaldforfterifchen Beſchreibung von der Station Feiftrig eins 
fliegen, und durch den pruggerifchen Bierteld-Eifenobmann 
nad) Amt » vordernbergifcher Adjuftirung verzeichneter mitzu⸗ 
ad: theilen FEN 4 ..t0»» 2912 .....- 
An die Eiſenhaͤndler der Reſidenzſtadt Wien. ........... .....8000 250 
An die 4 Rohrſchmiede zu Wieneriſchneuſtadt. ............. ...... 600.... 
An die oͤſterreichiſche Graͤnzſchmiede über die von dem Stift⸗ neu⸗ 
bergifchen Waldeifenbergmwerke abzugebende 1000 Centner, 
annochh.l 14851 LOOOl. nen. 
Referve. a .. .... „mon. DE ee ou — “.n ne tee ee 20 


4950 


2912 
8250 
600 


2485 


20 


—| — | — —— 
— 


Summa der Abgabe wie oben pr; || 9895| 13300 270| 23463 


Vorderbergiſchen extra Sammergutd« Eiſenabgabeverwen⸗ Eentner. 


- Die dem Schiefwirthe Therl, und Karl Fürft zu Kindberg Innhalt mehrgedachten Indivi- 
Aual-Entiwurfed A, verftattete 180 Eentner Floßen, fommen zur Beförderung der bey 
derfeitigen eigenen Vtagelfchmidten. 

Die der Therefia Plepbergerinn ſowohl in der Viertel pruggerifchen Hammertabelle ut Entwur⸗ 
fe A, angefeßte 1200 Centner, als auch darinnen ſchließlich vorenthaltene 1011 
Eentner Refidual-loßen , bleiben auch dahin auf legitimirende Bedürfniß deitiniret, und 
davon die Nadelburg, Neuftadt, und das Publicum zu befördern, melde Bewandtniß 
ee mit den 2100 Eentnern Floßen zur Baron koͤnigsbrunniſchen Blechfabrike ebenfalls 

t. 

Nunmehr folgen die Waldeifenbergwerke mit wievielen Ratis und worzu felbe beyzuziehen 
oder vorzubehalten kommen. 

Der Mariazellerifche Floßofen Gollrath nebft fämmtlichen Waldeifen-und vordernbergifchen 
Kammergutshämmern dafelbft, über jenes Quantum, das bereits im Entwurfe A. uns 
term Viertel Prugg vorgemerfet, annoch zur Verfehung fowohl der ehehin zugetheilten 
Hainfelder⸗Lilienfelder⸗Gegend und Wienerwaldmark, als auch der pro Rata dahin ans 
gewiefen werdenden Pruggerviertelsmanufafturiften, annoch mit................ 

Der Fürft Schwarzenbergifche Floßofen zu Turrach nebft ſaͤmmtlichen Hammerwerken hat bey 
dermaligen hinderlichen Umftänden lediglich die eigene Dratziehen zu Muhrau, und die 
bisher verfehene Fauſtſchmiede (mit Ausnahme der Senfenfihmiede) fernerhin der Noth— 
durft nach zu befördern. 

Das Stift fpitalerifche Waldeifen Berg-und Hammerwerk Ligen, wird zu Verfehung des Senſen⸗ 
we Mofer in St. Gallen, und zur übrigen überfommenden Nothdurft ſyſtemi⸗ 

ret —J— ee ee 

Der Stift lambrechtiſche Floßofen in der Poͤllau nebft darzugehörigem Hammerwerke bey St. 
Lambrecht, hat mit feinem dermaligen geringen Aufbringen, die eigene Dratziehen, und 
Stiftsfhmiedfchaften zu verlegen. 

Bon dem Stift sneubergifcgen Waldeiſenbergſchmelz / und Hammerwerke, kommen der Zeit an 
die Öfterreichifche Confin - Partheyen. « Eau Ze Ze Zur u ec Ze Zur Dur u Bu er u ze u —— — er Er er 


4000 


1500 


1000 
Und 


“ 


Defterreichifcher Gefege. VL Theil, 


1229 










Und an die Mürzthaferifchen Viertels Fauſtſchmiede ebenfalls abzugeben. . ».+:- 
Mißlingers Waldeifenbergeund Schmelzhammerwerk bleibet der Zeit gegen Berfehung 
des Viertel Cill, und dortendigen publici, übrigens unbelegt. 


werk, 


Bon der Hauptgewerkfehaft kommen bey ihren 6 Floͤßoͤfen zu 
Denn bey dero einzigen Floßofen in der Nädmer....+..... || 9300 700 


Abgabe von vorftchender Innerbergiſchen Erzeugniß, 


Werden an die haupfgewerkfchäftlihe Wirthſchaftsſtelle in 

Weyer für die Dammergewerfe Wildalpen, St. Gallen, 

Klein Reifling, Reihrämming, Weyer, Hollenftein, und 

für die neue in der Langau zu errichten fommende Hämmer, 

welche unterdeffen von den andern hauptgewerkſchaͤftlichen 

Hammerwerken zu fuppliren find, in Summa —— — Rn ORTEN 
Nro. 2. An das hauptgewerkfchäftliche Hammerwerk Lainbach ........... ...... 
Nro. 3. An den hauptgewerkſchaͤftlichen Zeughammer zu Eſnarzt. Re SEE RR 


Nro. ı. 


Nro. 4 An die drey Proviantmärkte Scheibe, Purgftall und Greften. : 2 les 
Nro. 5. An den Stadt Wepdhoferifchen Hammer. ouunenernuunnnennnnene ja nnne 
Nro. 6. An die 13 groß Zerrenhanmermeifter in Riederöſterreich.. 4 — Fe ER 





Nro. 7. ‚An andere befugte extra Bartheyen. -ooosnornciorcnsenis Nonnen unes 
Nro; 8. | An die 124 niederöfterreichifehe Flein Dammerfehmiedmeifter. 4". ... ....4. 


— 


Summa wie vor pr.. * —A 
— Geſchlagenen Stahls- und Eiſens-Aufbringung hiervon. 
eiter 


Ad N.r. Bey den ſub Nro. 1; benennten hauptgewerkſchaͤftlichen Hämitnern werden von 80000 
Eentner Floßen nach Abzuge 10 pro Cento Feuerbalo erzeuget.......... 


Ad N.2. Bey dem gewerffchäftlichen Lainbachhammer Nro. 2. von 6000 Eentner Floßen nach 


Abzuge 10 pro Cento Feuerkalo......... — Focanneneesu neh 
AdN. 3. Bon dem Eifenärzter Zeugshammer Nro. 3. kann nichts angefeßet werden, meil 
felber über Verfehung des hauptgewerkſchaͤftlichen Lokaldratzuges nur den nd» 
thigen Berg-und Br) — ‚ fommen alfo nur annoch an Ue— 


berthenerung zu obigen hinzu............ — — 
Weiter Unmittelbar bey den ——— in Summa.. 


Ad N.4. Bey den z Proviantmaͤrkten Nro. 4. von 19980 Centner Floßen und Waſcwerte 

nach Abzuge des dort gewoͤhnlich paſſirenden 20 pr. centigen Feuerkalo...... 

Ad N.5. Bey dem Weydhoferiſchen Hammer Nro. 5. don 1500 Floßen uber 10 pr. centi⸗ 

gen Kalo.. nee Dorner een 

Denn von 500 Eentnern Waſchwerke —— 20 pr. centigem Feuerhindanngange +»: 

AdN. 6. Von den 5000 Eentnern extra Zeuge der 13 —— Nro. 6. nach 
Abfalle 20 pro Cento....... 

Ad N.7. Von 4632 Centnern uͤbriger extra Partheyen Nio. 7. nach Abfalle 20 pr, centigen 

Beuerbindannganged. . ..sioe nn on snunoonn nenn ennnenanne —— 

AdN. 2. Von den 888 Centnern der niederoͤſterreichen 14 klein Hanimerſchmieomeiftet Nro. 
8. nach Abzuge 20 pro Cento Kalo....,. .... .... —— — 


Kammergut Innernberg, Erzeugniß derisote. | mei. I 


Centner. 


1000 


Summa. 


— Centner. Centner. 


Eifendrzt aufzubringen............ ............. |102700| 73001 10000 


10000 





In Summa,. .. |rızgooo| go00l|120000 


goood 
6000 
1500 
19980 
20009 
5000 
4632 


888 


12000 


72000 


5409 


1004 
78400 
15984 


1350 
400 


4000 





3706 


711 


Summa der ganzen geſchlagenen Sortenerzeugniß. . +. 104551 


Dagagaı 3 


, 


Ab⸗ 


1230 Sammlung 



















Abgabe von vorftehender geſchlagenen Sortenergeugniß. 
Bon der hauptgewerkſchaͤftlichen Kammer zu Steyer. 


Stahl« Eiſen In 
und Die. | und Bieh. || Summe. 














Eentenr.| Eentner. Eentner. 
An die Manufakturiſten zu Steyer. ....... ...... ........ 73571 33721 10729 
An detto in Steinbach....... —— — ———— 250. 250 
An detto in Draͤtenbach und Grienberg.. ee 
An die Ahlſchmiede in Reuemenge...... 2231... 223 
"An die Manufakturiſten in Raͤmming und Unternmwald. . ..... 14801......-]| 1480 
An die Nagelfchmiede ins Arztberge. nor sunenueonnnennennnn en [er nn 5600| 3600 
An detto zu Lofenfleit..oonunnnnonunencnunrennennn .. RT 5600| 5600 
An die 36 Senfenfchmiedmeifter zu Rirchmicheldorf und inner der Kauf j 
Scharſachſtahl. — .. 3791...... 3791 
An die. 2 Senfenfchmiedmeifter in Haͤmmerl und Berhgraben.. Sargessgeh EOS rare 1100 
An die 6 Senfenfihmiedmeifterzu Freyſtadt.................... 3624|... 3624 
An den Dratzug allda.... - nn Re PU PORT 400 280 
An das Faiferl, koͤnigl. Dofbauamt, Zeugksäufer, Militare und Bergämter)| 300] 7200| 7500 
An die Eifenhändier zu Wien............. — —— este 1500| 1250| 2750 
An detto zu Freyftadt, wenn Das Stapelrecht intuitu des mit den — 
boͤhmiſchen Werken abzweckenden Stichhandels nachgeſehen wird.. 1500| 35001 5000 
An die Eiſenhaͤndler zu Krems................. — —————— 900| 15001 2400 
Für das übrige Landed-Confumo, und für die Finger Märkte an innländis 
ſche Partheyen mit Yusfchluße der von dem Kammyergute Vordernberg 
aus dem hammermeiſteriſchen Viertel Kammer » Enns und Paltenthal 
‚zur Beförderung fothaner Partheyen abreichenden 8516 Centner | 
Streckeiſens, annodh........ ROTER —— 900] 5000 .. 5900 
An die obere Hausrucks ⸗ und Traunviertelspartheyen mit Einbegrifte der, x 
von vorgedachtem hammermeifterifchen Viertel Kammer» Enns und 
Paltenthab eben dahin abgebenden 5000 Eentner rauhen Stahls und 
Eifens, annoch. ............ Pa Eu „rer lerne ne 000 5000 
An die Reichslegftädte Regenfpurg, Nürnberg und Frankfurt Scharſach⸗ 
ſtahl.. Bee ee FETTE RETUTERTERTET | 2700...... 2700 
Von der hauptgewerkſchaͤftlichen Kammer in Weyer. 
An die Manufakturiſten zu Weydhofen............... .........2019 17381 3757 
An detto im Markte Cell............ — — — — —— — De Er 1475 1052 2527 
An detto im Markte VYbbſitz ...................... ......... 586) 4951| 5537 
An die Weydhofer Senfens-Compagnie mit Ausfchluße der von vorange - 
rägtem hammermeifterifchen Viertel Kammer-Enns:und Paltenthal eben 
dahin zu verabfolgenden 1470 Kentnern rauhen Stahl und Brucheis 
fen, annoch Stahl und Mock............... een MORD u - 200 
An die bey Weyer befindliche Schmiedſchaften............. anne ne lerne “.| 1500| 1500 
An die Dratzieher in Weiffenbadh.. „un osnn ces nenenn ann anne [ee rn ee» 300 300 
An die drey Dainfelder Senſenſchmiede............ ...... ...... 900|,.... . 900 
An den Senfenfchmid zu Greften. .................... ass a ... 90 
An die drey Senfenfhntiedmeifter zu Jesnitz, — und Rodelsbach. 1650...... 1650 
Bon dem hauptgewerkſchaͤftlichen Lainbachhammer, über das 
zur Weperifchen Kammer abgegebene, und unter derfelben Abgabe vor 
hergehende mitbegriffene Quantum annoch unmittelbar. 
An den Senfenfhmied zu Greften, Mok.......... seen Me 460 
An die drey Proviantmärkte Scheibs, Burgftall und Breften. ....... rien. 14981 1498 
Extra an den Markt Greſten......... en ae ee Barwarta 800 800 
Extra nah Scheibs ........ — ORET TRETEN —— 6ooll| 600 
Extra nad) Burgſtall.......... J soo 500 
Summa der ganzen hauptgewerkſchaͤftlichen eon⸗ ⸗Mocks⸗ ——— 
Eiſens / und Blechabgabe pr........ .. .... ....... 40555| 513611 91916 


Dies 


Oeſterreichiſcher Gefege. VI. Theil. 0 dag 


Diefer Abgabes-Summa das hauptwerkſchaͤftliche gefammte Auf 
bringen an gefihlagenen Sorten entgegen gehälten mit vorer⸗ 
ſehlichen. Pe ur Eee er re re Sn un na re en a 00 u» 


— — — —— — — — 


Ergiebet ſich ein Abgang pr.... ...... ..... lines 
Erſatz vom Kammergute Vordernberg. 


Das hammermeiſteriſche Viertel Kammer » Enns und Paltenthal mit den hieroben pr. Haus 
ruck⸗ und Traunviertels Partheyen Unterftügung mit 5000 Centner denn pr. Stadt 
Linz und Steyer reſpective Marfts » und Landpartheyen Beförderung mit 8516 —— 
ner ſyſtemiſirtermaßen zuſamm pr. nämlichen ..... 















13516 
Der drey Märkte, und zwar aus ihrem nachfolgenden Empfange , als 


Hiebevor ad Nro. 4, von effabricirenden.. . ... .. .. ... . 15984 Eentnern. 
Serner ad Nro. 6, aus den von 13 groß Zerrenhammermeiftern empfans 
genden De Er rue Ze u sehe, en e EB Ze Be u u Ze ze ur er ee ee u ze ze re DES ee u 
Gleichergeftat ad Nro. 8. aus den von 14 Hein Hammerfchmiedmeiftern 
überfommenden. ou .. «so: ö2::un0onendendöanensesen nenn. 771 Eentnein 
Abermals von den aus ber Hauptgenerffchäftlicpen Lainbacher Ham⸗ 
merabgabe zufließenden....... ........14y8 Centnern. 
Und von der eben daher erhaltenden vorausgewieſenen Extra-Abgabe. 
Nach Sreſten s2 0000 00r000 ..... —224 800 Centner. 
Nach Scheibs.. ⸗o22 ———4 —— 22 —— ⸗4— ZI EU EZ EU ZZ ZZ ZZ ZZ 600 Eentner- 
Nach Buröflall. „so to ss — soo GEentner. 


In Summa von ihren empfangenden. use rernunenaenensan 24093 Eentnern 
Abgabe 


An Die Eifenhänpler zu Wien.ů-⸗ un —0—— 
An detto zu Da a a a a rer 
Nach ROMMmbutg.. .. oo nnunonun nen nnnn onen nn .. . .. .. .. .. rennen nenne 
An die Huf⸗ und Rageiſchmiede im Biertel Oberwienerwalds...................... 
An das uͤbrige dortige Publicum. ee 


Summa tie der Empfang........ ........ 
Abgebe des Stadt Weydhoferiſchen Hammers. 


Von den ad Nro. 5. effabricirenden................ 2*⸗4 319° alas 
An ben benachbarten Dei,  soocdonsnoiesensesii.es nm... ....® “onen 
An die Eofalmannfakturiften. . .- De ee ee Er er eK ee u Ze ze zo 


Summa gleich dem Empfange. ............. 
Der niederoͤſterreichiſchen Extra - Parthepen von ihrem ad Nro; 7. vorgemierktefi Aufbringen 
aller Orten ins Defterreich nach ihren einlaufenden einzelen Beftallungen mit... ....:- 


Summariſche Ausweiſe uͤber die richtige Abgabe des totalen Innerbergiſchen 
Kammerguts. 

Aufbringens an geſchlagenen Gattungen pr. vorausgszeigkir.......; 104551 Centner. 
Die Abgabe ver Hauptgerverffepäftlichen — exclufive ber von Vordernberg nachtragen⸗ 
den 13516 RE a er an 
Die Abgabe der drey Hroviantmärkte pr. "24093 Eentner ach Abſchlage der ſchon ehehin 
unter der hauptgewerkſchaͤftlichen Abgabe. pt. drey Proviantmaͤrkte Scheibs, Burgſtall 
Greſten, und in Communi & — ae ‚eingefloffenen zuſammen ausmachenden 
— Centner annoch Wiki. .sun-sisenaie nat siniihicnee 


4000 Eentnern 


12008 
4509 
1000 
2593 
4000 


24093 





1000 
750 
1750 





3706 


78409 


20695 
Die 


Anno 1769. 
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ſcentner. 
Die detto des Stadt — Hammers pr........ —— | 1750 
Die detto der niederöfterreichifchen Extra-Parthegen pr............ 3 706 
Summa wie oben.......- | 104551 
Bey fogeftalten inner / und vordernbergiſcher Stahl : und Eifenabgabes- | 
foftemifirung überfommen, 
Die Eifenhändler der Haupt-und Reſidenzſtadt Wien. 
Bon den drey Proviantmärkten,, Eifen.. ner semnenenenennnnn 12000 
Bon der hauptgewerkſchaft Stahl...» -r-suernneeneenenenes 1500 
Bon detto goo Centner Pflug » und 450 Eentner Schwarzbiech in 
GEB, ann een 1250 
Bon dem Kanımergute Bordernberg aus dem bammermeifterifchen Biers 
tel Muͤrzthal, Eifen....-oseenoerennennnenennn nn une 8000 
Mehr daher vom bruggerifihen Kinthaler Hammer Schwarzbled. . .. - - 250 
in Summa.... || 23000 
Die Eifenhändler zu Neuftadt. | 
Aus Fi hammermeifterifchen Viertel, Kammer, Enns, und Paltenthal, | 
VE EEE TEE 3000 
- Bon detto Viertel Muhrboden. ...... + — TENT || 3000 
Don detto Viertel Brugg....... .......... RETTET 2000 
in Summa...... 8000 
Die Stadt Korneuburgiſche Eiſenhaͤndler. 
Von den drey Proviantmaͤrkten Eiſen.4 —— 1000 
Die Stadt Kremferifhen Eifenhandelöfreunde. 
Zu Verfehung beyder Viertel O6 « und Untermannhardsberg von der] 
Hauptgewerffchaft. ........ ...... ——— 2400 
Bon gemeldten dep Mackten... 5 ee rc 4500 
. In Summa 35 6900 
Die Stadt Grete Eifennegotianten. | 
Zu Verfehung der Lands ob der ennferifihen Mühl » und Machlandes: | - 
Viertel, denn böhmifchen Partheyen von der Hauptgewerkſchaft. 3000 
Die 36 Senſenſchmicdme ier — denn inner! 
Klaufe, ı 
Vom hammermeifterifchen Viertel Kanmer-Ennsund Paltenthal, Mol. 16020 
Bon der Hauptgewerkſchaft Scharſachſtahl...............4 3791 
In Summa....... I 9811 
| Der Senienfhmiedmeifter Rofer zu St. Gallen. | 
Bon Waldeifendergiverf Liegen Stahl und Mock............... | 990 


Der hauptgewerkſchaͤftliche Dratzug zu Eifenärzt wird von daſigem * 
nen Zeughammer der Erforderniß nach verleget. 
Ent 


Oeſterreichiſcher Gefege. VI Theil, 1233 

ö ——— 1565 TEE — — aa rn 

Entwurf zu dem vordernbergiſchen Eifenaufbringungs-und Abgabs 
ſyſtem der Rad-und Hammermeiſter Litera A. 


Br allen werden bie eingeſchlichene weſentliche Fehler, und alterirende Umſtaͤnde der Hammetton⸗ 
ſi ignationen aller 4 Viertel kurzhin angemerket. 


— —— — 



























Im Viertel Kammer⸗Enns · und Paltenthal. Zuwachs. | Abfall, 
An Wie | Andime An Wied- An him 
Beym Stiftfpitalerifepen Hammerwerke nähft Irduing, vorhin" oen| meriurm. mungsmagen imesfenem. 
Johann Stänyinger anftatt 25 Wagen nur 24 Wiedmung.\.- »err kann. Laster, 
Beym Stifts Admontiſch⸗ vorhin Mathias Sulzeriſchen Hammer . ... | 
werke Stegmühl anftatt 2 wirkliche 3 Streckhammerfeuer.. |». ++ ++- U Ihnonoa db era 
| Beym Baron Zoraʒ, vorhin Ferdinand von Eggeriſchen Ham 
mermerfe Furt, und Schlaͤdming find anftatt 47 Wagen 
wirklich 48 Wagen Wiedmung, dahingegen anftatt 4 nur 
ne RE 1 6 1 
Beym Stegmuͤhleriſchen Hammerwerke an der Moͤderbrucken iſt an 
ſtatt 2 nur I Streckhammer, dagegen x ausgebliebener 
Blechhammer UCbE, sans sene nennen nern XRX il Ä 


Dem Karl Schrägel an der Kaiferau ift zwar ein Streckhammer / 
und detto Feuer gegen Steinkohlengebrauch, dem Hack im 
Hagenbache aber ein Streckhammer allein neuerlich koncedi⸗ 

ret; Es exiſtiret aber nichts. 


Im Viertel Muhrboden. 
Beym Michael Ederiſchen vorhin Baron Ignaz von Eggeriſchen 


Niederwoͤlzerhammer find ftatt 22 nur 23 Wagen Wiedmung. 
Der Therefia Eberſtalleriſche rauh Eiſenhammer mit Wiedmung 


wand jene he 5 er erY 


‚20 


und 2 Seuern, iſt vergeffen worden. 2.2...» — ITRTIP 2 Ihassue ron 
Item detto Stredhammer on.» dos uee.% shheohm ur nn jr ünr en 1 42 
Im Viertel Prugg. 


Bey dem Jageriſchen Hammerwerke Mixnitz, koͤmmt beym Waͤl⸗ 
liſchhammer ſtatt 2 nur 1 euer zu tegardiren, dagegen/ 
— deſſen ı Feuer unter den — amuſeten/ 


Dre 2 — ⸗ 60 — 2 kbensä- 

Do pa Dölterifchen munmehr Henghiſthen BDiechhammer in der 

Au, ift ı Feuer unter die Zerrennhämmer zu rechnen, dage⸗ 

gen unter 3 Blechfenern eines wegzulaffen us nonnsenu.- 
Bey dem Eibeswalderhammermwerke iſt 1 Zerrennhammer ſammt 

ı Feuer ald eine neue Conceſſion bepzuruͤcken.. ...... .. lien 


Im Biertel Muͤrzthal. 
Bey den Baron Koͤnigsbrunniſchen 3 Blaͤchhaͤmmern kommen 
von den 6 Feuern 2 für einen Zerrennhammer abzuſchlagen. 


sansas bass 20° 
—XRX. } 


rn 


Streckhaͤmmer und Feuer bey N Unirung nur für 


u gennheen. —DE a424 I 
Gfeichergeftalt ift bey dem Silfenbaumifchen. Bällifhhanimer 1 

Feuer abzuſchlagen, — unter die Zerrenn haͤmmer zul F 

BOREN.. » oo san en esse nn en i un stadt schiiss. 1 lsoess- Ä. 
Welche Bervandnif es auch bey dem Warpenfieinhammer hat is .. Eur 1 


Bey dem Kippefifch» vorhin Graf Lambergifchen Rattenhanımer 
find flatt 16 nur 15 Wagen Wiedmung se uses sser-- 
Sammlung Geft. Gefege, VI. Theil, | IT en 
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Beſtehet alſo der reale Status 
Im Viertel Kammer-Enns-und Paltenthal. 


An Waͤlliſchen oder Rauheifenhämmern.......» ee 
An Zerrenn⸗ oder Fein Zeugeshämmern. .....- nern je er 
An Streckhaͤmmern wovon aber 2 Feuer bey dem Stift Spitalerifchen 
Hammer feyrend liegen, und ein Hammer, denn Feuer bey dem Stift: 
Admontiſchen Hammerwerke Trieben zur Blecheffabricirung verwendet 






Wild. soon een un nun .....%». “ren ane 442* “er ... 
An Schwarzblechhaͤmmern. ......... —V— — — 
Im Viertel Muhrboden. 
An Waͤlliſchen Haͤmmern...... .. ........ nennen —RXR 278 
An Zerrennhämmern. . ....... .......44 — — — 
An Streckhaͤmmern. ......... ........ EEE. —— 
An Schwarzbiehhämmern. ... ............... — ———— 
Im Biertel Prugg- 
An Waͤlliſchen Haͤmmern....... een 20 
An Zerrennhämmern zseoe.e 2 een 99 Rettet .„u.....+%s ...n.n..0. 
An Streckhaͤmmern euer teren. a u... 
An Schwarzblechhaͤmmern nr ETEILDEETEERLNEE N En ZZ I ze L Ze Z ze 


Im Biertel Mürztdal, 


An Waͤlliſchen Haͤmmern. u... ..........e ORT: .—-...... 
An Serrennhämmert. „sensor ssnunnn es 
An Streckhaͤmmern, worunter aber bey Kaͤrnerſperg einer feyrend lieget. 
An Schwarzblehhämmern.. .. [Dur ur ur Zu SE Br Zr ee Zee Ze Ze Zu zz * [mc 2 — —— zu ZU zu Ze 3 wen 9+$ 
An Weiß detto, ....... Kenner unse PER N PER 


Bon allen vier Vierteln find alfo 


An Waͤlliſchen oder Rauheifenhämmern, und der Rauheifens Wiebmung, 
denn Feuern............. Dre 
An Zerrenn⸗ oder Hein Zeugeshämmern. vun nun«« sonne 6 
Din Streckhaͤmmern. — ⸗ ⸗ↄ 24 ⸗à2 — —⸗—4 — ⸗4 öö— 
An Schwarzblechhämmern. . ⸗à—⸗ ⸗— ⸗ ⸗ Ze 
An Weißblechhaͤmmern. ..........* — 
In Summa **| 1092 


Hierbey werden die ein fo andern Werfgaden auf Rauheifen, denn Graglach verliehene Hof⸗ 
anſchaffungen nachrichtlich angemerket. 


Im Viertel Prugg. 


Herrn von Thinnfeld als Hammergewerken zu Feiſtritz und Waldſtein find 5 Wagen Rauheiſen vom 
Radmeiſteriſchen Ueberſchußaufbringen allergnaͤdigſt ausgeworfen, fo a Wagen pr. Meil ermaͤßi⸗ 
gen 80 Centner gerechnet, 400 Centner betragen. 

Hertn Sray Saleſi Gaſteiger fel. am Therlhammer, worauf ſich num deſſen Sohn Joſeph Befindet, 
erg 2100 Eentner Graglach, und 4 Wagen oder 320 Centner Ueberſchußra uheiſen allermil 

olviret. wa j 

Das Graf Ludwig Saurauifhe, nunmehr Georg Gammilſcheckiſche Hammerwerk zu Ligift, ift eben 

fals mit Weberfhußrauheifen zu bedenken. ' 
Im 


wm nenne rennen 


1092 
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Im Viertel Muͤrzthal. 


Dem Matthaͤus Kippeſiſchen, vorhin Graf Lambergiſchen Hammerwerke in Ratten, koͤmmt J Wagen 
von Ueberſchußrauheiſen Kraft allerhoͤchſter Reſolution zuzutheilen mit go Centner. 
Nunmehr folgen die landſteyeriſche Waldeiſenbergwerke, ſo alle unter dem Amte Vordernberg 
in prima Inftantia ſtehen. 


Im Viertel Kammer» Enns-und Paltenthal. 
Das Stift Spitaleriſche Eiſenberg / und Schmelzwerk, ein Hochofen, auch das dazu gehörige Ham⸗ 
merwerk Liezen. 
Im Viertel Muhrboden. 


Das hochfuͤrſtliche Schwarzenbergiſche Eifenbergs und Schmelzwerk, ein Hochofen zu Turrach, nebſt 
ihren Hammerwerken Paͤdll, Muhrau, Kulm, Raͤndten, Kaͤtſch, Tſchakathurn und Frauenburg. 

Das Stift St. Lambrechtiſche Eiſenberg und Schmelzwerk, ein Floßofen auf vordernberger Art in 
der Poͤllau, nebft einem Hammerwerke bey St. Lambrecht. ’ 


Im Viertel Prugg. 


Das Stift St. Lambrechtiſche oder Mariazelleriſche Eifenberg-und Schmelzwerk, win Hoch⸗ 
ofen in Gollrath nebft dem Hammerwerke in der Waldau. 

Das Mariagelleriihe Eifengußwerk, _ j | 

Nun erftrecker fich das gänzliche Aufbringen der 14 Radwerker oder Floßoͤfen in Vordern⸗ 
berg an Rauheiſen und Graglachfloßen Refolutionsmäßig a per Ioooo Eentner in Sum- 





Centner 













Ma auf. . ...... De IE ee ee ee re ee re re Pr EEE ‚140006 
Ron obigen 140000 Eentner Floßen müffen pr. Rauheifen durch die Stadt Leobnerifche 42 
Verlaͤge an die dahin gemiedmete 574 Wällifchhämmer mit 103 Feuern von jedem Ver⸗ 


lage (deren drey auf einem Radwerke mit 312 Maß oder 6240 Eentner eingetheilet find) 





104 Maß a pr. 20 Eentner folglich von 42 Werlägen abgegeben werden. ......4.+-|: 87366 
Welche 87360 Eentner in die füogenennte hammermeilterifche Wicdmungsmwagen pr, 4 Maß 
oder go Eentner Meilermäßig abgetheilet 1092 Wagen ausmachet, mit denen auch bier 
vorfehlichermaßen die Wiedmungsabgabe Netto aufgehet. 
Der Ueberreft von obigen 140000 Eentner Floßen, bliebe bisheriger Obfervanz und radmei⸗ 
fterifcher Freyheit gemäß zu Flein Zeugeshofanfhaffungen , und zwar ungebunvenen, 
doh nach Billigfeit insgemein pfoportionirter Abgabe an die vorverzeichnete 40 Zerrenn⸗ 
oder Elein Zeuges haͤmmer mit 53 Feuern preasennnnssnnuneenninnn 32640 
Summa wie oben. . | 140000 
Ueber diefe Graglaches abgabe Pr.. 2 52640 
Ueberkommen die 40 Zerrennhaͤmmer auch das geſammte Waſchwerk in circa numero rotundo.ſ 10000 
Und die von jedem der 14 Radmeiſter uͤber feine ſchuldige 1I0000 Eentner mehrer erzeugt 
Quantität Floßen ald Graglach mehreftentheils, fo man diefe Iegtere Jahre dem Mittel 
nad) anfchlägt RE FE “aaa. [UFEFEEIN · 8000 
In Summa.... 70640 


Wenn man nun 103 Waͤlliſchhammerfeuer mit 87360 Centrer gegen 53 Zerrennhammer⸗ 
feuer mit 70640 Centner haltet; fo zeiget ſich, daß eines ind andere genommen ein 
Wälifhhänimerfeuer nur auf 848 Centner, ein Zerrennhammerfeuer aber auf 1358 
Eentner, folglich faft 4 höher in der Verarbeitung als ein Waͤlliſchhammerfeuer bisher 
gefommen fey. AR: ek 

Um aber diefe außerordentliche Ungleichheit, imd Minderhaltung der alten privilegirten WAl- 
liſchhaͤmmer in eine mehrere Gleichheit zu fegen,, wozumal ſolches auch die Unterfehiedenheit des bey 
manchen Zerrenhämmern öhnedieß ungulänglichen beftellten Waldungsftandes nach mehrerer Ueberzeug⸗ 
niß der in dem WaldbereitungssCompendio enthaltener Individual-Ausiveife,, von felbft vorſichtig ans 
rathet, endlich ach die emänirte Radiwerfordnung unter den Zerrennhaͤmmern felbft eine billige Gleich⸗ 
heit ausdruͤcklich anbefiehlet, und hievon hauptfächlich die Grundfefte des Fünftigen hanimermeifteris 
ſchen Eiſenabgabsſyſtems abhänget ; als hat man nachftehende Proportion unter den geſammten Han 
merfeuern zu entwerfen befunden: Voraus folget die _ 

Ririiit a - Jaͤhr⸗ 
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Summe 
an allen 3 
Gattungen. 


Eentner. 


Jaͤhrliche radmeiſteriſche Erzeugniß zufol⸗ Puut —— 
ge ihrer Individual-Erklärung auf 6. Jahre. 


Centner. Centner. Centner. 
In ordine der ar oder Floͤßoͤfenlage nach dem ; 








afferfalle, 

Andreas Graßberger. — e EEE Eee ce oe 6240 3060 700 10000 
Wilhelm von Mannſperg.. ........... .......... 6240 3060| 7001| 10000 
Sebaſtian Hochkofler.................6 ... 6240 2060 700 9000 
Mathias Ofegmühlner.oo.osooanunsonenannennu nenne 6240 3060 700|| 10000 
Paul von Meiffenberg. . De Eee Er Eee ee u 6240 4060 7900| 11000 
Ignaz Freyherr von Eggern.. +. - - 6240| 4060| 7001 11000 
Der gefammten radmeifterifchen Kommunität ihr "Sioßofen.. . 6240| 3060| 700| 0000 
er — Leobneriſche Floßoͤfen Ober» Mitters und Unterrab- 

—— — .. .. .. ... .. .........187201 9980| 2300) 31000 
Joſc Brandftatter — een snesunnencnuneun || 6240| 3060| 7001| 10000 
Franz Stänzinger. .. —— — 6240| 4060| 700|| 11000 
‚Benovefa von Eönern.. suounsonseenssunnnnnnnne | 6240| 2060| 7001| 9000 
Joſeph Egger........................ ..|| 6240| 406000 700 11000 
Die geſammte eadmeifterifche Rommunität zur Aushilfe des Eis 

ſensſyſtems. 

An das Viertel Kammer Enns: und Paltenthal5600 5600 
Summa. . J 87360, Sı240| 10000 148600 
Hofanſchaffungen und Bewilligungen. 35 

Zur Baron Koͤninsbrunniſchen — Blechfabrike in Ratten des Viertel — ish 
Hof⸗ Reſolution......... 44 .. 2100 
Zum Gaſteigiſchen Hammerwerfe i in Tpert des Biertels Brugg. . 2100 

Kraft Provifional-Hoffommiffionsdefret dd. 28. December 1746. den Shidwirthe im Tperl 
zu feiner Nagelſchmiedte. IILLTETETERETETESDERTEELTETETETELETELEERE 150 


Laut yon Defrets dee Soufmanien , ,’ nunmehr Karl Fürftifihen Nageifcpmicbte 
gu BENDDENG. sa san tn na nenn ent 3 
Dem Iofeph Cogerifpen vorbin Wälmerifchen Hammerwerfe zu Sächendorf das Graglad. Waſchwert. 
Fixum fraft DammerordnungsConfignation vom Viertel Muhrboden pr. 1000 Centner. Centner. 





Erntner, und zwar pr. Drittel Waſchwerk........ ............ ..... 700 300 
Der Iofeph Pleybergerifchen Dratziehen im Therl Eraft nämlicper Dummerorbininge: 
Confignation vom Viertel vn die firirte 1200 Centner, und zwar pr. Drit- 

tel Waſchwerk. 222 .._....n.„..ann re... - 800: 400 

Ser Schröstenfuchfifipen Dratziehen ı in DIE SEMBIEG — ....300 

vanma... 5880| 1000 


Nunmehr folget die tabellarifche Proportionirung auf vorhergehendes radmeiſteriſches Auf⸗ 
bringen der geſammten vorderbergiſchen Eiſenkammerguts Waͤlliſch⸗Zerrenn⸗Streck⸗ und Blechhaͤm ⸗ 
mer , und zwar mit den 87360 Centner Rauheiſenfloßen nach der bisherigen ordentlichen Wieds 
mung, mit den 45740 Centnern Graglachfloßen, denn 10000 Centner Waſchwerk: aber theils an 
die Zerrenn⸗ und Blechhaͤmmer, und theils an einige Waͤlliſchhaͤmmer, wodurch auf jedes Waͤlliſch⸗ 
und Zerrennfeuer faſt gleich 1000 Centner rauhe Abfuhre fallen koͤnnte, excluſive jedoch der dem 
ring lKammer⸗Enns⸗ und Paltenthal insgefammt aushilflich zukommenden 5600 Eentner Graglach⸗ 
v 
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Hammermeiſteriſches Viertel Muhrboden. 
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ig B Anzahl der Feuer. Jaͤhrliche Abfuhre und Verarbeitung. | — J MWihelung 
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Kamen und. DE deö Dammerise; ga 2 SI Seel FE, ER |gEi nu une arena 
gewerkens nach Ordnung der näheren ER er: Ss — ls s®& E-isr}% 8a = Steetägel Yen Bach abermaligen Iron 
Lage feines Hauptwerkgadens von der Ss 3 E ©, = le ES 2 55 9 = — 3 35 5 3,0% (ao Dit | Erreeien, 5 „ge, Stute vom 
Haupteiſenwurzen Vordernberg. &8 — & 5 5 3 2 3 z = 5 SE DIE SS S3 : h 3 3 E E 3 | ee ee 
Es are. 5 ss Elsgeira se 
— ä \ * sie sieh Fir si = wWiertele | 
— Neien. eier, [Weaer. | Bean, | Ben. | Tri. |omin| Tmm, | Ceim —Cönen. || Tanten. |, Centen. | Ted Mbınae | era, | c fomente 
Mar Muhrmapr in Ainbach bey Kni⸗ | N 1} refpeälve 5 ae) Se BR 
telfeld..or os 0 run on Henn re 5 2 lose lee seien 1280.04 Jen on en 100 1380)... 1380 gen _Ralo. Soree IAra 
ao Egger. zu Saͤchendorf aufer | , | a u Bu DE En 
Knittelfeld. ou ennnneen rennen 5.. 2... nune| 70m er se lnen 700| 300j| 1000 
Seccau Stift an der Ingerinn. 0...) 6 2 N I euch 1840| 7877-0000 een 2627, 213] 2840 
Wolfgang Dillebrand zu Poiß. .. 7 | 2 loch Dhere | a8g0lseeleneenhenn ee 1840 
Johann Sulzer bey Obedach. cu | 91 lo) 1 .... 1600.00 .. .. . | 1001 1700|,,.,.|| 1700 
Wilhelm Kundſchack zu Admontbuͤchel. 9 2 l...| 21... 1600... * .... 1001 1700..... 1700 
Konſtantia Thauerinn in der Selzerau | | | 
bey Obedach.......... .... 9 2 .... I J.... 1600 o .. 42444 100 1700|, F 1700 
Sranz Jordan Bu Sceifling......| II u PO me 20 Ve | u... 100] 1540|... 15.40) 
Sohann Michael Eder zu Niederwoͤlz | | 
und Teufenbahesuusennennn u. | 12 2 I —A—— — 787 .44 us 2627| 213] 2840 
Bafpar Wels zu Badhermuceneel al alas] 8 I nggoreccheese.] Tool 15401... 2540) 
Wilhelm von Mannfperg in der Freſſen. 12 2 u I No.) 1440, 7871. een 2227| 213| 2440 
Thereſia Eberftallerinn zu Oberodtge. || 14 | 2 ... 2 P.. 11600.. ........ Tool 17001.,.. | 1700 
Kajetan von Kräfing zu Muhrau an) | | | | 
der Laßnitz und Randten auun ce) 14 2 1 1.... 15820) 687.. ... 2207 2131 2420 
Klara von Mannfperg zu Muhrau an | | | 
der Raͤndten.............. ZA 1 2J. .. .. .. basch IIROlon ec [onun.. | 1001 — 1220 | 








Franz Steyrer am Brudenhammer zu 
Muhrau an der Rändten co». || 14 
Wilhelm von Mannfperg am Brixen— | 
hammer zu Muhrau an derAändten.| 14 || 2.1. “| I hose ITROrsenlenenen ann Ba IN sol | 
Summa....|30| 6lıufj TI |22240|3748loe ve. .-, 1300| 270881152 28240| 


26655|15255.10450| 300 
NB, Mit dem Feuerkalo hat es die nämliche Bewandniß “ erften Viertels. 
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| Philipp Prugger zu Kindthal, +... AL. 1520|,, a 480. 2000|... | 2000 





ſtein. 686 sure AI200 587.... ... |: 1787| 1131 1900 
"5 |Detto in der Stan. .2* „olnösee 11374. anua lese. || ı 1374| 315] 1689, 
= [Srancifea Pergerinn in der Stän. .. N EN nee anne 1847| 213] 2060 
E |Sraf Scharfenberg zu Langemang.« 1.3680. 1.2.00. | 1020| 38001... || 3800, 
— |Sreyherr von Königsbrunn in Muͤrz⸗ 1. 

zufchlag und Ratten. ccm un 














4 || .3200|.....] 2100 | 2401| 35401... ..|| 5540 
Leopold Plank zu Muͤrzzuſchlag. » .. 1520.22. leo ..0.| 180 1700|. ...| 1700. 
Franz Maprhofer zu Muͤrzzuſchlag. * 1520.......... 1801 1700....1700 
Gottlieb Kundſchack zu Muͤrzzuſchlag. on. | 1280, aan leo. | 180011.” I38P ll. »»-1| 1380 
Leopold Edler von Kärnerfperg zu 






































Mürssufchlag. us rec. 000 ? M 3040lunu0 leı20 4 1:2001. 32401... 3240 
Stift Neuberg in Krämven. +... P} .. 12801.... m... |1n .#* 1280" ..»+re 1280 
Matthäus Kippes in Ratten. ..n.#- ..,.. |_1200 u... 80 100 I 380) o|.. .. — 1380 








Summa........ 5 120600 2648| 2180 1600, 270381 6 * 27669 26190| 9895 9895|13300| 270 
NB. Mit dem Feuerkalo ift der Umftand des erften Viertels. 


Unter des Philipp Pruckers Graglachsfloßen Zulage find 300 Centner fürn Blechhammer inbegriffen. 
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Anno 1769. 


Viehweydenabtheilungs - Bäumeverderber Beftra- 
fung. | 


Den 6. Deeeinber 1769. er N, Oeſt. Regierung biemit in Gnaden anzufügen: Ueber die von dem 
Erzftift- falgburgifchen Adminiftratore zu Traßmauer, Herr Franz Frey⸗ 
heren von Enzenberg gemachte, und Ihrer kaiſerl. Eönigl. Majeftät allerunterthänigft 

Belobung der von dem Erge vorgefragene Anzeige, wegen dafelbft wirklich gefchehener Verteilung der Gemein» 
a liegen weyden, haben allerhöchſt Diefelbe ein gnädigftes Wohlgefallen zu bezeugen, und anzu⸗ 
Wendenabtheilung. fehlen geruhet, daß ernenntem ‚Deren Adminiftratori in Dero höchften Namen die Bes 

lobung , als einem der erften und eifrigften Befolger der allermildeften Anordnuns 
gen ertheilet werden fol. Und da berfelbe gedacht feiner Anzeige die Bitte bey⸗ 
gefüget hat, daß allerhöchft anbefohlen werden möchte, mie nach 

ımo; Wider alle diejenige, fo die ftatt der Markfteine auf den Weydab⸗ 
theilungen gefeste Bäume im Mindeften befchädigen, oder wohl gar zu verder« 
ben fich unterfiünden , eine gemeffene Strafe gefeget. 

Damit die auf den Meudab- 2do: Aber im Falle die Thäter auch nicht ausfindig gemachet werben 
—— 5** koͤnnten, doch jeder Eigenthümer ‚ auf deffen Theile der Baum ſtehet, andere 
fehädiget oder verdorben wer» dergleichen Bäume Salvo regreflu an den Thäter zu feßen, und fortan zu unter 
—E halten verbunden werden ſolle. Als verordnen Ihre Majeſtaͤt. 

Ad imum: Daß hierlandes, gleichwie es in Boͤheim ſchon geſchehen, 

Das mer einen lalden danm die Publication dahin erlaſſen werden ſolle, daß derjenige, ſo ſich an einem aus⸗ 
use bemäbiget, DE geſetzten Baume vergreifen, ſolchen muthwillig befchädigen, abhauen, oder aus⸗ 

Drrfelbe auf dar erfemat Feigen mürde, das erftemal mit einem Opere dominicali durch vier Wochen in 
wit diem optre dominicali Fifen, das zweytemal aber mit einer dreymonatlichen, und das drittemal mit 

ER nhertemat mit den- einer fecpemonatlichen Zuchthausftrafe beleget, und beßwegen an denjenigen Ders 
eh, tern, wo dergleichen Pllanzungen gefcpehen, Tafeln mit Bemerkung diefer Stra, 
a u ar fe ausgehangen werden follen, J 
Hängen. Ad 2dum : Habe er Herr Adminiftrator der Herrſchaft Traßmauer die 

Die Theifnehmer zur unter Theilnehmer an den dortigen Gemeinweyden zur Unterhaltung erwähnter ſtatt der 
Seitung Diser Bäume zu vo Markſteine zu fegenden Bäume um fo mehr anzuhalten, als diefe Veranſtaltung 

für eine nügliche Polyzepverfaffung anzufehen, die auch andere zur Nachahmung 
bringen koͤnne. 

Sie Regierung hat demnach eröfterten Herrn Adminiſtrator von vorftes 
hender allerhächiten Entſchließung mit Belobung feines Eifers durch das betrefs 
fende Kreisamt in einem fo andern gehörig zu verftändigen, und zugleich megen 

Diefe Derordnung junge Der ad primum allerhöchft angeordneten Publication wider die Bergreifungen an 
bel em den Breäntern den Bäumen, und der Feſthaltung ob deren ausgemeffenen Pönalien das Noͤthi⸗ 

ge zu veranlaffen. Wien den 6. December 1769. 


Kupferfabrikaturs-Verbreitungspatent dd. 14. 
October 1768, Abänderung. 


Dem 8. December 1799. ir Maria Therefia ꝛc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unfren Bafallen, 

Innfaßen und Unterthanen, was Standes, Würde oder Wefens fie find, 

i —— Bones dd. Unfre Önade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen; Wasmaßen es 

afechämmer » Dratiäge und zwar in Folge Unfrer den 14. October 1768. gnädigft erlaffenen und dem Publis 

sen gefattet und begunfiger ko Fundgemachten Refolution die Errichtung neuer Kupferhämmer, Dratzüge und 

ee moeläung de Werkſtaͤtte an jenen Orten und Gegenden, wo es daran gebricht, allerdings ger 

eiensaths eingepolet werden. ſtattet, und beguͤnſtiget, jedoch hierüber jederzeit vorher dem im Lande aufgefteilten 

Kommercienfonfeffe die Anzeige gemacht, und die Specialerlaubniß von Unſrem 

„ohrlurm Weite mid ala, oberften Kommercienrathe eingeholet , auch weder bey einem alten noch neuen Kur 

ien opne Abfehied aufuneg: pferhammer oder Werkftatt, unter ein hundert Thaler Strafe für jeden Fall, 

men. ein Gefell ohne vorwiffenden Abfchied von dem innländifchen Meifter, wo er zur 
letzt in Arbeit geftanden, aufgenommen werden fol. 

Und 


Defterreichifcher Gefege. VI. Theil, 1243 
— Anno 1769, 
Und da auch von dem allgemeinen auf jeden Eentner ausführenden ver⸗ mas chisee Bersrdnung ik 
arbeiteten Kupfers gefegten Praemio per 4 fl. und ohne Unterſchied auf 46 fl. bes ca upon ia — ir 
flimmten Local- Preis des rohen Kupfers Anlaß zu Unterſchleifen genommen ver Preis beftimmet worden. 
worden, — Kun aber Unterfähleif ge · 
Als wollen Wir hierunter die Abänderung dahin getroffen haben, dap Ns wicddendes abjeindern . 
anftatt fothaner Prämien und gleichen Preifesbeftimmung Unfrer Bergwerispro⸗ 
duktenverſchleiß ⸗ Direction vorbehalten bleiben fol, den ſtaͤrkeren und wichtigere 
Zahlung leiftenden Abnchmern mohlfeilere Preife zu machen, und ihnen'ber 
diefes nach Befchaffenheit der Umftände merkantiliſche Sconei zu vermilligen. 
Welche Unfre höchftgefchönfte Willensmeynung demnach jedermann zu dem 
Ende hiermit gnädigft befannt gemacht wird, auf daß hiernach fich ſchuldigſt geachtet, | 
und auf derfelben genauefte Befolgung.der gehorfamfte Bedacht genommen werden 4 
fol. Gegeben in Unfrer Hauptsund Reſidenzſtadt Wien den 8. Monatstag December, 
nad Chriſti Unfres Herrn und Seligmachers gnadenreichen Geburt im ſiebenze⸗ 
henhundert neun und fechssigften, Unſrer Reiche im dreyßigſten Jahre, * 


u Moßmaͤrkteregulirun g ei 





ar 


Se N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Es iſt hervorgekom, Diis- Diwamdır 1745. 
men , wienach bey den haltenden Roßmaͤrkten einiger Orten nachfolgende 
Gebrechen beſtehen, daß nämlich: m 


” " Imo: Im eines jeden Verkäufers Willfuhr beruhe, den Tag vor den 


Matfte feine Pferde zu verfaufen, oder an dem wirklichen Markttage den Dan: — — 


del nach Belieben anzufangen; daß 


2do: Wenn zufälliger Weiſe der Markttag auf einen Sonntag einfaͤllt, Ru meide int 
die Verkaufe auch) waͤhrendem Gottesdienſte zu geſchehen pflegeten, denn daß dun Ku seen rg. * 


Ztio: Die meiſten Pferde nicht auf dem Platze, fondern nur in Ställen 
eimlich verkaufe würden, wodurch f Jutrüge, daß Die dahin Fommenden Kauf 
figen die zu verfaufenden Pferde vdeber zu Geſichte bekommen ; und daß 


Kto: Ein und anderer Orten zu Haltung des Pferdmarfts Fein binfäng» 
licher Raum vorhanden fey, folglich der Pferdehandel hin⸗ und wieder in genom⸗ 
imenen Abwinkeln geſchehe. No." . Ft 
Zumal nun bey jeßtermähnten Umſtaͤnden, und bey ermangelnder nd: 
tigen Ordnung, weder bein Käufern noch den Verkäufern jene Vortheile zukom⸗ 
men Fönnen, welche doch die Weſenheit eines oͤffentlichen Markts mit ſich bringen 


So wollen Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät vprangeführte Gebrechen für Su deren wäketun 
das Künftige der Orten, wo ſolche bey den haltenden Roßmaͤrkten beſtehen, ab: 
geftellet Haben, und verordnen demnach zu dem Ende hiemit, daß aller Orten, hhhende Drnung in der 
wo Roßmaͤrkte gehalten werden, und hier nachftehendes nicht allfyon in ver 


Hebung wäre, 


Fürs erfte: Der Pferdmatkt nicht eher, als an den wirklichen Markt: „em Dr Mate epalten 
; und zu einer zu beftimmenden Stunde feinen Anfang nehmen, auch Tages 
or feine Verhandlung geduldet; denn —* use 


Fürs zwepfe: Sofern der Markttag auf den Sonntag einfiele, folder 7 Ad 
jiedesmal auf den darauf folgenden Montag uͤberleget; weiter 


Fürs dritte Fein Pferd, bevor ſolches nicht mährend der zum Matkte yermmeen Yinkı veramame 
beftimmten Zeit auf den hierzu angemiefenen Platz aufgeführet worden; verfan, men werden. 
fet werden folle; Es wäre denn ein fehr muthiges und böfes Pferd, fo nicht ohne „Ausenemmen, «6 wäresine 
Gefahr eines Ungluͤckes, oder Veſchaͤdigung feiner ſelbſt, oder fremder Pferde uns 
Sssssss — ter 
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ter einem großen Haufen, von vielen Pferden aufgeführet werden koͤnnte, wel⸗ 
chen falls derley Pferde von der zu gefchehenden oͤffentlichen Aufführung auf 
den Marktplag allwegs ausgenommen bleiben ; und endlich 


2 Fürs vierte: Soll an jenen Orten, welche in ihrem Umfange mit Feis 

»aDtts ein pin —528— nem Platze oder ſonſt einem hinlaͤnglichen Raume verſehen ſind, außerhalb des 

rn ud x«Â ein zu Haltung des Noßmarkts binlänglicher Play ausgeſuchet, und bes 
immet werden. 

. Diefer allerhöchften Wiltensmeynung gemäß, hat alfo felbe die erfoberlis 
che Verfügung im Lande ergehen: auch darob durch Gehoͤrde invigiliren zu lafs 
fen, damit ſich dem in einem fo anderen unfehlbar nachgeachtet werde. Wien den 
9. December 1769, 


Steuernausfchreibung auf dad ı770fte Militarjahr. 


Des 13. Divemdıs 1769. ir Maria Therefla ac, x. ntbieten allen und jeden Unfren gefreuen Bas 
fallen , Landesinnmohnern und Unterthanen, geiftlichen und weltlichen 
Standes, was Würden, Standes oder Wefens die find, und in Unfrem Erz⸗ 
berzogthume Defterreich unter der Enns fi) mohns und feßhaft befinden, auch 
fonft jedermann Unſre kaiſerl. Eönigl. und landesfürftlihe Gnade, und geben euch 
aufenferung der Estrafenten hiemit gnädigft zu vernehmen; Wasmaßen die Umftände Unfrer Staaten noch 
Aurfionieungs » und Zah immerhin erheifchen für das bevorftehende 1770fte Militarjahr die nämlicye Ex⸗ 
** —n— Dies, trafteuern auszuſchreiben, und einzufodern, melde für das zu Ende gehende 1769. 
Meurer nad vorigen Patenten. Fahr ausgeſchrieben, und eingehoben worden find. 
Gerdfener» Faffienieungte Damit aber niemand ſich mit der Unwiſſenheit Unfrer Gefege entſchuldi⸗ 
LSEIN ausgenommen. gen möge, als wollen Wir Uns, was die Schulden, denn Taz s und Umgelds⸗ 
mie auch Pferdfleuer anreichet, auf die unterm 3. und 16. December 1764, 
und refpedtive 4. Martii 1763. ehedeffen beftehende Dauptpatente bezogen has 
ben,.mit der alleinigen Ausnahme, daß es wegen der Pferdfteuer mit Einreir 
hung der Faſſionen bey dem legten December dieß Er ‚in Anfehung der Abs 
fuhre abet bey dem legten Jäner Eünftigen 1770ſten Jahrs vorgefpriebenermas 
* „Ben zu verbleiben habe, 
en EINE Gleichwie nun Jedermann von ferbft begreiflih iſt, daß nebſt den vorbe⸗ 
aulisgen, japlem die Steuer, nennten Steuern es auch mis jener der Intereffefteuer gehalten werden müfle, 
folgfam auch jene Kapitalien, welche ein höheres Intereffe ald 4 per Cento abs 
merfen, der Intereffefteuer zu unterliegen haben, maßen in dem fub ı. May 
1766. wegen Reducirung der Intereffen auf 4 per Cento publicirten Patente $- 
9. & 3. und befonders $. 11. Far vorgefchrieben, und ausgemeffen worden, daß 
ſich in Anfehung der zu einem höhern Intereffe als 4 pro Cento noch ferner ans 
liegenden, der erhöheten Intereffefteuer unterworfenen Kapitalien nach den in 
den unterm 29 October 1764. emanirten Patente wegen deren Fafftonirung, denn 
mit einer befondern Stampiglia zu bezeichnenden Intereffequittungen, desgleichen 
der Zahlungsterminen und Strafe auf deren gänzlich unterlaffene, unrichtige, oder 
* Faſſionirung geſchehenen Ausmeſſungen in allen Stuͤcken geachtet werden 
ol, 5 
ee at Solchemnach Befehlen Wir allen Eingangs ernennten Unſten Unterthanen 
mac den Datınsen zwachten. und Vaſallen, daß ihr nad) Ausweiſung der obbefchriebenen Steuern die won 
Uns Fundgemachte höchfte Patente alfo gewiß auf das genauefte beobachten. ſpl⸗ 
let, wie im Widrigen bey deffen Unterlaffung mit den in felben ausgemeffenen 
Strafen unnachſichtlich fürgegangen werden würde, - Wornach fi jedermann ges 
horſamſt zu achten, und für Schaden zu hüten miffen wird, Gegeben in Unfrer 
Refidenzftadt Wien, den 12. Monatstag December im 1769ſten, Unfrer Reiche 
im 3often Jahre. 


Bley⸗ 
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Beyeinfuhre aus fremden Ländern verboten, 


De > — — in — Fe R ee allerhoͤchſt Des s6. December 1766, 
re Majeflät anzubefehlen geruhet, die Einfuhre alles fremden „ Einfubre des fremdenBied 
Bleyes in Dero gefammte Erbländer von nun an verboten ſehn folle, —* en OB 
Oeſt. Regierung habe alſo hiernach das Nöthige zur allgemeinen Wiffenfchaft 
mit dem Beyſatze befannt zu machen, daß das von den Dandelsleuten und 3a 
brifanten bedürfende Bley en gros bey hachbenennten Magazinen der Faiferl, Eds 
— — in den beygeſetzten Preiſen zu haben ſeyn wer · ie nn 
> | 5 
Zu Klagenfurt in Kämten um. ............. 9 fl.... den Centner. 
Wien um....... de sono see one + 11 fl.. root enenen- 
Prag umt, .ununsehesre em n enter nn. 2 Fi, 30 TEN 
Brünn UMll.cosssonesnetersteinetne. 32 Th 30 fr, ....n..: 
Ollmutz um........... nein. en 12 fl. 30 fr. ...... 
Teſchen um.... De u Er a ZZ —4624 DR J ....r% 
Und endlich zu Raab in Ungarn um...... 12 fl. 30 fr, auuu se. 
Wo übrigens wegen eben gedachten ausländifchen Bleyeinfuhrverbots an 
die ſaͤmmtliche Mauthgehörden unter einem das Erfoderliche erlaffen wird. Wien 
den 26, December 1769, 


Steuerabfuhre von den fremden Guͤltenbeſitzern. 


ir Maria Therefia ꝛc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Bas Den 36. Drember 176: 
fallen, Landesinnwohnern und Unterthanen , geiftlihen und meltlichen 
Standes, die fie immer find, auch fonft jedermänniglich, Unfre Eaiferl. koͤnigl. 
und landesfuͤrſtliche Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen, was m e 

geftalt Wir es zwar bey der, in Semäßheit des unterm 12. dieß Monats Des In vorigen geheen. 
cember emanirten höchften Patents, für das 1770fte Jahr ausgefchriebenen 
Schulden oder Klaffen, denn allen übrigen Stenern auf dem nämlichen Buße, 
wie es in den vorigen Jahren geſchehen, Anddigft beenden laffen wollen. _ 1.8 
Wiegumal aber Unfre tveitere gnädigfte Geſinnung dahin gehet, daß auch „wen ben fremden Befbumı 
von den fremden Pofleflorikus die Fafliones über ihr in Unfren Erbländern befis denden Einkünften — 
kendes Vermögen durch ihre in Ländern habende Veftellten, oder Oberbeamten beicagsingeiragenmdm. 
anverlanget, und das ſonach ausfallende Schulden= und Klaffenfteuer ⸗ Quantum | 
eingebracht werden folle. “ 
Als defehlen Wir euch Eingangs ernennten Unften Landesinnwohnern nee ern det 
und Untertbanen, infonderheit aber den Beftellten oder Oberbeamten derley fremder 
Guͤltenbeſitzer, daß ihr nach Maß der von den fremden Poffefloribus in Unfren 
Ländern begiehenden Einfünfte, und nach ber Proportion der Klaffen die dieß—⸗ 
fällige Faſſionen, jedoch mit Abfchlage der auf folhen Gülten und Gütern haf- 
tenden landtäflichen Schulden verfaffen, und vorgebachtermaßen nach der Klaffe, 
zu welcher fie vermög der Erträgniß ihrer Guͤlten gehötig, einreichen, auch den 
ausfallenden Betrag in tempore bey der Gehoͤrde abführen ſollet. Wornach ihr 
euch gehorfamft zu achten haben werdet. Denn hieran gefchiehet Unſer gnäpdigfter 
Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Refidenzftadt Wien den 26. Monats⸗ 
tag December im 1769ſten, Unfrer Reiche im zoſten Jahre, 


Juris reciproci wider die verretianifche Geiftlichkeit 
Erklärung. | 
er N, Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Es ſeye untetm ız, Din so. Dem ızes. 


November letzthin angeosbnet worden, ba, da aus den öffentlichen Zei  Besrduung dd, z2.Rorm 
©089888 5 tungs⸗ — 
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Da wider die venetianigge kungsblaͤttern zu entnehmen gefommen, daf an Seiten Venedig reſpectu der dort 
—— nd — laͤndiſchen Geiſtlichkeit verſchiedene Anordnungen getroffen worden, hieruͤber die 
ehe ebet in 1 na folgenden. feit$ das genaue Reciprocum beobachtet werden ſolle; da aber Ihr Regierung 
der Innhalt fothaner Zeitungsblätter etwann nicht befannt feyn duͤrfte; als wird 
derfelben hiemit eröffnet, daß das Reciprocum, fü gegen Venedig zur Zeit zu bes 

obachten koͤmmt, in dem beftehe, daß 


Dem venetianifhen Unter» imo; Seinem venetianifchen Unterthan ein geiftliched Beneficium zu vers 
ae a Be een fe | 

In Stiften und Klöfen als 2do: Keiner derfelben in den Stiften und SKlöftern als eine Obrigfeit 
Drigleiten nißtamiufelm. angeſtellet merden koͤnne. 

Des voti akivi & paflivi ztio: Bey einer dergleichen Wahl die dießfäligen Profeſſi des Voti 

De Bahlmjubefiuen. adivi & paffivi deftituiret, und denn 

Die Vermiſchung der Bro« 4to: Die Vermiſchung der dießeitigen Klöfter mit der venetianiſchen 
sin; anfanpeben. - Provinz aufgehoben werden fol, 


Wornach alſo diefelbe ſich zu achten, und das Weitere zu verfügen hat, 
Wien der 30, December 1769. 
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Sunitätd und Kontumazordnung. 


Ri Maria Therefia ıc. ıc. Entbieten allen und jeden Unfren gefreuen Bas 
fallen, Zandesinnmwohnern und Unterthanen, was Würden, Standes, 
Amts oder Weſens die in Unfren gefammten Erbfönigreichen, Fuͤrſtenthumern und 
Laͤndern find, Unfre kaiſerl. koͤnigl. und landesfürftiiche Gnade, und alles Gu⸗ 
tes, und geben zu vernehmen: Unter den Sandesmütterlichen Beforgniffen, durch 
die Wir für das Beſte Unfrer Staaten machen , verdienet jene auf den Gefunds 
heitsftand ein vorzuglihes Augenmerk, -und die in allen Ländern bereits aufge: 
ſtellte dießfällige Obrigfeiten und Beamte, die in den vorliegenden Gefchäften 
mit gutem Erfolge wirken, fo, wie die ohne allen Rücdhalt angewendete, zu 
dem gemeinen Beſten zielende Koften geben von diefer Unfrer landesmuͤtterlichen 
Liebe die überzeugende Proben. 

Alle Geſchaͤffte, die unter mweitfchichtigen Auffichten beforget werden 
müßen, erhalten nur erſt dazumal ihre Vollkommenheit, wenn fie unter einhällis 
gen Mafregeln, mit überall gleichen übereinftimmenden Triebfedern geleitet wers 
den, und in biefen Betrachtungen haben Wir alle die, das allgemeine Unſre 
Länder betreffende Gefundheitswefen angehende Sagungen und Verordnungen in 
Ueberlegung nehmen, und von ber freugehorfamften Sanitätshof> Deputation 
Uns den weitern Vortrag erftatten laffen, worüber Wir Uns allergnädigft ents 
ſchloſſen, nachfolgende Sanitätsordnung, und mafgebige Inftruftionen, mit 
der für alle betreffende Landfchaften erfoderlichen Ruͤckſicht bekannt zu machen, 
auf weiche hiemit jedermann, der an ſolchem Gefchäffte Antheil zu nehmen hat, 
alles Ernſtes angemiefen wird. 

Was die wichtige Sanitätsgefehäffte an Seite Unfrer I. Oeſt. Seefüften 
belanget, da find bereits die maßgebende Borfchriften im Drude vorhanden, 
und zwar benenntlich Dad Dauptfanitätsgefe& vom Jahre 1755. denn jenes vom 
15. December 1757. worinnen dem, dad Sanitaͤtsweſen im Litorali leitenden 
Magiftrate zu Trieſt ſowohl, als den Sanitätstommiffionen zu Fiume, Zeng 
md Karlobago Maß, und Ordnung vorgefihrieben wird, das Patent vom 18. 
Märzen 1764. in welchem alle die auf die Eleinere Seehäven, und die ganze 
Seefüfte ſchickſame Ordnungen enthalten, jenes vom 17. October 1764. worinnen 
die Vorſichten auf die Porti, und Kuften im Friaul infonderheit vorgefchrieben 
find, endlich jenes vom 25. Augufti 1766. worinnen die erfpiegelnde Strafen 
wider jene ausgemeffen, die fich in diefem haͤklichen, die Erhaltung aller Läns 
der betreffenden Geſchaͤffte mas zu Schulden Fommen Laffen, und alle diefe gefegmäßis 
ge Anordnungen werden hiemit in allen ihren Theilen beftättiget, und in dem ge 
genmwärtigen nur hauptſaͤchlich auf die Gefundheitsbeforgniffen geſchauet, die dieß⸗ 
falls Unfre gefergedige Vorſichten an der Landſeite betreffen. 

Es zjergliederen fich diefe in eine zweyfache Abtheilung. 

Erftens: in die Sanitätsrüdfichten in dem Innern der Landfchaften 
ſelbſt, zu deren Beforgung in faft allen Unfren Erbländern unter den Länderregies 
zungen ftehende Sanitätsfommiffonen aufgeftellet find, und 

Zweytens: In jene, die die Graͤnzen an das türfifche Reich ftoffend bes 
treffen, von melcher Seite her die Gefahren immerhin größer find, hinfolglich 
auch zu allen Zeiten mehrere Aufmerkſamkeit erfodern. 


Anno 1770, 


Den ⸗2. Aloe ırya 
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Erſter Theil, 
Bon den Vorſichten, welche die Gefundeitsbeforgung in dem Jnne⸗ 
ren der Zander betreffen. 


Hr zweyerley Art kann allda die obrigkeitliche Aufmerkfamkeit verſtricket mer: 
den 
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Erftens: Wenn ſich von ungefähr an den Graͤnzen der benachbarten Län 
der eine anfteefende Krankheit entdecket. 

Zweptens: In dem täglichen Umlaufe der menfchlichen Zufälle in der 
bürgerlichen Geſellſchaft. 

Was das erftere belanget, da werden die Obrigfeifen auf den aten Theil 
diefer Gefundheitsordnung angewiefen, mo, oder die buchfläbliche Vorſchriften 
vorhanden , oder auf die unvorgefehene Ergebenheiten angeſchicket zu werden, 
fähig vor Augen find. 

Was hingegen die Beforgniffen zwehyter Gattung angehet, da werden die 
dießfälligen gefegmäßigen Vorſchriften in dieſem erften Theile in der Ordnung nach 
abgemefjenen Inftruftionsabjehnisten abgehandelt, 


g 1. 


— Alle dieſe Vorſchriften und Inſtruktionen wuͤrden fruchtlos ſeyn, wenn 
siehe. nicht gehörige Obrigfeiten in den Erbländern aufgeftellet wären, welche auf den 
Vollzug derfelben forthin zu wachen haben, 
Wir haben daher vorlängft geordnet, daß in jedem Erblande von der 
Landesregierung eine eigene Sanitätsfommiffton angeftellet werde, melche aus 
einen fo andern kaiſerl. Fönigl. Räthen beftchen fol, davon der erftere den Vor: 
fig, oder das Praefidium zu führen hat: diefer Kommiffion ift ein geſchickter 
Medicus für beftändig, oder fo viele in vorfallenden Ergebenheiten nöthig waͤ— 
ven, beyzuziehen, und das wichtige Geſchaͤfft der Geſundheit den hier vorges 
fehriebenen Sagungen zufolge, nach beſtem Befunde und Gewiſſen mit gehoͤri⸗ 
ger Abhängigkeit von der Landesregierung, und Unfrer DauptfanitätshofsDe- 
putation in Wien zu leiten. 


so ı 


—————— In Ländern, die unter militariſcher Beſorgung ſtehen, haben die Stel 
le Unſrer Faiferl. koͤnigl. Räthe fo viele Staabssoder andere Officiers nach Anord⸗ 
nung des Kommandirenden, und vorfigenden Öenerals zu vertreten, fo mie in 
jenen Landfchaften, wo in der Regierung felbft das Militare mit Eonkurriret, 
der Sanitätsfonmiffon auch ein Militar- Affeffor beyzuziehen ift, Damit dieſes 
wichtige Geſchaͤfft allezeit mit einverftändlichen und überall ubereinftimmenden 
Triebfedern geleitet werden möge, - 


g DL 


gasitässteien eafbanten: Dieſe in den Dauptftädten aufgeftellte Sanitätstommiffionen koͤnnen 
* nicht unmittelbar alle die Geſchaͤffte mit Aufmerkſamkeit beſorgen, die in das 
Sanitaͤtsweſen in einem weitſchichtigen Lande einſchlagen, und im dieſer Br 
trachtung verordnen Wir, daß der Kreishauptmann oder Vorfteher im jedem 
Kreife und Diftrikte, fo, mie die Militarfommendanten in dem Bezirke ihrer 
Regimenter, mo die Länder auch in politifchen Sachen durch das Militare be 
forget werden, eben die Macht und Obliegenheit haben fol, die Wir allda ge 
fagten Unfren Sanitätsfommiffionen einräumen, mit der weitern Erflärum, 
daß er mit allenfälliger Beyziehung des Kreisphpfici, Chirurgi, und einer he— 


(hei 
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ſcheidenen Magiſtratualperſon, eben jene Verrichtungen in vorkommenden Zu⸗ 
fällen zu beſorgen, und zu beſchließen Macht und Verbindlichkeit Haben ſoll, als 
es gefagte Unfre Sanitätskommiffionen in den Dauptftädten zu hun befugt, und 
verbunden find, mit der gehörigen Abhängigkeit jedoch an diefe Hauptfommifs 
fionen, an welche in allen Fällen, außer einer unaufſchieblichen Vorſicht, die 
doch allegeit anzuzeigen ift, die gehörigen Berichte zu erftatten, und die Ber 
ordnungen zu erwarten find, 





6 w. 


Die Verrichtungen, Macht und Obfiegenheit diefer von Uns bevollmädh- 
figten Sanitätsfommiffionen , ald welche alle 8 Tage auch nach Befchaffenheit 
der Zufälle, fo oft es die Noth erheifhen möchte, zufammen zu treten haben, 
betrifft: da gehet Unſre ernftliche Willensmeynung dahin, daß überhaupt Diefels 
be zur Aufrechterhaltung des Gefundheitsftandes ihren unermüdeten Eifer vers 
wenden follenz fie haben alfo zu forgen, daß alle anſteckende Krankheiten unter 
Menfchen, und Biche gleich bey erfter Verfpürung durch anftändige Mittel ges 
hoben, auch um diefes Uebel nicht weiter überhand nehmen zu laffen, alle nöthis 
ge Vorfehungen zu gebrauchen. 

In welchem Abfehen denn gedachte Unfre Sanitätsfommiffionen ſowohl 
durch ihre eigene Beftrebung , als auch durch die in den Kreifen, und Städten 
beftellte Phyficos genaue Nachricht einzuziehen, und zu forgen haben, daß bie 
entdeckten Mängel und Gebrechen mit gehöriger Wirfung nicht allein verbeffert, 
fondern auch gänzlich hindanngehalten werden mögen, ’ 

In Folge deffen gehet Unfer fernerer ausdruͤcklicher Befehl dahin, daß 
alle in Unfren Erbläridern angeftelfte Kreissund Stadtphyſici, oder die fonft die 
Kunft zu üben Befugniß haben, alle Chyrurgi, Apotheker und Wundaͤrzte, 
Barbierer und Bader, Dfuliften, Operateurs und Hebammen in Anfehung ih: 
res Amts, und treibenden Kunft unmittelbar von gefagten Sanitätsfommiffios 
nen abhängen, ihre unmittelbare; oder durd andere Gehörden ihnen zukommen⸗ 
de Werordnungen annehmen, und denfelben ſich bey Vermeidung empfindlicher 
Strafe gehörig unterziehen folfen. | | 

Wie Wir denn gedachte Sanitätsfommiffionen dahin berechtigen , gegen 
die Widerfpänftigen mit wirklichen Strafen fürzugehen. Gleichwie aber leider bes 
kannt ift, daß mannichfältige der beften Gefege ohne Befolgung gelaffen, und obs 
ne Abſcheu von jenen, denen es oblieget, vernachläffiget werden , fo wird gefags 
ten Sanitätsfommiffionen hiemit die Gewalt, und der ernitliche Befehl ertheis 
let, jene, die ſich unterfichen follten ; gegenmärtigen Satzungen, und Inftrufs 
tionen zuwider zu handeln, felbe zu überfchreiten, oder zu vernachlaͤſſigen, für 
das erftemal mit einer empfindlichen Ermahnung zur Schuldigfeit anzumeifen, 
das zweytemal mit einer den Umftänden angemeffenen Geldbuße zu beftrafer, das 
driftemal aber, Das iſt, bey fernerer Ueberfretung ohne Weiters, und ohne ale 
fe Rüdficht von ihrem Amte zu entfegen, And Wir wollen fie die Sanitätsfoms 
mifftonen zu dießfaͤllig vorgefihriebener Strenge dermaßen unter ihrem Eide und 
Pflichten verbunden haben, daß dagegen Feine Ausnahıne, Gnade, Nachſicht 
und Ueberfehung Platz greifen folle, ohne die erhebliche Urſachen Unſrer Sanis 
tätshof>Deputation, folglich Uns felbft angezeiget zu haben, maßen im Widri⸗ 
gen wider die dagegen handelnden Sanitätsfommiffiones felbft mit aller Strenge 
verfahren werden folle, Ä 

Wider Verfonen, die nicht in Aemtern ftehen, ift auf gleiche Art zu 
verfahren, und anftatt der Strafe der Amotion, Förperliche Zuͤchtigung legten 
Falls zu beſtimmen. 

Eben in die Gefchäffte gedachter Unſrer Sanitätsfommiffionen ; deren 
vornehmftes Augenmerk die genaue Befolgung der in gegenwärtiger Sagung ent⸗ 
baltenen Vorſchriften feyn ſoll, ſchlagen alle Zufälle ein, die fih wider gegens 
twärtiges Gefeß ergeben, daher diefelbe in Erfenntniß zu nehmen, folglich die 
Uebertreter hierüber zur Verantwortung zu ziehen, mit der verdienten und vor⸗ 
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Amtephichten und Aftiviche 
isfer GSanitärstommiflicnen, 
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geſchriebenen Strafe zu belegen, und die allenfalls eingehende Beldftrafen über 


Abzug des Denuntiantendritteld dem Ærario zu verrechnen find: und Wir be 
fehlen aus diefer Urſache, daß alle und jede in Unſren Erbländerm befindliche 
Snftanzen, hohe und mindere Gerichtsobrigfeiten, und Magiftraten fich der Er: 
Eenntniß über die Amtirung, Manipulation, und Berhalt aller obgemeldten von 
Unſren Sanitätsfommiffionen abhängenden Perfonen ſowohl, als über alles dass 
jenige, was Wir in diefer Sanitätsordnung gefeggebig vorgefihrieben haben, 
fub pœna nullitatis gänzlich enthalten ſollen; Unfren oftgemeldten Sanitätsfom: 

\ miſſionen aber verordnen Wir hiemit gemeffen, die den Medicis, Chirurgis, Bar 
dern, Hebammen vorgefihriebenen nachfolgenden Inftrußtionen gehörig aussutheilen, 
und fund zu machen, und auf ihren Bollzug mit allem Eifer zu wachen. 


I. Inftru&ion, wornach die in den Erbländern prafti- 
cirenden Medici ſich zu achten haben, 


5 ıL 


Me Bedich die. ihre Kant FYedermann ift e8 bekannt, was für Unheil oft durch unerfahrne Medicos dem 
35 a ee „Is Naͤchſten zugefüget wird, daher beftehet ſchon durch viele Jahre die Geſetz 


gerfitäten den Gradum Do@o- gebung, Daß alle, die ihre Kunft in den Faiferl. koͤnigl. Erbländern üben mollen, 
vacus srhahten haben, ⸗ a : j 
den Gradum Doctoratus auf einer innländifchen Univerfität, bey welcher eine Fa- 
cultas medica vorhanden ift, genommen haben müffen, wobey es auch in Zukunft 
“fein Bewenden hat, dermaßen, daß andere weder angenommen, meder ihnen 
die allenfalls übende Praxis bepgelaffen werden foll, es wäre denn Sache, daß 
fie ſich durch das vorgefihriebene Eramen hierzu tauglich gemacht hätten; es fol 
fen aber ad Gradum Doctoratus nicht, denn Leute von erfannter Wiſſenſchaft 
gelaffen werden, und falls über die Frage ihrer Fähigkeit zur Doktorswürde 
in der Fakultaͤt zertheilte Meynungen ausfielen, fo wird der Zufall unter ſchwe⸗ 
rer Verantwortung durch den Director, und die Examinatores der in Unfrer Refir 
denzftadt Wien in Univerfitate wohlbeltellten medicinifchen Fakultät zur Ent 
ſcheidung überlaffen, und che diefe erfolget ift, der Gradus Dodtoratus nicht ers 
theilet werden. 


6. il 


— tn Miedicoenen Die mit gehöriger Ordnung aufgenommenen und beftäftigten Medici haben 

Sefanddeitätandes in den vorzuͤglich auf die Erhaltung des allgemeinen Gefundheitsftandes gefammt, und 

Sandigaften. infonderheit in den Gezirken, wo fie aufgeftellet find, zu machen, und den zu 
Befoigung diefer Sanitätsfagungen beftimmten Obrigkeiten mit allem Eifer, 
gutem Willen und Sorgfalt an die Hand zu gehen, auch die von denfelben ers 
haltenen Verordnungen ungefäumt zu erfüllen, alles Unheil fo viel moͤglich zu 
wenden, und bey ausbrechenden Menfchen » oder Vichfeuchen alfogleich die er 
foderliche Hilfsmittel an die Hand zu laffen, und zu ergreifen, fie haben den 
fich entdeckenden Mißbräuchen und Mängeln abzuhelfen, und fleißig zu forgen, 
daß die in ihrem Gezirke aufgeftellten Chirurgi, Bader, Apotheder und Hebam⸗ 
men den ihnen obliegenden und vorgefchriebenen Pflichten unverruckt nachleben, 
überhaupt aber foll ihre Aufmerkfamfeit dahin gehen, daß Feine aus erfagten 
Perfonen zur Ausübung ihrer Kunft zugelaffen, oder geduldet werde, wenn nicht 
er ihnen vorgefipriebene Prüfung, und obrigkeitliche Beftättigung 
erfolget ift. 


6 mM. \ 


aintiäten bey Erbffnung der Bey Eröffnung der Körper hat der Medicus alle gewiſſenhafte Einfiht 

ae. zu gebrauchen, und den betreffenden Obrigfeiten im erfoderlichen Falle hierüber 
gründliche Berichte zu erftatten. 

" " 5. IV. 
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5. IV. F A 

Die Medici haben zu forgen, daß die Arzneyen in den Apotheken in ers kit der Leibärite in Bw 
foderlicher Güte und Menge allegeit vorrätig gefunden merden , mithin die MAPPE Arochein. 
Apotheken auch außer den gemöhnlichen Unterfuchungen für ſich allein öfter zu 
befuchen, und ihres Orts felbft den Apothefern und Gefellen mit nuͤtzlichem Rathe, 
und nöthigem Unterrichte an die Hand zu gehen, den gefundenen Gebrechen 
aber durch fich ſelbſt, oder durch obrigkeitlichen Beytritt zu feuern: und um 
diefen Gegenwurf, den Vorrath nämlich der Arzneyen.in regelmäßiger Ordnung 
in Bereitfchaft zu haben, wird Unfre Facultas medica in Wien des: eheften bes 
forget ſeyn, einen Codicem pharmacopeum heraus zu geben, nad) welchem alle 
die Apotheker in den Erbländern ſich unfehlbar zu richten , die Medici aber auf 
den Vollzug mit allem Eifer zu forgen haben. ? 

In den Hauptftädten fol der Proto-Medicus mit zween andern, die bie 
Sanitätskommiffion benennen wird, auf dem Lande aber der beftellte Land» und 
Stadtphyſikus mit Zuziehung einer Polizey + Kreis oder Magiftratualperfon alle 
Fahre einmal unverfehens eine Generalunterfuchung aller in ihrem Gezirke bes 
findlichen Apotheken, und zwar ohne Entgeld außer des unten beflimmten Beys 
trags vornehmen , bey folder nicht das mindefle Gebrechen aus Freundſchaft, 
oder andern Bemwegniffen überfehen, fondern nach Gewiſſen und Vorſchrift die 
fer Verordnung zu Werke gehen , nad) diefer vergeftalt vollzogenen Unterſu⸗ 

“ung aber den Befund an die vorgefegte Sanitätskommiffion,, oder den Kreis⸗ 
vorfteher umftändlich und unpartheyifch berichten , welcher hierüber an die betref⸗ 
fende Zandesobrigfeit im erfoderlichen Falle das Weitere zu befördern hat.. 

Gleichwie billig ift, für jede befondere Bemühung der Medicorum eine 
gesiemende Belohnung zu beftimmen, fo hat jeder Apotheker in Unfrer Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien bereits üblichermaßen für diefe jährliche Vifitation den unterſuchenden 
Medicis 6, in den Provinzen aber 3 Gold Dufaten zu bezahlen, und wenn fie auf 
dem Lande außer ihrem Anftellungsorte ficd entfernen müffen, find ihnen nicht 
nur allein die Reiſekoſten, ſondern auch die landesübliche Liefergelder täglich zu 
vergüten,, fie werden ſich alſo bey dem Kreis⸗Komitats-oder Regimentsdiſtrikts⸗ 

Vorſtehern in Militarprovinzen zu melden haben, dieje aber beforget ſeyn, ihr 
nen folche der Gebuͤhr nach zu fariren, and den Bericht der Landesohrigkeit eins 
zuſchicken, die den Betrag als eine für das Landesbeite gemachte Polizeyaus⸗ 
fage bey den Provincialkaffen zahlbar anzumeifen hat: damit aber die Medici 
diefe Beföftungen nicht über das Maß zu treiben Gelegenheit haben mögen, hat 
ihnen der verftandene Kreis⸗Komitat⸗ oder Diftriftsvorftcher die Tage auszumeſ⸗ 
fe, F welche ſie ihre Entfernung in derley Viſitationsgeſchaͤfften nicht erſtre⸗ 
n ſollen. 


5. V. 


Die Stadt⸗und Landphyſici ſollen ſich aus ihren Stationen ohne Erlaubs _ "richten rer Ausfehung 
niß der Landessoder Kreisodrigkeit nicht entfernen, und bey Einreiffung amfles kr) hiuiem Umkind 
ckender, oder fonft bedenflicher Krankheiten haben ſich die Stadtphyſici, fo weit 
es den Umfang ihrer Stadt betrifft, die Landphyfici aber nach Erheiſchung der 
Noth im den behafteten Gegenden aufzuhalten, in jenen Fällen hingegen, wo fie 
entweder felbft erfranfeten, oder fonft wichtige Dinderniffe obwalteten , auf ges 
ſchehene Anzeige an die Sanitätsfommiffion, und von dannen erfolgte Beftättis 
gung einen andern gefihickten Medicum zu fubftituiren; wenn ein Landſchaftsme⸗ 
difus außer. feiner Station durch obrigfeitliche Verordnung verfchicet wird, hat » 
er gegen billige Verguͤtung der gewöhnlichen Reiſe⸗und Liefergelder fich dem Aufs 
trage willig zu fügen, und fobald von Seite der Obrigkeiten, oder Unterthanen ans 
ſteckende gefährliche Krankheiten, es fey an Menſchen oder Viehe verfpuret wuͤr⸗ 
den, fo haben die Medici davon den Kreishauptleuten, und andern Vorſtehern 
auf dem Lande, in den Hauptftädten aber den Sanitätsfommiffionen die unver⸗ 
zügliche Anzeige zu ihrer weiter nöthigen Vorkehrung zu macen, und alle nur 
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! Menfthen mögliche Sorgfalt anzwenden, damit das Uebel gehemmet, und feiner 
Erweiterung zuvor gekommen werde. 


| | 5. vi. 
SEEN Ihre Pflicht erfodert ferner auf den verbotenen Verfauf von Medici 
in wachen. Yen, oder Ausübung der Kuren zu wachen, deren. ſich Quakſalber, Landftreis 


cher und andere derley unbefugte Leute anmaßen wollten, worüber alfogleich den 
:Sanitätsfommiffionen die Anzeige zu machen ift, um folche Unordnungen abyus 
ftellen: man verfiehet fich aber zu der Aufmerkfamfeit der Leibärzte, daß fie 
beforgen werden, damit ohne Unterlaß in den Apotheken gute, und taugliche 
Arzneyen für Menfchensund Biehkrankheiten vorhanden feyen, und falls ihnen 
geroiffe Präfervatiomittel bekannt, follen fie ſolche den Derrfchaften und Unters 
thanen mittheilen, um davon allenfalls den nüglichen Gebrauch zu machen. 


$. VI 


lichten wegen die Datiene Die Medici haben fich eines chriftlichen Lebensmandels zu befleißen, den 
‚Kranken mit Sorgfalt und Liebe beyzufpringen, allen Fleiß der Kunft anzuwen⸗ 
den, fie zu heilen, maßen fie fich in andre Wege von ftrenger Nechenfchaft nicht ent, 
binden können, fi fie follen verſchwiegen, aufmerkſam, untereinander friedlich ſeyn, 
und wenn fie mir gemeinſchaͤftlichem Rathe einem Kranken beyſtehen müffen, eins 
haͤllig und einverftändlich zu Werke gehen, mithin in allen ihren Befchäfftigungen 
feine andere Abſicht haben, al8 die Erhaltung ihres Nebenmenfchen, der ſich 
ihren Händen anvertrauet hat, fie follen über Nacht ohne erhedlichen Urſachen 
nicht von dem Orte ihrer Anſtellung ſich entfernen, und in ihrer Abweſenheit 
vom Hauſe den Ort, wo ſie zu finden ſind, bekannt werden laſſen, ſie haben ihr 
Amt bey Reichen und Armen mit gleichem Eifer zu pflegen, dem Kranken mit 
Liebe zu begegnen, vorzüglich aber auf fein Seelenheil Sorge zu fragen, hin⸗ 
pii® bey verfpürender. Gefahr, alfogleıdy die. Empfangung der. heiligen Sa 
—— zu verodnen, auch. über die letztwillige Anordnung Ermahnung zu 
geben. 

Dahingegen haben ſie ohne Noth die Krankheiten auch nicht gefaͤhrlicher ab⸗ 
zumalen als ſie in der That ſind, minder de palmario, oder um außerordentli⸗ 
chen Arztlohn zu prakticiren, ſondern ſich mit der billigen landesuͤblichen Belohnung 
zu begnuͤgen. 

Wenn ſich beſondere Beobachtungen bey Krankheiten, oder bey Anwen⸗ 
dung der ergriffenen Gegenmittel ergeben, ſollen die Phyſici an die Sanitaͤtskom⸗ 
miſſion ihre Berichte erſtatten, und wird ihnen zu vielem Verdienſte gereichen, 
wenn fie Erforſchungen anzuſtellen ſich befleißen, die zur Erhebung der dem menſch⸗ 
lichen Gefchlechte fo nutzbaren Arzneykunſt dienen koͤnnen. 


$. VIII. 


ag — ——— Gleichwie den Wundaͤrzten und Apothekern das innerliche Heilen verbo⸗ 
uud dis Arinroganeis ten ift, alfo haben auch Medici ſich aller Außerlichen chirurgifchen Kuren , und 
des Handels mit Arzneyen, mo Apotheken vorhanden, zu enthalten, und Wir vers 
fehen Uns, daß bey ihrem Amte überhaupt aller Unterſchleif, Betrug, ſchaͤnd⸗ 
licher Eigennug unterbleiben, und in allen Faͤllen der Antrag blos auf Pflichten 
und Redlichkeit gebauet feyn werde. 


S IX 


jApten beh Vichſeuchen. Die Medici haben ihren Fleiß, nicht minder bey ausbrechenden Vieh— 
ſeuchen zu verwenden, ſich um die Urſachen des Uebels zu erkundigen, auf Hilfs⸗ 
mittel zu ſorgen, und uͤberhaupt zu wachen, daß die von Uns auf allgemeine 
Erhaltung zielende Vorſchriften, und die in ihrem Juramente — Ver⸗ 

ind» 
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Bindlichfeiten, die fie Medici bey Antrefung ihres Amts zu beſchwoͤren haben, 
gerreulich erfüllet werden. — 





PFormula Juramenti eines Medici, der zu einem 
Landphyfikate gelanget. 


— 

ERHN. N. gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen, daß ich den allergnaͤ⸗ 

> digft erlaffenen Sanitätsverordnungen und Gefegen, und der den Medicis 
vorgefchriebenen Inſtruction getreulih nachkommen, die fich mir anvertrauenden 
Kranken nach den Außerften Kräften der Kunſt heiten, und ihnen beyſtehen, auch 
meine borzüglichen Sorgen dahin verwenden wolle, damit der allgemeine Geſund⸗ 
heitsftand, fo viel an mir lieget, erhalten werde. . 

Ich gelobe den Armen und- Reichen mit fehuldiger chriftlicher Liebe nad) 

allen Kräften beyzuſpringen, ihre Deilung befördern, und die Pflichten getreus 
lich erfüllen zu wollen, die einem ehrbaren chriſtlichen Medico zu beobachten gezie⸗ 
men, ohne auch in einem Stuͤcke mich durch Gabe, Freund⸗oder Feindſchaft ges 
gen die Pflichten verbienden zu laffen 

Jh gelobe ferner in meinem Amte verfihrviegen zu fegn, und die mir 
Andertrauten Geheimniffe niemand fonderheitlich zu entdecken. 
Ingleichen foll, und will ich fleißige Aufficht bey den Apotheken haben, 
damit Peine verdorbene, fondern frifche und tüchtige Arzneyen gehalten, ehrbar, 
und der vorgefehriebenen Ordnung gemäß zugerichtet,, den Kranken unverzüglich, 
and ohne Ueberſchaͤtzung um einen billigen Werth ausgefolget werden, mit den 
Apothefern oder Chirurgis will ich Feine unerlaubte Verſtaͤndniß pflegen, noch 
mich derfelben theilhaftig machen: in den Berathfchlagungen über der Kranken 
jmweifelhafte Bälle ohne Haß, Neid, Betrug und Ehrgeiz mich allegeit treufich 
verhalten, alles dasjenige was zum Nugen und Aufnahme eines Kranken vorträgs 
lich gern offenbaren, foviel als ohne Verſaͤumniß des Patienten gefchehen kann, 
in gefährlichen Zuftänden mit andern Leibärzten mich benehmen, und alle andere 
Neigung hindann gefegt, allein des Kranken Beftes bedenken. Da ſich einige 
Contagion verfpüren ließe, will ich felbe keineswegs verſchweigen, fondern wie 
auch fonft alles Unheil, Schaden und Gefahr des Oemeinen- und Privatmefens 
der betreffenden Obrigfeit unverzüglich anzeigen, und alles getreulich erfüllen, 
was einem ehrbaren und in Pflichten ftehenden Medico geziemet; So wahr mir 
Sort Helfe, die hochgebenedeyte von der Erbfünde unbefleckte Mutter Gottes, 
und Jungfrau Maria, auch alle liche Heiligen, Ente 


. IL, Inftru&ion für die Wundärzte und Bader, 


ws 


lie, die in den Erbländern dem Amte eines Wundarztes, oder Baders vor⸗ 
ftehen wollen, haben ſich in einer erbländifchen. Univerfität , bey der eine 
medicinifihe Fakultaͤt vorhanden iſt, eraminiren zu laſſen, und nicht anderft, als 
wenn fie von derfelben Urkunde ihrer Tauglichkeit erhalten, koͤnnen fie zur Aus: 
ubung ihrer Kunſt gelaffen, und in Städten oder auf dem Lande angeftellet werden, 


5. 11. 


Auch die Wundaͤrzte und Bader haben ſich eines maͤßigen, ehrbaren und 
gottesfuͤrchtigen Lebenswandels zu befleißen, bey ihren Verrichtungen allen moͤg⸗ 
lichften Fleiß und Vorſichtigkeit anzuwenden, bey Tage und Nacht fi) dabey uns 
verdroffen zu ermeifen, und gebrauchen zu laffen, auch in vorfommenden Peftsund 
Sterbengzeiten (melches jedoch der Allmächtige gnädiglich abwenden wolle) in den 
Lazarethen ſich willigft einzufinven. 
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vrufung der Wund ſrut 


dſilota derſelben. 
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Wogegen denfelben für ihre Bemühung die billigmäßige Belohnung aus« 
gemeſſen werben fol, und diefes. zwar nach Befchaffenheit der Umftände, und 
des Entgangs an ihrem gewoͤhnlichen Verdienſte, den ſie durch dieſe ihre Anſtel⸗ 
{ung in den Lazarethen zu ertragen haben. 


10 1770. 


F. HL 


en bey votſetlichen Wenn gefährliche oder toͤdtliche Verwundungen vorfielen, ſo ſollen ſie 
ungen. gleich nach dem erſten Verbande der Obrigkeit des Orts die Beſchaffenheit der Ver⸗ 
letzung, denn den Namen des Verwundeten, und feine Wohnung zu dem Ende 
anzeigen, damit diefelbe die Beſorgung Der Gerechtigkeit wider den Thäter allen⸗ 

falls vor Die Hand nehmen möge. 


5. Iw. 


ind ‚ont ſich nad In allen ſchweren Kuren zu Deren Yeberfehung es ihnen an sulänglichen 
ieh Yukeitung su cic· graͤften oder Hilfsmitteln gebrädhe ; werben fie mit Beyſtande eines ober des 
andern vernünftigen Medici fürgehen, und ohne deffeiben Einrathen Feine inner» 
liche Arzneyen zu veranlaffen, und einzugeben ſich unterftehen, wohingegen went 
fie mit den Medicis zufammenftefen, die Vermundung und ihren wefentlichen Stand 
getreulich anzuzeigen, ihre Meynung deutlich zu eröffnen, der Kurart aber , wels 
che meiften® einftimmig befehloffen wird, auf das genauefte nachzugehen if, Die 
Chirurgi follen ferner bey gerichtlich angeordnefen Eröffnungen der Körper, oder 
bey was immer derley Gelegenheiten auf jedmaliges ng ie des beffellten Medi- 
ci willig erſcheinen, Die Operation nad) anatomifchen Handgriffen vorfichtig vers 
richten , die Erinnerung des Phyfici oder Medici in unfehlbare Beobachtung nebs 
men, und alles ordentlich vormerken, damit deutliche und gemeinfpäftliche Ob⸗ 
duftionsberichte abgefaffet , und erftattet werden fönnen. 


4. v. 
hirurgi und Baber follen Anfonft follen die Chirurgi ſich don allen innerlichen Kuren, und Zube 
 Ännelige Kuren WC eitungen der Arzneyen/ wo Apotheken vorhanden find, gänzlich enthalten. 


Wie ihnen denn aud) das Aderlaffen zur Ungeit, und hauptfächlich in bes 
denklichen heftigen und higigen Fiebern, ohne Anrathen eines Medici, wo welcher 
porhanden iſt, unterſaget, wohl aber dagegen jenen Chirurgis, welche in kleinen 
Städten und Flecken wohnen, MD fein Medicus angeftellet ift, unverwehret wird, 


unſchaͤdliche Mittel abzugeben, und zu verſchreiben. 


§. VI. 
imentad itutgi in wie⸗ Den bey den Regimentern angeſtellten Chirurgis iſt zwar nicht verboten 
dt ilen d 
ua er ihre Kunft in den Quatieren, wo fie liegen, auch bey Eivilperfonen auszuüben, 
fie erhalten aber andurch Feine Befugniß fich nieder zu laffen, fondern bleiben 
dem Regimente unterworfen, das von einem Orte zu Dem andern beweglich ift. 
§. vu. 
en. bu die himusgiläe Die chirurgiſche Inftrumenta find in möglichfter Vollkommenheit zu hal 


ten, und werden bie Stadt-und Landphyſici befonders dahin beforge feyn, Daß 
bey jedem wenigſtens das allernothrvendigfte vorhanden ſey. 

Ueberhaupt haben die Chirurgi und Bader bey der Anftellung ihre Pflich⸗ 
— *. = fie zu beobachten über ſich nehmen, nach beyliegender Form zu be 


For- 
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Formula Juramenti für die Wundärzte und Bader, 
die in den Städten oder auf dem Lande angeitellet werden. 


GEHN. N. gelobe, und ſchwoͤre zu Gott dem Almächtigen, daß ich den aller 
—J gnaͤdigſt erlaſſenen Sanitaͤtsverordnungen und Geſetzen, und der den Chi- 
rurgis vorgefchriebenen Inftrudtion getreulich nachkommen, die ſich mir anvertrauen, 
den Kranken nad) den Außerften Kräften der Kunſt Heilen, und ihnen beyftehen, auch 
meine vorzüglichfte Sorgen dahin verwenden wolle, damit der allgemeine Ges 
fundheitsftand, fo viel an mir lieget, erhalten werde, weswegen ich, wo es fich 
geziemet, bey Zeiten die erfoderliche Anzeige zu machen, nicht übergehen werde. 
Ich gelobe den Armen und Reichen mit fehuldiger chriftlicher Liebe nach 
allen Kräften beyzufpringen , ihre Heilung befördern, und die Pflichten getreulich 
erfüllen zu wollen, die einem ehrbaren priftlichen Chirurgo zu beobachten geziemen, 
ohne mich in einem Stüde durch Gabe, Treundsoder Feindſchaft verblenden zu 


laffen. 

Sch gelobe ferner in meinem Amte verſchwiegen zu fepn, und die mir 
anverfrauten Geheimniffe niemand fonderheitlich zu entdecken; falls in dem Ors 
te meiner Anftellung Fein Medicus vorhanden, noch leicht zu erlangen, demnach 
auch die Verſorgung der Kranken auf mich fallen folle,. fo gelobe ich, daß ich den⸗ 
felben nad) meinem beften Wiffen und Gewiſſen rathen, auch gute, dienliche und 
fichere Arzneyen reichen, in ſchweren gefährlichen und meine Kräften überfteigens 
den Krankheiten aber mit befcheidenen Medicis, mo es thunlich, mich berathen wol⸗ 
le, fo wahr mir Gott helfe, die hochgebenedeyte von der Erbfünde unbefleckte 

utter Gottes und Jungfrau Maria, auch alle liebe Heiligen, Amen, 


II. Inſtruction für die Apotheker. 


$. L 


De an der Zubereitung der Arzneyen alles gelegen iſt, als ſoll eine Apotheke wie die Apotheket anfing 
zu führen niemand erlaubet werden, der nicht gleichfalls auf einer erbläns MA. 

difchen Univerfität,, ‚der eine medicinifche Fakultät einverleibet ift, ordentlich eras 

miniret worden, und das Zeugniß feiner Fähigkeit erhalten. Zu diefem Eramen 

kann ſich ein jeder Apothekerjung ftelen, nachdem er die überall übliche Jahre 

der Lehre oder feines Tyrocinü erſtrecket hat. 


$. IL 








Die folchergeftalt angenommenen Apotheker haben ihre beftändige Ruͤckſicht „Dien it nad ben Ditpens 
auf einen gotfgefälfigen Sebenswandel zu richten, von der Sanitätsfommifjien *"wrigten, 
ihre Abhängigkeit , und Subordination zu erkennen, und ſich nach den vorge 
fehriebenen Difpenfatoriis, und Tarordnungen , in Zufunft aber nad) der Vor—⸗ 
fhrift des eheftens zum Worfcheine Eommenden Codicis pharmacopzi zu achten. 
Diefen Satzungen haben fich die Apotheker allerdings zu fügen, und fols 
he nicht in dem mindeften zu überfchreiten, maffen die Landesregierungen , und 
Sanitaͤts⸗ Commiffiones angemwiefen find, in Uebertretungsfällen, fie mögen von 
ihnen Apothekern felbft, oder ihren Bedienten begangen werden, mit einer ems 
pfindlichen Geld» oder auch) andern arbitrarifchen Leibesftrafe fuͤrzugehen. 


e 6 


Außer in dem Falle der äuferften Noth, wo der Beyſtand bed Medici * Kö vom xuriria ie 
nicht zu erholen ift, find den Apothefern alle innerliche und Außerliche Curarten, * 
und die eigenmächtige Difpenfation der Arzneyen unter feharfer Ahndung verbo⸗ 
ten; 


Anno 1770, 


lichten der Apotheker in 
min der Nrjnepen,und 


Lehte des Zungen. 


“, 


Sie haben friſche und gute 


Medirinen zu halten. 


Bor lichtigkeit Im Berkanfe 
sefährlicher Mebicinen , 


Bifes und dergleichen. 
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ten; die. Medisinen find in genüglicher Quantität und Güte nah Vorſchrift 
gefagter Difpenfatorien in Bereitfhaft zu halten, in Folge deren auch die jähr- 
lichen unverfehens vorzunehmenden Vifitationes gerichtet werden follen. 


$. ıV. 


Mit allen der Sanitätsfommiffion untermorfenen Perfonen follen fie in 
gutem Vernehmen ftehen, den Dienftboten der Kranken eine genügliche Auskunft, 
und Nachricht über den Gebrauch der Medizinen ertheilen, ihnen befcheidentlich 
begegnen, und fie fo gefehrind , als möglich abfertigen, biernächft aber die Pro- 
vifores, Gefellen, und Jungen in guter Ordnung halten, und diefen nicht ehen« 
der ihren Lehrbrief ertheilen, als nachdem fie in der erlernten Kunſt die erfoderlis 
chen Kenntniffe und Erfahrenheiten ſich beygeleget haben. 


$. V. 


Die Ingredientia Medicamentorum, und Simplicia aus allen dreyen Reis 
chen müffen, fobald man felbe zur Eorruption ſich zu neigen verſpuͤret, wegge⸗ 
fhafft, fo mie jene, welche an fich ſelbſt mit der Zeit ihre Kraft verlieren , alle 
Fahre frifch, und in hinreichender Menge und Güte angefchafit , zu rechter 
Zeit eingefammelt, mit’allem Fleiße ausgetrodnet, und gereiniget , und in aus 
bern Gefäßen aufbehalten, die alten und verborbenen Praeparata aber, melche 


nicht durch chymiſche Dandgriffe wiederum verbeffert werden koͤnnen, ausgeföndert, 


und an ihrer flatt frifche verfertiget werden, und da es befonders bey den Medi- 
camentis Chymicis gar oft auf geriffe wohlfündige Handgriffe ankoͤmmt, als 
werden die Apotheker ſolche, und alle Compofita nad) maßgebiger Anfeitung des 
Difpenfatorüi zubereiten, und dabey alle Vorfichtigkeit gebrauchen, auch da ihnen 
ein, oder anderer Handgriff nicht vollfommen wiffend wäre, ſich bey den Lands 
Phyficis, oder andern geſchickten Medicis Raths erholen, keineswegs aber in Zus 
bereitung der Arzneyen auf die Gefellen allein fich verlaffen,, fondern bey Zuſam⸗ 
menfegung und Berfertigung der Mecepfe mit allem Fleiße darob feyn, damit 
diefelde vorgefhriebener Maffen gemacht , und nichts davon vernarpläßiget, wer 
der eine andere Species eingemengt werden möge, 

Vorzüglich ift unter ſchwerer Strafe zu forgen, daß die Gefäße, Ziegel, 
Moörfer, und dergleihen, worinnen die Arzneyen zubereitet werden, wohl gereis 
niget, und jenes Unheil vermieden werde, welches hierinnfalls durch den Einfluß 
ſchaͤdlicher Materien entftchet , und oft mit den Arzneyen die empfindlichften 
Folgen nach ſich gezogen hat. 

Im alle eins oder anderes vorgefchriebenes Ingrediens nicht vorhanden 
wäre: fo haben fie ſolches dem betreffenden Medico des Endes, auf daß er felöft 
an deffen ftatt ein anderes von gleicher Wirfung anordnen Eönne , zu melden, 
die Recepte hingegen fürnehmlich, wenn darinn Ingredienzien von flarfer Opera, 
tion befindlich wären, Feinerdings dem Lehrjungen, um nicht etwa durch Unbe— 
hutſamkeit, oder andere Zehler dem Kranken zu. ſchaden, zur Verfertigung ans 
zuverfrauen, 


v1. 


Die Apotheker ſowohl, als Materialiften folen in Betreff des Opii, 
Mercurii fublimati, und anderer Eorrofiven, Venenatorum, und ſtarken Brech— 
arzneyen gute Vorſicht nehmen, und nichts von dergleichen angreifenden, und 
ſchaͤdlichen Materialien, mie auch feine compofita Medicamenta, ohne Weyghreis 
bung, oder Cenſur des Medici hindanngeben, und verkaufen. Jedoch bleibt 
ihnen frey, gelinde Laxantia, uud Lenitiva, als Mannam, Cafliam , Thamarins 
ben, Folia fenne, deffen Syrupos, und dergleichen in gemäßigter Dofi für ſich 
ſelbſt hindann zu geben. 


Wenn 


=... Wenn deriep ſtarke befonders abfreibende, ober. giftige. Medicamenta 
von unbekannten Menfchen , oder ‚verdächtigen Weibsperfonen begehret würden 
(fon ie Apotefr, oder anere, Di le Dinge fe han, Te gehe 
sig anzeigen, und ohne Gutheiffen eines Medici nicht verabfolgen r 
überhaupt die Venenofa nicht anderſt, als an Perfonen guten Rufe, und Nas 
mens und auf derfelben eigenhändigen Schein hindanngeben. Abtreibende Arz⸗ 
neyen find fogar den Hebammen ohne Bewilligung bed Medici nicht zu. verabfoß 

gen, und in diefem Stücke eine ununterbrochene Beſcheidenheit, und Aufmerb · 
famkeit zu gebrauchen. ER 


6 vo 


Da bey dem Verkaufe des Arfenici vielfältige Gefahren unterlaufen , fo Sexkauf ded Arteniel, 
wird den Apothekern alles Ernſtes geboten, den ihren Officinen noͤthigen Vor⸗ 
rath dieſes giftigen Materialis allegeit wohl verfchloffen aufzubewahren, und keis 
nes zu verfaufen, damit etwa nicht durch Gefchirre ; fo dazu gebraucht worden, 
fhädliche Folgen entftehen: gleichwie aber daſſelbe dennoch im dem: menſchlichen 
Gebrauce zu manchen Künften und Zubereitungen unentbehrlich, fo fol es kei⸗ 
nem andern zu verkaufen erlaubt ſeyn, als einer einzigen Perfon, und in einem 
einzigen Gewoͤlbe in den Städten, und dieſes zwar nur einem folchen Dianne, der 
don dem Magiftratu Loci ausgewählt, und für befcpeiden, und ficher anerkennet 
wird. Auch diefem wird hiemit zur gefegmäßigen Richtſchnure vorgeſchtieben, 
daß er ein eigenes Buch halte, in welches alle diejenigen, die einiges Arſenicum 
aukaufen, den Empfang, die Quantität deſſelben, den Tag, und ihren Nas 

t 
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einfchreiben müßen, dabey aber wohl zu beobachten koͤmmt, daß ſolches gif 

ige Materiale Niemanden als befannten ficheren Perfoneti gegebeit werde: follte 

fi aber darum Jemand einfinden, der dem Verkaͤufer nicht fattfam bekannt waͤ⸗ 

te, fo iſt ihm Feines zu verabfolgen, wenn er nicht zween dem Verkaͤufer bes 

nte Zeugen mitbringet, die nebft dem Käufer ihre Namen in das verftandene 

such einfchreiben, und beftäftigen müffen,, daß der, oder diejenige, welche eis 
niges Arfenicum verlangt, die angebliche fichere Perfon fey. Ä 


$ vol. 
In den kleineren Städten auf dem Lande, falls Feine Apotheke vorhans Mo reine Koottete, nern, 


en, it von den Medieis fie 


| Eyn ſollte, haben die Medici fürzuforgen ! daß die nöthigften Mittel bepge: N "Herferlung der nötpigfen 
affet werden, und bey Händen feyen, Arjnepen ju jorgen- 


S s R. 
5... Zu den Zeiten einreiffender Krankheiten fol bey Tage und Nacht, wo es „‚Befhederang de Aytenmit- 
möglich, ein geſchickter Geſell, oder tauglicher Jung in der Apotheke zugegen ſeyn, 
welcher den nothleidenden Kranken die erfoderliche Arzneyen ſchleunigſt, um felbe 
— Aufenthalt nicht in Gefahr des Lebens zu ſetzen, abzureichen hat. In 
oßen Apotheken hingegen, wo mehr als ein Geſell vorhanden, ſoll allemal ei⸗ 
nee davon die Woche haben, in welcher er gar nicht aus dem Haufe, und Apo⸗ 
theke gehe, fondern zu allen Zeiten bey Tage und Nacht bereit ſey. Mit einem 
Worte eine der wichtigften Pflichten der Apotheker befteht in dem, daß fie ſich in 
Der. regelmäßigen Beförderung der Arzneymittel nichts zur Laſt legen laſſen. 


8 x 
Was die Materialiften, Gewuͤrzkraͤmer, Diftillanten , Brandwein⸗ Brrdotene Bertanfder Mes 
Brenner, Wurzelkraͤmer, und dergleichen betrifft, die follen diefe Arzneyen , wel⸗ — — 
che allein in die Apotheken gehoͤren, nicht zubereiten, oder nad) der Hand vers 
Faufen , am allerwenigften aber ſich des Cutirens anmaßen, fonderm lediglich 
fich ihres Gewerbes halten, und im Widrigen gewaͤrtigen, daß gegen die dieß— 
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faͤllige Uebertreter nebſt der Confiskation ihrer Medicamenten, auch noch mit ei⸗ 
ner beſondern Geld + 9* bey nicht verfangender Beſſerung empfindlicher Lei⸗ 
besftrafe fuͤrgeſchritten werde. 
Es wird daher allen den Marktſchreyern, und dergleichen Wurzelkraͤ⸗ 
mern, Oculiſten und Operateuren das Feilhaben der Arzneyen in oͤffentlichen 
Gewoͤlbern, und Privathaͤuſern gaͤnzlich verboten, und wird dieſet Verbot auch auf 
die im Lande herumziehende Waſſer- und Olitaͤtenkraͤmer erweitert, denen nicht 
anderft, ald nach den in-den Erbländern beftehenden Gey » Handelsgeneralien 
ihre Wäfler und Oele zu verkaufen erlaubt ift, mit der allgemeinen Dauptres 
gel, daß alles das, was von ihnen feilgeboten wird, in die Reihe der Simpli- 
cium allerdings gehöre. : 


. Formula Juramenti eines Apothekers. 


Nch N. N. gelobe hiemit, und ſchwoͤre zu Gott dem Allmächtigen, daß ich 
den allergnädigft vorgefchriebenen Sanitätsfagungen, und der den Apos 
thefern ertheilten Inftruftion getreulich nachkommen , meine befigende Kunſt, 
und Amt, und.die davon abhängende Berrichtungen jederseit treu und fleißig 
beforgen, und die vorgefchriebene Recepte im Namen, Maß , Gewichte, und 
fonft ohne einige Veränderung verfertigen , oder verfertigen laffen , nicht ein 
Sthuck für. das andere nehmen, auch mit Verkaufe gefährlicher , farfer und 
componirter Arzneyen ohne Vorwiſſen des Medici nicht furgehen, des ordentlichen 
Kurirens und Befuchens der Patienten mich außer im Falle der Roth enthalten , 
viel weniger Gift an jemand Unbekannten ohne genugfamer Verſicherung, umd 
wie es die: Inſtruktion vorſchreibt, abfolgen: laffen, überhaupt endlich, wie es 
einem ehrlichen, und redlichen Apotheker gebuͤhret "und anfteht, mich ſelbſt ver= 
halten, auch zu allen diefen Verrichtungen meine Officinbediente gieichermaßen 
anhalten wolle: fo wahr mir Gott helfe, die hochgebenedeyte, von der Crbfün 
e unbefleckte Jungfrau, und Mutter Gottes Maria, und alle liebe Heiligen, 
men. : «4 N 


IV. Inftru&ion für die Hebammen. 


$. I, . A: my y°°:% 


wufuehmung der Hedam- De Unerfahrenheit der Hebammen hat dem Staate ſchon ſo oft und vielmal 
. den Verluſt mancher Mitbürger gekoſtet; Es fol demnach dieſem Amte 
keine Perſon obliegen, die nicht dazu die erfoderliche Kenntniß und Erfahrenheit 
bat, von einem Magiftro in Arte obſtetrieia, wo welcher in den Ländern vors 
handen, oder bey Ermanglung deffen von dem Kreis s Land + oder Stadtphiſiko 
examiniret, und, oder von dem Kreisamte auf’ den Lande, oder der Sanitaͤts⸗ 
kommiſſion in den Hauptſtaͤdten beſtaͤttiget, und beeidiget worden; 

Eine Vorſicht, die ſich nicht nur Allein auf die kuͤnftige Zufälle, for: 
dern auch auf die Perfonen erſtrecket, die dieſem Amte witrklich fi gewiedmet, 

und noch nicht geprüfef, oder beeidiget worden ſind. | 


$. m. — 
griuige in Die Sorge der das Sanitaͤtsweſen leitenden Obrigkeiten wird ferner da⸗ 
hin gehen, daß in dem Lande jederzeit eine genuͤgliche Anzahl derley geſchickter 
Hebammen vorhanden, und wo nicht in jedem Dorfe, doch wenigſtens für 2 
oder 3 benachbarte Gemeinden nach Thunlichfeit eine aufgeftellet ſey. 
| g. I. de | | 24 
a be — 15 Eine obrigkeitlich beſtaͤttigte Hebamme hat fich eines ehrbaren und chriſt ⸗ 


lichen, infonderheit aber auch, weil fie zu alen Stunden bey Tage und Nacht 
ih Tr De hilf⸗ 
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hilfliche Hand zu reichen Bereit ſeyn muß, eines nüchtern Lebens zu befleißen, 
und fich bey den Kindbetterinnen mit Weine oder ftarfen Getränken nicht zu übers 
„nehmen, anerwogen in ihren Amtsobliegenheiten, und deffen Beforgung mehrer 
rentheils zwener Menfchen Leben und Gefundheit, mithin an ihrer dießfälligen 






























$. WW. 


28 Vorzüglich follen fie verſchwiegen ſeyn, und unter ſich ein gutes Verneh⸗ 
men und Verträulichkeit pflegen, eine die andere nicht beneiden, fondern vielmehr 
in vorkommenden ſchweren Fällen einander mit getreuem Rathe und That auf Bes 
gehren und Erfodern beyfichen, und fi) dem Dienfte ihres Nebenmenfchen, 
außer in Krankheiten oder andern wichtigen Verhinderniffen nicht entziehen. Sie 
haben ſich in ihrem Amte der beſchworenen fehmeren Pflichten mit ſtaͤter Auf⸗ 
merkfamfeit zu erinnern, in ſolchem Eeine abergläubifche Worte, Gebärden oder 
- Mittel zu gebrauchen, fondern der in Nöthen befindlichen Frau mit allem Glimpfe 
und Befcheidenheit beyzufpringen, und das Gefchäfft ihrer Kunft mit der erfor 
derlichen Vorfichtigkeit zu beforgen, im Falle der Noth auch, und bey gefähts 
lichen Umpftänden den Bepftand eines Medici zeitlich beyzuziehen, maßen eine dieß⸗ 
fällige Ucbergehung mit empfindlichen Strafen, vorzuͤglich aber mit der Entjes 
2 lihres Amtes angefehen werden würde, 


=: surf 4 v. 


Eine der vorzüglichften Sorgen der Wehemuͤtter beſtehet in dem, daß 
_ ingefährlichen Umftänden einer Geburt, und mo diefe bey Leben zu erhalten Ge 
unterlaufet, mit der Nothtaufe ſobald möglich, und es nach dem Gebraus 
be der heiligen Kirche thunlich, fürgegangen werde, fie Haben ſich daher in der 
Art und Weife der Ausführung diefes heiligen Werks, nach den ihnen bey ihrer 
Anftellung zu behändigenden gedruckten Vorſchriften zu achten, und im Falle fich 
fernere Zweifel erregen ſollten, bey den geiſtlichen Obrigkeiten und den Pfarrern 
- erkundigen, und belehren zu laffen, auch nach ihren Anleitungen fich getreulich zu 
richten, und jederzeit die Wichtigkeit und Schwere ihres Verſprechens gegenwaͤr⸗ 
tig zu halten, die fie nicht nur allein zu diefer geiſtlichen Ruͤckſicht, fondern auch 
ur befimöglichften Erhaltung der Geburt felbft verbindet. 


F & VE 


Gfeiche Hbliegenheit verbindet fie auf die Erhaltung der Mutter felbft zu 

wachen, und fie haben mit Außerften Kräften, Vorſicht und Beſcheidenheit als 

les fowohl vorsin=als nach der Geburt anzumenden, was fie von dem theuren 

Verſprechen loswickeln kann, das ihr Amt und ihre Kunſt verſtricket: überhaupt 

5 von Ertheilung der Arzneyen ſowohl vor, als nad) der Geburt zu ent⸗ 
en. 


6 VI 
Die Erfahrenheit hat es öfter beftättiget, daß ein⸗ und andere Pflicht, 


denſelben daher hiemit auf das fehärfefte eingebunden, daß fie bey Berlufte ihres 
Amts, Ehren und andern fehiveren, auch nad) befundeiier Größe des Verbre⸗ 
in den Kriminalrechten ausgemeffenen Leibssoder Lebensftrafen Feiner Perfon, 
fie fey ledig oder verehlicht, einige Arzneyen, Trank, Pulver, oder wie daffels 
be Namen haben mag, wodurd eine Frucht im Mutterleibe früh oder fpät, les 
bendig oder todt abgetrieben werden koͤnnte, zu bereiten, oder bereiten zu laſſen, 
abzureishen, oder einen Rath dazu zu ertheilen fich nicht vermeffen follen 5 wenn 
Uuuuuuu 2 aber 


ben fi 


ind Goktvergeffene Hebammen fich zur Abtreibung der Leibesfrucht Durch Wers antreibende oder gefährliche 
mdungen des Geldes, und gehofften großen Gewinn gebrauchen laſſen, es wird ıyun, " arm ader eines 
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PR ld geemn 


; Ba für bieZanfe deditie 


Erhaltung dir Gchlgemdtn. 


Die Hebammen follen ſich 
htmerer Strafe entbalten, 
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Hedanımen ſollen Sıh Is 
Kurirens enthalten. 


ideen bet ben ihren odeige 
Reitlih aufgettagmen Exrfore 
lchungin. 
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aber ihnen gegen Gefchenke, verfprorpene große Geldfummen, ober gar durch Ge 
walt, oder Bedrohung eine dergleichen boshafte Zumuthung gefhähe, fo find 
fie folches ohne den mindeften Verſchub der Obrigkeit anzuzeigen fhuldig. 

Falls ihnen unſchuldiger Weiſe ein dergleichen Anfinnen eröffnet würde, 
haben fie die Perfonen, es möge der Borwand einer Krankheit, oder was immer 
für ein Anwurf zum runde genommen werden, an die Medicos zu vermeifen, 
welche ſchon wiffen werden, wie In ſolchem Balle fürzugehen fey, mie denn gleich⸗ 
falls den Apothefern bereits aufgeragen worden, bey empfindliger Ahndung 
den Hebammen ohne Vorwiſſen eines approbirten Medici dergleichen bedenkliche 
Mittel keineswegs verfertigen, oder reichen zu laffen, 


$. VII. 


Den Hebammen wird hiemit ernftlich anbefohlen, fi bey dem Frauen⸗ 
volfe, Sechswoͤchnerinnen, Kindern und andern Perfonen des Kurirens zu ents 
halten, es erfoderte denn foldyes bey Woͤchnerinnen und neugebohrnen Kindern 
eine unausmeichliche Noth, Daß fo geſchwind Fein Medicus zu erreichen, oder vor⸗ 
handen wäre, in welchem Falle ihnen nach Beſcheidenheit und Gewiſſen hierinn⸗ 
falls fürzugehen erlaubet wird, 


. IX 


Falls von den Hebammen eine obrigkeitliche Erforſchung einsoder der 
andern Perfon erfodert würde, haben fie alles genau und unpartheyifch zu ums 
terfuchen, alle Umftände wohl zu erwägen, nach ihrer beften Vernunft und Ges 
wiffen fürzugehen, und fich zu einem widrigen weder durch Gewalt noch Bedro⸗ 
bung, weder durch Bitten, Geld und Gefchenfe verleiten zu laſſen, mithin treus 
lich die Wahrheit gehörigen Orts, davon fie abgeſchicket, oder auch der Sanitaͤts⸗ 
Fommiffion, menn von felber ihnen eine Dergleichen Unterfuchung auferleget würde, 
fonft aber nirgends anderswo anzuzeigen; In jenen Fällen hingegen, zu deren 
Unternehmung es ihnen an zulängliger Wiſſenſchaft mangeln möchte, die vors 
gängige Belehrimg ihres Verhalts von einem erfahrnen Medico anzufuchen, 

Uebrigens wird eine jede Hebamme in den Städten oder großen Oertern 
zu defto befferer Erfenntniß ihrer Wohnung einen Schild auszuhängen verbunden 


ſeyn. 

Es haben demnach alle Hebammen ſowohl in Staͤdten, als auf dem 
Lande ſich nach dieſen Vorſchriften gebührend zu achten, wegen ihres auf ſich haben⸗ 
den Amts aber nachſtehende Eivespflicht abzulegen. 


Formula Juramenti einer Hebamme. 


Nch N. N. ſchwoͤre und gelobe zu Gott dem Allmächtigen, daß ich meine Pflicht 

und Handlungen in dem mir anvertrauten Debammendienfte, als ein® ges 
wiſſenhafte Chriſtinn bey allen Borfallenheiten treulichft und forafältig verrichten, 
ohne alle Abfichten handeln, und niemanden vorſetzlich nachtheilig feyn will, 


‚vielmehr gelobe ich durch meinen Beyftand den Gebährenden alle möglichfte Hil- 


fe zu leiten, und der mir vorgefihriebenen Inftrudtion nach meinem beften if 

fen und Germiffen getreulih nachzukommen, wobey ich den Armen fo gut, als den 

Reichen gleich millfährig beyſtehen, und felbe nicht zu verlaffen, und zu verabfäu- 

men nich verpflichte. So wahr mir Gott helfe, die hochgebenedeyte von der 

— unbefleckte Mutter Gottes und Jungfrau Maria, auch alle lieben 
eiligen. 


Zivey- 
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Bon den Borfihten, welche die Beforgung der Gefundheit von 
fremden Grängen her betreffen. 


F. I 


Ren die Vorfichtigfeit der Obrigfeiten bey dem täglichen Umlaufe der gefell, 
[häftlicyen Ordnung auf den Öegenwurf der erhaltenen Gefundheit bes 
forget feyn muß; fo verfehen Wir Uns zu denfelben, daß fie ihre Beftrebung 
dort und Damals verdoppeln werden, mo es oder auf Dindannhaltung von der 
Gränze her befurchtender anſteckender Krankheiten zu thun, oder ihr um fich greis 
fendes Gift wohl gar wirklich ſchon in Unfre Zander eingeriffen, hinfolglich uns 
ter Beyftande göttlicher Vorſicht zu tilgen iſt. 

Zur Beſorgung des erjtern Gegenftandes find an den Graͤnzen, wo Die 
Gefahr bey dermaligen Verfaſſungen niemals verfihwindet, bereits feit vielen 
Jahren, theils noch unter Unſren glorwürdigen Borfahrern am Throne Kontu— 
mazftationen errichtet, auf weichen ohne Unterlaß geforget wird, damit Unſre 
Erbiänder durch die Strenge der DVorfichtigkeiten von dem Einbruche anſtecken⸗ 
der Krankheiten befreyet leben mögen; es find diefe Stafionen mit erfoderlichen 
Amtsbeftelungen verjehen, die unter Aufjicht der Regierungen der Landfchaften 
durch Belegung eigener, Sanitätstommiffionen geleitet werden. 

Das Königreich Ungarn beſorget durch das Locumtenential- Confilium 
Regium zu Prefiburg die Station Borfa in der Marmarof. 

In dem Koͤnigreiche Sklavonien ift eine Sanitätsfommiffion zu Eſſegg 
unter dem Borfige des dort felbft Fommandirenden Öeneralen aufgeftellet, und 


bat zu Panoffze, Semlin, Mitroviez, Brood und Gradifca ihre fubordinirte 


Kontumasftationen. 


Anno 1776, 


Werden alle die Rontumag- 
flationen deichrisden, bie gegen 
ei — Granzn witklich 


Der in dem Generalate Karlſtadt unter Anleitung des auch allda kom⸗ 


mandirenden Generalen niedergeſetzten Sanitaͤtskommiſſion unterſtehen die Kon⸗ 
tumasftationen zu Szluin, Radonovacz, und der Sanitaͤtskommiſſion des uͤbri⸗ 
gen Provincial-Theils von dem Königreiche Kroatien fub Praefidio des Banni Croa- 
tie, und Praficis des Confilii Regii zu Agram, die Station zu Kolztanicza. 

Unter der Sanitätsfommiffion in Siebenbirgen auch fub Praefidio des 
dort fommandirenden Generalen ftchen gegen Die Graͤnzen der Wallachey die 
Kontumasftationen zu Rothenthurn, Tömös, Terzburg, Buzan und Vulcan; 
auf gleiche Art iſt gegen Die Moldau eine Station zu Rodna, und wiederum 
drey andere zu Oitos, Czikghymes und Biritzke angeordnet, 

Das Bannat Temeswar endlich unter Beforgung der Landesadminis 
firation wird durch die Kontumaz zu Mehadia, Schupanek und jene zu Pancso- 
va bewahret; ja nachdem in ein fo andern gefagter Einbruchsortſchaften von den 
angränzenden Provinzen die Gefahren, und der Zufluß wichtiger zu feyn befuns 
den wird, fo halten Wir Uns bevor oder bey ſich wirklich einfindenden Seuchen, 
oder aus was für andern Uns erheblich feheinenden Urſachen auf Zeit, oder für 
immer diefe Stationen der wechſelweiſen Handelſchaft zu Liebe offen, oder jene 
fperren,, oder in erfoderlichen Fällen Dort und da die Neinigungsvorfichten, bes 
fhaffenen Umſtaͤnden nach verdoppeln zu laffen. 

Sollten fih außer den feſtgeſetzten Kontumazſtationen neue gefährliche 
Einbruchsoͤrter entdeden, fo wird e8 der obrigfeitlichen Vorſicht gemäß fen, 
ſolches ohne Verzug zu berichten, und Mittel zu ergreifen, die den Gefahren 
Vorſehung verfchaffen. 

Alle die ex Tureico herfommende Waaren, Perfonen, nicht minder das 
einzufreibende Vich hat den vorgefchriebenen Sanitätsfaßungen je und alleseit zu 


unterliegen, es möge in dem tuͤrkiſchen Gebiete wiſſentlich eine Seuche verſpu⸗ 
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vet werden oder nicht, mit dem einzigen Unterfchiede der Dauer der Kontumazzeit, 
„welche hiemit nach folgenden, Maßregeln beſtimmet wird. 


-& U 





Sefchgebimg der Kontumaje Die aufgefteliten Sanitätstommiffionen und Landesobrigkeiten haben ſich 
antm int ducd I Or heſtaͤndig zu befleißen, von den Gefundheitsumftänden von Seiten der türfi- 
ſchen, venetianifchen oder auch nach entdeckten Bedenklichfeiten anderer wo immer 

angrängenden Landſchaften genauen Unterricht einzuziehen, zu welchem Ende nicht 

nur allein bey verbächtigen, fondern auch gefunden Zeiten an den türfifchen Gräns 

zen eine beftändig erfoderliche Wachfamkeit zu gebrauchen, dießfalls die unumgaͤng⸗ 

liche Aufmerkfamkeit und Koften zu verwenden, und ohne Anftand aus der Ka⸗ 

meralfaffe zu vergüten find, um in einem fo wichtigen Gegenwurfe beftändig 

verläßliche Kundſchaften zu befigen. Laufen nun Nachrichten beftändig ein, 

durch die überall in den angrängenden Provinzen der ungmeifelhafte Geſundheits⸗ 

ftand fich beftättiget, fo bleibet der allegeit beftändige Kontumaztermin auf alle 

f ex Turcico herübertretende Perfonen,, Vieh oder Waaren auf 21 Tage fefiger 


feet. 

Eine Vorficht, die auf alle bey mas immer für Gelegenheiten herüber 
tretende jederzeit ohne Ausnahme mit gleicher Strenge verftanden wird, dermas 
fen jedoch, daß wenn wer ohne die Kontumaz zu erftreden, zuruͤckkehren, und 
bloß feine briefliche Urkunden abgeben wollte, foldhes ohne Anftand zu geftatten, 
und nach vollbrachter Ausrauchung zufolge der unten folgenden Borfeprift, und 
nicht anderft der Gebrauch von den Schriften zu machen ıft, 


$. Im. 


ea iagen und gerifelef- Wenn fich hingegen gefährliche und zmeifelhafte Nachrichten einfinden, 
] ift der Grad der Gefährlichkeiten, und der fie begleitenden Umſtaͤnde zu unters 
fiheiden,, und der Kontumaztermin auf 28. Tage zu erhöhen. 


S WW. 


Endlich auch bey einlaufen⸗ Solang die Kontumazfrift blos ein Gegenwurf verdächtiger und gefährs 
aa php ne licher Gefundheitsumftände, hinfolglich auf ar. oder 28. Tage beftimmet bleis 
Kinme. bet, ftehen alle beftimmte Kontumazftationen offen, 

Auf den Fall Hingegen, wenn die einlaufende Nachrichten den Beftand 
des Peftübels in den benachbarten Provinzen wirklich verficherten, halten Wir 
Uns verftandenermaßen einestheild bevor, diefe oder jene Stationen zu ſchließen, 
damit die gefährlichen Zugänge gemindert werden, anderntheils aber wird bey fol» 
hen Umſtaͤnden der Reinigungstermin von 28. auf 42. Tage zu fegen feyn, bin: 
nen welchen die Perfonen, bey denen ſich das Uebel in 20. Tagen unfehlbar zeigen 
muß, in der Kontumaz gereiniget, und nach deffen ordnungsmäßiger Wolls 
ſtreckung entlaffen werden Fönnen, mit der Worficht jedoch, daß die Waarcır 
um der Wirkung der Auslüfterung, und der auf die Kontumaz + Manipulation 
ſtch ergebenden Folgen deftomehr gejichert zu feyn, annoch durch 14. Tage in der 
Kontumaz erhalten, und gereiniget werden, wobey fich von felbft verſtehet, daß 
nur jene Kontumaziſten oder Reinigungsknechte, die in der Kontumazzeit mit den 
Waaren einen Umgang gepflogen, nad) 42. Tagen ohne Weiterm zu entlaffen 
feyen, jene hingegen die ſich mit ihren eigenen Waaren vermiſchet, haben folang 
in der Kontumaz zu verbleiben, als ihre Waaren noch aufgehalten werden. Wir 
halten Uns ehehin bevor, in fich (welches Gott gnädiglich abwenden wolle) erge- 
benden Zufällen annoch befondere Vorſichten der Strengheit nah Beſchaffenheit 
der Umftände und der Erfoderniß vorsufchreiben. 

Ob zwar den verftandenen Sanitätstommiffionen und Landesobrigfeiten 
eingeräumet ift, den Grad der vorgefehriebenen Kontumazdauer nach Befchaffen 
beit der einholenden verläßlichen Nachrichten den Umſtaͤnden mit Beſcheiden⸗ 

heit 















Hefterreichifcher Befege, VI.-Thel.  _ 163 
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anzuſchicken, Die oftmals von der Dringlichkeit find feine, Anfrage, 

— — ſo wird hiemit and — 

innfalls mit aller“ efipeidenheit fürsugehen , —— 

— der wechſelwe andelſchaft, und —* ftli ae 

me guten Urſachen nicht beſchwerlich zu Land Ti den — — 

der Sanitaͤtsho eputatlon ſtracks mit. allen den 

mal erhöheten Termin aber ohne vorläufig. Di —— be tabfes 

Kung unferbracht, und von Daher weitere Verhaltungsbefehle empfangen zu has 

ba € 65 ſich allein nicht mehr. zu mindern. 

Es haben alſo geſagte Sanitätskommiffionen in dieſem haͤtlichen Ges 

äffte, mie überhaupt in ihrem Berufe die ern re Bau a a m ‚And 
heidenheit zu gebrauchen, und. den vorzüglichften 

en, dafi alle die nachftehende Inftruftionen , foviel, es ‚an = J Be 

iebe 


ächlich aber von den Perfonen und Aemtern, denen fie vd beſ 
Unterlaß und undeileit befolgen werden fie poie 


- 
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1 Inftru&ion für die Sanicätätorbone, mo ei im- 
mer r aufgetelle find. 
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(Vergrößerung 6 der * Worftieen wird an den an dad — "foßeniden „„Seniettntonemminme 


Gränzen beftändig ein Kordon unterhalten, und bey fteigenden Gefahren 
audı in feiner Maß nad Erfoderniß der Umpftände verſtaͤrket, damit durch als 
Igeit aufmerkfame Wachen theils vom Landvolke, theils don Unften Truppen 
De ohne vorhergehender Neinigung verbotenen Eintritt der Einbruch des Ur 
bels ſoviel moͤglich, hindanngehalten werden möge, pe - ei 
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Wenn nun das gefährliche Peftübel wirffich in den Angtängenden Land» 
ſcafter | ausgebrochen ſeyn follte (und gleiche Borfichten merdeh in Den Erbländern " 
En ‚zu ergreifen feyn, wenn, welches Gott gnädiglich abwenden möge, ein ges 

8 gegen ein anſteckendes Fand oder Ort ſich ERDE müßte) ſo wird diefer 
ordon nach Maß der Lage des Orts und alffeiti verſtat rEet,. ders 
Maßen, daß die au egefente Pofti, davon einer den andern eh were Ku 


h im Gejichte behalten muß: itfattımen gefögen, Dder, 
Di ii nad), und bey gefaͤhrlichſt ter ee — en or 
* Aral gar ein zweyter von ai Fol werde, um duch folde Mittet\alle 
usaͤr ige aus den verdaͤchtigen Gegenden Auf "das SON, Ba zu mögen. . 
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Be Sie ee hat Amin zu * Bi den was 
et für einem Kontumtajgrade unterworfenen Graͤngen unter gar keinem Vor⸗e 
ſich dieß Orts etwas einſchleichen, noch hierlandiſche Unterthänen in jen⸗ 
—* heimlich hinuͤber treten, Ibe: aber‘ ohne in den Kontumajſta⸗ 
m nach dem Grade der ‚oben vo rgefh ebenen Reinigungstermine ſich au 
en Ei aben, zurück treten mögett, denn gleichwie das anſteckende Uebel durch 
ruͤhrung eines siftfangenden Körpers übertragen werden Fann, fo 
ji Hinübertritt fon von einem * in das andere die Muthmaßung 
de 2 Oefapın mit ſich, daß eine fo sefehrt e Berüßiähg für ſich gegangen feyn 
* je, und da auf ſoiche — ſo oft ſchon ganze Fänder angeſte⸗ 
t A und viele fan‘ Menfiyen des Kodıs Raub getvorden find, fo erfodert 
e Klugheit wider dericy Vermifchungen mit der dußerften Strenge alle Vor⸗ 
ht zu gebrauchen, PR 





en ab 


üb 


eimlihe Einſchleichutigen 
wechſelweis verboren. 
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Es follen alfo die Kordonspoften, die etwann an der Gränze dieß Orts 
anfommende Perfonen fogleich zurück, oder in die offenftehende Kontumazftation 





zu weifen, im alle der Weigerung aber, wenn die Ermahnung nicht verfienge, 


und eine Perfon mit Gewalt eindringen mollte, fie zufolge des unterm 25. Aus 
gufti 1766. ergangenen und überall publicirten Strafgefeged an der Stelle todt 
zu fchießen Beinen Anftand, überhaupt aber ſich zur Richtſchnure nehmen, daß 
aus dem türkifchen Gebiete je und allegeit der Eintritt in Unfre Erbländer auf 
Feine andere Art, als durch die Kontumazftationen auf die vorgefehriebene Weis 
fe geftattet fey. 

Die obbefchriebene Sanitätsfommiffionen demnach haben, wenn mit dem 
Laufe der Zeiten die angeordnete Kontumazftationen, Kordone und Vorſichten zu 
Hindannhaltung des Uebels unzureichend erfennet, und in Erfahrenheit gebracht 
werden follte, daß dort oder da neue Spuren eines heimlichen Einbruchs bemers 
ket würden, in Zeiten, und bey fehmerer Verantwortung zu forgen, Daß dem 
Uebel oder durch Verhackung, Ausftellung erfoderlicher Wachtpoſten, oder in 
andre Wege gefteuret werde, weswegen in derley wichtigen Borfallenheiten Das Noͤ⸗ 
thige bey Zeiten der Sanitätshofdeputation anzuzeigen wäre, 


5. W. 
Die Befadten kbnnen durch Der Kordondmannfchaft wird ferner auf das fehärfefte verboten, ſich 
Hundeübatagm werd. uber Die Kordonslinie zu entfernen, oder einen Hund oder anderes derley Vieh 
mit fich auf die Wache zu bringen , als welche gleichfalls ohne Verzug zu erfchies 
fien wären ‚‘ damit fie nicht etwann in das benachbarte Gebiet überlaufen, fish 
allda vermifchen, und ſodurch die Krankheit überbringen möchten, aus welcher 
Beſorgniß denn auch die nahe an dem Kordone gelegene Unterthanen ihre Dauss 
und Hüthunde während ſolchen gefährlichen Gefundheitsumftänden jederzeit ans 

gebunden balten müffen. 

a 5. V. 
wie Ach ber Kardon junete Die Kordonsmacen haben an der Kordonslinie Tag und Nacht beftän- 
A oe dig zu patrullicen, und befonders frühmorgens genau nachpufehen , ob nicht ei⸗ 


"mittel alle fremde Mittheilung durch die aufzuftellende Wachen des Kordons zu 


nige Spure von heimlichen Derübertretungen bemerket werde, denn ob etwann 
an der Graͤnze von Kleidungsſorten, ober andern Sachen etwas vorgefunden 
werden möchte, in welchem Falle das an Vieh ohne Ausnahme todt ge⸗ 
fehoffen, und dieſes ſowohl als auch die fonft vorfindige Sachen, wenn fie nad) 
der unten folgenden Vorſchrift giftfangend, und ohne Gefahr nicht zur vorge 
fpriebenen Reinigung in eine regelmäßige Kontumazſtation gebracht werden koͤnn⸗ 
ten, ohne Berührung durch ein von fern dazu bringendes Feuer vertilget wer 
den follen, welche Vertilgung fi überhaupt auch auf alle bey dem Kordone er⸗ 
fehoffene Menſchen, und andere erfundene gefährliche Geräthichaften und Gegen 


“ mwürfe verftanden haben will, als worauf die den Kordon kommandirende Offi⸗ 


ciere mit aller Strenge zu forgen haben. Wenn von derley gefundenen Waa⸗ 
ven, die nicht giftfangend find, etwas erhalten werden kann, find die Stride 
oder anderes Gepack das giftfangend, allererft in dem Kontumazhaufe, wohin | 
fie unter ſtrengeſten Vorfichten gegen die Vermiſchung zu bringen, vorläufig ab» 

zulöfen, und zu verbrennen, und mwofern fich einiger Verdacht ergäbe, daß ci 
ne Perfon mit jenfeitigen Unterthanen eine heimliche Unterredung dort oder da ge: | 
pflogen, oder fonft ſich vermifchet haben follte, fo wäre ein ſolcher Menfch , oder 
wohl auch befchaffenen Dingen nach das ganze Haus alſogleich auf das ftrengfi 
zu verwachen, und außer den vorfichtigen und ordnungsmäßigen , binfolglich von 
aller wechfelmeifen Berührung und Vermiſchung entfernten Zufluß der Lebens 


— u 


fperren, davon aber der naͤchſten betreffenden Kontumazſtation die Nachricht zu 
geben , welche den verbächtigen Menfchen, wenn Feine weitere Vermiſchung tr 
fol 
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folget , unter Begleitung einer frengen Wade, ohne daß auch diefe fich mit den 
Bewachten vermifche, in die Kontumaz einzunehmen hat, 

Es werden daher die ſolche Perfonen begleitende Ober sund Unterofficiere 
und gemeine Soldaten, oder Wachen auf das Nachdruͤckſamſte ihrer beſchwornen 
Pflichten, und der Strenge des gleichgefagten Strafgefeges erinnere, nach wels 
chem wider fie unverfihont fürgegangen werden würde, wenn fie eine felbfteigene 
Vermiſchung mit ſolchen bewachenden Perfonen, oder Häufern verſchwiegen zu 
haben entdecket würden, und wird ihnen hiemit zur Nichtfepnur bedeutet, daß 
unter dem Worte Vermiſchung jede Berührung eines fufpehten Körpers, 
Kleidung, oder fonft giftfangenden Waare verftanden merde, daß fie ſich 
demnach bey derley erfoderlichen Begleitungen behutfam zu befragen, und von 
den bervachenden Perfonen, Viehe, oder Waaren, allegeit ſich in geziemender Ents 
fernung ſicher halten folen, und wenn ja allenfalls eine Vermiſchung unverfes 
hens fur fi gegangen ‚. fo ift ſolches der Kontumazſtation ohne Ruͤckhalt anzus 
zeigen, fi von dem auch zufälliger Weife auf fich gefallenen Verdachte mit an 
dern Kontumaziften zu reinigen, und wenn fi) bey einem ſolchen Zufale Beden⸗ 
fen ergäben, oder wohl gar ganze Däufer durch eine Vermiſchung verdächtig 
gemäachet worden wären, fo ift nach ficher geftellter obbefchriebener Bewachung, 
hinfolglich nach zurütfgehaftener aller Gefahr der. Vermiſchung durch den nächften 
Kontumazdireftorn das Factum genau zu erheben, auch der betreffenden Sanis 
tätsfommilfion ſtracks und ohne Aufſchub berichtlich anzuzeigen, welche beſchaffe⸗ 

.nen Umftänden nach mit der Reinigung der. verdächtigen Perfonen oder Haͤuſer 
fürgehen laſſen, oder bey erheblichern Umftänden die Sache an Unfre Sanitaͤts⸗ 
hofdeputation anzuzeigen haben wird, um von derfelben die erfoderlichen weiteren 
Verhaltungsbefehle zu erwarten, und der androhenden Gefahr mit der ftreng- 
ſten Worfichtigfeit zu begegnen, auch vorzüglich wider jene, die ſich wider die 
Sanitätsgefege verfündiget haben, die bepfpiegeinde Strafen zu ergreifen, nad) 
Maß als felbe in oftgemeldtem Gefege vom 25. Augufti 1766, und in fpäteren 
Uniren maßgebenden Refolutionen vorgefchrieben find, 


. $ VI, ' 


Damit aber diefe Sagungen forthin deſto ficheser befolget, und bie R 284 u 
Schmere ihrer Werbindungen allen, denen daran lieget, beftändig in Erinnerung mal vorjulefen. 
ſchweben, als ſoll oftgemeldtes Strafpatent vom 25. Auguſti 1766. und ges 
genwaͤrtiger Gefegartifel zu. befferer Verftändniß bey jeder Kordonsadlöfung, 


und zwar in der Landesfprache vorgelefen werden, wobey 





Anno 1770, 


§. VIL 
Zum Beſchluße mit ganz befonderer Obachtſamkeit wiederholet wird, daß Sole Niemand der von den der 


überhaupt Niemand von den aus den benachbarten Graͤnen herfommenden Perfonen (arten imme, ohne efunte 
jemals ohne Aufweiſung eines Zeugniffes, und Urkunde der in einer aufgeſtellten ennn beruhenden 
Kontumazftation vorgeſchriebenermaßen vollftrerften Reinigung von jemand beher: 

berget werden foll, maßen Wir wider ſolche unvorfichtige Aufnehmer mit den 

empfindlichften Strafen fürgugehen gebieten, die bey gefährlichen Umſtaͤnden vers 

ſchaͤrfet, und bey der in dem angränzenden Gebiete wirklich mütenden Peft wohl 

gar bis zur Todesftrafe beſchaffenen Dingen nach vergrößert werden follen. 


IT. Inftru&ion der Kontumazdirektoren und ihre 
* Hauptpflichten. 


u 


De erſte Pflicht eines Kontumazdirektors gehet dahin, daß er beſtaͤndig forge, „une auf bieRontumage> 
damit die nöthigen Kontumazgebäude in erfoderlihem Stande erhalten oder 
Sammlung Oeſt. Geſetze. VI. Theil, RFEFFRF ge⸗ 
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‚gefeget werden, denn gleichwie der Hauptgegenwurf aller der Geſundheits veran⸗ 
ſtaltungen dahin gerichtet iſt, daß durch eine ſorgfaͤltige Abſonderung von Met 
ſchen, Viehe und Waaren, auf die der Verdacht gefallen, dem Einreiffen der 
anſteckenden Krankheiten vorgebogen werde, fo muß auch die erfte Vorfichgigkeit 
auf Errichtung, oder Erhaltung der Gebäude abzielen, die mit allen nöthigen 
Erfoderniffen verfehen find, durch welche ficher, ſtandhaft und ungezweifelt die 
unumgängliche Abfonderung nicht nur allein von verdächtigen Menſchen, Viehe 
und Waaren, und jenen, die dieß Orts eine unverdaͤchtige Gefundheit genießen, 
fondern auch von den Kontumaziften unter fich auf das genauefte gepflogen mer» 
de, denn wenn eine Perfon, fo etwann fpäter als andere in Die Konfumaz gefres 
ten, fich mit einer fehon vorhin in der Kontumaz befindenden Parthey vermenges 
te, fo würde der bereits durch Erſtreckung eines vorgeſchriebenen Zeittheils gereis 
nigte Verdacht bey diefer erneuert, fie hinfolglich mit dem neu anfommenden die 
Kontumaz auf das neue mit afufangen verbunden ſeyn. | 

Es find daher die Gebäude in folcher Maße zu errichten, daß nebft der 
alfergenaueften, und durch undurchbrechliche Verſchließungen verfiherten Abſon⸗ 
derung auch alle jene Bequemlichfeiten vorhanden feyen, die da zu anfländiger 
Verpflegung bey Tage und Nacht unentbehrlich erfodert werden, 

Und obſchon an allen Ortfchaften, wo Kontumazftationen angebracht find, 
eben nach folchen Maßregeln fürgegangen worden zu feyn zu hoffen ftehen foll, fo 
haben doch die Kontumazdireftoren diefen Gegenwurf als Die Grundfäule des 
ganzen Gefchäfftes ihrer Amtirung zu betrathten, und die allenfalls ihrem Auge 
ſich darbietende Gebrechen ohne Verzug den ihnen vorgefeßten Sanitätstommif- 
fionen anzuzeigen, damit denfelben ungefäumt abgeholfen, und die dießfällige 
Mittel ohne Weiterem angewendet , oder aber in wichtigern Umfiänden an 
Unfre Sanitätshofdeputation der Bericht erftattet werde. 

Bey dem Gegenwurfe der Befchaffenheit der Gebäude ift ſich nach fols 
genden Maßregeln zu richten. 

ımo: Muß das vorzüglihe Augenmerk genommen werden, daß bie in 

die Kontumaz tretende von allen jenen Perfonen, fo mit ihnen fich nicht zu ver— 
mifchen haben, durch zureichende Verſchließungen adgefondert feyen, hinfolglich 
haben mit felben gemeinfhäfftlih nur jene aus dem Kontumazamtsperfonali ums 
zugehen, die mit den Kontumaziſten den nämlichen Kontumaz⸗ Periodum zu mas 
then, und die nämliche Kontumazzeit auszuhalten verbunden find. 
Und diefes find der allgemeinen Regel’ nach bloß die erponirten Reinis 
gungsfnechte, die fi in die Kontumazhäufer mit zu verſchließen, und die Reis 
nigungszeit mit zu erftredden haben, ohne daß ihnen geftattet werden kann, ſich 
während folcher Zeit jemals aus folden Verſchließungen zu begeben, 

2do: Kapläne, Ehirurgi, Weberreiter, Auffeher ıc. ja der Kontumaz- 
direftor felbft hat fich mit den Kontumaziſten nicht zu vermifchen, binfolglich fei- 
ne, und refpedtive ihre Amtspflichten dermaßen in Obacht zu nehmen, daß fie 
feinen in der Kontumaz flehenden Körper von Menſchen, Viehe, Waaren ber 
rühren ſollen, maßen fie fich durch die Berührung der Kontumaz mit zu unter: 
ziehen verbunden, hinfolglicy gegen andere in dem’nämlicden Kontumaz-Periodo 
nicht eingefchloffene Partheyen ihre Amtspflichten zu verrichten außer Stand ges 
feet würden. 

— 3tio: Um nun diefer Unordnung auszumeichen, haben die Perfoner, von 
denen gehandelt wird, ihre Verrichtungen mit der dahin abzielenden Aufmerk⸗ 
famfeit einzuleiten, vorzüglich aber 

4to: Iſt zu forgen, daß die für fie zubereitete Wohnungen mit folchen 
Vorſichten hergeftellet, und gelagert werden, daß obverftandenen Maßregeln ges 
mäß Feine Unordnungen erfolgen mögen. Und in diefer Betrachtung 

5to: Müffen vie Kontumazwohnungen mit Raftellen verfehen werden, 
durch welche der Medicus oder Chirurgus die Vifitation in der Entfernung vorneh; 
men, der Kontumazdirektor oder andere mit erfoderlicher Vorſichtigkeit den Kon, 
tumaziften fprechen, fie eraminiren, und ihnen die Erfoderniffe der Nahrung 
ohne aller Bermifchung von außen zubringen laffen Fönne, 





6to: 
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6to: Die Gelegenheiten für die wirkliche Kontumaziſten müffen dermaßen 

angebracht werden, daß die Umzinglungsmauer oder Blanken fo hoch und ficher ges 
bauet, daß aller wahrfcheinlichen Möglichkeit einer Vermifhung, oder Commu- 
aication mit freyen Perfonen vorgebogen feyn möge. Im gleicher Betrachtung 

zmo: Müffen die Waarenftädel oder Magazine mit den nämlichen Eins 
ſchraͤnkungen umgeben ſeyn. 

gvo: Auf gleiche Art iſt die Viſitationsſtube inner der Beſchrankung 
der Kontumaziſten dermaßen zu errichten, daß der außer der Kontumaz befindlis 
he Medicus oder Chirurgus von den Kontumaziften ausgefchloffen,, in geziemender 
Entfernung die Fontumazirende Körper, ohne NB. Berührung beficptigen , und 
über ihre Gefundheitsumftände eramimiren ‚ und evforfchen möge, 
9no: Scheinet Feine Urfache obhanden zu feyn, für. Kranke oder gar Im⸗ 
peftirte befondere Lazarerhe zu erbauen, die erften bedürfen Feiner fo befonderen 
Abfonderung , und bey den wirklich mit der Peft Behafteten würde ſchon die Ues 
berfragung von einem Daufe in das andere außer den Kontumazverſchließungen 
gefährlich, hinfolglich damals weit beffer dahin der Bedacht zu nehmen feyn, daß 
I Theil, wo fid die Krankheit wirklich entdeckete, mit verdoppelt und drey⸗ 





vermehrten Vorſichten gegen die anliegende, und noch um ſo mehr gegen 

eye Plaͤtze verfichert werde, Hinfolglich würde: zu ſolchem Ende diefe Abſon⸗ 

derung durch zureichende Wachen , Erhöhungen der Umzinglungsmauern und 

Blanken mehr verfichert, und die Kranken fo viel möglich in Zimmern abgefondert 

werden muͤſſen. Nach welchen Grumdfägen demnach in HDerftellung der Kontus 

masftationen, oder in ihrer Verbefferung, wenn’ die wirklich Stehenden nicht mit 
allen diefen Borfichten verfehen wären, fürzugehen iſt. 


ge ı 


Es find ferner diefe Kontumazgebaͤude und vorzüglich die Magazine, 
Städel, Schupfen ıc. fomohl, als die Wohnungen ver Beamten in beftändig 
bauliche, und ihrer Beftimmung angemeffenem Stande zu erhalten, binfolglich 
zu forgen, daß durch eine geringe Vernachlaͤßigung einer zeitlichen Aufmerkfams 
keit die Verbefferungsfoften zur Laft der Schatzkammer nicht erſchweret, vornäns 
lich aber in den Magazinen gegen das Einregnen geforget werde, durch welches 
manchmal den in der Reinigung befindlichen Waaren großer Schaden zugefüget 
wird, deren forgfame Erhaltung den Pflichten des Direktors hauptſaͤchlich obs 

Damit num in diefem Geſchaͤffte alleseit gleiche billige Maß und Ordnung 
beobachtet werde, fo wird hiemit gefehmäßig geordnet, daß nöthige Ausbeſſe— 
rungen die weniger als 20 fl. betragen, von den Kontumazdireftoren felbft alfoe 
gleich unter eigener Verantwortung vorgenommen werden follen, befonders wenn 
die Zeit und die Vorficht größeren Schaden zu verhüten, allem Aufichube mis 
derſtrebete, follte hingegen die Vorſorge nicht fo urplöglich erfodert werden, fo 
iſt die Nothdurft den vorgefesten Sanitätsfommiffionen anzuzeigen, der Bericht 
mit Rißsund Koftenüberfchlage zu begleiten, und diefer nicht nur allein mit dem 
Kameralbeamten, wo einer in der Nähe vorhanden, zu berathfchlagen , fondern 
auch feiner Mitfertigung vorzulegen; die Sanitätsfommiffion hat hierauf den 
Antrag wohl zu überlegen, und fo lang die Ausbeflerung 100 fl. nicht über: 
fleiget, oder Feine unaufichiebliche Veranlaſſung zu treffen ift, das Erfoderliche 
anzuordnen, und das Gefchehene in dem Protokolle anzuzeigen. 

Wenn aber feplüßfich der Aufwand über 100 fl. ſich erftredet, oder 
die Frage auf eine neue noch wichtigere Derftelung ankommt, fo ift das Erfo⸗ 
derliche an Unfre Sanitätshofdeputation gutächtlich mit Riffe und Koftenüber: 
* ohne Zeitverſaͤumniß zu begleiten, und von dieſer der weitere Befehl zu 
gewaͤrtigen. 
Die von dem Kontumaszdirektor unterſchriebene und gerechtfertigte Aus⸗ 
jügel über. die Gebäude, wenn fie auch die mit unterzogene Beftättigung des vor: 
geſetzten Sanitätsfommiffiong; Praefidis mit fi führen, werden von den naͤchſt 
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7” anliegenden kaiſerl. Eönigl. Kameralmauthämtern zu bezahlen, und in den Amtss 
rechnungen als Ausgaben der Ordnung nach einzufegen ſeyn. 


‚ $ IM. 

Die Stationes And jdbelich Damit die alfeitige Sanitätögebäude in gufem erfoberlichen Stande des 
— DR DEREBE: fio ſicherer, wie die in den Kontumazſtationen angeftellte Beamten in den auss 
gemeffenen Schranken ihrer Schuldigkeit erhalten werben, bat die jeden Landes 
vorgefegte Sanitätstommiffion durch eine verläßliche beſchworne Perfon, und 
vorzüglich, wenn es thunlich, durch Sanität-Medicos jährlid) wenigſtens eins 
mal, jedoch in der Stille und ganz unverfehens die unterhabende Stationen 
unterfuchen zu laſſen, weiche die gefundenen Gebrechen der Kommiflion zu eilfertis 
ger Vermittelung ohne Ruͤckhalt bey ſchwereſter Verantwortung anzuzeigen wifs 
fen werben, 


4 


43*4 an : g, IV. 


Aufmertlamteittn sine Ein jeder in Pen fiehender Kontumazdirektor foll ein goftesfürdhs 
Restummdineiond tiger , beſcheidener, der Trunkenheit auf keine Weife ergebener Mann ſeyn, der 
dem wichtigen Gefehäffte, dem er vorgefeget iſt, mit allzeit. gleicher Aufmerkfams 
feit und ununterbrochenem Eifer obliegen kann, er foll gegenwaͤrtiges Geſetz 
und die Vorſchrift des jenen vom 25. Auguſti 1766. ſonderheitlich beſtaͤndig 
vor Augen haben , die beträchtlichen Folgen, die durch feine Nachläßigkeit ent 
foringen koͤnnen, zu Gemüthe führen, die ihm in dem Amte Untergebene zu 
Volziehung ihrer Schuldigkeiten und vorgeſchriebenen Inftruftionen alles Erns 
fies anhalten, und vorzüglich hierinnfalls durch ‚eigene Aufmerffamfeit ein bes 
ftändiges Beyſpiel geben. Er foll in feinem-Amte Feine andere ZTriebfeder als 
jene der Ehrlichkeit kennen, hinfolglich bey Leib: und Lebensftrafe ſich durch Ges 
ſchenke, Gunſt, Freund⸗oder Feindfchaft keinesweges blenden laffen. 

Den Kontumazirenden hat er mit aller Liebe und Sorgfalt zu begegnen, 
auch ein gleiches Durch die übrige Beamte unverbruͤchlich befolgen zu machen. 

allg ſich ein Kontumazift ungebührend betragen follte, ift felber zu war⸗ 
nen von feinem Unfuge abzuftehen, und mit aller Befcheidenheit im Zaume zu 
Halten, in wichtigen Fällen aber wenn Feine Ermahnungen fruchteten, Exuft zu 
— „ und der vorgeſetzten Sanitaͤtskommiſſion ſtracks der Bericht zu 
erſtatten. 


5. V. 


Was detſelde In beobachten Sobald eine Fuhre oder Perfonen mit oder ohne Waaren, Effeften ober 
babe wenn eins Sontamiajpare Viehe aus einem der Konkumaz auf alle Zeit, oder für damals unferworfenen 
Orte in der Kontumazftation bey Tage anlanget (denn bey finfterer Nacht foll 
feine Sanität8-Manipulation Plag greifen) find felbe von dem Direftor, oder wenn 
diefer erheblich verhindert, von dem mit Bewilligung der vorgefegten Sanitätss 
j er or feine Stelle vertretenden Beamten zu eraminiren, und vorzüglich zu 
erforfchen: i 
Imo: Wer ſolche Perfonen feyen, wie fie heißen, auch wo fie ſich Un: 
terwegs aufgehalten? ; 
2do: Was dorf in der Gegend für Gefundheitsumftände an Viehe und 
Menfchen fürmalten ? — = 
3tio: ‚Wenn es türkifche Unterthanen find, ob fie mit den durch die zur 
folge gemeinfehäftlichen Einverftändniffes zwiſchen den wieneriſchen, und konſtan⸗ 
finopolitanifchen Höfen ergangenen Verordnungen vorgefehriebenen Erlaubnißur⸗ 
Funden verfehen? 
4to: Wohin fie gu gehen verlangen? 
‚Sto: In was die mitbringende Waaren beftehen, mo fie herkommen, 
ob fie giftfangend oder nicht? | 
" 6to: 
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6to: Ob dieſe letztere vielleicht vor erſtreckter Kontumaz der Perſonen, 

weiter zu befoͤrdern der Antrag ſey? 

zmo: Was für Briefſchaften die Kontumaziſten mit ſich führen, und 
ob fie folche auch etwann vor erſtreckter Kontumaszeit an Ort und Ende abzuges 
ben haben ? 
gvo: Endlich ob alle eines guten Öefundheitsftandes genießen? Alles 
dieſes wird in ein Protokoll nebft dem Tage, und der Stunde der angefangenen 
Kontumaz Fürzlich eingetragen, die Perfonen, Vieh und Waaren, wie fie ans 
kangen , in abgefonderten Häufern, reipetive Ställen und Reinigungsmagazis 
men unterbracht, jedem der auf Zeiten und Umſtaͤnde angeordnete KontumazPe- 
riodus angefündet, und durch den Konfumaz- Medicum oder Chirurgum zur Vifi- 
tation gefchritten. 

$ VI. 

Wobey der Unterſchied wohl zu beobachten, daß, fo lang. die Gefund- 
heitsumftände überall beftättigef , hinfolglid ‚der Kontumaztermin nur auf 21 
Tage beftimmet ift, die Vifitation der Menſchen ohne befondern Urſachen nicht 
noͤthig, mithin zu unterlaffen fey: Sobald jedoch die Gefahren fich vermehren, 


oder aus geftiegenem Berdachte oder wohl gar über. in der Nachbarfehaft wirklich 
ausgebrochene Peft der verftandene Termin erhoͤhet worden, fo ift diefe Vifitation 
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Wenn und wie bieviftatiom 
bed Medici oder Chirurgl ans 
intepsen jey ? 


ohne alle Ruckſicht jedoch nur in der Entfernung damit ſich Der Medicus oder 


Chirurgus nicht vermifche, zu unternehmen: Es muflen ſich alfo die Kontumazis 
fien entblößen, und der unternehmenden Funftverftändigen Erforfhung in der 
Entfernung unterwerfen. Währender ganzen Kontuma zeit hat der Kontumaz⸗ 
direftor zu forgen, daß der Medicus oder Chirurgus N täglich , fo lang bie 


Reinigung dauert, um die Gefundheit mit nöthigen Borfichten erfundige, um, 


wenn fich erft mittlermerle eine vorzüglich anftestende Krankheit veroffenbarete, die 
unten vorgefehriebene Maßregeln zu ergreifen. 


$. VIE 
Sobald mit den in der Kontumazftation anfommenden Perfonen in nds 


Die hey denen Meljeichen In 


der Vißtation wahrgenommen 


thiger Entfernung das vorgefchriebene Examen aufgenommen worden, und der werden, find u entlafien. 


KonfumazsMedicus oder Chirurgus die Vifttation verftandenermaßen vorgenommen, 
fo hat diefer bey feinen Pflichten dem Kontumazdireftor getreuen Bericht abzu⸗ 
ftatten, und Falls ſich in der Vifitation wirkliche Zeichen der Peſt bey einer oder 
der andern Perfon offenbareten, find die Fontumaziren Wollende alle ohne Aus⸗ 
nahme zu entlaffen und zu entfernen, auch in vermeigerendem alle mit Ge⸗ 
walt ſich zu verhalten, ſich ſammt ihrem Viehe und Habſeligkeiten zuruͤck zu be⸗ 
geben, und wenn ſie der Obrigkeit gewaltſam widerſtehen wollten, ſind ſelbe, 
Falls die Vermiſchung nicht wohl anders verhindert werden kann, auf der Stel⸗ 
le todt zu ſchießen, und ſammt dem Viehe und Waaren vorgeſchriebenermaßen zu 
vertilgen, wobey den Kontumazdirektoren, Medicis, Chirurgis und andern an⸗ 
geſtellten Knechten, Waͤchtern, Perſonen hiemit ernſtgemeſſen bedeutet wird, 
daß in einem ſolchen Falle ihre Verſchwiegenheit, Nachſicht, Vertuſchung oder 
was immer für eine ihren Pflichten und Inſtruktionen zuwiderlaufende Gefaͤht⸗ 
de, oder Uebertretung mit der Todesſtrafe unnachfichtlich beleget werden wurde, 
mafen von der Strengheit ihrer Pflichten die Erhaltung oder Verwuftung gans 
zer Landſchaften abhänget. 


$, viik j 


Sollte ſich hingegen bey der vorgenommenen Vifitation Fein Zeichen ei⸗ 


Wie die Perſonen, ben denen 


ſich keine üble Spur ãuß eret, in 


ner peſtilenziſchen Seuche wahrnehmen laſſen, fo iſt zu der wirklichen Reinigung die goncuma m nehm? 


nach folgenden Maßregeln in den vorgefchriebenen Zeitfriften zu ſchreiten. 
Exrrrtrrs Vor 
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Bor allem andern find die Perfonen in die abgefonderte Wohnungen zu 
befördern, wornach durch forgfältige Verſchließung, oder allenfalls durch 
erfoderliche Sanitaͤtswaͤchter, die nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde in genuͤgli⸗ 
cher Anzahl den Kontumazirenden beyzugeben find, zu forgen iſt, daß Feine Ver 
mifhung unter Kontumaziften und Oefunden, oder zwiſchen jenen von verſchiede— 
nen Klaffen unter fich erfolge, denn bey der mindeften dießfäligen Beruͤhrung 
würde nicht nur allein ein Gefunder, oder Unverdächtiger nach Durch Die Berührung 
auf ſich gefallenen Verdachte die Kontumaz mit zu machen haben, fondern auch die 
bereitö angefangene, wie gefagt worden, auf das neue anzufangen ſeyn. 


%. IX. 


fonge ber Zebembmittel; Die in die Kontumaz genommene Perfonen find mit erfoderlichen Lebens 
mitteln durch die Worforge des Kontumazdirektors, um billige Preife zu verfes 
hen, daher, oder auf die vorhandene Wirthshaͤuſer dießfalls alle nur erdenflis 
che Warhfamfeit zu tragen, oder in Ermangelung der von den Kontumazdireb 
toren die nöthige Veranſtaltung zu treffen ift, auf daß niemals Mangel und Kia 
gen verfpüret werden. 
| Die Nahrung ift den Kontumaziften eben mit der ſtrengeſten Vorſicht zu 
reihen, daß Feine Vermiſchung erfolge, hinfolglich wird ihnen nicht erlaubet fie 
\ su holen, aus ihren Verſchließungen zu gehen, und muß ihnen folge durd die 
nicht erponirten Knechte zugefragen, und ohne Berührung oder Vermiſchung von 
außen gereichet werden. 


$. X. 
—— Bey dem Anfange der Kontumaz koͤnnen die nicht giftfangende Gefaͤße, 
amaj Fommen. die aber ohne aller Beylage eines giftfangenden Körpers, als Leintuch, Stride 


oder dergleichen befunden worden, zurüdbehalten werden, dahingegen aber ift 
auf das Strengfte zu forgen, daß im übrigen weder Menfchen noch Vieh, noch 
Waaren ehender in die Gemeinfchaft, Oder allgemeinen Umgang gelaflen werden, 
ehe nicht die Kontumazfrift ganz erſtrecket, und nad) der Vorſchrift dieſes Geje 
tzes die ganze Reinigung erfolget ift, gegen deffen Strenge keine Entſchuldigung 
oder Ausnahme Platz greifen ſoll. J 


$. xt. 


a an Wenn bie Kontumaziften Geld und Briefſchaften bey fih haben, muß 
*der Direktor auf beydes unverzüglich den Bedacht nehme, das Geld mit wars 
men Waffer, und bey verdärhtigen Zeiten mit Effige durch die mit den Konkumas 
I exponirte Reinigungsfnechte waſchen, mithin nicht ehender zuruͤckgebe 
laſſen. 
Die Briefſchaften, fie mögen an wen fie wollen geſtellet ſeyn, find in 
feittes des Kontumazdirektors Angeficht, und zwar bey guten Zeiten blos mit 
dem gewoͤhnlichen Peftrauche auszurauchen, bey verdächtigen Umftänden hinfolg⸗ 
lich erhöhter Kontumasfrift aber durch warmen Effig zu ziehen, und fodenn erft 
an ihre Behörde abzugeben , falig fie Feine giftfangende Sache einfchlößen, 
melche vorläufig herauszunehmen , und. mit andern Effeften in die Reinigung zu 
ziehen iſt, vorzüglich wird endlich die Sorge zu tragen feyn, daß die den Kon 
tumaziſten zugehörige Wäfche durch die Reinigungsfnechte forgfältig gewaſchen, 
andere Kleider aber beftändig ausgelüftet werden. 


r §. XII. 


nterbelutuus den Die Soobald die Menſchen der Ordnung nad) unterbracht worden, iſt das 
Vieh in die zubereiteten auch adgefonderten Ställe zu bringen, anzufetten, zu vers 
fließen, und mit der erfoderlichen Nahrung mit gleichmäßiger Obforge gegen 

ns alle 
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alle Vermiſchung, die Menſchen und Viehe gefährlich ift, zu verfehen, daher eben 
der, oder die Sanitaͤtswaͤchter und Knechte, die den Perfonen bepgegeben mors 
den, auch dießfalls ihre Warhfamfeit zu verwenden haben. 


5 XUL 
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Inzwiſchen als Menfhen und Vieh in die abgefonderte Verwahrung ges Die efeund wu gleicher Seit 
bracht worden, ift auf die allenfalls mitbringende Wagen, Güter und Effekten enmen au Wiek unter 
ebenfalls forgfame Aufmerffamkeit zu tragen, damit, da man hier gegen ein heinst, folle untersinfens auf 
Uebel beſorget ift, felbes nicht dort mit Schaͤdlichkeit einſchleichen möge. a —⸗ 

Es foll daher zur Zeit ald man mit Perfohen und Thieren befehäfftiget 
iſt, durch den Konfumazdireftor geforget werden, daß die Wagen und Wans 
ren niemals allein, und ohne Aufmerkſamkeit geſchworner beftellter Wächter ges 
laffen werden, welche fie auch ehe die unten vorgefchriebenen Manipulationen vor 
ſich gehen, nicht außer Augen laffen follen, auf daß nichts davon entfremdet, 
verfragen, vertuſchet, oder den beftimmten Neinigungsvorfichten entzogen werde, 


$- XIV, 


Die Vorfichten und die Manipulation bey dem Unterbringen in die Kons „Afantpulaclon dep due 2b 
fumapmagazine formohl, als die unten bey der wirklichen Reinigung vorgefchrier """» —— 
ben wird, iſt eine vorzuͤgliche Sorge des Direktors. 

Es hat deninach derfelbe die Veranftaltung zu machen, daß die Wan 
ren alfogleich durch die beftellte Reinigungsfnechte an den gehörigen Wagen in 
die Rontumazhäufer mit aller Vorſicht eingeführet, und nicht etwann im Regen 
und Schnee ftehen gelaffen, und befchädiget werden, wofür der Kontumazdirektor 
wohl zu forgen hat; Die Waaren find in den dazu beftimmten Reinigungsmagas 
sinen, Stäveln oder Schupfen auszulüften, aufzuhängen, und zu reinigen, nad) 
Map und Weife als die weitere Anleitungen folgen, 

Nachdem die Waaren in die Kontumazmagazine gehörig eingebracht 
morden , find von dem oder den ihnen bepgegebenen, und Die Kontumaz mitmas 
chenden Reinigungsfnechten Anfangs die Truhen und Küften ſammt den gefährs 
lichſten Waaren anzugreifen, auszuwickeln, aufzumachen, täglich zu miſchen, 
und umzufehren, and damit die Luft durchdringe, müffen die Wollballen oder 
Küften, falls es Waaren find, die füglich herauszunehmen, und an die £uft aus⸗ 
geftellet werden koͤnnen, beftändig in der Auslüftung erhalten, und durch die 
Knechte täglich iberleget, und vermifchet werden, falls aber derley Waaren nicht 
leicht aus ihrem Gepaͤcke zu bringen, als zum Bepfpiele die in Ballen gebundene 
Baummolle, fo haben die Reinigungsknechte folde zu eröffnen, inmendig mit 
dem entblößten Arm täglich zu durchboren, und zu vermifchen, wie unten mit noch) 
mehreren fonderheitlichen Vorſchriften angegeiget werden wird. 

Wobey vorzüglich zu forgen ift, daf, gleichwie die Vermiſchung der in 
verfehiedenen Klaffen fontumazirenden Perfonen verboten, alfo eben diefes auf 
die fontumazirende Waaren zu verftchen ſey. 


5 XV 


Die in die Kontumaz kommende Waaren, ihr Mark und Zeichen, und Borfärift der Vaaren und 
der Namen des Eigenthümers find von dem Direktor genau zu befehreiben, und —————— — 
— ein beſonders Protokoll einzutragen, welches demſelben doppelten Vortheil "uP- 

Erſtens: Daß er hieraus mit Bequemlichkeit die üblichen Kontumazwaa⸗ 
rentabellen verfaffen kann, die er von Zeit zu Zeit der ihm vorgefegten Sanitaͤts⸗ 
kommiſſion einſchicken muß, 9 

Zweytens: Daß dieſes Buch als ein recht beſtaͤndiges öffentliches Ins 
ſtrument anzufehen iſt, um fich gegen Die aus der Kontumaz tretende Partheyen 
ficher zu ftellen, daß fie nicht mehr oder weniger Waaren in bie — ge⸗ 

racht, 
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bracht, zu welchen Ende für jede Parthey ein aus diefem Protokolle genommes 
ner Auszug zu verfaffen if, der einem ihr beygebenden Reinigungsfnechte gleich 
anfangs behändiget, und der Parthey zur Unterſchrift vorgeleget werden wird, 


wornach ihn der verftandene Reinigungsfnecht nach vorläufiger bey Brieffchaften 


Wie der Rücktritt vor vollen» 
2 Daten Reinigung erlanbır ? 


vorgefchriebener Reinigung dem Directori zurüsfftellet, der ihn wohl bewahret, 
und nach vollendeter Kontumaz bey der Uebergabe fich deffelben bedienet. 

Es ift alfo diefes dag zweyte, wie das verfiandene uber Die Conftituta 
der anfommenden Partheyen das erite Amtsprotokoll, wozu das dritte fiößet, 
in welches der Direktor alle an ihn Pommende Verordnungen, Amtskorrefpons 
denzen oder andere einer Aufmerfung würdige Umſtaͤnde einfihreiben muß, um 
fein Amt mit Ordnung und regelmäßig zu führen. 


$. XVL 


Nur allein der Zuruͤcktritt in die verdächtigen, und der Kontumaz unters 
worfenen Länder ift vor vollbrachter Kontumazzeit erlaubet, wenn die Umftände 
einer Perfon, und ihre Vortheile folchen auch ſammt allen Effekten erheifcheten, 
‚oder die Parthey allenfalls Bloß ihre mitbringende Waaren, um fie der hierläns 
diſchen Handelfchaft fähig zu machen, einem dritten Sachmwalter überlaffen, und 
vor vollſtrecktem Termine in ihre Deymat, oder wo fie hergefommen, zurücktteten 
wollte, welches derfelben nicht zu verfagen, mit der ſich allezeit verſtehenden 
Vorſicht jedoch, daß Feine Vermifchung jemals für ſich gehe, und die zuruͤckblei⸗ 
benden Wächter oder Sanitaͤtsknechte, die fi jemald vermiſchet haben, den 
Grad der vorgefhriebenen Kontumazfrift gänzlich erfüllen. 

Bey der dabey für fich gehenden Ladung zu der gemeiniglih Stricke ers 
fodert werden, foll Feine außer der Kontumaz befindliche Perfon mit Hand ans 
legen. 

Bey dieſem Fuͤrgange jedoch, wie überhaupt bey allem, was in der Sta⸗ 
tion von Bedenklichkeit fi ereignet , fol der Kontumazdireftor in gehöriger 
Entfernung gegenwärtig und wachſam fepn, denn es wird hier wiederum alles 
Ernſtes wiederholet, daß ſowohl bey diefer Verrichtung, als in allen andern 
dergleichen Gelegenheiten derjenige Handlanger, Wächter oder was immer für 
Beamte oder Perfon, ohne alle Ausnahme, welcher eine der Kontumaz uns 
terworfene Perfon, Thier oder Waare auch nur augenblicklich beruͤhret, ipfo 
fadto in jene Kontumaz verfällt,welcher die beruhrte Sache unterworfen ift; Das 
von weder der SanitätdsMedicus oder Chirurgus, weder der Kontumazdireftor, wenn 


ſie die gehörige Geſundheits vorſichten unterlaſſen, befreyet ſeyn koͤnnen. 


Bon vorſichti er Anftel 
—— ei 


$. XV. 
Den Waaren und andern Effekten, melche in die Kontumazmagasine 


kommen, ift alfogleich nach Befchaffenheit der Umftände, und Erfoderniß einer 


oder-mehrere Sanitätsknechte oder geſchworne Wächter beyzugeben, damit auf 
folche Art unter täglicher ununterbrochener Sorgfalt des Diretoris, des Chirurgi 
Und der Reinigungsfnechte der Verbreitung einer anſteckenden Krankheit vorgebos 
gen werde. Diefe Knechte haben bey der Parthey, der fie zugegeben worden , fo 
lang zu verbleiben, als die Kontumaz dauret, auf welche Zeit fie eben wie andere 
Kontumasifter von aller Gemeinfhaft abgefehnitten feyn follen, und ein Gleiches 
verftehet fi noch um fo mehr von jenen Knechten, Wächtern oder Guardiani, 
die kontumazirenden Perfonen nach Erfoderniß der Umftände beygegeben werden 
müffen, deren Pflichten insgeſammt vorzüglich dahin gehen, daß fie alle Vermi⸗ 
fhung verhüten , den Gefundheitsftand der Kontumazirenden beſtaͤndig genau 
beobachten, und von bedenklichen Zufällen dem Directori in geziemender Entfer 
nung, und Vorſichtigkeit ſtracks die Nachricht ertheilen. 
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$. XVII 
Unter den in der Reinigung befindlichen Waaren ift vorzüglich der Uns Was giftfangende und niet 


terſchied der Giftfangenden, und Nichtgiftfangenden zu beobachten, maßen bey man 
den erftern weit größere Vorfichtigfeiten als bey dieſen erfoderlich find; — = ——— — 
den demnach unter giftfangenden Waaren jene verſtanden, die man faͤhig erken⸗ 
net eine anſteckende Krankheit durch die am ſich nehmende Efluvia mitzutheilen, 
Dahingegen jene für nicht giftfangend erachtet werden, welche einer ſolchen Ans 
ſteckung unfähig find, 
Die Erfahrenheit jene Meiſterinn aller Sachen , hat die dießfällige fon 
derheitliche Kenntniß bereits faft größten Theild mitgetheilet, und da ſolche in 
den meiften Kontumazortfchaften in Europa entfcheidend angenommen worden, 
wird die für Unfre Seeküften und Lazarethe dießfalls vorgeſchriebene Maß und 
Ordnung, auch auf die Landfeite angeſchicket. 


$, XIX, 


Getreid, Reis und andere dergleichen Greißelwerk, wie auch die Va⸗ Mieeh mit Getreide, Bceifels 
lonia oder Knoppern, als allgemein befannt nicht giftfangende Waaren können ""  nopneen u jalkmf 
in Zeiten, wenn auch die Peft in der Nachbarfihaft wirklich obhanden, hinfolg⸗ 
lich die Höchfte Kontumazfrift beſtimmet, in Beyſeyn des Kontumazdirektors mit 
teift einer befonders dazu errichteten gemeinfchäfftlich reinen Hölgernen Rinne, falls 
der Eigenthümer gefagte Waaren in Das Kontumazmagasin einführen zu laffen 
nicht gemeynet, fondern weiter zu befördern, Vorhabens wäre, in die zum übers 
laden beftimmte reine Gefäße oder Säde überfehüuttet werden, nachdem die Kons 
tumazknechte folche bey dem Werfen in die Rinne ausgelüftert Haben, wobey 
jedoch wohl zu beobachten, daß bey diefer Manipulation durch die, die Kontumaz 
nicht mitmachende Menſchen Feine Berührung oder Vermiſchung giftfangender 
Körper vor fich gehe, 
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Holz, Kupfer, Metall und andere dergleichen ungebundene, hinfolglich PehRunfn, metan. 
Durch die Bermifchung eines. giftfangenden Körpers auf feine Weife verdaͤchtige 
Sachen koͤnnen zu allen Zeiten, nachdem fie von dem Reinigungsfnechte, der den 
Waaren beygegeben ift, in Beyſeyn des Direktors wohl mit Waſſer übergoffen, 
und abgemafchen worden,ohne Bedenken alfogleich weiter frey überliefert werden, 


$. XXL 


Das Wachs und die Badſchwaͤmme, nachdem fie durch gedachten Waar „Mass ua Subfänänme 
renmächter von aller Einwicklung losgemacht, und durch 48 Stunden in einem ohne kein dir Konfumaymege> 
rinnenden Waffer, wo welches vorhanden, geftanden, können gleichfalls in Ges Kinemunn,"" rn babe 


genwart des Kontumazdireftors alfogleich frey ubernommen werden, 


& XXI. 


Alle übrige Maaren es feyen ſolche der Anſteckung unterworfen, oder „Wat den andern nicht ifte 
nicht, müffen in die Kontumazmagazine übertragen tverden, und jene, weiche kur Raeten iu berhad 
nicht ‚giftfangend, reiniget man alldort mit aller Vorſorge jedoch in Gegenwart 
des K'ontumazdirektors, der aber wie alleseit machen muß, daß er ſich in gesies 
mender Entfernung halte, um fich nicht ſelbſt zu vermiſchen, hinfolglich fich aller 
außer dem ftrengen Kontumaz (der er eben in ſolchem Balle unterliegen müßte) 
vorfallenden Arbeiten unfähig zu machen. 

Es werden bey dieſer Operation die anſteckenden Umſchlaͤge oder Einwick⸗ 
lung, als Papier, Baummolle, Leinwand, Tuch, Faden und dergleichen ads 
geförtderet, das Holz, Metall, Truhen oder Zäffer, morinnen die nicht gift 
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Specification ber nicht gift 
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fangend 
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fangende Waare lieget, mit Waſſer uͤbergoſſen, und abgewaſchen, ſodenn allen⸗ 
falls die reine Waare ohne längeren Aufenthalt alſogleich frey verabfolget. 


F. XXIII. 


Die Weinbeere und Aſche koͤnnen gleichfalls ohne Zeitverluſt aus dem 
Kontumazhauſe übergeben werden, wobey man den Sad oder Paquet, in welchem 
fie find, an den Ecken zu beſchneiden, und das aufgeſchnittene Stüd mit Pech zu 
überfchmieren hat, Truhen und Faͤſſer aber, wenn die Waare fonft mit Feiner 
Einwicklung verfehen „ werden wie gemeldtet, blos mit Waffer übergoffen. 


§. XXIV, 


Folgen die Gattungen jener Waaren und Dinge, die überhaupt für nicht 
giftfangend erfennet, hinfolglich nach verftandener Entledigung allen giftfangen- 
den Gepacks, ohne Vollſtreckung der Kontumasfrift alfogfeich zum weiteren Dans 
del, und Wandel aufer der Kontumaz mit Vorſicht der nie Vermiſchung ubers 
nommen, und meiter befördert werben Fönnen. 

Alaun, Aloe, Affione, Ambra, Antimonium, Angelica, Arfenicum, 
Afla foetida, Archifolium, Aniß, Aſche gemeine und ſpaniſche, Asflor, Aus 
flern, Blech, Butter, Buhsbaum, Bleyweiß, Bohnen, Brechnüſſe, Bes 


'nefaamen, Bruſtbeere, Blumenkoplfaamen, Borar rafinirter, Bieſam, Bras 


ſilienholz und dergleichen. 

Calmus, Chiocolata, Caccau, Caflee, Curcuffu, Cardomomum, Coral- 
len, Eubeben, Coccus indianifche, Calpa, Catto, Caperi, Cremor tartari, Caſ⸗ 
ſienrinde, Datteln, Diamanten und alle Edelſteine. 

Drat, Eicheln, Eßwaaren, Elephantenzaͤhne; Faſolen, Zeigen friſche 
und gedoͤrrte, Fleiſch geſalzenes und geraͤuchertes, Folium indicum, Fiſchbein, 
Fiſchoͤl, Fiſchrogen, Fiſche friſche und geſalzene, ſonderlich Krepſen, Schildkroͤ⸗ 
te und dergleichen; Fleiſchleim, Firniß, Farbe blaue und andere. 

Getreid, Gebaͤck, Giftwurzel, Gewürz, Glas leeres, als Flaſchen 
und dergleichen, Giugolena, Gummi, Gewuͤrznaͤgel, Grünfpann, Holz, Hül 
fenfrüchte, Hoͤnig, Ingwer, 

Knoppern, Kienruß, Kampfer, Kimmel, Kaͤſe, Zimonien, Porfuges 
fen, Lapis’lazuli, Laternenhorn und anderes. 

Mandeln, Piſtachi ohne Schalen, Marmor, Metalle, Meſſing, Mas 
fir, Muſchiami, Mußkatnüge und alle Drogereyen; Mehl, Del, Orpiment, 


Opium, 

Porcelain, Perlein, Pilatro, Pflanzen, Pomaden, Pech; mit Peche 
überffrichene Stride, Pflaumen, Pfeffer, Pignoli; Queckſilber. 

Rhabarbara, Reif, rothe Erde. 

Safran, Salz, Straußeyer, Schmergel, Seife, Sorbet, Stärke, 
Storax, Sal amoniacum, Sal nitri, Scialapa, Geidenwürmfaamen, Spargel, 
Körbe oder anderes Gezeug vom ſpaniſchen Strohe, Sparto genennt, Sublimatum, 
Sottemachio, Steva lacca, Scagliola, Schiffe, nad ganz hinweggenommenen, 
von ber fufpeften Seite herfommenden Seilmerfe, ‚nachdem fie durch 48 Stunden 
täglich mit Waffer ganz durch einen Reinigungsknecht überwafchen werden. Es 
muß aber nachhin der Reinigungsknecht die vorgefihriebene Kontumaz machen. 

Tamarinden, Torf, Tucia, Terra di ombra, Terra ariana, 

Vitriol, Vogelleim. 

Waydkraut, Wein, Weinbeerl, Weyhrauch, Wachs. 

Zucker, Ziebet, Ziebeben, Zeduaria, Zenſero, Zimmet, Zinn. 

Alle dieſe ungezweifelt nicht giftfangende Waaren koͤnnen mit oben be⸗ 
ſchriebenen Vorſichten aus dem Kontumazmagazine unbedenklich vorabfolget wer⸗ 
den, wenn ſchon der für die übrigen giftfangende Waaren, Vieh und Perſonen bes 
ſtimmte Termin noch nicht erſtrecket ift, no 


$. XXV. 


Defterreichifcher Geſetze. VI. Theil, 1275 





$. XXV, 


Gleichwie übrigens die Knoppern für nicht anſteckend gehalten werden, 
alfo wird von vielen geurtheilet, daß eben daffelbe bey den Galläpfeln, als eis 
ner ähnlichen Frucht ftatt finden ſollez auch wird das Weydkraut und andere 
Farben für nicht anſteckend gehalten, und diefe wollen, daß die Cochenille und 
Sennisblaͤtter nicht anſteckend feyen, allein die allgemeine Gewohnheit bringer 
mit fih, daß ſowohl die Galläpfel als die Eochenille und Sennisblaͤtter der Kons 
tumaz unterworfen werden; daher Wir ein gleiches in Unfren Kontumazhäufern 
beobachtet wiſſen wollen. | 


$. XXVI, 


An vielen Orten ift man der Meynung, daß das Gewürz die Kraft har 
be, die erfte Einwiklung zu reinigen, mithin es überflüßig ſey dieſe abzunehmen. 
Andere behaupten daß zur Erleichterung der Dandelfchaft die Lebensmittel gleich 
falls ohne Entfernung des Umfchlags anzunehmen ſeyen. Imgleichen Fönne man 
Metalle, Drat, gefalgene Fiſche in Faͤßern und vergleichen ohne Reinigung, und 
Ueberwaſchung, wie vorgefihrieben worden, übergeben; allein alles deffen unges 
achtet befchlen Mir, daß zu größerer Sicherheit die oben vorgefchriebene Vorſich⸗ 
ten, mittelft Hinwegnehmung der Umfchläge , Stricke ıc. niemals außer acht ges 
lafjen werden. 


$. XxXVIL 


Nachdem die Waaren, welche durch die vorgefehriebene Zeit gereiniget 
werden müffen, in die Kontumazmagazine mit forgfältiger Behutſamkeit gegen 
alle Vermiſchung gebracht worden, gefchiehet die Eröffnung, Uebermengung, Les 
bermifchung und Ueberkehrung auf folgende Art: — 

Bey Seiden- und Geißhaarballen thut man die erſte Einwicklung hin⸗ 
dann, ſchneidet die innere an den Ecken kreuzweis auf, und kehret ſolche alle 
Tage um, damit die Luft auf allen Seiten dazu kommen moͤge. 

Bey Woll ⸗leinenen⸗ baumwollenen und dergleichen Ballen, eröffnet man 
die Einwicklung oben, und ziehet die Waare in die Höhe, jedoch auf ſolche Weis 
fe, daß fie wieder hinein gefchoden werden Fann, und es Feines neuen Umſchlags 
bedarf. In der Mitte des Ballens eröffnet man ein Loch fo groß, daß der Arm 
eingefteclet werden fann, und legt die Waare an einen Ort, wo ein beftändiger 
Zug der Luft if. Alle Tage müffen die Reinigungsknechte mit dem Arme hinein 
fahren, die Ballen von einem Orte zu dem andern übertragen, und nicht über 
4. Schuhe hoch aufeinander legen, auc darauf öfter ihre Nachtruhe nehmen. 

Die gefponnenen Baumwoll⸗Kamel⸗Kaſtor⸗ Haar⸗ und dergleichen Ballen, 
und Pärke müffen von allen Banden aufgelöfet, und nur der mitflere Bund, das 
mit der Bufch nicht verändert werde, unberührt verbleiben, hierauf wird die 
Einwicklung zuerft an der einen Seite ganz aufgetrennet, und dur ein dazu 
eröffnetes Loch mit dem Arm bis in die Mitte hinein gegriffen, nach halb vers 
richteter Kontumaz aber die erfte Eröffnung wiederum zugenähet, der Ballen ums 
gekehrt, auf der andern Geite gleichermaßen eröffnet, und eben wie zuvor mit 
hineingeſtecktem Arme täglich ausgelüftert. 

Tücher, Borden, baummwollene Zeuge, ımd überhaupt alle feidene, wols 
lene, leinene und gewebte Manufakturwaaren, werden aus der Einwicklung, 
Särken und Küften herausgenommen, Stück für Stud dur die Hände geführ 
tet, und übereinander in Haufen geleget, diefe Haufen aber täglich verändert, 
und alle Stuͤcke umgekehrt, wo man uͤberdieß täglich in ein jedes Stuͤck, wo es 
thunlich, mit dem Arme Hineinfahren muß, jedoch dabey fich in Acht zu nehmen 
hat, daß die Waare nicht beſchaͤdiget, und vorndmlich die Preffe nicht veräns 
dert werde. Iſt die Waare in Säden, müffen die Stricke und Bänder auf 
gelöfet, und befonders geleget werden. 

Dyyyyyy2 Die 
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Manipulationsnorfehrife, 
wie bie giftfaugenden Waaten 
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Die Federbüfche Iöfet man auf, und vermahret die Bänder befonders, 
Die Bufchen felbft aber werden aufeinander gefeget, täglich der Ort verändert, 
und durch die ganze Kontumazzeit, jedoch ohne folche zu beſchaͤdigen, oder die 
Form zu verändern, fleißig umgekehret. 

Die feuchte Häute legt man zu 50 und 100 aufeinander in einem Ho⸗ 
fe des Lazareths, und nach geendigter halber Kontumaz, werden ſolche Stud 
für Stu umgekehret, und auf ſolche Art ein neuer Haufen gemacht, 

Alle Ochfensund andere Häute lege man Stüd für Stüd, oder Bus 
fehen für Bufchen übereinander, verändert täglich den Ort, und führer jedes 
Stuͤck durch die Hände, ohne ſich demnach auf die bis anher üblichen Gemohns 
heiten, oder ergangene Verordnungen zu binden, werden Däufe von mas immer 
für Gattung in die Kontumaz eingenommen, und durch die Luft mit der ve; 
ftandenen Behutfamkeit in den obvorgefchriebenen nach Beſchaffenheit der Um: 
ftände beftimmten Kontumaz-Periodis gereiniget, mit der Vorficht jedoch, daß 
wenn die rohe noch gar nicht gearbeitete Schaaf + Bor» und Geißfelle befonders 
zur Sommerszeit einen gar zu großen unerträglichen Geſtank verurfachen , folche 
befihaffenen Umftänden nach von dem Diredtore wohl gar von der Kontumazftas 
tion abgemiefen werden Eönnen, und follen, 

Der ganze Bläktertabaf wird in den Kontumasmagazinen zu 4 bis 6 
Schuhe hoch übereinander geleget, jedoch der Sad, wenn folder von Roßhaaren 
oder Leinwand ift, nicht eröffnet, iſt legterer aber von anderer Materie, muß 
er eröffnet, und die äußeren Bänder aufgelöfet werden , die inneren hingegen um 
die Waare in ihrer Form zu belaffen, unberührt bleiben, Will aber der Eis 
genthümer alle Umfchläge und Stride, auch von dem Tabafe felbit den Spagat 
oder andere Bänder wegnehmen laffen, ift auch zufrieden alle Bufchen einen nach 
dem andern innmwendig aufzumachen, und den Tabak auf diefe Art eröffnet in 
freyer Luft 7 Tage lang hin und her kehren, und überlegen zu laſſen, fo kann 
in diefem alle der Tabaf von der übrigen Zeit der Kontumaz befreyet, und 
gleich nad diefer 7taͤgigen Auslüfterung und Reinigung ausgefolget werden, 
die Umfchläge wie auch die Stride, Spagat und anderes Bandwerf, müffen 
entweder verbrennet, oder aber fo lang in dem Kontumazmagazin gelaffen werden, 
bis die ganze Kontumazzeit verfloffen ift. 

Alle andere in dieſer befondern Inftrudtion nicht namentlich enthaltene 
giftfangende Waaren, müffen mit gleichem Fleiße, Vorſicht und Ordnung ges 
reiniget, jedoch wohl bewahret, und darauf gejehen werden, daß folche durch die 
Gefundheitsvorfichtigkeiten , fo wenig als nur möglich Schaden leiden mögen. 

Falls die Reinigung gefagter Waaren bey gefährlichen Umftänden und 
auf 42 Tage verftandenermaßen beftimmter Kontumazfrift vorzunehmen ift, mn 
der allergröfite Fleiß und gleichfam doppelte Worfichtigkeit bey der Eroͤffnung, 
Auflöfimg, Auslüfterung und ganzen Kontumaz + Manipulation überall, und in 
allen Stuͤcken vorgefehret, und auf das ſtrengſte verwendet werden, wenn auch 
die Waaren oder Ballen dabey einen unvermeidlichen Schaden leiden follen. 

Wobey Wir feplüßlich zu erflären nicht unterlaffen Finnen, daß man 
bis anher in dem Wahne, ald ob einmal giftfangende Waaren in Betracht ih: 
ser härteren Reinigungsmöglichkeit länger als andere,als zum Beyſpiele Wolle länger 
als Leder gereiniget werden müßten, irregegangen; Wir ordnen Daher, daf in Zukunft 
unter den Waaren kein anderer als der Unterſchied beobachtet werden ſolle, ob 
ſie giftfangend ſeyen oder nicht? maßen in dem erſtern Falle alle einem gleichen 
Kontumaz⸗Periodo, wie die Menſchen unterliegen, nach Maß als ſelber auf 
Erfoderniß der Umſtaͤnde beſtimmet iſt, die groͤßere Behutſamkeit der Reinigung 
aber bey Wolle, und dergleichen nicht an der Zeit, ſondern in der vorgeſchriebe⸗ 
nen Manipulationsnorma beſtehet. 

Uebrigens iſt bey allen Sanitaͤtsvorfallenheiten und angezeigten Geſchaͤf⸗ 
ten zu merken, daß in hoͤchſten Dringlichkeiten weder Sonn⸗ noch Feyertage 
* pi in ihrer Ordnung je und allegeit fortlaufenden Arbeiten ausgelaffen wer 

nnen, 
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Die Kontumazfrift bey den Perfonen und Thieren fängt von dem Zay - Mirdiewesefhrichenegen- 
anzu laufen, als diefelbe in die Station mit gehörigen Vorſichten aufgenom⸗ fmafriten intutrchaen jepen. 
men worden, dDahingegen diejene, fo Die Waaren betrifft, nur von dem Augens 
blicke angerechnet werden muß, in welchem der legte Ballen, Kuͤſte oder Truhen 
eröffnet worden, und ausgelüftert zu werden angefangen hatz daher der Kontur 
mazdireftor die Umftände der Zeit in den Amtsprotofollen genau aufzufthreiben, 
und zu beobachten hat. 


$ XXX 


Erkranket eine Perfon oder ein zugegebener Kontumazknecht oder Waͤch⸗ — Soe— ein gon⸗ 
ter, fo hat der Kontumaz⸗Chirurgus oder Medicus ohne Verzug mit vorgeſchrie⸗ er 
bener Behutfamkeit die Unterfuchung zu pflegen; hier zeiget fih nun, daß der 
Bettliegerige entweder durch eine allgemeine Krankheit überfallen worden, oder es 
entdecken ſich wirkliche Symptomata der Peſt; in dem erften Falle hat der Medi- 
cus oder Chirurgus die Kur ohne ſich jedoch zu vermifchen, zu beſorgen; follten 
Ort und Umftände aber geftatten, daß auf Verlangen des Kranken ein dritter 
Medicus Beyftand leifte, fo Fann zwar ſolches erlaubet werden, gegen dem je 
doch, daß diejer Medicus die Kontumaz mit dem Kranken erſtrecke, und. über 
den Lauf der Krankheit dem KontumazDiretori täglichen Unterricht gebe. Wenn 
bingegen bey dem Kranken ſich wirkliche Zeichen der Peft veroffenbaren, ift der 
betreffenden Sanitätstommiffion ohne augenblicklichen Verzug die Anzeige zu 

, machen, wornach diefe ſowohl als der Kontumazdireftor ſich nach folgenden Maß—⸗ 
regeln unter fchwerefter Verantwortung zu richten haben, die fich in ihrer Maß 
auf alle Zufälle erſtrecken, mo immer die Peft wirkiich auszubrechen beginnet, 


6 -XKX, 


In einem fo unglücklichen Zufalle ift für das erfte zur Nichtfchnure zu been entdectu⸗ 
nehmen, daß von dem Tage ihrer Entdeckung an, der hoͤchſte Reinigungstermin 
von 42 Tagen alſogleich zu laufen anfange, wenn ſchon die Kontumaz in einer 
minderen Friſt angetreten worden wäre, 

2do: Muüffen die behafteten Perfonen mit der allgemeinen Strenge auch 
in der nämlıdıen Kontumazklaffe von andern noch gejunden abgeföndert, und als 
ler Vermiſchung auch unter ihnen vorgebogen werden, 

ztio: Iſt die Zahl der Reinigungsfnechte oder Wächter zu vermehren, 
vom auch die Warchfamfeit auf allen Seiten zu verdoppeln, 

4to: Sind alfogleid) dem allerhöchften Kontumaztermine von 42 Tagen 
alle in einer Station befindliche Kontumaziften zu unterwerfen, wenn fie auch 
von den Impeftirten entfernet, und in abgefönderten Klaffen oder Verſchließun⸗ 
gen fich befinden , bey weichen eben die bis auf den entdeckten Ausbruch volls 
ſtreckten Reinigungstage für verloren zu achten, und die Reinigung vom neuem 
anzufangen ift. 

sto: Iſt um das Kontumazhaus, worinnen ſich die Peft entdecket haͤt⸗ 
te, ein Bewachungskordon zu ziehen, und Niemand der Zutritt zu geſtatten, es 
waͤre denn Sache, daß der Kontumazdirektor anweſend und die ſtrengſten Vor⸗ 
ſichten beobachtet worden: wobey jedoch allezeit zu ſorgen iſt, daß an den noͤ⸗ 
thigen Nahrungs⸗ Deils und Lebens⸗auch Seelenmitteln die armen Kranken keinen 
Abgang leiden. 

6to: Ein ſo betraͤchtlicher Zufall iſt ſtracks der vorſtehenden Sanitaͤts⸗ 
kommiſſion durch Staffeta oder fonft eilfertig anzuzeigen, welche ohne Saumſal 
die noͤthigen Verfügungen nach Maß der Umſtaͤnde machen, und die weitere Bes 
richte an die Sanitätshofdeputation abftatten wird , um mit allergenaueftem 
Fleiße alles das für damals anzuwenden, was zur Ausftellung eines oder mehrerer 
Pefl-Medicorum erfoderlich, zur Beftimmung der Seelforge allenfalls noͤthig, zu 
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Anno 177% MWeyltung eines weiteren Eingriffs des Uebels, und zu deffen Erſtickung anftäns 
do / zur Verfehung mit nöthigen Lebens⸗ und Hilfsmitteln für wirflih Erfrankte 
‚areichend erachtet wird, denn es muß an allen diefen mitleidenden Bepfpringuns 
gen den armen Kranken feineswegs gebrechen, hinfolglich jene Perfonen, bie zu 
ihrer Aushilfe nöthig find, mit ihnen in der Kontumazverfaffung beharren , wor⸗ 
innen fie ſich der gewöhnlichen Vorfichtsmittel zu gebrauchen, und alle Vermi⸗ 
ſchung mit andern Leuten unter Leibssund Lebensſtrafe ſorgfaͤltigſt zu vermeiden 
ben. \ 
” zmo: Wenn die Impeftirten genefen, iſt ihnen friſche Kleidung zu geben, 
die Leiber rein mit Waffer und Effig abzumafchen , fie find in frifche Zimmer zu 
überbringen , und unter beftändig gleicher Obachtfamkeit abgeföndert zu verwah⸗ 
ren, bis der 4atägige Kontumaztermin ausgeläufen , wornach fie nach abermal 
vollbrachter Vifitation des Medici und Chirurgi glei andern entlaffen werden. 
gvo: Wenn die Peft wirklich ausgebrochen, ift der vorgeſetzten Sanitaͤtskom⸗ 
miffion eine genaue Specification der in der Kortumasftation befindlichen, den 
Ampeftirten zugehörigen Waaren zu uͤberſchicken, welche vorzüglich anordnen, und 
vorfchreiben wird, mas für verdoppelte Vorſichten über die vorgefhriebene Reis 
nigung diefer Waaren die 42 Tage durch anzumenden, oder ob wohl vielleicht 
gar eine oder die andere Waare durch das Feuer zu vertilgen ſey; worüber die 
Kommiffion vorläufig die Befehle ver Sanitätshofveputation über ihr erftatten- 
des umftändliches Gutachten zu erwarten, der .Kontumazdireftor aber bey der 
Reinigung zu forgen hat, daß die zu vertilgen beftimmten Körper und Effekten 
unfehlbar verdrennet, und auf Feine Weiſe verzogen werden. 

gno: Wenn in ein Zimmer oder Magazin wirklich impeftirte Perfonen, 

r oder Waaren eingebracht worden, ift nach vollbrachter Kontumaz, und erhalte» 
ner Gefundheit fomohl, als nach erfolgtem Tode das Haus forgfältig mit Peſt⸗ 
rauche zu reinigen, die Böden durch die in der Kontumaz befindliche Knechte oͤf⸗ 
ters mit Lauge auszureiben, die Wände zu mafchen, und mit Kalke zu überweifs 
fen, auch Senfter und Thuͤren mwenigftend durch 42 Tage offen zu laffen, ehe 
man in folche andere Kontumasiften einnimmt. 

Tomo: Der Verftorbenen Körper find ohne Kleidung in eine wenigſtens 
zwo Klafter tiefe Grube zu legen, mit Kalfe zu überfihütten, und mit Erde zu 
bedecken, und überhaupt zu forgen, daß in die ehehin mit den Kontumazgebäus 
den gefchloffene Kirchhöfe niemand eintreten koͤnne. 





$. XXXI. 


ut ebfafe berienisen, bie Die Vorfihten, die allhier auf den ZufaU vorgeſchrieben worden, wenn 
ee Iu Die Peſt in den Kontumazftationen ausgebrochen, erſtrecket ſich auch auf alle 
Feten, Den fi Die Dbeigei Länder, Städte, Märkte, Dörfer, Schlößer und einzelne Häufer, morinnen 
feendem Pefupelzu betragen (welches der unendliche gutige Gott bewahren wolle) firh Zeichen einer Peſt entdes 
daben. cken ſollten, und Wir haben allda die von Unſrem glorwuͤrdigen Herrn Water, 
und Vorfahrer am Throne Kaifer Karl VI. Majeftät in dem Gefege vom z. Nos 
vember 1738. beftimmte Todesftrafe hiemit gegen jene erneueren wollen, die wifs 
fentlich eine in ihrem Wohnhauſe, oder in der Nachbarſchaft, wo immer fich ein- 
findende Peſt, davon fie Wiſſenſchaft haben, vertuſchet, übergangen, und der 
Ortsobrigfeit anzuzeigen unterlaffen, um dagegen alfogleich die erfoderlihen Hilfs⸗ 
mittel anzuftrengen, und ein Uebel in der erften Geburt zu erftidden, welches fo 
vielen taufend unſchuldigen Nebenmenfchen oft blos durch eine Vernachlaͤßigung, 

und allzufväte Entdeckung Leib und Leben gekoftet. 

Wenn demnad) in einer Stadt, Markte, Dorfe, Haufe, oder Schloß 
die Peft wirklich entderfet wurde, hat die Sanitätsfommiffion , und die Landes: 
obrigkeit fogleiy zufammen zu treten, und zu berathſchlagen, wie, entweder ganze Ges 
meinden, oder einzelne Käufer mit alten Menfihen, Viehe und Geräthfchaften 
nad Erfoderniß der Umftände gefperret, mit ausgebigen Kordonsmachen, und 
Derpalifadirungen das vorgreifende Uebel gehemmer , alle Vermiſchung mithin 
forgfältig Hindanngehalten, Hunde, Raten und Gefliegelmerf getödtet, und in 

allen 
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allen Stuͤcken eben jene Vorſichten allda in ihrer Maß, Thunlichkeit und Schick⸗ 
lichkeit angebracht werden, die oben bey den wirklich angeftellten befiändigen Kons 
tumazſtationen vorgefoprieben find. Ä 

Umftände, an die ſich leichter durch die Vorfichtigfeit und Klugheit der 
Obrigkeiten die nöthigen Hilfsmittel anſchicken, als hier durch Geſetze weitwen⸗ 
dige Vorſchriften machen laſſen. 

Die vorzuͤglichſte Schuldigkeit der Sanitaͤtskommiſſionen, und Landes» 
obrigkeiten muß aber ohne Unterlaß forgen, durch die Untergebene befonders 
durch die Stadt-und Landphyfifos immerhin auf die Spuren anftedender Seu⸗ 
hen wachen zu laſſen, die eben diefen vor allen andern zeitlich anzuzeigen gebuͤh⸗ 
ret, daher Die oben verhängte Todesftrafe wider ſolche vorzüglich Platz greifen 
müßte, wenn fie aus Nachläßigkeit, Gefährde oder aus was immer für Urfa- 
chen wiſſentlich fich eine Verſchweigung zur Laft Eommen ließen. 

Wenn nun die mit. der Peft wirklich uberfallenen Perfonen geheilet, und 
alle Die Waaren nach der vorgefchriebenen Strenge gereiniget, oder aber während 
der bereits erſtreckten Kontumazzeit fich alles in guter Gefundheit befunden, auch 
gar feine widrigen Aufälle entftehen,ift den kontumazirenden Menfchen und Waa⸗ 
ren ber gemeinfhäftliche Umgang, oder libera Pratica mit folgenden Beobachtun⸗ 
gen zu ertheilen. 





Anno 1776, 


$.  Xxxll, 


Vorzüglich müffen die dem Kontumazirenden beygegebene Sanitätsfnechte, „Pit mes Barkatm den 
oder Wächter über Die guten Gefundheitsumftände vernommen , fodenn die Per: —* ei * 
fonen wiederum durch den Sanitaͤts⸗Medicum, oder Chirurgum mit vorgeſchriebe⸗ 
nen Behutfamfeiten vifitiret werden, und wenn weder ein noch anderen Orts ſich 
einige Bedenklichkeit aͤußeret, find Menfchen, Vieh und Waaren nochmals zu 
überzählen, und einem fo, wie dem andern der freye Umgang , und Umlauf zu 
geftatten, äußeren ſich hingegen bedenkliche Umſtaͤnde, träfe Die eingenoms 
mene Zahl der Perjonen, Wich oder Waaren bey der Wollendung der 
Kontumaz nicht überein; fo ift der Sache an den Grund zu ſchauen, die unters 
waltende Urfachen genau zu unterfuchen, und Balls ſich bey deren Erhebung nicht 
aller Zweifel einer Gefahr, oder Gefährde entwickelte, find die Kontumazirende 
keines wegs zu entlaffen, und die erhobenen Bedenklichkeiten der vorgefegten Sani⸗ - 
tätsfommiffion anzuzeigen , welche in Sachen, was weiter vorzukehren fey, 
vorfchreiben wird, 


F. XXXIL 


Ueber die mit Ordnung vollſtreckte Kontumaz ift den Partheyen eine Urs — — 

kunde von dem Directore gratis zu beſtellen, und in ſolcher der Namen, Alter, — 

und Leibsgeſtalt der Perſonen, nicht minder das in die Kontumaz mit eingenom⸗ 

mene Vieh, und Waaren kurz zu beſchreiben, wie dießfalls die Vorſchrift vom 

31. Iäner 1769. vorhanden iſt, und fogefteltig nach bezahlten vorgefipriebenen 

Kontumaztaxen find Menfchen, Vieh und Waaren zu entlaffen, ohne daß über 

das. Maß der Vorfchrift einige Belohnung, Geſchenke, oder was immer für 

eine Abgabe unter einigem Vorwande bey Verluſte des Dienftes, der dawider 

handelt, abgefodert oder veranlaffet werden ſolle. j 


$ XXXIV. 


Vorzüglich ift zu forgen, daß den Kontumasiften zur Beförderung ihrer Sotge bo Snrüctfetung 
Reifen, auch Fortbringung ihrer Waaren, nad) vollendeter Kontumaz das nös dar gestinigten Waartn. 
thige Fuhrwefen, um das fie felbft nicht umfehen Eönnen, gegen billigen Bes 
dingniffen beygefchaffet, und die gereinigten Waaren in ihre vorige Ballenform 
geleget, nad; der von dem Dirsctore geſchehenen Revifion den Eigenthümern zus 


ru geftellet werden, ’ 
. $. XXXV,; 





no 1770, 
$. XXXV, 


n&ion der Militarwa ⸗ Bey jeder Kontumazftation ift eine nöthige Militarbedeckung bey Haͤn⸗ 

en Stationen deroege · den, welche von ihrer Obrigfeit die maßgebende Inftrultiones, und vorzüglich das 
hin die Anweifung zu erhalten hat, daß fie in den Sanitätsgefhäfften den An— 
ordnungen des Kontumazdirektors vollfommenes Genügen leiften, und in ber 
Station ſowohl, als in den allenfalls zu beforgen habenden Bedeckungen und 
Begleitungen der der Kontumaz annoch unterworfenen Perfonen ſich aller Ver⸗ 
miſchung forgfältigft enthalten ſolle, maßen, wenn diefe erfolget wäre, bie Mili- 
tares ſelbſt unnachficptlich, und zu allen Zeiten ohne Ausnahme gleich andern, 
die fich vermiſchet haben, der Kontumaz zu unterwerfen wären. 


$. XXXVL 


‚sdinatlon an ben gon· Aus allen dem angeführten erhället, daß der Kontumazdireftor überall 
freier von alen inden jene Perſon ſey, weichem alles Das in den Stationen angefiellte Perfonale, als 
Medici, Chirurgi, Kapläne, Auffeher, Dolmetſch, Weberreiter, Reinigungs 
knechte oder Wächter, foviel deren aufgeftellet, oder anzuordnen nöthig feyn wird, 

in dem Maß der Sanitätsgefchäfften ſubordiniret find. 
Daher diefer zu forgen hat, daß nicht nur allein feines Orts, fondern 
auch von allen den übrigen ihren Pflichten das firengefte Genügen geleiftet werde, 


$. XXXVL 
und dutch wen die Ken» · Die Ernennung der Medicorum oder Chirurgorum , der Dolmetſchen und 
— Kaplaͤne, fo wie des Kontumazdirektors geſchieht von Uns ſelbſt durch die ange⸗ 


ordnete Sanitaͤtshofdeputation, die die Sanitaͤtskommiſſionen hierinnfalls der 
Ordnung nach gutaͤchtlich zu vernehmen hat; Dahingegen werden die übrigen 
Perſonen, fo in den Kontumazſtationen erfoderlich ſind, als Aufſeher, Waͤchter, 
Ueberreiter, Reinigungs⸗ und andere Knechte, und dergleichen von dem Kontu⸗ 
maʒDiectore der vorgeſetzten Sanitaͤtskommiſſion vorgeſchlagen, und von dieſer 
ernennet, und beſtaͤttiget, woruͤber in den Protokollen die Anzeige geſchehen muß. 


6. XXxXVIII. 


— Fig Fee Der Kontumasdireftor wird befliffen feyn unter gefammten Rontumaz 

Iorordnungen ante. beamten, Senechten und Wächtern, wie auch unter den Kontumaziften feldft vie 
gehörige Ordnung, Ruhe und gutes Einverftändniß zu erhalten, und zu beför: 
dern, folglich allen entftehenden Streit und Uneinigkeit beyzulegen, und zu unter: 
drüsten, und gleichwie er in den meiften Stücken feines Amtes hiemit feine maßgeben- 
de Borfihriften erhält, fo kann er in jenen Faͤllen und Umftänden, die etwann 
allda nicht vorgefehen worden, und wo aller Verzug gefährlich wäre, Proviſio⸗ 
nalanordnungen nach gewiſſer Vorſicht und Beſcheidenheit zwar anfehren, muß 
jedoch der betreffenden Sanitätsfommiffton alfogleich davon Nachricht ertheilen, 
und derfelben weitere Befehle erwarten. 


$. XXXIX. 


Der Direktor foll mit dem unentbehrlichen Perfonali berändig in. der 
‚ und in der dazu beflimmten Wohnung fich aufhalten, fich ohne Erlaub⸗ 
niß niemals entfernen, e8 wäre denn um ein Gefchäfft feines Amts zu thun, das 
ihn abrufete, wobey jedoch die Vorficht zu gebrauchen ift, daß er in der Abwe⸗ 
fenheit feine Verrichtungen einem andern befcheidenen Kontumazbeamten uͤbergebe, 
der bey feiner Rüdfehre ihm von allen Worfallenheiten genauen Unterricht abzu⸗ 
flatten hat, von denen der Direktor felbit an die betreffende Sanitaͤtskommiſſion 
einen kurzen Bericht mit umftändlicher Ausweifung wenigftens monatlich einmal, 
| Ä falls 


Direttor fol mund 
ne Berichte abflatten. Station 
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falls was beſonders erhebliches nicht oͤftere Anzeigungen erfodert haͤtte, zu geben 
wiſſen wird. 





$ XL, 


Anno 1770, 


Ein Kontumazdiereftor muß aus der Erfüllung der Dienſtſchuldigkeit _ Das Handeln if dem gen · 
‚fein Hauptgeſchaͤft machen, und ſich daher aller anderer Verrichtungen,, „Hans vmaidieetiet verboten. 


dels mit Kontumazsoder andern, auch Eßwaaren, alles Gewerbs ‚-Leidenfchafr 
ten und Zeitvertreibes entſchlagen, melde ihn von der allein auf feinen ſo wichti⸗ 
gen Dienft zu richten habenden Aufwerkſamkeit abwenden könnten; Er: foll die 
Schlüßel der Kontumazgebäude niemand anverfrauen, und bey Eröffnung oder 
Sperrung derjelben allzeit gegenwärtig feyn. 


EZ 


$.  XLL 
Weder dem Direftor „weder fonft jemand in der Rontumasftation ift 


erlaubet, Hunde, Katzen, Voͤgel oder andere dergleichen Thiere, fo in dem Las ! 


zarethe herumlaufen oder fliegen Fönnen, zu halten, außer es wären ſolche 
an einer Kette oder in einem Kefichte verwahret, 


$. XLIE 


Hunde, Katzen ic. ju halten 


fi verboten. 


Auf gleiche Art ift es allen Beamten verboten mit den in der Konfumaz „Dandeifseft mit fontama- 
befindlichen Waaren, es fep während oder nach der Kontumaz, einige Handel⸗ kuian, eu iä aten an 


Haft zu treiben, oder fie zu gebrauchen, 


$._ XLI, 


Bon den Kontumazirenden iſt alles Schieß » und anderes Gewehr, 
fanmt Munition abzufodern, und davon die giftfangende Einwicklung, wenn nme. 


dergleichen vorhanden, abfondern zu laffen , ſolches Gewehr wird bis Endigung 
dir Kontumaz wohl aufbernahret, und fodenn zurück geftellet, auch foll auf Be: 
gehren den Eigenthümern ein Empfangsſchein ausgefteller werden. 


$. 'XLIV. 


Für die Kontumasirende ift alle Achtung, Liebe und Beſcheidenheit zu 
tragen, in fo weit ald es der Wohlftand ihrer Seelen ſowohl, als des Leibes 
erfodert, und die Gefundheitsvorfichten zulaffen: hinfolglich muß, mo es thun⸗ 
lich und die Lage der Umftände e8 erlaubet, geforget werden, daß denfelben der 
Sroft des Heiligen Meßopfers, fo oft moͤglich, in gebührenden Schranfen ohne 
aller Vermifchung fo wie eben mit folchen Vorfichten auch den Kranken die heili⸗ 
gen Saframenten zu Theil werden, es ift daher die Kapelle. in einem Plage ans 
zubringen, in welchem die Kontumasiften in der Berne aus ihren Verſchließungen 
dem Gottesdienſte zufehen, und abwarten Fönnen. 


$. XLV, 


Wer in der Kontumaz eine letztwillige Anordnung machen will, dem ift 
folches allerdings dermaßen geftattet , daß folde als ein Teftamentum privilegia- 
tum betrachtet werden folle, in welchem ohne allen Feyerlichkeiten die alleinige 
Probatio naturalis erfoderlidh ift, der Director, Medicus, Chirurgus, Kaplan, 
Dollmetſch, Auffeher, Knechte oder was immer für Perfonen, die in der Kon: 
tumazftation angefteller find, können in einem folcyen legten Willen weder zu Ers 
Ben eingefeget, noch ihnen etwas hinterlaffen, auch nicht zu Teftamentserefutoren 
erniennet werden, und find dergleichen’ Vermaͤthtniſſe, oder auftragende Kommiſ⸗ 
fionen als gänzlich ungültig anzufehen, den einigen BAU ausgenommen, wenn 
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Schieß⸗ und andered Gewehr 


fiden Kontumezisenden abjus 


Seelſorge. 
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der Verftorbene folche mit felbft eigener Dand dem Teftamente einverleibet, oder der 
Berftorbene mit dem Beneficiato verfipfchafter, oder went der Teftator des Schrei⸗ 
bens unfündig, den Zeugen deutlich erfläret hätte, daß fein Vermaͤchtniß aus 
freyem und ungezwungenem Willen entſpringe. 

&o oft einer in der Kontumaz mit Tode abgehet, muß der Direktor nebfl 
Zugiehung zweener Zeugen über die binterlaffene Effekten, Waaren, Geld, Mos 
bilien und alles was dem Werftorbenen zugehöret hat, ein Inventarium verfaffen, 
welches er der Sanitätsfommiffton einſendet, die ſchon wiffen wird, an melde 
Juſtitzgehoͤrde es geleitet, und was wegen Auslieferung des Verlaſſes ihm dem 
Diredtori verordnet werden folle. 





Anno 1770. 


S. XVI. 


Betadduni. Der Direktor muß von dem ſich ereignenden Todesfalle eines Fontumazis 
renden Menfchen, Wächters, Knecht oder wer der fey, der Sanitaͤtskommiſſion 
allegeit Nachricht ertheilen, und durchaus nicht geftatten,, daß jemand Den todten 
Körper anrühre, bervege, noch von feiner Stelle verruͤcke, bevor folcher nicht von 
dem Konfumaz-Medico, oder Chirurgo mit vorgefchriebener Behutſamkeit beſich⸗ 
tiget worden. Binden diefe nichts Bedenkliches, wird der Werftorbene durch mit 

- Eontumazirende Knete, und Perſonen bey genauer Obachtfamkeit wiederum ge 
gen alle Vermiſchung aufgehoben, und in den für die Kontumazirende beftimmten 
Gottesader in einer wenigftend zwo Ellen tiefen Gruben ohne Kleidung und mit 
den gewöhnlichen Gefundheitsvorfichten beerdiget. Aeußeret fich aber an dem 

. Körper ein Zeichen der Contagion, muß der Direktor genauefte Sorge fragen, 
daß ungeloͤſchter Kalk darauf geworfen, und die Grube wohl mit Erde anges 
ſchuͤttet werde, Ä 


$, XLVI. 


—— ve Nachdem der Direktor bey Entlaffung der Kontumaziften die Ordnung 
der Sachen, und mit eigenen Augen überfehen, ob an der Zahl der Perfonen, 
Waaren und Effekten ſich Feine Irrung entdecke, hat er auch felbft genau na 
zuforfchen, ob an den Thüren, Benftern, Fußboͤden, Schlößern, oder * 
einiger muthwilliger Schaden geſchehen, welcher in ſolchem Falle geſchaͤtzet, u 
von den Kontumaziften erſetzet werden muß. Bey erfolgender Widerſſpaͤnnſtig⸗ 
feit wird denfelben die freye Gemeinfhaft verfaget, und der Sanitaͤtskommiſſion 
davon Nachricht ertheilet. 


5. XLVU. 


it Dort wo Aufſeher angeſtellet find, hat fie der Direktor, dem fie in feb 
a ee u gen son nen Pflichten zur Weberhelfung bepgegeben werden, der Ordnung nach zu gebrau⸗ 
anjufellen, and) anf die pol, chen umd anzuftellen, hauptfächlich aber unter feiner Berantwortung zu forgen, 
un nforgen. daß fie ihren Obliegenheiten nach Maß diefer Sagungen auf das genauefte nach⸗ 
leben; der Kontumazdireftor hat zu forgen, daß in dem ganzen Reinigungshaufe; 
auch in andere Wege die befte Reinlichkeit und Polizeyordnung beobachtet werde, 
und-foll nur er und niemand anderer , wenn dießfalls Vernachlaͤßig ungen entder 
cket werden, zur Rede gezogen werden, weil ihm oblieget, die hierzu nöthige 
SHilfsmittel vorzufchlagen, zu ergreifen, in. wirklichen Vollzug fegen zu laffen, 
und die Widerfpännftige zur Schuldigkeit zu treiben, oder mit denfelben,, wenn 
feine Ermahnung fie zur ihren Pflichten verhalten Eönnte, von ihrem Amte der 

Orbnung nach zu entfernen. 


$.. XLIX. 
Woriiche den Viehſeuchen, Bey den Kentumasflationen forohl ‚als auch durch unermüdete Sotq⸗ 


worüber ebeftend weitere Ge⸗ 


feggebung folgen wird. falt der. Sanitätsfommiffionen. in den Ländern ift nicht minder auf das Einreißen 
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der hoͤchſt A⸗— Viehſeuchen zu wachen, zu welchem Ende in gefährlichen 
Oefunpheitsumftänden des Wiches in der Nachbarfchaft die nöthigen Sperren 
und Wachen anzuordnen find, nach Maß als dießfällige Viehſeuchordnungen bes 
reits obhanden, oder in Zufunfe mit noch mehreren Ruͤckſichten vorgejchrieben 
werden follen, 

Inzwiſchen ift auf dag ex Turcico herüber kommende Vieh zu allen Zei⸗ 
ten ein wachſames Aug zu tragen, und nur zu jenen Zeiten, wenn dort ſelbſt 
an Menſchen und Viehe ein allgemeiner Geſundheitsſtand herrſchet, hinfolglich 
die Kontumaz nur auf 21 Tage beſtimmet iſt, kann jenes Vieh, das Daar und 
keine Wolle hat, durch die Schwemmung fähig gemachet werden, fogleich in 
Unfre Länder herüber gefrieben zu werben. 

Es find aber dabey folgende Vorſichten zu gebrauchen: 

Erftens: Daf die Schwenimung gegen den Strom gefchähe, 

Zweytens: Daß fie nicht gerade an der Ueberfahrt , wo der Zuſammen⸗ 
fluß mehrerer Menſchen moͤglich, fondern an einem andern Plage ‚für ſich gehe, 
wo die Gefahr der Vermiſchung mehr entfernet ift. 

Drittens: Daß dieſe Schwemmung der Zeit üblichermaßen in Gegenwart 
des Kontumazdirektors, und eines wo «8 thunlich Dieyßigſtbeamten, oder eis 
ner-von ihm abgeordneten vertrauten geſchwornen Perſon wenn er ſelbſt verhin⸗ 
dert waͤre, unternommen werde. 

Viertens: Daß man bey Uebernehmung, oder Uebergabe der Gelder die 
vorgeſchriebene Behutſamkeiten gebrauche, und überhaupt forge, daß feine Vers 
mifchung erfolge, hinfolglich auch die Lnterredung in geziemender Entfernung 
mit jenfeitigen Perſonen gepflogen werde, 

In andere Wege und außer ermähnten Bedingniffen unterliegt das Vieh, 
wie Menfchen den vorgefihriebenen frei: gen Kontumazvorſichten. 


Formula Juramenti eines Kontumazdireftors, 


SEHN. N. gelobe hiemit, und ſchwoͤre zu Gott dem Allmächtigen, daß ich den 
—— allergnaͤdigſt vorgeſchriebenen Sanitätsjagungen „und vorzüglich der meinem 
Amte darirnen beftimmten Inftrudtion in allen Stuͤcken getreulich nachkommen, für 
Kontumazhänfer, und Kontumaziften die anbefohlene Yufmerkfamkeit in allen - 
Zufällen pflegen , und vorzüglich gegen die Verbreitung anſteckender Krankheiten 
das legte meiner Sorgen und Kräfte anwenden, auch dazu alle die mir Unterges 
benen unnachfichtlich anhalten, und alles daß, als den erften Zweck meiner Bes 
mühung betrachten jolle, und wolle, was einem ehrlichen, aufmerfiamen, in 
Pflichten ftehenden Kontumazdireftorn von Amts wegen zuftehet, ohne mich durch 
Geſchenke, Freund⸗ und Feindſchaft, eder andere Nebenabfichten auf Irrwege 
verleiten zu laſſen. So wahr mir Gott helfe, die hochgebenedeyte ohne Mackel 
rm Jungfrau und Mutter Gottes Maria, und alle lieben Heiligen,  ' 
men. 


IM. Inftru&ion für die Sanitätd - Medicos oder 
*  Chirurgos, bie in den Kontumasftationen ausgeftellet find. 


$. L 


De Sanitaͤtskommiſſionen haben zu ſorgen, daß nebſt einem gefchieften Kons "ideen derſelben. 
tumazdireftor, wenn er nicht ſelbſt zugleich ein Chirurgus ift, und nah. _ 
Lage der Umſtaͤnde in den Eleinern Kontumazſtationen, wo die Arbeiten nicht fo 
Häufig find, beydes beforgen kann, überall taugliche Chirurgi oder Medici anges 
fteliet werden. Damit diefelbe nicht nur allein auf den Gefimdheitsftand der 
Kontumaziften. wachfam ſeyn, fondern auch gegen, die Verbreitung der Krankhei⸗ 
ten alle N Hilfsmittel mit vereinigter Wachſamkeit ergreifen mögen. 
333333342 Die 


* 
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Die gehorfame Folge alles deffen, was der Kontumazdireftor in Amts⸗ 
geſchaͤfften anordnet, eine Pflicht, die ſich auf alle in der Kontumasftation ange 
ftellte Perfonen erſtrecket, die Befcpeidenheit, die Gottesfurcht, die Ehrlichkeit, 
von aller Mackel der Verführung befreyet, ein nüchterer Lebenswandel find ehe⸗ 
hin Bedingniffen, zu denen man fih zum voraus zu einem jeden Medico oder 
Chirurgo verfieht, der in den Kontumasftationen zur Anftellung koͤmmt, und es 
würde die Uebertretung in einsoder anderem Stuͤcke zur unfehlbaren Entfegung 
vom Amte, oder wohl noch zu weit höheren Strafen befchaffenen Dingen nach, 
Anlaß geben, 

Die Pflichten dieſes Amtes infonderheit beftehen in der Sorge auf den 
Gefundheitsftand bey den anfommenden Eontumazirenden, und aus der Kontus 
maz fretenden Perfonen, maßen bey den erften und legtern in gewöhnlicher Ents 
fernung vor ihrer Betrefung der Kontumaz, mie vor ihrem Abgange die genaus 





ſte Vifitation vorzunehmen, und zu beobachten ift, ob ſich einiges Kontagionszeis 


Ach von pre 
sun. * 


den Statlonen grauis 
n. 


vondem mit dem Gas 
amiſſionsphyſiko. 


dem Dit ektor iu allem 
fen. 


chen veroffenbare, welches dem Direktor ohne Verzug anzuzeigen koͤmmt, in wel⸗ 
chem Falle von diefem fowohl, ald dem Medico oder Chirurgo alles jenes auf 
das genaufte zu vollziehen feyn würde, was oben auf den Zufall der wirklich ſich 
entdeckenden Peft vorgeichrieben worden. 

Die Vifitation gefeptehet verftandenermaßen in der Entfernung, fobald 
aber foldje per Contractum befchehen muß, wenn die Umftände und Gefahren oder 
zweifelhafte Zufälle e8 erfoderten, fo ift der Chirurgus für erponirt zu halten, 
kann mit andern feinen freyen Umgang mehr pflegen, fondern muß in der Ver 
ſchließung mit den Kontumaziften den ganzen Periodum abgefondert auswarten. 


5. IL 


Der angeftellte Medicus oder Chirurgus darf fi von feinem Pofto ohne 

Erlaubniß der vorgefegten Sanitätsfommiffion nicht entfernen, und muß beſtaͤn⸗ 

” — die Beobachtung des Geſundheitsſtandes uͤberhaupt, und inſonderheit 
acht ſeyn. 


5. II 
Alles das in den Sanitaͤtshaͤuſern befindliche Perſonale ſowohl, als die. 


Kontumaziften Haben die Medici und Chirurgi gratis zu Furiren, und für die Bes 
forgung ihrer Amtspflichten Peine Belohnung, aud für die verabfolgende Medi⸗ 


einen nur eine Billige Vergütung zu foderen. 


Der Direktor foll mit Leib » und Wundaͤrzten eine genaue gute Einvers 
ſtaͤndniß pflegen, dermaßen, daß von allen in Sanitätsfachen anlangenden Res 
folutionen, und Verordnungen bemfelben alfogleih die Eröffnung und nöthige 
Mittheilung gefihehe, auf daß in einem Gefchäffte von fo großer Wichtigkeit mit 
gemeinſchafftlichem Fleiße und Eifer allegeit einftimmig zu Werke gegangen werde, 


$. IV, 


Mit dem Kontumazphyſiko, an den ein Chirurgus angewieſen, ift beftändig 
die Korrefpondenz zu unterhalten, und diefem von Zeit zu Zeit von dem Geſund⸗ 
heitsſtande Unterricht zu geben. 


ev. 


Der Chirurgus oder Medicus hat die Urkunde der vollſtreckten Kontumaz, 
fo den Partheyen hinaus gegeben wird, mit dem Director zu unterſchreiben. 

Wenn e8 die Umſtaͤnde geftatten, und vorzüglich, mo in einer minderen 
Station weniges Perfonale angeftellet, hat der Chirurgus dem Direktor in feinen 
Amtsgefchäfften zu helfen, und beyde — das allgemeine Beſte zu 
beſorgen. Er 
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' $& VL. 

Der Chirurgus hat täglich fih um den Gefundheitsftand der Kontumazi⸗ ‚Tistie if über denSani 
ften zu erfundigen, dem Direktor davon Bericht —— und alles asien gar JS ——— 
ge genau zu vollziehen, was in gegenwaͤrtiger Sanitaͤtsordnung vorgeſchrieben 
iſt, und ſein Amt unmittelbar oder mittelbar angehet, zu welchem Ende derſelbe, 
ſo wie der Direktor ihrer Eidespflicht ſich taͤglich erinnern, und derſelben auf das 
genauſte nachkommen ſollen. 


Formula Juramenti eines Kontumaʒchirurgi oder 
Medici. 


geh N. N. gelobe hiemit, und ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen, daß ich 
—J den allergnaͤdigſt vorgeſchriebenen Sanitaͤtsſatzungen, und vorzuͤglich der 
meinem Amte darinnen beſtimmten Inſtruction in allen Stuͤcken getreulich nach⸗ 
kommen, alle Aufmerkſamkeit auf den Geſundheitsſtand der Kontumaziſten beob⸗ 
achten, ihnen nach meinem beſten Verſtande beyſtehen, und nach allen meinen 
Kräften die anſtaͤndig findenden Hilfsmittel allezeit verwenden, keinen gefährlichen 
Umftand verhöhlen, und mich in allen fo befragen wolle, und ſolle, wie es einem 
in Pflichten ftehenden Sanitätschirurgo zuftchet , ohne mich durch Geſchenke, 
Freund⸗ Feindſchaft, oder andere Nebenabfichten auf Irrwege leiten zu laſſen; 
So wahr mir Gott helfe, die Hochgebenedeyte ohne Mackel empfangene Jungfrau 
und Murter Gottes Maria, und alle liebe Heiligen. | 


IV. Inftru&ion der Sanitätdreinigungöfnechte oder 
Wächter, anderer Orten unter der Benennung Guardiani 
bekannt. | 


5. 1. 


4" in dem Kontumazhauſe die erfoderlichen Aufſichten, Reinigung der Waa⸗vaiqten deiſeda 
ven , Uebertragung derfelden, und vergleichen zu verrichten, find ſtarke, 

gefunde , beſcheidene, geſchickte, nüchtere Leute eines ehrbaren chriſtlichen Lebens⸗ 

wandels aufzunehmen, durch welche die in der oben dein Directoti vorgeſchriebe⸗ 

nen Inftrution anbefohlene Borfichten, keineswegs aber Gefchäffte und Dienfte des 

Direbtors, oder anderer Kontumazbeamten zu befördern, und in das Werk zu 

ſetzen find. | 

Sie werden alfo ihres Iuraments ernfthaft, und zugleich ihrer Pflich⸗ 
ten ermahnet, deren Lebergehung die empfindlichfte Leibes oder wohl Todesftrafe, 
beſchaffenen Dingen nach, auf fie welzen Fönnte, 
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| u ı 
Vorzüglich haben fie zu forgen, daß zwiſchen den Konkumaziften und ‚ugerse ann all⸗ Bermi · 
Effekten in ihren Klaſſen, noch weniger aber mit andern freyen Menſchen, ober 
Habſchaften nicht die mindefte Vermiſchung geſchehe; würde dawider zufällig oder 
boshafter Weife gehandelt, ift ſolches dem Direktor bey Leib » und Lebensftrafe 
anzujeigen, und nicht zu verſchweigen, damit. et die erfoderlichen Ruͤckſichten zu 
mehmen wiſſe. Auch alle andere, die Geſundheit, die Polizey, die Ruhe und 
» Sicherheit betreffende Umftände, wenn fie von mindeſier Erheblichfeit mären, 
und ſich in der Zeit, als fie mit den Partheyen Kontumaz machen, ober auch 
fonft ereignen, find unter gleicher ſchwerer Strafe dem Direktor zu eröffnen. 


Bımı 3 $. IL 


$. IL | 

aAteret Autneis Irre Ferner haben ſie den Kontumaziſten freundlich und liebreich zu begegnen, 

* die ihnen durch den Direktor aufgetragene Verrichtungen mit Froͤhlichkeit willig 
zu vollziehen, ſich weder durch Schenkungen, Drohen, Feind-oder Freundſchaft 
von ihren Pflichten abwendig machen zu laſſen, hinfolglich ſich mit den ihnen 
obrigkeitlich beſtimmten Wortheilen und Ergöglichkeiten zu begnügen, mit den 
Waaren, die fie zu manipuliren haben, alle Aufmerkfamfeit zu gebrauchen, 
auf ihre Erhaltung zu forgen, und in alle Wege den Befehlen des ihnen vorge 
ſetzten Kontumazdireftorg gehorfam zu feyn. 


\ 


FJJ $, IV. 
A eine Wolle in ihren Unter diefen Perfonen, wenn mehrere an einer Starion vorhanden , ift 
aan eine Rolle oder Reihordnung zu halten, damit unter ihnen und ihren Pflichten 


die Bürde der Arbeiten nach Thunlichfeit auf gleiche Maß getheilet werde, wor⸗ 
innen der Direktor Feiner Partheplichkeit Ping geben, fondern dießfalls eine ges 
naue Vormerkung halten ſolle. 


5 v. 


Vanivnlatlondver⸗ Wie ſich die Reinigungsknechte bey ſorgſamer Entwicklung der giftfan⸗ 
genden Umſchlaͤge, bey Eröffnung der giftfangenden Ballen, bey ihrer Duchboh⸗ 
zung, der Vermiſchung, Auslüftung mit den Händen , bey vorzüglichiter 
Nüdficht, den Waaren zu ſchonen, zu verhalten haben, ift in den Inſtruk—⸗ 
tionspunften des Kontumazdirektors umſtaͤndlich enthalten, es wird alfo diefer 
befliſſen ſeyn, ihnen ihre dießfaͤllige Pflichten und Manipulationsart muͤndlich 
zu erklaͤren, fie bey der Kontumaz nicht unterworfenen Waaren aufangs perſoͤn⸗ 
lich zu zeigen, maßen ſolches von weit größerem Rachdrucke ſeyn wird, als eine 
. Wiederholung , die allda fpriftlich angebracht mürde. 
Die Reinigungsfnechte haben fich in bedenklichen Ballen den Befehlen 
des Direftors-zu fügen, wenn er ihnen zu mehrerer Prüfung der reinigenden 
Waaren den Auftrag macht, ihre Nachtruhe auf den baummwollenen Ballen oder 
andern dergleichen Effekten zu nehmen, maßen fie fih dem gemeinen Beſten zu 
Liebe ausfegen müflen. | 
Der Kontumazdireftor hat allen ihnen diefe ihre Inftruftionspflichten im 
der üblichen Landfprache deutlich zu erfiären, und vorzulefen, und diefes nicht nur 
allein, da fie zu ihrem Amte beftellet werden, fondern auch jaͤhrlich zweymal atı 
einem beftimmten Tage, in welchem er venfelben alle ihre Pflichten, und die 
Strenge ihrer Verantwortung auf das ernfthaftefte abzufchildern, und zu erklaͤ⸗ 
ten befliffen feyn wird. 


⸗ 


5 $& VW 


m bes arantheiten fab Sobald unter den Kontumaziſten fich eine Krankheit zeigen follte, ift es 
ohne Verzug dem Direktor anzuzeigen, bey Leibsund Lebensftrafe aber nichts zu 
vertuſchen, wenn fich wirkliche zeichen einer Peft offenbaren möchten. 


$ vu. 


rer Bey Reichung der Lebensmittel, Brieffhaften, und des Geldes ift eben 
amiteit zu gebrauchen. die ſtrengſte Obforge zu tragen, damit Feine Vermiſchung erfolge, zu welchen 
Ende die Sanitätsfnechte, und Guardiati von dem Direktor fehon ihre praktiſche 


Belehrung erhalten merden. ' 


loc $. VIII 
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$. VIIL 


Es iſt Niemand ohne Vorwiffen des Direftors in das Kontumazhaus Sie deden Niemand odn⸗ 
der Eingang zu geftatten, ſondern felbes beftändig geſchloſſen zu halten, uhr Site kann anaie 
Haupt aber diefer Eintritt vorwigigen und herum laufenden Perfonen nicht, und 
noch weniger Weib und Kindern der Reinigungsfnechte, Wächter ıc, zu bemillis 
gen, maßen Niemand dahin zu Eommen Befugniß hat, als der wegen Beſchauung 
der kontumazirenden Waaren, oder anderer die Handlung, und das Sanitaͤts⸗ 
weſen angehenden Sachen halber darinn etwas zu verrichten hätte. Es muß 
aber eine folche Perfon über erhaltene Erlaubniß des Direktors, und in feiner 
Gegenwart nur durch die vorfindige Raftftelle, und in erfoderlicher Entfernung 
folchen Befchau , oder eine Unterredung mit den Kontumaziften pflegen, und nie⸗ 

. mals außer Geſicht gelaſſen werden. 


$. IX, 


Won den in das Kontumazhaus Fommenden Waaren foll ohne. Erlaubs ee Eihkien esfolsen ju 
niß des Eigenthümers, und des Direktors Niemand mas erfolget werden, 8 
mögen folche giftfangend feyn oder nicht, es möge ſolches vorsinzoder nach der 
Reinigung geſchehen. 


$. X. 


In dem Kontumashaufe, befonders in Höfen und Gängen ift eine de, Boelcht der Reinlihtein 
fländige genaue Reinlichkeit zu unterhalten , ſolche nach der Wochenrolle der durch 
den Kontumazdireftor beftimmenden Anftelungen dur die erponirte Knechte ine 
ner den Kontumazverſchließungen, und außer denfelbep durch die nicht erponirte 
fleißig zu kehren, und vorzüglich die giftfangenden Sachen, fo an der Erbe lies 
gen, mit aller Sorgfalt hindann zu ſchaffen, und mir Behutſamkeit zu verbrennen. 


$. XL 
Die Kleider, und vorläufig gewaſchene Waͤſche der Kontumaziſten find Tr Aleider und wäge 
auf Stricken in freye Luft aufzuhängen, welches durch die zugegebenen Wächter, 
oder Reinigungsknechte forgfältig zu beobachten ift, 


* 


$. XIL 


Unter den Reinigungsfnechten verrichtet einer, den der Direktor für den *Trmeitesbisufe, 
geichiekteften hält, die Stelle eines Kerkermeiſters, dieſem liegt ob, vorzüglich 
auf alle Prevaricationes, oder Lebertretungen der vorgefchriebenen Ordnung ein 
forgfames Aug zu tragen, den Kontumazıften alles Werkzeug, womit fich einer 
ſelbſt oder dem anderen ſchaden koͤnne, als Gewehr und dergleichen abzunehmen, 
und zu forgen, daß ihnen nichts beygelaffen werde, wodurch fie ſich allenfalls 
die Flucht aus der Kontumaz zubereiten koͤnnen. Die Perfonen, fo mehrerer 
Sicherheit willen eingekerkert werden müflen, hat er zu beforgen mit Speifen, 
jedoch ohne Vermiſchung, wenn er nicht der Kontumaz mit erponiret werden ſoll⸗ 
te, zu verfchen, mit erfoderlichen Borfichten ihnen oͤfters zu forechen, und mit 
Zuhilfnehmung der erponirten Knechte zu erforfchen, ob etwann nicht eine Zus 
bereitung zur Entwifchung zu bemerken fey, welches überhaupt bey allen Kontus 
mazgebäuden zu beobachten ift, und zu forgen feyn wird, daß die Kontumaziften 
allegeit genau verſchloſſen, und gefichert feyen. | 


$. XIII. 


Wo Ueberreiter aufgeftellet find, haben fie unter Eid urd Pflichten zu DRihten der Ufberreite. 
forgen, daß Eeine heimliche Hineinfehleppung von Menfchen oder Waaren erfols 
8% 
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nden Reinignnastaren. 
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ge, denn alles hat ſich in der Kontumazftation zu ftellen, was von tuͤrkiſchen 
Graͤnzen herüber koͤmmt, fie follen bey Ueberfuhre der Waaren, nicht minder 
bey Schwenmung des Viehes gute Aufficht und Obforge tragen, damit die in 
dem Paßporte enthaltene Anzahl Viehes, und zwar weder mehr noch meniger, 
unter gehörigen Vorfichten gegen alle Vermiſchung herüber gebracht, auch die ers 
foderlihen Taren getreulich, und der Ordnung nach abgeführet werden. Wo 
übrigens auch diefe, die Ueberreiter nämlich alles, was die Sanitätsumftände, 
Vorſichten, Bermifchung oder Zeichen. der Krankheiten betrifft, eben unter Leibs 
oder befthaffenen Dingen nach Lebensftrafen, nichts zu werfchweigen, fordern dem 
Kontumazdireftor alles getreulich anzuzeigen haben: und diefes nach der Schwer 
re ihres obliegenden Eides, den fie gleich den Reinigungsknechten beym Antritte 
ihres Amtes abzulegen verbunden find. 


Formula Juramenti eined Aufſehers, Weberreiters, 
Reinigungsknechts. 


Eh NN. gelobe hiemit, und ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen, daß ich den 
—— allergnaͤdigſt vorgeſchriebenen Sanitaͤtsſatzungen, und vorzuͤglich der meinem 





Amte darinnen beſtimmten Inſtruction in allen Stuͤcken getreulich nachkommen, 


dem vorgeſetzten Kontumazdirektor allen Gehorſam leiſten, alle menſchenmoͤgliche 
Aufmerkſamkeit in allen Zufaͤllen pflegen, und vorzuͤglich gegen die Verbreitung 
anſteckender Krankheiten das letzte meiner Vorſichtigkeit anwenden, auch von al⸗ 
lem was im mindeſten bedenklich waͤre, dem Kontumazdirektor beyzeiten die An⸗ 
zeige machen, und alles das, als den erſten Zweck meiner Sorge betrachten ſolle, 
und wolle, was einem ehrlichen aufmerkſamen, in Pflichten ſtehenden Aufſeher, 
Reinigungsknechte oder Ueberreiter zuſtehet, und gebuͤhret, ohne mich durch Ge⸗ 
ſchenke, Freund⸗Feindſchaft, oder andere Nebenabſichten auf Irrwege, und von 
meinen Pflichten ableiten zu laſſen. So wahr mir Bott helfe, die hochgebene⸗ 
deyte, ohne Mackel empfangene Jungfrau und Mutter Gottes Maria, uud als 
le lieben Heiligen, Anıen. 


$. XIV. 


‚Da bis ander in allen den Kontumazſtationen ganz verfchiedene Reini⸗ 
gungstaren abgenommen, und mande Waaren, die oder gar nicht giftfangend, 
oder von minderem Gepäde, binfolglich Eleinerem Raume find, mehr als andere 
befehtweret worden, die in der Reinigung meit bedenklichere Mühe erfodern, fo 
haben Wir Handel und Wandel zu erleichtern, die Taren auf einen fehr leident⸗ 
lichen jedoch einftimmigen Fuß feßen, und folgende Ordnung vorfrhreiben wollen. 


Reinigungstaxordnung nach welcher fich alle Fontu- 
mazftationen, die oder derzeit bereit errichtet, oder in Zukunft er- 
richtet werden follen, zu achten haben, ohne die Kontumazirende 
unter immer was Borwande wieder Diefe Vorſchrift 

J du beſchweren. 
1mo: file die Waaren, die nach obbeſchriebenem Geſetze für nicht giftfangend, 
binfolglich einer Reinigung zu bedürfen „ erfennet worden, wenn 
fie von dem Kontumazamte blos auf die vorgefchriebene Art von dem giftfangens 


den Zeuge, womit fie gebunden, oder umfchlagen find, gereiniget werden müfln, 
sahlen vom Eentner oder Ballen, der nicht mehr beträgt, ald 100 Pf. 7& kt 


NB 


} 


Defterreichifcher Sefege. VL Theil 1289 





NB, Waaren , die nicht Centner oder Ballenweis verfchicht zu werden 
pflegen, find auf das Gewicht zu reduciren, und obige oelinde Taxe abzu⸗ 
nehmen. 
Dahingegen aber wird das Getreid zu Gunſten des alenfalligen Han⸗ 
dels von aller Reinigungstaxe frey erklaͤret, 
2do: Wenn erdeutete Waaren einen Centner, oder die Ballengroͤße ein 


gleiches Gewicht nicht erreichen, iſt bis auf 50 Pf. £r. , unter zo Pf. aber 


nur 2 fr. zu nehmen. 

ztio: Wenn erdeufefe Waaren gedachter Abnahme, oder Reinigung von 
den Umſchlaͤgen, Stricken ꝛc. gar nicht beduͤrfen, ſondern ohne ſolchen ankommen, 
hinfolglich ohne weiterem dem Eigenthuͤmer verabfolget werden koͤnnen, iſt von 
dem Lentner blos 3 Fr. zu bezahlen, und wenn die Feilſchaft einen Centner nicht 
erreichet 14 fr. 

NB. Das Gewicht wird Sporco und nicht Netto verftanden ‚ bahingegen 
find andere Bürden von den Waaren, unter dem. Vorwande der Reinigung nicht 
abzubeifchen. 

4to: Folget die Tarordnung. von Biftfangenden Waaren. 

1) Von Baumwolle und Waare. 

Von 100 Pf. roher oder geſponnener Baumwolle gefaͤrbt, oder 

mgefärftte u. ...—........ .......... 15 fr. 

Bon baummollenen Zeugen, Leinwand ꝛc. vom Stüde.. 4— 

2) Von Eßwaaren und derley Konſumptibilien, die der Kontumaz 
unterliegen, vom Eentner, .- ILELEZEZUTEZEIEIEI EI io — 
3) Von Leinwand und Flachfe, | 


Bon 100 Pf. Flachſes.. ES OR —onnn...... 16 — 


Von einem Stüde Leinwand.......... ............ 2 — 
Von 100 — Hemden oder dergleichen feinenen 
Waaren. : er et Io — 
F Von 100 pf. re EEE 16 — 
4) Von Pelzwerk und Häuten. 


Bon einer Ochfen=oder Kühhaut gearbeitet, oder ungearbeitel., 2 — 
Bon einer Pferdhaut desgleichen. ................. u. — 
Von einer Barenhaut ..... ... nn. I 
Bon einer ne ......en ae ne aan 4 — 
Von einer Steinbockhaut.. soroderessuuueneenun Fr 
Von einer Wolfshauf. ................ u — 


Von 100 Schaf⸗oder Lammerhaäuten gearbeitet oder "nicht. — E — 


Von 100 Haaſen⸗ Wildfagens Harmelin⸗ Einhorn⸗Mader⸗ 
baͤlgen und dergleichen. ............... ......... LO — 
on nmer onunonnann asp enaneauhenan nn Fe 
Bon einem Fuchsbalge.......................... . 4— 
Bon einem Ballen detto Schweifen............... ..... 30 — 
NB. Sollten andere Haͤute vorkommen, iſt die Tare zu nehmen nach 
dem Fuße derjenigen, die ihnen am aͤhnlichſten ſind. 
Von einem Pelze oder auch von einem Unterfutter, von was 


Gattung folches Pelzwerk fey, vom Stüde. vu ..,..- um 
Bon Korduan, Saffian, Meſchin und anderem * tede - 

von einem Stüfe oder einer Haut............... 4 — 
Bon einem Sacke von Geißfellen — —— ESTER I. 
Bon einem Paare türfifcher Stiefeln. . een 1— 
Detto Cſiſma........... “won... ee + — 
Detto Papotichen. . ⏑ö——4 — 


Bon einem Ballen Riemen von größerer Befchaffenheit. a 30 — 

— IIIA—02 
5) Saamenwerk. | 

So der Reinigung unterworfen vom Centner.............. 7E — 
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6) Schafwolle und Waare. ’ 
Von 106 Pf. Schaftwollensuoessrererenennnncnnene: 15 kr. 
Von einem Stuͤcke Tuch.. .o..» .—.——......0.0> 0... +. Io 
Bon einem türfifchen Tepiche, . nn nn een 4 — 
Von einer Pferddecke.... ...4 +— 
- Bon einem Pferddarnifter. „oonennn sun rennunenenenun 4 
Bon Ioo wollenen Gurten. our. oorernnnnnennn nun... IQ — 
Von einem Mantel, Kleide oder dergleihen vom Stüde.... 4 — 
7) on Seide und Waare, 
Von einem Eentner ER REN SO ER 25 — 
Bon einem detto Waare deögleichen. „nun -nnnaneenernnn- 25 — 

8) Bon 100 Pf. Tabalb..nunorn-eunennnnn rn en en nn une 7* — 

9 Vom Viehe. 

Von einem Ochſen oder Kuhe ohne Unterfhied. „u. voor. 3 — 
Bon einem Kalbe. er ee I — 
Don einem Pferbe. Rn 0 3 — 
Von einem Schafe........ 2422 -—....„.„............s 1— 
Von einem Lamme. 22000. —22 De ee “ee. .m* r — 
Von cum Schwellen sinne sseeneonue neueren sn 2 
Bon einem Bode oder Sei. ....--uonosesncrsene..e H— 
Bon andern Thieren, menn deren kommen ſollten, geflügelte, 

oder andere ohne Unterfihiedeounnuussonenennuenune Im 


5 xV. 
Um dem Militargrängmanne und feiner Fonfinirenden Nachbarſchaft den 


abe Safslen ju Ommfe wechſelweiſen täglichen unentbehrlichen Handel und Wandel zu erleichtern , haben 
igften 


Wir annoch im Jahre 1768. allergnädigft. bewilliget , daß an den hierzu ſchick⸗ 
famften Ortſchaften Raftelle eröffnet, und zu Pflegung des verftandenen Dans 
dels gebrauchet werden: Wir beftättigen hiemit, jedoch unter den ſchon damals 
vorgefchriebenen Borfichten diefe Hebung, und wollen zu jedermanns Wiſſenſchaft 
diefelbe auch in Gegenwart bekannt machen, damit Jedermann ſich darnach zu 
achten wiſſe, überhaupt aber eingefehen werde, daß ob Wir fhon mit dem Han 
dei und Wandel , hinfolglich der Manipulation der daſelbſt vorkommenden ledig⸗ 
lich nicht giftfangenden Materien, außer den vorgefchriebenen Kontumazſtationen 
aus befonderer Rüdficht , und nur bey überall herrfchenden guten Geſundheits⸗ 
umftänden allda fürzugehen erlauben, dennoch auch dieſe den wechſelweiſen Nah⸗ 
rungsftand blos betreffende Vorſehung nicht ohne ernſthaften Maßnehmungen gt 
ftattet ſey, die jederzeit die Dindannhaltung aller Anſteckungsgefahr nach den 
einmal gegen diefe Graͤnzen feftgefegten Hauptgrundfägen zu ihrem Endzwecke 
ren. 


Die Vorſichten, gegen welche diefe Naftelle » Manipulation, oder wo 
welche derley andere heut oder morgen, dort oder da geftattet, oder hergeſtellet 
werden follten, erlaubet wird, beftehen in folgenden Sägen: 

ımo: Iſt in jeglichem gegen der Tuͤrkey grängenden Regimentsgezirfe, wo 
die Hauptwege aus dem dDießfeitigen in das tuͤrkiſche Gebiet hinsund heruͤber geben, 
naͤchſt dem Hauptfordonspofto benenntlich in dem Likkanergezirke bey dem Pofto Kuf, 
in dem Ottochazer zu Tichevo oder Radanovacz,in demOguliner zuRakovicza, dennin 
dem Szluiner Nro. 3u Gnoiniza ein derley Raftell dergeftalt zu errichten erlaubet wor« 
den, daß nad) dem entworfenen Plane in jeglichen diefer Derter zu Verhütung der Zw 
fammentretung nächft der Wache vorwärts gegen die türfifchen Graͤnzen ein dops 
pelter 5 Schuhe hoher Zaun, welcher an die ſchon ehehin beftehende Kordonsver 
zaͤunung anzuhängen, mit einem Zwifchenraume von einer Klafter gezogen, und 
hiernaͤchſt einige Rinnen zu Ueberſchuͤttung des Getreide und Salzes, nebft einer 
Eleinen Niederlage zur Einfegung diefer Feilſchaften, denn einer Warhftube für 
den Officier angeleget werde, 


Bey 


Deferreidpfcper Geſche. VI Shell. agi 


Bey er Raftellen Fann fohin: 

2do: Der Handel und Wandel allein mit gemeinen , und hierunten 6. 
ge Feiner Anſteckung fähigen Lebensmitteln geftattet werden, dahinge⸗ 
gen follen 

3tio: Alle Kaufmanns⸗oder giftfangende, fomit einer Reinigung unters 
liegende Waaren ausgeſchloſſen, umd deren Verkäufer entweder abgemwiefen, oder 
auf Verlangen in die Kontumazftation begleitet, denn 

40: Zur Bornehmung diefes Handels wochentlich der Donnerftag, und 
zwar zur Sommerszeit von 5 Uhr frühe bis 5 Uhr abends, im Winter aber et 
wann von 8 Uhr frühe, oder dem angehenden hellen Tage bis 4 Uhr abends 
beſtimmet, nad) Verlaufe diefer Tage umd Stunden hingegen aller Handel eins 
geftellet werden. 

Die hier zu verhandeln erlaubte Feilſchaften beftehen 

5to, Im Anfehung des dießfeitigen Graͤnzmanns lediglich in dem aus 
den Faiferl. Fönigl. Magazinen von Buccari, Zengg und Carlopago herbepbringens 
den Meerfalge , in Betracht der jenfeitigen Handelfchaft hingegen in Weizen, 
Kukuruz, Dirfe, Hader, Gerften, Bifollen und Bohnen, als welche Lebens; 
mittel dem Graͤnzmanne unentbehrlich, wie imgleichen in rohem Eifen und Muͤhl⸗ 
fleinen und dergleichen, wobey auch der Handel mit Zugviehe, als Pferd-Rind- 
dann dem zum Unterhalte ebenfalls hoͤchſt nöthigen Borftenviche geftattet wird: 
diefes jedoch nur Damals, wenn es geſchwemmet werden Fann, in der Nachbar⸗ 
fhaft von feinem Bichumfalle gehöret, und von der betreffenden Sanitaͤtskom⸗ 
miſſion folches mit den vorgefihricbenen Vorfichten erkaubet wird, es ift aber die 
Vieheinhandlung nicht wochentlich, wie mit den verftandenen Feilſchaften, fons 
dern um die hierzu gebrauchende Kontumazbeanıte ‘in ihren übzigen Dienſtverrich⸗ 
‚tungen nicht zu hindern, nur monatlic einmal, und zwar in einem nämlichen 
für den übrigen Handel angeordneten Tage aljo zu geftatten, daß felbe den ıften 
Donnerftag jeden Monats zu Kuf, den aten zu Tichevo oder Radonovacz, den 
zten zu Rakoviza und dem 4fen zu Gnoiniza vorgenommen werde, 

6to: In Betreff der Art und Weiſe ded Travafo,.oder der Ueberlees 
rung der Früchte Hat man fid) der folgenden Maßregeln zu benehmen: die Ges 
treid⸗ und Saljforten muͤßen durch die zu errichten angetragene Rinnen durchlau⸗ 
fen, und dießſeits ein eigenes Gefäß oder Bodung, worinnen Das herüber lau⸗ 
fende Getreid aufgefangen wird, bereit gihalten, Diejes auch oben her mit einem 
Bitter verfehen werden, damit die allenfalld von den Involucris mit dem Getreis 
de vermengte giftfangende Zeuge, daran hängen bleiben mögen. 

Das rohe Eifen, und die Muͤhlſteine hingegen find nach abgenommenem 
Gebäude mitteift eines zwiſchen den Zaune herüber legenden Brettes abzulangen ; - 
und weil fich fügen Fönnte, daß von den türfifchen Unterthanen eine baare Aus⸗ 
zahlung im Gelde den dießſeitigen Unterthanen gefihehen müßte, fo märe dieſes 
Geld vorher in ein Gefäß mit warmem Eßige zu werfen, und zu reinigen. 

Endlich wird auch die Behandlung des Viehes nicht anders, ald mit 
Zuruflaffung der Rüftung und mit den verftandenen Worfichten bemilliget. 

7mo: Die Obficht auf die genaue Beobachtung diefer verftandenen ſtren⸗ 
gen Vorfichten ift vem auf den Kordonspoften kommandirt ftehenden Officier ans 
vertrauet, welcher an dem beftimmten Tage den zu diefem Dandel gewidmeten 
Platz bis an den Zaun Durch die beyhabende Mannſchaft jedoch ohne alle Vers 
miſchung wohl zu beſetzen, umd ſowohl diefe zu Beobachtung des Travafo, und 
damit außer den erlaubten Feilfhaften nichts herüber gelaffen werde, anzumei: 
fen, als auch ſelbſt hierauf genaueft nachzufehen hat, mie denn beynebens zu Vers 
bütung eines ſeitwaͤrts etwann vorgehen moͤgenden heimlichen Verſchleißes die 
Kordonswachen rechts, und linke gegen die Raſtelle beftändig zu patroulliien, 
und allen Unordnungen forgfamft fürzubeugen haben werden, damit aller geſetz⸗ 
widrigen Vermiſchung fomohl, als der Einbringung giftfangender Waaren hins 
länglicy gefteuert werde, 

Auf diefe Art bey den alterunbedenklichften Umftänden, und nach den 
obbeſchriebenen firengen. a in den eigenes Fleißes — 
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Eontumazhäufern ift e8 allein, und auf Feine andre Weife erlaubt, Contumaz 
zu halten, und die vorgefchriebene Reinigung zu pflegen, maßen die in vorigen 
Zeiten übliche Contumazhaltung unter dem freyen Himmel blos unter einer oft in 
entlegener Gegend , oder Waldung beygegebenen Militarwache , und Aufſicht 
gänzlich eingeftellet, und verboten ſeyn foll, weil andurd der Grad der Sicher⸗ 
heiten lang nicht nach dem Maß Unfrer ernftlichen Geſinnungen erzielet ift , die 
Mir in diefem Gefege aus Liebe umd Sorge für die Erhaltung Unfrer Staas 
ten vorgefchrieben haben. 

Diefes demnach find die Sagımgen, die Wir zur Verſicherung des Ge⸗ 
fundheitsftandes, und zur Hindannhaltung hinreiffender Seuchen vorzufchreiben 
befunden haben, hinfolglich unter göttiichem Beyſtande zuverſichtlich hoffen, Uns 
fre Unterthanen von ſolchen Landesplagen zu bewahren, wenn zum genauem Bolls 
zuge des Öefeges nicht nur allein die aufgeftellten Beamten, fondern auch, Die obrigs 
Feitlichen Aufmerffamkeiten mitwirken, die Wir hiemit alles Ernftes anmweifen , 
auf diefe, und Feine andre Vorfipriften fefte Dand zu halten, hierwieder weder 
felöft zu Handeln, noch andern folches zu geftatten, andurch aber die Schärfe Uns 
frer Iandesfürftlicden Ungnade zu vermeiden. Denn hieran geſchieht Unfer gnds 
digfter Willen , und Meynung. Gegeben in Unfrer Daupts und Refidenzftadt 
Wien den ꝛten Monatstag Jaͤner im fiebenzehenhundert fiebenzigften Unſrer Reis 
che im drepßigften Jahre. 


Waaren fremde verbotene. 


Dim ısten Yünes Irre. er N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Se. Faiferl. Majeftät hätten 
ee en a nachfolgende Waarengattungen aus fremden in die Baiferl. Eönigl. Erbs 
“den ändern einzufähsen ver» Jänder ohne beyhabenden Hof⸗ Commercienpaß bey Eonfisfationsftrafe einzus 
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le Tombet. führen verboten : als fremden Tombaf, und alle daraus verferfigte Waaren, 
Eiſendlech, fremdes Eiſenblech, ſchwarzes und weißes, und die Daraus gemachte Fabricata: 


alle Gattung von fremden ganzen und halben Geidenzeugen, Stoffen und Tafı 

En In Om feten, wovon der Zeit lediglich Sendel⸗ und picquirter Taffet , denn picquirter 

viequirtee Saft, und Ale. Atlas ausgenommen worden, wonach aljo Sie Regierung das nöthige im Drude 

Die davon, semadrr Der mit dem Beyſatze bekannt zu machen hat, daß diejenige Partheyen, fo von obers 

38 8. Sagen anujel- waͤhnten Waaren bereits einige Beſtellungen gemacht, ſich binnen acht Tagen 

von der gefchehenen Bekanntmachung des Verbots anzurechnen , und zwar all» 

hier bey dem Confeflu Commerciali, außer der hiefigen Stadt aber , bey jedes 

Drtsobrigfeit mit Borlegung der Eorrefpondenzbücher und Original: Annehmungs* 

Schreiben der auswärtigen, über ermähnte Beftellungen auszuweiſen, der Rich 

— — tigkeit wegen ſich eine ſchriftliche Zeugniß von ſelber ertheilen zu laſſen, und ſol⸗ 

ches binnen vier Wochen von deſſen Dato an bey erſagtem Conſeſſu commerciali, 

um darch ſolchen den erfoderlichen Hofcommercien» Paß zu erhalten, beyzubrin⸗ 
gen hätten. Wien den 15. Jäner 1770 | 


Soldatenweiber: und Kinder » Berforgungdpläge- 
Beſtimmung. 


De ee — — N. De Regierung mit dem Beſcheide anwiederum zuguftellen-, daß, 
3 ‚feine eigene Seftunge: gleichwie in jenen Orten, wo es am eigenen Stiftungshäufern zu unter: 

Denn an jenen , mo war bringunng gebrechlicher Soldatenmweiber > und Kinder fehlet, denn in jenen , mo 
u En ss zwar einige Verforgungsörter eriftiren , der Aufwand aber blos von den geſam⸗ 
melt wird, oder auf gemife melten Allmofen beftritten wird, oder aber die vorhandene Fundationen für ge 
ar Leuta He wiſſe Gattungen armer Leute gewidmet find, es von dem Antrage wegen Ueber⸗ 
„05 De gteestice Enidar laffung einiger derley Pläge für gebrechliche Soldatenweiber und Kinder aller 
läge vordepalten werden Kön- dings abzufommen habe, alfo angegen nicht allein der beftehenden Allerhoͤchſten 
Ws werden ſolche an jenen Mefolution, fondern auch der ſelbſt redenden Billigkeit zumiderlaufen wuͤrde, 
Drten ja befiimmen fepn ‚we wenn dort, wo folhe Fundationen überhaupt für Arme — ſind, die 

oldaten⸗ 


Seidenzenge, Stoffe und 
Tafftt. 
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oldatenmeiber nur darum, weil Sie Soldaten, und nicht Bürger , oder ans „ ., 
re Unterthanen geheirathet haben, ſchlechterdings von dieſem Beneficio ausge⸗ —* — 
loſſen Bleiben ſoliten; mie denn ferner mit den von mehreren Dominien und gHominien und Grmeinsen m 


minien und Gemeinden ver» 
emeinden gefehehenen Berheiffungen, auf die. Einnahme ein» oder des andern SEN: Aradinhmung suf 


;oldatenmweibs in Dinfunft, fo viel möglich, den Vedacht nehmen zu wollen ſich enden weiss wihr genug. 
ineswegs begnüget werben fönne, ‚fondern, damit dieſe Berficherungen von eis „uSenbten eb muß die Hey 
ser Wirkung ſeyn moͤgen, die Nothwendigkeit erheiſche, daß die Zahl der Plaͤ⸗ he (and der Willtangehhen 
, fo in einer Fundation für eins oder mehrere Soldatenweiber gewidmet wer⸗ P* “erinnert werden. 

m mollen, feftgefeget, und dem Militari bekannt gemacht werde: Es hat daher Berierung (oE elf dem ges 
5ie Megierung in deffen Gemäßheit allenthalben bey den vorhandenen Fundatio⸗ Sresknen win — 
en die Einleitung zu treffen, und das hierwegen Noͤthige an die allſeitige Kreis⸗ 

meer zu verfügen, auch über den Erfolg feiner Zeit die umſtaͤndliche Anzeige 

nher zu machen: wo übrigens man Die weitere berichtliche Auskunft von ders 

elben gemwärtige, bey was für Mitteln ſich das Spital zu Haimburg befinde , 

ınd ob felbes den von dem dafigen Magiftrate angetragenen Bau fomohl, als die 

'ünftige Unterhaltung einiger und mie vieler Soldatenweiber ohne allen Abbruch 

ser übrigen Armen zu beftreiten vermögend fep. Wien den zoten Jaͤner Anno 

17 72 


Schiffahrt⸗ Ordnung. 


Wi Maria Thereſia: ac. ac. Entbieten allen und jeden geiſtlichen und teltlis Den ⸗0ten Jüner irre, 
chen Obrigfeiten, und Unterthanen, was Standes, oder Welens die in 

Unferm Erzherzogthume Defterreich unter und ob der Enns feßhaft und wohnhaft 

find, fürndmlich aber allen und jeden Urfahrengerechtigfeite » Innhabern , und 

Befigern , denn Schiffmeiſtern, Seßthalern oder Nauführern , Schifffnechten , 

und andern mit MWaflerfahrt zu thun habenden Schiffleuten Unfre kaiſerl. koͤnigl. 

und landesfürftliche Gnade, auch alles Gute , und geben euch hiemit gnädigft 

zu vernehmen: Wasmaßen eine zeither Durch Scheiterung der Schiffe auf dem Auf der Donau Haben * 
Donaufluße ſich mehrere betruͤbte Unglücsfälle ereignet , wobey viele reiſende rn ah. Saüfigeise 
Menfchen nebft dem Verluſte ihrer Dabfeligkeiten, auch das Leben ohne einige 

Rettung jämmerlich eingebußt haben; annebſt Kaufs und andere Güter unter 

—* geſetzt, und zum unerſetzlichen Schaden der Eigenthuͤmer verdorben wor⸗ 

den find, 

Wenn nun Wir hierbey gnädigft ertvogen, und ed auch, leider! die Ers ee 
fahrenheit zum öftern gelehret hat, daß dergleichen auf dem Waffer ſich ergebes 
ne Verunglückungen mehreften Theile daher entftanden find, und auch Fünftighin 
ganz leichtlich entftehen Eönnen, wenn die Schifmeifter ſich abgenuͤtzter, ſchadhaf⸗ 
ters und mängelhafter Schiffe und Schiffzeugs gebrauchen; zur Auffahrt und 
Abfahrt ihres Thuns unerfahrne ,. und der in dem Donauftrome gefährlichen 
Orten unkündige, auch dem Trunfe. ergebene Knechte anftellen, die Schiffe und 
Zillen nach ihrer Gattung mit uͤbermaͤßiger Laſt beladen, oder, wie man es ins⸗ 
gemein zu nennen pflegt, mehr, als es die Gattung des Fahrzeugs leidet, tau⸗ 
den; vom Lande bey großem Winde, und andrer leicht fürfehender Schiffmanns⸗ 
witterung, abſtoßen, mithin folchergeftalt ſich feibft die Schuld eines Ungluͤcks⸗ 
falls, und dadurd den Reifenden am Leben, Habe und Gute zukommenden uns 
erfeglichen Verluſt zur Laſt legen, 

Als haben Wir aus hägender Iandesmütterlicher Sorgfalt für das all: BR en wird eine 
gemeine Befte, und die hierunter zugleich obmaltende Wohlfahrt des Commercii a Haptoednung {#be 
zur Abwendung aller Eünftiger derley Ungluͤcks faͤlle, und Verſchaffung einer meh» 
sern Sicherheit für die zu Waffer Neifenden, und den Transport der Kauf» und 
anderer Güter unumgänglich nothwendig zu ſeyn erachtet, eine eigene Schiffahrts⸗ 
ordnung, wie es ſowohl an Seiten der Schiffmeifter, als der Schiffleute bey 
Auf: und Abbefoͤrderung, und Transportirung der Schiffe in die Beſtimmungs⸗ 
örter fih zu betragen, und wie die diefer ertheilenden Vorſchrift Zumiderhandlens 
den gebührend zu beftrafen feyen, zu Stande bringen, und zu jedermanns Wiſſen⸗ 

YAıaaaanad z ſchaft, 
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fhaft, und fiäter Darobhalfung Fundmachen zu laffen. Solchemnach ftatuiren, 
fegen, — vr - r cap a 
Bie Die zum Auf und end: Daß alle und jede Gattung der auf: und naufahrenden 
en naufchiffe, als Klob⸗Kelhammer⸗ und Traunzillen, Pletten, und fonftig ans 
drer großer und Eleinerer Fahrzeuge, mie fie immer Namen haben, welche üblis 
chermaßen jeder Schiffmeifter, und fonft berechtigter Schiffahrer zur Aufs und 
Abfahrt der Reifenden, und Transporfirung der Fracht⸗ und andrer Güter , 
und Waaren zu gebrauchen pflegt , nicht abgenügt, mangelhaft und ſchadhaft, 
fondern vollkommen feft, dauerhaft, und zur Fahrt und Ertragung der Laſt 
tauglich feyn müßen. Zu dem Ende foll 
Semdndrkung.- Andertens : Und zwar bier in Wien Unſre Haupfmaut, und Waſſer⸗ 
gericht andrer Orten aber auf dem Lande die Gehörde die Veranftaltung dahin 
zu machen haben, durch jene unterftehende Beamten, denen die Brandmarfung 
der Schiffe und Zillen oblieget, den Sihiffen die Iahrszahle ihrer Erbauung 
einzubrennen ‚, fohin meiter nach Verlaufe jeden Jahrs ein neues Brandmars 
Fungsfigill mit fichtbarer Einftechung der Jahrszahle verfertigen, und damit an 
jedem zur Wafferfahrt beftimmten Schiffe und Zillen die fernere Brandmarkung 
vornehmen zu laffen, mobey dem gemeldten Beamten aufjutragen feyn wird, 
Gorläufge Bifticung. bey jeder Brandmarfung vorläufig die Schiffe genau zu vifitiren, folgfam im 
Falle fie foihe ohne Ausftellung fänden, das Brandzeichen aufzudruden , fo 
fern aber hieran die mindefte Gefährlichkeit wahrzunehmen waͤre, ehevor den 
Schiffeigenthuͤmer zur ftandhaften Werbefferung anzumeifen, und vor deffen Bes 
folgung den Brand unter ſchwerer Verantwortung nicht vorzunehmen , auch dem 
Schiffmeiſter den Gebraud) des Schiffs nicht zu geftatten. Immaßen num 
; „ueber be Biete Schude Drittens : Sothane zur Auf- und Naufahrt in der Donau taugliche 
at dam Baier migt u Schiff ⸗ und Zillenforten von verfhiedener Größe find, daher auch mit größerem 
und geringerm Gewichte, nach Befchaffenheit des Schiffs, und Zillen zwar belas 
den werden Fönnen; fo verordnen Wir jedennoch, daß ein jeder Schiffmeifter 
befondre Acht tragen fol, jede Gattung der Schiffe und Zilfen, melche Leute, 
oder Frachtguͤter aufs und abführen, ohne Unterfpied fo zu tauchen, auf daß 
jedes Schiff und Zille 3. viertel Schuh in die Lichte außer dem Waſſer ſtehe, 
widrigens jener Schiffmeifter, bey welchem die hiemit gefegten 3. viertel Schuhe 
nicht außer dem Waſſer ftünden, mit einer unnachlaͤßlichen Geldftrafe von: r2. 
Reichöthalern ohne Anhörung einer Entfhuldigung belegt werden fol, Imglei⸗ 
chen wird 
J Ite — Viertens: Der Aufmerffamfeit eines ſorgfaͤltigen Schiffmeiſters obliegen 
Biioniete Sualir. den erfoderlichen Schifzeug und Requiſiten nach Beſchaffenheit des Fuhrweiks 
auf das Schiff zu nehmen, und wohl darauf zu fehen, daß diefer in frifcher , gut 
conditionirter wohl brauchbarer Qualität, und nad Beftpaffenheit des Fahr⸗ 
zeugs in angemefferier Zahl , und nicht aus ſchlechtem Hanfe geſponnenen, fonft 
ſchlecht verfertigten, oder fehr abgenüsten, und daher faft unbrauchbaren Sei- 
len, halbfaulem Holze, gefprungenen Rüdern, und andern mangelhaften Eıfor 
derniffen beftehe, damit nicht die Gefährten bey unvermuthet entftehendem ſtar⸗ 
kem Winde und Gemitter, wegen Ermanglung eines gut befchaffenen, und ges 
nugfamen Schiffzeugs, mo nicht den gänzlichen Untergang , doch fehr großen 
Schaden zu befahren haben mögen. Was nun 
Kuffelung genusfamer uud Funftens: Die zur Wafferfahrt erfoderlichen Leute anlangt, zumal folde 
wvolefalenn Shift. aus einem Sefthaler, oder Nauführer, melden das ganze Fuhrwerk zu dirigi⸗ 
ren , die Schifffnechte zu belehren , auch die führende Frachtguter und Waaren 
bey Gehörde zu übergehen oblieget, ja in allen fich ereignenden Fällen, mit al 
leiniger Ausnahme der urplöglichen, Rebe und Antwort zu geben haft. Denn 
aus einer der Groͤße des Fuhrwerks angemeflenen Zahl wohlerfahrner an 
den Sefithaler , oder Nauführer angewiefenen Schiffsknechte beftehen , 
folglich vor allem erfoderlich ift, daß ein folder Sefthaler, oder Nauführer ein 
£ mohlerfahrner, und der Wafferfahrten volfommen Pündiger Mann fey. Die 
Eigenſchaften eines Sehipa. ſemnach fol Fein Seßthaler, oder Nauführer an» und anfgeftellet werden , er 
band oder Naufährere, habe denn von dem mindeften Schiffknechtsgrade zu dienen angefangen, fohin 
- durch 
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durch fein Wohlverhalten, und mittelft langwieriger Uebung erworbene genugfas 
me Erfahrenheit ſich ſtuffenweis der Stelle eines Seßthaler, oder Nauführers 
würdig gemacht, auch feiner Fähigkeit halber von den Schiffmeiftern die nöthige 
Prüfung ausgeftanden. Die mindere Bedienftungen aber, welche ein fo befchafs 
fener Sefthaler, oder Nauführer zuvor verrichtet haben muß, find folgende ; 
als eines Seiltragers, eines Bruckknechts, eines Burſchknechts, eines Kochs, 
eines Hochenau⸗ Stoyrers, eines Hochenau⸗ Dilfrudererg , eines Nebenbeyftops 
vers, eines Nebenbeyhilfruderers, eines Zillenführerss Worfahrers, eines Zils 
lenfuͤhrers⸗ Mittelfahrers , und eines Zillenfuͤhrers Bornaufahrerd, Nebſt 
dem fol 


. Anno 1756, 


Schftens: Ein dergleichen neu angehender Seßthaler oder Nauführer An weisen die Saifftunge 
vorzüglich auch ein ehrlicher, wachſamer, nuͤchterer, chriſtlicher und friedliehen, ** “armicin meden, 
der Menfch ſeyn, welcher die Schifffnechte, die an denfelben des Fahrens und der 
Arbeit wegen mit aller Parition bey Strafe angetwiefen werden, zu allem Guten 
anleiten, in friedſamem Stande einig erhalten, und die allenfalls zwifchen denfels 
ben ſich ereignenden Uneinigkeiten und Zmiefpaltungen mit allem moͤglichem Flei⸗ 
fe in der Güte beyzulegen trachte; immaßen öfters die zwiſchen den Knechten 
waͤhrender Fahre ſich dußernde Strittigfeiten und Mißhelligkeiten, oder unbe 
fonnene Aufführung und Art eines Seßthalers, oder Nauführers des entftandes 
nen Unglüds alleinige Urfache feyn koͤnnen, für welchen Sefthaler , oder Naus  gär weisen der Eaifmis 
führer hingegen der Schiffmeifter allerdings gutzuftchen fepuldig iſt. Nicht mins Pr gar zu Arhen (hulbig if. 
ber iſt 
Siebentens aus mehrfältiger Erfahrenheit wahrgenommen worden , daß laifleute fallen der 
die auf dem Waffer, und bevorob auf dem Donaufluße ſich ergebenen —— ———————— 
faͤlle meiſtentheils der Trunkenheit derley in Waſſerfahrten gebrauchenden Leute 
beyzumeſſen waren. 
Um nun in das kuͤnftige dieſem Unheile, und hieraus dem allgemeinen 
Weſen erwachſenden Schaden in Zeiten vorzubeugen, ſollen in Folge des von Uns 
frer N. De. Regierung bereits unterm 24ten November 1762. emanirten Edikts Ziierhteen smenirtes ENE 
alle und jede Schiffmeifter bey den vorfallenden Wafferfahrten nicht allein wohl⸗ i 
erfahrner, fondern auch dabey nüchterer, und dem Trunke nicht ergebener Perfos 
nen ſich gebrauchen, die Mränzelmeifter oder Sefthaler, und Nauführer, Steu⸗ 
ermaͤnner, und alle übrige Schifffnechte gleichfiflUs des übermäßigen Trunks ſich 
alfo gewig enthalten, wie im Widrigen fie Schiffmeiſter, wenn fie fich wiſſent⸗ 
lich einiger dem Trunfe ergebenen Leute zum Schiffahren bedienten, nicht nur den 
Schiffahrenden die ohnehin billige Erfegung des aus derley Anftelung zufommens Strafe. 
den Schadens zu leiften haben, fondern auch ihres Gewerbs verluftiget, die in 
der Betrunkenheit betretene Schiffleute aber felbft bey den Mautämtern, und 
Waffergerichten alfogleich angehalten, beichaffenen Umjtänden nad entweder mit 
Arreſte, oder Verſchaffung in das Zuchthaus, auch anfonftiger Keibesftrafe , 
wenn auch hieraus Fein wirklicher Schaden erfolget wäre, ohne Nachſicht belegt: 


Anbey 

Achtens: Zur mehreren Abhaltung diefed Lafters, und Sicherheit der _Schiftnechte ohne Schriftlie 
Schiffahrt fein Schifffnecht, ohne daß felber feiner Aufführung halder von feinem Am, nidr aufinace 
vorhin geweſenen Schiffmeiſter, auch in was für einem Dienfigrade felber geftans 
den fen, eine fhriftliche Urfunde vorzeige, von einem andern Schiffmeifter unter 
30. Reichethaler Strafe ans und aufgenommen werde; Wie denn 

Neuntens: Ein Sefthalers Nauführer, dafern felber während der Schif⸗ Die untemess Dettun 
fahrt unterwegs einen oder andern Schifftnecht betrunken erficht , fehuldig ſeyn + dem Shit (dafen. 
foll , diefen Betrunkenen alfogleich an das Land führen zu laffen, und Beinen Bes . auenfans die gapıt wigt 
trunkenen auf dem Schiffe leiden. Wenn hingegen mehrere Schifffnechte befrums fortinisen. 
fen, und durch Abgang diefer Betrunfenen er Sehthaler , oder Naufuͤhrer in 
feiner weitern Fahrt verhindert würde, in dieſem Falle ift er verbunden die Fahrt 
nicht fortzufegen , fondern mit dem ganzen Schiffe fih an das Land zu begeben , 
und in fo lang allda zu verbleiben, bis felber entweder den Abgang der betrunke⸗ 
nen Schiffknechte erfegen kann, oder aber bis die Betrunfenen ausgenüchtert haben 
wuͤrden; jedoch ſteht nach vollendter ‚Schiffahrt dem Schiffmeifter bevor ‚die aus 

ſolcher 
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Diekfatts at der eat, Folder Verſaͤumniß erwachſene Koften an den betrunkenen Schifflnechten zu ſuchen, 
meifter feinen Regeh an den und wird ihm Schiffmeifter obliegen, diefen oder jenen Schifffnecht, wenn er öfs 
——— ter ſich betrunken, und keine vorgegangene guͤtliche Ermahnungen und Drohun⸗ 

gen bey ſelbem fruchten, ohne Einhaͤndigung eines Scheins feiner Aufführung, 
I und geleiſteten Dienſte zu entlaſſen, damit ein ſolcher auf dem Mafler gefährlicher 
fühige gänzlid) zu entlafien. Menfch , da er bey feinem Schiffmeifter mehr aufgenommen werden Darf, ſich 
von der Schiffahrt zu einem andern Brode zu verwenden bemüßiget werde; ers 

ner wird 

Ber auffeigendens Mebel, Zehentens zur Sicherftellung der Schiffahrt von der Zerfcheiterungs + und 
aa a8 andrer Gefahr bey auffleigendem großem Nebel, Winde, und Schauerwerter vom 
’ Lande zu ſtoßen nachbrüdfamft verboten , und eine dem Schiffenden geneigtere 

ftile und klare Witterung zu erwarten. ſeyn. Wenn aber unverfehend auf der 
Fahrt ein dergleichen widriges Wetter plöglich einfällt, muß fogleich die erite 
Rettungsgelegenheit für die Beſte angefehen, nach Thuntichkeit am nächften. Orte 
zugelendet , und eine günftigere fichere Witterung abgewartet werden. Die 
gleichen Verungluͤckungen 

Tr re Eitftens bey den Gegenfuhren zu vermeiden , wollen Wir nachfolgende 
Fürficht zur erfoderlihen Maßnehmung hiemit gnädigft vorgefehrieben haben, daß 
wenn Aufs und Naufahrende einander begegnen , und genugfamer Raum vorhan 
n den, einer dem andern bey Zeiten ausweiche; wäre aber der Raum derfelben Ges 
gend zu enge, alsdenn foll der Naufahrende anländen, und dem Auffahrenden 
die Fahrt frey überlaffen; gleichwie andrer Seits, wenn die Gegend dem Nau⸗ 
fahrenden die Anländung gar nicht verfiattete, zur Verhütung allen hierdurd ent: 
ftehen mögenden Unglüds den Auffahrenden anzuländen, und den Waufahrenden 

den völligen Wafferraum freyzumachen obliegen wird, Wiezumal auch 
euer Zwölftens: Zum oͤftern bemerkt worden, daß die Schiffleute und Floͤßer 
ordnung de dato ayten Juni ihre Doppelte Gefährte in einer übermäßigen Breite beladen, und erweitern: folg⸗ 
ea DE ich bey der Durchfahrt unter den Bruͤcken, obſchon bey diefen befonders das 
Hauptdurchfahrtsjoch in mehr, als fonft nöthiger. Weite jederzeit verfertiget zu 
werden pflegt, fich ſelbſt Feiner geringen Öefahr ausfegen; als follen nach Maßgabe 
Unfrer unterm 27. Junii 1767. gefhöpften alterhöchften Ensfchließung ſaͤmmtli⸗ 
che Schiffmeifter , und Floͤßer ihre Doppelte Gefährte, und Floͤße nicht über 7. 
Klafter in der Breite beladen, und erweitern; wie im Widrigen die darwider 
handlende, fie mögen allhier, oder andrer Orten betreten werden, zum Erlage 

Excafe. einer Geldftrafe von 50. Dufaten ohne alle MRückficht verhalten werden würden, 

Uebrigens und dafern 

I A Dreyzehntens: Ein oder andrer auf» und abfahrender Schiffmeifter in 

um Eier der Donau irgendwo in dem Waſſer liegende verborgene Stöde, auf welche vie 
Gefährte ohne deffen Verſchulden auffahren koͤnnte, oder fonft an den Schiffmuͤh⸗ 
len etwas der Fahrt hinderliches, oder ſchaͤdliches; auch bey der Zulendung an 
dem hinlänglichen Raume andre Schiffe , oder eine anderweitige Gefahr im den 
ermanglenden feften Haftſtoͤcken vorhanden zu feyn verfpührte, foll derfelbe alfos 
gleich bey Gehörde zu deffen förderfamer Abhelfung die Anzeige zu machen, und 
leßtere die ungefaumte Fuͤrkehrung unter ſchwerer Verantwortung zu treffen ſchul⸗ 
dig und gehalten feyn. Zu welchem Ende Wir 


. 


Nach Annbalte ber Atern Ge- Vierʒehentens: Weiter gnädigft verordnen, daß nach deutlichem Innhal⸗ 
— te der von Unſern allerdurchlaͤuchtigſten Regierungsvorfahren glorwuͤrdigſten Aus 
n en 


ur up a at Denkens noch fub datis 17ten Februarii 1540. und 6ten Julii 1562. ausgegans 

Bidkr. Strafe. genen, und in mehrern nachgefolgten Jahren wiederholten Generalien alle und 

jede, welche an der Donau zu beyden Geftätten Gründe und Auen befigen , wors 

auf große Stöde, Stämme, und rauhe Bäume ſtehen, die durch das Einreißen 

der Donau zur unvermeidlichen Gefahr der Schiffahrt unter Waſſer gefegt wer⸗ 

den Eönnten , dergleichen große Städe, Stämme, und rauhe Bäume zur beque⸗ 

men Jahrszeit auf eine gewiſſe Entfernung von der Donau allenthalben bey 12. 

Ben weitem panah dem Reichsthaler Strafe, von welchem Poenali die Hälfte dem Denuncianten , der 

Benannt DIE Sb anucat, dieſe Anzeige bey dem WBaffergrafenamte, und dieſes weiter bey dem Kammer; Pro- 
<uratore 


- 
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curatore zu machen haben wird, zuzuwenden iſt, ausziehen, hinmegfchleifen, und 
aushacken laffen foll. Gleichergeſtalt 
Funfzehentens: Daß in Folge Unſrer ehehin ſchon öfter erlaffenen gnaͤ⸗ Audeftung der Stifmibten 
digften Verordnungen Feine Schiffmuͤhle an andern, als ſolchen Orten auf Der Do⸗ Arrayiam sun m, mia 
nau angeheftet werde, wo die Schiffahrt offenbar dadurch nicht gehindert, oder 
gefährlich gemacht wird, und find über dieß die bereits an den ausgewieſenen Or⸗ 
ten befindlichen dergleichen Schiffmuͤhlen jederzeit im Fruͤhjahre mit ftarken eifenen _Befehigung mir Ketten und 
Ketten wohl befeftige einzuhängen, und mit den angezogenen Streifbäumen geh runs mie Streifkumen, 
rig zu verfehen. Nicht weniger fol 
Sechzehentens: Bey den an dem Donauftrohmte liegenden Städten und — — 
Ortſchaften, ſonderheitlich allhier, und aller andrer Orten, wo die ausgemeſſenen ch 
Anländungsgeftätten beftimmt find, an den zur Anländung fo einheimiicher als 
fremder antommender befrachteter Schiffe und Floͤßen beftimmten Plägen Feine 
leere und unnöthig fteherde Fahrzeuge geduldet, fothane unumgaͤngliche Anläns 
dungsitationen mit mehrern ſtark und gut beftellten tief eingegrabenen Haftſtoͤcken wiselte mit erfodetlichen 
befegt, und wegen deren beftändiger guter Erhaltung, und Beyſchaffung der nd iin iu nd 
£higen Anzahl von den zum Waſſeraufſehen ohnehin aufgeitellten Beamten die —— — 
aͤmſige Obſorge, und Nachſicht bey ſchwerer Verantwortung getragen, denn gleich⸗ — 
falls auf die dauerhafte Reparirung und Erhaltung der Hufſchlaͤge und Geſtaͤt⸗ 
tenbefchlächte in gutem Stande, ver zeitige Bedacht genommen werden; allers  SHukfetäre und Gefättenber 
maßen oͤftermals bey fürmaltenden derley Gebrechen ohne Verſchulden der Schiffs Krasre Erhaltung in gutem 
meifter den ſowohl befrachtet anländenden , ala andern dort ſtehenden leeren Schif⸗ 
fen großer Schaden zugefüget werden Fann. Ueberhaupt aber zu defto fiherer Er⸗ 
seihung Unfrer hoͤchſten Willensmeynung befehlen Wir | 
Siebenzehenters: Daß fünftighin Fein aufs oder naufahrender Schiffmeis a ge ns 
fier, er möge reifende Perſonen, oder Frachtgüter, und Waaren aufs oder abs amd opne Anmeldung dent. 
führen, und transportiren, ſowohl allhier, als in andern Unfern Städten und M* aufianchmen. 
Ortſchaften, wo Abs und Anländungsftationen find, eher vom Lande abftoßen , 
und in die weitere Fahrt fi) fegen foll, bevor feiber ſich nicht bey Unfern allortis 
gen aufgefteliten Mauts und Waffergerichtsämtern, oder fonft bey der betreffen⸗ 
den Gchörde angemeldet, worauf von diefen eigene Beamte abzuordnen find, 
welche gemäß diejer Unfrer Ordnung wegen der Befhaffenheit des Schiffs, und : 
Zeugsrequifiten,, der angeftellten Senechte , der Tauchung, und der Breite der Pr ee 44 
doppelten Gefährten nehzufehen, bey Wahrnehmung eines oder andrer Gebrechen e auserdeiebenen 
dem Schiffmeifter von dannen abzufahren nicht zu geſtatten, fondern denfelben zu beichen. 
alsbaldiger Erfegung der Mängel, und Abhelfung der Gebrechen, bey wirklicher 
Einfoderung der hierinn ausgefegten Pönfälle, an der Stelle zu verhalten, im 
Berweigerungsfalle aber die ungefiumte Anzeige an jede Ortsobrigkeit, welche Den Abgang bey Strafe zu 
hierwegen den Mautbeamten wider die gegen Diegfällige Anordnung handeln wol⸗ eſeten. 
Iende Schiffmeifter die ausgiebige Affiftenz bey 100. Dukaten Pönfalle alfogleih aim wider die venieie 
teiften fol, zur Vorkehrung des Weitern zu machen haben werden. Schließlich un —2 dep 100. 
und j : 





Anno 1770, 


Achtzehentensd verordnen Wir auch, daß alle Derrfchaften, Städte, und _ Erhaltung und Unterhaltung 
Communitäten, welche Urfahrgerecptigkeiten befigen, und ſich der Waſſeifahr⸗ vi Ve ee 
zeuge zu Ueberfehiffung der Leute und Waaren bedienen, in Verfolge des denſel-⸗ ordnung dd. ıatea Man 1750: 
ben annoch den ızten May 1760. von Unfrer N. De, Regierung Durch die hier= 
laͤndiſche Kreishauptleute per Circulare gefchehenen Auftrages auf die beftändige 
gute, und unfthadhafte jemalige Erhaltung und Unterhaltung der zur Webers 
hre benöthigten Schiffe, Zillen und Plätten eine forgfame Aufſicht und Nach⸗ 
icht bey 24. Reihsthaler Strafe alfo gewiß tragen, als im Widrigen , da bey Strafe. 
einer oder andrer Herrſchaft, Stadt und Communität ein fchadhaftes Schiff, 
Zille, oder Plätte in dem Waſſer betreten, und nicht fogleich reparirt würde 
(weswegen von Unfern hierlandes angefteliten Kreishauptleuten die Öftere Nach 
richt einzuziehen, und deifen Unterlaffung Unfrer N; De, Regierung alfobald ans 
juzeigen feyn wird) der hierauf mit 24. Reichsthaler geſetzte Pönfall eo ipfo für 
verwirkt gehalten, und ohne Nachlaß eingefodert werden ſoll. 
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tung biefer Drbnung. und Unterthanen Unfres Erzherzogthums Defterreich hiemit gnädigft und ernſtlich, 
daß ihr ob diefer Unſrer, zur Sicherheit der Schiffahrt ftatuirten Ordnung Fefte 

Hand halten, und dem, was bdarinnen geordnet worden ‚ in allem gehorfanft 

nachfonmen machen, und die vorkommende Uebertretungen ungefäumt an Unfre 

N. De. Regierung zur weiteren Fuͤrkehrung anzeigen , infonderheit aber euch 

Schiffmeiftern, Seßthalern, oder Nauführern, Schifffnechten , und andern mit 

Wafferfahrten zu thun habenden Schiffleuten ,. daß ihr euch darnach auf das ges 

nauefte achten, und in allen Punkten gehorfamft nachleben follet, als im Widris 

gen nebft der in Uebertretungsfällen hierinn vorgefehenen Strafe, noch befonders 

bey etwa durch eure Fahrlaͤßigkeit erfolgenden Verunglüdungen, und Schifbris 

hen nicht nur zur billig findenden Schadenserfegung verhalten, fondern auch mit 

ſchwerer Leibsftrafe, und Niederlegung eures Gewerbe angefehen werben würdet. 

An dem vollziehet ihr Unfern gnädigften auch ernftlihen Willen und Mey⸗ 

nung. Gegeben in Unfrer Refidenzftadt Wien den zoten Tag des Monats Jaͤ— 

ner im fiebenzehen Hundert und ficbenzigften , Unfrer Reiche im dreyßigften Jahre, 


?otteriefpiel in auswärtige Länder verboten. 


Den astın Kine 177% er N. De. Regierung biemit in Gnaden anzuzeigen: Unerachtet Ihre Majeftät 
Zuwidet des esgamgenen Bere bereits ehehin in den gefammten böheimifchen und deutſchen Erbländern ges 
bett. meffen verboten haben, daß feiner Dero Unterthanen, und Bafallen in auslaͤndiſche 
otterien zu fpielen ſich mehr unterfangen fol, fo müßen doc) Allerhoͤchſtdieſelben mißs 
Werden Efenelihe Rote fällig vernehmen, daß von fothaner auswärtigen Lotterie dahier, und vielleicht 
a en aud) in andern Dero Erbländern öffentliche Kollekteure befindlich ſeyen: Es iſt 
daher Ihrer Majeſtaͤt widerholter Befehl an fie Regierung, dieſes Allerhoͤchſte 
Berbotserneutrung. Verboth zu jedermanns Wiffenfhaft, und Warnigung zu erneuern, und darauf 
Die auswärtigenkotterien in zu invigiliren, daß auch in den öffentlichen Zeitungs » oder Kundſchaftsblaͤttern von 
bie Seitunggeund Bunt Wbaftt- ſolchen auswärtigen Lotterien feine Erwähnung gemacht werden fol, mie denn bie 
Kammer-Procuratores, und Fifci bereits von der Gehörde angewieſen worden find, 
Biber die Uebertretet den pie Uebertreter dieſes Eaiferl. Eönigl, Werbots ausfindig zu machen, und gehörig 
u a zu actioniren, mithin auch Sie Regierung den hiefigen Filcum , vo jemand ente 
deckt würde , der im ſolche auswärtige Lotterien fpielet, oder ſich dabey zum 
Kollekteur brauchen läßt, zu feiner Amtshandlung anzumeifen hat, Wien den 

26. Jäner 1770. 


Waldordnungsbeobachtung und Holzdieberey⸗ 
Abftellung. | 


Den 26, gãuet 1770. Ip der Faiferl. Eönigl, N. Oeſt. Regierung wegen, dem kaiſerl. koͤnigl. Kreis⸗ 
—— en nn hauptmanne des WB, » » anzufügen: Es habe die Erfahrenheit gegeben, dab 
a wird 296 Holifehlen im» ungehindert der vielen in Sachen ergangenen allerhöchften Generalien das ſo 
ſchaͤdiiche ald Waldverderbliche, und den Nachwachs behindernde Holzitehlen, 

auch mit ausübenden vielfältig hoͤchſt ftrafmäßigen Erceffen ohne Scheu begangen 

Diefes Unmelen abzufelten. wird; da nun Ihr Regierung allerdings oblieget, womit den wider bie aller⸗ 
böchften Patenten gefchehenden Uebertrefungen, und ausubenden ftrafbaren Muth 

rillen, aud) dem allerhöchften /Rrario hierinnfalls zuwachſenden Schaden vorge 

— * Seeieanpelenten bogen werde; Als wird ihm Herrn Kreishauptmanne ꝛc. hiemit anbefohlen, daß 
Krerien befindlichen Detihar- felber an ſaͤmmtliche feinem Viertel unterftchende Ortfchaften, wegen genauer Br 
Der Yeteatd de, ST Muapı obachtung und Erfüllung des in Sachen unterm 21. Auguſti 1767. kundge 
— mis, machten Parents per Circularia erlaffen, folgfam von jedwedem Richter und 
ter und Orteobrigteit erwähn. Ortsobrigkeit das wiederholte Patent , -und deffen Innhalt den Gemeindeh und 


a und daſigen Unterthanen alſogieich umftändlich vorgetragen, fohin weiter von halbemju 





tagen. halbem Jahre bey öffentlicher Gemeinde vorgelefen, dabey fie Unterthanen in eins! 
or anderm zu genauer Beobachtung angewieſen , von ihnen Richtern und Obrigfeiten 


aber 
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aber der ihnen patentmäßig gemachte Auftrag in die werkthaͤtige und wirffame wire zur genanen Erfiß 
Erfüllung gefeget, und hierauf fefte Hand gehalten werden foll, wie im Wis kun onen. 

drigen ein derley fahrläßiger Beamter nicht allein feines Amtes entfeget, fondern Reiten aber Diele ⏑— 
noch anbey auf das ſchaͤrfeſte beftrafet werden würde, Zu welchem Ende deunn, nn ne derfen 
und auf daß mit allem Ernfte diefem gemeinfchädlich einreiffenden Uebel geftewert Sedrläsiaer Beamer feines 
werde ; Sie Richter und Ortsobrigkeiten von halbem zu halbem Jahre ihren ausführ: auf, das Eaäefehe befrafe 
lichen Bericht an das Faiferl. Eönigl. Kreisamt zu weiterer Eindegleitung an dieſe "Erna a egicte 
N. Oeſt. Regierung zu erftatten, in fothanem Berichte,ob und wenn obiges Pas undDrtsobeigteiten von Lalbem 
tent den Unterthanen vorgetragen, ob die anbefohlene richterliche Vifitation, und In das Krasame von kıskaa 
wenn vorgenommen, fomit das erlaffene Patent ſchuldigſt beobachtet, oder in 5," Pratrung rmiatten 
wie weit hievon, und von wen, mit Bepfegung der Lebertreter Tauf » und Zus Dh bat Datene voegelchen. 
namen, um ſolche zu der mohlverdienten Beftrafung zu ziehen, abgegangen wor⸗ mm. nen voraemun 
den, beysufegen haben werden; Wornach er Herr Kreishauptmann das Weitere „nen Pam inwider gepandeif 
anbefohlenermaßen an die Gehoͤrden zu verfügen haben wird, Wien den 26. 


Jäner 1770. . 





In Simili, 


Den gefanmten hiefiger Liniensund Wegmautheinhehmern per Decretum . Linien «und Wegmanthein- 
anbefohten worden: daß fie in Gemäßheit des unterm 21. Augufti 1767. ergans die vas Dan ver kur necuf 
genen Patents, auf das bey den Linien hereinfchleppende Holz ob es aus grünen oder Partbeven- 
aber aus dürren Aeften beſtehe? auch ob fothane Holztiäger mit den erfoderlichen 
obrigfeitlichen Zetteln verfehen feyen? alſogewiß Obficht tragen, anbey die im eis Andaltung der Mißhändier 
nem verbotenen Unfuge betretene Mißhaͤndler Alfogleich anhalten laſſen, und zur "* Prnepmenden Berrafung: 
unverweilten Beftrafung an diefe kaiſerl. Eönigl. N. Oeſt. Regierung anzeigen 
follen, wie im Widrigen fie Linien: und Wegmautheinnehmer ohne Rüdficht zur 
fehärfeften Verantwortung gezogen werden würden, Den 26, Jaͤner 1770: 


Waldkulturſchaͤdlichkeiten Abftellung. 


Se N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre Fais Den ar. Ziner 1770. 

ferl. koͤnigl. apoftol. Majeftät hätten auf-den Ihroſelben gefihehenen gehors Weil die Anboteund dee 
famften Vortrag des von Ihr N, Defl. Regierung über die abgefoderte Aus Kirn nem aa 
funft: ob die Anbohrung der Eihhorns und Birkenbäume der Waldungskultur  znannenper generaliter ver» 
ſchaͤdlich ſeye? unterm 17. Novembris 1768. erflatteten unterthänigften Bericht boten. 
allergnädigft refolviret, daß die Anbohrung der Eichhorn » und Birkenbäume Eoläe niht endet eismit 
generaliter verboten fey, und folche nicht anderft, als mit Vorwiſſen der Wald» Berker ju lauben. — 
aͤmter und Foͤrſter geſtattet werden ſoll. Welche allerhoͤchſte Reſolution dem⸗ 

nach derſelben zur weiteren Verfuͤgung hiemit erinneret wird. Wien den 27. 


Jaͤner 1770. 


Bauordnung und Verſchoͤnerung der Stadt Wien. 


iederum auf Regierung, und haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf den Den 27. Jine 1770. 
W in Sachen geſchehenen gehorſamſten Vortrag allerhoͤchſt zu reſolviren geru⸗ 
het: Daß unumgaͤnglich die Verfertigung eines vollkommenen Grundriſſes von 
hieſiger Haupt-und Reſidenzſtadt Wien, jedoch ohne die Votſtaͤdte noͤthig ſey, 
weßwegen auch untereinſtens hierüber der Hofmathematikus Nagel vernommen 
werde; um jedoch das Werk der Verſchoͤnerung hieſiger Stadt nicht laͤnger zu 
verſchieben, ſo ſey einsweilen allergnaͤdigſt verordnet worden, daß 

Erſtens: Wenn es um eine Hauptreparation, oder die Erbauung ſol⸗BeyVornehmung neuet Häu⸗ 
cher Haͤuſer in dem Burgfriede der Stadt zu thun ſey, die durch een or ringe 
ſprung, oder Anlauf eine merkliche Unſchicklichkeit verurſachten, die von Wien — Kent 
bey Ertheilung des Konfenfes dahin fehen follen, daß fothaner Unſchicklichkeit dedtonfintes auf BieDerhellung 
abgehoifen, und fo viel thunlich 8 — * denn Hauptgebaͤude — se: 
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die von Ihr Regier ge 
Was aber Grunde 
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"Din wel Ehlate gBeffung ende in Dita qu Sun, yo tag — — 
Fadt ktaßen des übrigen Pla⸗ che volfen > un ekanntmachu Icher zuglei den We⸗ 
win ördeihnnde Cache Hriftliche B aben, welcher zug! ſtaͤdten gehenden W 
ges nut Gras dem tafung Durch eine ſchriftliche u machen h ach den Vor ien maßgebig 
Sfindig zu m de, und nad) e von Wien m 
Coll son — Entrepreneur au en um die Stadt, ie Regierung di e. Wien den 
reg, , Knteprene en müßte. Morıng In BB In oil nifa web 
Hasiere un den Eiabı ob gen (id beladen ch ihres Orts gehörig 
liegen wird. anzuweiſen, sr 
27. Jaͤner 177 





Anno 1770, 


| on über 
enen Reſoluti 
öchſten erſloſſ ril 1761. 
— —2* Juſtiſtelle dd. 22. Ap 
den Vo 


udlungen dur 
fe Crida - Abhanbiım laͤnglich 
en welchen die wesw⸗gs hintangnn 
inde die A a ———— die Frog je 
er N z > a en —2 v 
— — F f vide Zei und (hutdig find, nach er I 
Criixa indem die —— fruchtlos ablau ! 


i es per viam 
—— ehmen ſchul · 
dig. 





Defterreichifcher Gefege, "VL Theil, | | 1501 
Anno 177Ö, 


mem 1 — ——— 
ausgefallenen billigen Schaͤtzungswerth anzunehmen, jedoch iſt den uͤbrigen Glaͤu⸗Den Creditoribus, je 
bigern, wenn fie hierdurch beſchwert zu feyn vermeynen, Das Jus plus offerendi inner 6 ei Be fern 
Wochen zuzuftehen: denn koͤnnen und müffen die in einer Cride- Maffe vorhande: — el 
nen Aktivpoften deu Kreditoren alfogleich angewiefen werden, jedoch daß die prio- find den Crediroribus alfer 
res jederzeit Die Election haben, ob fie auf die Immobilia oder auf. die Altivpo⸗ rn kieator 
ften, und auf melche fie fich anmpeifen laffen wollen, wo es ihnen hienach frey ſte⸗ aba Di lmmebite 1) 
bet, die Immobilia in commuhione zu genießen, oder unter fich abzulöfen,, auch communione genichen, ober 
weiter zu verfaufen, und refpedtive die Ativpoften ſelbſt einzubringen. Chen Erb nteinaen. 
auf ſolche Weiſe iſt auch mit dem Ueberſchuße der verfegten Papiere fürgugehen, „Res Kerr pergefäretrmm 
welche nach der vorgefchriebenen Norma den Kreditoren um den Kurrentpreis eins feste Bapiere um ben Muc« 
zuſchaͤten find, den nachgeſetzten Kreditoren aber kann die Eintöfung auf 6 Bo⸗ 
chen vorbehalten werden. rg le 
Wie id denn auch Feine Urſach finde, warum bey eier — le⸗ die Credito- 
bendigen Crida, wo der Cridatarius eine Beſoldung, oder einen andern Genuß res ber ietendigen Seiten anf 
ad dies vita hat, nicht ebenfalls die Anweiſung an die Creditores gemachet ter» Yenuf drecnauarii enumer 
den folle, gleichwie exera Cafum Cridæ die afficirten Befoldungen den vorgemerk⸗ My denn auch exeracafum 
ten Kreditoren fecundum ordinem des gerichtlichen Verbots, und der Anmeifung ae ee N 
hinaus besahlet werden, welches alles den Kreditoren weit nuͤtzlicher iſt, als ungen geleifet werben. 
wenn durch viele Jahre die Sachen unausgemiacht liegen verbleiben, und bie 
Adminiftratores auch Curatores einen großen Theil der Mafle hinweg ziehen: 
Uebrigens Fönnen die dermalige Sriegs s und vorgeſchuͤtzte geldbeklemmte Weildie — 
Zeiten für feine Urſache angeſehen werden, daß die Immobilia fo lang in der ad- Re Mbnıinifter 
Miniftration, und unverfauft verbleiben, maßen viele dergleichen Häufer allhier tionen it. 
in der Stadt, auch vielleicht Güter und Grundftüde auf dem Lande ſchon lang wis ion tineneueschärungss 
vor dem Kriege in die Adminiftrationes verfallen, und noch find; wiel ehender Norma verfafles und foßgefeget 
mag die allzuhohe Schäßung die wahre Urfache ſeyn, wegen welcher die oberfte 
Suftisftelle nach Vernehmung der Gehörden, die fhon von mehrern Jahren ab⸗ 
gefoderte Abſchaͤtzungs-Norma vorzuſchlagen bedacht feyn foll, damit die hier 
inter verborgen liegende abufus, welche »zu den größten Ungerechtigfeiten und 
Schmälerung des öffentlichen Kredits Anlaß geben, einmal gehoben werden. 


Gewichts zimmentirten Gebrauch bey Gold - und 
Silberhandel, 


er IL Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es ſey allergnädigft Den 29. Zink 1770. 

refolviret, und anbefohlen worden, daß von num an alle mit Golde und Gil» Das in dem Zimmentamte 
ber Verkehr Handlung: und gewerbtreibende Partheyen ſich ganz allein desjenigen Kiune Gudrun Cilbreene 
Gewichts bey gleich gefagten edlen Metallen gebrauchen follen, welches in dem a le Tas Mer las 
hiefigen Zinmmentamte aufs neue reftificivet, und mit dem Gerichte der Baiferl, sisfe De read an. : 
Fönigl. Münsdmter auf das genauefte in dem Verhältniffe, mie fünf Wiener zu 
ſechs Kölner Marken gefeget worden. Nach welcher allergnädigften Gefinnung 
nicht nur dem geſammten Dandelftande, denn den in Gold und Silber arbeitens 
den Profeffionen die gehörige Weiſung zur unfehibaren Nachachtung zu ertheis 
len, fordern auch deffin das Publicum mittelſt der Zeitungsblätter zu verftändis 
gen feyn teird, damit jedermann ſothanes Gericht bey Verkehr mit Golde und 
Silber anverlangen koͤnne. Wien den 29, Jaͤner 1770. 


Inftru&ion für den Profofen im Gnadenſtockhauſe. 


Gries: Hat er Profos'die vermög richferliher Verordnung dahin Bondernis Dem zt. ginet irre. 

nirteund in dem Gnadenſtockhauſe anfommende Arreftanten wohlvermahrlich Der Yrofoswicd die abgeur- 

in Eifen ſchließen zu laſſen, fo daß Feine Gefahr einer Entweihung unterwalte, feitten uud in dem Gnaden, 

wo fohin er die zur Öffentlichen Arbeit dahin verurtheilten Arreftanten zu ſolcher er ſogleich in Kifen ſchlit · 

gehörig anzuhalten, und insgemein mit feinem aus Gehaͤſſigkeit, oder Zuneigung “ Trieieide sur Berrichtung der 

ſchaͤrfer oder leichter zu verfahren Jet gleich dom auch die Arrefkanten mit Nie⸗ Iuiciaenten Aentbinen Wrbeit 
Bbbbbbbb 3 mans 
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Schlußel iu baden bat. 


— 8 Geld —— 2 de ⸗ Caſſam € 


werden. 


Ad: 
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Achtens: Sich ein Verdacht & 
e ußerte 
Sammlungsgeld zu unterſchlagen, fich Berfe, daß die Knechte um ein derley gern ein Kae ; 
er Profos derley A , fich mit den Arreftanten verftünden , fo foll den Arrefanten ht fich mit 
tley Aeußerungen alfogleich dem aufgeftellten Hausk ſat —— 
weitern Anzeige an Re 19H ausfommiffario zur _ ZA dieier 5 - 
aunterfuchet, und ein ee ei 0 fopin ein derley Unternehmen genau ci, ce Sem Hanstomm u 
‚un di Goa 
= — geſtrafet werden Died * a a "Bereng a 
euntens: Dat er Profos genau Daroß 
= —. befindliche Arreftanten ne ee -. a ee 
rühe morgens, und den andern Ab * a UND Seserpenanguhaitm. 
welchen fie das Allmofen genießen, fleißi ends für jene Gutthäter, von mine nngebik 
z : i eißig und a N Die ſich ungebägrlich [a 
ein Sereftant Dep biefem Gebete —— — —— 
ſolchen Arreſtanten alſogleich dem aufgeſtellten Hauskommiff t er Profos einen 
eher denjelben hieuber gehörig zu beſtrafen haben wird ario anzuzeigen, wel⸗ 
Arreſt — Hat er Profos, wie es bis anher gewoͤhnlich geweſe ’ 
— N —— als namuch Montags in die 33 — unter Dbfrge 
/ ags und Samſtags auf die M a —— ausführen. 
fpeife, und Freytags auf den M e Marftpläge um die grüne Zus "pie mus Hau ci 
ehlmarft um Me ns Die nad Hauie dringend 
ns Haufe dringende Eßwaaren haben fie Gefangene in Die bie a 
—— einzulegen, die gruͤne Waare gehoͤrig zu ſaͤubern —— je 
ie — A — re gig - hierzu erfoderliche Samaly, Seit, 
2 affen, wo fodenn die Eßwa a | 
= rn — und für die Knechte oder — — = 35 I, m teren ala 
' utcagen, 
— geireulich ür ihn Profoſen ſelbſt verwendet werde, durch des Profoſen (lbs gleich —— 
nn und genießbar gekochet, fohin von den Knecht 
genen in Die Arrefte hinab getragen, und in Beyſeyn der Kne en den Gefan⸗ 
Fe 
FE Dan — weder er Profos, noch ſeine Knechte befugt ein 
ne orwiſſen des aufgeſtellten Hauskommiſſarii zu blasen, Nor —————— 
kleinern Ver ‚ falls ein Arreſtant wegen ungeftümmer Aufführung, od / DAHER fofen fondsen dem Hauslonı- 
ern —*— zur Strafe gezogen werden ſollte, ſolchen alſo Teich er ſonſtig Miterie. 
gefegten Hauskommiſſario anzuzeigen, welcher fodenn denfelben gleich dem vor⸗ 
— — —— — —— 
Zwoͤlftens: Hat er Profos nebſt ſeinem 
gewoͤhnlichen 
ee als auch aus der milden Sifrungstafte weicher = „Don den autmirtisen and, 
—— * auswaͤrtigen Landgerichten, von welchen ein Se ii DaB © . [it Ange dcr 
Shi haus eingeliefert wird, das bis anher für jeden Arreftanten gewoͤ ee Srerhsehipes 
I eig zone pr, 3 fl. 45 fr. abzufodern, welches ihm Bro mi bnliche an den drzehanren —_ 
28 zugehörig ſeyn foll, dahingegen er Profos von jenen — 
Be eg ag erden, forhas nr Henn Cole 
⸗ ießgeld nur in jenem Falle a * zuwal abfodern, wenn der € re 
Arreftant nach feiner ——— Senf pen ig enn ein derley galıne  infeinen einige 
wird 2 und annebens derfelbe fo viel im Vermögen hat, daß er Ai entlaſſen Azz iR ihm Deafoe 
und Schließgeld zu bezahlen vermögend iſt, wohingegen ihm P othanes Arreſt⸗ Mege adjajıehen ae 
wird su Dabhaftwerdung erftermeldter Arreft= und Schließ eld Fee 
von ben einem jeden derfelben an Freyfagen für den Ruf den Arreftanten 
feine Montierung beygelaffenen 12 Er. oder von ihren Ae gemwöhnlichermaßen auf 
juziehen , oder vorzuenthalten. gungögeidern etwas ab» 
Dreyzehentens: Dat er Profos von — 
on den i i 
ſechs Klaftern Deputatholzes fomohl, fee Bad eg ihm zufonmenden „DieDepehun der Meere 
Arrefte felbft das Jahr Hindurd nah Nothdurft * ee auch die dem ————— 
* —— — und von der milden Stiftung —R ol nad — 
aft unden Be 
ben wird. e ach Umftänden der Nothwendigkeit zu verwenden has 
Vierzehentens: Liegt ihm Pr 
|... ofofen ob den von feiner Obrigkei 
veten, und dahin in das Gnadenflochaus A einer Obrigkeit abgeords Parition uud Höfihes Be 
mtsge 
h geſchaͤften halber Eonmenden * Koaranten Komma 
# 
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; miffarien nicht nur den ſchuldigen gehorfam zu leiften, fondern auch denfelben mit 
aller geziemenden Höflichkeit zu begegnen. 
„Biss, Min um Bunfzehentens, Haben ſowohl er Profos ſelbſt als auch feine unterges 
fen und der Kushte. bene — * in allem und jedem nuͤchtern, beſcheiden, fleißig und aͤmſig zu 
etragen; Au 
ve Kae keinen un Sechszehentens: Den Arreftanten an Wein und Bier, oder Brandwein 
harten. TERN geinen Ueberfluß zu verftatten, fondern darob zu feyn, damit diefe Gefangene 
bey feiner des Profofen felbft eigener Verantwortung zu Vermeidung aller Exceſ⸗ 
fen allſtaͤts nüchtern und nicht mit Trunfe überladen feyen; Und fofern 
—— — Sicebenzehentens: Er Profos oder feine Knechte bey einsoder andern Ars 
fammencottirungen, oder. Ein reftanten ein wichtiger Verbrechen, oder allfällige mindefte Aufruhr, Zufams 
Kar eine a ee menrottung, und unternehmen mollendes Ausbrechen, oder bereits wirklich ges 
binterbringen. ſchehene Entweichung einsoder des andern Arreftanten gewahr werden follte, fo 
habe er Profos ein foldies dem aufgeftellten Hauskommiſſario zur weiteren Anzeis 
ge an die Iandesfürftliche Regierung ganz unverzüglich anzudeuten,, damit aber er 
j Profos die Arreftanten mit feinen zweyen Knechten deſto beffer im Zaume halten 
koͤnne; Als folen eg 
—8 me Männer Achtzehentens: Beftändig zwey Mann von der Rumorwache allda im 
Findisen Semanung bes Sun Gnadenſtockhauſe zugegen ſeyn, einer nad) dem andern Stundenweis Wache hals 
Deaßotpaniet. ten, und alle 24 Stunden von andern abgelöfet werden, weſſentwegen das gehös 
rige Defret an den Rumorhauptmann mit der erfoderlichen Inftrudtion erlaffen 
worden ift; Schließlich und | 
20 Dimpteficung, uud Treunzehentens: Wird ihm Profofen, und feinen unterhabenden Knech⸗ 
ge dor Onfangenen mu ten bey Kaffırung des Dienftes, und altenfällig noch fehärferer Beſtrafung anbes 
ei 5 fohlen, daß diefelben alle Arreftanten im Tauglichkeitsfalle, und nad) der fie bes 
j treffenden Ordnung auf den Ruf, und zu andern Sammlungen gehen zu laſſen, 
und fie dabey aller Partheylichkeit enthalten, und von feinem weder fie felbft, 
noch ihre Eheweiber einiges Geſchenk, weder am Gelde noch Geldeswerthe, wie 
es immer Namen haben mag, unter gar feinerley Vorwande annehmen follen. Wor⸗ 
nad) alfo er Profos mit feinen unterhabenden Knechten ſich gehorfamft zu achten, 
und ein⸗ ſo anderm den genaueften Vollzug zu leiften haben wird, Wien den 31. 
Jaͤner 1770. 


Vorſpannbefreyung von den Weg⸗Bruͤcken· und 


Linienmauthen. 


Den 3. Hornung 1770. N N. Def. Regierung biemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhöhft Ihre Faif. 
Eee, Eönigl.apoft. Majeftät hätten aus huldreichefter andesmütterlichen Gefinnung 
Meg» Brücen » und Linien zum Behufe, und Erleichterung der Unterthanen allen Militarvorfpannen übers 
on And nadfolgenne haupt in Dero deutſchen Erbländern die Befreyung von allen Weg: Bruͤcken ⸗ und 
Modalitäten ju beobachten. Linienmauthen allergnädigft einzugeftehen, und dabey zur Vorbeugung aller Uns 

terfchleifen nachftehende Modalitäten feflzufegen geruhet, und zwar foll 
Bang — Primo: Auf die von dem Militari fernerhin ertheilende Vorſpanns zeug⸗ 
miche einjugechen. + niffe Feine Ruͤckſicht mehr getragen, ſomit die blos mit ſolchen etwann verfehenen 
Fuhren ohne Weiteren der Bezahlung der Weg- Brüsten und Liniengelder unterzo⸗ 
gen; Dahingegen 

Sondern ee müßten anf die Secundo : Den auf kommiſſariatiſche Entwürfe von dem Sreisamte, 
KT ae em würfe oder betreffenden Stadthauptmannſchaften anzumeifenden Militarvorfpannen eiges 
brutte Antelara ansgerelise ne gedruckte Atteftaten von nachfolgendem Innhalte: Borfpannsfuhre „melde | 

Bnnbaltderfelben. von (hier ift ein Pla zur Einfihreibung des Ortes a quo zu laffen) über (gleich 

falls ein Raum zur Anmerkung der allfälligen zwifchen Stationen) nad (mehrmas 
len ein Plag zur Benennung der Abladungssoder Abholungsftatioh) mit zmey, 
drey oder vier Pferden, oder fonftigem Zugviehe abzugehen hat, und mie (Hier 
kommen die Gattungen des führenden Materialis einzufegen) für das Regiment 
beladen ift, oder wird. Sreisamt oder Stadthauptmannſchaft, ponatur datum 
des ausftellenden Atteftati ertheilet; Sohin 


Ter- 
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Tertio; Diefe fogeftaltete Atteftata bey jeder Wegs Brüdens oder Linien Faser 
. mauthftation von den Borfpannsvefturanten vorgewiefen, Und gegen dem ohne ve ern a» 
aller Bezahlung paffıret, in dem Ruͤckwege bey der erften Retourmautpftation Ka um 
eben diefe Atteftata a tergo mit den Worten paffiret leer nach (inieratur der Ort, 3 
von welchem die Borfpann ausgegangen) zurück, unter Fertigung Des gedachten 
———— Bruͤckenamts bezeichnet, und gegen dem auch alle Damit verſe⸗ 
Icer gehende Vekturanten, wie auch auf dem Hinwege von aller Abgabe bes 
; Endlich aber 
Quarto; Bey dem letzten Retour Mauth ⸗ Weg s oder Bruͤckenamte diefe Whfreifina ben dem lerten 
— abgeſtreifet, und alle Vierteljahre in das betreffende Kreisamt, oder gr Danger gan 
ptmannſchaft, ‚von welchen die Ausftelluug geſchehen, zur Rofftrang ae ober Zum 
eingeſendet werden. Nebſt dem aber da * 
Quinmno: Die Befreyung von dem Weg ⸗Bruͤcken⸗ oder Liniengelde Ein⸗ eb neh jun 
angs erwaͤhntermaßen lediglich zum beſten des armen Kontribuenten allermildeft a — 
en worden; -fo haben auch die mit Landkutſchen, oder andern bedunge⸗ „tl Dam Dez finden op 
nen Fuhren reifende Militars Ober » und Unterofficiere diefe Gebühren zu entrichten, —— — dedungen, 
und fich diefer von den Mauth ⸗Brüucken⸗Weg⸗und Linienbeamten mit aller Befcheir "em ie Beamte 4 her 
denheit geſchehen follenden Abfoderung ohne Weigerung zu unterziehen, auch ſich Mrd u bersusen. 
eines nicht vermuthen wollenden ungeftümen: Betragens gegen die Beam, 
en zu enthalten. Wo im übrigen fich 
Sexto: Bon felbft verftchet, daß die Ausftellung fothaner Atteftaten in _ Die „Austenung forhaner 
‚einem jeden Aufladungsorte toties quoties, mithin ſowohl Damals, wenn eine ink en 
Borſpannsfuhre mit Militarfadungen von. einem Orte abgehet, als wenn fie mit —— 5 a 
eben ſolchen Gegenladungen zurücfehret, zu gefchehen habe. Da nun hiernach «ut die ——— 
auch foropl von dem Faiferl. königl. Hofkriegsratfe , mittelft der betrejfenden ſn " 
General-Commandi fämmtlicye Negimenter , als von der auch kaiſerl. Fönigl: Mi- 
.  nifterial-Banco-Deputation die ısnterftehenden Aemter zur Funftigen Richtſchnure, und 
genaueſten Befolgung bereits angewiefen worden find; nicht minder auch unter, 
 einftens das Nöthige an die in Stadt Wienerifchen Wirthſchaftsſachen angeords 
ete Hoffommiffion verfüge wird. Go erübriger ſolchemnach nichts anders, als Dannenher and im Lande 
Daß Sie N. SOeſt. Regierung auch hieriandes in Sachen fogleich die gehörige HrFumdmasung u vwanlafe 
Kundmachung veranlajfe, und die meiter erfoderliche Einleitung zu gleicher Zeit 
freffe, damit die Unterthanen nach Vorſchrift der allerhöchft obbeſtimmten Modas 
_ Fitäten in den baldigen Genuß der ihnen allermildeft zugedachten Wohlthat gejeget 
none mögen. Bien den 3. Dornung 1779. 


»Handlungenbeforgung dem —— 
eingeräumet, 


a N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es fey vorgefömmen, Den s: Hornungirr« 
daß diefelbe dem bürgerlichen Specerephandeldmanne Leopold Strodel, die 

Meberfegung feiner Handlung vom Hofe in die Kärntnerftraße auf Anfuchen der 

dortigen Specerephändier abgefprochen, der N. Oeſt. Kommercialkonfeß hingegen 

nach gepflogener Unterfuchung folge demfelben zuerfennet habe; Zumal aber die 

Beforgung des hiefigen Handelſtands, fo wie die Beziehung der Handlungsger __Handlungtsemölderbipie 
wölber dem N. Deft. Kommercienfonfefe, mittelſt allerhöchfter Reſolution zuge ar erene 
theilet worden, und damit hierinnfalls zu Feiner weitern Irrung mittelft verfchies teils. 

dener Erkenntniffen und Verordnungen Anlaß gegeben, noch minder die audges 

mieſſene Agenda ferner vermiſchet werden. So werde Sie Regierung Fünftighin 

in derley Fällen, die Partheyen jedesmal an den N. Oeſt. Kommercialkonfeß, 

als die gehörige Inftanz anzumeifen ſich angelegen Halten. Wien den 5, Dornung 

1770. 
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Münzen Ausfuhrsverbots Verſchaͤrfung. 


Den 5. Dornung 1779. Rt Maria Therefia ac.ıc. Entbieten und geben euch hiemit zu vernehmen), 
Strafe der Konfistationdes wasmaßen zwar ſchon durch das Patent vom 12. Junii 1768. die heimliche 
a aha a Dr Older Aus- und Durchfuhte der aröbern Reichskonventionsſilbermumnzen, als halbe und 
| ganze, denn zween Guldenſtuͤcke oder Thaler, aus oder durch Unfre deutſche Erbftaaten 
3 in andere zu dem H. R. Reich nicht gehörige Unfre Erb und fremde Länder maß 
⸗ gebig unterſaget, jedoch in der Hoffnung, den Endzweck mit gelindern Mitteln 
zu erreichen, nur der Verluſt des dritten Theils der in einer ſolchen heimlichen 
. Ausoder Durchfuhre betretenen Münzen auf die Außerachtlaſſung des Verbots 
j gefeßget worden. ur — J ' 
AR von keiner Wirkung die⸗ Da aber diefe Strafe nicht verfangen, fondern ‚derfelben ungeachtet meh 
GE ehideimied veefchärfet. rere argliftige Unterſchleife entdeet worden; fo fehen Wir Uns bewogen ſolche 
Auf den gadien Betrag fea, zu verſchaͤtfen, und hiemit den Verluſt des ganzen Betrags auf die heimliche oh⸗ 
ae. ne vorläufige Anzeige, und erhaltene Paſſirung gefhehende Aus-und Durchfuhre 
Davon der dritte Tdeu dem erwaͤhnter Reichskonventionsmaͤßigen, fo wie Unfrer. eigenen gröbern Silbermuͤn⸗ 
Den unstanten di übrigen ine) zen gegen jedermänniglich ohne Ausnahme feft zu ſetzen; daher ſolche im Betre⸗ 
jweiguen. tungsfalle angehalten, als ein verfallenes Gut angefehen, und dafür erkläret, 
und von folchem der dritte Theil dem Denunciaten, die übrigen zwey Drittel 
aber Unfrem Fifco zugeeignet werben follen. er 
Sefpaltung diefer Berond- Befehlen demnach allen Unfren Politifchen »und Kameralſtellen, und den 
ed ſolchen nachgefegten Gehoͤrden, diefe Unfre Verordnung ‘gehörig bekannt zu mas 
chen, darüber fefte Hand zu halten, auch den von Unfren Münzämtern zu ges 
nauerer Obsund Nachficht zu beftellenden Kommiffarien und Aufſehern die erfo⸗ 
Aſſiſtent derliche Aſſiſtenz zu leiſten. 
Denn es geſchiehet daran Unſer ernſtlicher Willen und Meynung. Ge⸗ 
geben in Unfrer Haupt · und Reſidenzſtadt Wien den 5. Hornung im ſiebenzehen⸗ 
hundert ſiebenzigſten, Unſrer Reiche im dreyßigſten Jahre. 


Mauthbeamten und Kaufleuten: Geld vorzuleihen 
| verboten. 





Anno 1770. 


Den 6. Hormungır7o. ir Maria Therefia ac. ꝛc. Entbieten allen Unfren getreuen Vaſallen und Uns 
terthanen, infonderheit aber denjenigen, welche mit einigen der Zoll sund 
Dreykigftgiebigkeit untermorfenen Waarenhandel und Kaufmannfhaft treiken, 
„onrescheit and übte Zoisen Unfre Gnade und alles Guter: Und geben hiemit zu vernehmen wasgeſtait 
foren Mauspbeomsmuudkauf vorgekommen, daß verſchiedene Kauf + und Handelsleute Unfren Maut) >» und 
lenten. Dreyßigſtbeamten, bey welchen ſelbe ihre Waaren zu verzollen haben, und im 
Widerſpiele auch Die Mauthsund Dreyßigſtbeamten den Kaufleuten Geld auf Zinſen, 
oder andere Bedingniſſe darleihen, und vorſtrecken. Zumal aber derley Geldvor— 
leihungen, es geſchehen ſolche von den Kaufleuten den Beamten, oder von dieſen 
jenen in Ruckſicht auf Unfer Ærarium allerdings bedenklich find, und üble Folge 

nach ſich ziehen koͤnnen. | | 
Diefelbe werden verboten. So gebieten, und befehlen Wir hiemit gefehmäßig, daß von nun an Fein 
Kaufrund Handelsmann einem in Unfren wirklichen Dienften fiehenden Mauth— 
oder Drepfigftbeamten einiges Geld auf Zins, oder gegen einer fonftigen Ver⸗ 
ſtaͤndniß darieihen, und vorſtrecken, fondern fich hievon alfo gewiß gänzlich enthals 
yuzenfkeirung der Hälfte auf fen, wie anſonſt der darwider handelnde Kauf⸗ und Handelsmann auf Betreten 
Des ganjen auf das zwehte DAB erſtemal mit dem Verfalle ver Haͤlfte des Anlehens, das zweytemal aber 
— mit Konfiſcirung des ganzen Anlehens geſtrafet, und ſowohl das erſte als ander⸗ 
Denuntiantens Drittheil. temal von dieſer Unſrem ARrario zufallenden Konfiſkationsſtrafe nah Maß deſſen 
Betrags dem Entdecker, Anzeiger, und Denuntianten gewoͤhnlichermaßen der 
dritte Theil, nebſt Geheimhaltung ſeines Namens abgereichet werden ſolle, wie 
denn auch den Mauth⸗und Dreyßigſtbeamten einiges Geld den Kaufleuten dar⸗ 


zu⸗ 
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zuleihen bey Strafe der Dienftentfegung, und Caflation bereits verboten wor⸗ ymaion des Beamten. 


den ift. 

Wornach fich jedermann, den es betrifft , pflichtfehuldigft und gehorfamft 
zu achten, auch ſich für Schaden zu hüten wien wird... Hieran geſchiehet Unfer 
gnädiafter Willen und Meynung; Gegeben in Unfer Haupt und Refidenzftadt 
Wien den fechften Monatstag Dornung im ſiebenzehenhundert ſiebenzigſten, Unf 
ver Reiche im dreyßigften Jahre. | 


Waaren hierlaͤndiſcher Fabriken ⸗ Mauthbefreyung. 


| Rt Maria Therefia sc. ꝛc. ntbieten allen und jeden geiftlichen und weltli⸗ Denze. Hornung 1770. 
chen Obrigkeiten, was Standes oder Weſens die find, infonderheit den 
Mauthrund andern Beamten Unfre Gnade, und geben euch hiemit guädigft zu 
vernehmen , wasgeftalt Wir, in dieſen Unfren Iandesfürftlihen Städten, und ee ——— 
auf dem Lande in Unfrem Erzherzogthume Oefterreich unters und ob der Enns des mauhfen. 
findliche, und unter der Kommercialaufficht ftehende Fabriken , und Fabrikanten von 
der Confumo-und Eflitco-Mauth ihrer in die Städte zum Verkaufe bringenden eis 
genen- Erzeugniffen, und aus felben holenden Materialien dergeftalt allergnädigft 
zu befreyen geruhet haben, daß diefe Erzeugniffen mit dem eigenen Sabrifens oder Mmenn femitden Fabeiten, 
Meifterszeichen gehörig bezeichnet, und mit. den obrigkeitlichen Atteftatis jedesmal Air m hulpeinteitentrenee 
wie bis anher gewöhnlich, die Materialien hingegen mit den freyen Mauthpollets taveien. = Linse 
ten von dem betreffenden Mauthamte begleitet feyn muͤſſen. Gab mit forcen Diankhpalutirs 
=. Damit aber von dieler Unfrer allerhöchft verlichenen Begünftigung bemels WPsteiten. 
dete Fabriken und Fabrikanten den nöthigen Gebrauch hievon machen Ednnen; | 
Als befchlen Wir euch eingangsernennten Unfren Obrigkeiten, infonderheit Darwider nicht in handeln. 
aber den Mauthsund andern Beamten anmis guddigft, ob diefer Unſrer hoͤchſten 
Verordnung fefte Hand zu halten, und nicht zu geftatten, daß darwider auf eis 
nige Weiſe, bey anfonft zu befahren habender fharfen Beftrafung gehandelt wers 
de; Denn hieran gefchiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in 
Unfrer Refidenzftadt Wien den roten Monatstag Hornung, nach Ehrifti Unfres 
Heren- und Seligmachers guadenreichen Geburt im 177often, Unfrer Reiche im 


zoſten Jahre. 
Armenleutkaſſe⸗ Gebührabfuhre von Licitationen. 


Dis der Faiferl. Fönigl. N. Oeſt. Regierung wegen denen von Wien anzuzeigen: Den 19. Hornung 1770. 
Es habe bey Ihr Regierung der Vertreter der allhiefigen Cafle Pauperum Der Cafe Pauperum wich 
Doctor Bernhard Edler von Taffer vorftellig gemachet, daß bey Licitirung der EEE alte 
Häufer ſowohl, als auch der Effekten und Mobilien jedesmal von dem Licitationss 9% 
Betrage, ein per Centum außer den Crida- Fällen zur Caffa Pauperum erleget 
werden follten, die Erfahrenheit aber gebe es mehr als zu viel, daß bey Licitis 
rung der Effekten und Mobilien, in fpecie aber der Däufer , der Licitations⸗ 
betrag nicht felten verfehwiegen, fohin auch der Caile Pauperum das gebührende 
Ficitationssper Contum verzogen werde. Daher denn er Vertreter der Catlie Pau- 
perum Doctor von Taffer gehorfamft gebeten, womit Regierung an hieſiges ges 
meiner Stadt Wien Grundbuch, und ubrige hiefige Grundbücher dahin das bes 
nöthigte zu verfügen geruhen möge, auf daß von den zu Ficitiren Eommenden Häus 
fern und Grundſtuͤcken von dem hievon eingehenden Licitationsbetrage jedesmal der 
Caſſæ Pauperum dag betreffende Licitationss per Centum getreulich entrichtet, und 
fub poena regreflus abgeführet werde. Da nun Regierung in Folge der in Sa ne DE 
chen ergangenen, und lethin in Betreff des von dem erlöfften Kaufſchilinge des son dm —5 — ne 
Licitando verfauften von Schweizhardtiſchen Hauſes am Peters» Freythofe der “rfonenan winken E. 
Caffee Pauperum zu enfrichten verweigert mwordenen ein per Centum unterm 30. 
Day 1767. weiter erfloffenen allerhöchften Refolution , nach Ausmweife welcher 
die ein pr. centige Abgabe ad Caflam Pauperum blos von den freymwilligen Zicitas 
fionen zu verfiehen fey, verordnet hat, daf von gemeiner Stadt Wien Grund⸗ 

Cceccccec a buche 





Nachdem ober diefer in tole 
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— — buche ſowohl, als übrigen Grundbuͤchern der von dem aus den freywillig, nicht 
bücher von derlep Lieitationen Aber per Executionem in Cridee-Fällen oder fonft gepwungener Weiſe per Licitatio- 
a une ana nemderfauft werdenden Effekten und Mobifien: denn Häufer, Grundftüde, und 
ee ie derley Immobilien eriöften Kaufſchillinge der Cafle Pauperum zuftehende ein pr. 

centige Betrag jedesmal richtig abgeführet, und unnachftändig entrichtet werden 
fole. Als wird,ihnen von Wien ein ſolches zu ihrer Wiffenfchaft, weiterer Ver⸗ 
fügung an gemeiner Stadt Wien Grundbuch) und genauem Nachverhalte andurd 
bedeutet, maßen hiernach auch bemeldter Vertreter der Caſſæ Pauperum verbefceis 
det worden ift. Wien den 19. Homung 1770. Infimili an die übrigen allhiefigen 





Grundbuͤcher. 
Deſerteursunterſchleife⸗ Hindannhaltung. 
Den 20. Hornungıryd . on der Faiferl. koͤnigl. NR, De, Regierung wegen dem kaiſerl. Fönigl. Kreishaupt⸗ 
Soldaten erlangen Gelegen- manne des DB. » » » anzuzeigen: Es fey von dem kaiſerl. fönigl. Militar- Com- 


a eo heräteiten.gig, mando Die Aeußerung ander gelanget , wasgeſtalt einem Gemeinen des Faiferl. 
—— ober ber königl. Plonquetifchen Infanteriereginients Namens Iofeph Fette von dem Marfts 
oder Arteflarn ausßellen.  fehreiber zu Neumarkt an der Poͤbs ein Atteftatum feines in Verſtoß gerathen 
ee, Ds ſeyn follenden Paſſes ertheilet, mithin andurch demfelben eine Erleichterung zur 
banngepakten werde. Defertion verfehaffet worden if. Da nun die Ausftellung derley Atteftaten, und 
fchriftlichen Urkunden von den Eivilperfonen dem kaiſerl. Eönigl. Militari, folglich 

Yıs wird fothane Atteſtaten dem allerhöchften Dienfte nachtheilig if. Als wird ihm Herrn Kreishauptmanne 
tung für anmit eenftgemeffen anbefohlen, per Circulare in feinem Viertel gehörig bekannt zu man 
——— tem nah chen, daß die ſaͤmmtliche Ortsobrigkeiten und derſelben Beamten, wie auch Rich⸗ 
mit der in den Deferteurgpaten- fer und Gemeinden von Ertheilung derley Atteftaten und Urkunden ſich alſo gewiß 
are Gräfe zu enthalten haben werden, wie im Widrigen der Uebertreter befchaffenen Umftäns 
den nach, mit einer in den emanirten Deferteurspatenten vorgefehenen fehärfeften 
Beftrafung unnachfichtlich angefehen werden würde : wornach er Derr Kreishaupt⸗ 

mann fürohin feftigliche Hand zu halten haben wird. Wien den zo, Hornung 1770. 


Fallirter Handelsleute außergerichtlicher Vergleiche: 
Annullirung. 


Den 33. Hotnung 1770, Yen: Es haben allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftol. Majeftät in Sa⸗ 
hen von wankenden Dandelsleuten mit ihren Gldubigern außer gerichtlich 
freffender Vergleiche, und den Ihro hierüber allergehorfamft gefchehenen Vor⸗ 
trag zu Aufrechthaltung des Faufmännifiypen Kredits gefegmäßig feftzufegen,, und 
Bersleich zwiten fintenden befannt zu machen allerguädigft verordnet, daß Funftighin die nad) dem Tage die 
Eee rien Mablapes ſer Bekanntmachung gefchloffene aufiergerichtüiche Vergieiche, mittelſt welcher der 
ER nlang. ſinkende Dandelsmann von feinen Glaͤubigern einen wirklichen Nachlaß an ver 
egen der Sablangetecmir Hauptſchuld erhält, ipfo facto null und nichtig feyn, auch im Wege Rechtens nicht 
eilig, 90 Darauf gefehen, wegen Verlängerung der Zahlungstermine hingegen, und über 
die zu entrichtende Intereffen dem finfenden Handelsmanne mit feinen Gläubigern 

ſich außergerichtlich einzuverftehen frey gelaffen werden folle. 

Det g. 3. dei Cride- Interi- Zweytens: Sey ed zwar bey dem Cridæ interimali vom 27. November 
aa hr1756. 1758, zu belaffen, jedoch aber deffelben $. 3. dahin abzuändern: daß in Dergleis 
rem ben Fällen, wenn der finfende Dandelsmann mit feinen Glaͤubigern einen Ver⸗ 
Teinen Beraleih „enmiligen. gleich zu treffen anfuchet, die betreffende Perfonalinftanz den Adiv-und Paffiv- 
any Paiv-Etand dem Kom, Stand vor allem dem N. Oeſt. Kommercienkonfeffe mittheilen, und von demſelben 
meseisntonfefie mitgerheiler Die Aeußerung abwarten fole, ob die Umftände des auf einen Vergleih antrar 


„ fs 4 a ” . 
tn —— bie Neal genden Handelsmanns fo befiyaffen feyen, daß ihm die Fortfegung feiner Hand⸗ 


willfahren feg. lung gejtattet werden fönne? Und fodenn erft foll die Perfonalinftanz Fleiß am 
zufehren haben, die Gläubiger zu einem billigen Vergleiche zu bewegen. 
Handlungsfundiausmeit ex Drittens: Endlich follen Die Handlungswerber verhalten werden, die Haͤlf⸗ 


Bu" euf die Hüfte te des nach Unterfihiede der Handlungen erfoderlichen DandlungssFundi ftatt des 
bis⸗ 
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bisher gemöhnlicyen Drittels aus eigenem Vermoͤgen auszumeifen, die andere ai. übrige Hälfte mai 

Hälfte aber durch Socios, oder tüchtige Cautiones ſicher zu ftellen. busd; Soclos oder Cautiones 
Gleichwie nun diefe allerhöchfte Verordnung von dem kaiſerl. koͤnigl. Hofe" geteuet werden. 

fommercienrathe mit dem Erfuchen ift kommuniciret worden , durch Sie Regierung geglerung Hat einen ſola 

beliebig zu veranlaffen, und diefelbe gehörig anzumeifen, Daß nicht nur allein fie Sem) son, Dem Mieberliare 

in Anfehung der Niederlagsverwandten dem N. De, Kommercienconfeffe, fondern Das Sradt und Landgericht 

auch) das Stadtgericht, in Anfehung des bürgerlichen Dandelftandes, welchem die: —— res 

ferwegen Sie Regierung das Nöthige mitzugeben haͤtte, dem Merkantil. hen 

felgericht erfter Inftanz zur weitern Weberreihung an den Kommercienfonfeß ‚ den an den Eommersiemeonitk in 

von dem finfenden Dandeldmanne einzulegenden Adtiv-und Pafiv-Stand jedesmal WERK. 

vorläufig mittheilen, und deffelben Aeuferung , ob der Vergleich zuzulaffen , oder 

abzufchlagen fey ? abwarten folle. So hat man folcyes Ihr N, Oeſt. Regierung 

zur gehörigen Nachachtung und meiteren Verfügung mit dem Beyfage erinnern 

wollen, daß an das N, Deft. Wechfelsund Merfantilgericht durch feine Gehörde 

das Gehörige bereits erlaffen worden ſey. Wien den 22. Hornung 1770: 


Haaren aus den italiänifchen Staaten Impoſt⸗ und 
Zulagsgebühr; 


ir Maria Therefia ıc. ıc. Entbieten allen und jeden Unſren gefreuen Um 5 
terthanen, was Würden, Standes oder Wefens fie find, fürnehmiich den — 
handeltreibenden Partheyen und ſonſt jedermaͤnniglich Unſre Gnade, und geben euch 
hiemit gnaͤdigſt zu vernehmen, wasmaßen Wir gnaͤdigſt beſchloſſen, und hiernach 
die Mauthgehoͤrden anweiſen zu laſſen geruhet haben, daß von den Maglaͤndiſchen un den malindtiäenund 
und Mantuanifchen Erzeugniffen nur die Halbe ausländifche Mauth, und etwann mantuaniiheuerjeugnifiennug 
beftehende Zulagsgebühr auch von privat» feinen Handel treibenden Partheyen abe Yu "zurugeuue Rausb 
gefodert, hingegen die Impoften und Auffchiäge von jenen der obermwähnten Ers ö 
zeugniſſe, fo ſolchen unterliegen, in allen Faͤllen, und alfo fomohl von privat „PD en * Krim 
als handeltreibenden Partheyen ganz eingehoben werden follen. den. N 
Welcher Unfer gnädigfter Willen und Meynung euch andurch zu eurer 
Wiſſenſchaft und Nachverhalte bedeutet wird. Gegeben in Unfrer Daupt-und Res 
ſidenzſtadt Wien den 22ten Monatstag Februarii, nach Ehrifti Unfres Herrn 
und Seligmachers gnadenreichen Geburt im fiebenzehen hundert. und fiebenzigften, 
Unfrer Reiche im zoften Jahre, 


Haͤuſerbau in Vorſtaͤdten. 


Der der kaiſerl. Eönigl. N. De. Regierung megen den gefammten Worftadtds Den asten Sehtwarli 1770, 

Srumdrichtern anzuzeigen : Ihre Paiferl. Eönigl. apoſtol. Majeftät hätten 

auf den wegen Verfchönerung der Stadt Wien und Einführung einer regelmaͤßi⸗ 

gen Bauart erftatteten allerunterthänigften Bericht unterm a7ten Jaͤner diefes 

Jahrs unter andern allergnädigft anzubefehlen geruhet, daß auch in den Vor⸗ he ae 

ftädten keine Schindeldaͤcher mehr errichtet, beyneben ſowohl von denen von Wien, Saindeldächer verboten. 

als von den übrigen Grundobrigkeiten inner den Linien ale Bauriffe , auch befons gig minser vin den ke 

der8, wenn es am Anlegung einer neuen Reihe Däufer zu thun waͤre, der dieß⸗ bauenden neuen Häufern ie- 

fällige Plan, oder Vorſchlag an Regierung überreicht werden fol. Gleichwie —— ——— 

aber die Erfahrung lehret, daß öfters nur kleine Reparationen in den Haͤuſern hm nein n Vetvan⸗ 

vorgenommen, und unter diefem Vorwande zu Zeiten die Dachung allein ausge« de einer Revaration dieier Bere 

beffert, oder ein merklicher Theil derfelben neu gemacht werde, unter dieſem vor⸗ menmrlirie.  sdanbei 

gedachten Vorwande aber etwa der in Sachen ergangenen Alerhörhften Willens» 

meynung gar leicht zumider gehandelt werden koͤnnte. Als wird ihnen fämmtlichen — 

Vorſtadts⸗ Grundrichtern hiemit anbefohlen, daß ſelbe nicht allein wegen Befol⸗ 1 nn nee 

gung vorgedachter Allerhoͤchſten Normalreſolution allſtaͤtts genau invigiliren, senane Befoigung innigiliren. 

und damit alle und jede, ſowohl in» als außer des Burgfrieds in den Vor⸗ Sonst in als aufte Burg 

ſtaͤdten befindliche Dausinnhaber ee — ohne vorläufige von Deparanam der Diufe oh 
; 3 rha 


DEU 
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Dadungen viee ar erhaltender Erlaubniß Fein Gebäu führen, aud Feine Neparationen in dem 
conſens gehatten. Haufe, oder der Dachung vornehmen, den Bedacht bey Ihrer Richter felbft ei- 

Hievon sedesmak die Anjeir genen Dafürhaftung tragen, zu folhem Ende auch bey Entſtehung deffen unver: 
DEE: längt die Anzeige an Regierung machen follen. Wien den 2zten Februarii 1770. 


Suren : der Barmherzigen Brüder Abſtellung. 


Dem agten dedtaatu 1770. (ZN er N, De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Es ſey vorgekommen, 
daf die barmherzigen Brüder ſowohl hier, als andrer Orten in den Faiferl. 
ee De M Eönigl.. deutſchen Erbländern zuwider der Abſicht , und ausdrücklichen Verbote 
fit. ihres ‚Heiligen Stifters ihre Sorgfalt nicht ſowohl auf die in ihren Spitälern 
befindliche arme Kranke, als auf andere befonders wohlhabende Perfonen aufcr 
ihren Häufern wenden ; Daher denn zu deffen Abftellung Seiner römifcy. Faiferl. 
— Majeſtaͤt als Mitregentens allerhoͤchſter Befehl iſt, daß dem-ohnehin beſtehen⸗ 
. Sollen auc keine Abotheten den Gebote gemäß kein Barmherziger Bruder ſich einer innerlichen oder aͤußerli⸗ 
beergen, Ehre more Fame hen Kur, oder Apothefenbeforgung anmaßen fol, ohne vorher gehörig exami⸗ 
nirt, und,zugelaffen zu feyn; auch follen weiter dergleichen approbirte Medici, 
8 gie Me Chyrurgi, und Apotheker jederzeit innerhalb der Kloͤſter zu Bejorgung der Fran: 
Ber foflen aucı außer des sis. Een verbleiben, und außer ſolchen in den Städten ſich einiger Kur unter keinerley 
Hers feine Kuren vornepmen. · Vorwande anmaßen, auch wenn gleichwohl einige außer den Haͤuſern zur Ktan⸗ 
Die Zabt ihrer Brüder durh kenwartung ſich verwendeten ,. dabey die Benbehaltung der hinlänglichen Anzahl 
Be a u Der Brüder für den inmerlichen Dienft nicht außer Augen gelaffen werden. Wel⸗ 
ches ſolchemnach Ihr N. De. Regierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und 
damit felbe ihres Orts ob der genauen Beobachtung fothanen allerhöchften Be 
fehls fätshin fefte Hand zu halten, auch der medicinifipen Fakultaͤt zur beſtaͤn⸗ 
digen Invigilirung auf die wahrnehmenden Uebertretungen ein ſolches in Allerhoͤch⸗ 

ſtem Namen ausdrücklich zu bedeuten wiſſen möge, andurch unverhalten wird, 
— ——— Und da außer dem auch verlautet, daß hier einige der in den Kranken⸗ 
Barmberiinen noch in andern haͤuſern, und beſonders bey den barmherzigen Brüdern verſtorbenen Kranken gar 
Krantenhäufeen voizemommen. ice beſchauet werden, folglich auch in den germöhnlichen; Todtenzetteln nicht eins 
zufommen pflegen; fo ift Ihrer Majeftät allergnädigfter Willen, daß hierwegen 
——a———— von Ihr Regierung das nähere erhoben, und nach Befunde das Dienfame, fo 
das Erfoderliche antehren. wie die Ruͤckſicht auf den Gefundheitsftand folcyes erfoderte, annoch angekehret 
werden fol. Wornach alſo diefelbe ſich achörig zu achten, und das weiter 
Nöthige zu veranlaffen hat; von welcher einen fo andren allerhöchften Willens: 
meynung unfereinftens der Ordensprovincial durch Hofdekret verftändiget, und 
unter Vermeidung fehiwerefter Ahndung zur genaueften Befolguug angemiefen 

worden ift. Wien den 24. Zebruarii 1770. 


Sonn - und gebotener Feyertage- Heiligung- Gene- 
ralis de anno 1730. Republicirung. 


Den toten Mär 1770. Ver der kaiſerl. koͤnigl. N. De. Regierung wegen denen von Wien anzuzeigen: 
Generale dd. asten Jäner Es fey vermög des noch unterm 28ten Jaͤner 1730. publicirten Allerhoͤch— 
ne fien landesfürftlichen Patents, und mehrfältig feither erlaffenen Verordnungen 
heilfam vorgefehen , und gefhärft anbefohlen, daß alle Gaft » Schänks Bier⸗ 
ee den geoectugen au, UND Brandweinhäufer , aud) Gewürz und Kaffeegemölber an den Sonn⸗ und ge; 
— —8 botenen Feyertagen bis auf Mittag, mithin bis nach voͤllig geendigtem Gottes⸗ 
Auf aittag vecieloffen biei» dienſte verſchloſſen bleiben, auch bis dahin niemanden außer den Reiſenden, oder 
* jenen die dadin aieman· von dem Lande hereinkommenden Perſonen, und die es fonft vonnoͤthen Haben 
————— (welchen in der Stille, und ohne dem geringſten Getoͤße in den Gaſt⸗ Schaͤnl⸗ 
— oBier und Brandweinhaͤuſern, wie auch in den von außen geſperrten Kaffeegemölbenn 
einige refpetive Speife, und Trank zur Nothdurft auch etwas früher abgereiht 

aloe cn Werden Fann) einiges Getränf erfolgt, die Barbierer + Bader» und Peruquen 


um io. Uber. macher: 





’ 
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machegerwoͤlber aber um zo. Uhr, denn die Kräutlerftände um 9. Uhr und nicht mp pie — 
ehe eroͤffnet werden ſollen. en m 12 Pulhe erh ewönner werden 
Da num aber diefe kaiſerl. Eönigl. Iandesfürftliche Stelle bis anher zu wier —* 
derholten Malen ſehr mißfaͤllig beobachtet, daß dieſen gleich angeführten in Gar wird ginjlin außer Has 
hen ergangenen allerhöchiten Generalien nicht nur pflichtfchuldigft nicht nachgelebt, lafen- 
und der gehorfamfte Vollzug geleiftet, fondern denſelben hoͤchſt ſtrafbar mehrer 
fältig entgegen gehandelt, ja fo gar in ben Kaffeegewoͤlbern fomohl in» als vor ———— zuwider ger 
der Stadt an den Sonn» und Feyertagen des Vormittags vor dem annoch volr Im den Fafſechäuſetn ins 
lendeten Gottesdienfte das Billard, wie auch andere Commercienfpiele ganz : un⸗ Un auber Spice anzciaza 
gefcheut hoͤchſt ftrafbar geftattet werden: ſolches hingegen diefe kaiſerl. koͤnigl. N. gefarter. 
De. Regierung zuwider der Allerhöchften Gefinnung, und vorermähnten landes⸗ 
fürſtlichen Generalien keineswegs geftatten kann, und. fi vielmehr von Anıtd  . . 
wegen verbunden zu feyn erkennet, ſolchen Frevel alles Ernſtes abzuftelen,, und .. Diem Frevel abiufellen. 
dargegen fefte Dand zu halten. 
Als wird Ihnen von Wien anmit ernfigemieffen, und bey auf ſich laden, 
der ſelbſt eigener fjhmwerefter Verantwortung anmit anbefohlen, Eingangs angeführtes 
alerhöchftes- Normale dd, 28. Jäner 1730. den Vorftchern der gefammten Gafts Wird ebangefuͤhttes Gene: 
Schaͤnk⸗ Bier» und. Brandweinhäufer auch Gewuͤrz⸗ und Kaffeegewölber, nicht" rent. 
minder auch der Barbierer , Bader , und Peruquenmacher mit dem. Bepfage 
unverlängt Fund zu machen, daß derjenige, welcher den eröfterten heilfamen und nie, Bumiderdanblende fol 
gererhteften angeführten Alierhoͤchſten Verordnungen zuwider zu handeln ſich an," "Pr nur behrafet, 
maßen würde, nicht nur auf das empfindlichte beſtraft, fondern auch beſchaffe / Sondern auch idees Ger 
nen Umftänden nad des Gewerbe , und Burgerrechts entſetzt werden wuͤrde. Kir men vereais ent 
Wien den roten März 1770. 
Ein gleiches an gefammte Vorſtadts⸗Grundrichter durch offenen Befehl 
eodem dato ergangen. 


Seelen Zugviched und Häufer - allgemeine 
Beſchreibung. 





Mir Maria Thereſia: sc. ꝛc. Entbieten Unſern Laͤnder⸗Guberniis, Regierun⸗Dam toten Mär 177. 
gen, Landesaͤmtern, Landeshauptmannſchaften, Kreishauptleuten, Lats RR 
desälteften, Jurisdicenten, Magiftraten, Obrigkeiten, Innmwohnern, und Un: — 
terthanen, was Würden, Standes, Amts, oder Weſens dieſelbe find, in Uns —— vorigen Rektuten · 

fern geſammten koͤnigl. boͤhmiſchen, denn nieder» und inneroͤſterreichiſchen Erblaͤn⸗ 
dern Unſre kaiſerl. Eönigl. und landesfuͤrſtliche Gnade, und geben euch hiemit zu 
vernehmen. 
Nachdem Wir mißfällig vernommen, daß während letzterem Kriege vers 
fehiedene Unterthanen von ihrem Gewerbe, Gründen, Weibern und Kindern zu 
dem Soldatenftande hinweggenommen, oder wegen gewaltfamer Refroutenftels 
lung auf vielfältige Art gedrüdt, und gefränft worden, Uns aber nichts mehr 
am Herzen liegt , als die nöthige Kriegsmacht in ſolcher Maß unterhalten zu , Dieien pispihe Map zu fis 
können, daf der Bürger und Fabrikant bey feiner Handthierung und Gewerbe, "" 
der Bauer aber bey feinem Grunde ruhig verbleiben, die einzigen Soͤhne auch eins 
ziger Töchter» Männer die Commercialmerkmeifter, Gefellen und Jungen, oder 
wer immer fonft der Agrifultur, dem Dandwerfe, den Zabriquen, Manufaktu: 
ten und Commercio nöthig, dabey ungeftört gelaffen werden möge, j 
So haben Wir für nöthig befunden, eine allgemeine Seelenbefchreibung zu _ Beranlaffana einte affges 
veranlaffen, um alsdenn ein Mittel feftzufegen, wie anſtatt der bisherigen dem Mr Steiembefgreibun, 
Unterthane zur Laft gefallenen Refrutirung, wovon niemand ficher war, auf eine , 
andere jedermänniglich unfchädliche, ja heilfame, und felbft dem Rekruten ans um hierans eim Mittel zu 
genehme Art, da er Durch die eingeführte Beurlaubung Die meiſte Zeit des Jahrs, fire kam Arrratitung 
wenn er will , bey den Seinigen verbleiben, und in feinem Geburtsorte einen 
Berdienft fi erwerben Fann, der Wehrftand zum allgemeinen Schuge ſicher ger 
ſtellet werden koͤnnte 
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.. Dice OR on 77 eie . . Zu diefem Ende hat diefe allgemeine Befehreibung von Freisämtlichen Com⸗ 
5 — miſſarien, und Militarofficieren gemeinſchaͤftlich zu geſchehen, und iſt zugleich 
a men 40 auch die Eonfeription des Zugviehes; und die Rumerirung der Haͤuſer auf dit 

a used IR Auglei {u von Uns vorgeſchriebene Art und Weife vorzunehmen. 
Die Häufer gu numetiren. Wir verfehen Uns daher, daß Unfre getreue Unterthanen diefer allge 
Ri — meinen Beſchreibung ſich gehorfamlich unterziehen, geſammt bey Hauſe ruhig ver 
— bleiben, und auch ihr Zugvieh getreulich zur Beſchreibung anzeigen, ſolches we⸗ 
varſchweinen. der aus Mißtrauen verſtecken, noch ſonſt ab Haͤnden zu bringen trachten werden, 
weil in deſſelben ruhigem Beſitze und Gebrauche niemand gekraͤnkt, noch jeman⸗ 
den ein Stu gewaltſamer Weiſe abgenommen werden ſoll. 

Dafern aber wider beſſeres Vermuthen ein und anderer Unterthan ſich 
Errafe der Entlertenden, der Beſchreibung entziehen, verſtecken, oder gar entlaufen, auch fein Zugvieh 

' Mmaltichen deren, 1 da verbergen würde, fo iſt Unſer ernfllicher Willen und Befehl, daß erfterer , mo 
————— er ſich immer betreten fiefie, handfeſt gemacht, und anf einen zweyjaͤhrigen Fo 
ftungsbau, abgegeben , letzteres aber, wo es gefunden würde, confisciret werden 


Wornach alſo jedermänniglich fich gehorfamft zu achten, und für Scha⸗ 
den und Nachtheile zu hüten wiffen wird. Denn hieran gefchieht Unfer ernſtlicher 
Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt» und Refidenzftadt‘ Wien den 
zoten Monatstag März nach Chriſti Unfers lieben Herrn und Seligmadyers gna⸗ 
Perg Geburt im fiebenzehen hundert und fiebenzigften, Unfrer Reiche im Drey 

i ahre. 


Lotto di Genova -Privilegi-weitere Verpachtung. 


Den ıyten Märg 1770. ir Maria Therefia: ıc. ic. Entbieten allen und jeden Unfren treugehorſam⸗ 

fien Unterthanen, und Innwohnern, was Würde, Standes, ober Wr 

fens die in Unfern deutſchen und hungariſchen Erbländern befindlich ſind, Unfre 

kaiſerl. Eönigl. Gnade, und alles Gute, und geben denfelben gnädigft zu verneh⸗ 

men, wasmaßen — * unterm 4ten December 1761. dem Conte Octa- 

i vio de Cataldi verliehenen gnädigften Privilegii für den fogenennten Lotto di 

a  Genova mit Ende innftehenden Monats März diefes 1770ften Jahrs fein Ende 

- erreiche, und Wir nun die Pachtung diefes Lotto di Genova dem Andreas Barata, 

und deffen Compagnie auf ihr unterfhänigftes Anlangen, denn den ung Darüber 

a eure e DON Unſrer Hofkammer gefchehenen Vortrag auf acht nad) einander folgende Jah⸗ 

ve in Verpachtung überlaffen. re, nämlich vom ıten Aprif diefes 1770ſten Jahrs bis legten Maͤrz 1778. gnaͤ⸗ 

ö digft überlaffen, auch darüber ein förmliches Privilegium unter Unfrer höchften 

Lo. ee Signatur mit nachfolgenden von Uns gemachten Anordnungen, und eingeftande- 

nen Bedingniffen auszufertigen gnädigft vermwilliget haben, welche hiemit zu all 

feitiger Wiſſenſchaft, und refpetive Beobachtung durch gegenmärtiges gebrüds 
te8 Patent und gemacht werden, 

Erftens: Haben Wir obgedachtem Andreas Barata, und deffen Compagnie 
ein Privilegium privativum auf fothanen Lotto di Genova durcht acht Jahre, an 
fangend vom Iten April gegenwärtigen 1770ſten Jahre, bie legten März 1778. 
in Gnaden ertheilet, inner welcher Zeit felbe dDiefen Lotto di Genova in allen Uns 

einfätzun te stm dat: fren deutſchen und bungarifchen Erbländern , mit Einbegriffe Unfrer Grafſchaft 
ändern wie auch in zoeol. Tyrol, und Ausnahme der V. De. Länder , denn des Großfürftenthums Sie⸗ 
en er Dekan, ie Benbürgen, und ded Temeswarer Banats, auf eigene Gefahr, und Koften, 
ausgenommen. mithin auf Gewinn, und Verluft fortführen, und halten möge, mit der gnaͤ⸗ 
Wäbrenden 5. Jabten aue Digften Zuſage, und Verficherung, daß während diefen acht Jahren in gedachten 
an 0 SLR Unfren deutſchen und hungariſchen Erbländern feine andere Lotterien, oder Gluͤcs⸗ 
hafen, unter was Vorwande ed immer ſeyn möge, eingeführet, oder gehalten 
merden follen, Zu diefem Ende verordnen Wir allergnädigft, alles, was dieft 

Artikel zuwider, alfo einzuftellen ‚. und abzuſchaffen; jedoch 
Auher des Eilderglidiper Zweytens: Halten Wir Uns ausdruͤcklich bevor, nieht uur diejenigen Gib 
fat. berglüßshafen, welche von der Commercialkaſſe fonft in den — zu 

arkts⸗ 


Pr 
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Marktszeiten errichtet zu werden pflegen, noch ferner fpielen zu laffen , fondern 
auch zu geftatten, daß die Wiener Porcellainlotterien von denen, melden Wir „uniniorerien ar lan Aukır 
Unfre alterhöchfte Erlaubniß dazu geben werden, gehalten werden mögen , wie martten. 
nicht minder Unſre größere Lotterien in ermeldten Unſren geſammten Erbländern 
ohne Ausnahme zu errichten, und einzuführen, jedoch mit dem; daß das VBillet Richt minder ſollen erlaubt 
nicht unter 50. fl. auf jede Ziehung zu ftehen komme, auch auf einmal, und ohne 5 = 
zweydeutiger Auslegung gelöfet werden folle. Ferner wollen Wir berechtiget tr 50. f, 
feyn , in den laut des vorftehenden Artikels ausgenommenen Provinzen, und ans Bir and Haffikckete Meine 
dern Städten, und Örtfchaften, die im gegenwärtigen Privilegio nicht enthalten find, Zotserien in den ansgenommes 
noch andere leine in verſchiedenen Klaffen abgetheilte Lotterien einzuführen, ohne daß "" Prvmim- 
er Andreas Barata, und deffen Compagnie dieſerwegen, oder fonft wider diejenige 
Unfre hungariſche und deutfche erbländifche Untertanen, melche ſich dahin zu ins 
tereffiren, oder in andre Wege ihr Gluͤck allda zu verfuchen gedenken, die mins 
deften Anftände zu machen berechtiget ſey; mogegen den Impreſarien diefer in 
befagten Provinzen erichtet werdenden derley neuen Lotterien nicht geftattet werden 
wird, in jenen Unfren deutfchen und hungarifhen Erbländern, melde in Diefem Mason ade keine öfentliche 
Privilegio enthalten find, öffentliche Kollefturen mit Aushängung eines Schilds, —— —— — 
oder Zeichens aufzuſtellen. lũtiten 
Drittens: Soll auch keinem von Unſren kaiſerl. Fönigl: Unterthanen,, und Shielen in ausmärtige got» 
Innwohnern bemeldter Länder erlaubt ſeyn, auf auswaͤrtigen Lotterien zu fpies serien, über barauf toleteicen; 
len, oder ſich dahin diredte, oder indiredte zu intereffiren,, noch weniger aber ge, "* "Strafe rom. 
ftattet werden, daß jemand für auswärtige Lotterten in diefen Ländern einiges 
Geld colligire, oder eine Correfpondenz dahin führe, weder Darum einige Plane 
oder Looſe habe; fofern jemand wider diejen, und den vorigen Artikel zu handeln 
betreten, oder in Erfahrenheit gebracht würde, ſoll ein folcher in eine empfindlis 
che Geldftrafe nach Maß feines Standes, aud des hohen oder niedern Spiels Bein ce Ku} 
nach rechtlicher Erkenntniß condemnirt werden, von welcher Geldftrafe J. dem Denunctanten, }. ven aracia. 
Denuncianten, I. Unfrem Ærario, und 4. der Lotteriefammer zufallen wird, JEN,d dertotserietammer ges 
j Viertens: Sol es in freyer Willkuhr obgedachten Imprefarii ftehen , die, —— — 
fe Lotterie nicht allein hier in Wien, ſondern auch zugleich in allen andren Orten, turen, Dricianten und gorsee 
und Städten Unfrer deutfehen und hungariſchen Erbländer aufzurichten , auch Mrrrnten anfiukrikn, 
durch diefe acht Jahre ſowohl für feine, als auswärtige fremde Ziehungen die 
Einlage einzunehmen, und jährlich fo viele Ziehungen, als er kann, und will , 
zu veranftaltenz; Zu welchem Ende der Lofteriefammer erlaubt ſeyn wird, an 
allen Orten Officianten, Colledtores ‚ und Correfpondenten, fo ihm Imprefario 
nach ſelbſt eigenem Belieben anzunehmen, und zu ermählen freyſtehet, aufzuftel: — 
len, und zu halten; wie auch die privilegirte Lotterie jemand andern ganz, ODE in num aut hin Farte vel 
ſtuckweis zu cediren, und zu überlaffen. | j 
Fünftens: Haben Wir gnädigft verwilliget , daß der Imprefario, wie srnerVäße nad Geenpeiten der 
auch alle fubalterne Officianten derjenigen Vorzuge und Freyheiten ſich zu er 
freuen haben follen , melde andere Pächter Unfrer Eaiferl, Eönigl, Gefälle , 
und ihre Beamte genießen. 
Sechſtens: Soll in diefem privilegirten Werke ‚und was dahin einfchlägt, Rechtmaäßige Infan. 
fein anderes Gericht , als der jedes Orts aufgeftellte Confeflus in caufis Summi 
Prineipis & Commiflorum einige Ingerenz, oder Judicatur haben, weicher Con- 
feffus verbunden ift, alle vorfallende Anftände und Strittigfeiten,, welche zwi⸗ 
ſchen dem Imprefario, denn den Afterpächtern, oder Officianten, wie auch zwi⸗ 
ſchen den in die Lotterie fich einlaffenden Partheyen , in fpecie wider die Webers 
treter des erften und dritten Artikels fich ergeben Eönnen, fummariflime zu entjcheis 
den, beſonders aber wider diejenige criminaliter zu verfahren , melde die Loofe 
abzuändern, oder zu verfaͤlſchen, und hierdurch einen unrechtmäßigen Gewinn zu 
machen, oder zu füchen fich vermefjen würden, maßen folhe, und alle ihre Mit: 
beifer , nicht anderft al Diebe, und Falfarii angefehen, auch nach Maß des Ber ie Srlmikaloesfafeung wider 
trugs, und der obmaltenden Umftände am Leibe beftraft werden follen. ee 
Siebentens: Damit aber die Lotteriefammer für die auszuftellen kom  Erristung sigenm Drude, 
mende Looßzettel und Ziehungsliften, oder andre ſowohl vor , als nad der t 
Ziehung vorfommende nöthige Publicationes um fo mehr ficher geftellt werde, has 
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—— ben Wir derſelben die Befugniß eingeraͤumet, in Lotterieſachen eine eigene Dru⸗ 
ckerey zu Wien, oder in andern Orten, wo ſelbe ihre Ziehungen anzuſtellen ge⸗ 
denkt, zu halten, jedoch, daß in ſolcher Druckerey bey Strafe 6. Thaler von je⸗ 

"dem Bogen, nichts anders, als was die Lotterie betrifft, gebrudt werden foll, 

aan ud Vroteltion die Achtens: Haben Wir dem Imprelario verſprochen, dieſe Lotterie in Uns 
Gere en du Seh fern hoͤchſten Schuz, und Proteftion zu nehmen, und wider alle Berinträchtis 
— — gungen, oder unbiilige Zumuthungen, wie andre Unſre kaiſerl. koͤnigl. Kameral⸗ 


gefaͤlle durch Unſre landesfürſtliche Hofkammer⸗ Procuratores, und Fiſcalen 
handzuhaben, er —— zu laſſen; — denn — * — 
ide 81 Büchern ( wenn folche in gehöriger guter nung geführt werden) jener 
gott Dany. * rechtliche Glauben — erden PR, weicher andern Haupt⸗ und Handbuͤ⸗ 
chern Unfrer landesfuͤrſtlichen Aemter gebühret, Zu meldem Ende Wir allere 
gnädigft befohlen haben, daß Unfre Hofrechenkammer die Contabilität in gute 
Ordnung einleiten, und das dabey angeftellte Perfonale in Pflicht nehmen fol, 
Diefe Sottrle nad) Der an Neuntens: Muß diefe Lotterie auf die nämliche Weiſe gehalten werden, 
—— EN mie folche Bisher eingeführt und approbirt ift, alfo zwar, daß dem Imprefario, 
und feiner Compagnie unter feinem Vorwande frey ſteht, in der dermaligen Eins 
richtung des Lottoſpiels, wie foldhe dem vormaligen, und jegigen Patente bey⸗ 
gedruckt ift, das mindefte abzuaͤndern, fondern lieget ihnen vielmehr ob, die eis 
wa dargegen eingefehlichenen Mißbraͤuche abzuftellen 5 
e —A—— Damit aber auch das Publicum außer allem Verdachte einer ungleichen 
Manipulation, und Unfer Zrarium dieferwegen in Sicherheit gefegt werde; So 
haben Wir einen Commiflarium aufgeftellt , welcher den von ihm Imprefario, 
und Compagnie abhaltenden Berfammlungen mit Stimmen beygumohnen , und 
auf die Erhaltung der guten Ordnung, und nöthige Abwendung alles deſſen, 
was entweder dem Publico, oder Unferm Ærario nachtheilig feyn Fönnte, genaue 
Obforge zu tragen haben wird; Zu diefem Ende wird ihm erlaubt feyn, wenn 
es Unfer Dienft erheifcht, mit allen bey den Filialämtern aufgeftellten Archivsſe⸗ 
Eretarien, und andern Pachtungsbeamten fi in Correfpondenz einzulaffen; wie 
wie and vom der Lotterie Wir Uns denn auch gnädigft vorbehalten an jeden Orten, allwo eine £ofterie 


eins befonber a AO i 
Eiiclenten une dem zur aufgerichtef werden wird, einen befondern Officianten unter dem Titel eines Lotterie⸗ 


much Damme, Secretarii zu benennen , welchem nach abgelegter Pflicht bey Unfrer jeden Orts 
aufgeftellten Landesftelle, ein Schlüßel des mit doppeltem Schloße verfperrfen 
u nat und Amts⸗ Lotteriearchivs (morinn alle Originalziehungsliften der Kollektoren , und alle bey 
einer jeden Ziehung bezahlte Gewinnszettel aufbehalten werden müßen) zuzuftel« 
len ift, und auf die vorgefihriebene Manipulation Obacht zu fragen, anfonft aber 
der Lotteriekammer in derofelben Angelegenheiten feine Dienfte zu leiften obliegen 

wird; 
„Feniniferientiafhetung in Desgleichen wird auch Unſre Iandesfürftliche Stelle bey jedesmgliger Lot⸗ 
CR teriegiehung vier befondre Commiffarien beftellen , damit felbe auf alles,’ was vors 

geht, die genaue Obficht tragen ſollen; 

Migdleinkeum. Die Lotteriekammer aber ift fehuldig, den in den Liften aufgezeichneten 
ehrbaren armen Mägbdlein, unter deren Namen die fünf Loofe gejogen werben , 
jeder derfelben 30. fl. zuſammen alfo 150. fl. abzureichen, 

Kaution. Zehentens: Wird obgedachter Imprefario Andreas Barata, und deſſen Com⸗ 
pagnie zur Sicherheit der ausfallenden Gewinnſte in die allhiefige Stadtbanfor 
Hauptkaffe noch vor Anfange der Lotterie 300000. fl. zu erlegen haben. 

Barantie des Dante. Welchemnach aljo der allhiejige Stadtbanfo nah Maß des eingelegten 
Kautionds Quanti per 300000. fl, das Verfprechen, und die Garantie auf füch 
nimmt (fofern die Lotteriefammer in der beftimmten Zeit nicht zuhalten follte ) die 
ausfallende Gemwinfte, und mas der Imprefarius nebft feiner Compagnie fonft ver⸗ 
bunden ift, aus der Stadtbanfo» Daupffaffe ohne mindeften Aufenthalt Baar 
zu bezahlen , in welchem Falle aber, bis das Kautionds Quantum auf die 
300000, fl, wiederum ergänzt feyn wird, die Lotterie, und alle weitere Ziehun⸗ 
gen fogleich eingeftellt werden follen. 

„gerdbedung die: Fu Wir gebieten demnach allen und jeden, befonder8 aber Unfern Faiferl. 
Fönigl. in den Ländern aufgeftellten Gubernis, und refpedtive den politifchen Lam 
besitellen, 


vert 
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desftellen, daß felbe mehr benannten Unften Imprefario diefer privilegirten Lotte⸗ 
rie, und deffen Compagnie bey den ihnen gnädigft verlicehenen Freyheitsartikeln 
Fräftigft handhaben , und fihügen, dargegen aber auch nicht zulaffen follen , daß 
von ihm Imprefario, und deffen Compagnie, oder ihren Dfficianten darmwider ges 
handelt, oder etwas anders, als ihnen ausdrücklich eingeflanden worden, uns 
ternommen werde. Denn hieran wird vollzogen Unſer gnädigfter Willen, und 
Meynung; gegeben in Unfrer Faiferl. koͤnigl. Haupt» und Refidenzftadt Wien , 
den ızten Monatstag März im fiebenzehenhundert fiebenzigften , Unfrer Reiche 
im drepßigften Jahre, 


Entwurf, oder Plan, nach welchem diele Lotterie , 


oder der fogenennte Lotto di Genova eingerichtet ift, 


E⸗ wird eine Verzeichniß von 90. Looſen a Nro 1. bis 90. inclufive verferti⸗ 
get, und jedes Loos mit dem Namen eines armen Mägdleind , welche der 
Imprefarius zu erwählen hat, bezeichnet werden. 

Durch fothane in Drud heraus gebende Verzeichniß, oder Lifte wird der 
Tag benennet, wenn die wirkliche Ziehung für fich gehen wird , bey welcher zu 
Abmwendung alles Verdachts nachfolgende Ordnung, und Formalität beobachtet 
werden muß. 

Es werden nämlich an einem beftimmten Orte in Öegenwart vier von Hofe 
aus verordneten Kommiffarien, und des k. k. Geſchwornen LotteriesSecretarii, denn 
einiger von der Lotteriekammer dazu beftellten Perfonen die 90, Looſe, oder Bil: 


lets nach öffentlicher Ablefung, und unter jedermanns Einficht eines nach dem. 


andern in das hierzu bereitete Gefäß gelegt , und wohl vermiſcht, wornach füs 
gleich von einem jungen Knaben hiervon 5. Looſe eines nach dem andern gehoben, 
da inzwiſchen nad, jedesmaliger Ziehung eines Loofes Dad Gefäß der befferen Vers 
mifhung halber gedrehet werden wird, die alfo herausgezogenen fünf Looſe find 
Diejenigen, welche den Gewinn conftituiren,, und nah Maß der Einlagen bes 
zahlt werden, welche gezogene fünf Numeri fogleich publiciret , auch den Tag 
darauf durch Öffentlichen Druck in allen Orten werden kundgemacht werden, das 
hingegen verbleiben die übrigen 85 Numeri zuruͤck, und ohne Gewinn. 

Denjenigen fünf armen Mägdfein, deren Namen in den gezogenen fünf 
Looſen aufgezeichnet find, wird von der Lotteriekammer einer jeden zu einer Heu⸗ 
rathöfteuer 30. fl. , zufammen alfo 150. fl. abgereichet, 


Wer in diefer Lotterie fein Glück verfuchen will, der waͤhlet ſich von ges 
dachten 90. Numeris eines, oder mehrere, und beftimmt hiervon den Preiß, und 


die Art des Spiels nach feiner Willfuhr, dargegen er die Einlage , und Be 
zahlung fogleich zu leiſten hat, 

Wenn hernach an dem beftimmten Tage die fünf Loofe gezogen werden, 
fo empfangen felbe, welche einen, oder mehrere von den gekommenen fünf Nume- 
ris erwählet haben, den Gewinn nach Maß der Einlage , und des gemachten 
Spiels, welches nachfolgende Regeln, und ausgentachte Preife hat. 

So fern nur ein Numerus erwählt wird , und diefer befindet fi unter 


den herausgezogenen 5. Looſen, fo empfängt der Innhaber des Billets von 


diefem Numero gegen Einreichung des Originalis vierzehenmal fo viel, als er dars 
auf eingelegt hat, als zum Erempel: für einen Groſchen 14, Groſchen, für ei⸗ 
nen Gulden 14. fl., für gehen Gulden 140. fl. und fo fort. 

Wenn jemand feinen Numerum dergeftalt erwählet , und gleichfam mit 
der Lotteriefammer in die Wette ftellet , daß diefer benennte Ziffer unter den 
fünf bey der Ziehung herausfommenden Loofen, das erfte, das anderte , das 
dritte, das vierte, oder das fünfte fen werde, und diefes hernach in der That 
alfo einfchlüge, fo zahlt ihm die Lotterie dafür 67. mal fo viel, als er eingelegt 
hat, zum Erempel für einen Grofchen 67. Groſchen, für einen Gulden 67. Gul⸗ 
den, für zehen Bulden 670, fl. und fo fort, 
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Dahingegen, wenn ein folcher Numerus auf jenes Ort, dahin das Ge 
wett geftellet worden, nicht ausfält, fo hat der Innhaber deffen von der Lot⸗ 
gerie nichts zu haben, es wäre denn, daß er diefen feinen Numerum zugleic für 
ein einfaches Loos gelten ließe, und dafür die Einlage befonders entrichtete, fo 
hätte ein folcher, wenn aud) der Numerus nicht auf den gemetteten Plag ausfiele, 
— den ſchon erwaͤhnten einfachen Gewinn der vierzehenfachen Einlage zu 
odern. 

Der ſein Loos auf zwey Numeros (als ein ſogenanntes Ambo) richten 
will, und ſolche zwey Numeri werden unter den fünf Looſen gezogen, fo hat ders 
felbe zwey hundert vierzigmal fo viel, als er auf folches fein zweyfaches Loos , 
oder fo benenntes Ambo eingelegt hat , aus der Lotterie zu empfangen, jum 
Exempel für einen Grofchen zwey hundert vierzig Grofchen, oder ı2. fl., für 
einen Gulden 240. fl. für schen Gulden 2400. fl. und fo fort. 

Im Falle aber unter den gesogenen fünf Numeris nur eines, und nicht 
das andere von einem ſolchen Ambo herauskoͤmmt, fo hat der Innhaber deffen 
nichts zu fodern, es wäre denn, daß er feine zwey Numetos nicht allein für einen Am- 
bo, fondern auch ein jedes für ein einfaches in das befondere gelöft hätte, in 
welchem letztern Falle ihm der einfache Gewinn, auf ein, oder auf das andere, 
da aber beyde-herausfommen , nebft dem Preife des Ambo aud der Gewinn für 
jedes einfaches Loos beſonders vergütet werden muß. 

Sofern jemand ein Loos auf 3. Numeros einrichtet, fo ein Terno heifl, 
und fallen alle drey folche Numeri unter die mehr gedachten 5. Treffer, fo em⸗ 
pfängt der Innhaber eines ſolchen Terno 4800, mal fo viel, als er dafür einge 
legt hat, zum Erempel für einen Groſchen 4800. Groſchen, das ift zweyhundert 
vierzig Gulden, für einen Gulden 4800. fl., für gehen Gulden 48000. fl., und 
Eann annebft der Innhaber eines folchen dreyfachen Loofes, oder ſogenennten Ter- 
no daffelbige auch zugleich auf 3. Ambi einrichten, in welchem Falle, da alle fr 
ne 3. Numeri unter den fünf Treffern herausfämen, er nicht allein den Preis des 
Terno, fondern auch die Preife der drey Ambi (alles nach Maß feiner Einlas 
ge gerechnet) zu gewinnen hat, geftalt ein Terno 3. Ambi in fi enthält, 
als nämlich die Zahlen Eins und Zwey, machen einen Ambo, und 1. und 3. 
machen ebenfalls einen Ambo, Es muß aber in folhem Falle das Loos ſowohl 
für einen Terno, als auch) für ein jediwedes der befagfen drey Ambi bey der Eins 
lage befonder® gelöft werden. Als zum Erempel, welcher für einen Gulden fpies 
et, hat für den Terno 1. fl., und für jedes Ambo auch 1. fl. zufammen alſo 4 
fl. zu bezahlen. 

Da nun die erwählten 3. Numeri unter den 5. gezogenen Loofen, oder 
Treffern befindlich find, fo Befömme der Innhaber eines folhen vierfachen bezahl⸗ 
ten Looſes erftlich wegen des Terno 4800 fl. dann wegen des jedwedern dafunter 
ſich befindlichen Ambo 240. fl. (melches dreyfach gerechnet, betragt 720. fl.) 
mithin in Summa 5520, fl,, wenn aber nur 2. von feinen Numeris herauskommen, 


ſo hat er nichts anders, als ein Ambo, 240 fl. zu empfangen. Auf eine gleicht 


Weiſe fann man fein Loos auf 4., oder auf alle 5. herauszichende Numeros eins 
richten, und da einer das Gluͤck hätte, daß fothane 5 Numeri bey der Ziehung insge⸗ 
ſammt herausfämen, fo empfängt er, (meil diefe 5 Treffer 10 Terni, und ro Am- 
bi in fich begreifen) falls er alle diefe in das befondere bey der Einlage zum Fre 
empel jedes mit 1. fl. zufammen mit 20. fl. gelöft hätte, nicht allein wegen den 
10, Terni 48000, fl., fondern auch wegen der 10. Ambi 2400. fl. mithin fol 
chergeftalt in Summa 50400. fl. 

Die Einlage zu diefer Lotterie gefchieht obgenennter Maßen an den hier 
zu beſtimmten Orten , und bey den dießfalls von der Lotteriefammer bevollmaͤch⸗ 
tigten aufgeſtellten Kollektanten, oder Einnehmern, denen die erwaͤhlende Nume- 
ri, und die Art des Spiels anzudeuten, und zugleich das Geld, und mie viel 
auf jedes Loos obgefchriebenermaßen gefegt werden will, baar zu erlegen if, 
dargegen wird der Einnehmer einen. Interimsfchein ertradiren, auf welchem une 
der Marginalzahl die erwaͤhlten Numeri und der bezahlte Preis, wie auch, mas 
im Galle bes Gewinne zu empfangen wäre, angemerkt feyn wird, — 
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Es wird aber diefer Interimsfchein einige Tage darnach mit einem von 
der Lotteriekammer, und von dem Imprefario felbft gefertigten Original-Billet aus- 
getauſchet werden. 

Die Zahlung des Gewinnſtes muß jedesmal 24 Stunden nach der Ziehung 
gegen Einreihung der Originalloofen an die Weberbringer derenfelben gefchehen, 
wiewohl auch jene, die fich etwann fpäter, jedoch längftens inner 6 Monaten dars 
um anmelden, fich gleihmäßiger Nichtigkeit zu verfichern haben, und wird von 
allen diegfälligen Gewinnſten nicht Das mindefte abgezogen, 

In jenem Falle aber , da die Driginalloofe nicht vorgebracht werben 
Fönnten, ift die Lotteriefammer nicht verbunden, eine Zahlung zu leiften, noch 
auch, nachdem die obgemeldten 6 Monate, von dem Tage der Ziehung an zu rech⸗ 
nen, verfloffen feyn werden , wenn auch das gewinnende Driginalbillet beyges 
bracht würde, maßen aus wohl überlegten erheblichen Urfachen alle Looszettel 
nach DBerfließung der 6 Monate, ohne mindefter Ausnahme, oder Vorbehalt 
für ungültig und kraftlos erftäret werden, es mögen nun die Innhaber derfeiben 
Inn⸗oder Ausländer feyn. | 

"Schließlich, und im Falle bey den Driginalloofen entweder in den Nu- 
meris, vder Darauf gefeßten Gemwinnften , oder auch fonft wider Vermuthen einis 
ger Verftoß fih Auferte, wird man fich deſſentwegen an die Originalvormerkuns 
gen der Kolleftoren (welche in dem Archiv werden vermahret werden) halten, 
und nach Ausmweifung diefer Wormerfungen oder Originalregifter , keineswegs 
aber nach den falfch gedruckten Zetteln die Zahlung leiſten, ſowohl in Anfehung 
der Zotteriefammer, als auch des Innhabers eines dergleichen Looszettels, wel⸗ 
cher in folchen Fällen feine Originale vorzumeifen hat, Damit in dem Archiv nach» 
gefehen, und der Grund des entftandenen Fehlers daraus erhoben werden koͤnne. 


Türkifcher Unterthanen Handlungsfreyheit. 


B Ihre Faiferl, Fönigl. Majeftät Hätten über die unterm 16. Junii Denis. Di ırre. 
1768. erlaffene Verordnung, daß diejenigen Ottomannen , fo fih in Dero 
Erbländern aufhalten, und für £aiferl. föntgl. Unterthanen erflären, für folche 
außer denen, die der mahometaniſchen Religion zugethan find, gehalten, und den 
Oneribus untergogen werden follen, in Anfehung deffelben einzugeftehenden Hands 
fungs:Juris weiter feftsufegen befunden. 

ımo: Daß die Handlungsbefugniß nicht ipfo fato der Erflärung erhals — — it on: 
ten werde, fondern erft bey jedes Landes Confeflu Commerciali anzuſuchen, und 
deſſen Entfeheidung darüber abzuwarten, von foldhem aber 

2do: Die vorläufige Unterfuchung des Dandlungs-Fundi eines auf obis Der Fundus vorläufe 1 
ge Weife für einen Paifer. Fönigl. Unterthan ſich ErHärenden zu pflegen, und "Ti 
von demfelben die Ausmwelfung jener Summe anzuverlangen fey, welche für ans 
dere in feine Klaſſe gehörige Großhändler ausgemeffen ift, oder noch ausgemeffen 
werden dürfte, Wobey in Anfehung des eigenthümlichen Befigers, oder Sicher 
ftelung erwähnten Dandlungs-Fundi das nämliche, wie bey andern Handlungds 
werbern zu beobachten, | 

3tio: Daß feinem Ottomannen, welcher unter die kaiſerl. ESnigl. Both „Erdile keine meherse Dandı 
mäßigfeit tritt, ein mehrerer, ober anderer Handlungstrieb einzugeftehen, als een ortomannifiher Untesthan. 
zu welchem die noch wirkliche oftomannifche Unterthanen nach den Traftaten, und 
Herkommen in * Lande berechtigt find, 

4to: Daß ein folcher feine Firma, und etwanigen Societätsfontraft bey _ IR uldig die Firma und 
dem in jedem Lande aufgeftellten Wechſeigerichte einzureichen , und protofolliten tiym tt ein 
zu laffen, auch feine Socios namhaft zu machen habe. 
sto: Daß derfelbe vorläufig einen Revers bey dem Confeflu in caufis fum- he auch einen Rerett ante 
mi principis & commiflorum, als feinem vormaligen Foro einreiche, und mittelft * 
deſſen ſowohl der ottomanniſchen Unterthaͤnigkeit entſage, als ſich allen landes— 
fürflichen und übrigen Oneribus, und namentlich dem Abfahrtsgelde unterziehe; 
über welche gefehehene Reverfirung ihm fodenn ein Atteftat von erwähnten Con- 
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ſeſſu zu ertheilen, ſolches aber bey jenen in Commercialibus beyzubringen feyn 
| wird, Hierauf fol 
Benn er zur katholiſchen 6to: Ein folher fowohl das Handlungs s als Bürgerrecht letzteres aber 
a a rat E86 nur in jenem Falle praeftitis preftandis erhalten Fönnen, wenn er der Batholifchen 
Religion zugethan, im Widrigen aber lediglich mit einem Schutzdekrete verfehen 
werden, und gleichwohl zu der Abftattung vorerwähnter Onerum verbunden feyn, 
hingegen ; 
FR in der Mauth andern ot« zmo: In der Mauth von fürfifchen Waaren andern ottomanniſchen Un 
a dann terthanen gleich gehalten werden. Wenn jedoch 
— — gvo: Ein ſolcher für einen kaiſerl. koͤnigl. Unterthan ſich erklaͤrender Of: 
ücwalteren, die Anzeige nad tomann beſondere Verdienſte für ſich hätte, oder aber ein ſehr anſehnliches Kapis 
DEREN, tal in die Erbſtaaten Ihrer Faiferl. Fönigl, Majeftät zu bringen gedaͤchte, dage⸗ 
gen aber eine ergiebigere Dandlungsbefugniß, als nicht jene der ottomanniſchen 
‚ Unterthanen ift, anfuchete, hätte der Confeflus Commercialis die Anzeige darüber 
de Cafu in Cafum zu machen, und darüber die weitere allerhöchfte Anordnung zu 
gewärtigen. 
Welches alfo demfelben zur Wiffenfhaft, und Nachachtung mit dem Bey—⸗ 
fage andurch erinnert werde, daß über deffen hierneben zurücfolgende Berichte 
Ihre Faiferl. Fönigl. Majeftät das Einrathen wegen der Gebrüder Gadzazi bege⸗ 
. nehmiget hätten, die übrigen Supplifanten aber erwähnten Normali gemäß anzuſe⸗ 
ben ſeyen. 


Salszverleger-Befreyung vondem Soldatenquartiere. 


Den 34. März 1770. SE N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Es Habe die Faiferl. koͤ— 
— —— nigl. Minifterial-Banco-Deputation die Anzeige anher gemachet, wasmaßen 
— nach der zum beſten des allerhoͤchſten Dienſtes aufgehobenen ſeebarer Salzlegſtadt, 
PR eines Galppelegers in des zu Grafenwerth aufgeftellten Faiferl. Fönigl, Salzverlegers Fran Bru⸗ 
ee “" derhofer Behaufung, das Militare einquartieret, auf Belangen des Kammer 
a ee, Procuratoris aber ab Seiten Ihrer der Regierung er Bruderhofer zwar von der 
frevet. Naturalquartierungsbelegung befreyet, doch aber dahin verurtheilet worden ſth, 
PR m en daß er wegen feines befigenden unterthänigen Haufes der Gemeinde zu ermeldtem 
worden. Grafenwerth in Betracht dieſer Befreyuna, in fo lang er den Eaiferl. Eönigl. Salyr 
verfhleiß beforgen würde, ein billiges Abfinden im Gelde leiften folle. Nun hat 

Nachdem aber fub dato 7. man in einer gleichen Anliegenheit Ihr Regierung unterm 7. November 1767. 
Fe orte a verordnet, daß der Salzbeamte zu Klofterneuburg Georg Gabefam von Einle 
Bag ————— gung der Militarquartieren in ſein Haus, in ſolang verſchonet werden ſolle, als ſich 
Salpereärhe und Gefäliseel- Darinnen Die kaiſerl. Eönigl. Salzvorräthe, und Gefällsgelder befinden dürften, 
ee Suattiet ein · mithin da die nämliche Beweggründe auch der Zeit für den Salzverleger zu Örw 
. fenwerth ftreiten, maßen der Vertrieb an Salze, und die Einnahme an Gelde betraͤcht⸗ 
lich, er auch allein im Haufe wohnet, und wegen des habenden anfehnlichen Saly 

vorraths eine baare Caution beftellen muͤſſen, folgbar gleich einem kaiſerl. Eönigl. 

Beamten zu achten koͤmmt; fo hat ſolchemnach Sie Regierung die Veranſtaltun 

Die Salyniederleger für fai- gen zu treffen, damit eröffterter grafenwerther Salzverleger Bruderhofer nicht 
N ennte in ante nur von der Naturalbequartierung, fondern auch von Bezahlung eines Quartier 
* Mafurels 0l6 Ducetie⸗ gelds, in ſolang ſelber die Verlegersdienſte verſiehet, gänzlich verſchonet werde; 
* ſollten jedoch wider Vermuthen dießfalls einige erhebliche Erinnerungen zu mar 
chen feyn, fo wird Sie Regierung folche förderfamft einzuberichten fich angelegen 

feyn laffen, Wien den 24. Martii 1770. 


Pfarrkicchen- Tandesfürftlicher Srundftüdfe- und 


MWeingärtenveräußerung. 


Den a0. Märkrse, Fer N. Oeſt. Regierung wiederum susuftellen, und haben Ihre Faifert. Königl. 
Majeſtaͤt Der in gedachter Iandesfürftlichen Patronatskirche für das wer 
Jans 
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gangene das grundbücherliche Renovationsgebührs-Quantum pr. 290 fl. 36 Fr. 

allermildeft nachzufehen, zugleich aber bey diefer Gelegenheit wiederholt anzubes — Da Beingkes 
fehlen geruhet, daß alle ſolche Grundftüde oder Weingärten der Kirchen in zen, meihe wenigen Ze: 
Anfehung des Davon bezogen werdenden wenigen Nutzens verfaufet, und hievon Man Kunnnfet m 
der Kauffchilling ad frudtificandum angeleget werden fol. Zu welchem Ende als a4 ‚fre&ißcandum angeltget 
lerhoͤchſt gedacht Ihre Faiferl, Eönigl. Majeftät eine Tabelle von allen Iandesfürft- * viele detled Pfattkit⸗ 
lichen Pfarren und Kirchen, nebſt der Schaͤtzung, was ſelbe austragen, anver air neihruhte 
langen, Sie Regierung hat fomit hiernach den Werhalt zu nehmen, auch die als le nad Hofe ausjuwsilen- 
ferhöchft anbegehrte dießfällige Tabelle zu Stande zu bringen, und anher zu 
überreichen. Wien den 20. März 1770. 


Steuerabgabe von dem Neichöhofrath8-Perfonali. 


er N. Deft. Regierung biemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach allerhöchft Den ss. Mi ırro. 
Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt die Schuidenfteuer für eine reale Abgabe er»  Saufdenkener wird alt «nt 
Fläret, mithin gnädigft anbefohlen haben, daß folhe von dem Reichshofrathss —— Keigt 
und Reichshofkanzley⸗ Perfonali, nach dem Betrage der von demfelben in Ihrer vera TI 
Eaiferl. Fönigl. Majeftät Erbländern innhabenden Realitäten durch deren Beamte rim faticen, undden Greutte 
zu fatiren, und zu entrichten fey , hievon auch durch die Faiferl. koͤnigl. Hofs dran 
kammer ſowohl die beyden Capi des Reichshofraths, und der Reichskanzley, als 
auch die in den Ländern aufgeftellten Extra- Steuer» Hof-Commifliones verftändis 
get worden find. Als wird fothane allerhöchfte Refolution, und Verordnung 
Ihr Regierung zum gleichmäßigen Nadwerhalte hiemit beventet, Wien den 23. 


Marti 1770. . 


Viehweydenzertheilung und Berbefferung. 


We Maria Thereſia ꝛc. ꝛc. Entbieten allen und jeden, beſonders aber den Des. Reti 1770. 
Herrſchaften, und Unterthanen in Niederoͤſterreich Unſre Gnade und alles 
Gute, und geben euch hiemit zu vernehmen, wasmaßen Wir durch die gemach⸗Abdordnung einer Loeul · 
ten Borftellungen gegen das Patent wegen Zertheilung, und Verbeſſerung der nikon 
Gemeinweyden bewogen worden, eine eigene Commiffion zur Lokalunterſuchung 
der vorgewendten Unthunlichkeit abzuordnen, und ſolche nachfolgendermaßen ans Wird angewiefen. 
— Zichen f — a 

ımo: Daß bey der Zertheilung auf die Ausmweifung eines angenteffenen Bes der Zertheilung auf Die 
Viehſtandes oder Orts, wohin das Vieh einige Stunden des Tages, nit in Ant, "es Sichnandes 
der Abficht der Wende, fondern der Bewegung getrieben werden koͤnne, in Er⸗ 
manglung anderer —— —— genommen. 

2do: Bey den kleinen zur Zertheilung nicht geeigneten Weyden auf deren _ Werden, fo nicht gertheilt 
anderweite Benutzungs⸗und Verbefferungsart vorgedacht. = f — —— 

ztio: Den Kleinhaͤuslern und Innleuten, fo bisher das Weydrecht gegen ae un 
einen Beytrag zur Gemeinfaffe genoffen, auch die Fünftige Theilnehmung gegen sunehmm. —  aihtabe 
Fortfegung des bisher engine Beytrags — A 

4to: Die mageren, fandigten , oder fteinigen Weyden, in ſoweit fie einer Die fhlehten Wendgründe sm 
Kultur nicht fähig, ehtmweder zur Schafweyde, oder dem Holzanfluge A — 
die Stoppel-und Brachfelder zu erſterer, und der Schweinhalt ohne Geſtattung 
eines andern Viehauftriebs verwendet. | 

5to: Für die zum Aderbaue erfoderlichen, zu anderm Fuhrmefen nicht _ wir die ** 
beſtimmten Pferde eigene Weyden ausgewieſen, und ſolche von dem Viehſtande 9" Verden sn berimmen. 
jur Vermeidung alles Schadens abgeföndert. 

6to: Aufden fremden Viehtrieb ohne Vermiſchung des einheiniifchen Ruͤck⸗ u es Di 
ficht genommen. _ mifchen. 

zmo: Bey flriftinen Wenden mit Vorbehaltung des .Petitorii, nad) dem Die Mreitige Zertheilung 
Poffefforio, in der Zertheilung ohne Weiterem vorgegangen, und endlich LEERE 
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—— gvo: Den Theilnehmern an den Gemeinweyden zwar den auf fie fallen‘ 
den theiluehmenden nah des den Theil, als Aecker, Wiefen, Kleefelder, oder zu anderem Anbaue, jedoch 
—S— er nicht insgemein, fondern nach wirklich geſchehener Zertheilung und Anmweifung, zu 
benugen frey gelaffen , hingegen felbe verhalten werden follen, die für den anger 
gedod dat felbe die Büste» meffenen Viehſtand erfoderliche Fütterung fi durch andermeiten Anbau derſelben 
zung fü ben Biepfand Mr“ auf Brach/ oder den ihnen am beften gelegenen Beldern unbeirret, aber auch un, 
fehlbar zu verſchaffen. 

Der ungtund der Einwen · Wie nun die Eingangs erwaͤhnte Commiſſion bey dreyzehen Herrſchaften 
bangen iR aus ber ãabett an im Markfelde vorgegangen, iſt aus der am Ende beygefügten Tabelle, zugleich 
aber daraus zu erfehen, auf was nicptigem Grunde Die gegen die Zertheilung der 

Gemeinweyden vorgebrachten‘ Anftände beruhen. 


Eifer einige Hersfhaften Wir haben hiernächft aus der abgeftatteten Relation der mehrermwähnten 
a ad Commiſſion mit gnädigftem Wohlgefallen entnommen , da. einige unter den ange 


zogenen Herrſchaften namentlich: die zu Dirfchftätten, Breitenlee, und Staͤdtel⸗ 
oder Öroßenzersdorf, und deren Borfteher fich mit lobwuͤrdigem Eifer den Bolls 
— zug des Patents dd, 5. November 1768. angelegen halten, und ihre patriotiſche 
auf das gemeine Befte abzielende Gefinnung noch weiter dahin erſtrecken, von den 
eigenen herefchaftlichen Wenden, die von der Verbefferungsfchuldigkeit Feinesmegs 
ausgenommen find, an Kleinhäusler, Innleute, und andere zu uberlaffen, folg- 
lich zur Erleichterung der übrigen ſich neue Unterthanen zu fiften. 
>. Dabingegen Deutung die⸗ Gleichwie Wir nun Uns zu felben des Vollzugs eines fo rühmlichen Vor⸗ 
VE He son ander ſatzes gnaͤdigſt verfehen, fo Fann Uns nicht anderſt, als zu gerechtem Miffallen 
j gereichen, daß andere dem Werke verfhiedentlih Demmung zu geben, und den 
Unterthan in dem Borurtheile gegen die Zertheilung der Gemeinweyden zu erhals 
ten getrachtet haben. 
Berdiente Strafewird narhe Da Wir jedoch diefes vielmehr dem Mangel an Kenntniß und Ueberzeu⸗ 
gung, als einem ftrafbaren Ungehorfame, beyzumeffen geneigt find; fo wollen 
Wir ſolche für dießmal mit der verdienten Strafe noch verfhonen: erflären jedoch 
biemit ausdruͤcklich, daß, falls felbe mit der Partifularverkheilung, und Auss 
Mirdder Termin defimmer. markung der zu folher nunmehr beftimmten Gemeinweyden bis Ende Junii des 
Pi Derlanpedie der laufenden Sahıs nicht vorgehen, auch in Dinkunft über deren Verbefferung nicht 
fefte Hand halten würden, fie nicht nur mit den Patentalftrafen, fondern auch 
mit den Koften der zur Nachſicht, und Bewerkſtelligung des angeordneten von 
Zeit zu Zeit abzuſchickenden Commiffion , unfehlbar beleget werden follen. 
@ie and derjenigen Here Das naͤmliche werden alle jene Derrfchaften und Vorſteher zu befahren 
— efeigen, haben, welche bis Ende Junii dieſes Jahrs mit der Zertheilung und Ausmars 
ud die I am ann Fung der Gemeinweyden nad) dem Patente dd. 5. November 1768. und obiger der 
Commiffion ertheilten Anleitung nicht vorgehen , über deren Verbeſſerung, und 
; andere in Sachen erlaffende Anordnungen nicht halten, oder wohl gar geftatten 
„agaiigung bed Borgengs on follten, daß die vertheilten wieder in Gemeinweyden verfallen; In welcher Abs 
ru ſicht denn jede Herrſchaft in dem Verlaufe des Monats Julii mittelft Ausferts 
gung der beyliegenden Tabelle von ihrem Worgange, dem vorgefegten Kreisamte, 
unter fonft verwirfender Strafe von zo Rthlr. die Anzeige machen, diefes aber 
binnen 8. Tagen darauf ſaͤmmtliche eingelangte Tabellen Unfrer niederöfterreihis 
ſchen Regierung zur weiteren Beförderung an Uns unfehlbar einfchieten folle, 


— er Damit num das ganze Geſchaͤfft der Verbefferung der Weyden defto meh, 
b zu gebm. d 
* Ber reren Vorſchub erhalte, verordnen Wir 
AM HA BA tr ımo: Daß Jedermann frepftehen foll, den zur Verbefferung bringenden 


Theil der Weyden ſowohl, als feine übrigen Grundſtuͤcke einzufrieden, einzublan⸗ 
* 7— auf andere Weiſe gegen den Waldſchaden zu bewahren, um fo viel 
mehr alfo 
Beurbarung der Menden 2do: Die Wenden’ oder Wieſen aufjureißen, und in andere Wege ju 
en one he heurbaren, ohne hierzu in dem eins und anderen Stuͤcke der Einwilligung , oder 
vorläufigen Anfrage bey der Yägerey nöthig zu haben; auf gleiche Weife 
Ausrottung des unnützen ztio: Daß unnüge Gefträuß , Stauden , Holzwerf , und Bäume von 
Serräufes undpohmets. den zertheilten Weyden außer den Waldungen hinweg zu ſchaffen, und endlich 


4to: 


ıd pag. 1321. VI Theil. 


Leber die von ihrer K. K. U," ind ®. U.M. B. allergnädigft abgeordne: 


zultur vertheilte Gemeinweyden, Biehtriften, 
ten Kommiffion von sahne! 
n Unte n, ımd ihres de 
Simpfe , Poräfte, ni“ | rthanen, ihres dermaligen 





g 1g ber — nach Verbeſſerung der Deden nad) 
Anzahl der Joche. Anzahl der Joche. 
Namen I, 111, 
u Bur Kultur. r 2 3 4 
— lo ju zu ju 
1 4 Acer. | Wieſen. | Wein» | Holjan- brachten 
der Herrſchaften. der ortà & El ae. Dean gärten, | fluge. 
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Defterreichifcher Gefege. VL. Theil, 1321 
Anno 1770. 


4to: Zu aller Zeit das Gewild von den Grundſtücken, und in fol ’ 

verwandelte Weyden, auch mit behangenen Bauernhunden abgufreiben ; A — 
Wir hiernach, und zu Beſeitigung aller Hinderniſſe, und Zudringlichkeit das 
Gemeſſene Unſrer Jaͤgerey auftragen laſſen, auch bey ſchwerer Ahndung nicht ge⸗ 
ſtatten wollen, daß ſich hierunter die Privatherrſchaftliche Jaͤgerey eines mehre⸗ 
ren anmaße. — J ei z 

5to: Jedem Unterthane der auf ihn fallende Theil der Gemeinweyde auf „„‚Hemeinweybes Kntpeil Ein 
feiner bereits in Händen habendeh Gewehr, Ar ein von dem Daufe — ——— 
liches, und unverkaͤuflichee Grundſtuͤck, gegen alleinige Entrichtung des jedes 
Orts gewoͤhnlichen Schreibgeldes für den herrſchaftlichen Beamten zugefchrieben, 
und dergeftalt, mit Bemerkung, daß ſolches von der Zertheilung der Gemein „ Eintragung in das Grund 
weyde berrüßre in das Grundbuch bey deffen erfter Befigung eingetragen, aus "* 
Ber dem aber ; 
6to: Alle über die imterthänigen Gemeinweyden zwifchen den Herrfchafs „ Einserhänduig zu Höperer 
ten, und Unterthanen getroffene, oder von erfteren noch — ae, u a 
wenn folche a eine — ——“ oder gegen die unterm 26. — 
May 1769. bekannt gemachte zojaͤhrige Zehendbefreyung derſelben ſowohl, als q ium Adbruce des 
der in den Brachen Ba — are * ehe — —— 
waͤren, für null und nichtig angeſehen werden, folglich die Unterthanen zu deren 
Erfüllung nicht gehalten feyn, vielmehr if. 

zmo: Unfer ernftlicher Willen und Meynung, daß die Obrigfeiten den en (eden Watın- 
Unterthanen zu Befeitigung der Dinderniffe, und alfo zur Erreichung Unfrer auf Te u * 
dieſer, und ihr eigenes Beſte gerichteten gnaͤdigſten Abſicht alle gedeiliche Hilfe 
leiſten, fie gegen die Sreoler ‚und Widerfpännftige fügen, folglich bey dießfalls 
vorkommenden Klagen, diefe nicht für Parthepfachen anfehen,, und in ein ordent- Die Befhneıten ex oficle 
liches Verfahren einleiten, fondern ex oficio mit unverlängter Lokalunterſuchung, — 
Entſchaͤdigung des beleidigten Theils, und erſpiegelnder Beſtrafung des Frevlers - 
vorgehen ſollen. 

Befehlen demnach allen und jeden, beſonders aber Unſrer Niederoͤſterrei⸗ 
chiſchen Regierung, und Kreishauptleuten, Obrigkeiten, Herrſchaften, und deren 
Beamten, gegenwaͤrtige Unſre gnaͤdigſte Verordnung zur allgemeinen Wiſſenſchaft, 
beſonders der Unterthanen durch mehrmalige Vorleſung, und Erklaͤrung zu brins 
gen, darüber feſte Hand zu halten, und fie in genauen Vollzug zu fegen, auch 
nicht zu geflatten, daß dawider gehandelt werde, fo lieb ihnen iſt, Unfre Une 
grade, und vorgemeldte Strafen zu vermeiden; denn es gefchichet daran Unfer 
gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt sund Refidenzftadt » 
Wien den 24. Monatstag März im fiebenzehen hundert fiebenzigften, Unfrer Reis 
de im dreyßigften Jahre. | 
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Lotterie⸗ Privilegium. 


RR Maria Thereſia: ꝛc. ıc. Entbieten allen, und jeden Unſren treugehors 
famften Unterthanen, und Einwohnern, was Würden, Standes, oder 
Weſens dieſe in Unfren geſammten deutfchen Erbländern Sefindfich find, Unfte 
kaiſerl. Eönigl, Gnade, und alles Gute, und geben denſelben gnädigft zu vernehe 
men, daß fehon feit einiger Zeit der Antrag gefchehen , womit in Unſren kaiſerl. 
koͤnigl. Erbländern nedft bem Lotto di Genova noch eine andre mohleingerichtete 


große Lotterie, wie es in andern Königreichen, und Staaten üblich ſey, zugleich Bi 


eingeführet werden möge; Daher Wir Uns auch hierzu um fo mehr bewegen laſ⸗ 
fen, al Uns glaubwürdig vorgeftellet worden ift, daß viel in Unfern Erbländern 
befindliche Infaßen, und befonders Die fremden hierzu eine Neigung, und Verlangen 
tragen, und daß fie wirklich, des durch Unſre bisherigen Patente ergangenen Vers 
bots ungeachtet, in die hollaͤndiſchen, und andre dergleichen auswärtigen Lottes 
rien unter der Dand haͤufig fpielen, auch fogar hier, und in vielen andern Haupt⸗ 
fädten, und Orten Kollefteure, und Kommiffarien heimlich aufgeftellt find. 

Weil Wir nun nach reifer Ueberlegung , und eingeholltem Rathe, auch 
über einen in Sachen von Unfrer Hofkammer erftatteten gehorfamften Vortrag 
unter dem verfchiedenen Arten von großen Lotterien diejenige ihrer befondern Deuts 
fichfeit wegen gewählet haben, wovon hierunten der Plan beygefegt ift, und ſich 
vermuthen läßt, daß diefelbe überhaupt vielen Beyfall finden werde; Als haben 
Wir aud) der Compagnie, welche fi zur Errichtung diefer neuen Lotterie ange» 
tragen hat, auf ihr allerunterthänigftes Anfuchen die nachfolgende Bedingniffe 
darüber gnädigft eingeftanden, und ausfertigen laffen, welche hiemit zu allfeitis 
ger Wiffenfchaft , und refpedive Beobachtung durch gegenwärtiges gedrudtes 
Patent Fund gemacht werden. 


Anno 1770. 


Dm aoten Mir 1770. 


Einfü einer andern 
Lotterie — Lotto di 


Beldı Ki verſchiedenen 


Arten gewählet worden. 


Erftens: Haben Wir der Compagnie unter dem Titel einer privilegir / h meriun aufs. Fehie. 


ten kaiſerl. königl. großen Lotteriedirektion in Wien ein Privilegium pri- 
vativum, auf acht nadyeinander folgende Jahre vom ıten April 1770, anzufans 
gen, bis auf den letzten März des Jahrs 1778. dergeſtalt in Gnaden ertheilet, 
daß fie Direktion während diefer acht Jahre eine große Lotterie, mo die Einlage 
mit 50, fl. für das Loos auf einmal zu bezahlen iſt, in Unfren geſammten deut⸗ 
ſchen, und hungariſchen Erblaͤndern ganz allein zu führen befugt feyn , und ins 
deffen in Unfern gedachten Erbländern außer dem fogenannten Lotto di Genova, 
und dem von der Commercialfaffe in den Hauptftädten zu Marftszeiten haltenden 
Silber, und denjenigen Gluͤckshaͤfen, fo mit dem Wiener= Porcellaine allhier , 


Außer den Bereits verwil · 


und in den Erbländern zu fpielen , erlaubt find , auch außer den -Eleinen Lotte: ten Satin ud Glunke 


rien, welche Wir in den von dem Lotto di Genova ercipirten öfterreichifchen Vor⸗ 
(ändern, in dem Großfürftentyume Siebenbürgen , und in dem Temeswarer⸗ 
Bannate noch befonders angelegen zu laſſen gedenken, Feine andere Lotterie, oder 
Gluͤckshafen, unter was für einem Vorwande es immer ſeyn möge ‚, geduldet 
werben ſolle. 

Zweytens: Werden Wir auch feinem Unfrer Faiferl, Eönigl. Unterkhanen, 
und Einwohner der bemeldten Ränder erlauben, in auswärtige Lotterien zu ſpie⸗ 
“fen, oder ſich dahin directe, oder indirecte zu intereſſiren, noch weniger aber 


geftatten , daß jemand für auswärtige Lotterien in diefen Ländern einiges Geld „RT 


colligire, oder eine Correſpondenz dahin führe, oder Plane, und Loofe davon 
habe, austheile, oder abſetze. Wofern jemand wider diefen, und den vorigen 
erften Artikel zu handeln betreten, oder in Erfahrenheit gebracht würde, foll ein. 
ſolcher in eine empfindliche Geldftrafe nach dem Maße feines Standes, auch des 
hohen, oder niedrigen Spiels durch richterliche Erkenntniß condemnirt werden , 
und von diefer Geldftrafe ein Drittel dem Denuncianten, ein Drittel Unfrem 
Krario, und ein Drittel der großen Lotteriedirektion zufallen, 

Drittens: Soll e8 der Direktion freyen Willkuhr überlaffen feyn , die 
— dieſer mehr geſagten großen Lotterie nicht allein hier in Wien, — 

Eeeeeeee 2 auch 


büfen Beine andere geſtattit. 


Flielen in auswärtige Lot · 
eren. 


Kollektuten aufjurichten der⸗ 


Strafe im Beide. 


Die 2otteriebirektion if ber 


füge aller Orten Kollekteuse 


njußelen. 
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auch in allen übrigen Städten, und Orten Unfrer geſammten deutſchen, und hun⸗ 

garifchen Erbländer einzuführen, und durch diefe acht Jahre fo viele Ziehungen, 

und fo viele Siehungen, ats als fie Direktion kann und will, vorzunehmen; Zu welchem Ende ihr ferner er- 

felde fann und mil, vorne · laubt ſeyn fol, überall Colledtores, Officianten, und Eorrefpondenten , die ihr 

— nach — ieben anzunehmen, und zu erwaͤhlen frey ſtehet, aufzuſtellen, 
und zu halten: 

unterſchrift dee Looſe. Viertens: Sollen alle Looſe dieſer Lotterie unter dem Namen von Dür⸗ 

feld, und Compagnie ausgefertiget werden. 

Fuͤnftens: ‚Wir allergnaͤdigſt verwilliget, daß alle Buchhalte⸗ 
reykaſſen und Kanzleybeamte, welche die privilegirte große £otteriedireftion bey 
dem Geſchaͤffte anzuftellen nöthig finden wird, als Faiferl. Eönigl. Beamte ange 
fehen — ‚ und alle Vorzüge und Freyheiten, wie die Unſrigen zu genießen 
haben follen. 

Stan, in Civilibus. Sechſtens Soll in dieſem privilegirten Werke ‚ und was dahin einſchlaͤgt, 
fein anders, als jenes Gericht, wo Unfte eigene Cauſæ filcales verhandelt wer⸗ 
den, einige Ingerenz, oder Judicatur haben , welcher Confeflus verbunden iſt, 
alle vorfallende Anftände und Streitigfeiten, die zwiſchen der Societät ſelbſt, 
oder zwifchen derfelben und ihren Officianten,. wie auch zwifchen den fich in die 
Lotterie einlaffenden Partheyen , oder den Lebertretern des obigen erſten und 
zweyten Artikels fich ergeben fönnen, fummariffime zu entfcheiden , befonders aber 

Kriminatserfabtung wider wider diejenigen criminaliter zu verfahren, welche die Looſe abzuändern, oder zu 
bie Looſererfaͤlſchet. verfaͤlſchen, und hierdurch einen unrechtmäßigen Gewinnft zu machen , oder zu 
fuchen ſich vermeffen würden, indem ſoiche, und alle ihre Mithelfer nicht anderfl, 
als Diebe und Falfarii angefehen, und nad) Maß des Betrages, und der obs 

waltenden Umftände criminaliter beftraft werden follen, 
—— um def Siehentens : Haben Wir der Direktion verfprochen , diefe neue große 
Lotterie in Unfern hoͤchſten Schutz, und Proteftion zu nehmen , und fie wider 
alle Beeinträchtigungen, und unbillige Zumuthungen durch die landesfuͤrſtliche 
Hoffammers Procuratores, und Fiſcalen zu handhaben, umd vertheidigen zu lafe 
Glauben der Lorterichaupt fen. Gleichwie denn auch den Lotteriehauptbüshern, wenn felbe in gehöriger guter 
— Ordnung gefuͤhret werden, jener rechtliche Glauben beygelegt werden ſoll, wel⸗ 
cher andern Haupt» und Handbüchern Unſrer landesfuͤrſtlichen Aemter gebuͤhret. 
„ai =. „wie die Achtens: Wird die Ziehung einer jeden ſolchen Lotterie hier zu Wien, 
un ale am einem öffentlichen Orte durch zween arme Knaben aus dem Weyſenhauſe, umd 
in Beyſeyn zweener Kommiffasien, welche Wir dazu nod) befonders allergnädigft 
ernennen werden, mit der äußerten Accurateffe dergeflalt vorgenommen werden , 
daß alle Loofe, auf welche die Lotterie überhaupt gefpielet wird, in ein Gluͤcks⸗ 
rad, und dagegen auch alle Treffer und Fehler , in das andere Glüdsrad , 
oder in andre bey den Ziehungen ſolcher Lotterien übliche Gefäße geworfen, dar⸗ 
inn durch öfteres Umdrehen wohl untereinander vermenget, und auf der einen 
Seite die Numer eines Looſes, zugleich aber auf der andern Seite ein Treffer 
oder Fehler durch die armen Knaben. einzeln herausgezogen, eröffnet , ausgerufen, 
fodenn den beyden Kommiffarien zugeftellet , von ihnen revidirt und ordentlich 

profocollirt werden müßen. 

Abzug vom jedem ausfallen« Neuntens: Haben Wir allergnädigft bervilliget, daß bey einer jeden 

Im Ominafı. Lotterie von den ausfallenden Gewinnſten zwoͤlf pro Cento abgejogen werden daͤr⸗ 

fen, welche theils zur Beftreitung der großen Koften, und theils zu einer milden 

Stiftung gewiedmet feyn follen ; 
vilantodinderung ſol jedet- Zehentens: Wird die Direktion bey Vergrößerung der Lotterie allemal 
mah vorher approdiet werden. den neuen Plan zu Unfrer allerhöchften Begnehmigung vorlegen; Für dermals 
aber, um mit diefer großen Lotterie den Anfang zu machen, haben Wir den am 
einer dermalige wird satif- Ende beygeſetzten Plan von 6000. Looſen zu 50. fl., mo 200. Looſe gewinnen, 
und folglich juft zween Schler auf einen Treffer kommen, allergnädigft ratificiref. 
Rantionseinlage. ; Eilftens: Hat die Direktion zur Sicherftellung des Publici in Anfehung 
der Gewinnſte nach dem gefagten Plane von 300000 fl- eine verhältmigmäßige 
Kaution bey Unfrem Univerfals Rameralzablamte hier zu Wien wirklich eingelegt, 
und nad Maß des künftig bey gluͤcklichem Fortgange diefer Lotterie fteigenden 

Kapitals 





Anno 1770 


Beamten Worjügt. 


Deſterreichiſcher Gefege. VI. Theil, 1925 


Kapitals wird diefelbe die Kaution allemal vermehren, auch diejenigen Looſe, 
welche nicht abgefegt werden koͤnnen, wenn aber doch die Ziehung vorgenommen 
wird, auf eigene Gefahr fpielen. Ch er 

Zwoͤlftens: Und gleichwie diefe Kaution zu dem Ende geleiftet wird , 
und haftet, damit das Publicum wegen der ausfallenden Gewinnfte gefichert fey, 
alfo übernimmt auch Unfer Hoffammer die Garantie nach Maß des Kautionds Sarantie dr Hoftaumee, 
Quanti, und wofern die Lofferiedireftion nach geſchehener wirkticher Ziehung einer 
Lotterie, die für das Publicum ausfallende Gewinnſte, und zu mas fie fonft 
verbunden ift, nicht abführen follte, fo wird Unfre Hofkammer diefe Zahlungen 
von der mehr gemeldten Kaution Leiften, Rh Br 

Dreyzehentens: Wenn aber Unſre Hofkammer zu Folge der uͤbernomme /Wenn die Zahluugen son der 
nen Garantie den gewinnenden Partheyen die zu praͤtendiren habenden Quanta fire warn meen ‚muß 
wirklich auszahlen müßte, fo muß dagegen die Direktion, wenn fie noch weiter 
die Ziehung einer Lotterie vornehmen will, das Kautionss Quantum immer wider 
ergänzen, oder fo lang fie dieſes nicht thut, ſoll die weitere Ziehung einer Lots 
terie in Sufpenfo bleiben. * 

Vierzehentens: Und ſchluͤßlich Haben Wir noch zu mehrerer Sicherheit ee Bi weitere 
des Publici alergnädigft verordnet, daß beftändig einer von: Unfren Räthen die” Witfpeireder Hauprtaffe. 
Mitfperre der Lottericehauptkaffe Haben foll, 

Wir gebieten demnach allen und jeden, befonders aber Unſern kaiſerl. koͤ⸗ 
nigl. Guberniis, und Landesftellen, in Unſern geſammten deutſchen und hunga⸗ iun⸗ bed dieſem Privi 
riſchen Erblaͤndern, daß dieſelben die mehr benennte privilegirte große Lotteriedi⸗ * 
rektion bey den ihr gnaͤdigſt verliehenen Freyheitsartikeln kraͤftigſt handhaben, 
und ſchuͤtzen, anbey aber auch nicht zulaſſen ſollen, daß von ihr, oder ihren Offi⸗ 
cianten, oder von andern ihren Untergebenen darwider gehandelt, oder was ans 
ders, als ihr Direktion ausdrüclich eingeftanden worden , unternommen werde; 

Denn hieran wird Unfer gnädigfter Willen, und Meynung vologenz Gegeben in 
Unfrer Faiferl. Eönigl, Haupt s und Refivenftadt Wien , den 2ofen Monatstag 
März im ſiebenzehenhundert, fiebenzigften, Unfrer Reiche im dreyfigften Jahre; 


Plan. 
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Anno 1770, | 
Lotterie Privilegium in abgetheilten Klaſſen. 


Din. asien Mir, 1770 Mr Maria Therefia: x. x Entbieten allen und jeden Unfern treugehorfams 
ſten Untertanen, und Einwohnern, was Würden, Standes, oder Wer 
fens diefe in Unfern deutſchen Erblaͤndern befindlich find , Unfre kaiſerl, Eönigl. 
Gnade‘, und alles Gute, und geben benfelben gnädigft zu vernehmen , daß 
ſchon feit einiger Zeit der Antrag gefchehen, womit in Unfren öfterreichifchen Vor⸗ 
ländern, in dem Großfürftentyume Siebenbürgen, und dem Temeswarer> Ban⸗ 
nate, welche Bisher immer von der in Unfren übrigen kaiſerl. Eönigl. Erbländern 
eingeführten Parhtung des fogenannten Lotto di Genova ausgenommen waren, 
wohl eingerichtete kleine Lotterien, wie e8 in andern Staaten üblich ſey, angelegt 
werden möchten; daher Wir Uns auch hierzu um fo mehr bemegen laffen , als 
“ Uns glaubwürdig vorgeflelit worden ift, daß viele in Unfern Erbländern befindlis 
| che Einwohner und Unterthanen hierzu eine Neigung und Verlangen tragen, und 
daß fie wirklich des durch Unfre bisherigen Patente ergangenen Verbots unges 
achtet in andere dergleichen auswärtige Lotterien unter der Dand häufig fpielen, 
und fogar hier, und in vielen andern Hauptſtaͤdten und Orten Kollefteure, und 
Kommiffarien heimlich aufgeftellet find.  - 
Be Na Weil Wir nun nach reifer Weberlegung und eingeholltem Rath auch über 
* einen in Sachen von Unſrer Hofkammer erſtatteten gehorſamſten Vortrag unter den 
verſchiedenen Arten von kleinen in Klaſſen abgetheilten Lotterien diejenige gewaͤhlt 
haben, wovon hierunten der Plan beygeſetzt iſt, und ſich vermuthen laͤßt, daß 
diefelbe überhaupt , weil kein verborgener Vortheil darinn ſteckt, Beyfall finden 
werde; als haben Wir auch der Direktion Unſrer privilegirten großen Lotterie 
zu Wien, welche ſich zur Errichtung dieſer neuen Lotterien in Vorderoͤſterreich, 
in dem Großfuͤrſtenthume Siebenbuͤrgen, und dem Temeswarer⸗Bannate ange⸗ 
tragen hat, auf ihr allerunterthaͤnigſtes Anſuchen die nachfolgenden Bedingniſſe 
daruͤber gnaͤdigſt eingeſtanden und ausfertigen laſſen, welche hiemit zu allſeiti⸗ 
ger Wiſſenſchaft, und reſpective Beobachtung durch gegenwaͤrtiges gedrucktes 
Patent kundgemacht werden. 
Privileglam auf eine Blafr Erftens: Haben Wir der gefagten Direktion Unfrer privilegirten großen 
Ahciese dieine Lotterit. Lotterie zu Wien ein Privilegium privativum auf acht nacheinander folgende Jah⸗ 
re vom erſten April 1770. anzufangen bis auf den legten März des Jahrs 1778. 
dergeftalt ertheilet , daß fie Direktion während diefer acht Jahre Fleine in vers 
fehiedene Klaffen und Ziehungen abgetheilte Kotterien in Unfern Sfterreichifchen Vor⸗ 
PR. an en ländern, in dem Großfuͤrſtenthume Siebenbürgen und dem Temesmwarer» Bans 
Semeswares- Banuare. Nafe ganz allein zu führen, auch daſelbſt öffentliche Kollekteure mit Aushängung 
eines Schildes, ingleichen Officianten, und Eorrefpondenten nach eigenem Belies 
Einlage, ben anzunehmen, zu halten, und zu erwaͤhlen befugt feyn, die Einlage aber für 
das Loos zu einer jeden Klaffe diefer Lofterien wo nicht höher , doch wenigſtens 
nie geringer als auf 1. fl. 30. Er, beſtimmt werden folL: Auch haben Wir Uns 
— — Zweytens: Ausdruͤcklich vorbehalten, in gedachten Unſern Vorlaͤndern 
geduldeten. noch den Lotto di Genova befonders errichten zu laſſen; außer bemfelben aber , 
und der hiefigen privilegirten großen Lotterie, auch außer den von der Commers 
cialdaffe in den Hanptftädten zu Marktszeiten haltenden Silbers und denjenigen 
Gluͤckshaͤfen, fo mit dem Wiener » Porcellaine allhier, und in den Erbländern 
zu fpielen erlaubt find , fol während diefer acht Jahre Feine andere Lotterie , 
oder Gluͤckshafen, unter mas immer für einem Vorwande es feyn möge, in ges 
dachten drey Ländern geduldet werden. 
Berbor des ausmärtigen Lot⸗ Drittens: Werden Wir auch feinem Unfrer kaiſerl. koͤnigl. Unterthanen 
sesifpie der Seldfrafe. und Einwohner gemeldter Länder erlauben, in auswaͤrtige Lofterien zu fpielen , 
oder fich dahin diredte, oder indiredte zu intereffiren, noch weniger aber geftat- 
ten, daß jemand für auswaͤrtige Lotterien in diefen Ländern einiges Geld colligi- 
re, ober eine Eorrefpondenz dahin führe, oder Plane und Loofe davon habe , 
austheile, oder abſetze. Wofern jemand wider diefen, und den vorigen zweyten 
Artikel 


* 
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Artikel zu handeln betreten, oder in Erfahrenheit gebracht würde, foll ein fol 

eher in eine empfindliche Geldftrafe nad Maß feines Standes, auch des hohen, 

oder niedern Spiels, durch richterliche Erkenntniß condemnirt werden, und von 

Diefer Geldftrafe ein Drittel dem Denuncianten , ein Drittel Unfrem Ærario, „Riesen dem Dnswlanten, 
amd ein Drittel derjenigen Lotteriedireftion zufallen, welche durch das auswaͤrtige jedem ein Drittel qufäht. 
Spiel, oder die Kollektur zu Schaden gekommen ift, oder zu Schaden gekommen 


wäre, 
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Viertend : If den Einwohnern , und Unterfhanen Unfrer gefammten 
deutſchen Erbländer , ſich in diefe Eleinen vorderöfterreichifche pribilegirte Lotte⸗ nm a Sie 
rien zu intereffiren, ober in andre Wege ihr Gluͤck dabey zu verfuchen nicht vers Pebitiren. 
mehret, mithin auch der Diredtion ohne mindeften- Anftand erlaubt, die Loofe 
Davon, melde ebenfalls wie bey der biefigen großen Lotterie unter dem Namen 
von Dürfeld und Compagnie ausgefertiget feyn müßen, ſowohl zu Wien , als 
überhaupt in allen Städten und Ortfchaften Unfrer gefammten deutſchen Erbläns 2 
der ungehindert zu debitiren, jedoch dergeſtalt, daß fie Direktion auf Feine Weir Jedes mr Inden angemiefenea 
fe das Recht haben ſoll, außer Worderöfterreich, des Großfuͤrſtenthums Sie an rue ale 
benbürgen, und des Temeswarers Bannats in Unfern übrigen deufchen Ebläns a 
dern, wo der Lotto di Genova durch die dermalige Pachtung eingeführet iſt, 
für die. kleinen Lotterien oͤffentliche Kollekturen mit Aushängung eines Schilds, 
oder Zeichens anzuftellen. | 
Fuͤnftens: Soll e8 der Direftion freyen Willfuhr uͤberlaſſen ſeyn, durch Sithet derſelben freo fo oft 
dieſe acht Jahre fo viele kleine Lotterien, als fie kann und will, zu fpielen, und fritien in saffen , ale ſeide 
die Ziehungen einer jeden in 12. oder nur in 6. Monate einzutheilen , mithin 
derley Lotterien zwey, drey, und mehrmal in einem Jahre zu mwiederhohlen , . 
auch das Loos obgedachter Maßen auf größere, nicht aber auf kleinere Einlagen iin tie oe auf präfes 
als 1. fl. 30. Fr. für jede Klaſſe zu ſetzen; ar 
Sechſtens; Haben Wir allergnädigft verwilliget, daß alle Buchhalte— „Beet ber — 
reykaſſen, und Kanzleybeamten, welche die privilegirte Lotteriedirektion bey dem nn 
neuen Geſchaͤffte dieſer kleinen Lotterien anzuſtellen noͤthig finden wird, als Eair 
ſerl. koͤnigl. Beamte angeſehen werden, und alle Vorzuͤge und Freyheiten, wie 
die Unſrigen zu genießen haben ſollen, ſolang naͤmlich dieſe Lotterie beſtehet, und 
ſie bey derſelben in Dienſten bleiben; 
Siebentens: Soll in dieſem privilegirten Werke, und was dahin ein⸗Betichesdarkeit. 
ſchlaͤgt, kein anders, als jenes Gericht, mo Unſre eigene Cauſæ fiſcales verhan⸗ 
delt werden, einige Ingerenz, oder Judicatur haben, welcher Conleſſus verbuns 
den iſt, alle vorfallende Anftände, und Streitigkeiten, die zwiſchen der Com⸗ 
pagnie felbft, oder zmifchen derſelben und ihren Officianten, wie auch zwiſchen 
den ſich in Die Lotterie einlaffenden Partheyen, oder den Uebertretern des obigen 
zweyten und dritten Artikels fich ergeben können, ſummariſſime zu entfcheiden , ber 
fonders aber wider diejenige criminaliter zu verfahren, welche die Looſe uk. nr ifo 
dern, oder zu verfälichen, und hierdurch einen unrechtmäßigen Gewinnft zu mas 
hen, oder zu ſuchen fich vermeffen würden; indem folhe, und alle ihre Mithel⸗ 
fer, nicht anders ald Diebe und Falfarii angefchen , und nah Maß des Bes 
trags, und der obmwaltenden Umſtaͤnde criminaliter beftrafet werden ſollen. 
Achtens: Haben Wir der Direktion verfprochen , diefe neuen Heinen Lot⸗ „Derfrrtung burb Die Dep 
ferien, welche Wir auf ſolche Art in mehrgedachten dreyen Ländern anlegen lafs Fitcates 
fen, in Unſern hoͤchſten Schug und Proteftion zu nehmen, und fie wider alle 
Beeinträchtigungen, und unbillige Zumuthungen durch die landesfürftiiche Hof⸗ 
fammer s Procuratores, und Fifcalen zu handhaben, und vertheidigen zu laffen , ' ' 
gleichivie denn auch den Kotteriehauptbüchern , wenn felbe in gehöriger guter Ord⸗ — der Haupte 
nung geführet werden, jener rechtliche Glauben beygelegt werden foll , welher | 
andern Dand= und Dauptbüchern Unfrer landesfürftlichen Aemter gebüpret. 
Neuntens: Werden die Ziehungen diefer Lotterie zu Günzburg in Vor⸗ gan — de 
deröfterreich allemal an einem oͤffentlichen Orte Durch ziveen arme Knaben, und in 
Beyſeyn zweener Kommiffarien, weiche Wir dazu noch Befonders allergnädigit ber 
nennen werden, mit der Außerfien Accurateffe dergeftalt vorgenommen, daß bey 
der Ziehung einer jeden Klaſſe alle Numern der mitfpielenden Kooje in ein Gluͤcks⸗ 
rad 
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rad, und Dagegen alle Treffer, welche in der nämlichen Klaffe vermög des Plans 
herausfommen müßen, in Das andre Gluͤcksrad, oder in dergleichen zu den Zie⸗ 
hungen folcher Zotterien übliche Gefaͤße geworfen, felbe darinn durch öfteres Ums 
drehen wohl untereinander vermenget, und auf der einen Seite die Numern- eis 

nes Zoofes , zugleich aber auf der andern Seite ein Treffer durch die armen Kna— 
ben einzeln herausgezogen, eröffnet, von den Ausrufern deutlich befannt gemacht, 
und jedes alsdenn den beyden Kommiffarien eingehaͤndiget, von diefen revidiret, 
und ordentlich protofollirt werden müßen, | 

— von des ganlen Ein⸗ Zehentens: Haben Wir allergnaͤdigſt bewilliget, daß bey dieſen kleinen 
Lotterien von dem Kapitale der ganzen Einlage 25. pro Cento zum voraus abge⸗ 
zogen werden dürfen, welche theild zur Beftreitung der großen Koſten, theilg 
aber zu einer milden Stiftung gewidmet ſeyn follen, 
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Merläußge Approbirung der Eilftens: Wird die Direktion bey Vergrößerung, oder Abänderung des 
a un or At gsfang dieſer Fleinen Lotterien den neuen Plan jedesmal ju Unfrer alterhöchften 


Degenehmigung vorlegen , auch diejenigen Looſe, welche nicht abgefegt werden 
Fönnen, wenn aber doch die Ziehung mirktic vorgenommen wird , auf eigene 
‚Der solar für dermals ift ra Gefahr fpielen: für dermals aber um mit diefen neuen Bleinen Lotterien den Anfang 
aa in obigen drey Ländern zu machen, Haben Wir den am Ende beygefegten Plan 
* 15000, Looſen, die ein Kapital von 285000, fl, betragen, allergnädigft ra⸗ 
tificirt. 
gantion pr. ansooo. fl. Zwölftens: Hat fie Direktion zur Sicherftellung des Publici in Anfehung 
der. Gewinnfte nach dem gelagten Plane von 285000, fl. eine verhältnifmäßige 
Kaution bey Unfrem Unwerſal⸗ Kameralzahlamte hier zu Wien wirklich eingelegt, 
und nach Maß des künftig bey glücklichen Fortgange diefer Lotterie fleigenden 
Kapitals wird dieſelbe die Kaution allemal vermehren. 

GSatantie der Hoftammtt. Dreyzehentens: Und gleichwie dieſe Kaution zu dem Ende geleiſtet wird, 
und haftet, Damit das Publicum wegen der ausfallenden Gewinnſte bedeckt ſey; 
alfo übernimmt auch Unfre Hofkammer die Garantie nach Maß des Kautions- 
Quanti, und wofern Die Eotteriedireftion nach geſchehener Zichung einer Lotterie, 
die für das Publicum ausfallenden Gewinnfte, und zu was fie fonft verbunden 
iſt, nicht abführen follte, fo wird Unfre Hofkammer diefe Zahlungen von der 
— — —— 

gahlungs unver mögendeit ſu · ierzehentens: Wenn aber Unſre Hofkammer zu Folge der uͤbernomme⸗ 

—— FE gen Garantie den gewinnenden Partheyen F zu praͤtendiren habenden Quanta 
wirklich auszahlen müßte, fo muß dagegen die Direktion, wenn fie noch weiter 
die Ziehungen einer Lotterie vornehmen will, das Kaufiond Quantum immer wies 
der ergänzen, oder fo lang fie diefes nicht thut, follen die weitern Ziehungen 
einer Lotterie in ſuſpenſo bleiben, j 
—8 en, nnteneng Wir gebieten demnach allen und jeden Unfern kaiſerl. Fönigl. Gubernüis, 
Regierungen und Landesftellen , in Unfern gefammten deutfchen abſonderlich 
aber Unſern Vorlaͤndern, dem Großfürſtenthume Siebenbürgen ‚ und dem Te 
meswarers Bannate ‚ daß diefelben die mehrbenennte privilegirte Lotteriedireftion 
bey den ihr gnädigft verliehenen Freyheitsartikeln Eräftigft handhaben und ſchuͤ⸗ 
gen, anbey aber auch nicht zulaffen follen, daß von ihr, oder ihren Officianten , 
oder von andern ihren Untergebenen dawider gehandelt, oder mas anders , als 
ihr Direktion ausdruͤcklich eingeftanden worden , unternommen werde ; Denn 
hieran Wird Unfer gnaͤdigſter Willen und Meinung vollzogen. 
Gegeben in Unfrer faiferl, Fönigl. Haupt s und Reſidenzſtadt Wien den 
29. Monatstag März im fiebenzehen Hundert fiebenzigften , Unfrer Reiche im 
brepßigften Jahre,  * 


Plan 
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Plan einer Lotterie von 15000. Looſen, und $ verfehiedenen Zie⸗ 


hungen das Loos in allen 5. Klaſſen zuſammen auf 19. fl. gerechnet. 


(Erf Klaffe, die Einlage zu 3. fl. Zweyte Klaffe, die Einlage zu 3. fl. Dritte Klaſſe 7 die Einlage zu 4 f.| 
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Anno 1769, 
Todtenbeſchauvornehmung alter Drten, 


Din 30. Rärj 1770, De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach allerhoͤchſt 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt auf Vorſtellung Dero allhieſigen Sanitaͤts⸗ 
Hofdeputation die Iandesmütterlihe Vorſehung dahin zu treffen für noͤthig befun⸗ 
Damit man iaumeilen von Den, mithin allergnädigft refolviret und anbefohlen haben, daß, um von ben 
ante eigentlichen Krankheits⸗ oder fonftigen Umftänden, welche den Tod eines Abgeleib⸗ 
ten verurfachet Haben, zuverläßig unterrichtet zu feyn, und andurd die Verbreis 
uch von den sebaltehäet- tung der epibemifchen Krankheiten hindann zu halten, auch von den öfters 
gen Tebesfällen Die Baseibe ſich ergehen Eönnenden gemwaltthätigen Sterbfälfen die. Wiſſenſchaft zu erlangen, 
Soll — ia Deupet> Fünftighin in allen Hauptftädten Dero gefammten deutſchen Erbländern Niemand 
der Sodtenbefhan auf Hon Der Todtenbeſchau ausgenommen, noch vor derfelden Erfolge zur Erden bes 
ee ſtattet, fondern (mit alleiniger Ausnahme der Frauenkloͤſter, alle übrige Klöfter, 
Ale übeige Klöfer, Eyiti Spitäler, Militarverforgungsorte, Stiftungshäufer, und überhaupt alle Kom⸗ 
a rhungebäufe, mimitäten ohne Unterſchied unter dieſe Generalregel gezogen, folglich barinnen 
überhaupt ale Kommnnitäten die Todtenbefchau Durch beeidigte Beſchauer vorgenommen, und Die allenfällige 
sahne Ynsnabmebieruntedeise ner otienmäßige Ankehrungen getroffen , den Medicis ordinaris aber, melde 
—— dk Srauenklöfter eigends zu verfehen, und zu beforgen haben, diefe Beſchau unter 
(han pocnehmen. einem zu beftimmenden Pönfalle dergeftalt aufgetragen werden folle, daß gedach⸗ 
te Ordinarii nad) dem Ableiben einer Kloſterfrau, oder fonftigen Perfon aus der 
Die Beräreidung ber "ran Kommunität eine genugfame Befchreibung der gehabten Krankheit in Das Todtens 
———— qreidetamt ſchreiberamt abzuſchicken, auch in epidemiſchen Fällen die generalmaͤßige Vorſe⸗ 
In —— — hung zur Verſicherung des Geſundheitsſtandes mittelſt Verbrennung der Better, 
—— Ausräucherung der Zimmer ſogleich ſelbſt zu veranlaſſen, und auf das genaueſte 
in die Erfüllung bringen zu laffen haben. Als wird diefe allerhöchfte Anordnung 
Ahr N. De, Regierung zum Nachverhalte, und gehörigen Kundmachung mit dem 
Anmelfung hees Die mic allergnädigft anbefohlenen Beyfage hierdurch eröffnet, daß fie Durch Die medicini⸗ 
wide Saltultät. fihe Safultät die Medicos ordinarios, welche Frauenkloͤſter zu beforgen haben, zu 
fothaner Obliegenheit nachdruͤcklichſt anweiſen, auch 05 folcher nacygelebet werde ? 
Sodrenbeichauestefationen Sie Fafultät zumeilen ſelbſt unterfuchen, den beeidigten Todtenbeſchauern aber 
in seien, ernftlich eingebimden werden folle, daß fie ihre Relationen mit deutlicher Anzei⸗ 
gung der Krankheit, und deren hievon ſich Außerenden Anzeigen zu erftatten ha⸗ 
ben, und damit ihren berichtlichen Anzeigen in Zufunft ein mehrerer Glauben 
Deram tnfeig, feine jur bepgemeflen werden Eönne, fo ift darauf zu halten, daß Fünftighin Feiner als 
odtendeſchau annfrlet, Foptenbefchauer angeftellet werde, melcher nicht vorläufig, ob er von den Merks 
Swot felder nicht von der malen der Krankheiten die nöthige Kenntniß befige? von der mediciniſchen Fakul⸗ 
——— Batulsdt geprür taͤt geprufet, und ſohin hierzu in Vorſchlag gebracht ſeyn wird, wie denn uͤbri⸗ 
Menitenten der Fodtender gens Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät weiter in Kraft diefes unter einer Geldftrafe 
Hunt soDutasmStafe iu yon 530 Dukaten flatuiren, daß fih Niemand obverftandenermaßen der Befchau, 
Sen Denen Barren an Be oder denen hiernach erfoderlichen Präcautionen mwiderfegen, von Ihr Regierufig 
a RER ae fonderheitlich auch Darauf gefehen werden folle, damit es in allen Pfarreyen 
an denen Behältniffen, wo die Leichname bis zur Begräbniß aufbewahret wer⸗ 

den, nicht gebrechen möge. Wien den 30, März 1770, 


Polizeyhandlungs⸗ und Kameralweſensverbeſſerung. 


Den zo. Ri imo. De N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach allerhoͤchſt 
Ihre kaiſetl. koͤnigl. Majeſtaͤt in Folge Dero bereits erklaͤrten allergnaͤdig⸗ 

ſten Willensmeynung neuerdings reſolviret, und anbefohlen haben, den geſamm⸗ 

ten Laͤnderſtellen die Obliegenheit und Sorgfalt auf das Commercial-und Fabri⸗ 

kenweſen, auf die Landwirthſchaft, und beſonders auf den wichtigen Gegenſtand, 

wegen Aufſicht auf das Schulweſen und die gute Erziehung der Kinder, denn 

auf die Erhaltung der Geſundheit bey Menſchen und Viehe wiederholt einzubin⸗ 

den, uͤberhaupt aber alle, nebſt den Publicis und Judicialibus, auf 

mit 
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he] —ñ — —— 
mit Poligey ⸗ Dandels Gewerb⸗ und Finanz ſachen beſchaͤfftige Stellen, und Vorſte⸗ 
her nachdem von Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt durch Stiftung und Aufſtellung 
eigener Lehrkanzeln für die Polizey Handlungs: und Kameralwiffenfchaften gelegr 
ten Grund vorzüglich dahin anzuweiſen, daß fie auf Berbefferungen in allen Theis 
(en der ihnen anvertrauten Verwaltungen den fortwierigen pflichtfehuldiaften Be⸗ 
dacht von Amtswegen nehmen, auch es keinerdings, und zwar weder aus Vor⸗ 
urtheilen, noch aus Bequemlichkeit blos bey Dem alten Gebräuche, oder Herkom⸗ 
men nach oft ganz veränderten Umftänden belaffen follen. Als wird Ihr Regie 
rung dieſe landesmütterliche wiederholte Abſicht, und Verordnung hierdurch 

erdings mit dem Bepfage eröffnet, daß felbe obangerägte wichtige Gegenftände 
Beedle or Augen haben, die allermildeft angemeynten Verbefferungen nach allen 
Kräften ſowohl ſelbſt, als durch die betreffende Stellen zu bewirken trachten, und 
anmit das allerhöchfte Wohlgefallen zu verdienen beeifert ſeyn ſollen. Wien 
den 30. Maͤrz 1770. 


Feuer⸗ und Waſſerſchadensvergůtung 


We Maria Thereſia ꝛtc. ıc. Entbieten allen und jeden Unſren geiſtlichen und Sem zi. Micharro— 
weltlichen Obrigkeiten, was Standes oder Wuͤrden die ſind, denn deren⸗ 
ſelben Beamten, Richtern und Gemeinden, Unfre Gnade, und geben euch hiemit 
gnädigft zu vernehmen: wasgeſtalt Wir die den Unterthan in Unfrem Erzher⸗ 
zogthume Oefterreich unter der Enns jezumeilen betreffende Feuer sund Waſſer⸗ 
ſchaͤden in allermildefte Erwägung gezogen, und alfo aus landesmütterlicher Vor⸗ 
forge für dad Wohl des Unterthans allergnädigft beſchloſſen haben, daß bey den 
in gleichgedachtem Unfrem Ersherzogthume Defterteich unter der Enns ſich ereig⸗ 
nen Dürfenden Zeuer-und Wafferfpäden einsweilen, und dis zum Erfolge Unfter 
meitern hoͤchſten Verordnung dem armen Unterthane auf nachfolgende Art und 
ur Dilfe zu deiften, und die Vergütung zu verfchaffen fey, und zwar mollen 
ir 
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Erſtens: In Abſicht auf die Feuerſchaͤden allergnädigft verordnet haben, „ Futrfädden fotten sondem 
daß nach dem Bepfpiele des im Jahre 1748, für Unfer Markgrafthum Ara en ee. 
in Sachen ergangenen Patents, fobald der Feuerfihaden geſchehe, ſolcher von 
dem Oberbeamten dem betreffenden Kreisamte angezeiget, von dieſem hierauf eine | Bon —* 3 
Beaugenſcheinigungs⸗Commiſſion mittelſt zweyer benachbarten Wirthichaftsbeams Beamem an ame kahlune 
ten, welche Diefe Ardeit aus Liebe für das gemeine Befte unentgeltlich verrichten Kommilsrii angeordnet wer- 
müßen, nebſt Beyziehung eines Fuhrungs⸗Sommiſſarü, der hierauf untereinftens ——— — 
zu beeidigen, und ihm taͤglich 30 Er. am Liefergelde auszume ſſen waͤren, ſogleich fm, —— männl 
angeordnet, und von dieſer Commiflion ſodenn der gewiſſenhafte Befund mit Ans enen wied 
merkung der gehörigen Umftinde an das Kreisamt föpriftlich einberichtet, von „Beier «6 Vonach Reaitcung 
dem Sreisamte aber dieſe Relation an Unfre N. Oe. Regierung einbegleitet, und — 
von derſelben erſagte Relation ferner an das Verordneten s Collegium zur Combina- Bon daunen an das Adndir 
‚ tion und Ausarbeitung der Vergütung üderfendet werden folle: wornach endlich Üimen  Collesium 
ſolches den kommiſſariſchen Befund nach folgenden Grundfägen zu erwägen har 
ben werde, naͤmlich: . 

Wenn ein· oder anderer Unterthan völlig mit Haufe und Scheuer, fammt „Ai Deyium BT ma 
der Fechſung ausgebrennet, fo fey der Betrag der Vergütung, welche in dem tridurionsnadkaie. 
Nachlaße des auf ihm feſtgeſetzten Contributionalis beſtehet, auf 3 Iahre nach Aufs. 

Maß der Anfäpigkeit des Beſchaͤdigten zu entwerfen, denjenigen aber, welchen nur 

die Scheuern allein, jedoch mit der Fechſung, oder das Haus und. die Scheuer ohne 

Fechſung abbrennet, Die Vergütung auf 2 Jahre, auf x Jahr hingegen nur dazumal „Huf ober 2. Yabreinge: 
zu reguliren, wenn das Haus allein, oder die Scheuer allein ohne Fech ſung abbrennet, "en 
oder die Dachung zur Dämpfung des Feuers abgeriffen worden ; So viel aber 

Zweytens: Die Waſſerſchaͤden belanget, wollen Wir ferner allergnaͤdigſt, Ben Wafferfhaden 2 Tahre. 
daß jenen Däufern, welche vom Waffer gänzlich zufammen gerifen, oder zum anaen Die Hauer gunplih 
völligen Umſturze unterwafchen wären, 2 Freyjahre vergönnet, die vom Waffer — *8— 
ohne Hoffnung wieder hergeſtellet Er eeeeee , weggeriffene Grundſtuͤcke aber dem Nae 

J 2 Un⸗ 
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N EEE BEETTETLE TETTRTE ( 
Kontziburionsnacfice ohne Unterthane abgefchrieben, und das dießfaͤllige Contributionale , jedoch ohne Abs 
Abbruch der Toralfumme. Bruch der von den Ständen verwilligten Totalfumme auf alle Zeit nachgefehen 
werden folle. 
yazde bie Dofnung der Mies Und zumal es ſich auch ereignen Eönnte, daß ein Grund durch Webers 
epesfellungoorpanden. ſchwemmung nicht gänzlich verwuͤſtet, und nur vom Waffer mit Steinen, Sande 
oder Schlamme angetragen würde, und durch einige Anwendung und Bearbeitung 
ee neh wiederum in brauchbaren Stand hergeftellet werden koͤnnte; fo foll, wem in ſol⸗ 
bierju Dequemete. chem Falle der Eigenthümer eines dergleichen Grundes nad) Verlaufe eines Jahrs 
Sothanen Grund jedem auf Diefen Grund herzuftellen ſich nicht bequemete, fothaner Grund als eine niemanden 
em al8 Eigentgum eine eigenehümliche Sache angefehen, und jedem Partifularen und Privaten, wenn 
er hierum bey der Obrigkeit fich melden würde, als fein Eigenthum eingeräumel, 
Stenrrnahficht auf a Jahre. und felben neuerdings zu bauen eingeftanden, fohin auch eine zweyjaͤhrige Steuers 
Den Herrfhaften gebührer nachſicht angegoͤnnet werden, den Dominien aber [ey einiger Beuer oder Waffers 
—— aſſeiſchaden / ſchaden nicht zu verguͤten. 

Wir befehlen demnach allen eingangs ernennten Unfren geiſtlichen und 
weltlichen Obrigfeiten,, derenfelben Beamten, wie auch Richtern und Gemeinden, 
daß ihr diefe von Uns zum Beſten des armen Unterthans vorgefehriebene Maps 
regeln, und andurch demfelben angedeihen laſſende Hilfsteiftung in allen Punkten 
gehorfamft nachleben, und euch hiernach zu achten wiſſen werdet. 

Denn hieran gefchieht Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben 
in Unfrer Haupt-und Nefidenzftadt Wien den 31. Monatstag März im fiebenzes 
henhundert und fiebenzigften, Unfrer Reiche im drepßigften Jahre. 


Sleifchgewichtöbenortheilungen- Abftellung. 


Den 7. April. 1770. er N. Oeſt. Regierung wiederum zusuftellen, und zumal es nur darauf 
ankoͤmmt, damit auf die unfchlbare Beobachtung der allſchon beftchenden 
guten Poligeyanordnungen ftätshin cin wachſames Aug gehalten, und wider die 
Bleifhader vo. im Uebertreter mit erfpiegelnder Schärfe fürgegangen werde; fo habe Diefelbe den 
wäten Senißtegumigen. geſammten Fleiſchhackern in-und vor der Stadt alles Ernftes einzubinden, daß 
unssheare ewerdoentſe · ſelbe den Partheyen unter fonft zu gemärtigen habenden ſchweren Geldftrafen, 

— Be ae auch befchaffenen Umſtaͤnden nach Entfegung vom Gewerbe, in Anfehung ihrer 
Woidafang. : Knechte aber bey Verfehaffung in das Zuchthaus, Bandsund Eifenftrafe, end» 
————— lich aber gaͤnzlicher Abſchaffung von hier das gerechte und rechte Gewicht zuwaͤ⸗ 
Markt » Commilasio, Marty, gen ſollen; * rind auch weiter * en den — 
tichtetn und dleiſchbejchauern. tern, und inſonderheit den Fleiſch- und Fi uern eine genauere Vollzie— 
hung ihrer ſchuldigen Amtspflicht nahdrüdfamft bey anſonſt erfolgender Kaſſi⸗ 
ARE EN Fe ’ * — — 2 anzubefchlen eo daß 
der Danke, elbe mochentlich wenigftens ein-oder zweymal, und diefes ganz unvermuthet, mit 
hin an ungleichen Tagen fih in den Sleifhbänfen, bald in diefer, bald in jener 
— Re Gegend, einfinden, und nachfehen follen, ob die Fleiſchhacker mit zimentirten eis 
au halten. fenen Gewichten und Waagen verfehen, und ob foldhe den Partheyen, als mels 
— a Pe * — — * he y * — — 
antdedtende Gehreben abgeben, ſohin bey verſpuͤrender mindeſten Bevortheilung, oder Ungleichheit fols 
sung ederdem Magifsate an» len dieſelbe gehalten ſeyn, Ihr Regierung oder dem Magiſtrate hievon zur uns 

nam. 

gene Bien Magifrar nachſichtlichen Beftrafung der Scyuldigen fogleich die Anzeige zu machen , dem Mas 
auf dieDdliegenpeitderMarte. OMTALE felbft aber Hat Sie Regierung zu verordnen, durch feine in Sachen aufs 
en — geſtellte Mittelskommiſſarien ununterbrochen auf die Obliegenheit, und Amtirung 
—2 = der Marktkommiffarien , Marktrichter, und Fleiſchbeſchauer die Oberaufficht 
= eo: — und oͤfter —— monatlich einmal ganz unvermuthet in den Fleiſch⸗ 
A a hama baͤnken wegen des Achten Gewichts nachfehen zu laſſen; und endlich wird Sie 
eitunsbeäifan hä ih Regierung durch einen oͤffentlichen Ruf bekannt zu machen haben, daß fein Dienft- 
® bot, oder wer fonft immer das Fleiſch aus den Bänken abholet, fich zu wir 
derfegen unterfangen ſolle, wenn die Marftfommiffarien, und Fleiſchbeſchauer nach 

ihrem aufhabenden Befehle das Fleiſch nachzuwaͤgen, gütlich verlangen werden. 
Wornach alſo dieſelbe ſich in allem gehörig zu achten, und auf ein= fo anderes 

| | fefte 
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fefte Hand zu halten, auch das etwann meiter Dienliche ihres Orts wirkſam 
bepzutragen, bey mindeft wahrnehmenden Gebrechen aber wider die Beamten, , 
Fleiſchhacker, und ihre Knechte mit eremplarifchen Strafen, ohne Weiterm fürzus 
gehen hat, Wien den 7. April 1770, 


Meſſerey der Kohlen in den Eifengesirken. 


Der N. Oeſt. Regierung hiemit in Gnaden anzufügen: Es habe die kaiſerl. Temr. Myeitırze. 
2 auch kaiſerl. koͤnigl. Hofkammer eine Anzahl Abdruͤcke von dem Auszuge 
aus der ſteyeriſchen Waldordnung vom 26. Jumi 1767. und dem Nachtrage vom 
9. Junii 1769, mit dem Anfuchen anher übergeben, womit die gleiche Kohlen, gehlenmat und Fochtung in 
maß und Faͤchſung nach dem 52. 53. 54. und 55. Artikeln in den Eiſengezirken den, Eiiensejirten in Deter, 


in Defterreich ob / und unter der Enns, mitteld Austheilung dieſer Abdrücke zur fu mas der Workarift ver 
gehörigen Nachachtung und Beobachtung publiciret werden möchte. Sie Regie a * 
rung hat daher in dem Anſchluße 500 Stuͤcke von ſothanen Abdrücken zu empfans —— 4 zen 
gen, um mitteift derſelben Austheilung hierlandes die oberfagtermaßen von der 
Faiferl. auch kaiſerl. koͤnigl. Hofkammer angefonnene Publication zu bewitken; mas 
gen anfonft durch verſchiedene Kohlenmaß, und Schleudereyen den Gewerkſchaf⸗ 
ten, wie auch Fabriken und Manufafturen ungemeine Befchmerlichkeiten, Dems 
mung, und Benachtheiligungen verurfachet werden. Wien den 7. April 1770. 





Anno 1770, 


Auszug aus der allergnädigft emanirten Tandfteyeri- 
hen Waldordnung. 


Der 52. Artikel, 


Fan dem imerbergiſchen Eifenfammergutsgezirke foll bey beyden Rechen Hiflau, 

I und Reifling Die dortige altgewoͤhnliche Repenmaß, zu Eiſenarzt, und übris rg ARE 
gen innerbergifchen Kammergutsgegenden aber, bey geſammten Dammer-Schmieds u — 
und andern Bergwerken die Meſſerey nach dem Oberfammergrafenamtszimente „Km mmah dev den Ham 
bepbehalten, und diefer ſich auch von Seiten Oeſterreichs unterzogen werden. Vergwerten. 


Der 53. Artikel. 


Zur Einführung vorſtehender Gleichheit kommen die nach dem Amtszi⸗ 
mente verfertigte und richtig geſtellte Kohlfaͤßer mit Zuziehung eines Pflegers oder SKoplfäfesfähtun. 
Berwalters, in Gegenwart einiger vernünftiger Bauern, gegen die etwann dort 
und da zeither üblich, und unterfchieden gemefene Meſſerey zu fächten, und zu bes 
rechnen, und die Löhnungen darnach auszugleichen. 


Der 54. Artikel, 


Die Waldförfter Haben alle Krippen nach der richtigen Amtsmefferey zu Waldtsimenfährung 
fächten, die Anzahl ihrer faffenden Fäßer darauf zu brennen, auch zwey Riegel 
zu ziehen , und folche zu brandmarken ; 

Die darwider betrüglih befundenen Partheyen find empfindlichft am Leibe Strafe der Benoripeiluns 
abzuftrafen, Dahingegen auch die Gewerke, und Schmiedſchaften bey Strafe HP ab. 
nicht befugt , jemanden durch ungleich vergrößerte Maß oder mindere Beloͤh⸗ 
nung wider Gebühr zu ſchmaͤlern. 


Der 55. Artikel, 
Die das Kohlfächten unterſchleichende verhindernde oder gar verweige⸗ ö Kohlfächtenfhlenderen und 


rende Partheyen find ſchaͤrfeſt zu beftrafen, erdeutete Faͤchtung aber nach dem eben ” Wenn Dir Küatung var 
| Sfffffff 3 ame Mm. 
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Anno 177 angefuͤllt, und nicht gehaͤuften oder gegupften Faße, auch juſt nicht allein zur Zeit 
eines Zufalles, ſchlechten Wegs, oder uͤbler Witterung vorzunehmen, viel min⸗ 
der wird geſtattet, nach der erſt, oder einmaligen betretenden abgaͤngigen Meſſerey 
Koblcaitung. eine ganze Raitung oder bis alles eingeliefert ift, das Kohl anzurefhen, und zu 
Koplnanceihen. bezahlen, hiernächft die Kohlbauern, fo wenig ſich ſolche unehrerbietig aufzufüh- 


—— der godl· ven haben, eben fo wenig mit Schmähungen, oder unartig anzugehen, zu belei⸗ 
— — digen, oder wohl gar anzutaſten, wobey den kaiſerl. koͤnigl. Waldfoͤrſtern zu⸗ 
im Winter. fiehet, und oblieget, die Kohlbauern bey Haͤmmern, Babriken, und übrigen Berg 
— werken im Winter Eidespflicht gemäß zu faͤchten. Bey Haͤmmern, Schmied 
Kopleineiebseingefehungen. nd andern Bergwerken werden nach dem vordernbergifchen Radmeifter- Fuße Kohl 
Seldesvorlepen. Einriebeseingeftehungen,, auch mäßige, das Vorzugsrecht genießende Geldesvors 
u an Kohlpartheyen mit Einftimmung der Kammergutsinftanz allergnädigft 

gemwilliget, 


‘ 


Viktualiengeſchenkniſſe verboten. 


Den 7. Ypeil 1770, on der roͤm. Faiferl. zu Ungarn und Böheim Eönigl. apoftol. Majeftät Erzher⸗ 
zogin zu Defterreich, Unſrer allergnädigften Erblandesfürftinn und Frau, 
N. Oeſt. Regierung wegen Ihro Regierungsmittelsrathe und Herrn Kreishaupt- 
„gribbrand der Meuenichrt, manne des V. u. W. W. anzufügen: Es ſey verlaͤßlich vorgefommen, daß bie 
ne ——— Fleiſchhacker, Baͤcken, auch andere in den N. Oeſt. Landes vierteln anſaͤßige 
e mit Sittualien dan» Handwerker, mie auch mit den noͤthigen Viktualien handelnde Leute am Neuen⸗ 
Beinen Danioeaen, mie AUS jahrs-⸗ und Ofterfefte, auch öfter zu andern Zeiten an ihre Käufer verfpiedene 
Geſchenkniſſe machten, dadurch aber ſich unerlaubter Dingen die Kundſchaften 
zum größten Schaden, und Nachtheile derjenigen ,. die dergleichen Geſchenkniſſe 
nicht abreichten, zuzoͤgen, und mithin ihren Mitmeiſtern, und Gewerbsgenoſſenen 

wider alles Recht, und Billigkeit ihre noͤthige Lebensmittel entnaͤhmen. 
| . Da nun dieſer nur zum Untergange des Nächften von gewinnſucht igen Zeus 
zer mieten * ten eingeführte Mißbrauch, und unzulaͤßige Handlung bereits vorlaͤngſt, durch 
Relet worden, wiederholte und gefchärfte Verordnungen auf das nahdrücfamfte unterfagef, und 
verboten worden iſt, Sie Regierung auch derfelben Befolgung von Amts wegen 
N handzuhaben verpflichtet, und all jenes, mas barmider läuft , auf das ſorg⸗ 
an eier Hansmreteeung Faltigfte abzuftellen; fo wird ihm Herrn Kreishauptmanne hiemit aufgefragen, 
Saufen und birigieien, nicht mur an die in feinem Viertel befindliche Fleiſchhacker, Bäden, und alle 
Vo weochmungerlaften. übrige Zünfte und Handwerke, fondern auch an die fämmtlichen Stifte, Kloͤ⸗ 
fter, Städte, Märkte, und befonders an die betreffende Grundobrigkeiten und 
Herrſchaften, denen die Zunften, und deren einzelne Meifter , wie auch jene Leu⸗ 
—— te, die mit Viktualien handeln, unterworfen, und unterthaͤnig ſind, die weite ⸗ 
Ze geez re Verfuͤgung alſogleich zu machen, auf daß von gedachten Zünften an die im ih⸗ 
ac (been Unterthanen. ver Zunft einverleibte Meifter, von den Grundobrigkeiten aber an ihre fämmtlis 
Befonders ienen, fo mit Bit» che Grundholden und Unterthanen, befonders aber an jene, die auf einsoder ans 


tualien bandeln, und jenen, . u : a 
Bittualien und Danufatturen dere Art mit Viktualien handeln, wie auch an alle und jede, die dergleichen 


anfen. Viktualien und Manufakturen Faufen, fie fe i 

. / yen wer ſie wollen, das Erfoderliche 
—— bey ſonſt eigener Dafürhaftung erlaſſen werde, damit ſich dieſelben von aller Ab⸗ 
unterfagen. reichung und Annehmung dergleichen Gefchenkniffe inskünftige alfo gewiß enthal« 


Alt im Widrigen der Geber fen, als im Widrigen ſowohl wider dieſen, der fie giebt, als mider jenen der fie 
f . . ’ 

Bea Be nimmt, mit der ſchaͤrfeſten Beftrafung vorgegangen werben folle ; ne ei 
geeittensnenn hashı dl Die ſowohl gefagte Grundobrigfeiten, ald er Herr Kreishaupfmann, daß allem dies 
Srunkobcistiten Sufüche und ſem genau nachgekommen werde, die nöthige Aufſicht und Sorge zu tragen, und 

Und die Uberteeter ben Ber» Falls wider diefe Verordnung von einem oder dem andern gehandelt würde, bie 
anemorsung anjeigen follem. Uebertreter, um diefelbe zur gebührenden Beftrafung zu ziehen, ſowohl von ihnen 

Grundobrigfeiten als ihm Herrn Kreishauptmanne Ihr Regierung bey fonft auf 
> ns ſchweren Verantwortung anzuzeigen haben werden. Wien den 7. 
til 1770, 


in gleiches an die übrigen drey Derren Kreishanptleufe fub eodem dato 


ergangen. 
Jus 


2 
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Jus reciproci wider Churbayern. | 


ie Maria Therefia ıc. ꝛc. Entbiefen allen und jeden Unfren getreuen Bafals Das. uniırre 

len, Landesinnwohnern und Unterthanen, was Würden, Standes, Amts 
oder Wefens die in Unften gefammten koͤnigl. böhmifchen und öfterreichifchen Erblaͤn⸗ 
dern find, Unfre Eaiferl; Eönigl. und landesfürftliche Gnade und alles Gute; und 
geben denfelben hiemit gnädigft zu vernehmen: i 
Nachdem von Churbayern, mittels eines unterm 20. December des 1768. „„Sherkamifassnsis de iu, 
Jahrs ergangenen Edikts alle Ausländer, mithin auch Unfre Unterthänen jur Ers 
langung einer dortländifchen Prälatur, Probſtey, Decpäney, Pfarr, Kanonis | 
kats, und anderer geiftlichen Beneficien oder Pfruͤnden, als unfähig erfläret 
worden find, wenn felbige nicht vorläufig das Indigenat erhalten haben würden. 

So fehen Wir Uns veranlaffet, gegen die churbayeriſche Unterthanen die ——— — 
naͤmliche Maßregeln zu ergreifen, und folchergeftält das Uns unividerfprechlich unterepanen. — 
zuſtehende Vergeltungsrecht auszuüben. Wir befehlen demnach hiemit gnaͤdigſt 
und ernſtlich, daß ee 
l Erftens: Von dem Tage der Kundmachung diefes Patent? anzufangen, „Huftbieteie ehnigdb weite 
in geſammten Unften Eönigl, böhmifchen und öfterreichifchen Erbländern, ohne Auss — —— 
nahme, weder von einem Ordinario, noch von einem andern Patrono ein chur⸗ 
bayeriſcher Unterthan zu einer Saͤkularprobſtey, Dechaney, Kanonikate, Pfarr, 
oder andern geiſtlichen Pfruͤnden, wenn ſelber nicht vorläufig von Uns aus ber 
fondern Bewegurfachen naturalifiret, oder difpenfiret worden iſt, mehr präfentiret, 
acceptiret, oder inveſtiret. | | 

Zweytens: In den Kloͤſtern beyderley Gefchlechtd gleichergeftalt ‚ohne „gmgeigen vu Klofrworfie 
vorläufiger Naturalifirung , oder Difpenfirung zur Vorſteherswuͤrde Bein bayes * 
riſches Landeskind kuͤnftighin gewaͤhlet, oder angeſtellet. 

Drittens: Der allenfalls gegen dieſe Unfre hoͤchſte Anordnung Gewählte, _Dersteisen P 
oder Präfentirte, nicht anerfennet, noch weniger in die Temporalität immittiret, "Wem. 
fondern demfelben der Genuß der Fructuum gänzlicy entzogen werden folle. Und 
ob Wir zwar 

Viertens: Nicht entgegen find, daß auch Fünftighin noch bayeriſche Un⸗ gif naht von denen, Die 

terthanen in die in Unſten Erbländern befindliche Kiöfter beyderley Geſchlechts 'yn Tinte Kuna 
aufgenommen werden mögen, fo verftehet ſich doch von ſelbſt, daß ſich oBenthaltene den in verkspen. 
Unfre höchfte Verordnung ſowohl auf diefe, als auf jene churbayerifihe Landes» 
finder, welche bereits in ben Kloͤſtetn fich befinden, erftrede, folglich weder 
bie einen noch die anderen ohne Unfrer höchften Difpenfation zu einem Vorſtehers⸗ 
amte — oder auf die dießſeitige Pfarren exponiret werden koͤnnen. Was 
endli 

Fünftens: Die den churbayeriſchen Kloͤſtern etwann ſchon einverleibte „„Mfeizen, mitee bin aus 
oͤſterreichiſche Fundationsregularpfarren, Probfteyen und Benefisien betrifft, da ne 
wollen Wir zwar diejenigen hurbayerifihen Unterthanen, welche fich ſchon der Zeit !hanen sm riesen. 
darauf befinden, bey dem Genuße ihrer Pfründen noch ferner gnädigft belaſſen; 
folite aber ein folder Pfarrer, Vikarius, Beneficiat, Probft, oder Adminiftra- 
tor-abfterben, meiter befördert, oder fonft abgeändert werden, fo gehet Unfer 
hoͤchſter Befehl dahin, daß in ein fo anderem Falle gefagte Kloͤſter, auf die in 
Unfren Erbländern befigenden Pfründen, was Namen diefelbe immer Haben mö+ 
gen, bey Berlufte der fänmtlichen Einfünfte feine andere; als öfterreichifche Um Ä 
terthanen erponiren, und falls fie feine taugliche Subjeta haben möchten, die — nie jendeineh —5* 
erledigten Pfruͤnden durch einen in Unſren Erblaͤndern gebuͤrtigen Weltprieſter ge⸗ ee — 
gen Ausmeſſung eines hinlaͤnglichen von Unſren politiſchen Stellen zu beange⸗ 
nehmenden Suſtentationsquanti um ſo gewiſſer verſehen laſſen ſollen, als im 
Widrigen der erponirte nicht angenommen, ſondern von Seiten des Ordinarjats 
(worzu die Ordinarii auch hiemit ernſtlich angewieſen werden) anſtatt deſſen ein 
Weltprieſter mit Beſtimmung des erfoderlichen Unterhalts ex officio unfehlbar 
geſetzt werden würde 

Mor 
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ii Wornach fich denn jedermann zu achten mwiffen wird; Denn hieran ges 
fehiehet Unfer gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt⸗und 
Refidenzftadt Wien, den 11. Monatstag April im fiebenzehenhundert und fies 

benzigſten, Unfrer Reiche inf Dreyßigften Jahre. 


Landsanlagenausftände Erecutionsunfugdabftellung. 


Den 14. Aptil 1770, Se N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Nachdem allerhoͤch⸗ 

Die Abnahme des S. per ften Orts vorgefommen, daß von den N, Oeſt. Dominien hin und wieder 

aan OB para den mit dem Contributionali in Ausftand haftenden Unterthanen ein Pœnal- 

in merbobem. Intereffe von 5 per Cento angerechnet, und ſolches nebft der Contribution einges 
bracht werde: So wollen Ihre Faiferl. Fönigl. Majeftdt daß diefer Unfug gene 
raliter bey Vermeidung fehärfefter Ahndung verboten, und abgeftellet werden 
fol. Da nun hievon das N. De. fkändifche Verordneten⸗Collegium zur nach⸗ 
richtlichen Wiſſenſchaft, und gehörigen Nachachtung ebenfalls verfländiget wird. 
So hat Sie Regierung in Gemaͤßheit fothaner allerhöchften Willensmeynung 
das weiter Erfoderliche an die hierländifche Kreisämter zur fohinnigen Anweiſung 
der Dominien fogleich gemeffenft zu verfügen. Wien den 14. April 1770. 


Albinagii Jus gegen Toſcana aufgehoben. 


Den 14. April, 1770» er N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhoͤchſt Ihre Fais 
ſerl. Eönigl. Majeftät hätten allergnädigft zu refolviren geruhet, daß, gleich 
wie durch das neue böhmifche und mährifche Abfahrtgeldspatent die Freyzuͤgigkeit 
gegen Tofcana beftättiget worden, alfo in hoͤchſt Ihro übigen Erbländern das 
nämliche verfüget werden folle. Welche allerhöchfte Reſolution demnach Ihr N. 
Heft. Regierung zur Nachachtung, und weiteren Verfügung hiemit erinnert wird. 
Wien den 14. April 1770, 


Unterthanen-unzuläßiger Bedruckungen-Abſtellung. 


Den 14. Aptil 1770. Sy Mar Therefia ıc. ꝛc. Entbieten allen und jeden geiftlicyen und meltlis 
chen Obrigkeiten, wie aud andern Unfren treugehorfamften Landesmitglie⸗ 
dern und Unterthanen diefes Unfres Erzherzogthums Oeſterreich unter des Enns, 
und überhaupt allen jenen, melde in dieſem Unfrem Erblande einige Gülten 
und Güter, oder auch andere unterfhänige Realia befigen, was Standes, Würs 
de oder Wefens diefelbe find, Unfre kaiſerl. Eönigl. und Tandesfürftliche Gnade, 
und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen; welchergeſtalt Wir aus dem von 
Unfrer N. De. Regierung über die anbefohlene etwannige Adaptirung der in Unf 
vem Erbkoͤnigreiche Hungarn erlaffenen Prohibitorum generalium abgefodert und 
u allergehorſamſt erftatteten Berichte, fodenn Uns hierüber gefchehenen gehorfams 
ee ſten Vortrag mißfällig vernommen haben, daß in Unfrem Erzherzogthume Des 
Untertanen, fierreih unter der Enns bey einigen Grundobrigkeiten, zuförderft denjenigen, 
welche gegen dem Lande ob der Enns gelegen find, den armen Unterthanen der 
Verkauf ihrer Zeilfchaften dergeftalt eingefchränket werde, daf fie folche ihren 
Grundobrigkeiten um einen beſtimmten geringern Werth, als fie felbe anderwei⸗ 
tig verkaufen könnten, einzuliefern, oder falls ihnen der freye Verfauf zuge 
fanden würde, ein fogenanntes Anfeilgeld in gewiffer Maß zu entrichten verhal⸗ 
ten; desgleihen auch bey einigen Grundobrigkeiten ihren Unterthanen die Abs 
nahme einer gewiffen Quantität Biers oder Weins um einen gefegten Preis, oder 
anftatt deffen die Erlegung eines ausgemeffenen Geldquanti wider ihren Willen 
aufgedrungen, ja was noch mehrer ift, ihre Unterthanen nicht allein die Zch 
rungen, als da find: die Hochzeit » Kindel s Sterb und dergleichen Mahlzeiten in 
den hertfihaftlichen Tafernen zu halten gezwungen, fondern ihnen auch in erfler- 
mwähnten ſowohl im Kaufe, Taufe, und andern Fällen vorgefehrieben würde, 
wies 
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wie viel fie verzehren follten, oder damit fie von der Zehrung entweder gänzlich 
entlaffen werden, oder ſolche, mo fie woilten, anftellen möchten, bey der Herr: 
ſchaft fich hierwegen abfinden, und dafür ein gewiffes Geld bey der Kanzley ers 
legen müßten. 

Endlich auch, daß die Unterthanen, wenn fie ein geringes Verbrechen 
begangen, öfters mit Arrefte, und nebft dem mit einer Geldftrafe zugleich beles 
get, andere aber blos um übermäßiges Geld geftrafet würden, 

Wenn nun aber diefe Durch bloßen Mißbrauch und Eigennuß eingefchliches _ Ms rin umutäpigen Mit⸗ 
ne Bedruͤckungen der armen Unterthanen nicht allein in fich felbft widerrechtuch 7"? "Mare. 
und unzuläßig find, fondern auch zu merklichem Abbruche und Schwächung des 
Kontributionsftands gereichen, fohin Wir folche keineswegs Länger geftatten koͤn⸗ 
nen. Als befehlen , und verordnen Wir hiemit gerechteft,, daß 

imo: Wiewohl Wir den Orundobrigkeiten das ihnen zuftehende Kaufs⸗gauferortecht bedet mmardes 
vorrecht in Anſehung der von ihren Unterthanen zu veräußern eiwann habenden Stunberristeit u In dm 
Zeilfchaften zu benehmen nicht gedenken, dieſelbe jedoch deffen dergeftalt, und 
nicht anders fich gebrauchen follen, als, daf der Unterthan nicht verhalten wer⸗ 
de feine Pfenningwerke, oder was er zu verfaufen mwillens iſt, der Grundherrs _ Dow niet in geringerem 
fhaft um einen geringern Preis als andern zu überlaffen: fondern dafern fie des Auuftı ad fe andern zutom- 
Werths nicht einig merden, dem Unterthane frepftehen folle, folche feine Feils 
ſchaft f mern, und wohin er wolle, auch fo gut er kann, zu verkaufen. Fer⸗ 
ner i | 
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2do: Unſer ernftlicher Willen, daß das fogenennte Anfeilgeld an Orten, Wnfeitartbsannapme dutch⸗ 

mo felbes bis anher eingehoben worden, von nun an vollfommen abgeſchaffet, Miet. 
und. in diefem Unfrem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns durchaus verbos 
ten, fofort alle Grundherrſchaften von deffen Abnahme bey fehärfefter Beftrafung 
ſich zu enthalten ſchuldig ſeyn ſollen. Desgleichen verbieten Wir auch) 

gtio: Jenen auf einigen Orten eingeführten Mißbrauch, woburd den öhnsleiten die Bieferung bes 
Handwerksieuten, als Fleiſchhackern, Bären und andern Profeffioniften aufs Excusmife io ringen 
gebrungen wird, ihren Derrfihaften das Fleiſch oder Brod, denn andere Er Wr 
zeugniffe in einem geringern WBerthe, oder ſchwerern Gewichte, denn die verfers BR der Bobeiten um wohl. 
tige Arbeiten um einen: wohlfeilern Preis als andern zu liefern, und wollen, * 
daß hierinnfalls die Obrigkeiten nichts bevor haben, noch ſelbe wider die Billige 
Feit dringen, fondern in allem eine Gleichheit und Billigkeit beobachtet werden 
ſolle. Hauptſaͤchlich aber verbieten Air 

4to: Die fogenennte Herrfchaftssoder Zwangszehrungen, und befehlen, —— — 
daß in allen Fällen, wo, und in welchen folche bis anher eingeführet waren, dies 
fe gänzlich abgeftellet, und den Untertanen freygelaffen werden folle, ob, wo, 
und wieviel fie versehren wollen, 

* Nur verordnen Wir, daß ſolche Zehrungen, wo ſie nach Wohlgefallen, un Po Neaber aus fervemtBile 
und eigenem guten und freyem Willen vielleicht angeftellet werden wollten, inner der —e—— 
und nicht außer der herrſchaftlichen Freyheit angeſtellet, und von der Herrſchaft "leiden. 
die Obforge getragen werden folle, damit hiebey der Ueberfluß und Verſchwen⸗ 
dung vermieden, und felbe mit gebührender Mäßigung abgehalten werden. Wie 
denn auch nicht minder 

5to:. Die den Unferfhanen zumuthende Zwangsabnahme einer gefchten nenkenanun aber im Behr 
Duantität Biers oder Weins,oder die ſtatt deffen prätendirende Abreichung eines vreboten. 
gewiffen Geldquanti bey ſchaͤrfeſtem Einfehen hiemit gänzlich eingeftellet. wird, 


Endlich | 
6to: Können Wir auch nicht zugeben, daß die Unterthanen geringer Frhr u 
Brechen halber, als wegen etwann bejeigtem Ungehorfame, oder begangenem Ue⸗ berfams aufschoben. : 
berfehen, und dergleichen nach Willfuhr der Beamten um Geld geftrafet werden 

follen, ausgenommen jene Fälle, in welchen das Geſetz ſelbſt eine Geldftrafe —V In un, we 
ausmifit, damit aber jedoch auch jene Verbrechen nicht ungeahndet bleiben, ge⸗ yure  - anafrafe 
ftatten Wir, daß die Schuldigen in Arreft genommen, denfelben nach Beſchaf⸗ 

fenheit und Schmere der That die Eifen angefchlagen , und die Thäter zur Herr⸗ 

fhaftsarbeit angehalten‘, oder mit einer andern dem Verbrechen angemeflenen 

Leibesftrafe beleget werben mögen, 
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Solchemnach befehlen Wir oben ernennten Unfern ſowohl geiftlichen, als 
weltlichen Obrigkeiten, wie auch allen jenen, melde in dieſem Unfrem Erzhers 
zogthume Oeſterreich unter der Enns einige Güter , Gülten, und Unterhanen 
befigen , oder deren einige zu abminiftriren haben, biemit alles Ernſtes, daß fie 
05 diefem Unferm hoͤchſten Gefege ohne Unterlaß feftiglich halten, ſonderlich aber 

Betcafungdergundmtand- die legtern weder felbft dawider handeln, noch ſolches ihren angeftellten Beamten 
— zu thun geſtatten ſollen, maßen widrigen Falls die gegen die Verordnung han⸗ 
delnde Herrſchaften, oder Beamten nebſt Vergütung des widerrechtlich Abgedrun⸗ 
genen noch beſonders mit einer namhaften Geldftrafe, welche Unfre N. De. Re: 
gierung zu beftimmen haben wird, angefehen werden follen. 

Gegeben in Unfter Haupt > und Refidenzftadt Wien den 14ten Monats⸗ 
tag April , nach Chriſti Unſers Herrn und Seligmachers Geburt im ſiebenzehen⸗ 
hundert und ſiebenzigſten, Unfrer Reiche im drepßigften Jahre. 


Kaffebeamten, Weiberverzichten : Einlegungs verord⸗ 
nungs⸗-Rachtrag. 


Anno 1770. 
Dieſes Seſetz feſiglich im 
halten. 


— er N. Oe. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen. Wasmafen aus Gele⸗ 
— — D legenheit der von den mit Rechnungs +» und Geldmanipulationsſachen bes 
fangenen verehlichten Kameral⸗ und landſchaͤftlichen Beamten in Folge ded in 
- Anno 1767. gefhöpften Allerhoͤchſten Entſchlußes zum Theile noch nicht eingeleg⸗ 
ten Weiberverzichten des weitern allergnädigft refolviret , und anbefohlen worden 
Weiber der in Bereehnung ſeh / daß zwar feines diefer Beamtenmweiber in Anfehung des vergangenen zur 
— ee Einlegung der Verzichten wider Willen verhalten werden, jedoch jene, Die ſich 
inlegung der Berjichten pro nicht freywillig dazu einverſtehen wollten, nach dem Tode Ihrer Männer feine 
praverieo nice mu sepakem- Menfion erlangen ſollen; Es wird demnach diefe hoͤchſte Entſchließung Ihr Res 
De der ven · gierung zur gehörigen Kundmachung an die derfelben Unfergebene mit Rechnung, 
Zu das Fünftige den, Suf und Geldmanipufationsfachen befangene verehligte Beamten, fo verordneter Ma: 
eg Apr fen ihre Weiberverʒichten noch nicht eingelegt haben, mit dem gnädigften Befehle 
Da en «dad hierdurch bedeutet, daß felbe in das fünftige nach odgemeldter allerhöchften Re 
folution de Anno 1767. bey Aufnehmung derley verehligten, oder ex poſt fich vers 
eheligenden Beamten auf die unumgänglich erfoderliche Einlegung obgedachter 
Meiberversichten von felbft fätspin fefte Hand halten folle. Wien den zofen 

April 177% 


Handwerkögefelten - Wochenlohndaufhebung ⸗ und 
Einführung des Taglohns. 


Den iten Apꝛil 1770. RM Maria Therefia, Entbieten allen, und jeden Unfern gefreuen Bafallen, 

Landeseinmohnern,, und Unterthanen,, was Würden, Standes , Amts, 

- oder Wefens -die in Unfern gefammten Eönigl. böhmifchen« und oͤſterreichiſchen 

Erbländern find, Unfre kaiſerl. koͤnigl. und Iandesfürftliche Gnade, auch alles Gute: 

und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen. Da Wir zur Befoͤrde⸗ 

rung, und Aufnahme der Gewerbe, und des Handels nüßlich zu feyn befunden, 

„den bey den meiften Zünften, Handwerfen, und Profeflionen bisher beftehenden 

| Gebrauch, den Gefellen ihren Lohn mochenmeis abzureichen, aufzuheben , und 

„uPuänlene wich anfane- ſtatt deffen den Zaglohn einzuführen; Als verordnen Wir hiemit, daß kuͤnftig⸗ 

lade eingrführt. hin ‚die Gefellen von den Meiftern nicht anderſt, als für den Tag, an welchem 

— ſie gearbeitet, ihren Lohn, und Koſt empfangen ſollen, ſo zwar, daß ihnen an 

—* a du 20 Fe ven — —— den gebotenen Feyertagen nur die gewoͤhnliche Koſt ohne Lohn gege⸗ 

Ber dem Gebraude der In Anfehung derjenigen Zunfte aber, bey melchen ſtuͤckweis gearbeitet, 

2 — und bezahlt wird, bleibt es bey dem vorigen Gebrauche, und fönnen ice ſtuͤc⸗ 

weis noch arbeiten. Wir verſehen Uns der genaueſten Befolgung dieſer Unſtet 

Verordnung um ſomehr, als weder der Meiſter, noch der Geſell hierdurch in 
der 
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der Zahlung verkuͤrzt wird, ſondern eben denſelben Lohn giebt, und erhaͤlt; denn 
„. B. ein Meiſter, der feinen Geſellen wochentlich einen Rthler gezahlet, wird 
ihm nunmehr täglich 15. Er. geben, und fo der Geſell für 6. Arbeitstage eben⸗ 
falls einen Rthler befommen, * — 
An Krankheitss oder andern derley Faͤllen, wo die Schuld weder an —A wien 
dem Meifter, noch an dem Gefellen liegt, daß nicht gearbeitet wird, fol es mit pr mac n halten 
dem Tagiohne, wie vormals mit dem Wocherlohne , gehalten werden: 
Um aber wegen Beobachtung diefer Unfrer zum Beften der Gewerbe als Hu fiaerer Beodachtung die 
kein abzielenden Anordnung noch mehr gefichert zu feyn, follen diejenigen, welche F Hnordnung. 
derfelden nachleben , einige Vortheile, andere aber, die fich derfelben nicht für 
gen, Nachtheile daraus zu gemarten haben, und zwar 
ımo. Vermoͤg Art. 14. der Generalzunftsartifel muß der Geſell, werm IM der Meile Ehuib, 
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daß nich dem Wochenlohne 


er aus der Arbeit treten will, dem Meifter wenigſtens 2. Tage voraus , wenn gearbeitet wird. 

nicht eine längere Zeit durch alte Gewohnheit „ oder die confirmirten Handwerks⸗ 

privilegien ausgemeffen ift, auffündigen. Iſt nun der Meifter Schuld daran, daß 

wochenweis gearbeitet, und die Gefellen bezahlt werden ; fo fol , ungeachtet der 

Gewohnheit, und Privilegien dem Gefellen frepftehen, zu jeder Stunde des Tages „Sp nem Beim 
aus der Arbeit zu treten, und kann folder bey einem jeden andern Meifter im brit pm. 
‚die Arbeit aufgenommen werden, und foll die Klage des Meifters-aus diefer Urs a ug 
fache, wie auch wegen andern Handwerksgebrechen) die Lafter, Zucht, und Ehrs 

barkeit ausgenommen ) weder bey der Lade, noch bey den Zunftvorftehern,, und 

bey feinem andern Richter angehört werden. Dahingegen 

2do. Wenn fich des Gefell dieſem Gebrauche nicht fügen will, fichet c8 Ben Der Set biriem ar 
dem Meifter frey , ihn zu jeder Stunde des Tages aus der Arbeit zu geben , der Meike: ifn alfo aus der 
und wird der Gefell ſowohl deswegen, als auch, wenn ihm fogar der Meifter "ea. 
feinen Lohn zurügfpält, nirgends angehöref, 

ztio. Soll fünftighin Feiner, der fich nicht mit feiner Kundſchaft auss gIn den Kunbieaften nu 
weifen kann, daß er ſtuͤckweis, oder um Taglohn gearbeitet habe, bey Feiner um ve — — i 
Zunft, oder Gewerbe als Meiſter angenommen werden. Die Aelteſten, Inſpek- "St; rm keinen @efeken 
tores, und Borfieher Haben darauf forgfältig acht zugeben, und unter ihrer Ver⸗ sum Deifer zu manen. 
antworfung, auch erfolgender unausbleiblicher Beftrafung ‚ die Meiſterwerdung 
unter —— ai R * 

Endlich, wenn ein Streit zwiſchen Meiſter, und Geſellen uͤnde, Stteit wegen des Wochen⸗ 
wer daran Schuld ſey, daß um den Wochenlohn gearbeitet worden, pn * Is weg ande. 
den zum Nachtheile gereichen, und Feiner gehört werden. 
Hieran geſchieht Unſer gnädigfter Willen und Meinung. Gegeben in 
Unfrer Haupt» und Reſidenzſtadt Wien, den aıten Monatstag April im ſieben⸗ 
jehenhundert , und fiebenzigften, Unfrer Reiche im drepkigften Jahre 


Getreid Preistabelfen monatlicher Einſendung. 


De N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Da ſich geaͤußert, daß Dem ⸗eien April 1iro. 
die vorgeſchriebenen Getreid Preistabellen nicht in dem zur monatlichen Eins „Lermin zus Einreiung de 
fendung feftgefegten Termino eingebracht würden, daraus aber erfolget, daß die ie wide deobachtet. 
Haupttabellen in Ruͤckſtand verfielen, und unbrauchbar würden. Als ſey Ihr Daraus Umscdnung entte⸗ 
rer Majeſtaͤt ernftlicher Befehl, daß fothane Frift unfehlbar eingehalten , auch ’"" 

deswegen von Ihr N. De. Regierung die nachdruͤckſamſte Verfügung ſowohl bey „ sirung fell feloe Du 
ihr ſeloſt als den fubordinirten Kreisämtern getroffen; gegen die faumfälige Mas " Die tebordinicren Kreisäms 
giftraten und Obrigteiten aber mit Abſchickung eines eigenen Strafbotens alfogleich "SH fkumfätige Magikraten, 
fürgegangen werden fol. Wonach alfo Sie N, De. Regierung ſich gehorfamft und Dbrisfeisen mit Straf 
zu achten hat. Wien den aöten April 1770, * 
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Anno 1770 
Münzen: Berrufung. 


Dim 38. April 1770. Rt Maria Thereſia. Entbieten allen, und jeden Innmohnern, und Unter 

| thanen, was Würden, Standes, Amts, oder Weſens die in Unſern 
gefammten Erbfönigreichen, und Ländern find, Unfte Eaiferl. koͤnigl. auch erzher⸗ 

zogliche Gnade, und alles Gute, und geben denfelben hiemit gnädigft zu verneh⸗ 


Es iſt Uns die verläßliche Anzeige gemacht worden, daß von Geifen 
gorm dee Kutmängung do Kuhrbayern ſowohl, als von dem Derzoge zu Wurtemberg, der Reichsſtadt 
20. ft. Seite von Rabebavern, Nürnberg. und verfchiedenen andern Reichsſtaͤnden feit einiger Zeit. ganze Kopf⸗ 
aan 3 oder 20, fr. Stücke in der Form der Viertelthaler, oder halben Gulden, mors 
auf die Wappen, und Brufkftüche nicht mit Lorbeerfrängen gegieret , fondern in 

einer Wecke, oder in einem uͤberecksſtehenden Quadrate geftellet iſt, ausgepräget 


| Gleichwie nun die fo geftaltige Ausmünzung der Kopf» oder 20. Er. 
eiuft wider die Cendention Stuͤcke nicht nur der im Jahre 1753. gefchloffenen Münzconvention entgegen 
a 206 umosdnungen laͤuft, fondern auch hieraus verfipiedene Unordnungen, und Unterfchleife ſich er⸗ 
und Untseihleif Ah eraxden- geben möchten, infonderheit aber der gemeine Mann derley in die, Geſtalt der 
halben Gulden verkleidete Kopfs oder 20, fr. Stüde flatt wirklicher, und aͤchter 
halben Gulden annehmen, und fomit in einen empfindlichen Schaden verfegt 
werben koͤnnte; Alfo fehen Wir Uns veranlaßet , um von Unſern getreueften 
Daher garilich vercufen. Innwohnern, umd Unterthanen allen Schaden , und Nachtheil abzumenden, 
nicht nur fothane mit einer Werke, oder Vierecke ausgeprägte ganze Kopf⸗ ober 
20. fr. Stürfe, es mögen folhe gefchlagen feyn von wem fie wollen, in Unſern 
gefammten deutfchen und böhmifchen Erbländern gänzlich zu verrufen, und aus 
unit Dushfobre di Eonht Ger Courſe gu ſetzen, fondern auch deren Durchfuhre in Unſre Fönigl. hungariſche, 
| oder andere auswärtige Länder bey Strafe der Confiskation von dem Tage der 

Kundmachung diefes Patents, zu verbieten. 
Wonach fih denn jedermann zu achten, und für Schaden zu hüten wiſſen 


Das meynen Wir ernſtlich. Gegeben in Unfrer Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 


ſtadt Wien den 2gten Monatstag April im ſiebenzehenhundert, und ſiebenzigſten, 
Unſrer Reiche im dreyßigſten Jahre. 


Schaafwolle tuͤrkiſcher uud macedoniſcher Verkaufs 


ordnung. 


wird, 


Din zotem Aptil 1770, Sr N. De, Kommercienconfeffe wiederum zuzuftellen: Es fey dasjenige, mas 
derfelbe inngemeldter Maßen in Anfehung der ausführenden macedenifchen 
Wolle gutaͤchtlich an Hand gelaffen, Ihrer kaiſerl. koͤnigl. apoſt. Majeftät ums 
ſtaͤndlich vorgetragen, und hierüber folgende allerhoͤchſte Entfchließung zu fchöpfen 
befunden worden; daß 
Sulfrlun, deme derldig · ‚imo. Der Earl, und Georg Camelo, denn der Johann Marker zu 
en rocken Basınfen Serentfichen Senfalen für tuͤrkiſche, und orientalifiye Waaren aufgeftellt, des⸗ 
wegen bey dem hiefigen Merkantils und Wechfelgerichte in Eidespflicht 
Entwerfung einer Iuftrur, men, felbe auf die von ihm Commercienconfeffe zu entwerfende Inſtruktion nad) 
— deren erfolgten Beſtaͤttigung angewieſen, und uͤber deren Feſthaltung, und der 
Einrichtung ihrer Bücher von Zeit zu Zeit von erwaͤhntem Merkantil⸗ und Wech⸗ 
ſelgerichte die Nachſicht gepflogen werden folle; 
Teer , fo eine eigene Hand» Was hingegen den Anaftafins Baraskowich, und den Conftantin Sim 
kurn ieibes, kann teia Sen» gowich anlange, koͤnne der erftere, da felber zumider der Wechfelordnung eine 
eigene Handlung treibe, für feinen öffentlichen Senfalen angenommen werden , 
es wäre denn, baß er auf den eigenen Handel mit ein, oder anderm Dauptfapo, 
als Wolle x. Verzicht leiſtete, welches falls er auf ſolche allein angenommen wer⸗ 
den möge, 
Der 
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Der letztere aber hätte zuvor ſich für einen kaiſerl. Fönigl, Untertham ges „, —— 
hoͤrig zu erklaͤren, und fein Eheweib in dieſſeitige Länder zu bringen, * fp,einen £- Unterrpant re 
2do. Sey dem geſammten Handelsftande befannt zu machen, daß Fein "sl, und Mertauf son tire 
gröifhen einem türfifchen, und chriftlichen Händler ohne Zusiehung eines der ges er 
meldten geſchwornen Senfalen gefchloffener Kauf, oder Verkauf von türfifcher gucis. 

Schaafwolle einige rechtliche Verbindung , oder Wirkung haben, noch bey vors 

kommenden Rechtsführungen ſolche erhalten fole: wofuͤr diefe der bisher üblichen Senferisgedipr. 
„Senferiegebühr von. ı. per Cento bey mindern und 4. per Cento bey betraͤchtli⸗ 

cheren Parthien genußbar zu -feyn, und den dießfaͤlligen Betrag die Verkäufer zu 

bezahlen Hätten. Auf gleiche Weiſe wäre, 
J ztio. Bekannt zu machen, daß nun die Befreyung der auf hieſigem —S——— 

Platze erfauften tuͤrliſchen Wolle von dem Aufſchlage & 3. fl. pr. Centen bey des gm Assıpar des Senfaime. 

rer Verfendung ad extra zu erhalten, die Parthey fich bey der gefchehenden Efi- 
to· Erpedition mit einem-von den geſchwornen Senfale , der den Kauf gefchlofs - 
fen, auszuftellenden ſchriftlichen, jedoch unentgeltlich zu ertheilenden Arteftate zu 
fegitimiren habe, und wird eben in der von ihm Confeffe zu entwerfenden In 
firuftion näher vorzuſchreiben feyn, mie ſolches Atteſtat einzurichten, und ſich 

auf das Folium des Genfalenbuhes, wo der Kauf eingetragen worden , zu bes 
giehen , denn nebft dem Datum der Ausftellung auch jenes des gefihloffenen Vers 
kaufs zu enthalten habe, 

Am übrigen kommen bey Verfendung der macedonifchen, oder andern Seſchan der ausfäscenden 
türkifhen Schaafmwolle, ad extra diejelbe mit Zuziehung eines der geſchwornen An, in Srarmmart bes Sin 
Genfalen bey dem hiefigen Dauptmauthamte ordentlich zu beſchauen, und deren 
Qualität zu beftättigen, fodenn die Säde zu bezeichnen, und erft dergeftalt auss 
zulaffen, wohingegen von der aus Dungarn , dem Bannate, oder unmittelbar „Dir ans Hungern, Bannat- 
AUS dem tureico ad extra gehenden hier lediglich tranfitirenden türfifchen Schdafs &iso Yier mranfrkenem Der 
wolle jederzeit einige Säle, und zwar aus den verfepiedenen Lagen eben in Ge⸗ Heihen Wolle, 
genmwart eines Kommercialbefchauers zu eröffnen, und dergeftalt ihre Qualitaͤt zu 
beftättigen , bevor aber als ſolches gefchehen, von dem hiefigen Hauptmautham⸗ 
te Feine Paflirungspollete zu ertheilen feyn werde; Endlich wird der Eonfeffuals 
antrag wegen bey Eonfisfationsftrafe zu verbietenpen Gebrauchs der rürkifchen 
Wollſaͤcke zur erbländifchen Wolle nicht für rathſam angefehen. 

Gleichwie nun von diefer allergnädigften Willensmeynung eines Theils 
ſowohl die faiferl. koͤnigl. Minifterials Bankodeputation, um die. hiefige fubftis 
- tuirte Mauthadminiftration , darnach in den betreffenden Punkten, und zum 
einverjtändlichen Benehmen mit ihm Kommercienconfeffe anzumeifen, als aud) die 
kaiſerl. koͤnigl. obrifte Tuftigftelle mit dem Anfinnen verftändiget wird , wegen 
Nullität der zwiſchen chriftlichen, und türkifchen Handelsleuten auf hiefigem Pla⸗ 
ge über türkifche, oder macedoniſche Schaafwolle ſchließenden Contrafte, wenn 
ſolche ohne Zusichung eines geſchwornen Wollfenfalens geſchehen, das Nöthige 
an die N. De. Juftisbanfodeputation , als dad Forum activum & paflivum der 
alldier fich aufhaltenden türfifchen Unterthanen zu erlaffen, und durch ſolche letz⸗ 
tere die von den bey der Ausfuhre der macedonifchen Schaafmwolle ad extra zu 
beobachtenden Requifita bekannt zu machen; alfo hat gleichmäßig Er Kommer⸗ 
cienconſeß wegen Anftellung , Vermeidung, und Inftruirung der Wollſenſalen 
fowohl, als Belehrung der Kommercialmaaren + Befchauer das Gehörige fürzu- 
fehren, dem aefammten Handelftande aber eben vorftehende allermildefte Ent 
ſchließung zur Bekanntmachung in feinem Gremio zu bedeuten. Wien den zoten 


April 1770. 


Waareneinfuhre innlandiicher Fabriken gegen eigene 
Atteſtatten. 





em N. De. Confeffui commerciali wieder zujuftellen: Ihre Majeſtaͤt haben Den soten Und trro. 
auf die dießfalls gehorfamft gemachte Vorftellung verordnet, daß die Bas 
briken bey Einführung ihrer eigenen Erzeugniffe in die Städte lediglich mit den eis 
©9999999 3 genen 
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genen keinerdings aber auch mit den obrigkeitlichen Atteftatis felbe zu begleiten ges 
‚ halten feyn follen; gleichwie nun die allerhöchfte Verordnung der Minifterial 
Bankodeputation jur weiteren Verfügung an die Mauthänrter, unter einem ers 
innert wird, wegen Ausfuhre der Materialien aber an felbe Das Benöthigte bereits 
erlaffen worden, fo hat er Eonfeß ſowohl die Fabriken, wegen des erfteren, als 
die einzelnen Fabritanteh wegen des Andern gehörig darnach anzumeifen. Bien 
den zoten April 1770. | | 


Deferteure- Einlieferungstaglia - Zahlungsterming- 


Beſtimmung. 


Anno 1770. 


Den sten May 1770. er N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen : Man babe für nöthig 
befunden für das fünftige einen Termin von zwey Monaten a dato ber von 
Befimmung aufs. Ronate. dem Militarfommando überfommenen Quittung der von dem Provinciali einge 
Binnen diefer geit ih hiers eferten Deferteure feſtzuſetzen, binnen welcher Zeit um die Bezahlung der dieß⸗ 
Te eelaufe nie falls ausgemeſſenen Zaglia fi gehörig um fo geriffer zu melden ift, ald im 
—— iR (hnle Widrigen diejenigen, aus deren Machläßigkeit die Taglia nicht zur Zahlung ges 
rapie m paftm. bracht worden, dafür in proprio zu haften ſchuldig feyn follen. Welches Ihr 
Regierung zur förmlichen Kundmachung, und Darobhaltung biemit erinnert wird. 

Wien den sten May Anno 1770. 


Waaren fremde verbotene. 


Dem zien Day ırz0. er N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Allerhöchft Ihre Majeftät 
Einfuhre der Feemden Sie I hätten die Einfuhre der fremden Spigen, und Entoilagen von Zwirne in Dero 
gm Ba a en Erbländern außer jenen bey Eonfiskationsftrafe zu verbieten befunden , melche in 
„SeNer ausgenommen, we den oͤſterreichiſchen Niederlanden erzeugt werden, hingegen diefen eine ſolche Erleich⸗ 
ae in den Kirdeländen fa gerumg in der Verzollung angedeihen laffen, daß von dem Werthe eines Guldens 
Auf welge ein geeingerer uͤnftig nicht mehr als zween Kreuzer zu entrichten feyn werden. Obwohl nun 


Salben un Sin aus davon ſowohl ald von der wechſelweiſen Begünftigung der deutſchen erbländifchen 


ae gie Näherey » und Stickerey in den Niederlanden die Dandelsleute durch nebenliegens 
weit begänfigst. de Nachricht mitteld des N. De. Kommercienconfeffes verftändiget würden, fo haf 
doch Regierung erwähnten Verbot ſammt der ben niederländifchen Spigen, und 


Entoilagen eingeftandenen Mautperleichterung gehörig bekannt zu machen. Wien 


den zten May 1770, 
Nachricht. 


Din zun May ı77a E⸗ haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſt. Majeſtaͤt beſchloſſen, daß alle fremde Soi⸗ 
tzen, und Entoilogen von Zwirne in Dero Erblaͤnder einzuführen bey Ber 
Iufte der Waare ‚verboten feyn foll. 
Imgleichen hat es bey dem Verbote der fremden Spigen von Seide und 
Neßelgarne zu verbleiben. Diejenigen alfo, welche eine Beftellung von fremden 
Zwirn⸗ Spigen, und Entoilagen bereits gemacht hätten, haben ‚fig darüber 
bey jedes Landes Confeflu.commerciali binnen acht Tagen , von jenem Der 
— an zu rechnen, auszuweiſen, und die erfoderlichen Paͤſſe zu ge⸗ 
waͤrtigen. 
Von dieſem Verbote ſind jedoch die in den kaiſerl. koͤnigl. Niederlanden 
gemachten Spitzen vom Zwirne, und dergleichen Entoilagen ausgenommen, und 
werden ſolche kunftig nicht mehr als zwey Kreuzer vom Werthe eines Gulden für 
den Confumo- Zoll zu zahlen haben, 
Hingegen muß jedes Stüd auf die in den Niederlanden eingeführte Art 
begeichnet ‚ und die Waare mit einem Certificate von einem ber Mauthämter zu 
Brüßel, Louvain, Malines, Antwerpen, Gant, Mond, oder Namur * 


Defterreicifiper Gefege, VI. heil. 1343 


ben feyn; auch Fann foldye an einem andern als den in dem Patente de anno 
1764. ausgedrüdten Hauptmarktörtern, melden noch Laibach, Klagenfurt und 

oͤrz bepzufegen , in den deutſchen Erbländern zur Verzollung per Confumo ges 
bracht werden. 

Auf gleiche Weife werden in den öfterreichifchen Niederlanden alle jene 
Waaren einen Mauthnachlaß genießen, die in Ihrer Majeſtaͤt deutfchen Erbläns 
dern genäht, oder geſtickt werden, ohne Unterfyeid des Stofs, aus welchem fie 
beftehen, und der Naͤherey oder Stiderey, die darauf angebracht worden. 

Und zwar werden größere Geräthichaften, ald Manns und Srauenkleis 
ber, Kirchenzierath, Decken, Nachtzeugtücher und dergleichen, gemacht, oder in 
Stüden, nicht mehr als fünf Gulden von hundert für Einfuhrs + Convoi - Ton- 
lieux und andere Gebühr, die Fleineren Geräthfchaften aber, als geſtickte oder 
genähte Tüchel, Manfchetten, Palatine, Hauben, geſtickte Bänder und daraus 
verfertigte Waaren, dergleichen Handſchuhe u. f. w. lediglich zimeen und einen 
halben Gulden vom Hundert dafeldft zu entrichten haben, 

In der Provinz Luxenburg zahlen die letzteren nur einen und die erfteren 
zween Gulden vom Hundert, 

Außer dem können erwähnte deutfche erbländifche Waaren in den Nieder 
landen durch ein ganzes Jahr ohne aller Zollsentrichtung niedergelegt werden. 
Wenn fie aber binnen folcher Zeit in fremde Länder von dannen geführt werden, 
find fie fogar von dem Tranfito-Zolle im erfteren enthoben. 

Diefelben müfßen jedoch bey der Verfendung in erwähnte Niederlande mit 
dem Commercial-Stempel eines deutſchen Erblandes bezeichnet, von dem Mauth⸗ 
amte einer Hauptſtadt per Eflito beſchaut, und von felbem mit einem Eertififate 
verfehen ſeyn, in welchem die Colli nach ihren Numern; Zeichen, und Innhalte 
werden angemerfet werden. 

In den öfterreichifchen Niederlanden find für dergleichen Waaren folgens 
de Eintrittsftationen ausgeriefen, naͤmlich Wafferbillig für jene, fo über Trierz 
Orsmaͤl für die, fo über Aachen und Luttih; und endlich Baͤllen für diejenigen, 
fo über Coͤlln dahin gelangen; daher der auswärtige Spediteur jene von diefen 
Stationen in ermähntes Certififat einzurüden hat, über melde die Waare in 
die Niederlande eintreten wird. Wien den 7. May 1770. 


Schindeldächer-Verbotserläuterung. 


on der römifch kaiſerl. Fönigl, Majeftät dur die N, Oeſt. Regierung den 
V ſaͤmmtlichen Vorſtaͤdtsgrundrichtern anzuzeigen: Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſt. 
Majeftaͤt haͤtten auf einen allerunterthaͤnigſt erſtatteten Bericht wegen der bey dem 
wider die Schindeldaͤcher in den Vorſtaͤdten ergangenen Verbote ſich ergebenden 
Anſtaͤnde ſub dato 12. & pref. 16. dieſes allergnaͤdigſt anher gelangen zu laſſen 
geruhet, daß, obwohl zwar allerhoͤchſt entſchieden worden, daß keine weitere 





Anno 1770. 


Den 17. Ray ırro. 


Berbot der Schindeldüher 
auf unthunliche Fälle nicht zu 
ed. 


Schindeldächer in den Vorſtaͤdten mehr geftattet werden ſollen, ed fich Dennoch verkeh 


von felbft verftehe , daß folches in jenen Fällen nicht Plag greifen Fönne, wo die 
Unthunlichkeit abfolute unterwaltete, folglid an fothane allerhöchfte Anordnung 
nur bey jenen in den Vorſtaͤdten errichteten Gebäuden vorzüglich gegenwärtig 
ſich zu halten fey, welche von Grunde auf neu aufgeführet werden, ohne ſich hie⸗ 
bey in der Ermägung aufzuhalten, 05 die Bauführer bemittelt feyen, oder nicht, 
anerwogen es beffer fey, die Leute gar nicht, als ſchlecht und feuergefaͤhrlich 
bauen zu laffen. 

Weiche allerhöchfte Entfchließung ihnen Vorftädtsgrundrichtern zur gehoͤ⸗ 
rigen Wiffenfehaft mit dem Beyſatze erinneret wird, damit ſich diefelbe hiernach 
gehorfamft achten, und in allen ſich ergebenden Faͤllen darob feftiglih halten ſol⸗ 
fen. Wien den 17. May 1770. j 


2ot- 


Ben den nenaufführenden 


Gebäuden ohne einige Ruc ſicht 
daſſel be zu beobachten. 
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Anno 1770. 
Lootterieausſpiele von allerley Waaren und Effekten 


verboten. 


Den 18. Bayı770. Sy. N. Deft. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen: Demnach vorkoͤmmt, 

daß allhier und in verſchiedenen andern Orten der kaiſerl. koͤnigl. Erbläns 

“«“*8 Eirttenaus- der die Gewohnheit eingefchlihen, daß von Zeit zu Zeit in Häufern Geſchmuck, 

di Genova 3 Mahlereyen, Pferde, Galanterien und allerley Waaren theils heimlich, theils 

ntotteris in Dinfen. öffentlich auf die Ziehungen des Lotto di Genova, oder gar Durch befondere Lotte⸗ 

| rien ausgefpielet werden, auch dem Wernehmen nach es bisher auf den Pachter 

des Lotto di Genova angefommen, denjenigen , die ſich mit ihm abgefunden 

Sn unBlehchee ie weh haben, hierzu die Erfaubniß zu geben: ſolches aber der privilegirten kaiſerl. koͤ⸗ 

a lem nigl. großen Lotterie zum Nachtheile gereichet, und derſelben durch Das allerhoͤch⸗ 

vom a9. Dit, fie Privilegium vom 29. legtverwichenen Monats Martii ausdruͤcklich zugeftanden 

worden ift; daß außer des Lotto di Genova, und der Commercial- Silbergluͤcks⸗ 

häfen, denn der Wieners und andern Heinen Porcelainelotterien Feine andere Lot⸗ 

terie oder Gluͤckshaͤfen, unter was für einem Vorwande es immer feyn möge, ger 

nn werden als ift ar Ihrer 3 koͤnigl. Majeftät —— 

Dird odne befondere&rlanb» ner Befehl, daß alle Privatausfpiele auf die Ziehung des Lotto di Genova, 

an a 9— durch beſondere Lotterlen oder Gluͤkshahen ohne ausdrisekficher Err 

laubniß der großen Lotterie-Diredtion (außer denen in dem Privilegio ausgenoms 

men) hiemit verboten ſeyn ſollen. Welches alfo diefelbe gehörig Fund zu machen, 
und auf den Befolg zu invigiliren hat. Wien den 18. May 1770. 


Münzenverrufung. 


Din 19. Dayırzo, ir Maria Therefia ıc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unſren gefreuen Lan⸗ 
desinnmohnern, und Unterthanen, was Würden, Standes, Amts oder 
Wefens die in Unfren gefammten Erbkönigreihen, Fuͤrſtenthuͤmern und Ländern 
find , Unfre faiferl. Fönigl. auch Erzherzogliche Gnade und alles Gute, und geben 
denfelben hiemit gnädigft zu vernehmen. 

ee eu Zufolge der von Unfrem allhiefigen Münzamte mit den in Vorfchein kom⸗ 
" menden ruffifepen Rubeln vorgenommenen Valvation, und Unterfuchung feyen mehr 
rere Stuͤcke ſothaner Geldforten von den Jahren 1762. 1763. 1764. 1765, 
1766. 1767. und 1762. im Schrote und Korne dergeftalt ungleich, und unrichtig 
befunden worden, daß eines für das andere nicht nur in dem Gerichte, fondern 
auch in dem innerlichen Beinhalte befrächtlich unterfchieden, und, wenn fie bey dem 
bisherigen Courfea ı fl. 41 fr. verblieben, dem Publico bey zoo fl, ein Nachtheil 

von 5 fl. 13 fr. 3 4.7 fl. 4 Er, und refpedtive 7 fl. 22 fr. zugehen würde, 


Daher Tann denfelden der Wie nun bey diefer fürmaltenden Befchaffenheit denfelben in Unſren Erb⸗ 
kores min at tat were ¶andern der Couts nicht Länger geſtattet werden kann. 
wet sine unenal Als fehen Wir Uns bewogen, um Unfre getreueften Innmwohner und Uns 


terthanen für Schaden zu bewahren, alle ruffifhe Rubeln, ſowohl die älteren, 
als die neueren, wegen ihrer großen Ungleichheit im Schrote, und Korne in Unf 
ren geſammten deutfchen und boͤhmiſchen Erbländern gänzlich zu verrufen, und aus 
fer Cours zu fegen. | 

Damit jedoch den etwaigen Befigern der ruſſiſchen Rubeln fi von fol 
hen zu entledigen der nöthige Zeitraum gelaffen werde, fo wollen Wir den Zeit» 
punkt, von welchem diefe Verrufung, und Außerfoursfegung ihren Anfang zu 
ofongnıma Yuzufi. nehmen hat, auf den erften des nächft eintretenden Monats Auguft dergeftalt gnaͤ⸗ 
—— izzzen digſt beſtimmet, und feſtgeſtellet haben, daß jedermann binnen dieſem Zwiſchen⸗ 
bringen. raume frepftchen folle, fothane Geldforten entweder gegen gewoͤhnliche Päffe, und 
——— TEN, einzulegende Reverſe außer Land zu bringen, und die gefchehene Ausfuhre fodenn 
Keen, ' durch Atteftate der Sränzftationen authentifch zu erweiſen, oder aber felbe in Unſ⸗ 
re Münzämter einzuliefern, von welchen fie als Pagament nach dem innerlicen 

Werthe werden übernommen, und vergütet werden. 

Wor: 


Defterreichifcher Geſetze. VI. Theil, 1345 


or — fig denn jedermann zu achten, und für Schaden zu hüten wiſ⸗ 

Das meynen Wir ernftlich. Gegeben in Unfrer Haupt-und Refidenzftadt 
Wien den 19. Monatstag May im fiebenzehenhundert und fiebenzigften , Unfrer 
Reiche im drepßigften Jahre, 


Fleiſcheinraum ⸗Zuwaageregulirung. 


De N. Oeſt. Regierung wiederum zuzuſtellen, und tolle man den von ders Dias. Mayıze. 

felben in Anbetracht der fogenennten Einraum, welche die Fleiſchhacker dem 

ihnen abgefauften Zleifhe, und zwar in übermäßigen Gewichte zugumägen pfles Fleiſe tawage übermäfiges 

gen, gemachten Vorſchlag dergeſtalt bewilliget Haben, daß erwähnten Fleifchha CR, neuen. 

stern durch dre Gehoͤrde fihärfeft eingebunden werden folle, hinfüro niemals bey Hinfürn, wenn das Bleifhe 

einem Quanto Fleiſches unter ſechs Pfunden einige befondere , nicht ſchon an dem —— I —* 

Fleiſche ſelbſt anhaͤngende Beine zujuwaͤgen, ſondern dieſe Zuwage erſi alsdenn zu sam. * 

ihrer eigenen Entſchaͤdigung in Anbetracht der mit dem Ochſen zugleich erkauften 

Beine, zugeben zu därfen, wenn das von dem Käufern abgenommene Fleiſch⸗ 

gericht über ſechs Pfunde ſich erſtrecket; in welchem Falle, und zwar bey ſechs githin bed ſechs funden ein 

Pfunden ihnen hoͤchſtens ein Viertel Pfund, und ſofort bey weiter gegen zehen — FREE 

Pfunde anſteigendem Gewichte ein halbes Pfund zuzulegen, und mit diefer Zumage Haipfund. j 

in einer billigen Proportion bis auf ein Pfund unter einem Centner Fleiſches, bey cn en u 
einem, ganzen Eentner, und daruber auf einmal hinausgebenden Fleifche aber, WE ae 

auf zwey Pfunde, und nicht weiter zu machfen erlaubet feyn, dem Publico Aber und darübre bis aufjmeyDrunde 

fund gemachet werden fol, daß Niemand diefe Splitter oder Heine Stücke Bei: Fruit Splitter 

ne in der Bank zurückzulaſſen, fondern ſolche mit dem Zleifche hinweg zu Tragen nur ae 

babe. Wobey man fi) nochmals auf die Ihr Regierung ſchon vorhin erteilte" un 

Verordnungen, womit auf das dem Publico abzureichende Gewicht allen Fleißes _Yufdas grentesenidt son 

die möglichite Obachtung zu tragen, und hierunter allen billigen Klagen ſogleich non 

durch) die Markt-Commiffarios und geſchworne Fleifchbefchauer bey derfelben eiges Odacht su tragen. 

nen Vertretung, und Kaſſirung abzuhelfen ſey, hiemit nochmals beziehet; und 

koͤmmt über dieſes annoch den Fleiſchhackermeiſtern ernftlich einzubinden ‚ ihren 

Knechten alle Beſcheidenheit, und Höflıhes Betragen gegen dem Publico um ſo seideibent Betragen dee 

geroiffer anzubefehlen, als im Widrigen ein derley ungefchliffener Knecht mit er» Beilatacerfante graen die 

fpiegelnder Leibesftrafe gezüchtiget werden würde, Welches alles dem Publico Und Dieie Anorduung dem Pur 


den Fleiſchhackern zur gemeinfamen Wiſſenſchaft durch Sffentlichen Ruf befannt ger Ian dotch Ruf fund gu ma- 
machet werden muß. Schließlich hat man Ihr Regierung zur weiteren Maßneh⸗ 

mung annoch mitzugeben befunden, fogleich zu veranftalten, daß die Waagen in nen ae 
den Fleiſchbaͤnken fo niedrig gehänget werden, damit die fleifchfaufende Parthehen ttwerden. ® 

dem Waagknechte in die Schalen, und auf die Hände fehen koͤnnen, maßen die Dirnider ind FeineEinwenn 
Einmendung, als ob dieſes wegen Enge des Raums in den Baͤnken nicht thun— Mer anitpöremn. 

li, und von darum nicht räthlich wäre, damit die Knechte bey zu geringem Ges 

wichte ſich nicht Dadurch der Strafe entziehen koͤnnen, weil die Leute ihre Mani- 

pulation mit dem Gerichte felbft gefehen hätten, hierorts von Feiner Erheblichkeit 

fpeinen , indem in Anbetracht des Raums in Bänken es einerley feyn wird, ob 

der Waagfnecht auf zwey meiftens gemauerten Staffeln erhoben, oder gerade zu 

ebener Erde fichet; ja die Staffeln fepeinen den Platz noch eher zu verminderen, 

In Anbetracht des ſchlechten Gewichts hingegen Fann das eigene Zufehen ver 

Partheyen keine Entfpuldigung für den Knecht ſeyn, da es niemals erlaubt ift zu 

betrügen, der Betrogene möge es haben gewahr werden können, oder nicht. Wien 

den 25. May 1770. 


Tuͤrkiſcher und orientalifcher Waarenſenſalenanſtel. 
g. 


Anno’ 1770 


De N. Oeſt. Kommercienkonſeſſe wieder zuzuſtellen, und ſey der von ihm Den 4, duniiare. 
bepgebrachte Inftruftionsentwurf für die aufzuftellen Eommende Senfalen wid vranmme 
Sammlung Oeſt. Befege VL Theil, 5h6bbhh der 


‚Anno 1770. 


—— Dienſe in 
Beer n und *8 er⸗ 
ſahtue Subjetten men. 
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der türfifchen und orientaliſchen Waaren in der Maß rektificiret, und begenehmi⸗ 
get worden, tie die Nebenlage mit mehreren ausweiſet, womit alfo er Kommer, 
cienkonfeß fowohl die bereits vorhin reſolvirte drey Senſalen, ald auch den zu 
eben dießfälligem Amte gegen Einlegung feines gehörig gefertigten Reverfes anzus 
ſtellen hiemit vermilligten Anaftafium Paraskovich zu verfehen, weiter aber ſowohl 
durch fih, als das fubordinirte Merkantilsund Wechfelgericht erfterer Inſtanz, 
über die Befolgung des in Sachen verordneten zu halten, zugleich mit der biefis 
gen fubftituirten MauthsAdminiftration fich in das Vernehmen zu fegen bat, wenn 
die Manipulation ihren Anfang nehmen foll. er . 
Übrigens werde der Kommercienkonfeß fürs Fünftige den Bedacht zu 
nehmen haben, daß fein anderer , als der im deutfchen Lefen und Schreiben, ges 
nugfam erfahren ift, zu dergleichen Senfalendienften aufgenommen werde; wie 
denn auch die in der Inftruftion F. 4. ermähnte Formularien der Atteftaten in 
findender Anzahl zum Drucke zu befördern, und davon der Bedarf fucceflive an 
die Senfalen mit fortlaufendem Numero zu erfolgen, jedoch dabey zu verordnen 


* Die Senfalen ſolen Überdie ſey, daß fie Senfalen über die ertheilende Atteftate, und an wen, denn auf wels 


—— Atteſtaten sin 
oemerthuch halten. 


ches Quantum ſelbe hinausgegeben worden, eine beſondere Vormerkung halten, 
und diefe, fo oft fie neuer Formularien bedärfen, bey dem Kommercienkonſeſſe 


Eremplaria dason dem vorweiſen follen. Annebft wird von jedem derfelben feine gewöhnliche Unterſchrift, 


Zesvimmtenie mitzuspe 


* dem turk 


wiehreser Sicherheit 


und Perfchaft auf einem unausgefüllten Exemplar zu dem Ende abzufodern feyn, 
damit folche dem hiefigen Hauptmauthamte zu mehrerer Verläßlichkeit mitgetheis 
fet werden koͤnne. Wornach alfo in einem fo andern das Öehörige zu beobachten feyn 
wird, Wien den 4. Junii 1770. 


Inſtruktion für die zu dem orientaliichen Waaren- 
handel, und infonderheit der türkifhen Schafwolle 
aufgeftellten Senfalen. 
en Ihre Faiferl. koͤnigl. apoftol, Majeftät vermittelſt HofRefolution dd. 


30, April diefes Jahrs allergnädigft zu verordnen geruhet haben, daß zu 
Einführung einer befferen Ordnung , und mehrerer Sicherheit bey dem türkifchen 


Die Aufkellung der Senfe- und orientalifchen Waarenhandel der Karl und Gregorius Kamelo, denn der Jos 
— hann Marker zu oͤffentlichen Senſalen fuͤr tuͤrkiſche und orientaliſche Waaren, 
8 better Drduung ud üͤberhaupt in ſpecie aber zu Erkaufung und Verkaufung der macedoniſchen und ande⸗ 


der find alle jeifeen tür. ven türfifchen Schafwolle aufgeftellet, auch daß Fein zwifchen einem türkifchen, und 


then Hans 


chriſtlichen Handelsmanne ohne Zuziehung eines dieſer benennten beeidigten Senfalen 


Fa end nfarlofiene Bertänfe gefchfoffener Verkauf von tuͤrliſcher Schafwolle einige rechtliche Verbindung oder 


Diefen Senja ben d 
„en Sram han 
a bezahlen. 


Genfsrirgebüpr gu d 


Eind 
und Web 
Beipäicht in nehmen. 


Berdindlicht eit der Genfer 


len bep dem Waarenhandel. 


von dem Merkantil⸗ 
felgerichte in Dit Ei» 
j 


Wirkung haben, noch bey vorkommenden Rechtsfuͤhrungen ſolche erhalten ſolle; dieſe 
Senſalen aber die bisher uͤbliche Senſariegebuͤhr von einem per Cento Des Werths, 
bey minderen nicht auf 1000 fl. und zwar bey der Wolle nicht auf 30 per Cento 
im Gemwichte anfteigenden, und einen halben per Cento bey beträchtlicheren, und 
jmar 1000 fl. und. bey der Schafwolle 30 Eentner und darüber austragenden 
Partheyen genießen, und der dieffällige Betrag von den Verkäufern bezahlet 
werden folle; Als haben fie Senfalen vermoͤg obbemeldter allerhöchften Verord⸗ 
nung bey dem allhiefigen Merkantil» und Wechfelgerichte wegen unverbrüchlicher 
Befolgung nachfichender Werbindlichkeiten den Eid abzulegen, und zwar 

Primo: Daß fie ſich bey dem Kaufe und Berfaufe aller der durch ihre Ver⸗ 
mittlung negocirenden Waaren aufrichtig, gefreu, redlich und unpartheyifch vers 
halten, die Dualität der Waaren, welche ihnen ſowohl zum Einfaufen ald Vers 
kaufen fommittiret werden, genau unterfuchen, deren Befchaffenheit dem Käufer 
getrenlich anzeigen, auch den Preis derfelben weder in Favor des Verkaͤufers 
überhalten, noch zum Schaden deffelben herunter drüden, fondern bierinnen le 
diglich nach der fich ergebenden Menge, und daraus erfolgenden mehreren oder 
wenigern Konkurrenz ohne alle Nebenabficht richten, dabey aber alle diejenige 
Behandlungen , die ihnen anvertraust werden, verſchwiegen halten; denn 

I 
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Secundo: Nebſt ihrem Senfalamte feine eigene oder Kommiffiond« Nego- Dud ihnen an eigimer Bande 
kia treiben, und noch meniger fich weder öffentlich noch heimlich mit den Käufern —— —— — 
oder Verkaͤufern um eine oder andere Waarenparthien intereſſiren, auch zu Be⸗ und —— *— 
guͤnſtigung des einen oder anderen Theils Fein Geſchenk annehmen, noch einer ken 
oder der andere von ihnen, um die Commiffiones zum Nachtheife feiner übrigen 
Mitfollegen an ſich zu ziehen, von feiner Senferie weder an die Beftellten der as 
brife, noch an die Bedienten von den Handelsleuten , oder wer es fonft auch feyn 
möchte , etwas abreicyen, und mittheilen folle, Berner iſt ein jeder von ihnen 

Tertio: ®erbunden , ein ordentliches Waarenfenfalbuch nach untenſte- _ Golem ordentliche Waarene 
hendem Formulare von allen orientalifgen Waaren überhaupt, denn ein zweytes 7 ee ——— 
dergleichen Senſalbuch insbeſondere, und nur allein auf die tuͤrkiſche Schafwolle led · 
zu halten, und in dieſelbe einen jeden durch ihn ſchließenden Kauf oder Verkauf 
alltaͤglich unter dem Dato des Tags und des Jahrs, wenn der Verkauf geſche⸗ 
hen, mit Zuſetzung des Namens von dem Kaͤufer und Verkaͤufer, denn mit 
deutlicher Benennung der Waaren, und ihrer Qualitaͤt, deren Gewichts oder 
Maßes des eigentlich behandelten Preiſes und des Betrags, nebſt den dabey bedun⸗ 
genen uͤbrigen Konditionen mit aller Genauigkeit einzuſchreiben, damit dieſe Buͤ⸗ 
cher auf jedesmalige Erfoderniß den Gerichtsſtellen vorgeleget, und von ihm Sen⸗ 
falen beſchworen werden koͤnnen. Dieſe Bücher ſollen gleich Anfangs folirt, und “2*22 dem Sechfela⸗ 
dergeſtalt dem N. Oeſt. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte zur Beſieglung vorgeleget, — — 
ſodenn von ihnen Senſalen eigenhändig und zwar in deutſcher Sprache gefuͤhret al wenn Sprachen fe gu 
werden: jedoch wird ihnen dermal noch geftattet,, folche, wenn fie ber deutfihen 
Sipreibart unfündig, auch in einer anderen Sprache, aber dergeftalt zu halten, 
daß die deutſche Ueberfegung durch eine vertraute Hand jederzeit gegenuber bey: 
gerüudet werde. Nachdem h ’ —— 

Quarto: Die Befreyung der auf hieſigem Platze erkauften für # zue Legitimation 
wolle von dem Auffchlage a 3 fl. per Cento bey ihrer Verfendung ad extra nicht %5 de Han —— — 
anders zu erhalten iſt, als wenn ſich die Parthey bey der geſchehenden Eſſito- Eat, Dal ——— 
Spedition mit einem von ihnen beeidigten Senſalen, der den Kauf geſchloſſen hat, 
auszuftellenden Atteftate legitimiret, als foll ein jeder von ihnen gleichermaßen ges 
halten feyn, denjenigen Dandelsleuten, welche durch ihn dergleichen Schafmwolle 
erfauft, und ad extra weiter zu verfenden haben, ſothanes Atteftat als einen 
Ertraft aus feinen Senfalbuchern, in welchen das Folium des Buchs, wo dies 
fer Verkauf eingefiprieben ift, nebft dem Dato des Tags und des Jahrs, an 
welchen derfelbe geichloifen worden, mit Anmerkung des Namens von dem Käus 
fer und Verkäufer, denn der Qualität und Quantität nach den. Ballen oder Saͤ⸗ 
den, und dem Nettogewichte (jedoch ohne Benennung des Preifes noch des Geld⸗ 
betrags) mit Beyſetzung des Tages, wenn dieſes Atteftatum ausgeftellet worden, 
nach dem unten beygefügten in Druck zu legenden Fomulari auf jedesmaliges Bes 
gehren, doch aber über eine jede Parthie nur einmal unentgeltlich verabfolgen zu 
laſſen. Und diemweil weiter 

Quinto: Allergnädigft anbefohlen morden , daß von ber allhier erfaufs „ Sotm den Meuchbeftinen 
ten macedonifchen oder andern tuͤrkiſchen Schafrolie ; wenn folche ad extra vers —— A * 
ſchicket wird, keine hinauszulaſſen, bevor ihre Qualität mit Zuziehung eines von falten. 
den angeftellten geſchwornen Wollfenfalen, und eines von den bey dem Haupt⸗ 
mauthamte befindlichen Commercial - Waarenbeſchauers vorgenommene Beſchau, 
daß es mwirflih nur dergleichen türkifhe Schafmolle ſey, beftättigef, und die 
Säde mit: dem Mauthinfiegel plombiret worden, ald hat ein jeder von ihnen, ber 
von dem kaiſerl. koͤnigl. Hauptmauthamte hierzu requiriret wird, jedesmal biefer 
Beſchau beyzuwohnen, und die Qualität genau und gerwiffenhaft zu unterfuchen, 
damit unter dem Namen von türkifcher feine ungariſche oder andere innländifche 
Wolle hinausgehe, oder aber Hafenbälge und dergleichen Haare, oder auch fonft 
andere auszuführen verbotene WaarensCapi beygepacket worden feyn möchten, in 
welchem letzteren Falle er nebft dem dabey zugegen feyenden Commercial-XBaarenbes 
ſchauer feine Anzeige — bey dem Hauptmauthamte davon machen ſoll. Und 
da nicht weniger 
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Sexto: Die aus Hungarn , aus dem Bannate, oder unmittelbar aus 
vunmileiten And he serdune dem türkiſchen Gebiete ad extra gehende , hier lediglich tranfitirende türkiſche 
Dualität einer aus Hungen Schafwolle gleiher Maßen befchauet , und dapon jederzeit einige Saͤcke aus 
ecke verſchiedenen Lagen eröffnet, mithin andurch ihre Qualität beſtaͤttiget, bevor aber, 
usterfagem. als folches geſchehen, Feine Paffierpolleten darüber ertheilet werden follen ‚ fo 
wird zwar dieſe Beſchau durch das Hauptmauthamt vermittelft Zuziehung eines 
Kommercials Waarenbeſchauers vorgenommen werden, im Falle aber wegen der 
Qualität ein Zweifel entflünde, ob die Wolle wirklich tuͤrkiſch feye, oder nicht; 
fo hat einer oder der andere von ihnen auf jedesmaliges Verlangen des mehrbes 
fagten Hauptmaufhamtes die in Zweifel fellende Qualität der Schafwolle zu 
unterfuchen, und derohalben feine unparthepifche pflichtmaͤßige Meynung über das 

Befinden dahin zu eröffnen. 


Pluſches⸗ oder Triebs fremden Einfuhre. 


Den zıtem Jung I77o4. sm Gelegenheit einer von der fehlefifchen Bankogefällen- Adminiftration ges 
machten Anfrage, ob die ausländifchen Wollpluͤſche unter den einzuführen 
verbotenen ganz, und halbwollenen Zeugen begriffen feyen, oder nicht? Wird 
der kaiſerl. koͤnigl. Minifterial « Banfodeputation zur meitern Anmeifurg der 
Maufgehörden unter einem eröffnet, daß der unter einer. befondern Rubrique in 
af ober Set ab ur den Tariffen vorkommende Artitel Plufch, oder Trieb unter den verbotenen 
bescifen, Waaren nicht begreifen, und daher die ausländifchen Plufche von Schaf: Baums 
molle, und Filo d’angora gegen der gewöhnlichen Gebühr zu paffiren feyen. Was 
ee Seien, EA hingegen Felpe aus Seiden, Schafwolle, filo d’angora, und Baummolle, die 
ummorle Hub unter Bis ver auch zumeilen unter Plüfch —— werden, belange, ſolche ſeyen in den Tas 
genge gejogen worden. riffen unter die allgemeine Benennung Wollen » und Geidenzeug gezogen mors 
den, folglich da beyde Gattungen dem Verbothe überhaupt unterlägen , dieſer 
auf erwähnte fremde Felpe allerdings zu verftehen. 

Wonach denn auch Er Kommercienconfeß in derley vorfommenden Fällen 
ſich zu achten, und die etwa unterhabende Kommercials Waarenbefchauer anzus 

weifen wiffen wird. Wien den zıten Juny 1770. 


Titulaturen Einſchraͤnkung in den Erpeditionen. 


. Km ıstem Jany 2770. ge N. De. Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen, Demnach Ihre Majes 
ftät gnädigft anbefohfen haben, daß zur Vermeidung der Schreiberey bey 
den Aufſchriften in den Erpeditionen künftig ſowohl bey hiefigen Stellen , als 
ee an auch bey jenen in Ländern die Titulaturen der Capi , Vorftcher, Oberbeamten , 
BBehe uf vehnidende denn Fuͤrſten, Derrens und Ritterſtandsperſonen, dahin beſchraͤnkt werden 
- follen, daß in folden zwar die bekleidende Karaktere, Würden, und Aem⸗ 
Den — der Befigenden ter, wie bisher zu ſetzen, Hingegen aber von den beſitzenden Herrſchaften, 
oner Bütern, die gemeiniglid bey den Titulaturen, befonders in den Ländern 
mit benennt worden, fein meiterer Zufag anzufügen fey. Als wird Ihr N. 
De. Regierung diefe hoͤchſte Entfchließung und Anordnung zu dem Ende andurd 
bedeutet, daß felde fich hiernach zu achten, und auch den unterftehenden Gehör: 
den das Weitere zur gleichen Beobachtung mitzugeben wiffen möge. Wien den 

ısten Jung 1770, 


Feuer⸗ und Waſſerſchaͤden Unterfuchungs- Kommiſſa⸗ 


rien⸗-Beeidigung. 


Den t6otm Many ırro. Voꝛ der N. Oe. Regierung allerunterthaͤnigſter Bericht: Die in Betreff der 
‚Ainfand nen Die Ede zur Beaugenfcheinigung der Feuer + und Waſſerſchaͤden anftellenden Kommiſ⸗ 
Suffunchmen un rn farien wegen Aufnehmung der Eidespflicht, und Abreichung der Liefergeider ans 


Sir as dachlen habe. gezeigte Anſtaͤnde betreffend. 
Der 
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Der N. De, Regierung nebft ihrem weiters in Sachen unterm 25ten v0, 
rigen Monats erftatteten Berichte wiederum zuzuftellen: Es ſey ımo das Kreis⸗ 
amt derjenige Ort, allwo die abordnende Führungsfommiffarien die Eydespfliche Die Eidespnict it bey dem 
ten abzulegen, und der Kreishauptmann , oder in deffen Abwefenheit der Kreise Trlamte abjulem. 
fubftitut ſolche abzunehmen haben: und feyen 2do die diepfällige Kommifarien nie gemmiſatien And dar 
in den ablegenden Eidespflicht der in dem Patente begrifenen Ausmeffungen , 3 * — —— 
nach weichen fie die ihnen auftragende Unterfuchyngen gewiſſenhaft vorzunehmen terfuchung zu rinnen. 

ben follen, eigends zu erinnern, wozu Sie Regierung den ſaͤmmtlichen Kreise Dem in Folse wird Rrgim 
ämtern eine gleiche Formel zuzufertigen haben werde. Uebrigens aber Einen nn r 
3tio die den Kommiffarien 'gebührenden Liefergelder dem Arario als eine neue Laft Vi —A — 
nicht aufgebuͤrdet werden, zumal, da derley Unterſuchungen ohnehin foͤrderſamſt veihiisten Deriyaften abge 
Horgenommen werden müßen, mithin die hierwegen aufwendende Liefergelder nur "Prim. 
ein weniges betragen können, auch vorhin die damnificirte Derter bey der vorges 
nommenen Beaugenfcheinigung ohne Koften nicht davon gekommen find, denſel⸗ 
ben nicht beſchwerlich fallen Fann, wenn fie ſowohl zur Abreichung derley nicht 
vieles betragenden Liefergelder, ald auch dahin verhalten werden, dem jeweils 
abordnenden Führungs» Commillario die Fuhre zu feiner Hin und Rürfreife von on diem auch die Hins 
der Gemeinde unentgeltlich zu ftellen. Wonach alfo Regierung fih zu achten, und orten umentgeleiich in 
ge die Kreisämter zu verbefcheiden , und anzumweifen hat. . Wien den 16, 

und) 177% 


Fabrikanten⸗Anwachſes in Städten jährliche 
Anzeigung. 


ODe N, Oe. Regierung in Gnaden anzuzeigen: Ihre Majeſtaͤt hätten auf die Ben roten gend zrze. 
ander überreichten, und zur allerhöchften Einficht fohin unterthänigft vorges 

legten Auskünfte der Kreishauptleute in Betreff der in den landesfürftlichen Ort 

ſchaften pro Anno 1769, befindlichen Innwohner, fonderheitlic aber der Kom⸗ 

mercialprofeffioniften allergnädigft anbefohlen , daß in Folge der Verordnung vom merspnung da. 15. Aut 
ı6ten Jäner 1768. zu Ende eines jeden Jahrs angezeigt werden foll; ob und ı70.. RE 
mit wie vielen Innwohnern, befonders Sommercialfabrifanten die landesfürftlis —— fi. mit win 
chen Ortſchaften in dem letzten Jahre vermehret worden find ? Die eingereichte Sunbabue binbi Ber 
Eonfiguationen enthielten aber lediglich die bis Ende 1769 , oder auch bis gegens Drtihaften sermehret (even. 
waͤriige Zeit Die in jedem Orte befindliche Profefioniften, und andere unbürgers yuries ringereihrm Fabeked 
liche Innwohner, Daher diefe Confignationen zwar alle Jahre eingefendet werden a ee: 
Könnten, jedoch feyen in denfelben jene Partheyen von ein= und anderer Gattung As fell künftig bie Cats 
Befonders anzufehen, um weiche die gemeldten Ortfehaften vermehret, oder vers ffltanen velonbess angeht 
mindert worden. Es wird daher Ihr Regierung diefe allerhöchfte Refolution zu Pd" 

dem Ende hierdurch erinnert, damit fie die Kreishaupkleute anweifen möge , in 

Hinkunft bey Verfaffung gedachter Confignationen fih genau darnach zu achten. 


Wien den ıaten Jung 177% 


Buch verbotened, 


Syfnsweigen: Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät Hätten mitteld eines Billets aller⸗ Dem soten Sum ira 
gnädigft anbefohlen, daß, da Allerhöchftdiefelbe bereits verordnet. haben , 
daß das von einem hungariſchen Canonico unter nachftchendem Titel in der Stadt Anchot eined u Wugipotd 
Augfpurg zum Drucke beförderte Buch: Juftla Religions coadio , feu apodixis , gerrudtn Buches, 
wod Principes, Magiflratus, & Dynafle Romano - Catholici habita occafione Ka. 
\& opportunitate point , ac debeant accatholicos in fuis ditionibus commorames ..... 
cogere, etiam medis violentis, imo & extremis, quoties mitiora non profünt, ad 
ampleötendam veram , & unice falvificam Romano Catholicam fidem. Audore 
- Joanne Damiani, Bude 1763. als der wahren Religion , und dem Staate ſchaͤd ds der 
lich zu vermerfen, und nebft Vertilgung aller in Vorſchein kommenden Exemplarien —— —— 
auch gegen den Verfaſſer die gebührende Ahndung zu verfügen, dieſe Veranlaſſung 
| Obhbbhhb 3 auch 
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Deſſen das wo. dus auch durch die hiefigen Zeitungsblätter allgemein bekannt gemacht werben fol, 
Die Zeitungen ja erinnern. mit der ausdrüdlichen Erflärung, daß dem Buche die Stadt Ofen, als der Ort 
Kucdaß der Ottdes Dends des Druckes fälfchlich beygeſetzet, dahingegen Laut des Geftändnißes des Vers 
fliplich angegedm worden. faſſers felbft der Druck in Augfpurg bewirkt worden ſey. Welche Allerhöchte 
Entſchließung demnach Ihr Regierung zur weiteren Vorkehrung hiemit erinnert 

wird. Wien den zoten Juny 1770. 


Sonn: und gebotener Feyertage: Hriligung- Gebots⸗ 
Mißbrauchsabſtellung. 


Den aotin gunn 1770. DIS der Faiferl. koͤnigl. N. De: Regierung wegen denen von Wien anzuzeigen: 
Geseniis di. as Bien Und fey ohnehin gar wohl wiffend, daß in Zolge des noch unterm 28ten 
1730. Republicirung fub dato Jaͤner 1730, publicirten allerhöchften Iandesfürftlichen Patents, und der mehr» 
zoten Dry diefes dabes. Faͤltig feither erlaffenen Werordnungen neuerdings erft unterm zoten März diefes 
Dab an Senn» und gever· Jahrs miederholt auf das fhärfefte anbefohlen worden, daß alle Gaſt⸗ Schaͤnk⸗ 
sagen ale Ba Shane Be Bier und Brandmweinhäufer , auch Gewürz: und Kaffeegewoͤlbe an den Sonn’ und 
Be ee gebotenen Feyertagen bis auf Mittag, mithin bis nad völlig geendigtem Got- 
bleiben follen. tesdienfte verfchloffen, und bis dahin lediglich den Neifenden, oder von dem Lan⸗ 
a een de hereinkommenden Perfonen, und die es ſonſt nöthig haben , jedoch in der 
—e— De art Stille, und ohne das geringfte Getöße einige Speife und Trank zur Nothdurft 
werden könne, auch in den von außen gefperrten Kaffeegewoͤlben etwas früher abgereicht werden 
Bid gmißmenee. fol, Nun hat Regierung aber fehr mißfällig vernommen, daß befonders in 
a ne den Kaffeegemölben den Gaſten, welchen zur Rothdurft auch früher auf vorges 
des meldte Art einiges Getränk zu nehmen erlaubt wird, Das Billiard, und andere 
geicheus gefattet wird. Kommercienfpiele , oder auch die Lefung öffentlicher Zeitungsblätter ganz ungeſcheut 
geftattet, folgbar die gegebene Erlaubniß zur Nothdurft einiges Getränk früher 

nehmen zu dürfen, gemißbraucht, und hiemit zur allgemeinen Yergerniß die Zeif, 

ftatt felbe dem Gottesdienſte in den Kirchen zu widmen, in den Kaffeehäufern mit 

— Spielen und Zeitungleſen, oder ſonſt unnuͤtzen Geſchwaͤtzen der ganze Vormittag 
Fe den Nitdrauch verſplittert werde. Gleichwie aber Regierung diefen ärgerlichen Mißbrauch unges 


a a BEE ſaͤumt, und mit allem Ernfte abgeftellet, und hiemit alle Sattungen der Spiele, 
der Grade Sormictag auch an Ach Lefung der Zeitungen in= und vor der Stadt Vormittags, und zwar nicht als 
den bifpenfisten gevetiagen ect · [ein an den Sonn s und gebotenen, fondern auch an den difpenfirten Beyertagen „ 
mn folmen kehren Sagem an wilden legteren zwar die Gemölber , wie an den Werktagen eröffnet feyn dürs 
Werktagen ju erörfuen. fen, nachdruͤckſamſt verboten haben will. Als wird ihnen von Wien hiemit auf 
Diefe Berordmung gefammten getragen, fothane Verordnung den WBorftehern der gefammten Gaſt⸗ Schänfs 
Borfehern neuerdings Bund zu Biers und Brandweinhaͤuſer, und befonders Kaffeefiedern mit dem Beyfate Fund 
au) vn Ole una Ki zu machen, daß derjenige, welcher diefer widerholten Berordnung zuwider zu hans 
Burgersshts und Geırhörur: DEN fi) anmaßete, nicht nur auf. das empfindlichfte beftrafet, fondern auch be 
feet. fehaffenen Umftänden nach feines Gewerbs und Bürgerrechts entfegt werden wür⸗ 
de. Wien den zoten Jung 1770. 
Ein gleiches per Circulare an gefammte Borftadtsgrundrichter ſub eodem 


dato erlaffen worden. 


Seidenzeugmacher: Widerfeglichkeit- Beftrafung. 


. Dm zotm Zulil. 1770. : We Maria Thereſia: ze. c. Entbieten allen und jeden Unfere Gnade ‚ und 
ae ande geben euch hiemit zu erkennen, wasmaßen Wir mit gerecptem Mißfallen 
der Geidenpeugmacher wider DEENOMMEN , wie Die hier anmefende Seidenzeugmachergefellen ſich erfrechet , 
einige Kmmseinlandeunme der von Unfern Kommercialftellen erlaffenen Verfügung, gewiſſe geringe den Ges 
ſell enlohn nicht ertragende Seidenzeuggattungen durch Weibsperfonen verfertigen 
zu laffen, fich zu widerſetzen, und felbe durch Zufammenrottung, und Entwei⸗ 
bung aus der Arbeit unkräftig , und wieder aufheben zu machen, auch dießfalls 
unerachtet verfchiedener fogar oͤffentlicher Ermahnung auf ihrer Hartnaͤckigkeit zu 
beharren. 
Diefem 
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E Ai 
Diefem Frevel alfo Einhatt zu thun, und die Landesmarufaßturen dem 2 dh 
Eigenfinne einiger Aufwickler ferner nicht ausgefegt zu laffen, haben Wir über Dieſem Frmel Eipele 10 
die getroffene Maßnehmung noch weiter Befchloffen , daß von nım an alle glatte Ga ee an 
und faffonirte Seidenzeugmwaaren, mit alleiniger Ausnahme der reichen und bros —— 2— 
ſchirten Zeuge, denn aller Gattung von Sammet, in Unſern Erblaͤndern, durch Mir Aubnapme der schen, 
Weibsperfonen, auf dem Stuhle follen bearbeitet werden koͤnnen, diejenige Ges "yamiaiem ame, ar 
fellen aber, fo ſich hierwider im geringften auflehnen, zu dem Meifterrechte in eg rg — 
Unfern Erbländern zu Peiner Zeit zugelaſſen, fondern alfogleich handfeft gemadpt, Sondern ls Sreier dem 
als der Profeffion Entfallene dem Militari zu Kriegsdienften übergeben , oder nach —— Fe 
—— und Größe des Frevels mit empfindlicher Zuchthausſtrafe, oder Ebeit gehrafet. 
Schanzarbeit belegt werden, 
Und obmohl Wie auf die durch Unſre niederöfterreichifche' 
Regierung Uns geſchehene allerunterthänigfte Vorfiellung, wasmas z4Jiemat madfehung des 
gen die inbaftirten Seidenzeugmadyer = Gefellen ihr höchſt firafbas vegangenen Berbregent. 
res Derbrechen erlannt, bereuet, und auf das feyerlichfte den gebühren⸗ 
den Behorfam Unfern Rommercialftellen angelober hätten, Wir Uns 
bewegen laffen, ihnen für diesmal die weıtere Strafe aus Gnaden f 
nachzufeben; fo werden fie doch im Zurücfalle in ſothanes Verbre un "tale fanuut 
«ben, eine noch fihwerere Keibes- ja felbjt die Todesftrafe zu befah⸗ 
ren baben. 
Befehlen demnach Unſrer niederoͤſterreichiſchen Regierung, über diefe Uns 
fre Verordnung zu aller Zeit fefte Dand zu halten, und gegen die ungehorfame 
und Frevler ohne Weiterem mit den ausgemefjenen Strafen nachdruͤckſamſt, und 
ohne Verfhub fürzugehen. Denn es geſchieht daran Unſer ernftticher Willen und 
Meynung. Gegeben in Unfrer Haupts und Refidenzftadt Wien ,. den: zoten Mos 
natstag Julii im fiebenzehen hundert , und fiebenzigften , Unfrer Reiche im drey⸗ 
Bigften Jahre, not 


Baumwolle tranfiticender Beſchau. 


Ohre kaiſerl. koͤnigl. apoſt. Majeſtaͤt haben zu Hindannhaltung der bey Eſſiti⸗ Sem som Yulll 1770. 
Ss rung und Tranfitirung der Baummolle fich ergeben mögenden mit Ausführen 
verbotenen ; oder in dem Eflito höher belegten Waaren allergnädigft zu entfchlies 
fen, geruhet, daß auch von der ad extra effitirenden , oder über hiefigen Platz 
dahin tranfitirenden Baummolle jedesmal vor Ertheilung der Efito -Expeditio⸗ 
nen einige Säde aus verfchiedenen Lagen mit Zuziehung eines Kommercial⸗ Wans 
renbefchauers allhier eröffnet, und vifitiret werden follen. - Gleichwie nun das 
Gemäße diefer allerhoͤchſten Willensmeynung ſowohl durch die gehörigen Wege 
an die N. De, Juſtizbankodeputation zur veranlaffenden Bekanntmachung an. 
ſaͤmmtliche hier anmwefende türfifcye Unterthanen, als an die hiefige fubfkituirte 
Mauthadminiftration erlaffen wird. Alſo hat auch er Kommercienconfeß feines‘ 
Orts davon den hiefigen gefammten Dandelftand zu verftändigen, und in Dies 
fem Gefchäffte mit erfagter Mauthadminiftration das einverftändliche Benehmen 
zu pflegen. Wien den ıoten Julüi 1770. 


Seidenzeuge- und Sammet Qualitäten: Ordnung, 

in was fir Qualitäten Eünftig die nachbenennten Seidenzeug- 

gaftungen von dem hiefigen Seidenzeugs Brofats und Sammelmachermeiftern 

verfertiget werden follen, und worauf die gefhwornen Befchaumeifter mit : 
aller Genauigkeit und Schärfe Acht zu tragen haben, 





Seiden= und Halbfeidenzeuge. 
ıtens / Sind die ganz reichen⸗ halb reichen, wie auch die brofihirten Seis mn zum Gulü ırra, 
© denzeuge von der ſchweren Art in der Breite von 33. hiefigen 
Ellenmaßes, die geringern brofihirten Seidenzeuge aber nur Z Ellen breit 
zu 
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zu Erz und if hierzu, mie zu allen nachſtehenden Seide 
allein wohl außgefottene Seide zu verwenden, ausgenonm 
—* eine ausdruͤckliche Ausnahme geſchieht. 
2tens. Sollen die ſogenennten Bordure⸗ wWeſten ( e m 
pure Seiden ſeyn 3. Ellen breit, nicht minder 
gtend. Die reichen, oder aud) pur Seiden + Peruvier 
atens. Die ſchweren brofibirten Geibenzeuge mit Ci 


Die geringen broſchirten Seidenzeuge mit C 
nur J. breit, wie auch 
otens. Die fogenennten geringen broſchirten franzdf 


tens. Die broſchirten mit Golde oder Silber vermengter 
gearbeitet werden: bey welchen letztern in dem Einſchlage zwey F 
de eingetragen werden daͤrfen. 
gtens. Sind die Ras de Sicile , oder zweyfaͤrbigen te 
ge 3. Ellen breit, bie Elle 34. Loth an Beide ſchwer, auch nur 
jigen feinen rohen Faden im Eintrage, hingegen 
gtend, Die fogenennten Triomphantes nur $ 
von 800. Bhnen, mit 8. Bien im Sahne , aaih, me En 
—— und 4 Faͤden im Stüde, und zwar d —— 
Die zweyte aber nur 3. Loth an gut ausgeſottener Seide me; 
zotens. Die Sevilles, die eben zweyfaͤrbig geblümt 
und 34: Loth ſchwer zu verfertigen: wobey ein Ort roher 
eingetragen werden darf, wenn die Faſſonirung ‚Oi aber Öse 
aber mit der Trama faſſonirt wird; fo ift nichts als wohl ausgef 
zu zu gebrauchen. 
zıtens. Sollen die Spalierdbamafte in zwey Gattung: 
Zäpnen mit 8 Bäden im Zahne, 4 4. Ellen breit, und di 
eg ag die zweyte aber in gleicher Breite ’ * nur in 800, 2 





— Bapne, und Die 43: £oth ; ferner 


— — Loth ſchwe —— 
8. die r3 n 
* Die ee aut Elien breit in &: 
6, Fäden im Zahne, die Elle a4. Loth ſchwer; und 
z4tens, Die fogenennten due drei Damaſte in zwey 

de 4. Ellen breit, in 800. Zähnen, mit ı2. Faͤden im Bahn 
der beffeen Gattung 4, Loth, der geringeren aber nur 34. Loth 
get werben. 

ı5tens. Sind die grobgeriegelten Gros de Tours , & 
Spumillions 4. Ellen breit, in 800. Zähnen, mit 12. Faͤden 
Er 4. Loth ſchwer. 

ı6tens, Die fepweren Carol&s nach der naͤmlichen Worf 

ı7tens. Die ringeren ſowohl, als die viperirten Gra 
eben 2. Ellen breit mit 800, Zähnen im Kamme, doch nur mi 
Zahne, und die Elle nur a4. Loth ſchwer; ferner 

ıgtens. Die glatt geriegelten Caroles 5. Ellen breit i 
mit 10. Fäden im Zahne, die Elle 24. Loth ſchwer. 

ı9tens. Die faflonirten Gros de Tours die eine ©: 
breit in 800, Zähnen, mit 8. Säben im Zahne, die Elle 3.£ 
geringere Sattung aber nur z. Ellen breit, und die Elle 25. 

2otens. Die englifihen in Opera gentbeiteten Gros 
fogenennte Viennoifes eben in zwey Gattungen, beyde in 800. 34 
den im Zahne, doch die beffere Gattung 3. Ellen breit und di 
—* die geringere aber nur 5. Ellen breit ‚ und 3. Loth | 

igen, 
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aıtens. Sollen die Velours à la Reine 23, Ellen breit in einem Kamme 
von goo, Zähnen mit 16. Fäden im Zahne, vie Elle 54, Loth ſchwer, 

gatend. Die fogenennten Prufiennes die. eine Gattung +. Ellen breit in 
800. Zähnen mit 8. Fäden im Zahne, die Elle 3.2 oh ſchwer; die andere Gat⸗ 
tung aber nur $. Elfen breit ſeyn, und wird in beyden Gattungen ein Ort. rohe 
Seide im Einſchuße zu nehmen geftatter. 
| aztens, Sollen die Hofenzeuge in zwey Gattungen, beyde 3. Ellen 
breit, jedoch die Elle der einen Gattung 5. Loth ſchwer, die Elle der andern 
Gattung nur 4. Loth ſchwer. 

24tens. Die Luftrins 23. Ellen breit, die Elle 4. Loth ſchwer. 

estens. Die ganz Geiden- Droguers von der heffern Art 3% Ellen 
breit, die Ele 32. Loth ſchwer, von der geringern aber nur 4, Ellen breit und 
die Elle 3. Loth ſchwer. 

aötend. Die Halb: Droguers 3. Ellen breit; die mit leinen Garne eins 
getragenen aber F. Ellen breit in einem Kamme von 900, Zähnen fammt der Re 
ftagne mit 8. Säpen im Zahne. 

a7tens. Die ſchweren faffonirten Suß« Droguers 3. Ellen breit , die 
Elle 3. Loth ſchwer, die geringeren aber J. Ellen breit, und 24. Loth ſchwer 
(wobey im Eintrage 2. rohe Seidenfäden genommen werden dürfen) gearbeitet 
“werden. 





2gtens. Sollen die mit Garne eingetragenen Zalbdamaſte, die 
erfte Sattung 3. Elle breit, die zweyte 4. und die dritte 3. breit; 

2gtend. Die HalbfeidensCamelors 23, Ellen breit, die Elle 5. Loth 
ſchwer in 800. Zähnen, jeder Zahn mit 8, Fäden wohl ausgefottener Seide, 
denn 4. Fäden roher Seide, folglich mit 12, Fäden befpannt feyn. 

zotens. Sind die glatten, aeblümten ‚ oder brofchirten Moires 4, 
Ellen breit in 800. Zähnen mit 8. Fäden im Zahne ohne rohe Seide. 

zıtens. Die ganz Seiden⸗ Croifzes 3, Ellen breit, die Ele 24, Loth 
ſchwer. 

zZtens. Die halb Seiden⸗ Croiſees mit eingetragenem Garne +. Ellen 

breit, die mit eingetragener Galletta hingegen nur $, Ellen breit, mit 4. Fäden 
gut gereinigter Orfoglio im Schweife, in einem Kamme von 800. Zähnen , bie 
Elle 3. Loth ſchwer. | 

33tens. Die Brocdatelle 3. Ellen breit, mit gut ausgefottener Seide 
im Eintrage, 

34tend, Die fehweren Rafertes 3, Ellen breit 5 die geringen aber nur 


3 Ellen breit, beyde Gattungen in einem Kamme von 800. Zähnen mit 4. Faͤ⸗ 


den im Zahne zu verfertigen. 

35tend. Sollen die ſchweren Atlaffe 2. Ellen breit in einem Kamme 
von 1000, Zähnen mit 8. Fäden im Zahne, die Elle 4. Loth ſchwer; die gerin⸗ 
gen nur S. Ellen breit, in 800. Zähnen mit 8. Fäden im Zahne. - 

36tend. Die piquirten Atlaffe, die beffere Gattung 1. Elle breit, in 
1600. Zähnen mit 5. Fäden im Zahne; dieminderen aber 3. Ellen breit in 1200. 
Zähnen, doch eben mit 5. Fäden im Zahne. 
37. Die halb Atlaffe 3. Ellen breit in 800. Zähnen, mit 6. Fäden 
im Zahne , verarbeitet werben, : 

38tens. Sind die Slorentiner Taffete 1. Elle breit in 1600, Zähnen, 
mit 4. Faͤden im Zahne, die Elle 24, Loth ſchwer. 

3gtend, Die englifchen Taffere +3. Ellen breit in 1560, Zähnen, die 
Elle 24. Loth ſchwer. 

4otend, Die Mantini oder Ermefini Taffete J. Ellen breit in 1200, 
Zähnen, die Elle 13. Loth ſchwer. 

zıtend, Die Kucchefer Taffete 27, Ellen breit, in 1150. Zähnen, 
die Elle 14. Loth ſchwer. 

4atens. Die geftreiften Taffete in zwey Gattungen, diejerfte 4. El 
len breit, in 1200. Zähnen. Die andere 5. Ellen breit , in zooo. Zähnen; 
doch beyde Gattungen 14. Loth die Elle ſchwer. 
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4ztens, Die piquirten Taffete, die erfte Gattung ı. Elle Breit in 
1200, Zähnen, Die zwepte 5. Ellen breit, in 900. Zähnen im Kamme, und 

44tend. Die Sendeltaffete J. Ellen breit in 1100. Zähnen mit 2. Faͤ⸗ 
den im Zahne zu verferfigen. 

45tens. Sollen die glatten ganz feidenen Batavias und zwar die befs 
fere Sattung 17; Een breit in 1800. Zähnen mit 2. Fäden im Fahne; die 
mindere 7. Ellen breit in 1400. Zähnen, mit 2. Fäden im Zahne. 

4ötens, Die brofihirten ganz Seiden - Baravias , die eine Öattung mie 
glattem Boden 1. Elle breit in 1800, Zähnen mit 2. Fäden im Zahne, die ans 
dere aber mit Eroifees Boden in gleicher Breite, doch in einem Ramme von 1000. 
Zähnen mit 4. Fäden im Zahne; ferner | 

47tens, Die glaffirten Batavias ı. Elle, oder wenigftens vollfommen 
. Ellen breit; nicht minder 

4stens, Die halbfeidene Batavias oder fogenennten Moufelines 7. El⸗ 
len breit in einem Kamme von 850. Zähnen, 

49tens. Die faſſonirten halbfeidenen Schweizerzeuge , die eine Gat⸗ 
tung +2. Ellen breit in 700. Zähnen; die andere in Opera 43. und Die glatf 
faflonırte 42. Ellen breit. 
— zotens. Die halbſeidene Gradel, wie auch das Gelſengarn +. Er 
en breit. 
5 itens. Die Papelines mit Kameelhaare 3. Ellen breit; die mit Galleta 
aber nur 5. Ellen breit gearbeitet werden. Ä 

satend. Sind für die KTespolitaner Flöre fünf Breiten beſtimmet; 
die erfte mit 15%. Ellen; die zweyte mit 34.5 diedritte mit 43.5 die vierte 
mit 42.5 die fünfte mit 42. Ellen; gleicher Geftalten 

sztens. Sind für die feidenen Doppeltüchel vier Gattungen feſtge⸗ 
feget ; die erſte 1%. Ellen breit in einem Kamme von 1275. Zähnen, mit 3. 
Faͤden im Zahne (welches Iegtere eben bey den drey folgenden Gattungen zu bes 
obarhten ift) Das Dugend 30. bis 32, Loth ſchwer; die zwepte 1. Elle breit 
in 1200, Zähnen, das Dußend 26, bis 28. Loth ſchwer; die dritte +5. Ellen 
breit, in 1125. Zähnen, Das Dugend 20, bis 22, Loth ſchwer; die vierte 7. 
Elien breit, in 1050. Zähnen, das Dugend 18. bis 20. Loth ſchwer; und wird 
dabey die rohe, ja auch die falfch gefärbte, oder fogenennte Atto Cramoifis Sei⸗ 
de auf das fchärfefte verboten. 

54tens. Sollen die weißbrofchirten Mapländer Tüchel ı1-;. Ellen 
breit, die eine Gattung in 1400. Zähnen mit 3. Faͤden im Zahne; die andere 
in 1275. Zähnen, mit 4. Täden im Zahne, das Dugend 42. bie 45. £oth 
ſchwer; | 

sstens. Die mit Farben brofchirten Mayländer Tüchel eben 1%. 
Ellen breit in 1400. Zähnen mit 3. Fäden im Zahne, das Dugend 48. bis so, 
Loth ſchwer; und letztlich 

sötens. Die Griſecte Tüchel, die erſte Gattung 17%. Ellen breit in 
1275. Zähnen mit 6. Fäden im Zahne, das Dutzend 38. bis 40. Loth ſchwerß 
die zwepte ı. Elle breit, in 1200. Zähnen mit 4. Baden im Zahne, das Dur 
gend 32. bis 36. Loth ſchwer; die dritte +3, Ellen breit, in 1125. Zähnen, 
mit 4. Faͤden im Zahne, das Dugend 28. bis 30. Loth fihmer gemaͤcht werden. 


Sammete, 


Die allgemeine Breite aller Arten von Sammete (die einzigen Ala Sams 
miete ausgenommen) wird hiemit auf 2. einer Wiener Elle, ohne Einrehnung 
der Kanten, feſtgeſetzt, im übrigen aber vrrordnet, daß 

ıtend. Die geblümten oder Opera- Sammete in einem Kamme von 800, 
Zähnen mit 6. Fäden im Stüde, im Pelo aber, nach Befunde des Meifters, 
und nach der Art der dazu gebraucenden Seide, jedoch ſowohl in der Sekte, 
als im Daare oder Pelo mit zweyfchiftiger wohl ausgefottener Orſoglio, umd 
in dem Einſchuſſe wit wohl ausgefottener Trama gearbeitet werden ſollen. z 

atens. 
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atens. Sind die Sammere nach GBenuefer Art eben in goo. Zähnen 
mit 6, Fäden zweyſchiftiger Orfoglio im Zahne, in dem Pelo aber entweder mit 
6. Fäden zweyſchiftiger, oder mit 4. Fäden drepfihiftiger Orfoglio, und in dem 
Eintrage mit gemeiner Orfoglio, oder feiner Trama ; 

ztens. Die Rüper- Sammete in 300. Zähnen, mit 4. Fäden zwey⸗ 
fhiftiger Orfoglio im Schweife, und 4. dergleichen Fäden im Pelo, und zum 
Eintrage mit gemeiner Orfoglio, oder feiner Trama, doc) alles in vorftehenden 
Gattungen durchaus ohne roher, fondern mit lauter gut und rein ausgefottener 
Seide zu verfertigen. Hingegen 

tens. Sind die holländifchen Teichten Sammete in einem. Kamme 
von 1000, 900, oder mwenigftens von 800. Zähnen, mit 3. Fäden im Zahne , 
welche fomohl als der Einfhuß rohe Orfoglio feyn dürfen; im Pelo aber mit we⸗ 
nigftens 4. Fäden wohl rein ausgefottener Orfoglio. 

stend. Die Hamburger Sammete in 800. bis 1100. Zähnen , mit 
wenigitend 2. Fäden gut ausgefottener Orfoglio im Pelo; in der Kette aber 





mit nicht mehr als 2. Fäden roher Orfoglio, und int Einfihlage mit gemeiner ror . 


hen Orfoglio, oder feiner rohen Trama zu verfertigen. 

6tens,. Sollen die Als» Sammete nur 4. Ellen breit mit Einbegriffe 
der Kanten mit roher Seide im Stüde und Eintrage, und mit =. wohl ausge⸗ 
fottenen Orfoglio - Fäden in dem Pelo, und fehlußlich 

ztend. Die Selpen 3. Ellen breit in 600. Zähnen mit boppeltem Pelo 
angeſchweift, im Grunde mit roher gefärbter Orfoglio, im Einttage aber mit 
Floretſeide, oder leinenem Garne gearbeitet werden. 

gtens. Damif jedermann aus den Kanten, oder Lifieren die Eigenſchaft 
der Waare untrüglich erkennen möge, wird hiemit feftgefeget , daß bey allen 
Sammetgattungen eben fo viel Streife, als viele Fäden im Zahne ſtehen, in 
beyden Kanten, oder Kifieren zufanımen bemerkt werden follen: nämlich bey eis 
nem Sammet zu 4. Peli, oder 8. Fäden im Zahne, 4. Streife auf jeder Seis 
te der £ifiere; bey einem zu 3. Peli, oder 6. Fäden im Zahne, 3. Streife 
auf jeder Seite; bey einem zu 2. Peli oder 4. Fäden im Zahne, 2. Streife auf 
jeder Seite. j 

Bey dem Felpa hingegen find beyderfeits an den Kannten fo viele kenn⸗ 
bare Streife, als Hundert mit doppelten Pelo im Conto ftehen, einzumirken. 

Die Farben diefer Streife Eönnen zwar nach Belieben gerwählet werden‘ 
jedoch muß die Zahl derfelben bey ſchwerer Strafe erſtgedachter Maßen mit der 
Anzahl der Fäden allemal richtig eintreffen, 


Den aufgeftellten geſchwornen Befchaumteiftern,, wenn fie die Werkſtaͤtte, 


und die auf den Stühlen in Arbeit befindlichen Waaren befichtigen, haben die 
Meifter und Gefellen mit aller Befcheivenheit zu begegnen. Welcher Meifter 
oder Gefell fich gegen diefelben fegen, oder fonft ungebührend betragen wird, vers 
fällt in eine unausbleibliche Geldftrafe, oder nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde, 
in eine empfindliche Leibesftrafe. 

Jene Meifter, die ein Stuͤck Waare, oder mehrere von ſchlechter Qua⸗ 
lität, oder minderer Breite verfertigen, oder fih (außer bey jenen Gattungen, 
wo es ausdrüdlich geftattet worden) einer rohen Seide bedienen würden, haben 
bey der erften Betretung eine Strafe von 6. Reihsthalern, und bey der zwey⸗ 
ten 12. Reichsthaler für jedes Stud in die Commercial-Caflam zu erlegen. Soll 
te ſich einer das drittemal betreten laſſen; fo wird ihm die Werkſtatt gefperret , 
und das Meifterrecht gänzlich benommmen werden. Wien, den 12. Juli 1770 
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Seiden : und halb Seiden- Dünntüchel ‚denn Sti- 


den = und halb Seidenzeug- Qualitätenordnung, in was für Quali⸗ 
täten Fünftig die nachbenennten feidenen und halbfeidenen Dünntüchel, mie 
auch feidens und halbfeiden - Zeuggattungen von den hiefigen Dünntüs 
helmachermeiftern verfertigef werden folen, und worauf die geſchwor⸗ 
nen Befchaumeifter mit aller Genauigkeit und Schärfe Acht zu 
tragen haben. 
tens Sol das gemeine glatte Seidendünntuch zum Sticken und Profalen 
von der beffern Gattung 143. Wiener Ele breit, in einem Kamme 
von 1200, Zähnen, jenes von der geringften Gattung aber nicht unter 1. Elle 
breit in 1000. Zähnen. , 
atend. Das gemeine geftreifte Seidendünntuch, die beffere Gattung 
davon 1. Elle breit, mit 1000 Zähnen im Kamme; die mindere aber 3. Elle 
breit in 700. Zähnen. i 
ztend. Das geblümte Seiden- Dünntuch in drey Gattungen : die 
erfte 1. Elle breit in 1000. Zähnen; die zweyte 3. Ellen breit in goo. Zähnen; 
die dritte aber 4. Ellen breit, eben in 800. Zähnen verfertiget werden. 
Atend, Wird das geblümte holländifche Swirndünneuch , bey 
welchem der Schweif aus purer Seide, der Eintrag aber aus Garne zu befter 


“ben Hat, 3. Ellen breit in 800. Zähnen 5. imgleichen 


stend. Das geblümte franzöfifibe Dünntuch 3. Ellen breit, in 
800, Zähnen gemacht werden. 

oͤtens. Wird die Breite der glattgeftceiften englifiben Seidendünns, 
tücher durchaus auf 1. Elle, und der Kamm dazu in 900. Zähnen feftgefeget : 
und follen die Streife rings um das Dünntuc laufen, auch der Schweif zu den 
Streifen 8. Faden im Zahne halten. — 

tens. Sind die engliſchen Griſetdünntücher 1. Elfe breit, in eis 
nem Kamme von mwenigftens 900, Zähnen, mit 6. Fäden im Zahne; ferner 

gtens. Die reichen und mit Sarben brofohirten Dünntücher 1. Elle 
breit, wehigftend in 1000. Zähnen, mit 8. Fäden im Zahne; hingegen k 

otens. Die reichen glatten, auch brofihirten Dünntücer nur 3. 
Ellen breit, und in goo. Zähnen, und endlich 

zofens. Die geblümten Damafidünntücher 3. Ellen Breit, in einem 
Kamme von 600. Zähnen, mit 5. Fäden im Fahne; die andere Gattung davon 


“aber 3. Ellen breit in g00. Zähnen, mit 3 Fäden im Zahne, auch im Schweife 


mit lauter guf ausgefottenen Seide zu verarbeiten, wogegen in dem Eintrage 
sohe Seide anzumenden geftattet wird, 

zıtend, Werden für die feidenen Doppeltüchel vier Gattungen bes 
ftimmet; die erfle 17%. breit, in einem Kamme von 1275. Zähnen, mit 3. Faͤ⸗ 
den im Zahne, (welches Iegtere eben bey den drey folgenden Gattungen zu bes 
obachten ift ) das Dugend 30. bis 32, Loth ſchwer; die zweyte 1. Elle breit, 
in 1200, Zähnen, das Dußend 26, bis 28. Loth ſchwer; die dritte +5. Ellen 
breit, in ıras. Zähnen, das Dußend 20. bis 22. Loth ſchwer; die vierte 7. 
Ellen breit, in 1050. Zähnen, das Dugend 18. bis 20. Loth fhwer ; und wird 
dabey die rohe, ja auch die falſch gefärbte, oder fogenennte Atto Cramoifi- Seis 
de auf das fchärfefte verboten, 

atend. Collen die weißbrofchirten Mapländertüchel 155 Ellen 
breit, die eine Gattung in 1400. Zähnen, mit 3. Fäden im Zahne; die andere 
in 1275. Zähnen mit 4. Fäden im Zahne, das Dugend 42. bis 45- Loth ſchwer. 

1ztens. Die mit Sarben brofihirten Mayländertüchel ı,, Elien 


breit, in 1400. Zähnen, mit 3. Faͤden im Zahne, das Dutzend 48. bis zo. 


Loth ſchwer; und 
14tens. Die Griferte- Tüchel, die erfie Gattung Ir. Ellen breit in 
1275. Zähnen mit 6. Faͤden im Zahne, das Dutzend 38. bis 40. Loth fehwer ; 
— | die 
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die zwepte ı. Elle breit in 1200. Zähnen mit 4. Fäden im Zahne, das Dutend 
32. bis 36, Loth ſchwer; die dritte ı3. Ellen breit, in zı25. Zähnen mit 4 
Fäden im Zahne, das Dugend 28. bis 30. Loth ſchwer gemacht werden, 

ıs5tens. Sollen die glatten ganz feidenen Batavias , und zwar die 
beffere Gattung 1%. Ellen breit, in 1800, Zähnen, mit 2. Fäden im Zahne 5 
die mindere Z, Ellen breit in 1400. Zähnen, mit 2, Bäden im Zahne; 

16tens. Die broſchirten ganz feidenen Batavias, die eine Gattung 
mit-glattem Boden I. Elle breit, in 1800, Zähnen, mit 2, Fäden im Zahne; 
die andere aber mit Eroifees Boden in gleicher Breite, dor) in einem Kamme von 
1000. Zähnen, mit 4. Faͤden im Zahne; ferner 

17tens. Die glaffirten Baravias 1. Elle , oder wenigſtens vollkommen 
7, Ellen breit; nicht minder 

ıgtens. Die halbfeidenen Batavias oder fogenennten IMowfelines 7, 
Ellen breit in einem Kamme von 850. Zähnen. u 

ıgtend. Die faſſonirte halbfeidene Schweizerzeuge, die eine Gats 
tung +2. Ellen breit, in 700, Zähnen; die andere in Opera 44. und die glatt 
faffonirte +2 Ellen breit. ⸗ 

gotend, Die halbſeiden Gradel, wie auch das Gelſengarn 3, El⸗ 

len breit. 

2 atens. Papelines mit Kameelhaate 3 Ellen breit; die mit Galletſeide 
aber nur S. Ellen breit. 

22tens. Die halbfeiden Croifes mit eingetragenem Garne 4. Ellen breitz 
die mit Galletſeide aber nur 5. Ellen breit, mit 4. Fäden gut gereinigter Orfog- 
lio im Schweife, in einem Kamme von 800. Zähnen die Elle 3. Loth ſchwer ge⸗ 
arbeitet werden. 

aztens, Sind die ſchweren Atlaffe 3 Ellen breit, in einem Kamme 
von 1000 Zähnen, die Elle 4 Loth ſchwer; die geringen nur F Ellen breit in 
800. Zähnen, mit 8. Faͤden im Zahne ; MR 

24tens. Die piquirten Atlaffe, die beffere Gattung 1. Elle Breit, in 
1600. Zähnen mit 5. Fäden im Zahne, die mindere aber 3, Ellen breit, in 
1200, Zähnen, doch eben mit 5. Bäden im Zahne, pn 

2stens. Die Halbatlaffe 3 Ellen breit, in 800. Zähnen, mit 6, Faͤ⸗ 
den im Zahne, h 

»6tend, Die Halb-Droguers 3 Ellen breit; die mit leinenen Garne eins 
getragenen aber 5. Ellen breit, in 900. Zähnen ſammt der Reftagne mit 8. Fäden 
im Zahne zu verfertigen. 

: 27tens. Sollen die Slorentiner Taffete ı Elle breit in 1600 Zähnen 
mit 4. Fäden im Zahne, die Elle 24. Loth ſchwer, 

2gtens, Die englifihen Taffete +5. Ellen breit in 1560, Zaͤhnen, die 
Elfe 24. Loth ſchwer. 

agteng. Die Mantini oder Ermefini- Taſſete J. Ellen breit in 1200. 
Zähnen, die Elle 13. Loth ſchwer; 

zotend. Die Luccheſer Taffete 37. Ellen breit, in 1150. Zähnen , 
die Elle 2-;. Loth ſchwer. 

zıtens. Die geflreiften Taffete in zwey Gattungen; die erfte 3. El⸗ 
len breit in 1200. Zähnen; die andere 5 Ellen breit in 1000 Zähnen; doch beys 
de Gattung 14. Loth die Elle fchwer. 

zatens. Die piquirten Taffete, die erfte Gattung 1. Elle breit, in 
1200. Zähnen; die zwepte 3. Ellen breit in 900. Zähnen; und 

3ztens. Die Sendeltaffere zZ. Ellen breit in 1100. Zähnen, mit 2. 
Fäden im Zahne gemacht werden: Endlich find 

zatens. Für die Neapolitaner Flöre fünf Breiten beftimmet; die ers 
fte mit 1,5. Ellen; die zweyte mit 34.5 die dritte mit 13.5 die vierte mit +45 
die fünfte mit 42. Ellen. 

Den aufgeftellten gefehtwornen Befhaumeiftern , wenn fie die Werkſtaͤtte, 
und die auf den Stühlen in Arbeit befindlichen Waaren befichtigen, haben die 
Meifter und Gefellen mit aller Beſcheidenheit zu begegnen. Weicher Meifter 

DZSDiiiiiii 3 oder 
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2 oder Gefell fich gegen diefelben fegen, oder fonft ungebührend betragen wird, ver; 

fällt in — — oder nad) Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, 
in eine empfindli eibesftrafe. 
e em a Bike , die ein Stuͤck Waare, oder mehrere, von fchlechter 
Qualität oder minderer Breite verfertigen , oder ſich (außer bey jenen Gattun⸗ 
gen, mo es ausdruͤcklich geftattet morden) einer rohen Seide bedienen würden, 
haben bey der erſten Betretung, nebft Konfifeirung der Waare, eine Strafe 
von. 6 Reichsthaler, und bey der zweyten, nebſt gleihmäßiger Konfifcirung 12 
Reichsthaler in Die Commercial-Caflam zu erlegen. Sollte ſich einer das Dritter 
mal betreten laffen, fo wird ihm die Waare Eonfifciret, die Werkftatt gefperret, 
und das Meifterrecht gänzlich benommen werden. 


Jurisdiktionsnorma zwiſchen dem kaiſerl. Reichshoß 
rathe und den Laͤnderſtellen. 


Den '4. Julil 1770. mzuzeigen: Es haben allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt zur Ber 

— dem Reldehof⸗ A hebung der bis anher eine Zeitlang zwiſchen dem kaiſerl. Reichshofrathe und 
den Reichskanziey, denn. Dero Laͤnderſtellen obgewalteten Jurisdiktionsdifferenzien, 

ziöbiftiondfreitigteiten x» · denn zu deren fünftigen Hindannhaltung auf den Ihro hierwegen geſchehenen aller⸗ 
ce für das Künftige Hin» unterthaͤnigſten Wortrag in -formalibus: allergnädigft zu refolviren geruhet: Die 
Mamiubalen zu dem Meichshofrathe, und der Reichskanzley gehörige Perfonen , wie auch ihre 

Wird refolvieet: 2 E S — N 
a. BR... hinteslaffene an dem kaiſerl. Hoflager verbleibende Wittwen und minderjährige, 
wen und minorennen Kindern nicht aber die großjährige fünf und zwanzig Jahre alte Kinder, noch auch jene 
hen den all Verponalabacbe minder jaͤhrige, melche ihren Stand durch Deurath oder durch Eintrefung in eine 

Airiee aber nie auf die Dienftleiftung verändern, haben noch fernerhin von aller Perfonalauflage, und 
ne Kinder, Die sen Grand Beſchwerung befreyet zu bleiben, die onera Realia aber, wie bisher, zu tragen. 
seekade ⏑ ernten, Die gedachte Befreyung hat fi auch) auf das bey — ee Der 
helbes mie bisher tragen. fonen dienende Hausgeſind zu erſtrecken, keineswegs aber auch auf ihre Familien, 
PIE HH RUHE Yo fofern derley Leute verheurathet wären, dasjenige Gefind aber, welches gedachte 
ee gamitin, befreyte Perfonen wegen ihrer in Unfern Erbländern habenden Gütern zur Wirth- 
sro auch bieeamsen diefer (haftsbeforgung in Dienften haben, hat der erwähnten Befreyung gar nicht zu 
befrenten Derfonen. 9 enießen, 


Ampleichen ik das Reichthof · Diejenige unter das Eingangs bemeldte Perfonale gehörige Individua, 


anerueibe un des as· welche fich von dem kaiſerl. Hoflager hinweg begeben, find von allem Abzuge frey 


zu laſſen. 


Weil num gedachte Perfo- Da übrigens gedachtes Perſonale in perſonalibus keiner andern, als der 
naale in perfonalibus der Pal» 


fecl. Jurisdi@lon unterwerfen kaiſerl. Jurisdietion unterworfen, quoad realia dem Landesfürften die Gebühr zu 
V ondemreattaßerdemggn, leiſten verbunden ift, fo entfpringet daraus die natürliche Folge, daß dem Reichs⸗ 
dedfüchen Die Sebüpejuleiten hofrathe, und der Reichskanzley über das dahin gehörige Perfonale, und nach 
Vie aebieerdemReiaapore Deffen Aöfterben über deſſen hier in Wien vorfindige Mobilarverlaffenfehaft die 
Sie Sperr, Obfignation, Publicirung des Teftaments, Inventur und Abhandlung, 
Samen, Kübendiung und auch Beftellung der Gerhabengebühr : dahingegen diefelbe deren zugleich Kandesmits 
—— dr joe Sr glieder Teftamenta ad publicandum, & intabulandum den Landrechten, gegen deren 
eote Individaa, melde jü« 


8* allmalige Zurückſtellung erfolgen laſſen, folglich bey den Landrechten über die hin⸗ 
entanerdermdijuisäiäion ferlaffenen Fandgüter , fammt deren fundo inftrudto und Naturalvorräthen, auch 
hin attdabin die Tena. bürgerlichen und Ruftifarhäufer und Grundſtuͤcke, nit minder über die vorhans 


menta ad publicandum & In- 


* abulandumnefslern dene Kapitalien, fo intabuliret find, oder fonft nach den Landesgefegen unter 

Die Landadter und die Immobilia gerechnet merden, imgleichen über die fideicommiffa pecuniaria, oder 

tl, Piecami unbe pro fideicommiffo erflärte Geſchmuck, Silber und andere koſtbare Fahrniß, auch 
mmte Immobilia die Ab⸗ 


Banblung u pflegen. die übrigen Realia, die Iandesgebräuchliche Abhandlungen gepflogen, die Curatores 


Corarores eufiufellen, und megen fothaner erbländifchen Güter, und Realien aufgeftellt, und dießfaͤllige 
an. ee nungen auch dahin abgeftattet werden follen. 

Anlangend folde Berfonen, Anlangend endlich jene mittelbare, oder unmittelbare Perſonen, welche me: 
————— I gen ihrer Proceſſe oder andern Anliegenheiten an den kaiſerl. Hof kommen, an 
wuhaltın habes ſolchem fich einige Zeit aufhalten, auch jezumeilen dafelbft verfterben; fo haben 


Ders 
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3ER REETENDERGRC EDEBRBAN a0 SR sense CINE BER EEE 
derley;Perfonen für fothane Zeit die Bef 
ben hi e Befieyung von Per 
1800 aber I nub den Seien, au De Be Jar nee rd 
Ä ' n . un! 

a Ge En une 
im Sanuiberbanbfun — —— oder fonftigen Nahrungsverdienftes fich iefen Perfor · mid benfeten act 
imeim fie damit i * falle aber ſind dieſelbe dahin amuſehen, und Su enthalte, · untefsne. 
J pſo facto ihrer Befreyung ſich begeben y und zu achten, als — iger Befresun, — 

erzogen haͤtten. Welche allerhoͤchſt geſchoͤ —* ‚ und der Landesobrigkeit hd unter biekan a 
>> N. Oeſt. Regierung zur Wiſſenſchaft h; —— Normal-Refolution ben an. 0 Er 
an — m Faiferl. Eönigl. N. Oeſt. Landrecht Kor = gehörig weitern fe I tänfign An din 
—— rde, mit dem Beyſatze: daß die * Ihr Re SE er 
ren ichte zu gehöriger weitern Bürgehung demnäc ———— in Sachen * 

hiemit hat erinnern wollen. Wien den 14. eu ER 
0, 


Sonn - und gebotener Feſttageheiligung. 


Armegen Da Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt die 2 
' - . Maje 
* F * und die genaueſte Erfüllung —— der Ehre Got ⸗Den ia. Sutilszre. 
2 ai ee —— ihrem heiligſten Urheber insbefondere ee chriftfas 
lich bereits eingeföhliche So haben allerhoͤchſt Dieſelbe in Erwägung An unge 
die zu beobarhtende D re Mißbraͤuche unter andern auch ——— — 3* 
durch mehrere We eiligung, und Feyerung der Sonn⸗ und gebotenen —* 
pre Mayeftät et Kriege von.dem gemeinen Manne vernachläßi nr „Die Deligane u) — 
Bund. Den hieraus er einerfeits demfelben die Gelegenheit zum —— — mi von, dm semeinen 
Di fu benehmen, and) enbrerftß Dakjnige anfpeen > map Fe — ——— 
DR. ngenden Aus» 
* beſſerer Unterrichtung in Chriſtenthume, * en wodurch ein jeder —— eines e ein. 
und feiner Heiligen geleitet werden möge. In = ndacht am Tage Did „Anbei bes olt im 
Br Diefelbe, hiemit alles Ernſtes, daß von nun olge defjen gebieten als richten, und zu ef ja unter, 
* ahr⸗ noch Wochenmarkt in Sonn» und gebotenen 8 in einem Orte weder 29" iejen Tagen anpuleie 
en auf den nächftvorhergehenden oder kommenden ro gehalten, fons „Gelsen nunan in teinem 
* Jahrmarkt laͤngere Zeit dauret, der jedesmal in nid — —— mertten Connrunkroeragem 
jed — ei. —— Arbeitstage ergänzet ne 2 — Sonn * jederzeit auf einen 
h och von felbft verftchet , daß die difpenfirten Feyertage Dir Wobey es ſich ver, 
— und folglich auch an ſolchen die Gabrs = —— tm —— 
gen. märkte werten, e erging 
Nebſt dem i Die dif 
fein in Stävten u hr der allerhöchfte Willen unter einem, daß Fünftig ni Becktogenairia mbaltn 
lial en und großen Märkten, fondern auch in lv g nicht als Bist mar in Stideen und 
P zw fo weit es das Perfonale der Geiftlichkeit zuld er en Pfarreyen y und Bis in —— — au 
En irchen, oder Kapellen, wo diefe leßteren in —* 6 wie auch in den Bene⸗ eg 
er nun und gebotenen Feyertagen Nachmittags die Chri rte alleine ſind, an den und an aha —* 
ie Veſper gehalten, oder der Roſenkranz geb riſtenlehre, und nach dieſer iBäheendem Gottestienfe fo 
ley Tage nicht im Müßiggange 13 gebetet werde , womit Das Volk Ders eye Be 
denn die Wirthshaͤ g ge, ober in Wirthshäufern zubrin en md *” tags dieWirehähänfer derſpertt 
fe ufer frühe ſowohl, als Nachmittags, wa g ge, mie dd ur 
— — eröffıet werden follen, Gie N brenden Gottesdiens naurden Woukag defen ja fr 
— > auf den genaueften Boll "gi . Deft. Regierung hat * en der 
ßes zu ſehen e ER A ollzug diefer Gegenſtaͤ : gen der gu verfekenden 
Yen, DIE Ordinarios einer jeglichen Di 4 g ft nde alles Fleis —— MWodenmarktötagen 
de zu haltenden nachmittägi ioͤces in Anfehung der auf dem £ & nferende wichtige Ynfin- 
J mittaͤgigen Andacht zu weiterer Ank em Lan⸗ de an die Hoftanziey einzube⸗ 
— ———— koͤnigl. Majeſtaͤt Namen zu verſtaͤndi * ehtung an den Clerum in HH" 
hg hei zu verfegenden Jahr⸗ und — —— sun ſis auenfau⸗ 
— ————— ee ergeben follte, felber: alfogleich zu ee ganz beſon⸗ 
gleiten, übri — Hoftanzley mit ihrem gutaͤchtlichen B ——— 
gens aber mit Vollſtreckung dieſer allerhoͤ erichte einube⸗ 
gehen. Wien den 14. Jul 1770. rhöchften Verordnungen fuͤrzu⸗ 


Sol 
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Anno 1779 
Soldatenweiber und-Kinder- Einnahme in Spitäler. 


Den i4. Yulii 1770. er N. Def. Regierung mit dem Befcheide wiederum zujuftellen: wasmaßen 
Busisstidung sine Gem fie den Antrag des Kreishauptmanns in dem V. O. M. B. eine Sammlung 
funs micd nie für dunli er auf neue Stiftungen für die gebrechlichen Soldater weiber, und Kinder im Lande 
Die Husmeflung einer Un, zu veranlaſſen, gar vet als unergiebig, und unthunlich anſehe, nicht minder 
— A de green der Borfchlag des Kreishauptmanns im V. V. M. B. womit au in den auf eis 
nepmet. ne gewiffe Gattung Menfchen ausdruͤcklich beftimmten Spitäiern, eine Anzahl 
Daher folen ſammtliche für derley Soldatenweiber, und Kinder ex officio ausgemeffen werden folle, der 
See ee Billigkeit, und fomit auch der allerhöchften Intention zuwider fey ; bahingegen 


MR mn sp And Zub Habe Sie Regierung ſaͤmmtliche Kreisaͤmter nachdruckſam anzuweiſen, daß ſie ſich 
nit anzunehmen. mit den in terminis generalibus Jautenden Auskünften der Dominien, und Stifs 
jede Berbepmimten und un tungsvorficher nicht begnügen, fondern zwiſchen den von den Fundatoren für 
der ee gewiffe Gattung Menfchen ausdrüdlich gemiedmeten , denn den unbeftimmeten, 
murden, gu, Und nur auf die bisherige Annehmungsgermohnheit ſich gründenden Stiftungen 
eigentliche Moiapı unabsin? einen Unterſcheid machen, den Erftern die Annehmung der Soldatenweiber, und 
SR gelber eine oedenetige Kinder nicht zumuthen, um fo mehr aber bey den Iegtern fernerhin auf die Einneh⸗ 
Gonfgnation dem Dbrzrisgh- MUNG derfelben, und auf die Erklärung über die eigentliche Zahl andringen, und 
Don jermallser ri Darüber nicht nur ordentliche Confignationes Ihr Regierung, welche fie dem Ober, 
a hend triegs-Commillario von Dier zu, behändigen hat, bald möglichft einfenden, fons 
| dern auch die Einleitung treffen follen, womit fürohin bey Erledigung eines ders 
ley von einem Soldatenmweibe, oder Kinde befegt geweſenen Platzes jederzeit dem 
Kreisante, und von diefem Ihr Regierung zur Verftändigung des Oberkriegs⸗ 
Commiffrii Die Anzeige gefchehe. Wo im übrigen e8 bey den angezeigten Umftäns 
den von dem Antrage wegen Erweiterung des Spitals zu Daimburg gänzlich abe 

komme. Wien den 14. Julii 1770. 


Rnfulftenerabfoderung von Unterthanen verboten. 


Imi.yullırar ir Maria Therefia sc, ꝛc. Entbiefen allen und jeden Unſren nachftehenden 
en re Obrigeiten geiftlichen auch weltlichen Standes, und andern Unfren getreuen 
Eriftäonshehern. gehorfamften Ständen und Unterthanen in Unfrem Erzherzogthume Oefterreich uns 
ter der Enns, und ſonſt maͤnniglich, vornehmlich aber den hierländifchen geiſtli⸗ 
den Dominien und derenfelben Unterthanen Unfre Gnade und alles Gute, und 
geben euch beynebens gnädigft zu vernehmen; masmäßen Uns angezeigte morden 
fey 5 daß von verfipiedenen hierlaͤndiſchen geiftlichen Dominien bey Ermählung 
eines Prälaten oder andern infulirten geiftlichen Vorſtehers eine fogenennte Ins 
fulfteuer von ihren Unterthanen gefodert zu werden pflege. 

„get wider die Landedons Wenn nun dieſe Abfoderung Unfrer beftehenden Landesverfaffung allers 
dings zumider läuft, folgbar Wir diefelbe keineswegs geftatten koͤnnen; 

Dates abgetellt. Als befehlen Wir euch Eingangs ernennten befonders den hierlandes be 

ö güterten geiftlichen Vorſtehern und derfelben Unterthanen, daß nicht allein jene 
fih von Abfoderung vorerfagter ungebührlicher Abgabe der Infulſteuer ganz un⸗ 
fehlbar und bey ſchwerer Ahndung enthalten, fondern auch bie Letztere hieran nicht 
das geringfte entrichten, und bierob von Unfren nachgefegten Stellen mit allem 
Ernſte fefte Hand gehalten werden folle. 

Gegeben in Unſrer Daupt und Nefidenzitadt Wien den 19. Monatstag 
Julii nach Ehrifti Unfres lieben Herrn und Seligmachers gnadenreihen Geburt 
im ſiebemehenhundert und ficbenzigften, Unfrer Reiche im dreyßigſten Jahre, 


Un 
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Unehlicher Kinder Vater: VBormerkung in Taufbu- 
ern Abitellung. 


Hfnarisn: Deminach allerhöchften Orts vorgefommen, daß in den Taufbuͤ⸗ Denao Yullizzze. 
chern auch die Väter der unehelichen Kinder mit Namen eingetragen zu wers 

den pflegen: derley gemeiniglid auf blofes Angeben der Mutter, oder aus ges 

meinem Rufe, oder auch nicht felten aus bloßem Verdachte des geiftlicden Seclfors 

gers in das Taufbuch eintragende Vormerkung hingegen dem darinn benennten 

Kindsvater an feiner Ehre , und guten Leymuthe nachtheilig fallen muß, eine Die Bermerkung der unche 
dergeftaltige Vormerkung auch den Rechten nach in Abficht auf das Kind, oder viken ve ven Sfarremif dr 
die Kindsmutter ohnehin feine Wirkung haben Bann; als haben alterhöchft Ihre Gisumn autenkemun make 
kaiſerl. Eönigl. Majeftät gnädigft entfhloffen, und befehlen hiemit, daß fürohin a - 
die Bormerkungen des Vaters bey uneheligen Kindern in den Taufbüchern, es ſey 

auf Angeben der Kindsmufter, oder auf Veranleitung des gemeinen Rufs, oder 

eines fonftigen noch fo viel Grund zu haben feheinenden Verdachts durchaus abges 

ftellet , und verboten feyn follen, den alleinigen Fall ob fubverfans bonum prolis, Wirdverbeten. 

& ob favorem future Cohoneftationis per fubfequens Matrimonium ausgenommen, Dre alleinige Fall autew 
wenn der Rindesvater ſich ſelbſt angeben, und die Vormerkung ſeines Ramens re 
anverlangen würde, welches jedoch, daß ſolche auf fein eigenes Begehren geſche / Ahbfenuens 
ben, in dem Taufbuche deutlich mit auszudruͤcken ſeyn würde, Es wird daher matrimonlum |elöß aneerlaue 
diefe allerhöchfte Entfchliegung und Verordnung Ihr Regierung zur Wiſſenſchaft, "eines Undesepeen in dem 
und gehorfamften Nachachtung mit dem gnädigften Befehle hierdurch eröffnet, daß Taufmar deutlich mit aucin 


e weiter an die hierländifcpe Ordinari ’ 
old ) ſche Ordinarios zur Anmeifung ihrer unterhabenden en er ‚gesrtmfen 


Geiftlichkeit intimiret werden ſolle. Wienden 20. Julü 1770. tie bar ie Ordinarion enger 
‘ wieſen werben. 
Herrichaftöbeamten und Bedienten Militar- 
Confeription. 


5) : Alterhöchft Ihre kaiſerl. Eönigl. Majeftät hätten in Angeles Dem ar. Spliitzre, 
genheit der allgemeinen Confeription weiter allergnädigft refolviret, 

daß in Anfehung der herrfhaftlichen Beamten, und Hausofficianten e8 bey Ihro Beamte und Hansofflsanten 
ſchon ergangenen höchften Anordnung fein Werbleiben haben, fomit ſolche, wenn ————— 
fie der Unterthaͤnigkeit nicht entlaſſen ſind, der ſtaͤndiſchen Abgabe, allerdings un 
terliegen follen. j 

Dahingegen find alle berrfchaftliche Livree » und mindere Bedienten, ald  MennSioreeund andere min⸗ 
Hausknechte, Stallleute, Jaͤger, Forſter, und ſonſt bey der Wirthſchaft ge⸗ me 
brauchende geringere Diener ohne Ausnahme zur ftändifchen Abgabe zu zählen, mits 
hin uuter die dießfaͤllige Rubrike aufzuzeichnen, 

Die Weinzierl find gleich andern Unterthanen zu betrachten, und zur Abs „Weinzitel, wie andre ua⸗ 
gebung vorzumerken: wohingegen die HolzEnechte, wo Bergwerke find, den Berg peter in en Beyer 
Leuten felbft gleich zu halten wären. ! —— ——— 

Den Provincialkommiſſarien bewilligen Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt die  Diärselder eines —— 

Diätgelder a 2 fl. mit der weikeren Verwilligung, daß ſowohl den Kreisaͤmtern a een 
als den Kommiffarien nach Erfodernig auch mehrere Schreiber beygegeben werden Sareiber nad Erfoderniß 
mögen. Endlich gehet die meitere allerhöchfte Willensmeynung dahin, daß bey ulm dir Confeription der 
den Ansund Abweſenden gar feine Summen ſeitwaͤrts gezogen, und die Tabellen Un + und Abmeenden kein 
darnach gedruckt, in dem allenfalls ſchon gedrudten aber diefe Summarien nicht © Sondern brionberejn miles 
abgeſchioſſen, fondern lediglich nach der Länge gezogen, und alddenn refpedtu der cts. 
Ansund Abmwefenden befonders enElaviret werden follen, wo alsdenn die beydens 
feitigen Summen diftinguirter ausfallen, und auch fo in die zuſammen gezogene 
Ortfchaftens Tabellen eingefehrieben werden Fönnten. Welche eine fo andere allers 
Höchfte Entſchließung demnach Ihr N. Deft. Regierung zum Nachverhalte hiemit 
erinnert wird, Wien den 21. Julii 1770. 
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Zinneinfuhrverbot aus den fremden Ländern. 


Den 23. Julii 1770. We Maria Thereſia x. ıc. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Unter⸗ 
thanen, mas Würden, Standes oder Weſens die find, infonderheit aber 
Unfeen Kaufsund Handelsleuten Unfre Gnade, und geben euch hiemit gnaͤdigſt 
ehrbaktung uud Em- zu vernehmen ; mwasgeftalten Wir zu Aufrechthaltung, und mehrerer Emporbrins 
— gung Unſres boͤhmiſchen, und übrigen erblaͤndiſchen Zinnbergbaues ſowohl, als 
ae Einfaber ates Lem zu Verſchaffung dieſes Materialis in gemäßigtem billigen Preife für die deſſen be— 
kon and dürfende Zabrifen, das Augenmerf auf eine allgemeine Zinneinlöfung ‚ab ARrario 
richten laſſen, und zu dem naͤmlichen Ende gnädigft befchloffen, daß von nun an _ 
die Einfuhre alles fremden ſowohl rohen, als gearbeiteten Zinnes bey Confifcation, 

und der Pœna dupli verboten ſeyn fol. 
pie semadıren Beprlungen Wir befehlen demnach) eingangs ernennten Unfren Unterthanen, infonderheit 
ee den aber Unfren Kaufsund Dandelsteuten, daß alle diejenige, fo einige Beftellungen 
in, darüber Pille ausjufertie an auswaͤrtigem Zinne zur Zeit der Publication bereit gemachet haben, fich dars 
über binnen 14 Tagen bey Unfrem biefigem Kommercienkonſeſſe genugſam auszus 
weiſen, und fodenn Unfre Doffonmercienpäffe auf das erweisliche Quantum zu 
gerwärtigen haben würden: Wornach fig; jedermann gehorfamft zu achten, und 
für Schaden zu warnen wiffen wird. Gegeben in Unſter Haupt / und Reſidenz⸗ 
ftadt Wien den 23. Monatstag Julii im fiebenzehenhundert und fiebenzigften, 

Unfrer Reiche im dreyßigften Jahre. 


Waaren verbotene aus Ungarn, dem Bannate und 
Siebenbürgen nicht einzuführen. 


Den yo. Jalii 1720. Yflassgk Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt hätten unter erftattefen Vortrag vom 
— — 16. Julii zu entſchließen geruhet, daß keine verbotene Waaren, ſolche moͤ⸗ 
——n—— sie sinju» gen fremder oder erblaͤndiſcher Erzeugung ſeyn, aus Dero Erbkoͤnigreiche Ungarn, 
dem Großfürftenthume Siebenbürgen, und dem Bannate Temeswar in die deut⸗ 
ſchen Erbländer ohne aufhabender Bezeichnung per Confumo eingelaffen, fordern 
von den Mauthämtern zuruͤckgewieſen, wenn fie aber dem unerachtet im Dandel 
und Wandel ohne diefe Bezeichnung dafelbft betreten würden, nach Verordnung 
des $. 4. des Patents dd. 24. Martii 1764. Eonfifciret werden follen. 

— — u: Hievon ſind doch auszunehmen die Erzeugniſſe der Kottonfabriken zu 

PER Saffin, und Lanfig in Ungarn, melde mit dem bisher gewoͤhnlichen Fabrikszei⸗ 
wenden und bes Zuprch anfiim, chen noch ferner einzulaſſen, überhaupt aber gemeine Leinwanden, und Lederwerk 
cers au mapatien, deren Einfuhre aus oberwähnten ungarifihen Ländern, Siebenbürgen, und dem 

Bannate Temeswar jedoch dergeftalt zu geftatten, daß fie von der Mauth an jene 
nächfte Kommetcialgehörde fehriftlich angemiefen werden follen, von welcher eine 
Kommercialbezeichnung ertheilt wird, welche fodenn ſolche bey fonft nicht obhande⸗ 
nen Bedenken für legt ernennte zmo Waarengattungen zu leiften haben werde. 

Welche alterhöchfte Entfchließung demnach ihm Confeflui zu dem Ende ers 
innert wird, daß felber darnach einverftändlich mit der Mauthgehörde (die unter 
einem gleichförmig angerviefen werde) die nöthige Verfügung treffen, auch davon 
den biefigen Handelsleuten, obwohl ohne foͤrmliche Publication Nachricht geben 
fol. Wien den 30. Iulii 1770. 


Bedrohung mit Milig in Patenten nicht mehr 
einzuführen. 
Dem s.Kuaufiirre. Yraneisen: Da allerhöchft Ihre Eaiferl. koͤnigl. Majeftät allergnädigft anzube 
Drobung mit der Rilit in fehlen geruhet haben, daß fünftig in den öffentlichen Patenten mit der Lie 


—— RR hergabe unter die Militz nicht mehr gedrohet, dem unerachtet jedoch Die Uebergabe, 
wenn 
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wenn fein diffamirendes Verbrechen unterwaltet, geſchehen koͤnne, umd in ſolchem gie ueserteeter doc alldes 
alle dem Krieds Commiflario von der Obrigkeit ein kurzer Auszug der Urfache, Hin u übereeen.. — ; 
marum der Mann zur Milig gegeben wird, nebſt deſſen Tauf / und Zunamen, Res sen nm zul 
ligion, Profeflion , Stande und Geburtsorte mitgetheilet werden fol. Als „ru Dale der bebmnche Di 
wird diefe allerhöchfte Entfchließung und Verordnung Ihr N, Deft. Regierung kannt ju maden „ 
mit dem gnädigften Befehle hierdurch bedeutet, daß felbe fich hiernach gehorfamft men“ Auion. Meorehen 
zu achten, zugleich auch die Obrigfeiten und Gerichte zur Dießfälligen Beobach ⸗ Stab und Cehustduss anis 
tung anzumeifen habe. Wien den 3. Augufli 1770. 


Bierbraͤuerknechten Monatlohnsbelaſſung. 


N“ N. Deft. Regierung zuzuſtellen: Und zumal durch das Patent vom ar, Den tr. Hugufi ızro. 
April abhin der Wochenlohn verboten, und folder in den Taglohn veraͤn „Hfelung bee Bocmiehnd 
dert worden, dahingegen bey der Bierbräuerzunft Bein Wochenlohn, fondern der ten vermög Datents vom ar. 
Monatlohn eingeführet ſey, die Knechte derfelben auch an Sonnsund Feyertagen "haarım Ser ben der Biers 
bey Tage und Nacht, nachdem es die Umſtaͤnde erfovern, arbeiten muͤßen, und Bräsesunfeder Monatiopn ude 
wenn ſchon einige Tage wegen Vorrath des Biers nicht gearbeitet werde, wohl Der Wutter- Biertuesteiotn 
nicht entlaffen werden koͤnnen, endlich aber die drey Gulden von jedem Gebraͤu Fricenann run 
für die Muttere Bierknechte einer Belohnung, oder vielmehr der Bezahlung der ih eeue der 
Studarbeit nahe fommen, als walte Fein Anftand ob, daf die Bierbiduerzunft 

bey ihrer vormaligen Art der Bezahlung noch ferner belaffen werde, Wornach 

alfo Sie Regierung ihres Orts ſich zu achten, und die Supplitanten maßgebig 

zu verbefcpeiden haben werde. Wien den 11. Auguſti 1770, 


Waaren⸗ aus den Landftädten Stemplung. 


N Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Majeſtaͤt unter dem 4. März dieſes Jah- Den 13. Autuſ iy70. 
l res verordnet haben, daß die Bezeichnung der in den Landſtaͤdten, und des 

ren Bezirke in Oeſterreich unter der Enns verfertigten Waaren einer eigends dazu 

beftimmten Perfon des betrefienden Magiſtrats aufsufragen fey; fo ift ferner am 

15. dieſes, auf den durch die Behörde erjtatteten Bericht allergnädigft genehmis 

get worden, daß zur Beftreitung der dießfälligen Koften gedachter Magiftratss 

perfonen , ihnen von jenen Kommercialprofeffioniften,, melde ihre Waaren zu 

diefer ämtlichen Stemplung zu ſchicken befugt, und unter der Konfifcationsftrafe 

ſchuldig find, eine den verfchiedenen Waarengattungen angemeffene geringe Stem⸗ 

pelgebühr abgereichet werden fol, Wien den 13. Augufti 1770. 


Ingber ⸗ und Pfeffer- Mauthzulage. 


Wi Maria Thereſia ꝛtc. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Bafals Tat. Kugufiızre. 
len, Innfaßen und Unterthanen, bejonderd aber den hierländifchen Kauf⸗ 
und Handelsleuten Unfre Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen, 
wasmaßen Wir aus landesmütterliher Sorgfalt zum Behufe des Unterhalt, 
und Verforgung der Soldatenkinder bis anher auf verfchiedene Mittel den Bedacht 
nehmen laffen. 5 

Wiezumal aber diefelbe nicht fo hinreichend geweſen find, diefen armen — 
Kindern fo, wie es erfoderlich, die nöthige Erziehung zu verfchaffen. Unterbaite der Goldatentinber 

&o haben Wir gnädigft beſchloſſen, die Mauthbelegung des pro Confu- Midrimiuninn an 
mo einführenden Ingbers und Pfeffers durchgängig gleichzuftellen, folgbar auch gie: —— 
von Unſrer Minifterial-Banco-Deputation den betreffenden Mauthgehoͤrden den ers : Weron der Entwutf zu Ende 
foderlichen Unterricht mit Vorlegung des hierunten angebogenen Entwurfs, und bedetdtact. iR. 
daraus zu erfehenden Richtſchnure zu ertheilen verordnet. 
Wir befehlen demnach allen eingangs ernennten Unfren getreuen Landesinn⸗ 
faßen und Untertanen , befonders aber den hierländifchen Kauf- und Handelsleu⸗ 
ten, und verfehen Uns guädigft, daß ihr den über die pro Confumo aus fremden 
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Ländern einführende nachbenennte Gattungen Ingbers, und Pfeffers bereits beſtimm⸗ 
te tarifmäßige Gebühr beftimmten Betrag um fo millfähriger zu entrichten euch 
Mm alleinigen tinterhal» bereit finden laffen werdet, als diefe neuerdings verwilligte Belegung zum alleinis 
—EæS ® gen Unterhalte ſothaner armen Soldatenkinder gewiedmet iſt. 

Denn hieran geſchiehet Unſer gnaͤdigſter, auch ernſtlicher Willen und 
Meynung. Gegeben in Unfrer Reſidenzſtadt Wien den 17. Auguſti im ſiebenze⸗ 
benhundert und fiebenzigften, Unfrer Reiche im dreyßigſten Jahre. 


Entwurf wie zufolge allerhoͤchſter Nefolution vom 3. 
Augufti 1770. die hiernach benennten Ingber ⸗ und Pfeffergattungen in 
Zukunft, und zwar vom ı. September diefed 1770. Jahrs anfan- 
gend bey der Einfuhre pro Confumo aus fremden Län 
i dern zu verzollen feyn werden. 





Anno 1770. 



















— Addition 
: tariffm pro Zuſam⸗ 
In Oeſterreich unter der Enns. Ges] Mititari, | men. 
bühr. 
| ſtr. I. Ir 

Ingber brauner.....4 18 7 * 85— 
— — weißer......... ....0* Teen n.» 2 155 7 5 Io 
— — in Zuder eingefottener exclufive des 3 

beſondern Impoſtes a 15 fl. 7 11 18 
Pfeffer ſchwarzer............ ee 2 6 8 
— — [anger —D — ⸗ 52556 71510 
— — weißer. Pe Er 24 A 63 4 Io 10 
—— rother ſogenennt ſpaniſcher oder türkfifher.| x 101 2 501 4 









„0, 5 5 ” 


Semen Amomi, auch neu oder englifh Gewürz | 
genennt. ernennen .unor 3 30 


> 
us 
Q 





Waaren fremde verbotene, 


Den 17. Xoguflırra, We Maria Therefia ı. ꝛc. Entbieten allen und jeden Unſren getreuen Va⸗ 
fallen, Innfaßen und Unterthanen, befonder$ aber Unſren hierlaͤndiſchen 
uns nfubes der eben Best Kauf⸗ und Handelsleuten Unfre Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vers 
—28 nehmen , wasgeſtalt Wir über den Uns gehorſamſt vorgelegten Beftand der 
innländifchen Seiden⸗Flor / und Kreponmanufaktur gerechteft anzuordnen, und ans 
zubefehfen befunden haben, daß die Einfuhre diefer Waaren aus der Fremde in 
die Grbländer von nun an verboten, und dieſes Verbot ohne Zeitverluft gehörig 

befannt gemacht werden fol. Ä 
Damit aber Niemand mit der etwann vorfihügenden Unwiſſenheit ſich 
entfchuldigen möge. 
—— — Als iſt bereits ab Seiten Unſres Kommercienraths Unſrer Miniſterial- 
Serfigungandie@epirden Banco-Deputätion jur weiteren Verfügung an die Mauthaͤmter, und den geſamm⸗ 
ten Kommercialkonfeffen zur Verftändigung der Handelsleute die erfoderliche Nach⸗ 

richt gegeben worden, 
u heufenmd Denbeisteute fol Wir befehlen demnach allen eingangs ernennten Unfren getreuen Bafallen, 
ie im Wirriochfeltenad und Unterthanen, insbefondere aber Unſren bierländifchen Kauf- und Hanvdelsteus 
—— — bıfsaf nahen fen , daß ihr euch dieß Unfres erlaffenen Höchften Verbots gehorfamft achten, for 
mit von fernerer Beſtellung und Einführung obbenennter fremder Waaren alfo 
gewiß enthalten follet, wie im Widrigen wider die Mebersreter mit der ohnehin 
in 
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in den bereits fo vielfältig beftehenden Patenten ausgemejfenen Strafe unnachſicht⸗ gpieim Mitrisen feitenab 
lich fürgegangen werden wurde; Wornach fi jedermänniglich für Schaden zu ben Dateasen bahraft werden 
hüten wiflen wird. 
Gegeben in Unfrer Haupt» und Refi denzſtadt Wien den ı7ten Monats 
en ee im fiebengehen hundert und fiebenzigften , Unfrer Reiche im dreyßig⸗ 
ahre. 


Waagamts-Beamten Subordination. 


iederum auf Regierung, und zumal die von den bürgerlichen Kaͤsſtechern an- Den ıstın Yuguit 1770. 
gebrachten Beſchwerden keineswegs gegründet feyen, als werden fie hiemit 

gänzlich abzumeifen feyn, fo viel aber Die innenberührten Beſchwerden deren von 
Wien wider das hiefige Waagamt belange, da iſt in dem zwiſchen der Baiferl. „„zekymede brm von mim, 
Fönigl, Minifterials Deputation, und denen von Wien unterm rgten April 1769. keinen Befepl annehmen. 
abgeſchloſſenen Waagamts » Parhtscontrafte Spho fünftens ausdruͤcklich enthalten, det oder vermig Maag 
daß die Wangamtsbeamte blos dem Befehle der kaiſerl. koͤnigl. Minifterial- Ban iur, 6: Daätkomtis Dr Be 
fodeputation , und nach diefer der Hauptmauth» Amtsadminiftration unterliegen Die unter Beipinaue 
follen, aus welcher Urfache denn diefe Beamten von niemand andern eine Berords amtsadminikration # 
nung anzunehmen haben, daher, wenn die Befchmerden eigentlich die innerliche ae eb wa Sim 
Dianipulation des Waagamts, und deffen Beamten angehen, und in daB polis — 
tiſche Weſen keinen unmittelbaren Einfluß haben, die von Wien ihre Befchwers ‚Bun, nenn #8 0m Hd» 
den bey der kaiſerl. auch kaiſerl. königl. Hoftammer anzubringen haben werden , gen dr Oct In Dr 
fofern hingegen die Kameralverordnungen oder Patenten überfcpritten , oder durch —— —— von der Hofe 
die Abftellung der dem Publico von den Beamten zufügenden Bedruͤckungen Feine — & she Uhene 
Genugthuung geleiftet würde, folglich die Beſchwerden unmittelbar das Publicum, * — Satan am ung 
und die politifche ——— zugleich mit betreffen, dergleichen Klagen von denen br @ungen des Pu 
von Wien ng ie Regierung bey diefer Hofkanzley anzubringen feyn werden. regleichn Mlagen dub vo 
Wornach alfo Sie Regierung fich gehörig zu arten, und die von Wien maßge⸗ Bu —* 3. Fa oe 
big anzumeifen willen werde. Wien den ıgten Auguft 1770. 


Viehweyden · Abtheilung wider das Patent dd. 24. 
März 1770; gemachte Anſtaͤnde. 


———— allergehorſamſte Anfragen: In Betreff der durch das aller⸗ 
hoͤchſte Patent dd. 2gten März 1770. allergnaͤdigſt aufgetragenen Abtheilung 
der Gemein⸗ und Hutweyden. 
Primo: Da der Gemeinweyden im Lande verſchiedene Gattungen ſind, Du be Beyden detſchiide · 

als einige, welche die Gemeinden privative, und dieſe entweder ohne, oder ges 

gen Abreichung eines gemiffen jährlichen Dienfles: andere, welche Sie mit der 4 einige, t, melde die Geo 
Herrſchaft cumulative: Widerum einige, welche Sie gegen einen jährlichen Find, "Andere RE 
oder Beſtand in dem eigenen Burgfriede, und andere, welche fie von einem an · bie ge ge 
dern Dorfherrn in einem andern Burgfriede gegen Beſtand genießen, ſo werfen "il aufladen ergehen ih 
ſich von ſelbſt eben fo viele Anftände auf; und zwar, obfchon eine Dorfherrſchaft ac — — Pi 
die Gemeinde die Weyde allein genießen gelaffen, und ihr Mitwepdungsrecht bis⸗ ug welche 832 
her nicht exerciret, folglich die Gemeinde die Poſſeſſion für ſich hat, ſo iſt 56 —— 
doch die dießfaͤllige Befugniß durch die Allerhoͤchſte landesfuͤrſtliche Geſetze Tra- recht nicht ertttitet det. 
ctat. de Jurib. incorp. Tit. 16to. $pho ı5to. jedem Dorfherrn eingeraͤumet, mit⸗ 
hin der Dorfherr eben dadurch quoad Petitorium in feinem Titulo ſchon feftgeftellet; 
und e8 würde eine ſolche Dorfperrfpaft , welche bisher zur Gunft der Unterthanen 

die Mitweydung nicht geübet hat, in Gegenhaltung mit einer andern „ welche die 

Weyde immer mitbetrieben hat, nicht nur ihres Rechts dadurch verluftiget ; weil 
jene dem Unterthane mehr Nugen, als diefe zu Fommen gemacht hat; fondern 
auch in dem beſchweret, wenn fie ein dergleichen Gut zu feiner Zeit verkaufen, und 

der kaufende Herr dieſes Weyderecht genießen wollte, 


ReFEeEEEE 3 Secundo‘ 


Den aaten Auguſt 1770, } 
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Sum anderten —— Secundo: Sollen nach dem Allerhoͤchſten Patente $pho Sto. die von der 
en ec Wende abgetheilten Stüde jedem Unterthane zu feinem Haufe in feine Gewehr uns 
Sausgemehr eingeferieden mer» zertrennlich zugefprieben werden; nun find in fehr vielen Orten des Landes mehre⸗ 
"dem aber an vielen pe, re Grundherrſchaften, deren ſich eine jede anmaßen wird, den ihrem Unterthane 
a ee Go zugetheilten Gruud in ihr Grundbuch einzutragen; nachdem aber nad) dem allges 
Fe nah doa die Srmein- meinen Syſteme die Gemeinwepden, dem Dorfperrn allein unterworfen find, fo 
machen dem Dorfüeren une · pate man hierorts der allerunterthänigften allergehorfamfteg Meynung die abge 
ee ee en theilten Stuͤcke Fönnten alle. in das borfherrfchaftliche Grundbuch mit der Anmers 


‘ 


Borfbrreicaftiichen Grundduge kumg eingefragen werden, daß diefe oder jene Stuͤcke bey diefen oder jenen Haͤu⸗ 

daeeſem verbleiben, und mit einen kleinen Pfenning / Dienſte beleget, ſonſt aber, um 

den malen Häfen Die Sri» den Unterthan nicht zu beſchweren mit nichts, als etwa mit dem bey einer Ver aͤn⸗ 

— — — Abs und Anſchreibgelde belegt werden ſollen: Dieſer Vor⸗ 
den Beränderuns 

* Bu gern a8 u: — Tertio: Bey jenen Weyden, wofuͤr die Gemeinden der ——— 

— biefer Bor einen jährlichen Dienft reihen, um fo mehr Platz greifen, weil der Dorfherr 
Becher 3* Brand ipfo fadto des jaͤhrlichen Dienſtes auch zugleich Grundherr iſt, mithin ein ander 
besriafe iR, Beinen Kufand. per Grundherr nichts anzuſprethen hat. — 

Zum Bierten haben niele&e- Quarto: Sind im Lande viele Gemeinden, melde theils in ihren Burg⸗ 
lern tiamen frieden von ihren eigenen Dorfherren, theils in auswärtigen Burgfrieden von 
von einem fremden Dosfberrn- andern —— einige Weyden im Beſtande haben. Da wer nad) = gegens 

„ twärtigen alter en Patente alle Wenden zu einer Sruchtbarkeit gebracht wer⸗ 
teneneder Befanderlafle ei = folen y —— —*8 die —** Ri Arad each aufhörek, 
a olnem Hatte teis fo wird jeder ſoicher Beſtandverlaſſer fein Gut nach feinem Gutbefunde felbft zu 
we Ufabetinns Blanco geniefen beforgt fepn, mithin in dergleichen Zällen die Urfadhe einer Wepdeab⸗ 

theilung aufhören. Nun auch auf die Austheitung felbft zu kommen, fo Fann 





man ’ 
un Halten Bir Hoi Quinto: Um die Allerhöchfte Willensmeynung genaueft zu befolgen , ſich 
mefung des Biephandes nit nach der beygelegten Tabelle nicht fo genau reguliren, wie viele Joch zum Stans 
a  Tabıne De für das Dornvieh, und zwar zum Bepfpiele für 100, St. angemiefen werben 
regulirtt werben. follen, denn ob es zwar in dergleichen Orten, mo eine größere Viehweyde iſt, 
leicht fallen möchte, einen hinlänglicyen Stand vorzugeigen, fo wird e8 doch in 
ſolchen Orten , wo die Wenden forfimäßig, gebirgig , oder fumpfig ; oder fonft 
faft feine find, etwas beſchwerlicher ſeyn. Eben alfo ER 

“gum fechfen entfchet bie Sexto: Gehören zu einem anziehen zweyfach fo viele Gründe im Felde, 
Be ea er, als zu einem Halblehen, und zu einem Daldlehen zweymal fo viel, als zu einem 
lung der ABerden nach ber An Wiertellehen, zu Dorf hingegen pflegen die Halb⸗ und Biertslichner öfter fo 
ee a vieles Vieh, wie ein Ganziehner zu halten, und zu Weyden, daher ergiebt ſich der 
made ſed - Anſtand, 06 in der Partikularabtheilung auf die Anzahl der Häufer, oder auf 

die Beſchaffenheit des Lehen = oder Hubwerkes Rüdficht genommen werden fol ; 
und zu dieſem Anftande hat man um fo mehr Anlaß genommen, teil in der dem 
— 5 Patente beygebogenen Tabelle nur die Zahl der Unterthanen ange⸗ 
merkt iſt. 
— Septimo: Wenn in einem oder anderem an Haͤuſern zahlreichen Orte der 
RSceden fortmäßig,, gebiegig, meifte Theil der Wenden forſtmaͤßig, gebirgig, oder fumpfigt, folglich der übris 
Pi sc ge Weydetheil dergeftalt wenig ift, Daß auf ein oder anderes Haus nur -'z. oder 
a * u ee 45. Joch beträfe, fo erreget ſich die Trage, ob in dieſem Falle, die Wende doch 
ze ie ONE I auf die Häufer nad) Proportion vertheilet, oder der gefanmten Gemeinde ſo, 
wie 

Zum acten , wennein eis Odavo: Wenn nad gemachter proportionirter Abtheilung ein kleiner 
EN eberiändgrund aufinge» Flecken übrig bleibt, ein folder Flecken als ein Ueberlaͤndgrund gegen Gewehr auf—⸗ 
don fen? gegeben werden Einne? 

Zum neunten „ ob in den Nono: In allen Orten des Landes, wo Pfarreyen find, ift die einge 
giun, me die bare mit führte Gewohnheit , daß die Pfarrer zu ihrem befferen Auskommen einig? 
Anzahl des Biehed, oder die Stuͤcke Viehes mit dem Gemeinviehe auf die Wende getrieben haben. Gleichwie 
Beemortionde GEDFrÄße u aiſo dieſe Pfarrer einen Theil von der Weyde zu begehren haben merden , 

fo folget der Anſtand, ob dieffalls auf die bisher gehaltene Anzahl Viehes, oder 
die Proportion feiner Feldgruͤnde gefehen merden ſolle; und eben alfo verhält 


es 
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es ſich in Ruͤckſicht auf die Gemeinleute, ald da find ulmeifter, Schmied 

Halter, und — Endlich BONO u ana 96 re vn I 
Decimo: Soll zu Folge des Abtheilungs Sphi ti auf den fremden Vieh Meitren, Bomiarn, Haltaa 

trieb ohne Vermiſchung des einheimifchen Ruͤckſicht —— F rei un) Bde. nn 

alfo allerunterthänigft allergehorfamft gefraget wird , mas unter einem folchen ———c*c* KT 

fremden Viehtriehe verftanden wird, und wie man fich in einer foldhen Abtpeilung Siehsiche wu srhrpen In- 


zu verhalten habe. 


Erläuterung. 


er N. De, Regierung hiemit in Gnaden anzuzeigen, Welche Anfragen von Den aztın Kugup z 
dem Deren Prodfte zu Klofterneuburg in Anfehung der Ahr anbes en 

fohlenen Zerftüctung der Gemeinweyden geftellet, umd hierüber ſich die allergnaͤ⸗ 
digfte Belehrung erbethen worden ſey, folches erhellet mit mehreren aus deſſen 
bier anſchlüßiger Vorftellung und derfelben Beylage. Weber den dießfalls abger teber bie oden geftrite An. 
ftatteten gehorfamften Vortrag Haben Ihre Paiferl. Eönigl. apoſtol. Majeftät ihm Fit" in feiorade Eriiusm 
— * einem ſo anderen folgende Erlaͤuterung zu geben, allergnaͤdigſt — 
anbefohlen, und zwar 

Ald primum: Habe in jenen Fällen, no’ die Gemeinweyde von der Herr „Ad primum: If bie Bes 
fdaft bisher * — worden, die Vertheilung nach > — — 
ein unter die i alvo petitorio zu en, wo aber ei i — ——— — — 
licher Trieb und Genuß der ——— einer — ——ã sr mie de —— 
oder Uebung beſtanden, ſey die Hälfte davon, nach hierlaͤndiſchem Gebrauche, A 
der Gemeinde, die andere Hälfte aber der Herrfchaft zuzutheilen, und legtere , ; Di „pie —“ 
jedoch ohne neuer Beſchwerung der erſteren, ihren Antheil in die Kultur zu brin⸗ — | 
gen gehalten. Was hingegen die Beſtandweyden betrefie, fteht dem Eigenthiüs „Der den Bekandmerden fer 
mer bevor ſolche nach Maß der zwifchen den Par etioa obhandenen Werbind- Ben Befund) anfrntunden, atıp 
lichkeit entweder aufzufündigen , oder es bey dem Beftande zu laffen ; im erfteren —— Sale i 
Kalle wird folder in den feftgefegten Friſten zu deren Kultivirung verbunden Pi —6 


ſeyn, in letztern aber die Zertheilung vorſchri iq zu ge un 5." enberrm Bale mu 
Des WIRSNO BERG DO van —— — Pi vr Com eigen. — 

thuͤmer dem Beſtandmanne die Kultivirungskoſten, nach deren gewoͤhnlichem An⸗ — —— 
ſchlage zu erſetzen — — —— — De 

Ad fecundum: Siebt das Patent vom aaten März dieſes Jahts die "ia meunsum: 
klare Vorſchrift, daß die Weydſtuͤcke den Hausgründen —— —— Hand burg da sem u 
follen , dergeftalt, daß die Ab- und Zufchreibung auf den grundherrlichen Grund⸗ Ad ul 
büchern zu geſchehen habe, in melden auch andere Hausgründe inne liegen. 

Ad tertium: Sey er Herr Probft richt daran, daß, mo die Gemeinde Ad tertiu: Bedishen 
der Herrfchaft einen Dienft, oder Zins für die Wende abreiche, folche für den — Domlahım dire 
_ Dominum diretum berfelben anzufehen komme , und alfo die Ab + und Ans Kap. 

ſchreibung auf dem dorfherrlihen Grundbuche zu gefchehen habe; was hingegen Ä 
einen folgen Contraetum Emphyteuticum, oder Cenfiticum ſelbſt belange f} ſchrie⸗ Das Dominium diteaum. 
hen die Gemeinrechte ſchon dasjenige vor, was der Dominus direttus gegen DEN Yomiall mıllle cam direde 
Dominum utilem in petitorio zu behandeln, und wenn Die Confolidatio des domi- Mr diefer Sesrpeilung nicht 
nii utilis mit dem dominio directo ſtatt zu greifen Habe? welches aber zu biefem im Wege, 
Zertheilungsgefchäffte gar nicht gehöre, zumal feinem Theile einiger Schaden aus 
der inzwiſchen erfolgenden Berbefferung ermachfen Fönne : Uebrigens verftehe ſich Mr 
von ſeibſt, daß diejenigen an einer ſolchen Gemeinweyde Antheil zu nehmen has _Iedr Dominus wana 
ben, die in dem Beſitze des dominii ütilis ſtehen, und zwar in jenem Verhaͤltniße, paris —— Anthei 

Ad quartum: Da die Wenden überhaupt in vier Kla Ad quartum: Die Bectjeis 
Fönnen, nämlich in unterthänige Beftand + — * und mit Seren —— * —8* 
ſchaͤfilich betre bende Wepden, als hatten die erſtern dem Unterthane nach der Zer⸗ uns — Behande 
theilung eigen zu bleiben, die zweyten, und dritten find in der Zertheilung nach I Mastbeiien 
dem Pofleflorio, in dem petitorio aber nach den Beftand » oder Zinscontrakten, 

die 
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— — — — — — — — —— 
die letztern hingegen nach Maß des von jedem Theile geſchehenen Viehtriebes zu 
beurtheilen. | 
Au niit Bestie Ad quintum: Enthält die in dem Patente de dato 24fen März a. c. vor: 
Daten dd. 24. März a. c. gefehriebene Tabelle ſchon die Kolonne der gebirgigen und forftmäßigen , oder 
Aenlerpeitung uncueig kn, DEE Wenden in Waldungen, welche nad) dem $pho 7mo des vorhergegangenen Pa⸗ 
ee — tents von zten —— — umgehen unterliegen. ae eg Die 
ie fumpfige Bevden binger fumpfigen Wenden, fo feiner Kultur fähig, betreffe, würden folche fo viel thun⸗ 
A — und nachmals zu vertheilen inpwifchen aber zu den Viehſtan⸗ 
de anzuwenden feyn. 
ud fextum:, Die Garn Ad fextum: Sep die Ausmeflung der Gemeinweyden nach den Grund» 
ent deanno 1768. $pho mo ſticken, UND Hubwerken in dem Patente vom Jahre 1768. Spho ımo und zwar 
a en und um fo billiger worgefehen , ald der Beſtand des Viehes nach den Grundftüchen ein 
gerichtet feyn müße,-wenn der Kultur daraus Nutzen erwachfen fol: Es möge 
alfo dießfalls von dem Patente nicht abgegangen werden , und wird derjenige 
fleißige Halblehner ſo mehr Vieh zu halten gedenkt, die Öelegenheit zu einem 
Zutteranbaue ſowohl auf; den zertheilten Weyden, ald den Brachen binreichender 
finden, Was hingegen die Tabelle anlange, zeigt der Berftand felbft, daß die 
in der erften Kolonne angemerkten Unterthanen in der legten auf Ganzlehner zu 
bringen ſeyn. ; 
ar ‚fpeimum: Cafe bey Ad feptimum: Wenn bey der Zertheilung auf ein Haus, oder auf einen 
be Bere uf Ganzepner Bein Joch ausfiele, fol die Weyde nach der allfipon der vormaligen 
— until zu echo,” Kommiffion gegebenen Weiſung ungertheilt gelaffen, und für den Viehſtand bey⸗ 
— jeldft an⸗ are werden, es wäre denn, daß die.Unterthanen die Zertheilung ſelbſt ans 
verlangten. 
x —— * Ad octavyum: Scheint ber Fall, daß in der Zertheilung ein Stüd übrig 
berrächtligge Sieden if durch bleiben follte, ſich nicht wohl erreiguen zu fönnen, wenn mit derfelben patentmaͤ⸗ 
Bone ale rin Haucrund U Gig fürgegangen werde; Sollte aber ſolcher bem ungeachtet eintreten, fo wäre 


diefer ohnehin. nicht beträchtlich ſeyn Eönnende Flecken einem Ganzlehner durch das 


Auno 1770, 


- 0.8008 als ein Hausgeund zu überlaffen. 

arte Ad nonum:. Wo die Pfarrer , und Oemeinleute in der Uebung eincs 
— pebleibe In der Viehmittriebes ſich befinden, mögen ſelbe noch ferner an der gemeinen Schaaf⸗ 
und Schweinhalt ‚. imgleichen an dem gemeinen Viehſtande Antheil nehmen- 
— —— Wenn aber obige Perſonen keine unterthaͤnige Baurenhaͤuſer beſitzen, koͤnnten die⸗ 
ce Hänier. felbe an den Gemeinweyden, die lediglich für ein Eigenthum der Gemeinden ans 
—4 zufehen, keinen rechtlichen Anſpruch machen: Es ſey daher beh der Zertheilung 
a —— weder auf ihre Grundſtücke , noch auf deren Viehſtand Ruͤckſicht zu nehmen, 
„Ginden 3 mid dem acht. Jedoch wäre dem Arbitrio der Dorfſchaften zu überlafjen an jenen Orten, wo 
den ermähnten Yerfonen, mit die angezogene Uebung beſtehe, und erklekliche Gemeinwepden vorhanden, mit 
a rohe yupmapeiten. Einwilligung der Gemeinden oberwahnten Perfonen, fonderlih, wenn fie einige 
Er Heder beſaͤßen, ein von letzterer zu beftimmendes Stüd der Weyde unter ber 
Rultivirungsobliegenheit zuzutheilen, welche Stuͤcke ſodenn in das herrſchaftliche 

Grundbuch mit Bemerkung ihres Urſprungs zu ziehen find, 
—— "Ad decimums Wird unter dem fremden Viehtriebe jener verſtanden, ſo 
nige vreftanden, (0 aus Han» entweder aus Hungarn, oder Steyermark, oder aus den Waldungsgegenden mit 
aa an nkaerie nicht einheimiſchem Viehe geſchehe Da, wenn die Weyden, oder der kuͤnftige Vieh: 
Daumen, ſtand laͤngſt der Straſſe -lieger der Eintritt des fremden Viehes in ſolche nicht 


wohl vermieden. werden koͤnne, öfters auch von den Gemeinweyden den Viehtrei— 
benden bedingnißweis geffattet werde ; fo fey zur Vermeidung aller Vermiſchung 
dahin. zu fehen, daß ſolchenfalls eine etwas beträchtliche Wichtrift ausgemeffen 


werde: : 2. 1%. 
a et IE Wornach alſo ſowohl der eröfterte „Here Probft von Klofterneuburg zu 
geachtet werden. verbeſcheiden, als auch der in Gemeinweyden /⸗Zerſtuͤckungs ſachen aufgeftellte Com- 
miffarius ihres Mittelsraths Herr Graf von Heißenſtamm, denn die hierländifchen 
Kreisämter , um ſich bey Fünftig vorfallenden dergleichen Anftänden darnach br 
fragen zu.mögen, davon zu verfländigen ſeyn wird. Wien den azten Auguf 


1779. ME 
Eiſen⸗ 
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Gifen - Feuerftätte - Errichtungd= Concefliones der 
| | Hofkammer eingeräumet. 


ren Die Faiferl. auch Faiferl, koͤnigl. Hoffanımer in Muͤnz / und Berge Den »5. Kuga arze. 
werksfachen habe beſchwerſam anher erinnert, daß Sie Regierung den Jos 
hann Georg Kropf einen Ringelſchmiedgeſellen allhier zum Bürger und Meifter 
aufgenommen , und Ddiefer eine neue Werkſtatt famme Feuer errichtet habe ; 
Zumal aber vermög des Eiſen⸗ und Proviantsgeneralis vom Jahre 1748. in Dem Zibaͤhren in Rolge Eiſen 
soten Artikel die Conceſſion zur Errichtung ‚einer dergleichen Feuerſtaͤtte im ihr Va nee 
fenwefen ausdrüdlich vorbehalten, und daher bey ermähnter Faifert.: auch kaiſerl. j 
koͤnigl. Hofkammer anzufuchen iſt. As wird Ihr Regierung hiemit anbefohlen, ns And die Hierum anlans 
daß felde fich in Hinkunft nach vorbenenntem Generali benehmen, und die. Cons — dahin iu ve 
ceffion zur Errichtung fowohl vorerwaͤhnter, als fonft neuer Schmidfeuerftätte 
bey eröfterter kaiſerl. auch Faiferl. koͤnigl. Hofkammer angefuchet werden ſolle. 
Wien den z5ten Auguft 1770. 


Wildes übermäßigen Haͤgungseinſchraͤnkung. 


ir Maria Therefia ꝛc. ıc.  Entbieten allen und jeden Unfren getreuen Bas men ssta Yagaf ırra. 
fallen, Landesinnwohnern und Unterthanen, was Würden ; Standes ) 
Amts, oder Welens, die in Unferm Erzherzogthume Defterreich unter der Enns 
find, Unfte Baifert. fönigl. und Iandesfürftlihe Gnade, und alles Gute, und, Tran sul Sacen, Mer 
geben zu vernehmen, gleichwie Unfre landesmütterliche Vorſicht immer dahin. ger Sehisarfmild den &candhuten 
richtet ift, den Nahrungsftand Unfrer getreuen Unterthanen zu verbeflern , und 3 
alles dasjenige , was ſelbigem, wie auch der Landeskultur, auf irgend einige Wei⸗ 
fe nachtheilig feyn kann, abzuwenden; Als haben Wir infonderheit den großen 
Schaden in Erwägung gezogen, welcher den faft allein von faurer Bearbeitung 
feiner Grundſtucke lebenden armen Landmanne, durch das mehrerer Orten hägende 
übermäßige Wild , vornehmlich aber das Schwarzwild zugehet, und worüber un⸗ 
geachtet aller befichenden Vorſehungen, von Zeit zu Zeit Klagen einlaufen. 

Und demnach dieſe Beſchwerde von Unſern getreuen Unterthanen abzu⸗ „De ——— 
wenden, und inſonderheit in Anſehung des Schwarzwildes, die Hilfe auf ein, De LER RR 
mal mit Beftande zu verfchaffen; Werordnen Wir hiemit, daß fürohin niemand, | 
wer er immer fe, einiges Schwarzwild anders als in verſchloſſenen ‚gegen als — — —— 
len Ausbruch wohl verwahrten Thiergaͤrten, zu haͤgen geſtattet, und ein außer tewühiergisten zedaget werden. 
ſelbigen irgendwo, es ſey im Walde, oder im Freyen angetroffenes Schwarzwild 
den Raubthieren gleich geachtet, ſomit zu aller Jahrszeit gefaͤllet werden ſoll. 

Damit aber die Obrigkeiten, und jedermann, dem das Jagdrecht zuſteht, —— 
eine hinlaͤngliche Zeitfriſt Haben mögen, theils um das vorhandene Schwarzwild ten, und seder Yond > Nects- 
abzuſchießen, theils in ſoweit einer oder anderer davon etwas beyzubehalten ge innpabee ſich füriehen möge. 
denkt, um die vorgefchriebenen wohl verwahrten Thiergärten herftellen zu koͤnnen: 

So ſetzen Wir zu dem endlichen Termine, in welchem alles Schwarzwild entweder A semin Ir 
vertilget, oder in Thiergärten eingefangen feyn muß, hiermit den 31. Decem ⸗ Samarinild sertiüget , ae 
ber künftigen 1771. Jahrs vergeftalt feft, daß, wenn vom 1. Jaͤner 1772. an, eingefangen werden muß. 
einiges Schwarzwild außer den Thiergärten ſich blicken ließe, folches der Wildbahn— 

innhaber, auf die erſte Anzeige ohne Unterfceid des Monats, und Jahrszeit, a, meelaufe diefer Zul 
bey fehwerefter Verantwortung fo fort zu fällen verbunden feyn ſoll. Geſchaͤhe fol — * des — 
ſoiches nicht, fo haben Die Unterthanen, oder wer es ſonſt iſt, Darüber die weis a az 
tere Anzeige bey dem Kreisamte zu machen, und diefes ganz unverfehieblich die 

nöthige Abhilfe zu verfhaflen: Wo alsdenn ein dergleichen , Unfrer Verordnung ‚gm Bibeigen ebır bie Yn- 
entgegen handeinder Saadinnhaber, nebft der Erfegung alles Schadens, noch gm nit 
über dieß nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde mit empfindlicher Strafe angeichen 

werden wird. 
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Das Rothwild —2 Anbelangend das ferner beybehaltende Rothwild, iſt den Unterthanen 
feıner bedudehalten. durchgehends zu geſtatten, auch an Dand zu laſſen, daß ſelbige ihre Grunde, fo 
wie jeder will, mit ungefpigten Banken, ohne Beftimmung einer gewiſſen Höhe, 

ud ge, ODER auch mit Gräben und Hecken gegen die Wildſchaͤden verwahren möge. 
Hetze ber Orände mit Blan, doch find dergleichen errichtete Öräben Feinerdings zum Abfangen des Wildes zu 
tm, Bü, und deaen 30 mißbrauthen, auch in den Gegenden nächft der Donau alle 3. bis 400. Schritte 

Hierans aber iR Bein Riß · Definungen, oder Thüren zu laffen , weiche, bey Anſchwellung des Waſſers fofort 
ao zur Reitung des Wildes geöffnet werden muͤßen. 
ur RER Alles diefes, was von der Einblanfung, oder anderweitiger Verwah—⸗ 
ar Srundfüce von den Eigen» rung der Grundſtuͤcke gemeldet worden, findet auch bey den in den Waldungen 
minenniatmingmn Gelegenen Gründen ftatt, Ind obſchon den Sagdinnhabern freyſtehet, dergleichen 

einzelne Grundftücde, wenn fie diefelbe zum Unterhalte des Wildes ndthig zu has 
ben glauben, von den Eigenthümern Fäuflich an ſich zu bringen, fo muß doch fols 
ches ohne den mindeften Zwang gefchehen. 

— ——— Da übrigens vorkoͤmmt, daß die Jaͤgerpartheyen in ein und andern Ge⸗ 
Borichreibjeit von der Zäpesen genden ſich anmaßen, den Eigenthuͤmern der in dem Walde, oder fonft in den 
— Revieren gelegenen Gründe, die Zeit zum Haͤu und Grumetmachen vorzuſchrei⸗ 

ben, oder zu verlangen, daß darüber von ihnen die Erlaubniß eingeholet merde: 

So wollen Wir auch diefe Beſchraͤnkung hiemit aufgehoben, und jeder⸗ 
männiglich die gaͤnzliche Freyheit eingeraumet haben. 

Hieran gefpieht Unfer gnädigfter Willen und Meynung, wornach ſich als 
fo jedermann zu achten, Unferm gnädigften Befehle gehorfamft nachzuleben, mit, 
bin für Schaden ſich zu hüten wiffen wird. 

Gegeben in Unfrer Haupt / und Refidenzftadt Wien, den 25ten Monats, 
tag Auguft im fiebenzehen hundert fiebenzigften, Unfrer Reiche im dreyßigſten 
Jahre. 


Handwerksgeſellen Unterſchieds zwiſchen verheurathe⸗ 
ten und ledigen Abſchaffung. 


Den 1. Soptmider"irr. Air Maria Thereſia ꝛc. sc. Entbieten allen, und jeden Unſern getreuen Bas 

fallen, Landesinnmwohnern und Unterthanen Unfre Eaiferl, Eönigl. und lan⸗ 

desfürftlihe Gnade, und geben euch hiemit zu erkennen: wasmaßen Wir vernoms 

— „ men, def bey einigen Profeffioniften, und Handwerkern die Iedigen Geſellen no 

—* daß dir il ap immer Anftand nehmen, nebft den verheuratheten zu arbeiten, unangefehen dies 

eo aen fer Unterſchied ſchon in dem unter glormürdigfter Regierung weiland Unfers Herrn 

hoc Immer geübet, Vaters Kaifers Karl des Sechften Majeftät Höchftieligften Andenkens, zur Abs 

NR ftellung der bey den Handwerken insgemein, und abfonderlich unter den Hand⸗ 

I ee merfsgefellen überhand genommenen Mißbraͤuche bekannt gemachten Patente aus 
nung abgefkellet worden. druͤcklich aufgehoben worden. 

Wir haben demnach aus landesmuͤtterlicher Fürforge für die allgemeine 
un oennenhe: wi mebemal Wohlfahrt Unſrer getreueften Unterthanen, und zur Befeitigung diefes der Bes 
Beiquen, Manufartuem So. Völferung im Wege flehenden Unfugs gnädigft befcploffen, daß von nun an, in 
ann Dandwerten zt unſern gefammten Erbländern, bey allen Fabriquen, Manufafturen, Profef 
—— —5 ſionen und Handwerken, ohne Ausnahm die vereheligten ſo, wie die ledigen 

m Geſellen ohne Unterſchied in die Arbeit genommen, und befördert werden ſollen. 

Bir im Widrigen den er⸗ Daher denn, und wenn eine Zunft ſich weigerte, verheuratheten Gefels 

Ken ie meofefion auf #ßte len Arbeit zu geben, biefen die Profeflion auf eigene Hand zu treiben, ohne Weis 

term geftattet , und fie deswegen mit dem gewöhnlichen Schuge von Gehoͤrde vers 

fehen werden follen. Wohingegen ledige Gefellen, die neben verheuratheten nicht 

in Arbeit ftehen wollten , ober wohl gar ſich erfühnten, jene, fo diefes thun , 

wezit Ieptere hingegen mit abzureden , zu ſchimpfen, oder zu firafen, befchaffenen Umſtaͤnden nach, mit 

Runssbaufafe beicget werden ee SR Zuchthauſes / oder Feſtungsbauſtrafe unnachſichtlich bes 
ER legt werden follen. 

: Befehlen demnach allen und jeden Unfern Guberniis, Landeshauptmann⸗ 


haften, Regierungen, Kommercienconfeffen, und Kreishanpkleuten , beſonders 
aber 


—N — 
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aber den Magiftraten, Obrigfeiten und Zunftsvorftehern über diefe Unfre aus⸗ 
druͤckliche Verordnung zu aller Zeit fefte Hand zu halten, und nicht — zu fe Barb unbaltn, une ner 
laffen, daß darmwider gehandelt werde, fo lieb ihnen ift, Unfre Ungnade, und kaulam: an TO 
andere gemeffene Ahndung zu vermeiden. 

Denn es gefchiehet daran Unfer ernftlicher Willen und Meynung. Geges 
ben in Unfrer Hauptsund Nefidenzftadt Wien, den ı. Monatstag September 
im fiebenzehenhundert fiebenzigften, Unſrer Reiche im drepßigften Jahre, 


Bildichügen und deren Gehilfen Beſtrafungsnorma. 


hjugeigen: Gleichwie allerhöchft Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät den von dem Denz. Septemdet 1770. 
ſchwarzen und rohen Gemwilde dem armen Unterthane verurfachenden Befchds 
digungen , Kraft des derfelben neuerlich zur Kundmachung und genaueften Beobs Duck das acuerlich kund au 
achtung zugefertigten öffentlichen Patents die Abhilfe auf einmal zu verfehaffen, — —— —— 
allermildeſt beſchloſſen haben, alſo wollen auch allerhoͤchſt Dieſelbe allergnädigft, Hienit wird eineNorma sat, 
daß wider die betrefene Wildfcpügen, und deren Gehilfen die Strafen in einem Kir Yrren Gepikfen under 
der That gleichkommenden Ebenmaße verhänget werden. Dieſemnach verordnen raten even. 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allergnädigft, daß " 
Erftens: Derjenige, welcher auf den Raub des Gewildes mit Gewehre wer füreinen widtsdren, 
und Waffen ausgehet, und das Gewild tödtet, für einen Wild und Raubſchü⸗ yakın Min sim ichuiſer I 
Ken, jener aber für einen wirklichen Mitfhuldigen des Wildſchießens gehalten 
werden foll , welcher mit den Wildſchutzen Geſellſchaft machet, mit ihnen auf 
das Raubfihießen ausgehet, das Gewild in dem Walde, oder zu Haufe zerwuͤr⸗ 
get , verträgt oder verkauft , oder in andere Wege das Gewild felbft, oder 
deffen Werth mit den Raubfchügen vertheilet. Und zumal 
Zweptens: Bey Ausmeflung der Strafen wider die MWildfehügen der was für ein unterihieh 
Billige Unterfchied zwiſchen denjenigen, welche ein zur hohen Wildbahne gehöriges, Be I See 5 
und jenen, welche ein zur niedern Wildbahne zählendes Gewild, als Raubſchüͤ⸗ wasen im. 
gen fällen, gemachet werden muß, weil nicht allein wegen des Werfes, fondern 
auch wegen der That felbft, und der öfter hieraus entftehenden Folgerungen, und 
Gefaͤhrden die erfteren für weit fträflichgr zu achten find; So follen 
Drittend: Diejenige, melche ———— ein zur hohen Wildbahne gehoͤri⸗ „Ei — 
ges Gewild, ais Raubfhugen tödten, und ihre in dem erften Abfahe bemerkte kn nn teen Ucherue 
Mitfepuldige, fobald fieder That geftändig, oder überwiefen find, das erfiemal mit ns in bafrafen feptn. 
drepmonatlicher, das ziveytemal mit fehsmonatlicher , und das driftemal mit 
einjähriger Zuchthausftrafe beleget, wider jene aber, von welchen ganz feine Beſ⸗ 
derung zu hoffen ſtuͤnde, zuletzt nach Gutbefunde des Richters eine mehrjaͤhrige 
doch in keinem Falle fünf Jahre uͤberſteigende Zuchthausſtrafe verhaͤnget, dahins De * Uußähes 
gegen bey milderenden Umftänden auf die Abkürzung der gedachten Termine von fm. ur bie Stufe 
dem Richter der Bedacht genommen werden: und weil alle diefe Strafen in das anusieurm us rn Crie 
Criminale einſchlagen, fo werde die Jurisdition und Kriminalverfahrung in Anfes —— 
hung jener Raubſchuͤtzen, welche in der kaiſeri. und Iandesfürftlichen Hohen eeeezi 
Wildbahne betreten werden, wie bisher der Jägerey Dof-Commiflion, wegen der a note Cmmmit 
in den Privatwildbahnen betretenen Wildſchutzen aber den betreffenden Stadts fon. 
oder Fandgerichten gebühren. So viel hingegen — —õ—— 
Viertens: Die nur civiliter zu beſtrafende Raubſchuͤtzen des zur nieder Die Eiolbefrafang der wüd⸗ 
ren Wildbahne gerechneten Wildes betrifft, ſollen folche in der Faiferl. Wildbahne keuten inder tal Mübtepne 
gleichfalls durch die Jägerey Dof-Commitlion, und in den Privatwildbahnen durch — 
die ordinari- Civilobrigkeiten das erſtemal mit einmonatlicher, das zweytemal ve inet, * 
mit zweymonatlicher, und das drittemal mit dreymonatlicher oͤſſentlichen Arbeit BP * ——* 
in Eifen und Banden gesüchtiget werden, wohingegen bey mehreren Uebertretun⸗ Selle Weheie in Elfen und 
gen die dreymonatliche Eifenarbeit für jeden Fall wiederholet werden kann, ohne Pal ———— 
jemalen die Sache ad Criminale zu ziehen, außer es waͤren ganz beſonders beſchwe⸗ die drrumenatline ardeit 10 
zende, die Speciem delicti fo zu fagen verändernde Umftände vorhanden. Und " „Ohne beonbertbefmerae 
fofern —— ad Crĩaloale uicht 


— 
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Seldſtrofe oder Ciollatteſ Fünftens: Etwann Honoratiores in das Wildſchießen, oder eine dahin 
wiber Die Honoratioren einſchlagende Komplicität ſich einließen, merden ſolche, gleichwie es in den Tas 
bak / und Salzpatenten vorgefehen ift, entweder mit einer mäßigen Geldſtrafe, oder 
mit einem ihrem Stande angemeffenen Eivilarrefte nach Erheifhung der Umftäns 
de anzuſehen ſeyn. Anſonſt foll 
Audmeſſung der Strafe anf Serhftens: Ueberhaupt, wenn das vorſetzlich, oder Cafualiter gefällte, 
don und fich zugeeignete Wild, ein außer dem verfperrten Thiergarten herumfchweifens 


— ee ee des wildes Schwein, folglich ein Raubthier ift, die Strafe in beyden Faͤllen 


Ar hc ha nur auf die Hälfte des fonft ausgemeffenen Grades gefeget werben, welches denn 
N Bl wird ausarnommıen, auch bey jenen, fo auf ihrem eigenen Grunde ein großes, oder kleines Wild fehies 
ze SÜD Gen oder fangen zu geſchehen hat, mit der Ausnahme jedod, daß, wenn es ein 
fhädliches Wild geweſen, ein ſolcher nur arbitrarie, und allenfalls nach Befunde 
der Umftände auch gar nicht beftrafet werden fol, Weiter werden 
Die iu verfahren 1, aber Siebentens: Bey jenen, welche außer den gemöhnlichen Wegen in dem 
re betreenmenmn, —_ Walde mit Gewehre betreren werden, Die Eivilobrigfeiten zuförderft zu unterfuchen 
haben, ob der Betretene eine unbekannte, oder verdaͤchtige, vielleicht auch vors 
hin ſchon des Wildſchießens, oder fonft berüchtigte Perfon fey, denn ob derfelbe 
das Gewehr verftetet, oder hinmeggeworfen habe, wenn nun ein gegründeter 
Verdacht des Raubſchießens vorhanden, wird auch ein ſolcher entweder der Jaͤ⸗ 
gerey, oder dem Landgerichte nach obiger Ausmeſſung zur weiteren Inquifition zu 
übergeben, fonft aber bey anderem Verdachte, an Die gehörige Eivils oder Krimis 
nalobrigfeit auszuliefern, in Entftehung deffen hingegen ale unfhuldig zu entlafr 
fen feyn. Desgleichen koͤmmt 
nen a bie Biete Achtens: Bey den Käufern ded Gewilds, und Wilddecken der Unters 
e ' ſchied zu machen, ob zwiſchen denfelben eine mirkliche Komplicität mit den Raub 
fyügen unterwaltet, in welchem Falle gegen diefelbe nach obiger Ausmeffung zu 
verfahren ift, wenn aber aus öfterer Wiederholung dergleichen Vergehungen ein 
gegründeter Verdacht entfichet, und der Käufer übermiefen werden kann, daß er 
gewußt habe, welchergeſtalt der Verkäufer ein Naubfchüg fey, fo fol wider eis 
nen folchen Käufer vom der Civilobrigkeit nebft Erfegung des Schadens, nach 
Beſchaffenheit der Umftände eine arbitrarifhe Strafe mit Arrefte und Verur⸗ 
theilung ad labores publicos verhaͤnget werden. 
BE eg ei rd Diefelbe werde alfo diefe allerhoͤchſte Verordnung den Kreisämtern, und 
j durch diefe den Obrigkeiten, doc mit dem ausdrücklichen Befehle, daß ermeldte 
Verordnung den Gemeinden und Unterthanen nicht befannt gemacht werden folle, 
zur Fünftigen genaueften Achtung zusufertigen, aud ihres Ortes auf den ernftlis 
chen alifeitigen Befolg derfelben allſtaͤts Die erfoderliche Obforge zu tragen haben. 
Wien den I. September 1770. 


Feilhauerprofeſſion der Lommercialobſorge unterzogen, 


Den 3. Sıptember 1770. De N. Oeſt. Regierung wiederum zuzuſtellen, und haben Ihre kaiſerl. koͤnigl. 
Majeſtaͤt auf den hierüber erſtatteten Vortrag de reproducto 30, Auguſti 
A eigener Laderre jimgſt allergnädigit refolviret, daß nicht nur allein den hiefigen Feilhauern, ſon⸗ 
/ dern, wenn in anderen voneinander entfernten Orten eine mehrere Zahl derfelben 
vorhanden wäre, auch ſolche von der Weidhoferzunft ſich abzuſoͤndern, und eine 
nnzzite Senerbiäoft in din- eigene Lade für ſich zu errichten geftattet, auch diefe Gewerbſchaften in Hinkunft 
beforgen, der Obforge der Kommercialkonſeſſe unterzogen werden ſollen. Wornach alfo 
gedachte Gewerbſchaften in ihren Profeffionsangelegenheiten Fünftig an die Kom⸗ 

mercialgehörden anzumeifen find. Wien den 3. September 1770: ; 


Bett⸗ 
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Bettler und muͤßigen Gefindesaus Churbayern anher⸗ 
kommenden Abſchaffung. 


Auen: 2 en — — 5* demnaͤchſtens — Den 7. Eeptember 770, 
den Chur yeri en Patents in dortigen ndern ganz neuerlich die ge s Was gefchärfte Berordnung 
tefte Verordnung gegen alle Bagabunden ergangen, alfo zwar, daf alle dort Frucunen menu u6cop 
betretene ausländifche Bettler und Müßiggänger nicht nur fofort außer Lande — Be 
abgeſchafft, ſondern auch ohne einen meitern Verdacht, oder Verbrechen auf dem —— 
linken Arm rüdwärts ober dem Ellbogen mit dem Buͤchſtaben V, welcher in Zus eeeee 
Eunft in befagten Ländern, als ein ausländifches, doch nicht infanirendes Marks ———— 
zeichen vorgeſchrieben wird, gebrandmarket, und bey mehrmaliger Betretung mit ne 3 dirtem Beindel 
Einbrennung des infamirenden Buchftaben B. und nach abgeſchworner Urphede uns einiereihenbürte 19 
ter Androhung der Todesftrafe aus dem Lande abgeführet werden follen, und nun 4 Arnd nr 
zu beforgen ſtehet, daß vieles dergleichen ausfchiebendes Tiederliches Gefind fich in vw- 

die Fönigl. boͤhmiſche, und oͤſterreichiſche Erbländer einſchleichen därfte; Als hat 

fie N. Oeſt. Regierung dargegen ganz förderfamft die verfänglichften Anftalten 

zu treffen, Wien den 7. September 1770, 


Schiffleute Betrunkenheit⸗Abſtellung 


Armurisn Es ſey bey der kaiſerl. auch kaiſerl. Eönigl, Hoffammer die Ans Dina. Septemder erho 
zeige gefchehen, daß einige Ulmer Schiffleute zum Nachſtande der dieffeitigen 

Schiffahrt von hier noch weiter, und fogar nad} Ofen zu fahren ſich unterftanden 

—— Es wäre demnach dieſes ungebuͤhrliche Unternehmen ſogleich verfänglich 

abzuſtellen. 

Und da weiter ſchon mehrfaͤltige Beſchwerden vorgekommen, daß die „Din ber Betunkenbeit der 
Schiffleute der Betrunkenheit fo heine pie eat fon fehr viele Unglücde zucı = mfoigen vieie uns 
erfolget ſeyen; So hat Sie Regierung allen ſowohl aussals innländifcpen Schiffe acımm a Tehr Beirafung 
Teuten die Betrunkenheit unter bedrohender ſchaͤrfeſter Beftrafung unterfagen zu — — end, wenn 
Laffen, und die Zumiderhandelnde, wenn auch Fein Unglüsk erfolget, wegen der fi. EEE 
bloßen Betrunkenheit auf das Empfindlichfte zu beftrafen. Wien den 8. Septem⸗ 
ber 1770. 


Zadirerprofeffion der Kommercialobforge unterzogen. 
or N. Oeſt. Kommercienkonfeffe wiederum zuzuſtellen, es hätten Ihre kai⸗ pm. Entembr 1776; 
ferl. koͤnigl. Majeftät allergnädigft anbefohlen, daß die Lackirerarbeit mit 
feinem Zunftszwange zu beſchraͤnken, fondern als ein freyes Gewerb zu belaffen, 
und Der Kommercialobforge zu unterziehen fey. 
Daher hat er Konfeß die Supplifanten mit ihrem Gefuche abzumeifen, 
und auf Beybehaltung guter Ordnung, und Verbeſſerung der Arbeit ſorgſam 
den Bedacht zu nehmen, Wien den 10, September 1770. 


Handwerksgeſellen⸗ Taglohnsverordnung-Erläute- 
rung. 


Prise der N. Defi. Regierung: Die von den fämmtlichen Schloffergefellen Denis. Septembet 1770. 
bey denen von Wien wegen Verminderung ihres Lohne eingereichte Beſchwer⸗ Auftaot deren von Mien wegei 
de, und von denen von Wien dießfalls angefuchte Verhaltungsverordnung betrefs 975 sslchnsaus mehung. 
fend (iſt eingerathen worden) daß Fein Schloffermeifter feinen Gefellen weniger De ber gente, vordinige 
Lohn, als der mit ihnen bedungen ift, und er folchen bisher gehabt hat, abreis —S werden {ei 
en, und daher den ganzen Worhenlohn auf die in einer jeden Woche vorkom⸗ 
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mende Arbeitstage vertheilen, und ihren Gefellen diefen Lohn auf ſolche Art nah 
den Arbeitstagen ohne Abzug gehörig bezahlen ſollen. 
Bird deangenehmet. Der N. Deft. Regierung wiederum zujuftellen, und fey derfelben gut⸗ 
—— ben Via ächtliches Einrathen dergeftalt beangenehmiget worden, daß in Anfehung der Dis 
nice arbeiten wait. fpenfirten Fehertage den Gefellen der ausfallende Taglohnsbetrag nur alsdenn 
any mei Salle dee Bode angezogen werben möge, wenn felbe aus eigenem Willen an einem ſolchen Tage ſich 
ietabe wenn der Weißer der Arbeit nicht unterziehen wollen, im Widrigen aber und dafern ihnen ber 
Heart laßt. —— smeiter an den Difpenfirten Feyertagen Feine Arbeit geben wollte, wäre ihnen, 
wie an den anderen ordinari Arbeitstagen der ganze Lohn abzureichen. Wornach 
diefelbe das meiter Erfoderliche zu verfügen miffen wird, Wien den 15. Geps 
tember 1770 
Mach melden Berordnung Nota. Auf die gleichmäßige Beſchwerden der Zifchlergefellen ift die aller⸗ 
a en am, höchſte Dofrefolution unterm 8. December 1770. ergangen ; daß, zumal der 
durch die obftehehde Verordnung vom 15. September in Anfehung der Schloffer- 
gefellen gehobene Anftand eben derfelbe bey den Tiſchlergeſellen ſey: fo koͤmmt die 
Deſchwerde diefer letteren, fo mie all andere Anftände bey andern Zünften von 
gleichen Umftänden hiernach zu entſcheiden. 


‚ Kornerausfuhrverbot in fremde Länder. 


Dem 23. September 1770. I" igen : Demnach fih Für heuer faft allenthalben ein Mißwachs an ben 
Wegen dei hencigen Mit: odfrüchten aͤußeret, mithin zu beforgen ſtehet, daß hieraus betrüdte 
wacfes an den Drodfeügten. Folgen entftehen mögen, daher nöthig fehn will, Daß bargegen in Zeiten die dien⸗ 
fame Antehrungen getroffen werden; So haben allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. 
wird arte — in Majeſtaͤt gnaͤdigſt reſolviret, und befehlen anmit, daß von nun an ſogleich hier⸗ 
utninigetinhen laandes alle Körnerausfuhre ad extra in auswärtige Länder verboten werden foll. 
Auf deffen genaueften Befolg denn diefelbe fleißige Obſicht zu tragen haben wird. 

Wien ven 23. September 1770, 


Dehlfeifeeinfuhre von Trieft. 


Dim 24, September 1770. Sn N. Deft. Confeffui Commerciali wiederum zusuftellen, und ift allerhoͤch⸗ 
- fter Orten beangenehmet worden, daß von der Triefter Delfeife zum Behufe 
der hiefigen Seidenfärber, und Fabrikanten alljährlih 180 Eentner gegen alleinis 
ge Entricptung der Confumo-Gebühr a 27. Er. pr. Eentner anher eingelaflen, und 
mit Ende jeden Jahres die angetragene Ausmweifung gepflogen werden folle. 

Der Konfeß hat hiernach die Intereffenten der ZTriefter Oclfeifenfabrife 
zu verftändigen, und felbe in der beſtimmten Zeit zur Ausweiſung zu verhalten, 
als im midrigen Falle, und wenn ſolche Ausweiſung nicht angefragenermaßen 
zu Ende jeden Jahre gepflogen fepn würde, nebſt der entrichteten Confumo alle 
übrige Auffchläge nachgetragen werden müßten; mie denn dieferwegen das Erfo— 
derliche an die betreffenden Gehörden unter einem erlaffen wird. Wien den 24. 
September 1770. 


Mantelkleidertracht - bey Feyerlichkeiten Abſtellung. 


Den 35. Septumber 1770, AYrmeisn : Nachdem Ihre Faifer!. Eönigl. Majeftät bey Hofe felbft die Tragung 
des ſonſt gewoͤhnlich geweſenen Mantelkleides bereits gänzlich eingeftellet has 
hen: So wollen allerhoͤchſt Dieſelbe deſſen Gebrauch auch außer des allerhoͤchſten 
Hofes bey feiner Feyerlichkeit, oder ſonſtigen Gelegenheit fürohin mehr geſtatten. 
Ihr Regierung wird demnach diefe allerhöchfte Entfipliegung zur eigenen Wiffens 
ſchaft und Nachachtung, auch weiteren Verfügung an die untergeordneten Stellen, , 
und an die hiefige Univerfität, auch wo es fonft nöthig, hiemit erinnert. Bien 
den 25. September 1770. 
See⸗ 
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Serlen-Militar-Confcription in den Reichshofraths⸗ 
und fremder Gefandten Gebäuden. 


Hrufisc: Es haben Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät an Dero geheime Hofsund Senas. September ırro. 
Staatsfanzley, denn auch an die Reichshofkanzley den unmittelbaren Auf⸗ nr weine mr vun lmoht 
trag ergehen lafien, damit die fremden Sefandten, und das Reichshofrathe - Per- und Dem Rei — 
fonale die in ihren Dienften befindliche Innlaͤnder Eonferibiren zu laſſen, feinen . 

Anftand nehmen mögen. Weiter aber allerhöchft anzubefehlen geruhet, dafi die, aeanbmunı manner der 
außer den Däufern der fremden Minifter, und des Reichs + Perlonalis mohnende Pur mehren un ben feiden 
Domeftiquen derfelben, die innlaͤndiſche Unterthanen find, allerdings konſcribiret, rn. —— atieden 
auch die kaiſerl. Burg, fo wie die Luſtſchlößer des Hofs, nicht minder die Reiches yirraliaı Dur u meta 
Fanzley, und die Nuntiatur und überhaupt alle Gebäude ohne Unterſchied nume⸗ rg ging gen 
riret werden ſollen; wie denn auch mit der Confcription in ermeldter Faiferl, Burg, mei. Be 
ımd fo auch in gleicher Art in allen übrigen Gebäuden auf den allgemeinen Fuß nıy dm anımuneschnung 
fürzugehen feyn würde. Wornach fomit fie Regierung in einem wie anderem ſich Ssmmen werden, 

gehörig zu achten, und das weiter Erfoderliche zu veranlaffen wiſſen wird; ges 

falten untereinftens auch der Faiferl. koͤnigl. Hofkriegsrath hievon verftändiger 

worden if. Wien den 28. September 1770, 


Gruͤndekultur und Baufreyheitbeſchraͤnkungs⸗ 
Aufhebung, 


nzuzeigen: Es fey allerhöcften Orts vorgefommen, daß in Folge der bisher Den io. Septemdet rrro. 
beftandenen Jägerepverordnungen niemanden geftattet geweſen, auf eine gewiß Tigmemserordnuna, bap auf 

fe Entfernung um Wien ohne ausdrüdliche Erlaubnif des Jaͤgeramts, einige auf den Sränten 
Abänderung auf feinem Grunde vorzunehmen, noch einiges Gebaͤu daſelbſt neuer-⸗ Fn*"endeung vorzunehmen 
dings aufzuführen. Da aber nunmehro vermög des neuerlich Fund gemachten aaen bach Sad Vektere Ge: 
Generalis ohnehin die Befugniß jedermänniglich eingeräumet worden, feine Grüns Gränbesufsegenn. der 
de dur Einblankung vor dem Wildſchaden zu bewahren, fo ergebe fich von felbft, 
und fey Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allerhoͤchſter Willen, daß um fo mehr MB —e— 
auch den Eigenthümern der Gründe freyſtehen müße, ungehindert des Jaͤger⸗ Dieniamevorjunepmen. 
amts in Anfehung der Kultur das Dienfame auf ihren Grunden zu veranftalten, 
und fo auch die allenfalls anlegen wollende Gebäude errichten zu mögen, nur mit 
dem Vorbehalte, daß hierunter dasjenige, fo in den Waldordnungen ſich enthals Sedon daß hichen Die Matt 
ten findet, fortan in getreueſter Beobachtung gehalten werden folle. Wirzumas "'eProbantet werd, 
len es nun folchergeftalt von dem Eingangs ermeldten Verbote Fünftig gänzlich abe 
zukommen hat. So wird Ihr Regierung fothane allerhöchfte Willensmeynung zu 
dem Ende bedeutet, auf daß diefelbe hierwegen, durch die Kreisämter die weites Dein Runbinnhung innere 
ze Kundmachung an gefammte hierländifche Dominien ungefäumt zu veranlaffen "*"" 
wiſſen möge; mie denn untereinftens auch hievon die Faiferl: Eönigl, Iägerephofr 
Commiflion verftändiget worden if. Wien den 29. September 1770. 


Häuteeinfuhre-aus fremden Landern Begunftigung, 
und Einftellung der innländifhen Ausfuhre, 


ir Maria Therefia ıc. x. Entbieten N. N. allen und jeden Unfren geiftlie Dei. Oetober nr 

chen und weltlichen Obrigkeiten, mas Würde und Standes die find, denn 
derfelben Beamten, Bafallen, und Unterthanen, wie auch geſammten Weg / und 
Zolleinnehmern Unfre Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen; was⸗ 
geftalt Wir über den von Unfren Gehörden abgefoderten und gehorfamft erftattes 
sen Vortrag zu refolviren geruhet haben: daß der Conſumo von den aus fremden Confumo-Meutpmädigung 
in Unfre gefammte deutſche und hungariſche Erbländer einführenden rohen Haͤuten, 

und 
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und zwar namentlid von Hirſch⸗ und Rehhäuten, Kühsund Terzhäuten, Ochſen⸗ 
und Rofhäuten auf 15 Pr. von hundert Gulden Werth gemäßiget, hingegen die 
Ausfuhrenerboten. Ausfuhre erftermähnter rohen und rohe ausgearbeiteten Däute aus ſolchen in frems 
de Känder gänzlich eingeftellet, und bey Konfifcationsftrafe verboten fey, von 
dergleichen aus fremden wieder in fremde durch erfagte Unfre Erbländer tranſiti⸗ 
Tranfto-Monp rhöfe- renden Däuten aber, für den Durchzug fünf Gulden von ein hundert Gulden 
Werth, jedoch nur einmal, nämlich bey dem Eintritte abgenommen, fomit bie 
Waare nach gefchehener Entricptung mit einer Freppollette verfehen werden foll. 
Wir befehlen demnach allen Eingangs ernennten Unfren geiftlichen und 
weltlichen Obrigkeiten, deren Beamten, DBafallen und Unterthanen, wie auch ge 
ſammten Weg-und Zolleinnehmern hiemit gnädigft, daß ihr euch diefer Unſrer ob» 
fichenden hoͤchſten Anordnung in Allem gehorfamft achten, und bey obvorgefehener 
Konfifcationsftrafe, und eigener Dafürhaftung darmwider nicht handeln, noch hans 
dein laffen ſollet. Denn hieran gefchiehet Unfer gnädigfter auch ernftlicher Willen 
und Meynung. 
Gegeben in Unfrer Haupt⸗ und Refidenzftadt Wien den 1. Tag des Mor 
nats October im fiebenzehenhundert und fiebenzigften, Unfter Reiche im dreyßig⸗ 
fien Jahre, 


Rekroutirungsexemption der Kauf Handeld-und 
Krämerleute in Städten ımd Märkten. 


Du 6.0 rufisn: Da in Folge Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Majeftät allerhöchften Willens» 
ae a etrendenn + mepnung alle Kaufs und Dandelsleute in Städten und Märkten von der Res 


bürgerlite mit Kaufmanns Froufirung frey feyn follen, fo fommen auch hierunter die bürgerlichen mit Kauf 
Kegsende Auteatrun. ind nannswaaren handelnde Krämer in Städten und Märkten um fo mehr zu zählen, 
until bieke dem Commerelo als fie den Debit der Fabriken, obſchon nicht unmittelbar, doch mittelbar befoͤr⸗ 
Die nie büraerlihen Kö» dern, fohin der Kommercialgehörde unterworfen find, wohingegen die nicht bürs 
dem ent domdande 5 18 gerlichen Kraͤmer und Stracpfenträger in den Dörfern auf dem Lande, imgleichen jes 
a ne, fo nur mit Viftualien handeln, nach ihrer Qualification in die gehörige Kon⸗ 
feriptionsrubrifen einzutragen feyn werden; Welches Ihr Regierung zur gehoͤri⸗ 
gen Nachachtung bey der allgemeinen Confcription, und weiteren Verfügung ans 
durch unverhalten wird, maßen hiernach auch die General-Militar-Commandi von 
dem kaiſerl. Eönigl, Hofkriegsrathe allfchon angewiefen worden find, Wien den & 

October 1770, 


Bleyeinfuhre aus fremden Ländern verboten. 


Den 6. Detober 1770. ir Maria Therefia ıc. ꝛc. Entbieten N. N. allen und jeden Unfren getreuen 
Unterthanen und Bafallen, mas Würde und Standes die find, infonderheit 
— a fahe Dt aber den Kaufsund Danbelsleuten Unſre Faiferl. Eönigl. Gnade, und geben euch 
i hiemit guddigft zu vernehmen, wasgeſtalt Wir zwar allfhon unterm 26. Mo 
natstage December abgewichenen 1769. Jahrs anzubefehlen befunden, daß die 
Einfuhre alles fremden Bleyes in Unfren gefammten Erbländern von nun an ver» 
boten feyn foll; anbey aber mweiter verordnet, das Nöthige hiernach zur allges 
ae „den Sandefsteuten meinen Wiffenfhaft mit dem Beyſatze befannt zu machen, daß das von den Han⸗ 
meiden Siederlineenen us delsleuten und Zraffitanten bedärfende Bley en gros bey nachbenennten Magazis 
er Deeid Diefes uber nen Unſter Bergwerksverſchleiß⸗Direction in den beygeſetzten Preifen, als: 
zu Klagenfurt in Kärnten um 9 fl. — fr. der Centner. 

Wien um. one... II — — — 

DI Min nennen 12 — 30 — 

Brünn um .......... 12 — 20 — 

Ollmutz um. ......... 12 — 30 — 

Teſchen um. .......13 — — 


und endlich zu Raab in Ungarn um. .. 12 — 30 — zu haben ſeyn werde. 
Wo 
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Wo übrigens wegen ebengedarpten auständifchen Bleyeinfuhrverbots an 
Unfre ſaͤmmtliche Mauthgehörden untereinftens das Erfoderliche zu erlaffen ſta⸗ 
tuiret. 
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Da aber dieſen Unſren hoͤchſt erlaſſenen Anordnungen, wie Uns mit vers Dennoch wird dieler Ynrde 
laͤßlichen Umſtaͤnden gehorfamft beygebradjt worden ift, die fepuldige Folge nicht une die golse aigt geieifm. 
geleiftet, fondern vielmehr mit Einfchleppung gedachter fremden Bleygattungen 

gefegwidrig immerhin fortgefahren werde. 

So haben Wir Uns ferner entfchloffen, daß obgefagtes Verbot unter der Solgemnach wird obgefag 
Konfifcationsftrafe erneuert, und ſolchem die Bedrohung der Strafe des Dupli tet Dtrdoreneunt. 0 
beygefeget werden folle. dupli beogefeget. 

Wir befehlen demnach allen Eingangs ernennten Unſren getreuen Unters 
thanen und Vaſallen, infonderheit aber den Kauf und Handelsleuten ernftgemefs 
fen, daß ihr euch in Dinkunft von vorgemeldter anmaßender Einfuhrung des auss 
wärtigen Bleyes alſogewiß enthalten, annebens nach diefem Unfrem Gefege alfor 
gewiß gehorfamft achten ſollet, wie im Widrigen wider Die Betretene nicht allein 
mit der vorgefehenen Konfisfationsftrafe, fondern auch mit der Strafe des Dupli 
ohne einiger Ruͤckſicht fürgegangen werden würde. 

Wornach ſich jedermänniglich für Schaden zu hüten mwiffen wird. Gegeben 
in Unfrer Haupt · und Refidenzftadt Wien den 6. Monatstag October im fiebens 
zehenhundert und fiebenzigjten, Unfrer Reiche im dreyßigſten Jahre. 


Beamtenbeioldungen: Verfümmerungsnorme. 


Yon: Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. koͤnigl. Majeftät hätten über eine Vorftels Den 1. Detster ırya 
ung Dero Minifterial- Banco- Deputation und darinnen gemachten Antrag, 

womit die 200 fl. nicht überfteigende Befoldungen in Feine Verkuͤmmerung gezo⸗ 

gen werden möchten, allergnddigft refolviret, Daß zwar die Verbote auf der fair Serdet gef, Beofbungen 
fer. koͤnigl. Beamten Befoldungen nach den bisher üblichen Landesgeſehen noch fer Kin ame gehðanderaeſe- 
nerhin ftatt haben follen. Nachdem aber des öftern gefchiehet, daß nad) bewil- 
ligtem und juflificirtem Verbote nicht fogleich die Erfolglaffung defretiret, fondern eigDaßey Die tofharen Opckws 
öfters koſtbare Erefutionsproceffe geführet, andurd aber die kaiſerl Fönigl. Ber ve Senn rn rkrikn 
amte nicht nur in ſchwere Koften verfeget, fondern auch zum mehrfältigen Nach 

ftande des allerhöchften ABrarüi in größere Schulden, Nothftand, folglich in weites 

re Unanftändigfeiten verleitet werden. So befehlen mehr allerhächft Ihre kaiſerl. 

koͤnigl. Majeftät hiemit gnädigft, daß in allen Fällen eines gegen einen Faifert, ee 
Fönigl. Beamten anfuchenden Berbots eine kurze Tagfazung beſtimmet, und mit ordnen. 
Ausfolglaffung der Befoldungshälfte zugleich ſtill zu ftehen verordnet, auch dies 

fes Verbot untereinftens an feine Gehörde intimiret, bey der Tagſatzung aber fo * Le ———*— 
wohl wegen der Juſtificirung des Verbots, als wegen Liquidität der Schuldfodes ter Die Sothdurfe gu yanbeis- 
rungen, die Nothdurften untereinftens fummariter verhandelt, und fo bald die 

Foderung für liquid erfennet wird, ohne weiterer Formalitdt die Ausfolgung mn efeigle —* 
des liquidirten Quanti erkennet, im Falle aber nicht ſoviel wegen der Liquiditaͤt malitit gu ertennen. 

der Foderung, als wegen anderen mehreren Verbots legenden, oder Sperr führ 
ren wollenden, oder in andere Wege ein Vorrecht prätendirenden Partheyen ein * ———— 2 Freund 
Anftand wider die Erfolglaffung ſich eräußerte, alle Intereffirte zu der Tagſa⸗ Antseefite Darım sieben, und 
Kung zugezogen, und an wen die Beſoldung zu erfolgen fey, ſummariter Durch yirhfels nacereinem ja ante 
Verlaß entfihieden, und die Eaiferl. Fönigl, Beamte, fonderbar jene, welche ge uncamee Solana Feäahlan : 
ringe Befoldungen haben, fo lang diefe zur Befriedigung zulaͤnglich, in keine weileten. u. 
Erefutionssoder andere Proceffe verleitet werben follen. Wornach denn fie Res 

gierung ſowohl fich felbft zu achten, ald das Meitere an die betreffende Gehör 

den zu verfügen wiſſen wird. Wien den 11. October 1770, 


‘ 
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Säuberkeit der Gaſſen und Plaͤtze in der Stadt. 


Ten 1atım Detoder 1770. (FIs gebe mehrmals die Erfahrenheit, daß ungehindert der wiederholt erganges 
nen landesfürftlichen Verordnungen die Dausmeifter und Dienftleute , auch 
FE entgegen verſchiedene andere Perfonen den Kehrmiſt, unfläriges Waller und verfchiedene 
auf dem Safın und Ylägen andere Unfauberfeiten in der Stadt auf offenen Gaffen und Plägen ausleeren, 
— und dahin ſchutten, denn die von dem Holzhacken und Holzſchneiden abfallende 
Die Holymi Liegen gelafien. Scheitten und Holzmift auf der Gaffe liegen laffen, auch zur Winterszeit Schnee, 
ER ans dm Saıfan dem und Eis aus den Häufern in die Gaffen hinausmwerfen ; imgleichen befinden ſich 
Die Witanden mer den BE Miftgruben in der Stadt vor den Häufern auf der Gaſſe, wodurch der 
Hänfern angefüllet. Nachbarſchaft ein umleidentlicher Geſtank verurfachet und die Unjäuberfeit vers 
mehret wird, 
Da nun aber ein fo anderes dem allgemeinen Gefundheitsftande allerdings 
ſchaͤdlich ift, annebft aber auch Feine zur Unzierde der Haupt» und Refidenzftadt 
ee mit als ſeibſt gereichende Unfauberfeiten geftattet werden können, fondern ein für allemal 
alles Ernftes gänzlich abgeftellet werden müßen. 
Solchemnach wird durch gegenwärtiges Avertiffement üöer den dießfalls 
bereits publicirten öffentlichen Ruf noch insbefondere zu allem Ueberfluße alten 
Hausinnhabern, Hausmeiftern und allen Dienftleuten , und fonft jedermaͤnniglich 
hiemit nachdrüctfamft anbefohlen, auf daß Sie von Ausleerung und Ausjhüts 
tung alles was immer für Namen haben mögenden Unraths auf die Gaffen, und 
Plaͤtze in der Stadt ſich alſo gewiß enthalten, auch die Miftgruben vor den Häus 
fern auf der Gaſſe nicht überhäuft angefüllet gelaffen, fondern auf Beranftals 
tung der Hausinnhaber von Zeit zu Zeit alfogleich auf den Grund geraͤumet wers 
den; die Dausinnhaber hingegen felbft hierob ſowohl ald auf alle und jede Saͤu⸗ 
berfeit forohl in ihren Häufern, als auf der Gaffe alfogewiß die gehörige Ob— 
ficht fragen, endlich auch die Ständelpartheyen nad) geendigtem Marfte den von 
ihren Waaren abfallenden Unrath an ein abfeitiges Ort, von wannen ſolcher durch 
die Stadtfäuberer fogleih alltäglih , und ohne mindeften Zeitverluft weiter 
u A binmeg zu bringen ift, zufammenfchren follen, als im Widrigen ſowohl die Haus⸗ 
en yon innhaber, als Ständelvartheyen nach Umftänden mit einer gemeffenen Geldſtrafe 
ſammen tehten. ohne annehmender Entſchuldigung, daß ſolcher Unrath nicht von ihren Hausleu⸗ 
Wie im Widtigen die Haus, ten dahin geſchuͤttet worden, jedoch Salvo Regreſſu, wenn Sie den Thaͤter nam⸗ 
* and Gtändeipatipen- haft machen, angefehen auch der Unrath auf ihre der Dausinnhaber und refpe- 
ctive Ständler eigene Koften durch das gemeiner Stadt Wien Unterfammeramt 
Die fantmeite m) Dies hinweg gebracht, die Hausmeifter und übrige Dienftleute hingegen alfogleich bey 
am ——— werden wur, Betretung unnachſi chtlich zum Verhafte gebracht, und am mðVeibe auf das empfind⸗ 
ne lichſte beſtraft werden würden. 
Wornach fich ein jeder für Schaden zu hüten miffen wird. Wien den 
ı2ten October 1770, 


Kaſſebeamten⸗ Schuldenklagenanzeigung. 


Den taten Deteder 1770. Ifnzuzeigen: Und ſey Allerhoͤchſt Ihrer kaiſerl. Fönigl. apoſtol. Majeſtaͤt zu ver⸗ 
nehmen gekommen, wasmaßen bey den Gerichtsſtellen zum oͤftern auch einige 

———— Kaſſebeamten Schulden halber von ihren Glaͤubigern belanget würden, wie 
mais die Sofkbeamten Sul. denn aemeiniglich derleh Gerichtsklagen vorauszugehen pflegen , bevor noch die 
a erario at. Kaſſeabgaͤnge ſelbſt, die einige zeither Dero Krario einen betraͤchtlichen Schaden 
— eg werde. zugezogen haben, ausbrechen, oder entdeckt werden: Sie Regierung babe fol 


— Dir Kine ae chemnach hierwegen an alle ihre unterftchende gerichtliche Gehörden ſowohl allhier, 


a en als in dem Erzherzogthume Defterreich 06 der Enns die Verfügung dahin gelans 
ven. gen zu laffen, womit diefes, fo oft hinfunftig gegen einen der bey Öffentlichen: 
oder bey Gefälls= und andern Kammerals odır Militarfaffen angeftellten Beam 
ten wegen Schulden eine gerichtliche Klage vorkoͤmmt, hievon alſogleich deffen vors 


gefegten 
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gefegter Stelle, oder Gchörde ex officio die Eröffnung machen ſollte, die ſodenn gpeihe auf die Cicerkele 
wegen der Sicherheit der Kaffegelder bey derley Beamten um fo genauer zu invis fe — su invigilisen 
giliren haben wird, Wien den ı3ten October 1770. j 


Studienverfaffung in geiftlichen Ordenstloſtern. 


Arufigen: Demnach Alterhöchft Ihre Majeftät aus wichtigen Berneggründen Den 13ten Detober ıze. 
hiemit ernftlich zu gebieten befunden, daß alle Studia in allen geiftlichen Orden 

ohne Ausnahme eines einzigen von den Ordensgliedern, Kandidaten und Studens 

ten’ nach den ndmlichen Grund» und Lehrfägen, mie auch nach den naͤmlichen um ahnt 
Lehrbuͤchern, welche auf der allhiefigen mwienerifchen Univerfität vorgeſchrieben Ausnadme (ou nad Dorfaeift 
find , gelernet, und gelehret. werden follen. ALS wird Sie Regierung diefen tm wupm ehrt gehal- 
hoͤchſten Befehl allen geiftlichen Ordensvorftcehern mit dem Auftrage bedeuten, daß 
Sie ohne Weiterem mit nächft folgendem Schuljahre deffen genauefte Vollziehuͤng 
unter ſchwereſter Ahndung zu beobashten wiffen mögen, Wien den zzten Octo⸗ 


ber 1770. 


Geiftlicher Drbensprofeffion- Abfegungsiahre: 


eſtimmuug. 





Arzuziaen Da die Verbreitung des chriſtkatholiſchen Glaubens, die Aufnah⸗ Men iyten Detoder 1770. 
me der Fatholifihen Kirche, das Anfehen der geiftlichen Perfonen, und das 

gegen diefe höchft nöthige Vertrauen ungemein befördert wird, wenn die von Zeit _. 

zu Zeit aus menfehlicher Schwachheit erngeführte Mißbraͤuche in zufälligen Din⸗ permae m run —— 
gen des aͤußerlichen Kirchenweſens abgeſtellet werden. So haben auch Ihre Dias vr an mumen Kirdenneieng 
jeftät unter den Ihnen von Gott auferlegten Pflichten blos und allein zu gefis Isien und der geifiicen der 
sherter Erreichung des gleichberührten Endzweckes hierauf die möglichfte Sorgfalt "" 

gerichtet. 

Die Vollkommenheit der geiſtlichen Ordensmaͤnner, und der damit vers Son dee Mollfommenpeit 
bundene Nugen für die Religion, und das Seelenheil ift der Grund ihrer Eins Yang De mnnnemkoner 
fegung, die Vergrößerung des Lobes und der Ehre Gottes ift hierbey das Abſe⸗ Sulızion und basgsimbuie 
hen der heiligen katholiſchen Kirche. Ihr gutes Bepfpiel macht Fromme Ehriften, j 
und diefe Eigenfchaft verbeffert den Bürger des Staats, welcher zugleich durch 

ihr eifriges Gebet die Vermehrung des göttlichen Seegens zu hoffen hat. 

Es gehöret aber nebft der Gnade Gottes auch eine fonderbare Mitwirs „3er Srfültungibens 5* 
kung der Odensglieder zur Erfüllung ihres ſtrengen Berufs, der eine immerwaͤh⸗ Gnade —— in 
rende Abtödtung, Sclöftverläugnung und Ausübung der evangeliſchen Räthe mie Per Dirmistung. 
vieler Standhaftigkeit begehret, auch um fo ſchwerer ift, als felber nach abge⸗ — 
legtem feyerlichen Geluͤbde unwiderruflich wird. 

Jedermann faͤllt in die Augen, was hierzu für eine reife Beurtheilungs⸗ Daher ik ine Kuswählung 
kraft, ſcharfſinnige Ueberlegung und ernfthafte Selbſtpruͤfung erfoderlich ſeh, hig 
wenn anderſt der heilſame Zweck nicht verfehlet, oder gar der Grund zu jenen — —— uederleaum 
betruͤbten Folgen gelegt werden ſoll, welche allemal eine mit Unverſtande, und 
Uebercilung getroffene Wahl dieſes unabaͤnderlichen Standes zum Nachtheile der 
Religion und ſelbſt der Geiſtlichkeit auf dem Fuße begleiten. 

Die zu einem fo wichtigen Werke hoͤchſt nothwendige Einſicht kann man Dieſe Einkt kann nicht 
aber bey Menſchen nicht eher, als in dem Alter fodern , mo der Verſtand zu eee 
feiner Reife koͤmmt, und durch die Erfahrung fähig wird, in diefem entfcheis sehoffet werden. 
denden Gefchäfte vernünftig zu wählen. 

Wie leicht ift dagegen die unerfahrne Iugend von der Hoffnung ihrer bes — ee 
ſtaͤndigen Verforgung, von den anfcheinenden Bequemlichkeiten, und derley blos 3 ——— 
das aͤußerliche betreffenden Gegenſtaͤnden nicht angelocket, ſich einer Verbindlichkeit md eye A — 
auf immer zu unterziehen, worinn alsdenn die bitterſte Reue mit den unſeligſten autſeten dürfte, 

Zolgen eine ungeftümme Begleiterinn des mißvergnügteften Lebens ift. 


Nmmmmmmm 2 Um 
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Um alſo geſammte Unterthanen in jedem Stande ſo viel es nur an Ihrer 
Dirfem tebel für das künf, Majeftät lieget, begluͤckt zu fehen, auch hierbey das befte für die heilige Reli⸗ 
Eee Seligien undder gion und Kirche, nicht minder die Wohlfahrt der geiſtlichen Orden ſelbſt zu bes 
— ho beider fördern, habe Allerhöchftdiefelbe nach reifer Berathſchlagung, Fraft der Ihro 
den. zuftehenden Macht, in Anfehung der von den Unterthanen zu erwerbenden Faͤhig⸗ 
feit für die Ablegung der feyerlichen Ordensgelübde folgendes gefegmäßig anzu⸗ 
Mir) gefekmäpig fatuitt. ordnen entſchloſſen; daß 
Primo : Keiner von dero Unterthanen bepderley Geſchlechts, und meffen 
ln Stande er immer ſey, vor Erreihung des vollen vier und zwanzigften Jahrs, 
— —— ſowohl Prieſter, als Layen, Chor⸗ und Layſchweſtern die Ordensprofeſſion, oder 
Srofefion ablegen. die unmiderruflichen feyerlihen Ordensgelubde ablegen fol, Wie Ihre Majrs 
ftät nun hierbey 
ee Secundo: Einerfeits den Willen Ihrer weltlichen Unterthanen in diefein 
x Orden — — bloſſen Berufsgeſchaͤffte aus landesfuͤrſtlicher Macht auf die gleichgeſagten Jahre 
Ausgenommen fern. durchaus befchränft wiffen wollen : So gebieten Alterhöchftdiefelbe auch andrers 
feits, daß hievon Fein einziger geiftliher Orden, was immer derſelbe für cine 
Einrichtung, Befreyung, oder fonftige Begünftigung vorfehügen möge, ausge 
nommen werden fol, In Anfehung des Eintritts in einen geiftlichen Orden wols 
ie Giurittieit vied uret len Ihre. Majeftät zwar Feine Zeit beftimmen, dennoch aber 
Benno {el Tein. Drben Tertio: Diemit verordnet haben, daß, wenn ein in jüngern Fahren ats 
un einem Sesbitaten heran genommener Kandidat, oder eine Kandidafinn vor Ablegung der auf 24. vollftäns 
de Srofeften auftreten , fir Dige Jahre nunmehr Hinausgefegten Profeffion wiederum auszutreten gedächte , 
ae a oefuge Der Orden weder einiges Koftgeld für die Zeit feines Aufenthalts in dem Klofter 
iso. zu fodern, nach fonft hiermegen ſich etwas zu paftiren, oder zusueignen befugt 
feyn möge. Sollte ſich nun 
Quarto: Ein Ordensoberer, eine Oberinn, oder eine geiftliche Gemeinde 
— ae mit deffen Ucbertretung vergehen, und etwa jemanden unter dem beftimmten Als 
fa folfen ren echfend Gulden Fer die Ablegung der Profeffion geſtatten; fo foll für jeden in dem Uebertretungss 
Sriafe verfallen ſeyn. falle enthaltenen Kandidaten die Provinz überhaupt , oder das Orbenshaus ins 
befondere (mern die Annehmung, oder die Profeffion ad locum gefchehen ift ) 
Melt Etrafe von den gi, ipſo facto in eine Geldftrafe von drey tauſend Gulden verfallen feyn, melche zur 
—— Verpflegung der Armen von den Guͤterfaͤhigen Geiſtlichen alſogleich mit Sperrung 
Toren dem Denuncianten der Temporalien, und andern ordnungsmaͤßigen Zwangsmitteln auf ihre allei— 
das Deistpeil guumenden. nige Koften von dem Faiferl, Fönigl, Fifco einzutreiben find, und wovon der das 
Den Wenditanten aber die factum allenfalls anzeigende Denuntiant jedesmal den dritten Theil zu empfangen 
Sammlung jr Excafe woece hat. Den Icdiglich vom Allmoſen lebenden Mendifanten ift die nächft Fommende 
Ein folder Profefus dinge Sammlung ohne Weiterm zur Strafe zu verbieten, auch über dieſes alles, der 
a brie junge, wider den Verbot, in mag immer für einen Orden eher zugelaffene Profeffus als 
ke icon, fogleic) in die Welt in fo lang zurud zu ſchicken, bis Er und der Orden in Ans 
feyung des vollftändig zu erreichenden Alters ſowohl, als mit Erfage des Poena- 
lis alle obangemerfte Bedingniffe vollfommen erfüllet hat. So lang demnach 
Weil ein foldies Subjeaum Quinto : Die Profeffion nicht in dem gegenwärtigen vorgefchriebenen 
bis iur Deefefion al WHO completen Alter vollzogen ift, geniefet das pure weltliche Subjedtum alle Wohl 
eat! fir de Orden, demfele thaten der weltlichen Rechte, und zwar dergeftalt, daß ihm der Orden bey fei 
mem in meitlihen Erand zus NET etwa erfolgenden Ruͤckkehre in den weltlichen Stand alles und jedes, fo 
a a Pen dem Orden, unfer mas immer für einem Namen in Anfehung des austretenden 
E: zan pimlide. We el zu Theile geworden ift, ohne den mindeften Aufenthalt zurücgeben, auch foldes 
cedentes in Bons defun&i in Dem Falle, wo einer ante Profeffionem verftürbe,, gegen die rechtmäßige Suc- - 
deodachten. cedentes in Bona Defuncti beobachten muͤße. Zumal nun 


Der wider einigen obiger Sexto: Nichts Tichfer ift, als daß die geiftlichen Obern diefe zur Ders 
aaa en herrlichung ihrer Orden, und vielerleg anderer heilfamen Wirkungen eingerichtete 
karen Erbländern gejhater. Vorſchrift in voller Maß pflichtfchuldigft beobachten; daher find Ihre Majeftät 

Dat Drtenthans aber ns UK entſchloſſen, in unverhoftem Falle der Uebertretung die Beratung alkers 
Mar des miderhelten Ders höchfter Gefeke um fo empfindlicher zu ahnden, und wollen hiemit ausdrüdlid 
u ei au ten haben, daß der wider einen der obigen Punkte zum zweytenmal vorfeßs 

lich handelnde Orbensporficher ſaͤmmtliche deutſche Erbländer raumen, —— 
naͤchſt 





"Si 
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nächft das betreffende Ordenshaus nach Schwere der Umftände und widerholten 
Verbrechen feine gänzliche Aufhebung gemärtigen folle, 

Uebrigens wird es Ihr N. De. Regierung den Fiskalen, Gerichten, und son den Fistalen, Gerrit, 
andern Beamten allerdings obliegen, auf diegenauefte Vollziehung diefer geſetzmaͤ⸗ u. — 3 
ßigen Anordnung ein wachſames Aug zu tragen; wobey die wider beſſeres Ver⸗ wachlames Ang u fragm. 
hoffen dennoch etwa in Vorſchein kommeude Uebertretungsfälle jedesmal am Dies yraem var tareek, künaat hf 
fe Eaiferl. Fönigl. boͤhmiſche und öfterreichifche Hofkanzley umſtaͤndlich zur allers ** —— 
hoͤchſten Wiſſenſchaft einzuberichten ſind. Wien den 17ten October 1770. tichsen. , 


Schufwelend- Berbefferung. 


I der kaiſerl. koͤnigl. apoſt. Majeſtaͤt N. De. Regierung megen wird dem mem aatın Oetodet 1770. 
Publico folgende allerhöchfte andesfurftliche Anordnung zu wiffen gemacht. Rn. 
Ihre kaiſerl. koͤnigl. apoftol. Majeſtaͤt von den wichtigen Bortheilen, melde dem ner man uni m 
Staate durch die glückliche Bildung guter Chriften, und nüglicher Bürger vers gend wwagie. : 
ſchaffet werden, überzeugt , haben die künftige Erziehung der gefammten Jugend 
dero Unterthanen in diefem Erzherzogthume Defterreich nicht nur ihrer Höchften lan» 
desmüfterlichen Fürforge würdig geachtet , fondern vielmehr diefelbe zu einem 
Hauptgegenftande ihrer weiſeſten Regierung gemacht, und daher zu Dindannhale Daser die Vetdeſſerung des 
tung derjenigen Narhtheile , welche gemeiniglich aus den Gebrechen einer vernach-⸗ FYulnelens norhmendig. 
läßigten Schulverfaffung entftehen , die obere Aufjicht über das ganze gemeine deut „ 3u dem Gabe cipenbs iur 
ſche Schulweſen hierfandes einer eigenen aus geiftlichen und weltlichen Ratheglies MToTaw Kommifien. 
dern zufammengefegten Kommiſſion zu dem Ende allergnädigft anvertrauet, damit 
nach und nach eine gute Ordnung, und Schulverbefferung eingeführet,, und je⸗ 
dermann die Gelegenheit verfchaffet wird, ſich die Grundfäge des Chriſtenthums, 
fo wie die Pflicht feines Fünftigen Berufs ald Bürger des Staats in der zarten 
Jugend beyzulegen. 
Um diefe auf die allgemeine Wohlfahrt gerichtete Abſicht in voller 
Maß, und mit einem ungepweifelten Erfolge zu erreichen, haben Ihre Maje- 
ftät weiter zu verordnen geruhet, daß der Anfang diefes heilfamen Werkes mit 
Errichtung einer Normalfchule, wozu Alterhöchftdiefelbe aus Iandesmütterlicher „„Ge'rruns eins Normal. 
Milde , und Wohlthätigkeit eine beträchtliche Grundhilfe anzuweiſen geruher , 
gemacht werde, 
In diefer Normalfchule, welche mit der Hauptſchule in dem. Ehurhaufe 
bey St. Stephan verbunden feyn, und fünftigen Monat November eröffnet wer⸗ 
ben wird, fol nicht nur die Jugend in verfchiedene Klaſſen abgerheilt, nach eis —— Seh in 
“ner neu verbefferten, und mit feinem Gedaͤchtnißzwange verbundenen Lehrart, in j 
den Glaubenslehren, im Lefen , Rechnen und Sipreiben , wie auch in den 
Grundlehren unfrer deutſchen Mutterſprache, in der regelmäßigen Anwendung unterticht uod Lehratt. 
derfelben bey vorkommenden Gefchäfften des gemeinen Lebens, in der Erdebr ) 
ſchreibung, in der Religions» und Baterlandsgefhichte, in den Regeln der ſitt⸗ 
lichen Klugheit und Wohlanftändigkeit gründlichen Unterricht , durch eigends 
hierzu beftellte geiftliche und weltliche Lehrer empfangen, fondern es werden auh . 
dafelbft Fünftige Schullehrer zur ausübenden Kenntniß aller obigen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und der mit dem Lehramte verbundenen praktifchen Vortheile und Pflichs 
ten angeführet werden, 
Jene Aeltern alfo, welche ihre Kinder von verſchiedenem Alter in biefer 
Anftalt unterrichten zu laffen gedenfen, werden fih dießfalls an den Diredtorem 
gedachter Normalfihul Joſeph Meßmer zu menden haben. Wien den aaten Octo⸗ 


ber 1770, 


Anno 1770. 
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Zinngießern das Saufiren und Zinnvermifchung 
verboten. 


: 4 
Den a6ten Detober 1770. We Maria Thereſia ıc. ꝛc. Entbieten allen und jeden ſowohl geiſtlichen als 
weltlichen Obrigkeiten , derfelben Beamten , Richtern und Gemeinden , 
infonderheit aber den in Linferm Erzherzogthume Defterreich unter der Enns bes 
findlichen Zinngießern Unfre kaiſerl. koͤnigl Gnade, und geben euch hiemit gnädigft 
zu vernehmen ; 
Demnach Wir für nöthig befunden, mithin gnädigft refolvirt, und ans 
befohlen haben, daß nicht nur das ohnehin durch die Generalien eingeftellte Hau 
nd gi ber fieren der fremden Zinngießer und derley Pfufcher in Unfern gefammten deutſchen 
— Erblaͤndern durch ein neuerliches Verboth erfriſchet, und darauf feſtgehalten, 
ſondern auch zum Nutzen des Publici die Zinngießer in Unſern Erblaͤndern durch 
ein oͤffentliches Edikt dahin verhalten werden ſollen, die neue Zinnarbeit aus pus 
ae an eeretigen, rem Und reinem Zinne, ohne mindeften Zufag an Bieye zu verfertigen, zumal bes 
Fannter Dingen der in befagtem Bleye durch den Gebrauch des Geſchirrs fih aufs 
—— loͤſende und unter die Speiſen mengende ſogenennte kriſtallinene Bleyzucker der 
PR ’ menfchlichen Geſundheit Außerft ſchaͤdlich, und ganz unvermerkt verſchiedene widri⸗ 
ge Zufälle verurſachet, hiernaͤchſt auch ſothane Vermiſchung die aͤußerliche ſchoͤne 
Geſtalt des Zinns vermindert, und ſchwarzfaͤrbig macht. 
Solchemnach befehlen Wir allen Eingangs ernennten Unſern geiſtlichen 
— dieſct Aueid · und weltlichen Obrigkeiten, derſelben Beamten, Richtern und Gemeinden, daß 
ihr eines Theils zur Hindannhaltung der hauſirenden fremden Zinngießer, und 
dergleichen Pfuſcher das dießfalls beſtehende Verboth zur genauen Befolgung 
bringen, andern Theils aber die innlaͤndiſche Zinngießer dahin anweiſen, und ver⸗ 
2*8 und Yanıım auf de halten follet, die neue Zinnarbeit aus purem und reinem Zinne ohne V ermifchung 
oder Zufag von Bleye mit dem Ausdrude oder Bezeichnung Schladenmwälder 
fein Zinn, das übrige böhmifche Zinn Hingegen nur mit der gemeinen Benen⸗ 
nung fein Zinn zu bezeichnen, und mit den VBorbuchftaben des Meifters Nas 
men zu punziren, mo im Gegentheile, dafern ein altes allfehon mit Bleye vers 
mifchtes Zinn auf Verlangen des Eigenthümers umgegoffen, und verarbeitet wers 
Orte ungesoffene® Sinn mie DEN wollte, der Zinngießer gehalten feyn fol, foldes nicht mit neuem Zinne zu 
wenemn nicht zu verarbeiten. vermiſchen, fondern daffelbe befonders zu verarbeiten, und kennbar zu punziren, 
a ee ezlange mit dem Ausdrucke : vermifchtes Zinn; Wo übrigens der Vorraih an altem 
ee Sinn zum Stue. Zinne ſich um vieles vermindern dürfte, wenn die Eigenthuͤmer derley altes Zinne 
Sloden- und Höpsengiehen zu nur blos zum Stuck/-Glocken⸗ und Röhrengießen vorbehalten, und verwenden 
— würden. Wornach ihr euch gehorſamſt zu achten, und dem zuwider zu handeln 
nicht geſtatten ſollet. 
Denn hieran geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Willen und Meynung. Gegeben 
in Unſrer Haupt⸗- und Reſidenzſtadt Wien den 26ten Monatstag October im 
ſiebenzehen hundert und ſiebenzigſten Unſter Reiche im ein und dreyßigſten Jahre. 


Getreideinfuhre aus fremden Laͤndern mauthfrey. 


Den arten Oetober 1770. By Maria Therefia ꝛc. ꝛc. Entbieten N. N. allen und jeden ſowohl geift- 
lichen als meltlichen Obrigfeiten, Unterthanen und Vaſallen, wie auch 
Partikularen,, was Standes oder Weſens die find, Unfre Faiferl. Fönigl. Gna⸗ 
de, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen , wasgeftalt Wir in Anbes 
Zegen Mißwaciet und bes tracht des heurigen faft durchgängigen Mißwachſes, fofort ſich ergebenden Ger 
a frenmpentänbren opne raus treidmangels bewogen worden find, allen Dominien, Unterthanen und Partikus 
a a are laren die Einfuhre des ſchweren Getreides aus allen fremden Ländern, fo lang 
der dermalige Getreidmangel fürdauret, ohne Mauth, und ohne eines befon 

dern Paßes, oder einer andern Vorſicht allergnädigft zu verſtatten. 


Solchem⸗ 


—— 
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Solchemnach verfehen Wir Uns gegen Eingangs ernennte geiftliche und 
weltliche Obrigfeiten, Unterthanen und Partikularen gnädigft, daß ihr euch dies 
fer von Uns allermildeft verliehenen Begunftigung gehorfamft fügen, und dem die 
ſchuldigſte Folge zu leiften befliffen feyn werdet. Allermaßen wegen der obangezos 
genen Mauthbefreyung das Erfoderliche durch die Gehörde an gefammte Mauth« 
ämter bereits erlaffen worden. Hieran gefchieht Unſer gnädigfter Willen und 
Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt » und Refidenzftadt Wien den 27ten Oc⸗ 
tober = fiebenzehen hundert und fiebenzigften , Unfrer Reiche im ein und dreyßig⸗ 
fien Jahre. 


Kekrutirungderemption der Kommercialprofeflioni- 
ften und der befreyten Väter Söhne. 





Anno 1770, 


Sfrofigen : Bey der fürmährenden allgemeinen Seelenbefchreibung haben Ihs Den arten Detoder ır70. 
re Majeftät allergnädigft zu vermilligen geruhet, daß ohne Ausnahme ſaͤmmt⸗ 

lie dem Commerciali zuftändige Profeffioniften und Arbeiter unter die Erempten „Die —— —* 
von der ſtaͤndiſchen Abgabe gerechnet, desgleichen auch die Söhne aller jener Wär ciati sehören. 

ter, die gleich anfänglich von der ftändifeyen Abgabe befrept geblieben, ebenfalls zn mans he Bäter, wel. 
unter die Exempten, jedod nur in fo lang fie unter dem Jurisdiftiong s Karo Sn Kuno, Ai here 
ihrer Väter ſtehen, gezählet werden mögen, wenn foldye aber eine Profeffton , Bärer verbieiden. 
oder einen ſolchen Stand antreten, der ſich diefer Eremption nicht zu erfreuen ne unden niat Defeoten 
hat, follen fie gleidy andern von diefer Gattung Leuten der ftändifchen Uebergabe a ea ee 
unterliegen: Welches ein fo anderes Ihr Regierung zu ihrem gehörigen Nachverz seliggen. 

haite und Verfügung des weiter Nöthigen andurch bedeutet wird. Wien den 

2zten October Anno 1770. " 


Seelen: Militarbefchreibung in den Bergamtern. 


rufen: Nachdem von der Faiferl, auch kaiſerl. Eönigl. Hofkammer die Obers Dem arm Detoder ırr0. 
urd Bergämter bereits inftruiref , und angewieſen worden find, daß ſaͤmmt⸗ 

liches Montanifticum fi der fürmährenden allgemeinen Befchreibung nicht nur Werssasieute And von der 
unmeigerlich unterziehen, fordern auch Niemanden von dem dahin nicht gehöris Kigemeinenisrelembeinreitung 
gen Volke ein Unterftand verftattet werden fol. So wird Sie Regierung hie: felden kein nserRand gege- 
von zur nachrichtlichen Wiffenfchaft und Verfügung des weiter Nöthigen anmit — 
verſtaͤndiget. Wien den 27ten October 1770. 


Dienfte- Erfegung mit qualificirten Subjeften in 
Polizey⸗ und Kammeralwiflenfchaften. 


Nrnrigen Allerhoͤchſt Ihre kaiſerl. Majeſtaͤt haͤtten neuerdings allergnädigft Den sten Redemder ırre. 
s refolviret , daß Niemand zu einem politifchen , ed fen landesfürftlichen , 

ftändifchen oder ftädtifchen oficio ohne beybringendes glaubmwürdiges Zeugniß der „ Penbringung des Zeugniges 
erlernten Poligeys und Kammerafwiffenfehaften nebft den übrigen requifitis gelans gummeimfenibanen wenn 
gen fol. Welche allerhöchfte Refolution demnach Ihr Regierung mit dem Auf⸗ Ainın = Diraß zu nes. 
trage hiemit erinnert wird, daß felbe ſich hiernach bey Erfegung der erledigenden 

DBedienftungen genaueft achten, und das Weitere an die betreffende Magiftra- 

te erinnern fol. Wien den zten November Anno 1770. 


Getreids⸗ 
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Setreidd-Ein- und Zufuhre aus Ungarn und übrigen 
Grbländern mauth = und dreyßigſtfrey. 


Om 5. Robemdit 1770, We Maria Thereſia sc. ꝛc. Entbieten N. N. allen und jeden ſowohl geiſtli⸗ 
chen als weltlichen Obrigkeiten, Unterthanen und Vaſallen, wie auch Par⸗ 
tikularen, was Standes oder Weſens die find, Unſre Eaifert. koͤnigl. Gnade, 
— —— und geben euch hiemit gnaͤdigſt zu vernehmen, wabmaßen Wir über das von Unſ⸗ 
mauthfrep. ver N. Deft. Regierung wegen der allergnädigft bewilligten mauthfreyen Einfuh⸗ 
te des ſchweren Getreides aus fremden Laͤndern unterm 27. Monatstag October 
— en Ad 5* publicirten Patent aus huldreicheſter landesmuͤtterlicher Fürforge Uns weiter aller⸗ 
38 gnaͤdigſt zu entſchließen geruhet, daß die Ein⸗und Zufuhre ſowohl des ungarifihen 
Die Hitfenfräcte und das als allen übrigen erbländifehen Getreide, folglich mit alleiniger Ausnahme der 
@richnertaufgenommen.  Hilfenfrüchte , und des Griefelmerks von einem Unfrer Erbländer in Das andere 
von allen Unfren Iandesfürftlichen Mauth « und Drepkigftabgaben (morunter aber 
Megmaurden 88* weder die Wegmauthen noch die Konſumptions / und andere Unfren Ständen, ober 
a be And ungerder bey Den Städten etwann zu ‚entrichtende Konſumptionsaufſchlaͤge, und die deren 
BERN urgsmihegeife Weſenheit gleichfommende an Unfer allhiefiges Handgrafenamt abzuführende Ger 
bühren nicht verftanden würden) von nun an, und bis zur Fünftigen Sihnittzeit, 

das ift bis Ende Julil Fünftigen 1771. Jahrs, befrept feyn folle. 

Solchemnach befehlen Wir allen Eingangs ernennen geiftlichen und welt: 
lichen Obrigfeiten, Untertanen und Partifularen gnädigft, daß ihr euch dieſer 
von Uns allermildeft verlichenen Begüunftigung gehorfamft fügen, und hiernach 
die genauefte Richtfepnure nehmen follet : allermafen wegen gedachter Mauth⸗ und 
Dreyßigſtbefreyung an allfeitige Gehoͤrden das Erfoderliche zu gleicher Zeit erlaſ⸗ 
fen worden if. Denn hieran gefchiehet Unſer gnädigfter Willen und Meynung. 
Gegeben in Unfrer Haupt⸗ und Refidenzftadt Wien den 5. Monatstag November 
er — und ſiebenzigſten, Unſrer Reiche im ein und dreyßigſten 

ahre. 


Rekroutirungsexemption der Apotheker, Barbierer 


und Bader. 


iite Yes: Demrach gnaͤdigſt refoloiret worden, daß bey der fürfependen Con 
Binotheker, Chicusgi nndBar feription, zwar Die approbirten Apotheker, Chirurgi und Bader, wenn ſel⸗ 
be, fanıme Bellen zub Biber be gleich von unterthänigem Stande und nicht angefeffen find, wegen der unents 
Digi... r a behrlichen Nothwendigkeit diefer Gattung von Leuten für ihre Perfonen mit Ge⸗ 
„zit Kinder aber And niße ſeljen und Lehrjungen, nicht aber auch ihre Kinder für befrept anzufehen, hiers 
wocher auch die Handlanger. naͤchſt auch Die bey dergleichen Leuten in den Laboratoriis oder fonft als Handlan⸗ 
ger arbeitende Unterthänige nach ihrer Qualification und Leibesbefchaffenheit zu kon⸗ 
ſcribiren ſind, wie denn auch an Seiten des kaiſerl. koͤnigl. Hofkriegsraths an das 
hieſige General · Commando ein Gleiches zum Nachverhalte verordnet worden iſt. 
Als wird ſelbe auch ihres Orts ſich in dem fuͤrſeyenden Konſcriptionsgeſchaͤffte dem 

gehoͤrig nachzuachten haben. Wien den 16. November 1770. 


Lokalkommiſſionen⸗Anordnungsnorma. 


Den 17. Mosemider 1770. nzujeigen: Es Iehre die Erfahrung aus einen und anderen vorgefommenen 
ob > £ofalunterfuchungen, daß die Landfchaften und Staͤdte durch die große Ku 
nen im nambafte Xoften verlei» ſten derley £okalunterfuhungsfommiflionen namhaft befchweret, ja faft erfchöpfet 

werden; dahingegen der Ausfihlag faſt jederzeit an Tag leget, daß die Frucht 

— — Pen — am Schluße hervorkoͤmmt, faſt niemals den dritten 

eil hierinnſatis mit wer Theil der Koſten erreiche: wiezumal num aber diefes von daher entfpringef, meil 
särtiäteis mar Firgsansen die Kommiſſarien die Unterfuhung mit erfoderlicher — nicht a 


und 
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und gemeiniglich zwey auch dreymal an das nämliche Ort zuruͤckkehren y währen, 


der Unterfuhung alle zur Hauptunterſuchung nicht gehörige Nebenfachen von sp Lommifiecien fih um 
ftreitenden Partheyen (die entweder durch Spruch fhon abgethan find, oder ad a ie 
viam Juris gehören) annehmen, ſich in Rechnungs» und Mängelsfachen einmifchen, M*- 

welche ein bloßer Gegenftand der Buchhalterey find, und erft nad) der Finalerles 

digung der Buchhalterey in ftreitigen Punkten etwann einer £ofalunterfuchung 

bevärfen, mit derley Verzoͤgerungen hingegen die Kommiffionsgefchäffte, welche naun deal: Seunir 
in 14 Tagen, oder 4 Wochen geendiget werden koͤnnten, viele Monate, und ande. OR 
jahrweis hinausziehen, mo immittelft die Gefcpäffte bey den Landesftellen wegen 

Abweſenheit der Raͤthe öfter ins Stecken gerathen. 

Alſo befehlen Ihre Faiferl, Eönigl. Majeftät hiemit alles Ernſtes, daß Demasupelfenwicd proCy- 
in vorfommenden Denuneiationsund Befcpwerungsfällen nicht fogleich Lokalkom⸗ mofunmveraihriden nn 
miffarii abgeordnet, fondern vorläufig die Verantwortung des Beklagten abges tommifiionen vorher „io ding 
heifchet, und bey Ihr Regierung in einer extra Judicial-Commiflion fummariter nn minhie. = 
unferfuchet , und alsdenn erft über jene Punkten, welche nicht anderft als a — 
Lokalkommiſſion abgethan werden Finnen, Commiflari an Ort und Stelle abges Eotaltommiffarios abjuerd- 
ſchicket werden follgn, welche legteren die zu unterfuchende Punkten ordentlich vors ""Denfeiden aber die Unterſu⸗ 
zuſchreiben, andere Parthepsoder Partikularnebenſachen aber, weiche ad viam ae Ya kan 
Juris gehören, anzunehmen, oder in Rechnungsmaͤngel und Erläuterumgfachen, fid felbeoen —*— 
buchhalteriſche Finalerledigung hinein zu gehen / abfolute und dergeftalt zu vers here wer 
bieten iſt, als im Widrigen derley Commifarii vor ſolche Tage, melde fie mit a ie 
derley zur Haupfunterfuchung nicht gehörigen Sachen oder fonft überflüßig zus mehrere —3 — indes 
Bringen, oder wo fie die Unterfuchung nicht ſogleich mit gehöriger Ordnung wolf, Hatte Fate ddr mean mide 
führen, Beine Liefergelder überfommen folen, Wie denn auch Ihrer kaiſerl. Es terfhung keine Bifergeides ia 
nigl. Majeftät fernerer allerhöchfter Willen dahin gehet, daß die Fünftighin abge "Sein auß über dee Be 
ſchickt werdende Kommiffarien von dem Tage ihrer Abreife an, bis zur Zuruͤckkunft pe Tan —— 
ein Protokoll mit Bemerkung, was jeden Tag geſchehen, zu führen angehalten 
werden. Welch⸗ein⸗ſo anderes demnach Sie Regierung ſich zur kuͤnftigen genauen 
Richtſchnure dienen zu laſſen hat. Wien den 17. November 1770. 


Todtenbeſchau in Spitaͤlern, Armen- Zucht-und 
| Arbeitöhäufern, 


rnfise: Es ſey die von Ihr Regierung bey dem Faifer!.Fönigl. Hoffriegsrathe Den sı. Rouemberızro. 
gemachte Einfpreitung ander gelanget, worinnen der Antrag gefchehen, daß den 
Todtenbeſchauern für die Beſchauung der in den Garnifonsfpitälern verfterbenden 
Soldaten eine jährliche Remuneration ausgeworfen werden moͤchte; wiezumal num Tem Sodtenbeichansen if fir 
aber den Todtenbeſchauern refpedtu der in den Civil sund Militarfpitälern, Arc Ten Tin heroh 
mensZuchtund Arbeitöhäufern verfterbenden Perfonen, gleichwie e8 in den übris es rn ur re 
gen Faiferl. und Pönigl. Ländern bereits verordnet iſt weder eine Gebühr noch 
Remuneration abzuteichen fey. Als werde Ihr N. Geſt. Regierung ein folches 
zur Wiffenfhaft, und dem Ende hiemit bedeuter / momit fie befagte Todtenbes 
ge hernach des Weitern zu befcheiden wiſſen möge, Wien den 21, Novems 

177% 


Bleyverkaufs⸗Preiſesverminderung. 


We Maria Thereſia ic. xc. Entbieten N. N. allen und jeden Unſren gefreuen 
Unterthanen und Bafallen, was Würde und Standes die find, infonders 

heit aber den Kauf⸗ und Handelsleuten Unſre kaiſerl. Esnigl, Gnade, und geben 

euch hiemit gnädigft zu vernehmen, wasgeſtalt Wir allſchon in dem jüngfthin Der vermäg Yatent vom 6, 

kundgemachten Patente de dato den 6. October 1770. den Eentner Bley zu Kia —ã— 

genfurt per 9 fl. zu Wien per zz fl. zu Prag per 12 fl. 30 fr. zu Brünn per j | 

12 fl. 30 Er. zu Ollmüß per 12 fl. 30, Er. zu Teſchen per ı 3 fl. und zu Raab in 

Ungarn per 12 fl, 30 Er. zum allgemeinen Berfaufe im Preife zwar gnädigft bes 

ſtimmet haben, 
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wi In ledem Eine Gleichwie Wir aber zu noch mehrerer Erleichterung des Publici, und der 

30 Sr. berabgefeget, Bleyfabrikanten weiter allergnädigft geruhet,, daß jeder Centner um 30 Sr. wohl, 
feiler Hingelaffen werden folle. 

Solchemnach haben Wir euch Eingangs ernennten Unfren getreuen Unter⸗ 
thanen und Vaſallen, infonderheit aber den Kaufsund Dandelsleuten diefe Unſre 
neuerlich verliehene allerhöchfte Begüunftigung und Preifesverminderung Durch ge» 
genmwärtigen Patentsnachtrag weiter anmit befannt machen laffen wollen, damit 
ihr euch hiernach gehorfamft zu achten wiſſen möget. Denn hieran gefchiehet Unſer 
gnädigfter Willen und Meynung. Gegeben in Unfrer Haupt und Refidenzftadt 
Wien den 24. Monatstag November im ſiebenzehenhundert und fiebenzigften, Unfrer 
Reiche im ein und dreyßigften Jahre, 


Frießes, Frankfurter Boyes, englifcher Kogen und frem: 
der. Teppiche Einfuhröverbot, 


Den 3. December 1770. em N. Oeſt. Kommercienfonfeffe wiederum zuzuftellen, mit der Erinnerung, 
es werde der angezeigte Fürgang begenchmiget, und unter einem ſowohl der 
Minifterial- Banco -Deputation, als fämmtlichen Länderfonfeffen die Nachricht geges 
ben, daß in Hinfunft die fogenennte Briefe, Frankfurter Boye, englifche Kotzen, 
und fremde Teppiche unter die Tud) « und Wollenzeugwaaren zusiehen, und 

als verboten anzufehen find. Wien den 3. December 1770. 


Dienfteerfegungsverordnung-Exliiterung. 


Den 7. Dusember 1770. Sfeuncen: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl. koͤnigl. Majeftät hätten Ihro jüngfthin 
wegen der zu den ftädtifchen Bedienftungen Fünftig erfoderenden Polizey s und 
Kammeralmiffenfhaften geſchoͤpfte allerhächfte Entſchließung in Anfehung des dens 
feiben meiftens anflebenden geringen Gehalts allergnädigft dahin zu erläufern ges 
— Dimden di ruhet, daß bey Erfegung derley ftädtifcher Bedienftungen und fonderft jener, 
und Kameraiminenfeafr weiche wenigſtens 400-bis 500 fl. jährlichen Einfommens abwerfen, in Zukunft 
sen Zeugniß erfoderlich fit allemal auf ſolche Subjecta, welche nebft den übrigen erfoderlichen Eigenfchaften 
die Poligeysund Kameralmiffenfchaften erfernet zu haben dociren Finnen, der 
vorzugliche Bedacht genommen werden ſolle. Wornach fi alfo gehorfamft zu 
achten, und ein gleiches an die weitere Gehörden zu verfügen feyn wird, Win 

/ den 7. December 1770. 


Päfe- oder Gefundheitöfüden-Ausfertigungsnorma. 


Den $. December 1770. De N. Oeſt. Regierung wiederum zuzuſtellen, und wollen Ihre kaiſerl. koͤnigl. 
Yorierift, melde ben Aus Majeftät gnädigft, daß die fogenennte Gefundsheitspäffe von denen von 


fertiaung der Poſſe fr fremde 


* ien, in in ni 
—2 —— vn ven Wien, in Anfehung fremder , oder fonft unbefennter Leute Fünftighin nicht ans 


eg derft, als unter nachftehenden Vorſichten, und Klauſeln hinaus gegeben werden 
follen, und zwar 
Berzeiguna des Regierungs⸗ Erftens: Sey Fein derley Paß ohne vorläufiger Vorzeigung eines Ers 
polievamtö« Erlaubnifierteld. (gubnißgektels des N, Deft. Regierungspolizeyamts für einen fremden, oder nicht 
wohl befennten gemeinen Menfchen auszufertigen, 
Unterfuhung des Pahınır- Zweytens: Soll von gedachtem Polizeyamte dem Angeben des Paßwer— 
a von den deite hers nicht platter Dingen Glauben beygemeffen, fondern fein eigentliches Worhas 
ben, Namen, Stand, Ort, wohin er zu verrcifen vorgiebet, und übrige Ums 
Deihreidungbder Derfon. ſtaͤnde nach Möglichkeit unterfuchet, und erhoben, auch die Befchreibung der Ders 
fon genau verfaflet, und 
Dem Padriefe depjurücen, Drittens: Alles dieſes dem Paßbriefe nebft kurzer Einverleibung der Pers 
fonsbefohreibung bepgeruder; Desgleishen weiter 


Vier⸗ 
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Viertens: Sothaner Paß allemal von dem Bürgermeifter und Syndico Anno 1770, 
der Stadt Wien mit Zürdrüdung des gewöhnlichen Magiftratsinfiegels eigenhäns unterſcheiſt. 
Dig unterfertiget, und ' 

Fünftens: Darinne die ſchaͤdliche Formalien: fich unterwegs allen Bett» Anslaflang gewiffer Korma- 
tens, außer in Klöftern, Spitälern und Pfarrhöfen hinweg gelaſſen, ftatt deffen * 
aber vielmehr, daß ſich derſelbe aller Orten, ohne Ausnahme des Bettlens ent nt Suteltung von dem 
halten, auf der gehörigen Straße verbleiben, und feine Seitensoder andere feir wegen bepjufegen. Ben 
ner vorhabenden Reife nicht angemefjene Wege bey empfindlichiter Beftrafung paſ⸗ 
firen folle, geſetzet, auch endlich. 

Sechſtens: Den Landgerichten, Obrigfeiten, und Gemeinden in Staͤd⸗ Berordaung en Die Banden, 
ten, Märkten, und Dörfern nachdrückſamſt eingebunden werden, daß fie einen meinen weg Aupaltung der 
dergleichen Menfchen, wenn er im Betteln oder auf der unrechten Straße betreten YrPrmeter. 
würde, ohne Weiterm, und ungeacht feines beyhabenden Stadtwieneriſchen Paßs 
briefes anhalten, und mit ihm nach Maßgabe der Bettlerordnung , und beftehens 

den Generalien unverſchont verfahren follen. 
Wohingegen, foviel e8 die Bekennten, oder ſich fonft ihrer Aufführung und In Anfekung der  hekeuncen 
Mittel halber wohl Iegitimirende SPerfonen, welchen ein folder Paß zu ihrer dire weituurionen mar u ge 
vornehmenden Reife dienlich feyn dürfte, Belange, da bedürfe es außer der alleis Pausen. 
nigen Unterfehrift des Bürgermeifterd und Syndici, denn der Beydrüdung des 
gehörigen Petſchafts, und Anführung ihres Standes, oberwähnter Präfautios 
nen nicht. - 

Wornach fomit Megierung die von Wien gemeffenft anzumeifen, und das _Htenad bie von Wien an 
bey das weiter Möthige zu verordnen, zugleich aber auch das Erfoderliche per MT 
Currendam an ſaͤmmtliche Kreisdinter zu verfügen hat, damit fich durchaus nad _Berschuung an ſümmtliche 
obiger Vorfchrift hierlandes bey Ertheilung der Pafbriefe genaneft geachtet wer— inte. 
de, geftalt Ihre kaiſerl. Eönigl. Majeftät forhane Vorſchrift in gefammten deut⸗ 
ſchen Erbländern durchgehende eingeführet,, und beobachtet wiffen wollen. Wien 
den 8, December 1770. 


Alaun fremden einzuführen verboten. 


rufen: Allerhoͤchſt Ihre Faiferl, koͤnigl. Majeftät Haben: zum Behufe der Den zo. Deembeırro. 
erbländifcpen Alaunerzeugung allerguädigft zu entſchließen geruhet, DaB von ZumBehuiedes erbländifgen 
nun an die Einfuhre des fremden Alauns mit alleiniger Ausnahme des romani⸗ Msunt der Sremde depConfr- 
fipen , ſowohl in Dero deutſche als ungariſche Erbländer, wie nicht minder in De Aomanifgemied ausge 
das Großfürftentyjum Siebenbürgen und das Bannat Temeswwar bey Könfisle "" 

fionsftrafe verboten feyn folle. Nach welcher allerhoͤchſten Gefinnung fomit Sie „Tiefs Serdot allgemein 
N. De. Regierung alfogleich die gehörige Kundmachung in den hiefigen Zeitungs, Y" " "aden- 

blättern zu veranlaffen hat; Maßen denn auch hiermegen an die übrigen allfeifigen 

Gehörden unter einem das Erfoderliche ergehet. Wien den 10, December 1770. 


Steuerausfchreibung auf das 1771. Militarjahr, 


RR" Maria Therefia sc. ıc. Entbieten N. N. allen und jeden Unfren getreuen Den 14 Decemdet 1770. 
Vafallen, Kandesinnwohnern und Unterthanen, geiſtlichen und weltlichen 
Standes, was Würden, Standes oder Wefens die find, und in Unfrem Erz 
herzogthume Oefterreih unter der Enns ſich wohnhaft, und feßhaft befinden, wie 
auch den Beftellten, oder Oberbeamten des von den fremden PoffeToribus in Unfs 
ren Erbländern befigenden Vermögens, Unfre Eaiferl. Fönigl. und landesfürftliche 
Gnade, und geben euch hiemit gnädigft zu vernehmen; wasmaßen Die Umftände Die umfände des Staate 
Unfrer Staaten noch immerhin erheifchen für das gegenwärtige Militarjahr 1771. Mala Cocafeuen lei 
die nämlichen Extra - Steuern auszufcpreiben und einzufodern, weiche für das "eisen Jahre. 
verflofiene 1770. Jahr ausgeſchrieben, und eingehoben worden find. 

Damit aber Niemand ſich mit der Unwiſſenheit Unfrer Geſetze entfihuldis _Dater werden wegen der 
gen möge; als wollen Wir Uns, — die Schuldens Pferderdenn Zap * u ee naar 
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Bartli 1762 3. So geldsfteuer betrif‘, auf die unterm 4. Martii 1763. und refpedive 3. und 16, 
man nn December 1764. ehedeffen beftehende Dauptpatente , untereinfiens auch, was 
fremden Pofiefforibusdas Pas wegen Klaſſificirung und Einreichung der Faffionen von den fremden Poflefloribus 
zent di. 36. Desember 3769. unterm 26. December des vorigen 1769. Jahrs vorgeſchrieben worden ift, bezogen 
E —— a Haben, mit der alleinigen Ausnahme, daß e8 megen der Pferdefteuer mit Eim 
Kiom Jahrejubentagen reichung der Faffıonen beym legten December dieß Jahrs, in Anfehung der Ab⸗ 

fuhre aber beym legten Jaͤner Fünftigen 1771. Jahrs vorgefihriebenermaßen zu 
verbleiben habe, 


Au Anfebung der Anterefler Gleichwie nun Jedermann von felbft begreiflich ift, daß nebft den vorbe⸗ 
heuer he mac den agangenen nennten Steuern es auch mit jener der Intereſſeſteuer gehalten werden müße, folgs 
fam auch jene Kapitalien, welche ein höheres Intereffe als 4 pro Cento abmers 
fen, der Intereffefteuer zu unterliegen haben ; mafen in dem fub ıma May 
1766. wegen Reducirung der Intereffen auf 4 pro Cento publicirten Patente $. 
2. & 3. und befonders $. 11. klar vorgefihrieben, und ausgemeffen worden, daß 
ſich in Anfehung der zu einem höhern Intereffe als 4 pro Cento noch ferner anlies 
genden, ber erhöhten Iutereffeftener unterworfenen Kapitalien, nach den in dem 
untern 29. October 1764. emanirten Patente wegen deren Faſſionirung, denn mit 
einer befondern Stamp glia zu begeichnenden Intereffequittungen , desgleichen der 
Zahlungstermine, und Strafe auf die gänzlich unterlaffene, unrichtige oder 
foätere Faffionirung, geſchehenen Ausmeffungen , nebft jenem, mas unterm 20, 
May 1768. fonderheitlich wegen der Intereffefteuer, imgleichen auch unterm 10, 
September befagten 1768. Jahrs, denn in dem unterm 12. December abgemis 
chenen 1769. Jahrs erlaffenen Patente gnädigft verordnet worden ift, in allen 
Stüden geachtet werden folle, 
zen Men gear nahe Solchemnach befejlen Wir allen Eingangs ernennten Unfren Unterthanen 
BG und Vafallen, denn den Beftellten oder Oberbeamten der fremden Pofleflorum, 
daß ihr nach Ausweißung der obgefchrichenen Steuern die' von Uns Fundgemachte 
Befrafungdrrünterlaftung. höchfte Patente alfo genis auf das genauefte beobachten follet, wie im Widrigen 
bey deffen Unterlaffung mit den in felben ausgemeffenen Strafen unnachſichtlich 
fürgegangen werden würde. Wornach fich jedermänniglich gehorfamft zu achten, 
und für Schaden zu hüten wiffen wird. Gegeben in Unfrer Hauptsund Nefidenz- 
ſtadt Wien den 14. Monatötag December im 1770. Unfrer Reiche im ein und 
dreyßigſten Jahre. 


Haͤuſer eonferibirter Zahlenconfervirung. 


ne mu eigen: Es fey in Betreff der Seelen» und Häufer « Confeription reſolviret 
Häufern gemaditegasien follen worden, daß zu Konfervirung der Hauszahlen der Eigenthümer auch den 
autrund Innmendig fitbar - Numerum innwendig in feinem Haufe unter 9 fl, Strafe kennt » und fihtbar zu mar 
„Anfonf, de Eigentbämer in gen, und fothanen Haus⸗ Numerem auch die Beamte fub pcena dupli auf das 
; Diedeumtrfoben tub pam. Gtiftsund Steuerbüchel auffchreiben zu laſſen hätten: wider diejenigen hingegen, 
a Daumen in fo einen DaussNumerum freventlich ausloöͤſchen, oder unfenntbar machen, eine 

Arbitrarifte &eldr auch Leis ergeöige arbitrarifihe Geld» und in ermangelnden Vermögen eine Leibsftrafe feſt⸗ 
beafttafe wider die Verderber 


der Sadlen. geſetzet, und von der eingehenden Geldftrafe dem Denuncianten das Drittel zuge: 

non das Deitseil dem endet, auch übrigens die Einleitung dahin getroffen werden folle, daß in Hin 

men dem Sränden den Rar kunft die Unterthanen den Zunamen wegen der Gründen nicht mehr abändern, fon 

an BO vit mede dern jeder den feinigen, der ihm bey der Geburt zukoͤmmt, beyzubehalten hätte. 
Wornach alfo Sie Regierung das Weitere zu verfügen hat, Wien den 15. Der 
cember 1770. 


Bücher verbotener Unterſchleifsverhuͤtung in den 
Licitationen. 


on der roͤm. kaiſerl. zu Ungarn und Boͤheim Eönigf, apoflol. Majeſtaͤt En: 
herzoginn zu Oeſterreich Unfrer allergnädigfien rau wegen durch die N. 
Oeſt. 


Ten 17, December 1770. J 


* 
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Deft. Regierung dem kaiſerl. koͤnigl. N. Oeſt. Landrechte anzuzeigen: Allerhöchft 
Ihre kaiſerl. Eönigl. apoftol, Majeftät Haben mittelſt Hofdekrets dd. 8. dieß Mor 
nats December allerhöchftens anbefohlen, daß den gefammten. Bücherfehäsmeis 
ftern zu bedeuten fey, daß felbe fürohin alle nach jemandes Hinſcheiden vorfindis _Büner in denBerlaffenfsate 
ge Bücher ohne Unterſchied, felbe mögen erlaubt, oder verboten ſeyn, in einen fir Ialen non hen Seähmeis 
Catalogum bringen, und davon zwey gleichlautende Exemplaria der Buͤchercen⸗ en Rn. 
fursfommiffion um fo gewiffer überreichen follen, als im Zalle, da heraus Fäme, Eremplar der Bucremjurte 
daß einsund anderes in der Verlaſſenſchaft befindliche Buch ausgelaffen, oder F"ifion einuseigen. 
auf die Seite geraumet werde, oder die bemeldter Cenſurskommiſſion eingereichte 
Catalogi nicht gleichlautend befunden würden, der betrefiende Schägmeifter nebft ee ne On ande, 
Verluftigung feines Amts unnachfichtlicy um einhundert fpecies Dukaten beftrafet, tab befunden werden. > 
oder da er ſolche zu erlegen nicht im Stande wäre, mit einer gemefjenen Leibess 
ftrafe angefehen werden würde, Welche allerhöchfte Refolution demnach dem Fais 
ferl. Eönigl. R. Oeſt. Landrechte zur gehorfamften Nachachtung und genaueften Dars 
obhaltung , auch weiter ernfigemeffenen Verfügung an derfeiben beftellte Bücher 
ſchaͤtzmeiſter andurch erinnert wird, Wien den 17. December 1770. : 

Ein gleidjes fub eodem dato an die von Wien, an Herrn Redtorem & 
Confiftorium Univerfitatis Ordinarium, an Ihro Regierungs geſchwornen Schägmeis” 
fieen, und an Ihro Regierungsmitteld -Secretarium und Sperre »Commilfarium 
Franz de Paula Edien von Hohenholz erlaffen. 


Seelen-Militarbefehreibung in der fremden Minifter 


Wohnungen. 


Hyrufügen: Auf ihren wegen Geftellung und Befchreibung der in Dienften frems Des as. Decemdet 1770. 
der Minifter befindlichen erbländifchen Unterthanen unterm 20, dieſes erſtat⸗ 

teten Bericht fey die kaiſerl. Eömigl, geheime Hofrund Staatskanzley von hier aus 

um die meiter erfoderliche Einleitung angegangen worden, womit jene Unterthas _ Senetinterthanen, melde in 
nen welche in den QDuartieren der Minifter wohnhaft find, unfehlbar zur Con- rn a ee 
feription bey dem Kreisamte auf den 29. diefed geftellet, hingegen diefe, welche nis; u. 
fi) außer den Wohnungen der Minifter aufhalten, angemwiefen werden möchten, ser semeibeen Häufern anfhale 
ſich ganz unmeigerlich in dem Ort ihrer Wohnung der vorzubenehmenden Beſchrei⸗ "erden in Locs deſchtichen. 
bung zu unterziehen. Wornach dieſelbe das Kreisamt zu befcheiden miffen wird. 

Wien den 22. December 1770. 


Jaͤgereyjudicialisbeſorgung von der Juſtitzbankodepu— 
tation, 


Mnzufügen : Nachdem Ihre Faiferl. Eönigl. Majeftät die in Jaͤgereyſachen Drm 22. Derember 1770. 
aufgeftellte Hofkommiſſion gänzlich aufzuheben befunden, und fofort die Ans „rm vroftommifften aufs 

liegenheiten, fo weit fie in das Judiciale einfhlagen, bey der Juſtitzbankodeputa⸗ „Ea8ludiciste b-Qufüben. 

tion Fünftig zu verhandeln angeordnet haben: So wollen weiter auch allerhöchft "Die aunfnäben, Zigerer- 

Diefelben die von gefagter Doffommiflion bisher beforgte Publica und Politica, }etem, Nisersrdnungen ger 

wohin fonderheitlich die Vergütung der Wildfchäden, Jaͤgereyroboten, Einhal⸗ —ãã und re- 

tung der Jaͤgereyordnungen, und dergleichen gehöreten, vieler böhmifchen und dat DberAteh und Bandile 

öfterreihifchen Hofkanzley und refpetive Ihr Regierung gnädigft eingeräumet Ianekramt wird piemisan 

wohin alfo das Faiferl. Eönigl. Oberſthof⸗ und Landjägermeifteramt, befonders, I" Sllen, me Brrodenn, 

wenn es auf ein-fo andere Verfügungen an die Kreisämter, und Obrigkeiten ans Dürigteiten ya elafen Bud. 

koͤmmt, fi zu wenden haben würde, Welche allerhöchfte Willensmeynung Ihr 

Regierung zur nachrichtlichen Wiſſenſchaft, und damit diefelbe fich hiernach in 

ein=fo anderem für das Künftige genau zu achten miffen möge, andurch bedeutet 

wird, geftalten hievon untereinftens auch mehr erwaͤhntes kaiſerl. koͤnigl. Oberfts 

hofsund Landjägermeifteramt verftändiget worden if. Wien den 22. December 

1770 
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Wildſchuͤtzen Anhaltungs- und Aburtheilungdnorma. 


Den sa, December 1770. er N. Oeſt. Juftigbanfodeputation hiemit in Gnaden anzuzeigen: Aller hoͤchſt 
ap BefolpeDerBrarbnung, Ihre Faiferl. Eönigl. apoftol. Majeftät hätten in Verfolge der wegen kuͤnfti⸗ 
Dr han von bu Sufabune OLE Beſorgung der in das Judiciale einſchlagenden Jägereyanliegenheiten an fie 
a Zuftisbankodeputation unterm 8. vorigen Monats erlaffenen Anordnung den mweis 
teren Auftrag an dero Herrn Oberftjägermeifter des Innhalts mitzugeben befunden, 

» Da e8 bey meiner Anordnung wegen Uebertragung der in Das Judicia- 
„ le einfihlagenden Jägereyanliegenheiten an die Juſtitzbankodeputation fein gaͤnz⸗ 
* mn me „ liches Verbleiben hat, fo find in deren Verfolge auch die Fünftig einbringende 

Surtch andern Defrandanten „ Mildfhüsen von der Jaͤgerey, mo folche betreten werden, fogleich anher an 

Vedie Depusation eimalir die gefagte Deputation abzuliefern, und allhier fodenn den Tabakſchwaͤrzern, 

Ä „ oder andern derley Defraudanten in fichere Verwahrung zu bringen, mo denn 
en In DSL iM Gegenwart des Jägers, der fie abliefert, das erfte Conftitutum mit dems 
34 ſelben vorgenommen, mithin die Urſache der Einfangung nebſt den ſonſtigen 
u iee e m Umfländen zugleich angegeben werden mag. Es wird ſolchergeſtalt von den an 
mehoben, „ Seiten der Jägeren bisher bepgehabten befondern Gefängniffen für die Wilds 
„ſchuͤtzen gänzlich abzufommen haben. „ Welches Ihr N. Oeſt. Juſtitzbanko⸗ 
deputation zu dem Ende eröffnet werde, auf daß diefelbe in diefer Gleichfoͤrmig⸗ 
Feit auch ihres Orts fi zu verhalten wiſſen möge, Wien den 22, December 
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6.Februarii Tabaksſchwaͤrzer⸗ Beſtrafung248 
8 | — — sSchriften in den Verlaffenfchaften des Militarie 
durchzufuchen. .- 00 Bere dten 2.0 u. 0.0.’ 5 
15| — — Inſtruktion für den kandiafel⸗ Oberbireftor und def 
fen unterftehende Officianten in Defterreich unter 
der Enns.. „nr nn HE IE EEE IE nr 
Eid eines Unterdirektord.. u ...:s0nureun se EB 
Eid eines Negiftrators bey der Londiefel .4A13 
Eid eines Viteregiſtrators bey der Landtafel... 14 
Eid eined Kanzlepfchreibers bey der —— ..a4 
2Martil Haͤulieferung zur Armee mauthfrey....14 
3 — — Aufrechthaltung der Poſtmeiſter auf. der böhniiten 
und maͤhriſchen Straße.......... ... . [IS 
mi — — Soidaten · Verpflegsquittungen» Vergütung. ...6 
17| — — Recroutenſtellung faumfäliger Beamten Beſtrafung. 16 
244 — — Pabſtlicher Bullen Expedition zu Rom fuͤr die deut⸗ 
ſche Erblaͤnder.. ............. ..17 
28 — — Wildpraͤts freyen Verkaufs⸗ Einfehränfung... 17 
zu — — KRaſernen-⸗-Schadhaftigkeiten⸗ Erſetzung.......... . 18 
2 | Aprit |Beg-und Straßenbefchädigungen von ſchweren Fuh⸗ 
ren.... 00 00 00 nen re 0er nenne ..:,18 
3 1 — — Sicherheit-und Polizey⸗Satz · und Ordnungen genaue 
Befolgung im Lande ob der Enns.......... [19 
5, — — Extraordinari⸗Kriegsbeyſteuer. ............... 21 
10 — — Meſſings fremden Einfuhre verboten. ......... |22 
10) — — LCottone fremder Einfuhre verboten........... 23 
111 — —Brennhoſatzungg8 
16 — — Deſerteursanhaltung und Einlieferung.......... 26 
21) — — Buchhandlungen-Einſchraͤnkung.............. 26 
25) — — Sciiffahrtgefaͤhrlichkeit auf der Donau ee 27 
26 — — Seelſorge in den Kafernen. zo. ...... . 127 
28 — — | Jurisdiftionsnorma über die Beifttichen. . ..... [28 
30 — — Schiffleute nicht zu Recrouten zu ſtellen. ...... |29 
2 May Feuerlöfhordnung. . nr res 30 
Feuerlöfch + Erfoderniffe in der Stadt. „sur... .. 44 
Item in den Vorſtaͤdten.................... [46 
31 — —|Fabrifanten und Manufakturiften nicht zu Recrou⸗ 


ten zu elle, von non. .....„enan te nah re“ 50 
Fi- 


Jahr | Tag] Monat 


Chronologiſches Regiſter. 





1759| 5 | May |Fideicommils- Güter » Standeserweifung. u... .. 50 


1760 












2: — — Edxtraordinari-⸗Kriegsbeyſteuer⸗Eintreibung...... 
6 Juny |Erbfihaftfleuer.. ou .... 2*2*2*2*2*2*2*266* .. 153 
30| — — Wachsleinwand fremder Einfuhre............ 158 
sıl July |Darlchen von Kapitalien.. „eo 3**2** 
12) — — Soldaten Berpflegsquittungens Bonificirung. . .. 
24| Augufti |Reiger und Wildvoͤgel Zerſtoͤhrungs⸗Verbots⸗Er⸗ 
neuerung.. De Er er BE BE EU EEE ZB 

31 a (mei Viehfeuchemittel. . Keuter 
Anmerkung was bey anfterfenden Viehſeuchen zu ber 
obachten Üfl.. ze ....... — 
10 | Septemb.|Studii publici Direktoriats⸗ und Profeſſursbeſtellung. 
se Ertraordinarisriegsbeyfteuer. nn... 1...‘ 
— — Mutilantendeftrafung. u. ... . 
October Waldungen beſſere Kultivirung. ......... ... 67 
Anmerkung auf was Art die Baͤume in den kaiſerl⸗ 
koͤnigl. Waldungen mit der Saͤge gefaͤllet werden. 68 




















181 — — ESeiden⸗ Fabricatorum- Ausfuhre. ....*3* 69 
23| — — Was für Cauſæ bey der Juſtiz⸗Banko⸗Deputation 
vorzunehmen................... ...... [09 
a7| — —Biücher verdächtiger Einführung. „»orese rn... 70 
10|Novemb, | Münzen fremde coursmäßige. «ru nune nr... |79 


— — Agentenordnung.. .... #0 nennen nme nenne. 
— — |Landesanlagens Rüdftändeeintreibung. .-... + +» “+ 172 
— — | Weingartenhüter + Bodungenaustragen = Berbotser, 
neuerung. « ao ee tee 
— — | Biehfeuchemittel. m... 4 rer 
28| — —| Sanitätsgeneraliens Beobachtung. 2...» «0. [73 
6 |December Handwerkslehrjungen Anhaltung zur Ehriftenlehre.|74 
g | — —Kirchenkapitaliens Adminifrirung. „uuunsneere +. |78 
ı5| — —|Pädliher Bullen Erpedition zu Rom für die deut⸗ 
fhe Erbländer.. u onnonnnennonnnsnneee 
2 |Ianwarii |riegsgefangener Ausreißensſteuerung.......... 179 
— — Wie es mit Ausfertigung der Stiftbriefe zu halten, 
und wo die Bruderfhaften abzuhandeln feyen.. |79 


22| — —|Unglüdsfälleverhinderung bey der Ochfenabtheilung.| ga 

26) — — | Stiftungssund Kirchengelder- Sicherftellung. . .. ++ 81 

23 Februarii Fideicommißs-Sachen Beforgung. »- nun. enm« jEI 

23| — — — Salniterarbeiter nicht zu Recrouten zu 
eUen . 0 

26| — —|Beylager des Kronprinzen und Erzherzogen Joſephi. 82 

Kaiſerlicher Einzug in Wien................82 


ı | MartiiJodicium competens in actionibus fiſcalibus.. .... 83 
1 — — Viehſeuchemittel. u u EB Zu ur 83 
8 I — — Bergwerksleute Befreyung von der Recroufirung.|84 
12] — —|Angeigen der graflirenden Krankheiten. „oo. . +... 185 
22| — —|VorftadtrLehenkutfcherorbnung.. an-oe nern 00n. |8S 
27] — —| Einlags: Fundi- Beftimmung zu den Dandlungen. . |86 
Ss | April | Pfarrkirchen und Pfarrhöfe- Baureparationen.. .. |86 


— Wildſchuͤtzenpatente⸗Verſchaͤrfung.. ...... 0... + 87 

— | PBapiermachergefellen » und Jungenverſchonung von 
der NRecroukirung. oo on neunnsnnur nun. |88 
— — Muͤnzen fremde coursmaͤßige.. rn. 88 
May |Schifiahrtverunglügungens Steuerung, o»o +...» 


Chronologiſches Regiſter. 


Fahr Tag Monat . Fol, 


1760| 16| May |Weg-Paflage-Geldabgabe im Erzhergogthume oe 
fterreich unter der Enne..... Sarnen 

14| Juny |Soldatenkinder » Aufdingung und Frepfagung bey: 
AORHDINEEEEN in en wa aaa ee use nenes 90 
14) — —)Stiftdriefes Errichtung und Ausfertigung... .. .. 90 

21 — — — —— der alten Schuldpoſten aus der Land: 
afel....... “u... ·2 91 
26) — — Seidendamaſte fremder Einfuhre........... = 


1761 


28] — — Wittwensiinterhaltungs-Societät von der juridifchen 
z | Fakultät... „m... ......... een denen ee 92 
S | July Münzen verrufener Ausrottung.............. 95 


6 | — — Münsgeneraliens Beobarhtung.. .. . ET ETTER N, ; 
ı2| — —Fideicommifs - Errichtung auf bürgerliche Häufer. „98 
22) — — Päbftlihe Bulenerpedition zu Rom für die deut- 


Mhen Erbländer.. ou no nenoonoe se nee. |IR 
6 | Augufti Münzen verrufener Ausrottung. ............. 99 
nl — — Weg-Paflage-Geldabgabe im Erzherzogthume Oeſter⸗ 

reich ob der Enns..... —— ..... 100 
23! — — Kriegsgefangener Ausreißenshindannhaltung.. „.. 101 
20 Septemb. Münzen fremde coursmaͤßige. ........ .... TOR 
22, — — Münzen verrufener Ausrottung............. .. 102 
27 — — Kupferner Schiedmüngeneinführung. . .. ...... 103 
8 | October Viehſeuchemittel. ...... 104 
111 — — Judenbuͤcher befugte..................... 105 
11 — — Spitälers und Armenhaͤuſer⸗Realitaͤtenadminiſtri⸗ 

FUNd.o venon ernennen. une nenne 105 
4 |Novemb, Wache⸗ RefpeftirungsverordnungsRepublicirung 06 

der Emme....... .....106 
+ | — 2 — Fleifhfasung auf dem Lande. ........ EEG > Y 

| ®ienerifche Fleifhfagung.o zo-.u.00 ....... ...108 

8 — — Nadeln fremder Einfuhre.. rt 108 
14) — — Zabakseinfpwärzungen-Einhaltung. ... 2... .... 108 
zo) — — Leibgarde Errichtung aus dem ungarifchen Adel... 110 
29 en — Viehfeuchemittel. keoseneeee nen eren nenne | IIO 
3 |December Schriften gegoffener fremder Einfuhre.. ........ 111 
13) — — Kupferamtserklaͤrung zu einem öffentlichen Fond. . 111 
10] — — Niederländerbänvders Zabrike. . 0.2222 02000.... 112 
10) — — Seidenbaͤnder, Lein = und Tiſchzeuge fremder Eins 

— . ou 20 si ni.nsoe sense nu nun era EIS 
13) — — Ausländer guter Künftler und Profeffioniftens® 

FORDEEUNB: » eönäeoacinicsenninn nn sden ee IIR 


15) — — unſchlitskerzenverkauf auf dem Lande.......... 114 
17] — — Handlungen erblicher Unterſuchung............ 114 
17 — — Staatsrathserrichtung für die innlaͤndiſchen Ges 
ſchaͤffte.. -·. .... 115 
23 — — Kirchenkapitalien⸗Adminiſtrirungs⸗Patents⸗Republi⸗ 
BERN En Bene esse i16 
Berrechnungss Formulare oa on 22m öenenen ee. 118 


10|Ianuatii |Scheidwafferbrennen den Privafperfonen verboten... 119 
12) — — Armer Befchreibung vom den Landgerichten.. .... 119 


24 — — Holzſchwemme auf dem Pielachfluße. +. ....... |120 
281 — — Panfsausfuhre verboten............... 121 
31) — Leinwandbeſchauordnung ob der Enns..........121 
3 [Bebruarii Viehfeuchemitte, -...... ET WORTUIRRELRT EL. - 
115 — — Seidenbaͤnder fremder Einfuhre.. ............ 124 





12) — —|DiehessBorfaufsverbot im Lande ob der Enns.. |124 


Sammlung Oeſt. Befege, VI. Ehe, 00000000 Du 


Khronologifches Regifter. 


— — — — — — — — — 
Jahr | Tag Monat | Fol. 
1763| 15, Sebruarii Deferteure Generalpardon. . .... .. sn ee 00». 1125 
20, — — Aergerniſſe s Abftellung im Lande ob der Enns.... 126 
ar) —  — Gottesdienfts und — — von 
dem Bauernvolke....... .......... 65 [197 
aıl — Aergerniſſe⸗-Abſtellung im Lande 08 der Enns.... |128 
161 Martii |Erläuterung der Hofrefolution- de dato II. October 
1760. wegen Berfaufs der Spitälersund Armen 


häuferrealitäten. co sseemonnnnan nennen ... 128 
a7| — — Getreids⸗und Biehmarkt zu Ein, ae FE 
30| — —|Münzen courömäßige. 00.000000 son. 00 0000: 129 
11] April \Apotheber-Pfundgewihts- Regulirung.s........ 130 
13] — —Viehaustried aus dem Lande ob der Enns... .... 131 
18 — — | Befipreibung des Landes Oeſterreich umter der Enns. 131 
gl — —Drudfrepheits Einfpränfung. . „2... ......... 132 
2 | My |Münzen ⸗Generalienbeobachtung.............. 132 





2 Il — Waagen, und Gewichter- Zimentirung.».....0.+ 1132 
2 | — — Viehhirten abergläubifcher Mißbraͤuche⸗ Abſtellung. 133 
21— — Norma, nach welcher die Jugend des minderen Stan⸗ 


des ad Studia zuzulaſſen.............. “...|13 

9 | — — Tabalfhwärzger verdächtiger aus Ungarn Handveft- 

| machung · „u nennen nn ‘ · · ·211234 
13) — — Wildſchuͤtzenpatents oͤftere Republicirung. . .+ [135 
19| — — Tabakfchwärzer s Ausrottunge. „. . 135 
20) — — Geidenbänder fremder Einfuhre.............. [136 
231 — — Geburtsdifpenfationds Verleihung. ou a» vor. +. |136 
23] — — Sonn sund Feyertageheiligung.. „us .usuer 137 
30) — — Kroaten und Schlawaken ohne Päffe im Lande her, 


um vagirender Anhaltung.............. 137 
5 | Suny ‚Befehl an die vier hierländifche Herren Kreispaupt: 
leute wegen gemeldter Kroaten und Schlawaken. 137 
‚Beamter Eaffırter verbotene Wiederanftellung. . 138 
— Paͤbſtliches Breve wegen des Kaiſers und Kaiferinm 
Meldung in dem heiligen Meßopfer.......... |138 


| 


111 — — Armenleutkaſſe- Dotirung................. -| 140 
131 — — Zickſalzeinſchwaͤrzungen verboten. .... [TAI 
151 — — Soldaten ausreißender Rermögensfonfifeirung. .. |14I 
20) — — Mehl⸗und Brodſatzung⸗Regulirung............ |142 
30) — — Ständifiher Kreditspapiere Notificationspatent... |142 


Kreditspapiers⸗Formularien.. .............. |I5L 
10) July Soldaten⸗Verpflegsabrechnung.............. 157 


111 — — Recroutenftellungsbefcpwerden-Abftellung. ....... |157 
11 — — Wie e8 mit den in Lebzeiten errichteten Stiftungen 

zu halten fey.. dennenccnereennnes... [158 
5 — — Weingartenordnung + Beobachtung ee 88 
18 — — | Mutilanten » Anftellung zum zu er ISO 
18 — — Ölashandel as heee ...|159 
18. — — Weinfaͤſſer-Viſirung............. 159 
24 — — Wegmauthſchranken zu Burkftall, Wiefelburg und 

Wanks e 161 


I | Yugufti Staͤndiſcher Kreditspapiere⸗ Patentsbeftättigung. . 162 


3 I — — Mehl-und Brodſatzung................. 201 
13] — — Leinwandhandel und Ausſchnitt auf dem Lande... . 1201 
14| — — Errichtung einer öffentlichen Börfer. ......-.... |202 
15) — —|Stiftungssund Kircyengelder » Sicherftellung. . .... 203 
17| — — Bücher gefährlicher Ausrottung im Lande ob der 


nng,. KB Kr Ener BEE Sr ar Er ee ur - 204 


Paf- 





Fahr Tag] Monat 


1761 


1762: 9 


13 — — Kriegsbeyſteuer............ .. ........... 


211 — — Saͤlzweſensgeneralien und Anordnungen Erfrifchung. 


15 — Eiſengezirks-Waldſchwendung und Kohipofzesfteiges 


Chronologiſches Regiſter. 











171 Auguſti Fa Geld » Eremptionen über die Linzer Donau: 
EEE REEE .. 1204 

ı |Septemb. Deferteurg: Vermögens-Konfifeirungspatente- Erklaͤ⸗ 
rung.... BEZ EL ur BE Ze ee Ze Zur Zu ee Ze zur BE GE Er Zoe Be u ur u 
5 I — — Apotheker, Bader, Chirurgi und Hebammen un: 
eraminirte. . EZ use IE Tee ee EZ ee u ⸗ a ⸗—⸗ -— 205 
12) — —|Rindererziehung in den Verforgungshäufern. . +.» 
14] — — | Ständifcher Kreditspapiere Annehmung in Zahlun] 
gen.. ..-....1.n. nn. ee ee 206 
19) — — | Wegpaffagegeld» Befrepung der Landes» Phyficorum. 206 
22) — — Reiger⸗ und Wildvsgelfchießens Verbotserneuerung. | 207 
26| — — Erbſteuerpatents⸗ Erläuterung. . — ... 1208 
Fiquidations » Formular über eine der Erfipaft: 
ſteuer unterliegende Vertaffenfchaft.. ........ 
28/ — Mefferepunfugs-Abftellung. . — VEETRENST 
10 October Specereyiwaaren s Preifesfteigerung. TEE 
10 — Mutilantenanftelung in Militardienſte.......... 


205 


|Formular zur Kapitaliftenfteuer> Fafflon. ....... 
17) — — Deferteure Fonfifeirtes Vermögen wohin abzugeben. 
24 — — —— ioniften Lehrjungen⸗ Legitimations⸗ 
ein.. ..:. 7 2— 4— ⸗ —⸗ — — — ——e —e—4—4 

a1 — re aufden Frey 
3 |Novemb, Shaf, und Baummolle: Mauthfreplaffung. . wi 
31— — Stiftungskapitalien-Sicherſtellung............ 
9 — — Manufakturenbefoͤrderung.................. 
10 — — Viehſeuchemittel.. — PETE ae 
16 — — Fabe tlenmatenalien fremder Einfuhre. EI 
18 — — Kinderabſchickung in die Ehriftenlehre, und Abftel- 

lung der Winkelſchulen.. ................ 


Diekfällige Minifterialbankodeputationgs Nota.. .. 

22) — — Geiſtlicher Stifte und Klöfter Wahlen... .. +... 
24 — — | Intereffefteuer » Sicherftellung bey den unabgehandel⸗ 
ten Verlaſſenſchaften. ...... enden 

5 ‚\ December Landes» Phyficorum Reife» und Liefergeider. — 
10 — —|Fleifhes verbotener Verkauf................ 
10 — — Jaͤgereyunordnung⸗ Abſtellung............ 
10) — — Stiftungsrechnungen⸗ Gebrechen......... — 


rung. ⸗—— een „unse een 

171 — — ————— ash 
17) — — Rohlen allgemeine gleiche Meſſerey............ 

19 — — Delinquentenftellung von auswärtigen Ländern. . .. |250 

19 — — Sammlungs > sNormuo oe ounn 00 on 0 00 0000 251 

23 — Biebfeuchemilte, „.ooooon nun oonounuenne .. 252 
2 — — SntereffefteuerSicherftellung von den unabgehandels 

ten Berlaffenfchaften. . 254 

Januarii Rechnungen richtige Legung. ». era RER 


E — — Weberaufnehmung auf dem Lande. ........... |255 


16| — — Lotto di Genova Privilegii - Erneuerung. « EIN LT. 
Entwurf oder Plan, nad welchen die neue Lotte 
rie, oder der fogenennte Lotto di Genova einge 
richtet iſt..4404257 
181 — — Pferdrützigkeit + Verhütungsmittel.. .. ........259 
Oooooooo 2 Pro⸗ 


Chronologiſches Test. 


Jahr Tag, Monat Fol, 
1762| 30 Jannarii Profeſſionen / und Handwerke= Zahleinfpränkung. . |2 * 


3 


1a» 


18 
22 


an D 


SR 


10 
Io 


18 








— — 


Februarii Papiersſtempels⸗Einführung. ..... seen ren 260 
Kalender ..271 
— — Zahlungen mit Schuldpapierem ......... .... 1272 
— — Weinſteckenhandel nah Ungarn... ...... .... 272 
— — Mutilantenſtrafe⸗Erneuerung.. ee 827 3 
Martit |Leinenersund Kannefass wie auch fremder Pfeffertür' 
chel Einfuhre.. ar 0er 2—24 273 
— — (Cridatarii in oficüi publico find zu fufpendiren.. .... 274 
— | Soldatenausreißervermögen = ee 
Erläutermg. - on sooo en osun 274⸗— 
— — Handwertsbue che Rundfipaftszettel.. ..... 274 
Aprit |Bremde ohne Paß in Ungarn nicht einzulaffen.. . ..-275 
— Soldaten ohne Paß oder Abfchied anzuhalten.... 275 
— — Papierſtempelsbefreyungen.................. 276 
— able ienpeloorbnnng Handhabung. —— 27 
— ‚Weingartenausrotfung. . BEER TOTEN son 0. |277 
— — Seelenbeſchreibung verläßliche Abfaffung FTP, 
— — Saͤuberkeitspatents de anno 1755, Republicirung. 282 
May ;Ständifcher Kredit » Darlehenspapiere»Bermand- 
fungs » Notification in Zahlungsobligationen. ... 1282 
— — Mefferey und Gewichtszimmentirung.......... 1286 
— — Staͤndiſcher Kredits s Darlehenspapiere » Bermands 
lung in Zahlungsobligationen , denn berfelben 
Beftättigung. . nn nn...) 287 
— — Raffebeamten verbotener Papierhandel.. -..... 1288 
— — Wollener Strümpfe fremder Einfuhre .... .... 1288 
— — Schema zur verläßlichen Seelen» und Zugvichesbe: 
Ührelbung- oo o.onunsononnnonnnnrunace 1289 
Juny Papierftempelspatents- Erläuterung. 2200.02... 1290 
— — Wagen Abfahrtsund Zufahrtordnung bey Komoͤdien. 299 
— — Staͤndiſcher Darlehensobligationen-Bertilgung. . .. |300 
Inftrumentum der zu der allgemeinen Kreditsdeputa⸗ 
tion der vereinigten Stände der böhmifchen und 
öfterreichifchen Erbländer Bevollmächtigten Depu⸗ 
firten über die Tilgung drey Millionen Darles 
hensobligationen...................... |300 
— — Rang der neuen Staatsraͤthe................ | 302 
— | Bankozettels Ausfertigung » ...... sen non. |302 
Modelle der Stadtbankozettel................ [306 
— — Deifeifeneinfuhre aus Trieſt. vu .... .. ...... [308 
— — Deſerteurpatents vom 22. Februarii 1751. 6.7.1308 
Erläuterung.» on sor0rH 000“ re — 
July Mehl⸗ und Biodſabung für das Sand. 06 der Eins. 
— — Limzeriſche Mehlsund Brodfagung. +2 + 1325 
— — Papierſtempelpatents fernere Erläuterung. sd. [332 
— — Eiſen⸗ und Stahlarbeiter-Emigrirung 333 
— Vagirender Leute» zu Kriegszeiten Hindannhaltung, >33 


17) — — Sammer, wie auch GSäbel » und Pallaſchklingen 


fremder Einfuhre,.. uno onen a 3 
— — Braͤuer- und Mälgermanderordnung: ur ..r0. 1334 


21 — Wirthssund — in Vorſtaͤdten Vermin⸗ 


336 
a — — MWielviel Maß auf einen öfterreichifipen Eimer zu 


derung, . RT α ..... —4 
paſſiren. ... ee EEE ET mE 4 wet 336 


Stif⸗ 


[Ser ON 


t 





Chronologiſches Regifter. 


Sahr Tag. Monat FuL 
1762| 31) July Stiftungen » Aufrechthaltung und genaue Bollsies 
| hung... .6.— * 337 
31 — — Rechnungen richtige Legung................ 340 
7 | Augufti Denuntiationen und Kalumnien⸗ Einſchraͤnkung ... 341 
7 — — andtafel für das Erzherzogthum Oeſterreich ob 
der Enns........ ...... 341 
7 — — MWeggeldsausnahme von der Mauthfreyheit...... 345 
— — Mauth- und Wegbeamten Aflıftenz zu leiſten.... 345 
201 — — RKalkzehentpatents de anno 1715. Erfriſchung.... 345 
— —PBZucht⸗/ und Spinnhaͤuſer als Reinigungsoͤrter anzu⸗ 
[4 en.. . m...) — —⏑— eat .»-. nee 
21) — — Papierftempelsbefreyung der Kammerprofuratoren ih 
den Ländern. vo coneenno- öunennumenee. [348 
27 — — Piehſeuchemittel.. nee 348 
— — Öetreides freye Einfuhre................. 348 
28 — — Viehhirtenunterrichtung in dem Chriſtenthume... ..1349 
3 |Septemb. Zuckers Einsund Durchfuhre................ 349 
4 | — — aͤndlerregulirung....................... 
6 | — — Korhfänges Abftellung auf den Landftraffen ob der 
nn 









-» na BB a ae “ern en. 


IE — — Städte und Märkte landesfuͤrſtlicher Standesaus; 
meifung.. A A Bu Br Bar ee u Eee 350 
16 — — Borfauf des Getreids, Viehes und Holzes ob der 
ne BE RE EIRELERET 351 
re — — Profeſſioniſtenaufnehmung auf den Vorſtaͤdtsgruͤnden 351 
18 — — Eiſen⸗und Stahlarbeiter⸗Auslieferung.......... 351 
2 | Otcober Eiſen⸗ und Stahlarbeiter⸗Aufnehmung.......... 352 
151 — — Herrſchaftskanzleyen⸗Petſchafterunfug im Lande ob 
der Ennd.. ..... Sonne oosarenusennenee [350 
29) — — |Biehfeuchemittel, KETTE nn ne .... «1352 
30) — —|Militars Krarii Foderungen Sicherftellung. . .... 1353 
30| — —|Zitulatur der Studien» Direttorum in Erpeditionen. 353 
5 Novemb. Borden fremder Einfuhre.................. [254 








6 | — —Öeburtslegitimirungen find Regierung eingeräumet.1354 
| — — | Weinauffplags: Erhoͤhung................ 1355 
13) — — |Mefferepgeneraliss Beobadhtung. ........ 2... 1355 

5 13] — —Papierftempelbefreyung der geiftlichen Direktorien. 355 
17) — — Wie die Viehſeucheunterſuchungen anzuftellen feyen. 1356 
181 — — RKriegsbeyſteuer auf das 1763. Militarjahr.. .. 1356 
19| — — Viehſeuche⸗ Generalanordnungen Beobachtung.» .. 1358 
so) — — Studien⸗Examinum-Aufhebung............. 1359 
23) — —Borden fremder Einfuhre in Ungarn und Sieben: 


ET EVER OP PTOT PERNEHEEIRN 359 
24| — — Wafferfahrtenverunglüdungen.. ............ 1360 
27 — — Schmalzhandel der Käsftecher...... es 0n..000+-1300 
4 December |Mefferepgeneraliß de anno 1756. Erläuterung. 360 
4 | — — GSeelenbeſchreibung von Hofämtern und Stellen. . 1361 
+ | — —|Brodfagung auf dem Lande Regulirung........ 1361 
12) — — Robaten währendem Viehumfalie Einftellung.. ... 36x 

—— — Viehſeuchemittel. . ...- 362 


1 

Praͤſervir⸗/ und kurirmittel.. ................ 1362 
16) — — Zucht-⸗und Spinnhaͤuſerpatents · Erlaͤuterung...... 362 
18 — — Ecbſchaften nach den preußiſchen Laͤndern...... 1363 
32) — — Erneuerte Norma, wie es mit der Jurisdiction zwi⸗ 


ſchen den Eivil-und Militarftellen in den deutfchen 
Erbländern fünftig zu halten.» ............ 1363 
80000000 3 o⸗ 







Chronologiſches Regiſter. 
Jahr |Tag| Monat 'Rol. 


1763| 14 Ianuarii Roher Häute Ausfuhre.......... ........ 1367 
15) — —|Prädifate Titel und Wappenunfugs- Yopeitung.. 367 
19| — —Landtafelverfaffung im Erzherzogthume Oeſterreich 
ob der Enns. „en ehesten 367 
221 — — Fideicommiſs - Errichtung. 8*2 ····371 
26| — — Staͤndiſcher neuen Zahlungsobligationen⸗Notification. 372 
Formularien der neuen ſtaͤndiſchen Ausſchnittsobli⸗ 
gationen.. .... ——— — ⸗ 379 
31] — — Staͤndiſcher neuen Zahlungsobligationen = Beftätti- 
. gung... .. re 387 
Formularien der ftändifchen Abfepnittsobligationen. |393 
ı |Sebruarit |Rang der in landesfürſtliche Dienfte zuruͤckkehrenden 
Raͤt he. . ↄ⏑⸗ ———— —4* 401 
5 — — /Soldatenentlaffung. » De ee ee EB SE —⏑— — 401 
— [Studien Examinum publicorum Aufhebung. ... .. 401 


I — 
J — — Bilderkraͤmer unbefugtes Hauſiren.........* 401 
25| — — Waaren fremder Anmeldung bey den Mauthſtatio⸗ 


Nilleo-oo-n0 Ho 00 nennen 0. 402 

25 — —Dienftlofen Gefinds von der Armee surüdfehrenden 
| Unterbringung. o.. 00 ssomnron rennen re 402 
25 — —|Jurisdidtion für die Fideicommifs- Curatores...... 404 

25, — —|Inftrudion für die im Markgrafthume Mähren ber: 

: ftelte Fideicommifs - Curatores, wie fich dieſetbe 

in ihren dießfaͤlligen Obliegenheiten ſammt und 
ſonders zu verhalten haben. —— 405 
26 — — Soldateneinquartierung. ............„...,.e,es ‚405 
26 — —|Betreides freye Einfuhre aufgehoben... #0 +. ++- 406 

I Sicherheitsgeneralanordnungen» Erfrifhung im Lanz! | 
be ob der Eunns....... Bauen rnnenn DO 


ol ber 1768, Erläuterung. ................ 1408 
181 — —1Sicherheits: Bifitationgebrechenfteuerung. so... .... |409 
26 — — BHolzes unbefugter Dandel. . m... .n....a„.„.. 0. 410 
30| — — Aufſchlag auf Cacao, Chocolade und Thee...... 411 
2 | Aprit |Anfiedlungsvortheile in Ungarn.............. 412 
a — — |Geburtsdifpenfirung der Kommercialprofeffioniften 412 
9 |— Münzen coursmäßige.enenunnnrnenrnun nenne [413 
14| — — Sonn- und Feyertagsheiligung.............. 413 


15, — — Tifhgeugs fremden Einfuhre.. .............. |414 
16) — — Weinfaͤſſer-⸗ Viſirungspatents⸗ Erlaͤuterung...... 414 
23] — — |Feldproviantbäden = Börderung. „un neunen eo. . \aıs 
26) — — Ordnung in mas für Qualitäten füropin die 


benennten Sammetgattungen von den hieſi⸗ 
gen Sammetmachern verfertigt merdeu follen, 
und worauf der angeftellte geſchworne Befchaus 
meifter mit aller Obſicht zu halten angemiefen ift. |415 
30| — — Jurisdietio parochialis in den Kafernen allhier.... [417 
9 May Zuderseinfuhre und Preifesbeftimmung.. .. .... 1417 
144 — — —** in den Haͤuſern bey ſpaͤtem Abende Ab⸗ 
ung.......... onen - 
14| — eng der böhmifchen feibeigenen Unterthanen. ns 
14| — Zud = Plüfch= und mollener Zeugfabrifanten- Be⸗ 
freyung von der Recroutirung.. ........ |420 
2I| — —|Fideicommifs-Subftitution in immobilibus. ....... 420 
211 — — Bücher des dritten Ordens des Heil. Srancifci ver- 
boten.“ »» online re rer nennen | F2O 
Mauth⸗ 





Chronologiſches Regiſtet. 
Tag Monat |Fol, 
1763| 21 Day Mauthfreyheitaufhebung bey den Proviantoerpach⸗ 
fungen.. »»- ee Eu Er ee — u EZ ze 481 
2838| — — Recroutirung der Regimenter und Kapitalienaufhe⸗ 
bung... De a ee ee Eee er Dre ee 421 
30| — —| Deferteurspatente » Erneuerung. ........... [421 
31] — —|Bergmwerkerfindungen » Belohnung. »:. +0 ...... 422 
3 | Jump |Liefergelver eineg ſtaͤdtiſchen Commilßriiss ...... 1423 
8 


— —|Soldateneinquartierung in Kafernen und deren Ne 
parirung. ... .. nee Dur EI Er Bee 42 
181 — —| Viehes:und Rictualien’ Mautpfeepeit MWiederaufhes 
\ bung. . ea u006,503 1483 
1 — —Jus retentionis "wider die preußiſche Unterthanen auf⸗ 
gehoben Ban un er ee 424 
235 — — Soldateneinquartierungs + Reglement... 22 00..+. 424 
28 — — Handlungsgefellfhaften « Wormerkung. 0. .... .. 426 
8| July Ir ns Zufahrt zu den Theatern de dato 27. | 
Martii 1758. Erneuerung ....... ...... . 
9 — — Kaſernenreparirung.. ... 4 
11 — — Geſchenke bey ENG der Aeltern io Som 
| "I falle Taxfrey.......... 428 


16 — — Soldaten » Bagage - Vifi itirung bey den ao ⸗ und 

Mauthhaͤuſern.. Pa wur —2 428 
16 — — Schlaffreuger s Reglementes oeseseenenen en ee ‚429 
23 — — Spielgrafenamts unbefugte Licenzenabftellung. . +. 429 
26 — — Bemessung 


| Notification. » u. an 0er ddeheeeee.» 429 
zu — — StändiherZuptungsebligarionen Inerefidocisunge 
Beſtaͤttigumg.. een 432 
6 | Augufi: \Handiverksyunftladen, Dißbräucheabftellung, ..... 1433 
13) — — Fabrikantenbefreyung von der ewerbfteuer. ...... 1433 
13] — — Eifendratszufuhren ou ............... .- 1433 
15) — — Alatholiſcher Kindererziehung zur Eatholifipen Reli 
gion.. ...—-„—..—€—..r—n nm. tete | 433 
16 — — — er ......*. 434 
6 — — Kartenausfuhre —— —— 46 
17| — — Munzen coursmaͤßige........ 436 
18 — — Saͤuberungsordnung für. die Refidenzftadt Bien. . 438 
20) — —|Zuderpreistariffe » Webertretungen Strafe... .:..- 438 
20) — — | Pofterpedifionen verbotene Unterfchiebung der Pris 
vatkorrefpondengen. „seen sosseanecdenense 439 
20) — — | Weggelderausnahme von der Mauthbefrepung. ... 439 
20) — —|Recroutirung der Regimenter. ........ e.n0e 439 
20| — —|Papierftempeleremption der barmherzigen Brüder und 
PP. Trinitarier...................... A440 
22/ — — Pferdeʒuchteinführung.. 44 
27 — — Zaren und Arrhen von Befoldungen. .oornnn00- 443 
27) — — Weintraubenentfremdung und Vertragung.. on. 443 
281 — — Norma bey Aufftellung des obachtſamen Augs:. 444 
29) — — Norma mie e8 mit der Jurisdietion zwiſchen dem 
oberften Hofgerichte und der N Oeſt. Regierung 
zu halten ſey. ....... .......... eis 
Schema der Jurisdition des —* tonigl. oberften! 
Hofmarfchallnamts.. ». .... .......... . 1446 





Schema der Jurisdition der N. Deft. Regierung... Er 

ı /Septemb.|Steuerausfchreibung auf dad Kapitalienintereffe... |449 

3 I AMeuftädter Deidelultivirung. . essen sensre:- * 
Mun⸗ 


Chronologiſches Regiſter. 


—————— — — — — — —— 
Jahr Tag] Monat , Fol 
4763| 10Septemb. | Münzen verrufene............*44 450 


121 — —|Jus albinagii wider die Eönigl. preußiſche Untertanen, 
aufgehoben.“ ou oo oe nennen nennen ne nen 451 
17) — | Inslihtsausfuhre verboten... „on nnueneen 45E 
24| — —| Wegund Straßenbefegung mit Bäumen. „u... 451 
26) — — Soldaten abgedankter Herumvagiren. „su oure.. 45% 
1 | October Erneuertes Wechfelpatent, die Wechſelordnung für 
die koͤnigl. boͤhmiſche nieder-und inneröfterreichifche 
Erbländer in ſich begreifend, denn auch Wechſel⸗ 
gerichtsordnung erſter, anderter und letzter In⸗ 
ſtanz, nach welcher es in dem Erzherzogthume Oe⸗ 
ſterreich unter und ob der Enns gehalten werden ſoll. 452 
Eidesformeln für die Wechſelgerichtsperſonen. ... 482 
Bon der Appellation, denn dem Wechſel- und Mer⸗ 
Eantilgerichte. anderter Inftanz.. .......... 483 
Von der Revifion und der legten Inſtanz in Wech⸗ 
ſel⸗ und Merkantilſachen........ *484 
7 |— — Ordnung, wie fi bey dem kranken Viehe zu ver⸗ 
halten.» .... euren nnneenennenncn 486 
— Dienfttaren und Kautionenerlegung............ 486 
— Scheid waſſerverſchleißes⸗ Erleichterung. . .. .. +00. 486 
— Meinfäffer = Bifirungstermin. ... ..- ....... 487 
— Polizey und Kameralwiſſenſchaften⸗Lehrſchuleeroͤff⸗ 
nung. » ..r. ++ ——ö — 0000: 488 
s |Novemb. Dienſttaxen und Kautionenerlegung. use nu... 488 
8 | — — Arneyen und Arfenici verbotener Berkauf...... 488 


Eu: 


8 — —|Bader uneraminirter undefugte Gemwerbsfreibung.. 489 
12] — — Viehes umgefallenen Ausführung. . .......... 489 
19) — —|Jurisdidio parochialis in den hiefigen Kafernen. ... .- 490 
22| — — Steuerausſchreibung auf Reit s und Zugpferde. . .. 490 

Formular zur Pferdefteuerfaflton. ......u«..... 1492 
24 —|Schuldenfteuer klaſſificirter Ausfchreibung.. «+ +. 493 


24| — —-|Fideicommißs- und Majoratgüterdepurirung von den 
Pafüivis. . re ee 524 
26| — — |Recroufirung der Regimenter non eneonnee = 1524 
29 — u Saljpreifeserhöhung. De Er Eee ver ee 525 
IL [December |Seelenbefchreibungsformular. . .... zunnnuen..|525 
17| — — Aufſchlagszulage auf den Zuder, Syrop und ande: 
res Zuckerwerk.. ee Er ee Eee ee 526 
21] — — Jus albinagii mit Sardinien aufgehoben... +... -. 1526 
Traktat hierüber. 0 ..... —— | 50 
11 Januarii Lehenpatente auswaͤrtiger Fürften Publicirung. . | 530 
14| — — Aelicher Arcieren Leibgardeachkung als ein Militarz| 


te 436 
27 — — Staͤndiſcher Zahlungsobligationen-Vertilgung.... 530 
28 — — Liefergelder der Landfchafts = Phyficorum.. ..... 531 
28| — — Biücher fremder Einfuhreabſtellung............ 531 
28| — — Sanitaͤtsanzeigen.... .....*..4 531 
1 Februarii Aſche aus hieſigen in fremde Länder auszuführen; 


verboten, . un 0000 00 PETE TEE TE. 531 
11 — — Tabakgefaͤllpatents-Erneuerung und Verſchaͤrfung. ‚53% 


4 | — — Mauthgebührenausborgung.s .............. 544 
10| — — Wang der Kommercialraͤthe.... ............ 1545 
111 — — Stiftungen jährlihe Standesausmweifung.. .. .. [545 
12) — —|Soldatenmarfche und Dislocirungen = Anzeigen. ... |54$ 
191 — — Steinkohlengebrauch bey den Ziegelöfen. ne»... 1546 


fe: 


— Regiſter. 


Fabı Tag! Monat | Fol. 

1764 21 Februarii Leververfchleiße. so on #nnnnennnunancrnee [547 
23), — — Kroͤnung des römifchen Königs Jolephi II...... 1547 
25 2 ‚Bierlagerbrandmeing = Einfuhre. 24 ä — 548 
26 — — Brennholgeszufuhre = Beförderung. ng............ 1549 


3 
4 
4 


Io 


24 


Sammlung Geft. Geſetze VI. Theil, Pp p p v ppp 


Martii Regierung gebühret die erſte Kaptur in Sicherheits- 


fi . 1549 
— — Profeſſioniſten⸗ und Handiverferanfäßigfeit auf dem 
ande... ». —⸗ ee te 549 
— — /Seidenwaarenhandeld unbefugten Abftellung. ... 1550 
— — Rangsausmeffung der Kommercialräthe = Erläute: 
rung. . nee 550 
— — Waaren fremder Einfuhre...... armen tee 551 
Verzeichniß derjenigen fremden Waaren, welche in 
die Faiferl. koͤnigl. Erbländer per Confumo derſel⸗ 
ben einzuführen verboten ſind.............. 1556 
Berzeichniß der Jahrmaͤrkte, fo den fremden Kauf: 
leuten mit Genuße der Marktfrepheit auf nicht 
verbotene fremde Waaren zu befuchen erlaubt feyn 
follen. . “».- te ee LEE BE Zr ee Ze Bee ur u Ze —6464 1557 
Verzeichniß, wieviel ein jeder Pad, Küfte oder 
Partie, bey dem den fremden Dandelsleuten auf 
den Hauptjahrmärkten mit kaiſerl. Fönigl. erblaͤn⸗ 
diſchen Manufadtis und Waaren geftatteten allei- 
nigen all’ in groffo Verkaufe an verſchiedenen Ca- 
pi halten müffe. . —or.1r.r1nnn nenne 557 
— — Stiftungen heilſamer Anordnung = Erneuerung. . .. 558 
— —|Landesanlagenausftände = Erecution. „sone nen« 559 
— — Militarexecutionsgebuͤhr............. “nn 559 
April Aufſchlag auf Zucker...................... 5359 
—  Holfhwenm = Entrepreneuren Aſſi fenz und Vor⸗ 
ſchub zu leiſten...... nen anna ns 560 
m — | Stempeigefälsverpadptung. « .. +... .....0..« 560 
— — Steinkohlengebraud) in den Ziegelöfen inner den ei⸗ 


nien.. 4 — 560 

— — Eitenspeforbinnngerneuerung und Erfrifchung. . .. .. 156x 

— —|Iudenleibmauth = Befreyung..... ...... . 1565 

May Wildſchuͤtzenablieferung in die ungarifchen Feftungen. ses 
— — Weinfuhrfaͤßer Vifir = und Abhämmung. ..... .. [566 

— — Judenordnung sun ..44 .. 1566 


Statuta des — Ritterordens des H. * 
| phani erften apoſtoliſchen Koͤnigs. uuen ou .....1578 
— Landesanlagen = Frecutionsordnung. ........... 1580 
— Pferdezucht und Landgeſtuͤtterey.............. 1582 
— Weinausfuhre. . —n et 584 
— Minderjähriger Winkelverfprechen.. . »..0...+ 1584 
— Fideicommißs - und Majoratgüterdepurirung. . .. +. 1584 
— Fabrikengefpunnftenentfremdung und Beruntreuung, 585 
Juny Mehl: und Brodfagung = Regulirung.. 22.2. .... 1586 
— — Port d’Epee auf Seitengemehre zu tragen. verboten.|S36 
— — GStempelordnung: Erläuterung s .............. 
— — Goldatenreglement = —— ——— 





— Tabakeinſchwaͤrzungen/Abſtellung.. .......... 1588 

— Fiſcalangelegenheiten ⸗Betreibung............ 1588 
July Fremder Ordensgeiſtlichen Abſchaffung.. ....... 
Auguſti en von — Aſſiſtenz zu 
leinden... .. 0⸗ 


Chronologiſches Resiftet. 


Sahr Tag] Monat | Fol, 
1764 4 Angufi Verrufung der Iegirten Schiedmuͤnze. oe. »+..- + 1389 


1765 


10 — Handlungen erledigter Fortführung. +». 0... 1590 
18) — — Schuborduung s Abänderung. . »o - ren...» [59 
18) — — Pferdezucht » und Landgeftütterengeneralis + Erläute: 
rung. G. »- ... Pe ee ee Er Eee 591 
251 — — Siche heitsgeneralien Beobarhtung im Lande ob der 
Enns.. .. ur SE 4 591 
271 — — Kommercienkonſeſſe die Aſſiſtenz — leiſten. .... 5929 
7 Septemb. Deſerteure Generalpardon.. ...... 4 592 
IO| — — — Gleichheits beobachtung in Lande ob der 
Pe ee Tee 222 .- 593 
1841 — — ee een enrennener |594 
181 — — Waaren fremder Einfuhre or. onen eeser none. 1595 
Specification derfelben fo erlaubt und verboten find.| 595 
24| — — Landmarfchallifigen Gerichts Abaͤnderung unter der 


Enns... aan ET ee“ 596 
25| — — Syrops braunen Mauthgebührbeftimmung. .-» ++ 1597 
29 — Kaſernenreparirungen. eher ee = 
6 October Handwerksmißbräucde » Abſtellung........... 
13] — —IChirurgorum- und BaderswistmensUnterfaltefafi. * 
Anmerkungen — ..... ..... [898 
13) — — Muͤnzen verrufene...... .......... ........ 1600 
13 — — Muͤnzen verrufene........ 601 
171 — — Kommercialprofeſſioniſten und deren Verlags + und 
Verſchleißes⸗ jährliche Ausmweifung.. .. .. +... |602 
19 — — ZBlor- und Taffetmanufaktur » Beförderung. .- . - . 602 
20| — —Öetreides freye Einfuhren on ........... [603 
20 — — Beamten landesfürftlichen verbotene Pachtungen. - 1603 
20) — — Waaren erländifcher Stempelung.s sa su... .. |603 


29 — Steuer auf Intereffeeo.oenesencenenisnneee [604 
3 Novemb. |Brennholzesfagung. : ou su ................ |605 


3 — — Aufſchlag auf Cacao, Ehocolade und There. .. 1609 


4 | — —Steinkohlengebrauhs = Berordnungsabänderung. . 610 
10) — — Kaſernenreparationen.. .......... .. ........ 610 
10| — — |Raffegelders Klafificaticnspatents-Erläuterung. . « 16Io 
13) — — Aufſchlag auf Zucker nach Ungarn und Siebenbir, 
gen.. “an re nette tee .* „ren 
17 — — Stempeigefällßordnunge-Migbräuchenbfteiing.. .. * 
18 — — Weinſtecken- und Bauholzeinkauf der ungariſchen 
Unterthanen..... einen nen ‘. 1613 
26) — — Defertenrevermögeng; Konfifeationspatents: de dato 
1. September 1761. Abaͤnderung.......... ‚613 
3 December Schuldenfteuer auf das 1765. Militarjapr. BE? 13 
H — ‚Stempeleremption des Armenhauſes und Verſatzamts. 656 
15 — — Teigwerks fremde Einfuhre............. .. ,656 
16, — — Pferdefteuer auf das 1765. Militarjahr. ....... 656 
18 — — Kommercialprofeffioniften Befrepung von der Re) 
croufirung. DE En nn wm... 689 
20 — — Beylager des römifchen Königs Jofephi IL... ..- 659 
2 — — Zitulatur des N. Oeſt. Landredts........ 2. 1660 
22 — ‚Beamten landesfuͤrſtlicher — ——— ..1660 
22 — — Sanitäfdanjeigen.. ou soseneneraneneeenen. 1661 
2 Januarii Mauthſchwaͤrzer Stellung zu "Recrouten. ....... 1662 
4 — — Auswurfaſcheausfuhre verboten. so ............ 1662 
5 — — Mümſorten fremder Einlieferung in das Münzamt.| 562 
71 —— ESpatzen⸗Reluitionsgelder⸗ Einbringung. ....... 1563 


Ar 


Yahr Zag| Monat 
1765| 12 Ianuarii Arzneyen unbefugter Bertaufsabfelung unser 
121 — — | Tabafsverfihleißes- = Tarifen... rennen 


19 


Khronologifches Regiſter. 





— — Heuraten der Waldamtsunterthanen ohne Konſens 
: nicht zu geftatten. . a ee ee ee re 669 

— )MWappenmifbrauds » Abftellunges -. :: +24. ....-1669 

— — Silbermuͤnzenausfuhre. 1 —α— “orten 

— | Handlungenfortführung in den Berlaffenfhaften. . 669 


2 Februarii Geiflicher Wahltarenausmeffung.s ». cu... 0.0... [670 


7 
8 


12 
15 
15 


ı5| 


16 


1 


— — Maß ⸗ Gewichts-und cueminenirungöpatenis Er⸗ 

neuerung.. αννν ——ö0 à 671 
— — Wilds uͤbermaͤßigen Dägungseinfhränfung: « .. ++ 674 
— — Struͤmpfe wollener Einfuhre aus Boͤhmen...... 672 
— — Judenkinderentfuͤhrung De Ze u ee Se α 672 





— Getreids freye Einführen „o-eunnonnerere 
— — Anhalt⸗ und Einlieferungspatente⸗ Eirfri⸗ 
ſchu 2 674 
— — — —— Uebertretungen Abſtel⸗ 
lung...... euren nn ne ernten engere 676 
Potaſchenausfuhre.. a ee EEE —— er 4Û 677 
—| Häute roher Lepfaufsverbots-Erneuerung und Ver: 
fhärfung. » PETER EERELEELIETE TEE 677 
Martii |Sarniterfares= Verfaufsabftellung.. . ...+...+ 1677 
— — Wollſpinnerey⸗ Beförderung. » vuoe nun nn 000. 1678 
— — Papierſtempelsgebuͤhr von&pielgrafenamtslicengen. « 1678 
—| Papierftempelseremption der Tabafsgefällspachtung. | 678 
— | Haafenhaare = und Bälgeausfuhre. . zer sunece. 
— Habers freye Einfuhre ..*224679 
—Norma, wie ſich die Geiſtlichkeit in Kriminalfällen 
zur Beförderung der Juftitise vindicativae zu ach⸗ 
ten habe. ....-. ET TE PU EATRPENE 
— Militarfommandi geyiemende Ahtung ernennen us lt 
— |Tabaksofcianten delinquirender Arreftirung. ... . « 
— |Bifitationen in Kommercialſachen. 00 +. +... ..-]682 
— Fabrikanten falſche Beftellungen.s sense seen se. 1683 
— Gewerbe auf den Fortificationsgründen. ... +... 1683 
— Aufſchlag auf Eacao ; Chocolade und Thee fuͤr 
Arme... ..... “nn... +. ET TET 684 
Aprit |Papierftempelsordnung = Beobachtung. ......... 1684 
— — ESoldatenverpflegung von der — ——— 
herbeyzuſchaffen.. ..........684 
— — Juden fremder verbotener Aufenthalt. ... ...... 1088 
Sicherheitsgeneralienerneuerung.............. 685 
— — Inſtruction für einen Hausviſitations⸗Commiſſarium. 687 
— Handwerksgeſellen alter Kundſchaftenhinterliſt / Vor⸗ 
beugung..........4689 
Map Fideicommiffen » Aufrehhaltung. u our .-. +04. .. 1689 
— Güterbeftätterordnung. » «u- 22. 000er nenne 090 
— — Korrefpondenz des N. Oeſt. Landrechts mit dem N. 
Deft. ftändifihen Werordnetenkollegio. .......1691 
— — Handmwerfsmißbräuce = Abftellung. . „ur. ..+...1692 
— — Papierftempeldordnung # Webereretungenfrafenbä- 
derung. . .. Ver Teer wm... 692 
— —  Manufakturerzeugniffe jährliche Verzeichnif. . »» ++ 1692 
— — Weinfaͤßerabhaͤmmung⸗ und Brandmarfungspatentss| : 
Erlaͤuterung.... 1093 
— — Maulbeerbaͤumepflanzung.. .. .. ..........694 
Pppppppp 2 Paſ⸗ 
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Chronologiſches Regiſter. 
hriZagl Monat 


1765) 31] May Paſſagegelds ⸗Nachtragspatent.............. 694 
ı | Iuny |LandesProductorum und Commeſtibilium freye — 


fuhre.. .. WEITET Eee Teer 













15 — —[Arpnepfag und Ordnungen fefte Beobachtung. . ... 1698 
11] — —| Bettler müßiger Anwendung zur Arbeit. ...... 1699 
151 — — | Minifterialbankodeputation und dero — 
aͤmtern Aſſiſtenz zu leiſten.......... 700 
251 — — Tabakspatente⸗ Erneuerung und "Berfepärfung. . 700 
25 — — von der ob der ennſeriſchen Geiſt⸗ 
lichkeit... »»- Pe ee een 716 
27— — — Bederverfertigung. . en -.717 
28| — — Judicium prime inſtantiæ in Fägerep ... |718 


29) — — Kreishauptleuten verbotene Bekleidung anderer 
} h Dienfte. . nr ee 

29 — — Güterabfchägungs » Norma für das Ergherzogthum 
| Oefterreich unter der Eimb.o on sannnonene os [718 
Bon der ficitation. . De Tu ae u Sr ur — ur Se re ee 
Von der Addiction allenfalls Eintheilung des abges 
| fihägten 0: EEE Per we we 732 
Wie ed mit der Adminiftration des Guts nach ber 
Abfhägung zu halten ſey................ 
3 Sulg Tabakſchwaͤrzer generalis⸗Erfriſchung.......... 
4: — Paffauer Fürften und Biſchofs Gravamina. . .... 
9 — Waldſtraßenherſtellung.. .._......n........2,e 
a — — | Heuratenerleichterung der Untertanen. „ou sauo.. 
— — WMaulbeerbaͤume-Pflanzung.................. 
Auguſti Livrée - Epauletes - Abftellung. . . —R 
— — | Dienflbothenordnung. . .................... 
— — | Gewerbe» und Dantpierungenregulirung.... . 
a — — Ableiben Kaifers Francifei L..cenonanenoeen 
—|Steinfoplengebrauch zu den Ziegelbränden. . —— 
—F Fürmerfbüchereinführung bey den — 

ze — | Trauergerüfte-Errichtungsverbof, . oe cu a acam 


ar) — — | Sächfifiher Deſerteure⸗Abſchaffung............ . 1754 
22| — — | Schuldenfteuerfaffionen von der — — .... 1754 
231 — —|Moirs fremder Einfuhren .. ........ ... 1755 
23) — —Ifaifers Jofephi IL. Majeſtaͤt Erflärung zum Nitre: 

genten.. ». nn net ee 755 
25 — — Spielverbots⸗ Erneuerung. © 2... nen“ 755 
28) — — Landes-Produdtorum und Commettibilium — 


Generaliserlaͤuterung .................. 1756 
x | October | Getreide frege Einfuhre. none ......... [756 
j —| Schnürsund Fütterbarcets + Einfuhre. rue... |757 
—|Landes-Produftorum und Commettibilium — — 
Generaliserläuterung. ................757 
sıı — — Getreide sund Mehleinfuhre.. .............. 757 
23) — — Brennholzes neu emanirte Sagung. . oo oe nn. ...-1758 
29 — |Tabafsvifitation in den Mlöfterten er... non. 0.-170E8 
9 Novemb, Viehfeuchemitteli.. -.-.....-. 761 
14| — — Schulden · Intereſſe⸗ Pferdesdenn a Umgelde- 
fteuern auf das 1766, Jahr.. — — 762 
231 — — Brod⸗ und Mehlſatzung.................... 763 
27| — —|Spinnfulenaufrichtung.. ...............763 
29) — —| Spielverbotspatents = = Abänderung. . “220. 1768 
29) — —fLehenkutfcherordnung.. .................. .-1769 
14| December | Recurfus a prima notione in Stempelgefäulsfachen. . . [770 
Pa 


= 
Il 





Chronologiſches Resife. 


Jahr |Tagı Monat Fol. 
1765| 14 December |Papierfiempelprdnung-Beobachtung SEHR 


17766 


revifionen, . ou sono.» bessie» “nr en 778 
17) — — Soldateneinquartierung auf: dem Sande. 77728 
21) — —|Seelforger tuͤchtiger Erzieglung.............. |778 
24| — — Waaren fremder Bereihnung.susosonseneene. 772 
11 Sanuarii Unſchlittkerzen Eleiner Gattungen Verkauf guf dem]; 
Lande verboten. aauna nun sure nnnen ebene, 773 
14] — —ITitulatur und Wappen: Seiner Majeftät des Kai 
ſers und Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferinn bey den 
Hofftellen. »-. .-... EEE ZIZE SZ EI ZZ WEN 773 
Kaiferl. Eönigl. Ranzlepfiegel «nu. 00 2.00 ++ 1774 
Kaiſerl. — großes Majeftätsfiegel... sngars es 1774 
Großer Titel.... ALLEN νν 775 
Mitterer Titel.. — ..» 775 
16| — — Eeinwanden und boͤhmiſcher Bißthümer » Zwilliche⸗ 
* einfuhre.. .. '...% are ee 775 
ar) — — Polzſchwemmeeinrichtung am Sarmingfteiner + oder 
Salblingfteinerbadhe. ou or an esuunanenene-1778 
23] — —|Borfäuflerepbeftrafung.. »» sasneoanenonuuse 1776 
27 | — — — und Gebrauch in den Ziegel⸗ 
en. „mn... nn ne hi eh ....:77 
28 — — unſchlittkerzen Heiner Gattungen, Verkaufs⸗ und = 
| Verbotserweiterung............... 
1 Februarii wi auf den — und Wegen Such, 





ImB.aoorouoneno nn ennn ee 
6 — — Tiſcheugwaaren gegener ausläudifcher Sie” 
haltung. . ... 
8 — — Supfermingcanpäufung in den Kaffen Ga 
halten... ar teen 778 
13 — — Rottonsinn-und ausländifchen Bejeihnung. . «++ 1779 
Windbüchfenverferkigungs und Sehraucpsabftelung 


191 — 
u im Lande ob der Enns........ ......... |780 
20) — — Erhöhung der Fürftenthums Siebenbirgen in ein 
Großfürftenthum.. auee nanasenurnenee 780 
ı | Martii Getreids mauthfreyer Einfuhre in die inneröfterreis 
ſchen Länder Erſtreckung.................. 781 
3 | — — Erlaͤuterung der Hofreſolution wegen Aufhebung 
der Heuratskonſenſe der Unterthanen....... + [781 
14| — — Deſerteureanzeigung und Befchreibung...... +... 1781 
14) — — Getreids⸗Mehls⸗ und Grieswerks durch Inneroſter⸗ 
reich außer Lande gehenden Mauthbefreyung.. 782 
2) — — Emigrirung der Eiſen⸗Stahl⸗und Bliecharbeiter.. 784 
24| — —|Holjverführens der kaiſerlichen Sie Steue⸗ 
rung.. .»........ ........r. 782 
29) — — Tabatsfhwärger-Erceffeneinhaltung. snerer0n0«. |783 
29| — —|Soldateninnvalidens Berpflegungserleichterung. . +. 1784 ‚ 
2 April |MWagen: Ab» und Zufahrtordnung bey dem Theater 
naͤchſt dem Kärntnerthore.. 0. auueooea -.. 784 
5 | — —|Religionsirriehrens Verhütung bey den Holsfchlägen 
und Fabriken... “nn Beten 785 
71— —|Saljvifitationenvornehmung.. ......... 786 
13 — Wildfejadenastionen,Entfepeibung von Regierung. . 786 
15 — — Juden aus Mähren in Oefterreich zu — ver⸗ 
hoten.......1787 
16 — — Muͤnzen kupferne fremde verrufen.. .......... 1787 
16 — — Münzen neugepraͤgter Gunzburgerthaler Courſirung. 788 
Ppppppppz Stra⸗ 


Chronologiſches Regiſter. 











Monat 
April |Straßenreparirung und Erhaltung in ER 
Sta + waren ne a Te sek »u...» 
—  —|Soldatenbeurlaubung.. ». »+ »o-.. 00 so nn.n 0. [789 
— — |Waarenverbotsgefege= Sefthaltung. .......+... 790 
— — | KupfernerMünzeneinnehmung von den Kontributions⸗ 
kaſſen.. ..790 
— | Barchefmaareneinfuhre.. u. ................ 791 
— — Staͤndiſcher Darlehens- und Zahlungsobligationen- 
Bertilgung. ».. .... sorseeen.e I798 
— — Aufſchlags auf Stärke und Haarpuder im Lande 
ob der Enns Aufhebung... ............. 
— ESoldaten⸗Verpflegsquittungen⸗ Vergutungstermins⸗ 
Ausmeſſung...... .794 
— a name und Ergeugungsbeförderung. 7165 
|Intereffeabfegung von den Kapitalien.... ..... 
— — GSonnsund Feyertageheiligung, denn geiftlicher Ber: 
mächtniffe= Bollgiehunge» ». .u on ro ........ 
— — Iintereffeherabfegungspatents $. 7. Erläuterung. » 
— — Wie geiftliche — — ii zu verfafs 
| (en ſeßgeenn nnennennn « 800 
— — Waaren auslandiſcher Einfuprverbot in das — 


— J Leinwandmanufakturbevortheilungs⸗Abſtellung.... 

— — Pfarren des Deutſchen / und Maltheſerordens⸗ Erſe⸗ 

tzung... PEPPER ç» ⸗ * 803 

— — Soatenverpflegequitungen Einreigung in der bes 

ftimmten Friſt.. au 

— Siegelpapierseinfhafung von den Obrigfeiten und 

Magiftraten.. oo anne enun en ou. [804 

u —— Ertagfieinsbepbringung in Rei 
coursfällen. . .. »»- 

— | Stemplung der Duittungen über der "Unterthanen 

Gründeverfhreibungen. . oa. onen nenne. [805 

— — PBettelns der Kinder auf den — Abſtellung 

und Beſtrafung.460 

— — Adelicher Damenſtiftung zu Prag und Innfprud. „.|806 

Juny |Dienftoerleihung bey den Kreisämtern.......... 810 

— | Stemplung der Dauszinsquittungen. . ........ |810 

— | Bettelns der fremden Bagabunden Abftellung.. .. 811 


— | dOeffentticher Ruf deshalben. un nenenece een. [BEL 
— | Schießend- und ————— IIN[REGUNGPOEIRnLE? 
Republicirung. 2». sorc.. son 1883 


— Stiftungsfaffionen jäßrliche Einreichung. . .... 1813 
— | Hornfpigenausfuhre in- fremde Länder — 814 
— LCTorfkohlengebrauchseinfüͤhrung ſtatt des Holses.. 814 
— |Sabrifanten » und Manufakturiſten-Einziehung in 
Städte und Märkte Begünftigung. . . 1818 
Suly |Stempelung der Karten und Kalender auf: dem Lande. 818 
— — | Steinfohlengebraud bey den Eifenwerkftätten.. .. 818 
— — Jurisdictionsnorma zwiſchen den Länderftellen und 
dem deutſchen Orden. . ... re 819 
— —| Soldaten beurlaubter ee ohne Confens vers 
botene Ausſolgungng .... |82I 
— — Münzen fremder Berrufung. ...... u... |821 
— — FREE ausländifcher Einfuhrverbot. . use 922 


204 





Chronologiſches Regiſter. 


Jahr |Tag| Monat Fol. 
1766| 28, July Bauholz und Weinſtecken unbefugter Berführungen 


I 


9 
9 
15 
22 


22 
22 
25 


u = u = ce 


— 


13 
15 


Abftellung. . De Ba ee ae u eu EZ u ee u ee re 822 

Augufti |Delinquenten-Aburtheilungsnorma zum Feftungsar: 
| reſte.. vorne nen one eins en nennen rennen |823 

— —|Fabrifanten und Manufackuriften in Städte und 
Märkte einziehender Begünftigung. s ++ 22... [823 

— — Steinkohlengebrauchs bey Eifenfeuerftätten Begun⸗ 
ſtigung844 

— — Baumaterialien zu Wiedererbauung der Brandſtaͤt⸗ 
te Zoll⸗-und Abgabenfrey. . .............. 824 

— — Aufſchlags auf Zucker und Coffee Beeintraͤchtigungs⸗ 
Berfhärfungsftrafe.:.. ................ |824 
— /Zorffohlenergeugung und Gebrauch............ 825 
— | Soldatenverpflegs: und Bequartierungsreglement.. 825 

— | Sanitäts = und Kontumazordnungs Webertreterbeftra: 
fung... ... Bonn onen soon en en nern nenne: . 1827 
Septemb. |Spinnpatentsrepublicirung. - +... .. iin 28 


— Tabakspaſcher-Ausrottung................ 1831 
— Mehl⸗ und Getreidvorraths⸗ Beybehaltung. . +. «.-,833 
— /Albinagii Juris Nichtubung wider Preußen. . +. ..-833 
— ae innländifcher Berfchleißesbefsrderung außer 
ande... -» nm nn ke ——224 
— — Soldaten beurlaubter Grundſtuͤcke- oder Wirthfchafr 
ten » Nichtveräußerung. o- ................ 834 
— |Öetreides und anderer erbländifcyen Produkten, denn 
. Sabrifaten = Exportation - Begünftigung. ..... 
— — Waldordnung für beyde Erzherzogthüumer Oeſter⸗ 
reich obs und unter der Enns..............833 
Kurz verfaßter Auszug aus der Waldordnung, mas 
einem waldgerechten Jäger und Forfter zu Kulti⸗ 
virung der Wälder zu wiffen, und zu beobadh: 
ten Höchft nöthig iſt.................... 857 
Schema zum Lehrsoder Zeugnißbriefe für die freyzu⸗ 
fprechen kommende holzgerechten Jäger... .... 1854 
— — Seidenzeugqualitätenordnung » Zefthaitung. ..... 1854 
— — Maulbeerbäumeverderber = Beftrafung. 2. ...... 1855 
— — Arzneyen unbefugter Berkaufsabftellung bey Klo— 
ſtergeiſtlichen.............. OT > 
— — Webergeſellen gefpunnftentfremdender Beftrafung. . |856 
— — unſchlittkerzen Eleiner Gattung Verkaufserlaubniß in 
der wienerifhen Neuſtadt ............... 
— — Ständifher Darlehens sund Zahlungsobligationen- 
Aufkuͤndigung.. .. .. ............... .. 1857 
— — Jurisdidtion über die majorennen Kinder des Reichs- 
| hofraths⸗und ReihsfanzleysPerfänalis;. ...... 1859 
— — Unterhalts-Afefurationenaufpebung bey der Unter 
| thanen Deuraten im Lande ob der Enns...... |859 
Kottonwaaren innländifcper Beſchauung und Wer: 
mauthung. ............... er e.... 1859 
— Stemplung der Dienftbothenentlaßfcheine. . ...... |860 
— Koͤrner freye Aussund Einfuhre in den Erbländern.|860 
— Schnallen fremder Einfuhrverbot.. .. ....... 860 
— |Soldatenerceffen s Abftellung und Beftrafung.. .. 861 
— Torferfinderbelohnung................... 861 
— PHolzmangels⸗-Steuerungsmittel.............. |862 
— Buchhandels⸗ der Bilderkraͤmer —————————— > 
r⸗ 





834 





October 





——— 


x 


Ehronologifches Negifter. 


Sahır |Tag| Monat Fol. 
1766| 17 October |Rörner freye Auss und Einfuhrertendirung. . .. » ..| 863 
18| — — Zollordnung und Tarife für die inneröfterreichifche 
Erbländer , benenntlich die Herzogthuͤmer Steyer⸗ 
mark, Kärnten, Krain, die beyden Grafſchaften 
Goͤrz und Bradifca, denn das öfterreichifihe Li- 


1 FREE SER IRT ET EEE TRIERER TRORT 864 
18) — — |Wegmauthfreyheit des Jägerey » Perlonalis.. .... |938 
22] — — | Viehfeuchegeneralien s Beobadhtung........ ss 
24| — —Albinagüi Juris Aufhebung zwiſchen Defterreich und 
a: — 


25] — — Geiſtlicher Streitigkeiten Avocirung nach Rom... 2 
25) — — | Verminderung des übermäßigen WildE. ....... 1945 

25) — — Baumaterialien Z0llsund Abgabenfrepheit = Unter: 

fchleifsverhütung. . .. 44 teen .. 94 

25| — — Stemplung der zu vidimirenden Snftrumenten m 

— 

1Novemb. Bettler⸗ und fremder Bagebundenfchung zu Re” 
crouten..... .. ..n.....». .......% 945 

2 |— —|Jurisdidtion über die majorennen Kinder, der Väter 
eines privilegirten Fori............ „..2..1946 

II — — | Abftellung der Trafteure » und Gaſtgebenunfugs an 
Faſttagen...... 946 

2 — — Staͤndiſcher Darleipenübertragung in den hiefig igen 
Stadtbanko.. ——ö ———ö 947 

4 | — — Getreidausfuhre in fremde Länder auf ſechs Mona- 
fe verboten. 950 

5 — — Landgerichtsotdnung in Zauberey, Hexerey, Wahr: 
ſagerey und dergleichen Verbrechen.......... 950 

7 — — Erlaubnißtaͤnze — und zuſammengelegter 
Kompagnien. . ou .......... ...... ...n. 1958 

8 — — Jurisdidions- „Normz des beutſchen Ritterordens de 

dato 5, Julii dies Jahres in ein und anderen 
Punkten Milderung.. .. ...... ........ 958 

8 — — Kofenkreuzbruderfchaften-Ausrot- 
| ib een one en an rent nern runnenen) OO 
16) — —  Öetreidausfuhre in fremde Bänder verboten... 961 

— — Körner s Mehls- und Brodgattungens Aus⸗ und Ein- 

fuhre frep von allen Mauth = und Aufſchlagsge- 
buͤhren. een 0. |Y6L 

22] — —|Brods von fremden Orten Berkaufsregulirung nad) 
biefiger Brod⸗ und Mehlfagung. „ou 2.000... [962 








23] — —| Pferd» oder Roßarzneyfchules Eröffnung. ..... .. 962 
27| — ilderkraͤmern verbotener Buchhandel... ........ 1963 
9) — — Oder Gründe Fruchtbarmahung. - .......... 963 
1 |December |Mehlvorraths beftändige Haltung insund vor der 

Stadt Bie — 964 
6— — Abfahrtgeldsabzug von den Miülitarverlaſſenſchaften. 965 
6 | — — Noͤrner⸗Mehl⸗ und Brodmauth ⸗ und Aufſchlagsfrey⸗ 


heit⸗Ertendirung.....4966 
9 — — ESchafwolle⸗Ein⸗Aus⸗und Durhfuhrebegünftigung. . | 966 


12 — uUnterthanspetſchafte bey den Herrſchaftskanzleyen 
ob der Enns verboten.................. 967 
15 — |Bründebauesverbefferung und Beförderung. . .... 1963 


17| — —|£einwandbefhauordnung.. ve se zu .......... 1968 
— — Bebotene Sonn und Feyertageheiligung.... - . .. 1973 





Chronologiſches Negifier, 


Kr ITag| Monat Fol. 
1 766 20 December Soldatenbequartierungs » und Verpflegungsregle⸗ 


1767 





ments⸗ de dato 20. Auguſti dies Jahre — 
trag.. ... 4 .. 4 
26| — —Steuerausſchreibung auf das 1767: Militarjahr.. 14- 
27! — — Heuraten der Soldaten Erleichterung.» =. 2... + 1975 
z3ol — —|Dinntuhmacer + Qualitätenordnungbeobasptung. . 1976 
15 | Ianuarii) Ralbfeleverfaufes -. 2: u anne .......4 |977 
15| — — Strümpfe und Handſchuhe * fortfeene Ers 
# zeugung.. 4444 er „men wer 977 
211 — — Delinguentenübernahme + Norma zum Feſtungsbaue. 977 
24| — — Oeder Gründe Fruchtbarmachungspatents⸗ de dato 
30. November 1766. Erlaͤuterung.........978 
24| — — Stiftungſachen ergangener Berordnungenbefolgung. 978 
29| — — | Seidenzeuge ausländifcher verbotene Einfuhre,. .+-1979 
Februarii —— freye Errichtung im Lande unter der 
“hrs ne re sen ee nina re ae OO 
— — Baͤndelkraͤmerwaaren⸗ Befiimmung. «ne... .: 980 
— — Felpa und Geidenknöpfe ausländifcher verbotene 
. Einfußre. ..-u ou runuoe re: kunt een. 98x 
— — MWepfenhäuferfapitalien:Befrepung von der Erbsund 
| derley Steuern soo nn enieensanisennenen [GBI 
— — | Deferteure Anhalt sund Einbringungsgeneralien- Be: 
folgung. ». "anrbe an ae. . were ee we 981 
— — Boullæ Pontificis Benedidi XIV. Firmandis Publici⸗ 
rung in ben öfterreichifchen Erbländern. „+... ++ 1982 
Martii |ZTarenungebühr sbey den Due und Grund» 
obrigkeiten Abftellung. . 0. ........... |982 
— — Kottonwaaren innländifcher "Mauthbegünftigung. . 983 
— — Obſthandel der Bauern auf allhieſige Wochenmaͤrkte. 983 
— — Buücher innlaͤndiſcher außer Landesverfendung. . .. 983 
— Steinkohlengebrauchs verordnungen/⸗ Vollziehung.. 983 
— Muͤnzen kremnitzer Thaler und Gulden Courſirung.. |984 
rl rin und Lehrjungenabredungs⸗ Beftra- 


een. ee 985 


231 — — Rirchenfapitafien» Gicerfielung. ———68 

251 — — Religionsaufrechthaltung, und — 
fung... ee ee ee Te » 1988 

3201| — — Delinquentenübergabe von den Landgerichten yum 
Teftungsbaue. . DE ee u... 989 


14] May |MWaaren. innländifcher Dauthbegünftigung. ....+ 989 
15) — —|RameralfchuldenwefensBerichtigung, und Auswechs⸗ 
fung der alten mit neuen Obligationen. .»..... 
16) — —| Kupferamtsfhuldenwefens » Berichtigung und Auss 
| wechslung der alten mit neuen Obligationen.» » +-|993 
Ausfchnittsobligationen.. »o unnonunen nen nen [1007 
Werth Des Taged. sonne anncnnnnn une n. [IOIS 
23| — — Bindwerks oder zweyter Schoſmeiſier Societaͤter⸗ 
dichtgngngng... 67 
29| — — Mehls⸗und Geireidovorraͤthe Bepbehaltung in « und 
vor der Stadt............... .... .... [1017 
30| — — Regimenter⸗ Defonomiebommiffionen Aufftelung in 
den Tändemnmnmnnmnn .... [1017 
30| — —| Schleifer und Spollierprofeffion Einverleibung uns 
ter die Rommerzialgewerbfchaften. « .. 0....... [1017 
13) Iunii |Katholifcyer Weibsperfonen Entführung und Ber 
führung von Irrlehrern Beftrafung. » su ...... [1018 


Sammlung Deft, Befege. VL Theil. Daggaggg Troms 


Kahr/Tag| Monat 


1767 


Chronologiſches Regiſter. 








Fol. 













13] Yun Trompeten und Paucken geſtattet in Kirchenandach⸗ 
Fon a ne a a en PRPBeTe y 120 1019 
17 — — Wechſelbriefe- von Wecholern Handelsieuten, Ju⸗ 
den und Fabrikanten ausgeſtellt werdender Be⸗ 
freyung von’ der Intereſſeſteuer ·. 1020 
Echiffladung und Breiteausmeffung auf der Donau. 1020 
a7] — — |Öetreidsvermahlung auf ausländifchen Mühlen ver- 
boten: A ER een 1020 
301 — — MWollener Beugefabifen ⸗ Verunfreyungen Bellra- 
fung — FIODI 
7 July —— neuer Anlegurig und: älter lleberfegung. 021 
lo — — unter die Kom⸗ 
merzialgewerbfihaften. sv. FE 7° 1022 
111 — — Weg⸗ Naturalvobotseluition bey Reparirung der 
Seitenſtraßen verboten. ws. same, ioꝛa 
251. — | Affıftenzleiftungsuorma des Militaris wider der Un⸗ 
terthanen Empsrumgen. nn ae 1022 
30 — — Kottonwaaren vorderöfterreichifiher Mautpbeftim: 
mung. (os on. ⸗ ⸗ ⏑⸗ 1023 
x | Augufi Profeſf onen amd Gewerbſchaften/ welche der Kom⸗ 
merzialbeſorgung unterſtehen..4023 
3 | —Bau der neuen und Vergrößerung der alten Haͤu⸗ 
fer. Begüunftigungeo ou une nnedeenene 64 #4 [1024 
4 — — Haͤute⸗ des umgefallenen Viehes Verkaufsgeftattung, 1025 
g | — —|Fortificatorü unbefugter Steuerabnahmeabitellung.- ‚11026 
131 — —|Augengläfer fremder erlaubte und: zinnener Oehrel⸗ 
Enöpfe ausländifcher verbotene Einfuhre.. - ,» .:|2026 
17) — — Bandwerker des. Eariftädter Generalats Privilegii⸗ 
Ausfertigung. eisen nnee wein teuren HTOR6 
21 — Waldungenvermüftung und "Hohbieherefleuerung. . 11027 
22| — — Mühlordnungen Vebertrefungenabftellung. «++... 12028 
24 — — |Recroutenftellungs-Bonififetionsanfhebung. » «+» -| 1029 
27| — — Waaren auslaͤndiſcher Beſchau⸗ Leriruucd Ver⸗ 
mauthungsordnung.. rue 1029 
281 — — Kirfpnerprofeffioneinverleibung unter die Kommerz 
gialgewerbfchaften.. ». 4 ea.de [1030 
311 — — Waaren fremder Einfuhrverbot, und dießfalls zu 
beobachtende Borfehungen.. ........ 1030 
Verzeihniß der einzuführen verbotenen fremden 
MWaarel.. on nn 0. A 





..n ‘ee 1032 


7” Septemb. Kecoursterminsbeftinunung in Mauthgefäls - und 


3. hr 


anderen Kontrabantfachen. . “nen c. [1035 
Abdeckerlohns ausmeſſung von Ausfuͤhrung des um⸗ 
gefallenen Viehes...........1036 
— Soldatenquartiers-Repartirungsordnung. . ......|1036 
— | Buchdrudereyenverbefferung und Emporbringung, 
dem Kommerzio eingeräumel:.-.n. +. 000... [1036 
— Tabaks-oder Salsfhwärzer und aller anderer Kom 

trabantierer Stellung zu Recroufen. .-.. -» 

——— der Kreisaͤmter auf Belaugen des Militer 
rer een eier ERO37, 

— — —— Beſchimpfungenbe⸗ 
ſtrafung. ..1037 






1037 


1 | October —— inn aͤndiſcher "Mauthherabfegung. . 11038 


— Biehweydenverbeſſeruus· ae derer ner JIOBB 


| 
Pr 


Lein⸗ 


Jahr Tag, Monat 


1767 


1768 


Pr tabs | Der DMilitarpenft toniftens Schuldeneinfchränkiing. ie 
30) — — Abzugsrtecht vom den nach Pohlen ziehenden Verlaſ 


30) — Koupouss oder und 
er ſPfarrener ehungeberord ung de dato 21. December 
—* Nodemb. Körners Weizen, und Gerfemausfüßre verboten. “eo 


| 2ı) — ._ EN bep —— 









Chronologiſches Regiſter. 
BPol. 


Sctober Leinwandmanufaktursbevortheilung⸗ oſtelungece 
neraliserneuerung.... ash en A 1039 


16). — Buchdruckereyvermehrung und .: Aufnehmung| be 


Buchdrucker dem Kommerzio allein eingeräumt. . | 1039 
16| — —|Fideicommil - Berfhuldungeneimfchränkung . .» «. ] 1040 
24) —  —|Mauthgefälls »- Beeinträchtigungen der Paffagier 

— Steuerung. nennen “em 41040 
1040 












—— NE ſenſchaften. .. che 1041 
deren Falſarienbeſtrafung.............. 
1765. Erläuterung. „een 6 
ſchwaͤrzungspatents de ano 1753: Republis 


+6: — — 

... .— Arirung. . sie: kt 442 1043 
7 ESalzbeamtenbefreyung von. dem Solvatenquartiere. 1044 
14 — Sheidwafferfabricirung dem Privatis verboten... 11044 


18 — Getreids ausfuhre⸗ Unter ſchleifs verhuͤtung ».. ++ x.- 
— — ESchiffmeiſter aiter und. neuer Societät Auf⸗ und 
* Abfahrtsbefugniß.. „... sonen un. Ts 


Kıöftern verboten. ... — FOREN ........ — 1047 


— — | Viehfeuche » Kurativmittel. . .. eh un ee, .. ern. 1048 


Studirend » der Kinder Einfchränkung. . .....r. —* 1048 


18 — 


19 — — Abdeckerlohns⸗ Ausmeſſungsverordnung⸗ de dato g. 


| 1: December h. a. Erläuterung. ......... — 

19 — — GBGetreidtheuerung⸗ Steuerungsmittel.......1049 

19 — —[Müngensverrufener Courfirungsabftellung. . ...1050 
26 — —|Abfahrtgelds » Abzugsrecht von den nach Sant) 

ziehenden Verlaſſenſchaften.. .. ee 3.0 1051 

26 — — Staͤndiſcher Darleihen⸗ und — — 

JVertilgung...... ........ ... ..1051 

a — — Generalpardon der emigrirten Unterthanen.. 6.3.1053 


2 |Ianuarii |Trauerordnungde anno 1747. Reftringierung. . ». 11055 
2 — — Stohl⸗und Konduftsordnung in der bifepöflichen neus 
fädtifchen Dioͤces. ce nnnunnnennen nen. 1056 
21— — RENNEN ve onen ae re 1060 
15 — —| Standeserhöhung. 8*—* „ion. 1063 
16 — — Fadrikenanwachfes in Städten jährliche Anzeigung. 1063 
aıl — —|Emigrationspatents de anno 1752. S. 10r Er ute 
4. rung arten N 1063 
261 — Affifiennleiflungs ⸗ Nrormänachtrag des Militarid: . | 1064 
29| — — Eiſenwurzengezirks > Viktuauenausfuhre und Bor: 


1064 


kaufsverbotserneuerung.. RFERETETEVETT 
1065 


30| — . —|Deferteurs=Öeneralpardon.asnereunnnne rer 

* —— Waaren⸗Sporkogewichts amzeigung in den Brad 
- briefen und Mauthzetteln. rn ...cnn ser. 

181 — — Waarenanſage in den Mautpjettein und Srarhtörie: 

fen: .-. Pas ee ae ae —22 1067 


—R Pelze 


1065 


Chronologiſches Regiſter. 
— — — — — — — — — r r —— — 
Jahr Tag Monat Fol. 
1768| 18Februarii Pelzwaarenverzollung. *4 1067 
19) — —Ilampfererprofeffion dem Kommerzio untergeben.. x1068 
20) — —IKomnerzialprofeffioniftenausnahme von Erwerbung 
der Zunftprivilegiene a **4*4068 
20| — —Baubegunftigungsverordnung de dato 3, Augufti 
1767: Erläuterung. ... B64* 1068 
29l — — Bettelnsabſtellung neu vorgefchriebene Maßregeln. . |1069 
.ıo| Martii Mahler⸗Bildhauer⸗ und Baukunftafademiebefrepung 
"von der Gewerbfteuer.. 2,0. ..rerere.uen 1071 


12) — — Koͤrnerpreiſes- Feftfegungsnorma. s u #02. 4... [1078 
2, — — — a Die 1072 
2 — — emdes leymweis. , „uriunen ee |I072 
* Sanmet⸗ Taffet · und anderer glatteti Seide Ma⸗ 

nufakturorduungen zu 2 ne [1072 
30) — — Wollener ausländifcper Strumpfeverfaufsverbot, . |1078 


14 ril Uhrfedern und Grabſtichel fremder Einfuhre, . „.-11078 
a31 — — Erarmter. Fabrikantenverpflegung. 2 1078 
281 — — Delinquenten zum: Feſtungsbaue verurtheilter Ver⸗ 

pflegung. De en .. 1078 
7 May Staͤrke⸗ und Daarpuderauffchlagspatents-Republici- 


rung und Erfrifepung. . ............. ... 1079 
7 |— — Soldatenweiber s und Kindernahrungsverdienft und 
Verſorgung — EDE — —— 1084 
141 — — Papiermacherordnung ⸗Erneuerung........... 1092 
20) — — Steuer auf Intereſſe⸗ Fortſetzung....04 
201 — — Steuerpatentsübertreter ⸗Strafeneinbringung von 
den Berlaffenfchaften... oasenu cu uns. — 1520% 
30 — — Kommerzialhaupt und reſpective Zwangsſtraßen zu 


Waſſer und auf dem Lande Ausmeflung. ..... 1105 
4 Junii Jurisdiction uber die Soldatenwittwen. »osssen.,. JILIIO 
81 — — Kupferſtecher⸗ Afademiefagungen. oe sur0 u... 1110 
sa — —|Berggründs Verkaufsbevortheilungenabftellung. +. |1116 
— — |Zeugenfrhaften der Beamten in Kriminalfällen. . -. JI116 
12) — — |Müngenausfuhre, Agiotiren und Aufwechfeln ver- 
boten. . 22⸗ 1117 
—Tuͤrkiſcher Unterthanen Reglement... ...... ..-. 1118 
— | Türkifcher Waareneinfuhre... .. . Iigsz 
— | Waarenerfauf » oder Eintauſchung von den mauth⸗ 
freyen Parthegen den Dandelsieuten verboten. . | 1124 
I Juli |Kupferfabrifaturverbefferung und Emporbringung. .-] 1124 
2. — —|Kaffebeamten » Weiberverzichteneinlegung. »-....... [1124 
71 — Ponecker wollener Strümpfefabrife in Oefterreich ob 
der Enns Privilegium.............. sen. JIT2S 
9. — —|Freymannstargnregulitung von dem ausführenden 
9 
I 


* 
a 
1 


gefallenen iehe. » Se Te Een 1126 
— — Jupdenabfönderung von den Ehriften........... |1128 
6 — — Exkommunikationserkenntnißnorma zwiſchen der Geiſt⸗ 
lichen und Civilſtelle............... 000 Iias 

29| — — Jurisdiktionsnorma zwiſchen den Laͤnderſtellen und 
dem Maltheſerorden129 

6 | Augufti Mehlmaͤßels in natura Beybehaltung und Getreids⸗ 
wuchereyabſtellungggg. 1131 
6 | — — |Öetreidsvorfaufs-undWuchersverbotsrepublicirung.| 1131 
13| — — Kuren der Feld »Chirurgorum- Abftellung. ..... .. |1133 
20 — — Maldungserceffenabftellungss Patentserneuerung. . 1133 


Mas 

















Chronologiſches Regiſter 
Jahr Tag] Monat Fol, 
1768| 20| Augufi | Majorennitätsjapre» Difpenfirung den Laͤnderſtellen 
2 ARE EL 1135 
27) — — Beobachtung der Dienftbotenordnung....... e.. [1138 
29 — —, Erläuterung der Erkommunikationserfenntnignormä,|rı 35 
1 7 Septemb. Begünftigung der innländifchen Tuchausfuhre. » ++ 11136 
9 | — — Iudenkinder » Taufpragmatilalverordnung » Erläu- 
| ferung. » Die nn nenne 1136 
10) —  —|Landes-Productorum freyer Handel .u+ 2000... 
Profeflioniften ‚der Satzung unterworfene zu Raths⸗ 
vorftehern nicht anzuftellen. ». — eneerane |] 138 
10) —  —|WBechfelbriefe = Intereffedeterminirung. . ++ +. =... 
12) —  —|Jurisdidion in Streitfällen zwiſchen dem Deutſchen⸗ 
und. Maltheferorden, denn den Erben. . .. .... J1139 
15) — —|Bloretzund halbfeidener Bänder verbotene Einfuhre. 1146 
15| — — Syrops-⸗ braunen von Trieft und Fiume Mauthbe⸗ 
eg ie een ne: 
15) — —jMWeberepverbreitungss ou ............ 2 
17) — —|Dandwerkern der ſclavoniſchen Graͤnze Privilegien: 
ausfertiguggg.. 
22) — —|Recoursinftanz in via gratis in Kontrabantfaͤllen.. 
301 — — |Zranfitogolfordnung. . De EZ ES ee 
ı | October |Erfommunifationserfenntnignormd + Beobachtung. . 
ı | — —[Berichtebetreibung von den Kreisämsern durch Straf: 


10 — — 






boten.. 2 .... 1151 
—EStempelgefaͤllsbeeintraͤchtigung der Kartenmahler⸗ 

Anennnn0 1151 
6 — — Garnbeizungsverbot..................... 1152 
14) — — Fabrikaturverbreitung............. t i52 
15 — — Strafboten, mas dieſelben find 2.............. 1153 
15) — — Steinkohlenſchuͤrfensvorrecht des Grundheren, .,. 1154 
15) — — Steuerausſchreibung für das 1769. Militarjahr.. 11 54 
20) — — Tücher innlaͤndiſcher Ausfuhre faiſches Angeben. 1155 
21) — — Goldatenfinderverforgungss Inftituti Fundorum-Aus# 


meflung. . ne ren 1155 
4 |Movember) Babrikenwaarenatteftate fiempels und tagenfrey, . ...|1156 
5 | — — VDiehweydenvertheilung................. .+ 1156 
5 | — — KFeyertage⸗ willkuͤhrlicher auf dem Lande Abſtellung 1158 
107) — — Baumwollenen Stricker⸗ und Wirkerwerks inn⸗ und 


auslaͤndiſchen Mauthbeſtimmung............ 1159 
12] — — Abaͤnderung der Pragerpoſtſtraße.... ........Ix59 
23) — — Emkehranzeigung fremder Perfonen. ....... .41159 
30 — — Intereſſeherabſetzung von den IJnnſprucker Kameral⸗ 

ſchulden⸗ und Borgwerksdirektoriats⸗ Kaffefapitas 

lien.. .. -—. _. . nn. .„..„...n..n„ re Ve sn nn nn 2er 1160 
ı | December) Abftellung der Handlungsgebrechen. „2... ..„.-| 1162 
7 — —|Biehfeuche Kurativrund Präfervatiomittel-Erfinders 


belohnung... .. 
ı7| — — Tuͤrkiſcher Unterthanen Legitimirungsfriſtverlaͤnge⸗ 


rung .....». De ee ee ee Ze er Er ee 
17) — — Soldatenkindererziehung⸗ und Berforgungsregula 
ment.. „mn 0 een waren er eih “en... 1163 


|Inftruftion für die Generalfommando in den Ländern. 
19) — — Viehſeuchepraͤſervativ- und Kuratibmittel.......» 
1769 6 Januarii | Kaffebeamtenweiberverzuchten » Eegalifirung. - +... + 
| — — | Anftellung der Kreishaupkleufea narn zu nn nenn 
| | 


24199999 3 Do 











Chronologiſches Regiſter. 
ag Monat 


13 Januarii Holy» und Kohleneinfuhre aus der Fremde mauth⸗ 

und zollfrey.......... onen Hn0-]EROO 
— Stiftungen s und Rirchenfapitalien” bep den. Privatis 
tcherftellung. » “hen +» ..r...». .. 1170 


Fol. 


144 — — — des — Waaren handeis der Ju⸗ 
. Da ee ee ee rer 1170 
en ———— der "Mufermaaren... TEEN Ley: 

aE| ee —|Stempelpatente §. IL. *— die Uebertreter — 
Strafemoderirung.... — 1171 

| = 1 re £otterien in den Zeitungen Fund zu ma⸗ 
. Se hen verboten... oe... DEREN TERETET 1171 
or) —kandesfuͤrſtlicher Pfarren Vauftandsunterfuchung 1171 

7 — Zufammenziehung der Juden in eigendsbeſtimmte 
Haͤuſer. 2 ee ee ee Sr Ir 1172 


— —|3eitungsrevifion Negierung eingeräumt. ...*+ [1173 
Ponecker wollener Strümpfefabrife ob der Enns 
ee .nennnte..e. 1173 
gebruani Waldordnungsbeobachtung.................. 1174 
— — Aufſchlag auf den Alaun...... 1175 
— — Roͤrnerpreiſesanmerkung in den Wotenmarttsrbel 
. len... .. 0,8 LE u Kr ur er u Zr „»....». ..» 


- 12175 
— ——Mercurü fblimati fremden Einfuhre verboten... an 






2 — — Geſchenkniſſe den Beamten anzunehmen verboten. 1176 
251 — — eingartenausrottung ...322 1177 
27| — — Undefugte Guͤterbeſtaͤttergebuhr von Zabaksfuhren. 1177 
3 | Marti Abfahrtsabzug von den nach den preußiſchen Ländern 
abgehenden Berlaffenfchaften... 2. ...... 1177 
4 | — — Stempelbefreyung der Stiftöriefe Innsund Ertabu⸗ 
ine | fationen. » ........n..mmm.—n..en® 1178 
4 | — — Koloniſten in das Bannat abgehender Entweichun⸗ 
gen.. ”....+. “nn. ee u. 1... nn. 1178 
111 — — — Rautionskapitalis⸗ Einlags Privilegium. « 1179 
1141 — —Aufihlags auf Kafao, The, Chokolade, denn 
Syrops: und Konfiturenbeeinträchtigungen- Stra- 
feverfhärfung. GE EEE SEO TE N 1179 
17] — —#aifens oder Banfogefäle. Siofelun nad) dem 
Tode Der Veamien..-ou oo-aooeroneense 0. | 118” 
od — — Erbfteuerverfürzungenabflelung von geiftlichen Ber 
laſſenſchaftsabhandlungen. 666 
22| — — Fremde verrufene Münzen. ................. 1181 
221 — — BGetreids⸗ und — nach Pohlen Ein⸗ 
a PETER Tr T 1181 
so — Soldatenfinder » und Weberverprgungeinfiuts, 
’ fond. . bannen. our... 41182 
31) — —|Zeitungen, mas für imtöndie Nachrichten einzus 
druden..... .. 0. 00.0 Korte tee.“ 1182 
1 April Muͤmzenverrufung.. am 1183 
81— — Soldatenfinderabgebung. in Dienfte zu den Untetpa 
ua: ENGE 00 aa nn a Sa ee ee * 1183 
151 — —|Sabriken: und Danıfaturpdufrbefrepung von dem 
Soldatenquartieerreeeee . |1184 
16) — — Bettlerabſtellung und Refetirung der  Folgepmar 
Wi ar . ERSTER; 
22] — —I Stiftungen richtige Erfüllung. . ET RER | 71. 
25) — —| Waarenhandelsunfugs der Fuhrfeute Steuerung. . 1185 


Mauth⸗ 





Chronologiſches Regiſter. 








Jahr | Tag] Monat Foi. 
1769| 27] April |Mauthsund Zollordnung der freyen Seeftädte Fin, 
me und Trieſt.. eher “on... 1186 
28. — — Kaſſen der — ⸗ Siperfelungeoaae 
nungsnachtrag..... nn aan ...... nee 1192 
8 Day Baumbaftzeuge und ‚Rankingleinwand "gerbotene 
. We Einfuhre.. .......... .ulaes 1192 
81 — — Fabrikenmaterialien mautgfee eigefüöte Berar: 
beitung. ee sahen. «le ‘> 1193 
3l— — Soiatenfinderahgebung i in Diemſie Zu den Untrtpe 
Dis de does nee ne reh rn ee ter dd 119 
WBerordnungen an das kaiſerl. Eönigl, Seneraltom, s 
mando in Immeröfterreich,. „u-en uns. “ven. [1193 


25 


2 


7 





— Wollener Halsbinden oder Bauernflöre- — 
verbotene Einfuhre.. rare ne. + 11196 
— [Geifttiche Sachen in Zeitungen nicht einupruden. 1196 
— |Biehmwepdenkulturbegunftigung. . ........ -[1196 
— Mehleinfuhrebevortheilungen der Biden "Aoftellung. 1196 
— IMdleraushängumg ohne Erlaubniß nicht zu geftatten. 1197 

Juny |Mauthentrihtung von den Militareffekten oder Mas 
terialien. Le ee vo 

— uni Soldatenfinder * Dienſtʒeitdeterminirung.. —X —— — 

— — — — Preistabelle —— deet 
ſung 8 

— Edirung der Handlungsfabrifatur , z denn aan = 

fihaftsbücher in caufis commifl.. .....» 12082 
Fabrikenwaaren ⸗ Abnahmserweiſung........ ....-]1202 


Iılı 


) 


July Ertrunkener und erſtickter Perfonen Rettung. . .. 1203 


Waaren wechfelfeitige Handlung zwiſchen den deut- 
ſchen und italiänifhen Erbftaaten. «-.. 00... 11208 
— | Stempelgebrauhsanftände - Erläuterung. +»... ++ |1210 
— Eifen= und Stahlsverfaufspreig. ernennen. I2II 
—  Soldatenverpflegung mit Brode auf dem 1213 
— Mehlſaͤcke ordnungsmäßige Beihauung.. «+ .... |1213 
Augufti Fabrikenwaaren und Materialien Conſumo und Ei 
to mauthfrey. . .. . 8. 1214 
— — Schmirgelſteine Mauthbeſtimmu ....1214 
— — auf die Einfuhre auslänbifper Mans 


Ir 


⸗e⸗—e —— — —e— J » I2 14 

— —— — ⸗und Geräthfäpaftenbefrepung 
von der boppelten Mauthgebühr. ..........: '. [1214 

— | Soldatenfinder — — ⸗ —— 
nungserlaͤuterung........... ERBE .... 1216 








— — Abba vber gemeiner Bauerntücher fremder verbotene 
b Einfuhr. ....... .....n..........,er 

October | Spinnen-und Zivirnenmaterialis denn roher Manu 

und Semifaktorum Mauthbefreyung.. „. .... |1219 


12). — — Brachfelder ».Anbauesbegünftigung. + 22 22⸗2* 1221 





f 


Sahe|Tagı Monat | — 
1769| 23]; October | Spinnen sund Zwirnenmaterialis/ denn roher und 


1779 


‚28 — Eiſenerzeug⸗ und: Abgabs ſpſtem 
.6 \December.| Viehweydenabtheilungs⸗ Baͤumeverderberbeſtrafung 


Chronologiſches Regiſter 


Semifaktorum  Mauthbefreyungsanfang. . „+... jT20r 
231 — — Arner⸗ und. Inbacherkupfermauthſatzung.1221 
28 — 7 Soldatenkinderentweichung aus den Dienften. . +11222 
4. November) Soldatenfinder won zarten Jahren Annehmung in 
| Dien oo en an te a a 0a 229 
7 Er Yan) — Waldſchaͤdlichkeitenſteuerung.. Sale gen a en ee FT ER2D 

— — Waaren _ fremder . Einfuhrverbotsübertretungen- 


f Mitivirferbeftrafung.asn nr ++ “„. are ee 
— — |Jus reciprocum gegen die venetianiſche Geiſtlichkeit. 
— Wegaufſehern und: Nachfichern Wohnungenver ſchaf⸗ 

fungen. ; Pu SE I ZZ N u Ze u —— ee BE Ze EZ ZZ 












— — Kupferfabrikaturs verbreitungspatents dd. 24. Dr: 
tober 1768. Abänderung. seen 












— —|Roßmärkteregulirung:s weine sauber san en [12423 
121 —— Steuerausſchreibung auf das 1770 Militarjahr.. | 1244 
26) — — Bleyeinfuhre aus freimben Ländern verboten... »-I1245 
261 — — | Steuerabfuhre von. den. fremden Gültenbefigern. 1245 
30) —  —|Juris reeiproci wider die venetiamiſche Geiſtlichkeit 
Erklaͤrung.ů seine de es a | 1245 
2 Sannarii |Sanitäfs » und Kontumazordnung. «u. „eu, :0.. 1247 
15 — — Waaren fremde verbotene. „use sone unee | 1292 
201 — — | Soldatenmweiber s und Kinderverſorgungsplaͤtzebeſtim⸗ 
MUNG. 0-00 00 nn a ee 1292 
20) — — Schiffahrtsordnung.. Pa WE GE Ger ee Ye 7 1293 
261 — — Lotterieſpiel in ausmärtige Länder verboten. „. «--)1298 
26). — — Waldordnungsbeobachtung, und Holzdiebereyab⸗ 
ſtellung.. +... PR Re ee 1298 
a7 | MWaldfulturfhädtikeitenabftellung. „-u. +... »...-| 12949 
27| — — | Bauordnung und Verſchoͤnerung der Stadt Wien. 1299 
29| — — Bewichts zimentirten Gebrauch bey Gold⸗ und Sil⸗ 
berhandel.......... Ale ae I301 
31] — A lnſtruction für den Profoſen im Gnadenſtockhauſe. 1301 
3 | Februarii| VBorfpannbefreyung von den Weg⸗ Brüdens und Li⸗ 
mienmautben.. vo soon eneidsnernunn eich [1204 
s 1 — —|Handlungenbeforgung dem Kommerzienkonfeffe einges 


räumel. . .... — E —————— — ——2— BEROS 
Münzenausfuhreverbotsverfihärfung, . .. .... 
Mauthbeamten und Kaufleuten Geld vorzuleihen 
verboten....... ... 


nenn Pre 


10 — — Waaren bierländifher Babritenmtauthbefreygungs |1307 
ı9| — — Armenleutkaſſe-Gebuͤhrabfuhre von Licitationen.1307 
20) — — Deſerteursunterſchleife⸗Hindannhaltung.308 
22 — —|$allirter Handelsleute außer gerichtlicher Vergleiche 
Annullirung......... . air EOS 
22) — — Waaren aus den italiaͤniſchen Staaten Impoſts⸗ und 
Zulagsgebuͤhr... 1309 
23) — — Paͤuſerbau in Vorſtaͤdten... 1309 
.24| — — Kuren der barmherzigen Brüder Abftellung. . ..„. [1310 


10) Martii |Sonn » und gebotener Fepertageheiligungsgeneralis 
de anno 1730. Republicirung „cu ..re re. 20. [1370 
10) — — Seelen-Zugviehes- und Häufer allgemeine Befchreis 
DNB: o-- 0 aa tanın seie wat nun nee erde 


17) — —|Lotto di Genova Privilegii weitere Verpachtung.. 


— De — 


Sayt PR 


a — ol, 
1770) ı9| Marti Türkiſcher Untertanen Handlungsfrepheit. . .. +. 1317 
24| — —)Saljverleger Befreyung von dem Soldatenquartiere.|13 13 
20) — — Pfarrkirchen —————— Grundſtuͤcke- und Wein⸗ 
gaͤrtenveraͤußerung. .... ............ 1318 
231 — — Steuerabgabe von dem "Keicpshofratheperfonali. . +. I1319 
24| — — rt und Berbefferung. =. .... |1319 
29) — — |Lotterieprivilegium, „-..... ... rer. ee-|1323 
29| — — ?Lotterieprivilegium in adgetpeilten Klaffen...... |1326 
30) — — æodtenbeſchaubornehmung aller Orten. ......... |1330 
30| — — Polizeyhandlungs⸗ und Rameraltvefensverbefferung.. 1330 
32) — — Feuersund Wafferfhadensvergütung.. .... bo r0-/133X 
7 | April Fleiſchgewichtsbevortheilungen-Abſtellung........ 1332 
z — — Meſſerey der Fohlen in ven Eifenggzirken. ....... 1332 
7 — — Viktualiengeſchenkniſſe verboten.. ............ 11334 
17) — —|Jus reciproci wider Churbayern...... ....:|1335 
14) — —|Landesanlagenausftände Eretutionsunfugs- Aoͤſiel⸗ 
lung.. nennen a 40817380 
14! — —[Albinagüi jus gegen Zofcana aufgehoben. . are ih 
14) — — Unterthanen unzuläßiger Bedruͤckungen⸗Abſtellung.. 1336 
20 — — KRKaſſebeamten, Weiberverzichten s Einlegungsverords 
nungs⸗Nachtrag......................1338 
251 — — — Ba 
führung des Taglohns.. .......... 1338 
26) — — Getreides⸗Preistabellen monatlicher Einfendung... ... |1339 
28) — — Muͤnzenverrufung.. oo 2... 1340 
30| — — Schafwolle tuͤrkiſcher und macedoniſcher Befaufs 
a a 1340 
30 — — Waarencinfuhre innfändifcher abrifen , gegen eigene 
Attetatfhfenn 1341 
5 May Deierteures Ein ieferungstaglia⸗ Zahluhgsterminsbe- 
ſtimmung.. „nr“ ......oe- 1342 
7 | — — Waaren fremde verbotene ................. [1342 
Nachricht. — —— 2 —ν -j ⸗ 1342 
17, — — Schideldaͤcher-Verbotserlaͤuterung.. ..... 1343 
18 — — Lotterieausſpiele von allerley Waaren und Effekten 
verboten... De ee Er à— 1344 
19| — | Münzenverrufung.s oo ooneenune one nnnnnn- [1344 
25 — Fleifche inraum + Zuaageregulirung, ......1345 
4 np Türkiſcher und orientalifcher Waarenfenfalenanftel- | 
lung. .......... . nn ernennen 0. | 1345 
Suftrution für die zu dem orientalifchen Waaren- 
handel , und infonderheit der tuͤrkiſchen Schaf: 
wolle aufgeftellten Senſalen...... ......1346 
111 — —ſpPluſches-oder Triebe fremden Einfuhre........ [1348 
15| — — Titulaturen-Einſchraͤnkung in den Erpeditionen.. |1348 
16| — —| Feuersund Waſſerſchaͤden Unterſuchungs⸗ Kommiſſa 
rienbeeidigung.. ou +. + a RR ER 1348 
18| — —| Fabrifantenanwachfes in Stadien jährliche Anpei 
gung... .n nd a Tree nen nner 1349 
30| — — Buch verbaitueh.n == uusuuesnnnuscu nennen 11349 
30] — — Sonn⸗und gebotener Feyertageheiligunggebots /Miß⸗ 
brauchsabſtellung..............1350 
10) July Seidenzeugmacherwiderſetzlichkeit⸗ Beſtrafung. ... 1350 
10) — — Baumpolle tranſitirender Beſchau........ 1351 


Chronologiſches — —vges Regler 






12] — — Seidenzeuge-und Sammet: Qualitaͤtenordnung, in 


Sammlung Geſt. Geſetze VI. Rrrrrrerr 





mas für Qualitäten Eünftig die nachbenennten 


Sei⸗ 


Shronologifches Regiſter. 


Monat Fol, 
Seidenzeuggaftungen von den hiefigen Seidenzeug- 
Brofat » und Sammetmachermeiſtern verfertigef 
werden ſollen, und worauf die geſchwornen Be 
fchaumeifter mit aller Genauigkeit und Schärfe 
Acht zu tragen haben. .............1351 
July |Seidensund Haldfeidendünntüchel, denn Seiden⸗ und 
Haldfeidenzeugs Qualitätenordnung, in mas für 
Qualitäten Fünftig die benennten feidenen und 
halbfeidenen Dünntüchel, wie auch Geiden- und 
Halbfeidenzeusgattungen von den hiefigen Duͤnn⸗ 
tüchelmachermeiftern verfertiget werden follen, und 
worauf. die geſchwornen Beſchaumeiſter mit aller 
Genauigkeit und Schärfe Acht zu tragen haben. 1356 
— — Jurisdiktionsnorma zwiſchen dem kaiſerl. Reichshof: 
rathe und den Laͤnderſtellen... ........* - 1358 
— Sonn⸗und gebotener Fefttageheiligung. ......... [1359 
— |Soldatenmweiber - und Kindereinnahme in Spitäler. . | 1360 
— |Infulfteuerabfoderung von Unterthanen verboten. . | 1360 
— [Unehlicher Kinders Bätervormerfung in Taufbuͤchern 
Abſtellung. ..... N En ON.) 
— — | Herrfchaftsbeamten und Bedienten Militar- Conferip- 
BOB een 1361 
— Zinneinfuhrverbot aus den fremden Ländern. ... 1362 
— Waaren verbotene aus Ungarn, denn Banafe und; 
Siebendirgen nicht einzuführen. ce». u... ‚1362 
Augufti Bedrohung mit Miliz in Patenten nicht mehr einzus, 
führen. .... — 2 ‚1362 
— — Bierbräuerfnechten Monatlohnsbeylaffung. .... ».-, 1363 
— — Woarensaus den Landftädten Stempelung. . +. ++ 1363 
— — Ingbers und Pfeffer » Mauthiulage. oo nennen. 1363 
Entwurf wie zufolge allerhöchfter Refolution von 3. 
Augufti 1770. die hiernach benennten Ingber-und 
Pfeffergattungen in Zukunft, und zwar vom r. 
September diefed 1770. Jahrs anfangend bey 
‘| der Einfuhre pro Confumo aus fremd en ändern 
zu verzollen ſeyn werden... 2... .. vo... ]1308 
— — Waaren fremde verbotene... .. sareks seaese-1 1364 
— — Waagamtsbeamten Subordination...... ..... 11365 
— — |Viehmepdenabtheilung wider das Patent de dato 
24. März 1770. gemachte Anftände.o....».» [1365 
— Erläuterung. .ouoosesecc.. — [6307 
— — Eifen-FeuerftätteErrichtungssConcefiones der Hof 
Fammer eingeräumekse oe seen ne suunnnnne. | 1369 
— — | Wildes übermäßigen Hägungseinfihränkung. . .. „."] 1369 
septemb. Handwerksgeſellen Unterſchieds⸗ zwiſchen verheura= 
theten und ledigen Abſchaffung.. vu ........ |1370 
— — Wildſchuͤtzen und deren Gehilfen Beſtrafungsnorma. 1371 
— — Feilhauerprofeſſion der Kommerci alobſorge unterzo⸗ 
gen.... res — : 2 
— — |Bettler » und müßigen Gefindes » aus Ehurbayern * 
anherkommenden Abſchaffung.. ........... |1373 
— — ESchiffleute Betrunkenheit⸗ Abſtellung.......... |1373 
— — Ladirerprofeffion der Kommerzialob ſorge unterzogen. 1373 
— — Pandwerksgeſellen » Taglohnsverordnung » Erläute- 
rung... ‘.. ,. 4 “one 00er 00.0. 1127 
— — Körnerausfuhrverbot im fremde Länder. .- er 0... Da 
Oel: 


............ ». m.» 





Chronologiſches Regiſter. 


Jahr Tag Monat 


1770 


24 Septemb. Oelſeifeeinfuhre von Trieſt............. 
25) — — Wantelkleidertracht bey Feyerlichkeiten Abſtellung.. 
28! — — Seelen⸗Militar - Conicription in den Reichshofraths⸗ 
und fremder Geſandten Gebaͤuden.. ........ 
29) — — Grüͤndekultur / und Baufreyheitbeſchraͤnkungs + Auf: 
hebung. . ........... . 
ı | October Haͤuteeinfuhre aus fremden Ländern Beguͤnſtigung, 
und Einftellung der innländifchen Ausfuhre. . 
6 | — — |Recroutirungseremption der Kauf « Handels s und 
Krämerleute in Städten und Märkten...... 


6 — — Bleyeinfuhre aus fremden Ländern verboten... 
111 — — | BeamtendefoldungenBerfümmerungsnorma. . .. .. 
12) — — |Säuberfeit der Gaffen und Pläge in der Stade... 
13) — — Raffebeamten-Schuldenflagenanzeigung.. cu. .ce.. 
37 — — Studienverfaſſung in geiftlichen Ordenskläftern. . 
17| — — LGeiſtlicher Ordensprofeffion-Ablegunasjahre-Beftim: 
2 mung... ». De ee Be Zu Be Sr ee 
äl — — Schulweſensverbeſſerung.................... 
26 — — — das Hauſiren und Zinnvermiſchung ver⸗ 
boten.. nn nn eh y 2424 

271 — — Getreideinfuhre aus ftemdern Laͤndern mauthfrey.. 
27 — — Reeroutirungserempfion der Kommerzialprofefftonis 
fen und der befreyten Väter Söhne... ce... 

7 — — Seelenmilitarbefhreibung in den Bergämtern.. .. 


zcy- and Kameralwiſſenſchaften.. ............ 

— — Öetreids » Eins und und Fufuhre aus Ungarn und 
übrigen Erbländern mauth = und dreyßigſtfrey.. 

16| — — Recroutirungseremption der Apotheker + DBarbierer 
1 RE ELSE 

7 — — £ofalfommiffionen: Anordnungsnorma. . 2. acc. 
— — Eodtenbeſchau in Spitaͤlern, ArmensZuchtund Ars 
——— 

24] — — Bleyverkaufs-Preiſesverminderung.. .......... 
3 cember Frießes, frankfurter Boyes, engliſcher Kotzen und 
fremder Teppiche Einfuhrsverbot......... 


2 
3 November Dienſteerſetzung mit qualificirten Subjekten in Polis 
5 


7 | — —|Dienfierfegungsverodnung » Erläuterung. ce... 
8 |. — Pie oder Öefundheitsföden- Ausferkigungsnorma. 
10; — — Alaun fremden einzuführen verbofen..cecnucee 
14| — — |Steueraysihreibung auf das 1771. Militarjahr.. 
15) — —|Häufer conferibirter Zahlenconfervirung. . u... 
17) — — | Bücher verbotener Unterfchleifsverhütung in den Lis 

CHRBDN. nennen nal 
22) — — Seelenmilitarbeſchreibung in der fremden Minifter 

Wohnungen......................4 
22) — — Daͤgereyjudicialisbeſorgung von der Juſtizbankode⸗ 


’ putation.. waere ren „naher nee 
22] — — Bildfhügen Anhaltungs⸗und Aburtheilungsnorma. 


673 


Fol, 
1374 
1374 


..1137 


.. |137$ 


1376 
1376 
1377 
1378 
1378 
1379 


1379 
1381 


1382 
1382 


1383 
1383 


1383 
1384 


1384 
1334 


1385 
1385 


1386 
1386 
1386 
1387 
1387 
1388 


1388 
1389 


1389 
I 399 


Nrrrerera _ Alpha⸗ 


Alphahetiſches Regiſer 


uͤber 


die 


In dieſem Voldmine begriffene Materien zur 


Erleichterung ind Bequemlichkeit des 
Leſers. 
A. 
Ueber Weltprieſter, welche Mh auf Pfarreyen 
bba, ober gemeiner fremder Bauern ⸗ biſinden orr« S. 819, 959, 1129 
tucder Einfupre verboten. ........ ©- Dem Reichshofrathe über eiches Perſonale 
1219 ſolche gebuhre. ....-. 2 S. 1358 
Henn felbe Landesmitglieder find, gehört 


Abdecker sonen 
pirten Biehes fl 
Denfelben ausgemefener Lohn für Abdeckung 
eines gefallenen Biehes...... .... ©. 1036 
Diesfällige Erläuterung.» ++ +» u... ©. 1049 
Aberglanben per Martiniruthen wird abge» 
fell... nennen nenne rn nn ee © ı 
Abfadı + und Brandmarkung, fiehe Viſierung. 
Abfahrtgeldes ( wegen des > Streitigteit, 
wo fig zu enticheidell. neun su nen ©. 83 
Welches Bermoͤgen des Deutihen, dann Mal 
thefer Ritterodens davon befreyt, welches 
“ Mebtan nern © 920, 959, 1130. $- 5 
Iſt von allen Militarverlaffenichaften zu ent 
richten, wenn auch die Abhandlung einer 
andern Stelle gehörte... „u... ++ ©: 268 
Wird von den nach Polen ziehenden Verlaſ⸗ 
. fenfehaften genommen. . „u ...... ©. 104 
Auch von denen nad Franfreid..... ©. 105I 
Denn von denen nach Preuſſen abarhenten. 
IR €. 451, 833 ,. 1177 
Ron denen nad Toskana angehenden: nicht, 
Ei I 


wegen Ausführung des Fre» 
ch mehrere Narren —— 


BR] 
ws 


Reichshofrathsperſonale if davon ii. 
13 

Abgaben 
he Ritterorden nicht frey..... 
Auch nicht ber Maltheferorben. ..» 
m Yerfonahift das Reichs hofra 
rth......... .... 
Abgedankte Eoldaren noch dienſttaugliche 
find unter die Regimenter zu nehmen. 


Item fiche Solbaten. 


Abhammung ver Käfer, ehe Käfer, Dir 
flerung, Zimmentirung. 


Abhandlung zer Geiflihen, über welce 
fie deni erjbifcpöflichen Herrn Ordinario x— 
—B————— 

Ueber welche. dem Conſiſtorio Paflavienfi.. 
ungen mpauunan sun ner ©. 736. 5 1 
Zur Inventur der Ianbesfürkliden Pfarren 
und Beneficiaten iſt ein Kloſterraths⸗Com- 
miffarius zugugieben.. .. -. .. ©. 730. 5. I 
Erbührt privative dem beutichen Rittsrorben 
über ihre Nitter und Exiflidt........ ©. 


819, 959 
Dem Maltheferorden ehenfall®.. .. ..©« 1129 
Ueber Ordens Bramte 


(von den allgemeinen) iſt der heute 
820 
S. II 
thererionale 
„©. I 


452 


und Dienftleure, wel; 
dem foro fie zufiehe....©.820 , 959, 1125 

Ueber Perfonen , melde auf Kommenten und 
in Orbenshaͤuſern Wohnen. nun 

820, 959, 1129 


6 
Acceptant zer Weiiel, in w 


ſoiche quo ad realia zu ben Landrt echten. 


S. 1358 

Abhandlungen (Bey den) ber Geifiliden 
wird ber Exbfleuer » fundus verkuͤrzet. S. 
1180 
fieuer abzu⸗ 


Zaren wag für eine vor ber Erb 
. ©. 1180 


jichel.ene on nenne seen. 
Adhandlungsinftanz Hat die Erbſteuer 
“_„Auszumefiin. ....... S. 212. $. 29. ©. 246 
Für die Sicherſtellung derſelben bedacht zu 
fehl... ©. 214 S. 36. 246. ©. 253 
j , ‚Iro4, 1180 
unbeſtimmte Stiftungen anzuzrigen.... .. S 
1182 
Teftamente monatlich einzureichen, und dem 
Erben ehtbevor keine Verlaſſenſchaft aus⸗ 
folgen zu laſſen.... ....... 1185 


Abſchnittsobligationen, ſich⸗ Yapierr. 


Abſchnittspapiere fflehe Papiere. 
Abſtiftung ver nahlägigen Srundholden 
und Unterthanen.. .... .... & 964. . 3 
©. 978. 1038 
ie fern er zur 
zubalten, und mie bie 
Acceptationes zu geichehen haben..&. 457- 
, j art, 10. ©. 465. art. 34 
Hecidentien zen Mauth · und Zohlbeamten 
bey Strofe verboten... © 879 5. 53 


.. +. 0° 


.. 


Zahlung nicht an 


355 Addiktion eines abgeihägten Guts, wir fie 


unter den Creditoribus zu geibeben, und 
wie es mit der Communadminiſtration und 
Bezahlung der Interefie zu halten fev. ©- 


732 


Adel (fammtliger) in wie fern er unter Res 
gierungs + Jurisbiftion gehöre... -- ©. 448 
Welcher Stempelklae er unterliege-. -. .. © 
: f 297. $. 4 
Adelicher Damen Stiftung zu Prag und In⸗ 
ſpruck........ nenn nenn nn © 806 
Adeliche Arciere, fiche Arcieren. 
Adleraushängung chne Erlaubniß nicht 
zu geſtatten wanna nen nennen E. 1197 
Adminiftration ver abgeitägten Güter , 
wie fie zu führen ſey.. ... +. + S. 734 
Sdvofaten, in wie foen ihnen bie Advoci⸗ 
tung ben mindern Anflenzen zu geſtatten, 
und in wie firn fie zu hoͤheren Stellen zu 
„Nulafen.. uuou none oe nassen asnensen S. 71 
Für das Studium precticum iſt 
vorzuſchreiben. . . 
Ihre Anjahl iſt nich 


feine Reit 
.E. 
t gubsfimmer.. .. S. 71 


Wie 


Alphabetiſches Regifter. 


Wie derſelden Aufnahme su geſchehen Hat. S. 


I 
Muthwillig Litigirende mit einer, Gelbſtrafe 
ad Caflam paupsrum zu belegen... .... ©. 


140 

Deltern welche ihre Kinder nicht in. bie 
Chriſtenlehre ſchicken, anzuzeigen... .. e. 
244 


Aerarialgelder gasen fein Vorrecht bey den 
Grundbücern.. .. 2... 0... &. 751. $. 14 
Aergerniſſe Abftellung ( wegenber ob ber 
Ennfertichen Jergangener Berordnungen⸗Er⸗ 
neuerung... nn ee aan nn 126, 128 
Agenda, welche zu der Auſtiz ⸗Bancodeputa ⸗ 
BON gehoͤren. ....... nen nennen ©. 69\ 
Agenten Hofeund Kriegs) unter welder 
Jurisdiktion fie flehen.. .... ©. 445. $. I 
Agenten, was für eine fih von dem Patro- 
cinio bey der oberſten Yuftisftelle enthalten 
a ER —— 71 
Boͤhmiſche, was fie refp. Cauſarum Auftria- 
carum, und Ofterveichiihe, was fie refp. 
Caufarum Bohem, zu beobachten Haben, 
Er ©. 71,72 
Agiotiren der erblandiſchen und Reichseon. 
ventionsmaßigen Silbermuͤnze —— 
1117 


Agrikultur, ſiche Kultur. 
Alademie ber Kupferſtecher, ſtehe Kupferſte⸗ 
r 


Alaun fremden einzuführen verboten, roma⸗ 
niſcher davon ausgenommen. ... .. ©. 1387 
Albinagii jus zwiſchen Defterreih und 
j Frartbreich wirb aufachoben.... ....& 938 
Segen Polen nicht geübek,n un... 2... ©. 1041 
Gegen preuffiiche —— nicht exercirt. 
451, 833 , 1177 
Mit Sardinien aufarhoben..... — 6. 526 
Denn auch mie Toskana... ........ ©. 1336 
Alimenten.Ausmeſſung erkennt der weltliche 
Richter... nern > «©. 737. &.3 
Alleenziehung um die Stadt, wie folche zu 
bewirken, zu überlegen... ........©. 1025 
Andachten in Hauſern Ken fräter Abende, 
zeit, wie auch Sammlungsbüchſen und 
Klingelbeutel abzuftellen.. .. ©. 419 
Andachten in Kirchen, baben find Trompe; 
ten und Paucken erlaubt... .... ©. 1019 
Anfeilung des Getreides zur Hausnothdurft 
ten Herrschaften erlaußt.... ©. 1132. $. 2 
Anfeilgeldsabnahme ven Gruntobrigteis 
LEN verboten. ........... 1337: $. 2 
Anlaaen C Landes wegen der ) Termin zu 
Tilgung der alten und neuen Refte.... S. 


.....+. 


72 

Etrafenachiehung denjenigen, welche ihre Res 

ſte binnen dieſer Reit, erlegen... .... ©. 72 
Militarerefution und Pönalintereiie gegen di 
Widerfoannfigen.. -... vu. 7 


.o..&0. 72 
Sequeſtrationen find gänzlich aufzuheben.. 8. 


72 

Mir Ausſtaͤnden behaftete Dominia in die 
‚_ Spannung zu nehmen... 22 ...... ©. 559 
Ausmeſſung einer anberweiten Frefutionsorde 
nung wider bie Reftantiarios.... ©. 5$1 
Spannung der Allobialeinfünfte wirb einem 
land ichäftlichen Beamten aufgetragen, unb 
die herrſchaftliche Bramten an diefelben an» 
gewieſen.. ...... nenn .... en. ©. 581. 4. I 


Rrrrrrrr3 


Abihagung ber beſten Stuͤcke und Guͤlten. 
©. 581. f. 2 
Bey welden Gütern bie Srqueftration fatt 
bat, und Modalität, wie ben üblen Fol 
gen abzuhelfem. ernennen... ©. 581.$.3 
Den Ständen bleibt dag Jus prelationis une 
benommen.. .. un sen nenene ©. 581. $. 
Din Gulteninnhabern wird nur eine 14tagige 
Kachſicht gefattet.. ........ ©. 581. $. 5 
Wider die Neftantiarien zehen per Centum 
penale bis jur Spannung verhängt, waͤh⸗ 
rend biefer Zeit aber 5 per Centum..... 


581. 8.6 

Berrechnung und ee Far 
581. 8. 

Freywillige Reftantiarii find mit Arreſte und 

andern Strafen zu belegen... .. ©. 581. 


i S- 
Zahlung derſelben ift in ſtaͤndiſchen Eric 
papieren anzunehmen... .. „2 ...... ©. 206 
Drevjahrige genießen das Vorrecht bey den 

Grundbücheen. . .. .. 0... ©. 751. 8. 1 
Wie bey Entrichtung berfelben wider die wi⸗ 
derſpaͤnnſtigen Unterthanen bie Militarafie 
ſtenz zu leiften ſey.. „u... ©. 1023, 1064 
Nachſicht derfelben bey Feuer + und Wafferichas 
Dif.o engeren esunsn S 1332 
Don ausftändigen kein Pönalinterefie abzunchs 
MEN. sn nnsannenee ©. 1336 
Anländftationen bey der Donau find in 
gutem Stande zu erhalten...... ©, 1296. 


DZ eu ee 


$. 16° 


Anſatz auf bie Unterhaltskaſſe der Baders⸗ 
wittwen bey Gerichte nicht zu führen.. ©. 
j 598 
Anfiedlungsvortheile pen dienſtloſen Leu. 
ten in Ungarn eingeräumte......&. 412 


Anfpahifche eitsermünzen eourdmäßige 
.« I2 
Halbeguldenſtuͤcke vom Jahre 1763. vertufe 


©. 450 

Anverwandten (von welden) der $. „mus 
des Deierteurparentd de anno 1751. zu 
verfichen ſey............. 308 


“run . 


Anzeige des Gejandgeitsflandee.. .... ©. 531 


Anzeigzettel der Fremden find eimureitden. 
1159 
Apotheken eröpertiche und andere, wie aud) 
private auf dem Lande find zu viſitiren. ©. 
j 664. $. 4.6. 699 
Den erfien iſt der Argneyverkauf ver boten, 
©. 699 
Apotheker Yundgewicts-Befimmung.. S, 
I 
Uneraminirten Ankauf und Treibung ber — 
feifion nicht zu geſtatten.. 2... ...S 2085 
Inſtruktion für deielben...... .... ©. 1255 
In wie fern fie aufjunehmen......E. 2 
| 
Wornach fie ih zu richten Haben... S 
1255. 9. 2 
Sollen fi von Kuren enthalten... 
12 


“on... S. 

| ‚1255. $. 3 
Pflichten derſelben in Austheilung der Arie 
neyen und Lehre der Jungen.. ......... ©. 


...... 


2 , S. 4 

Apotheker follen für gute und friſche Arzneven 
forg n.. nn... art ..S. 1254 $. 5 
Sollen im Berkaufe gefaͤhrlicher Mebicinen 
vorfichtig handeln... ....... ©. 1256. S. 6 
Das fie beym Verkaufe des Arfenici zu be» 
bachten baben.. ........ ©. 1257. 5. 7 


* 


Sollen 
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ESollen bie Arzneymittel — * —— 
Sind von der tinduaen Detrutenabgabe exi⸗ 
= mitt.. .. „©. : 
App ellation in Werfelfachen.... u... &.4 
Sinde in allen ei nicht ei 
720. 4. 2 
gſt wider des Paſſauiſchen Confittorii Err 


fenntniß nicht, fonbern allein revifio afto- 
rum zu nehmen.. ........ S. 736. v. auf 
gleiche Art. 


Arbeitshäufer find als infamirende Strafe 
orte nicht anzuſehen. .©. 4 
Yarentöerläuterung berfeben in Anfpung ber 
relegireen Delinquenten.. .... 6. 36 
Arcieren. Leibgarde iao if als ein Mir 
litareorps zu achten.. .... nn anne» ©. 530 
Arme in Berpflegung ſtehende auf dem Sande, 
follen bie Landgerichte Jährlich beigeriben ron 
einſchicken. „©. 119 
Ihnen iſt das veurathen "nicht zu ve 


Mürbige find zn verforgen.. - ...... 6 1046 
; Derielden concertirtes Berpffegungsiyfem. _ 


=J 


B 


Den in Berpflegung genommenen bad —* 
laufen nicht tu geſtatten- noch willführs 
lich zu entlaffen.. + ©. 1070, $. 6 

Bas-ihnen für eine- Beroflgungegebübr abe 
Aurelen. nen ............ S. 1071. 4. 7 


Armenhäufer Realitäten find — übfer 
Beſorgung feil zu bieten und zu — 


105 

Der verkauften jährlichen Tabelle —— 

S. 1 128 

Derſelben Beybelaſſung oder Berkauf wid ber 

en + Sutbefinden — 
„6. 12 

Bon blofem Allmofen lebende, "denn in Rechts · 

a ald Officiofa — find ſtem · 

©. 276. 9. 1. S. 656 

Armenhausberwälter ift mitpt Gefüge Lir 
‘ cenz zum Fahren zu ereheilen.. .. . S. 86 


Armenleut= ⸗Aufſchlag auf Kaisı, — 


nn... rer 


de und Thee in allen beutichen Erbländern . 


einzuführen een ssshiädes een are 
Caflz - Dotivung und — + fundus. 


S. ı 
Dabin ift der Mufichlag auf Cacao, dal 
be und Thee zu erlegen.. ©. 684 
Grundbuͤcher follen dazu den Betraa von “ 
eitationen abfuͤhren. zare une ©. 130 
Armenleutkaffe» Congregation bat die Direk ⸗ 


tion über das Schloß — — Regie ⸗ 
rung die Mitkenntniß.. .0:..&,. 699 
Drner gupfers Mautfagung... ne u 


Arreſtirung ver —88 — —2 


ten, wie fe vorzunehmen.. „©. 682 
Arrhen haben die fände — * Beam⸗ 
ten zu entrichten.. . 43 


Arzneyverkauf ben wätiden — 
und ſogenannten Voldhanfein ** 


8 
Unfug deſſelben abzuftellen.. — e, 64 
Dorigkeiten follen darauf fe Halten... .©. 


Berfertiaung und Verkauf berfelben von * 
— — * wie gi Ben 


855 

Bice ( Auswurf.) datei * en > 
- nen Aſche auszuführen verboten... +... 
531 N ‚663 


Affekurationen unterhält) won Unter 


thanen im Lande ob ber Enns ——* 

59 

Aſylum Friehen deniten unde obaͤrirte Schuld» 
ner nicht...... 471. art. 51 
Atlas — einzuführen — Pe: 
1292 

Atteftaten ,gu) was dam für ein Stempel zu 
sebrauden.- ..&, 292. $. 10 


Ausfertigung derfelben von Eivitopzigteien 
an Soldaten verboren.. e. 13 


Auffündigung ber Rändifeben ae 


und Zahlungsobligationen.... ». ©. 857 
Huffchlag auf Wein erhößet.. ».-- „©, 355 
Auf Cacao, Cioccolade und Thet... „©. 


FR für die Arme in allen —— 

dern einzufuͤhren. S. 609 
Und in die Armentafſe u ericaen.. ..6. 684 
Strafeverſchaͤrfung wiber bie Aufichlans + Ber 


einträdtigung. .. 24. ©. 1179 
Wie fih wegen der in Hungarn einfüßgenben 
zu achten.. ©. 412 


Auf, Zuder, Tonfeeruren und Syror — 
führter genießt Nückzolk... ..©. 526 
Auf Zucker erſtrecket ſich au auf hungaiſche 

und ſitbenbirgiſche Laͤnder. . ©. 559 
Auf Zuder und Kaffee Beeinträchtigung > 


ft... 24 
Auf Stärke "und Baarpuber im Lande ob ber 
Enns aufschoben.. .S. 794 
Auf diefe Waaren im Sande unter ir * 
1080 


Ein · und —— derſelben bey F MRout 
anzufagen. . ... S. 1080, $. 2% 
Dazu jo kein Waijzen "ohne Lieengjertel ge 
kauft, un auf ben ge gemahlen 


080. $. 3.6 
Auch nicht opne — —— und verkauft 
werden .S. 1081. J. 4 


Befugte dan find zu fempeln.. .©. 


$. 
Preistariffe in den Gewoͤlbern ad „Tier, 
8 
Beamte find berechtiget zu — bare 
ſoll Aſſiſtenz geleiſtet werben. Wie = 
Schwaͤrzer anjufchen, und ju beſtrafen. ©. 


— 9. u. f. 

Auf fremdes — S. 1072 
auf Alaun.. . — .\e. 1175 
Auftraggeld vn ülen —— vers 
.. S. 1028 


Aufwechfein ve erbläntifchen und Reichs⸗ 
conventionsmaͤßigen Silbermünze —— 

. 1117 

Aug obachtſamts, wann und mit ie fir 
Modalitäten es aufjuftellen. . ©. 44 


Augengläfer fremder Einfußre laute. $; 


Ausländer ſind ats Künſtler zu — — 
terkommen zu befördern, und von felben 
keine Bürger» und Meiſtertare abjufstern. 

S. 114 

Ausmeſſung ves Heurathauts und Ali. 

menten erkennt ber weltliche Richter. ©. 
737 $-3 

Ausfpielen ver Waaren und Effekten dur 

Lotterien ohne Erlaubniß verboten. .. ©. 
134 


Aus⸗ 
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Ausʒůge (auf ungeſtemveite) der Kaufleute 
und Profeſſioniſten geſetzte Strafe. S. 564 


F. 
Die von Handwerkern und Pofeſſioniſten un- 
terliggen dem gebührenden Stempel, S. 676 


Azung Fir die zur Schanzarbeit eingelieferte 
Civildelinguenten if ber Militarkafe aus 
berjelden Bermoͤgen zu vergüten« ++ &.978 


B. 


Baden— ſollen das Gerſtenmehl nicht vermi⸗ 
ſchen und auf den Markt bringen· -» ©. 4 
Fuͤr dieſelben beſtimmte Einfaufszeit auf 
Wocensund Getreidmärkten urd .. 

verboten... ©. 201. 8.3.5 1131. $. 
Sollen ſich mit Meble und Getreide Borrätbe 
verfehen und — angehalten werden. S. 
201.9 4 965.9. 3.S. 1017 


Fuͤr die ob der eine En refgeitöte Brodſa⸗ B 


tzung. ©. 309 
(Proviant) soll von Reifen "vor ger 
geförbert werden... .. -6.4 
Sind bey Strafe zum Sieitofienseenine 
zu verhalten... .«®.9 
Der zu Bürgern "aufsunehmenden Ar 
rung.. . ©. 1050. $.4 


Sollen ohne Biceny an "sie Siart· und Haar⸗ 


pudermacher feinen Waiz uͤberlaſſen. S. 1081. 


$. 4 

Denielden verbotene Roggenmehldtinfuhre » Bis 
vortheilung wie fie abzuftellen..... S. 1197 
Die auf bem Sande find zur Brodbackung Kin 
Soldaten zu verbalten.. — 213 
Sollen zu gewiſſen Zeiten 2 Strafe = Ge 
ſchenkniſſe austheifen.. ©. 1334 


Dader (uneraminirte) follen bey Strafe krin 
Gewerb an fich bringen und bie Profeiiion 
treiden.. * S. 205. 499 

Der ley Vittwen feinen ſoichen Heurathen, oder 
die Profeſton mie ihm treiben.. 9 
Die auf dem Lande follen bie gefäprlichen 
Krankheiten unter Menſchen oder Viehe 
fchleunig anzeigen... .. .S. 661 
Denielben ber Arzneyverfauf verboten. ©. 664 


$. 3. ©, De 
Inſtruktion für fie.. E .S. 
Wo berjelden Prüfung "vorzunehmen. ©. 2 


“....... 


I 

Pilichten berfelben......- . ©. 1253. $.2 
Was fie bey gefährlichen Berwundungen zu 
beobachten haben... 2... .. ©. 1254. $. 3 
Nah wien Anleitung ie id Aa jollen. 


©. 


— 
»: 


254. 
Sollen Feine innerliche Kuren vornehmen, 
R \ 1254. $. 
Und für gute chyrurgiſche Inftrumente DR: 
. 1254. $7 
Sind von ber Staͤndiſchen Meireuesiignte © 


erimirt.. .S. 13 
Ihre Gewölber, wann fe "an "Sonn s - 
Feyertagen zu eröffnen... ©. 1310 


Wirtwen + Unterhaltstajje» Errichtung , dee 
Chyrurgie, 
Bagage v8 Zlſitaris it Sep allen Zoläms 
tern zu vifitiren.. .. ....... ©, 428 
Bälle Iffentliche) vn ——— Koms 
paghien gegen eine Abaabe ın die Armen. 
leutkaſſe und das Waiſenhaus erlaubt. S. 
958 
Bänder (auf bie) nach Nieberländerart an⸗ 
gelegte Babrike+ Privilegium- +++ -&, 112 
Zum einführen verbotene. S. 124. 136. 1140. 


Bändelfrämer. + Daaren -Beftimmung, S. 
980 


7 —— Aid von dw Netrouticung 


befre .S, 50 


Bantal- und Miniferial« —— ‚iR 
der Recurs in via in —— 
len eingeräumt. . .. ©. 1141 


Danfo (in dem) entiegende Sayiaien And 


von dem Darlehen befreyt..... ©. 59. $. 3 
Deputationsverjonale , unter — * 
risdiction es ſteht.. .S 47. F. 9 


Item Siehe Mintfkerial, 
Kiyitaliens Inceveife wird auf 4. per — 
beſtimmt.. S. 
(Stadt) derfen rbsenapme der Stunden 
Darlehen.. er 
Sefattstaitendeamter + ——— fin 
nach dem Tode berfelben auf dem Rande in 
die enge Sperre zu nehmen... ©. 1180. 1192 


anko⸗ guſtizdeputation Siche Juſtiz⸗ Banko. 


Danfozettel y warum fie und wie viel aus⸗ 
geferriget werben... — 02 
Gattungen, Anzahl und Betrag, "ann us 
merirung und Unterichrift derfelben. S. 3 


Ausfertigung unter gleichem — jedoch 


ne Intereſſe.. 303 5.2 
Bequemlichkeit berfelden, jum — 83 


Einfluß berfelsen in alle k.k. m nebft ig 
lage der Hälfte... .... 
Sind bey Zahlungen in die "Santo aſſen > 
Drittheile zu berichtigen. . 33:94 
Dorkehrung folder allenthalben Gaben iu 
werden... ... .&. 303. 9.4 
Borrechte und Begunfigungen berjelben. ©. 


394 3-5 

— und Annahme, —* gel g7 wo 

fie Bart bat... Se 
Strafe der Kafebeamten, die Fe = 8 

lungsſtatt anzunehmen ſich weigerten. hr 


Bas fie fih bekannte machen Pr 


«9 
Strafe ber Berfälicer.... R .S. $. 10 
Belohnung ber Zen ſowohl innere 
als — — 6.35 $. 11.12 
Mobelle.. “any ©. 306. 307 
Bannat an a6) abgehender Koloniften« 
Entweichung , wie ihr zu ſteuern. ©. 1178 
Barbierer finduon der Stänbiigen Nekroutie 
rungsabgabe erimirt.. .. . ©. 1384 
Barchetwaaren⸗ infuhre, kn wie fern fie 
erlaubt....... .©. 757 
In weldem Falle den "Reinwandhändiern bar» 
auf ein Paß zu ertbeilen.zunser .. ©. 791 
Barmher erzige zu Brüder find von dem Papier» 
ftempel . ©. 440 
Span ift bie. —— der Su du vers 
oten.. .... 
Auf —— —* fe zu Bveſorgung der —X 
befugt ſind «©. 1310 
Sodtenbefhau iſ Hey ihnen "vorzunehmen. ©. 
1310 
BaßeyoAufer , unter melde Yurisbietion 
fie gehören. ne le an annane an. 8. 366.$.29 
SAUE meuerciäteter und —— Oteuers 
befreyung, und andere Degunftigungen. S. 


1024 

Huf welche Haufer folche zu verfiehen.. S. 1068 
Sind in der Stadt im gerader Linie aufzu⸗ 
füpeen.. . 1299 


Ent 


“oo... 
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Entſchadigung des Hausinnbabers, wenn er 

dadurch einen Theil des nd verliert. 

1300. $. ı 

Sind in Boräbten ohne Regierungstoniens 
nicht zu aeflatten. 2-00...» 

Schindeldaͤcher⸗ Berbor, * meld, er [2 Ar 

Ülisne se sa. 0cnsnannan as anne 1468 


— Fpoe ceunidritund ve. Jaͤgereh aufs 


e....©. 137 

Reiten gu "Wiederersanung ber Brando 
flätte gegen Certifikate Zoll⸗ und Abgabe 
frev. .S. 824. 945 
Mevarationen über die) der Parrkirchen und 
Höfe, in ben zu erflattenden — die 
Erträgnift anzuzeigen. . 46 
Dann der Bauftand berieben zu aid, 
0 3178 


Bauholz Eintadf ven ungarifcen Hoyhände 
lern nicht zu Ir erſchweren.. — S 613— 
Baukunſtakademie von * ——— 
JJ 


Baumeiſter (buͤrgerl.) bey getungn, une 
ter welches Forum fie gehören. * 


Bauersleute find zur Erſcheinung beym 
Gottesdienſte anzubalten. . .©. I 
— — in wie fern fie ad Sid 
zutulaſſ .©. 
Ihnen iſt "ie Döfthandel "auf hiefisem u 
chenmarkte erlaubt. . ............ ©. 
Bauernfloͤre motrener fremder; — 1 


meiner fremder Tücher Einfuhre verboten. ©. 
1196. 1219 


Baumbaſtzeuge, und Nantingleinwand 


einzuführen verboten........... ©. 1192 


Bäume find mit ber Sin umtufällen. ©. 68 
(Maulbeer) wie derſelben Pilantung zu ber 
fördern. Darauf geicgte Belohnung. ©. 


434 

Was für welche sum Binder» und Waaner- 
bolze ic. zu nehmen... ...... ©. 836: 56 
gum Brenn» und Baubolse..... &.836. $. 7 
dann zu Schindeln und Weiniecken. ©. 837 


Eind im May nicht zu ſetzen; das Aufrigen, an 
bohren und Abichälen ift verboten: & ©. 842. 
$. 30.31. ©. 1299 
Auf was Art das fehäbliche Rinden + und 
VPech aushacken zu arftarten. S. 843. $. 32 
Setzung derſelben um die Stadt, * — 
bewirken, zu überleam...... . .S 
Bu Abthellung der Blehweyden —J en 
bey Strafe nicht zu verderben... 1242 
Baumwolle zum verivinnen aus einem ing 
andere Erbland verſendete iſt mautfrey. S. 


I 
Strickerey und Wirkerey Rausefinmung C; Beizen der Garne Bey Strafe verboten. = 


(Kaffe) Haben ſich von dem Papierhantel zu 
— Strafe der dagegen ._— 
288 

Pi Befoldung” ift ihnen in Bearım Gtlde 
abzureichen, und bie Uebertreter mir deſto 
ſchaͤrferer Strafe anzuſehen.. €. 288 
(Ständijche und Stäbtiiche) haben die Taren 
und Archen zu bezablen.. +6,49 
Die in Spitälern und Yrmenpäufen unter 
welches forum fie gehören... ©. 448. 5. ıı 
Die im Collegio Theref. und übriaen Yin 
bemien, in wie fern fie unter das N gierungss 
forum achörel...... ». ..©. 448.58 
Landesfurſtl. Schulden halber arrefkirte, wel · 
be zu ihrer Erledigung nicht Mittel ma 
den, ihrer Dienfte zu verluftigen. S. 650 
Ihnen ift verboten ich auf keinerley Art pris 
vat · oder publiten Pachtungen zu unterzichen. 


©. 603 
Sollen fi an arbotenen Sonn» und F Gehen» 
tagen wechielmeis in den Sanzlepen eınfn, 


den 
(beeidigter) "Zeugenichaften in ; Griminalfätlen 
—— uͤnd was fuͤr einen Beweis — —* 


GS. 
aa Weider ſollen Berzihten eints, * 7 
112 
Derfelben Legaliſtrung if tarfrev.. €, 1165 
Eind wiber Willen zu Einfcauma derjelben 
pro preterito nicht zu verhalten. ©. 1338 
bry Strafe keine Geſchenkniſſe annıh» 


©. 1176 
“RB "auf dem Lande "Siriofenfebaften FIR 
— Tode in die enge Sperr fu neh 
- ©. 1180. 1192 
Bir mit "Führung "dis Berborg alıf ren 
Befoldungen fürzugehen fty.... .. 1377 
(Wege) find gegen DUSCHEN RE 
aen zu verichaffen. . . ©. 1223 
(Wagamts.) Subordination. .E, 1365 
(Kaffe) wider die vorkommende Edunentia 
aen find anzuzeigen.. . . . 
Der Tadafsamtepachtung find nicht Ss ‚di 
bern oder zu befcbimpfen.. .&, 1057 
Kinder find UM Audiren nicht = 


laſen. S.1048 
Herrichaftliche unterliegen” ber Prüitareenine 
ption.. Fe 1361 
Beamte und Dienficure tes in Riten 
ordeng, wofern fie nicht einem andern fo- 
ro unterwuͤrfig, fliehen unter ber ei 
dietion dee Ordens. 

Desgleichen jene des Waiteſerordenb. 8 

& : 


Dediente ber er ‚ unter weldes 


forum fie gehören.. cu... .. ©. 363. $.3 
(Hanblungs) foll man ohne dee Prircipalın 
Birma, ober Specialnoten m —— 


S. 464. art. 


1152 


Der tranftirenben und in das Turcicum ef- Beleuchtung — Porfiatis 


ſitirenden Beihau.. „2 0000... ....©, 1351 


Bayern (wiber) Jus reciproeum..S. 1335 


firaßen, od fie zu bewirken, zu überlegen. 
S. ıcız 


Daraug hereintretendes muͤßiges Gefindel abs Beneficia firmpiiela Ineurata ERb zur Berfore 


KORBRURIE: sun mon nun Sana euere ©. 137 
Ehirdmünien · Courſtrung verboten . .S99 
Zweᷣlf und 20. — was Für eine 

Sorte verrufen.. .... ©. 821. 1346 


Bayreutiſche Minen —— ige. S. 88 
Beamte ſaumẽolige) herrſchaftliche in Reerou⸗ 


tenfe'nmaen,mie fie iu beſtrafen. &. 16 
landesfürſtliche kaſſirte wieder anzufiien ver» 
boteu... -....n„nmu...n......... 138 


— 


gung der Soldatenfinder zu —— = 
Was für welche zu deren D erio teunge fü — 


gehoͤren.. S. 1182 
Den venetianifchen Untere hanen find fire ; 
OUrbeilen.asannee ne .G. 1246. $. er 


Bayriſche üntetihanen fin db dazu nidriepr! 
fentiren, . «©, 1258. €. 
Shurbaprifcen Klökern ki nuerleikte finp m 
oͤſterreichiſchen Untert ha nn zu Eefeten. S 
1335. 5.5 

Dir 
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Derſelben Collationsinſtrumente unterliegen 

dem klaſſemaͤßigen Stemyel....©. 97. $.2 

- Bie berjelben Eollationsfreitigfeuen: von 

Geiſt lichen am papſtlichen Hofe anzubringen. 

©. 17. 78. 98. 944 

Beneficiaten in Sandesfürkt, Spicäfern 
unter welder Jurisdiction fie firhen. S. 


2 n 28 
Unter welde jene ber Wieneriſchen Diöces. 
©. 28 


Bequartierungss und Verpflegungs «Nr 
alement der Solbaten.. ..©. 97 
Sol au feinen perperuiglichen Waretar 


tionen aeicheben. 
Dabey billige Ordnung und —— 
ten werden.. 103 
Babriten « und Ranufatturpäufer ins davon 
zu befrepen......... PRPFELLETT ... ©. 11084 
Bergamts. Yerfonale, unter welches fo- 
rum es achört... 448: S. 2 
Iſt von der Refroutirung — 6 
Auf deſſelben Emigrirung in vreuftiche Bin 
der zu invigiliren. ... ©. 782 


Sol fi) der Militareonfreiption unterjieben. 
©. 1383 


Berggruͤn ungariſches) wird mit andern 
—82 garten ı vermufcht. mpains - 
Unfug — 


Bergwerke, die bey ſolchen in — 
Dienſten ſtehen, And von Militardienften 
defcopt.... .. .S. 848 

Auf deren neue Erfubung "in Dberöfterret 
Eorafalt zu verwenden. Bellimmte Ber 
lohnung * — — und Er« 
Bader. oo nein an on ©. 422 


Berichte (Stiftung) Kind — — 


(ausſtaͤndige) von Kreisaͤmtern find —* 
Strafboten und Suſpenſion zu Ye 
1151 

Strafboten was fiefyen.. .. ..... S. 1153 


Beſchau ver innlandiſchen Eottonmanten, & 


der Reinwanb.. PER ERTERTTG S. 969 
Atem fiche Reinwand. 

Auslandiiher Waaren. S. 1029 
Der Mehlſaäcke und Shhrotigůter. S. 1197 


Der tranfirirenden und in dad Turcicum 7. 
hrirenden Baumwolle. . S. 1351 
ber Todten ift ohne Anſtand aller Drten vor 
unebmel.enunn en en ©. 1310, 1330. 1385 
Wie die Todten DEREN fünftig — 
S. 13 
eſchreibung ver Unterennſiſchen Staͤdte 
» un un, de dann — und 
Seelenanzahl.. .. ©. 131 
Item fiehe ilicareonfeription. 
Befoldung (von) der Stänbiicen und Städtis 
fen Beamten Taxen und Arrhen. ©. 


443 
SA den Kaſſebeamten in baarem Dar "ge 


reichen 
ie mit, der Berborfüuhrung "auf der — 
ihre fuͤrzugehen ſey .......424 177 
Betteln der Kinder auf offenen — iſt 
abzuſtellen und zu beſtrafen .S. 805 


Fremder Bagabunden wie 6 $ abjufelien. a 


Auf Saflen , in Häuiern * LZirchen. ©. 


F. 1 1184 
Dieſerwegen mit * er a en concere 
tiered Spfti.. „nu ernennen ©. 1069 


v1. Tl. 68888866 


973 Bettlerkreuzer co fogenamen) gu 


Bettler müsige And sur Arbeit anzuhalten, 
und in ein Spinnhaud zu verſchaffen. 

‚ Darzu iſt das Stift — Pier 

766. 4. 

Die außer Lande zu fchiebende —* es in 
das Zuchthaus ju veriaffen.. ... ‚5, 700 
und dienſttauglicher Bagabunten zur Rekrou⸗ 
tenftellung ‚ im wie weitfieben ** gut 
zu ſchreiden fey.. 945 
Die aus —3* — berintzemde im Bine 
bannzubalten... o.o &. 1373 


rung verboten.. 

Bevölkerung 1 vur® Heuratgen * om 
daten mit — ——— zu 
beförbern . . ©. 976 

Beurbarung vn Bepten und iefen ohne 
Anfragung bty ber JFagerey. S. 1320 5. 3 

Beurlaubung ver Soldaten fast der Ders 
abſchiedung eingeführt... . S. 789 

Wie ſich die Megimentafommendanten pp 
Berleidung derſelben zu achten haben. ©. 


799 
Brurlaubter Soldaten Bermögen if obne 
— der —— m ju verab⸗ 


folge . ©. 821 
* Gehe Soldaten. 


Beylagen (Hey unaeftempelten) wie ſich mig 
dem Gehraude bed Stempels —— 
1210 


oanlager des Kronprinzen und > eriberiogs 


PR Pie "römifder König... .. 6 ©. 659 
Bierbräuer = Wanderorbnung.. .. ...©. 334 
yon Bd * en - * Bezahlung 18 
— ...©. 1363 

Vierlager- Branbmweindeinfuhre auf Ei er⸗ 


aubt.. 
Shan iR in keinen Weinſchant ninu 
336 
Bilderkraͤmern it das hauftren und Ders 
kaufen geiftlicher Waaren und Büder bey 
Eonfiftationsftrafe verboren.6.401.863 963 
Bildhaueratademic von ber Gewerbfleuer 
befrent.. ©. 1071 
Billardfi ielen an Sonnı un Feyertagen 
in Kaffeehaufern vormittags verboten, S. 
1359 
Binder often bey windigem Better eine 
Safer auddrennen. .......- ©. 33. $. 29 
Die ſogenannte Geſellenſchleifung "und fibrige 
Unfüge bey Strafe einftellen.. ...- ©. 598 
Bindwerks- oder gwepter Ehiffmeikers 
Soeietät Errichtung ©. 1017 
Birkenbaume in Belbangen anzubohren 
hof nm . ...©. 1299 
Biſchof in ver. "greufadt. unter welder Ju⸗ 
risdietion ex ſteht ©4954 
Bisthümer Eolationd- und Sonfrmariond 
Tarausmeflung.. . 67a 
Bittfchriften in weldhe Semi ke ju 
fehen... ©. 296. $. 41 
Bledyarbeiter auf deren Emigrirung iu 
preußiche Lander zu invigiliren.... ©. 782 
Bleyeinfuhre aus fremden Ländern verboten. 
Preis in ben Niederlagen S. 1245 1376 


sureis Decabgrfe . ©. 1385 
—— nee a ohne Unterfeied der 


ar re feſtgeſetzter — un 


% 


“on. 


on... 


“on. ter 


Alphabetiſches Regiſter. 


Blumengaͤrtner in wie fern fle unter ai Re 
gierungs Forum gehören... ©. 448- S. 16. 


Bodungtragen (wegen dem) auf dem 
Kopfe zur Weinlefezeit ergangene Berord⸗ 

a nungen wirb nicht befolgt.. - . ©. 
AR in allen Landesvierteln zu erfriſchen. S. 


a. + — vor m a. F puslid 
©. 73. 


Boden —J * — qupurichten 
and Bebeigungen zu maden verboten. ©. 
32. $. 13. 19. 
Darauf find keine Feuerfangende Sachen auf 
zubehalten.. S. 32. 4. I 16. 22. 
Noch mit offenem Lichte auf felbe aachen, ©. 
32. $. 21. 
Böhmifche Hoffanzley, unter weiße Yuride 
diction fie gehört.. ©. 447.$.9. 
Untertanen ohne Rosichein emigeirte ihren 
Herrichaften ausjuliefern .. . ©. 419. 
ord en Fremde gold» und Alßerne einzufühs 
ren verboten... .©. 
Auch nach Ungarn und "Siepenbürgen. 8.359 
Voͤrſe cöffeneticer) Errichtung. ... ©. 202. 
Eenialen Benennung und Gebühr. ©. 202. 
Grevbeit das Papier + Negotium mit andern 
Käufern zu ſchließen. .©. 202 
Abſtellung undefugter Winfelfenfalen. ©. 2 
Ort und Lage ber Berhanblung.... ©. 203. 


Botenſachen, welchem Foro fe —2* 
. 69 

Boy (Frankfurter) einzuführen verboten. = 
13 


Brachfeldern cauf ven Anbauung der Fut⸗ 
terfräuter jehentfrey.. . ©. 1221. 
Brandmal= Brjeihnung ve "Rutterkutten 
unb GuBeh... .. «+....-- . ©. 441. 8. 5. 
Soll unterbleiben... 5% 
Brandftätte, zu vom "Bitberecbauung ber 
noͤthiate Baumaterialien gegen Certificate 
find Zoll und Abgabe frey.. ©. 824. 945- 


Brandzeichen (pferd) Befinden Strafe. 


$. 10 
Brandweinbrenner join —— Waſſer 
in Bodungen haben .. . 33. $. 30. 
Derſelben —* + und Scantrsgulisung 
auf Freygründen.. .. . . 240. 
Zahlausmeſſung, und Redueirung ber über» 
flühineller unnnnn nn sarnen nananenn ©. 240, 
Was für eine dermalen noch zu belaffen, oder 
„erlöfchen zu laffen.. > 20. 
Künftige adtbe Rimmung derfelben.. ©. 241. 
Die die Auswählung zu maden.. . 6. 241. 


Welche bey bem Gewerbe ad dies vitz zu 


belaffen. .. ©. 241. 
ss. m "Fobegeäiten Fürzuaehen. ; .©. u 


uf welde kein Bürgerrecht zu ertheilen. & 
241 
Grunbobrigfeiten, was ihnen verboten. ©. 
I 


24 
Translocirung ber Gewerbe — wem und wo⸗ 
bin anzuzeigen.. * «©, 241. 
Brandmeinseinfuhre vom Diele auf 
Yas erlaubet.. ... . S. 548 
Braͤuer ollen — weſe in Bodun · B 
gen baben.. . ©. 33. $. 30. 
Derielben und ber Räler Banderorpnung. 


4 
"tem Siehe Bierbräuer. 3 
Brechlen ob der Enns zur Nachtzeit ueeboten 

. . 127. 


pe 
* 


Brennholz. Siehe Hot. 


Breve pãabſtliches wegen des Kaiſers und ber 
Kaiſerinn Meldung bey —— — — 
indem Canone zu madıen.. . ©. 138 


72. Brodbafung qu der) für Eoidaten find die 


Baãcken aufdem Lande zu verhalten.S. 1213. 
Gewicht ift in dem Marktpreisgertel einz wien» 
ben.. ©. 1043. 
Bagung auf dem Sande iA nach den Sörnere 
kaufen zu requliren...... ©. 361. 1071. 
nit bey ber üblichen — ju delaſſen. 


965. 5. 

Was —— für Mapregein jur R: et Ire 
zu nehmen — 

Auslagen der Mülter dep "hutünfeigem, * 

vreiſe eingurechnen.. 

Regierung hat wegen. "Auf + D und. 4* 
dee —— nach Hofe einen Bericht 
zu erſtatten. ©. 763. 

—— von fremden ‚Dun zuge führn 

* 96 


1. 966. 
gin * Nichiſauao 


354 Bruderſchaft cin die) der Freymäurer und 


Rofenkreuz einzutreten verboten. ©. 960. 
Bruderihaitsiahen von wen fie abzuhandeln. 


©. 79. 
Bud) verbotene®.. ..©. 339. 


Buchdruder büefen ohne Beofegung des 
Namens und Dres nichts drucken. ©. 132, 

Zu was fir wegen eingeflandener Diaurbeazns 
figung bey aufer Landesverſendung inlan⸗ 
biſcher Bücher zu verhalten... .. ©. 983 


Buchdruckerey „ Bermeprung und Aufnah⸗ 
me bem Commercio allein — S. 
1036. 1039. 
Buͤcher (der verderblichen) Einſchleppungs⸗ 
Berbot wird nicht befolgt........ S. 70. 
Ohne Pak herumzutragen bey "Eonfitarionee 
firafe verboren.. . 6, 70. 
m. Gebrauche der Juden bewilligte. ©. 105. 
therifche und andere gefährliche ob * Enns 
aus zurotten — 204 
Des dritten Drbens des 5. "Franc uns 
approbirte find verboten... ..... ©. 420. 
— ketzeriſcher Einſchleppung dem Mi⸗ 
itari 2 
Den Floſtern die werſchreibung fremder * 
die Beduͤrfniß nicht gefkattet........ ©. 531 
Snnländiiche in weldem Gewichte fie a. 
Rande zu verfenben.. .. 6. 933. 
Auf derielben Drufung und Gatruna bat dus 
Politicum die Aufit.. ....... S. 1037. 
Cotterie) Haben allen rechtlichen Glaubit. 


©. 1324 8.7. ©. 1327. 5. 8. 
Bücherfatalog dey Bertafenfdarten der 
Cenſurskommiſſion anzuzeigen....S. 1389. 
Buchhalterey ſoll bie ausflänbige Ken unge, 
führer anzeigen.. S. 254 


...ne....+* 


i . Buchhandel den Bilderträmern bey Auen 


kationsſtrafe verboten . ..©.863. 963, 
Beguͤnſtigung des eebländifcen — Sand 
8. 53 

Händler und Drucker wozu fie wegen außer 
Randesverfendung — Ba: zu 
verhalten ©. 983- 
— — .6. 26. 
Buchſtaben <s.P.) bey Ve wein An pro 
non adjefis zu halten. ©. 458. art. 10, 
Bullen wäsfı.) Erpebitiom zu Rom, wem 
fie anvertraut fep.. :. S. 17. 78. 98. 944. 
Geiſtlichkeit hieflaer 773 ber Btageuzen ju 
gebrauden verbotea..... ©. 78- 


Alphabetifches Regifter. 


Die foaenannte Firmandis ſoll in den öfters 
reichiich. Ländern beobachtet werben. ©. 482. 


Bürger. und Bauernftands Sa in wie 
fern fie ad ftudia zugulaflen.. .... ©. 133 


Buͤrger⸗ und Meiſter echtstaxt von ausläns 
diſchen Kuͤnſtlern nicht abzufodern. ©. 114. 


Bürgerrecht ik nicht anf Branbweinsbren ⸗ 
nexey · Gewerbe gu ertheilen......- S. 241. 
Städte und Marke find fhuldig Profefionis 
fin und Handwerker darzu —— 


549 
Iſt den Fabritanten und Manufacturiſten 
atis au ertbeilen...... 6. 818. 823 
Echmiebariellen , welde NRotarineyigulen be⸗ 
fucben , haben dazu den Dorzug.. .. 6.962 


Burgpfarrer, unte weiche —2 


Me gehoͤren.......... ...... 
Burgſtall, Wiefeißura und Wanks (u) 
Wegmautſchranten · Anlegung. ....- 6. 162. 
€ 


Cacao in frembe Laͤnder ausfuͤhrender ger 
nieht den Rüdoll. .S. 412. 
Aufſchlag in bie !rmentaf ju "erlegen. ©. yon 
Ktem Siehe Aufichl 
Auf deſſen Sinihwärfung fegefeäte Strafe. 
- 1179. 
Calumnien wie fie einzufcränten. zei 341. 
Cambia a depofito & Cambia ficca wie, 
zwiſchen wen, und — was für Effekte 
ſolche zugslaflen. ». .....©. 472. art. 53. 
Canoniti zu et. Stenfan unter welche Jus 
risbiftion fie gebören.. .©. 28 
Caſſæ Pauperum Fongregation. Siehe u 


Eenfurstommiffion — die vom Mir 
litare eingebrachten Bücher zw übergeben > 
42 
Ceſſion ver Mititarpenffon über das beftiins 
te Quantum niche zu geflatten.. .. ©. 1040. 
Ehriften in Juden gewidmeten Häufern , aus 
Ber dem Hausmeiſter, zu wohnen verboten. 
S. 1172. S. 3. 
Ehriftenlehre, var And Kinder in Bor 
ſtadten anhalten... 
Eind an Sonn und Feyertagen ju Halten. u 
13 


Chyrurgen uneraminirten iſt bie Ankauf · 
und — der Profeſſion nicht zu ge⸗ 
ſtatten. .. .©. 205. 

Errichten in Soeietät der Bader eine Unter, 
baitetafle für die Wirtwen.. ...... ©. 508 
Ihnen iſt die Bereitung und Wusgebung ber’ 
Arznepmittel verboten. 5.664. $ 42 699° 
(Felds) Fivilperfonen zu kuriren verboten. ©. 


3133 
Ktem fiche Bader. ’ 
Cioccolade in ferme Bänder audfüßrenbe ge 

nießt Ruͤckzoll our 20.440000 00. & 412 . 
Aufichlag in die Armenkaſſe zu erlegen. 8.684- 
Auf derſelben Einfhwärzung fengeiege Strafe 


. 1179. 

Siehe Auffchlas. u 
Elerici (ob percufflionem) zwifchen civil· und 
geiſtl Stellen vorgeſchriebent — — 

12 
Eommandicsenerat) foten ben Ehnderfelln 
Deſerteursliſten zußellen. - &, 78% 


eis LITE WE 


Commercial⸗ geofefioniften (von ben) dann 
von ihrem Verlag und Verſchleiße jährlich 
eine Tabelle zu verfaſſen und — 

Formular wie ſolche einzuridten..... ©. 602. 
— ſollen zu ihrer Aufnahin de 
622 

er Fr ‘von der Refroutirung hefeevt. ©, ‚659. 
Ihren Lehr jungen find die Legitimationsſchei⸗ 
ne unentgeltlich gig 20, 
Sind von Erwerbung ber Zunftprivifegiert 
AUFGENOMMEN.» .... sannne one .S 1068 

Commercialfachen Gin) wiebie Bißtarion 
vorzunehmen... ........ &, 682. 


Commercialia, * Zasriten. 


CommercieneComiffion (ber) fol von Re» 
gieruna Aſſiſtenz aeleiftee werben.. ©. 589. 
Dem Con ſeſſe von ——⸗ und dem Siali. 
gericht.. S.592. 
Er hat Aufſicht "über die Berdefferung und 
Aufnahme der Buchdrucktreyen ©, 1036. 
Berordnung an benielben wegen Berſorgung 
der Soldatenweiber und Sinher.: &. IO9T, 
Erkennt peenam commiffi wegen falſch an« 
argebener Tücherausfuhre...... ©. 1155. 
Hm ift die Deiorgung ber Handlun.en eine 
geräumt. . ©. 1305, 
demſelben unteripende Brofefionen und Gt 
werbfchaften .S. 1017, 
1022 1023. 1039. "1036. "1068. 1372. 1373. 
Commercienrath unter wid Iurißtie 
tion er fteht.. 
Demfelben außgemeflener Rang nenne 
Wird erläutert nur auf jene cum voto 
feffione , nit * cum voto inſorma⸗ 
tivo verftanden.. .. ©. 550. 
Commiſſariats⸗ —— Pete unser 
mtlitarifcher Yurisbietion....G. 364. 5.8. 
Commiſſarien bey Feyer · * Waſſer ſcha · 
den · — von wem Be zu beei⸗ 
digen... = —X ©. 1348. 
Eommi i notio — ⸗ Tommereiats 
konfefie von * * angegebenen Tuͤcher⸗ 
ausfuhre.. S. 1155. 
Commi onen eoteh wann und auf was 
für Arc und Weiſe ſolche —— — 
S. 13 
Compromiß im Wedhſelſtreite S.ꝓ70. art. 48. 


.m..... 


.... 


...... .... 


©. 244 Eonductsordnung neu) für bie € Stadt 
1057. 


Neuſtadt.......... 


Confecturen. enianit un (auf bie feſt 


geſetzte Strafe... ..... G. 1179 
Congruæ für Seiftiche Determinirung. 6,670, 
Conſenstaxe zapır der deutſche Ritterorden 

vom Einkaufe der Temporalauͤter. S. $20, 

Iſt auf ein Pauſch ⸗ Quantum beterminice. > 

; I 
Eonfiftorien cmie dem) ik das Einverneh ⸗ 
men wegen ber Seelenbefchreibung der Gifte 

lichkeit zu pflegen.. „une nnnenn nen. ©. 91. 

Ihnen aebhhrt Feine Erkennenif bey Augmeje 
fung bes Heurathsguts und * —— 

©. 737. $. 3. 

Confiftorium Archlepifcopale viennenfe 
Über welche Geiftliche 8 die Jurisdiction 2* 


Paffavienfe jet bie Jurisdietion über Geiſt liche 
3 — us perſonalibus — vr 
73 I. 

Ar über "Bandegfürfl. Pfarrer und Benefi 
etaten mit Beyziehung eines Kloſterrathö⸗ 
Commnillrii jur ©. 736. 5. 1. 


alphabetiſches Megifter 


Demielsen gebührt alkin * Segu⸗en des 
Pfarr⸗Proviſoris.. 736.V. 
— glei’he 


Bon deſſen Erkeuntniß iſt die it 
nach Regierung zu nehmen. ©. 736. 
Auf — 
Auch wird nicht die Appellation, foren * 
Reviſton ergriffen. ......... — * 
eiche, 


*. 
In publieis & politicis —— * trord⸗ 
nungen von Regierung... ©. 737. 
Conſi umomant ver —— Garne it 
beraßgefeßtt.- ». +... +0. +. ©. 767. 5. 13. 
Conti Eiege Auszlige. 
Eontrabant= Fãllen (in) ehöet bie —— 
cauſæ dem Dberamte... .. S RER. 
An Mautfällen ift ber Strenge, der te dere 
Lauf zu laffen.: . ©. 881. $. 61. 
Dem bie Erareifung der Sontrabante nich 
3.8 
Bon wen bag Eramen aufzunehmen. #: 883. 


Wem die Erkenntnis jufiche, und wohin der 
Necours zu nehmen. . 883. $. 68 
Termin zur Anmeldung des Reeurſes. ©. 
25 69. 2035 
Berjährung des Commiſſi. 884. 5. 70. 
Belohnung des Denuntianten.. S. 884-5. & 
Die bey Eontrabantwaaren zu — 
1032. $. 
Necurs in via gratie if der Hantale Mini 
niftration eingerkumt.»....... +. ©. II4I. 
Eontrabantftrafen am Eetennenig wie 
dir Geifkliche gebührt der weltl. ig ©. 
737. $. 2. 
Eontrabantirer And iu Rekrouten zu ſtel⸗ 
Ien, und ben Stellungsorten — 
103 
Contracte üser wucherliche und andere Ue⸗ 
bertretungen der Patente wo zu er 
3. 
Eontributionen (von-den Zahlungen in 
Kupfermüngen ben a* zugedachtes Be- 
neficium.. . 791 
Item Siehe Anlagen. 
Eontumazordnung Eiche Sanitäte, 
Eorrefpondenz bes Landrechts mit bem 
—— Drroriann- Collegio ‚ wie fie 
geichehe.... .. . sono 00... 0, 698. 
Eottone fermber Einfupre Siehe: ©. 23. 
Inn · und ausländifcher wie er zu a ing 
779 
Cottonfabrik in Ungarn Einfue in den® 
fche Erbländer ift zu aeflatten.. ©. 1362. 
Eottonwaaren innlandiſche Beſchau und Ber» 
mautung. . .. ....... S. 859. 983. 1038 
Mautbefimmung ber Gorberöfseretgifcen 
1023. 
Ereditd Staͤndiſche) Operation zu Zufbrins 
aung eines allaemeinen Darlehen. ©. 262. 
Diesfällig ausgeftellte Papiere. Siehe Papiere. 


Ereditsdeputation bey ber deutſcherblaͤn · 
difchen befindliche ** depurirte, un 
ter welches forum fie gehoͤrens. 448.5. 19 
Creditoren qwiſchen den) wie es mit ber 
Schatz · Lieitir · Addicir · und Adminiſtritrung 


...... · 


ſev.. 


(Der) intempore dorgemertten PR Har 


Creditores was fie nad geſchloſenem Cride- 
Proceſſe anzunehmen fhuldig.... S. 1300. 
Bas ihnen dieſerwegen bevoriteht.. ©: 1301. 

Attivpoſten find ihnen alfogleich — 


S. 1301. 
— bey dergleichen Fällen bie ——— 
Dahl Haben. 1301. 


Bie mit dem Ueberfjuße ber ve * 
piere fuͤrzugthen eegten * 
Wie es bey lebendigen Eriden zu — S. 


Urſache der langwierigen Abminiftrationen & S. 


FZeſtſetzung einer neuen Schätzungs — 

©, 1301. 

Crida ‚zätten (in) wird Peine landtaͤfliche * 
merlung angenommen. ©. 343. 8. 9. 


Belden privilegirten Poſten das „Biel 
recht vor dem Ærario gebühre.. ©, 6ır. 
Was fürein —— ber brrieibenCrebicion zu 
gebraucen.. .....©. 1211. 
Cridæ sproceife langwierige, wie fie zur bes 
enbigen ‚ voraeſcht iebene Rorma. ©. var 


cim verfallene Güter Abichasunadinft: 
und Drbnung. ra 83 arm 
Cridatarii in er en Andzu ſuſpen · 
biren.. ++ ©. 274 
Eriminalfällen (im wie die Geiſtlichkeit 
mit den Halsgerichten zu ge ar 

6 

Zeugenichaft beeibiater Beamten warn un 
was für einen Beweis fie maden, S. 1714 
Euraten unter welche Jurisdiction ſte achö» 
ren.. 


CI Eee EI IE Ze ——22 ⸗* 22 * 


O 


Dacher mit Schindeln find in Vorfäbten. 
abzuftellen.. . ©. 130. 6. 2, 
Revaration derfelben ohne — 
ſens nicht zu geſtatten ......... S. 
Deren — — — — ſich be 
det.. ...,..©, 1342. 
Dachungen mit ara aufrsten Gieiper» 
ren verboten.. S. 32. $. 20 
Darangeld (mit kn) ne Dienkaufbinung 
wie ed zu halten... ........ ©. 732. S. 8. 


Daraufgab der Bäufer im bande F der 


Enns abgeſtellt. ........... S 594. 
Darlehen von Kapitatien. — — 
Der vereinigten Stänbe.. ...S. 142. 152. 


Yusftelluna beionderer Obligationen und dere 
felben eingeräumte Borzüglicheiten.S. 300° 


530. 
Ktem ſiehe Papiere. 

* Berbrennung ber getilaten Obligationen. S. 301. 
Der Einaegangenen —— —E S. 791. 
Auffündigung... S. 857: 
Uebernabme der hiefigen von dem Statebante. 


947 
— und Proviſton — verbo⸗ 


.©. 
Sm Falle eines auswärtigen ‚ wie vi 144 
ſig. ©. 1139. 9. 7. 


ber in Crida verfallenen Guͤter en Darlehen a J — * un Seunbfüce den 


Fuden verboten... ©. 568. J. 23. 


lehen wedbieffeitigeg eifen Mautbeam⸗ 
son und Saufcuren verboten... €. 206. 
2cie 


Arlphabetiſches Regiſter. 


Decimalſteuer von) ik ber Dutföe de Deseh 


nicht erimitt,. 
Malcheferorden. aus nit. = > 6.6 


Decreta tutoria & curatoria, wie fie zu ber 
jeißuen.neneo nennen ine: ©. 292 9 1% 


Delinquenten Kind auswärtigen Länderner- 


ga reverfales außguliefern. ..... .+ 250. 
Aus Zuchhehaajern — wenn fie er 
miam nach ſich tragen...e ... 


In die Burg und (andeoflcht. Gebaude gr 
flüchtende find zu eptraditen.. ..©. 7. $- 


Tabaksbeamte, wie er. Arreſtitung vxm 
wen.. - 
Bir fih wegen der jum Grkunssaue abzuur⸗ 
theilenden zu adıten.. ....©. 823. 
Delinguenten (Etvit) wegen deren lieber. 
m zum Feſtungsbaue — des Mi⸗ 
litaris . S. 977- 
Maßregcin u deren. Bepebuna... .S. 977. 
Halsgerichten was tynen bey beren ucrbergabe 
zu thun obliegt; was dem ame 
manbo. * 
m. —* der daceriãlarůtaiheit be a 


PS he Mititartae die Agum "zu a 
$ 3 —* 


Weibsverſonen ſind nicht ie eAmugen ab⸗ 
zuurtheilen. . . * . S. 978- 
Delinauenten. uebergabe Sefungebaug, 
was die Bandgerichte dabey für Auskunft 
u geben haben..............S. 989 
ormular . .&. 982. 
5 m Fellunasbaue Berurtpeile ‚ "ober 
gu unterhalten... Euer, 
Denuntiationen — wie % einzu⸗ 
ſchraͤnken. ... . 341* 
Depont: amt, Yeronle, * —— 
Forum ts gehoͤre. . ©, 449. 5. 20. 
Depurirung ber —*2 und Majorat ⸗ 
guͤter von den Pallivis....... S. 524. 584. 
Deputirte (auswärtige) sn der deutſcherb · 
ländifchen —— unter welches 
Forum fie gehören.. ©. 48.5 19. 
Deferteure ſich Beimtich " ihrer Heimath 
aufhaltende — ia der Ber 
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u... tee 


bödler.. u... S. 26. 
Generaivardon . .& ı 5. 59. ‚1065. 
Eonfifeiruna berfeiben Dermönend, ..©. 141. 


Bericht fib nur auf den Deliquenten. Wei⸗ 
—— und Kindern find bie ag zu 
rei £ 

Drrielben (onficitrs Beemögen wohin * 
zuführeg * 

Bu eonfieicen, wenn fe auch Freymillig 
urüdtehren.. . ©. 274 

Deferteurpatents- $. 7. de anno 1751 
Erläuterung wegen ber ——— S. 


Wegen derſelben Bermoͤgens iſt Ah an 
woͤrtl. Inhalt des Patents zu halten. Die 
Alimentations + und andere Faͤlle nach Hofe 
anzuteigen. . nen .. & 61 

Ohne Conſens ber Wılrargepörte nicht hr 
verabfolgen.. ..&.8 

Als verbachriae ansuhalten, Solvaten — 
Pat oder Abfhied.... S. 275. 422. 674 

Wie die Pille eingerichtet ſeyn Fotten. Birs 
ordnung des Hıfleieasratdd am bie Gene 
ralfommındl ... « ©. 674 

Sachſiſce D at iuaüche den Regimenten ius 

jucheilen, oder aus dem Lande ju —— 
©. 7 


“an rer 


Bess 6658 3 


Senttalien werden nicht beodachtet. Sind ik 
republiciren, und das — vom Jahre 
1751. zu widerholen.. ..©. 674. 983 
Deferteursliften fotten von den Generals 
—— den Laͤnderſtellen zugeſtellet wer» 

n 


Unterſchleife wegen Ausſtellung der Atteſtaten 


abzuftellen.. .©. 1308. 
Einlieferungs + Taglia Terminsdefimmung. 
©. 1347 


Befertionge der Kriegsgefangenen. Siehe Kriege» 
gerangen 
Deutſchen. Ordens Yfarreyen, dazu And nur 
weltliche Priefter anzuftellen.. .... ©. 803 
Gravamina des Drbend.. .... &, 91 19. 958. 
Demjelden ausgemeffene Porfefionstare. S. 819. 
3 nachgeiehen.. ..... .». S. 958 
Ihm find privative die &opanblungen über die 
Dreensritter und Geiſtliche eingeräumt , 
etliche Fälle ausgenommen... . S. 819.959. 
Ueber Beamte und Dienfleutt, wofern fie 
micht einem andern Foro unterwürfig.. S. 
820. 959. 
Wohin Perſonen, welde auf Tommenbegür 
can . in — ** ge⸗ 
Es ſey 
zen: die auf Fänge —— Rey 
19. 959. e 
— mit Errichtung, wie es mit N 
deutichen Drbengrittern ju — Ben. S. 819. 
Berlaſſenſchaften eum onere Fideicommiflt 
vel —— gehoͤren zu der Ei 
ben Gerichtsſt wachensun sea ©, BD 
Wie auch hin welche an folde Dee 
laſſenſchaften gemacht werden .....&. 819. 
Adtiones civiles tam reales quam perfona- 
les aehören zum weltlichen — S. 82. 
Adtiones civiles perfonales in prima In- 
ftantia * —— deütſchen Ritterorden privati · 
ve einger . S. 959 
Dem Dröm ir eine Serhadfcaft ober = 
‚ publicum aufiutragen.. .... ©. 8 
Picurs von bed Nitterordens —— = 
bin gu nehmen. ..©. 959 
—— (mit den) dei Beben! wie Ka - 


halten... 
—— welches vom "ehfahitgeie 44 
welches nicht. .. ..S. 820. 959 
Drben iſt von ben Real oneribus unb allge 
meinen Steuern mit eximirt. S. 820. 960 
Wird auf ein Paufh+ Quantum beterminirt. 


©. 960 
Bezahlt men vom — der Tem⸗ 
poralguter.... .R....... „©. 820 


Deutſcheorden hatti — * = 
und Umgeld zu entrichten... .©. $20.9 
Barum bemjelben in Tyrol fein — 
recht acbühre.. 
Bon wen die Diacrtichen ‚Hehmungen be 
junebmen.. zer cn en. .®. 82L 
Was den tyroliihen Stellen ex jure fupre- 
mz2-Advocatie jufehe....... ..S. Bat 
Jurisditio in Streitfällen in, pri 'ı Inftan- 
tia, Wohin rn - N * Reeurs zu 
nehmen... ... .G. 1139 


3 Dienitboten. Srönung.: ©. A 3. Sm 


Welche darunter dehöeen. .....S. 741 
Wann fie aus — Dienſte zu treten befugt 


fin -©. 742. 5. 2 
Schulisteit deren, ’ bie ich auf ge 4 
Zeit verdingen. ©. 742 F. 3 
- Heimliches Entlaufen aufs —— — 


Strafe derjenigen, ſo dergleichen — ———— 
oder in Dienſte aufnehmen, ſie abreden, oder 
abwendig machen.» ©. 742. 5. 5. 6 


Zu · 
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Alphabetiſches Regiſter. 


Zuſammenſchwoͤrung der — eg 
Bie es wegen des Darangeldes zu er ee 


742. 
Sollen beym Eintreten ihre Truhen und fon» 
fige Habſchaften mit ſich bringen. ©. 742. 


3. 9 
Wie es * Bedienten wegen der Livrée . 
halte S. 742. $. 10. 
Sollen 7 vey Strafe keiner Bu wir 
— — — und Scha zu e 
i 


a Keen $. 12 
Wie wider Untreue zu — 


Ueberfuhre mit maut + und — — 
den, wo fie werdoten.. 1045 
Aus der ſelben find die Städt zu ee S. 
1296. $. 13. 14 

Die ——— in gutem Staute ju er» 
halte ..©. 1296. $. 16 
Dann Die Yeberfaßresien unb Plarten uns 
fhadpaft zu erhalten. ....©. 1296. $. 18 


. een * hlniſche und aunmianii⸗ — 
51 


...-......... 


en Ei Heurathsgut. 


Druckfreyheit wird durch Beyſetzung des 
Dres ber — und her Namen 


* eingeſchraͤnket .... ..©. 132 
we. wie ee mit * * Duͤnntuͤchel rien» und Haben Dual 
Sind ohne Abi ni * auf ehm tatenordnung.. . 

’ “ * * Duͤnntu macher folten die vorgeichriebene 


Dienfthotenfteuer —— ©. 229. $. 5. 6 
Stempelgebühr für ihre &hrlafcheune. ©. 860 
Dienften (zu) landesfuͤrſtl. kaſſirte ge 
anzuftellen verboren.. 138 
Dirielden werden Schulden halber — 
Bctamte, die zu ihrer —— nicht 
Mittel machen, verlufiget.. 660 
(Zu Preisamtliden) was für &iinfäoken er 
fobert werben,. 810 
Dienſte ſind mit den im Yoliyps und gr 
ralmweien geübte Subjeften zu eriegen. ©. 


Bey welden dieſe Wiſſenſchaft ee I 


Dienft = Getreid im Lande ob der a u 
der neuen Meſſerey einzußeben....G. 594 


Dienftinftallivung und Beeidigung foll vor 
erlegter Taxe und Kaution * Per 


Dienftleute, wie viel_des weibllien und wie 
- ei männliden Geſchlechts ein gm me hal · 


arf.. .S. 5 
Den Beten und Kindern de kin nah 


halt ara AB, N ı 
Auf was Reit ie uben jelbe au ehmen 


mas find: Abaͤnderungen follen angeiei» 
werben.. .©. $. ı 
Eoriflige, wie diel ihnen zu —— —* 


Wie viel, wenn ſie als —— 2 
Dienſt brauchen.. .... ©. 567. $. 14 
“ Dienftlofe und verbähtige Beute unter De Rer 


Ernten abzugeben.. - »» +» 
“ Bon der Armee Zurlichtedrende, was zu w 
ren Untsefommen — — getrof⸗ 


fen werben... 
Dienftlofen Braten ingerhumte Anfehtunges 

vorcheile im Ungarn. ..... »- 
Directorien geifiße find von sw an 


befreyt...... ++ +- 
Dislocirungen * Soßarnmartte find 
jeitlich anzugeigen. - 545 
Difpenfirung ( Geburts y 4 u 
profefioniften der Ho oftommilhon Ueinig 
FINBETÄUME ou sans aann nennen . 412 
Donau cauf der) Saiffaprı®-Sefährlicteiten ö 
wie fie abzuwenden. .©. 27 
| Anm der —— über 


* 2SG.1 
— Bein ginguführen — 
©. 277 


Auf derſelben — Schiffbteite und 
ee RAR: 6, 1020 


....... 


‚oa Einfehre fremder — — S. 1159 


Qualitaͤtenordnung beobachten.. 


E. 


„©, 976 


Ebersdorfer Herefchaft wird zu einem Are 
beitshauſe für muͤſſige Leute gewidmet. 
Deſſen Direktion ber Calle Pauperum- 
Eongreyation überlaffen.... .&. 69 

dir, um Infpieirung der Birthfhafte: an 
lungs- und Fabritaturpüder in Cauls 
Commifl wie fie zu erkennen rev. ©, 

1202 
Ehehalten ſollen ber Eritenitor de 


....... 


Eid eines Unterbireßtors m Je — 


Eines Regiftrators.. ..... ss ** 3 

Eines Biceregiarators „© 14 

Eins Kanzleyihreibers... —* 14 
482 


Der Wechſelgerichtspe onen... 
Eins Med u vn 


—— 8 12 1235 

Der Wünbirye und Babe... ge 2 

Der Mpotbeler..ouuuuo 0 ns 00 ©. = 
© —— 


Eines Kontumardirektorg.. . «©. 1283 
Der Aufieher und Reinigungsknechte. ©. 1288 
Eichhorn baume anyubopren in Weisungen 
ae . 1299 

Eimer — in wie viel mape = ** 


—— viel Mafe Darauf zu — —5 


großen Se, — er nie vers 
boren.. .. ©. 361 


Eneze hau — zu ge 


„m. un. .......+ 


Eintolage. Siehe Spigen. 
Eifenarbeiter ſollen nicht — Men 
auf iſt zu invigiliren. . . 752 
Ohne Raitfhein * Kundfdaft —— 
auszuliefern. .. S. 352 
Eiſenblech — —— 1292 
Eifendrat , Zaufuhre aus —* un Ip 
rol in Oefferreich erlaubt.. ©. 453 
Eifenerzeugung » und Abgabsiufem des 
Funer⸗und —————— 
. 1224 
Eifenfeuerftätte ‚ Conceſſion su deren Errich⸗ 
dung det doftammer eingeräume..&. 1369 


.. 


Eiſe n⸗ 





Alphahetiſches Regiſter. 


Eiſeng girls Waldſchwendungs⸗ und Kohl · 
Holzes » Steiaerung unerlaubte. Zu Ab⸗ 
ſtellung derſelben aufgeftellte ——— 

S. 249 

Eiſengezirke (aus dem) Ausfuhre der Bandes» 

produkten und Eomefibilien verboten. 8.756 
Derbotserneuerung.. 1064 
Wie darinn das Koplenmaf zu "beobachten. 

©. 1333 

Eifen , und Hammergemerfen (bey den) find 

ſtatt des Holzes Torfkohlen —— 
814 


Eiſenhaͤmmer, wie zur — ber 
Bee neue — und alte zu 
überfegen.. sec. ©. Ol 

Eiſens Border» und —8* Bertauft 

u... 1211 

Eifenwerktätten Cm den) wegen des 
Eteinkoblengebrauhs fib biftinauirenden 
Feuerarbeitern zugefagte Belohnung. ©. 

Sr 818. 824 

Electionis Jus gat der Creditor in Eribäfällen. 

S. 1301 

Emigration der Eifen Stahl · und Blech⸗ 

arbsiter werboten , bierauf zu invigiliren. 


f ©. 333. 782 
Boͤhmiſche Unterthanen find — * 


Die hierauf feſtaeſetzte Strafe wird on * 
rücktehrenden Unterthanen nachgeſehen. S. 
1053 

Emigrationspatents. Erlauterung in Be 
treff der wandernden Hanpwrstägeielien. 

©, 1063 


Entlaßfeine ber Dirnfsoten Stempelars 
. ©. 860 


........r.. .. 


Epauleies auf een für ai an 
on. 748 

ei if vor  Entrictung der frommen Bers 
mäceniffe feine — — 
worten. .... EEE 1183 
Erbserklärungen, —— fuͤr ein 
Stempel abzunehmen... .... ©. 291. 4. 9 


Erbicyaften, was für welche fleuerfery. ©, 


54. 8.3 

Welche die Hälfte entrihten. ©. 55.5.5 
Welche preuifiichen — zufallen, wie 
es mit ſelben zu halten... .. ©. 363 
Sind ihnen gegen Reverfäles zu — 


©. 4 51. 833 

Sind auch ben —— net anen iu 
verabfolgen.. « ©. 526 
Auch gegen die Feamökicen.. .. ©. 938 


Erbſchaftsſteuer. Eiche — 


Ertrunkene und erſtickte Perſonen, wie fie 
beym Leben zu erhalten. Unterricht und 


darauf giſchztes Pramium...... ©, 1203 
Erzbifchof hiettuer unter va Juris · 
diktion er fiche.. ©. 448. $. 4 
Erzeugniffe ( — 2* —* — zu ge⸗ 
ſtatten ©. 698 
Sreyer Handel berielden.. .e. 1137 


Executio Excommunicationis ohne 
Landesfürftt. Approbation darf nit vor⸗ 
genommen werpden.. ..... ©. 1128 

HE nur quoad effe&us civiles ju verfteden. 
6. 


Das Placitumregium bey Regierung vor * 


Execution apiuſucht...... .... ©, 1151 


Execution (gericdel.) auf Wedſelbriefe, wo ⸗ 
von ein höheres Intereffe als 4. p- Cent. 
nicht zu ertheilen.... ..6. 797. $. 6 

Landichäftliche mit Abforberung * — 
intereſſe verbotem. u... «- - 1336 
ecutionggebüht mititacifäe... 8.559 
= Drönung bey Landesanlagen, fede 
la 

Erequien (dey den) Trauergerüfte aufzurice 
ten verboten ......... 754 

Exkommunikation wie fle iu erfeunen ſey 
zwiſchen der Eisil» und — Stelle 
vorgejchriebene Norma. .......- «- 6. 1128 

Exkommunikationserkenntniß cwesen 
der) ergangene Normalverordnung if nur 
quoad effe&us civiles zu verflehen. = 

11 
Das Placitum regium in caufa — 
nis bey Megierung anzuſuchen. ©. 1151 

Erpeditionen (in ben) übermäßige Titulas 
turen abzuftellen... zone ©. 1348 

Ertabulation (mit der) und Intabulation 
wie es im balten.....-.. ©. 342. f.2. 3 

Ertabulirung per arten Schulbpoſten. Sit ⸗ 
he Landtaft 


...... ..® 


F. 


Fabrien und Manufakturen Befoͤrderunas⸗ 
mittel. . ©. 242 
m „dabep den "Religionsirrlehren vorjubeue 


785 
Anmahe derfelben i in Städten i —* an⸗ 
zuzeigen. 1063 
Dabey ſind "Soldatenweiber und Binder ans 
jumenben. . ©. 1087 
Ubleraushängung "ohne Erlaubnis nicht zw 
geſtatten .S. 1197 
Baͤndeleramer· Waarene nimmung. S. 980 
Bar hetwaaren Einfuhre (wegen der) in wel⸗ 
chem Falle den Leinwandhaͤndlern ein Paß 
u ertherlen . . ©. 791 
Baumwollftriderep »und Birkerey: Maucdes 
Rimmung . ©. 1159 
Bersgrün Cungariiches ) "wird mit andern 
ſchlehten — vermiſcht. Abſtellung die⸗ 
ſes Unfugs ... S. 1116 
Bleyweiß (auf fremnes) oͤhne Unteriich ber 
Gattungen feftaeiegter Aufſchlag. S. 1072 
Commercial + Profeſſioniſten (von den) dann 
von ihrem Verlage und Verſchleiße jährlich 
eine Tabelle zu verfaſſen und einzurichten, 


. 602 

Cotton inn · und auslaͤndiſcher, wie er zu bee 

seinen... ©. 779 

nlandiider Waaren Beſchau· und ee 
ſtimmuna.. u 

Dünntuhmasher follen die Da ena 

nung beobachten . 

Garn + Sammlung denen, welche nur ee 

nereyen errichten , privative zugeſtanden. 

S. 767. $. 11 

Daſſelbe zu beizen bey Strafe verboten.. ©. 


1152 
Gefellen und Lehrjungen in Fabriken abtures 
den bey Strafe verboten.. . 985 
Gefpünfte (Fabriken) werden ſchiecht and ab» 
gangiq eingeliefert... .-» Ge 
Beſtrafung der Webermeifter die folde ichfebe 
abaanaıgeinliefern....- ..©. 856 
DBeftrafung ber Bebergefellen” die ide ent · 
und S. 856 


kon 
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Alphabetifches Regiſter. 


Kandel. nrit Slaſe aus Böheim — m 

markten allein erlaubt.ccunene one. 
All’in groflo iſt den Fabrikanten brot 
3 


24 
Juden mit fremden Fabricatis gänzlich vers 

boten...- » ©. 554. $. 6 
Wird von "Zußrleuten unbefugt — S. 


185 

zandelsleuten (fremben) der Verkauf ber m 

verbotenen Waaren nur auf Haup F 
maͤekten: den erblänbifchen * in groſſo 
553.) 

Beltvafung derfelßen, wenn fie je Fa m 

ten unwahrhafte Beftellungen — 


Zandlanger und Taalöhner find auf Verlan⸗ 
gen ihrer Dbrigkeiten zu entlaffen. = 


— (zu ben) Einlags + Fundi — 
8 
—* erledigte, wie he fortzuführen jeyen. 
©. 114. 590 
Wie ſich Bey deren Fortführung in Verlaſſen ⸗ 
ſchaften Gerichts +« und —— — 
zu achten haben. 
Säufer find yon Soiaiikiarkrungen 8* 
G—— ©. 1184 
Hauffren den Fabrifanten verboten. ©. 242 
Säute fremder Einfuhre Confumo - Rauts 
— und Einſtellung der Een: —* 
fuh 137 
—8 "Causländ. aute) find zu ihrem Uns 
terfommen zu befürdetl.... ... .... ©. 114 
Zupfer + Fabrikatur, wegen Berbefferung und 
Emporbringung berfelben ausgeſetzte a 
muneration.. . 1124 
Degen Verbreitung "berfelben frede Errichtung 
ber Kupferhämmer.. .&. 1152 
Des Junbacher und Arner Rautdefrepung. 
1221 
Bupferbimmer » Dratzug + und Werkzeug ( 8 
Errichtung ) wird der Conſens AIWEN. 


Lederverſchleiß iſt beym Militare von —* 
landiſchen Erzeugniſſen zu machen. a 
ter Einfuhre verboten. 2... ......© * 

— erneuerte —— 6 I ob 

ne ..&. 121. 

— Haben die Befchau zu sc. 


Handel und Ausſchnitt auf dem Sande, ©. 


Manufakturen werben. burch ber Hniereßanen 
Unfug in Hafpelung und Berfaufe ber 
Schnaligarne wiber bie bear Beſchau⸗ 
ordnung bevortheilet.. 1039 

Leinwandwaaren böhrimifcher —2 


779 

Märkten (auf Jahr · was für Waaren freme 
den Hanpeleleuten tu geſtatten, und was 
mit denen auf jelbe führenden gu beobachten. 


553. $. 3. 
Materialien und Gserächichaften frember 
zu Fabriken Einführung Päfle 2 ertheilen. 


. 243, 244 
Eraen einfache Mautentrichtung einzuführen 


erlandt.. . ©. 1214 
Mautfrey eingeführte find ju Srarbriten. ©. 
1193 


Maulbeerbiume + Panzer, was ihnen für 
Beauͤnſtigungen einaeftanben find.. ©. 69 

Berberber berielben find zur Erſetzung dr 
Schadens amtubalten.... .- - .6. 855 

Haut. oder Rolordnung und Sarift für bie 
Innerößsrreichiiche Erbländer.... ©. 864 


Oelfeife aus Trieſt auf Pälle zuzulaſſen. = 


Papiermacher Profeſſonsorduung ©. 1092 
Poneder wollener Strümpffabrife erlaubte 
Einfuhre beral. fremden Sorten. ©. 1125 
Weitere Erſtreckung ihres Privilegüi, ©. 1173 
Profeffioniften CEommerciat) Geburtsdiſpen⸗ 
firung if der Hoftommiffion privative rn» 
geräumt... * .S. 412 
Sammetgattungen (wegen ber) Ordnung, 
in was für Qualitäten la: zu verfertis 
gen * .... S. 415 
Fuͤr deriey Sorten, denn Zaffıt » und glatte 
Seidenzeuge Fabritenordnung.... S. 1072 
Schaf und Baumwolle zum erfpinnen aus 
einem ins andere Erbland verfenbete ji maut · 


frey 
aurbsgünfigung di derfelben Ein· und 


a 966 
Seide um Abmwinden) A nd Mägdlein aus 
Berforgungshäufern abzurichren.. ©. 
Bau, wie felber im Lande in Aufnahme zu 
bringen, feſtgeſetzte Maßregel.. .... ©. 434 
Seiden + und Halhieidenzeuge Dualitätenords 
NUNG. .. ....... ©. 854. 1351. 1356 
Spinnfulen Aufcichtung ‚ wo keine vorhans 
den. Woher bie Erforderniſſe darzu —* 
zunehmen. . ©. 763 
Strümpfe und Handſchuhe rauher Horetfeir 
dener Erzeugung, warum fir einzuleiten. S, 


Streumpfwirkermeifter Zahl und Stuͤhle Ri 
einzufchränken.. 22*4 ©. 243 
Tu des (auf des inländ.) Ausfupre gegen vor⸗ 
geichriebene Bedingnuffe geſetztes — 
Waaren (fremder) Unterſchleif, bey bern 
Anmeldung, wie er zu verhüten fey. S. 402 
Erbländiiche mit was für Zeichen fie zu ftem- 
veln ſind...6 603 
Bezeichnung gewiſſer frember. 8 
Inländifche) ſollen mit Ätteſtaten bey ber 
Maut legitimirt werden... ©. 989. 1341 
Atteftate find ſtempel⸗ und taxfrey. ©. 1156 
(auslandiiher) Beſchautaxirung + > En 
mautungdordnung. . u. au +. «. 029 
* für — bey Einfußre —* 


——— treffe S. 
ctuͤrtiſchey pro RER bewilligte —— 
S. 112 
Waarenhandel wird von Fuhrleuten une 
fugt getrieben. . zuuonnnanene ner ©. 118 
Woaaren inländ. Fabriken find Confumo- -um 
— * — frey.. . ©. 1214. 1307 
Gewiſſer Gattungen tönnen von — 
nem gearbeitet werden. . ...... 
Verbotene aus Ungarn in die Säure Er 
Kander nicht einzulaflen.. ...... .. 
Abnahme ber innlandiſchen if zu * > 
©. 1202 
Waaren fremde erlaubte. G. 595. 757. 
791. 1026. 1078, 1192, 1196. 1219. 1292, 
1348 
Fremde verbotene. ©. = ix 58. 92. 108 


113. 121. 124 m. 218. 334. 367- 
414. 547. 550. 55I. 2. 678. 75% 757. 
778. 802. 814. 822. = 979. 981. 1026. 
1032. 1078. 1140, 1192. 1196. 1219, 
1245. 1342. 1348. 1362. 1364. 1376. 
1386 

Waaren » Beftätterorbnung.. ...... © * 
Weberey⸗ Berbreitung. .S 1140 
Wollſpinnerey⸗ Berbreitung -- ©. 678 


Wollenzeug » Fabriken (bey ben) wie bie Bere 
untreuer zu beflvafen.. ©. 102 


Zucker (Triefter) Lieferung un Preifsrenm 
liruma.. . .© 47 
.©. pr 

Fab ri⸗ 


Ausfl hlander genieße NRügjel.. 
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Gebeifanten find von der Retrutirung ber 
©. 50. 420. 659 

Sönen if Bey Strafe "verboten außer Markt» 
zeiten ihre Waaren ſtuͤckweis zu verkaufen. 


©. 242 

Denielden find zu Einführung ber Materiar 
lien Päſſe zu ertheiten.. ©. 24 
Auch auf bie Einfuhre frember Dateien. 


2. 244 

In Landſtaͤdten ſich anfehende Pr von ber 

Gewerdfteuer befrept .... 433 

Denſelben mit ihren Fabricatis — 
Handelstrieb. 4 — 

Sind wegen falfcher Beſtellungen zu br dat. 


Beguͤnſtigungen der in Städten ee 
mwohnenden... — ©. 818. 82 
Sind von der Anterefefeuer der ausgeſte 
ten trocknen Wechſeldriefe befreyt. S. 1020 
Erarmte find zu verpflegen.. ©. 107 
Sollen die 35 der beſteliten zu 
beicheinigen.. .©. 
Anwachs und Gattung derfelden in Seiten 
iſt jaͤyrlich amzuietacn. nennen on ©. 1349 
Fabrikata um — —2 
nicht zu verbieten.. j . ©. 698 
Fabrikaturbücher (der) Cbirung. und Ane 
— caufjs comm ſi wie fie zu erken⸗ 
©. 1202 
unter — Juris diktion 
ee ©. 447. $. 10 
Salliten, —* kein Jos a'yli. S.47Tart. 31 
Falliten Handelsleuten * m) und Credi⸗ 
toren außergerichtlicher Vergleich iſt michtig. 
S. 1308 
Falſarien ver Kouyons + und. Abſchnittsebli 
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gationen Bekrafunı... 1042, $.2 
Erſtrecket ſich auch auf Erben amd Miterben. 

©. 1042. f.2 

Familien = Balegungsſteuer klaſſeirte. & 
227. 5.2.3 

Sarbergefellen And von ber Refrutirung ber 
u FE REF — S. 50 
Faͤſſer⸗ Ausbrenmung * windigem Wetter 
verboten.. 29 


33. $. 2 
Bifierung derſelben. Unvifierre bey Strafe nicht 
zu paſſiren. Viſierungs?ermin.... ©, ı5 
Gremde angsfüllte find zu pailiren. ©, 161. 


$. 
Biſierun asvatent wird erläutert * der 
auslandiſchen Weinfäier... 414 
Beſtimmung bed —ã— —— 487 
Auf derſelben Difier + und Abhammung follen 
die Obrigkeiten auf dem Lande ** laffen. 


©. 56 
Wein) was für welche abzuhammen Ani. S. 


693 
Feilhauer⸗ xtoleion ſteht unter der Com⸗ 
mereialobſorge.. so .. nenn ..... ©. 1372 


Seld - Medici und Chyrurgi unter was für 
einer Gerichtsbarkeit fie ſtehen. ©. 2, 


Felpa⸗ und Saitentnöpfe auslaͤndiſcher Ein 
fuhre verboten. ©. 9 
Felpa aus Seiden, Schafwoit vᷣlo d’ An- 

gora und Baumwolle einzuführen zu 


©. 1348 

Feuerld ſchordnung für die Reſiden zſtadt Bin. 
©. 30 

euerfchadens cmit Vergütung des) auf wel ⸗ 
5 le fürzugeben fep.e....... ©. 1331 
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—* und Waſſerſchadens⸗Unterſuchungskom 
8 a in —— aim. 


Riefergelber, was für welde ben une \ 
rien gebühren , und von wem gie zu 
entrichten un nennen vor. ©. 13494 

Seyertage wiutͤhruchet — 2* von fie 
gen Unterthanen abzuftelle 1158 
bijpenfirte find den Werktagen zleich nn ee 


©. ı 
Ftem firbe Sonntag. er 
Fideiko mmiß⸗ Sachen, zu deren Beiors 
gung Aufſtellung einer eene Kommiſſion 
und monatl. Protokollen Heberreihung. ©, 


81. 
eg » Errichtung (über bie) auf büre 
gerl. Haͤuſer iſt ſich mir den Grundd ichern 
abzufinden.. ”».... . ©. 98. 
Fideicommilla , Subflitutiones und piale le. 
gata find ber Banprafel mitzutheilen. & 


— «Güter (der) jaͤhrliche Sees 
weiſu 
In wie * ie in die Erbſiener zu * 


(ur —— wird Maß, aus dia Sn 
nung a 

— er die) Infruftion zur Eike 
Kung einer Gleihförmiakeit....... ©. 

Subſtitution in Immobilibus bat Hart. 


242 


= 

Sibeifommih + umb Majorataüter —* 
ungötermind: Geffegung bon den Paſſivka ⸗ 
pitalien.. . 524 
Oncrirte, wie fie nach und nad ju brain, 


Derielben Aufrechthaltung ift den Sanbröfele 
ien , einige Zalle ausgenommen ‚ einge» 
räumt... i 689 

Bon denfelben ſolien in der vorge ſchricbenea 
Zeit orbenel. Aubweistabellen * Hofe eine 

ertichet werden. . ©, 689 

® * find übe de Hälfte nicht zu —8* 

©. 1040 

Sinangfkien unter eider Zuistrionge 


- ©. 447. $.9 
—— —2 in Beitungen fund zw 
..S. 1183 


Bulle "päntice iR in den 
Öfterreich. Ländern zu beobachten. S 982 


irma von einer erlebigten Handlung Abaͤn⸗ 
derung und Protokollirung, wann fie zu 
dewilligen. .... .©. 114 
(prorofollirtey wie lang fie ihre Wirkung be 
halte. ©. 456. art. 


“eo... 


“ann er 00. + 


6 Sifealactionen, welchem foro fie unterwer 


eind. in caufis der Sameralaefälle Bro der 7 

ſtiz + Banfodeputation abzuhandeln.. ©. 63 

In wucherlichen Kontraften bey Diesizrum. 

83 

Sifcalan angelegenheitencinyisenjetr Lar⸗ 

e ein eigener —— —— Was 

befen Berrichtung fiy.. . ©. 558 

Fifcus bat das Recht in le fifcalibus 

bie Edir⸗ und Infpieirung der Rechnungen 

und Dokumenten anzufucen.... ©. 1202 
Item, fibe Kammer + Procurator. 


Flachs und Wolle zum verfpinnen aus einen 
ins anders Erblanb perfandte in mautfcey. ©. 
241. 877. 5. 46 


Fleiſch 
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Fleiſch in srechtem oewiat· Bey Safe zu 
verkaufen... ... ©. 1332 
Fleiſch hader auf Nem Sande fotten * Sa 
sung genau nadleben.. 107 
Sollen Fin rohes Unfeliee —— ©. 


Freymanns Tapenregulicung vom autzuflßs 
renden umgefallenen Diede.. .-..S. 1126 

Freymaͤ ———— cn 
die) eintutreten verboten.. 


Freytanze 6 find außer ber — = = 


451 ... ».... ©. 19. $ I 
Niederöfterreichifche) führen unerl ’ 
i bel mit Kaͤlbern 06 ber * u re Frieß» Cinfupreoersor.. ER 
Spnen iR der Lepkauf bey Derfaufung dir roe DODE- Sefundheiter) Siehe Paͤſſe. 
den Häute verboren.., .S. 677 Fortificatorium fon ſich von der Steuerab · 


Auch Geicentniffe 

Strafe unterſagt.. — „ sefen een ver 
Fleiſchſatzungen Bir dem Rande, von wel ⸗ 

dem Biehe und von wen zu beflimmen. ©. 
107. 1217 
Wieneriſche Satzung... S. 108 
Fleiſchſpeiſen bloßer —— an Faſtta⸗ 
gen den — einzuſtellen.. . ©. 946 
Fleiſchverkauf wahrendem Diefumfalte od 
ne Atteſtate niche zu geftatten.... ©, 246 


Fleiſchzuwage (bey der) Unfogstreidung. 6. 
Eintheilung regulirte auf bie Pfunde, 2 


Kleine Beine und Splitter And — Es 
Fleiſche hinweg zu traaen.. 1345 
Knechte ſollen fich bey Strafe höflich Fe: 


©. 
Die Waagen niebrig aufrichten..... ©. Re 


Flor = und Taffetmanufaktur 
was zu beren 
Befoͤrderung den in der ® re 
Maͤgdlein jährlich zu reichen. r Be 


Floretbaͤnder einzufügren erlaust. S. 113. 


136 
Sloret= und halbſeidene einzuführen verboten. 
©. 1140 

Floͤße Ladung und Breite — auf 
ber Donan.. ..©. 1020 
gortificationsgründen” auf dm) gi 
Sr — — abzuftellen. 683 

achtbriefen (in den) & 

Be ) —— 
— die — do — u 
ir ... 6, 1067 
Frag · uns Berfabames + Dffelenten, unter 
welches forum fie gehören. ©. 448. $. 12 
Francifci I. (seybem Tobesfalke) Mufk und 
—— . ©. 745 
Sranfreicy (mit) m — de⸗ Juris 
Albinagii aufgerihteter Vertrag. S. 938 
Abfahrtaelbsabnahme von * u” siehens 
den Derlaffenichaften... ©. 1051 


Sranzöfifcher —S —*— 


verboten. ©. 1050 
Fremde N was für Weihe für wirkliche $ Frem ⸗ 

de anzuſehen, und mit was für Mobali⸗ 

taͤten ein obachtſames Aug aufzuſtellen. S 


Einkehrende And anzujeigen. ©. 685. 8* 


7. ©. I1 
Fremde Beſitzer eines Vermögens, wie Po 
denselben bie —— zu faſſioniren 
und einzubringen... ....S. 1245 
Freygeiſterey. Metelen .©. 988 


Freyheitsbriefe, was fie für einer Stem— 
eg unterlegen... .. ©. 294. S. 26 


Freyjal — find den Fabrikanten und Manufatk⸗ 
turi un zu geſtatten.. — —— — S. 818 


nahme ber Häufer * Standel auf ber 
Baftey enthalten... ©. 1026 


Fourage⸗ Ausfupre nad gopfen eingefele. 


„u... 


Fuhren cwere ) ohne Noch anSonnund Feyer ⸗ 
tagen vorzunehmen verboten. S. 798. 


Fuhrleute ſollen bey ihren duhren —* 
be und Spertketten fuͤhren. ... 13 
Denen aus Mähren iſt bie Adladung und or 
faufuna bed Saljes verboten... .... S. 245 
Eolien die Paſſagiere zum Rautamee üb führen. 


1049 

Steuerung derfelben — re 

bel €. 1185 

Bo > ihre Waaren dermauten follen. F 
1185. $ 

Sollen die Waaren getreulih anfaaın. E 

1185. S. 2 

Handel all' in groſſo wird ihnen geſtattet, 

alla minuta verboten.... ©. 1185. 4. 3. 4 


Fuldaiſche Bulden anno 1762. find 
eurdmäßig.- . &. 413 
Fundi weide ats public i ri melde als 
privati zu balten.. ... 6.8.9.5 


Fuͤrmerkbuͤcher bey den Grundbichern ‚ wo 
fie nicht vorhanden , find sinzufkhren. S. 


745 
Wie ed mit Fürmerkung ber —n ” — 


ben gehalten werben joll.. eich 
Ehägung der vorgemerkten Realit — F 


9. 5.2 
e ‚ was fe bey Strafe oz "sun I 
— in "bie — 


749- $-3 
Vorrecht wirb burch bie Sirmertung —*— 
ten. 749. 9.3. 4 
Zur Fürmerfung der — tacitarum 
wich der Termin audgemeffen. ©. 749. $- 4-5 
Zwiihen denen in tempore voraemerftenr 
ältern tacieis und expreflls —— kein 
neues Dorredt.. S. 749. 5. 6.7 
Einwilliaung ber Miraläubiger u 137 j 
Schuldners if nicht erfoberlich, boch bene 
felben ber Widerſpruch ———— wie 
er dieſen anzubringen babe.. sn. 8.8 
Was zu einem ber iemiang ——* 
Schuldſcheine erfoderlich —— $.9 
Dem Schuldner bleiben alle Beneficia cum 
onere probandi bevor... ....©. 751. $.10 
Subftitutiones, fervitutes And in dem Fuͤr⸗ 
merfbuche einzutragen. Was das Gtadts 
Wiener, Grundbuch diesfalls zu beobachten 
habe.. .S. 751. $. IE 
Den @läubigern® "eines Erblaffers wird zur 
Fuͤrmerkung ein Termin beſtimmt. ©. 758 


Melden Voften ein — verbleibt, 
chen nicht.... ... ne 13. 14 
Anfonft find alle — tiame —F 
hoben. ©. 732. 
Erhalten ihrt Wirtung in Mobilibus. E 
752. $. 17. 18 
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Bas zur Sicherheit Her — und Cu⸗ 
randen fuͤrzukehren ſey. S. 752. > * 


Was zur Sicherheit der mit beſondern —* 
Befugniſſen verſehenen Gläubiger. ©. 752 


$. 2 
— — baten * 
53. 
Gattungen * —⸗ = Fanionia, 


— — SER EEE IRBARE: 3 3 24 
TageM.. 22.0... © 7 25 
Anfın * Fuͤrmertbuicher. S 45 * 25 


Futterkr aͤuter. Anbauung auf Brachfeldern 
iſt zehentfrey ©, 1221 


nn... Annie 


©. 


Garde (abeliche Arcieren-) wird * ein 
Militarkorps geachtet... S. 530 
Garnſammlung denen, welche nur Spin⸗ 
nerey errichten, privative jugeftanden. S. 
757. $. II 

Handel, wie dergleichen! Berlexer 34 in + 
und außer Bandes betreiben künnen.S. 757 


Des Erbländifchen Confumo + 300 — her · 

abgeſetzet. ... en. ©. 767. $. 13 

Garn (Shnaks) in Hafvelung und Vertau. 

fung deſſelben Berrugsabftellung S. 903 1039 
Solches zu beiſen bey Strafe verboten. 

1152 

Gaſſen Canf hie) feinen !inrar und unflätie 

a8 Waſſer aussuwerfen.... &. 292. 1378 


Gafielgehen nächeliche® derboten. ©. 20.5.4 


Gaſt geben die Zubereitung bloßer Fleiſch⸗ 
ſpeiſen an Faſttagen derboten...... S. 945 


Geburts: = Difoenfationgverleihung wob Leai⸗ 
timirung iſt egierung eingeraͤumt S. 136 354 
Diſpenſirung ber Coinmercialprofeſſionifen 
privative der Hofkommiſſion.....S. 412 


Gefälle CLandesfürſti.) in Eontrabantiachen 
Recurs » Terminsbeflimmung.. .. S. 103 
Wie in Defraudationsfallen derielben die Edi⸗ 
rung und Jaſeicirung der Wirthichafts⸗ 
Handlungs⸗und Fabrıfarurbücher zu erken⸗ 

nen ſey. ©. 1202 


“nun. her 


...... 


Gefäße » was für welche von der Kontumaz _ 


befreyt.... ........... ©. 1270. $. 10 


Geiftlicye Cüser die) wem die  Yurisniteion 
aebühre.. ... 28 
An welchen zit (em von Regierung und dem 
Euer bie —— — 


29 
on die Anzeige jur Decidirung zu De 


Ausmeſſung ber Portionis — A 


ſolche gebüdre.. .6. 29 
Was davon ausgenommen und abzuziehen. 


29 
Bon welchen Geiſtlichen dem Ordinarıo bin 
Portio canonica zuflehe.. ....... ©. 
Mobilitirte und fremde, unter weiche 52 
diktion fie aehören.. 28 
Wohin bie vom Meßopfer und ihren Mitteln 
lebende... un un .&, 28 
Wohin die bey Hafe angefeilten. ẽ. "446. $.5 
Direktorien find von der Siegelung befreyt. 


355 

Soflen fiber die Beduͤrkniß Feine fremde Bir 
ber verichreiben.. ... 531 

Auf das ermebrungeberbot der Drdensariß, 

lichen feſtzuhalten. . .... 


1 tttt 2 


Geiſtliche Ordens.) fremde find ohne Vor 
weifung bes Superioris — nicht 
zu gebulben.. S. 589 
(wider) Eltennimiß der Eontrabantfrafe ge 
bührt der weltl. Stelle...... ©. 37.5.2 
Weiche Gärten haben, follen mi- Ylaniung ber 
Maulbeerbäume durch ein — Bey⸗ 
ſpiel vorgeben... 
(deutihen Ordens) über bie gebipet "dem u 
den privative die Abhandlung. S. 819. 959 
Au des Malteierordind.... .G. 1129. 6.2 
Die es mit dieſer zwehyen Orden Teſtaments⸗ 
errichtung zu halten ſey. S. 819. * 


Sollen ihre Rechte, Freyheiten und Befuge 
miſſe ausweiien... S. 944 
Die es ihnen erlaubt Key dem pänflicen 
Hofe ihre Caufas anzubringen. ©. 17. 78. 


Die fie Ah wegen Taufung ber Susetie 
zu achten baden. . ...... «©. 1137 
Bey berfelben Berlaffenfdaftabhandiungen 
wird ber Erbfieuer » Fundus —— S. 
1180 

Was für Taren und Gebuͤhren davon abzus 
sieben... . ©. 11$0 
Drdenspe-fonen Heuberley Geiblecte, wann 
fie die Profeſſion abzulegen haben. ©. 


je] 
Feſtgeſetzte Strafe auf jeden Heßetrerung sa. 


.. $. 

Dermögen vor — en ik - 
ruͤckzuſtellen. ©. 1380. $.5 
Beijtlicher Stifte (bey Wahlen) fon ihr 
Status activus & paflvus amgejeiget Were 
dent... .. ©. 245 
Ausmefſung derielben Wahitare . ©. 679 
Die viel den eiden an der Portione cangrun 
determinirt fey.. 679 
Derfelden Infulftsuer-Abforberung —— 


8 1369 
Ktöfter Kr — 


.S. 137 
Geiſtlichkeit ou ſich bey —— 
Loͤſchen einfinden . ..... ©. 40. $. 87 


Eontribuirung derfeiben zur Eröfsuer. 
Wie fie die Seelenbeſchreibung sehe bu ſoll. 


Das Einvernehmen iſt dieſerwegen mit * 
Conſiſlorien zu Dflegem. une nun... ©. 361 
In wie fern fle unter ber Sgierunge —* 
diktion fleht,....... — 55 
Sie demmt dur ihre Anfände in an: » 
fallen bie Deitrherung der Juſtitiæ — 
tiv2....... —— . S. 
Derſelben Ungeund "wird erwieſen. —— 7 
ſich künftig im derley Fällen ju achten Has 
ben, wird latuirt.. ser, 639 
Im Falle einer Widerfeplichfeit ,, wie bie Lande 
er mit Zwangsmitteln fürzugehen bar 


©. 68: 
Hat ihre Scuibenfeuer Bey dem Ordinario 
einzureichen. . non. . 754 
Soll id von Samärjum und "Fabricirlung 
der Stärke bey Strafe entpalten. ©. 1083 


15 
Die fie ſich in Erfommunitationsfällen zu 
arten babe. ..... ©. 1128 
Dieſelbe Setreffende Sachen in Zeitungen ein» 
uudrucken verboten.. S. 119$ 
(Denszianiiche ) gegen die Drodadtum des 
Juris reciproci.. ... * 1223 
Morinnen ed befshe.... ; 1245 
Gayriſche) gegen bie Beobachtung des Taris re 
eiproci..,... S. ı 


(von dir) Eröfieuer. Siehe Steuer. 
Geiſt⸗ 
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Geiſtliche Baaren > und Buͤcherhaͤndier, mie 
gegen fie zu verfahren. ...... S. 20. f.5 
Geisvieh in Baldungen zu treiben verboten. 
S. 1134. Sf. L 

Gemein ⸗Viehweyden. Siehe Biefiweyden. 
Generalpardon in Sonfiftstionefttaf wirb 
nicht nadaelaffen.. -- ... . 274 
Geraͤthſchaften zu Buben, r — von 


der doppelten Maut befreyt.. ... ©. 1214 
Gerhaben ⸗Aufſtellung über duviten bey 


Fortführung einer Handlung... 3 > 
Berichts Wechſel- und Merkantil⸗) Ordmng 
Berkellung und deſſen Agenda.... ©. 473 


Gerichtbarkeit. Siche Hurishittion, 


Gerichtsordnungen: Addition eines ab» 
geſchaͤtzten Gute, wie ed dabey mit ben 
Creditoribus , Communabminfftration und 
Bezahlung der Intereſſe zu halten fey.. ©. 


732 
Abminitratien. * abgeſchaͤtzten Guͤter, wie 
fie zu führen .©. 734 
Anfäge auf —— der Bader: Wu⸗ 
wen nicht zu füüren.... . 598 
in allen Saitungſaum ‚finde 
nicht ft 
Sole if wider dr Sarlihen ' Conforü 
Erkenntniß nicht, —— allein die revifio 
actorum zu nehmen.. ... 2 736. v. 
Auf gleiche, 
Yun obachtſames wann und wie es wider * 
de zu verwilligen ſey.. 444 
Ausmeſſung des Heuratheguts und Kia 
ten erkennt der weltliche, Richter... .. -. ©. 


Ceffion ber Militarpenfionen über das ER, 
te Quantum nicht zu aeftatten....&. 1040 
Contrabantftrafe (ter) Erkenntniß wider Stift» 


liche gebührt der weltlichen — un 
Crida cin) verfallener Güter usrgägungs. 
firuftion und DOrbnuma.... .. +... 18. 


Proceſſe langwierige, wegen * Birbirung 
voroeſchribent Norma..... S. 


co. $. 2 
Kdirung und Anivieirung ber Biripfäafis 
Handlungs · und Fabrikaturbuͤcher in Cau- 
fis Comniffi , wie fie zu erkennen fiy. .. — 


Exekution (gerichtl.) auf Wechſelbriefe — 
ein hoͤheres Intereſſe als 4. p. Centum, 
nicht zu ertheilen. ....... nun. S. 797. $. 

@erichtstoften genießen bag —— Br den 
Kürmerkbücdern.. 75.8 13 

Sandlung und —ã— ey) wa 
zu beobachten fen.. $. 2 

Sdufer (bürger!.) über deren —Se 
richtung iſt ſich mit den Grundbuͤchern ab⸗ 
zufinden.. . S. 98 

H pothece tacitz & legales erhalten dag 

orrecht allein von der Zürmerkung.. ©. 


749 9. 5,77 
Landtafel. Siehe 2. s 
Litigantes (tem<re) find mit einer Gelbftrafe ad 
Caffam pauperum zu beleatmn... .. ©. 140 
Mautfällen Cin) —— Examen et 
Cognitio,. ©. 883. $. 65, 68 
Minorennen in nicht Teiche ein Senn ober 
Wechſel zu verſtatten.. .. ...... .S. 
455. "art. 
Moratoria in — — werben nicht 
leicht ertbeilt.. ..©. 471. art. 50 
Refurs von Hägerey + Kommi hongerfennt» 
niſſen.. ⸗—e———— en neh her hehe —E 18 


Recurfus a prima notione in —— — 
ſachen ausgemeſſener Termin.. „... ©. 770 
Recursfällen (in) a prima notione der Ei 
gelämter follen bie Strafen * Pa 


werben. 
—* icua der Eröfteuer. * — 
ıon „©. 
von des Mautamts Rotion. S. * J & 
Bon des beutihen Ritterordens E —— 
wohin zu nehmen... 959 
In via gratie in Contrabantfällen ve Banr 
kalabminiftration eingeräumt.. .. ©. 1141 
Rekurs » Terminsbeftimmung in Mautgefällse 
und Eontrabantfachen.. .©. 103 
Revifio atorum a fententia Confil ftorii P 
favienfis, wie fie zu — —— 
v, Auf gleiche. 
Schaͤtzungen gericht) bee Sirer find nad 
2 2 lernen Eanbroihlicen , 


nyurichten. . 

—* von den Bungen in via Addikio- 

— mar von ben Gi Adäiicn 
nis zu verftehen; nicht aber in — 
und Inventuren.. S. 800 
Steuer (Antereſſe) Eicherfteflung x von dem une 
aboehandelten Verlaffenicaften. ©. 246. 253 
Derbot auf Unterhaftsgelber ber ** witt· 
wen iſt nicht zu führen... 598 
Auf Militarvenſtonen über das. — 
Quantum nicht anzunchmen. ....&. 1040 
Gerichtliches) auf die neu auggeftellten Abs 
ge » wie ed — * 
I 
Derbotsführung auf Befoldungen der — 
ten, wie dabey fuͤrzugehen ...6. 1377 
Vergleiche Cauf Feptriäkl.) zwiichen falliren 
Handelsleuten und Erebitoren - nichtig. 


08 

Verjährung ber Wechſelbriefe. S. —— 
der Raurcontrabante..... .. ©, 884 $. 70 
Derlaflenfhaften Cvon den) find eg Stra» 
fen ber Ba —— nad 


ihrem Tode einzubrinarn. „6. * 
Vorrecht ber Erbfleuer....... ..G 6. $.ı 
€. aıı. g. 18 


ber Werhfelichulben..... ....©. 469. Art. 46 
wirb duch die Fürmerkung y: en 
erbalten.. —** 49. $. 3, 
Landesanlagen drevjäprige baben; as Borreht, 


Auch privilegirte Poften unb ———— 


Dann dreyjaͤhriges ausſtaͤndiges Anker * 
753. $. 2 


Serftenausfuhreversoten......... &. 1043 


Item fiche Mehl. 


Gefandten (fremter) in Gebäuden Militars 


eonfeription. auruın »- er. S. 1375 1389 


Geſchenkniſſe bey Lebzeiten zwiſchen Aeltern 


und Kindern find Todtenfalls taxfrey. S. 428 
Solche anzunehmen iſt den Beamten bey Stra» 
fe verboten... 6 1176 
Den Profefioniten und Gewerbsteuten aleich» 
falls zu gewiſſen Zeiten zu geben verboten. 
1334 


Gefellen in Gebriten abtureben if bey — 


verboten.. S. 885 


Geſindel — wie —— Big 


ren.. 00.000 
Bon der Armee surücffebrendee ‚ mas ı zu x 
fen —— ud — getroffen 
worden. ....... . ©. 402 


1 Geſpunſt einer —* ——— 


ſich die Spinner befleißen... S. 831 
Entfremdungen derſelben von den Webe rae⸗ 
ſellen find zu beſtrafen.. .... .... ©. 856 


Ein 
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Ein + Aus» und Zuruͤckſuhre *— nun: 
frey.. es 219 
Anfangsrermin jur Befreyung.. — 8 * 


Geſpunſt ⸗ Entftemdung und BVeruntteuung. 
Siehe Faprite. 
Sefätterey auf dem ande. Siehe Pferd» 


Setundeitsftand. Siehe Sanität. 


Getreid Cungemeflened) ſaͤckweis in die Muͤh⸗ 
Ien zur Bermahlung zu bringen bey Strafe 
verboten.. 224 

vr Einfupre deffelden” aus Ungarn aufgos 


6, 496 
Wi "Ausfuhre in die "Snnerößer. "inder er⸗ 
laubt und mautfrey. ©, 603. 674. 756. zu 


Grieswerk if davon ausatnommen.... S. 2 57 
Erſtrecket ſich auch auf — und Meh 
S.781. 782 
Getreides- und anderer erblaͤndiſtden Bros 
dukten und — iſt Confu- 
mo-jollfrey . ©. 834 
Aus und: Finfuhre deffelben "von "allen Maut» 
und Aufichlagsgebühren Frey .S. 961 
Auch die Einfuhre aus fremden en Bändern wesen 
Miswachſes mautfrey.. . 8. 966. 1382 
Ausfuhre in fremde Sander uen Miswachſes 


verboten nen anne ©. 961. 950. 1374 
Bon einem in das andere Erbland nicht vers 
boten.. ...6, 1219 


Zu deifelden verbotenen Ausfuhre vorwand dee 
Tranfito durch fremdes zen bey 
Strafe verboten.. . 1044 


Betreids⸗ und Foutageausfuhre me ee 
eingeftelle.. .:. .&, 1181 
Einsund Ausfuhre aus Ungarn und den —— 
Erblaͤndern maut⸗ und dreyßigſtfrey. S. I 
Hülfenfrüdhte und —— — * 

nommen.. — 


Getreideinkauf er Dicken in Se N 
fegten Zeit erlaubt... » 8.1131.$. 3 
Den Händlern der Entauf 17 zu m. ©. 
131 
Wurhers ber Getreidhaͤndler de Anno. 171 
PBerborsrepublicirung - ... ©, 1131 
Aufsund Vorkaufen und bis jur Theuerung 
aufbehalten bey Strafe verboten.. S. 1132 
Die Kaſten zu vifitiren und * — ex 
oficio zu verkaufen...» ae 
Getreidmarkt zu Ein r wann un wie 
wieder aufzurichten.. X — 
Getreid⸗ ⸗Prriszettel mit dem —— 
einzuſenden.. .S. 104 
Preistabellen auf Wocenmärkten, * fie zu 
verfaifen.. ..S, 1198 
Sind in dem "Jeiehten "Termine enjureihen.S, 


Getreidſorten (atter) Einfuhre in — 
aus Mähren und Defterreich frey. S 
Theuerung wird durch Anlegung ber Rt 
mararine aehoben - . 8.1049. |. I 
Verbot der Rörnerausfußre wenn er Matt hat, 
und wann die freye Ausfuhre & Bern 


Ausfindigmahung einer Kern —— 
Normæ.. 9 $. 
Neverfkrung der zu Bürgern aufn ehmenden 
Baͤcken 1050. $. 


In wie Fern den — bie Back⸗ 

gerechtigkeit zu ertheilen,. ... . 1050. 5. 4 

Getreid = Bermapfana auf austänbirhen er 
Ion bey Strafe verboten... . ..... 


m... 


5 | 


05 


* 


> 


Ttttitttt 3 


Getreidvorkauf /auf den) zu ineigifie. 6, 


.$.2 

Ob ber Enns verboten, Iſt allein auf oͤ nl. 

Märkte zu Bringen... f em 
Zehent im Lande ob der Enns nad der neuere 
Mefferey einzubeben. .. S. 594 
Gewerbs⸗ = (Brantıpeinktennee) Regulirung 

auf den Freygründen. Siehe Brandwein. 
Auf Haͤuſer zu —— * — 
ten verboten. . .. OR . 241 
Gewerbe auf den —— find 
abzuftelfen oder mit Dirget. Anlagen zu ber 


2⸗2222 


leg NM... m...» .. 

Auf * das lirgerrecht , auf weiche rn 
befrete zu erteilen, und weiche er 
freyzulafien.. . ©. 744 


— —* — Am nicht 
geſtatte nenne S. 781 


Gewerbsleuten —— L gewifen 
Zeiten bey Strafe verboten.. ©. 1334 
Gewerbſchaften: Berzeichnif Veritaigen , 
—* der Commereialbeſorgung unterſtehen. 

©. 1017. 1022. 1023. 1030. 1068. 1372 

1373 

Gewerbſteuer cvon der) Gabritanten in 


Landftaͤdten befreyt... 433 
(Mit mäßiger) ſind Fabritancen und Fan 


fakturiften zu belegen . ......... .. S. 818 
Gewerbtreibung uncraminirten Babern 
verboten.. .. ©. 489 


Gewichts (Hpotfetere) Befimmung. .S. 130 
Zimmentirte follen Handelsleute auf den Maͤrk⸗ 
ten brauchen... .©. 132 
Auf das neu eingeführte feie Hand zu baltert. 
Das alte bey WM Kaufe und Berfaufe 


absuftellen . 35 
Simmencirungspatente werben seneusnt, 67 
28 1 


Bimmentirtes iſt beym nn Silderhane 
del zu gebrauchen.. ...... ..... S. 1301 
Auch in gleiihbänten.... ...0 ..$. 1332 
Gemwürzgewölbe, wann f an n Sonsun 
Feyertagen zu eröffnen. -» ©. 1310 
Giftverkauf ven Haufirenden wärfthen Mor 
terialiften und Waldhänieln verboten. - 


...... 


— (auf bem> wem bie Iurisiteion zu · 
sonen see. 8,366. $. 28 

Stasbandei aus Biprim af Saprmärtten 
allein erlaußt.. .... 159 
Sliedervesftümmler, bie Ach bie u. 
ausbrechen, und beren nm find ein» 
juliefern. . „©. 67 
find zu Militardienften "anzufellen.. .S. 


* — fie bis zur Aſentiruns im ur 
Derfelben "Strafeverfhärfung....- .- 


0 

273 

Slodengießen au bem) ift altes Zinn zu 
gebrauden..... - — S. 1380 

Gluͤckshaͤven (Silber) find nur zu Markt 
zeiten erlaußt.n.cununenen.n S. 1312, f. 2 


.....+ 


: Gmabenfiodyauft cin dem) Sukrakzon fir für 


ben Profofen.. .. u ...n ++ 
Gmundner> Satkammeraut cauf das) * 
desprodukten freye Ausfuhreverwilligung 
nicht zu extendiren... In anne + © 757 


Gold⸗ 
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Soldarbeiter fen Ummentieted Gewicht 
braucden.- sonne. S. 1301 


Goldmünzen. Siche — 


Gottesdienſt, und Kinderlehren Frequenti⸗ 
rung (in) Saumſaligkeit des —* 


127 

Seelſorger ſollen darauf Acht haben und die 
Saumfäligen anzeigen.. .S. 127 
Obrigkeiten und Beamten ioten fe dazu ver 
balten.. . S. 127 
Wenſchant und Spifen wäßrenden Gottes ⸗ 
dienfte in den Tafernen nicht zu —* 


Auch keine Streitſachen vorzunehmen. S. 799 
Grabſtichel fremde einzuführen triau © 
1078 

Grafen mit Sicheln und Senfen in den Wal: 
tungen verboten...» S. 1134: 9.5 
Griechen verführen tatgolife Meibsperios 
nen zur Irrlehre und Eheerſchleichungen. 
Strafe ber hierinn Betretenen....S. 1018 


Griefler für vie obber Ennfid, ‚neu feat, 
te Mepliagung.. ans 


Grieswerks freye Ausfupre De 


7 . 757 

Freve Ausfuhre in bie — inder es 
ſtrecket ſich auch darauf. »- sun. rn ©. 
8. "782 


Grundbuch (in bas)ben Gemeinweybeäintheil 
einzutragen . ..... ..... ©. 1321. 9.5 


Srundbüder. Eiche — 
Gründe cöte) mie Maufbeerdäumen au be 
fegen ſteht jedermann frep... .S. 
"694. < 2 
Wie fie unterichieden werben.. . 963 
Bortheile besienigen, ber ice ur — 
barkeit bringt.. .- 


. 963. 
In welden Fallen foldhe zu Beingären —* 
zuwenden erlaubt. ... ... .S 


DEE Zu Ze Zu “ 


Verbleiben bem fi darum Sea 
Sind bey Berluſte inner —— RT 
Grundobrigkeiten gehört jeboch ber Ders, = 
Die dergleichen Drbnungen zu sn, © ©. 


9 
Grundobriaktiten wie fie bie Kultivirung En 
ſelben bewerkſtelligen follen.. .. +. +. 5 = 


Nachlaͤßige Grundholden find lee ©. 


a. 


Auf melde es zu verfchen. nn... .- 978 
Die fib wegen ber über bie Nobat befchiwe« 
renden Untertbanen zu adten.. .. ©. 978 
Gründe (unterthans · ) bey beren Bertaufung 
Etempelarbübt....u0uonusoor too ee S. 8 
Berbeſſerung und Erfindung wegen beten 
Anbauung beſtimmte Belohnungen.. * 
8 


9 
Was für eine inner den Pinien unentgeltlich 
um Bauen tu überlaflen........ ©. 1024 
Wie fie vor — zu verwahren er⸗ 
laubt.. S. 1370 
Gründe ‚Ru Itur und aufeeoscheihräntung 
von tem Jageramte aufgehoben. . ...... ©. 
1375 


Grundobrigkeiten jomen mit hinlaͤnglichem 
Mehl» und Getreidvorrathe verfeben jepn. 
©. 201. 5.5 


.u.0n tt... nen nn en. 


Ihnen ift verboten auf das Brandweinbren⸗ 
nen und Schenken Befugn zii zu — 


oder auf Haͤuſer zu realiſire 
Die in Borflädten tollen einen — 
Mehlvorrath re ——— S. 
‚964. $. 2, 1917 
Wider deren Taren tmgebibe fol Regierung 
ex oficio ihr, Amt ausüben. . »-.. . 982 
Derielben unzuläßige Bedrückungen der Ans 
thanen abzuſtellen. ⸗⸗ ©. 1336 


Grundſtuͤcke (Stiftungs.) wann fr feit zu 
bieten, wann nicht.......... .& 


203. $.2 4 
Beurlaubter Soldaten ihre ſind ohne erhehe 


liche Urjachen niche zu veräufern..... ©. 
534 

Die ber — — m u veraue 
©. 1318 


Srundwächter in Borfäbten foffen bep 
allmaligem Brmeinten . Trommel rübe 


1 ©: 28. $- 65.66 
Guͤn burger hate neu gepräatr Curfis 
I REERRRENIERRROHRERDEN v 


Güter, ver in Crida verfatlenen Inftruttion 
und Drbnung.. .S. 718 
Was nach ausgebrochener "Crida zu sun. S. 


9.1 

Bon dem Gerichte zwey wobltundig Komm 
ſarien ex ofhicio gu benennen.e...... - A S. 
719. 6. 1 

Wie ſie die Schaͤtzung vorzunehmen und nebſt 
ihrer Relation zu überreichen haben. — er 
71 1 

Ueber die Schaͤtzung ſteht den intereſſirten 
Parteven frey die Ueberſchaͤtzung — dem 


beſtimmten Termine anzuſuchen.. - 
Was diesfalls die Gerichte zu thun Fine. 
2 


Keine Anvellation findet Ratt; ieboch wegen 
Ueberſchaͤtzung das Arbitrium a viri. S. 


0.8. 2 
Strafe, wenn bie Ueberſchaͤzung one € rund 
vorgenommen worden... .. ©. 
Die die Individualabſchätzung ber 
einzurichten... .©. $.3 
— oder alienfalis —— des ab» 
geſchaͤtzten Guts. S. 732 
Wie es mit der Abminiftration des ůs⸗ 
nach ber Abſchaͤtzung zu balttn ſey. S. 734 


Guͤterſchaͤtzungen caerict!.) find nach dem 
allsemeinen Tandesüblien Intereſſe einzus 
richten.. 797. 5.7 

Iſt nur von den Scägungen in via Addi- 
ctionis ju verfteben. .S. 200 
wi aber in Eicitationen "und Anventus 
nun. ©. 800 


Henliräcen 
720. 


Güterbeftätter. Hrömung.. S. 69 
Zare fuͤr ihre Bemuͤhung. ae S. — 
Gebuͤhr Cunbefuger) von Tabatsfuhren... 

2 


N. 


Haarpuder⸗ Auſſchlag. Siehe Aufſchlag. 
Haarriffeln ob der Enn6 bey ber Nagt ver · 
boten... ...0..6©. 127 
Haafenhaare und Bätge ohne Commer⸗ 
clinpaß auszuführen verboten.. .... Yo 

d 


aber 
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sonbers freve Ausfu * — ſenn in die 
In. De. Laͤnder. .... 679 
Hafnern Drfen mit pen zn (chen — 
ten.. u... & 32 4. 13 
Halsbinden , molkngr ferner Einfugre vers 
. 1169 
Halsgerichten —— den) und der 
Geiſtlichkeit, wie fie ” iu achten haben , feits 
geirgte Drbaunz... ©. 679 
Hammer = und Ciienmerten (dev ben) Mate 
des Holzes Torflopien einzuführen... 


2 2444422* 


....r.. 


Handel mit Glaſe aus Boͤheim auf Jahr⸗ 
maͤrkten allein erlaudt. 


6180 
All' in groſſo den dadtitanten "verboten. ©, Na 


(Unbefuater) mit Seibenwanren iſt chzuftellen 
und ben Uebtrtretern die Waaren — 
Mile een 

Bifuanit der guden. 

Denſelben ohne Legitimation — — 


TORRENT her 
S. 


Derfelben verſchiedene Unfüge adsufelten.. &, 
1162 


Derfelden Bücher «Ebirung-und Safvieikung iſt 
den Gefälldubminifteationen und Kamer 
ralftellen zu aeftatten.. .&, 1202 

(Baaren) wechſelſeitige Verbindung zwiſchen 
— deutſchen und italiänifchen — 

Deren Beforgung if dem Sommercialfonfeife 
eingeraäͤumt. anananunesn ananen an. ©. 1308 

Fundus, wie viel dabey ex propris aus zu⸗ 
weiſen.. ©. 1309. $.3 


De ee ee 


er Handlungs: = Befugniß der unter k. k. Bote 


mäßigeit trerenden türkifchen Untertbanen, 
wie birfelbe ihnen einzugeflehen , vorgeſchrie⸗ 
bene Mafregeln. 222. 2er aan. ©. 1317 
nölunggwefeng auf deſſen Verbeſſe⸗ 
u 2 und Ren ber — 
len. —— — S. 1330 
Handſchuhe und Gträmpfe rauher floret · 
ſeidener Erzeugung, warum ſie — 
977 


-m.....' 


685. 1170 Handwerkern Cu) Soldatentinder ohne 


Mit Garne, wie er in+und außer Bandes zu 
betreiben... .. .... ©. 767. f. 12 

Der Bandelkrämer auf welche Waaren fr bir 
„„ rmme.. .©. 

Mi Dofte der Bauern auf "alsiefigem Wo⸗ꝛ 
cheumarkte. ..... S. 983 


Handel (frevet) der Landesorodutten Priva- 


tivum aufarbobrn.. r ©. u 
(Unbefunter ber Zußcleute abzufellen.. 
1185 


(Bey Gold und Silber) — Sanict 

tu gebrauchen... ... S. 1301 

Der tuͤrkiſchen Schafwolle.. .. S. 1349 

Handelsleute ſollen auf Märkten feine uns 

zimmentirte Gewichte beybrhalten.... .. ©. 

132 

Gremdem ber Verfauf der nicht verbotenen 

Waaren nur auf Hauptiabrmärkten : ber 
erblanbifchen all’ in Groſſo zu geſtatten. . 


na... ner 


553- $. 3 

Beſtrafung derſelben, wenn Me an Sabrifan» 
ten unwahrhafte Beſtellungen mu. 
3 


Von benfelben ausgeſtellte trockne Wechſel⸗ 


briefe von der Intereſſeſteuer befreyt. . . ©. 
1020 


Ihnen iſt der Waarenerkauf und Fintauſchung 


von mautfreyen Perſonen verboten ... ©. 
2 


! Bwifchen fallirten und den —— au erae⸗ — 
richtlicher Vergleich iſt nichtig. - A 
"130 


Die in Stäbren und DOREEN it a dir 
Retrutirung befreyt... ©. 1376 
Handelſchaft mir Gontumaynanre verbo⸗ 
ten. S. 1281. 5. 42 
Handeilſtande — iſt die Generaltabelle 
weaen der —— —— jur Spe⸗ 
kulation vorzuleagen.. 693 
Handarafenamts⸗ 2 Yeefonale, unter wel · 
ches Forum es gebörk.n .....- — .S. 

13 


Handlungen (u den) Einlage + Fand 2 
fimmung.. 
Au frechte erledigte, wir fe Bruhn ie 
©. 4 


...... 


... 


* 
390 
Geſellſchaften find vorgumerfen... ©. 425 
Dev deren Fortführung in Verlafenihaften,, 
wie ſich die Berichte > und — — 
zu achten haben. +...» ***3 69 


— —— — und freye 
juiagen . S. 90 


„.... ee 


Handwerker, — nice jum Commercio 
.&. 260 


gehören, eintufhränten... 
Einziehung derfelben in Städte und * 


©. 549 

——— unterliegen dem gebuͤhrenden Eine 

Kindersunfe de bep der find die Sefelenmigbräus 
che einzuftellen.. 58 

Burſche, in mie "fern “ihnen” — is ⸗ 

zettel au erteilen. ... .&. 274 


Commercialprofeflisniften find 'von Erwers 
ie der Handwerksprivilegien — 


S. 1068 

er ihre alte Kundieaften find ji er 
loſchen zu balten...... ++. 

Derielden Wanderung, und Hiederia 
id Fremde ohne höchften — 


. . 


.. 689 
* um 
verbo- 
...... 1063 

Mochentoßndaufgehung ben "denfelben,, und 
Einführung des Taglohne.. ©: 


1338 
Deren — Wochenlohn, nn = 
uführen. ..... 373 
In weldem Falle ber Sohn. an — 
Feyertagen abzuziehen...“ . 1374 
Ladengelder (der) unnuͤtze — und 
Misprauce And abzuſtellen. 3 
Lebrjungen, wegen deren Anha itung zur Ehite 
fienlehre den ergangenen Berorbnungen wirh 
nicht nacaelebt.. sn... .6. 74 
Was für Sehrechen daraus 6. 
+ 9. . 14 
Wie denſelben abgubelfen ..... - .... ©. 75 
Kommiffarien, was fit dieſerwegen zu Before 


— der Berofpredung oh Ürteflar u 
Ehriftenlehrpater®.. S. 75 
Anteige deren von Bien, ‚ "was für Profeilionte 
fen und Zünfte dawider gebanbelt sem. 


Meifter , welche ihre Lehrjungen von ber HR 
fenichre abhalten , amzuzeiain.. .. ©. 244 
mißbrauch wegen des Umterfchiede jwiichen der» 
ratheten und ledigen fen iſt abzu⸗ 
den. . 1370 
Der bey Mütkriungen obmwaltende * ge 
zu geſtatten ..... ———— 
—— den Handwerkern —E— 
alats ertheiltes mon.» en, 1025 


“una rn et 


....+s 


Dir 
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Der ſlavoniſchen Gränge gleichfalls... S. 1141 
— —— (bey der) den Mißbrauch bey 
Frepiprechung der Geſellen abzuſtellenS. 1221 
Hanfs ausfuhre und unbefugter Auftauft den 
Wucherern verboten ... nenne «©. 121 


Haſpelung (zu gerechter) der Garne find * H 


Unterthanen — * — ©. 603 
Unfug abzuftellen.. . ©. 1039 
Hauersleuten, mas fir Beingartnesa 
Lohn abzureichen.. .©. 158 


Häulieferung jur Kan — 6. 14 


Hau + und: Grumetmachens⸗ Borfünegek von 
der Jagerey aufgehoben. . zu»... -. ©. 1370 


Haͤuſer (bürgerl.) über deren Fideikommiß 
errichtung m en mit - — * 
abzufinden.. ass ©. 98 


Käufern (in) &ndasıten Bey foätem Abende, 
wie auch Sammlungsbuͤchſen abzuftellen. ©. 


419 
Neu erbaute und werardherte *2* die 
Steuerbefreyung... 1024 
Auf welche Haͤuſer ſolche zu —— 1068 
y ‚ofquatier öfrenheit bleib t imalten.. ©. 1024 
Was zur —— der Baufuͤhrung zu 
veranfalcen... „©. 


Geidereigenthumer inner den Linien zu wa 
fie anzufriſchen find . ... ©. 1024 

Welche Gründe unentgeltlich zum Baue zu 
uͤberlaſſen. .S. 1 

An derweite Borichlaggmirtel jur Bermehrung 
der Gebäude... .S. 102 

Beichreibungskarte über die "Stade und Um» 
fang inner den Linien.. .... 6, 12 

Dan in der Stadt if in gerader Linie aufzu⸗ 
führen... S. 1299 


Entiwadigung "des Hausinnpabtrs, wenn cr 
dadurch einen Theil bes rundes verliert. 
©. 1300. f. 1 

Bau, oder Reparationen find ohne Regie 
rungskonſens nidt zu geftatten..S 1310 
—— Daufer. ...... ©. 1312 
Schindeldaͤcher +Berbot, auf: welche er fi ® res 


.©. 1343 

Sohlen ind bey Strafe Körsar zu al, 

©. 1388 

Hausinnhaber jonen wegen Verhütung der 

Seuer&prünfte Obficht tragen... ©. Fr 

I 

Haus meiſter in Herrſchaftshauſern und Kid, 

Kern, was fie wegen — des Feu⸗ 

ers zu beſorgen haben.. . S. 30. 5.3 

Hausviſitations —* — 
te, derſelben Inſtruktion. S. 6 

Hauszinsquittungen fon bey 

auf eigends gedruckte — ausge⸗ 

fertiget werden.......... BIO 

Hauſiren der — iſt verboten. 242 

Auch den Bilderkraͤmern — Waaren 


und Büchern. ..... 401 863 
Außer welcher Zeit es nicht zu era ©. 
5. $. 40 

Mit fremdem Zinne verboten... 7 1382 


aufıren, auf dem Lande dei: und 
Arlenicis Berfauf — Strafe der 
damit Betretenen.. . .. .. ......S. 489 


Haͤute vom Wildpraͤte —* ohne Atteſtat ge 
in die Derarbeitung zu nehmen....S. 18 
(Noper) Ausfupre verboten. YAusgenommener 
Hall. Kilito Mautberrag.. ...... ©. 367 
Roher Einkauf bey Strafe verboten. ©. 677 
205 umgefallenen Biches den Unterrhanen 
zu verkaufen geſtattet.. .... .... S. 1025 


Wegen fremder Einfuhre Conſumo⸗ Mautmã ⸗ 
une, und —— der inlaͤndiſchen Aus⸗ 


fuhre. .©. 1376 
Tranfito - aut der Fremben durchgehenden 
erhoͤhet.. ... S. 1376 


ebammen u — iſt die Ankauf⸗ 
und —— der Proſeſſion nicht en 
ten.. 

Ihnen if "ohne "Ausnahme bie Bereitung 
und der Arzeyverkauf unterſagt ©. 664. $. 


4. S. 699 

Inſtruktion für dieſelben. .©. 1258 

Don wem fie zu eraminiren un; zu —— 
gen ſind. 

Aut = aenugige Anzapı —— — zu 

ſorg 2 

— pri eine nüchtern ans eyg 


rſelben Amtspflichten. ee € 1259 
Bei Sorge für die Taufe der Sinden . 3 
Erhaltung der Gebährenden —— 5 
Wovon fie ſich bey Strafe zu —— .. en. 
©. 1259 
Sollen keine Kuren unternehmen. S. 1260. f.- FA 
Hiisten berfelben bey aufgstragenen Unter⸗ 
fuchungen . 00... 0... +, 00... 1260 $. 9 


* Heide Geuſtaͤdter) if an Vartikularen zur 


Anbauung auf * — * 8 uͤber · 
laſſen. .. .. S. 450 


1024 Herrenftand cin dem erbnfene ‚Nitter ſollen 


ihr voriges Officium niederlegen. S. 1063 


5 Herrfchaften auf Frevgründen ſind wegen 


Aufnahme ber —— um Bericht 
nicht zu vernehmen. ... .. .......S. 351 
Sollen ihre Unterthanen an Eonns und dev 
ertagen währendem Gottesdienſt e nicht zur 
Kanzley berufen... .©. 413 
Welde zu Nekruten geflelite Untertanen zus 
F verlangen, was ſie zu — ſchul · 


439 

ei uehalten "Paulbeechäume anzulegen. S. 
740 

Wider biefelben vorkommende BWilbfhaden» 


Aktionen —— von Ben entichies 
den.. .©. 786 


Hert ſchaften Driach foen kein uͤber mã⸗ 


es Wild haͤgen S. 945 

Be derſelben Farınunaebühr for Skegirrung 
ex Officio hanteln... .©. 952 
Denfelben find die unzuläßige. Berruunaen 
ihrer Unterthanen verboten. . ..©. 1336 
Sollen fi erflären, wie viel Solbatenweiber 
und Finder in unbeftimmte Stiftungen eins 


genommen werden fönnen.. .... ©. 1360 
Kanzleven Cin den) ch der Ennsden Unfug mit 
Pettſchaften abzuſtelle n. . .. .©. 352 


Heurathen ſind ven Waldamtsuntrethanen 


ohne Konſens nicht zu geſtatten... & 669 
Einſchraͤnkung ber Unretpanen „aufgehoben, 
38 739 
Den Gejellen der Kommereiatrofefionen mit 
einer des Spinnens —— ge 
frey zu geftatten.. 
Fremden Juden in Defferreich ð* * 
(Bey den) der ob ber ennſiſchen —— nd 
die Aſſekurationen aufarhoben....E. 859 
Den Soldaten frey zu geflatten.... ©. 976 


Heurathskonſenſe der Juden, was fü: eis 


nem Scmpel fie unterliegen. ©. .$. 5 
Konſenſcaufhebung beziehe ſich nicht auf Bar 
gabunden und gewerbloje Perſonen.. S. 781 


Heurath guts auemeſuna erkennt der welt · 


liche Nichter.. rn. ©, 737 9.3 
He⸗ 
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Hexereyſachen cin) Bunberißtsochung 


SJoc)zeitenseytenos der Ennſiſchen) Misbrin · 
de, was für welche —— * zu ge⸗ 
atten.. ..6©. 128 
Dabey if das Schießen verboten... .. .. 83. 
Mofagenten, welcher Tr * uns 
DZ DE Ze ze zus .. 447. 
Puma welcher. nenn S 447. $. 13 
Bauame welder.. ©, 446. $. 2 
Bediente, bobe und niebere, beyderley Gt» 
ſchlechts, gehören unter bes Sofmarihall Fur 
risdittion........ .... .S. 446. 5. 2 
Sene augaenommen, weiche vor Antretung 
bed Hofſdienſtes Bürger geiweien. S. 446. 5.3 
Befreyte unter welche Jurisdiktion fie AH 


ren.. «©. 447. $/12 
Ceremoniari und "Blemofynarii unter wel: 


..G, 28 
Aruflci” und ‚Lünen, unter welcher Yuriss 
dierion fie eben... +... ©. 44h.eın.. S. 8 
Hofgericht oberſtes über welche Derfonen ihm 
die Jurisdietion gebühre 
( Zwiſchen dem) und N. Dr. rung * 
risſdietionsnorma............. 
Hofkammer (er) in die Conerſion ja er 
tung der Eifenfeuerftätte eingeraumt.S. 1369 
Hofkanzley gehöre unter des Hofmarſchalls 
Aurisdietton.. anne S, 447. 9. 9 
of: Kommiffion zu zu Beforgung und- Auf 
rechthaltung der Stiftungen —— was 
ſelbe zu beſorgen babe. ..... S. 337 
Hof⸗- (Kommerzien- Komifion) iſt die Ger 
Burtsdifvenfirung ber gommereinipeofeflionis 
ſten privative eingeräumt... ...... ©. 412 
IIOf: Kriegerath Hat feine — 
einzureichen und wo........... S. 361 
Deſſelben Jurisdiction............ — 


Unter welcher Jurisdiction er ſteht...6 


Hofmeiſteramt ( Dsrifes) wo es feine Sees 
Iembeichreibung einzureichen habe... S. 361 


Hofmeiſter ın herrſchaftlichen Dienften uns 

ter welche Jurisdietion fie gehören... S. 28 

a unter welche. S. 29 

ofperfonale, wohin es in Bistafacionen, 

dann Wechiel + a. Polizeyſachen gehöre, 

6, 447. $. 20. 449. $. 20 

Hofquartiers⸗ Tore Kriegsſteuerbeytrag. S. 

229. $. 3 

Holz Auf die Dötre in die Kamine und Der 
fen zu legen verboten.. . 33. 5. 24 

(Kohl) wird im Hreife geſtriget been 

Derminderung. ©. 248, 250 

(Bipfel ) iſt zur Berkoplung gu verwenden. 


© 2 
Was für weldes zur Kalfhrennung... * 


Auf was Art mit deſſen Handel u “fs ze 
trieben wird. 

Auf der Achſe anhergebrachtes if via am 
laden, wohin «8 zu bringen ©.410. $. ı 
Wohin, wenn es auf dem Holzmarkte nicht 

verkauft Wird. nun anne ©. 410. f. 2 
Strafe wegen der ümiabung. 10: J. 
Waldinnhaber, wie ſie das i — ea ber 
forgen laffen.......... 5.4 
In wie fern an ‚andere — — 

1 
Das auf dem Markte verbleibende, von 5 
es abzulöfen, und wie hindann zu geben. 


Zu deffen Etſparung sollen Ben dem Ziegeloͤfen 
Steinkohlen eingeführt werden,. ..S. 545 
Greyer Berkauf gegen billigen Bert zu vers 
flatten.. .©. 549 
Zur Beförderung der Zufupre find "die Bild» 
ſtrafen berzuftellen. . .©. 138 
Bey Eiien»und Hammeraewerten ind 
deſſelben Torfkohlen einzuführen... . 5 


814 
(Baw) und Weinſtecken⸗Verfuͤhrung unbe 
fugter Abftellung.. .©. 822 
HE in gerechter Maß "ausjutlafteen —— S. 


4 

(Fremden Brenn ) Einfuhre mattt + und oe 
frey ‚die Waſſermaut allein beybehalten . = 

II 

Dieberep, Ahſtockung und Entfremdung 8 
Stra * verboten.. ..&. 1027, 1208 
Obſicht der’ Linien » und Wegimautner auf ber» 
gleichen Diebe... ... .©. 1299 
Einkauf ift ihnen niche su crſchweren ss . 


613 

Händlern ( bungariichen J wie viel ihnen Wein: 
Reden adzufuhren erlaubt.. : 273 
Klaubbolz, wie es zu fammeln vrlaubt. ©. 


027 

Znechte find gleich den Bergleuten von det 
ſtaͤndiſchen Refrutenabgabe fren.. .. ©. 1361 
Maß nah dee neu gebrantmarften Wiener 
klafter im Lande ob der Enne —* 


nd 

Bagung, erneuerte.. 
Meu emanicte, und in andern F 
Gattungen erhöhete... * .S. 


606, 758 
Wer daran gebunden bleibt, er. wen ber 
freye Verkauf zugeflanden.. — 


Steinkohlengebrauch iſt zu erweitern... ©. 862 
Schlägen (bey ben) wie den Religionsirr⸗ 
Ichren vorzubiugen.. i S. 785 
Wie jolche einzurichten, wie und wofe anjuler 
gen jeyen.. ©..836. $. 3.837. . 8.838. $ 
Wann und wie lanz zu fchlagen.. 
5$. . 


Geſtocktes, wie ſolches BSR. 
Iſt mie der Säge zu ſchneiden.. ...-...©. 


837. $. 9 

Was für weldes für Binder, Dingen, Wag ⸗ 
ner ıc. abzureichen.. 0.837. 7. $. 10, II 
Raub + und weiches go wig ed ohne Schar 
den des jungen Nachwachſes zu [7 S. 
839. 14, 15 

Taugliches zu Weinflerken.eeunn een. ©. 840. 


$. 18 

Broßholz nicht übermäßig zu fchlagen.. . ©. 
40. $. 20 

Zäune und Gehäge find nur 2. lebendigem 
Stammholze zu geſtatten.. . ©. 841. J. ar 
Was fuͤr welches zu Spalieren ju gebrauchen, 


843. $. 33 
Denn zu Kalt » Ziegel» und er ee 
42 
Schläge find von Unterthanen 5* rad 
wien vorzunehmen... .®. 
Schwemme auf dem Pilachfiuffe nice zu ne 
bern, und das Holz bey Strafe nicht zu 
entfremben.. * S. 120 
Den Entrepreneuren if Afidenz zu leiſten, 
freye Biſttation zu geſtatien, und mit der 
Schadenserſetzung nicht zu beſchweren.... S. 


560 
Sie find an die Walbordnung gebunden. ©. 
847. 
Schwemme privilenirte errichtete am Sarming 
fleiner » ober Salblingfleinerbadhe.. - 
—* anzulegen, und zu beförbern... € ‚862 


©. 411. 9,6 - gi rung der kaiſerl. Balbbauern A. wie 4. 
suern.. .r...... .....r * 2 
vi. Thl. Uuuuuuun Der 
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vorkauf ob der Enns verbotett.. .....©. 351 
Hornfpigen- Ausfuhre in fremde Länder 


ven... “....... „©. 814 
a8 in Anbetracht der Exbländer ju — 
ERBETEN 
Hornvieh, wenn 28 in Waldungen * 
II .2 
Auf B ja treiben te. 


... Area nner 


.S. 

1157- $. 6 

Hunde auf Eonturhajfationen zu halten vers 

* .S. 1281. $. 41 

Hungarn (nad) w wi viel Weinſtecken bapin 
zuführen erlaubt feyen.. +... +... S- 27 

Neifende werben ohne Pag micht engel. 


275 
— freye Einfuhre des Getreides — 


ran ren 


Pe Confumo - -jollieep. se 8. 834 


Hungariſchen abei (aus dem) errichtete 
Leibga arde ſteht unter hoftriegsräthlicher 
Sactcdicijiaaaa ann... ©, HO 

—— in Waldern zu erbauen nicht wet 

t .3 

Soypotpeken erlangen | (ie De Vorrecht durch die 

uͤrmerkung in ben S I 


..... 4 


un nn ann re . 


— Gerechtſame derſelbe — —* 


unbewealiche Guter, wie fie ihre et 
in Beweglichen erhalten, nun. 


— 


J. 


Jagereyordnuno derſelben wird im vie⸗ 

ien Stuͤcken zuwiber gehandelt...... S. 
Geisviehtrieb in Waldungen — 

I 

Grafen in Baldungen, wo es Ei ht 


2 
Mit Senfen und Sicheln — 38 


Gründe ⸗ Kultur und — 
fung von ber Jaͤgerey wird aufgehoben. & 


Auch Hau s und Grumetmacheng — 


© 1 
volzklauben und Sammeln in Baldungen, 
wie es erlaußt.. . ©, 1027 
Selafhlige find von Unterthanen nicht — 
orwiſſen vorzuneh 1174 
— wenn es in Batdungen — 
2 
Reis gejaid ‚gemeinen — nie in Be 
Kand zu verlaſſen, Gränzihüsen nicht 


Wiefen » Beurbarung kann ohne Anfe 
ber Jaͤgerey vorgenommen, a" das Wild 
abgetrieben werben... 320. $.4 

wild Cichwarges ) wie ee Fünftig rg Ehe 
den der Unterthanen zu hägen.. 


69 
u. find ohne Atteſtat nicht zu Fa 


beiten 
WOildprie "um Berfaufe einzufchiden, wie 06 
n Herrſchaften zu geftatten.. ....©. 17 
wighigm ( (wider die) eraangensz Paten» 
te 
Wider —— beren Sehitfen, —— 
fungsnorma.. — — 


Ber bafur- zu hatten. 
Bopin fe —— "und cken 


©. 1390 
‚. Wild « und alle andere Vögel umzubringen 
nn zu —— im, Et. Gehaͤge bey Stra⸗ 


. S. 62 
* —S find sösufdaten, ober ie 
—— — ©. 1134 5. 4 
agdinnhaber follen von den — 
2 Gene —* Grundſtuͤcke erzwingen. ... ©. 
1370 
Jaͤger (waldgerechte) von wem fie wrg 
Kae und zu ser Be . 


"Sa. S 
Schema eines Rebr+ober suamigbrifee für 


einen freyzufpredenden Yäger.. . ©. 854 
Jaͤgermeiſter (Hser und Untere) ſteht une 
ter des Hofmarfchalls J n,wenn er 


uri 
tein- Landesmitglied if..... S. 447. $. 10 


Jaͤg ereyamts⸗ — uner wilder Zur 


834 ſie ſteht.. . 447. $. 10 
Uebriges Jaͤgerey —55 worunter.... ©. 
447- $. 10. 448. $. 15 


a Jaͤgerey = Partheven haben ihre Seelenbe⸗ 


ſchreibun 


einzureihen und wo. ... S. = 
Sind bey 


neralvifitarionen RE > 


Sägeren = = Yerfonale was für eines =. 
autfrey „6. 938 
Sadın, unter welches "Forum fe — 


©. 6 
In Sachen) aufgeftellte Kommiſſion, ne 
dahin für Anliegenheiten einfchlagen.. ..S. 


718 

Hoflommilion ift aufgehoben... .... ©. 1389 
Pain wo es zu verhandeln . - ©, 1389 
ublica und — von wem ſie — beſot · 


138 

Bon "berfeißen "angehaltene "Hihfäiken Ye 

Dh —— zur — 
einzuli 

Die Boperigen Arreforte werden "üupoten. 

©. 1390 


aufzuftellen... - ©. 247 Tlliricis (in) Hofdesutation mit geiſtlichen und 
Bern »und, Müßemege in Bälsen, wie weit —* — welcher — fie 
—— iſt nicht ——— Im ii on 5 = — ——— 

Be u bag Se tie „oma — halten ſey, — ii 

. 4 

DVögelbögen in Reigaejaiben aufzuricheen . » abep hat die dide tommiß · Supfituion * 

meinen Leuten nicht zu gefkatten.. ..S, 247 

aldförfter wie fie zu optriren Haben....S. Inbacher Kupferd Mautfagung...... * 


— — zu Beobachtung vw Ir, 
S. 11 

oolen dm Öftere viñ tationen vornehmen. se & 

ed Klauben und — — 


S. — 
a in Wäldern | ju hauen verboten. 


844. g. kr 


Infulſteuer⸗ Abforberungen von — 
—— abzuftslien....... ©. 1360 


Ing ers und Pfeffers Mauterhoͤhung zum 


Behufe ber Soldatenkinder....... S1364 
Inkolate find der Landtafel Kinzuverleißen, 
©. 343. $. 11 


Der⸗ 
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Dergleichen Kautionskapitals⸗ —“ ein 
Jus primipilgre anzufehen......©. 1179 


Innsbruck (zu) Stiftung adelicher —— Joſeph 


Kameralſchulden + und — — 
Kaſſekapitalien ⸗ Jutereffeherabſetzung . .. S. 


1160 
Terminsbeſtimmung ... ...... ©. 1161. S. L 
Erhebung der Kapitalien... .. S. 1161. $, 2 
Bir es nach Berlaufe des Sermins . halten 


Was wegen Nichtigkeit der sn zu a, 


©. II6I. Se 

Den Slaͤubigern zugeſtandene gerybeit....@ a‘ 
1161. 4 
Inquifitus Bemirtelte) dat di Stempelges 
buͤhr zu entrichten.. ©. 295. $. 33 


Snslicht Berkaufsregulttung.. .& 108 
Ausfuhre verboten.. oh. -©. 451 
Kerren⸗ Berkauf auf dem Bande wie er zum 
Behufe der Armen einiieichten.... ©. 114 
Kleiner Gattungen Berkauf * dem Lande 
verboten. ©. 73. 777 
Deric'ven Derkauf ben Scifenfiedern. zu Neus 
ſtadt gegen welche Bedingniſſe erlaubt... S. 
855 

Snftruction für den Oberdireetor und * 

„ge Offieianten bey ber Landtafel.. 
Für die Fireifommih + Curatores.. .. ©. —* 
Fur die aufgeſtellten Hauspiftationg Kom 
miffarien. . FL . 687 
Für die Güterbefätter... ..©. 690 
Gem einſchaͤftl. in Betref der e unterjubringene 
„ben Bettler. unnneen. 1069 


ur die Medicos.. ei 1250 
Sie bie Bader * windicie . ©. 128 
Sir die Apocheker u... ©. 1255 


Kir die Hebammen... 1258 
Fr don Profofen im Snabenfiochauft. S. 1301 
Ini'ruttore3 (geifl.) unter weide — 
on fie gebören.. 
Inte reſſe (drevjaͤhriges) von —— 
Schuldſcheinen haben das Borrecht... S. 

23 


caemein landuͤbliches feftgefeßtes... S. 796 
Kon allen fo wohl öffentl. als Privatfapitas 
tien .©. 796. $. ı 
we jenen, To 77 "Privathunorhefen anlies 
. «797. 5 R? 5 

Bon trodnen "Werbielbriefen.. .. ©. 797. 
Hoͤheres wird verfkeuert ©. 796- * 2. 798. F. 11 
Gerichtl. Guͤter ſchaͤtzungen find mach dieſem 
Normalintereſſe einzurichten. ©. 797. $. 7 
Iſt nur von ben Schäßungenin via a di&tio- 
nis zu wrilehen.. .6, 800 
Nicht aber in "ieitariomen und Önsenture. 


ee ZZ ze 


800 
Bon welchen Wechſelbriefen und zwiſchen wel⸗ 
chen Perſonen ein höheres erlaubt... u; —* 
113 

— m —————— Ausſtaͤnden ri 
boten.. 6049. :5.@:.2730 
Intereſſe ——— der Annsseuder Kar 
meralſchulden und — Kar 
fekapitalien.. ............ ......S. I160 
Intereſſeſteuer —— von unab⸗ 
aehandelten Verlaſſenſchaften. ©. 246. 253 

Struerausichreibung. Siehe Steuer. 
Steuerabzug von den auf böheres ald 4. p. 
Centum anliegenden Kapitalien. ©. 1104 


Invaliden, in wie fern fie dem Militari, - 


und im wie fern dem botirten Spitälern in 
Stemplungsiachen gleichzuhalten. .. 


Atem ſiehe Soldaten. 





Inveftitur® , Inſtrumenten unterliegen ber ge» 


Be — ——— ©, 587. $. 1 
I. Kaiſers Erklärung zum Mit 

ten in allen Erblänbern. ....©. FEN 
” 


Deifeiden Beylager. Eiche Beylapır, 
nung. 
— — neu verbeſſerte I vom 
566 
Zur —— eines Yuben, was erfodert 


werde .S. 566. 5.18 
Wie es mic ihren Dienfteuten iu zu halten er 
1 


Specifikation des Judenaeſindes Tot "Heetele 
jährig eingereichet werden... ©. 568. $. 17 
In wie weit fie zu nn berechtiget find. 


8. $. 18.+20 

Haufiren, verbächtige und g oblene Sadın 

einzuifaufen ‚verboten... .. ©. 568. $- 21. 22 

Denfelden auf Häufer und Sun de — er 
ben nice zu aeftatten.... .. —— 

Wie ſie ſich bey Bermiethungen der — 

Be — und in ber Stadt zu verhal⸗ 


"..... 24 


. 9. 25 
mi —* —* Kernen fe x Uni 
follen.. ». 2... 26 
Jurisdiktion über die ae wen PA gr übre. 
©. $. 27. ©. 571. $. 45 

Wie fie ihre Andachten erereiren und fich bey 
öffentlihenEpriftenanpachten betranen ſollen. 
©. 569. $. 29. 30 

Musaana an Sonn» und —— denfelben 
vor beſtimmter Zeit nicht zu — 


©. 
Müfen ihr —— — — 


miren laffen... Se Gehe 3 
Fremde unprivilegiett "ohne irn ni 


herein au laffen. Die — wo ſie 
ſich aufhalten duͤrfen.. 70. 8. 35.-38 
Die fie ſich waͤhrend — — ju ver⸗ 
halten haben... ...... ©. 570. $ 39. 40 
Aufenthaltstermin verfeichener mus voice 
girt WErdel......r... ©- 570. $. 4 
Ohne Paflirzettel denfelden keinen Aufenehait 
zu geben, unb auf Fan feine 
Acht zu nehmen.. 571. &43 “3.1 
— zu ihrem —— ——— B 
105 
pridilegitte ‚unter weiches forum fie gehoͤren. 
©. 447. 14 
Unprivilegirte unter welches. S. 448- $. 17 
Was fie wenen Abholung bed Geldes nach ber 
Berfallzeit der Wechfel zu beobachten. = m: 
Denen aus Böheim ift der freye Einkauf der 
—— wu geſtatten, — vor. 


Dr Sande mit fremden abricatis mi, 


Bey ber Proviantadmobiation angekellte ge⸗ 
aen Däre von ber Leibmaut befreyt. ©- 

Heuratäseonfenie, was für RER 
fie unterliegen... s 

Derfelden Kinder Entführung la un 
wider Willen ber Aeltern — 7— 
be Faͤlle ausgenommen.... S. 672. $. 

Welches Alter dazu erfodert werde. ©. ie 

Die Aeltern zur Alimentirung — en 
iu verhalten. .uarnnnenen ne 3. 

Was in dem Falle, wenn u — die 
Nelieion annehmen, mit ven zur Taufe 
mitgebrachten Kindern zu hun iſt. 5. 673 


.3 
Hüdiihe Großvater ‚ wenn fie Ehriften werden, 
—— ſie in Anbetrachte ihrer thun koͤn⸗ 


673. $- 3 
—E Strafe auf die ae * aus ze⸗ 
nom nenen Fallen ertheilte Tauft. S Gm 1139 
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Alphabetiſches Regiſter. 


(Srember) Handeln mit Waaren ohne Legiti⸗ 
mation verboten... 


S. 685. 
Wie lang fie ſich Geichäffte halder a — 


Stadt aufhalten können. 85 
Auf —— iſt ihnen der iuſücheir PR 
unterſagt. 

(Erember) Heurathen in "Defterreich — 


787: 

Derſelben ausgeſtellte trockne Wechfelbriere von 
der Intereſſeſteuer befrept......G: 1020 
Bon Chriſten abzuſoͤndern.. .S. 1128 
Bon denen in eine Wohnung spmepden ber 
willigte Zinserhöhung.: S. 1128 
Herüber getretene türfiiche, wo fie tolerirt 
find, anzunehmen.... ...S. 1163 
Waarenhandel und Haltung eianer Rena 
gen verboten.: 1170 
Bufammengi Ken Berielben. in den Berl 
genen Haufertk. iz sus. ieseaeee.s S 1172 


Sugend bes Büraer sind Yaueenfanbrs in 
wie fern fie ad Studia zumlafen.. S. 133 
Aufſteliung eines Commiflarii in größer 
Städten... » :& 13 
In Beinen "Deten ‘der Kreisfauptmann zu 
beftellen.... »» .. .S. 134 
un und von wer die Studenten zu erami» 


ie ee .... „I 


Der ** Seiunb/ "wohin er anni en. 


3 
Ausſchließung ber Untauglichen.... -+ J 
Scharfe Ahndung wegen ber Pa u 


. 134 

Abgewieſene, woꝛu fie zu verhalten... ©. 134 
Derielben jahrl. Examen aufpehoben.. S. 359 
HR in den Polizey * Kameratmifenfharten 
zu unterrichten... eisen. ©. 488 
Suridifchen Fatuleät ber) erit Witt 
wen Unterhaltungsfocistät. 6. 94 


Jurisdidio in caufis der Asfahetgeiber und 
ber mittelbaren Kameralgefaͤlle. .. ©. 8 


In welden Zuſis ſie der Juſtiz ⸗ Bent 


. tion zuſtehe. .&. 83. 1389 
In ——— eisen bone fie ge 
bühre.. * ©. 256. f. 5. 1324 

3. 6. 1397. * 


Ueber die Staatsraͤthe se. . 302 
Zwiſchen Civil⸗ und Militarkellen” — 
Norma, wie ſelbe in deutſchen — 
kuͤnftig zu balten....... 
In Sperr· und Abhandlungsfälen... 2 * 
I. II 
u — .S. 364. F. it, 20 
n onalkiagen. .. —F 65. $- 20 
Sn — so © . re 
—— — Fe I G. 
uf dem Stabt glacis.. ©. 366. 6.28 
(Pfarrl.) in den Rafernen gebührt den Id» 
Unpläne....: oa nensci aisnsn ©. 417. 490 
Des obriften Hofgerichts, über welche Perfo⸗ 
nen ihr ſolche gebuͤhre. — Se 444 
Der Regierung über welche... 
Ueber Juden, wem fie gebühre. ©. 39. gi 27. 


Tabakſachen Cin) wer zu —* kat. er ‚& 


1. 

Der Yägereytommiflion.. . *8 
Gebuͤhrt dem Paflauifchen Confiftorio über 
Geiſtliche in a&tionibus perfonalibus und 

‚in Sterbfällen.... .. ©. 736. $. 
Ueber lanbedfürftl. Garten und Benefis 
eiaten mir Beyzichung eines en 

Commifarü jur Inventur..S. 736. $. 1 


8 


S 


So 


In Wildfachen, Aktionen wiber Privater, 
ſchaften ſteht fie Regierung iu.. .©. 786 

Ueber majorenne Kinder des Reichshofrachg 
und Reichskanzley Perſonalis wem ſie zu⸗ 


.©. 8 
ui. Kinder der Vaier eines fori prick 
legiati.. .©. 96 
Ueber bie Sötdatenwittiwen. . .S. IIio 
Im Streitfallen prime & fecunde Inftantie 
wider den deutichen + und u 


In dagereyſachen quo ad Judiciale —8 F 
fit » Bankodeputation, quo ad publieum 
& politicum bie Hoftangley und —— 
13 
Jurisdiktionsnorma üͤber die Geiſtugen. 


©. 28 
Zwiſchen den Länderflellen * dem Deasfien 


Ritterorden. ......S. 819 
wiſchen dem Malteferondeit.... er. ©. 1129 
ah in ein und andern Punkten — 


Dr er — — — Finke 
ftell en... um unnnrhen .- 1358- 


Jus Aly n Siege Afylunı, 
s —— wider preußiſche Unterthanen⸗ 


aufgehoben. .©. 424 
Albinagii wider diejelben wirb niet ererciet 
451.833 


Retentionis wieber ——— 8 51 
Albinagii wird gegen Sardinien nicht En 
52 


Auch nicht aenen Grankreid.:......: ©. 938 
Nicht gegen Polen. ......... seneene - 1041 
Miche gegen Toſkana.. ... 1335 
Primipilare hat Intolate + —E—— 


17% 
Ele&ionis fat Creditor in Cride — 


Reciprocum —— die — Sende 
„_teit zu beobachten.. 6 — 
Worimen es beftehe.... 245 
Iſt auch wiber bie Spurbuvsifde — 
zu beobachten. ..... ....S. 1335 
ufti  Bantobesurtionn, ws für Adtio- 
„_nes dahin aebören.. ;“ . S. 69 
Was fur welche unter die Regierung. . S. > 
Kammer Procurator, worunter er ftcht.. 


Erkennt Abfahrtgelb und unmittelbare * 
ralgefaͤllsſtreitigkeiten........ S. 83 
ze ift der Nekurs in ———— ſu 
nehmen 18 

Ihr iſ das) udiciale inJägereyfachen eigerkumt 


Derfelben find die Wildſchuͤtzen von ber an 
rey einzuliefeen und von ihr abzuurtbeilen, 

S. 1359 

Juſtizſtelle -oprifte Iſteht unter des rg 
ſchalls⸗ Jurisdiktion » ...... ©. 447. 5. 9 


K 


Kaffee und ——— — * 
Strafeverihärfung.:. 24. 1179 
Gewoͤlber, wann fie an — verta⸗ 
gen zu eröffnen.. “ir... 1310 
Häufern cin) Bormittage an Eomn. »und 
—— Spiele * UNSER ders 
“an... .* ee. . 1359 
Kaiferlicye Zirutatur und Wappen in sen 
SKanzlepen. rer 3.2. ©, 77 
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Kaiſers und Kaiſerinn (Für bie) Breve päpfls 
liches wegen Meldung bey dem H. gi 
._bpfer in dem Canone,, ©. 
Francifei I. Todesfälle (bey dem ) Saft: 
, und Komöbieneinftellung . ..... 
Jofephi II. Erklärung zum ——— ® 
755 


Kalbfelle,, + Einfuhre auf ms Art ſolche den 
Schuſtern zu geſtatten. .... ©. 977 


Kalender (inn + und anslän. ) untnign der 
Stemphung. ©. 271. 8. 1 
—— un Verkauf ber red 
.©. 271. $ = 

anft Er Tarın des. Stemvels.. 


Außer den Erblaͤndern verfuͤhrende ſind FR 
velfrey. ©. 271. 8. 4 
Stempelämter wo fie zu errichten. ©. 27 


Strafe der Urbertretee.. ...... ©, 272. 8-7 

Stempel auf dem — iſt zum Hauptfitaels 

amte eintuziehen. ... .... .... S. 8I8 

Kalkzehent⸗ —* de anno 171. Er⸗ 

friſchung.. 2%. S. 345 

Bon at im Lande Srennenden ind verfaus 

fenden den Zehentoder Much zu bezahlen, 

. 346: F. 1 

et nt den Hofgebäuben geliefert und or» 

eftch aemeffen werben... ©. 345. $. I 

Was fur Hol zu drennung beffelben zu braus 
chen. ©. 346. $. 

Derfauf nur auf dem Kohimarkte u —— 


©. 346. $. 3 
Degen ſollen mit dem res demertet 
fen 


$- 
Luf N were fon der lien 84 


„S. 347. 8. 5 
* tum rennen vem. "Hofbauamte ange⸗ 
deutet werden.. + ©, 347. $. 6 
Kameral. uns SYantatzefälle, welchem Pe 
fie unterſtehen ce 
Streitigkeiten ıwo fie zu entiheiden.... ©. 83 
a ndler inter welcher — Luci6iktion, er 
.2 447 
——— zu deen Beeigeigung ME, 
fene Maßregeln. . .. .... S. 999 
Auswechſelung der alten gegen neue Döligas 
tionen.. ©. 991. 9. 3 
Termin diefer Auswetielunn.. S. 991. $. 3 
Eigenihäften ber — —— n neuen Obli⸗ 
gationen.. +5, 992. $. 
Beſondere — ve Bi 
 bieier Dbligationen.. . 6, 992. 8. 
Unterſchrift berjelben.. S. 993. 
Bon dieier Berfügung ausgenom - Kr 
den.. 


.S.9 7 
Unterricht über bieſe Sbiigationen. 8 390, 
10 


Kameralſchulden Annssruter) und Verg⸗ 
Ernte Intereſſe⸗ 
herabſetzung . .... . ©. 1160 

Koameralwefens auf beiten — 
Obſicht und Sorgfalt der Landerſtellen. S. 


1330 
Wiſſen ſchaften ‚Ca * — * ** zu uͤn ·⸗ 
tterrichten.. + ©. 498 
Kämmerer, ud Suiten fie unters 
ſtehen „©. 447: 5. 9 
Kammerprokurator — et i feis 
ner Amtshandlung zu ſtehen hat. mE 
Wohin er mit feiner Inſtanz zu werfen, 


93 
Hat die Lotterie jü vertteten. 6. 256. $.7 


.-m.n.n ee. 
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Kapitulanten ia neu ingägieenbe — 


Bey welchen bandlungen er ſich des Stem⸗ 
pelpapiers iu gebrauchen hat, bey welchen 
nicht. :©, 348 

Soll auf die unbefugte ürůbitate und 
Titelanmaflungen ſehen. . &. 367 

Procuratores und Fifcales follen jur Betrei⸗ 
buna ber Fiſtalaetionen mit er Fleiße 
angehalten Merdem....un nen .©. 588 

Procurator agirt miber bie "Yaflagemauts 


Uebertreter. ©. 697, $. 9 
Soll bie unbeffimmten Bermäcenife tintreie 
ben und zus Kriegskaſſe abführen...... ©. 
1155 

Kanefaßtüchel einzufünren verboten... 6 
273 

Kanzleyen (in Herrſchaftl.) ob ber Enns 
Unfug mit Pettſchaften abzuftellen.. ..... ©. 


96 
Sollen in ihren Ervebitionen 1232. 967 
eine nicht gebuͤhrende Situlatur belegen. 


©. 
ur N ſich genugfames zueme 47 


©. 56 ©. 
Strafe wenn feines NR © se 
Gin, ben) Bappen Ihrer beyden ae 
Beamte tollen tt wechfelmeig” Be. 
Sonn » und Feyertagen einfinden...... ©. 
973 


e Kanzleyverwandte ix Bändern angefeth 


unter welche Zurisdiktion fie gehören. ©, 
448- $. 3 


Kapitalien tsirhen) wie fih wegen deren 


Sicherſtellung zu abten.. ........ ©. 985 
Bandicäftlice fürgemertte er ben Immobi: 
libus gleich zu adıten.... ©. 343 


$. 28. 

Darauf können Fideik ommiſſe errichtet ** 
Alle im Lande anliegende auf 4. per Conam 
me... 6 


beſtim 79 
Höheres Antereie * Ber Steuer. ©. 
798. 
eg was für . alias 
welde nic) 
Die der Beptendäuier find — der us ei 
andern Steuern befreyt. ua... ©, 981 
Item fiehe Steuer, 


ein Handgeld 40 


Kapitulation | mit. deh Untertpane zum 


Soldatendienfte it aufgehoben... .. ©. gar 


Kaͤplane in Hofdienden Aehende, unter 


welche Jurisdittion fie aehören.... ©. 28 
Die in herrſchafti Dienken wohin. ©. 28 
(Feld») aebührt * — —— in 

den Kafernen.. . ©. 417. 490 


Karlftätter Seneratars, sera Hanpwertern 


ertheilter Privilegiendrjef.. --....©. 1026 


Karten unterliegen der — S. 259 


Sind alle ohne Ausnahme zu ſtempeln und 
in die Riederlage einzullefern. S. 269. F. 4 
Klaſſen und Taxen des Kartenſtempels. S. 


Boriger Preis, um wie viel er * * 
4 
Preis der einzeln zu vetaki S. 


.$ 
Was für welche die ee ae en em» 


. Banden. 22 

Anfang des neuen "Stempel, ©. FEN $ 

Strafe der Uebertreter.. 4. 270: $ 
Aus · 


Alphabetifches Negifter. 


Ausfuhre in feembe Länder iſt ſtempelfrey. = 


: 43 
Maler Stempelgrfälls + Beeinträchtigung abju> 
fellen.... .-» . IISI 
Stempel auf beim Sande iR in das Dee 
gelamt einzuziehen. . .. ...... 818 


... 


Kafernen Cin ten) — ae von 


wem fie zu ie und wie oft fie gu vis 
fitiren. . .©. 18 
Bon wem darinnen " währender "Abwefenheit 
ber ei die Seelforge zu ab» 
miniftriren S. 7 
Pflicht und Gehalt dieſeẽ "Seelforgers. ©. 


8 
Darinnen gebuͤhrt bie pfarrliche zo. 


den Feldfaplanen.. ©. 417 
(Mit den Quafi- Reparirungen ’ * 177 
zwiſchen dem Militari und Politico zu ad» 
h ten ey... PEICELETELELER, -} 424: 425 
PN wegen "Anfbafrung der — * 
Dieß alles iſt einverſtaͤndlich mit dem Mi. 
tari vorzunehmen. ..... +... ©. 597. 610 
Der Plan dem Militari vorzulegen. ©. 610 
Kalk (Armens) fiehe Armen, 
Beamten baben fih von dem Papierhandel zu 
enthalten. Strafe der dagegen re" 
28 
Defolbung if ihnen in baatem Gelde 
abiureihen. Die Uebertreter mit befto 
f&bärferer Strafe anzufehen.. ©. 288 
Derfeiben Weiber follen Berzichten En 


. 1124 

Sind wider Willen zur Einleaung derſelben 
pro pr=teritö nit gu verhalten. ©. 1338 
Legaliſirung dieſer Verzichten ift tarfren. ©. 


1169 
Berlaffenihaften der auf dem Pande And — 
die enge Sperr zu nehmen. .... S. 1180 
Wider ſie vorkommende ——— find 
anzu eigen. . . *422* “u... S. 1378 
Kaſſen (Tonteiburiong,) fugcbadhteg Benefi- 
cium von Zahlungen in Kupfermunze. ©. 
798 
Kaſſegeldern des Rrarli (bey) Maffifieirung 
rg A sie von Ins Borzugdr 
recht g ..©. 611 
K Asftecher, ' Se fe ibee Schmaknorshurft 
einzufaufen, und wie bea er ſolches alla mi- 
nutaverfaufen duͤrfen.. .......... ©. 360 
Katzen auf Sortumaykaionen zu halten 
nicht erlaubt.. ©. 1281. $. 41 
Käufer ver Körner mit der aften Meftexp im 
de ob der Enns abarflellt ...... ©. 594 
Kaufleuten, ben Rautbtamten Sub dat» 
gen bey Strafe verboten... &. 1306 
in Städten und Märkten find von der 
“/78* befreyt.. 2020 50.0: ©, 1376 
Item fiche Hanbelsleute. 
Kaufsvorrecht ‚ in wie fern es ber Grund» 
obrigkeit zuflcht.... „ ©. 1337. $. ı 
aution if vor Snpatirung eines Dienſtes 
zu erlegen.. «6. 486. 488 
erzenfagung md m Anslichtver, 
kaufe zu reaulkcen..aune »» ©. 108 
Kerzen (Anelichts) Derfauf auf dem Lande, 
wie er zum Behufe ber Armen — 


Verkauf feiner Gattungen auf dem est 


„nd. an.“ 


*— 


verboten.. * ©. 773. 777 
Kinder find in "be Spriftentere iu pr 
‚20. 5, 7 244 


Der Soldaten find ohne Geburtsbiſpenſation 
zu Handwerken und —— aufjus 
nebmen.. S. 90 

Die F Berjorgungspäufern wie fie zu * 

S. 206 


— 7 Betehrung ur tathoüſchen 
Neligion —* welchen Faͤllen ſie zu * 


Sind zum Spinnen anzuwenden. S. RG 


Betteln derſelben auf offenen — 4 
ſtellen und zu beſtrafen.. ... S. 805 

Freylaſſung derſelben bey Sbinnfchulen —— 
ben Aeltern nicht bevor. S. 8 

Herumgiehen derſelben — —J Dep Sm 


nit zu aeflatten.. .... Sa. $ 
Der Unterbeamten i find + ei uni 
zum Stubiren nicht zuzulaſſen. ©. 1048 
CAlnepticher) Bit: Long in — nicht 
vorzumerfen.. u . ©. 1361 


Kirchenbücher Einfat fon sie Seiftichteie 
ben Landgerichtern aeflatten.. .... ©. 680 
Gelder find ad fundos publicos —— 


©. 81 
Daͤrfen mit Staͤnd. und ‚Hofobligationen 
fiber geftellet werben... . ©. $ı 
Kapitalien, was bey derem "Abminiftrirung 
mit der Verwaltung für eine Ordnung zu bale 
tei.. 73 
Degen: deren“ Apminiftriruug eraandene "Bas 
tentösrneuerung in Defterreich ob * ar 
ti 
Wegen deren Sicherſtellung — Ders 
orbnungen » Erläuterung. . &. 203 
Unfider anliegende aufjueunden.. . 89. 203 


z 
Wie ſich wegen deren — zu — 


©. gg: 
Formulare nach welchem * ——— 
te au verfallen. . 


zubieten 
Bis Re weiche nicht itjubieten. rn 5 


Kapitalien in wie fern fr — um 
zu laſſen find... ©. 293. $ 3 
Wie fie fiber zu Mellen.... oe... .. ©. 1170 
Papiere in geringem Eurie für baar geliehenes 
Geld nie anzunehmen... ©. 204. $.5 
Kirfchnerprofeflion — unter 
bie Commercialgewerbihaften.... ©. 1099 
Slampferern Defen mit Röhren zu verfers 
tigen verboten,, . ©. 32. $. 16 
In wie weit —* dem Zoinmereateönife 
untergeben ... ©. 1068 
Klaffifikation , (den >; in Orkdı- Fälkn, 
welden priviiairten Polen das Borzu id 
echt vor dem ABrario gebühre.... ©. 61t 
z Kleiderpracht verbotene if ebsuänden und 
bey Strafe apzufchaffen.. . 20.$.2 
Kleinhäusler find mie — Soma, 


tenquartiere nicht zu belegen... .-.. ©. 103 
Innen if das. Weydreche beyzulaſſen. ©. 213 
3 


Klingen einzuführen verboteit...... ©. 334 


Klöfter, Bey deren Wahl ſoll der Statusaki- 
s & paflivus angezeiget werden. ©. 


Sollen über bie Bebürfniß Peine fremde * 

a verſchreiben.. ©. 
Den Schwaͤrzern bey "Strafe "keinen Unter 
fchleif aeftatten.. ©. 842. J. 10 
Derſelben Apotheken find: iu vifftiren.. ©. 54 
+ 


un 


Alphabetiſches Regifter. 


Und Arzneyverkauf verboten... ©. 855 
Sollen auf Pilanzung der Mauldeerbaume mit 
einem ruͤhmlichen Bepfpiele vorgehen, S. 


Die Tabacksviſitationen nicht verweigern. * 


Eind zu Beybehaltung eines Mehl- und Be 
treidvorraths anzuhalten. ©. 965. 5. 4 


017 
Denſelben ift die Berfchlei 
Salzdeputars — * ——* 


104 
(In inlandiſchen) find veneri » 
liſten nicht als —— er 


Noch Votum activum & ' 
len zu erlauben, . — Si 


©. 
Bermifhung mit der venrtieniiigen Droste 
aufzubeben......... 


6, 
(In denen) find Su: “bayriiche ——— 
Vorſteherewuͤrden unfähig.. .. ©, 1335. 


Borftehern ift von Unterthanen die Yafikene 


7 


w 


P 


abzufodern Verboten. nunnenn nenn © 1 * 
Rab welchen Lehrbuͤchern fie ihre S 
einrichten ſollen.. © 1 139 


Borfieher » Wahlen. Siehe Seiklice. 
Kiofterfeauen om unter melde Aurisbittion fie 
0 ; 


opfe ns tel e 
an been v Mn mi —— eiyugen 


Knoppern —— Derborsvatentöde 

an, 1718. Beflärtigung.. S. 776 

Kohlen auf Böven unterbringen verboten. 
« 32. $. 22 

Kohlenholzes unerlaubte — im Eis 

ſengezirke,, und derſelben Abſtellung. ©. 


Was fuͤr Holz zur Verkohlung zu —— 


©. 2 
Fremder Einfuhre maut:und gollfrep. * 8 
Meſſerey einer gleichen Einführung. S 
Die rechte zu beobachten.......... S. 
Nach welchen Borſchriften ie in den 
fengejirten zu beobachten... ©. 1333 
Koloniften ın das Bannat —— Eat · 
weichungen, wie ihnen zu ſteuern. S. 1178 
Kompagnien Guſammengelegte) gegen eine 
Abgabe in die Armenleutkaſſe erlaubt, ©. 
958 
König (Röm.) Jofephus II. ſiehe Beylager. 
Krönung. 
Kopulation ver Soldaten ohne Borwiſſen 
nicht vorzunehmen... . S. 4 
Der Minderjahrigen fo von den Gonfferien 
nicht vorgenommen werben.. 
Wie fie dabey fürzugepen haben. ©. 737. 


$.3 
Der Waldamtsunterthanen ohne Conſens 


„...„..'. 


„ber Pfarrer nicht vorzunehmen. S. 669 
Körnermaß (her alten) Gebrauch, wo er 
verboten, wo Micht.. . ©. 


VPreiſes Pa dem Lande Regulirung. ©. 361 
regen des auf» uub — * Hofe 
Bericht zu erflatten... ©. 763 
Iſt nach deren Preife bie Brokfagung | u 
reguliren.. © 1 
Preisquantum , , "welches in —— 
bellen anzumerken. .. ........ ©. 1175 
Zreye Ein- und Ausfupre i in den Erbländern - 
auf 4. Monate beſtimmt.. . S. 860. 863 


Körner = Weiten» RR —2* ver⸗ 
boten.. ... 1043 


e eae o»— —— —————e— —⸗— —⸗— — 


Marktpreiggettel aller Sattungen , warn fit 
ENZURDIEN. nun an ao 1043 
Ausfuhreverbot , warn er ſiatt bar, freye 
Ausfupre, wann fie ju erlauben. ©. 1049 


Item ſiehe Getreid. 
rPer (Tobter.) Defihan in Sriminelfäten 
wie fie zu geflatten.. .. ern 
othfaͤnge auf oder WER an un See 
05 der Enns zu errichten verboten. S. 3x0 
Kotzen (engliſche) einzuflihren verboten. * 


Koupons. — fiehe Papier. 


Krachfenträger gehören uner bie Miitars 
CONIKIPEEON.n ve anna anne & 1376 
Krämer, welche von dr — bes 
freyt, welche nicht.. S. 1376 
Kraͤmereywaaren, wide —2* er⸗ 
laubt, welche nict.. — S. 595 
Krankheiten nit gefährliche —— 
und gefährliche alſogleich anzuzeigen. % 


Kräutlerftände , wann fie an Sonn» und 
Feyertagen zu eröffnen. ©. 1311 
Kreisamter in welcher Maß folde auf Ane 
verlangen bem —— Afn ren zu leiſten 
haben... ... eu... ©. 1037 
Kreis: ämtlicyen Dienken,Gu)was für Eigen» 
ſchaften dazu erfodert werden. .... ©. 810 
Kreishauptleuten verboten einen andern 
Dienſt beyzubehalten.. S. 718 
Saum ſaͤlige find durch Sxrafborm und Sur 
fpenfion zu betreiben... .S. u 
Strafboten was fie — — S. 1153 
Derſelben Anftellung und Erneuerung. 5 
11 


Kreisfubftituten gRitterſtandes, was für 
Liefergelder fie täglich zu geniehen Denen. 


......... 


3 Kremniter Thaler und Gulden neugepräg. 
ter Giltigkeit und —— * 
und Wandel.. see 


Krepone ſeidene aus ur — * Ar in 
verboten... ”*. »...+» 


Kriegsagenten, wine Durst. = 
unterworfen. 447. $. 11 
Beyſteuer (tftraorbinari) ey Steuer. 
Kricgsgefangene Preußen auf bie * 
chende Aufficht zu traaen.. S. 7 
Sind ohne Borweiſung eines Bars Fi 
halten und einzuliefern.. 
Strafe der Berhoͤhler und Mıtdilfer... 
— 
Taglia für die Einbringer ......... ©. 79 
101 
Kroaten «und Slawaken · Rottirungen und 
Tabakeinſchwaͤrzungen wie —* Ein» 
halt zu chun. 22... .. ©. 106. 734. 763 
Bewaffnete aus Ungarn kommende An band» 
fe zu maden.. . 134 
Auch ohne Pag im Bande berunvagenke 
137 
Krönung des Röm. Könige Jofephi I. S 
547 
Kultur Beröeferungs + + und  Deföcberunges 
itte 


968 
—* Biehweyden vom Zehente befrept. .. oe 
119 


.r 


Kund⸗ 


» 





Alphabetiſches Regiſter. 


Kundſchaftszettel, in wie fern fie den 


Lackirer⸗ tofimon ber Sommereialobjorge zu 


Mg ie zu —— en.. 3 8a —— 6662 
te find für erxloſchen zu halten. #9 LANDEN (auswärtig Me Dtingusntn erga 
Ueber Einfehre der — in fremden W⸗ oh⸗ 

nungen einzureichen... ©. 68 reverlales mic) De S. 250 


Künftler (auslandiſche dute) nd F ihrem 
Unterkommen zu befoͤrdern ..... 

Haben bey Erlangung des — Re 
ſterrechts Beine — zu erle⸗ 
gen.. BE s. i 

Kupferamt das) —8 zu: einem öffenetichen 
Fond erflätt...... .- „©. 111 

Schuldenweſen, zu deifen Beigeigung —* 
ne Maßregeln.. 993 

Allgemeine uswechielang der — f en 
neue Obligationen... S. 994. 

Termin biejer Auswecielung.... — — 


[>> nu > — — — 


994. $. 
z. der binauszugebenben ne Dbligatio> 


94 $- 5 

—* den Stäubigeen die Bahl sr * 
wird.. uni 995 8. 6 

— derfelben.... —— 995. 4. 7 
Untericrift.. . .G. 995. $. 

Bon vieler Derfügung 9 ausgenomment .. 


den. 996 
Unterricht über diefe Obligationen... 


.©. 

996 ‚1016 

Kupfers (Innbacher * Sun): zum 
fremung. . APPEERERFER . Taat 


Kupferfabrikatur m deren — 
> —— auggefehte 


Bur Berkeriiung berfelben freve ——— der 


Kupfechämmer .. ©. 1152. $ 1. 
ne: Kupferfpmieden ’ Drabůge und 
Wer S. 1152. $. 2 


Niederlaffung unzünftiger Kunferarbeite auf 

dem Lande... .... . ©. 1152 S. 3 

Materiafe wie es zu erhalten... 6. 
152: $. 

Belohnung auf derley ausgeführte Rasritate, 

” ©. 1153. 9.5 

Beglaubigung wie fie zu geſchehen F es 

.6 

Kupferhämmer ⸗ Dratzug D J — 

zu deren Errichtung wird ber Tomjens — 


Dazu ——— die Geſellen ohne Abſchied nie aufs 


zunehmen 1242 
Daran gefchtes Prämium wegen | Ungerfchleif 
abgeaͤndert. nur sr un. PREPPPPET ©. 1243 
Kupfer: Shiermüngen Einführung in ben 
deutfchen Erbländertt.uun son anne. ©. I 
Ktem fiehe Münzen- 
Kupferftecher = arademie (her frehem eine: 
ne Sahungen und Begünitigungen . .. ©. 
Itro 
Kuren Cmedieinifche) ben Be » Chyrurgis ver» 
.& 


boren,. . 1133 
Barmder gige folien feine "unternehmen. & 


131 
Auch die Hebammen nicht... . S. 1260. ei 8 
Kutfcher ce San » und eeben » und derſelben 
Knechte Drbnung.. «+... u... ©. 769 
L. 


Laboriroͤfen ju errichten — * 


37 Landrechte (der in Unteroͤſter reich a 
595 


Länderftellen can vie —“ — 
verordnung wegen — der Solda⸗ 
terrweiber und Kinder secure en 


1091 

Ihnen it die Diſpenſirung ber Majorennitätd* 
jahre eingerdumt.u sone .e + . 1135 

Ihnen liegt bie Berbeferung des Toliey» 
Fabriken »und Kameralweſens ob.. 


Zwiſchen denſelben und sum ——— 
Juriedietionsnorma.. ........... S. 1358 


Landesprodukten * Deren? —— 
ten Ausfuhre erganaener Verordnung Er» 
läuterung. . Derogirt nicht dem re 
Proviant · Generali.. 

Treye Ausfuhrevermilliaung auf das dem ne 
kammergute Gmunden aewidmete Gay ober 
Biechtau nicht zu ertendiren.. .... &. 757 

Frever Handel derjelben. Privativum be⸗ 
Buͤrgerſtandes aufgehoben........ S. 1137 

Neem fihe Erzeugniſſe. 

Landfabrifen, unter meidtg forum fi 

gehören ©. 448. $. 10 

Sandgerihhtsordnung in Zauberey, Her 
7* Wahrſagerey * — — Fr 

©. 950. 

Landgerichte fotten auf die Renjpeprzaien 
invigiliven. .. 98 

Die in Berpkeaung Aehende Arme auf dem —— 
de beſchreiben und einichidten....... ©. 119 

Bey entdeckenden Rotten unverzinlice Streis 
fungen vornehmen... u 200. ©. 135. 

Eine Individual Ausweiiung wegen "des abge · 
gebenen Betrags der Spagen / Retuitionde 
gelder madıen.. des ©. 653. $. 1 

Wie fie ſich mit Aburtbeilung der "Delinquens 
ten zum Feſtungsbaue zu achten haben.. S. 


823 

Ahnen ehe nicht zu die Straſorte der Cwil⸗ 

delinguenten zu benennen. Wie fie id bey 

deren Uebergabe zu achten haben... .. -- ©. 

977- 989 

Sollen der Mititartaffe die Azung aus ve 
Bermoͤgen des Delinquenten vergüten. . 


.... 


...—..+. 


9 8 

Die — — — —— 

verurthetlen. . .. . 978 

Landkutſcher, was fie = * — 

ladenen Wagen zu beobachten haben, S. 18 

Zu was fie bey Feuersdruͤnſten verbunden find. 
©. 39. $- 

Sollen bie Paffıgiere zum Mautamte — 


S. 
Item ſiehe Kutſcher. — 


Landiente — Sautionstapicatse 
Einlagt...... -- ....G. 1179 


o Sandmann gecäntert niche fein forum * 


Kriegs⸗ Chargen.. ......... 
365 5 * 
Landesmitglieder nist — zah · 
len bie Intereſſeſteuer.. S. 408 
Landes⸗ ph — wihre —— 
Leuten Reiſe- und Viſttengeld... .. S. 245 
Derfelpen Riefergeider · Dergurung.. — 
531 


(dep 


Alphabetifches Regifter. 


(bey dem) was für eine Courtoiſte und Titus 
fatur ın Memorialien zu —— 8 


korreſpondirt mit dem N. O. Stänbifcen 8 
ordneten · Collegio per Notas...... ©. 691 


Landſtaͤnd e, weiche über ein buͤrgl. Haus 
ſideicommiſſarie bifponiren wollen, ſollen 
fi) mit den Grundbuͤchern abfinden.. S. 98 


Landtafel⸗ Oberdirector ( fr dem) und uͤbri⸗ 
ge Dffieianten Anftruction.. 8.6 
Zu Ertabulirung der alten Suißpofen 

beſtimmter Termin. Wie die Saumfäligen 
nad deſſen Berfliefung anzuiehen.. . &. 91 
- bes Erjberzogthums Defterreich wırd in 
Verfaſſung geſetzt, wie bie in m und 
Mähren. . ©. 341. 367 
Iſt dem Sandmarihaliicen Gerichte oder Rande 
rechten einverleibt. Was für Caufz * 
gehoͤren, und wie ſelbe abzuhandeln.. .. 


F. ı S. 3 
Was —— * ⸗ — 34 
ten hat.. 3. $. 7.8. 369. $.7 


Kapitalten — 3— oder Activa tabu- 
laria ben Immobilibus "- u achten. ©, 
8 
Wie die Bormerfungen po ie 3 
zu geſchehen haben. ©. 343. $. 9. ©. 370. $.9 
Fideicommifla, fubfiitutiones und pia - 
gata find der Landtafel mitzucheilen. . 
344: $.10.©. wi; * 
Standes erboͤhungen find > Sandtafel einzu · 
verleiben. ©. 344. $. II. ©. 370. f. 11 
Lederer ſollen ohne — keine Denver, 
arbeiten.. 18 
denielben in deym Einfaufe ber Haute - Rey 
fauf bey Errafe verboten.. ©. 677 
Sollen famt den Rochaerbern ein aut condi⸗ 
rionirtes Leder und in — zu. 
titaͤt verfertigen... . S. 717 
Federverfchleiß ik — wiitar⸗ von erb · 
laͤndiſchen Erzeugniſſen zu machen; fremde 
Einfuhre ft verboten. 2 2... .6. 547 
Einfuhre aus Ungarn, wie fie” zu aearkn. 
©. = 


Legata , was für welde Erbſteuerfrey.. 


Bon welchen bie Hälfte gu — x 
welden ganj.. .©. 55. 56. $ 5 — 
Wird von ben Erben” entrichtet. 


s6. $. r 

Annua entrichten jährlich bie — S. 
56. $. II 

Legitimationsſcheins. unentgeltlicht Aus- 
fertigung für bie — —— 
Lehrjungen... .S. 240 
Legitimirung Curt) iſt ber Regierung 
eingerau nern: 354 
Lehen re — Anpigungsgemin 
217 


...........%. 


Güter, in wie fern — in de — zu 
jiebin.. .... ©. 55. $. 7,8 
gehentutfcher, — fe * ** 

ren verbunden. “en... ne 
Erhalten Licenz zum Fahren von sikun. 
Excedenten werben befitaft.. ...... & 85 

m fiehe Kutſcher. 

geperipatente auswaͤrtiger Fuͤrſten Publicie 
rung wird —— * au — gelaſ⸗ 
ſen. ©. 530 
Lehrungen Gem) der Tommerzialprofefionie 
ften iſt der Legitimationsſchein unentgeltlich 
ausjufertigen.. S. 240 
Die in Habrıten abzureden. if bey Strafe ver» 
boten. ....... 


„eos0000 .. 


“wann. ..rrnnenne Here ’ 


Leinene Tuͤchel fremde einzuführen verboten. 


85 
EEE FRE 


—— zur Chriſtenlehre. Sieht Hands 


© gehrmeifker bey Hofe lehrende, unter welche 


Jurisdiktion fie gehören.e un nenn neuen 


6 

Die im Collegio Therefiano ——— 
adelichen Akademien wohin... .... ©. 
8 
Leibgarde errichtete aus bem ungariichen 
—* Ar: — — ——— — 

— 110 

geibmant (von der) And bie Bey Der Groviants 
—— — — *8 Yale 

‚ befrept, .. . ©. 565 
Leibrenten wie fe abjufeießen. RE | 
1139. $. 7 


273 
Leinwand erneuerte Beihauordnung A der 


Enns.. . I2I 
Beſchau an wen fie üßcetragen wird. S. 122 9.1 


Waaren wie fie zu flempeln.... ©. 122. $. 2 
Die ungeſtempelte zu tonfifeiren.... 7 

122. -3 
Strafe bed Webers. ......... ©. 122. $. 3 
Beſchaugeld.. S. 122. $.$ 
rrungen Boy den Beibauen, wie fie abzu⸗ 


tdun.. 

Strafe der Beldaumeiher wegen gan 
lungen und Bevortpeilungen. ia.“ 38 
Wie die Beſchauen fürzunehmen.. ©. * 9— 
Zuͤnfte ſollen ein ordentliches Protokoll uber 

die beſchaute Leinwand führen.. .... * 


Biertelmeifter was fie zu beforgen —— < 
Kreisaͤmter auf was fie zu iigiisen Habe, 


Was für eine Ordnung ferner Be. 
i 123. $. J 
Leinwaaren fremde pro Conſumo © eingufüße 
ren verboten. Tranfito frey.. “. 
Einfuhre der boͤheimiſchen. 
Stempelung derſelden mit Delfarben © 1 2 
Handel und Ausichnitt auf dem Lande. . 
201 
„G, 202 


Welche ald Landkraͤmer anzufehen. 
Welche ben Leinwandhaͤndiern iu inforporis 
ren.. 202 
Hänbiern, in welchem Falle ihnen ein Yahı auf 
die Barchetwaaren + Einfuhre zu bewilligen. 


. 791 

Beſchauordnung feſtgeſetzte... ©. 969 

Zeichen ber leinenen Baaren und Sonfieung 

ber mangelhaften Stüde.. . . er 
“9 


Beſtimmung ber Breitt.. .©. 969. $. 2 
Bezeichnung ber Farbleinwanden... ’s 


970 $. 3 
Errichtung ber Beichauftätte u slim 


anfellung.. «979. 5. 4 
Beſtimmung des Befdaugelds.... ©: 
"gro. 9-5 

Berrichtung der Beichaumeifler.. .. ..... .. ©- 


970. $. 6 
Deftere Biftirungen — —— — 


970. $- 7 

Unfug des Uebermaßabſchneidens Ideen 
971, 

Gegen bie Uebertreter feſtgeſetzte —— 


Manufakturen werben durch ber Unterehanen 
Unfug in Hafpelung und Verkaufung ber 


Ehnal 


Alphabetifches Regiſter. 


—— ———— Defien men 
lung............ ....· sonen en er 
Die bieferiwegen ergangene Seneralien aA 
ſchlecht befolgt. ..G. 1039 
nr wozu "fe ihre iüñierthanen bey 
traft zu verhalten baben.. ©. 1039 
— — und Ranfingleinmand einzue 
führen verboten... „© 1 
Einfuhre aus Ungarn wir fie u gefltten.. ©. 
1362 


Leykauf beym Einkaufe ber Haͤute zwiſchen 
Fleiſchhackern und Lederern fliverboten.. ©. 


Ey 


Licenzen von tem Erisigrafenninte ausjus 
theilen abgefellt. .. . ©. 429 
Ticenggettel auf vom Sanetnastır wie fie zu 
eſtringiren. ... ... . ©. 350 
Ficitation eines abgeiäßten "us, wie fie 
von dem Gerichte anzuordnen, und was daſ⸗ 

ſelbe dabey zu beobachten habt. ..... S. 732 
Licitationsbetrag zur Armenleuttan⸗e von 
went er zu entrichten.. . 1307 


Liederjinger wie gegen fe u sten me. 
5 


Liefergelder ctaͤgl.) eines Benin 
Nitterflandee. . 16 
Und Bifitengelder können die FE 
nur von vermöglichen Leuten — * 


Dergücung berfeiben vom ARrario.. .. ©.:531 

für welche bie Staͤdtiſche Commiflarii 
von den zrariis civicis zu —— bar 
ben. 

Die viel den Kommiffaeien” bey Siirasibi 
gungen eingeflanben.. . .$. 2 

Wie viel bey Feuer » und Saiferfeäten ‚ unb 


wer fe zu entrichten babe .... -. S. 19 
Ausmeſſung berfelben fuͤr die Militar » Come 
feriptiongfommiflarien.. ... ... ©. 1361 


Sinienmautheinnehmer wolen auf die Soll 
diebe Obſicht tragen... ..©. 

Linzer Getreib » und Biopmarkt ‚ wann part 
wie er wieder aufzgurichten. . .©. 129 
Donaubrüdc (über bie) 2Drgpafngeelb, wer 
davon befreyt.. . S. 204 
Mehl ⸗ und Vrodfagung.. . ©. 325 
Litigantes temere mit € einer x Celia ad 
affam pauperum zu belegen... . . S. 140 


Livree - Epauletes+ Tagung für ai abs 


zuſtellen. ©. 741 
Vedienten (mit "den aus Dienfin entlafenen,) 
wie ed mit ber Livrée zu haltın.y .S. 


ma. y? 10 
Dieſelben und mindere Zeiten find zur 
Stänbifcben Abgabe zu zahlen... ©. 1361 


Localtommiffionen wann und Pr für 


Art fe anzuordnen ſevyen.. ..... .. ©- 1384 
Lohesverkauferey Berboramıs de anno 
1718. Beflättiaung.. ... ©. 776 


Looſe (der) —— eriminalter zu 
betrafen... .. S. 1324. $.6. ©.1327- S-7 
Eotteriefpiel Cauf u.) erneuerte Privile» 

©, 255. 1312 1323 
aur Ri "ind verboten. ..... ©. 255. 8. ı 
1312. $. 1. ©. 1323... I 
In auswärtige zu Ipielen und im bie 5 
— gleichfalld verboten . . S. 256 
71. 1208. 1313. $. 3 . 1323. $. 2 
Auiftigteiten % ..n foro PR ju entſcheiden. 
©. 256. $. 5. ran 3.5. 6. 1324. $. 6 
Kammer - Prost at fe zu vertreren. ©. 
256, J. 7. 3314 5 8. 1324, 9. 7 


Hauptbuͤcher Haben rechtlichen Glauben... ©. 


4$.81 24 $. 
Plan und 5 mag weldem ra Saite 
vie eingerichtet if... .. ©. 257. 1315. 1325 


Ausipiele von allerlep "Baaren und Effekteñ 
find ohne Eitaubniß der — — u 
boten.. .. . .©. 1344 


1192 Lotterie (der Hafificirten) n inden Deflrr. Bors 


landen , —— * Temtswarer 
Banate Privilsglum.. „..... +... -©. 1326 


Luſtfeuer inner den Anien — S. 


33. $. 28 


— r. k. unter welche — 
egehoͤren. 
In mi fern fe "unter das Regierungs —— 

gehoͤren. — S. 448. $. 16. 


M. 


Maag eines Wieneriſchen Eines. . 6. 
"5 
ao —— — einen oͤſterreichiſchen eier iu 
Hoblene, .) allgemein gleiche — * 
Die gerechte iſt zu beodachten . .... ©. Per 
In gerechter das Holz außtullaftien..S. 113 
Wie es in den Eiſengezirken zu befolgen. 


33 
(Auf gerecher) follen bie Dbrigkeiten — 
tragen, vifitiven und ungtrechte abnehmen. 


©. 
Auf die neu eingeführte iſt fete Hand zu Yale 
ten, bie alte bey allem Kaufe und — 


abzuſtellen.. 
Körner») die alte iR zu Körnerdienfien. alleın 


erlaubt.. 
Maaß · Gewichts· und klien · zinei gu 
patente werden erneuert.. ... ...S. 671 
Maͤgdlein aus —— find zum 
Seidenbaue abzurichten.. ... ©. 242 
(Für Arme) Lotteriebeyfleuer.... ..6S, 
"13314 $.9 


Mabigebübr ouen bie Weller niat — 


Majoratghter in wie fen & in bie Erbe 
feuer iu zieben.. ©. 559.78 
Atem fiche Sideitommiß, 
Majorenne Kinder des Reichshoſraths find 
gleich andern Landesinnſaßen zu halten. S. 


8 
Bon Perſonalabgaben nicht frey . ® 


Diver Bäter eines Fori privilegiati, J— 
was für sine Jurisdiktion fle gehoͤren. S. 
945 

Mojorennitätsjahre: * Difvenfrung in ben 
Landerſtellen eingeräumt.. .©. 1135 
Malerafademie in vonber Semschtgur br 
frept.. 2.0... 1071 
Malteferordeng- — von wem die 
Viſttation derſelben Re .S. 


8. 5. 
Dabey find nur welt. Prieſter anzuflien. & 


8 
Ritter Einb vor Ablegung bed Turamenri * 
delitatäs zum Beſitze einer — nicht 


zuzulaſſen.. ©. 1129. f. 1 
Recurs von bei Didens Erkenneniß wohin er iu 
nehmen. . .... ©, 1129. F. 2 


Dem 


Alphabetiſches Regiſter. 


Dem Orden privative eingeraͤumte Abhand ⸗ 


lung über die Ordensritter und Geiſtliche, 


etliche Fälle ausgenommen..S. 1129, $. 2 
Ueber Beamte und Dienſtleute, wofern fe 
nicht einem andern foro unterwärfe.. 


129. $. 2 
Wohin Perfonen, welde auf Kommen iten 
und in Ordenshaͤuſern mu. * 


S —*— 3 

Wohin die auf Pfarreyen Sefindlichen. Bile 
priefter. ...©. 1129 
Teſtamentsl eines) mir Srricrung wie es mit 
ben Rittern zu balten.. .+©.: 1129. 
X Wie ſich 


Verlaſſenſchaften cum onere fidei commiſſi 
vel ſubſttutlonls EM zu ber Zu 


den Gerichtöftelle. .. Ler, 1129. 
v. Wie fi. 

— Pr * —*5 ex viribus maf- 
fe tilgen an 
vᷣ or fi. 


Adiones civiles perfonales in —— Inftan- 
tia find dem Orden eingeräumt... 
1129: $. 3 

Actiones civiles — gehören jum — 
Ehen Serichte.. .. 1130. 


, Webingegen: 
Dem Drben ift keine Gerhabſchaft oder onus 
publicum 1 * ©. 1130. 


Pfarreyen wie ed damit zu —— 6. 


30. $. 4 
Bermögen, welches vom afahergee —2 
welches nicht.. 1130 $. 
Sind von den oneribus — und allge 
meinen Steuern nicht eximirt....... ©. 


——— in prima Inftantia, in amss 
wider den — — wohin derſelbe 
zu nehmen... ... ou. 1139 


Mälzer: = Banderorbnung.... . 6. 334 


Mantelkleidertracht u Bvelitue 

abzjuftellen.. „.. br as 374 

— —* die) entre 

eine Genera Pen 
ficken... 

Käufer find von Soibaten — 


....©. 1184 
Item fiche Sabriten. 


Maricheftationen (perperuiclice) find von 
Bequartierungen fo viel möglich zu ——* 
S. 771 
Marktordnung: Bauersleuten ihr eigenes 
Obſt auf Wochenmarkten zu verkaufen frey 
erlaubt... . .©. 
Bäden und Müller “für die) — 
des Mehl »und Getrrideinkaufs... ©, Dot 
113 1.$.3 
Den Häntlern, wo * Einkaufen Berg zů 
geſtatten ift... . 1131. $. 4. 1132 
orauf und uderäbertot de — 1718. 
zu republiciren.. 1131 
Ertauftes und vorrächiges Seen. ai ju 
verkaufen. .......... ©. 1132. 133 
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Ausfunrsvschot ver ek. Gebforten., en 


5 
Generalien, ob ſie beobachtet werden , ift Rad» 
fihe zu halten. Unvermutbere Bifitation 
vorzunehmen, und jährlich — einzu⸗ 
reichen .S. 97 
Erneuerung des‘ Generalrrbotg.. .©. 99 
(Schiedr) kupferner Einführung in deuefchen 
Erblandern., S. 103 
Haben gleichen Werth mit "den Siterjäied, 
muͤnzen.. 2... ne 
Wie viel den Zahlungen beyjujäblen.. 


Goldene Fremde, in weldem Werthe fie 2 
zunebmen und auszugeben jeyen.. S. 436 
—— legirte wird yerrufen, und warum 
ſtatt dieſer Kupfermuͤnze eingeführt wird. 


©. 593 

—— — derſelben, wann fie — ie 
fang nimmt.. S. 590 

Nach —* Termine in den 'Rün m⸗ 

tern zur Umſchmelzung einzuliefern.. .. ©. 


590 
(Zur Ausfuhre fremden Silbers) bie nöthigen 
Dale von den Münzämtern zu — 


Ausfuhre, —— * Sfr Fi 
borserneuerung.. ©, — $.r. 


Bon Fremden Sorten iſt eine, ganze — * 
F — in das Danpmünjemnt ie 


We Ueberhäufung biy Kaffen wie 
hinda nnzuhalten.. S.7 

Bon Tont butions ahiungen den —A 
falls Pa Beneficium.. ....©. 790 

Fremde kupferne verrufen. . nen sn. ©. 778 


Sim 


Alphabetiſches Regiſter. 


Suͤnzburger Thaler neugepraͤgter ——* 


Kremnitzer Thaler... 
Auf ungangbare zu inoigiligen.. % 
Silber ·) courdmäßige : Ber 


— Gulden de an. 1762.. 
uenberger Thaler und 20, —— * 


79 
Trierifche und Pfalziwepbrüdifche.. .. .- ©. 


* 

Wuͤrzburgiſche und Anſpachiſche.... S. 129 

(Silber) verrufene: Anoachifche batbe Gul⸗ 
den vom Jahre 1762... 

Bayriſche 20. und 12. Kreuzer * qenite er 


Sorten.. 
Branzöfiiche Halbenguidenftüdk.. 'e 1050 


Mayniſche 20. Kreuzerſtuͤcke armifte € Sorten. 
Montfortiſche ganze und halbe sonptic. 


Preufifche..... ....... * St 99. **8 
Ragufaner Thaler... .... ... . ©. 601 
Ruſſiſche Nubeln.. 'e. 1344 
Salzburger und fogenannte Betteltreuger. - 


Benetianifche Thaler.. „©. 183 
ünzamtg = „uefonate, unit we fo- 


rum es gehört... 6.13 
Mufici bey Hofe, unter weite —— 
fie gehören. a nenn ... ©. 446. 4. 


Mufif iſt zu * Zeit —* ©. 19 


I 
Bey bem —— — Francifei x ein» 
geſtellt. S. 745 
Muſterwaaren. —— — 71 


Mutilanten. Siche Gliederverſtͤmmler. 
N. 


Nachtfuͤhrer ( Städt» und Vorſtaͤdt ·) zu 
was ſie bey ——— —— An. 

39. 3. 71. 
Nachrichten (inntäne. ) mas Für welche vn 
Zeitungen einzudrucen.. .........©. 1182 


Nadeln fremder Einfupre ia. .. S. 
1 


Nankingleinwand einzufüpren uerboten. 


. 1192 
" Naturalportionen, ; wen fie — gebůh · 


ren.. ©. 3 
Hn wie fern "den Staabs · und Dbrrofiien. 


Pereipienten und — — * — Sin 
guiren,. 3 
Neuſtadt (zu Wienniſ J — 


kleiner Gattungen Berkauf gegen welche 
Bedingniffe erlaubt.. ... 


— 8 
Deus Stohl · * Sonbuttsorbmung | für * 
ſelbe. .SG. 1057 
Neuftädter Heike if an Yartifufaren jur 
Bes auf ihre — * zu uͤber⸗ 
laſſen.. .. ©. 450 
Niederlagsvermandte, unge welche du · 

risbiftion fie gehoͤren. . ©, 448. $. 9 


........ 


Niederlaͤnder oblben und Entoilagen * 
begünfligung. . * RR S. 1 
Item fiehe Da 
Niederleger F angehalten alle Sewicter 
ze mmentiren zu laflen. euere. eo». 132 
(pr vilegirte) zu welcher — 4 ge⸗ 
bören.. 97- $. 45 
Normalia in Stemefaen, wie * — 
in Druck zu geben.. ©. 345 


Normalfchule = = Errichtung. — ©. — 
Nuͤrnberger Münzen courgmäfige.. S. 70 


20. Kreuzerftlide in Form ber Biertelthaler 
und halben Gulden find verrufen..S. 1340 


2422 


O. 


Vhtigationen (mit Stänbiib. und Hof) 
en bie Kirchen » und —— 
ſichergeſtellet werden.. 


Staͤndiſche Credits. Siehe Papiere. 
Obſthandel auf allhieftgem Wochenmarkte 
iſt den Bauersleuten erlaudt...... S. 983 
Och ſenabtheil ung Ger der) wie bie Uns 
gluͤcke zu verhüren. .S. 80 


Deder Gründe Grugesermagung. Siehe 
Grunde. 


Defonomie = Sommifionen bey ben Regi⸗ 
mentern Aufftellung.. ».. ©. 1017 


Delfeife aus Trier auf Säle frey einniefien. 


og 
Gewiſſe Quantität . — — 
Gebühr bemilliget... „0... ©. 1374 


Defterreich qu) Eriperiogs und zn 
zen Beylager und Einzug in Wien.... S, 


82 

Unter der Enns Beichreibung der Städte, 
Märkte und Dörfer, dann Familien und 
Seclenanzahl.. S. 131 
Zwiſchen demjelben und Preußen jur Nufßee 
bung bed Juris — —— 


Bertrag.. nie —F 833 
wiſchen Sarbinien... e... S. 526 
wiichen Frankreich. u... ©. 938 
wifchen —— ...... ©, 1051 
wiſchen Toſtana.. .S. 1336 


Deperreichifühe 8 "unter weiße 
. 447: 

Dfficiere, und berielben SEHR fiehen unter 

ber Militarjurisdiltion.. .........©. 353. 


Fremde unter ber Eivilobrigfeik.. 8.3 


Ofliciofa ber Malteferritter finb don dem 
Commiffario ber berreffenden Gehörbe auge 
zuſuchen und abzuföndern...... .. ©. 1129 

Ofenkehrerbuben and abjuſchaffen ©. 32 

$. 14 

Dfenröhren, was für welche & iiafen. 

31 
Ofenſchuͤſſellaufen bey Strafe verboten. 
©. 20.9.4 

Ordens (vs dritten) des H. Franeifei uns 

approbirte Bücher find perboten.... .. - 


Orden 


Alphabetiſches Regifter, 


Drden des H. Stephan und Statuta, Gigs 
be Ritterorpen. 


Drdensgeiftliche , fepe Sur, 
P. 
Pagtungen ſollen ſich bie Randesfürfil. Bes 


awten auf keinerley Art unter ziehen S. 603 


Pallathtlingen fremder Einfuhre iſt ver⸗ 

S. 1334 

| Papier (Ständ. Credire,) —— 
ne von 18. Miſlionen. .. & 1 
Beſtattigung der Neuen zu euren habcen 

Errditgpaviere.. — 

Gattungen, — und Vorrecht; —*8* 

44. & feq. ©. 163. feq, 

un der 5 neuen — 


——— auf "bie diachmacher und Ser 
ſcher............ S. 146. 8. 8. y 8 


ae u Lerhanbrumg ae 

flellte autorifirte Börie.. 

Die in geringem Kourfe für Baar 433 
Geld von Stiftungen und * nicht am 
junebmen, .. . 204. $ 

Sn ig Baptungen und ie y} anzuneh⸗ 
men ſind 206. 


* 


(öffentliche ) And von den ‚Stiftungen 3 


Kirchen fuͤr voll in — anzunehmen. 


294. $. 5. ©. 272 
(Standiicher Credits) —— in Bi 
— TR 
Seſtattigung Decflben.n aeuneeaane.. = 
Wie viel Millionen Dariehendotiigetionen un 
wie viel 3ahlunnsobligationen — 
werden S. 283 
Die Gewäßcleiflung bleibe unverändert. ©, 


9.1 

Numern der getilgten Dartpenssigaine. 
28 2 

Anzahl, Belauf und Numern der * aus · 
geſteliten Zaplangsobligationen.....S. 284 


Haben bie Damen — un en 
Werth mit den vo | ©. 285 
Damm m" — — und dor 
rechte. .. — $. 5. 
Don der Berhandelung derſelben follen kb de 
—— enthalten. * ber — 
2 
— neu —— . 372. 387 
mmung berielben. .... ig 387- 


I 
eigenſchaft, Gattung, Datum und — S. 


374. 388. $. 4 
Sebrauch un Berwendung.....6. 375. 82 
Borrechte and Begunfigungen... . ©. 36 


Strafe gegen bie — und — 
ber Denunciantn.. .. ©. 376. — = 


90. 6 1 
Auftundigung der Darlcheng + und Fahlungee 
obligattonen. . . ©. 857 
Berichtigung und Yuswehslung” der alten 
mit neuem... ». «6. 991. $. 3 
Termin bieier Auswechsiung. S. ji I. $.3 
Eigenfpaften der neu pinausjugebenben. * S. 
992. 


VI. Thl. 





rc Segünfigung der — 


> $. 
Unterfchrift | biefer Reue... 2 
Unterricht über biefelden.. .. ©. 3 ek 
Gerichtliches Verbot auf die neu aufgeflellten 
wie es anzunehmen fey.. .©. 1041 


Berfaͤlſchungen derfelben , wie fie nad Der 
—— der Mishandlungen — beſtra · 
a — ©. 9.2 

Strafe erſtretket ſich auch auf bie Erben und 
Miterben.. ... .©. 1022. $. 2 

Sertiung der Dariehen und Sahlungeoßlie 
gationen ©. 1051 


Papiermadher « ⸗ vrofc̃ —— =, 
1092 
Ausgewieſener Gezirk und —— 7* 


BENTRMMIER. aan naen ce Fu 
Griellen und Zungen ns = * es eig 


rung zu verſcho 
Papierftempel, ©; Side Stempel, 


Paäbftlicher Bullen und Breven, fo das 


Landes . Jus Patronatus oder Nomi- 
nändi angehen’, von mem fie m Rom zu fol 
liettiren find.. >. ®, 17- 78. SB. & ſeq. 


Pardon (Generals) der Diferteure.. S. 592 


1065 


Der Unterthanen.. .... ©. 1053 


Paflagegeldes Be) Abnahme nebſt Her 


Linien und Wegmauthgebügren...... ©. 89 
Drfienausgemeifener Betrag, und was > 

frey zu laſſen if.. — .S. 8 
Wo 18 zu entrichten , und was bey 5 

mit der erhaltenen Pollete — 


Bitantiver Yafagemautfationen.. =: 605 


$.3 
s di iere , Poſtmeiſter und of» 
8* Soli Bobaden Han... * 


95- er 
Errihtete Wehrmautſtat ionen jur MINE 
der Unfahrung.. . ©. 696. 5.4 
Gattungen des Fußewerte, wovon das Paſſa· 
gegelb zu entrichten.. 696. 5.5 
Was von dem Erlage der Öifanenar ganz» 
lich befreyt iſt, und was nicht... =. 


8.6 
Bor den Mautihranfen abftcigende , melde 
das leere Gefährt nachfahren —* ahlen 
die gehörige Gebühr... 697 $.7 
Was weıter in Betreff des Vıflaaegeldeg, dent 
Holleren, ber Paflagiere und Mautbeamtere 
u beobadhten . .S. 697. 9. 8 
Wider die ih vergehende Yaffagiere und nicht 
Atem leiſtende Obrigkeiten it der Kam⸗ 
mer » Procurator ju excitiren.... S. 697. 


5.9 
Pflicht der Paflagemauteinnefmer.... ©. * 
Item ſiehe Weg. 


Pafagieren, wie viel Tabar * mitzu · 


erla — 54. f. 1 
Kar (uns * Mautamte zu fh. 5, 


Paflauer Fuͤrſten, auf beifen — 


Gravamina geſchoͤpfte Rejolution.. .. 


If in den kanonifchen Viſttationen ber * 
rer der Rezularen nicht zu hindern. .. S. 


771 

Ordinariatsbeſchwerde wegen Entheilicun 
der Sonn» und nicht diwenſt ten Keverras 
ge; denn geiſtlicher Vermaͤchtniſſe — 
ung. S. 79 


Paſſa vienſe Conſitotium, fe Confite 


rium. 


Oy vy ppooy 


Paß / 


Alphabetiſches Regifter. 


Paß in weiher Mat folder auf bie Ein⸗ 
ſuhre auslandifcher Waaren zu ertheilen.©. 
1214 

Paͤſſe für Soldaten, mann fie für giltig 
anzufehen,, und wie fe eingerichtet. ſcyn 
müflen.. .... .. “an Kassen a“ S. 675 
Paßporte und Sanitärsföten nad) der Türe 
key wie fie zu ertheilen.. . . S. 1217 
Was bey deren — L beobachten. 
Ertheilte Borfcrift.. ..©, 1386 
Paffivzettel mania) von der Stem+ 
pelgebühr beftept.. . S. 294. $. 29 


Papfinbander Einfupre iR erlaubt ©. 136 


Datente Rrbene) auswaͤrtiger Fürften Publis 
eirung wird bey ber alten Obfervanz —— 


Drohung mit der Milig in den —— 
nicht mehr einzufuͤhren. .. .... ©. 1362 
Patroni und Bogtherren folfen feine Kirchen» 
gelder darleihungsweis, oder ſonſt eigen⸗ 
thuͤmlich an ſich ehen... ©. 77. 85. 13 
Item ſiehe Bogtherren. 
Patronatus Juris Inſtrumenta unterliegen der 
schörigen Stempeltlaffifitation. ©. 587. $.1 


aufen und Trompeten * welchen Feyer ⸗ 
lichkeiten Be eelaubt ‚ in welchen Fällen 


verboten find rennen BO 
Pechhauen, — ©. 
1134. & 8 


Pelgmaaren (der) fremder Ruͤckzoll ufac: 


Penfionen (aRititar-) über da8 Sefinimtr 
Quantum nichr zu — in verhandeln , 
und zu verfümmern.. „©. 1040 

Penfioniften k. k. unter ide Jurisdit⸗ 
tion fie ſtehen.. S. 447. $. 15 

Bas für melde unter das Regierunges Fo 

rum gehören... . 448. 4. 18 

Perüdenmachergewölber, wann fie an 
Sonn +und Feyertagen zu eröffnen... 

a 

Det ⸗ — Eiche Sanitaͤt. 

Pettſchaften (mit den) wird in Herrſchaftl. 
Kanjleyen ob ber Enns Unfug — 


Iſt —— und berfeiden 4 
verbore S. 352. 967 
Pralnmepbe brüdifce: Sisemingn ge 


Pharaofpiel. auf’ ven Sirstei IE in ben 
Spielverbotd +» Generali bifpenflrt.. &. go 


Dfarren, was bey deren Erfeßungen wegen 
der Eompetenten anzumerfen,. .©.5 
Eonferirungs » —— der wfarren 
und Benefiden...... S. 57 
(bed MRaltpeferorbend) von mern bie Biftarom 
berfelben vorzunehmen... .. ©. 738. $- 4 
Dieielben und des deutſches —& And von 
welt. Prieftern und feinen Drbenggeifl» 


chen zu beiegen....... ©. 803. 819. 959. 
Bon wen bie airchenrechungen —— 
ſind. S. 821. 959 


Wegen ber landesfuͤrſtlichen Erfegungen er» 
gangene Berorbnung, in weldem —* fie 
zu nehmen iſt. -.. .. ne 

Bauſtand berfelben iſt zu ee ... 

1171 


79 Piari 


Grundflüde derſelben find ju vıhulee.. S. 


318 
Churbayriſche Unterthanen * dazu nie in 

präientiren.. 1335. $. 
Den Aurbayriicen Ktöftern — find 
- mit öfterreihifchenUnterchanen zu beſetzen. S. 
1335 $.5 

Pfarrer (Iandesfürktiche) unter welche Juri 

biftion fie gehören. . 

Nefigniree, unter melde... 
Wie fie die Serlenbeichreibung sorieÖmen fols 
len, entworfene Schema........ — 


Der landesfuͤrſtl. wie auch ber Beneficlapen 
Abhandlung ift dem Confiftorio Paffa- 
vienfi eingeräumt... 736. $. ı 

Doch zuten Anventuren iſt ein Kiohrraries 
Commularius allemal abzuordnen...... ©. 


736. $- 1 
Proviforis Beftellung ift bemielben ebenfaltß 
überlaffen... S. 736. v. Auf gleiche 
Seinen anzußlellen , der 1) RR vorher in 
der Srelforge geuͤbt hat.. . ©. 771 
Pfarrgebaͤue⸗ = Reparation 6) in den er⸗ 
ſtattenden — * ———— ans 
äuzeigen.. rn 10... 86 
Pfarrkirchen - = Sapitalien Aominifrirung, 
Eiche Kirche. 
Zu deren Beiorgung — eigener Pan» 
bestommiffarien.. 0.6, 76. 6.7 
Dfeffers —*3* zum unterbaue der 
Soldatenkinder.. S. 1363 
Pfeffertuͤchel einzuführen wersoten, ©. 273 
ferdfteuer. Siehe Steuer. 
ferdrügigfeit Cier bie) was für Wit. 
tel gu verunftalte R 
Pferducht was fir "Bortfeife » von * er 
em Bande zu wachſen. Zu derſelben Em» 
yorbringung flatuirte Maß, —* und 
Ordnung. «©. . 582 
Zu Derfelben "Beförderung und Unterft ürung 
verſchiedene eingeſtandene ZWint gungũ 


582 
Zu derfelben Emvorseireitiftkege er * Do- 
miniis frey, ihre Mut mit eigenen 
Befchellern belegen zu Lafkile. „>. ©. Sor 
Pferd = ober, Rohar nevſchule » Erridtung und 
Beguͤnſtigung der Reprlinger vu. ©. 
96% 
Nflafterun: ber vornehmern Borftabtöftras 
fen, ob fie zu bewirken, zu’ „überlegen. S. 
1025, 
ae — —— bey ——* 
Univerfität, .. ©. 64 
Phyfici (Bandes. y in wie * ſie von dem 
—**— befreyt.. S. 206 
Item den Landes. 
nfchulen ſtehen auter Me bp 
Hoffommüllon.. .... - . 359 
acitum regium wird eefodert * —— 


—8B 10 


. 


EEE T 20 2 73 


der Erfommunitationkrtennenif.... ..©. 
"rısı 

IR bey Regierung IRRE: TEE 8. 
IISI 
Planken hohe und heſbitte, wider ben Wildes 
ſchaden aufzurichten erlaubt... .... ©. 1370 
pluͤch oder Trieb fremden) eimufuͤhren er⸗ 
laubt....... 1348 
— And von der Sfrucisung bes 
ILL 1 TRRLIERTETTETTERR ©. 420 


Doplen 


Alphabetiſches Regiſter. 


Pohlen (na) von den ziehenden Verlaſſen ⸗ 
ſchaften Abzugsrecht.. 


Getreid ⸗ und Fourage · ———— Praͤlaten iſt die Infulſttuer von — 


Politicum hat die Auffht auf bie Den 
dung und Gattung der Bürher.. ©. 


"1037 
Poliseyverordnungen : Breptänge, wann 
fie verboten. . 19 
Muſik wann fie "einzufelien..... Nee 


Strafe der Vebertreter.. ... ©. 20. $. ı 
Auf die Abänderung ber verbotenen Kleider» 

tracht zu dringen... .S. 20.8.2 
Etrafe der Uebertreter und eonnivirenden 


Dbrigkeit, .. S. 20.6.2 
Dienkbotenordnung injufügeen und J us 
halten.. ©. 20. 


Berbot wegen des nächtl. ‚Shfetaedens, Ro 
enreigens und Ofenſchuͤſſelaufens. S 


Wie wider berrenlofes Geſindel unb gande 
ſchwaͤrmer, banıt ar ge 
und Kieberfinger zu verfahren.. 


$- 
ie ed wegen neuen Stiftern zu us: “ 


Was in den Wirthshauſern an Som. En 
Feyertagen zu befolgen... ü .7 

Kinder und oem find in u —3* 
lehre zu ſchicken.. . ..... 20. $, 


x 


Dolicey - und rer cin), 


ift die Jugend zu unterrichten. Dieſerwe⸗ 

gen wird eine eigene ag „bey hieft · 

ger Univerſitaͤt errrichtet.. S. 48 
Polizeyweſens auf beffen, Berbefrung 
Obſicht und Sorgfalt der Landerſtellen. ©. 
1330 

Poliermeiſter unter bie — 
ſchaften einguverleiden.. .©. 1017 


Ponefer wollener Etrimeffasrike. Eiche 
Fabricke, Strümpfe, 


Frorcellanlotterien fund zu Markzeiten er» 


Iaubl.;; ++. euren © 1314.f.2 6 
Port d’Epee u Seitengemerr u Kap, 
wem es verboten.. u.» ie. ©, 586 


ortio. canonica yon weichen geißtipen 
._Berlafinibaften fie gebüßre.... S. 2 
Congrua für Geiftliche wird beftiimmt S 670. 
Pofleflionstaye des deutfhen Nisterostene 
von Herrfchaften in — —* 819 
Wird nachgeſehen.. .6. 958 
Po oftamtöperfonale * welcher Juris · 
diktion es flebe... 79.9. 48. $. 14 
Expeditionen en). a Beine non 
ſpondenzen zu unterichieben... 


Officiofa find frey doch iſt —— ber ia 
vorto zu berechnen. . 


Hofmeiflern auf ber vöhmiſch und —E 


Strafe zur Aufrechthaltung eingeſtande⸗ 
ne Hilfsmittel... 


... 15 
Poſtſachen welchem doro he unterliegen. 5 


Voſtſtraßen (der alten Prager) — — 
S. 1159 
Potaſche aussuführen verboten... S. 663 
‚ Außfußremie Erhöhung des ufihlagg gegen 
Kommereialpaß zu erlaubeh.. ©. 677 
Pröbitotenanmaßungen cangun 
find nicht zu geſtatten. .... ge 


Pragc zu) Stiftung —— — $ 


Dyuypppp 2 ! 





Drager Poſtſtraße (der alten) UrSerfehung 
©. 1159. 
banen 
abzufobern verbotenen nenne ©. 1360 
Preußen (Eriendgefangener ) auf beren - 
weichung Aufficht zu tranen.. .... ©. 
Deren Berhäler und Mitthelfer wie nz J fe 


ſtrafen 
Taglia * ton Einbeingern abjureichen. = ai 


Preupifche —— — ©. 51 
Silbermuͤnzen. . ©. 1181 
Preußiſchen —— aehlen Erb 
ſchaften, wie ed bamit zu halten... S 3 
Solche er — gegen Revertales aus zu⸗ 

folgen... ssessesnuere 424 AST. 


833 

Das gebuͤhrende — — von ſelben abju⸗ 
nehmen... — & 1197 

> Peimipillarsecht dat Gntotastautiondin 
Tage. . .. 6, 1179 
Proceß Bey dem Neichspofrarpe führende Pers 
fonen ftehen — ve gr 
unter beilen foro.. ©. 1358 


Proceſſionen che densif das Schießen und 
Wipfelbaͤumereingraben verboten... ©.813 


Produkten gerblandiſcher) und Fabritatene 
ausfuhre ift Confumo» jolffeey... &. 834 
Profellion cz I ng ber) in geilen 
Orden Beftimmte 
Geftgefegte Strafe auf * mung 


—— vor —— Seren gr 

—  zuftellen + ©. 1380, 5.5 
Drofe ionen melde miche zum — 
gehoͤren, einzuſchraͤnken. 

Auf welche Bürgerr echte, 
befrete zu ertheilen, und * —* 
freyzulaſſen ſind. 

(Commercial) Seſeilen das Hr Heurathen Ti 
der. Spinnerey kündigen Perſon frey zu ges 
ftatten... ©. 765. $: 7. 

. Stommercialgewerbicaften einverleibte. S. 

‚ 1017. 1022, 1023. 1036. 1068. 1372. 1373 

Profehioniften auslaͤndiſche gute) find 
ihrem Unterftommen zu befördern... "& 


Haben bey Erlangung des Bürgers und au 
frrreßte feine ——— zu > 


©. 
“ 5 "Rehrjungen ———— 
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Schiffmuhlen anf der Dann find anzupefr 

.S. 1295. $. 15 

Scindeldäcer ; zu errichten if — ©. 
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S. 778 
Schnuͤr⸗ und Futterbarchets Ein fuhre, in 
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ih und zu configniren.. .. S. 76 
(Fremde gegoffene) einzuführen verboten. Ru 
gulirung wegen ber Schriftgießereyen. = 


Schrottgüter find auf bie —— en 
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Doppel» und Moirebänber find verboten.. & 
136 

Schwertfeger - eofeff ion cher) Einverleis 
bung unter bie ———— gl 
1022 


Secretarien geifl. Standes im herrſchaftl. 
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Seelſorge, von wem fi in Sofernen wah · 
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ſoll S. 127 
— — in Anbetracht der — Paregemeins 
— are 7 
Seeftäßte ce fen Fiume und Trieft 
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Negimente, wenn es im Lande * .. ©. 
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406 
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Berleihung derſelben zu achten haben. ©. 
790. 1061 

Der Beurlaubten Vermoͤgen if ohne Eoniend 
der Militargehörde nicht zu — S. 


1062 
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Bauern vorgeſchrieben if, . ©. 1163 


Peaieruna ſoll mit dem Gimerattommande 
das gute Einvernehmen yflegen...... ©. 


Sreishauptleute zu wag fie anzumeiien ag F 
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find die Unterthanen zu difponiren.. &. 1222 
Auf deren Entweichung aus Dienfen * 


zu tragen... 222. 
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Sind unter dieſer Zeit juzufperren. . ‚©. 1359 
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len fie zu geſtatten fey.een nenn © 72 
Wider die Pranmatifals Berordnung fib er» 
eignete Mißbräude............ ©. 1136 
Ausgeiegte Strafe auf die außer ben ausge» 
nommenen Hallen ertheilte Taufe... &, 
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Trieriſche Silbermuͤnzen cursmaͤßige.. = 
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Verbot iſt en ber Yabers Wittwen Unterhaltd, 
kaſſe bey Gerichte nicht zu führen...... ©. 
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zegs Joſeph. Siehe Beylager, Joſtph. 
Vermoͤgen der Deſerteure iſt zu ern 


141 
— bezieht ſich nur auf bie ei 
6. 20 

.©. 


240 
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